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Nürnberger Beitung. 





Tipntag, 1. Jannar 1844. 





Diese Drrtung erſcheint täglich. 
ir Fräellungen zu folgenden 





Frankreich. 


tveris, 27. Dec.) Der König bat heute 

m  . nach 4 Uhr die Geffion der Kammern 
Sr m durch nachfiebende Rede eröffnet: 
Yin Herren Paird! Meine Herren Des 
Nat. Die glüdlibe Uebereinflimmung 
er Zmatögewalten und die loyale Mitwirs 
ug weiche Sie meiner Regierung gewähr⸗ 
in, bobm ihre Früchte getragen. Im Schoße 
ter © rung, die ohne Anftrengung erbalten 
wird, ad unter der Herrſchaft ter Gefeße 
entfaſtet Frankreich mit Vertrauen feine frucht⸗ 
re Thutigfeit. Die Lage aller Klaffen von 


Sich werbeffert und hebt fih. Die Wirs- 


Nungen diefed gedeihlichen Zuftandes werden 


und erlauben, in den Finanzgeſetzen, bie Ihnen 


obne Betzug vorgelegt werden follen, ein mit 
Kent gewünſchtes Gleichgewicht herzuftellen 
„2er den Ausgaben und Ginnahmen des 
Stzaıs. Mir fonnen und mit Zuverficht dies 
‚ Wuter des Friedens erfreuen, denn nie 
w.t terfelbe mehr geſichert. Meine Brzies 
rasen zu allen Macten find friedlich und 
venmdinaftlich,. Ernſte umd wictige Ers 
oaurffe »aben fih in Spanien und Griechen» 
no zuretragen. Die Königin Iſabella IL, 
 jang serufen, die Laſt der Staatögemalt 
jr twagım, iſt in diefem Augenblid der Gegen 
\tand al’ meiner Sorge und meiner liebevoll 
ten Thellnahme. Ich hoffe, der Ausgang 


“ Diefer Ehebun 





halbjährt. 2 fl. 55. IT. Sf. 10, 


freundete Nationen gümftig werden, fo daß in 
Griechenland wie in Spanien die Monarchie 
an Feſtigkeit gewinnen mag durch gegenfeitige 
Achtung ter Rechte bed Throned und der of 
—— Freiheiten. Die aufrichtige Freund» 
haft, welche mich mit der Königin von Großs 
britannien verbindet, und das herzliche Eins 
verfichen, das zwiſchen meiner Regierung und 
der ihren befteht, beflärfen mich in diefem 
Vertrauen. Sch babe mit dem Konig von 
Sordinien und den Republiken Equator und 
Venezuela Handelsvertrage abgefchloffen und 
verfolge mit andern Staaten in den verſchie⸗ 
denen Erdtheilen Negoriationen, Die unter 
Aufrehthaltung der Eicherheit fur die natios 
nale Arbeit, welche ihr gebührt, ihrer verfläns 
digen Thätigkeit neue Laufbahnen öffnen wers 
den. Sch habe die Zufriedenftellung gehabt, 
den Zirkel meiner Familie vergröffert zu fehen, 
durch - die Vermählung meined Sohnes, dee 
Prinzen von Soinvile, mit der Pringeffin 
—— der Schweſter des Kaiferd von 

rafilien und der Königin von Portugal. 
d, indem er dad Glüf meines 
Sohnes ſichert, fügt noch einen Troſt mehr 
u des andern, die mir Gott vorbehalten hat. 

njere Herrſchaſt in Algerien wird bald alls 
gemein undrubig feyn. Unter der Anführung 
erprobter Chrfd — im deren Zahl ich ftolz 
bin, einen meer Söhne zu zählen — vers 
einen unfere tapfern Eoldaten mit bemundernds 
wertber Etanthaftigkrit die Mübfeligfeiten des 
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Zür auswärss nchmen alle k. Port: 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’ichen 


nierate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu ? Pr. für Nuswärtige 3 Pr. angenommen werben. 





Kriegs und die Arbeiten ded Friedens. Die 
nöthigen Mafregeln zur Ausführung des alls 
gemeinen Eiſenbahnſyſtems und für die ver 
f&iedenen Unternehmungen zu nationalen Rus 
gen follen Ihren Beratbungen vorgelegt wer⸗ 
den. Ein Gefegentwurf über den Sefundärs 
unterricht wird dem Wunfche der Eharte, ber 
züglich auf die Freiheit des Unterrichtd, Ges 
nüge leiften und zugleich das Anfehen und die 
Wirkfamteit des Staats bei der öffentlichen 
Erziehung aufrecht halten. Meine Herren, 
ic) betrachte mit tiefem Danf gegen die Vors 
febung diefen Zuftand ehrenbaften Friedens 
und wachſender Wohlfahrt, dem unfer Vaters 
land genicht. Stets geleitet von unferer 
Hingebung und unferer Treue für Frankreich, 
baben wir — ich und die Meinigen — nie 
einen andern Ehrgeiz gehabt, ald ihm wohl 
zu dienen. Es ift die Zuverficht, diefe Pflicht 
zu erfüllen, die meine Stärke ausgemacht bat 
ın den Prüfungen meines Lebend, und die 
bi8 zum lepten Ziele defjelben mein Troft und 
meine ſeſteſte Stüge feyn wird.* 


Griechenland. 

Die zur Entwerfung der Adreffe auf die 
fönigliche Thronrede von der griedifchen Nas 
tinalverf.mmlung ernannte Commiſſion ber 
fhäftigte ſich in ihrer erften Sigung mit 
ber Frage, ob ter 15. September uld ein 
für die YWatıon glorreiher Tag in der 
Adreffe erwähnt werden folle oder nicht, Die 


Niier Seigniſſe wird für zwei Franfreic bes 


Die Schaufpielerin. 
Novelle voh S. Laube. 





r sunger Reiſender fam in Wien an. Es mar ein milder, üppiger 
‚ rdend, wo die Eruf und das Herz aufgeht in weicher Lebensluſt; 
Um glatten Pflafter der Stadt lag ein feiner Staubregen, alle Fenſter 
ir. trafen, durch melde der Poftillen mit lautem Alatſchen hinfuhr, 
„ufnet, ihöne WVäthenkförfe gudten überall heraus, friſche, zierliche 
n „!itten Arm in Arm vorüber, und ladten und jchmwagten, es war ein 
\otentes Durkbeinander, ein zärtlibes Gefumm. Der junge Reiſende 
at, mie ibm geihab; es war ibm, ald müßte jeden Augenblid aus 
boollen Menge eine glänzente Freude emporjpringen, ihm an den 
Ar, 0. . 
Yo: was für eine Freude? 
a1g, hatte ver Vater gejagt, geh’ im die weite Welt, um Did zu 
ir — 
VPapa, wie ſoll id in der weiten Welt mid fammeln! Mein Uebel, 
0» Glüd wird immer gröffer werten — 
@’ ird es nicht, mein Eohn, nur im Weberfluffe fi 
e » fdhränfung, nur wenn fie feben, daß die Welt 
sen ur das Menſchenher; zu groß if und zu reich, 
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tes bedarf, um allen Genuß im ſich aufzunehmen, nur dann bilden fie fick, 
nur dann ſehen fie ein, Daß die Srenzen unjer Glück madıen. ö 

Ludwigs Unglück war nämlid zu viel Glück, was fein Herz beftürmte ; 
er wußte nicht, wohin er mit allen feinen Empfängniforganen jolte; er 
ſchmachte te im Weberfluffe, uno wolte ih den herkömmlichen Formen nidt 
fügen, weil er fie für einen Diebſtahl am Reichthume der Welt hielt, So 
mwolte er fih nicht zu einer deſtimmten Stellung entſchließen, er mochte 
nicht heiralhen, mochte nicht ſtil figen, Bas dünkte ihm Alles zu aus: 
fließend. " 

Der Bater war ein kluger Dann, und ſchod ihn in den Poftwagen, und 
gab ihm einen Neffen zur Begleitung, mit dem Lupwig aufgewachſen war, 
und ben er gern hatte, ohne ihn zu lieben. Paul, Liefer Neffe, war einer | 
ber, troduer Surſche mit viel Kenntniß und gleihmäfiger, guter Yaune, einer 
von den wohlberathenen Menſchen, welche das Leben micht fuchen, ſich aber 
überall von dem Yeben finden laſſen. Du machſt gar zu viel Umſtände, pflegte 
er ju fagen, mu vem Bischen Belt, wozu flein Ordnung bringen und regies ° 
ren? Sic regiert ſich feleit, fie if von Andeginn in Ordnung. Die Welt 
geſchieht, wir machen fie nicht, und wenn man ſo viel zu thun hat, wie Du, 
dann hört alles Lachen, alle Bequemlihfeit auf. Lachen und Bequemlichkeit 
find ja Yeben. 

ir faß mit verfhränften Armen im Bagen, die Behaglichkeit ruhte mit 
halbgeſchloffenen Augen auf feinem runden, feſſten Erſichte und klinjte aus 


Meinungen waren geheilt; es fiegten jedoch 
diejenigen, welche behaupteten, der 15. Sep⸗ 
tember, obwohl nicht zu zweifeln, daß er dem 
König ebenfo heilig, wie der ganzen Nation, 
entbalte doch Erinnerungen an reigniffe, 
welche nicht in ihrem ganzen Umfange von 
jeden Vorwurf freizufprecben ſeyen; es eigne 
ich daher jene Erwähnung nicht ganz für 
eine Antwortdadreffe auf die fünigliche Throns 
rede. — Die in der Nationalverfammlung 
abgebaltene Rede des alten Palifarencefd 
Kiga Palamides bat nicht nur auf_einen 
großen Theil der⸗Verſammlung, 
außerhalb derſelben vielſach eine 
Eindruck gemacht. _ Denn die Reſe griff 
berten Worten alle Phanariote 
Maurofordatod, dad Haupt de 
Partei, ward dadurch vorzug! 






Riga Palamided erflärt alle Phanarioten 


für Fremde, nennt fie Rajah und ſtreitet ib» 
nen nicht nur das Recht ab, in der gegens 
wärtigen konſtitui renden Verjammlung als 
Mitglieder zu ſitzen, ſondern möchte ihnen 
für alle Folgezeit jede Wablfähigfeit, fen es 
zu Deputirten oder Senatoren, abjpreiben. 
Diefe „Fremden““ fagte er, „stellten ſich erſt 
dann ein, ald die Umabbängigfeit Griechen« 
lands mit dem Blut feiner Kandesfinder bes 
reits faftifch errungen war,” was wenigftend 
in Bezug auf Mauroforbatod eine Unmwahrs 
beit ift. Aus diefer Rede ging jedech ber 
vor, daf Palamided ein Anbänger did Zweis 
tammerſyſſems ift, welches Syſtem überhaupt 
die meiſten Anhänger zählt. — Die zum 
Entwurf der Gonftitution aufgeftellte Coms 
miffion fol ihrer Mebrbeit nad geſonnen 
feon, dad föniglibe Veto unumfchränft zuzus 
geitchen, aber die Verantwortlichfeit der Mi— 
nifter, fowie die Gontrollirung der ausübens 
den Gewalt durch den gefeßgebenden Körper 
als Grundſatz aufjuitelen. 


Nufland und Polen. 


Sm Kaulaſus Haben ſich Ereigniſſe von 
größter Wichtigkeit zugetragen. Schamyl, der 
befannte Häuptling der Tſchetſchenzen, um 
welchen ſich im öftlien Kaufafus alle den 
Ruſſen feindlihen Bergvölfer geſchaart haben, 
drang in der eriten Hälfte ded Septembers 
mit 10,000 Mann in den von den Amaren 
bewobnten Bergdiftrift zwiſchen den beiden 
Armen des Fluſſes Koifu ein und belagerte 
die feine ruffifche Feſtung Unzula, welche eine 
Befagung von drei Kompagnien hatte. Es 
gelang den Tſchetſchenzen, das Waſſer von 


als Akıb] 
engliſchen Itreit 


der Feſtung abzugraben; die ruſſiſche Befas 
hung mußte fi, nachdem fie ſechs Tage ohne 
Waſſer ausgehalten, ergeben. Auf vie Nach⸗ 
richt von der Roth der Garniſon Unzula's 
mar Dbrijllieutenant Warfiligfi mit einem 
Bataillon in Eilmärfcben zum Entjaß herbeis 
geeilt. Diefed Bataillon ward aber von 
Schamyl in den Gärten eined amarifchen 
Dorfes, wo die Ruffen ihr Nacbtlager genoms 
men batten, mit bedeutender Lebermact ans 
gegriffen, umzingelt und nach tapferem Wider⸗ 
tand niedergehauen, Der im nördlichen Das 
fommandirende General Plafe v. Plas 
u Lbatte gleich bei der eriten Nachricht 
infal Schamyls fein Hauptquartier 
ir hantfbura mit allen verfügbaren 
äften verlaffen und fuchte in großs 
e die in den verfchiedenen befeftige 
ten Punkten ter Awarenländer zerftreut lies 
genden ruſſiſchen Beſatzungen an ſich zu zies 
ben und Miligen aus Eingebornen zu bilden, 
um Schamyl die Spike bieten zu können. 
Du: die Vernichtung ded Bataillond unter 
Waſſtlizti, durch den Berluft der gelung Unzula 
und eined andern für die Gommumifation 
wichtigen WPunfted, welchen ein ruffifcher 
Staböoffizier mit 300 Mann bei Annäberun 
der Tſcheiſchenzen verlaffen hatte, ſah fie 
der General v. Plagenau von feinem Haupt 
quartier Temir⸗chautſchura abgefchnitten und 
ezwungen, mit feinen Truppen in die Fer 
kn Chunſak fi zu werfen. Dort wurde 
er von Schamyl, deffen Heer bid auf 20,000 
Mann angewachſen war und der 12 genoms 
mene ruffiihe Kanonen mit ſich führte, ‚bes 
lagert, Im der Beforgnif, daß die wichtige, 
von Truppen gänzlich entblößte Feitung Tes 
mirschantfchura in die Hände ver Feinde fals 
len fonnte, machte der ruſſiſche General meh— 
tere verzweifelte Werfuche, fih durchzuſchla⸗ 
gen, die aber miflangen. Inzwiſchen hatte 
Furft Argatindfo im Diftrift der Kafisftumys 
fen einen zu Gunſten Schamyld verfuchten 
Aufftand der Bewohner unterdrüdt und war 
mit 5000 Mann zur Hülfe des belagerten 
Ghunfak herseigeeilt. Während er die Tſchet⸗ 
ſchenzen im Rüden angrifi, _ A 
Plafe einen Ausfall aus der, | 
fo gelang es den beiden rujliiben 
fi zu vereinigen. Schamy 




















309; 


Fr, 


Amarien zurüd, nötbhigte aber den großen 


Theil der DBevölferung, ibm tieferin das 
Gebirge zu folgen, nachdem er ale Felder 
und Gärten Amwariend vermwüftet hatte. Der 
Verluft der Ruſſen ift fehr dedeuteud, fie 


felbft geiteben einen Verluſt von 1600 Sol 
daten und 45 Offizieren ein. 


Spanien. 

(Madrid, 21. Dec) Dad Redaktions— 
fofal und die Druderei ded „Eco bei Comer, 
cio” find gewaltfam erbrochen worden; die 
Preffen wurden zerflört ; einer der Nedaktes 
ten mußte fi) flüchten; Anlaß zu dieſem 
Friedensbruch gab der Artikel des Sourmald 
80 die Königin Maria Chriftine, Die 

ublifation des Blattes mußte fuspendirt 
werben. 

Dad „Eco del Comercio“ hatte in eis 
nem injurieufen Artikel zu verſtehen gegeben, 
die Königin Marie Chriftine werde durd ein 
Hinderniß, dad nur mit der Zeit aufhöre, 
abgehalten, Paris zu verlaffen, und nad 
Spanien zu fommen. Ueber diefen bosbaf 
ten Ausfall hat fi) allgemeine Indignation 
Luft gemacht. Das „Eco del Gomercio” paf— 
firt für ein Blatt, das unter tem Einfluß 
der Partei des Infanten Franz de Paula 
ſteht. Dieſer muß wohl —* haben, 
daß es die höchſte Zeit ſei, den feindlichen 
Artifel gegen die Königin Mutter zu dedas 
vouiren. Wirklich publicirt der ‚beralber 
nachſtehendes Aftenfüd: An die Redaftoren 
des „Heraldo“. Der direkte und unmürdige 
Angriff, welcher in Nummer 455 des „Er 
bel Gomercio” gegen Ihre Maj. die Königin 
Mutter, Dona ria Chriſtine von Bours 
bon, gerichtet ift, verbindet den Infanten Don 
Francisco de Paula und die Infantin Dena 
Xuifa Carlotta, meine erlauchte Herricait, 
damit ganz Spanien ed wife, zu erklären: 
daß fie in feinerlei Verhältmiß ſteben noch 
geitanden haben, weder mit dem befagten 
Sournal, noch mit irgend einem andern ; — 
daß fie zu gut ihre Pflichten kennen aldnabe 
Verwandte und getreue Untertbanen der Kür, 
nigin Jfabella Ih, um nicht in der Königin 
Chriſtine eine geliebte Schwefter, die Mittwe 
bed Königs Ferdinand VII. und die Mutter 
ihrer jegigen Königin, zu verebren ; — daß 
fie nicht, chweigen fünnen, wenn man fie — 
die Königin Mutter — auf fo niedrige Weiſe 
angreift in einem Blatte, das ungludlichers 
weije in den Augen einiger Perfonen, wenn 


nicht für ihr Organ, doc ald parteinebmend 


für fie und ihre Familie, paffir. Wenn 
Ihre foniglihe Hobeiten bid daher nicht für 
angemefjen gehalten haben, diefem Gerücht 
zu widerſprechen, oder Deklarationen abzuger 
ben in Bezug auf Imputationen, welche auf 


LL——— — — r— —— — — — ß r — — —q — — 


den verläfigen treuen Augen. Wenn ein beſonders munteres Kind mit flat 
ternden Locken am langfam rollenden Fuhrwerk vorüberglitt, Ba hob er feine 
Keifemüge vom blonden Lockenkopf und grüßte ſchelmiſch Lichelnd. 

Ludwig dagegen war erregt und unruhig. — Paul, rief er aus, wie er: 
trägft Da mit fo viel Gleichmuth eine Welt von ſolchem Reichthume, wie fi 
uns eben Öffnet! Wo blid’-ich zuerſt hin, wo faß’ ib, wo crareif’ ich die 
Luſt, die durch die Gtraffen fchmwerft. in der fanften üppigen Luft um meine 
Saläfe fvpielt, aus neuen, immer ſchöneren Yugen leuchtet — Paul! 

Lab fie nur fommen! erwicderte diefer — 

Du bit ein Türke! — 

Alab iſt groß, Ludwig, und brer iſt unier Gaſthef — baft, Sawager — 
die Welt lauft nicht Bacon, und fie fommt am eriten au une, wenn man ihr 
nicht nadlauft. Sie ift gleich Mätden und Liche. 

Am fpäten Abend ſtrich Lutwig cinfom auf dem Glacis umber, ‚und 
ſchwelgte Die Luft war wie Maͤdchenedem und unter dem Monde flog zu— 
mweilen eine feltfam geftaltete Wolfe bin, welche einen feinen Strichregen in 
die Donau warf; der Lecpoldiberg ſaß ſchwarz, wie cın pfarcherrliher Haut, 
water im bintergrunde, einzelne Licbetvaare gingen Arm in Arm an dem vom 
Gluͤck gepeinigten jungen Dann vorüber. 

(Bortfepung folgt,) ” 





Marquis Poſa's Tod. 

Welchem deutſchen Leſer wäre wohl die Verfon des Marauis von Pora, 
der in Schillers »Don Earlos- eine fo hervorragente Stele einnimmt, un: 
bekannt ? Es wird aud wenige geben, die nicht müßten, daß dieſer edle 
Charafter dein Gebild der Fantafle, fondern ein biftoriiches Mefen üb; wır 
glauben Daher Feinen Fehlgriff zu thun, wenn wir die mahre richtige Ur: 
ſache, warum König Philipp von Epanien dieſen Mann fo blutig bafte und 
verfolgte, bier mit kurzen Werten reafumıren. 

Es war in Diadrid ein glänzendee, ritterlibes Kampfſpiel veranstaltet 
mworten. Geder Cavalict hatte ſich nach dem Turniergebraucde eine Dame 
gewählt, der zu Ehten er kämpfen wollte und deren Farbe er ſchon den 
Tag vorher öffentlih zur Schau fragen mußte. 

Am Vorabende des Kampftaged befand fi der ernſte Poſa bei ter Kö— 
nigin Eliſabeth in großer Geſellſchaft Dieſe Fürſtin lich ih von ibm alle 
Damen nennen, welde Die Ritter ſchon gemählt hatten. Es fand fich 
zulegt, daß alle durch Rang und Schönheit ausgezeichneten Frauen und 
Fräuleine ſchon ihre Farben vertheilt hatten, und daß nur die Königin 
allein Icer ausging. 

Das war Übrigens eine ganz natürlihe Sache; denn nar der Oheim 
der Königin Juan, oter ihr Stiefiohn, Don Carlos, hätten Anſpruch 
auf eine f re maden Dürfen, und beide hatten eb nicht gemagt, ſich 


— 






Anlaß gewifier Artifel im „Eco del Comer 
cio” gegen fie aufgebracht worden find, fo 
geſchah ed nur, weil die geeignete Gelegens 
beit dazu fehlte. Da fih nun aber dieſe Ges 
legenheit jetzt zeigt in der fcandalöfen Thats 
face, auf welce oben bingedeutet wird, fo 
baben mir die Hobeiten befohlen, ohne Vers 
zug dieſe Proteftation befannt zu machen, 
dieweil Ebre und Mürde ibnen nicht erlaus 
ben, Stillſchweigen zu beobachten, wenn man 
fo gröblich dagegen fehlt in’ dem Ausfall auf 
die erlauchte Perfon Ihrer Majeftät der Kö— 
nigin Mutter, ihrer tbeuern und fehr gelieb⸗ 
ten Schweſter. Sch boffe, Cie, meine Her 
ren Redaktoren, werden jo gefällig feyn, 
diefe Erflärung aufzunehmen. Antonio Gars 
renza, Ihrer Fol. Hobeiten Hausfefretär. — 
Der Gaftellano meint: die Proteftation ſey 
ganz gut, unwabr aber ſey, daß die Hobeiten 
Francisco de Paula und uifa Garlotta die 
erite Gelegenheit benupt bätten, dad „Eco 
del Somercio” zu dedavouiren; fie hatten dazu 
längft mebr ald einen Anlaß, fanden aber 
ibren Bortbeil dabei, zu ſchweigen und ibre 
Sache in dem Blatt, das fie jetzt nicht anerr 
kennen wollen, fübren zu laffen. 


Türfei, 

(Konftantinopel, 13. Dec.) Vorgeſtern ift 
bier die Nachricht eingetroffen, daß in einer 
Stadt Natoliend ein Ghrift bingerichtet wors 
den, weil er fich mit einer mohammedaniſchen 
Frau vergangen hatte. Der dortige Pascha 
berichtet, daß er alles in Bewegung gelebt 
habe, damit der Verbrecher das einzige Mittel 
u feiner Rettung ergreife, nämlich das Chris 

enthum abfehmwöre und zum Islam übergebe; 
es fen indeflen alled umfonft gemwefen, und 
der GEhrift babe dem ihm dargebotenen Aus— 
funftömittel den Tod vorgezogen. Dad Minir 
fterium gerätb dadurch im neue Verlegenheis 
ten, denn die Gefandten von England und 
—— ſollen energiſche Noten gegen das 

enehmen der Pforte, die noch dergleichen 
Gräuel dulde, vorbereiten. Auch deutet die 
allgemeine Aufregung, die unter den Ehriften, 
befonderd der europäifchen Türfei, berrfct, 
darauf bin, daß der Pforte die ſchwerſten 
Prüfungen bevorfteben. Ihr Streben, die 
Gemütber der chriſtlichen Bölferfchaften zu 
ewinnen, erfcheint zu fpät, und die iſolirten 

emühungen einiger Männer, welche die Res 
ierung führen, vermögen nicht, die barbaris 
en Gemwohnbeiten des ganzen Volls aufjus 
wiegen. — In Galata wird eine proteflans 


tifche Kirche erbaut, und, was fehr auffällt, 

der Bau wird, obne auch nur den geringiten 

Wivderftand von Seite der Regierung zu er 

fahren, mit vielem Eifer betrieben. 
Afrika. 

Zwiſchen dem Bey von Tunis und der 
ſardiniſchen Negierung war ed zu einigen 
Mißhelligkeiten gefommen, die Krieg, befürdh- 
ten ließen, Heute erfährt man, daß der Bey 
die Vermittlung des frangöfifchen Generalkons 


fuld angenommen bat und fi zu Gonzefjior 


nen geneigt zeigt. j 


fien. 


Dftindien. Durch das Pafetboot „Bis 
rago”, dad am 18. Dec. von Malta abge 
gangen, ift die neue indifche Monatspoft (Euls 
cutta 9, Nov.) nach Marfeille gelangt. Die 
wichtigſte Nachricht ift, dag Dot Mohammed 
in Kabul ermordet worden, und zwar, wie ed 
beißt, auf Befehl des Chans von Bochara, 
der den Titel „Fürſt der Gläubigen’ anges 
nommen und demjenigen, der den zu den eng» 
liſchen Giaurs binneigenden Doft erſchlagen 
würde, Dad Paradies verſprochen hatte. Es 
ſcheint dieſen Nachrichten zufolge gewiß, daß 
von ten in Bochara gefangenen britifchen Of⸗ 
fijieren Stovdart und Gonelly, zu deren Aufs 
ſüchung befanntlih der Mifftonar Wolff uns 
terwegs iſt, wenigfiend der erftere ſich noch) 
am Leben befindet. In Gmwalior fol die den 
Engländern feindliche Partei durch den innern 
Krieg vernichtet feyn, was, wenn es ſich bes 
ftätigte, dad Einfchreiten einer englifchen Heers 
abtbeilung überflüffig machte. Lord Ellenbos 
reugb war noh in Galcutta und fiheint 
feine Reife in die obern Provinzen fürs erjte 
aufgegeben zu haben. .. 


Manmichfaltiges. 


Auf der Regensburger Schranne waren 
am 23. Dec. die Preife: Waizen 18fl. Tr, 
Korn 14 fl. 47 kri, Gerfte 12 fl. 17 fr, Ha⸗ 
ber TR. 6 fr, dad Schäffel. 










Br öfische Regierung will die Ber 
volßerkn Er großen Städte durch diefelben 
rien Zallm halten, bie fie auf die Bes 


vditerung von Paris mit fo großem Luxus vers 
wöindet. Die Gitadelle von Marfeille ift wies 
derhtrgeſtellt, Lyon ift unter den Kanonen 
feiner detachirten Forts, jept ſtellt man auch 
tad Schloß von Caen wieder ber, und, fpricht 
von einer befeftigten Gaferne in ZTouloufe. 


In Lyon fpribt man viel von der Has 
ber’fhen Sache und deren unglüdlichen m 
gen. „Welche Thorbeit, drei Menfchen find 
ein Opfer einer Fiktion!” rufen die Fran« 
zofen. 

(Todedfall) Am 23. Dec. verflarb 
zu Rom nach furgem Siechbett der ruſſiſche 
General Pastewitſch, Bruder des Fürften 
von Warſchau. 


x 


— Gieſige s. 
A Es wird vielen Leſern dieſes Blattes 
nicht unintereſſant ſeyn, zu erfahren, in wel⸗ 


chem Grad die Einlagen in die hiefige Spars 
faffe zugenommen baben: 








Im Jahrı1821/22 legten 477 Perf. ein fl. 36776 
— 1822/23 — 55 — ⸗ 40748 
— 132324 — 848 — -» 64985 
— 182425 — 113 — .„ 74314 
— 1625/26 — 1359 — . 858477 
— 1826/27 — 1635 — +» 106108 
— 1917/38 — 1731 — - 10707 
— 1928/29 — 1859 — +» 121041 
— 1829/30 — 2102 — . 126960 
— 1830/31 — 1989 — „121495 
— 1832/33 — 1760 — . 96477 
— 1835/34 — 2215 — u 135200 
— 1834/35 — 1602 — . 163058 
— 1835/36 — 2866 — „ 169889 
— 1836,37 — 2319 — „131821 
— 1537338 — 2447 — „133136 
— 1838/39 — 2450 — „130749 
— 1939/40 — 2787 — „151669 
— 1840/41 — 2333 — „125670 
— 1841/42 — 2606 — „141201 
— 1842/43 — 3135 — „171615 


Am Schluß des Etatdjahrd 1941/42 hats 
ten 16800 Einleger ein Guthaben von 925963 fl. 
Da nur bier wohnenden oder bier dienenden 
Perſonen erlaubt it, Einlagen zu machen, fo 
ift ein Deitttheil der Gefammtbevölferung, 
größtentheild and der dienenden fowie der 
nicht wohlbabenden Klaffe, Kreditoren diefer 
Anftalt, und ed muß demnach die Behauptung, 
daf der Sinn für Sparfamteit ſich dahier 
verringert bat, ald ungerecht erfcheinen, indem 
2** gerade den Beweis vom Gegentheil 
iefert. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Darum zu bewerben, weil fie beite in die Kenigin verliebt waren und ſich 
bei dieſer Gelegenheit zu verraten fürdteten. 

Die liebreizende Eliſadeth beflagte fib bei dem Marquis fberzend über 
ıhre Zurückſetzung und über ihr Mißgeſchick, und fügte ſchalkhaft hinzu, dar 
fie gleihwohl nicht gefonnen fei, hinter den übrigen Damen zurüdjubleiben ; 
bevor fie ihm aber ihren Ritter nenne, möge er ihr Doc die Urſacht fagen, 
warum gerade fie dir legte in der Kampferwahl geblieten ſei. 

Mit ernitem, rubigem Tone verfegte Poſa: Einätiafle Frau, man 
konnte baraus beinabe jdließen, daß die fampflufligen Eaealicre den übrigen 
Damen einen böbern Brad von Schönheit beilegen, als Pochderſelben. 

Diefe ungalante, aber ganz dem Charakter bet Marquis angemeflene 
Bemerkung wurde ihrer Unſchicklickeit wegen allgemein beladt. Nur die 
Königin wußte ih zu fallen, überwand ihre Lachluſt und ſprach mit gleicher 
Ernfibaftigkeit zu Poja: Wohlan, Herr Marquis, um Sie für die wenige 
Schonung gegen meine Perfon zu beftrafen, befchle id Ihnen, bei dem mor» 
genden Turniere mein Kämpfer zu fein, damit Ihnen der Spott zu Theil 
werde, für die Haßlichſte am Hofe eıne Yanze gebroden zu haben. 

Drgleih fi dieſer Auftritt in Gegenwart der vornehmſten Damen und 
Herrn des Hoch zutrug, fo ſchöpfte daraus ber finftere Philipp dennoch Arg« 
wohn, als er die Sache erfuhr. Die Unterredung, meinte_er, fei von ber Kö⸗ 
nigin abſichtlich berbeigeführt worden, um dem Marquis nbejmweifelr ihr 
heimlicher Berebrer ſei, Gelegenheit zu verſchaffen, ſich 


> 





Belt für ihren Ritter zu erflären und mit feiner Präftigen, unwiderſtehlichen 
Kauft ihr zu Ehren die Giegerfrone zu erringen. 

Sein grundlofer Verdacht wuchs nicht wenig, als der Marquis von Poſa 
am andern Tage mit einem berrliden, bligenten Schilde in den Schranken 
erſchien, auf welchem Die Mittagsfonne mit der goldenen Umſchrift: „Ich 
entflamme jeded Derz’‘, angebracht war, eine Galanterie, wodurch Poſa nur 
fein ungef&idtes Benehmen des vorigen Abends zu deſchönigen fuchte. 

Zum Unglüde trug der Ritter der Königin auch in den eriten beiden 
Kennen turd jeine allgemein bekannte Bravour den Preis davon. Odbgleich 
Poſa ſchon unzählige Proben feiner Geſchicklichkeit und Armestraft im Kriege, 
wie in Yufltimpfen abgelegt hatte, fo war doch in Philipp's ſchwarzer Ein: 
biloungsfraft micte gewiſſer, als daß gerade heute die Liebe und die Begierde, 
vor Eltſabeth's Augen ın feiner Ritterlichkeit fü zu zeigen, feine Stärke ver: 
doppelt habe. > 

Um das gebaßte Turnier mit einem Schlage zu unterbredien und Die in 
feinem Buſen kochende Wuth den Augen des jablreih verfammelten Purliz 
kums zu verbergen, ſtellte er ſich, als ob ihm plötzlich eine Krankheit zuſtoße 
Er entfernte Ab und verbarg ib durd einige Tage in die innerſten Gemä— 
er seines Palafck, nur wenige Bertraute vorlaffend. 

Bald nadiher wurde der edle Marquis von Pofa, als er in der Nacht 
rom Hofe nad Hauje ging, auf der Straſſe ermordet. Realis. 


* 
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Anzeigen. 


Glückwunſch. 

Unſern verehrten Gönnern und Freunden fagen 
wir den herzlichſten &lüdwunfd zum neuen Jahr 
und bitten um Ihre fernere Gewogenheit. 

Nürnberg, den 31. Tec. 1848, _ 

Dr. Zchiwars und deſſen Gattin. 


Iüdwunfd. 

Alen me Breunden und Bekannten Ratte 
ich bei dem Jahreawechſel meinen herzlichen Glück⸗ 
wunſch ab, und bitte um ihre fernere Freund ⸗ 
fhaft und Gewogenheit. 

Mürnberg, ben 1. Januar 1844, 

Dr. Friedrich Mayer, 
Redakteur der Rürnberger Zeitung. 


Glüdwunfd. 

Einem hochzuverehrenden Publifum und allen 
meinen werthgeihäpten Bermwandten, Gönnern und 
Bekannten nebft meiner lieben Nachbarſchaft, er 
laube ih mir Beim Untritt des neuen Jahres 
meinen berzlicften Glückwunſch darzubringen, und 
indem ich zugleich hiemit bie Bitte verbinde, das 
mir von Ihnen bisher geſchenkte Zutrauen auch 
in bem begonnenen Jahr zu erhalten, jeichne ich 
mit aller Hochachtung und Ergebenheit 

Mürnberg, den 1. Januar 1844. 

m. H. Frifchel 


Slüdwunfik. 

Allen meinen hodwerchrten Gönnern, Freunden, 
Berwandten und Bekannten, fo mie meiner ge: 
ehrten ‚guten Nachdarſchaft biemit meinen berj 
lichſten Glüdwunib zum neuen Jahr, mit der 
Bitte, mich in meinem 


Sammertbal 
aub dieſes Jahr mit Ihrem gütigen Beſuche zu 
beehren. Wit aller Hochachtung 
Hrinrich Ummersdorfer 
mit Familie, 


GGludwunfc. 

Priest:Eprablchrer Dr. Weiß, L. Rro. 408 
breite Gaſſe, wünigt zu eingefreienem Jahres: 
Wechſel allen wertben ihm mohlmollenben Gön— 
nern, Freunden und Bekannten, befonders dem 
dochgethrten merkantiliichen Publikum, dem er 
wnunterbroben fünfunteierig Jahre lang Die 
Ehre hatte, anzugebören, das dauerhafteſte Glück 
und Wohlergehen, mit Unfügung ter wärmſten 
Bitte, ihm ferner Ihr gütiges Bertrauen und 
Wohlwollen zu bewahren, deſſen ſich, durch ge— 
wiſſenhafteſte Erfüllung ſeiner Lehrerrflichten, wür⸗ 
dig zu erhalten, fein aufrichtigſtes Beſtreben iſt. 

Mürnterg, den 1. Januar 1844, 








URN TEE SEE GEST IIEIEEEEEIE EE 


Glũckwunſch. 

Geehrten Freunden und Gönnern bei 
ſtattſindenden Jahres + Wechfel die aufs 
richtigften Glüdwünfhe darbringend, 
fage ib zugleich für dad mir biäher 
geichenfte ehrenvolle Vertrauen meinen 
berzlichiten Dank, und bitte Sie, mir 
diefed Vertrauen und gütige Wohlwollen 
auch in beginnendem Jahre zu erhalten, 
wo ich nichtd verfäumen werde, denſel⸗ 
ben durch forgfältige, ſolide und pünfts 
liebe Bedienung zu begegnen, * 

Nürnberg, den 1. Januar 1844. 

J⸗ 3. Pfeiffer, jun, 
’ allgemeines Commiſſions Buremı, 


AUDI DI EDDIE DES 
nie ——— — — 
Glückwunſch. 


Den werthgeſchatzten Gonnern, Freunden und 
Verwandten wünfdhen zum neuen Jahr Glück und 


CEKKZEKKUTERMCUES 


Segen und empfehlen fid mit der Bitte um fer. 
nere Bohlgemogenheit 
Sturm, Gaſtwirth und 
deſſen Frau, 
Empfehlung. 
Geräucherten Lachs, pommersche Gän- 
sebrüste, Gänseleberwürste mit Perigord- 
trüfeln, Trüfelleber-, Zungen- und üchte 
Frankfurter Leber- und Bratwürste, böhmi- 
sches Schwarzwildpret, frische englische 
Austern, frische Schellfische 20kr. pr. Pfund 
sind eben wieder angekommen und nebst 
süssen Pomeranzen und saftigen Punsch- 
zitronen, letztere von 2 a 3 Y,kr. pr. Stück 


zu haben bei 
6. €. Prückner, 
Königsstrasse L. Nro. 109, 


Meß-Anzeige. 


LE E Spaudau | 


aus Paris und Nancy, 

Schweſter ter Mad. Reis, bezicht abermals bie 
bieige Meſſe mit einer Auswahl in franzöfiichen 
Stidereien und verkauft wor ihrer Wbreife nach 
Branfreih Ale um ben felbit koſtenden Preis. 
Diejelden beftchen im ſehr fhön geſtickten Aus— 
legfrägen in ben neutſten Muſtern ju a8 fr, 1 fl. 
und ı gl. 12 fr. u. f. w, Pelerinen, Canneſous, 
Kinder» und Damenhauden zu 1fl.ıc., gelidten 
Tafhentüdern zu 1 bis 12 fl, Manſchetten, jo 
wie Balenciennes> und Malinet:Spigen, den Stad 
su Sl. 308r. dis 12 fl. Indem fie die billigften 
Preije verfprict, bittet fie um geneigten Zuſpruch 

Ihre Bude befindet ih mie gemöhnlid im er: 
Ren Gange der neuen Buden auf der Schütt, und 
iſt mit ihrer Firma verfehen. 


. Berloren. 

Am vergangenen Samflag bat Jemand an der 
Mufeumstrüde einen wajgledernen DerrenHand, 
ſchuh von der linken Hand verloren, und wird der 
redliche Finder um deſſen Zuruckgabe in der Gr: 
peb. d. Bl. gebeten, 

m. 


Gefu — 


— — — 

















Zu vermietben. 


In S. Nro. 700 der innern Laufergaſſe find 
2 Etagen im 2. und 3. Stod, jede 3 heizbare 
Zimmer enthaltend, und ein geräumiger Seller, 
naͤchſt es Ziel zu vermiethen. 


GSefuſch. 

Ein Dann in den beſten Jahren, welcher hier 
(don lingere Zeit in einem Handlungshaufe als 
Auslaufer Diente, und bie genügendſten Zeugnife 
über Blei$ und moralifhes Betragen beibringen 
fann, auch auf Verlangen Kaution leitet, juht in 
ähnlicher Eigenſchaft ein Unterfommen, und könnte 
aud einen Play annehmen, auf welchem er einige 
Stunden des Tages, zum Beforgen von Bingen ır. 
deſchaͤftigt würde. Naͤhere Auskunft ertbeilt die 
Erper. ©. Bu. 


u Mitlefer Gefud. 
EN Zu folgenden Zeitſchriften 
1) Adendzeitung — 2) Au 


land — 3) Morgenplatt — 4) Biener 
Theater: Zeitung — 5) Zeitſorift, Wie 
ner, für Zunft, Literatur und Mode — 
6, Zeitſchrift, neue, für Rufit — Ne 
pertorium der neueften Literatur — 
8) Wiener volyt. Journal — 9) Illu 
Rrirte Zeitung — 10) Zollverein: 
blatt — 11) Charivari 
ſuchen wir noch mehrere Mitleſer. 

Miegel & Wieſtner. 


Geſuch. 
Waldhölzer werden auf ber Lorenzer Seite zu 
kaufen geſucht. Das Nähere in ber Ep, d. Bl. 


Stadt, Tbeater in Nürnberg. 

Montag, den 1. Januar. Zum Erfienmale: 
Zopf und Echmwerdt.- Hiſteriſches Luſtſpiel im 
5 Aufjügen von Katl Bugfom. 


Geftorbeu. 
(Am 25. December) 
Joh. Martin, aus Wendelſtein, 1 Stuntt alt. 
Anna Marg., aus Zirndorf, 3 Jahre alt, 
Dorn, Anna Margaretha, Roiohfabrifanten-Töch: 
terlein. 7 Boden alt, 
dm 27. Dejember) 


Ein noch gut deſchaffenes Pandioigeifin wire aria Ratbarina, 36 Boten alt. 


in 3. Nro. 1363 zu kaufen geſucht 


Empfehlung YIm 
Achte jüße panz friſche — 
Schweizer» Butter 
iR in vorzuglicher Qualität zu baden bei 
Nürnberg, den 1, Jan. 1844, 
Beorge Goppelt, 
Earolinenftrafe. L,Nro. 364, 


Einladung. 

Heute Montag, als am 1. Januar, findet bei 
Unter zeichnetem muftaliige Abendunterhaltung von 
den Herren &ebrütern Flaißner flatt, moju 
biemit ergebenſt tinladet 





Trinklein 
in der mittlern Kreuzgaſſe. 


Zur Nachricht. 
Naqhtem der Unterztichnete feine Rückkehr aus 
Öriedienland und den Wiederantritt der ärztlichen, 
mundärztlihen und geburtsbilflihen Praris im feis 
ner Vaterſtadt der hoben Hegierung von Mittel: 
franken pflidtgemiß angejeigt bat, empflchle ſich 
derjelbe feinen Miteürgern zur freundlichen Wie 
deraufnahme. 
Mürnderg, den 30. Der, 1343, 

Friedrich Zchler, Dr, med., Ritter 
des k. gricch. Erlöfer- Ordens, bit: 
ber gl. griech. Dberarzt. 
nung: Mtlerftraffe, L. 
zu ebener Erbe. 





Breul, todigebornes Söhnlein des Vithhaändlers 
‘Geb. Malth. Kreul. 

Jordan, Kunigunda Regina, Bleiſtiftardeiters-Ehe⸗ 
frau, 59 Jahre alt 





Ungefoumene Frembe 
; vom 30. Dec. 1843, 

(Mothe Kob) Hr Funcalli ». Livorno, 
Hr. Stord v. Schweinfurt, Kfllte. Br. v. nor 
ringer, Part. v. Füßen. 

{Bayr. Hof.) Hr. Puchta v Augsburg, Dr. 
Wagner v. Straßburg, Aflte. Hr. Drauer, Amt: 
mann v. Keihenihwand,. Hr. Ba, Patr-Kicter 
©. Negentburg. 

Btrauß.) Br. Frahne v. Hagen, Hr. Mahr 
v. Schweinfurt, Hr. Weil o. Darmſtadt, Hr. Reu⸗ 
&er ». Lion, Kite. Hr. Dr. Fint v, Frankfurt. 

Blaue Blode) br. Kine v Nfalter, 
Hr. Lehmann v. Kangenau, Hr. Dieger m. Sehn 
v. Seegnig, Kflte. Feln. Alterdach v. Munchen. 

Mothe Hahn) Hr. Dr. Haupt, pr. Neb⸗ 
li, Pfarrer o, Bamberg. Hr. Ludwig, Defon. o. 
Spalt. Hr. Etromer, Kfm. v. Negensburg. 

Gränkiſcher Hof.) Hr. Kurzinger, Kim. 
». Diet. Breit, Hr. Hempelmann, Kaffetier o, 
Altdorf, Hr. Schmidtlein, Gutsbeliger v. Pfaffen: 
bofen. Frin. Dörrer v. Konigéberg. 

(Wild. Mann) Hr. Kettler, Hr. Weidner, 
Priv. v. Prag. Hr. Merz, Hr. Wagner v. Gön- 
ningen, Pr. Kreutzer v. Kitzingen, Dandelslcirte. 


— 


Würnberger 


Dienftag, 2. Januar 1844. 








Kalender: Abel Seth. 





Dieie Zeitung erſcheint täglich. 
dmter Betelungen zu folgenden 


reis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebſt Str. Austragegebühr für das 
reifen an: im I. Ravon halbjährl. 2 fl. 55. af. 10. 11.3. 25, 


. —— art alle £. 
i Bil 3 und Erped. in der Tümmel'iden 
Buchdruderei am Rathbaufe, $. Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 


‘Bierteljahr, of: 
Berlag 


I, Drud, 








Deutfehland. 


ftebt ed damit im Kriege? Die Eifenbabnen 





Fahrten verfnüpft feyn dürfte. Wie man ſich 


Bom Main, im Der. Es ift immer 
gewagt, über eine neue Erfindung abzufprechen, 
die man nur aus Berichten von Augenzeugen 
fennt, und ich bin weit entfernt, eine ſolche 
VBoreiligfeit zu begehen. Jemehr ich aber über 
die Anwendbarkeit der atmofpbärifchen Eifens 
bahnen im Groffen nachdenke, deſto mehr 
fomme ich zu der Anficbt, daß diefe Erfindum 
and ihre ſchwache Geiten babe, die fich jedi 


erit fund geben werden, nachdem ſehr lange, 


Eifenbabnlinien, nad diefem Lokomotivſyſtem 
fonftruirt, in verfchiedenartigen Gebrauch foms 
men ; alddann würde ed aber zu fpät feyn, 
Betrachtunaen darüber anzuftellen. Sch ziehe 
ed daber vor, meine Bedenken lieber jet aus⸗ 
zufprechen und lade Befferimterrichte ein, meine 
Zmeifel zu beben. Daß die Gefahren auf 
ſolchen Eifenbabnen fich vermindern, will ich 
ern zugeben. Ob die Betrichöfraft woblſeiſer 


ey, muß erft die Erfahrung lehren; denn bie _ 


Berfuche auf der nur zwei engl. Meilen lans 
gen atmofphärifhen Bahn von Kingstown 


ſtab. Ein einziger Zug von nur wenigen 
Magen macht die Heipung aller Dampfmar 
ſchinen ter ganzen Linie nötbig, und dieſe 
Eigenthümlichkeit dürfte die Fahrten fehr ver- 
tbeuern. Man wird zwar darauf ermwiedern, 
daß diefed Lofomotivfpitem nur für Bahnen 
von ftarfer Frequenz berechnet fey. Aber wie 


a nicht bloß dem friedlichen Verfehr nüglich, 


e follen auch im Kriege dienen, namentlid) 
bei der Landesvertheidigung. Die Regieruns 
en und bie Feldberren werden oft in dem 
hate ſeyn, ihre Kuriere und —— auf 

iſenbahnen zu befördern. Der Oberfeldhert 
felbft wird ſich oft diefed Bewegungsmitteld 
bedienen, um den Stand der Sache bei der 
taſchirten Corps in Perfon fennen zu lernen, 
ba er zu einer ſolchen Fahrt oft nicht fo viel 
Zeit braucht, ald die Abfaffung eined umftänds 
lichen Berichts über die flattgehabten Ereig⸗ 
niffe erfordert oder auch die Entfcheidung dars 
auf. Da aber der Krieg den Handeldvertebr 
auf einzelnen Linien zeitweife ganz aufbebt, 
würde man bei ſolchen Ertrafahrten genötbigt 
feyn, eined einzigen Wagens wegen alle 
Dampfmafdinen der ganzen Strede zu heizen, 
mährend man jeßt nur ein einziged Locomo⸗ 
tio in Bereitfhaft zu halten braucht. Wels 
hen Einfluß diefed Lofomotivfpftem auf die 
gerege ortfhaffung von Truppencorps in 
einer Afgebenen Zeit haben dürfte, läßt ſich 


aber Be Aufnahme von Gefhügen, Wagen 
— Pierden nicht auf jedem beliebigen Punkte 
der Baln-ftattfinden fann, find oft gleichzeitig 
auf Fangen Streden Bewegungen vor» und 
rüdwärts nötbig, mad auf Bahnen mit 
Dampfbetrieb keine Schwierigkeiten bat, bei 
Luftbahnen aber mit vielen Störungen der 


nad Dalfey geben noch feinen ſichern Main bis hr noch nicht genau beurtheilen. Da 


auf den groffen Gentralpunften der Abfahrt 
helfen werde, wo viele Geleife nebeneinander bis 
vergirend auslaufen, ift mir nicht recht einleuch⸗ 
tend, Geſeht aber auch man fcheue die Kos 
ften nicht bei Benußung ſolcher Bahnen zu 
Ertrafahrten für einzelne Perfonen oder man 
übermwinde die technikben Schwierigkeiten auf 
ben boppelfpurigen Bahnen und Bahnböfen, 
fo bleibt ein noch größered Bedenken für die 
Anwendung diefer Bahnen in Deutfchland 
und manden andern Rändern. Bekanntlich 
befindet fi die comprimirte Luft zwifchen den 
Schienen in einer Röhre von 15301 Durch⸗ 
meffer, welche bermetifch geſchloſſen feyn muß, 
aber auf dem obern "Theil in ihrer ganzen 
Länge einen feinen Einſchnitt bat, mittelft 
defien der vom vorberften Wagen ausgehende 
Stempel feine Verbindung mit der Möhre 
unterhält und von der Darin comprimirten 
Luft die Triebfraft empfängt. Der feinfte 
und forgfamft erhaltene Mecanidmud würde 
nicht genügen, einerfeitd die Rohre hermetifch 
I verſchließen, andererfeitd dem Stempel 
reien Spielraum zu geflatten. Man bat 
deshalb das ſinnreiche Ausfunftämittel ergrifs 
fen, diefen feinen Einfchnitt durch eine gums 
miartige Subjtanz zu verſchließen, welche für 
den Stempel fein Hinderniß ift und nebenbei 
auch vie Friftion vermindert. Ob man ſich 
zur BeRreihung diefed Einfchnittd mit Gums 
mi einer befondern Vorrichtung bedient, um 
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Die Schauſpielerin. 
Novelle von H. Paube. 





(Fortfegung.) 

Befonters ein Paar beihäftigte ibm fehr; die Dame mar eine hohe, 
fhlante und dech volle Gehalt, der runde Dberförper wiegte ſich üppig 
und heraudfordernd auf den ſſolzen Hüften, und das meiße Gewand, 
mas um die gerundete Erfheinung kräuſelnd flatterte, um den floly ſpie⸗ 
ienden Fuß tändelte, der ‘weiße Schleier, welcher im Winde flog, fo lange 
die Dame ihr Gefiht gegen den Begleiter Lehrte, z0g Ludwig unmiderftch- 
lid an, Er ging mit ihnen vor und rüdwärts, blieb ſtehn, um fie an 
ih vorübergehen zu laſſen Aber die Dame hatte für nichts Augen, als für 
ihren Begleiter, ihr Kopf war immer nad ibm hingewandt, faft in feine 
Schultern hineingedrängt, und die Auflenfeite des Geſichts verbarg der Echleier. 
Ein Mädchen, deffen Angeſicht uns verborgen wird, if immer ein Engel. 
Als Ludwig merkte, daß bie Liebesleute in eine Strafe hinabbogen, ging er 
voraus — eb if ein merfwürdiger Bemeis gegen das Intereſſe am bloß Al: 
gemeinen, daß ums bei folder Gelegenheit alle übrigen Mädchen verihwinten 
wor dem Zauber einer einzigen Schönheitämdglichteit. Wig foncentrite ſich 
dem jungen Glücklicen im dieſen meißen Gewäntern, um 
eigne gewöhnliche Klage, daß ſich das Glück nicht foncentrir 







Die Strafe war eng, im welche ihm das Paar folgte, aus einem Parter: 
rezimmer ſtrahlte Licht, und Ludwig wollte beim Scheine deffelben feine Göt. 
tin erbliden. Wenn fie nur nicht früher in ein Haus treten — nein, fie gehen 
mar immer langiamer, aber fle Bommen immer mäber, der Schleier iR ganz 
zurüctgeſchlagen. Ludwig tritt in den Echatten, fie find neben ihm, die Dame 
wendete ihr Antlig nach der Stelle, wo er an die Mauer gelehnt ift, ihr for 
ſchendes Auge will die Dunkelheit bei Seite ſchieben — cin Mädchen may 
noch fo detheiligt erfheinen, fie fieht jede Huldigung auch ohne Augen, fie har 
einen ſechſten Sinn dafur. In dem ſuchenden Slide der Dame lag die ganze 
Geſchichte von dem Hin: und Hergehen Lutwigs auf dem Glacis, von feiner 
Begleitung bis daher — er war betroffen von dem Zauber dieſes Antliges, 
von dem halben Lächeln, das wie cin Schalk über die haldgeöffneten Augen 
und den leiſe zudenten Mund hüpfte. 


Ehe er zu fib Bam, waren die Licbetleute eingetreten im das Haus, fie 
erjbienen in dem lichten Parterrezimmer — Alles bünfte Ludwig eine Traum» 
erſcheinung — bie weiße Dame neftelte den Schleier von ihrem Haupte, und 
fegte ih auf einen Stuhl, dunkle reiche Locken fielen über das gefenfte Ant: 
lieg, bie Hände rubten im Schooße, der Liebhaber Pnieete vor ihr nieder; 
Perg fein Haupt in dieſe Hände. Ach, mie weich und warm moswbten 

fein! 

Ludwigs Augen wurden feucht son Thrinen der Mebe, der Freude oder 


3 


dieſes Gefchäft — welches nah jeder Fahrt 
vorgenommen werden muß — zu beſchleuni⸗ 
gen, it mir nicht bekannt. Es drängt ſich 
aber die Frage auf: ob mit bie Kälte 
nachtbeilig wirfe, ſowohl auf die Größe des 
Einſchnitis, ald auf die ihm ſchließende Sub» 
ftanz? Es fragt fich ferner, ob man verbüs 
ten fünne, dafi ein unfreundlicher Wirbelwind 
eine Menge Sand mit diefer flüffigen Sub» 
ftanz vermiſche un dann durch die Friction 
des Stempeld den Einfchnitt befchädige ? Ends 
lich iſt auch ein Schneefall zu berüdfichtigen, 
der auf den Dampfeiſenbahnen von geringem 
Nachtheil if. Daß eine tbeilweiſe Einführ 
rung der atmofphärifchen Eifenbahnen das 
ganze Bewegungsſyſtem im Großen weſentlich 
berühren würde, will ich nur im Borbeigeben 
erwähnen. Die Sache ift alfo fehr reiflich 
zu überlegen. (Allg. Ztg.) 


Frankreich. 

(Paris, 27. Der.) Heute, am Tage ter 
Kammerneröffnung, feßten fi die Truppen 
der Garnifon um 11 Ubr in Bewegung. Wie 
gewöbnlich hatte ſich auch diesmal eine groffe 
Menſchenmaſſe in der Nähe der Tuilerien 
eingefunden. Der König fuhr um ı Uhr 
nach dem Palaft Bourbon. Cine Abtbeilung 
Reiterei — Garabinierd und Nationalgarden — 
eröffnete den Zug. Unmittelbar darauf folgte 
der Wagen Sr. Majeftät, umgeben von einem 
fo zablreiben ald glänzenden Stab, Der 
Meg bid zur Kammer war aut beiden Seiten 
mit Rinientruppen und Nationalgarden einge 
faßtz die Mumicipalgarde binderte den Zus 
drang der neugierigen Menge, Die Königin‘ 
begleitet von ihrer Kamilie, war ſchon vor 
dem König aud den Tuilerien weggefahren. 
Während des ganzen Zugd wurde der König 
mit lovalen Freudenbezeugungen von den 
Truppen begrüßt; dad Publifum fonnte feine 
Sompathien nicht fund geben, da es in alls 
zumweiter Ferne gehalten wurde. Schon um 
10 Ubr batte fi ein Poften Gensdarmen am 
Palaſt Bourton aufgeftelt. Bald darauf 
gingen die Thüren- auf und murden bie mit 
Eintrittöfarten verfebenen Perfonen zugelaffen. 
&8 dauerte nicht lange, fo waren bie öffent 
liben Galerien mit Zufcbauern angejult; 
Damen bildeten die Mebrbeit; fie allein nah⸗ 
men die Borderfipe ein. Es war ein here 
licher Anblid! Die gelinde Witterung ers 
laubte dad Entfalten reicber Toiletten; die 
Frauenwelt glänzte in Früblingspract; mas 
allein an den Wintermonat erinnerte, war 


die groſſe Zahl der Heute fo beliebten Müffe 
— meift von Hermelinpel. Im Saal war 
alled fo geordnet, wie ed an groffen Tagen 
berfommlich if; man bemerfte feine wefents 
lie Aenderung. Zur Seite des für den 
König beftimmten Siped ftanden drei Tabotıs 
retd, zwei zur Rechten, eind zur Linken, für 
die drei Prinzen (Nemours, Zoinville, Monts 
penfier), welche gegenwärtig zu Paris find; 
der Herzog von Aumal ift Diedmal, wie voris 
ges Jahr, bei der Eröffnung der Geffion nicht 
jugegen ; der Dienft des Königs bat ihn nach 
Konitantine gerufen. Unter der Eitrade mit dem 
Konigsſitz fanden Stühle für die Miniſter; zu 
beiden Geiten andere für den Staatsrath, vie 
Grofmürbenträger, bie Stabsoffiziere und einige 
der vornebmften Hofbeamten, Diefer ganze Theil 
tes Saald — fpäter erglängend von Uniformen, 
Sternen, Drdendbändern — blieb dis wenige 
Minuten vor ded Königs Ankunft unbefept. 
Um 12 Ubr waren aud die Sitze der Paird 
und Deputirten noch leer; Fulchiron war 
der erite, der in die Kammer trat; ibm 
folgten Gremieur, Dupont (de l’Enre), Gis 
rod (de lAin), Sauzet, Ledru⸗Rollin. Bald 
wurde die Ezene beliebter. Dvillom-Barrot, 
ald er ſich zeigte, ward von feinen Freun—⸗ 
den umgeben, Die ibm berzlich die Sand 
fhüttelten und fih eine Zeitlang mit ihm 
unterhielten. Er nahm feinen Siß auf der 
vorderften Bank der Außerften Xinfen ein. 
Haft unmittelbar nah ihm fam Berryer; 
auch er wurde aufs freundlichite begrüßt. 
Nun trat auch Mole ein; er unterhielt ſich 
mit einigen Paird, die ihm auf dem & 
gerolgt waren. Nah und nad füllten fi 

die Sitze im Centrum und zur Linken, die 
bei feierlichen Gelegenheiten für Mitglieder der 
Teputirtenfammer refervirt, find; kurz vor 
1 Uhr zählte man deren etwa 250; um dies 
ſelde Zeit batte fih auch der für die Paird 
bejtimmte Theil des Saals ziemlich angefüllt ; 
ed waren mehr Paird zugegen ald bei Groffs 
nung der Ichten Seſſioñ. Um 1/, vor I Ubr 
erfchien das diplomatıfbe Corpo. Die Bots 


ſchafter der fremden Mächte nahmen, mit ihs 


rem Gefolge die ihnen vorbehaltene Tribüne 
ein; dieſelde oft an die, welche für die Kös 


nigin und die Prinzeflinen refervirt ift. Ranm, 


batten die Blide auf den reichen Uniformen 
und glänzenden Ordensdeforationen der Die 
plomaten gerubt, fo wandten fie fib aud 
{dom wieder weg, denn Tbierd trat ein und 
fein Erfcheinen zog dad Aufmerfen auf ihn. 
Er war jehr munter; man fand ihn wenig 


geändert; nur ift fein Haupthaar weißer ge: 
worden. Um dieſe Zeit bot die Kammrr ein 
febr belebted Schaufpiel dar ; Deputirte und 
Paird ftanden auf, traten in Gruppen zufams 
men, begrüßten und unterbieiten ſich ; mit 
jedem Augenblid traten reich gefhmüdte Dfr 
* in den Saal; nach und nad wurde 
ed lauter und lauter; dad Geräuſch der Be 
fprebungen hatte den höchſten Grad erreict, 
ald 10 Minuten nah 1 Uhr tie Ankunft der 
foniglihen Familie verfündet wurde. Sofort 
ftellte ſich volltommene Ruhe ber: nur laute 
Vivatd für die Königin, die Hergogin von 
Orleans, den Grafen von Paris, unterbras 
hen die Stile. Die Königin fab ungewöhn- 
ih gut aus; fie ſchien im beiterer Stim⸗ 
mung fich ded begeifterten Empfangs zu ers 
freuen; ald fie den Grafen von Paris auf 
dem Vorderfip in der Tribune Plaß nehmen 
ließ, erhob fih aufs neue glüdwünfchende 
Acclamation. Die —— von Joinville 
und die Herzegin von Nemours waren in 
reichem Schmud, die Herzogin von Orleans 
aber noch in Trauer. Um I Ubr trat Mars 
ſchall Soult in den Saal; alle Mitglieder 
des Staatdrathd und mehrere Staböoffiziere, 
die bereitd Plap genommen hatten, erhoben 
fib, ihn zu empfangen ; er ging langſamen 
Schrittes nach feinem Sig, verrietb aber 
fonft fein Zeichen geſchwächter Gefundheit ; 
ihm folgte Here Guizot, fehr wohl ausſehend, 
dann. die Minifter Dumen, Gunin-Gridaine, 
Admiral Madau; — dieſe nabmen Plaß 
zur Rechten der Eſtrade; bie .vier antern 
Minifter: Martin, Duchatel, Billemain, Las 
cave⸗Laplagne — fehten fi zur Linken; alle 
waren im Staatdcoftüme. Um 1 Ubr hörte 
man ben Signalfbuß vom Invalidenbotel; 
ber Konig hatte die Tuilerien verlaffen ; eine 
Viertelftunde fpater fündete Trommel⸗ und 
Trompetenſchall an, daß Se. Maj. ſich nähere ; 
die zwei Deputationen der Kammern gingen 
bem Konig entgegen, ibn zum Tbronfig zu 
geleiten. An der Epibe der Pairddeputation 
Here Laffitte, ald Alteröpräfivent. Der Kos 
nig, in der Uniform eined Oberſten der Nas 
tionalgarde, flieg die zu dem königlichen Sitz 
führenden Stufen feiten Schritted hinan; es 
iſt allgemein bemerkt worden, daß Se. Mai. 
fih mehr als je einer robuften Gefundbeit 
au erfreuen habe. Der König bielt die (be 
reitd mitgetbeilte) Eroffnungsrede mit feſter 
Stimme und fehr auddrudsvol. Cinzels 
ne Stellen — wie die über Herſtellung 
des Gleichgewichts in den finanzen, über 





tes Olüds, er wußte ed nicht Sute Menfben meinen juerf über Das Glüd, 


was jie erbliden. 


Plotzlich, als file es ihr jept erſt ein, daß Je nand auſſen jein könne, 
fprang fie auf, eilte zum Fenſter und zog die Florgarbinen ju. Ludwig Hand 
noch einen Augenblid regungslos, und bededte feine Augen mit der Dant, 
dann ging er langiam fort. Aber — iſt nidt da, von wo der Lichtibimmer 
an der entgegengeiehten Band ſpielt, ein Meiner offner Strich, den die Bar- 
dine nicht bedett — wahrlich man kann cinen Theil des Zimmers ſehen durch 


dieſe Falte, er tehrt zurüd und ſchaut und ſchaut. 


Vorher hatte er mur Mugen für fie gehabt, und die Umgebung nicht beach 
tet, jegt war fie nur jumeilen in ſeinem Geſichtskreiſe, und er mußte notbge⸗ 
drungen beachten, was fih fonf feinen Augen bot. Auf einem Armſtuhl dicht 
am Dfen lag ein ſchreiend gelbes Arauengewant, als ſei es chen hingemorfen. 
daneben an der Erte ein weiger Shawl und eine Reiberfeder, unweit des 
Fenttert, turd weiches er blite, fand cin Meiner Tiſch, ter mit allerlei mun» 
derlichen Kleinigkeiten bevedt war, melde in bunter Bermirrung durdeinanter 
Perlen, Bänder, Papiertollen, Armſpangen, gligernde Flittern in 
ganzen Häufchen, auch an ter Erde fand ſich Eimelnes von dieſen Uten- 


lagen. 


lten. 


Seine Anfmerkſamkeit mard wuterbroden, die Dame flog mit einer Sui— 
tarre turd den Raum, melden er überfchen konnte, er hörte fle laden, prü- 


Etimme erheben: 


fang wieder : 


Indiren und unter Lachen eine Mingente, von Züle und Ueppigkeit duftente 


Und wenn du mich liebſt, warum zagt dein GSeſicht 
FJürchteſt Du denn, was Dein Herj ſericht? 
D, dus Her; if fo Aug, 
Und hat Yicbe genug, 
Viebe, liebe nur luflig, ed mangelt ibm nicht! 
Wenigſtens dem meinen nicht, ſprach fie dazwiſchen, und lachte wieder und 


ud, ich war noch fo jung, und ib war noch je Mein, 


Da jogeu vie Küſſe ſchon jubelnd ein, 

O, wie lang it das ber. 

Und doch fehlt's nimmermehr 

Meinem Herzen an Küſſen und Liebesſchein. — j 

Es kamen Leute die Strafe entlang, er fonnte nit länger fichn Bleiben, 

um träumend ging er von bannen. 

"Und doc fehlt's nımmermebr 

Dieinem Herzen an Küſſen und Yiebesichein- 
Flang zittern® Durdp alle feine Merven, er bemerkte es nicht, dah der warme 


Nacbtregen ummer Härter fiel, und blieb ftehen, als er an einem lichten Ken; 


Ber cin M 
mit der fi 







dab, das den weißen Arm berausftredte in den Regen, dann 
Hand das Haar aus dem Geſichte ſtrich, das weiße Nacht- 


Eh 


dad Intereffe für die Königin Iſabella, über das 


gute Einverftändnig mit England — wurden 
bejonderd beifälig aufgenommen. Als der 
König geendigt hatte, erſcholl ibm ein Febes 
hoch aus allen Seiten des Saaled. Hierauf 
nabm der Juſtizminiſter Siegelbewahrer Mars 
tin nah Sr. Maj. Weifung den Prinzen 
Joinville den Eid ald Pair von Frankreich 
ab. Ferner wurden im gleicher. Weiſe die 
Herren Tele und Paſſy vereidigt, Der Eies 
gelbewabrer erklärte dann die Eeffion für 
eröffnet. Der König erhob fi und brach 
mit den Prinzen auf. Der Zug ging nad) 
den Tuilerien zurüd. Unterwegs wurde Se. 
Maj. mit Enthufiadmus begrüßt. Der Tag 
ift ohne die mindefle Störung der Ruhe vors 
übergegangen. , 

, In der Thronrede ſcheint fein Stoff zu 
liegen für ſtürmiſche Adreffedebatten; inzwis 
ſchen wird wohl andermeit dafür geforgt wer 
den; in ruhiger Würde läßt die Krone den 
legitimiftifben Scandal zu London ganz un« 
berührt, die Kammern würden vielleicht am 
Beten tbun, dem Beifpiel zu folgen; iſt eins 
ma! „Heinrich von Franfreih” nah Görz 
zurüdgefehrt, fo wird der Eifer für den Präs 
tendenten von felbft erfalten; nur Verfolgung 
fonnte ihn fleigern. Die „Debats“ find jedoch 
anderer Meinung; fie erwarten, daß fich 
die Deputirtenfammer herbeilaffen werde, nicht 
nur die Priefterpartei — die fih in offenem 
Krieg mit der Univerfität befindet — fondern 
aud die Regitimiftenfaftion — die Czwifchen 
vier Wänden) den Herzog von Bordeaur ald 
König von Frantreich protlamirt hat — in die 

u — — . ee ——— auch 
zu gen. In Bezug auf die Frage vom 
Eid, die von großem —* iſt 
bei Beurtbeilung des Berbaltend der legiti⸗ 
miſtiſchen Deputirten, äußern ſich die „Debate‘ 
wie folgt: „Gewiß, die Zuliregierung, eben 
weil fie volkothümlichen Urfprungd ift, kann 
bie Umtriebe einer machtlofen Ariftoeratie 
veradten und die Duldung weiter ausdeh⸗ 
nen, ald vor ibr irgend eine Regierung in 
der Welt getban bat; aber fie fann doch 
nicht zugeben, daß man ſich ihr in's Angeficht 
über ibre Rechte und ihr Befugniß moquire 
und dabei dad Princip aufftelle, daß Eide, 
welche einer nationalen Regierung geleiftet 
werden, nicht binden,” 


Hiefiges. 
A Ueber den Anti⸗-Luxus-Verein. 


Obnmaßgebliche Bemerfungen über 
den im Drud erfhienenen Entwurf 
der Statuten des Bereind gegen 
übermäßige Bergnügungsfudt, 
Kleiderpradt und Lurus. 
(Eingefandt,) 

Einleitung — Allgemeiner Grundfaß ıc. 
fonnen nur ald wahr und gut anerfannt wers 
den, und find in jeder wadern Familie zu 
allen Zeiten einheimifch zu finden gemejen 
und noch zu finden. Der $. 13, die Aus—⸗ 
ſchließung eincd Bereindmitgliedd betreffend, 
muß jedoch einiged Bedenfen erregen. Der» 
felde fagt: Die bewieſene oder wenigſtens 
um hoben Grad der Wahrſcheinlichkeit ers 
obene Nichterfüllung der übernommenen Bers 
pflichtung bat, nach dreimaligen, in angemefs 
fenen Zwiſchenräumen vorausgegangenen 
freundfchaftlihen Warnungen, die Ausfchlief- 
fung ded Vereind zur Folge. Hier entftebt 
demnach die Krage: wer. beobacbtet Uebertres 
tungen und wer zeigt fie an? — Sad dem 
Sinne diefer Statuten muß angenommen were 
den, die Mitglieder des Vereins unter ſich. 
Iſt dadurch nicht ein gegenfeitiged Spionirs 
und Denuncir⸗Weſen unter den Mitgliedern 
felbft audgefprohen? — Die einzugebenben 
Verpflichtungen find ganz gemeſſen in ter 
Hauptfache fehr allgemein nad Stellung und 
Vermögen gegeben, mit furzen Worten, fein 
Mitglied fol fib Ausgaben erlauben, welche 
feinen Kräften nicht angemefien find. Wo ift 
jedoch die Urtbeildfähigfeit, (feloft bei der fo 
groffen Verſchiedenheit der Mitglieder in ihrer 
Stellung im bürgerlichen Leben) über die 
Geldfräfte eined jeden einzelnen Mitgliedes 
möglichfterweife zu finden? — — — —. Soll 
bei einem Denunciationdfal der Denuncirte 
feine Geldfräfte ald Entlaftung nadhmweifen ? — 
Dergleichen Bedenken ließen 
ſich noch viele aufftellen, ed mögen jedoc einſt⸗ 
weilen diefe genügen. Schlüßlich fann die 
Frage. nicht unterbrüdt werben, ob es ber 
edlen Gefinnung der Schöpfer diefed Vereins 
und der guten Sache angemeſſen ift, bie, 
wenn auch noch fo geringen Regiefoften auf 
die obnedied fehr -bedrängte Stadt⸗Kaſſe zu 
wälzen; und ed wäre eine Beleidigung gegen 
biefe ebrenwerthen Herren, wenn man ben 
Glauben ausfprechen wollte, fie würden von 
einem fo Meinen Opfer zurüdicreden und 
die gute Sache dieſerwegen fallen lafjen. 


Mannichfaltiges. 


Am 30. Dec. wurde auf der Würzburger 
Schranne der Waizen zwifchen 16 und 17 fl., 
Korn zu 12 fl. 30 fr. und 13 fl., Gerfte zu 
12 fl. 15 fr. verfauft und abgegeben. 


Für den Regierungdbezirf Oberpfalz und 
Regendburg ift die Tare bed Winterbierd des 
finitiv auf 4 fr. 2 Pf.per Mach, vom Ganter 
feftgefeßt, wonach der Schentpris in jenen 
Drten, wo fein Malzaufichlag eingeführt if, 
5 fr., in den Drten, wo der CohidRaly Auf 


ſchlag beftebt, 5 fr. 1 Pf. per Maas beträgt. 


In leptern Orten berechnet fi zur Befeitis 
gung der ungeraden Pfennigrechnung der 
Schenfpreid in den Monaten Januar und Feb⸗ 
ruar auf 5 fr. und in den Monaten März 
und Apr auf Sfr. 2 Pf 


„Dad Theater-Komite in Bamberg ift zur 
xößeren Sicherheit ded Publilums mit dem 
eaters Unternehmer Herm Eihberger 
dabin übereingefommen, daß die für 5 aufs 
ferordentlibe Vorftelungen gelöften Aftien- 
Biletd für alle Vorftellungen ohne 
Ausnabme, ob in oder auffer 
Abonnement gültig find, 
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Anzeigen. 


Glüädwunfd. 

Unter herzlichen Glüdmwüniden zum meuen 
Zahr empfehlen fih ihren, wertben Gönnern, 
Freunden und Verwandten : 

Wöhrd, den 1. Jan. 1844. 
Dr, H. Prem, praft. Arit. 
Dr. G. Preu, ®. Advokat. 


Verein fir. prunkloſe Beerdigungen. 
Am Dienſtag den 2. Januar Rab: 
mittags 2 Uhr wird Herr 
Jakob Johann Leonh. Schöpff, 
Kaufmann und Magiftrats: Rath, beerdigt. — 
Die Leichendegleituug verfammelt Ab in der Her: 
rentrint:Stube. 


Zu vermietben. 

Im eriten Stod eines Haufes, im einer ange 
nehmen Zage auf der Eommerfeite, if eine freund 
lihe Wohnung, befichend aus 2 Zimmern, 2 Ram. 
mern, Rüde, Holjlage, Waſchhaus und Keller 
um billigen Preis täglich zu vermiethen. Das 
Mäbere in der Erper. d. Bi, 








bäuschen drauf Aülpte und das Fenſter ihloß; und in bemußtlofer Träu: 
merei ſchritt er weiter und fam in feinen Gaubof. Die Welt bewegte ſich 
ın tönenden Harmonieen um feine Sinne, und als er entichlief, mar’d ihm, 
als fänfe er in ben Himmel; der Regen klatſchte ſauft an die Fenſter. 

Der Tag bat etwas Müchternet, wenn uns ein pottiſches Intereffe im 
fammtnen Gewande der Nat, oder beim fillen, heimlichen Scheine des Mon: 
des mahe getreten it. Go ging es Ludwig, als er am nähflen Morgen durch 
die Gtraßen lief, um das file Gäßchen zu fucben; der Yirm, die manigfade 
Fülle neuer Seftalten, welche an ihm vworübereilten, jerftreuten, befingen ihn, 
umd er fand bie Gaſſe nicht Wifmutbig kehrte er beim, und fügte fit dem 
Borfihlage Paul's, Dir Empfehlungsbricie abzugeben, Viſtten zu maden. 

Jede Stadt hat für jeden Tag ein Faroritintereſſe, mas gleichzeitig überall 
befproden wird bie geiſtreichen Perfonen betienen ih in der Stonperfation 
eines ſolchen, weil es eine Art von Medium barbietet zwiſchen protucirendem 
Denken und völligem Echmeigen, wie das Sartenipiel, und weil fle wohl füh⸗ 
en, wie fchr ein folbes nöthıg kei, um bie Geſelligkeit aufrecht gu erhalten. 
Pod mehr ſolche Hationairer Anfnüpfungen gebraubt man derm Zufammen: 
kommen mit Fremden — Die allgemeinen Gefelligkeitsverhältniffe und das 
Theater fommen dabei immer an die Reihe. Zufällig gab es num eben ein 


Odbiekt in Wien, was all' diefen Faͤllen zupaßte, 4 war eine junge Schauipielerin, 
melde durch ıbre plöglice, Dürd ihre biendente Erichein ch ihre Er 
folge in Sachen ter Kunſt und des Derjens dur ihr äben trefili 


r 


der Particen, durd die Wahl eines Bräutigams alle Fragen und Zufammen» 
ftellungen ın Bewegung ſetzte. Paul und Yubwig hörten überal davon jpre, 
den, und Paul fonnte cin urtbeilendes Wort mit abgeben, da cr am Abend 
torber jm Gaſthofe mit diefer Dame und ıbrem Bräutigam beim Abendeſſen 
zuiammengefommen war. Gr hatte fie ebenfalls höchſt liedenswürdig gefun« 
ten, und mar von ihr und tem Bräutigam cingelaten worden. Dies raſche, 
günftige Zufammentreffen fand man jehr harmant, man hoffte neue Gefhich* 
ten, neue Bemerkungen zu erfahren. Paul machte Glück durch dieſes Glück 
und war jehr geiuct, der zerſtreute Ludwig trat fehr in den Schatten. 
kortiepung folas,) 


Guter Rath. 


Bean Dir c# ſchlimm ergebt, fo nimm’s für gut nur immer, 
Denn wenn Du's übel nimmit, jo geht es Dir ned ſchlimmer 


Und wenn ein Freund Dich fränft, verzeih’s ibm und verfich' 
Taf wär's ibm felber wohl, er thaͤte Dir nicht weh. 


Und wenn die Lied' Dich ſchmerit, ſto Dir’s zur Lieb’ cin Eporn 
Daß Du tie Roſe hof, das merfi Du erft am Dorn. 
Friedrich Küdert. 


Bei dem umeriwarteten fchnellen Hin ſcheid en 

meines thenern unvergeßlichen, Freundes 

Hrn. J. A. S. Schopf, b. Magiſtrat 
hier. 


Der wärmite Freund, ter Mann von ſelt'nen Trieben, 
Vol Biederfeit, voll edler Deutier Kraft — 

Der beſte Gate, Vorbild feiner Lieben — 

Ihn bat der Tod, der Ärenge, bingeraft. 

Der Gattin Fleh'n, die Ihränen feiner Waiſen, 
Sie fonnten ihn dem Grabe nicht entreißen. 


Du haft genommen ihn, o Derr, den Du gegeben, 
Dein Mame fei dafür gebenedei't, 
Du ruft auch uns aus biefem Erdenleben 
Zu bir hinüber in die Ewigkeit. — 
Und dort, wo herrſcht ein ewig Fortbeſtehen, 
Dort werden wir uns alle wieder fehen, 

Nürnberg, den 31. Der. 1843. 

©. Biet. 





Aufforderung. 

Derjenige Herr, welcher am Gplseflerabend 
aus der Neumüllerihen Wirthſchaft am Laufer: 
ſchlagthurm einen Mantel mitgenommen bat, wird 
biemit aufgefordert, ſolchen ſogleich dorthin zurüd: 
äubringen, widrigenfalls man den Mantel alt ger 
Kohlen betrachten, und den Dlitnchmer, da er von 
mehreren Herren erfannt wurde, der Polizei an 


jeigen würde. . 





Geſchaͤfts-Eröffnuug u. Empfehlung. 
Hiemit beehre mich, ergebenſt anzuzeigen, 

daß ich die unter der Firma G. Wipplin— 

ger babier beflandene 

Spezerei-, Material- u. Farb- 


waaren-Handlung 
fäuflich übernommen, und heute unter mei 
nem rigenen Namen eröffnet babe; 

Indem ich mich zum geneigten gütigen 
Zufpruch empfohlen halte, verbinde ih das 
mit die Verfiherung, daß ich dad mir zu 
Theil werdende Bertrauen ftetd durch befle 
und billigfte Bedienung zu würdigen wiffen 
werde. . 

Sch empfehle mich auch meiner verehr⸗ 
lihen Nabbarfchaft zur wohlwollenden Aufs 
nahme und zeichne achtungövollſt 

Nürnberg, den 2. Januar 1844, 

@g. Fr. Meyer, 
Königäftraffe L. Neo. 13. 


zu verfaufen 
Auf dem vordern Kirchhof St. Johannis, in 
der Mähe des Albrecht: Dürer:Grabes, ift ein Sand⸗ 
grab zu verkaufen. Das Mähere in der Erped. 
d. Blattes. 








In einer lebhaften Strafe, nahe am Markt 
bier, ift ein Haus mittlerer Eröße aus freier Hand 
iu verkaufen. Das Nähere in der Erpeb. d. Bi, 


Stadt: Theater in Nürnberg. 

Dienitag, den 2. Jan.: »Dona Diana.» Fuft- 
ſpiel in 3 Alten von We. Hierauf zum Erften« 
male: »Das Golo-Luflipiel- von Saphir. Herr 
Kirchner, früheres Mitglied des Pal. Hoftheaters 
zu Müuden. 


Mittmoh, ben 3. Ian. Zum Bortheil des 
Herrn W. Geißler: »Des Teufels Antheil.« Kos 
miſche Dper in 3 Aufzügen nach dem Franzöſtſchen 
8:5 Scribde. Muſik von Auber. 


Zum Erstenmale 


bezieht das große Lager der neueften 


Parifer SHerrenkleider 


von Bernh Langenbach aus Worms 
die biefige Meffe mit einer dabier noch nie gefehenen Auswahl 


in. Winterkleidern als: 
Mäntel, Paltots, Paltots:Sacd, Waterproofs, Macintofb, Grade, Tuchröcken, 
Hauds, Eomptoirs, Yagde und Reije-Röden, Beinkleidern, Welten ıc. 
Auch befindet ſich daſelbſt ein bedeutended Lager in 
Schlafröcken von der billigften Sorte an, bis zu den feinften in Seide, Sammer 
und Gademir, 
I Befonderd empfehlenswerth find die ihrer Zweckmäßigkeit wegen fo ſehr beliebten 
Burnus oder Ueberwürfe. 
Auch findet man daſelbſt ein vollſtändiges Affortement 
Sommerkleider, 


melde, um damit gänzlich anfzuräumen, mit 


15 Procent Nadılaf 


abgegeben werben, fo daß 


Sommerröde von fl. 4—20 fl. 


Sommerbofen = 
Weſten 
zu haben ſind. 


. 3-10. 
“ 2-5 [2 


Da an jedem einzelnen Stüde der billigſte und feftgefeßte Preis angefchrieben iſt, 
fo kann ein Jeder, dem der Artikel auch noch fo fremd ift, ſich der reelſten Bedienung 


verfichert halten, und da 


ed mir durch dieſes Verſahren auf allen Plätzen, als: Münden, 


Frankfurt, Stuttgart zc., welche ich feit 5 Jahren regelmäßig beſuche, gelungen iſt, mir das 


Zutrauen eined hohen Aveld und geehrten Publifums 
in hiefiger Stadt deffelben erfreuen zu fünnen. 


zu erwerben, fo boffe ich mich auch 


Bernh. Langenbach 


aus Mormd am Rhein. 


Dad Verkaufs-Lokal befindet ſich in der Karolinenftraffe Nro, 291 im Liten 


Stock, 


— N — — 





Zu vermiethen. 

Im der Ludwigeſtraſſe iſt eine Wohnung im 
erften Stod an eine file Familit zu vermicthen. 
Mäberes in der Exped. d. Bl. 





Zu vermietben. 

In der Mühe des Rathhauſes und Marktes ift 
eine freunklide Wohnung mit allen Bequemlich⸗ 
keiten an eine ſtille Familie bis Ziel Lihtmeß nic: 
Ren Jahre zu vermitthen; aud könnte dieſelbe 
früher dezogen werden. Naͤheres in der Erped. 
d. Flattes 





Geftorben. 
(Am 25. December.) 
Hopfengärtner, Tobtgebornes Mädchen des Eifig: 
fabritanten Hopfengärtner. 
(Am 27. Desember.) 
Sreul, todtgeborner Anabe des Schweintreibers 
Greul. 

Wunderlich, todtgebernes Wirths.Töchterlein. 
Wenning, Johann, Rothſchmied-Meiſter, 52 J. alt. 
(Am 28. December.) 

Leibinger, Konrad Matthäus, Beilenhauermeifter, 
75 Sabre alt, 

Lamp, tobtgebornes Madchen. 

Aleinle in, Margaretha, Taglöhners: Wittwe, 72 
Fahre alt. 

Brifinger, Joh. ©g., Modellſchneider, 68 5, att. 

Keinfels, Johann, Nagelſchmidtgeſelle aus le: 
benmühble, 20 Jahre alt, 


Graf vom Püdklers Kimpurg, Karl W ‚B 


Ede der Färbergaffe, 





würtemb. Oberſt in der Armee, Commander, 
Ritter ıc., 61 Jahre alt. 
(Am 29, Dec) 
Baͤhr, Joh. Chriſtoph, ſtaͤdtiſcher Waagmeifter, 
47 Jahre alt. 
Sommer, Kunigunda, Zufpringerin, 66 5. alt. 
Moßhammer, Margaretha Kunigunda, Wittwe, 
Verfsgkäuflin, 60 Jahre alt. 


Angekommene Fremde 
vom 31. Dec, 1848, 

(Bapr. Hof.) Hr. Bar. v. Gultenderg, Ram, 
merherr, Hr. Graf v. Epaner, Gulsbeflger von 
Meigendorf. Hr, Bar. v. Seckendorf, Gutsbeſ. v. 
Unterzenn. 

(Strauß) Br. Graf v. Brödtorf d. Kopen⸗ 
bagen. Hr. Lobendach, Br. Kobert v. Münden. 
Hr. Rule v. Paris, Hr. Höftereg v. Hucketswa⸗ 
gen, Hr. Lambrecht v. Schweinfurt, Kflıe. 

(Blaue Blode) Hr. Pfeifer v. Cichſtädt, 
Hr. Dohler v. Yinz, Hille. Dr. Yamperts, Priv. 
v. Wien, Hr, Firmig, Fabr. v. Paſſau. 

Nothe Hahn.) Hr. Martin v. Won, Br. 
Meyer v. Bürzburg, Aflte. 

(Mondiheinz Bofenhof) Hr. Graf 
v. Püdler v. Gaildorf. Hr. Drausnet m, Fam,, 
Landg⸗Aſſe ſſor v. Mabburg. Dr. Bicber, Beteri, 
närarjit v. Bamberg. 

(Kronprinz; Goflenhof) Hr. Strunz, 
Kfm. v. Schwabach. Hr. Brand, Gaſtwirlh von 
Greding. Hr. Herolle, Stud v. Baltmünden. 
Hr. Huber, Rechtsprakt. v. Herzogenauram. 


Nürnberger Zeitung. 


Mittwoch, 3. Jannar 1844. 





& ,. ; 
Shafrgang. 


a 


Kalender: Enoch. 





Dieje Zeitung ericeint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl. 12. nebft 3Pr. Austragegckühr für das Bierteljahr. 
I, af 10, In, ad. 25. 


ämter Beltellungen zu folgenten Preifen an: Im 1. Naven halbjähel, 2 fl. 65. 


Buchtruͤckerei am Nathhaufe, 5 Pr. 534, wo Änferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. 














Deutfchland. 


Freie Städte. (Frankfurt, 29, Dec.) 
Der herzogl. naffanifsbe Gefandte am Bun)eds 
tage, GebRath dv. Röntgen, ift mit einer 
feinem Rang angemeffenen Penfion in den 
von ibm nachgeſuchten Rubeftand verfegt wors 
den. Als deſſen Machfolger bezeichnet man 
jegt den Freiberen v. Winßingerode, der vor 
Kurzem zum Präfidenten der Recnungsfams 
mer befördert wurde. Derfelbe wird dieſen 
Poften von Wiedbaden aud verfeben, wie 
{bon früber der dirigirende Etaatöminifter 
Kreiberr v. Marfchall, der bier nur ein Abs 

eigequartier hatte und fi nad jeder Bun 
destagafigung nach Wiedbaden zurüdbegab. — 
Die mit Eroffnung einer neuen Anleibe für 
unfern Eiſenbabndau beauftragte Schulden⸗ 
tilgungd-Kommiffion hat nunmebr eine amts 
libe Befanntmacbung erlaffen, wonach Aners 
bietungen zur Betbeiligung bei derfelben und 
Einzeichnungen vom 16. bid 20. Januar ans 
genommen werden. Es ſoll der Minteftbetrag 
der tbeilmeifen Einzeichnungen auf eine jiems 
lib bobe Summe feftgefeßt feyn. — Uniere 
neue Mainbrüde für die MainNedarsEifens 
babn foll nun doc gang aus Stein gebaut 
werden. Da fib die Koften des Baues, fo 
mie auch die Zeit der Vollendung deſſelben 
durch noch unberecbenbare Umftänte, naments 
lich durch den Wafferitond ded Mains in den 
nächften Sommer, bedingen, fo läßt ſich für 











Beides im Voraus nichts auch nur einiger 
maffen Zuverläffiged beftimmen. Sollte ins 
beffen, wie zu vermutben ift, der Bahnbau felbft 
vor Herftellung der Brüde vollendet werden, 
fo wird man, um die Bahn fofort in Gebraud 
zu nehmen, einen proviforifchen Bahnhof auf 
der linken Mainfeite errichten, von wo aus, 
mittelit Omnibus und Drofchfen, die Verbindung 
mit dem dieffeitigen Ufer unterhalten werden foll. 
— Das zwiſchen der Fürftl. Thurn» und Tarids 
ſchen Poftbehörde und der Taunus⸗Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung ſchon im .Dftober eingetretene 
Mifverftändnig dürfte keineswegs feiner Aus⸗ 
gleihung fo nabe ſeyn, wie noch ımlängft 
gehofft wurde. Wielmehr hört man, es feh 
die Bahnverwaltung wie ſchon früher von 
der Frankfurter Regierung, fo jept auch von 
den beiden andern bei der Bahn betheiligten 
Regierungen, ermächtigt worden, ihre Weige⸗ 
zung, grofiere Güterflüde gegen die von ber 
Pol dafür angebotene Vergütung von nur 
Yfr. per Gentner auf der Bahn zu befördern, 
vom 1. Jan. an auc auf die durch ihr beidırs 
feitiged Gebiet führenden Streden auszudehnen. 
Anbererfeitd fol die Poftbeborde entſchloſſen 
feyn, nicht nachzugeben. Somit fonnte ed 
wohl babın kommen, daß mit dem Anfang 
des neuen Jahres jede Verbindung zwifchen 
der Poft und der Bahn aufgehoben würde, 
Es dürfte der Streitfall wohl nech zur ges 
ricbtlidhen Entſcheidung gebracht werden, nach⸗ 
dem alle Mittel, ſolchen auf einem anderen 


Kür auswärts nehmen alle k. Volt: 
Drud, Berlag und Erped. in, der Tümmel'ſchen 


für Auswärtige 3 Pr. angenommen, werden. 
— — * — 


Wege auszugleichen, erſchöpſt worden find. 
Einſtweilen, heißt es, ſoll die Poſt beabſichtigen, 
die früheren Poftfurfe zwiſchen Frantſurt, 
Mainz und Wiesbaden wieder berzuftellen. 
(Schw. M.) 


Franfreich. 


Paris, 29. Dec.) In der geftrigen Sigung 
der Deputirtenfammer ift beim zweiten Scrus 
tinium Herr Sauzet zum Präfidenten gewählt 
worden. Botanten beim erften SGcrutinium : 
326; Sauzet 157, Dupin 65, Odilon Barrot 
91 Stimmen ; 13 Stimmen gingen verloren ; — 
zweited Serutinium: Botanten 307; Saitzet 
168, Dupin 82, Odilon Barrot 545; — vers 
lorne Stimmen 3. — Heute wurden die Des 
putirten Bignon und Debellenme zu Bicepräs 
ſidenten gewählt. — Die Journale „Quoti— 
dienne‘ und „Patrie“ find geflern unter Be» 
fchlag gelegt worden. — Der papſtliche Nun⸗ 
tius wird am Neujabrötag im Namen des 
diplomatifhen Korps zu dem König ſprechen. 
— Mad die Urtheile der Journale über die 
Thronrede betrifft, fo braucht man nur die 
bed letzten Jahres nachzuleſen; — tie minis 
fteriellen Blätter finden fie, wie gewöhnlich 
vorzüglich, die DOppofitiondJournale, ‚wie ges 
wohnlih, ſchlecht; und die legitimiftifeben 
Sournale feufzen über die verfchmundenen als 
ten Zeiten, und meinen, Henti V. babe in 
BelgravesZquare viel beifer geſprochen. 


Te ——— 


Die Schaufpielerin. 


Morelle von H. Paube. 


(Fortiesung.) 

Denfelben Abend ſpielte die Dame, und Paul wollte hin. Lud wig hatte 
keine Fuß, ihn zu begleiten, er diente das Theater wegen ter mannigfaden, 
lecenden Cindrüde, die es ihm verurtachte und Die ihm beunrubiaten, Da 
fähe man eine Menge fhöner Köpfe, es entmidelten ſich auf der Pühne dieſe 
und jene rergenden Intereſſen, tauſenderlei Sebnſucht und Berlangen würde 
geweckt und der Schmerz mangelhafter Organe der Auffaſſung und des Ge⸗ 
muffes werde peinigend, 

Tu bit ein Narr, fagte Paul, wir wollen cine dunkle Loge nehmen und 
Du kannt die Augen jumaden. 

Cie gingen bin, und Lutmig ſetzte fi in der That fo, daß er gar 
nichte ſehen fonnte. Da überlieh er fih den Träumereien, welde die Muſik 
anregte, dieſe willige, böflihe Mufe, welde in ihrer Allgemeinheit jerem 
Gelüſt den Austrud gewährt. 

Plotzlich rauſchte ein lauter Beifall durch das Haus 
folgte Die berühmte junge Ecaufpielerin mochte aufgetr 
ecgann zu ſprechen — Paul, welh eine Etimme!- — 


iefe Stille 
pn. Sie 


Eine fhöne Etimme. 

Die Schauſpiclerin fang ein Lied, Ludwig hätte fib nah der Audit 
vordrängen mögen, und Doch magte er es nicht, er athmete kaum — fellte 
fies wirklich jeon ? 

Kaum war das Lied beendet, fo begann ver Beifallsſturm von Neuem, 
und ein Mädchen, was vorn neben Paul ſaß, klatſchte und rief, mas fie 
vermochte und Thränen liefen ihr über die Wange. Cs war ein junges 
Rind von etwa ſietzehn Jahren, der erite, Duftige Hauch ver Reife, mie 
er von Aprikoſen und Pfirfihen ſchimmert, lag auf ihren Wangen, der 
Mund war flein und die Lippen ſchleſſen ſich noch ſcmal und jpröde, fie 
maren noch nicht mach gefüßt, die Augen aber flrablten in innigem Ent: 
züden. 

Paul betrachtete fie neugierig, und als fie das bemerkte, wendete fie fich 
zu ihm, trocknete ich Die Augen, und ſagte mit großer Glückſeligkeit: Me it 
meine Schweſter! 

Ludwig fürdtete ſich mod immer, vorzugucken — wenn's wieder eine 
andre wire, dachte er voll Ang, wohin mit deinem Dergen und deiner 
Liebe! Aber die Meugier und der Reij war größer als alle vie wunderlide 
Bedenflikeit, er trat vor, und ein lautes -Ab!« enticlüpfte ihm. ben 
mar cd tedtenſtill im Haufe, die Schaufpielerin hafte eine ſumme Ejene. 
Alles börte Ludwig's Ausruf und wandte die Köpfe nah ihm, fogar fie 
ſeldſt ſah von der Bühne hinauf zu ıbm — fie war's, Die weiße Dame ron 


Spanien. 


(Madrid, 23. Dec.) Die Königin Marie 
Ghriftine war bier erwartet. Die in der Kons 
greßlikung vom 23. Dec. an die Minifter 
gerichtete Snterpellation wegen des Einbruchs 
in die Bureaus des „Eco del Comercio“ find 
ohne Erfolg geblieben. — Der Minifter des 
Innern bat in der. Kammer erklärt, der Kor 
gierung fey nicht befannt, daß Olozaga aus 
dem Lande gewichen ſey. — Die ſchamloſe 
Aufführung der Offiziere von der Garnifon 
bei dem Einbruch in die Yofalitäten ded „Eco 
del Gomercio” hat allgemein die äufferfte Ins 
dignation erregt. Es gibt feine Worte, Dies 
fen brutalen Aft rober Grwaltfamfeit nad 
Verdienſt zu bezeichnen. Gleiche Vermüftuns 
gen, wie in der Druderei des Eco wurden 
auch von denfelben Offizieren in den Bureaus 
der „Tarantula” angerichtet. Sämmiliche 
Sournalredaftionen haben ſich vereinigt, ernſte 
Vorftellungen an die Regierung gelangen zu 
laffen. Wozu wird ed aber beljen ? Narvaez 
bat ja ſchon ausgeſprochen: die Zrupen feyen 
allzu longmüthig; er wundere fi, daß micht 
längft fhon weit Aergered gegen den Preßr 
unfug gefcheben fey. Mit andern Worten iſt 
damit nur gefagt, was nicht in Spanien allein 
Gültigfeit bat: Preßfreibeit und Preßſrechheit 
fol immer nur den Organen- der gerade berrs 
ſchenden Partei zugeftanden feyn; wer ab» 
weichender Meinung iſt, thut wohl, zu ſchwei⸗ 
gen, denn für ibm it die Preßfraibeit nicht 
da. — Die Garnljon von Madrid it auf 
25,000 Mann gebracht ; zwiſchen dieſer Trup⸗ 
penmaſſe, die gut genahrt und beſoldet iſt, 
und der übrigen Bevolkerung herrſcht ſichtbare 
Erbitterung; der Dienſt wird den Soldaten 
erichwert, weil man befländig Emeuten bes 
furchtet und darauf bedacht ift, jeden Verſuch 
dazu im der Geburt zu erfliden. Unter Dies 
fon Umftänden ift von den Neflamationen der 
Journaliſten wenig oder nichts zu exwarten. 
Uebrigend follten in der näciten Kongreßs 
figung (die auf den 23. Dec. angefagt war) 
Suterpellationen über den Friedensbruch an 
die Regierung gerichtet werten. — Die 
Berichte aus ‚Katalonien lauten befriedis 
gend; Amettler wird fi nächſtens zum Ziel 
wenden. — An 18. Abends hatte zufiguiered eine 
Gonfereng zwifcben dem General Sanz und dem 
Anführer der Infurgenten des Fortd San 
Fernando ftatt, Der neue Generalfapitän 
von Katalonien, Baron Meer, ift in Barces 
lona angefommen; er hat an bie Einwoh— 


ner eine Proflamation erlaffen, worin er ers 
tlärt, er fey gefommen, die Künfte und den 
Handel mieder zur Blüthe zu bringen und 
an der Befeftigung des Friedend zum Wohle 
der Monarbie zu arbeiten. Baron Meer 
will fih nun felbft nad Figuiered begeben, 
Man erwartet eine baldige Beendigung 
des feltfamen Kampffpieled, welches auf die 
fem Punkte noch fortwährt. 


Alien. 

Der Kaifer von China batden 
Tariftraftat ratıficirt; Sir Henry 
Pottinger ift an Bord des Steamerd Driver 
von Hongkong abgegangen, um mit den cbis 
nefifben Kommifjarien zufammenzutreffen; 
der Vertrag fellte nun von Geiten der beiden 
contrabirenden Theile unterzeichnet und befies 
gelt werden. Nach des Kommiffarius Keying's 
Wunſch wäre der Supplementartraftat aud 
nob von dem Kaifer von China und ber 
Königin Biftoria eigenhändig zu unterzeiche 
nen; Die Eröffnung des jreien Handels in 
den chineſiſchen Häfen wird jedoch feinenjalld 
weiteren Aufſchub erleiden. 





Hiefiges. 


* Dad bunte Gewühl der freudefpendens 
den Aeltern, Pathen, Bettern und Bafen auf 
dem Gbriftmarft, ift mun wieder zu Ende ges 
gangen, die Wonnen ver unfchuldigen Kleis 
nen, denen die Gefchenfe beſtimmt waren, tauts 
en nur nob in der Erinnerung auf, aber 
die leeren Kaffen find geblieben und bei Bies 
len die nagenve Sorge um das liebe tägliche 
Brod. " 

Ob die Weife, wie die Geburt des Welts 
erlöjers bier begangen wird, auch die richtige 
iſt — iſt eine Frage, die wohl Jeder mit 
einem Nein beantworten wird, der nur einis 
germaffen die Anftrengungen fennt, die mans 
Wer muttellofe Familienvater, den das Zus 
trauen feiner Freunde öfter ald Pathen zum 
beiligen Taufftein geführt hat, um diefe Zeit 
zu macen ſich gezwungen fiebt. 

Mancer, deſſen Gewerbe kaum fo viel 
abmwirft, um ſich und feine Kamilie mit den 
nothweudigſten Bedürfniffen zu verfeben, muß 
die faft unent ebrlichften Gegenftände in das 
Leihhaus erpediren, um feinen fechd ober acht 
Patben Geſchenke machen zu fünnen, bie feine 
Kräfte weit überfteigen, die aber die Herfomms 
lichkeit fordern. Ja, nicht felten entbehrt der 


Pathe der Suppe, während dad Patbchen 
mit dem 12tem filbernen Löffel befchenkt wird. 
Den Kindern fol zum Andenken an die 
Geburt des ewigen Meltbeilands eine Freude 
gemacht werden, Deren Erinnerung fie mit 
binüber nehmen aus den feoben unfchuldigen 
Tagen der Slinderzeit in das flurmbewegte 
reifere Alter. Aber fann diefed nicht auf ans 
dere Weife ald mitteld fe foftfpieliger Ge 
ſchenke gefcheben, die doch nur die Kalten ber 
eltern fhmüden? — Soll der von Famis 
liens und andern Sorgen dad ganze Jahr 
durch gequälte Hausvater dieſes beilige Feſt 
nicht eben fo gut als die Kleinen freudig bes 
geben? Müffen fih zu feinen Kümmernifien 
auch noch jene gefellen, ſich von Allem entblöft 
u feben, wenn er der Herfümmlichkeit frobnt ? 
nd muß er ihr nicht fröhnen, da der Reiche 
wie der Arme fi ihr unterwirft ? 

Wenn früher die bewährte Sitte berrfchend 
war, in einer Zeit, in welcher die Bedürfniffe 
der Menfcben nicht fo mannidfaltig, nicht fo 
unabweidbar bervortraten, jo mag darin ſchon 
der Grund zu ihrer Entfchuldigung liegen. 
Gegenwärtig aber, wo die Ab» und Ausga-⸗ 
ben des Mittelftanded nimmer mit den Eins 
nabmen im Berbältniß ftehen, wo alle Lebens 
mittel einen fo hoben Preis erreichen, wo die, den 
Ruin fo vieler Familien berbeifübrenden Moden, 
Theater, Konzerte, Bälle, Kränzchen ıc., die 
Tafhen des Bürgerd aus leivigem Anitand 
über alled Maad und Ziel in Anſpruch nebs 
men — jept follte man von folchen übers 
flüffigen Ausgaben zurüdtommen, und Ges 
ſchenke maden, die Dem Alter der Empfän 
ger und den Vermögendumftänden der Spens 
der angemeffener find, und micht wegen eines 
der anfpruchlofen Jugend zu macenden frübs 
lihen Abends die notbwendigen Bedürfniffe 
für Wochen und Monate dedende Beträge 
bingeben. 

Mögen diefe Worte von den reichern Be: 
wobnern Nürndergs beberzigt und fie dadurch 
veranlaßt werden, diefe nirgends fo wie bier 
berrfcbende Mode, in beengendere Schranfen 
zu bringen, damit aud) die mittlere und ärs 
mere Klaffe, ohne fi eine Blöße geben zu 
müffen, ver gewiß löblichen Neuerung beis 
treten fonnen. G. V. 





Mannichfaltiges. 


Das MNegendburger Tagblatt faßt die 
Münfhe für dad Aufblüben feiner Stadt in 
Folgendem zufammen; „in einer tüchtigen 





aeitern, heut trug fie dad gelbe Kleid, was auf Dem Stuhl lag, den weißen 
Shawl als Turban, die Neiberfeder obenauf. Er hatte ihr Geſicht geftern 
nidt genam geichn, aber alle Bewegungen, die Stimme, dieſe füße berau: 
ſchende Stimme, fie war's, fie war's! 

So glüllih/war Lutwig lange nicht geweſen, alle jeine Wünſche waren 
eföslih einmal auf. einen Gegenftand jufammengedrängt, ſein Weſen, alle 
feine tauſend Anfinge waren geiammelt, 

Paul machte mit der Meinen, muntern Schweſter ab, daß er fie noch 
beute binbringen dürfe zu der fhönen Cchaufpielerin — -Gie können beide 
mitgebn,» erwiederte fie Schnell, indem fie an Ludwig hinauffab, welder 
neben ihr ſtand — »mir effen im »Ergberjog Karl» zur Nacht, und die Edime: 
ter ficht gern Seſellſchaft, wenn fie geipielt bat, Georges aud, beionders, 
wenn er gelobt wird.» — > 

Mer it Georges, mem Fräulein? Gr, der dert, der feine, ſchlantke 
Burib, welher die Fanny eben umarmt.» 

Ju dieſein Viomente applautirte Bas ganze Haus — 


Sie wiſſen's all die Yeute, daß fih Georges und Kannp heirathen, if’s 
nicht babia, daß ſie Matiben ‘- 

Alio Georges und Fanny werden ſich heirathen? fragte Ludwig meiter. 

«Kreilib, morgen über acht Tage — 

SS haufricler von Bildung find viel angenehmer für ten Umgang, vi.! 


bequemer, ald andere Peute von Pildung, denn fie haben bie poetifhe Bis 
con, Das Urfprünglihe der Lage ımmer bit ter Hand. Cie adten das 
Geſetz Des Umgangs, die äußere Sitte ald cine allgemeine Uebereinkunft, al 
ein Mittel, id zu ſchützen; aber fie unteriheiten am Belten, wie weıt das 
legtere nötbig fen, weil fie das Matkenſpitt der Verhältniſſe am Meiften 
durchgemwirft baden, fie milfen am Schnellſten, wo Lie nothwendige Parre 
in Frage üteracht, wo die Geſetze lihmend werten, wo ed Geſetz wird, das 
Gefep zu werlaffen. Freilich gibt 6 wenig Schauſpieler von Bildung. 

Fanny bejaß Feincdmegs die höchſte Kultur, aber fie beſaß allen Tadt 
derſelden. So verfolgt une die ſcheindare Ungerechtigkeit im Geſchenkten, im 
Angetornen ſeltſt bis in Biejenigen Branden Dies Lebens, welche wir nur 
dem Fleiß, dir Aufmerkſamkeit, dem Etreben erreichbar zu glauben pflegen. 
Fanny war cin Triumpb jener Unmittelbarfeit, welche die mittelmäßigen 
Menden zu Meid und Mißgunſt aufflahelt, fie war ein Yiebling der Göt» 
ter, mit weldter Bejeichnung die Alten foldhe Verfonen zu erklären befichten 
fie fand Alles, auch was fie nicht ſuchte; mas Andre lernten, das ergriff fie, 
mis Andre mußten, das empfand fie, Kopf und Herz waren Bei ibr nicht 
gejondert wie Staatsgewalten, fie waren eins: mitten aus ihren Empfintun- 
gen ſprang die Klugheit und umgekehrt tief aus ihrer janften Weitbert 
büpfte der Kub, 

Sie 
ſchaft, wel 


rer Schweſter Die einzige Dame in der Diinnergreiell; 
Erjberzog Bart zur Nacht as, fie mar dreit und beiter, 


Donau⸗Korrektion, in der Fonigl, Bewilligung 
zur Erbauung einer Eifenbahn von hier nad) 
Nürnberg, in dem vollftändigen Gelingen des 
Ludwigfanald und in der Erbauung eines 
Hafens mit freier Lagerung! 


Die „Dorfzeitung” fagt: Unſerer vers 
ebrlihen Zeitungsſchweſter, der gerühmten 
„Augsburger Allgemeinen Zeitung”, wünſchen 
wie mit allen ihren Leſern ge" Neujahr einen 
großen Kaften voll Komma, an de 
nen ed ihr leider gänzlich fehlt. 


Im badifhen Oberland wird über häufige 
Brandfälle geklagt und ald ein Grund der 
Leichtſinn angegeben, mit welchem einzelne 
Verfiherungsagenturen verfahren, weil nach 
ftattgehabten guten Affeturationen die Leute 
verfucht werben, ibre Habe felbft anguzüns 
den, um zu den Berfiherungsfummen zu ges 
langen. 


St. Petersburg zählt feit dem Jahre 1841 
8956 Häufer mit 456,000 Einwohner, Mod; 
fau dagegen bei 13,000 Häufern nur 330,000 
Bewohner; aber nad dem Bericht ded Ober 
poligeimeifterd von Moskau zählte diefe Haupts 
ftadt am 1. Jan. 1843 eine Bevölkerung von 
357,185 Menfcben, von denen 156,762 Bauern 
waren. Geftorben waren 14,033 Perfonen, 
geboren 15,096 und 1651 Paare hatten ſſch 
verebelicht. 


In Reutlingen find die Preife der Lebens⸗ 
mittel geſunken: das Pfund Dchfenfleifch koſtet 
10 fr., vier Pfund Kernenbrod koſten 14 fr., 
vier Pfund Schwarzbrod 13 fr, 


— — — — — 
Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 


DIE IE GEH EHE IE EEE GETESTET HEHEECH 


Anzeige und Empfehlung. 

*° On allen Arten der Deblmalerei auf 
Dofen, Schildereien u. f. w., fowie cud 
in Zeichnungen von Wappen, Mufter 
blättern u. dgl. artiftifhen Arbeiten 
empfieblt fib unter Zuficerung ber 
prompteften und reelften Ablieferung er 


gebenſt 
Leonhard Deutſch, 
Maler und Zeichner am Trödel: 
marft 8. Ar. 127. 
DPI FIDENIDIFEDI DIDI - 


III DIIFI III 


DICKE SEHE HEINE HK 


ROSENAU, 
Heute Mittwoch den 3. Januar findet 


Grosse Produktion 


der hier anmeienden Wiener Sänger und Muſiker mit 
ganz neuen Vorträgen fatt, wozu die verehrliden 
Abonnenten böflichft einladet 

Anfang 7 Uhr. Entree & Perion 6 fr. 


Köchert. 


„a Mitlefer»Gefud. 

3: ‚Man jucht noch einige Mitlejer 

air Augsburger Allgemeinen Zeitung 
und jum Sorrefpontent. $. Miro, 18. 


zur NRachricht. 

Ueber die kürzlich erfolgte Veröffentlihung vom 
biefigen Diagiftrat, erkläre ich biemit, daß über 
dieſes von mir eine abermalige Reklamation an 
Ce. Majeſtat den König ergangen ift, vordehalt⸗ 
lid} meines Privilegium » Rechtes. 

— W. vᷣteichelt, Nagelſchmiedmeiſter 
und Privilegiums-Befger- 





In 8. Mro. 1214 der neuen Gaſe if eine 
fhöne trodene Kammer mit einem ſchönen Bet, 
an einen Herren täglih zu vermiethen. 





Berioren. 

Auf dem Wege von St. Leonhardt bis am bie 
Jakoder Kirche, wurde vergangenen Montag ein 
brauner Sinder-Muf mit einem Band verloren, 
um deffen Zurüdgabe gegen eın Trinkgeld gebeten 
wird. 


Geſuch. 

Ein Mädchen, welches ſchon mehrere Jahre 
als Kieidermacherin figurirte, und auch in andern, 
feinen weibliden Wrbeiten, voczüglich aver im 
Kennen und Schreiben, jehr gut bewandert tft, 
wünjdt irgendwo bei einer Herrſchaft ald Haus- 
oder Yadenjungfer unterzufommen. Das Nahere ıc. 
Eee eier 


Gefud. 

Eine Köchin, melde gut kochen Bann, und ſich 
auch anderer Hausarbeit willig unterzieht, wünjcıt 
naãchſtes Ziel wieder bei einer folıden Herrſchaft 
unterzutommen. Das Nähere in ber, Brajerdgafe 
bei Der Hal, Pre. 061. . 


BGefud. 

In einer feit mehreren Jahren imjbeften Nenomme 
geführtes Babrif » Gefäft wird cin Compagnon 
geſucht, der ledigen Standes ift, und ein Kapital 
von 1000 oder 1500 fl. gegen genügende Sicherheit 








einlegen kann. Reflettirende haben ihre Anfragen 
mit Buchſtaben N, in der Erpedition abzugeben. 





(Unlieb verfpätet) 
An einen. Runftfreund, der Schimpf und 
partheiifchen Tadel haft ıc. 


Was Du gachofft, es iſt gelungen, 

Du baft mit Staunen und durddrungen, 
Dod freilich war's fein Freudebeben, 
Denn Dein Gedicht gebt Biß an’s Leben. 
Bald werden wir mit Freuden feh'n, 
Did neben Friedrih Schiller ſteh'n. 


D’rum laß Die ja nicht irre machen, 
Benn Feinde Dein Gedicht beladen, 
Und meinen, Hunde, recht waumauend, 
Und Katzen in der Nacht miauend _ 
Sei immer noch ein fhön’res Bild, 
Als das, was Dein Gebirn erfült. 


Am 10ten im Komodienſtadel 

Bard ihr, fo glaubeſt Du, ein Tatel, 
Da greift Du, um recht fchneltzu ſchaffen. 
Drei Wochen ſpäter zu den Waffen. 

Und wie tin Pinfher packſt Du an, 

Der Deiner Flamme leids geihan. 


Du ſchimpfeſt, wie ein Branntweiniäufer, 
Als wie ein Leipziger Meß: Verkäufer, 
Und weil Du Ateines hoch erhoben, 
Gibſt Du von Deiner Dummheit Proben, 
Drum bringen wir den Wunſch Dir dar: 
Gott mad’ Di Hug im heuen Jahr, 


Bon einem Kunffreund, der die 
Schwachlöpfe haft, die eigner ge 
heimer Neigungen halber das Yubli: 
fum mit ih auf gleihe Stelle 
bringen, reip. dumm maden wollen. 


Vertauſchter Hut. 

Der Herr, der om 1. dieß halb 6 Uhr aus 
dem Nürnberger Zımmer bei Hrn. Reindel in 
Fürthı einen feinen Filzhut mit dem Kabrikjeicden 
von H.-.Maurer mitgenommen und einen Beiden 
hut dagegen zurüdgelaffen bat, wird erſucht, den, 
felben in $. Nr. 439 gegen den feinigen abju: 
liefern. 











uUnzeige 
Die fo belietten rien: 

Die Cachucha, Umalienpolfa und der ruſ⸗ 
fifche Dreifpaun oder die blanen Augen 
mit Singfiimme und Guitarrebegleitung And bei 
Unterzeichneten und in ber Erped. d. Bl, pr. Er: 

emplar um v ?r., zu haben. 


i , Mufitl A 
5 u ne — 





ja fe war ausgelaffen und Bein Gedanke des Ungebräuchlichen, des Unfitt: 
lichen fam irgend einem Theiinchmer der Geſelſchaft. So gemaltig iſt ein 
ächtes, reiches Maturell, daß es mewe, ungemöhnlibe Zuſtaͤnde abeit, jo dild⸗ 
fam ift die Sitte ter Geſelligkeit, daß fie fib ım Grunde immer dem fchör 
nen Intereffe unterorönet, wenn diefes ntereße im tüchtigen, eNen Naturen 
rege wird. 

Die Geſellſchaft fand fih in einem eleganten Zimmer des Hotels zufam« 
men und betand aus ſieben Perfonen, außer den beiden Schweflern, Georges, 
Paul und Ludwig waren zwei ältere Theaterfreunde zugegen, melde neben 
ihren Eeſchäften zu dichten und zu muflciren gewohnt waren. Paul, der 
wie gejagt, Annne ſchon den Abend vorher Rennen gelernt hatte, fellte 
Ludwig vor. 

(Rortjegung folgt,) 





Gnefajten : Bild in heiterer Beleuchtung. 


Zwei Englänter begegneten einander ın Zoulogne. Weite waren, aus 


Italien fommend, im Begriff, in ihr Mebellond zjurüdzufehren, Dbmol bie 
beiten Gentlemen einander dur eine dritte Perlen ni orgeitellt worden 
maren, jo entipann fh tot am Hufen, mo beite Das beſteigen 


wollten, ein Geſpraͤch unter ihnen. ·Ich komme aus Itali ate der eine 


. 


Centleman; und Gie?« — »O! yes, ermiederte der zweite, »aus Jtalien« 
— »Habden Sie Die Gt. Peterstirde in Nom bejucht?« -- -O! yes, am 
26. Juno, um ı Uhr 47 Minuten; ich hab's im meinem Rotigenbude.- — 
»Sranden Cie auch auf der merfwürdigen Stelle? — »Nein; es if alfo 
eine merfwürtige Stelle in der St. Peterstirge?« — "Allerdings: wenn 
man ſich an einen gewiffen Map Reut, fo ſſeht man nur, Einen Pfeiler, an: 
ſtatt ter ganzen Golonnate. Es if wirklich merkwürdig i« — Der jmeite 
Gentleman erröthete, wie Einer, der ein Berjeben begangen; er ging einige _ 
Minuten nachſinnend auf und ab; Dann rief er, ſich ſchnell entſchließend, fei: 
nen Bedienten: -James, beftelle fogleih Polpferve. Wir fahren nah Rom 
zurüd. Ich muß in der Et. Petersfirge die merkwürdige Stelle ſehen, we 
man Nichts ficht.- 


Der Grundtegt 
In Sachſen bescanete König Guſſtav Adolf von Schweden einem Pric- 
fler, der ebem im fein Kiliafe reiten wollte. Er fagte zu ihm: -Here Paftor, 
es beißt ja, gehet bin in alle, Melt und nicht: reitet.“ — Der Paſtor ant: 
wortete: -Ihro Wiajefät halten zu Gnaden, im. Grumbdterte fteht: ESehei 
zu, wie Ihr fertkemmt! 


Zum Erstenmale 
bezieht Dad große Lager der neueſten 


Parifer SHerrenkleider 


von. Bernh Langenbach aus Worms 
bie hiefige Meffe mit einer dabier noch nie gefebenen Auswahl 


in Winterfleidern als: 


Mäntel, Paltots, Paltots-Sacs, Waterproofs, Macintofb, Fracks, Tuchröcken, 


Haus⸗, Comptoir:, Jagd- und Reife-Röden, Beinkleidern, Weiten ıc. 
Auch befindet ſich daſelbſt ein bedeutendes Lager in 
Schlafroͤcken von der billigiten Sorte an, bis zu den feinften in Seide, Sammet 
und Eadıemir, 
Beſonders empfeblendwerth find die ihrer Zwedmäßigfeit wegen fo fehr beliebten 


Burnus oder Ueberwürfe. 
Auch findet man daſelbſt ein volftändiges Affortement 


Sommerkleider, 
welche, um damit gänzlich aufjuräumen, mit 
15 Procent Nadılaf 

abgegeben werben, fo daß 

Sommerröfe von fl. 4—20 fi. 

Sommerbofn » . 3-M . 

Weſten 2265 
zu haben ſind. 

Da an jedem einzelnen Stücke der billigſte und fetgefeßte Preis angeſchrieben iſt, 
fo kann ein Jeder, dem der Artikel auch noch fo fremd ift, fich der reelften Bedienung 
verfihert halten, und da 23 mir durch biefed Verfahren auf allen Plägen, ald: Münden, 
Frankfurt, Stuttgart ıc., welche ich feit 5 Jahren regelmäßig befuche, gelungen ift, mir dad 
Zutrauen eined hoben Adels und geehrten Publikums zu erwerben, fo hoffe ih mich auch 
in biefiger Stadt deſſelben erfreuen zu fonnen, 

Bernh. Langenbach 

aus Morms am Rhein; 
Das Verkaufs-Lokal befindet fih in Der Karolinenftrafje Pro, 291 im Iiten 
Stock, Ede der Farbergaſſe. 
Gefuc. J 
Ein einfpänniges noch wenig ge: 
drauchtes Chaishen wird zu Laufen 
gelacht, und woden hierauf Reflefti- 


rende ihre reſp. Adreſſe im Der Erped. d. BL 
adgeben. 


— — — 


Haus— ——— Vertauf, 


€ In einer lebhaften Strafie, nabe am Martı 
bier, it cin Haus mittlerer Größe aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Nähere in der Erped. d. Bi. 

Verloren = —— — = 
Am Neujahrstage hat Jemand in der Gegend 
vom St. Peter ein Paar Pelz dandihupe, melde 
ſich an einer Schnur befinden, verloren, Der red« 
Ihe Finder wird gebeten, ſolcht gegen ein Trank: 
geld in L. Pro. 602 am Korenzerplag zurüdju: 











Zu verfaufen 

Auf dem vorbern Kirchhof Gt. Johaunis, in 
der Mihe des Ulbrecht· Dürer · Grades, it ein Sand: 
grab zu verkaufen. Das Nähere in der Exrped. 
d. Blattes. 











— —— — — 
bringen. Frequenz der Ludwigs⸗Eiſenbahn. 
Meß-Anzeige. 

— 7 
G. Spandau Selendlunhuoh — 
aus Paris und Nancy, bejicht abermals bie 
biefige Meſſe mit einer Auswahl in franzonijchen Con r 

: . hai: nlag 114 = 
Gtidereien und verkauft vor ihrer Abreiſe nad —* en — z * 
Zrantkreich Alles um ven ſelbſt koſenden Preis, Dienfg 208  - Er Pe . 
Diejeiben beitchen im ſehr ſchön geſtickten Yırdı Witwoh 118  - — ⸗ 191,30. 
legkrägen in den neueſten Muftern zu 48 fr, af. Donnerſtag 1001 m 
und a fl. 12 Pr. u. few, Pelerinen, Gannefous, Freita E 802 "  —r DBEM- 
Kinder» und Damenhauben zu 1jl. x, geflidten hing 25 5 -..sr 
Tafhentühern zju 2 bis 18 jl, Manſchetten, fo Gem 9 Tu Be 
wie Balenciennes: und Malines:Epigen, tens — nt Bor — —— 


Summe: 8397 Perſonen — fl. 099, 45 Er. 
December 1843: 

33,985 Perfonen — fl, 4002, 36 fr. 

116 St. Vieh — ⸗ 


am 2l. 30 fr. dis af. Indem fie die billigſten 
Preiſe verfprict, bittet fie um geneigten Zufprud;. 

Ihre Bude befindet ih wie arwohnlich im er: 
fen Gange ter grünen Buden auf der Schütt, und 
iſt mit ihrer Firma verſehen. 





Bücher-Ankrion. 

Vom 15. Januar 1844 an verſteigere 
ich in 8. Nro, 1646 der hinterm Bedfchlagergafe 
bier eine Sammlung 'theolog,, r 
medizin, philofog. bier, bBeiletriki- 
ſcher u. a. Bücher, unter welchen vi.ie neue, 
gegen baare PBejablung. Gataloge fin? Bar den 
Befannten HH. Commilfonairen und ri mir zu 
haben. 








Nürnberg. 
I. A. Börner, 
Yuftionator 
3u vermietben. 


Im erſten Stod eines Hauied, in ei Aange⸗ 
achmen Lage auf der Sommerſeite, iſt eine freunt⸗ 
liche Wohnung, befchend ans 2 Zimmern, 2 Ram: 
mern, Rüde, Holjlage, Waſchhaus und Keller 
um billigen Preis täglich zu vwermietben. Das 
Nahere in der Erped. d, BI. 


Stadt Theater in Nürnberg. 

Mittwoch, den 3 San. Zum Mortbeil ders 
Herrn W. Geißler: »Des Teufeld Antheil« So: 
miſche Oper in 3 Yufjügen nach dem Granzöfligen 
bed Scribe. Wiufif von Auber. 





Ungefoummene Fremde 
som 1. Gan. 1844, 

(Witt. Hof.) Hr. Dr, Behr, Conſulent ». 
Münden. Hr. Leben, Kent. v. Berlin. 

(Strauß) Hr. Bar, v. Berling, Kent. von 
Bien, Hr, Yasbings ©. Ungiand, Hr. Bar. ». 
Kobrbah v. Ingolſtadt. Hr. Mohr v. Mainz, 
Hr. Geiler v. Schafhauien, Hr. Schaller v. Pforz« 
heim, Kflte 

(Blaue Biode) Braun. Sturmfelder, br. 
Bar, v Sturmfelder, Oberlieut. ©. Wien. Herr 
Rubotph, Part. v. Ansbach. Hr. Brunner, Sim. 
v. Muͤuchen. Hr. v. Bappe, Licut. v. Amberg. 
Hr. Euderbderger, Hr. Hocheeder, Bergpraft, von 
Aſchaffendurg. 

(Kronpring 3. Geſtenhof Frhr. v. Truch⸗ 
feß, Litut ©. Neumarkt. Hr. Lipps m. Schweſter 
v. Amberg. Hr. Biber, Dekon. v. Dettingen. 


COURSE. 


Nürnberg, den 2. Januar 1844. 








— 


Wechsel - Course. 





: Brief, Geld 
Amsterdam „ueeeaanreenae k. Sieht 1318 
Hamburg enesaneseenneree k.Sicht 46 
London „ururunernounernn 2 Monat ol: 
Wien in 200 ............. k. Sieht 10|1°% 
Augenbung unusesscnscneee k, Sicht 100 
Fraukfurt &,M. ....... k, Sieht 100 
in — — 
Leipaig i. Sieht 04, 
en in die Messe | 
Berlin ........... + k. Sieln | 108), 
essen . 1 Monat 1117 
J . 1 Monat 11|7 
Bremen „ueuserronsnennna k.Sieht! 108%, 


Effecten - Course, 








Papr. | Geld 
Bayer. Obligationen 4 314 9% 2... 10134 
"» Bauk- Aktien ...... . .... 6717 
Ludwigs Kanal- Aktien . .* 715 
Münchn.-Augsbg.-Eisenbahn- Aktien vis 
Nürnberger-Fürtlier ditto 425 
Geld - Course, 
] 2. hab | geschrt 
Friedrieh- und Augustdlor ......-» ”4 
Neue Louisd'or .. ......... Ar 11/3 
Sonverainsdor ...... .. 16. 16 
Holländische 10. Stücke 255 
20 Frances - Stücke auasersennursee 925 
Oestreicher und Holl, Ducäten ete, >.j34 
Franzöxischen Gold „nuerserroreen 51 
Preussische Thaler, ganze .....:.. 1,145 
Frames Stöcke, — 2! 


Würnberger Beitung. 


zonucritan, 4. Januar 1844. 











Kalender: Iſabella. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Mürmberg vierteljähr. 1 fl. 12. nebit 3 fr. ug Sr für das Vierteljahr. 
äimter Berrelungen zu folgenden Preiien an: Am 1. Rayon halbjährl. 2 fl. 55. IT. af ıo Ir. an 
Buchdrucderei am Rathhauſe, 8 Nr, 544, mo Inferate aller Art, der Kaum einer Icile zu @ kr. 





Deutſchland. 


Bayern. (München, 30. Dez.) Der 
Herr Intendant unſeres Hoftbeaters, Hof—⸗ 
marſchall Graf Yrſch, bat von Sr. Majeſtät 
dem König die nachgeſuchte Entlaffung ers 
balter.. Als feinen Nachfolger nennt man 
bereitd den f. Kämmerer und Regierungsrath 

rbrn, v⸗ @ichtenflein in Speyer, doch ift of⸗ 
iell bierüber noch nichts befannt. Graf 
Vrſch foll wieder eine Hofbarge übernebmen; 
derfelbe mar befanntlih Hofmarſchall der 
Königin Karoline. RW. 33 

Preuffen (Berlin, 30. Dec) Wie 
wir vernehmen‘, find tie Berathungen ver 
Landtags⸗Abſchitde für fämmtribe Provinzen 
beendigt, und ed wird deren Veröffentlichung 
nunmebr in derjenigen Neibefolge, in welcher 
die einzelnen Landtage geſchloſſen worden find, 
erfelgen. — Der RegierungsBevollmacbtigte 
der hiefigenliniverfität bat ſich zu folgender Eroffs 
mung veranfaft gefchen: „Verſammlungen von 
Eintirenden, welche unter Beobachtung ber 
beftchenden Geſetze lediglich im der Abſicht 
ftattfänden, das Etreben nad geiſtiger Pils 
dung und einet‘ .., gegrüntete näbere Ders 
einigung der ftubirenden Jugend zu fortern, 
feyen nicht nur erlaubt. fondern würden fi 
der befonderen Begünftigung der afademifchen 
Vebörden zu erfreuen baben. Um jedem 
Mifverftäntniffe vorzubeugen, würden die 
Etudirenten aber wohl fbun, vor dergleichen, 











von der befonderen Ertheilung der Genchmi⸗ 
gung Seitens der afademifchen Bebörten ohnes 
bin abhängigen Vereinigungen ſich vertrauends 
voll an dieje zu wenden und deren Belehrung 
zu erbitten, wenn ibnen über die Grängen 
ded Gejegmäßigen irgend Zweifel beimohnten. 
Bei einem ſolchen Verfahren werde jeder 
Verſtoß am fiherften vermieden und die Unis 
verfitätss Behörde der Netbwendigfeit übers 
boben fepn, da ftrafen zu müfjen, wo fie im 
väterlier Fürſorge bemüht fey, die ihr vers 
trauende Jugend auf ven rechten Weg zu 
leiten. (Allg. P. Ztg.) 


Franfreich. 

Parid, 30. Dec.) Die Deputirtenfams 
mer bat heute ihre Sefretäre gemäplt. Der 
Alterspräfident Laffitte, indem er den Vor⸗ 
fib dem Herrn Sanzet adtrat, bielt eine 
Rede an die Kammer, worin er der Regie— 
rung retrograde Tendenzen und einen Geiſt 
der Benalitat (Käuflichkeit); vorwarf. Dens 
noch wurde ihn, unter großem Yärm, der 
Dant ter Kammer votirt..— Es find aber 
mald zwei Maire ihrer Funktionen entboben 
worden — Graf Mentbreton und Marguis 
Anjorrand. — Das Poligeiperjonal im Baus 
bourg &t. Germain iſt geändert und vers 
mehrt worten 

Am Morgen ded Taged, am welchem die 
Seffion ter Kammern eroffnet wurte, batte 
Parid dad Anfeten eines Feldlagers: eine 


.» D 





Für auswärts nehmen alle k. Poh- 
Drud, Verlag und Erped. in ver Tümmel'ihen 
für Auswärtige 3 Er. angenommen werden. 





ganze Armee war audgerüdt; auf eine halbe 
Stunde weit waren die Straßen rings um 
die Tuilerien ber gefperrt; der König fuhr 
mit feiner Eskorte zwiſchen eimer fechdfachen 
Reihe von Bojonetten nach dem Palaſt Bour: 
bon; ald der Zug über den Kai d'Orſay 
fan, fprengte ein Regiment Dragoner ent 
egen, jo daß ber Fonigliche Wagen durch 
inientruppen, Reiterei und Municipalgars 
den von den Zufchauern getrennt war. Stadt 
fergeanten waren nah allen Richtungen bin 
wie Borpoften audgeftellt, gleich ald erwarte 
man einen Ueberſall. Es war eim düſteres, 
Rachrenfen erregended Cchaufpiel. Freilich 
wird Ricmand bie m gruen Vor ſichts⸗ 
anſtalten tadeln. Was hängt nicht alles an 
Ludwig Philipp's gefeitem Haupt? Aengft- 
liche Gemülher unterhalten. die Beforgnif, 
der einftige Tod des Konigs dürfte dag Sig— 
nal zu Emeute und Bürgerkrieg merden. 
Wie alle fräftigen Herrſcher, fo bat au 
Ludwig Philipp die Macht in fih concentrirf: 
er binterläßt Niemand, derihn erſetzen Fönnte. 
Die Näbe tes Grafen von Chambord, ver 
noch immer Hof hält in Belgraves&quare, 
bat viel Unben angerichtet. Die Legitimiften 
find wie verrüdt; in ibren Salons wird von 
einer dritten Reſtauration, als von einer 
ausgemachten Cake, tie gar nicht fehlen 
fonne, geſprechen. Die „Quotivienner iſt 
farfirt worten wegen einiger nicht fehr ehr— 
erbietiger Austräde, die ald Anreizung zum 


Die Schaufpielerin. 


(Fortiegung) 

Ich Fenne Sie ſchon, e, ich kenne ſſe um und um, ſagte fe, geſtern 
Adend — nicht doch, heut Abend waren Ste ein theilnehmender Zuſchauer im 
Theater, o Sie glauben nicht, wie ſelaat Augen voll Aufmerkſamkeit und 
mitſchafender Poche fingen und jpielen helfen, Sie glauben es nicht, das 
Putlitum macht die Hälfte des Schaufpiclers, wir find wie Tone, «+ kommt 
Alles darauf an, wo Liefe geſprochen werden, weldye Anregung fie hervorrufen, 
weiber Kaum fle aufnimmt und wiederklingt a propos, mit Ihren ſchö— 
nen, dunkelblauen Augen müflen Sie meinen Georges und mein Klärden 
tteben, Das find die beiten Helden, welde mich am Bellen frielen und 
fingen machen. 

Fanny war durdaus Feine blendende Schönheit, ihre Formen waren 
tadellos, erfüht, indeffen nicht fo weich mie fle aus der Ferne erſchienen, 
Die gragiöfe Bewegung gli dies ader täuiden aus, Eben jo beitand ber 
Zauber ihres Geſichtes nicht in dem blofen plaſtiſch Gegebenen, Auskruck 
und Züge waren von fo einnehmender Bequemlichkeit und Schattirung, der 
Getanke, das Gefühl traten fo unwiderſtehlich bittend, fo Iobenswerth bes 
fehleriih aus ihrem Antlige, daß dir bloßen Umriſſe a \ n Betracht 
Pamen. Wenn man 06 ſich bdequem macht, fo nennt m e Geſichter 


romantiide, im Gegenſatze zu den klaſſiſchen, welche durch ledigliche, unme, 
tieirte Erfheinung einnehmen. Und mie der Didier in dieſtr Poefle des 
Unttiged herrichte Das Auge. Es mußte jelten Jemand zu fagen, von wel: 
er Farbe es few; Die unmittelbar darin redente Seele war nicht an eine 
beftimmte, einzige Adrbung gebunden; dieſe Bemerkung wird oft an Men: 
fen gemacht, welche ein mannigfach bewegtes inneres Leben führen Im 
grellen Tagebſcheine verdlaßte Fanny's Auge zu einem jarten Grau, Bei 
ſanflerer Beleuchtung ſtrahlle es Dunkler, und Des Abends beim Schein der 
Kerzen mochte man es ſchwarz glauden, da ſtrahlte und dlitzte es wie cin 
Stern, dem der Dialer mr aus mangelnden Mitteln feiner Kunſt eine gelb: 
gelbe Farbe giebt, deſſen Kraft und Schönheit aber in jenem Etrahle beruht, 
welcher nur empfunden, mit wiedergegeben und beicrichen werden kann, 
Dus rein und jden Wienichliche, das Goltrerwandte des Menſchen flcht in 
feinem Auge, Das glänzendite Nuge des Thiers hat keinen Strabl, feinen 
Blick, hierin iſt auch bie Natur am Seltenſten ungerecht ; alle übrigen For: 
men ſcheint fe oft dem Zufall zu unterwerfen, Die bedeutenditen Menſchen 
find oft unſchön gebildet, aber Das Auge wird gemöhnlid der Triumph über 
dad Beuperlide, dieſer Sieg fmeint und meiſthin frei gegeben zu ſeyn über 
die jpröde, zufillige Materie. Und zum Beweiſe, wie die tiefite Weisheit 
in den hergebrachten, gewöhnliden Augtrüden ruht, nennen wir das Auge 
allgemein den »Epiegel der Gele.“ 

Dazu war es bei Fannp frei, länglib, man möhte fagen, offen geihnit- 


Haß gegen die Perfon ded Königs ausgelegt 
werden. Wäre von den täglichen Ausjällen 
der legitimiſtiſchen Drgane Gefahr für die 
öffentliche Ruhe zu beforgen ed müßte ein 
Kreuzzug gegen fie ausdgefchrieben werden. 
Einzelne gerichtliche Berfolgungen haben ſich 
bis daber erfolglod bewieſen. Algemeined 
Intereſſe hat die Herzogin von Drieand in 
der Kammer erregt; J brauchte nur zu wols 
len, um fi einen großen Anhang zu vers 
ſchaffen. Es würde ein Glüd für Frankreich 
gewefen ſeyn, wenn man fie zur Regentin 
ernannt bätte. (Aber der Glerus! Würde 
er nicht Himmel und Erde bewegt baben ges 
gen die proteftantifhe Fürftin ?) Der Hers 
09 vonNemours, obſchon er nichts verfäumt, 
ch beitm Bolt zu infinuiren, ift nun einmal 
nicht beliebt; man wird fich davon überzeugen, 
mwenn die Dotation in Antrag fommen follte. 
Der Herzog von Drleaud dagegen batte fos 
gar die Starrlöpfe ded Südens befiegt. Dur 
pin ift nicht zum Präfidenten der Deputirtens 
fammer gewählt worden, weil er nicht ges 
wollt bat, d. b. weil er ſich gewiffen Bedins 
ungen nicht unterwerfen wollte; die Oppo— 
tion verlangte, er folle fi entfchieden von 
der doctrinären Koterie losſagen. Merfwürs 
dig bleibt immer, daß bei der erften Operation 
der Kammer vie Legitimiſten den Audichlag 
aben; fie zieben Sauzet vor, weil fie in 
Dupin einen unverföhnlichen Feind der Res 
ftauration haffen. 


Grofbritannien. 


(London, 28. Dec.) Die Jeurnale zeigen 
bereitd an, daß die Königin am 1. Kebr. dad 
Parlament in Perfon eröffnen und fofort nad 
Windfor zurüdtehren werde, wo fie biö Ende 
Februar verweilen wolle, — Die Stadt Wools 
wich ift feit mehreren Nächten turd grobe 
Exceſſe der Marinefoldaten, welche mit ven 
Artilleriften in Streit geratben find und in 
Folge davon die ärgiten Gewaltthätigfeiten in 
MWirthähäufern umd auf offener Straffe vers 
übten, in die größte Unruhe verſetzt worven. 
Kur mit Mühe gelang ed der Polizei und 
den Artilleriepifetö, die anfangs feitgenommes 
nen Ruheſtörer zu bewadhen, und die Ger 
fängniffe, dad Arfenal ꝛc. vor den Angriffen 
der wüthenden Marinefoldaten zu fidern. 
Seitdem ift noch eine Anzahl der Meuterer 
verhaftet worden; man ſah jedoch geftern 
Abend neuen Unfugen entgegen, zu deren 
Abwehr die Behörden alle Anftalten getroffen 
batten. — Aus Dublin wird unterm 26. Die. 


gefhrieben: In der heutigen Berfammlung 
bed Mepealvereind verlad Hr. 3. O'Connell 
ein Schreiben an die Repealer in Sligo, die 
unter fi gerauft haben und deshalb ermahnt 
werten, ſich erſt felbft zu bezwingen, ehe fie 
über Peel und Wellington zu fiegen vers 
möchten. Sodann verlad Hr. I. D’Connell 
die von dem Präfidenten der Pachtunters 
fuchungd » Kommiffion auf Befragen dabin 
ertheilte Antwort, daß er jeßt, beim Anfange 
der Verhandlungen, nocd nicht beftimmen 
fünne, ob eine Beroffentlihung der Zeugens 
audfagen erfolgen werde oder nicht ; die Kom⸗ 
miffion werde jedoch fortfahren, jede Angabe 
willig vorzumerfen. D’'Gonnell fah darin den 
Beweis, daß die Regierung ed mit den Zeugens 
ausfagen nicht ehrlich meine, und er beflagte, 
daß das ohnehin genug bedrängte Irland nun 
auch noch durch dieſe aus England herge⸗ 
ſchidte Kommiſſion, von der, wie er jeht Mar 
erfenne, nichts Gutes zu erwarten er vers 
böhnt und verfpottet werden folle. Er fors 
derte daher das irländifche Volt auf, feine 
Erwartungen nur auf ſich jelbit zu fügen. 
Su ähnlichem Sinne äufferte Hr. Reynoids, 
die Kommilfion werde ſich einige Jahre auf 
Itlands Koflen beratben und dann einen 
langen Bericht zur Begrabung unter andern 
Altenftößen nad) London fenden, Hr. D’Eons 
mel forderte fhlüßlih Irlands Volk auf, die 
Angaben, welche ed der Kommiſſion mache, 
auch an den Verein einzufhiden, der es 
druden laſſen werde, falld jeme fie zurüds 
weife. 


Schweiz. 


(Zürih, 27. Dec.) Unfere ftädtifchen 
Behörden haben ſich ſchon feit einiger Zeit 
mit der frage befchäftigt, ob im öffentlichen 
Intereffe von Seite der Stadt Fruchtvorräthe 
anzufitaffen feyen, um einer möglichen Theues 
rung des Fünftigen Jahres auf angemefjene 
Weife zu begegnen. Die Stadt bejipt näm— 
lid) einen fogenannten Fruchtfond, deſſen Bes 
trag auf die Summe von ungefähr 55,000 fi. 
angewarbfen it, und welcher Die ausſichtliche 
Beſtimmung bat, in Zeiten ter Roth der 
Stadtbürgerſchaſt zur Grleichterung in Ans 
ſchaffung der Xebensmittel zu dienen. Heute 
bat fib der gröffere Stadtrat über diefe Ans 
gelegenbeit dabin entfchieden, daß der genann⸗ 
ten Kommilfion eine einfade Vollmacht zur 
Verwendung von etwa 18,000 fl. zu dieſem 
Zwrede zu ertheilen ſey, ihr aber uberlaffen 


bleibe, von derfelben einen beliebigen Gebrauch 
ju machen. . (Basl. Ztg.) 


Amerifa. 

Eröffnung des Kongreffed. Botſchaft des 
Präfiventen. Die Newyorker Blätter bid zum 
5. Dec. bringen die, wie gewöhnlich, äufferft 
weitläufige Botfchaft an den Senat und das 
Repräfentantenbaud der Vereinigten Staaten, 
durch welche der Präfivdent Tyler am 4. Der. 
die Kongreffigung zu MWafbington eröffnet 
bat. In dem langen Aftenflüde werben die 
Berbältniffe der Ver. Staaten in jeder Ber 
ziehung fehr vortbeilbaft geſchildert. So ift 
unter andern des fürzlich mit Großbritannien 
abgefchloffenen Vertrages gedacht, der warme 
Hoffuungen für die freundfchaftfihen Bezies 
hungen beider Nationen erwede; was bie noch 
ftreitigen Gränzen ded Dregongebiets betrifft, 
fo folle alled aufgeboten werden, die Angeles 
beit zu einem rechtlichen und für England wie 
für die vereinigten Staaten billigen Abſchluß 
zu bringen; ebenfo follen die Klagen über 
dad Anbalten amerifanifher Schiffe an Afris 
ta's Kuften durch britifche Kreußer unter dem 
Vorwande, diefelben befchäftigten ſich mit dem 
Sflavenbandel verftummen. Die freundſchaft⸗ 
lien Beziehungen zu Franfreih, Deſterreich 
und Rußland, fowie zu den andern europäls 
ſchen Mächten dauerten fort und die Wichtigs 
feit des deutfchen Zoll und Handelsvereins 
fey von den Ber. Staaten niemald aufier 
Act gelaffen worden. Der Gewerbfleif, die 
Moralität und andere fbapbare Eigenfcafs 
ten der deutſchen Nation ſeyen ftetd gewürdigt 
worden. Der groffe Bund zeige, während 
bie zollfreie Zulaffung der Baumwolle und 
die Zollherabſezung auf Reid zu einem geſtei⸗ 
gerten Berbraucbe gefübrt babe, groſſe Geneigt⸗ 
beit, unter gewiffen Bedingungen feine jegigen 
Tabafzolle berabzufeßen. Der Gefandte der 
Ber. Staaten in Berlin ſey deshalb anges 
wiefen, Unterbandlungen wegen eines Handels⸗ 
vertragd anzufnüpfen, der für die Aderbaus 
intereffen der Ver. Staaten nur vortbeilhaft 
feyn würde. Bei dem SKriegdverbältnifie 
wiſchen Mexiko und Terad verweilt der Präs 
ident etwas lange, die Grundanfict geht aber 
darauf hinaus, daß den Ber. Staaten Alles 
an dem Aufboren dieſer Plünderungszüge ger 
legen feyu müffe. Die in Kolge eines Mifs 
verltändniffed unterbrochene Diplomatifche Vers 
bindung mit Buenos⸗Ayres fol durch Die Abs 
fendung eined Gefandten dabin wieder ange⸗ 
fnüpft werden. Die innerhalb der Gränzen 





ten, fanft bog es ſeine Kuntung und Tiefe in den Winkel bincin, die Pus 
pille bewegte ſich in einem milden, Plaren Weiß, Das vom librblauen Hims 
mel ginen Abglanz zu haben ſchien, lange, dunkle Wimpern warfen einen 
lodenden Schatten darüber bin, ſamale, aber dunkle und kräftige Augen: 
brauen hoben es heroog in fanfter, mohlibuender Grenjc, und aus all die 
fen ſchönen Umgebungen trat ein Eli, welcher cine ganze Liebekgeſchichte 
war mit allen Nüancen, mit derauſchendem Glüd und begebrendwertber 
Trauer 

Ludwig ſaß anf der einen Eeite neten ihr, und foa mit einer Alt 
vergeſſenden Truntenbeit den Zauber ıbres Weſens ein. Cie trug nod das 
blendende gelbjeitne Gewand, die Weißt ıbres Nadens, ıbrer Schultern, 
ihrer bäplichen, immer geidbaftigen Dante tanzten wie mwärmente Sinnce: 
funten auf jeinen Nerven umber, amd wenn ihn beim Dit und Herreichen 
eines Tellert oder riner Tale ihre warmen Finger berübiten, da durchfloß 
es ihn wie berauſchender Wein, und ſein Auge ſuchte Das ihre und flog 
liebeſücbtig durd Das ganze, birorgte Bntlig, um wöelches in halber Auflö— 
fung die braunen Locken glatterten, von feincm-Turban mebr gefeſſelt. &s 
ſchien, als bemerkte ſie das wohl, denn fie lächelte freundlich und ſchalfbaft, 
und wendete fid Dann taſch zu Dem Macıbar auf der andern Seite, je dai 
Ludwig von den fliegenden Locken gefüft wart. 

Diefer andere Nachbar war Georges ſeldſt, ihr Breiutigam. Die Ne: 
gung, melde dieſe beiten Leute für einander begten, bafte das Anichn einer 


"beißen glühenden Leidenſchaft, auch wenn man bedadhte, daß ſolche Verhilt« 


nıfle unter Scauſpielern Mb immer lebbafter und auffallender äußern. Denn 
nicht ſowohl Die Vorſtellungen ſeldſt auf Der Buhne, als vielmehr Die Proben 
und was drum und dran iſt, bringt im den. gepemieitigen Umgang Der 
Schaaſpieler cint fo große Leichtigkeit und Vertraulichkeit, daß dic gleihaül: 
tigſten Tesiebungen und Verbältnife oft den Schein einer engen Intimität 
gewinnen . 
(Aortfepung folgt,) 


Zur Gejchidite der Jeſniten 

Dr Friettich Kortüm, VProfeſſor der Geſchichte an der IUnincrütat 
Hritelberg, bat eine »Entfichungsgeidichte des Jeſuitenortens- geibriehen, 
worin er nachweißt, daß die Wiederaufnahme ber Jeſuiten, gegenüber dem 
flaatereatlimen (politiihen) Grfibrepunfte. unverträglic mit ten Entzwecken 
und Erundſatzen einer vernünftigen und wohlwellenten Hegierung, unver: 
fraglich mit dem wiiienibaftlid-padagogiiden Standpunkte, unverträiglih mit 
te Ferlichrilten der höchlen fragen un Interefiep ter Zeit und des Yebens 
fer. Dir einem kichen Blick in Die Pelitit und Diplomatie der Staaten 
macht er auf Die Fricdlide, durch billige Gegenfertigkeit betingte Conkurren; 


der Bolfer ım jete der materiellen Intereſſen aufnerfiam, mit der ſich 
der Iciten cht rertrage. Er führt dafür den doppriten Grund an: 


der Der. Staaten wobnenden Inbianerflämme 
feyen immer zum Frieden unter fih und zum 
Bertrauen auf die Gerechtigkeit der diegfeitis 
gen Bebören ermuntert worden. Das freunds 
libe Berbalten gegen die Gränzbewohner ſey 
nur dadurch einigemale geflört worden, daß 
fh die Indianer durch ränkevolle Menſchen 
bätten zum’ Gegentbeile verführen laffen. — 
Nach diefer Darſtelung der äufferen Berhälts 
niffe des Landes fam der Präfivent auf die 
Einnahmen und Ausgaben ded Staated, welche 
ein Deficit von 2 Mil. Dollard für 1843 ers 
geben, fo wie auf die Lage der Finanzen und 
ded Verkehrs, die er im Ganzen als befrie⸗ 
digend darftellte, Er erklärte, daß die Staatör 
güter die Quelle ded Staatöfreditd ſeyen, und 
daß durch mafellofe Bewahrung des Kreditd 
der Regierung auch der Kredit der einzelnen 
Staaten am fiberften aufrecbt erhalten werte. 
Schlüßlich empfahl er, dag Schapfcbeine von 
mindeftend 5 und böchſtens 100 Dollars zum 
Betrage von 15 Mill. Dollars freirt und die 
Staatögläubiger, wenn fie ed zufrieden wären, 
mit diefen Scheinen, ftatt in Gold und Eils 
ber, bezahlt werden follten. Um übrigend 
diefe Schapfcheine ald allgemeined Umlaufs 
mittel im vollen Wertbe zu erhalten, folle ſtets 
an gewiffen Orten ibre Umtaufbung gegen 
Gold oder Silber bemerfftelligt werden füns 
nen. — Eine Zeitung von Halifar meldet 
unter'm 28. Nov., daß Biceadmiral Adamd 
zwei Tage zuvor aus dem dortigen Hafen mit 
einer Flotte zu höchſt wichtigen Zweden nad 
Mittelemerita abgefegelt fen. Ein Newnorfer 
Blatt glaubt, daß die Flotte gegen Merico 
teftimmt fey, um die dem britifhen Gefand« 
ten zugefügte Beleidigung zu rächen und Santa 
Anna zugleih zur Aufbebung feined dem bris 
tifcben Handel fo nachtheiligen Tarifd zu 
zwingen. 





Diefiges. 


“ Am 2. Januar brach Abends gegen 9 
Uhr in einem Hintergebäude in der Mäbe 
der Jafober Kirche Feuer aus, dad zum Glüd 
nur einen furgdauernden Lärm verurfachte, 
und bald wieder gedämpft wurde. 





+ Die Feiertage find nun vorüber und 
Seder gebt wieder an fein Geſchäſt mit der 
froben Ausficht, daß ed im Jahre 18544 befier 
merde, denn das abgelaufene Jahr war ein 
febr hartes und bat Manchen etwas fühlen 


faffen. Die Noth flieg bei Einzelnen auf’s 
Hohfte und machte diefelben dem Mitleide 
und der theilnebmenden Unterflüßung ihrer 
Mitbürger durchaus würdig. Dagegen vers 
bergen ſich hinter diefe Kalamitäten duch eine 


"Menge Taugenichtfe, welche mit empörender 


Frechheit ihr Wefen treiben. Die Diesftähle 
haben in feinem Jahre fo überhand genoms 
men, ald in dem verfloffenen und mitunter 
zeigte ſich dabei eine Raffinirtheit, wie fie die 
in diefer Beziehung berüchtigften Städte nur 
aufzumeifen haben. In jüngiter Zeit richteten 
die chevaliers d’industrie ihre Aufmerkfamteit 
auf Mäntel, Paletots, Hüte, welche bei der 
Ueberfüllung der Wirthſchaſten an den Feier⸗ 
tagen auch leicht zu befommen waren. Gegen 
das Mantels und Paletotftehlen iſt freilich 
weniger zu machen, ba man biefelben auds 
ziehen muß und nicht fortwährend im Auge 
haben fann, allein, wer darin auch ficher ger 
ben will, der übergebe diefelben eben dem 
Wirth zur Aufbewahrung, welcher, um feinen 
tägliben Gäften gefällig zu ſeyn, gewiß gerne 
diefe Mübewaltung übernehmen wird. Das 
Hutſtehlen und beliebte Berwechfeln der Kopfs 
bedelungen kann jedoch dadurch ganz leicht 
abgeftelt werden, das man den Hut 
auf dem Kopie behält. Es ift dies 
durchaus Feine Unfchidlichfeit, wie ed die 
Spiefbürgerlichfeit Eleiner Städte in ihren 
kleinlichen Anſichten verſchreien will, denn in 
den größten Städten der zivilifirten Welt bes 
hält man in den elegantejten Kaffeehäufern, 
Konditoreien und andern Wirthfchajten dem 
Hut auf dem Kopf, indem man biefe Terris 
toria nicht anders beirachtet, ald öffentliche 
Spaziergänge, wo man auc nicht mit unbes 
dediem Haupte verweilt. Diefed Hutaufbe⸗ 
balten ift noch dazu in gefundbeitlicher Hins 
fiht ſeht empfehlenswerid, da eim Luftzug 
auf den Kopf, fchneller Temperaturwechſel u. 
dergl. öfter bösartige Uebel erzeugt, die man 
vermeiden fünnte, wenn man eine nicht mos 
tivirte Sitte in Verfall geratben ließe. Ber 
bält doch der Joraelite in dem Tempel feiner 
Gottedverehrung den Hut auf dem Kopf, wie 
follte es alfo den Vorwurf ver Unſchicklichkeit 
verdienen, wenn man es in den Wirthſchaf⸗ 
ten tbut? Wer baber bornirten Begriffen und 
Borurtbeilen über die Schultern wachen will, 
der bebalte getroft feinen Hut auf und es 
wird bald allgemein werden und dem fpefus 
lativen Gaunern eine unlautere Quclle ded 
langfingerigen Erwerbed verftopft werden. 


Mannichfaltiges. 


In Hamburg ift von mehreren Damen 
der Entfchluß gefaßt worden, einen Anti-Mieder 
Verein zu gründen. - 


Im’ Monat Dec. v. J. wurden auf ber 
TaunussEifenbabn 35,863 Perfonen befördert. 
Die Geld⸗Einnahme während dieſer Zeit bes 
trug 18,771 fl. 24 fr, 


Bor dem Affiienbofe zu - Köln wurde 
ein Kriminalfall verhandelt, der die Aufmerks 
famfeit der Zubörer in bobem Grade erregte. 
Der Bürgermeilter von Frauenberg und 
deffen Beigeordneter hatten einen Schornfleins 
feger aud purem Mutbmwillen fo furdtbar ges 
mißbandelt, daß er fib faum nah Haufe 
ſchleppen fonnte und mehrere Wochen zu ſei— 
nem Gefcäfte unfähig war. Obgleich in der 
Hauptſache für fchuldig von den Geſchwornen 
erflärt, bewirkten doc) einige nicht völlig ers 
wiefene Nebenumftände, daß die Angeklagten 
nur zu einjäbriger Gefängnißftrafe 
verurtbeilt und natürlich auch von ihren Aem⸗ 
tern entlaffen wurden. 


Zu Sauer in Schlefien find am 16. Der. 
v. % 22 Gebäude abgebrannt. 


Der König von Preuffen bat für das 
Schloß Erdmandtorf in Schleſien eine Reibe 
von Glasmalereien anfertigen laffen. Sie 
find von einem in diefem Rache befannten 
Künftler, Müller, gemalt, und bezieben fich 
fämmtlih auf die Geſchichte Schleſiens, defs 
fen frühere Fürſtenthümer und deffen fümmt: 
liche Hauptftädte darin vertreten find. 


Der Geigenfpieler Die Bule gibt jebt in 
den Bereinigten Staaten von Norbamerifa 
Goncerte. Der Goldregen, mit welchem die 
„göttliche Fanny Eisler von den Yankees 
überfchüttet wurde, reizt auch andere Künftler 
zur Ueberfahrt, um ein Publifum aufzufuchen, 
das noch nicht überfättigt it, wie dad von 
Goncrrtgebern ſchwer heimgeſuchte enropäifche. 





(Todesfall) In Wien ift am 28. Dec. 
Se. D. der Fürit Gollorevo, Oberfihofmeifter 
Er. Maj. des Kaiferd in Folge einer lang» 
wierigen Kranfheit mit Tod abgegangen. 


Redakteur: Dr. Friedrich Wayer. 





erſtens nimlib müfle die Geſellſchaft, laut der päpſtlichen Bulle »Sollieitndo 


omnium ecelexiarum,» umbedingt ihren früheren Ginribtungen jurüdgegeben, 
dei weiterem Wachethum über Pur; oder lang eine ihrer alten, materiellen 
Vebenkadern wicder auffuden und Öffnen, Das heißt Örofhandel und Wechſel⸗ 
geſchäft betreiden. Trog der gepricienen Gtaats» und Verkehrspolitik ver 


Meueren, würde der Orden, eima gehoben und unterflünt durch mächtige 


fatholifche Hegierungen, bei fleigendem Selbitgefühl Geldkräfte und heids 
nifhe Mifionen leicht gebraucden, um ın Eurera, Wien und Amerika eine 
Ferner 


Propaganda ter Hantelihaft zu errichten. 


fordere jede geſunde 


Stuatswirthihaft, Daß Die ermorbenen materiellen Mittel. fomeit fle nicht 


durch Handel und Berträge im die Fremde abgeführt werten, für die Ernäh— 
rung und Pflege des eignen Volksförpers im Yande Meiden. Diefem natur: 
aemäißen Grundlage aber widerſtrede die &eiellibaft Teiu, melde 
auch hausbälteriih (Ananziel) zunddft ſich dient, dann einem audländi: 
Dafür jeuge die undeſtechene, meiftens frucbtlofe Warnerin 
Berpfllibtung, den Ertrag der Wirth 
(haft und Erſearriſſe aljahrlih nah Rom zu ſchiden; dieſe Summen flän- 
dee alleinigen Gigenthümers und 
Will man eima fortfahren — ruft 
der Verfaſſer aud — auf diefe Weile detrachtliche Sraatseinfünfte für unbes 
Fannte, oft eertättige Zwecke einem ausländiiden — =. 


ſchen Oberhaupte. 
ter Geſchichte. Der Orden hade bie 
ken dann zur Berfünung tes Generals, 
Vertheilers der Bejelfbaftsgüter.- 


Domiter fräubt fi alle gejunte Hausbaltungefenf,- 


Befud. 


Dell hallt es im Wald: 
Don Pfiff und von Gang, 
Und ein luſtiger Burj 
Der befinnt ſich nicht lang! 


Schnee ſchmilzt im Gchira,. 

Auf der Wieſe wählt Alec, 
Und ich weiß, wen ich dort 

Auf der Lindenbank jch! 


Ron der Lindenbaumklich' 
Sibrs Honig und Macs 
Und mein Schätzel iſt blond 
Und ihr Haar ıjt mie Flachs 


An den Aeften it Laub, 

Und die Augen find dlau, 
Und der Himmel ſcheint Dura 
Je deffer ich ſchau! 


Und die Immen am Strauch 
Die jumfen drum 'rum — 
Was die’ ab noch ſtehn 
Und ſtet mid jo dumm! 


Karl Shimper. 


Anzeigen. 
Nachruf 


Fräulein Marie Drechsel 
von ihren Freundinnen. 
Du biſt dahin, arfibieden von dem Leben, 
Das zu der Deinen Glück Dir Gott gegeben, 
Du bift dahin, und ad, fo früh, fo früh! 
Du baft, die Friedentpalme nun errungen, 
Der Todesengel hat Dich eingefungen 
Und heimgeführt aus dieſes Dafeuns Mäh'. 
Dir it nun wohl! was Du gewirft im Sehen, 
Wird dort für Die ein lohnend Zeugniß gehen, 
Du gingft zu Deines Herren Freude ein 
Dod wie bie milden Züge ſich verblaſſen, 
So ſteh'n wir troßlos ta, allein. verlaffen, 
Erſetzt wirft Du und nimmer, nimmer ſchu. 


So ruh' denn fanft! Des Richters fhönfe Kronen, 

Gie mögen Deiner Lied' und Treue lohnen, 

Die täglid, ſtüntlich Du an und bewährt! 

Auch unf're Sanbuhr wird zu Ende fließen, 

Im Lichte werden freudig wir und grüßen, 

Wo Du jegt weilſt als Engel, mild verflärt, 
Glüdwunid. 

Allen meinen hodverehrten Runden, Gönnern 
und Freunden meinen berjlihen Glückwunſch zum 
neuen Jahr, und empfchle mi, fo wie tem ver: 
ehrten Geſammt Publikum zu fernerem Zuſpruch 


und Gewogenheit. 
EChriſtian Volfert, 
Schloſſermeiſter am Geiersberg. 


Geſchafts. Eroffnung u. Empfehlung. 
Hiemit beehre mich, ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich bie unter der Firma G. Wipplin— 
ger dahier beſtandene 
Spezerei-, Material- u. Farb- 
waaren-Handlung 
fäuflih übernommen, und heute unfer mei 
nem eigenen Namen eröffnet babe. 

Judem ich mich zum geneigten gütigen 
Zufprud empfohlen halte, verbinde ih das 
mit Die Berfiherung, daß ich dad mir zu 
Theil werbende Bertrauen ſtets durch befie 
und billige Bedienung zu würtigen wiffen 
werde. 

Ib empfehle mib auch meiner verchrs 
lichen Nachbarſchaſt zur moblmoltenden Auf⸗ 
nahme und zeichne achtungsvollit 

Nürnberg, den 2. Januar 1844. 

69. Fr. Meyer, 
Königsſtraſſe L. Rro, 13. 





Zu verfaufen 
Bei St. Tohannis if eim Garten zu verfau: 
fen. Das Naͤhere in der Erper. d, Bi, 


Einladung. 

Hente Donnerflag ten 4 Januar findet im 
Gaſthauſe zum 

Kronprinzen in Gostenhof 
große Protultion der bier anmeienten Wiener 
Sänger und Diufiter ſtatt, wozu hiemit ergebenft 
einladet 

Anfang halb 8 Uhr. 


Mintter, 


3u vermiethben 
In Pro. 25. zu Goftenhof ıf ein Zimmer 
nebſt Kammer mit Bert und Möbeln taͤglich zu 
vermietben. . 


Anzeige und Bitte 

Die ehrerbietigl Unterzeichnete erhielt von eir 

nem hochloblichen Magiftrat die Erlaudniß, Frauen: 

kleiter verfertigen zu dürfen, und Bielet ten ver— 

ehrten Frauen Nürnberge ihre Dienfle mit tem 

ergebenften Bemerten au, daß fie auf Berlangen 

auc in den reip. Häufern ihrer fhigberen Gön ⸗ 

nerinnen gegen biligfimöglichftes Taggeld zu ar: 
beiten geneigt iſt. 

Maria Schwarz, 
Wohnhaft S. Nro. 398, 2 Stiegen. 


Berffeigerung 
Auf dem P. Bahnhofe vor tem Frauenthor 
werben von dem Unterztichnelem heute Donner: 
kag den 4. Jannar, Vormittags 9 Uhr, mehrere 
Haufen Zimmerfpähne, an ben Weifbietenden 
einzeln Derkeigert. 
Nürnberg, ben 2. Januar 1944. 
Befcherer, 


Gefuſch. 
Zur Ueberjegung der Kraft bei einem Walz» 
were, werben bie Dazu erforderliden Rammräder 
zu kaufen gefucht 


Lehrling» Gefud. 
Zur Schuhmadherprofeffion wird ein Lehrling 
ſogleich im Die Lchre zu mehmen geſucht. Das 
Nähere in der Erped. d. Bl. 


Befud. 
Ein nicht allzugroßer eiferner oder Blechofen 
wird zu kaufen geſucht. Näheres auf ſchriftliche 
Anfragen dur die Exped. d. Bi. 





3u vermiethen 
In 8. Miro. 673 der Schildgaſſe iR ein Zimmer 
nebft Kammer an einen feliden Herrn ſogleich bil: 
lig zu vermiethen. 


Kapital⸗Geſuch. 
fl. 400 werden jur Nuslöfung 
einer zweiten Hypothek eines hiefigen 
Nabrungebaufes ſogleich zu entnch- 

men geſucht. Müberes ih der Erped. d. Bl. 


Kapital: Gefuh 
fl. 300 werben bid Lichtmeß auf Abzahlung zu 


entnehmen aeſucht. Niüheres umter Mdoreffe A.D. 





VBerloren 
GSeſtern Vormittag bat eine Frau einen tucht⸗ 
nen Damenitiefel verloren. Der reblide Finder 
wird böflicyft erſucht, ſolchen in die Exped. d. El. 
zurüchzubringen. 
3u verfaufen. 
RR Ein einipinniger Schlitten iſt 
B zu verfaufen in L, Nro. 1355 
am Epittlertbor. 








5 Unzeige. 

Da ih böle Menſchen erfrechten das Gerücht 
zu verbreiten, als beitinde meine Deligence nicht 
mehr, ober Perjonen tie nah meiner Wohnung 
fragten in bie Judengaſſe wieſen, jo finde ich 
mic veranlaßt einem hochverehrten Pudlikum mil: 
zutheilen, daß meine Auhrten von bier wie ge» 
wohnlich Montag, Mittwoch und Areitog, und 
von Ansbah Dienftag, Donnerkag und Sonnabend 
früh 8 Uhr Rattfinden und daher um gütigen jahl 
reihen Zufprud bittet, 

Georg Matheus Raſchbacher, 
Landkutſcher in der vordern Ledergaſſe 
Mr. 286. 


Geſuſch. 
Ein Mädchen, welches ſchon mehrere Jahre 


hier diente und ſich mit den beile iffen 
aus weiſen fan, wünfcht nächſtes —— 


mäbhen in einem ſoſiden Haufe unterzukommen 
und wird ſich geeme jeder Arbeit unterziehen. D 
Mibere in der Eyped. d. Di, 
ng Eee — — 


EBEARMOMNIE. 
Sonntag den 7. Jannar 
Grosser Ball. 
Anfang 7 Uber, 
Karten für einzuführente Fremde werben mis 
fhen 21 und 12 Uhr abgegeben 
Der Vorjtau. 


Verlorene Schlüjfel. 

Ein Bund Heine Sclüffel ift geftern Naqts 
wahrideinlih auf ber Straſſe verloren worten. 
Dan bitter um Zurückgade gegen Erkenntlichteit 
in der Erped, d. Bl, 





Meß—-Anzeige. 
— € Zpaudan 


aus Paris und Nancy, bricht abermals bie 
biefige Meſſe mit einer Auswahl im framzöfichen 
Stickereien und verkauft vor ibrer Abreiie nad 
Granfreih Alles um den jelkit Foilenden Preis, 
Diejelben beftchen in ſehr ihn geſticten Wus- 
legfrigen in den neueſten Muſſern u A8fr, ı 
und I fl. 12 fr. u. f, mw, Pelerinen, Gannefous, 
Kinder» und Damenhauden zw 1jl. m, gellidien 
Tafbentüßern zu 4 bie 22 fl, Manſchetten, jo 
wie Bulenciennes: und Molinet:Epinen, den &tab 
au 2fl. Wer, bis 1a. Indem jie bie billigiien 
Preife verſpricht, bittet fie um geneigten Zufpruch. 

Ihre Bude befindet fh wie gewöhnli im er» 
ſten Bange der grünen Boten auf ten@cdütt, und 
if mit ihrer Birma verfchen. 


Stadt, Tbeater in Mürnberg. 

Dennerfag, ben 4. Jan. · Die Proserolien« oder 
«Beruf zur Kun.» Poffe mit Geſang in 1 Art 
von Ungely. Hierauf zum Erftenmale: »-Die #a: 
milie Fliedermiller.» WBauberille im ı Art von 
Schneider. Zum Beihluß zum Erienmale: »Der 
Biener und die Wienerin. Diufitsliices Inter ⸗ 
mes, mad Holters Wiener in Berlin. Herr 
Kirchner Flink und Kranz terideint als Frau vom 
Solingen) als jwrite Bafrone. 





Ungefommene fremde 
vom 2. Jan, 1844. 

(Bitte Hof) Hr. Formaggini, Hr. Asjio 
d. Matland, Hr. Edwabacher v Vaitruth, Aſtte. 

(@ trau) Dr Eamabel vn. Duderdmwagen, 
Gedr. Löwent ach v. Darik, Hr. Kaftenter 2. Nenp, 
Hr. Wiartin ©. Frankfurt, Kfte. Er, Hoffmann 
v. Ediweinfurt, Hr. Schlobach v Saljturg, Sekt. 
Hr. Hüber, Mechanikus v. Lintau. 

(Blaue Blode) Hr Die v. Annaberg, 
Hr. Galler » Schwarzenhach, Klee. Br, Schefer, 
Architekt »v. Moskau. Hr. Dürner, Viufkeirefter 
d. Anadach. Br. Wamm, Ehriftiäneiter p. Keipzig. 
Hr. Hartmann, Eifer. Art. Koh u. Schweſter 
v. Münden. 

Kothe Haba) Dr. Mann, Hm. v. Deitel: 
bach. 
(Berl. Hof) Hr Schenk!, Apotheker v. 
Weiſſenburg. Hr. Bremm, Nim. ». Elberfeld. 
Hr. Behoim, Nedtspft. ». Donauwörth. Dr, Fid 
2. Berlin, Hr. Wichhmer v. Jena, Etutenten. 

(Bünf Tbürme.) Hr. Deinlein v. Eugen: 
heim, Hr. Kellermann ». Diet. Erlbach, Fokt. Hr. 
Herrmann m. Söhne, Händler v. Gönningen. 

(Mondſchein z. ®ohenhof.) Dr. Bicder, 
PBeterindr:Arzt v. Bamberg. Hr. Camerer, Brauerei: 
bei. v. Hilpoltſtein. Dr Prinzing, Poſtverwalter 
v. Neuftatt. 


Sicfter 


Freitag, 5. Januar 1844. 


Dieie Zeitung eriheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. 1fl. 12. nebſt 
Im L Kayon balkjährl, 2 fl. 55. 
ri, ber Kaum einer Zeile iu 2 kr. 


ämter Befelungen zu folgenden Preifen an: 
Buchtruckerei am Rathhauſe, 5 


Mr. 544, wo Inferate aller A 





sh. Nusttagegebühr für das Bierteljahr. 
1, 3f 10, Iu.3fl. =5. 


-B- 


Kalender: Simeon. 


Für auswärts nehmen alle k. Poſt ⸗ 


Drud, Berlag und Erped. in ber er 


für Auswärtige 3 Pr. angenommen werben. 





Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 2. Jan) Des 
Königs Mai. bat allen Gelehrten und Litera⸗ 
ten der Hauptfladt und des ganzen Landes 
zum neuen Jahr eine Freude bereitet, indem 
er die Fonds der f. Staatöbibliothel von 
18,000 auf 23,000 fl., und indbefondere den 
Bücher-Etat von 12,000 auf 17,300 f. erböht 
Hat. Zugleich find die Wünfche und Anträge 
des Direftoriumd in Bezug auf den Perfonals 
fand der Bibliothet genehmigt worden. Hat 


Se. Maj. [dom vor anderthalb Jahren dur. 


die Anweifung eined aufferordentlihen Zus 
fchuffed von 8000 fl. die Bibliothef in den 
Stand gefept, die gefammte no fehlende 
fpanifhe und portugicſiſche Literatur anzus 
fbaffen, fo in nun durch diefe neue fönigliche 
Munificenz einerfeitd die Möglichkeit gegeben, 
daß unfer wahrbaft einziger Nationalfhaß, 
ver beinabe alle Bücherfammlungen Europa’d 
am Reichibum übertrifft, ſich fortwährend mit 
der volfländigen Literatur ded In» und Aude 
landes ergänze; andererfeitd aber if dafür 
geforgt, daß auch in den erweiterten Räumen 
des neuen prachtvollen und feiner Beſtimmung 
irefflich entfprebenden Grbäutes Einheimiſche 
und Fremde den unüberfehbaren Vorrath von 
Büchern und Handſchriften mit derfelben Be 
auemlichfeit benüpen fonnen, melche fben 
früber  diefe Anftalt vor vielen gleichartigen 
auszeichnete. (T. A. 3) 
Preuffen. (Berlin, 2 San) Der 
Landtags⸗Abſchied für Die zum achten Pros 
vinzialtandtage verfammeltgewefenen Standes 


des Herzogtums Pommern und bed Fürſten⸗ 


thums Rügen ift erfolgt. 


Griechenland. 

Das Athener Blatt „Aeon“ bringt fols 
gende Mittheilung: Korb Aberdeen hat dem 
Gefandten Englands bei König Dito eine 
Depeſche d. d. 29. Nov. überfandt, betreffend 
die Lage Griechenlands und die Arbeiten der 
Nationalverfammlung, im Wefentlicen folgens 
den Inhalts: „Die finanzielle Lage Griechens 
lands veranlaßte im letzten April die Ders 
einigung der Konjerenz in London, von welder 
vier Protofolle ausgegangen find. Während 
der Verhandlungen haben die drei Mächte in 
Einverftändnif und völliger Webereinftimmung 
der Anfichten gehandelt. Da dem Repräſen⸗ 
tanten von Rußland die erforderlichen Voll⸗ 
machten fehlten, um diefe Protofolle definitiv 
zu genehmigen, fonnten dieſe nicht publigirt, 
mußten vielmehr nach St. Peteröburg geſchickt 
werden, um bie Unterfchrift des Kaiferd zu 
erhalten. Nach den Ereigniſſen ded 3. Sept. 
warb Fürft v. Dettingen Wallerftein von Sr. 
Moj. tem König von Bayern beanftragt, der 
Konferenz in Kondon eine Note zu überbringen 
und ſich ınöbefondere mit den Hofen von Paris 
und London binfichtlic der Intereſſen Gries 
chenlands u verftändigen. Nach diefer Note 
bien ter König von Bayern entichlofien, die 
im Griechenland angenommene Repräjentativs 
regierung anzuerfennen, weil König Dito feis 
nem föniglihen Vater am 25. Sept. gefchries 
ben hatte, daß vie fonflitutionellen Inſtitu—⸗ 
tionen in diefem Sande nicht allein müßlich, 


fondern auch notbwendig wären. König Lud⸗ 
wig drüdte den Wunfc aus, daß die Mächte 
dazu beitragen möchten, daß die Nechte des 
Throned geachtet und die zu begründende Res 
lerung ſtark werde, Die Regierungen von 

mgland und Franfreih haben in Ueberein⸗ 
ffimmung befchloffen, ihren Repräfentanten in 
Griechenland fpezielle Inftruttionen zu ertheis 
len in Betreft der Berhältniffe, in welchen fich 
dad Königreich gegenwärtig befindet, beſonders 
in Bezug auf die Arbeiten der Nationalver- 
fammlung. Sir Edm. Lyons ift angewiefen 
worden, diefelben ald Ratbichläge mitzutbeilen, 
damit fie nicht wie ein Eingriff in die Würde 
des Throned und der Nation betrachtet wers 
den fünnten. Frankreich wird feinem Repräs 
fentanten noch detailirtere Inftruftionen ers 
teilen.” — Lord Aberdeen fügte no hinzu: 
„Sie werden der Regierung, den Komman— 
banten und den einflußreichſten Mitgliedern 
der Rationalverfammlung die bier folgenden 
Gruntzüge vorlegen, auf welchen die fonfti« 
tutionelle Monarchie bafirt fegn muß, wenn 
fie die Kraft haben will, dad Land auf die 


Wege des Forticritts und ded Gedeihens zu 


lenten. Die Perſon des Königs iſt unverlehz⸗ 
lich. Der König ernennt alle Civil- und Mis 
litärbeamten. Die Nationalvertretung bildet 
zwei Kammern ; die eine wird vom Bolfe 
erwäblt, wobei des Eigenthum zur Bafıs 
bed Wahlrechts genommen wird; die Mit. 
glieder der andern werden ald erblihe Re 
präfentanten oder auf Lebenszeit vom König 
ernannt. Zie Kammern treten aDjährlich zus 
fammen. Sie votiren die Steuern uad die 
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Die Schauſpielerin. 


(Bortiegung.) 

Natürlich brauchen dann wirkliche Yiebibaften noch viel lebhaftere 
Heußerungen. ber ſeldſt für den, welcher dieien Stufengang genau fannte, 
mar ın dem Verdaͤltuiſſe zwiſchen Georges und Fanny cine ungewöhnliche, 
auffallente Heftigfeit und Leidenſchaftlichkeit. 

&eorget war ein ſehr einnehmenter Mann. Meken jhöner Figur und 
einem wohlgedildeten, austrudsvollen Geſichte bejaß er cine Alles gewinnende 
Artigkeit, Zudorkommenheit und ein wunierbar anfprechentes Organ. Es 
mar jenes Organ, was feine Töne unmittelbar aus der Gruft an Der Quelle 
des Herzens zu ſchöpfen fheint — dieſe Art zu ſprechen, iſt für den Nedner 
ſelbſt und für die Hörer geführlid, aber in verſchiedner Bedeutung bes Mor. 
te6. Dieſe werten befoden, jener greift fortwährend feine etelften Theile 
an, und fegt ſich der bedenklichſten Bruſttrankheit aus, 

Zu biefen Eigenſchaften Des jungen Bräutigams kamen noh einzelne 
Saaıten von Melancholie, welde über ihm hinflogen, ihn mit einem munders 
lien, aber nidt unintereffanten Dunkel umbülten. Cs % alſo für 
Georges keines eben hetrorſtechenden Geißet, um ein Mädde gewinnen, 





er befaß Keiz genug, um zu befangen und zu erobern. Geine geifigen 
Fähigkeiten hatten allerdings. nichts Abſonderliches, indeſſen waren fie doch 
von ber Art, daß man nicht leicht eimas vermißte; er war für mannichfaltige 
Ideen empfinalib, hatte einen groffen Trieb zu lernen, fih zu bilden, ja ex 
bezeigte ſogar oft ein ausidlichlihes Vergnügen an geifig ſpekulirenden 
Gefpräben Daß er eitel war, fiel bei einem jungen, ſchönen Mann nicr 
auf, ter auf den Brettern als Yicbling des Publifums ausgezeichnet wurte, 
Dieſe lebhaften Bezeigungen von Zärtlihfeit zwiihen Georges und Fanny 
hätten mum eigentlich einen ſtörenden Cindruf auf Ludwig machen jollen, 
man pfleat zu jagen, Daß fie cin Anbli für Götter aber nicht für Menſchen. 
Indeſſen war dem nicht ganz fo, und Ludwig lächelte dabei Gute Menſchen 
fehen über Alles gern Glückliche und Lichende, und trog der Ichhaft keimen⸗ 
den Neigung für Die fhöne Fanny blieb Ludwig doch noch unbefangen genug, 
fein entihiednes Mißbehagen bei folder ®rlegenheit zu empfinden. Er knüpfte 
ein Geſpräch mit den Tbeaterfreunten an über Schaufpiel und per, und 
Grorges felbft nahm bald Theil daran. Es war wohl leicht zu erkennen, daß 
er die angeregten allgemeinen Jutereſſen nur daturd zu ben feinigen ma. 
den konnte, Daß er fie zu einzelnen, perfönliben Beziehungen verfümmerte, 
daf feine Intuition ter Rollen ebenfalls in einem Heinen, deſchränkten Arciie 


Ausgaben ded Staatd, Der König hat das 
Recht, Gefepe vorzufchlagen und an deren 
Redaktion Theil zu nehmen. Das Recht die 
Ausgaben vorzufiblagen, kommt nur der Regies 
rung zu.“ — Anaftafios Londos, Konduriotis u. 
Rigad Palamides lehnten die Wahl zu Mitglies 
dern einer Kommiffion zur Beantwortung der 
Thronrede ab, welche fodann auf Ghionis 
fiel. Am 18. Deybr. wurde eine Sitzung 
gehalten, um die Antwort auf die Thronrede 
zu beſprechen. Die Ultrad zeigten fi nicht 
damit einverftanden, fie verlangten die Ers 
wähnung ded 15. Geptbr., andere wollten, 
es fole dad mufterbafte Benehmen der Gars 
nifon und der Bewohner der Hauptitadt 
belobt werden. Die Amendementd wurden 
jedoch mit der Mebrbeit von 185 Stimmen 
verworfen. Am 20. wurde eine Deputation 
ernannt, welche die Adreffe S. Maj. übers 
reichen folte, eine andere, um ber Königin 
zu ihrem Geburtöfefte zu gratuliren. Der 
Entwurf‘ der Antwortsadreſſe lautet: 
„Sire!“ Die Vertreter ded Voltd haben aus 
innerftem Serzendgrunde der Vorſehung ibren 
Danf dargebracht, ald fie am 8. Nov. Em. 
Maj. in ibrer Mitte erblidten. Heute erfüllen 
fie eine füße Pflicht, indem fie Ihnen ihre 
lebhaften Gefühle der Freude und tiefer Dank⸗ 
barkeit ausdrüden. Sie betrachten Die weifen 
Worte Ew. Maj. ald eine glüdliche Borbes 
deutung für die Zufunft Griechenlande, Sie 
erfennen mit unausfprechlicher Freude, daß 
die Bande, welche feit 1833 Bolt und König 
vereinigen, von dem Tag an unauflöslich 
geworden find, wo die edlen Gefühle des 
väterliben Herzens Ew. Maj. die Erfüllung 
des fo einmütbig ausgefprorbenen Rationals 
wunſches befiegelt baben, Sire! die griedhis 
fche Nation bat mährend der ganzen Dauer 
des heiligen Unabbängigfeitätriegd, in allen 
Handlungen ihrer Nationalverfammlungen, zu 
wiederholtenmalen die für dad Volk fo wohl 
thätigen verfaffungdmäßigen Bürgſchaften als 
Drincip fanktionirt. Die Nation legt aufrich⸗ 
tige Danfdarfeit an den Tag für die freifinnis 
gen Gefege, welche feit Gründung des Königs 
tbums diefen Principien gemäß erlaffen wors 
ten. Allein die Dantgefüble des griecifchen 
Volkes erböhten fib nob an dem Tage, an 
welchem Ew. Maf., die erft vor furzem von 
der Nation audgedrüdten Wünſche genebmi« 
gend, ihr Werk durch die Verfündung des 
Syſtems der Nationalvertretung,, ald eines 
Vertrags zwiſchen dem Volt und dem König, 
zu frönen geruht baden — eines Bertragd, der 
unmiderruflich den Rechten des Volls und den 
Prärogativen des Throned die Weihe geben 
fol. Ya, Sire, diefer Vertrag allein und die 


verfaffungdmaßige Regierung werben Leben 
verleiben, werden die Dauerbarfeit der freis 
finnigen Gefege, welche feit Gründung bed 
Thrones erlaffen worden, fihern und auf 
unerfebütterlihen Grundlagen das Gebäude 
unferer politifhen Verfaffung aufrichten. In 
einem und demfelben Gedanken, die Gegens 
wart und die Zufunft der griecbifchen Gefell- 
fchaft umfaſſend, werden vie Volfövertreter 
unter dem Schuße des Allerhöchiten alle ihre 
Unftrengungen dem Aufbau dieſes Gebäudes 
widmen. Bolltommen dad Verlangen Em. 
Maj. und die Wünfcbe tbeilend, welche Sie 
für die Sicherung des Glückes der Nation 
begen, werden fie nicht farg ſeyn mit den zur 
Erreibung diefed Zweckes notbwendigen ger 
rechten Zugeftändniffen; fie werden Alled aufs 
bieten, um einerfeit® Dad Grundgefeß ber 
Berfaffung des Landes in Einklang zu bringen 
mit den wahren Bedürfniffen des griechiſchen 
Volks, fomie mit den Hoffnungen der gebildes 
ten Welt, und andererfeitd die Monarchie in 
all ihrer Kraft, und umgeben mit der Achtung, 
die man ihr fehuldig ift, erfcbeinen zu laffen, 
indem fie dem Thron alle Rechte bewahren, 
die zum Schuße der gerechten ntereffen eines 
jeden und der allgemeinen Woblfabrt_ der 
Nation notbwendig find. Glauben Sie, Sire, 
daß das griechifche Volk unter allen Umftäns 
den die Liebe anerkannt bat, womit Ew. Maj. 
für daffelbe befeelt it, und daß feine Vertreter 
fie würdig zu fehägen wilfen. Mit voller 
Hingebung werben fie daber ihr Werk beginnen 
und fich, geleitet durch Redlichleit und Vaters 
landöliede, im Einflang mit Ew. Maj. mit 
der Feititellung der definitiven Berfaffung 
Griechenlands befebäftigen, ſich beftrebend ders 
felden dad Siegel ver Dauer und der Fellig« 
feit aufzubrüden. Die Vertreter des Volks 
werden fo mit der Hülfe ded Allmächtigen 
die heiligen Pflichten erfüllen , welche ibnen 
die Miſſion auflegt, womit fie betraut find, 
und boffentlich werden fie im Stande feyn, 
für alle Zufunft das Glück Griechenlands zu 
fibern, dad fürmährend unzertrennlich ift 
von dem Rubme ded Thrones Ew. Majeſtät.“ — 

Der Obriſt Kalergis ift durch einihn ſehr 
audzeıhnended Schreiben der Präſidentſchaft 
der Nationalverfammlung zum Befehlshaber 
der Schußzwache der Verſammlung, weldye 
Schutzwache aus der Garniſon der Haupt 
ſtadt zu beftchen bat, ernannt worden. — 
Die Hauptſtadt war einige Tage lang in 
Aufregung, ein Theil der Armee ſchien das 
Wort Konftitution mit Willtühr zu übers 
fegen, und da ſich nun viele getäufcht fehen, 
fo erlauben fie ſich Thätlichfeiten, von denen 
man fie nur duch fortwährende Befchäjtis 


gung abhalten kann durch zablreihe Wachen 
und Patrouillen. 


Großbritannien. 

(London, 29. Dee.) Die Zahl der Mos 
nomanen, welche es auf die Konigin abgefe- 
ben haben, int abermald vermebrt worden. 
Der PolizeisInfpeftor Rawley führte geflern 
Nachmittag einen bleichen abgemagerten Mann, 
Namend Armftrong, von mittleren Jabren, 
welcher die Königin zu erfchießen gedroht hatte, 
vor dem Beamten im Polizeibureau von Glers 
kenwell. Aus den Ausſagen ded Inſpektors 
u bervor, daß der Mann, welcher nach 
einen Angaben ein geborner Srländer und 
von Profeffion ein Gärtner it, jedoch während 
der legten vier Jahre in London gelebt batte, 
von freien Stüden auf der Polizeiftation erſchie⸗ 
nen war und erflärt hatte, wie er beforge, 
der Konigin oder fonft Jemanden Leid zuzus 
fügen, wenn er nicht daran verhindert werde. 
Auf weitered Befragen hatte er geäuffert, daß 
er ein unbezwingliches Gelüft verſpüre, die 
Königin mit einem Piftol, das er nöthigens 
falls jteblen werde, zu erſchießen. Der arme 
Teufel, dem Brodlofigkeit und dadurch ents 
ftandener Tieffinn den Kopf verwirrt zu haben 
fcbeint, wird wahrfcheinlih in ein Narren: 
haus gebracht werden, obgleich die Werte, 
denen er vorgeführt ward, ihn nicht geradezu 
für verrüdt halten zu können erlärten. — 
Der „Glode“ erklärt fib aus beiter Quelle 
zu der Berfiberung ermächtigt, dag Hr. Buls 
wer ver feiner Abreife nach Madrid von der 
franzöfifhen Negierung die befriedigendften 
Zufiberungen binfichtlih der in Bezug auf 
Spanien einzufblagenden Politit empfangen 
babe und da in&belondere ein wichtiger Punft, 
über welchen er_fich ziemlich nachdrucklich auds 
zufpreben für notbig fand, vollig nach feinem 
Wunſche erledigt worden fey. Man babe ihm 
nämlich zugefibert, daß Graf Breffon zur 
Durbführung der Anfibten, welche die britis 
fbe Regierung fü: die Regelung und Aus: 
gleibung der fpanifchen Angelegenheiten hege, 
fräftigft und aufrichtigft mitwirfen werde. — 
Die Gegner der Korngefege legen groffes 
Gewicht auf die biefer Tage vom Grafen 
Hardwide in einer Berianmlene abgegebene 
Erflärung, daß er zwar, in Gemeinfam mit 
Sir Robert Peel und dem Herzoge von Bus 
dingbam, ein Gegner ded freien Handels fen, 
fib jedoch aufrichtig zu dem Glauben befens 
nen müffe, Daß die Grundfäge des freien Han: 
dils auf die Dauer obfiegen, und daß die 
Folgen nicht fo nachtheilig für die Aderbaus 
intereffen ſeyn würden, ald man voraudfeße. — 
Zu Reicefter wurde vorgeftern im Theater zur 
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ſich bewegte, aber es galt doch immer ſchon für etwas Bedeutendet, wenn 
ein fo junger, ſchön ausgerüſteter Schauſpieler Theil nabm an ſolchen Dit: 
kufionen, und die Theaterfreunde ſchienen fchr befrierigt zu fern. 

Fanny fprab wenig dazu, aber dies Wenig dekundete, das fie mit der 
eigentliggen imtenfiven Kraft des Talentes den Dingen ticfer in's Ber fah, 
als jeder Andere, Man ift gemöhnlib ſchnell mit atiomekcneen Worten 
dei der Hand, wenn große Hünitler, denen die glücklichfen Erfolge zu Gebot 
ftehen, wenn ſolche Hüntler nicht in herkömmlicher rationeler Art den fünf. 
terifhen Stoff und die Mittel deſſelden Definiren. Aber man vergißt bierbei 
aar zer leicht, mie all’ folbe Erflirungen und Unterſuchungen nur ſchnache 
Surrogate des eigentlih Meiprumalicen,. Unmittelbaren der ädıten Künit: 
terintwition And, wie der Hedante viel ſowacher und unnsibtiger il, als die 
äcdre, fünMleriiche That, ein ahtllider Griff in volfommuere Welten 

Bei Fannv's unrictig fhrinenden Andeutungen ward Yutwig lchhaft auf 
dieſe Gedankenfolge gedrängt Ihre Phantafie erfhöpfte und überfloa mit 
einem Worte alles mühſom Dibucirte, und da fie bald herauffühlte — viel— 
leicht ohne ſich Deffen bewußt zu werden — wie ihre Töne im Grunde nur 
mit denen Yudımias zufammenftimmten, fo traten ſic Beide ſchnell näher in 
herzlichen Kun tergiefungen 


Fanny tran? gern Champagner, und bie Gefelibaft wurde fchr delebt 
— mitten in der Kuftbarkeit aber brad fie plötzlich auf, nahm George's Arm 
und bat Yurmig, fie bis zu ıhrer Mobnung zu begleiten, damit er den Bez 
miffe für den nachſten Tag. 

Frauen, aud Die munterllen und ausaclafenken, haben immer das feinfte 
Gerühl für den Moment, wo eine Geſellſchaft Ach ausgelebt bat. 

Der Abend war ſchweigend mondhell, und dieſe feierlihe Ruhe Ber 
äußeren Belt theilte fh auch unjerer Gefeliibaft mit, fie zogen fill durch 
ten Schatten der engen Strafen hin, in welche bie und da gleich eincm 
neugierigen Lauſchen der Mond hereingudte. Paul führte Clärchen, und 
wieperte ltiſe mit ihr, Ludwig ging neben Dem Brautpaar. 

An Fanny’ Haustbür wurten alle Männer verabſchiedet. Yudmw'g erhielt 
eine Hand, Georges einen Kuß. Diefer ging nod eine arofe Strede mit 
ten beiden Reifenden, befchrieb ihnen mit den Ichbafteften Farben fein Glück, 
und erbat Ab Die Erlaubnig, morgen und öfter die Herren deſuchen zur 
Lürfen Die legte Strede Weges gingen fie allein, Paul nahm Ludwig unter 
Ten Arm, Brürdte dieſen heftig und fügte: *6 if ein prädtiges Maärchen! 


i — cortſfehung fotat,) 


Untergeihnung für den Liguefonds eine Bers 
fammlung von etwa 2000 Perfonen gebalten, 
welcher die aus den Herren Gobden, Moore 
und Oberſt Thompfon beitebende Deputation 
der Ligue beimobnte. ine Zeitlang wurden 
die Verbandlungen dur einen furchtbaren 
Lärm geftört, den ein halbed Dußend berauſch⸗ 
ter Kerle machten, welche wahrfcheinlich von 
eg der Ligue abgefhidt worden waren. 

ee Major der Stadt beantragte den erften 
Beſchluß, welber dabin lautete, daß die Ders 
fammlung, von der Ungerechtigkeit und Zweck⸗ 
widrigfeit der Korngefeße feit überzeugt, fich 
zu fortgefeßter Bemühung für ihre gänzliche 
und baldigfte Aufbebung verpflihte. Sowobl 
diefer Beſchluß, als der zweite, wodurch bie 
Berfammlung dem Ligueſonds ihre LUnters 
fügung zufibert, wurden einmütbig angenoms 
men und fofort 808 Pfd. Et. für den Fonds 
gezeichnet. Die Neve ded Hrn. Cobden machte 
auf die Berfammlung newaltigen Eindrud, — 
Das „Chronicle” eutlebnt einem Nepealblatte, 
dem „Noscommon Journal,” sine Mittbeilung 
über einen Konflift zwiſchen einer Anzahl 
Landleute und einer Notte Bandmänner, welche 
Abends die Häufer der erfteren angriff, um 
fie zur Herabfegung gewiffer Gefälle zu zwins 
gen. Die Bauern mit Heugabeln ıc. bemwaffs 
net, beftanden einen beitigen Kampf gegen 
die an Zahl weit überlegenen und mit Keuers 
gewehren verfebenen Bandbmänner, die mit 
Gewalt in dad eine Haus eindrangen und 
alle Möbel zerftörten. Drei oder vier ihrer 
Rädeldführer wurden indeffen dabei gefährlich 
verwundet. Bereits find 14 der Friedens» 
ſtörer verbaftet worden und follen gerichtlich 
abgeurtbeilt werden. 


Stalien. . 


(Rom, 23. Dec.) Es wird jeßt aufdas 
Beltimmteite beftätigt, daß Graf Trapani, 
Prinz Kranz de Paula, jüngfter. Bruder des 
Königs beider Sicilien, wirklich als Gemabl 
der Königin Iſabelle von Spanien in Bors 
ſchlag gebracht, it. Diefe Verbindung wird 
von Franfreib und England unterſtützt. Ob 
diefer Gedanke in Spanien felbit Popularität 
gewinnen wird, zumal jeßt nah dem Sturz 
Dlozaga's, muß die nächte Zufunft lebren. 
Hier ift man der Anficbt, daß diefe projeftirte 
Verbindung Spanien frine Garantie für die 
Zufunft biete. 
bar. bier im Gollegio dei Nobili noch feine 
Studien zu vollenden, befißt alfo gar feine 
Welterfabrung. Bei der Anmefenbeit des 

ü von Garini in Madrid und der Ans 
erfennung der ſpaniſchen Regierung von Seite 
Neapels fpielt natürlich jene Verbindung, wenn 


Der Prinz, erft 16 Jahre alt, 


man fie auch vorerft noch im Hintergrunde 
bält, die Hauptrolle. (a. 9. 3) 


Defterreichifche Staaten: 

Wien, 28. Dec) Der Regierungsrath 
Turneretſcher, von der Hoſpoſtverwaltung, ift 
von feiner Sendung nad Franfreich bieber 
zurüdgefehrt; man vernimmt, daß auch bei 
der dortigen Regierung die Bemühungen dad 
erfreuliche Ergebniß gebabt haben, den gegen» 
feitigen Briefverkehr im Weſentlichen auf dies 
felben Grundlagen zu ftellen, wie er unferer 
Seits mit Bayern, Baden, Sacfen und den 
Fürftlih Thurn» und Taxis ſchen Poftämtern 
bereits beftebt. (Schw. M.) 


Diefiges. 
Meteorologifche Beobahtungen vom 
Monat Deember 1843, 

Schöne Tage batten wir in diefem Monat 
8; Regen an 8 Tagen; trübe oder molfige 
Tage ohne Megen 13. Die herrſchendſten 
Wunde waren Südweft, Welt. Am trodend» 
ften war die Luft den 20. mit 2 Grad Hys 
grometer; am feuchteften den 25. mit SO Gr. 
Hygrom. über dem gewöhnlichen Feuchtpunft. 
Der fültefte Tag war der 14. mit 5 Grad +, 
am wärnften war ed am 8. mit 71, +. 
Der Barometer ftand am höchſten am 25. 
mit 27” und 9%; am tiefften ftand er den 
1. mit 27° 2, Bei Zufammenaddirung der 
Kälte» und WärmeGrade des Decemberd 
1842 im Vergleih mit denen des Decemberd 
1843 ergab ſich: 1842 Kaltegrade in ber 
Frühe 31, Würmegrade 44; Nachmittags 
Kältegrade 3 —, Würmegrade81 +; 1845 Kals 
tegrade Früh 29 —, Wärmegrate 53 + : Nach⸗ 
mittag Kältegrade 4-F, Wärmegrade 73 +. 
Nac ver ganzen meteorol. Ueberficht ded Jahres 
1843 ergaben fihb 115 ſchöne Tage, 18% 
Tage Regen, trübe Tage obne Regen 52, 
Schnee an 18 Tagen, Sturm an 11 Tagen, 
Hebel an 11 Tagen, Gewitter an 12 Tagen, 
Der fältefte Tag war der 5. Januar mit 10 
Grad —, am wärmilen war ed ven 6. Juli 
mit 24 Grad +. Der merfwürdigite Baro⸗ 
meterfland war im Monat December, wo er 
frit den 13. December bei immer gleich trüs 
ber Luft 27” und 9 fand. Grit am 2% 
fing er an zu fallen und am 31. Dec. trat 
beitered Weiter mit 5 Grad — fin. 

Roth. 


Mannichfaltiges. 
Auf der Ambderger Schranne fanden die 
Preife am 30. Der. wie folgt: Waizen 15 fl. 








7 tr, Korn 13 fl. 10 fr., Gerfie 12 fl. 44 fr., 
Haber 7A. 2 fr. 

Die Stadt Liverpool wurde am 28. Der, 
durch eine gewaltige Feuersbrunſt in Schreden 
verfeßt, welche einen groffen Theil der mweits 
läufigen Magazingebäude der Zuderfubrif von 
Brander u. Comp. in Afche legte. Zwei Ars 
beiter famen um und drei wurden gefährlich 
verwundet, viele in der Nähe gelegene und 
meift von Arbeitern der Fabrik bewohnte 
Häufer wurden durch die Flammen ftart bes 
febädigt. Bier mit raffinirten, Zudern ganz 
angefüllte Niederlagen find ein; Raub des 
Feuerd geworden, und der Schaden wird auf 
mindeftend 100,000 Pfd. St. geſchäßt. — 
Nachmittags brach ein zweiter Brand an Bord 
eined mit Salpeter, Hanf, Reid ıc. ſchwer 
beladenen Schiffed aus, das im Dod lag. 
Rah langen veraeblichen Köfchverfuchen wur )e 
dad Feuer dadurch eritidt, daß man eine 
Menge Löcher einbobrte und das Schiff unter 
Waſſer brachte Der Schaden wird zwifchen 
10 und 15,000 Pfd. Sterl. angegeben. 

Aus Batavia vom 20. Sept. meldet man, 
daß die Cholera auf den Philippinen im April 
fürcberlih wütbete; 49 Menfben ftarben zu 
Manilla täglih an dieſer Krankbeit. Im 
Mai hatte fie indeß bedeutend abgenommen. 








Am 12. Dec. v.%. wurde der Wagen ber 
Frau v. Greſſer, Gemahlin, des bayeriſchen 
Gefandten in Atben, in der Rabe diefer Haupts 
ftadt, von mehreren Räubern angefallen. Der 
Kuticher, dem ein erg durch den Hut 
ging, rettete ſeine Herrin dur ſchnelles Das 
vonfahren. 


Eine der größten deutfeben Eifenbabnvers 


“bindungen ift jept der Ausführung nabe; es 
n 


if bied die Verbindung der oberfchlefifhe 

Bahn mit der Kaifers Ferdinand Nordbahn. 
Die oberſchleſiſche Bahn wird über Oppeln 
nah Gleiwig bis zur Landedgrenze, mac 
Neuſtadt, geführt. - Dort foll fie mit der vers 
längerten ofterreibifchen und polnifhen Bahn 
zufammen ftogen. Man wird dann von Hams 
burg nach Zrieft ununterbrochen auf Eifenbab» 
nen fahren. 


Eine Thusnelde aud Schwaben läßt ibr 
„fbüchterned" Organ gegen den verderblichen 
Kleiderlusus des weiblichen Geſchlechts ers 
ſchallen. Sie feßt auseinander, wie koſtſpie⸗ 
lig und ruinirend ed if, wenn Frauen und 
Sungfrauen allen Gapricen der wechſelnden 
Mode folgen, ja daß -fogar Tugend und Uns 





Folgen der Spielſncht. 


Bor etwa vierzig Jahren erſchien eine junge, (bone Dame, von vor: 
nehmem Geflecht, das einer Derzogsfamilie nahe verwandt war, in Paten. 
Sie bewohnte Die beiten Zimmer des erſten Gaſthofe, machte arofen Auf- 
wand umd ſpielte leidenſchaftlich. Bald jtdoch ſah Me Ab in Folge dieſer 
verderbliben Leidenſchaft von alen Geldmitteln epttlößt und in ihrer Ber: 
zweiflung vergab fe Ab oft ſo weit, daß ſie Die Kaſſe Des Baukhalters erbrach 
der in demſelden Bafthof fein Weſen tried Die Sache mar nicht ſelbſt ruch⸗ 
tar geworden, ald manderlei Umſtände ten Verdacht auf fle lenkten, worauf 
fie auch feſtgenommen ward. Verſchiedene Bemeisgründe und ihr eigenes 
Geſtandniß dezeichneten Ne unſehldar als bie Thäterin Der damalige Res 
aent Badens, der hechherzige Karl Arietrib, tem die Gabe vorgelegt wurde, 
Idlug aus Ruͤcſtchten für die Familie der Gbrvergefinen die Un terſuchung 
nieder und ließ tie Unglücktihe ſogar mit Reiſegeld verſehen. Allein die 
Arme vermobte Die Schmach, Die ihre unfelige Leidenſchaft auf fie getracdt, 
nicht zu überleren; fe endete ihr Yeben auf der erften Station, wo fle über 
nachtete, durch Gift, das fie ſich zu veribahen gewuft hatte. Dieſer Se— 
(dichte aus Den höheren Kreiſen mag no eine andere Ma Den niederen 

"—— 


Regienen folgen, die vielleicht noch arauenhafter vor Augen ſtellt, welches 
Unglü dieſe verberblichfte aller Leidenſchaften über fo viele Familien bringt, 
Porigen Commer war ein drmer verheiratheter Rabrifarkeiter zu Ettlingen 
auf den unheilnelten Gedanken gerathen, fein Glück im Spiele zu verfuchen 
An einem Zabttage machte er ih mit feinem geringen Bertienfte, der kaum 
die nothigſten Berürfnefe feiner Familie dedte, auf den Weg nah Baden 
Webmütbigen Blicks ſah er feine erften Thaler, vom Groupier tem großen 
Haufen zugeraft; mit Reigenter Angſt feste er eine legten Geldſſücke daran, 
menigitens das Verlorene wieder ju gewinnen, damit feine Familie nicht die 
ganze Woche in Hunger und Kummer darben mühe, und als auch das Iipte 
Sulber ück in dem Schlunde Der Bank unreitbar verloren war, ſtürzte er, 
von ven Aurien der Verzweiflung gepeiticht, aus dem Haufe ter nahen Hei. 
math zu. Der Unglüdlibe wagte es jedoch mit, mit dem Bekenntniß fer: 
ner Schuld vor feine Ramilie zu treten, cr machte feinem Leben nur wenige 
Stritte von Frau und Kind in den Gewälfern der Bib ein Ente, Am an: 
dern Morgen fand man ten Leichnam des Unglüdligen, der am grünen 
Tiſche Heil zu finden gewöhnt hatte. 


ſchuld oft Durch die Modefucht dem Wechſel 
in’d Gegentbeil unterliegen. Sie macht den 
patriotifchen Borfeblag: nur gewiffe und zwar 
nur ſolche Stoffe, welche die Mode nie ganz 
verdrängen fonnte, und die auch in Deutfchs 
land fahrigirt werden, für die weibliche Klei» 
dung zu verwenden. 


Revafteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Unzeigen. 
Wohrungdpderänderung 
Empfeblung. 

Da mir unfere Wohnung in der Königeſtraſſe 
verlaßen haben, und dagegen unfere neue in der 
Tberefienitraffe S. Nro. 566 bejogen haben, jo em⸗ 
pfeblen wir und der alten Nachbarſchaft, jo wie 
aub der neuen zur mohlmollenden Aufnahme. 

Zugleich empfehle ih Die auf das geſchmackvollſte 
und zu billiaften Preußen verfertigten Beiden: und 
Rameclsarn-Ecdleifen mit Rnöpfe und Dliven auf 
Herren: Pelgrödte und Paltets, jo wie alle Arten 
Quaften, Branzen und Ednüre, Epaulets, Porter 
pees, Tzatkoſchnüre von Eilber, Seite undg Wolle 
bei mir zu haben finb, 

Konrad Peter Göpner, 
Spbille Göpuer. 


und 


— — 


zu vermietben. 

Auf dem Hauptmarft (Tbereienplag) No. 926 
ft ein ganz großer Keller fogleid oder nächſtes 
Ziel zu vermietben. 


Geſchäfts-Eröffnung u. "uipfeblung, 
Hiemit beehre mich, ergebenft anzuzeigen, 

daß ich die unter der Firma G. Wipplims 

ger dahier beitandene 

Spezerei-, Material- u. Farb- 

waaren-Handlung 

fauflich übernommen, und heute unter meis 

nem eigenen Namen eröffnet habe. 

Indem ich mich zum geneigten gütigen 
Zufpruch empfohlen halte, verbinde ih das 
mit die Berfiherung, daß ih dad mir zu 
Theil. werdende Bertrauen ſtets durch beſte 
und billigſte Bedienung zu würdigen wiffeu 
werde. 

Ich empfehle mich auch meiner verehr 
lien Nachbarfchaft zur woblwollenden Aufs 
nabme und zeichne achtungsvollſt 

Nürnberg, den 2. Janudr 1844. 


@g. Fr. Meyer, 
Königäftraffe L. Nero. 13, 


Anzeige 

Da Ah böie Menihen erfrehten dat Gerücht 
zu verbreiten, als befinde meine Deligence nicht 
mehr, oder Perionen die nad meiner Wohnung 
fragten in die Jubdengafie wieſen, ſo finde ich 
mic veranlaßt einem hochrerehrten Publıfum mit: 
zutbeilen, daß meine Fahrten von bier wie ge: 
wohnlich Montag, Mittwoch und Freitag, und 
von Andbadı Dienftag, Donnerfag und Sonnabend 
früb 8 Ufr Ratıfinden und daher um gültigen jabls 

reihen Zuſpruch bittet. 

Georg Matbeus Nafchbacher, 
Landkutſcher ın der vordern Yedergafe 
Mr, 288, 


Gefud. 

Ein Maͤdchen, weldhes Hausmanndtoft kochen, 
auch nähen und ſpinnen kann, wünſcht zu einer 
ſoliden Herridaft zu fommen. Naheres in Wro. 
570 auf dem Lorenjerplatz. 








Anzeige und Bitte. 

Die ehrerbietigft Unterzeichnete erhielt von ei⸗ 
nem bodlöbliden Magiſtrat Die Erlaubnis, Frauen: 
Meiter verfertigen zu dürfen, und bietet den ver: 
ehrten Frauen Nürnbergs ihre Dienfe mit tem 
ergebenfen Bemerfen an, daß fie auf Berlangen 
auch in den refp. Häufern ihrer ſchaätzbaren Bon 
nerinnen gegen dilligtmöglichſtes Taggeld ju arı 


beiten geneigt if, 
Maria Schwarz, 
Wohnhaft S. Nro. 398, 2 Stiegen. 


3u vermietben 
j Im erſten Stotk Nro. 1108 der Fudengaffe, ift 
eine angenehme Wohnung, beftchend in ı Zim⸗ 
mer, Atos, Rüde, 2 Kammern, Holjlage, Keller 
antheil nebſt andern Bequemlichkeiten, nächſtes 
Ziel oder Walpurgis zu vermiethen. 


Sau gan Berftauf. 


Ein in der Nähe am Fiſchbach gelegenes Haus, 
im beten Baufand und alle Bequemlichkeiten ent» 
haltend, if zu verkaufen und kann bis fünftiges 
Ziel im kaufenden Fall bezogen werden. 


Auskunft erheilt 
% 9. Pfeiffer, jun. 
Eommiifionär, 


Zu verlaufen 
Ein feit mehreren Jahren geführtes Manufat: 
tur⸗Geſchaft ohne Haus, wird Familienserhältniffe 
wegen verßauft. 
Anfragen mit Buchſtaben Q find in ber Er 
ped. d, Bl. abjugeben. 


Bücyer-Auftion. 

Vom 15. Januar 1844 am verfleigere 
ich in S. Nro. 1546 der hintern Bedfchlagergaffe 
bier eine Sammlung theolog, jurif,, 
mebdizim, hiſtor, philolog., beiletrifis 
fher u.a zum Thel’ neuer Büder, 2000 
Bände; darunter: Athanasii Alex, Cyrilli Alex., 
Anselmi Cant. Opera, J. Chrysostomi Homiliz, 
Origenis in S, Serip. Commentarie, J. Gersonis, 
J. Launoi, H, Mori Opera, Gerhardi Loci com- 
munes, Al-Coranus ex Mus: Hiakelmanni, ®iefe: 
lers Lehrbduch der Kirchengeſchichte, Athennei Opera 
ed. Schweigheuser, Ciceronis Op. ed, Orelli, Dio- 
dori sic. Op. Bip., Livii Op. Stuttg., Luciani Sam, 
Op. Bip., Piatonis Op. ed. Orelli, Thueydidis Op. 
ed. Duker; tie Werke von Klopitod, Kant, Stil: 
ler, Böthe, Jakobi, Hebel, Hauf, Chakespcare, 
Koufeau, Florian, V. Hugonc, deren Catalog 
durd Die befannten HH. Commiffionaire und durch 
mid ansgegeben wird. 

Rürnberg, 
5 9. Börner, 
Auftionator 


Mieth-Geſuch. 

Eine Wohnung, I. Etage, auf der Mits 
tagfeite in einer frequenten Straffe, 2 ges 
täumige Zimmer, 2 Kammern ıc. enthaltend, 
wird bid Lichtweß zu miethen gefucht. Nähe—⸗ 
red in 8. Nro. 790, ; 


HARMONIE. 

Dem Bunfhe mehrerer Mitglieder zufolge, 
bleibt der für Sonntag den 7, d. M. angefündigte 
Ball einſtweilen ausgejegt. 

Mürnberg, den 4. San. 1844. 

Der Vorftand. 
Berloren _ 

Am 3. Januar wurde von Farnbach dis Nürn. 
berg ein Boa verloren. Der redliche Finder er 
balt bei Zurüdgade im Witteldbadher Dr eine 
augemeſſene Belohnung. 





- 


Mieth⸗Geſfſuch. 

Eine Wohnung, befichend aus zwei heübaren 
Zimmern, einigen Kammern und einer Werkitätte 
pärterre, wird zu miethen geſucht. Das Mäbere 
in ber Erped. d. Bl. 


Zu vermiethen. 

In L. Mro. 441 der breiten Gaſſe iſt ein neu 
möblirtes Zimmer nebſt Echlafjimmer an einen 
oder zwei folide Herren täglih zu vermiethen. — 
Auch if daſelbſt fogleih an einen Herrn ein Plei« 
nes neu möblirted Zimmer ju vermiethen Und it 
bie Ste Gtage im benannten Haufe an eine fille 
Samilie bis Ziel Lichtmeß oder Balpurgis ju ver» 


miethen. 
Geftorben. s 
(Am 29. Dec.) 
Schneider, Mara. Barb,, Tabackfabrikarbeiters⸗ 
Töchterlen, ı Jahr alt. 
Kern, Ehriftopb, 15 Wochen alt, 
(Am 30. December) 
Shörf, Tat. Job. Gernhard, Kaufmann und Ma- 
giftrats: Rath, 50 Jahre alt.‘ 
San;, Joh. Barth., Zirkelibmiedsmeifters. Söhne: 
fein, 2 Jahr 7 Monat alt. 
Groffer, Leonbardt, Bubbinders.Sohn, 10 ©t. alt. 
(#m 31, Dezember.) 
Kül, Konrad, Maurergefellen-Sohn, 3'4 3. alt. 
Schwarzkopf, Anna, Magialena, Diehanitus : Töd- 
terlein. 18 Moden alt. 
Dieyer, Joh. Michatl, vormaliger WBunbarjt, 83 
Jahre & Monat alt, 
Edyneider, Agatha, Wittwe, ramtiuflin, 69 J. alt, 


3u vermietben 
In Mro. 95. zu Gorltenbof if ein Zimmer 
nebſt Kammer mit Bett und Möbeln en zu 
vermietben. . 


Stadt, Theater in Mürnberg. 

Zreitag den 5. Ian. »Cin Tag vor Weihnach⸗ 
ten. Gemälte aus dem Bürgerleben in 2 Auf: 
jügen von Töpfer. Hierauf jum Erfenmale: Ein 
frober Tag. Luſtſpiel in 2 Akten v. Bauernfreund. 


Ungefommene Fremde 
vom 3 Jam, 1844. 

Rothe Ko) Pr. Bar, v. Pirih, ;Hr. 
Härtling, Gutöbei. o. Würgburg. Dr. Druenne, 
Kfm. v. Paris. 

Bapr DHof.) Hr. Gutenſohm, Lau: FInfpekt. 
». Würzburg. Hr. Neittbarbt, Sim. v. Potsdam, 

Wirt. Hof.) Brfr. v. Element tn Me m. 
Bam. o. Negeusburg. Hr. Öruber, Kfm » Bam: 
berg. Diad. Perller v. Münden. 

Strauß.) Dr. Klein v. Paris, Hr. langen 
bad v. Worms, Hr. Schmidt ©. Bamberg, Br. 
Weirler v. Leuttirchen, Kflte Dr. Heydet, Im 
ſpettor, Hr. Heydel, Oderl. v. Würzburg. Hr. 
Burkardt, Direktor d. Schwatzenderg, Dr. Merte, 
Yart. v. Mannheim. Hr. Dr. Roſt v. Darmſtadt. 

(Blaue Glocdhe) Hr.Bar. v. Wereld, Liecut. 
©. Bayreuth. Hr. Linhardt v. Weiſſenſtadt, Hr. 
Prell v. Selb, Kflte. Fein. Agnes, Sangerin v. 
Augsburg. 

Grankiſcher Hof.) Hr. Ricdel m. Fam, 
Pfarrer v. Pommeltbrunn, Bra. Grbr. Bing v. 
Hehingen, Hr. Wieier v. Straßburg, Kilte, 

Blaue Flaſche) Hr. Schneiter m. ©, 
Am. o. Eibenflod. 

(Bünf Thürme.) Hr. Hajeibaher, Fadrik. 
v. Ditt. Erlbach. 

Mondfheinz;. Boftenhof.) Hr. Schu— 
ter, Hr. Peinsmer, Unternehmer v. &reding. 

(Stadt Erlangen.) Pr. Feuerdach, Hm. 
v. Bamberg. 





Sicfter 


Sauiſtag, 6. Januar 1844. 





Dieſe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl, 12. nebſt 
imter Beftellungen zu folgenden Preiien an: Im I. Navon halbjährl. 2 fl. 55. 
Buchdruderei am Raihhauſe, S Per. 544, mo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. 





Deutfchland. 


Bayern (Würzburg, 2. San.) Der 
König bat den 40 ältern Regimente-Aftuaren 
eine monatlibe Zulage von 6 jl. vom 1. d. 
anfangend, bewilliget. Es find nämlich diefe 
Kegimentd » Aftuare gleich den Junkern mit 
monatlich 24 fl. gagirt, haben aber bei Meitem 
nicht die Ausfichten auf eine baldige Berbeffes 
rung in ihren Bezügen, da fie gemöbnlich 
erit nach mehreren Sabren in einen böbern 

g eintreten, wenn fie Unter s Quartiers 
meifter werden, por indeffen felten einer in 
15—20 Sabren gelangen wird. Eine Gleich» 
ſtellung ſämmtlicher MititärsBeamten in den 
Bezügen mit den Offizieren fell ſchon früher 
in Anregung gefommen ſeyn. — Nach den 
in Betreff der Errichtung einer Eiſendahn von 
Bamberg über Würzburg nach Franffurt von 
Seite der fol. Kreiöregierung gemachten Ers 
öffnungen ftande den Unternehmern eine dem 
jegigen Zindfuße angemeffene Zinfen-Garantie, 
jedoch unter Borbehalt der fländifeben Eins 
willigung, bevor. {R. W. 3,3 

(Münden, 3. Jan.) Der Erzberzog Albs 
recht von Defterreich ift diefen Bormittag 11 
Ubr mit Gefolge bier eingetroffen, um, wie 
es beißt, etwa 3 Moden in Münden zu vers 
meilen. Diefen Mittag war am Hof Fami- 
lientafel, zu welder der f. f, öfterreichifche 
Geſandte, Graf v. SenfftPilſach, gezogen 
wurde. — Der Herzog Mor in Bayern vers 
läßt morgen unfere Stadt, um ficb nach Paris 
zu begeben. — Vom Berdienftorden ter bayes 
riicben Krone emfingen am Neujahrötag aus 


— 
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den Händen Er. Maj. des Königs Dekoras 
tionen: das Großfreug der Finanzminifter 
Graf v. Seindheim und der Minifter des 
Innern Hr. v. Abel; das Nitterfreug: ber 
Minifterialratb im Minifterium des Hauſes 
und ded NAeuffern Ludwig v. Coulon, der Mis 
nifterialreferent im Minifterium des Innern 
Hofrath Dr. Hermann, der Arhivar im Fir 
nanzminifterium, f. Rath Jakob Auerwed, 
dann Die Profefforen an ‘der Afademie ber 
bildenden Künſte: Julius Schnort v. Garolds 
feld, Heinrich Heß und Ludwig Schwanthaler. 
Vepterem, ber wieder leidend barniederliegt, 
wurde der Drden zugefandt, (9. A. 3.) 
Daden. (Karlsruhe.) Bisher theilten 
ſich dekanntlich die Mitglieder unferer zweiten 
Kammer in zwei fehroff einander gegenüber 
ftebende Parteien: die Oppofitior und bie 
Vertheidiger des Minifteriumsd, Nun vernimmt 
man aber, daß fich eine —2* unter der 
Dppoſition bildet; ein Theil derfelben ſoll im 
Begriffe ftehen, fi von den andern Angehös 
rigen diefer Partei lodzufagen und gleichfam 
eine dritte oder vielmehr mittlere Abtheilung 
(juste-milieu) zu bilden. Befanntlib war 
dies ſchon zu Anfang ded vorigen Landtages 
einmal im Plane, doch zerfchlug ſich damals 
die Sache. Sept follen aber fogar einige Ders 
jenigen, die biöher mit zu den Hauptleuten 
der Oppofition gezäbft wurden, fib an diefe 
Mittelpartei angefchloffen haben. Somit wäre 
bie unbedingte Majorität der Oppofttion vers 
nichtet, 
fib bereits thatſächlich dieſes Ergebniß; noch 
offener dürfte ed in den näcften Tagen ber 


ar. Sußtrogegebäße für das Vierteljahr. 
1, 37. ı0, 11,3]. 25. 


Bei einigen Ausſchußwahlen zeigte 


% 


Nürnberger Zeitung. 





Kalender: Erfch. Ehr. 





Für auswärts nehmen alle F. Po: 


ud, Berlag und Erped. in der Tümmelihen 


für Auswärtige Ir. angenommen werden. 





vortreten. Unter denen, welche in ihrer bis— 
berigen Stellung verharren, nennt man befons 
ders v. Ihſtein und Welder. (Speyr. 3.) 
Sreie Städte (Frankfurt, 1. Jan.) 
Die zwiſchen der fürſtl. Thurns und Taries 
fhen Poſt und der Taunuseifenbahn bezüglich 
ded Tarifd ded Gütertrandports auf der Bahn 
beftehende Differenz, welde dem Handelditand 
um fo gröffern Nachtheil bereitet, da es die 
Por verfhmäht, auf dem Franffurter Theil 
der Bahn auch Briefe erpediren zu laſſen, 
gebt nun durch bie Dapoifebentunft der ber 
treffenden Regierungen ibrer .— ents 
gegen. au 3) 
Heffen. (Darmftadt, 2. Jan) Der 
Groffürft Thronfolger von Rußland ift heute 
Fr Bar . 1 e —— ra 
ichen entbalte am erzogl. Hofe nach 
St. Petersburg abgerei. Die Groffürftin 
wird noch einige Zeit im Sreife der großbers 
zogl. Familie verweilen. 3 
KRurbeffen. (Kaffel, 31. Dec.) Während 
unfere Landftände mit Marker Majorität fich 
für den allerbaldigſten Bau einer Eifenbabn 
andgefprochen haben, fo muß mon dennoch 
befennen, daß man um das „Od und „Bann“ 
wohl nie in gröfferer Verlegenbeit gewefen iſt, 
ald gerade jegt. Die Anlage einer Eifenbabn , 
aber ıft für Kurbeffen feldft zu einer Lebens, 
frage ——— um deren endliche beiriedis 
gende Loͤſung überall die dringendſten Mimfche 
laut geworden find. Cine Ledensfrage bleibt 
es alfo: die Ausficht auf Befferung der Ers 
—— — oder Abſchneidung des letz— 
ten Mittels dazu, gänzlicher Verfall und 


— — — — — —ñ — — r — — — — — — — r r — — — — — 


Die Schaufpielcrin. 
(Kortiegung.) 

-Tas kleine Glärden ?- 

Ab — Fanny, Fanny. 

-Zich dech, mich künft, Du habeſt Dib gar nicht um fie geküm— 
ante — 

Ach wir haben und mit den Yugen unterhalten — 

So?⸗ 

Ludwig war durch und durch erfüllt von Faump, Alles war heiter in 
ibm und Kidt am nächſten Morgen, er glaubte fein völliges Genüge zur 
Belt gefunden zu haben, allen Reichthum, alle Schönheit in dieſem ausge: 
iibneren Weſen zu erbliden. Uber er mollte dies Behagen, was ihm nod 
nimmer gemwerten war, durd Reine Leidenſchaft gefört wiſſen, und Fanny 
nur aͤuſſerſt ſelten wiederſehn. Wäre fie frei, fagte er zu Paul, fo würde 
id mit allem Aufwand meiner Krifte um die Liete dieſes munderbaren 
Geihöpfes, und felbt dann dünkte es mich ein Wageſtück, ja jumweilen gar 
ein Krevel, dieſes reihe Mädchen zu heiratben: +6 würde mir Angft, jo viel 
Anlagen und Bellfommenheiten auf mich beſchräͤntt zu ſehn, die gemöhnlicde 


Ehe iſt ein zu begränzted Inſtitut für den Reichthum ſolches Mefens, ich 

beneite Brorges, und doch if er fAmerlich zu baneiden. Nur monchmal will 

2 fie wiederfinden, Me giet mir eine zauberiſche Nube dei der Fülle dieſer 
elt. 

Paul, welcher eden mit feinem Anjuge deſchaͤſtigt war, lachte — Dur bi 
ein unverbefferliber Träumer, Ludwig, und über dem Weiteften vergiet Du 
das Nachſte: Fanny ıft eine Ecaufpielerin. 

-Pfui Paul, Mlebft Du auch am folden ortinären Borurtheilen! Es man 
wahr fern, daß die Ecbanfpielerinnen zu einer leichteren Anibauwung, zu 
einem fethafteren Wechſel der Gefühle angereist werden, da fie fortwährend 
mit den dunteſten Kombinationen Lerfelben befhäftigt find, da ihnen ter 
Liebesverkebr gleichſam offiziell mötbig wird, umd es if gewiß chen fo wahr, 
taß man fie mit einem andern fittliden Maadflabe beurtbeilen muß alt Die 
Menſchen, welche in firengen abgefonderten Verhältniſſen leben, aber Dice 
gebört micht in den Bereich, der eben vor uns liegt. Bier gilt es, wenn 
aud) eine verwandte, dech eine ganz andere Betradbtung: die Schauſpitlerin 
von Geift und Herz; wird jo tauſendfach angeregt, die Fabigkeiten ihres 
Herzens werden jo vielfältig geweckt umd ausgebildet, daß nur ein umge 
woͤhnlich begabter Menih all dieſen Plaren oder unflaren Korberungen ihres 


daraud erwachfende Demoralifirung der ar⸗ 
beitenden Klaffe, wenn es ſich ereiguen follte, 
dag die groffen Eiſenbahnſtraſſen Deutſchlands 
fib um Heffen berumgieben und ed von allem 
und jevem gröffern Verkehr adfchneiden. Als 
Hauptpunfte werden von den Widerfahern 
der Eifenbahn bezeichnet, daß eine Eifenbahn 
durch Heſſen dem Rande feinen Nutzen bringe, 
weil ed noch geſragt fey, ob unfere roben 
Produkte, unfere Steine u. ſ. w. auf der 
Eifenbabn p transportiren ſtänden ; daß ein 
auf die Anlage der Bahn verwendeted Kapis 
tal von 15 Millionen ſich micht binlänglich 
verzinfen könne und daber, das Defizit zu 
deden, die Zuflucht zu Steuern genommen 
werden müßte. Handelte es fih nun auch 
wirflih nur darum, Kurbeſſens Naturprodufs 
ten und unter 700,000 Menſchen 30,000 Eins 
aebernen, welde die Eifenbahnen befahren 
Fonnten, eine fehnellere Trandportgelegenbeit 
zu verfhaffen, fo würde wohl feine menſch— 
libe Seele die Ausgabe von 15 M. dafür 
billigen mögen. Da aber demzufolge ein Heiner 
Staat eine Eiſenbahn wobl ſchwerlich blod darum 
anlegt, die Güter des eigenen Landes und die 
Perſonen darın fortzufcbaffen, vielmehr dieſe 
blos als ein Glied der groſſen Eifenbabufette 
u betrachten it, die das Ganze umfchlingt, 
’ müffen wobl noch andere Gründe zu dem 
Baue derfelben vorliegen, und wer vermag 
den groffen Nußen auch wohl zu verfennen, 
aus jener groffen Verfebröverbindung, welche 
den Güden mit dem Norden, den Diten mit 
dem Welten in gröffere Handels-Nähe bringt 
und die von den Schäßen anderer Nationen 
unferem ſchönen Heffen feinen Untbeil binters 
kaffen wird? Die Schwierigkeiten des Ters 
raind in Kurheſſen, tur welches ter Eiſen— 
bsbntraft feine Richtung nebmen wird, find 
in Bergleib zu andern Ländern, wo ſich Zuns 
meld an Viadufte, Brüden an Einfhnilte ans 
reiben, ſaſt gar feine zu nennen. Bermöge 
feiner Lage, Die Haupteifenbabnitraffe des 
Nordens mit dem Süden Direft zu verbinden, 
" berechtigt Heffen zu den ſchönſten Hoffnungen, 
und wenn es erſt den gungen Güterzug von 
den überſeeiſchen? Staaten über Hamburg, 
Bremen, Hannover u-f.w. vermittelt feiner 
GEiſenbahnen a3 dem füdweitlichen, fürlichen 
und fhaoflfichen Deutſchland wird führen Füns 
nen, dann iſt es nicht. zu viel gefagt, daß alos 
dann noch eine befontere Nente für die Staats 
faffe davon abgeworfen werden fann. 
—Preuſſen. (Berlin, 31. Dee.) Die 
Poſſtonvention mit Defterreich ift wirklich noch 
im alten Jahre abgeſchloſſen, und auc bie 
Ratifizirung derfelben fol bereitd erfolgt feyn. 
e Pr. Ztg. bringt den Landtages 


— 


Abſchied für die zum fiebenten Provinzial⸗ 
landtage verſammelt geweſenen Stände der 
Provinz Weſiphalen. — 

Würtemberg. (Ulm, 20. Dec) Die 
neuliben Probefahrten, welbe von Ulm aus 
mit einem Dampffchiffe unternommen wurden, 
fielen befanntlich fo gut aus, daf ed nunmehr 
feinem Zweifel mebr unterliegt, unfer Stroms 
gebiet auch von Ulm bis Negensburg durch 
Dampffhiffe regelmäffig befahren zu fünnen, 
Nach dem zuverläffigften Berfprechen des Hrn. 
Gaché aus Nanted macht ſich derfelbe anbeis 
fig, ein dem Waſſerſtande dieſes Etromges 
biets yo Schiffmaterial zu liefern, 
das für Perfonen- und Waarentransport in 
jeder Beziehung befriedigend ausfallen fol, 
Die Slußforreftionen, welce eifrig fortgeſetzt 
werden, werben auch dad Möglichite Dazu beis 
tragen, diefe Wafjerftraffe zu einer dem Bers 
kehr ergiebigen umzufibaffen, zumal die Res 
gierungen Bayerns und Mürtembergsd in dies 
jer Sinficht den erwuͤnſchten Vorſchub leiften. 

j (Frkj. 3.) 


Griechenland, 

Die griechifcben Blätter bringen eine Pros 
flamation ded Minifterratbd an die Hellenen , 
worin es mit Hinweiſung auf zu baltender 
Nuhe und Ordnung unter andern heißt: 
Wie wir erfahren haben, fol in den Provinzen 
ein -übelwollended Gerücht verbreitet worten 
feyn, deſſen Zwed if, den Geiſt, der ſich bei 
den Arbeiten Der Nationalverfammlung fund 
gebe, im falſchem Licht erfcheinen zu laffen. 
Die Kunde davon hat und mit Umvillen er: 
fünt, und wir haben ed für angemeffen erachtet 
euch wor felcbem alles Grundes ermangelnden 
Gerede ernfllich zu verwarnen. Die Arbeiten 
ter Nationalverfammlung, die Rete des Kö— 
nigs, der begeifterte Empfang Sr. Maj. in 
der Eroffnungsfigung, der Geift der Eid: 
lichkeit und der Baterlandäliche, welcher die 
GErorterungen und Entideidungen eurer Abs 
georbneten leitet, — oll dies bemweißt, daß der 
König und die Bevollmächtigten der Nation 
nur bBaterlandöliebe atbmen und nur von tem 
Verlangen keieelt find, vem Wunſche der 
Nation Genüge zu leiten. Die Leſung der 
Protokelle der Nationalverfammlung wird euch 
die Gewifbeit davon geben. Ueberzeugt von 
der Waprbrit,” deffen, was wir fo eben gefagt, 
wertet ihr jede unfichere Nachricht, jede übel 
vwollenre Ginflüfteruug, deren Zweck ſeyn 
moöchte, eure Ruhe zu, foren und in Folge 
davon. ter Vollendung der Arbeiten eurer 
Vertreter Hinderniffe in Den Weg zu legen, 
von euch weifen. Mit Rube und Verftand 
erwartet dad Werk der Nationalverfammlung. 


Sie wird, — nicht daran, würdig ſeyn 
des griechiſchen Volkes, deſſen kriegeriſche Tu 
genden und deſſen Ausdauer in dem ruhm⸗ 
reihen Unabbängigfeitöfriege die Welt mit 
Staunen erfüllten; ebenfowenig vergefiet, daß 
die Achtung vor der Gefeplichkeit, wovon das 
griecbifhe Volk bei der kürzlich vollbrachten 
glorreihen Umgeflaltung einen fo glänzenden 
Beweis abgelegt, feiner ber geringften Ans 
frrüce auf die Achtung der gebildeten Nas 
tionen it. Möge eure Haltung bei dieſen 
fhwierigen Umftänden den Verdienſten der 
Vergangenbeit ein neued zufügen, möge fie 
noch einmal beweifen, daß die Hellenen jenen 
Grad der politifhen Bildung erlangt baben, 
der die Nationen würdig macht, repräfentative 
Staatdeinrichtungen zu empfangen. 


Grofbritannien. 

WKondon, 30. Dec.) Lord Aberdeen iſt 
neh dem Landfipe Sir R. Peels abgereift, 
um fib mit dem Premierminiiter über die 
Thronrede und über Die in Derfelben bezüglich 
Amerifa’d anfzunehmende Stelle zu beratden. 

Der „Glode“ jagt: Die Rüdberufun 
bed Lord de Grey von der Statthalterfcha 
in Irland fol von der Regierung eutſchieden 
worden ſeyn. Die Nothwendigkeit einer berz⸗ 
licheren Eintracht, einer vollſtändi Ueber⸗ 
einſtimmung der Anſichten und fomir Mner 
gröſſeren Entſchiedenheit des Handelnd, "ats 
bei der jeßigen vollziehenden Regierung 
Statt fand, ıft lange erkannt und empfunden 
worden. Die Rückehr Lord de Grey's kann 
erft im nächſten Frühjahr flatrfinden; dag 
aber- feine Nüdkebr entfdieden beſchloſſen ift, 
fünnen wir aus beflerQuelle old ausgemacht 
und gewiß wittbeilen. Der Herzog v. Rich— 
mond wird ald ver neue Lordſtaͤtihalter ges 
nannt. 

Zu Derby wurde diefer Tage cine febr 
jablreiche Verſammlung der Freunde des freien 
Handels gebalten, welcher die Drputirten der 
Ligue beiwohnten. Für den Fonds murden 
960 Pr. St, gezeichnet. 


Stalien. 

Rom, 26. Dec.) Zu der Feier des Weib: 
nachtsſeſtes affitirte der heil. Vater der Früb: 
meſſe in der firtinifchen Kapelle, wo er auch 
die Weihe des Hutes und Stockes vornabın, 
welche ſpäter einem der Fürſten der katboli— 
ſchen Chriſtenbeit überiendet werden. Geſtern 
Vormittag celebrirte der Papſt als Pontifer das 
Hochamt in Perfon, bei welbem alle Kardinäte, 
Biſchköſe und Dienfttburnden Prälaten fo wie 
dis päpfllibe Kapelle mitwirften. St. Per 
terö Dom war zu diefer großartigen Funktion 





Weſent Benüge leiten Pann. Nur darum if es cin gewaltige Wageſtuc 
eine ausgezeichnete Künftlerin zu beiranhen, Deren Phantafie jo viel Möglich: 
feiten der Reichthums und Glüds gebührt oder doch verlangt. mie fie mr 
das ſtelte wechſelnde und jdafente Genie gewähren Fann.- 

LZurmwig gewann cs über fih, in ken naͤchtten Tagen Fonnp nidıt auf: 
sufuchen. Georges kam täglich, und ſchloß Ab mit Wallung, ja mit Ent: 
bufısmus an ıba, erzählte ihm com jeiner Braut, und mie fie täglich frage, 
warum Ludwig nicht zu ihr fomme, welch berzliben Untheil fie an. ibm 
nahme. D fold ein Freund wie ie, pflegte cr zu fliegen, thut uns fo 
Motk, ein Mann, welcher ven Neiz der Kunſt fo tief empfindet, deſſen Ge 
ſamad durd; so viel Kenntnis und Wiſſenſchaft gelintert if: 

Ludwig lieh ſich indeß von feinem Vorige nicht abbringen: c# Brfing 
iba eine gemiffe Scheu, wenn ec am cin öftered Zuſammenſern mit Fannd 
dachte, die Menſchen vollen eine geheime Borempfintung baten, cb ibnen 
dieje oder jene Perjonen Liede gewähren möchten, und wie ſich dieſe in 
Neufferungen geitalten Zürfte, Eo gig es ihm mir Fanny, ater es lag 
idm binter den Küſſen und den Augen voll ſchwelgeriſchet Liebe ein gihnender 

- Abgrund, in den er gejlürjt werden müfie aus ihrem heißen. weichen Armen, 
Und es ward ıhm ein täglich felterer Glaube, daß dies Fein hypochondriſcher 


Schatten und niet aus feiner ſenſtigen Meberfinffranfheit ernwadhten fen: 
dieſe Krankheit war ım cine mohltbuente Selmiubt verwandert, wenn er 
Fannm’s gedadıte; freiich war's eine Schnſucht, Die ihm oft zu Ihrisen, ju 
heißen, Alles unterwertinten Thrinen übermannte! 

Der Hobjeitötag det Brautraars war nahe, ein marmer reancriicher 
Abend hüllte Die Start ın vinen duftenden, fprübenden Nebel, Yubmig lag 
im Fenſter und traͤumte und jhmirmte, Da trat Gcorges rin — er jah 
vertrishlih aus. Kann ſer micbt zu Haufe gewrfen, erzählte er, und babe 
nicht zurüdgelaffen, wo man fc finden könne. Dann bat er Ludwig, üter- 
morgen der Hochzeit beizuwohnen, und Diefer fand in der Eile feinen ſchid 
lichen Grund, es atzuſchlagen. nahm fi aber vor, des andern Tars fort: 
zureifen, hab ich dech cin Tild gefunden, dachte er, für mein aansck Ycben, 
degnüge dich, unruhig Herz. 

Ecorges ging, Ludwig fie) einen Wagen beftelen, er wellte zu einer 
Geſellſchaft fahren, wo er fit einigen Befannten empfehlen Pönne, fon am 
andern Mergen mellte er reifen. " e 

iRertichung folgt.) 


voll von Andächtigen, welche das fräftige Aus: 
fehen des heiligen Baterd rühmen. (A. A. 3.) 


Amerifa. 


General Houfton, Präfident der Republik 
Zerad, bat durch Proflamation den terani 
fhen Kongreß auf den erften Montag im 
December einberufen und zugleich folgende 
Mdreffe an dad Bolt von Texas erlaffen : 
„Eine Frage in Bezug auf England. Mas 
bat England getban ? Es beftebt in Bezug 
auf dieſes Kand fein Gebeimnif. Ich fage 
ed vor Gott, daß Terad des Friedens bedarf, 
der durch die Einſchreitung der drei groffen 
Mächte erlangt werden muß. England bat 
und die Berfiherung gegeben, daß wir feine 
freundlichfte Stimmung und Beihülfe baben 
follen. Cine Bedingung ift gar nicht aufges 
ſtellt worden; Abfchaffung der Sklaverei oder 
irgend etwas diefer Art ift den Archiven der 
Regierung zu Waſhington gänzlich unbekannt. 
Sie bat ein Recht zu ratben, wenn es ihr 
gefält, und und flieht die Werwerfung frei. 
England bebauptete keineswegs etwas als fein 
Recht, was mit den Rechten unfered Landes 
unverträglih ifl. Was die vereinigten Staas 
ten angebt, fo boffe ib, daß fie das von 
ihren. Zollbeamten angeftellte Unrecht wieder 
ut mad werden. Unfere Truppen find 
undehrserfglifche Meilen weit in unſerm Ges 
biete Entwaffnet. worden, und doch bezeichnen 
fie und ald Banditen und Geeräuber.” 


Hicfiges. 

Kaum find über dad Lotto die erfreus 
lichen Worte der Landſtände verflungen, fo 
müffen wir unaufbörlih die Marftfchreieret 
der öfterreichiihen Güter-Berloofung verneh⸗ 
men, die fein Mittel unverfucht läßt, recht 
Diele von dem goldenen Boden des ebrlichen 
Erwerbes auf das gläferne Meer des blinden 
Gtüdes zu loden. 

Möge ed doch für nichts Ueberflüffiges 
gehalten werden, diefes Lottofpiel, nachdem ed 
ale feine goldenen und filbernen Audbänges 
fbilder zur Schau getragen hat, auch einmal 
feinem wahren Wertbe nacb zu betrachten. 

Die fraglibe GütersBerloofung befteht 
aus zwei Spielen, die fowohl in Beziehung 
der Looſe ald der Grwinnfle unabhängig von 
einander find. Die Looſe des einen Spieled 
find von rotber, die des andern von blauer 
Farbe, und für jedes der beiden Spike find 
10 Hauptgewinnite ausgeſetzt. Mit dieſen 
Spielen iit noch ein dritted verbunden, für 
welches feine befonderen Looſe gefertigt, fons 
dern eine gewiffe Anzahl, aus denen der ro; 


” 





then und blauen ausgewählt und mit dem 
Namen Gratiloofe bezeichnet find. . Für dies 
ſes dritte Spiel find wieder 10 Hauptgewinnite 
ausgeſetzt. Die Gratislooſe machen für den 
erften Augenblid den Plan verworren; bei 
näberer Betrachtung aber findet man, daf ed 
eben nichts andered ift, als wären es nur zwei 
Spiele mit 30 Hauptgewinnften, eined wofür 
rothe, dad andere, wofür blaue Loofe audges 
geben werden, welche Looſe aber nicht gleiche 
Werthe haben, da nur die Gratidloofe an 
den 30, die andern allein an 20 Hauptgewinns 
fien Theil nehmen. (Schluß folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Der Becher Napoleons, den man nach der 
Schlacht bei BelesAliance in feinem von den 
preuffifhen Kriegern erbeuteten Wagen fand 
und der feitdem in den Beſiß des Prinzen 
Wilhelm von Preuffen überging, ift durch 
freche Diebeshand zerjtort worden. Der Lehr⸗ 
ling eines Handwerkers, der in den prinzlichen 
Gemäkhern befchäftigt war, hat ven 13 
entwendet. Zwar hat man ihn bei dem juns 
gen A6jährigen Diebe wieder aufgefunden, 
edoch gänzlih zufammengefchlagen, und es 
ſteht dahin, ob eine Wiederherſtellung durch) 
die Kunft noch möglich ift: 


(Todedfall.) Am 24. Dec. v. J. ver 
ſchied zu Friedberg ter großberzogl. Oberberg. 
rath Langsdorff. 


Redakteur: Dr, Friedrich Mayer. 








Anzeigen. 
Meß-Anzeige. 


Le ©. Spandau 


aus Parit und Nancy, bezieht abermals die 
biefige Meile mit einer Auswahl in franzoſiſchen 
Stidereien und verkauft vor ihrer Abreiie nad 
Frantreih Alles um dem ſelbſt koſtenden Preis, 
Diejelben befichen ım ſeht jaon geflicdten Aut: 
legkraͤgen in den neueſten Muſtern zu 48 fr, 1 fl. 
und ı fl. 12 fr. m. f. w., "Prlerinem Gannefous, 
Stınder» und Damenbauten ju ıfl.ıc, geſtickten 
Taſchentüchern zu 4 bis 12 fl, Maniceiten, fo 
mie Balenciennes: und Malin: Spigen, den Stab 
iu 2fl. 30Er. bis ı2 fl... Indem ie die dilligſten 
Preiſe verfpridt, bitter fe um geneigten Zuſpruch. 

Ihre Bude befindet ſich wie gewöhnlich im ers 
fen Sange der grünen Buden auf derSchütt, und 
iſt mit ibrer Kırma verichen. 








St. Leonhardt. 

Heute Samflag den 6. Januar 

findet große Produftion von den Wiener 

Shugern und Mufiterm ftatt, wozu 

biemit ergebenft einladet 
Anfang 3 Uhr 


HB: Adam. 
BEEPSTTTIPIDFTD ZB 


Einladung. 

Heute Samflag Abends, Anfang balb 8 Uhr, 
Produktion der Wiener Ginger im Gaftbaufe 
zum weißen Cinhorn in der breiten Saſſe, wozu 
biemit böflihft einladet 

Meiſſenbach. 


GOLDNER HIRSCH 
an der Lauferſtraße. 
Sonntag den 7. Januar 
Produftion 
der Biener Sänger und Mufiter mit neuen Bor 
trägen, wozu biemit ergebenft einladen 
Ynfıng & Ihr. 
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Sturm. 


Anzeige und Empfeblung. 
Ich beziche abermals die benorfichende Meſſe 
mit einer Auswahl von Porzellan und Gteingnt, 
Da id gefonnen bin, mit dieſen Artikeln ganz: 
lich aufzuräumen, jo empfehle ich folche zur ge: 
filigen Abnahme unter Berfiherung der billigfen 
Preiie, Mein Lager befindet ſich auf der Schütt, 
den Hafnern gegenüber. 
Paul Backofen. 


Glafer und Porjelanhändter, 


Gefud.. 

Es wird naͤchſtes Ziel Lichtmeß in einem Gall: 
bof eine Zimmermagd geiuht. Näheres in ber 
Erped. dv Bl. i 

Zu vermietbei. 

In der Mühe des neuen Thors ift eine Woh— 
nung nebt Werkſtatte bis Ziel Walpurgi_ oder 
Yaurenzi zu. vermiethen. Näheres iq der<Erpet, 
d. Blalteh. 2 


Vertauſchter Hut. 

Am vergangenen Syloeſter Abend iſt in der 
Roienau ein alter Fitzhut für einen ganz neuen 
Seidenhut ſtehen geblieden, iadem ſich der Vame 
und Hausnummer des Eigenthumers in dem ver— 
wechſelten befindet, ſo dittet man den baldigen 
Austauſch bei demſelben zu dewerkſtelligen. 


SANCT PETER. 

Sonntag den 7. Januar finder-Zanymuff ſtatt, 
wozu ıb mich adtungseol. empfehle. 
Marfer, Gaſtwirth. 

















Die Fönigliche Bibliothek in München. 


masienbafte Gebätte, das ſelbſt die daneben ſtehende Ludwigskirche überragt, 


Ein ſchon durch ſeine Eroße auflallenres Gebäute Der neuen Putmigt: 
firaßbe in Münden ift die vom Jahre 1832 an neuerbaute- Bibliorbet, ein 
Werk Des Direftord von Gärtner. In einem Rechteck aufgeführt, deſſen 
Yangfeiten von 520, theils nad der Lutwigeſtraſſe Iheild nach dem engliſchen 
arten gerichtet, durch Alügel won circa 350° verbunden find, erreicht Dat 
Gebäude bis jum Dab eine Höhe ron 85°, hat zwer Stodwerle über dem 
Erpgefhoß, und zählt an Der Borderfeite 72 Kenfter. Eine breite Dopeel: 
icge, auf Deren &elinzer die Koloſſal⸗Statuen von Ariftoteles, Hirpokratct 
Homer und Thucydides ald wirkliche Hüter ver Wiſſenſchaft Wage halten, 
führt in der Mitte ter Fronte von der Straße in das Veſtibul durch cin 
dreifaches, hohes Portal mit ſchweren eichenen Thüren ; cine altertbumlide 
Mauerkronc legt fih um die Stirn des mächtigen Baues und entzicht dem Auge 
für tie Mähe den Anblid des Dades. Das Mauerwerk if mit einem Er: 
mentbewurf von wetterfefler Mergelichiefer: Auflöfung bekleidet und hat einen 
gelblichen Farbenton, ter nur von den rotben Ziegeln ver Fenſterverdacung 
unterbrochen wird, Die Renfter find .in Runddogen geſchloſſen, mit ſpitzte— 
aiger, ſehr wenig rerſtehender Verdachung, und durch kleine Gäulhen mit 
Bogenſteuung unterbroden. Der Breite und Länge ter Straße if dieſes 


‚aber nach der Hauptſtiege und ins obere Stockwerk gelangt. 


fehr angemeffen und macht, durch feine Einfachheit ım der Ausidhmüdung 
unterlüpt, einen imponirenten Gindrud. 

Lingetreten, befindet man ſich zuerſt in cancm hoben und ‚weiten, von 
Saulen gclragenen, acwölbten Veſtidul, von dem aus man reis und links 
in die Dem Reichtatchie angewichenen Raͤume des Erdgeſchoſſes, geradeaus 
Dieje Stiege 
vom Veſtidul durch Clasthuren: abgeſchleſſen, mımmt ten ganzen mittieren 
Flügel ein, ver Vorder und Hinlerſtite verbinder und ten cingeihloffenen 
Naum in zweit Höfe tbeilt. Imponirte Die Außenſtite durch Kıntachheit, 
jo drängt ſich bier dem Auge Pradt und San; der Nusihmudfung auf. Dicies 
Stiegenbaus Welt ſich als cine an Wölbung und Winden reib mit Farben 
und krold ausgeftatiere, von ſchlanken Warmoridäulen getragene Gäulc«bale 
des obern Sıodwerfs dar, die gewiſſer Maſen ten Aufgang im ſich felbit hat,‘ 
eine breite, obue Wendung gerad auffeigende Treppe und zu beiten Eeiten 
ober bieien Hängen zwiſchen ten Gäufen und Fenftern, welche nach dem Innern 
des eorteren Baues führen 

. Schluß folgt) 
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Damast - 


Frenckel 


‚Wegen Aufgabe des Gefcäfts, 
beabfihtigen wir den Reſt unfered noch gut affortirte 


eines 


von 


* Sohn aus Vianen in Holland, 
a Hanfe der Madame Lech, Kaiferftraffe L.Nro. 141 vis & vis der Weinhandlung zum rauhen Hirſchen 


uber vier Stiegen. 


und um alle weitere Trandportfoften und eingebende Rechte nach Holland zu erfparen, 
n Lagers auf biefigem Meßplape zu verkaufen. Um viefed fchneller zu 


— werben fümmtliche Waaren 30 Prozent unter dem Babrifpreife abgegeben. 


Preis-Courant sämmtlicher Waaren: 


Leder⸗Leinen, & Stüd 60 Ellen, zu 14—16 fl. — Herrnbuterskeinen, & Stüd 60 Een, von 21 fl. an. — 


Leinen, a Stück zu Dußend Hemden von 


- Handtücher Gebild und Damaft. 


verfche Ele 12 fr. — Feine abgepaßte breite Handtücher Gebild dad Dubend Gfl.— 


28 fl. am. 


Damaſthandiũcher dad Dutzend von Bfl. an. 


5 große Partbie Handtücher Gebild die ba 
Gebild-, Tisch- und Tafeltücher, 


u iſchtũcher, 2 bayerſche Een groß, a 1 fl. 20fr. — Tiſchtüchetr, 4Y, Elle groß, a 4 fl. — Damaft-Tifhtücher von 2—5 fl. 
* Tafel-Gedecke mit 12 Servietten. 
Gebild⸗Gedece a 12 Servietten von Sfl. 


10f. an. — Damaftgedede 


* 
2 Bee 
* 


Haus— Ge Berfauf. 


mn m 


Em Haus mit Großpfragnereigerehtigkeit in 
Nürnbere iſt zu verkaufen oder zu verpadten, 
und And hievon Die nähern Bedingungen zu erfıb. 
ren bei dem Kaufmann Schrohl in der Vorſtadt 
@eiltenhef. 





Prater, 
Am Conntage Produftion des Kleeblatts mit 


neuen Borträgen, wozu gehorſamſt einladet 
E Rupprecht 


Empfeblung. 
Bon heute an find Raitenbregen zu haben kei 
Georg Hannamaum, Bidermeifter 
in der GÜbnersgaffe am Odſtmarkt. 


Anzeige 
Shon am 13, d. M. finder zu Wien die 
Ziehung der großen 
Geld» und Realitäten-Lotterie 
Ratt, wozu bei mir Woſe a fl.d. 48er, und 2 
Stüd auf beiden Dotationen gültig für 
fl.9. do tr. zu haben find, 
Fürth, am 4, Januar 1844, 
U. Henochöberg. 


Mitlefer +» Gefud, 
Zur Nürnberger Zeitung werden Witlefer ge: 
ucht in 8. Nro. 73, 


Werße Taſchentücher dad Dußend von 1fl. 20 fr. an. — 


“ berger Zeitung gefucht, 


3 — Auf Namen und Verkaufslokal bitten wir, da es im eigenen Jutereſſe des Publikums if, * 


Morgen Conntag wird fih Herr Fiſcher mit 
Trompetenbegleitung des Herrn Sorecher produ⸗ 
jiren. wozu id ergebenft einlate. 

Stellermaun. 





Berloren 

Ein Leichenkaſſaſchein von der Zinngießer:Leis 
Senkafa, auf Agate Schneider ausgeſſellt, ift 
verloren gegangen. Da er Miemand mügen kann, 
indem er ſchon ausbezahlt it, fo"mird der red: 
liche Binder um deſſen Zurüdgabe in der Exped. 
d. Al. gebeten 


KapitalsGefud. 

Zur Auslöfung werden 1400 fl., 
und auf einen Werth von oo fl. 
aoo fl. aufzunehmen geſucht. Nüheres 


in der Kappengaſſe L. Nro. 1468, 


Mitiefer-Gefud). 
IN In der Mühe des Muſeums mwers 
ten einige Mitlefer für die Nürn- 


Mäheres in ter Grped. 





d. Blattes. 


Stadt-Tbeater in Nürnberg. 

Sonntag, den 7. Jan. Zum Benefie des Hrn. 
Irmer, Zum Erftenmale: »Lucretia Borgia » 
Große Oper in 3 Akten. Muſit von Donizetti. 


Theater in Fürth. 
Samſtag, den 6. Januar. Zum Erfienmale : 
- 3opf und Schwerdt. « Hiſloriſches Luſtſpiel in 
5 Aufzügen von Karl Gutzkow 


und Gebild - Waaren - Geschäfts 


BERRERRSREEREREIFERTERRITERERENNS 
Gänzlich- und wirklicher Ausverkauf 


** 
* 
* 
* 
= 
* 
* 


Ed 


Feine Hollãndiſche 


ER 


RS 


BREN 


vom 4. Jan. 1844. 


(Rothe Nof) Hr Sarg, Gafıbirh © 
Kranffurt. 

Witt. Hof., Hr. Jahreiß vo. Mündbera, 
Hr. Hechinger v. Buchau, Kilte. Hr. Heat, Inge» 
nieur v. Erlangen, " 

(Strauß) Hr. Depot v. Paris, Hr. Kulle 
d. Maroauandt, Hr. Arahne v. Hagen, Hr. Burger 
8. Erefeld, Hr. Stern v. Ulm, Hr. Tellenburd v. 
Münden, Kilte Hr. Schleicher, Rentier v. Wien. 

(Blaue Blinde) Hr, Bahmann, Br. Vetter, 
Hr. Dürr v. Kigingen, Hr. Kirchhof v. Münchberg, 
Kite. Hr. Keitmever, Arzt v. Neumarkt. Hr. 
Burion, Abt. v. Berlin. Hr. Zeuner, Part. », 
Hana. Hr. Hungabühler, Student v. Schwen. 

Notbe Hahn.) Hr. Heubed, Abk. v. Ant: 
bad. Hr. Frann, Kim. v. Köln. 


— — —— 





Hierbei eine Beilage, die Meſſe⸗Anzeige 
und Empfehlung von 
Wilhelm Helm aus Frankfur; a. MW. 
betreffend. 
Stahlschreibfedern 
fümerien, 


Bude Nro. 102 auf der Schütt im ten 
Gang, dem nächften an der Henmwaagjeite. 


und Par- 


MWürnberger Beitung. 





Sonntag, 7. Januar 1844. 








Kalender: Naimund. 





Dieſe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl, 12. mebit 3 fr. erg das Bierteliahr. Für auswärts nehmen alle k. Poſt⸗ 
.3 i 


ämter Beflellungen zu folgenden Preilen an: Sm J. Raven halbjäbrl. 2 fl. 55. H, 3fl. 10. 


. 25. Drud, Berlag und Erpeb. in der Tümmel'ſchen 


Buchdrückerei am Rathhauſe, S Wr, 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige IEr, angenommen werten. 














Deutichland. 


Bapgern. (Münden, 4 Ian.) 95. ff. 
HH. der Kronpring und die Kronprinzeſſin 
werden am: 13. d. M. Münden verlaffen, um 
fib nad Bamberg zu begeben. Ende April 
werden biefelben wieder bier eintreffen, — 
Der Regierungsfetretär zweiter Klaffe bei der 
Regierung ter Pfalz, Kammer des Innern, 
Auguft v. Stetten, wurde unterm 31. Der. 
1543 in gleicher Eigenfcbaft zu der k. Megies 
rung von Schwaben und Neuburg verfeßt, 
und feine biöherige Etele tem Negierungds 
Acceffiften Kollmann zu Müncen verlieben. 

Baden. (Freiburg, 30. Dec.) Ein Vor⸗ 
gang, der zumeift unfere Lniverfität berührt, 
wird bier mehrfach befproden. Giner ver 
Söhne Karl's von Rottel, der Mediciner iſt, 
ward ver längern Jahren aufferordentlicber 
Preſeſſer an unferer Hochſchule. Ein Bruder 
deſſelben, ver Berf. der „Geſchichte ter neuer 
ften Zeit,” Hermann von Notted, Doftor der 
Philoſephie und der Juriäprudenz, wollte ſich 
als Privatdocent gleichfal® bier babilitiren. 
Nah längerem Aufſchude bat indefien das 
Minifterium fürzlich verfügt: „daß Dr. Hers 
mann v. Rotteck, in Anbetracht der in feinen 
Schriften audgefprochenen Anfichten, jur Spas 
bilitation old Privatdocent an der Univerfirät 
— nicht zuzulaſſen ſey.“ Einer der 

eputirten bat bereit feine Adficht angefüns 
digt, diefe Entſcheidung zum Gegenftand einer 
Berbantlung in derKammer zu machen, da man 
bierin eine weſentliche Beſchränkung der afades 
mifchen Kebrfreiheit erbliden müfje. (Ep. Ztg.) 


‚(Karlörupe den 3. Jan.) 
Sigung der Kammer der Abgtordneten bes 
gründet Sander den Antrag, Ce. K. Hoh. 
den Großherzog um Vorlage eined Geſetzes 


Sn der 15, 


zu bitten, wonach 1) die Unmählbarfeit ber 
Xofalbeamten in die zweite Kammer nach 
$. 37 der Berfaffungd Urfunde bei veräns 
derter Gerichtöverfaffung auf die Amtörichter 
auf die Bezirföftrafrichter und auf die bei 
den Bezirfägerichten angeltelten Staatdans 
wälte auögebehnt werde; 2) wonach audges 
fprochen werde, daß jeder Abgeordnete der 
zweiten Kammer, welcher während der Dauer 
einer Landſtandſchaft ein Staatds oder Kir⸗ 
henamt annimmt, alödald aus der Kammer 
auszutreten babe, ebenfo wenn er aus dem 
Penfiondftand wieder in den Staatsdienſt 
tritt; 3) wonach jeder Abgeordnete, der ber 
reitd ein Staatds oder Kirchenamt befißt und 
darin eine Veförderung oder Zulage erbält, 
gleichfalls alsbald abzutreten habe; 4) wos 
nach jeder Abgeortnete, der einen einheimis 
ſchen oder fremden Drden annimmt, gleiche 
fals aldbald austreten muß, Militärperfonen 
ausgenommen. — Staatdrath v. Nüdt legt 
vor: Budget des Gifendbahn» Baued von 
Mannheim bid zur Schweizer Gräuze für 
1844 und 45 nebft Darftellungen über den 
feitherigen Fortgang des Baues mit Entzip 
ferungen über die einzelnen Eifenbahnfeftionen 
Es beträgt ter Gefammtaufwand bis zum 
1. Dftober 1843 8,054,250 fl.; an der vol 
lendeten Strecke kofter die Wegitunde 229,237f. 
Der Babnzug von Dffenburg und Kehl fol 
im nächften Frühjahr eröffnet werben. Der 


Bahnhof für Kebl wird nicht an die Kreuze 
ſtraße oberhalb Kebl, wie früber befcbloffen 
war, fondern in die Nähe des Zolbaufes in 
ber Stadt Kehl verlegt werden. Die Ride 
tung der Bahnlinie gegen die Schweiz ſoll 
durch den Sfteiner Kloz mit Umgebung von 
Lörrach gegen Leepoldshöhe zugeführt werden. 
Die Ausfübrung der Eifenbahn im Ganzen 
wird um vier Millionen böber fleigen, als 
der Veberfchlag des Jahres 1840° beſagte. — 
Minifteriafratd von Marfcball legt vor: das 
Budget für den badifhen Antheil an der 
Main-Nedarsifenbahn und für die Zweige 
bahn von Friedrichsſeld nach Mannheim. 
Erſteres betragt im Ganzen 6,890,367 fl., 
für Baden 1,134,894 fl, der Boranfchlag 
für die Zweigbahn 274,300]. — Hierauf 
folgt die Beratbung über den. Bericht, das 
Steueraudfhreiben für den Monat Dezember 
1843 betreffend. Finanzminiſter v. Bödh 
bebauptet, es fey nicht möglich geweſen, Das 
Steuerausſchreiben zu verfbicben, bis die 
Stände verfammelt gewefen. Dad Steuer 
ausſchreiben für den Dezember vom 10. Nos 
vember fey eine Anticipation geweſen, welche 
die Regierung im guten Glauben, gemacht 
habe, indem fie ven $ 66 der Berfaffungs« 
urfunde für anwendbar erachte, weil er ganz 
allgemein ſpreche. Er gibt übrigens zu, daß 
im vorliegenden —— das Proviſorium durch 
zeitigere Einberufung der Stände hätte ver 
mieden werden fünnen, Dogegen führen 
Sander und andere aus, daß nab dem 
Drganidmud der Berfaffungdurfunde für die 
Steuerbewiligung und Erhebung eine ganz 





Die Schauspielerin. 





(Bortiegung.) 

Die bone durchſeuchtete Luft, welbe er auf tem Wege einathmete, 
trieb alles Beioralide aus feinem Weſen, und er trat von ciner elaftıichen 
Bebaglicjkeit ge.baufelt in den Salen Es war ein vornehmes Haus, dem 
er aufs Beſſe empfoblen, und wo er zurorfommend empfangen worden war. 
Auch für die böbere Gejelihaft in Wien if es bejeichmend, daß fie con ber 
ungejwungenen beiterfeit tes Ratienalmeiens belebt if, wie denn m einer 
wirfliben Nationalität alle Aeußerungen verwandt find; die jüngere Melt 
tanjte, tie ältere ging fprecbend, ſcherzend, lachend in den anſtoßenden Cal: 
terien und Ecmächern auf und ab. Man fab ur menige Spielliſche, und 
über das Ganze war jene Wieneriſche beitre Sinnlichkeit ausgegofien, welde 
das ganje Leden für ein wechjelndes Vergnügen anficht. Die Formen der 
Wejelligfeit werten als’leihte Schuzmittel mit leiſer, bewealiher Manier 
gebanthabt, und nie und nirgends arten fie in Die Pedanterie auf, welder 
man jo häufig im Morden begegnet ; die Künſte ericheinen immer, in ber 
einnehmentfien Geftalt, die Geſundheit iſt cin vorantaciegter und doch immer 
deachteter Diittelponft, die Räume And mohnlih und wohlthnend — natür 


lich bilder ſich aus alle dem eine Atmosphäre, welche durch die gefalligſte 
Anlodung beſticht Eo wurd denn auch Lutwig aufgenommen. uud alle 
Breude jdien ibm erfüllt, als er im Gontretange vor fib Fanny bin: und 
bereiten ſah. Jetzt trat ihm Peine Beſorgniß mabe; dieſes weibliche Geſchöpf 
und dieſen Dioment hielt er ugs für cine Prädeſtination feines Geſchicks 
Wir find ja immer geneigt, unfere Thaten an den Knöpfen abzuzählen und 
bei tem keckſten Verſtande uns hergebrachten Drafein zu überlaffen. 

Cie begrüßten einander wie alte Vekaunte, tie fih lange, fchr lange 
nit geichen haben. Fanny machte ihm. Vorwürfe, daß er ib ſo ſelten 
made, und Elarchen, Die auch Datei war, fügte: Ja wohl! Auf die Frage 
nad Georges erklärte Fanny, fie hate einmal eine Abwechſelung haben, vor 
allen Dingen einen ilegitimen Streich maben wollen, nad dem fie ſich iden 
kange herzlich geichnt babe. Das Yeben ginge feit eintger Jeit gar zu ordent: 
lich und am Schnürchen, auch müfe le Georges einmal: böje ſehn, c# fen 
gar zu hübih, einen zürmenden Wann tur nictebedeutende Grümte 
und bieße Schmeiceleien zu verjöhnen, fie mühe ihge wirkliche Madıt 
erproben. 

Ludwig trat mit ihr zu einer neuen Francaiſe an, und em feiner Te: 
odachter hätte leicht erkennen mögen, daß ticie beiten Perfonen einander in 


gefonderte Gefeßgebung beftehe, daß gerade 
darin, daß die Gteuererbebung am die Zuſtim⸗ 
mung der Stände gebunden ſey, der indirefte 
Zwang für die Regierung liege, die Stände 
zur rechten Zeit einguberufen, daß mitbin ein 
proviforifched Geſeß nach Maafgabe des $. 66 
der Berfaffungdurfunde bei den Steuern nicht 
anwendbar fey. Der Antrag auf nachträg ⸗ 
libe Genehmigung ded Steuerausſchreidens 
wird angenommen. Die eigentlide Streit 
ſtage aber, ob die Regierung auch in Form 
von proviforifcben Gefepen direfte Steuern 
ausfchreiben dürfe, bleibt unentfdieden, da 
bierüber fein Antrag geftellt ift, mithin auch 
Feine Abjtimmung ftattfindet, (Bad. Bi.) 

Preuffen. (Berlin, 30. Dec) Die 
Pofterleichterungen, welche durch den Poſtver⸗ 
trag mit Defterreich berbeigefübrt wurden, 
find fehr erfreulich, da nicht allein der Franco⸗ 
zwang gänzlich aufbort, fondern aud die 
Briefpofttare auf die Hälfte berabgefegt if. 
Man wird von Schlefien und von bier aus 
für einen Brief nah Wien nur vier Grofchen 
zahlen, von den binter der Oder liegenten 
Provinzen wird ed etwas mehr betragen. Da 
aber in Defterreih ein allgemeiner billiger 
Portofag für das ganze Land beflebt, fo wird 
man auch bid nad Stalien für denfelben Preis 
feine Briefe fördern fünnen. Da nun mit 
Rußland und Defterreih Gonventionen ges 
fehloffen find, fo Fonnen wir wohl die Hoffe 
nung begen, daß auch für den’ innern Vers 
febr die längft beantragte und beſchloſſene 
Portoermäßigung zur Ausführung gelangt. 
Es find vier Sabre verfloffen, feit eine Kom⸗ 
miffion zur Ausarbeitung ‚eines neuen Poſt⸗ 
gefehes ernannt wurde. Zweimal wurde Dad 
felbe, wie ed bieß, fertig vorgelegt, und zwei⸗ 
mal verworfen. 

Die preuff. Allg. Ztg. bringt den Landtags 
Abfchied für Die zum achten Provinzial⸗Land⸗ 
tage ded Königreihd Preuſſen verfammelt 
geweſenen Stände, in welchem die Erfidrungen 
der Stände über den Entwurf eined Strafs 
geſetzbuches ald einer gründlichen und ums 
faffenden Ermwägung-werth- erachtet werden. 
Die Berftärkung der Friegerifchen Wehrhaftig⸗ 
feit des Laudes wird anerkannt... Trinffchuiden 
werden für nicht einflagbar ertlärt. In Bes 
treff der Revifion ded allgemeinen Landrechte 
wird die Anweiſung ertbeilt, daß es vorzuges 
mweife darauf anfomme, aus dem Allg. Yanıs 
recht die durch neuere Gefege sc. aufgehobenen 
Beſtimmungen auszufondern, an die Stelle 
der unpraftifch gewordenen over inder Prarid 
nicht bewährt gefundenen Beflimmungen andere 
in Vorſchlag zu bringen, und die neuere Ges 
feßgebung mit dem Landrechte zuſammenzu⸗ 


fielen, um auf diefem Wege eine Ueberſicht 
des beitebenden Rechtözuftaudes zu gewinnen. 
Auch die Revifion der Givils und Kriminal 
Prozeß +» Ordnungen follen beachtet werden. 
Die Ertihtung eined Handelsminiſte riums 
bleibt der aller. Entfchliefung vorbehalten. 
Die Beförderung des Ghauffeebaued fol mit: 
telt Aktien bewerfftelliget werden. Ueber die 
Richtung der Eiſenbahn durch die Provinz 
Preuffen follen baldmöglichſte Bekanntmachun⸗ 
gen erfolgen. Die Berbältniffe der Preffe 
und Genfur betreffend kann dem Antrage der 
Stände auf Prefireiheit und Anitellung der 
Genforen u, ſ. w. nicht gewillfahrt wer— 
den, ebenfo wenig fann auf die Anträge der 
Entwidlung des Inſtituts der vereinigten fläns 
diſchen Ausfchüffe eingegangen werden, Die 
Benennung der Namen der Redner in den 
abzudrudenten Landtagöprotofollen fol nicht 
ftattfinden, auch fann die Deffentlichkeit der 
Stadtverordneten Berfammlung nicht geftattet 
werden. Ein allgemeined Gewerbepolizeigefeß 
foll demnächſt erſcheinen. 


Fraukreich. 

(Paris, 1. Jan.) Heute, als am New 
jabrötag, blieb die Börfe geſchloſſen. Geſtern 
Abend z0g die Mufit aller bier in Garnifon 
ftebenden Regimenter herkömmlicher Weife 
unter die Keniter ded Zuilerienpalafted. Der 
feierlihe Empfang zur Entgegennahme ber 
Neujahröglüdwünfde bat ſchon geitern Bors 
mittag begonnen, und zwar war der Erzbifchef 
von Paris, tegleitet von dem hohen Klerus 
feiner Diöcefe, ver erite, der dem. König tie 
Aufwartung machte. Wie gewöhnlich foll ed 
auch died al abfeiten ded Prälaten nicht chne 
eine Anfpielung auf die noch nicht geregelten 
Verbältniffe zwiſchen Staat und Kirche abge 
gangen ſeyn; der König foll troden geants 
wortet haben; was an der Sache wahr ill, 
wird man morgen aud dem „Monitenr’ zu 
erfeben baben. Abends wurde das diplomas 
tifche Corps und fpäter der Staatörath em» 
pfangen. Heute geht ed den ganzen Tag 
über mit dem Gratulationswefen feinen Gang; 
von 14 Ubr an wird-ver Hef ded Tuilerien⸗ 
fchloffed nicht feer-von- Equipagen. Deputas 
tionen der Kammern, der Gerichtäböfe, des 
Inſtituts, bringen dem König ibre Huldiguns 
gen dar. — Heute früh vor 8 Ubr verfams 
melten ſich ale Glieder der fonigl. Familie 
in der Kapelle des Tullerienpalafled, wo eine 
file Meſſe : gebalten wurde für die Ruhe 
der Seelen der Prinzeffin Marie und bed 
Herzogs von Drleand; ed-war niemand Frem⸗ 
des dabei zugegen. — Von einer Amnejtie 
für politiibe Bergebem ift bei Gelegenheit des 


Jabreöwechfrld im Minifterconfeil nicht die 
Rede gewefen; doch werden, wie man hört, 
viele Straferleichterungen und Abkürzungen 
ſtattfinden. Die Adrefiedebatten folen, mo 
möglich, furz abgetban werden. Die Minis 
fter gedenfen alle fchwierigen Fragen "zu ums 
geben; mie läßt fich aber annehmen, daß e& 
ihnen damit gelingen werde? Werben nicht 
die Feſtungswerke, die Dotation für den 
fünftigen Regenten, die Wablreformträume, 
gegen den Willen der Regierung zu flürmir 
ſchen Debatten führen? — Nächſter Tage 
wird übrigens eine ganze Reihe von Geſeßz— 
projeften an die Kammer gebradt werden; 
an Befhäftigungen fol ed den Manpdataren 
des Volks nicht feblen; die Geſetzfabrik wird 
im Betrieb erbalten werden. — Es beißt, 
ein Konſortium ven drei Finanzmatadoren 
babe der Königin Marie Ghriftine ihre berrs 
lihe Domaine Melmaiſon feil gemacht. — 
Heute war großer Empfang im Hotel der 
Straße Gourceled; über 500 zu Paris ver 
mweilende Spanier baben der Königin Marie 
Ehriftine Glüdwünfche zum neuen Jahr dar 
gebracht. 

Die „Debatd” enthalten folgente, wobl 
offizielle Mittbeilung: „Hr. Donofo Cortes, 
Mitglied ded Kongreſſes, und General Ros 
de Diano, in aufferordentliher Miſion abges 
ſendet an die Königin Marie Chriftine, baben 
geftern in Privataudienz von I. Maj. Abfchied 
genommen. Ihre Miſſion iſt zu Stande ge 
fommen. Die. Königin hat, fagt man, vers 
ſprochen, fi den Wünfcben ibrer Tochter, 
der Konigin Iſabella II., und des Minifters 
fonfeild zu bequemen, wird aber erit Anfangs 
Februar nab Madrid abreifen. Die Königin 
Marie Ehriſtine ſoll auch eingewiligt baben, 
die Vormundfcaft über ihre zweite Tochter, 
die Infantin Luiſa, zu übernehmen. Die 
beiven Gefandten werden morgen Parid ver 
laffen, um ibrer Regierung diefen Befcheid 
der Konigin Marie Ehriftine zu überbringen.’ 


Großbritannien. 

(Rondon, 30. Dec.) Die meiiten Journale 
befbäftigen ſich heute mit der Thronrede des 
Königs der Franzofen und mit der Boticaft 
bed Prafidenten Tyler, Der ‚Standard‘ 
zolt der erſteren das böchfte Lob und fpricht 
die Hoffnung aud, daß fünftig der Friede und 
die Kreundfbait zwirden England und Frants 
reich nie mebr eine Störung erleiden wurden. 
Beide Nationen hätten fih in den legten 
Jahren immer mehr achten und lieben gelernt, 
und von einer Rationalfeindſchaft zwifchen 
ihnen zu reden, würde fortan ein jürmlicher 
Unſinn fepn. 
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vieler Rückſicht angehörten. 


Der gegenfeitige Rapport, die Neigung ſcheint 


Ludwig begleitete die beiden Schweſtern nah Hauje. Ale ker Wagen 


ſich oft wie ein Vorausbeſtimmtes ın ten aäuſſeren Formen anzuteuten, man 
glaubt eine Hinreigung, ein raſentes Anſchmiegen in Tieiem und Jenem 
zu erfenfen. Daß cin längeres Aujammenleben dieſe Erſcheinung deut: 
lichſt auspräge, ſtelt Ah taͤglich an lauſend wirklichen Yıetefpaaren vor 
Augen. 

Fanno war vollig ın Weiß gekleidet, und ihre blentende Haut ward nur 
dur das dunkie Haar gehoben. Die Augen ftrablten im tieffarbigem Glanze, 
mehr als je lag jener Brautichmelz der Sehnſucht, der rückſiottloſen Liebe 
ın zen fanften Gedanken ihres Untliges. Der hechgewachſene Ludwig nabm 
ſich dedeutungsvell neben ıbr aus Sein brünetter- Kopf war ron Yuft und 
Sonne noch mehr gebräunt und die dumfelblauen Augen Blidten aus ſeinem 
fharf geformten Kopfe wie jürliber Pimmel über eine marfirte, interehante 
Yındidaft. Fremde, welhe den Brautıgam nicht Pannten, fragten flülternd, 
ob tiefer leichte Tänzer es jew, und wenn Fannv Einzelnes von dieſen ähn— 
Iiben Aragen vernahm, da ward die roth, ıbre Hand faleß fd feſter in wer 
Ludwig'é, und se tagte ihm wehl nad einer Meinen Pauje: wenn ih Gtorget 
micht bälte, . 
dazu? 


fo möchte ih Sie zum Braͤuftigam — hatten Sie Ya 


über das Elacis fuhr, flug Fanny vor, auszuficigen und zu Fuß weiter zu 
sehn. Es hatte aufgehört zu regnen, und der Beden nur war nodı feudt — 
fie ließ Mk aber dutch ihre feine Auftefcidung nicht abhalten, und bing ich 
an Lutwig's Arm. Clarchen gina an feiner andern Ceite, und ſo fchritten 
fie langſam über die Kaſtion in der Nat bin. Ein lauer Wind jagte dunkle 
Wolkenſchatten unter ten Sternen einber, Die Lichter vom Glacit berauf 
fimmerten matt, es war ſtil und beimlik, und die ſchwarzen Hmriffe der 
Stadt und der Vorſtädte übten cinen berubigenten, nabe Wohntichfeit wer, 
fündenden Eindrud anf das Gemuth aus Die Nachtwandler gingen ſchweig 
fam tabin; ganz gegen jonftige Art war auch Fannv mäushenil und bing 
ſcawer mit ihrem warmen Störper an Yurmwig’s Arme 

Dieier erzählte nur zumeilen abaebrodene Geſcichten von den Sternen. 
Das find lauter wogludiih Liedende, ſagte er unter- Intern. fie ſeben ein— 
ander, und Ponnen ab nımmer erreichen; Das eherne Geſchh der Belt hat fie 
fegebennt an eine Steſſe, an cinen Kreis 

(Ferticgüng folgt.) 


— \ 


Der v. Borbeaur traf vorgeſtern 
über Bath zu Briſtol ein, mo er das fchöne 
Dampffchiff „Great Weftern” befuchte. Im 
er ober vierzehn Tagen wird ber Prinz nad) 

ndon zurüdfehren. r * 


07 Spanien. * 

Madrid, 24. Dec.) Die Ernennung des 
Herrn Martinez de la Roſa zum Botfchafter 
in Parid febeint entfcbieden ausgemacht zu 
feyn; ed wiederholt fi aber das Gerücht, 
er babe den Pollen nur unter der Bedingung 
angenommen, daf zuvörderft eine Menderung 
im Kabinet vor fib gebe... Die Minifter 
Garradco und Mazaredo find geneigt, das 
Kabinet (mit Ausihluß Bravo’) zu recone 
flituiren, aber Narvaez iſt dagegen. 

Aus Figuerad vom 26. December wird 
gefchrichen, daß die Kapitulationdunterband« 
lungen abermald abgebrochen wurden. Ger 
neral de Meer war vor dem Fort ange 
fommen. 

in Luitpold von Bayern ift am 15. 
am Bord des fpanifhen Dampfbooted „Teo⸗ 
dofio” in Eadiz angefommen. Ge. fonigl. 
Hoheit hat bereitd Barcelona, Gartagena, Ali⸗ 
<ante, Malaga und Granada befucht, 


— Biefiges. 

(Eching) Ed fommt nun alles dar 

an, die Anzabl der Loofe zu willen, 
um die Wahrfcheinlichkeit, mit ehe ein Ges 
winnft gemacht werden fann, berechnen zu fönnen. 
Man findet diefe Anzahl durch folgende Bes 
trachtung. Dem Spiele liegen die 90 Lottos 
zablen zu Grunde In diefen 90 Zahlen find 
117,480 Zerno-Verfepungen möglich, da nun 
jedes Loos eine Terne enthält, fo beftebt das 
ganze Spiel aud 234,960 Loofen, nämlich 
aus 211,464 gemeinen und 23,496 Gratids 
Loofen. Es berechnet fib demnach die Wahr⸗ 
ſcheinlichleit, durch ein Loos zu gewinnen, glei» 
viel, ob es ein gemeined oder ein Gratid:Xood 
ift, auf Yazaoco- Ebenfo verhält. ed ſich mit 
den andern Hauptgemwinnften, einzeln genoms 
men. Die Wabrfcheinlichfeit, irgend einen 
Ber Hauptgemwinnfte zu maden, berechnet 
fi für die aemeinen Koofe auf "Aura, für die 
GratidsLoofe auf Hn · 

Um fih aber einen anfhaulichen Begriff 
von dem, was diefe Zablen ausdrüden, mar 
ben zu fönnen, möge folgended Beifpiel dies 
nen. Ein Buch von 250 Seiten enthält bei 
mäffig groffem Drude ungefähr 254,960 Buchs 
ftaben. Wenn fib nun Jemand aus einem 
folben Buche einen Buchſtaben geracht 
bätte, den er fib tur Seiten und Zrilens 
zabl merfen fünnte, fo wäre ed ebenfo leicht, 
diefen Buchftaben auf'd Erftemal durch blins 
den Zufall aufzufinden, als turd cin Roos 
jened Palaid zu gewinnen; ebenio verhält es 
fi mit jedem der Hauptgewinnfte, einzeln 
genommen. 

Mad die 1700 Nebengewinufie betrifft, 
fo ift Darüber zu bemerken, daß man mit ei: 
nem Roofe, alfo mit 10 f. W. W. mit einer 
Wapriceinlichfeit von etwa "4, 25100 N. 
W. W. gewinnen fann, was ſelbſt einen Spie⸗ 
ler nicht mebr reigen wird. Endlich find vie 
fibern Treffer der Gratisskoofe, a5 fl. W. 
W., nur ald Prämien für den Berfauf von 
10 Looſen zu betrachten. ‚ 

Sm Ganzen fiebt man alfe, dag ſich bei 
diefer Vottofpefulation der Gefammtwerth ter 
Gewinnſte 650,000 A. BMW, zu dem Werlbe 
ver Looſe 2,211,464 1. W. W. nähe wie 
I zu 3", verbält. 





8 Einfender dieſes erfährt forben, daß die 
Wiener Mufifer zum Beften der drei Kinders 
bewahranitalten eine Produftion im oberen 
Lofale der Nofenau für nächſten Montag ver 
anftalten. Indem er mehreren von denjelben 

egebenen Unterbaltungen beimobnte, unters 
an er nicht, auf deren vortrefflih ausge⸗ 
führte, aus den neueften Opern und Lieder 
fpielen gewählte Mufifflüde, welche fie mit 
der größten Präcifion vortragen, Freunde der 
Mufit aufmerffam zu maden, umfomchr, da 
biefer Unterhaltung ein wohlthätiger Zwed zu 


‚Grunde liegt, zum Beten der guten 
‚armen Kleinen. Möge fi) doch der oft 


gezeigte Wehlthätigfeitäfinn der lieben Nürns 
berger auch bier recht thätig bemeifen. 


 : Mannichfaltiges. 


Ju der proteftantifchen Stadtpfarrei zu 
Münden wurden vom erften Advent 1842 
bid dabin 1843 geboren 205 Kinder, getraut 
88 Paare, umd beerdigt 214 Perfonen. In 
ſtatiſtiſcher Hinficht ſcheint dieſe Notiz nicht 
unintereſſant, wenn man bedenkt, daß die Un⸗ 
ſãſſigmachung des erſten Proteftanten in Muͤn⸗ 
chen vom Jahre 1800 datirt. 





„ In Epeyer find mehrere Individuen wegen 
künſtlichet Macinationen im Bezug auf bie 
Erhöhung der Getraidpreife in Unterfuchung 
gezogen worden. RA "AR 


Nach einem auf Beſebl ded Unterhaufes 
erfchienenen amtlichen Berichte erſcheinen in 
London 148, und in den Provinzen 214 perios 
diſche Blätter, Scholtland ir Frei 76, 
Irland 78 und Wales 10. ährend der 
erften 6 Monate ded laufenden Jahres betrug 
die Zahl fämmtliher Pennyflempel, welche im 
vereinigten Königreiche von den Zeitungäber 
andgebern bezahlt wurden, nahe au 35 Mill, 
und während berfelben Zeit entrichteten die 
Londoner Blätter faft 27,000 Pfr. St. an 
Sinferatdabgaben. 





Die beiden Profefforen der Medicin in 
Zürich, Pfeuffer und Henle, find für die Hris 
beiberger Liniverfität gewonnen. 


Nedakteur: „Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 
Berein für pruukloſe Beerdigungen. 
Am Montag den 8. Jannar Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird Herr 
Johann Micharl Volfert, 
Handlungsgeihäfts, Führer, beerdigt, Die Leichen⸗ 
Begleitung veriammelt äh am Trauerhaufe L. Nro. 
112 der Königsilrafe. 


— — — — — — 


J. M. Vogt 


aus Küllſtadt bei Mühlhauſen in 
Thüringen 

empfiehlt zur bevorftehenden Dreifonigmefje 

fein wohlaffortirtes 





Wollen-Waaren-fager: 


aus eigener Fabrik, welche hier feit mebreren 
Meſſen befannt find und fi im Waſchen 
fowie in der Dauer febr gut auszeichnen, bes 
fonderd neuerdings, wo diefelben nunmehr auf 
beiden Geiten etwas wollig geraubt „oder 


aurgeriffen find, indem er ſchnell alle Näfle 


des Körperö einfaugt und alsbald wieder trod» 
net, folglih ganz angenehm zu tragen iſt, 


ald die nur auf einer Seite geraubt ober 
aufgeriffen find, indem fänmtliche Stoffe ohne 
allen Zufag von Baummolle, blod aus reiner 
Schafwolle gearbeitet find, welche ſich befons 
derd zu DamensUnterröden eignen von %/, 
bie zu 9%, und bid zu 4'/, Ellen Breite, wo 
man nur eine Breite braucht. 
Ferner befipt er eine groffe Auswahl 

Gefnundbeits- und Hemden- 


TFlanelle 

von audgezeichneter@üte, welche von gezwirntem 
wollenem Garne gearbeitet und befatirt find, 
efärbten und geitreiften Flanell, fowie vie 
feinen Bett, Bügels und Pferdededen. 

Indem ich zu recht zahlreichem Zufpruch 
ganz ergebenft einlade, verfpreche ich bei äds 
ter, reeller und gut geſertigter Waare um 
die allerbilligſten Preife abzugeben. * 

Die Bude befindet fi in der zweiten Reibe 
auf der Schütt, mit der Firma 

J. M. Vogt 


bezeichnet. 


Haus: und Hefenbierwirtbichafte« 
Verkauf. 

Auftrags gemäß wird das mit S. Niro. 890 
bezeichnete, zwiſchen dem Obſt / und grünen Marfte 
dabier liegende Haus, fammt realer Hefenbier: 
mwirtbihaft, öffentlig an den Meifibietenden ver: 
kauft und BerfteigerungdTermin biezu auf 

Montag den 15. Januar 1844 

Bormitt. 10-12 Uhr 
im benannten Haufe ſeldſt anberaumt; SKaufs- 
tiebhaber werden zum Termine dieſes, zur Aus— 
übung fragliben Gefdäftes ganz vorzüglih gele⸗ 
genen Haufes, mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Einſicht des Verfaufsobjeftes durch „unterfers 
tigted Büream täglich genommen werden fann, und 
die nüheren Bedingungen am Termine felbt be: 
fannt gemadit werden von dem 
öffentlichen Gommilfiond-Büreau 
von G St. Schmidt 8. Nro. 104. 
Empfeblung 
Meine Niederlage von abgenaͤhten Couverts, 
unterrocken, Damen», Herren. und Kuabenſchlaf⸗ 
röcken if aufs Neue deſtents aſſortirt, und em. 
pfehle ich mich Damit ur geneigten Abgahme, 

Mürnberg, ten 5. Jan, 1844, 

ob. Georg Mener 

am Dbfmartt. 


Haus: Verkauf 


Das Haus 8. Nro 1489, in der Bedichlager: 
aaffe liegend, mit cinem Höfden und Gießhütte, 
worauf dad Waltreht mit 3 Mih Ho, 3 Möp 
Stöck und 100 Wellen haftel, iR taali aus freier 
Hand ju verkaufen. Näheres iR zu erfragen in 
S, Niro. 1394 am Yauferplap. * 








Berloren 

Ein geibriebenes brocirtes Preiseerzeibnig tu 
buntem Cinband, wurde auf dem Weg von der 
breiten Gaſſe an durch die Brunnengafe und 
Sarslinenfiraffe zur Poſt, von da unter den Hutern 
üsder bie Kleiihbrüde auf den grünen Markt zu 
Bis in .die Burgfraffe, verloren, man bittit den 
redlıben Kinder dafelde gegen ein angemeſſenté 
Douceur in S Mr. 541. CBurgfirafc) zurüdzu 
geben 


Anzeige 
Die mit Th. D, unterzeichhnete Anfrage kann in 
der. Nürnd. Zta Peine Aufnahme finden. Der 
Einſender beliche daher Die beigelegten 24 Pr. im 
ter Erpedition wieder abzubolen. 


= + 


te Breife: 
Die 


Gebrüder Morgenthau 


and Ludwigshafen a. Rhein 


bezieben die bevorfichende Meſſe mit einem 
Saifon affortirten Lager 


auf's Schönfte für die Sommer: und Winters 


in nachſtehenden Artikeln: 
Shlafs und Comptoiv,Röde in allen nur erdenk⸗ 


lihen Stoffen und Farben von 


Unterbeinfleider von Barchent und 3 Zricot 


Herren⸗Hemden von . 


Cravatten⸗-⸗Shlipé zum Seispbinten von Sie umd 


Molle von. . —— 
Hofenträger von —F 


zn arte bis 10 fl. — Fr 
1 - 12 2 — - ” 2 ” 
1. 36. — 2.12. 
— — 30 _ A — = 
— . 211. — %» 24.» 


Herrens&bamld von Seide "und Wolle von verfe 


denen Karben und Muftern von . 


42 6 
Obige verſprechen billige aber fee Preife und” reelle "Bedienung. "pre Bude befindet 


fib in der erften Reihe mit Firma verfehen. 


An dad ſchreibende Publikum. 
Nur zweiten Gang auf der Schütt 


bei 


N, J, Wetzlar aus Frankfurt a. M. 


befindet ſich bad größte Yager ächt eugliſcher 


Schreibftahlfedern. 


Ben 50 verſchitdenen Sorten, womit men lager affortirt if, 
Dmnibus:, Edları und Königsfebern, dieſe 3 orten find für bie 


zu empfehlen, als: 


find folgende befonders 


Herren Beamten, Aboofaten und Buchhalter rc. ganz geeignet, da fle nur zum Schnell: und Schön— 


ibreiben unüdertrefflich find, 


und auf allen großen Mebplägen einen bedeutenden Abſatz gefunden 


baten. Meben diefen baden wir alle Sorten Müldert:Aebdern, Shulfedern, Platina:u. 
Silberfedern und viele andere Sorten, wovon die gerinafte für jede Hand paſſend if. — Der 


Preis iſt pr. Dugend con & bis zu den Zeinften 18 Sterujer, im Groß weit billiger. 


kaufer erbalten neh beiondern Rabatt. 
Nur zweiten Bang auf der 


Schütt 
Nur um Geld zu lösen 


und dba wir auf unferer Nüdreiie nad Frankfurt 
einen gänzlihen Ausverkauf beablihligen, achen 
wir folgende Artikel weit unter den Fabtikpreiſen: 
Eravatten in allen erdentbaren Steffen, Bruſt⸗ 
betedung, Shlips, Echarpen, Atlas -Shamls in 
berrliber Auswahl. Alle Arten berren-Binden in 
Seide, Wolle und Ihibet, welche auf beiten Seiten 
gleih zu tragen find, ein großes Depet ächte 
Bummi-Hofınträger von den gerinaften bis ju den 
feinen und viele im dieſes Fach einidlagende Ar: 
titel. Da ic zum Erſtenmale vie bieflge Meſſe 
beſuche und die Preife jo geſtellt habe, das gewiß 
Miemand ohne zu kaufen weggeht, ſehe ich einem 
zahlreichen Zufprud entgegen. 
Nur 2ter Bang auf der Schütt bei 





N. J. Wetzlar 


aus Frankfurt a. M. 


Hand » Kaufgefuch. 

Ein zu einem öffentlichen Geſchäfte paitendes, 
und in einer frequenten Strafe dahier gelegench 
Haus, wird zu kaufen geſucht, durch 

HD. A. Goe$ allgemeines Sommiffind, 
Bureau 8. Niro. 771. 


ROSENAU, 
Morgen Montag den 8 Januar finder 


Grosse Produktion 


zum Beten der brei Kleinfinderbeiwahr:. 

Anftalten von den Wiener Bängern und Mu: 

fitern mit ihren beiichteiien Pieren ſtatt, mobei 

aub Nihtmitgliedern ber Zutritt geftattet if, 
Unfıng 7 Ihr. Entree & Perſen 6 Br. 


J 


Wiederver · 


bei NR. J. Wetzlar aus Frankfurt. 


Anzeige. 

Shen am 13, d. M. finder zu Wien vie 

Siebung ver großen 
Geld» und Realitäten-Lotterie 

ſtatt, wozu bei mir Looſe a fl. a. dur, und 2 
Stück auf beiden Dotationen gültig für 
fl.9. 36 Pr. zu haben find, 

Fürth, am 4 Januar 1811. 

A. Henschöberg. 


Hause und Gartenverkauf, 

Ein in der Nähe der Schůtt ſich beſind⸗ 
liches Wohnhaus, mit einem circa 1 Mors 
gen großen, und vielen ſchönen Obftbäumen 
befepten Garten, vorzüglicher Bonität, nebft 
laufendem Waffer und einem Waldrechte, 
alles frei, Iauter und eigen, iſt unter ans 
nehmbaren Bedingungen zu verfaufen durch) 

das öffentliche Commiffiond-Bureau 
von J. Er. Schmidt, 8, Nro. 104. 


Berloren 


Vorigen Donnerftag it vom Uhrmacher 

Fiſcher ım Mehlgaͤßchen Über ten Markt bis 

zum ESgqleiferſteg eine zweigcehäuffge Taſchen⸗ 

ubr zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachmittags verloren 

morken. Der redliche Finder möge tiejelbe beim 

Wirth Kienlein in Gofenbof gegen ein gutes 
Douccur abgeben. 


Bamberger Hof. 
Sonntag am 7. Januar findet der erſte Masken 
ball ſtatt. Anfang 5 Uhr. 
Joh, Matth. Fuchs 











Beate: Anzeige. 
Montag den 15. Januar: 

Zum Vortheile ded Regiffeurd Herrn 
Walburg zum Erftenmale: 
Der Zi geuner in der Steinmeß- 
Werkſtatt. 
kedensbild in 2 Abtbeilungen von AKaiſer, 
Muſik von 7 


— Verein 
Im Saale zum goldnen Schwan in Wohre, 
Zur Produktion daſelbſt ladet auf beute Sonn 
tag ten 7. Januar ſämmtliche Mitglieder ein 
Anfang Punfe 7 uhr. 


— Der Voritand 


3 u vermietben. 
Im Haufe 8. Nro. 205 ter Weißgerbergaſſe, 
it ein Yogis mit Möbeln an eine Perion täalıch 
one vermieiben 


3u vermietbem, 
In S. Mro. 377 der Wlbrebt:Dürer:Etraßr, 
id an einen ſoliden Deren ein Logis mit Bett 
und Möbeln täglich zu vermielhen. 


Sr. Leonhardt. 
Montag den 8. Januar it Metzelſſuppe, wozu 
ergeben einladet 

—5B. Adam, 

mM ietb-:Gefud. 
Ein junger lediger Mann wünſcht ein möblir: 
tes Zimmer zu mierben. Dferten unter A, 4. 
tefortert bie Erper. ®, d. a. 


Einladun g. 

Sonntag den 7. Jannar Abentds 7 Uhr produ— 

zirt fi Herr Schnepf mit feinem ſo beliebten 

Quartett im Saale jur Gerechtigkeit, wozu um 
recht zahlreichen Beſuch bittet 








Arauß. 


Stadt⸗Theater ın Dtürnberg. 


Sonntag, den 7. Jan. Zum Benche tes Hra. 
Irmer, Zum Erſtenmale; XLucretia Borgia. - 
Wroße Oper in 3 Alten. Duft von Dontjetti. 
— — — — — — — — 


Ungefommene Freuide 
vom 5. Jan. 14. 

Mothe Koh) Dr. Eramer ©. Glauchau, 
Hr. Klewitz v. Iſerlohe, Aſlte. 

Strauß) Hr Richter, Rentier v. Wien, 
Hr. Härle v Heildron, Hr, Serohn v. Echnecherg, 
Hr. Böhm v. Höchſt, Hr. Thierfelder v. St. Ballen, 
Hr. Köblig v. Berlin, Hr. Schimmer », Zürib, 
Hr, Graf v. Müuchen, Aflte- 

(Blaue Blode) Hr. Ditermener, dr. Cui- 
finier v. Bamberg. Hr. Meampel, Lieut. v. Defter« 
reih. Dr. Nihter v. Bamberg, Hr, Tafelflopfer 
». Lonton, Alte Hr. Ker m. G. v. Regensburg. 
Hr. Oleigmann, Geritearzt v. Berlin, Dr. Dr. 


Maar u. Bamberg. j 
(Wallfif®) Hra, Gebr. Bernbeimer v». 


Buttenhaufen, Handelelte. Hr. Hitſch 0. Bordibeim. 
dr. Wolf. Mechanikus v. Ellbogen, 

(Fünf Thürme) Hr. Kleidinger n, Schwa: 
bad, Hr. Efrörer v. Tübingen, Fabr. Hr. Wiſ⸗ 
meyer m. Fam. v. Münden. Hr. Schaudig von 
Meudettelfau, Handelsleute. Hr. Gröhr, Guté 
tefiger v. MNeithardiswiend. Hr. Zelhöfer von 


—— SGoftenbof.) Hru. Cckr. 


Hölfe, Fabrik. v. Prichsſtadt. 

(frompring 3. Softenhof., Hr. Warzius. 
Priv. d. Erlangen. Pr. Specht v. Örufcumwörth, 
Hr. Schuſter, Student v. Helma. Hr. Kunf: 
mann, Fadrik. v. Tenneulobe. Hr. Kibling. Kim. 
v. Bamberg, 


Mir einer Beilage von I. A. Grein. 


Würnberg 


Sictter 


Montag, 8. Januar 1844. 





Diefe Zeitung eriheint täglich. 
Ämter Beftellungen zu folgenden 








Deutfchland. 


Dom Main, 2. Jan. Der Plan einer 
preuffifch» fäcbfifch # tbüringenfeben Eiſenbahn, 
die bei Halle von den Leipzig⸗ Dreöden: Bers 
lin'ſchen und Magdeburg’iben Babnen fi 
durch die Länder von Weimar, Gotha, Meir 
ningen zieben und an bie bayerifch» fächfifche 
Bahn anſchließen follte, ſcheint feiner früberen 
lebhaften Verfolgung ungeachtet längere Zeit 
zu ruben. Für die techniſche und finanzielle 
Yusfübrbarfeit fprecben fib ale aud von 
englifben und beigifhen Technikern erhobene 
Unterfuchungen aus, für diefe find längft 
nambafte Summen von Privaten in Bereit 
fcbaft, nebſtdem die Landftände ter ſächſiſchen 
Hergogtbümer ſtets zu Uebernabme von Zinfens 
gerantie und Bewilligung von Vorſchüſſen 
aus den Landeöfaffen geneigt gewesen, fo wie 
auch die Fal. preuffifhe Regierung bezüglich 
der Betbeiligung ibred Gebletes fib dahin 
audgefpreben bat. Sept bürfte der Zeits 
yunft arfommen fegn, an bie BVerwirk 
üchung jenes Pi med eruſtlich zu geben. Wachs 
dem die Erbauung einer Eifenbabn von Bams 
berg über Würzburg nah Aſchaffenburg und 
Schweinfurt, und dann von da nad 
Frankfurt im naber Ausſicht ftebt, aller 
böchften Ortes Genehmigung erhalten bat, 
möchte ed für die ſächſiſchen Herzogthümer 


reis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl. 12. mebft 
reifen an: Im I. Rayon halbjäbrl. 2 fl. 55. II, 





Buchtruderei am Nathhaufe, S. Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 kr. 


Str. Uinbtrogearhäßr für das Bierteljahr. Kür auswärts nehmen alle k. Poſt⸗ 
1.3. 10. 11,3. 25. Drud, Verlag und Erped. in der Tümmelihen 


er Zeitung. 


Fahrgang. 


"ss 


Kalender: Erhard. 


für Auswärtige 3 Pr, angenommen werben. 





Münden — und bald aub Salzburg — über 
Augsburg, Rürnderg, Bamberg nad Leipzig, 
dann von all diefen Orten und nach Frank 
furt bilden die unmittelbarfte Berbintung von 
Mittel⸗Deutſchland einerfeitd mit dem Süden 
und Dften, andrerfeitd mit dem Norden und 
Weſten; diefe Straffen führen zugleich der 


Donaus, Main, der Ludwig⸗Ranal und 
der Donaus und Main » Dampifeiffiahrt 
den Berfehr zu und empfangen ihn von 
ihnen; auf denſelben muß ſich nothwens 
dig der ganze Perfonen» und Waaren:Bers 
trieb von und für- Mitteldeutfchland concen⸗ 
triren, und von da wieber nach allen Haupt⸗ 
richtungen vertheilen⸗ Suchen die fähfifchen 
SHerzogihümer nicht alabald eine biefer Vers 
zweigungen für fich zugewinnen, den Anſchluß 
ihrer projeftirten Bahn mit der bayerifchen 
bei Lichtenfeld, wo er fo leicht it, zu bewerks 
ſtelligen, fo bleiben unberedenbare Berlufte 
für ihre materiellen und geiftigen Sntereffen 
nicht aus, und laffen fi in der Folge, wenn 
einmal der Zug des gefammten Verkehrs 
feine Richtung auf die genannten Bahnen 
genommen hat, keineswegs wieder gut mas 
den. Vorzüglic) it Koburg datei betbeis 
ligt, deffen nicht unbedeutender Xranfits und 
Speditiondhandel, fo wie auch die zahlreichen 
Manufafturen und Fabrifate des Thürins 
ger Waldes durch ſolchen Ausſchluß, ſolche 





und fodann die Fabrten vom Oberlande herab, 
täglih 5 Ubr früb beginnen, un bid Manns 
beim fortgefeßt zu werden. — Den Pofihaltern 
ift die ganze Bahn entlang, bis zum erften 
April gefündigt worden. (M. 33 

Freie Städte” (Frankfurt, 4. Jan.) 
Mit lebhaftem Intereffe nimmt man bier 
ale Mittbeilungen über den projectirten Bau 
einer Eifenbahbn von Bamberg hieher auf. 
Die von ber f, bayer. Regierung eventuell 
übernommene Garantie eined entfprechenden 
Zindfußed wird ald eine hochherzige Gefin- 
nung für dad Gemeinwehl anerfannt, und 
ed unterliegt nun um fo weniger einem 
Zweifel, daß das zu dem Baue benötbigte 
Actien-Gapital bald unterzeichnet feun werde. 
.„. Preuffen. Die „Pr. Allg. Ztg. vers 
öffentlicht den Landtagsabfchied für die zum 
ſechſten Provinzial-tandtage verfammelt ge⸗ 
wefenen Stände ded Großherzogthums Pofen. 
Auf die ſtändiſchen Petitionen um Errichtung 
einer Univerfität in der Provinz wird verneis 
nend erwiedert, ebenſo auf den Antrag, bie 
Deffentlihteit der StadtverordnetenBerfamm« 
lungen und der Kreids und Landtagdverfamms 
lungen, was eine nicht zu gewährende Ber 
änderung der ftädtifchen und ſtändiſchen Vers 
faffung veranlaffen würde. 


Belgien. 


eine unerläßliche Aufgabe feyn, in das dadurch 
fib fo bedeutend entwidelnde deutſche Eifens 
dahnſyſtem einzutreten, gegenfalld fonnten fie 
ganz auf die Seite gedrängt, vollig ifolirt 
werden. Die bayerifhen Eiſenbahnen von 


erleiden möchten. 
Baden. 


Abfchneidung, einen hoöchſt — Stoß 
) 


(Karlörube, 
Eifenbabn bis Offenburg, und die Zweigbahn 
nach Kehl, werden am eriten April eröffnet, 


„ Brüffel, 2. Jan.) Der König umd die 
Königin empfingen geftern am Neujahrstage 
die Glüddwünfbe des diplomatifhen Korps 
und der hoben Staatöbürger. Der Präfident 
des Senats hielt eine Rede an den König, 


(Fr. M. 
4. San) Die 





Die Fönigliche Bibliothek in München. 
Shluß.) 

Dieſe Gänge find mit Kreuzgewölben, die Treppe ſelbſt mit einem Ton» 
nengewölbe übertedt; bunte und goltene Arabesken, dazwiſchen Figuren, die 
auf Wiſſenſchaften und wifienibaftlibe Erfindungen, Vuchdruck u. ſ. w. Bezug 
baben, zieren dieſe Deden, wihrend in den Lunetten über ten Fenftern Me— 
daillond mit den Bültniffen berühmter Dichter, Forſcher und Weiſen des 
Altertbums und der Neuzeit im Relief angebradt find. Für die Säulen if 
die mittelalterliche Form ald Borbild genommen, die attiihe Baſe und als 
Kapitel der atgerundete Würfel, mit Lautwerk in Hochrelief verziert. Zwei 
groſſe Eäle, der eine in der Mitte des öfllien, der andere in der weitliden 
Langfeite, verdienen befontere Beachtung; ber lehtere it der grofe Em: 
rfangfaal,. ein bloßes Prunkgemach, deſſen gemülbte Dede von hoben Marı 
morjäulen actragen wird und von dem aus man ju beiden Geiten im bie 
Bibliothetrdume gelangen kann. Der antere, öſlliche Saal, in den man durch 
das an tie Haupifiege gränzgende Borzimmer eintritt, und der mit biefem 
turd hohe Glatihüren und auſſerdem durd mehrere andere Thüren mit den 
Sekretar iats zimmern und Bücerfälen in Verbindung flebt, if der groſſe als 
armeine Yefefaal, Er it für mindeſtens 80 Pine eingerichtet, hoch, die ge: 


wölbte Dede von Säulen getragen, licht und bei aller Einfachheit der Ber: 
zierung doch von durchaus erfreulichem und delebendem Eindrud, Gegen Nor 
den ſchließen fih daran Die einzelnen Zimmer ter Berwaltungsbchörten, ber 
Gerretäre, Bibliothefare, des Direktors ?c., gegen Süden die Bücherfäle, die 
den ganzen übrigen Kaum der beiten obern Stodwerke des ungeheuren Ge— 
bäudes einnehmen und in den aufgefellten Schraͤnken für eine Millıen, ja, 
bei, Doppelordnung für zwei Millionen Bänte Pas bieten. Es ift alio für 
unſer jhreibfeliges Jahrhundert geforgt. In den Bücerfälen it die befondere 
Einrichtung bemerkendwerth, daß die Schränke nit Die ſonſt üblige in den 
obern Faächern mur durch Leitern zugängliche Höbe, fontern eine von 6 Fuß 
haben, dab deren drei Reihen über einander ſtehen und zwiſchen durch Gal- 
lerien gezogen find, welhe durch Treppen miteinander in Verbindung ftchem, 
ja, die Säulen, des erften Stockwerks ſtehen mit denen über ihnen liegenden 
des zweiten Etödwerks gleichfalls durd Treppen, die in den Zwiſchenräumen 
auffeigen, in unmittelbarem Zufammenhang, jo daß trog der Weitläufigkeit 
* Gebäudes doch bie Entfernungen nicht jo groß find, als man vermuthen 
ollte. 

Die in dieſem Prachtgebaude auftewabrten wiſſenſchaftlichen Schäge find 
com ſehr großem Umfang. Man ſchaͤtzt Die Bindezahl der gedruckten Bücer 


worin er fagte: „Sire! das abgelaufene Jahr 
fab unfere legten Uebereinfünfte mit Holland 
ſich beendigen und fo unfere Nationalität ſich 
mebr befeitigen. Auf welche Seite bin wir 
unfere Blide werfen mögen, wir fünnen boffen, 
den Drud befreundeter Hände, Beweife von 
Somyatbie zu finden. Das beginnende Jahr 
wird, wie der Senat ſich gern überredet, der 
Erwartung Shrer Maj. entipreden, indem 
ed das Glück der Nation. erbobet, mit wel 
dem fi dad Ihrige vermiſcht.“ 


Der „Moniteur beige’ veröffentlihet das 
Gefep über die Einfuhr der Gerfle und des 
Roggen. Gerfte wird dadurch einen Einfuhr 
ze von 4 Fre. pr. 1000 Kilogr. bid zum 
31. Dec, 1844 unterworfen, wenn nicht bie 
Regierung ed für nützlich bält, diefen Zoll 
vor dem ermähnten Zeitpunkt abzuandern. 
Sollte nad den Beftimmungen ded Gefches 
der Weizen zolfrei eingeben, fo kann die Ne 
gierung dieſe Mafregel auf den Roggen auds 
dehnen. 


Die belgifche Koloniſations-Geſellſchaft 
it, wie man verfiert, befchäftiget, einen 
regelmäßigen Schifffabrtodienſt zwiſchen Santos 
Thomad und dem Mutterlante einzurichten, 
um wenigflend jeden Monat ein Schiff nad) 
Santa-Thomas abgehen zu laffen. 


Miederlande. 


(Arnbeim, 3. San.) Unter der Heberfchrift: 
„Dad Jahr 1843- enthält der „Arnbeimfce 
Gourant- einen Artifel, dem mir folgende 
Stellen entnebmen: „Nichts fonnte uns ein 
glückliches Jahr erwarten laſſen. Sept, wo 
«3 abgelaufen ift, mag cö die ſchmerzlichſte 
Zäufbung genannt werden, erlennen zu müs 
fen, daß wir weit mebr zurüdgegangen find, 
ald wir vermutben durften. Werfen wir ums 
fern Blick nad Auffen, fo finden wir, mie 
wir tiefer und tiefer in der Achtung Europa’s 
arfunfen find, Selbſt gegenüber Belgien wuß⸗ 
ten die Minifter, — um einen für unfern 
Handel nacebeiligen Bertrag anzuempfeblen, 
feinen beffern, dringentern Grund als dieſe 
ibre Dbnmacht, angemefjene Beringungen zu 
erlangen. Mebr und mehr werden wir auf 
die Erite geſchoben, werden wir eine Lands 
unge von Europa, um welde fib Niemand 
befümmert. Während unjere Mirifter fblums 
merten, die Ausgaben in die Hohe trieben, 
neue Unleiben abſchloſſen, neue Steuern ers 
fannen, fuchte eine veritändige und fraftvolle 
Verwaltung Belgien in die Stelle, weiche wir 
einmal einnabmen, zu ſchieben. Diefed Jahr 
fab die Vollendung der Untwerpener-Kölner 


Eiſenbahn, die ein einziged Band zwifchen 
Deutfhland und Belgien bewirken zu follen 
fcheint, Damit wir noch mehr verlaffen werden. 
Im Innern fahen wir ftatt einer Verwaltung, 
welbe ibm allerlei willfürlihe Auslegungen 
gab. Zu wiederholten Malen fuchte man ed 
zu wenden und zu drehen, wie man ed wünfchte. 
"on dem Buchſtaben ded Grundgefeges ſprach 
man mit Geringfchäpung, dagegen viel von 
feinem Geifte, doch gab man dieſem eine wills 
fürlihe Audlegung, Man untergrub die ihm 
ſchuldige Ehrfurcht, obne etwas an deren 
Stelle zu feßen. Das Jahr 1943 fleigerte, 
ftatt ung Verbefferung zu bringen, unfere Laſt 
immer hoeher. Groffe Erwartungen waren 
angeregt, welche auf die bitterite Weiſe ges 
täufcht wurden. Neue Deficite wurden, im 
Widerfpruche mit allen gemarbten Verſicher⸗ 
ungen, bekannt gemacht, und eifrig nach neuen 
Mitteln gefucht, um diefe zu deden, ftatt 
Mitteln zur Erfparung der Ausgaben nach—⸗ 
uforfchen. Bei jedem Geſetzvorſchlage ſah 
man die Schwäche der Verwaltung, die feinen 
andern Wunfch fannte, ald ihre Portefeuilled 
u behalten, und jeder Berbefierung im Wege 
fteht. Niederlagen in der Kammer, richtere 
lichen Tadel, alles theilte fie leicht, wenn fie 
nur ferner dad Amt befleiden konnte, an 
welchem fie fo fehr hing. Bei der Erinnes 
rung an jeden Schritt, den wir auf dem 
Pate der Verderbniß weiter gingen, iſt 
es das Traurigfte, daß Nichts einige Ders 
beiferung verfpricht. ir find und bleiben 
immer dieſelben Unglüdliben. Die Berwals 
tung bat Männer aus ihrer Mitte verſchwin⸗ 
ven ſeben, ohne daß dies ein Vorfpiel zu 
einer Berbefferung war. Der Nachfolger trat 
gleib in die Fupftapfen ſeines Vorgängers. 
Die Nation bat an ten andern nichts vers 
loren; fie weiß, daß fie bei den neuen nichts 
gewinnen fann. Die Bolfdvertretung bewies 
im abgelaufenen Jahr, daß auch ihre Fräftigite 
Haltung fih auf Worte befhränft, Handeln 
ibr fremd ift und bleiben wird. Einen Augen 
blid bofften wir noch, als fie, bei der Vers 
werfung des beillofen Umwandelungs⸗Geſetzes 
zu begreifen ſchien, was das Heil des Landes 
forderte. Unfere Berblentung war von furzer 
Dauer; ihre folgende Berathung, das Ergeb» 
niß jener über das Budget bewies, -daß fie 
nad feiner andern Ehre firebte, ald nad 
jener, in die Fußftapfen ihrer Vorgänger zu 
treten, teren Schwäche und Pflichtvergeffens 
heit die Nation ibr Unglück vorzumerfen 
bat. Bon der Kammer erwarten wır nichts 
mebr. Co traurig ald das Ergebniß des 
vorigen Jahrs war, fo traurig ift die Ausſicht 
in das folgende. (8. 3-) 


Außland und Bolen. 


(Bom ſchwarzem Meer, 18. Dec.) Rab 
der Einnahme der Feſtung Unzula dur 
Schamyl, nad der Niedermetzelung ded Bas 
taillond unter Obriftlieutenant Wafilisfi und 
dem Verluſt eined für die Rufen hochn wichs 
tigen befeftigten Punftes im Gebirge, welchen 
ein Stabdoffizier mit 300 Mann bei Ans 
näherung Schampl in aller Eile räumte, war 
ein anderes ruffiiched Bataillon unter dem 
Kommando des Majors Seifew in die größte 
Gefahr gefommen, gleichfalld vernichtet zu 
werden. Dieſes Bataillon war von den Tſchet⸗ 
fhenzen bereits umzwingelt, babnte fi aber 
mit dem Bajonet einen Weg durch die dichten 
Reihen der Feinde und erreichte Chunſat, 
wiewohl mit großem Berluft, denn die Berg⸗ 
bewehner fochten mit einer unglaublichen 
Wuth. Wichtig iſt der Aufſtand zu Gunſten 
Schamyls im Gebiet der Khaſi-kumpfen, wel⸗ 
ches den Ruſſen längſt unterworfen war. Bon 
den Partbeigäangern Schamyld blieben 180 
todt auf tem Platz, und 200 wurden gefangen 
genommen. Seit jeinem Rückzug von Shunfaf 
bat Schamyl einen Verſuch gemacht, das 
große Dorf Andreöfy und die ruffifche Feftung 
Wneſabno zu überrumpeln. Diefed Unter 
nehmen ſcheiterte an der Tapferkeit der ruffis 
ſchen Bejapung, welche Die Angriffe der Tſche—⸗ 
tſchenzen zurüdiclug und Schamyl zum Ab- 
zug nötbigte. Den neueſten Nachrichten 
aus Stamwropol zufolge haben fi Reiterbaus 
fen der Tſchetſchenzen in der am linfen Ufer 
des Terel gelegenen Stadt Kislar gezeigt. Dies 
beweißt, daß cd den kühnen Tſcheiſchenzen 
nicht ſchwer ift, die auf die ruſſiſchen Feftun- 
gen und befeitigten Dörfer an der Sundſcha 
und an den Ufern der Flüßchen, welche von 
ben Bergen des nördlichen Dageflan herab 
nad den Steppen der Kumyken fliefien, fich 
flügende vorgefchobene zweite Linie der Rufs 
fen zu durchbrechen, und daß die neugefchafs 
fenen Waffenpläße der Ruffen, welche von 
den Tſchetſchenzen zwar nicht erftürmt aber 


. leiht umgangen werten fonnen, body nicht 


die großen Vortheile gewähren, welche die rufe 
fifhen Generale fih davon verfprocen has 
ben. — Schamyl fol jegt im Befig von 18 
ruffiiben Kanonen fern. Ein ruffifcher 
Stabdoffizier, welcher mit Depefiben nad 
St. Peteräburg reiöte, fol in die Hände ber 
Tſchetſchenzen gefallen ſeyn. Man ift begies 
tig, zu vernehmen, ob in Folge diefer Ereigs 
niffe dad vom Kaifer ſtreng anbefohlene Des 
fenfiofoftem, welches viele einfichtevolle ruf 
ſiſche Militärs für ein Unglück balten, nicht 
einige Modificationen erfahren wird. (A. A.3.) 





über 600,000, oder der felbilfländigen Werke, über 400,000, und ihr jährliches 
Wahsthum auf 2000. Den wichtigſten Schatz bilten die lateiniiben, grie: 
&iihen,, orientalischen umd ganz beionders bie deutſchen Hankicriften, von 
melden letztern die Bibliothek über 4009 befigt, Darunter mebre, bie zu Den 
ölteften Denfmalen deutſcher Sprace gehören. Es verſteht fi, daß es am 
ten Übrigen europäiiben Mationen gleichfals nicht fehle Sodann iſt ein 
areder Schatz muſikaliſcher Handſchriften vorhanden und cine befendere Ab— 
theilung ſolcher Eodicet, tie wegen ihres Kunſt-, Gold: und Edelſteinwerthet 
unter ten Begriff der Koſtbarkeiten fallen und in einem befontern Eaale, dem 
Eimelienfaale, aufgeftellt ind. Die Ueberſiedelung aller Liefer Schaͤtze aut 
tem alten Yocal ift obme ten mindefien Unfall in der kurzen Arift won nicht 
aanz drei Monaten ausgeführt worden: aber noch immer it die Bibliothef 
tom öffentlihen Gedrauche nicht zurückgegeben. 





Hiſtoriſche Anekdote 
Friedrich der Einzige, von ſeinem Vater in freudloſer, harter Jugend 
athalten, witmete dennoch feinem Scekächtniß die kindlichſte Verehrung und 
Litte. Als er eben ten Thron befliegen hatte, hörte er von einem Invaliden 
ſprechen, welcher fhen unter feinem Großvater, Arichrid; 1, König von Preu: 


Gen, gedient habe. Er lich ihn zu ſich bringen, fragte, wie und wo und 
unter wem er gedient habe, und hörte den Alten gütig an, Der auch entlich 
fo geihwägig wurde, daß er, ohne gefragt zu merben, anfing: «Jh muß Gm 
Diaj. doch einen befontern Spaß erzählen: As Ihr Herr Bater nob Kron— 
prinz, und ic, feine Ordonnan; mar, reidten mir mit dem Fürsten von Dei 
ſau nady Porstam. Unterwegs iaben wir einen Kuhhirten bei feiner Beerde 
idlafend, und der Kronprinz umd der Fürſt machten fih den Graf, Den 
Küben die Ehminze abzuihneiden.« — »Dbe !» fagte der König ernit, “Das 
iR nicht wahr!» wandte ſich zu feinem Kammerer und fagte: «Sehe Er ihm 
zehn Thaler,» und verließ das Eemach. 





u Mäthſel 
Es dringt's ker Menſch mit auf die Welt, 
Doech macht man's auch um wenig Geld, 
Bir! es nicht groß, wir es nicht klein, 
Eo würde Vieles Inder fepn, 
Mer feine Code hängt daran, 
Der beißt mit Recht ein leiter Mann 
Auflöfung der Charade in Rro. 358 d. v. Jabrgangs: Todtengriter,) 


Sponien. 


Am 27. wurde in beiden Kammern ein 
fonigl. Defret verlefen, wodurch die Sigungen 
der Korted vertagt werden. Beide Verfamms 
lungen gingen fogleih auseinander, Die tiefite 
Stille hatte bei Verlefung des Defretd ges 
berricht. Dad Projekt der Anklage gegen 
Dlozaga bleibt alfo vorläufig unausgefübrt. 
Man glaubt nicht an eine fo baldige Wicder- 
eröffnung der Korted, obgleich Kr. Gonzalez 
Bravo ın der legten Eipung vom 23. die 
aldbaldige Borlegung "ded Budgets zugefagt 
batte. Auch verfidhern Briefe, das neue Gefeß 
über die Ayuntamientod folle gänzlich aufges 
geben, dagegen das von der Konigin Ebriftine 
1840 zu Barcelona fanftionirte durd ein 
bloßes Dekret in Kraft gefept werten. (?) 
Inzwiſchen bereitet man ſich zu Madrid zur 
Wahl von drei neuen Kongrefdeputirten vor. 
Die Progreffiften aller Nuancen baben ſich 
wieder vereinigt. Unter ihren Kandidaten 
werden Arguelled und Olozaga genannt. Das 
„Eco tel Comercio“ ift wieder vollftäntig ers 


ſchienen. 
Amerika. 


Aus New⸗York bat man Nachrichten bie 
zum 15. December, Die Verhandlungen 
im Gongreffe waren bid dahin bloß von üfr 
fentlichem Intereſſe geweſen. Die gewohn- 
lihen Berichte des Schatzes, des Poſtamts 
und des Schatzdepartements waren übergeben 
worden. Dad - Einfommen des laufenden 
Finanzjahred wird auf 22,300,900, die Auds 
gaben dagegen auf 26,877,060, das Deficit 
fomit auf 4,557,000 Doll. geſchätzt; zur 
Dedung deöfelben follen, während der 'allges 
meine Tarif unverändert bleiben würde, 
neue Zölle auf Thee und einige andere Ars 
tifel gelegt werden. Bon Tyler's Partei if 
fein Zugeftändnig an den fremden Handel 
zu erwarten. 





Mannichfaltiges. 


In Paffan koſtet gegenwärtig dad Pfund 
Maftochfenfleifb 10 fr., das Kalbfleiſch 8 fr. 


Am 25. Dec. wurde der Inwohnersſohn 
Georg Ellwanger von Gottfrieding, k. Lands 
gerichtd Dingolfing, bei einer Rauferei von 
einem andern Burfchen verwundet, daß er 
nad Verlauf von 6 Stunden in Folge der 
erhaltenen Verwundung ftarb. Der Thäter 
wurde fogleich arretirt, und tem fgl. Land⸗ 
erichte Vilsbiburg überliefert. 


An dem Affenibore in Sachſenhauſen 'bei 
Frankfurt v. M. wurde eine Zahl geſchlach⸗ 
teter Hunde angehalten, bie auf einem Milch 
farren lagen und für dad eine Stunde von’ 
bier entfernte großh. beffiihe Dorf Iſenburg 
beflimmt waren. Der Karrenführer wurde 
verhaftet. Dad Hundes (und auch Pferde⸗ 
fleifh) ſoll für einen Metzger in Iſenburg 
beftimmt geweſen ſeyn. 

Im Hafen von Antwerpen find im vers 
floffenen Jahre 1560 Schiffe mit einem Ges 
bolte von 241,005 Tonnen feewärts einge 
laufen. Davon wacen 243 Hannoveraner, 
100 Preufien, 2 Lübeder, 96 Medlenburger, 
Ss Defterreiifcbe, 9 Hamburger, 20 Bremer, 
4 Rnipbaufer, im Ganzen 482 aus Deutſch— 
land. Aus England kamen nur 293, aus 
Holland 99, aus Amerifa 79, Man firht 
daß die deutſche Seefahrt für Antwerpen bei 
weitem die wichtigite it, und bringt man noch 
die Kanals und Eifenbahnverbindung in Ans 


ſchlag, fo tritt die Bedeutung, welche biefe 
Stadt für Holland, und Deutſchland für fie 
bat, noch deutlicher bervor. 


Dad von Rio Janeiro zurüdfchrende 
Schiff „Julie““, Gapitain Driewes, wurde in 
der Norpfee durch den in der Nacht vom 8. 
auf den 9. December wütbenden Sturm tms 
weit Gurbaven, nachdem vorber 2 Paflagiere 
in England an’d Fand gegangen waren, auf 
eine Sandbank geworfen und ging in Trüms 
mer. Alle darauf befindlihen Menſchen fans 
den ihr Grab in den Wellen. 


Die WiensTriefter Eifenbabn foll mit der 
Venedig Mailänder in Berbintung geiept 
werden. Die. neue Eiſenbahn wird über Gorz 





geben und eine Zweigbahn nad Palmanuova 


erhalten. 


Das Danziger Dampfboot „Rüchel⸗Kleiſt,“ 
it, da die Mafcbine geiprungen war, wos 
durch ed beteutend leck geworden, und nicht 
länger über See gehalten werden fonnte, 
am 30. Dez. 2%, Meilen von Pilau auf 
Strand gelegt. Die aufdem Dampficiff bes 
findlihen 23 Mann, unter denen 9 Schiffe 
fapitäne waren, retteten fih auf dem eigenen 
fleinen Schiffsboote mitteld einer and Land 
gebrachten Reine. 


Redakteur: Dr. Friedrich Wayer. 





Anzeigen. 
Entbindungd» Anzeige 
Verwandten und Areunten zeige ich biemit an, 
daß meine liche Frau von einem geſunden Maschen 
glülib entbunten wurde. 


5. Jun. 1844, 
Goſtenhof, Jan. 1844 Heinrich Kan. 


Anzeige 


3 €. Böhnert, 
Schubfabrifant aus Erfurt, 
empfiehlt zur Neujahrömefje fein Lager wieder 
von DamemStiefelben und Schuben in ver 
hiebenen Stoffen und Fagons, wo gewiß 
—* meiner verehrten Abnehmer zufrieden 
geftellt wırden wird. Auch empfeble ih noch 
eine reichliche Auswahl Wintermaaren; um 
damit zu räumen, werde ich mich Durch billige 
Preife und reele Bedienung zu empfehlen 
fuchen, und bitte, mir das gejcbenfte Zutrauen 
auch diedmal zufommen zu lajfen. Mein as 
ger befindet ſich in ber dritten Reihe am Ede 

des Durchgangs mit Firma verfehen. 


3u verfaujem 

Wan wünjdt eine durdaus reine, im beften 
Zuftand erhaltene B+Glarıneite und deßgleichen 
eine Viola billig zu verkaufen. Näheres in ber 
Exrped. d. Bl. 


3uverfaufen. 
Eine Wieje, circa 4 Tagwerk groß, bei Lichten⸗ 
bof, wird verkauft, und if dad Nähere ber Kauf: 
mann Schroll in Woftenhof zu erfahren 
De: 
* Theater-Anzeige. 
Montag den 15. Januar: 
= Zum Vortheile des Regiſſeurs Herrn 
* Waldurg zum Erſtenmale: 
Bi Der Zigeuner in der Steinmetz⸗ 
ER] Werkſtatt. 
A Lebensbitd in 2 Abtheuungen von Kaiſer, 
Mauſik von Hebenſtreu. 


 Empfeblung 
Dieine Niederlage von abgemähten Eowverte, 
Unterröden, Damen», Herren. und Knabenſchlaf⸗ 
röden it aufs Menue beflens aſſortirt, und em: 
pfehle ich mich Damit zur geneigten Abnahme. 
Nürnberg, den 5. Jun. 1834, 
. Job. Georg Meyer 
am Obſt markt. 
Zu vermretben 
Im Haufe L. Nro 1212 der Jakobeſtraſſe iſt 
bie erite Etage tänlid zu vermiethen. 


Gefud. 
ine Köchin, melde im Kochen und jeder antern 
Hausarbeit erfahren ift, wunſcht bei einer ſtillen 
Famılie wieder unterzufommen. Müberes Wir 1486 
in der Mohrengaſſe. 
Gefud. 
Cine ſehr erfahrne Köchin wünſcht in einem 
foliven Privat: oder Gaſthauſe am Ziel Lichtmeß 
unterzufommen. Müheres ın der Exped. d. Bl. 





Anerbieten. 

Ein Lichter» und Seifenfabritant würde in 
einem Pfarrort von 1500 Bewohnern, wodurch 
eine fehr frequente Landſtraſſe führt, und welder 
ganz in der Mäbe von 2 bedeutenten Städten 
Mittelfranfens liegt, feine gute Ernährung finden, 
Darauf Reflektirende, melde einige 1000jl. Ver 
mögen befigen, wollen fih in franfirten Briefen 
unter Addreſſe L. u. S an die Exped. d. Blattes 
wenden, worauf fogleich mäbere Auskunſt ertheilt 
werden wird. 


Kapitals Gefud. 
ir Auf ein hieſges Rahrungthaus, 
welſches auf 15000 fl. ſich verzinfet 
und um 8000. der Brandverſiche⸗ 
rung einverleibt iſt, werben zur erften und fihern 
Ovpothet sooo fl. zu entnehmen geſucht. Näheres 
in der Erped. d. Bl. 


ROSENAU, 


Heute Montag den 8 Januar findet 


Grosse Produktion 
zum Beten ber drei Stleinfinderbewahr: 
Anftalten von ven Wiener Sängern und Din: 
fitern mit ibren deliedteſten Piecen fat, mobei 
auch Nicht mitgliedern der Zutritt geſtattet iſt. 

Anfang 7 Uhr. Eattée A Perſon 6 Fr. 


St. Leonhardt. 
Montag den 8. Januar ift Wiegelfuppe, wozu 


inlabet 
ergebenit einlad 9. B. Adam. 


— — — — — 
Freundſchafts-Verein. 
Montag ten $. Januar “findet Produtktion 

fatt. Karten für Fremde fönnen am genannten 

Tage abgebelt werden. 

Anfang 7 Uhr. 


Der Vorjtand. 
Befud. 
Ein junger Menſch von 6 Jahren welder im 
rechnen nnd reiben wohl erfahren iſt wünscht 
ald Auslaufer oder Kellnetburſche unterzufommen. 
Mäberes im Mro. 159 in der Fiſcergaſſe 
Frequenz der Ludwige· Eiſenbahn. 











— 
Erſte 
Montag 1617 Perſonen — fl, 209, ab fr 
Dientag 1100 . — .: 143,97» 
Mittwoch 850 . — 4 101, 57 + 
Donnerftag 943 . — 1... 
reitag 875 . — . 10, 44 + 
Samſtag KLEE: - . 8 LEE 
Eumme: 6375 Perronen — N. 756, 33 fr 


EEE EN. 
Gänzlich: und wirklicher Ausverkauf 


* 
= 
3 


3% eined 
von 


& Leinen-, Damast -- und Gebild - Waaren - @eschäfts 


> Frenckel & Sohn aus Vianen in Holland, 
im Hanfe dev Madame Lech, Kaiferitraffe B. Nro. 141 vis à vis der Welnhaudlung zum rauhen Hirſcher 
über 1 Stiege. 

Megen Aufgabe des Geſchäfts, und um afle weitere Tranöportfoften und eingehende Rechte nach Hefland zu erfparen, 
beabfichtigen wir den Reſt unfered noch gut affertirten Lagers auf biefigem Mefiplage zu verfaufen. Um tiefes fchneller zu 
Mhefordern, werden fämmtlihe Waaren 30 Prozent unter dem Fabrifpreife abgegeben. 

Preis-Courant sämmtlicher Waaren: 
Leder⸗Leinen, & Stüf 60 Ellen, zu 11—16 fl. — Hermbuterskeinen, a Stüd 60 Ellen, von 21 fl. an. — Feine Hellãnriſche g 

Leinen, a Stud zu Dußend Hemden von 28 fl. an. 


* Handtücher Gebild und Damaſt. * 


Weine große Partbie Handtücher Gebild die bayerſche Ele 12 fr. — Feine abgepaßte breite Handtücher Gebild das Dupend Gfl. 
Damaftdandtücher dad Dupend von Sl. an. 


Gebild-, Tisch- und Tafeltücher. 
tere, 2 bayerfche Ellen groß, à ı fl. 20fr. — Tifchtücher, 4%, Elle groß, a 4 fl. — Damaſt-Tiſchtücher von 2-5fl 
Tafel-Gedecke mit 12 Servietten. 3 


FE bild⸗Gedee à 12 Servietten von sh. an. — Gebild⸗Gedecke feine breite von 10fl. an. — Damafigedede a 12 Servietten von 
10fl. an. — Damaftgedede feine à 12 Servietten von 14 fl. an — Tifihfervietten dad Dupend von If. 30 fr. an. — 
Weiße Tajchentücher dad Dupend von ufl. 20 fr. an. — FortepianosTifchdeten und weiße Theefervietten und fonft in 

E diefed Fach einſchlagende Artifel. 

3 NB. Befonderd maden wir auf eine Partbie Tifchteppiche in allen Karben aufmerkffam, das Stüd 1 fl. 45 fr. 


Für gute und reelle Waare wird garantirt. : 
* 
* 


BOREEREB 


* 


* 
2 


= 


BER 


* x uf Namen und Verkaufslokal bitten wir, da es im eigenen Jutereſſe des Publikums if, 
i genan zu achten. Unſer Aufenthalt ut nur 8 Tage. 
F \ 3 


* Freuckel S Sohn. 
Stadt: £beater in Nürnberg 


Nicht zu glauben ohne gesehen u — "Montag, 8. Jan. Zum Zweiten» und Lehten 
- mal: »Zorf und Schmwerdt.« Hifloriihes Luſtſpiel 


Ausverkauf von J.EMolpers "en — 


/ „ (Am 30. December) 
aus F' rankfur t d, M, Beyer, Joh. Adam, Spitalpfründner. 
i j P 1 -: (Am 1, Sankar) 
mit englischen, französischen, türkischen und BER erden ni RIES 
Dampf-Persen. Loos, todtgeborned Mädchen. 
; ——— Drerier, Maria Eva, hinterl. Rottmeiſters⸗Tochter, 
Auf meiner Durchreiſe nach Frankreich bin ic gefonnen, meinen, nicht unbebeutenden Waa- 10 Jahre alt. 
renvorrath, zu felt-berabgeichten Preifen ausjuverfaufen, mämlic : 
Aechtfardige, moderne Dampfperfe, die große bayerifhe Elle, melde früher 16 fr, Ungefommene Fremde 
koſteten, jept zu 9 bis 12 Er. vom 6. Jan. 1844. 
Witt. Hof.) Hr. Hecht, Ingen. v. Erlangen 


Engliſche und franzöfiihe Perie, wobei ſehr ſchöne Möbel-Mufter find, früher u 30 u. 32 kr., örrand.) Dr. Graf o. Kreith, Btaiise 


n jegt au 21 bis * ir. F ribt8- Direktor v. Straubing Hr. Bar. ». Pore 
Türtiſche und Chenille-Perfe, früher zu a6 kr, jegt zu⸗ 24 und 26Pr. wils, Yieut. 9. Amberg. Hr. Vogt, Hauptmann v. 
Poil de Eheore, die belichteiten Mufter zu 26-30 fr. Holen. Hr. Wurm m. Sem, Part, v. Münden 

Hr. Kohn m. Sohn v. Augtbura, Dr. Eſſer von 


Seinen Tpiner, Doppelföper, in allen Zarben nicht höher als ıfl 12fr tie baveriſche Aachen, Hr. Samidt v. Arankfurt, Hr, Winngth 
Elle !!t! v. Piorzheim. Dr Träger v. Schmeinfurt, Br 
Weltenzeuge, die vollſtäͤndige Wefte zu 30 fr. bis 1fl, 36 fr. Wunſch v. Würzburg, Hr, Krenfel v. Schneeberg, 
Große Haldtüber zu 36 fr., ganz feine Harkord⸗ und Eharonett + Herrenhaldbinden zu 10 dis Dr-_Dammertader v. zennep, Kiue 
30 tr., Elderfelder Taſchentücher (nach Art der Oſtindiſchen Foulards, die ſchönſten III, un 7. Re N: 
Muſter zu 20 dis 30Pr., Cbenilletüdhle 12 bis 16 fr., SKindertafbentüchle ju Ber, das heim. Br. %op v. Neumarkt, Hr. Cäimer v. Det- 


Stüd, Gutterjeuge u, dal. m. iclbadı, Seilte, u * 

Meine Bude it im dritten Gang von der Heuwage aus die dritte rechts 8r. Deitimanı, Part. Giranting. PER 

{ i (Rränt. Dot) Hr. Humann v. Bordheim, 

; i * ift — obiger Om verjehen. Hr. Dettinger v, Weimar, Mflte Hr. Dennerlein 

NB, Bitte ein gechrted Publitum, meine Waaren nur erft anzufeben, und fi durch Pro an. Shmweij. Hr. Adermever, Priv. v.. Ymberg. 
denabholen erft von der Acchtheit und Billigfeit zu übergeugen, dann wird gewiß ein Jedes Anlaß zu Hr. Shlirfinger, Künitler a. d. Schmeih. 

kaufen finten. Mild, Wann) Hr Mertens, Hr. Deebed, 

Priv. ©. Hamburg, Hr. Merz ©. Bönningen, 


Bitte geman auf meine Firma zu achten. Hr. Tiger o. Bamberg, Dandeisiente 






Dieje Zeitung eri 


Bayern. (Speyer, 5. Jan) ©. M. 
der König bat den biöherigen Forfttommiffär 
bei der Kreiöregierung der Pfalz, Meldior 
Grobe, zum proviforifchen Forſtmeiſter in 
Homburg ernannt. (Sp. 3tg.) 

Preuffen. Die „Pr. Allg. 3tg. vers 
öffentlicht den Landtagsabfbied für die zum 
fiebenten - Provinzialstandtage verfammelt ger 
weſenen Stände der Provinz Sachſen. Ders 
felbe entbält unter andern das Verbot der 
Spielbank zu Göthen, dann die Berweigerung 
der Deffentlichfeit der StabtverorbnetensBers 
fammlungen. ‚ 

Vom Rbein, 2. San. Nah Brieſen 
aus den englifhen Kabrikpiftriften find in 
Folge der ftarfen Ausfuhr nad Deutſchland, 
Rußland, Oſſindien und China alle gröfferen 
Zwiftvorrätbe geleert. Viele Kabritanten haben 
bereitd groſſe Beſtellungen für das nächte 
Zabr auch aus Deutfehland erhalten. Die 
Annabme, daß der Zollverein die Einganges 
abgaben auf diefen Artifel erböben werde, 
ift gänzlich verfhwunden. Die Garnfpins 
nerei gewinnt mit jedem Tage mehr an Auds 
Dehnung, da man findet, daß fie troß ber 
niedrigen Preife fortwährend einen ſehr reſpet⸗ 
tablen Gewinn abwirft. Diefe Fabrikation hat 
in den legten Jahren ungeheure Summen, meis 
ftend aus Deutfchland, nach England gebracht; 
fein anderes engl. Handeläprobuft 1* ſich 
ſo ausgedehnten Abſatzes, als die Garne; 
überall, ſelbſt da, wo man ed durch Probis 
bitiomafregeln abzuhalten fuchte, hat es fi) 


Dienftag, 9. Jannar 1844. 


cheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebſt 3 fr. 
ämter Belellungen zu folgenden Preiien an: im 1 Navon halbjährl. 2 fl. 55 11,3 
Buchdruckerei am Rathhauſe, S Wr. 544, mo 


Eingang zu verichaffen, ie, häufig unentbehrs 


lich zu machen gewußt. olche Thatfachen 
fonnen nur den Wunfch immer wieder rege 
machen, daß man im Zollverein den Spinnes 
reien nicht allein des innern Bedarfs, fondern 
auch ded auswärtigen Handeld wegen eine 
gröffere Berüdfichtigung ſchenlen möge, ald 
ed bisher geſchehen. — In der lebten Zeit 
find wieder flarfe Sendungen Eifen nad 
Deutfchland gegangen. Da ed nunmehr fo 
ziemlich gewiß ift, daf der Zoll auf ausläns 
diſches Eifen um etwas erhöht werden wird, 
fo fcheinen die Spekulanten die Zwifchenzeit 
wenigftend noch fo gut ald möglich benugen 


zu wollen. 
Franfreich. 

Paris, 4. Jan) Man fpricht von einer 
Revue der Garmifon von Parid, die in den 
nãchſten Tagen flattfinden und wobei die bei 
dem Jahreswechſel übliche Austheilung von 
Drdendveforationen an die Regimenter durch 
den Herzog von Nemourd gefbehen werde, — 
Die aus London zurüdgefehrten Legitimiſten 
wollen einen Ball zum Bo:theil ‘der Penſio⸗ 
näre der alten Eivillifte veranftalten und das 
bei allen möglichen Prunf entfalten. — Man 
fagt, der Herzog von Broglie, der mit der 
Redaktion des ——— der Pairdfams 
mer beauftragt ift, babe einen auf die Reife 
der Legitimiſſen bezüglichen Paragraphen in 
den Entwurf aufgenommen. 


Großbritannien. ar 


(Londen, 2. Jan) Der „Standard‘ 
erflärt die in mehreren Whigblättern enthals 


Kalender: Martialis. 





Snßtrogenehäße für dad Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle k. Pol: 
1 fl. 10, IN. 3. 2. Drud, Verlag und Exped. in.der Tümmel'jchen 
njerate aller Art, der Kaum einer Zeile au 2 kr, 


für Auswärtige 3 fr, angenommen werden. 


tene Angabe, daß das Kabinet die Rückbe— 
zufung Cord de Grey's von der Lordftatthalters 
ſchaft in Irland befchloffen habe, für eine 
jedes rundes entbehrende Erdichtung. Das 
Drgan ded Kabinetd ſeht hinzu, daß die 
Minifter mit Lord de Grey's Verhalten auf 
feinem fhwierigen Poften äufferft zufrieden, 
ja ihm dafür hocft dankbar feyen. Eben fo 
wenig fey auch Lord de Grey der Mann, 
unter den — Umfländen Irland's feinen 
dortigen Poften nieder zu legen. Schluͤßlich 
Auffert der Standard: „Mir wiederholen, 
daß an biefer Rückberufung nicht mehr Wahr⸗ 
heit if, ald an der angeblich beabfichtigten 
Aufhebung der Korngefeße, welche ebenfalls 
audgefprengt iſt. Lord de Grey ift Kordflatt- 
halter von Irland und wird es fo lange bleiben, 
ald ed ihm belieben wird; und wir vertrauen 
fett, daß es ihm gefallen wird, zu bleiben und 
jenen friedlichen Triumph zu genießen, zu defen 
Begründung er fo wefentlich beigetragen bat. — 
Der Herzog von Bordeaux traf am 80, Der. 
über Devonport zu Plymouth ein, wo er alle 
Merkwürdigkeiten des Haſens und Werfts 
befibtigen will.“ Lord Glifford hatte dem 
Prinzen auf feinem Landfige ein groffes Feſt 
Er bei welchem zabfreihe Gälte vers 
ammelt waren. — Nach foeben erfbienenen 
amtlichen Berichten haben der vergleichömeife 
Mangel an Gelegenheit zu vortheilbaften Kas 
pitalanlegungen in Handels / und Fabrifunters 
nebmungen, fowie der niedrige Zindfuf, den 
bie Regierungdpapiere gewähren, im vorigen 
Jahre den Turs faft aller Eifenbahnattien 
bedeutend gefteigert. In dem meiften Fällen 


m—r — — — — — — — — — — — e— — — — — — — — — 


Die Schauſpielerin. 





Ludwig mar zur Hodzeit geblieben, Paul hatte ihm gar zu lethaft 


jugerebet. 


Eo ſaßen fie denn im großen geibmüdten Zimmer über dem 


(Fortiegung.) 

Elärhens Arm zuedte in diefem Augenblide an dem feinen, Fanny wen 
dete ihr Geſicht, und fab ihm ſchweigend in bie Augen — dort jenes reiche, 
glänzende Geftirn — fuhr er fort — hoch am Himmel iſt die Eajfiopeja, wie 
ſcmerzt mi oft ihr Anblid; mit Glan und Reichthum begabt, mitten 
unter fhımmernden Welten bleibt fie einfam, das fleine, kaum ſichtbare 
Sternchen neben ihr erſcheint mir glücklicher, weil es weniger Aniprüde fund 
gibt. Te mehr Gaben, deſto mehr Unglüf, denn aud dich bat feine 
Fähigkeiten. - 

»Stil doch, fagte endlich Fanny leiie, "mit fo traurigen Dingen! Da 
find wir an der Gttaffe — fommen Sie übermorgen ja — ja? Sie folen 
Elärden führen, mein gutes Elärchen, fomm! R 

Die Schmefern umarmten ſich, Barum bift Du jo bemeat, Elärdhen ? 
Bas ift Dir? Gute Nacht, und erzählen Sie Georges, wie glüdlih wir 
gewefen ind, wenn Sie ihn eher ſehn als ih — warum it er nicht da, der 
Marr, ich gäb’ ihm fo gern einen Kuß, und mehr ald einen — gute Nacht, 
Sie Guter, da haben Sie auch noch die zweite Hand — gute Pakt !« 


Gewmache, was Fanny bidher bewohnte; Die jungen Eheleute hatten ſich ge⸗ 
räumig und ſchön eingerichtet im erſten Stocke, das behagliche Zimmer par 
terre war an Elärchen übergegangen. 

Es war eine bunte Gefellihaft von jungen, vornehmen Herren, Echaw: 
fpielerinnen,, Sängerinnen, Tänzerinnen, Schauſpielern und Sängern, die 
beiten alten Tbeaterfreunde waren auch zugegen, und eine betagte Dame, 
venfionirte Wittwe warb fie genannt, und Frau von Weiden hieß fie, reprä: 
fentirte die Chrbarkeit. Es war die Fuge, hilfreiche Frau der unbeforgten, 
jungen Welt, fie gab guten Kath, führte in Seſellſchaften ein, machte die 
Duenna und fagte Jedermann, daß fie ſehr anſpruchtlos ſey, das Bischen 
Freibillet mas fie von dem Herrſchaften der Kunſt befime, werde ihr Nie— 
mand verbenfen, und für ihr einfaches Leben reiche Die Meine Penflon bin, 
welche ihr der Minifter zufließen laſſe aus Nüdfiht auf frühere Gefällig: 
Reiten. Don zwanzig Jahren ber Fannte fie alle Helden und Helbinnen ter 


"Bühne, und fie pflegte ih zu rühmen, daß immer ſehr noble Ravaliers bei 


ihr aus: und eingegangen feyen, und noch ein und ansgingen. Ihre Figur 
mar grad und Rattlid, der Umfang berielben madte der Wiener Küche Ehre. 


betrug diefe Steigerung 8—10 und in einigen 
fogar 12-16 pðt. Allem Anſcheine nah 
werten fi diefe hoben Standpunfte noch 
längere Zeit behaupten. — Der traurige Zwift 
der Koblenarbeiter mit den Grubenhberren 
febeint feinem Ende zu nahen, indem viele der 
letzteren ſich dazu verflanden haben, den bos 
beren Taglobn von 4 Shill. zu bewilligen. — 
Auch die Diffenterd fangen jept an manchen 
Orten an, fih in die Bewegung gegen die 
Korngefeße und Menopole eifrig einzumiſchen. 
Eo wurde diefer Tage in der Metbodiftenfirche 
zu Newarf eine Berfammlung gebalten, in 
vwerlcher der Geiſtliche den Vorfig führte, wähs 
rend Dberft Trompfon der Gemeinde die Bors 
tbeile ded freien Handels mit der ganzen 
Welt und nach jeder Stadt in England auds 
einanderfeßte. Die Bildung eined Anti⸗ 
korngeſetz ⸗Vereins für Newark wurde bes 
ſchloſſen und eine nicht unbedeutende Summe 
für den Ligueſonds aufgebracht, obgleich die 
Mebrzahl der Anmefenden nicht zur wohls 
babenden Klaffe gehören. 


Defterreichifche Staaten. 
(Wien, 3. Jan.) Briefe aus Görz fpres 
ben von einer ernflliben Erkrankung des 
Grafen v. Marne CHerzogd v. Angouleme). 
(9. 2. 3.) 


Spanien. 

(Madrid, 29. Dec) Morgen erwartet 
man in der offiziellen Zeitung die Verfündis 
gung eined Defretd, durch welches dad Munis 
cipalgefeß von 1840 wiederbergeftellt würde, — 
Die zu der Partbei der Moderadod gehörens 
den Deputirten haben geftern eine Kommiffion 
ernannt, die bei der Regierung direft anfragen 
fol, welchen Weg ſie einzuſchlagen beabſich⸗ 
tige. 
bat den Herren der Kommilfion, worunter 
Dlivan, Pofada, Hocedal ıc. die Zuficherung 
ertheilt, daß das Minifterium von der Kons 
ftitution nicht abweichen werde. Die Sitzungen 
feyen nur fuöpendirt worden, um die Borlage 
einiger höchſt dringenden Gefepentwürfe, nas 
mentlih in Betreff der Municipalitäten umd 
der Organifation der Nationalgarde beſchleuni⸗ 
gen zu fönnen; nad 20 bis 25 Tagen würben 
diefe Entwürfe wohl fertig feyn und dann foten 
die Kammern wieder zufammenberufen wer 
den. — Die progreffiftifhen Deputirten bat 
ten eine Verfammlung bei Herrn Madoz, 
deffen Einfluß es gelungen it, alle ertres 
men Schritte, zu denen man geneigt war, 
u verhindern. Es wurde beſchloſſen, eine 
—— zu ernennen, welche die Schritte 
der Regierung ſtreng überwachen und eine 


Der Konfeilpräfident Gonzalez Bravo. 


Art von politiſchem Glaubensbelenntniß für 
die Progreffiften entwerfen ſolle. 


Türkei. 


¶Konſtantinopel, 20. Der.) Dieſer Tage 
bat der Sultan dad Berbot, für Nichtunters 
thanen der Pforte unbewegliche Güter in der 
Türfeie zu befipen, erneuert und wiederholt 
fund machen laffen. — Die griechiſche Ans 
gelegenbeit ruht in diefem Augenblid, und bie 
Sigungen ded Divand darüber find minder 
bäufig geworden. Es wird bebauptet, daß die 
Pforte in diefer Hinfiht von den Gefandten 
der zwei Seemächte fi etwas zurüdgezogen 
und den Anfichten der nordbifchen Hofe mebr 

enäbert habe. Die Beranlaffung ſcheint Dad 
enehmen der HH. Bourqueney und Gtrats 
ford»Ganning geweſen zu feyn, welche mit der 
ihnen eigenen Energie den Sturz Riza's bei 
dem Grofiberrn betrieben, um Reſchid Paſcha 
in’d Minifterium zu bringen. Riza Paſcha 
ift ſoeben von einem Audfluge, den er in Ges 
fenfchaft feines Lieblingd Solimaa Paſcha's 
nach den kaiſerlichen Fabrifen von Sömid 
gemacht hatte, zurüdgefehrt. (u. 2. 3.) 
Alien. 

Man fürchtet neue Revolutionen in dem 
Punjab, wo die indiöciplinirten und ſchlecht 
bezahlten Truppen die Herrfhaft haben. Faſt 
alle europäifchen Dffigiere, die im Dienit 
Runjet-Sings flanden, find im Begriff, dad 
Land zu verlaffen. Die Engländer haben 
einen Truppencordon an ber Grenze aufge⸗ 
ſtellt. — Im Sind berrfchen furcterliche 
Krankpeiten unter der englifden Armee, 
von 16,000 Mann find faum 3000 vienft- 
fähig. — Die Nachrichten aus China find 
vom 30. September. Der englifhe Commifs 
für bat einen Supplementartraftat mit dem 
Kaifer von China abgeſchloſſen, worin fich 
eine Bellimmung findet, deren Tendenz iſt, 
jedem fremden Gefandten den Aufentbalt in 
Peding zu unterfagen. Man fürctete, daß 
bieraus Mißheligkeiten zwifchen den europäls 
ſchen Mächten entfleben fünnten, 


Hiefiges. 


> Am 7. December wurde auf unferer 
Bühne zum Grftenmale „Lufretia Borgis”, 
Dper von Donizetti, gegeben. Der ernite bis 
ftorifcbe Stoff ıft in dem Libretto den Stalies 
nern wie ein Sardellenfalat zurecht gemacht, 
bei deſſen Genuß man fogar dur deu bineins 
geworſenen Arfenit nicht über die Maffen ans 
gegriffen wird. Die ganze Intrigue, die mit 
einer ſchauerlichen Vergiftungöſcene nicht eins 





mal intereffante Liebeönovellen beendigt, ift 
einer feidigen Unterhaltung nach modernem 
Syſteme abgelaufbt und aller Ernft gewich ⸗ 
tiger Thaten und Folgen ift aufgegeben in den 
Eujetd, wie fie Spieß, Cramer und Sonforten 
zu Romanen verarbeiteten. Mit dem Terte 
wetteifernd fpringt die Mufif über Berg und 
Thal diefed Terraind, dad genug fehlüpfrige 
Stellen hat. Donizetti Cil maestro) bat ſich's 
fein bequem gemacht und fein mufifalifches 
Gehirn nicht aus jener Behaglichkeit gebracht, 
mit der er in der Gorglofigfeit ded Gagen— 


"bezugd eined t. £. öfterr. Kapellmeifterd auf 


dem ottomanifchen Divan figt, und fich ſelbſt, 
fo wie Andere, wenn man nicht fagen will, 
beftielt, die Revue paffiren läßt. Auf diefe 
Art gebt nun natürlich alled Charakteriftifche 
und dem richtigen Gefühlsausdruck Anpaffende, 
dad Malen der Gedanken, Empfindungen und 
Handlungen in eine fchillernde Unbeftimmtbeit, 
zuweilen in totale Inkonſequenz über, fo daß 
der Dreiviertelötaft, der beliebte Walzerreigen, 
ter den Obrenfigel der Menge bervorbringt, 
fib mit freber Stirne in die ernftelten Si— 
twationen bineindrängt, Originalität hat die 
Dper gar feine, wenn man ed nicht originell 
beißen will, den aufgewärmten Kobl Bellinis 
ſcher Reminidcenzen ald neue Speiſe vorzus 
jegen und zum Deffert einigen Abſchaum aus 
Meyerbeer's Hugenotten aufzutifchen, aber, wie 
elagt, nur Abfchaum ver Sıtuation und Kom⸗ 
pofition. Wollteman fpegieller ſich mit der Pars 
titur befchäftigen, fo ließen ſich noch eine Menge 
Vorwürfe aufführen, welche die Korrektheit des 
Tonfages beleidigen. Indeſſen muß man auf 
ter andern Seite au zugeiteben, daß Donis 
zeiti mach feinen Vorgängern Roſſini und 
Bellini einen ungemeinen Reichthum ſchmel⸗ 
jender und im höchſten Grabe gefälliger Mer 
lodieen, wenn gleich nicht zu erfinden, doch 
zu fombiniren und von einer Inftrumentirung 
tiagen zu laffen verftebt, die troß aller Obers 
fläcblichfeit ſich in's Ohr hineinſchmeicheln und 
dort ein gewiſſes Recht erhalten, was man 
Allem zu ſchenken geneigt iſt, das ſogar in 
Schwãchen und Fehlern liebenswürdig erſcheint. 
Schriebe Donizetti für andere Zeitgenofien, 
er fchriebe vielleicht anderd und weniger; fo 
aber zerfplittert er feine obnebin nur mittels 
mäßige Kraft in Dubendprodufte, von denen 
feieit 12 noch fein reines Ganzes bilden, die 
aber von dem unterbaltungsfüchtigen Publikum 
ber Seßtzeit mit vielem Woblgefallen aufge: 
nommen werben. 

Die mise en scene der Dyer erfordert 
einen Aufwand, der durch die Mittel unferer 
Bübne nicht hergeftellt werden fann, was an 
dem Mangel an Delorationen und Garderobe 





die Weitläuftigkeit ihrer Proportionen fontraftirte imponivend mit ber Klein 
beit ibrer Venfion, das Gefiht war über und über fröblib rotb, und ein 
ftereotupes fhmwarzes Piläerden auf der breiten Naientuppe Pokettirte mit 
den Pelinen, glänzenten Speckaugen und gab ihr das Lüſtre einer alten Dame 
von Verſailles. In Millen Stunden ward fie die Tante» genannt, aber bei 
den erſten Gläſern Wein mußte man fie gnaädige Arau« anreten. 

Ludwig, der neben der firablenten Braut ſaß, batte fein Wergerniß an 
der alten Dame, und verbeblte das Faunp nicht. Tiefe ſtimmte lebhaft ein, 
und geftand ihm, daß fie ein wahres Grauen vor biefer Figur empfände, bie 
Gäfte hätten fie ungelaten mitgebradt, und Das füßlich laͤchelnde Geſſcht des 
alten Weibes verberbe ihr den ganzen Abend. Ich weiß immer nicht, was 

‚es heißt, ſetzte fie hinzu, menn man von der bedenklichen Stellung unferet 
Standes in den geſelligen Verbältniffen ſpricht, ich denke nicht nad über 
felde Dinge, weil ih mib um tie Welt nicht kümmere, und mein Ber 
gewähren laffe, aber, wunderlich, wenn ich Diefe Frau von Weiten fche, da 
fällt mir’s immer ein, daß ic eine Schaufpielerin bin, eine Scoauſpielerin 
und das Wort findet die haßlihiie Betonung in mir. Nichts in ter ganzen 
Welt bringt mir ſonſt einen ähnliches danges Gefühl unter dem Deren, 
Ich hab’ es immer nicht begreifen fünnen, warum Glärden nicht fingen und 


fpielen wi, fie kann es fo gut mie ich, und beffer als ich, fie iſt inniget, ader 
wenn ic dieſe Frau von Weiten ehe. dann glaud ich einen Grund von 
Elärbens Antipatbie vor den Brettern zu empfinden. 

Elaͤrchen ſaß Mill auf der andern Geite neben Ludwig, uud Paul, der 
fib eifrig mit ibr unterhielt, befam felten Antwort, 

Die Geſellſchaft ward immer muntrer, und um Frau von Meiden her 
ward bie Luſtigkeit jegar etwas ladciv, es fonderten Mid Paͤrhen ab hab den 
Zenſtervertiefungen, es iprany cin Schauſpieler auf ten Stuhl und hielt 
eine Rede »an bie Tante,» worin er ihre Menihenfreundlichreit und Huma, 
nität empfahl, es wurden Toafle audgebraht und mande mitten im ihrer 
Entwidelung unterdrüdt daudrch, daß ein ſchöner Arm ſich auffiredte und 
eine kleine Hand den Diund des Sprechere zudrädte und in dem Kreiſe am 
otern Ende Des Tiſchee, wo Das Brautpaar faß, blieb Die Heiierfeit in 
wohlthuenden Grenzen. Die lüfternen Herren famen jwar von allen Seiten, 
bie Braut zu beglückwünſchen, und mander verſuchte es wohl, cın Wort 
ber Meinlaune und der Yickedlaune anzubringen, aber Kanny beiaß jenen 
heil pofirten Schild, an melden aflet Webetgeitaltere artig und wohl geformt, 
jurüdaeipiegelt. ward 

(Rortiegung folgt.) 


recht auffallend bervortrat. Bon ber Roftumes 
richtigkeit im Allgemeinen abgefehen, möchte 
nur die Frage zu ftellen feyn, warum Lukre⸗ 
tia in ber legten Scene, ald die Anftifterin 
fo vielen Unbeild, in einem fofetten, pelz⸗ 
verbrämten Gewande erfibien? Daß die Gars 
berobe des Yägerdchord in der Scene erfcien, 
wurde von einigen Lions ald eine Perfiflage 
auf ben gediegenen Weberiſchen Freiihüg 
ausgelegt. Fi done! — 

8 die Leiſtungen der Mitglieder zur 
Vorführung der Dper betrifft, fo waren dies 
felben durchaus nicht geeignet, das mufifalis 
ſche Produkt zu empfeblen, wenn auch Eins 
zelnes von Einzelnen zur Zufriebenbeit auds 
geführt wurde. Herr Irmer ließ ſich wegen 
Heiferfeit entfehuldigen,, fomit bat er felbit 
feine Kritit geliefert. Mad. Eglof gefiel 
chngeachtet einiger recht bedeutender Geſangs⸗ 
fchniger tech febr und murde gerufen, Dem. 
Paul hatte den Drfino troß ihrer Anfangs 
ftudien mit ihrer klangvollen Mezofoprans 
flimme ganz in der Gewalt, Herr Flügel 
ließ ſich ald Herzog gut vernehmen und die 
Uebrigen thaten alle das Shrige, dem Audis 
torium erfennen zu leffen, daß bie Oper mit 
Probenfbonungen fehr bedacht war. 


Moannichfaltiges. 


Im Bierdiftrifte Bamberg, beftebend aus 
ber Stadt Bamberg und den Landgerichten 
Bamberg 1. und I., Burgebrab, Höchſtadt, 
Scheßliß und Vorchbeim, koſtet nach dem 
definitiven Bierfaß ohne Einrechnung des Lokal⸗ 
Malz Auffchlaged die Maas Winterbier 4 fr. 
3 PM. und die Maad Sommerbier 5 fr. 1 Pf. 





Am 5. Jan. batte man auf der Würz⸗ 
burger Schranne folgende Mittelpreife: Weis 
zen 17 fl. 40 fr, Korn 13 fl, Sfr, Daber 
5 fl. 27 fr, Gerſte 12 fl. 24 fr, 








Die von der baver. Regierung eingeiens 
beten Zinfen der Aktien des Ludwig⸗Kanals 
für den Zeitraum vom 1. Juli bid 31 Des 
jember 1843 zu 4 pAt., auf jede Altie 10f. 
betragend, werden gegen Vorlage und Stem⸗ 
pelung der Talons bei dem Banquierhaufe 
M. A. v. Rothſchild und Söhne ın Frank 
furt a. M. von 9 bis 11 Uhr Vormittags, 
ausbezahlt. 


Die Ulmer Schnellpoſt bringt einen but 
moriftifch gefchriebenen Artikel, in welchem 
der Diebitabl der Herrenbüte behandelt if. 
(Tout comme chez nous iĩ Nuremberg.) 


Drei Todesfälle werden aus China ge 
meldet. Es find geitorben: 1) der berühmte 
englifbe Dolmetſcher Moriion, an deffen Stelle 
Karl Buplaff gefommen ift; 2) der befannte 
taiſerliche Kommiffär Fin und 3) der groffe 
Hongsfaufmann Howqua, der nicht weniger 
ald 15 Mil, Dollard (81 Mil. Frs.) hinter 
laffen bat. 


Rebattenr: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 
Ebeliche Verbindung und Em 
pfeblung. 
Theunchmenden Verwandten und Freunden 
machen wır hiedurch die Anzeige von unſerer voll: 
zogenen ehelichen Verbindung. und empfehlen ung 
zu deren fernerem Woblwollen. 
Peter Macher, Bırthibaftsechger. 
KB. Macher, verw Beringer. 
L. Pro, 295 b am Joſepheplatz 


tim benannten 


Da wir dus Haus nebft Bierwirthſchaft Fiuf- 
fi übernommen haben, fo bechren wir und, die⸗ 
fes einem hochgeſchätzten Publitum und unfern 
Oönnern und Freunden mit ber ergebenften Bitte 
bekannt ju machen, und mit Ihrem gütigen Be: 
ſuche zu beehren, indem wir dur vorzügliches 
Bier uud pünftlihe Bedienung und beitreben wer» 
ten, Shre Zufriedenheit zu erhalten, ber hochver⸗ 
ehrligen Nachdarſchaft empfehlen wir uns auf bad 
Angelegentlichſte. 

Peter Macher, 
RB. DB. Macher. 


Gang-Fische, 
marinirte, in Eässchen, von 34—36 Stück 
af. 1. 36 kr. pr. F., geräucherte & 3 kr. 
pr. Stück, 





so wie 
fein französischen Senf in Töpfen à 45 kr, 
empfiehlt zu geneigter Abnahme 

Carl! kerd. Mayer 


am weissen Thurm, 





Anzeige und Empfehlung. 
Jeh beziehe abermals die bevorſtehende Meile 
mit einer Auswahl von Porzellan und Gteingut. 
Da id gefonnen bin, mit biefen Artikeln gärtz: 
lich aufzuräumen, jo empfehle ich jelde zur ge: 
fülligen Abnahme unter Berfiherung der billigften 
Preife. Mein Lager befinden ih auf der Schütt, 
den Hafnern gegenüber, 
Paul Badofen. 


®tafer und Porzellanhändler. 


Das 
Schnitt- u. Band- Waaren-Lager 
ber 
Gebrüder Bernheimer 


aus Burtenhaufen 
befindet ſich dieſe Meſſe im dritten Sange, lints 
zwiſchen den Banthäntiern. 


: Empfehlung. © 
Dur vortheilbaften Einkauf von IE 
Schweinen bin ich in den Stand ges MI 
feßt, Pie Portion Braten um 6 fr.und I 
bad Dutzend Bratwürfte um 188. zu I 
5 verabreihen; wozu ic mich beitend 
empfehle. 
[=] Joh. Matthias Fuchs Mi 
- zum Bamberger Hof. 








Haus» uud Hefenbierwirchichafte 
Verkauf. 


Auftrags gemäß mwirb Das mit 5. Nro 80 
bejtichnete, zwiſchen dem Odſt / und grünen Markte 
dahier liegende Haus, ſammt realer Hefenbier: 
wirthſchaft, öffentlich an den Wieitbietenden ver⸗ 
fauft und Berjleigerungs: Termin biezu auf 

Montag den 15. Ganuar 1844 

Bermitt 10-12 Uhr 
Haufe ſelbſt anderaumt; Kauft: 
ltedhaber werden zum Termine Lieied, jur Aut: 
übung fragliben Gefhäftes ganz; vorzüglich gelc- 
genen Hauſes, mit dem Bemerken eingeladen, dab 
tie Einſicht Des Berfaufsohjeftee dutch unterfer: 
tigtes Bürcam täglich genommen merten fann, une 
tie näheren Bedingungen am Termine felbt be 
kannt gemacht werben von tem 

öffentliben Commiſſions⸗Buͤreau 

von I. St. Ehmipt 8. Rro. 104, 


I M. Vogt 


aus Küllftade bei Mühlhauſen in 
Thüringen 

empfiehlt zur bevorfiehenden Dreifönigmeffe 

fein wohlaſſortirtes 


Wollen-Waaren-Lager 


aus eigener Kabrif, welche bier feit mehreren 
Meffen befannt find und ſich im Waſchen 
ſowie in der Dauer febr gut audgeichnen, bes 
fonderd neuerdings, wo diefrlden nunmehr auf 
beiden Geiten etwas wollig geraubt ober 
autgeriffen find, indem er ſchnell alle Näſſe 
des Körpers einfaugt und aldbald wieder troc⸗ 
net, folglih ganz angenehm zu tragen ill, 
ald die nur auf ciner Seite geraubt ober 
aufgeriffen find, intem ſämmtliche Stoffe ohne 
"allen Zufaß von Baumwolle, blod aus reiner 
Schaſwolle gearbeitet find, welde fi befons 
derd zu Damen-Unterröden eignen von %%, 
bis zu 9/, und bis zu 4',, Ellen Breite, wo 
man nur eine Breite braucht. 

Ferner befipt er eine groſſe Auswahl 
Gefundbeits- und Hemden- 
TFlanelle 
von ausgezeichneter Güte, welchevon gezwirntem 
mwellenem Garne grarbeiter und defatiet find, 
gefärbten und geitreiften Flanell, fowie die 

feinften Bett, Bügel» und Pferdededen. 
Indem ich zu recht zablreihem Zuſpruch 
ganz ergebenft einlade, verſpreche ich bei Äch- 
‚ter, reeller und gut gefertigter Waare um 
die allerbilligften Preiſe abzugeben. 
Die Bude befindet ſich in der zweiten Reihe 
auf ver Schütt, mit der Firma 


. M. Vogt 


bezeichnet. 


Anzeige. 


F. ©. Böhnert, 
Shubfabrifant aus Erfurt, 
empfiehlt zur Reujahrsmeſſe fein Rager wieder 
von Damen-Stiefelben und Schuben in vers 
ſchiedenen Stoffen und Pasond, wo gewiß 
jeder meiner verehrten Abnebmer zufrieden 
geftellt werben wird, Auc empfehle ich noch 
eine reichlibe Auswahl Wintermaaren; um 
damit zu räumen, werde ich mich durch billige 
Preife und rerle Bedienung zu empfehlen 
fuchen, und bitte, mir dad gefchenfte Zutrauen 
auch diedmal zukommen zu laffen. Mein Las 
ger befindet ſich in der dritten Reihe am Ecke 

ded Durchgangs mit Firma verfehen. 


Haus-⸗ und Gartenverfanf. 

Ein in der Nähe der Schütt ſich befind- 
fiched Wohnhaus, mit einem circa 1 Mor 
gen großen, und vielen ſhönen Dbftbäumen 
befegten Garten, vorzüglicher Bonität, nebſt 
laufendem Wafler und einem Waldrechte, 
alles frei, Sauter und eigen, iſt unter ans 
nehmbaren Bedingungen zu verfaufen dur 

das öffentliche Commiffiond-Burcau 
von J. St. Schmidt, 8, Nro. 104. 
tehbriing:Gefuk. 

Sn einem lebhaften Spczerey-⸗, Material: und 
Fartıwaaren-Geichäft en gros und en detail, if für 
‚einen ansmwärtigen jungen Menſchen cine Xebr- 
lingsßtelle offen, und gibt darüber nähere Nudfunft 

Waorenienjal Jockiſch, Lit: L. Nro 
1552 in Nürnberg 


Zum Erstenmale 
bezieht dad große Lager der neueften 


Pariſer Herrenkleider 


von Bernh Langenbach aus Worms 
die hieſige Meffe mit einer dabier noch nie gefehenen Auswahl 


in Winterfleidern al: 
Mäntel, Paltots, Paltots-Sacs, Waterproofs, Macintofh, Fracks, Zuchröden, 
Hauss, Eomptoir:, Jagd- und Reiſe-Röcken, Beinkleidern, Welten ı. 
Auch befindet fich daſelbſt ein bedeutendes Lager in 
Schlafröcken von der billigften Sorte an, bis zu den feinften in ; Seide, Sammet 
und Gacemir, 
CI" Befonderd empfehenswerth find die ihrer Zwedmäßigfeit wegen fo fehr beliebten 


Burnus oder Ueberwürfe. 
Auch findet man daſelbſt ein volftändiged Affortement 


Sommerkleider, 
welche, um damit gänzlich aufzuräumen, mit 
15 Procent Nachlaß 

- abgegeben werben, fo daß 

Sommerröde von fl. 4—20 fl. 

Sommerbofen » » 3-10 » 

Welten .. 2-5. 
zu haben find, 

Da an jedem einzelnen Stüde der billigſte und feftgefehte Preid angefchrieben if, 
fo fann ein Jeder, dem der Wrtifel auch noch fo fremd ift, fich der reeljten Bedienung 
verfichert halten, und da ed mir durch dieſes Verfahren auf allen Pläben, als: München, 
Frankfurt, Stuttgart ıc,, welche ich feit 5 Jabren regelmäßig befuche, gelungen if, mir das 
Zutrauen eines hohen Adels und geehrten Publifumd zu erwerben, fo hoffe ich mich auch 
in biefiger Stadt beffelben erfreuen zu können. 


Bernh. Langenbach 
aus Mormd am Rhein, 
Dad Verkaufs-Lokal befindet fih in der SKarolinenftraffe Nre, 291 im iſten 
Stock, Biel am Hafnereplatz. 





Anze ig e. 
> Dem Bernehmen nah wird von der volltäu, 
digen Muſik des Megiments Erbgroßherzog von 

Selen, Pünftigen Gonntag ein Ball gegeben wer» 

den im Saal ded Bamberger. Hoft. 

Einladung. 

Heute Dienkag den 9, Januar Produktion der 
Wiener Sänger und Wuflfer im Gafbaufe zum 
Kronprinzen in Sejtenhef, wozu biemit ergebenft 
einlader ' 

Unfang balb 8 Uhr. 

— Wiutter. 

Zu vermiethen. 

In der obern Schmidgaſſe if der erſte Stock 
jur ebnen Erde, cine Werkitäite für einen Ge— 
ihäftamann nachſtes Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
Näheres Hailerrafe L. Nr. 143, 


Zu vermiethen. 
Sn L. Wr, 143 der Kaiſerſtraſſe it bie erſte 
Etage 1 Zimmer und Altoo jhön möblirt an einen 
ledigen Heren taͤglich zu vermiethen. 


Stelle-Gefud. 

Ein Sfribent, der bisher bei f. Landgerichten 
und f, Herren Advokaten arbeitetel, eine faubere 
und flühtige Hand ſchreibt, und ſich mit guten 
Zeugnißen ausweijen kann, ſucht Unterkunft, wenn 
auch nur unter einıgermafien anncehmbaren Bes 
tingungen. Gefällige Anfragen wollen, mit Chiffre 
W. M, verfehen, bei der Erpedition abgegeben 
werben. 





Em y feblung 
Meine Niederlage von abgenihten Couverts, 
Unterröden, Damen», Herren. und Knabenſalaf⸗ 
röden iR aufs Neue beitens aſſortirt, und gm: 

pfehle ih mich damit zur geneigten Abnahme, 

Nürnberg, den 5. Fan, 1844, 
ob. Geor 
3 * — 
Verloren. 

Eine goldene Cylinder Damenuhr wurde ver. 
gangenen Sonntag von St. Jakod dis auf den 
Albrecht· Durer· Platz verloren. Der redliche Fin⸗ 


ber erhält ein gutes Douceur. Dad Nähere in 
der Exped. d. BI, 


" BGefud. 

in auswaͤrtiges Mädden, von guter Kamili J 
ſucht naͤchſtes Biel bei einer henetten — 
einen Platz, wo ſie noch mit Liebe im Kochen 
unterrichtet würde. Das Nähere in der Erped. 
d. Blattes. 


Kapital»Gefud. 

Auf ein hicſiges Rahrungthaus 
welches auf 15000 fl. ſich verzinſet 
und um 8000|, der Brandverſiche⸗ 
rung einverleibt if, werden jur erften und fidern 
Hvpothet 8000 fl. zu entnehmen gefucht. Näheres 
in der Eimer, d. Bl. 


— ——— — — 
Stadt⸗Theater in Mürnberg. 
Mittwod den 10. Januar. Letzte Gaſtrolle des 

Herrn Kitchner. Zum Benefije deſſelben; »Die 





falſche Satalani.« Poſſe mit Geſang in 3 Akten. 
Hierauf: +» Diarmortableaus.» Zum Beibluß: 
Ja Cachucha Gitana- im Koftüm ber Epirhpbde 
ausgeführt von Hrn. Kirchner, 


iezu ladet ergebenit ein 
din a Kirchner. 


Geftorben. 

(Am 1. Januar) 

Meining, Sufanna Noj. Barbara, Tanzlehrert- 
Tohter 174 Jahr alt. 

Engelbardt, Rofina Barkare, Schuhmachers⸗Wiltwe, 
76 Jahre alt. 

Am 2. Januar.) 

Zimmermann, Job &g , Pädermeifter, 53 Jahre alt, 

Lohbauer, Joh. Gg., Brantweinbrennertichnlein, 
1 Jahr 9 Mt, 

Goh. Simon, 2, Jahr alt. 


‚ YUingefommene Fremde 
z vom 7, Jan. 1844, 

(Bayr. Hof.) Hr. Wagner 9. Straßburg, 
Hr. Linn v. Weyda, Hilte. 

(Strauß) Hr. Löhren v. Frankfurt, Hr. 
Merbach ©. Brotterota, Hr. Winkler v. Yeutfir: 
den, Hr. Mar v. Stuttgart, Alte Hr. Altmann, 
Part. v. Regensburg. 

(Blaue Blode) Hr Pilgram, Bau.in- 
ſpektor, Frhr. v. Waldenfeld, Lieut. v. Ansbach. 
Hr. Haußberg, Aktuar v. Herrieden. Hr. Bleiß- 
ner v. Münchberg, Hr. Delathuv v. Mainz, Fabr. 

(Rothe Hahn.) Hr. Zeldner, Mübhlbei. d 
Pappenhem. Hr. Freudinger, Kfm. v. Frankfurt. 

(Wallfiſch) Mad. Böhner v. Erfurt. 

Fränt. Hof) Br. Niedermener, Kim. von 
ME. Breit. Hr. Schwarz, Steinbruchbtſ. v. Eos 
lenbofen, Hr, Herrmann v. Pappenheim, Hr. Hüt⸗ 
tinger v. Münden, Priv. rin. Daubenfad von 
Bönningen. 

(Berl, Hof.) Hr. Preih v. Wien, Hr. Drerel 
v. Prag, Hflte. 

(Kronpringi. Bofenhof) Hr. Bar. m. 
Truchſeß, Stud. Hr. Haud, horſtaktuar, Hr. Eis 
jenmann, Part, Hr. Sand, Kfm. v. Antbad. Hr. 
Huber, Mechanikus ©. Yinbau. 


COURSE 


Nürnberg, den 8. Januar 1844. 








w echse 1 - Course. 











Brief; Geld 
Amsterdam zurunnnnnneres 3/8 
Hamburg +... + PRPPPPPReTT 14 |6'4% 
London .4****** 5 10 
Wien in 200 ..... .k,si 10; 1° 
Augsburg sunaneerens . 100 
Frankfurt a.M. 100 
in die Mewe | — 
Leipzig oeresnensonen sen k. Sieht 04% 
ia die Messe 
Berlin „uuenornnernenener k. Sicht 104%, 
Paris zanssursnonrenunnee 1 Monat 11 
Lyon ....*4 1 Monat 11174, 
Bremen .......... k. Sicht 108%, 
Effecten - Course, 
Papr. | Geld 
Bayer. Obligationen AStA Ya rıe. 101°% 
» Bank- Aktien ............. 68/3 
Ludwigs: Kansl- Aktien —. .24842** 75 
Münchn.-Augsbg.-Eisenbahn-Aktien v5 
Nürnberger- F "ürther ditto 330 
Geld - Course. 
2. bat | geumhı 
Friedrich- und Augustd'or «...+: ++ 2.44 
Neue Louisd’or susscnnorernunnnr 118 
Souverainsd'or „unsrresnuonunnner 16. 15 
Hollindische 10 fl. Stücke ..... .. 9/55 
20 Frances -Stücke „nursannnusnene v|25 
Oestreicher und Hall. Ducaten ete. 6.|34 
Französisches Gold ..... . ...2244 | = 
Preussische Thaler, ganze „sr...+« 1.145 
5Fraues Stück ........ — 2.20 


Nürnberger Beitung. 





Mittwoch, 10. Januar 1844. 


Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Ni 
ämter Beftellungen zu folgenden Preilen an: 
Buchdruderei am Rathhauſe, 








Deutfchland. ten auf'd Höflichfte verfländiget, daß der König 


Ernft Auguft fib in jener Zeit, und zwar 
auf längere Frift in Berlin befinden würde, 

(Berlin, 7. Jan.) 
„Pr. Allg. Ztg. bringt den Landtagsabſchied 


Bayern. (Münden, 7. Jan.) In 
(ge des Hinſcheidens ded Grafen Friedrich 
Filbeim von Raffau, Königs der Niederlande, 


PBreuffen. 





irnberg vierteljähr. 1 fl, 12. mebit Ir. Austragegebühr für das 
Im I. Ravon halbjährl, 2 R. 55. U. af. ıo. M1.af. © 
S Nr. 544, wo Inierate aller Art, der Naum einer Zeile zu 2 Pr. 








Kalender: Paul Einf. 


Bierteljahr. 


Für auswärts nehmen alle &. Poſt⸗ 
5. Drud, 


3 erlag und Erped. in der Tümmeliden 
für Auswärtige Sfr. angenommen werben. 


fl. 








Worte verbreiteten allwärts die beſte Stims 
mung, und man fieht nun vertrauensvoll den 
ferneren Arbeiten der Berfammlung entgegen. 
Es unterliegt feinem Zweifel mehr, daß das 
Zweifammerfoflem die Oberhand bebalten, 


Die 


it am biefigen Hofe eine dreimöchentliche 
Trauer angeordnet, — Se. Maj. der König 
hat am Neujahrdtag den Landtagsabgeord⸗ 
neten Krbrn. Hermann v. Rotenhan dad Ritters 
kreuz des Verbienftordend der baveriichen 
Krone verliehen. — Diefen Mittag war groffe 
Aufwartung bei Gr. faiferl. Hob. dem Herzog 
Albrecht von Defterreih. — Nächſten Mitts 
woch findet der erſte groffe Hoſbau ſtatt. — 
Die DDr. Prantl und Reifhl find an hiefis 
ger Univerfität zu Privatbocenten ernannt, 
erfterer bei der philoferbifcen, fegterer bei 
der tbeologifchen Fakultät. i 
(Bamberg, 6. Jan.) Es werden bier bes 
reitd die Empfangsfeierlichkeiten für die Ans 
funft 33. fl. HH. ded Kronprinzen und der 
Kronpringeffin, welche am 14. d. M. erfolgen 
fofl, vorbereitet. Ueberall prangen ſchon Habs 
nen, Feſtons und dergl. Zierratben. Die 
Bürger und Etudierenten werden Sehzüge 
veranftalten und eine Reiſcchatoulle für die 
boben Gälte war im Ratbhaus ſaale ausgeftelt, 
die aus freiwilligen Beiträgen hervorgegangen, 
eine äufferft geibmadvolle Arbeit aufweilt. 
Hannover. (Hannover, 30. Dee.) 
Der Herzog von Borbeaur, der ed durchaus 
auf eine Wegweiſung aus England angelegt 
zu haben ſcheint, wollte die MRüdreife uber 
Hannover, Braunſchweig und Dresden nehmen, 
wurde aber durch den hannöverifchen Gefands 


für die zum achten Provinzial-Landtage ber 
Kurs und Neumark Brandenburg und bed 
Marfgrafthums Niederlaufig verfammelt ges 
wefenen Stände, 


Belgien. 

(Brüffel, 5. San.) Es ſcheint beftimmt, 
fagt der ‚„‚Obfervateur”‘, daß der Erregent 
von Spanien Willens ift, ſich in Brüffel nies 
derzulaffen. Einer feiner Freunde, der Graf 
von Peracampsd (Don Ant. Ban Halen) bat 
den Auftrag erhalten, für Edpartero ein Hotel 
im unferer Stadt zu mielhen. 


Griechenland. 

(Trief, 3. Jan.) Die geftern Abend eins 
getroffenen Briefe aud Athen vom 26. Der. 
bringen den Tert der durch eine Deputation 
von 12 Mitgliedern der Nationalverfammlung 
tem König überreicten Danfadreffe, auf welche 
Ce. Moj. folgendes erwiederte: „Ich empfange 
mit Zufriedenheit die Antwort der Nationals 
verfammlung, auf meine bei deren. Eröffnung 
an fie gerichtete Nede. Der Einflang der 
darin audgedrüdten Gefühle gereicht mir zur 
innigen Freude. Durch dieſe Uebereinftims 
mung wird dad groffe Werk ber Berfaffung 
der Grundgefege Griechenlands glücklich vos 
bracht werden. Ich zweifle nicht, daß mir 
beiderfeitd den 3. Sept. alſo verftehen.” Diefe 


und wohl ebenfowenig, daß die Wahl der 
Senatoren vom König felbft ausgeben werde. 

Athen, 21. Dec.) Als Kuriofum wäre 
aud den Adrefi » Verhandlungen etwa anzus 
führen,. daß, ald ein Deputirter feine Rede 
mit den Worten begann : “wenn man eine 
Revolution gegen Konig und Thron gemacht 
bat, fo muß man fie auch rechtfertigen ‚= die 
——— in groſſe Bewegung gerietb ; einige 
Deputirte riefen mit Heftigfeit; wir haben feine 
Revolution gegen unferen König gemacht, ed 
war feine Revolte, fondern eine Reform ıc., und 
liegen den Redner nicht mehr zu Worte kommen. 
Diefelbe Sigung, in welder ſich diefer Bors 


in wurde auf eine eigentbümliche 
Weile aufgehoben. Der Prälident des Kaffas 


tionöhofes verlangte zugleich mit einem ans 
deren Deputirten dad Wort, und General 
Grifiottis, weiber unter dem Präfidentenftubl 
feinen Plaß genommen, erbeb_fib und fagte 
ihm: er folle fich fepen, wenn fie alle zugleich 
ſprächen, würden fie niemals zu Ende foms 
men. Der Raffationds Präfident erwiederte, 
er kenne bier Nicmand über fih, es ſey 
langweilig, daß der General den Präſiden⸗ 
ten der PVerfammlung macen wolle, er 
folle bedenken, daß er hier nicht im Lager 
fey. Diefe Bemerfung verdroß den General 
fo febr, daß er auffubr und unter derben 


Ausfällen gegen den Präfitenten mit der Er 


— — —tj EEE 


Die Schauſpielerin. 
(Kortjesung.) 

Georgen hielt ihre Hand in ber feinen und dededte fie mit Hüffen, den 
Paradehandſchuh hatte er berabgeftreift, und fie überließ ibm zärtlihen Blicks 
den weißen Arm, ja, wenn es eben Niemand ſah, drückte fie ihm einen vol» 
len Kuf auf die Lippen. Aber bie Unterhaltung führte fie mit Ludwig und 
inniger als je. Als bie Geſellſchaft immer fauter wurde, fand fie von der 
Tafel auf, gab Georges dem einen, Ludwig ken andern Arm und ging ins 
Mebenzimmer, Paul und Elaͤrchen folgten. Man fpazierte auf und ab, und 
als die Lepteren einen Augendlick an’ Genfer traten, um in die Dunkelheit 
binaus zu fehen, und Georges einem Fragenten an der Berbintungsthür 
Rede fand, nahm fie ihr Morthenkränihen vom Haupte, brüdte es mit ben 
warmen Fingern auf Ludwig's Mund und ſchlüpfte durch eine Nebenthür davon. 

Es war Ludwig heiß um's Herj, er trat zu Paul und Glärden, und 
öffnete das Fenſter. Paul fragte nah Fanny, und als er ſah und hörte, daß 
fe fort fey, forderte er Ludwig auf, mit nach Haufe zu gehen. Diefer rief 
old Antwort in! die Straße hinab nad dem Kuticher, Paul ging. Als ſich 
Ludwig zurückwendete, ſah er Elärchen ned neben ſich ſehen und in ihrem 


groben SKindesauge lag ein fo lieber, trauriger, und doch jüfer Austrud 
daß er fein Herz an dieſen Anblick gefeffelt fühlte, Ein ſchneller Thränen: 
band) flog durch Glärhens Auge bei Ludwigs Lingerem VBermeilen. Er faßte 
ihre Hänte, drüdte einen Kuß auf dir mederſinkenden Wimpern und jagte 
»qutes Glärchen !- Cin wunderliber Schlag ging durch das Mäddıen, und 
preßte einen Moment die Finger feiter, ſonſt regte fie ſich nicht, und Lud⸗ 
wig ging. 

Als er vor die Thüre trat, empfing ihm ein leuchtender Blitz und bef- 
tiger Donnerjhlag, braufend flog eine dunkle Gewitterwolte über die Häu- 
fer. Da nahm er feinen Mantel aus dem Wagen und lieh Paul allein fab- 
ren — feine Bruft war zu voll, fie mußte ſich einfam ausarbeiten. Nicht ber 
Schmerz einer quaͤlenden Eiferſucht, Fanny in den Armen eined Andern ju 
wiſſen, nicht der gewöhnlige Neid ähnlicher Art peinigte ihn, nein, mwunter« 
bar genug fühlte er theilmeife jenes ſchmerzliche Undehagen wieder, an nichts 
Beſtimmtes gewieſen zu ſeyn mit feiner Meigung, und doch wiederum nicht 
dieſes Unbehagen allein, aud ein libter Schimmer, ein fanfter wohlthätiger 
Klang flog durd fein Herz, er wußte nicht, von mwannen er fam. &eine 
Phantafie ſchwatzte und koſte mit Fanny's Bilde, und doch fand er immer 
wihrend Elärdens Auge vor feiner Seele; es war eine bunte Verwirrniß 


A 


“ 


tlärung tie Verſammlung verließ: er babe 
nun die Geſchichte fatt. Der größte Theil 
der Deputirten folgte ihm und tie Sißung 
mußte aufgehoben werden. Uebrigens blieb 
diefer Vorfall obne Konfequenzen und wurde 
in der folgenden Sißung gänzlich ignorirt. 

- (A P. 319.) 


Großbritannien. 

(London, 3. Jan.) Die Eigentbümer der 
zum Beſten unferer weſtindiſchen Beſihungen 
errichteten Kolonialbank bielten geſtern cine 
Verfammlung, worin über den Geſchäftsſtand 
ein ſehr ungünftiger Bericht erftattet und 
daber auch gar feine Dividende erflärt ward. 
Die Verluſte, welche die Bauk während des 
letzten Jahres erlitten, wurben zu 160,000 
Pd. St. angegeben ; der Antrag eined Mits 
gliebes, die Beelichaft aufzulöfen, fand jedoch 
feine Zuſtimmung. — Das „Weslyan Chro⸗ 
nicle zeigt an, daß eine allgemeine Kons 
fereng derjenigen Diffenterd, welche entſchieden 
gegen die Bereinigung von Kirche und Staat 
fegen, befchloffen worden und daß eine Ber 
fammlung der bedeutendften Diffenterd in 
London dem Borbaben beigetreten ſey. — 
Aus Dublin wird untern 1. Jan, berichtet: 
Der neue Lordmayor, Hr. Timotby O'Brien, 
wurde heute unter den üblichen Förmlichfeiten 
in fein Amt eingeführt, bei weichen Anlaffe 
der abtretende Lerdmayor, Hr. Moe, eine 
merkwürdige Mede hielt, Er behauptete zus 
erft, daß die im Gemeinderatbe Statt gehabte 
Erörterung über die Repeal volfommen fons 
fitutiondgemäß gemwefen feg, und daß den 
Theilnehmern daran bei ihrer gemäßigten 
Haltung nicht Mißbilligung, fondern Lob ges 
bühre. Gr fam fodann auf den obſchwebenden 
Staatsprozeß und bedauerte, dab man ben: 
felben au einer Zeit begonnen babe, wo in 
Folge fo vieler und ernfter Leiden und Bes 
ſchwerden aflgemeined Mifvergnügen unter 
dem Bolfe berrihe. Er ſey überzeugt, daß 
dad Bebarren auf dem Proseffe viel Unheil 
und groffe Aufregung erzeugen, das herrſchende 
Mifvergnügen aber noch bedeutend fleigern 
werde. Wenn die Berfolgungen durch Schul⸗ 
digfprehung ber Angellagten ein volftändiger 


Erfolg fröne — ob denn dadurch irgend eine 


Urfache ded M fvergnügend wegfalle? Oder 
ob, falld feine Verurtbeilung erfolge, Died den 
Frieden beritellen und zur Wohlfahrt fübren 
fonne? (Mein! nein!) In keinem Falle liefen 
fib die Folgen vorberfagen, wenn nicht etwas 
geſchehe, um die Beſchwerden des Volls zu 
befeitigen, Er glaube, daß eine Kundgebung 
der Dffentlihen Meinung zwedvienlib feyn 
dürfte, und er boffe, daß zuerit ein allgemeis 


ner Aufruf an bie Königin ergeben werde, 
vorläufig eine Amneftie zu erloffen bis die 
Urfachen des herrſchenden Mißvergnügend 
ermittelt fegen, und fein weiterer Rath gebe 
dahin, daß das Unterhaus fich ald Gefammts 
fomite balvigft mit Prüfung der Krankheit 
befchäftige, an welcher Irland leide. Die 
Rede des Hrn. Roe wurde vom Gemeindes 
rathe mit groffem Beifalle aufgenominen. 


Hiefiges. 


u, Laut Anzeigen in öffentlichen Blat⸗ 
tern findet am 10. Sanuar zum Benefice des 
Herrn Kirchner die befannte und beliebte 
Poſſe: „die falibe Gatalani» flat. Das 
Publitum weiß alfo, was ed zu erwarten bat 
und wird nicht durch die vorlaufende Ankuͤn— 
tigung und Anpreifung einer Novität in eine 
nachtretende Tauſchung verfeßt, welche Fälle 
ſchon einigemale vorgefommen find. Er 
Kirchner hat namentlih in dieſem Stüde auf 
ben bedeutendften Bühnen Europa's einen 
Beifall geerntet, der feinen Ruf von Ort zu 
Drt trug und immer mehr begründete. Zum 
Schluß wird er die Cachucha tanzen und bes 
weiſen, daß man troß der Parodie al fresco 
des ſpaniſchen Kieblingdtanzed immer noch 
die Grazie und den Anſtand, den die Pas 
erfordern, beibehalten kann. Die angefündigs 
ten Marmortableaur find gleichfalld eine ſchone 
Zugabe, den Theaterabend unterhaltend zu 
machen, weshalb Herr Kirchner wohl nicht 
vergeblich auf eine recht zahlreiche Theilnabe 
rechnen dürfte. 


Mannichfaltiges. 


In Regendburg biltet fich ein Verein von 
Damen zur Untertügung verebelichter armer 
Wöcnerinnen. 











Am 5. Januar Abends fam bad neue 
englifche Boot ver Maindampfſchifffahrts ⸗Geſell⸗ 
fhaft in Mainz an und ging am 6. Januar 
Morgend vor 10 Uhr nah Würzburg ab; 
dafjelbe wird am 6. in Offenbach, am 7, in 
Wertbheim und am 8. in Würzburg eintreffen. 
Dad Boot Läuft gut, feine Einrichtung iſt jebr 
zwedmäßig und die Maſchine ausgezeichnet. 


Das competente Gericht erſter Inſtanz 
über die Duellſache des Herrn v. Haber, der 
ſich dekanntlich jetzt mit feinen Sefundanten 
geſtellt bat, iſt die Strafkammer des Kreis— 
gerichts zu Alzey, von wo die Appellation an 
den Obergerichtäbof nach Mainz gebt. Nach 
ben Beftinnmungen ded neuen Strafgeſezbuches 


iſt bie höchſte Strafe für Direlanten ſechs— 
jähriger Feftungsarreft für den Kal, wo der 
Tod eined der beiden Kämpfer verabredet 
war, Da im vorliegenden Fal jedoch nur 
die Kampfunfähigkeit eined der beiden Kämpfer 
verabredet war, fo kann nur eins bis drei⸗ 
jähriger Keftungsarreft eintreten, und da auch 
diefe Strafe in Fällen, wo nad) den herrſchen⸗ 
den Begriffen über Ehre dad Duell nicht zu 
vermeiden war, auf die Hälfte beradgefept 
werden fann, fo it ed mit Bellimmtbeit an« 
zunehmen, daß tie Dauer der über Hrn. v. 
H. zu verbängenden Strafe febd Monate 
nicht überfteigen wird. Auch die beiden Ges 
fundanten, die Herren Arendt und Thouret, 
haben ſich geftelt. Sie fonnen in höchſtem 
—* mit Dreimonatlihem Feſtungsarreſt bes 
raſt werben, 





Die konigliche Verordnung gegen das Spies 
len an der Banf zu Kölben begrüßen wir 
mit aufrichtiger Freude, vie zuverläffig von 
alten Wohlmeinenden getbeilt wird. Run 
darf man wohl erwarten, daß auch andere 
deutſche Staaten, nach biefem loblichen Beir 
fpiele, dad die preuf. Regierung gegeben, ſich zu 
ähnlichen Mafregeln veranlaßt finden, die 
den Geboten der Moralität wie den vielfach 
ausgefprodenen Wünſchen ded Publitums fc 
durchaus entiprehen. Freilich reichen fie 
noch nicht hin, die grünen Tifche zu entfernen, 
und fo fange die Banfen nicht: in allen Fäns 
tern abgefhafft find, wird ed immer noch 
Leute geben, welche fih nicht ſcheuen, die 
Spielſaͤle zu beſuchen. Franfreib hat die 
Banfen verboten, aber die Banfbalter haben 
in Deutfhland Aufnabme und leiver Männer 
gefunden, die mit ihnen gemeinſchaftlicht 
Sache machten. 





Es eriftirt eine bronzene Medaille auf 
Fried rich I. mit der Juſchriſt: 

Nürnberg und Kranffurt will ich's denken, 

Bayreuth und Ansbach will ich's ſchenken, 

Bamberg und Würzburg mill ich’d weifen, 

Daß ih bin der Koͤnig in Preuffer. 


Krrakteur: Dr. Friedrich Maner. 





Unzeigen. 
Empfehlung 
Gepreßte Bücerdeden von Leder und Papier, 
zu Geſang⸗ und Fatboliihen &ebetbüchern, empfiehlt 
jur geneigten Abnahme 


H. Leigmann, Portefeuille⸗Jabri⸗ 
fant in Nürnberg 





in ıhm, und der donnernde und leuchtende Himmel dünkte ıkm auferft har: 


moniſch zu feiner Gtimmung. 


Der Woribentrang Fanın'e mußte in Elaͤrchent Händen geblieben fern 


er batte ihn nicht mehr 


Raftios lief er durch Die Macht, es verging Stunde um Stunde, das 
Gewitter tobte aut, warmer Regen in großen fhmeren Tropfen fiel nieder, 
bie und ba gingen durd die Wolkenſrallen Die Sterne leuchtentd auf, entlich 
breitete ih der klare, ſaimmernde Himmel in aller fliler Pracht über Die 
Erde, die Luft wehte in fhmwasben, lauen Strömungen, 
erihöpft an ein Fenftergeiims, und bolte tief Aıhem — er war fo in ber 
Jere umbergerannt, daß er ohne c# zu wiſſen, wieder bei Fanny's Haufe an: 
aelommten war, und an demſelden Fenſter Ruhe fand, tur welches er da— 
nıafd Fanny betrachtet hatte. Aber Die jetzige, ſcüchterne Bewohnerin halte 


Denn er naht, jo bebt mein Here, 


Wenn er gebt, da brich's entjmei, 


Kur in naͤchtlich ſtilem Schmerze 


Schwebt ein auglos Elüf vorbei. 


Lnt wig lehnte ſich 


die Bretterladen geſchloſen, et war nichts zu ſehen, doc bei der nächtlichen 


Stille eernahm er einen leiſen Geſang: 


Einſam nur beglüdt bie Thraͤne; 


Stiller Irrthum id mein Süd, 
Bas ich hoffe, wat ich waͤhne, 


Treum und Dunkel if mein Glück. 


Ab, die Belt iſt laut und förend, 
Und mein Lıediter ſiehl mid nicht, 
Der; und Aug, ihm angehörend, 
Ach, er fühlt und fiebt es nicht. 


Liebe, Derj, ım Dunkel weiter, 
Wünice, meine, bei’ für ibn, 
Ser ibm ungelch'n Begleiter, 
Mag er bleiben, mag er jich'n. 


Die Stimme fanf zum Geflüſter herab, Ludwig mußte kaum, ob er 
bie legten Et’orben richtig zuſammengeſetzt hatte; et ward völlig flile, er 
ging langfam ın feinen Gaſthef zurück, wedte den Keiner, lieh Poſtpferde 
beſtellen une packen. Paul, der noch wachend auf dem Sofa war, ſchlug dieyBe: 


gleitung ab, und tas mar Ludwig im Srunde ſeht ermünfät, 


Riekeibt fomm 


ROSENAT. 


Da die auf Montag den 8. Yan. anges 
fündigte Unterhaltung eingetretener Hinder⸗ 
niffe wegen nicht gegeben werben fonnte, fo 
ift Heute Mittwoch den 10ten Januar die 
legte ö 

große Produktion 
zum Beften ber drei Kleinkinderbewahr⸗ 
anftalten, wobei aub Nichtmitgliedern 
der Zutritt geftattet if. Möge der liebe Gott 
fhöned Wetter erbalten und das verehrte 
Publifum recht zablreich erfcheinen. 
Anfang %,8 Uhr. 


Anzeige 
Schon am ı3. d. M. fintet gu Wien bie 
Ziehung der arofen 
Geld: und Realitäten-Lotterie 
ftatt, wozu bei mir Leoſe a fl. 4. sfr, und 2 
Stüf auf beide Dotationen gültig für 
fl. 9. 36 fr, zu haben find. 
Fürth, am &. Januar 1841. 
H. Senochöberg. 
Don Mittags 12-3 Uhr Rahmittags im Weisen: 
ſtübchen hinterm Ratbbaus anzutreffen. 





HM - Zur Nadridt. 
Bi 3 Mit dieſem bringe ich zur gefäligen Nach- 
Ei richt, Daß ich auch dieſe Mefie wieder mit 
den Acht geräucerten Waaren aufwarten 
kann, Da bie Aechtheit und Gattungen der: 
felben bekannt iſt, fo bitte ich meine gechrs 
ten Abnehmer, mir daſſelbe Zutrauen zu 
fhenfen, mit weldem Sie mich früher be 
ehrten, 
Die Bude befindet ſich in der dritten 
Bl Reihe No. 63, mit Firma verſehen. 
=] Heinrich Kuhu, Metzgerme iſter 
aus Waltershauſen bei Gotha, 


GEBAZDONFTESTDERDH 
Gefuk. 


Ein Frauenzimmer, weldes mehrere Tahre 
als Aleidermanherin figurirte, und auch im andern 
feinen weibliben Mrbeiten, vorzüglich aber im 
Kehnen und Schreiben fehr gut bemandert iſt, 
mwünfcht irgentwo bei einer Herricaft als Haus— 
oder Ladenjungfer did Ziel Fihımeh oder Mal: 
rurgis unterzufommen. Mäheres in der Erped, 
d. Blattes. 








Kapital gu verleiben. 
16,000 fl. find zu 424 und beppel: 
ter Hypotheh, im Ganzen oder ge: 
theilt, bis auf den 1. Juli d. J. 
ausjuleihen. Mäberes in L. Re. 1157. 


Meß-Anzeige. 
SEE Spandau 


aus Paris und Nanch, bericht abermals bie 
hieſge Meffe mit einer Auswahl in franjöfichen 
Stickereien und verkauft wor ihrer Mbreife nad 
Frantreich Alles um den jelbit koſtenden Preis. 
Diefelben befichen in fehr fhön geflidten Aus; 
legerägen in den neueften Muſtern zu a8 fr, 2 fl. 
und ı fl. 12 Er. u. f. w., Pelerinen, GEannefous, 
Kinder» und Damenbauben zu 1fl. ıc., geſtickten 
Tafhentübern zw 1 bis 12 A, Manſchetten, fo 
mie Balencienned: und Walines:Spigen, den Stab 
zu 2jl. zo kr. bis 12 fl. Indem fe die billigften 
Preife verfpricht, bittet fie um geneigten Juiprud. 

Ihre Bube befindet Ach wie gewöhnlich im er: 
fen Gange der grünen Buben Nro. 138 auf ber 
Schütt, und tft mit ihrer Firma verfchen. 


Berloren 
Bor wenigen Tagen hat Jemand bie 11. Yiefes 
rung ober bad Norember⸗Peft bes Tahrganges 
1843 vom 
Journal de Demoisclles 


verloren, und wird ber redliche Finder gebeten, 
daſſelde in der Erped. d. BI. abzugeben. 


3u vermietben 
Fur einen lebigen Herrn ıft ein möblirtes Zim⸗ 
mer mit oder ohne Bett in S. Nro. 176 auf ben 
Marplag billig zu vermietben. 


Bierwirthſchafts⸗Verkauf. 

Eine jet mehreren Jahren im beiten Betrich 
ſtehende reale Bierwirthſchaft iM mit Den im gu⸗ 
ten baulichen Zuftand befindlihen Gebäuden, mozu 
eine bedeckte Kegelbahn mit angebautem Kegelhaus, 
ein anfehnlih großer Ott» und &emufegarten, 
mebrere Lauben mit Tiſch und Baͤnken verichen, 
gehören, Bamilienverhältaige wegen ju verkaufen. 
Die bedeutenden Raͤumlichkeiten, die jede Ge—⸗ 
ıhäftsermweiterung "ausführbar machen, dann bie 
sorzügliche Yage an zwei Hauptſtraßen, verbunden 
mil den naben Ludwigskanal Hafen und der Bams 
berger Eiſendahn, ſichern einem fhatıgen unter 
nehmenden Wann einem reichlichen Erwerb. 

Raufsliebhaber erhalten nähere Auskunft von 

9: 3. Pfeiffer, jun. 
I Mittefer zur Nürnberger Zeis 
fung» werden gefuct in der Weiß⸗ 


Commiſſionar. S. Nro. 535, 
gerbergafie Nro, 203. 





Mitleſer⸗Geſuch. 


Mitleſer⸗Geſuch. 
An L. Nro. 226 werden Milltſer jur Nürn— 
berger Zeitung geſucht. 


©. Schütte S Neuter, 


Leinwand-Fabrifanten aus Bielefeld, 
empfehlen einem hoben Abel und verehrungtwür⸗ 
digen Publikum ihr wohlaſſortirtes Lager von 
Bielefelder, und Holländer feinwant, 
aud gute Hanfleinwand, Damaſt, Garnituren und 
Seinen: Tafbentüer zu aͤußerſt billigen Preißen. 

Die Bude if in der 3. Reihe links, Nro. 83, 
mit obiger Firma verfehen. 


Gang-Fische, 
marinirte, in Fässchen. von 34—36 Stück 
af. 1. 30 kr. pr. F., geräucherte ü $ kr. 
pr. Stück, 
so wie 
fein französischen Senf in Töpfen ä 18 hr. 
empfieblt zu geneigter Abnahme 
Carl Ferd. Mayer 


am weissen Thurm. 





Anzeige 
Ein hochverehtliches Publifum erlaubt fid der 
Unterzeichnete biemit ergeben ju benachrichtigen, 
daß er durch einen geſchickten Gefcäftsführer in 
den Stand gelegt if, feine werthen Gönner nun 
jur vollen Zufriedenhtit zu bedienen und erfucht 
höflichft, ſolchen recht oft Gelegenheit zw geben, dies 
beibätigen zu fönnen. 
Nürnberg, 10. Jan. 1844, 
Ergebenfter 
5. Greifenftein, Schneidermeifter. 
Karpengaſſe L. Nr. 1408. 
Indem id; mid auf obige Anzeige bejiehe, er: 
laube ih mir meine wertben Äreunde, mie ein 
gerhries Publifum höflichſt zu bitten, mic recht 
oft mit Ihren gütigen Aufträgen gu bechren, 
melhe ih auf das pünktiihite auszuführen mich 
befireben werde, und wirb mein Bemühen dahin 
gerichtet ſeyn, das mir gejhenfte Zutrauen in jeder 
Urt zu rechtfertigen. 
Mürnberg, 10, Jan. 1844, 
Hohahtungseoliter 
J. Linzempäger, &ciäiftsführer. 


Sefudh 
Eine ſolide Aöcin, ‚melde fib den Hausarbei- 
ten willig unterzicht, wird naächſtes Ziel in Dienſt 
zu nehmen gefuht. Das Nähere in der Erped. db. 
Blattes. 





Geſuch. 
Ein junger Mann, der eine tüchtige korrekte 
Hantibrift fhreibt, wünfht eine Stelle gu erbal 
ten. Das Nähere in der Grper, d. Bi. 





ich bald mieder, fagte er, ibm die Hand reichend, vieleicht nicht bald — Paul 
ſchien nichts zu beachten, Ludwig ſprang in den Magen, der Poſtilon Flatichte 
und Räder und Peitſche hallten einfam wieder in ſtiler Nadt. 


(Bortichung folgt.) 


Zum dentichen Miilitärwefen. 

Die Offiziere der alten preuß. Brmer, oder mit andern Worten, Die des vor 
dem Jahre 1806 beftandenen Heeres find im Laufe ber langen Zeit ſeht zu: 
lammengeihmofzen. Als den älteften der noch vorhantenen dieſer Beteranen 
detrachtet man einen Oberfilieutenant, der einige neunzig Jahre alt iſt, nun 
ſeit 38 Jahren feine Penflom bezieht. Diejer alte Srieger, der bei der Ber 
theidigung der Feſtung Graudenz unter dem Feldmarſchall ECourbiere tätig 
mar, ergriff im Laufe Des letzten Tahret ein paar Mal die Feder, um, wenn 
auch auf eine eigentbündiche Weile, dech mit fefter Hand, vie Rechte feiner 
nah und nat.io weit norgerüdten Aneiennität zu bebaupten. Ziemlich mabe, 
dech mod um eintge Jahre zurüd, Recht ihm der Commandant bet hiefigen 
großen Invalidenhänies, ber Gcneralfieutenant v. Putkammer, der auch ſchon 


feit einigen flebenzia Jahren den Degen trägt. Bon den Heroen und Führer, 
im Befretungsfampfe find nah und nad faſt alle in bie Gruft geſunten. 
Scharnhorſt farb an feiner Wunde ſoen im Yanfe des erfien Feldzugt, Bis 
low v. Dennemig im zweiten Griedensjahre, ihm folgte der Feldmarſchall Fürſt 
Blüher 0. Wahtſtatt im Monat September des Jahres 1810, Kleiſt v. Mol 
fendorf trat im “Jahre 1823 vom Schaurlatz dis Lebens, Dort ven Warten: 


. burg und ®neifenau farben bald hintereinander, ter erfiere im Zabre 1830, 


der jmeite im Jahre 1881. Das Gabe 1843 jab wieder zwei jener merkwür— 
digen Periode angebörigen Männer ins Grab fihfen, ben Prinzen August und 
den ®eneral 9. Grolmann, Zwiſchen dieſen Xotesfallen liegen ncob bie 
eines TIhilemann, eines Köder, Dobſchütz, Thümen, Balcntini, Kraft u. f, w. 
Mur zwei Generäle willen wir nod zu nennen, Die nad leben von den Füh— 
rern größerer Bbtbeilungen in bem Beſreiungekampfe, namlich ten Prinzen 
Wilhelm 9. Preußen, Oheim Sr, Majehit, und den Feldmarſchall Grafen v 
Bieten. Der legtere lebt ſchen wieder feit einem Decennium gam jurudge 
jogen vom öffenttihen Wirken in dem fhönen Babeorte WBarmtrunn, am 
Gufe der Eentral-Buteten. 


An das Schreibende Publikum. 
Nur zweiten Gang auf der Schütt 


bei 
N. J, Wetzlar aus Frankfurt a. M. 


befindet fh das größte Lager ächt englifder 


Schreibftahlfedern. 


Bon 50 verſchiedenen Sorten, womit mein Lager afiortirt ik, find folgende beſonders 
zu empfehlen, alt: Dmnibus-, Cäfarı und Königsfedern, biefe 3 Sorten ſind für die 
Herren Beamten, Adeokaten und Buchhalter ıc. ganz geeignet, da fe nur zum Echnell und Schön: 
fhreiben unübertrefflih And, und auf allen großen Mefrligen einen bedeutenden Abſatz gefunden 
haben. Reben biefen haben wir ale Sorten Güldert-Federn, Schulfedern, Platinen. 
Silberfedern und viele andere Sorten, wovon die geringfle für jere Hand 'paffend if. — Der 
Preis ift pr. Dutzend von 4 bis zu den Feinften 18 Kreuzer, im Groß meit billiger. Wicderver 
fäufer erbalten noch befondern Nabatt. 


Nur zweiten Gang auf der Schütt bei N. 3. Wetzlar aus Frankfurt. 


te Breife: 


ae en 
Gebrüder Morgenthau 


aus Ludwigshafen a. Rhein 
bezieben bie bevorfiebende Meffe mit einem auf's Schünfle für die Sommer: und Winter 
Saifon affortirten Lager 








in nadhftebenden Artikeln: 
Schlaf» und GomptoirsRöde in allen nur erbents 


lihen Stoffen und Karben von . « Euer 2 fl. 42. bis 10 fi. — fr. 
Unterbeinfleiber von Barchent und Tricot .112 2. U. 
Herrenshemden von . . 1:36. — 2.12. 

Grav — a Seiopbinden von Site und 
Wolle von. . . — 30. Ak. — 4 
—— » 24 = — 2 » 24 » 


ofenträger von . . 
gofenträper vn von Seide und Wolle von vrnfie 
denen Farben und Muftern von. . 2. — 6. 
Dbige verfprechen billige aber fette Preife und” reelle Bedienung. Ihre Bude befindet 
fih in der erften Reihe mit Firma verfeben, 





RR ©, Nicht zu glauben ohne gesehen !! 


Ausverkauf von J. Wolpers 
aus Frankfurt a, M, 


mit englischen, französischen, türkischen und 
Dampf-Persen. 


Auf meiner Durdreife nach Frankreich bin ich gefonnen, meinen, nicht unbedeutenden Wao- 

renvorratb, zu feft-berabgeiegten Preifen auszuverfaufen, naͤmlich: 

Achhtfarbige, moderne Dampfperfe, die große bayerifhe Eile, 
koſteten, jegt zu 9 bis 12 ir. 

Englifhe und franzöfiihe Perſe, wobei ſehr ſchöne Möbel: Mufter find, früher zu 30 u. 32 Er, 
jest zu 21 bis 2ifr. 

Türfifhe und Ehenilie-Perfe, früher zu 36 kr, jet zu 24 und 26Pr. 

Poil de Ehenre, die belichteften Muſter zu 25-30 fr, 

er herr Doppeltöper, in allen Farben nicht höher als Ifl. 12er bie baverifde 

e 

Weſtenztugt, die vollſtaͤndige Weite zu 30 fr. bis ıfl. 36 fr. 

Große Halstüher zu 36 Pr., ganz feine Harkord- und Ehacenett » Herrenhalsbinden zu 10 bis 
30 fr, Elberfeiver Tafhentüher (nach Urt der Oſtindiſchen Foulards, die ſchönſten 
Muſter zu 20 dis 30Pr., Chenilletüchle 12 bis 16 fr, Kindertaſchentüchle zu. 3®r. das 
Stück, Autterjeuge, dann große Bettdecken zu fl. 1. 20fr. u. dgl. m. 


Meine Bude ift im dritten Gang von der Heuwage aus die dritte rechts 
und iſt mit obiger Firma verfehen. 
NB. Bitte ein geehrtes Publitum, meine Waaren nur erft anzufeben, und ſich durch Pro: 
benabbolen erſt von der Aechtheit und Billigfeit zu Überzeugen, dann wird gewiß ein Jedes Anlaß zu 
faufen finden, 


welche früher 16 fr. 


Bitte genau auf meine Firma zu achteu. 


Einlabung. 
Künftigen Sonntag den 24, d. findet im Saale 
des Bamberger Hofes 


i Grosser Maskenball 
alt. 


Dabei wird ſich die volfändige Duft des 
föngl. Infant.» eg. Erbgroßherzog von Deffen, 
unter Leitung ibres Herrn Muftmeifters Dorid 
mit ben neueften Taͤmen produgiren. 

Billets für eine Familie zu ı fl, für einen 
Deren ju 36 kr., dabei eine Dame frei; jedoch an 
der Kaffe gu 48 Pr, für eine zweite Dame zu 24fr. 
find zu haben bei Unterzeichnetem und in bem Quar- 
tier des Herrı Diufifmeiiter Dorſch im deutſchen 


auie. 
®allerie 12 Er. 
Anfang 5 Uhr 


Hieyu ladet ergebenſt cin 
, Fuchs, 


Gaſtwirth im Bamberger Bof. 





Zu vermiethen. 
Eine beitere Wohnung auf der Mittagfeite, 
nächſt am rethen Noß in S. Nro. 209, ift bis Ziel 
Balpurgis zu vermiethen. 


Gefud. 
Gine Köchin und zwei Hausmägde ſuchen in 
einem Gafthaus oder in einer foliden Wirthſchaft 
Unterkunft. Näheres in ro. 096 am Oeſtmarkt. 


D ank. 
Dem theuren Freunde danke ich, 


Für Roſen und Vergikmeinnicht. 
B. 8. 6. 


Stadt, Theater in Mürnberg. 

Mittwoch ten 10. Januar. Letzte Gaſtrolle des 
Herrn Kirchnet. Zum Venefize deſſelben; »Die 
falide Gatalani.« Poſſe mit Gejang in 3 Aften. 
Hierauf: +» Viarmortableaur.« Zum Beikluß: 
«La Cachucha Gitanas im Koftüme der Silphyde 
ausgeführt von Hrn. Kirchner, 


iezu later ergebenft ein 
om a Kirchner. 


Tbeater in Erlangen. 
Freitag, 12, Jan. Zum Eritenmale: +Zopf 
und Ehwerdt.- Hiltorifhes Luſtſpiel in 5 Akten 
von Karl Gupfow. 


Ungefommene Fremde 
vom 8. Jan. 1844, 

(Bitte Hof.) Hr. Bachmeyer, Hofmwagenbaner 
v. Münden. Hr. Bachmeyer, Bagenbauer 9, In: 
gotſtadt. Hr, Satter, Kfm. v. Mainſocheim, Hr. 
Bruno, Kent. v. Berlin. 

(Strauß. Hr. Müller v. Schweinfurt, Hr. 
Rallmeger v. Erfurt, Hr, Fritſchert v. Linztirchen. 
Hr. Baumann v. Dresden, Kſite. Died, Kredner 
d. Altenburg. Frau v. Haager v. Bien. 

(Blaue Glocke) Frhr. v. Hohenhauſen, 
Kreisbau· Inſptktor v. Bamberg. Hr. Zauſt, Amt- 
mann, Hr. Frobenius, Pfarrer v. Unterlenlauten. 
Hr. Zuany, Conditor a. d. Schweiz. Hr. Stepf vo. 
Kipingen, 

GBall fiſch) Hr. Schorb, Juwelier d. Aachen. 
Hr. Cantor, Muſitlehrer v. Hof. 

(GGraͤnk. Hof) Hr. Cohn v. Mtt. Erlbach. 
Hrn. Gebr. Kurz v. Deggingen, Hr. Stürmpfer v. 
Taun, Kflte. 

(Rothe Hahn) Hr, Roſenheim d. BWür- 
burg, Hr. Wauck v. Preßburg, Kſlte. Hr. Naue— 
rer, Gulsbeſ. v. Wien. 

(Boudſch. ;. Goſtenh.) Hr. Berger, Leh— 
rer v, Kallenhoechſtadt. Hr. Harl, Aſſeſſor v. Pein- 
feld. Hr. Lepaier, Landwehr⸗Major v. Roth. 

Bild Mann) Hr Epbeler, Eben v. 
Schaffhauſen. Hr. Neifer, Gaftwirth v. Amberg. 
Hr. Zand m. F., Kapellmeiſter v. Kopenhagen. 
Hr. Boͤſch, Hr. Bach, Häntter v. Raiſchdorf. 





Würnberg 
Sicfter 2 


Donncritag, 11. Jannar 1844. 






er Beitung. 





Kalender: Mathilde, 





Diefe Zeitung eriheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl. 12. nebft 
ämter Beftellungen zu folgenden Preiien an: Im I. 


Buchdruckerei am Rathhauſe, S Wr. 644, mo 






‘ Deutfchland. 


Bapern (Münden, 8. Jan.) Zu den 
Drdendverleibungen vom 1. Jan. tragen wir 
folgende nab: Das Gommentburfreuz des 
Berdienftordend der bayerifchen Krone wurde 
verlieben dem Grafen Marimilian v. Lerchen⸗ 
feld-Köfering, Gefandten in Berlin; dem Res 
gierungspräfidenten von Mittelfranfen Frbrn. 
v. Andrian⸗Werburg; das Ritterkreuz diefed 
Drdens: dem Dberfk ded GChevaulegeräregis 
ments König, Friedrich v. Fuchs; dem Re 
gierungddireftor Kreibrn. v. Godin in Regends 
burg; dem Konferenzratb v. Hered in Amors 
bad; das Großfreuz des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael : tem aufferordentlichen 
Gefandten und bevolmächtigten Minifter am 
t. k. öfterreichifchen Hofe, Grafen v. Jeniſſon⸗ 
Wallworth; das at diefed 
Drdend: dem aufferordentlihen Gefandten 
und bevolmächtigten Miniiter am f. großbris 
tannifcben Hefe, Auguſt Frhrn. v. Getto; 
dem Präfidenten der Regierung von Ober⸗ 
franfen Melchior Ritter v. Stenglein; dem 
Dräfidenten des Appellationsgerichts für die 
Oberpfalz und von Regendburg, Thomas 
Ritter v. Echmitt; dem Minifteriafrath und 
Borftand der Staatöfchuldentilgungsfommiffion 
Moriz v. Weigand; des Ritterkreuz dieſes 
Drdend: dem Minifterialratb im Minifterium 
ded Innern Wilbelm Benning; dem Vorſtand 
und Direktor der General PoRtadminiftration 
Karl God; dem Dberappellationdgerichtörath 
Franz Zaver Dettenhofer ; dem Oberfonfiftorials 
rath J. F. W. F. G Faber; dem Oberauditor 


Joſeph Ritter von Ddmwald; dem Regierungs⸗ 
rath von Oberbayern Anton v Braunmübl; 
dem Stabsrath bei dem Oberfiftallmeifterftabe 


Franz; Weiß; dem geheimen Sekretär im 
Miniſterium ded Aeuſſern Heinrich Fahrm⸗ 
bacher; dem Oberauſſchlagsinſpeklor Michael 


Reindl in München; dem Kapitular des erz⸗ 
diſchoflichen Kapitels Munchen⸗Freyſing Michael 
Mofer; dem zweiten rechtöfundigen Bürgers 
meifter der Haupt » und Refidenzftadt Münden 
Kafpar Joſeph v. Steinddorf; dem Direftor 
des Appellationdgerichts für die Oberpfalz und 
von Regendburg Anton v. Spruner; dem 
Regationdfekretär v. Wi von der Reuth in 
Wien; dem Regierungsralh Auguft Adolph 
Lufft in Augdburg; dem Appellationdgerichtös 
rath Joſeph Ritter v. Flembach in Eichſtädt; 
dem Major im Artillerieregimente Zoller Jos 
ſeph Polath in Würzburg; dem Kreiäforftrath 
Dr. Ehriftian Friedrich Meyer in Ansbach; 
dem Rentbeamten Georg Dettl in Landau; 
dem Dberzollinfpeftor Bonaventura Franz 
Joſeph Dürig in Nümmberg; dem Landrichter 
zu Neuftatt a. W. R. Karl Reiner Freiht. 
von Kichtenftern; dem Landfommiffär zu Kais 
ferdlautern Marimilian Delamotte und dem 
Tabaffabrifinhaber David Beftelmeyer zu 
Nürnberg. ’ 

Das Regierungsblatt Nr. 1 enthält auffer 
obigen Ordendverleihungen unter den Dienſtes⸗ 
nachrichten folgende: Zu Kammerjunfern 
wurden ernannt: Lieutenant Mar Graf ven 
Lurburg; Kadpar Frhr. v. Riederer und Fedor 
Frhr. v. Grailöheim-Rügland, Nechtöpraftifans 
ten. Der Poftoffizial W. Scheller wurde von 


' ar. Suttregepebäie für das Bierteljahr, 
Rayon halbjährl. 2 fl. 55. 11. afl. 10, IM. 3 fl. 25. 
njerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Er. 


Für auswärts nehmen alle k. Tot: 
Drud, Berlag und Erped. in ver Tümmel’ihen 
für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 


Würzburg nach Paffau, der Offizial K. Sachs 


von wre nach Augsburg verfegt, umd 
zu Poſto jialen 3. Klaſſe wurden die praftis 
irenden Xieutenantd M. Lutz und Guſtav v. 

ramer, ferner der — J. Schaub bei 
dem Dberpoftamte Würzburg und der Pofl« 
accefift M. v. Arthelm bei dem Dberpoftamt 
Augsburg ernannt. Die proteft. Pfarrei Beitd« 
weiler, Det. Dinfeldbühl, erhielt der Kandidat 
Sid, die Pfarrei Rugendorf in Oberfranken 
der Kandidat Wagner aus Nürnberg und die 
Pfarrei Gollachoſtheim in Mittelfranken der 
Kandidat Reintel aus Schwabach, die Pfarrei 
Kirchfarrnbach in Mitteltr. Magnud Aler. 
Lips dish. Pfarrer in Wernsbach. 

Der Gutsbeſitzer E. F. Ziegler wurde in 
den Freiherens und der Major Jak. Hartmann 
in den Ritterſtand des Königreichs, beide mit 
ihren rechtmäßigen Nadhfommen, erhoben. 
Elifabethya MWürftlein in Bamberg hat zur 
Gründung einer Krankenanftalt in Lichtenfels 
5000 fl. geftiftet. ‚Diefe Stiftung fol Elifas 
betha⸗ Stiſtung beißen und der Gtifterin das 
allerhochfte Woblgefallen öffentlich durch das 
— bezeigt werden. 

Der Konig legt fortwährend die lebhaſt 
Theilnabme für die Sache des Kae 
baued an den Tag. Da es, fagt ein Minie 
fterial-Aud reiben, der lebhaftefte Wunſch 
Er. Majeſtät iſt, daß dem groſſen Unterneh⸗ 
men dieſes Baues eine wirtſame und nach⸗ 
haltige Betheiligung in Bayern geſichert bleibe, 
follen nuverzũglich neue Unterzeichnungen zu 
deſſen Gunften eröffnet werden. Die Liſten 
werden diesmal den Staatödienern umd Beams 





Die Schaufpielerin. 
(Fortiesung.) 

Es waren Bohen und Monden vergangen, wihrend Ludwig die Donau: 
frage hinabgefahren, durch die Berge geficgen, in mander Hütte auf längere 
Zeit eingetchrt war. Sein Bemüth fhmwoll auf und ab in jenen romantifcen 
Stimmungen, wo wir tief und halb mit Schmerz, bald mit Luſt empfinden, 
daß ein beflimmtes, enticiedenes Wollen und Fühlen unferen Rei], unfre 
Beienheit jerflören würde. Der Mund floß ihm über von munderliden 
Porfien, die aus Trauer und fröhtiher Sehnſucht erwuchſen, und das Anſehn 
des Rafaeliben Engels hatten, welchem ter Maler in das weinende GSeſicht 
ein Lächeln zaubert, Im Grunde lebte und webte er noch im feiner alten 
Srankheit: aus einem glüdlih gefügten Naturell, die Welt in unbefimmten 
ungefonderten Maſſen in fih aufjunchmen, im Allgemeinen fid zu verlieren. 
über ein leiſes Etwat, die Frucht feiner legten Erfahrungen, ſchien ihm be 
reits zuzuflühern, daß ſich ein einzelner, ſchöner, lichter Ausgangspunkt aus 
diefen üppigen, verworrenen Wäldern finden laffe, dat Fanny biefer Aus- 
gangspunkt nicht fey, wenn er auch noch fo viel Licht und Glanz von demjelben 
erhalte. F 


Dieſe Serlenfimmung drängte ihn, ſich auf eine Zeitlang in Meinen Ber- 
bältnifien anzufleteln, fein Weſen zu läutern, oder wie er es nannte: zu 
öfonomifiren. 

Auf einem grünen Berge an der Donau fand er denn aud eines Tags 
ein einfames &chöft, die Bewohner nahmen ihn freundlich auf, ein friiches, 
blondes Mädchen bereitete ihm eine faubere Mabljeit, und wies ibm ein 
befgeidenes, friedliches Stübhen, von dem er den unten fließenden, dunklen 
Etrom und die reihen Thaleinſchnitte am feinen Ufern überfehen fonnte. 
Da blieb er; von dieſer defhränkten Stille, von Kathi's Meinen Wunſchen 
wollte er die Befriedigung in engen Grenzen erlernen, mit feinen legten 
Uusgangepunften aus der Welt aber wollte er nun in diefem ſichern Hafen 
wieder in Berbindung treten, um all ber Kontrafte fih zu bemädtigen, und 
auf bieje Beife ein feftgegliedertes, geſetzgebendes Dafepnsbild in fein Ins 
neres einjuprägen. Er ichrieb an Paul, an Georges, an Fanny. Die Ant: 
mworten, welche bald eintrafen, waren gegen alle Erwartung. Paul, der 
Ruhige, Kühle, den bie Welt nirgends zu befangen, zu flören pflegte, dieſer 
blonde, wohl eingerichtete Mann ſchrieb wenig Worte, aber fie pulfirten wie 
ſchweres, unruhiges Blut, fie forangen zerſtreut von einem Stoffe zum an« 
dern, fle enthielten nichts von Aeußerlichkeiten, von Rednungen und derglei, 


ten von den Fonigl. Rentämtern zugefertigt, 
und es ift dabei augdrüdlich bemerft, daß Gr. 
Ma. den Befehl gegeben babe, ihm diefelben 
zur Einficht vorzulegen. Man glaubt deshalb, 
daß die diesjährige Sammlung einen nicht 
unbedeutenden Ertrag liefern werde. 

Freie Städte. (frankfurt, 8. Jan.) 
In deram 6. Dec. v. 3. ſtattgehabten Sitzung 
unferer gefeßgebenden Verſammlung fuhrte 
zumächft Die Tagedordnung zur Beratbung des 
Antrags des Mitgliedes, Herrn Roques, dad 
Befuchen fremder Zpielbanfen, inöbefondere die 
Ausdehnung des desfalfigen Verbotes betr., 
der dabin gebt: dad Spielverbot, flatt, wie 
bisber, auf rinen Umfreid von 2 Stunden, 
auf einen Umfreis von 12 Stunden zu er 
weitern, nochmald zur Beratbung vorlegen zu 
wollen. Nach Beendigung der Diöfuffionen 
über den Gegenſtand wurde vorderfamft Ums 
frage über die Zufäffigfeit oder Unzuläffigfeit 
des geftellten Antrags des Herrn Roques 
gehalten, und die Verfammlung ſprach ſich 
mit 39 Stimmen gegen 37 für die Zuläffig- 
feit deſſelben aus, und beſchloß: diefen Antrag 
bobem Senate zur gefäligen Rüdäufferung 
mitzutbeilen. — Hiernãchſt fam dad Amens 
dement, welches im Betreff der Aufhebung 
aller öffentliben Spielbanfen im Bereiche des 
deutfchen Bunded vorgebracht worden war, 
zur Sprache, und wurde ſolches in Anerfens 
nung feiner Begründung ohne Umfrage eins 
ſtimmig dahin angenommen: die aefeßgebende 
Berfammlung ſpreche Hohem Senate den 
Wunſch aus, daß derfelbe nach allen ihm zu 
Gebot ſtehenden Mitteln, und fo viel an ihm 
liege, dahin mitzuwirfen furhe, daß von Sei— 
ten der boben Bundesverfammlung die Aufs 
bebung der öffentlichen Spielbanfen im Bes 
reiche ded deutſchen Bundes erfolgen möge. 

In der neueften Berfammlung der @es 
werdtreibenten in unferer Stadt wurde eins 
bellig der Beſchluß gefaßt: Es möge die 
Verwaltung ded Gemwerbvereind bei der Ge— 
ſellſchaft zur Beförderung nüßliber Künſte »»., 
dem volgtechnifiben Verein, darauf hinwirken, 
daß von berfelden cin Schiedsgericht zur 
Erledigung von Givilftreitigfeiten mit Def 
fentlichfeit und Münplichfeit ind Leben gerus 
fen werde. 

Heffen. CDarmftadt, 5. Jan.) Der 
Giroßfürft Thronfolger von Rußland wird vor 
Ende des nächitfommenden Monatd von Et. 
Peteröburg wieder an unferm SHoflager eins 
treffen und dann mit feiner Gemablin, der 
Großfürfiin Marie, noch bid gegen Mitte des 
nächiten Mai bier verweilen. Kurze Zeit nach 
der Miederankunft Er, kaiſ. Hob. wird der 
feierliche Einzug ©. D. des regierenden Hers 


zogs Adolf von Naſſau mit feiner Gemahlin, 
der Großfürſtin Elifabeth von Rußland, deren 
ebeliche Verbindung am 28. oder 29. d. M. 
in St. Peteröburg ftattbaben fol, in Wicd- 
baden erfolgen. — Von Seiten unferer und 
der berzogl. naffauifchen Regierung find gegen⸗ 
wärtig Kemmifläre in Frankſurt a / M., um in 
Vereinbarung mit der diesſeitigen Staats— 
behörde die zwifcben der fürftl. Thurn» und 
Zarid’jchen Poft und der Taunus⸗Eiſenbahn⸗ 
bauadminiftration entitandenen Differenzen zu 
erledigen, , 

Kurbeffen. cCHaffel, 9. Jan.) ‚Die 
„Kaffl. Ag. Ztg.“ enthält nun ven h. Be— 
ſchluß wegen der Anlage von Eifenhahnen in 
Kurheſſen, welche feine fehr günftigen Aus— 
ſichten auf eine nabe Herftellung diefed Koms 
munifationdmitteld enthält. Der allgemeinen 
Angabe nad betrüge die Gefammtlänge der 
in Betracht fommenden Kinien circa 30 Meilen 
mit einem Aufwand per Meile zu 500,000 
Thlr. Die Abſichten der Regierung wegen 
der Eifenbahn würden dadurch am meijten 
gefördert, daß diefelbe ſich in den Stand gejept 
jebe, nach Maßgabe und unter aldbaltiger 
Benußung der emtretenden geeigneten Zeits 
pualte, ficb zu entſcheiden, und in defjen Folge 
auch Berbindlichkeiten und Laſten auf bie 
Staatskaſſe zu übernebmen, obne im eintre: 
tenden Falle die ftändifhe Beiltimmung dazu 
einholen zu müffen. Deshalb werde an die 
Ständeverfammlung die Propofition gerichtet, 
im Allgemeinen ihre Zuſtimmung zu ertheilen, 
„dag Die Regierung, zum Zmwede der Gr: 
bauung von Eiſenbahnen, Laften und Verbin: 
lichkeiten auf die Staatölfaffe übernehmen 
fönne, um fowohl Zinfen und andere Garans 
tien zu verfprecben und zu leiften, ald auch 
nab Bedürfnig Unlehen aufzunehmen, oder 
fib bei Aftienunternehmungen zu betheiligen.“ 
Diefe Mittheilung wurde nad) einigen Eroör— 
terungen darüber, ob nicht auch der Budget— 
ausfhuß Diefelbe zu begutachten babe, ven 
Eifenbahnaudihuß überwiefen, dem vie Zus 
ziebung des Budgetausfchuffes überlaffen 
bleibt, h 
(Hanat, 8, Jan.) Zur Feier ded Jab— 
redtagd der Verfündigung der kurheſſiſchen 
Berfaffungsurfunde fand geftern Abend im 
Gauff'ſchen Saale ein großer Bal der Buͤr— 
gergarde ftatt. 

Sabfens Weimar. (Weimar, 3. San.) 
Zum nächſten 18. Febr. find die Landftände 
einberufen worden, Bei und in Thüringen 
ift auch die Theilnahme an allem Deffentlien 
rege, wenn freilich noch nicht fo lebendig wie 
in unfern Nachbarlande Sachſen. Bisher 
wurde gedruckt, was auf dem Landiage zur 


Sprache kam; allein am Schluſſe des letzten 
Landtages verfügte ein Dekret der Staats: 
regierung, daß für die Folge die ſtändiſchen 
Verbandlungen nicht mehr durd den Dane 
veroffentiht merden follten. Als Nachtheile 
der Veröffentlibung wurden bauptfächlich ans 
gefubrt, die Verbreitung unrichtiger Nachrichten 
uber die Verhältniffe der Landesverwaltung 
und ungegründete Urtbeile über die Bebörden 
und Staatdviener, fo wie Veröffentlichung 
von Angriffen gegen die verfaffungsmäßigen 
Rechte u. ſ. w. Es würde eben nicht ſchwie⸗ 
rig ſeyn, dieſe Angaben zu widerlegen. So 
viel ſteht feſt, daß dad allgemeine Intereſſe 
durch nichts ſeſter begründet werden kann, 
als durch möglichſt große Oeffentlichkeit. Und 
da auch den Abgeordneten ſelbſt, den Vertre⸗ 
tern dieſer Intereſſen, daran gelegen fegn 
muß, ihr Thun und Wirken fur dad Belle 
des Landes gleichſam ald Zeugniß und um 
zu beweiſen, daß fie das von den Wählern 
in fie gefeßte Vertrauen rechtſertigen, vers 
öffentlicht zu fehen, fo Mebt zu erwarten, daß 
der Landtag bei der Gtaatöregierung darauf 
antragen werde, den gefaßten Beſchluß über 
die Drudverweigerung der fländifhen Vers 
bandlungen wieder aufzubeben. (Köln. 3.) 


Fraukreich. 

(Paris, 6. Jan.) Die Adreßkommiſſion 
bielt heute abermald Sipung und foll mebrere 
wichtige Befchlüffe gefaßt baden. Ihren Bes 
richterftatter wird fie morgen ernennen. Man 
verfichert, die Kommiſſion babe ſich einſtimmig 
gegen die Dotation erklärt und den Finanzs 
miniftr erfucht, einen fo unflugen und ums 
populären Geſehentwurf nicht vorzulegen. — 
Die Studenten der Schulen des Rechts und 
der Medizin, etwa 4 bid 500 an der Zabl, 
haben ſich heute in das Hotel ded Hrn. Rails 
fiite begeben, um demſelben ibren Beifall 
wegen Der von ibm bei dem Abtreten von 
dem Pröfidentenftuhl gehaltenen Rede darzus 
bringen. Die Sade ging rubig vorüber, die 
Polizei ließ die jungen Leute gewähren. 


Groföritannien. 

(Konden, 4. Jan) Aus Mittbeilungen 
des Handelöminifteriumd geht bervor, daß 
Die Negierung dem vielfeitigen Anfuchen des 
Handelsſtandes zu entfprechen und im Anfange 
der nächſten Seſſion eine wirfiamere Mas 
regel zum Schuße ded Lebend und Eigentbums 
auf der Eee dem Parlament vorzulegen bes 
abficbtigt. 

Zu Oldham murde vorgeitern eine Antis 
Korngejeß-Berfammlung gebalten, in welcher 
die Herren Cobden, Thompfon ꝛc. ihre ger 


———————— nn, 


ben, mie ed fon immer feine Art gemefen, 


fie befürzten Lutwig wegen 


@leihmäßigkeit eines einfachen Lebent iſt allerdings mie eine firenge Diät 


des Kameraden. Geber Frief hat wie jeder Menib eine Phyſtegnemie und 
er kann eben fo überrafben, mic der Anblick eines blaſſen, verflörten &rfidts, 
was wir immer roth ın Ordnung geſehen haben. Das unerbörte Wort 
‚Meidenihaft“ ſprach aus der Phofioanomie des Paul'ſchen Bricfes, und es 
war dies ein Wort. worüber Paul ſtets lächelte, 

Georges, von dem ein glüdlider, gefättigter Ehemanns brieſ zu gemärtis 
gem ſtand, ſchrieb fhmermäthig, ın unruhigen, trüben Phantaflen fdillerte 
das Auge dieſes Briefes. * 

Und Fannp verbarg es kaum, mas fie nicht zu wiſſen ſchien, daß fie 
ennuvirt fen, obwohl fie lachte und ſcherzte und hüpfte und fprang; ihre 
Worte Mangen ungefähr nad ter Weiſe: Ach, die Welt ift ganz artig, und 
ich befinde mid) fchr munter und wohl karin, aber ein wenig leer iſt fie Boch, 
und in meinen Jahren möchte ib fie reidyer, mannicfaltiger haben — dal 
Sie fortgereift find, iſt jedenfalld abſcheulich, denn Gie waren liebenswürdiger 
als die Meiflen, und wir hätten uns io fieb haben fünnen. Clärchen lich 
berzlih grüßen, 

Ludwig bedurfte mehrerer feiner ſtillen länkliben Tage, um alle die 
ſtörſamen Kintrüde dieſer Korreipondenz zu vwerwinden. Die Ruhe und 


in der Medizin : fie verarbeitet almählig alles Zurbirende, aber es will ums 
doc oft berünfen, als ſey fie für cigentlihe Heilung zu matt und unfräftia. 
Unfere Perfönlichfeiten und tief periönlicen Affektionen können ım Grunde 
nur beſchwichtiet, gelcıtit, gebilder, nicht aber verändert oter gar aufacboben 
und jerflört werten. 

Es ging eine Zeitlang recht artıg, daß Ludwig mit den blonden Zopfen 
Kathi's fpielte, ihre Iuftbarten Wangen Arciheite, die Naivität ihrer Unkennt 
niß belächelte, daß er vom nichts reden börte und redete ald von der mutb: 
maflihen Witterung, vom Gedeihen des Korns und Weins, von den propbe: 
tiſchen Gaben des Ninbriches, des Kettenbundes und Des Nachtwindes. Aber 
fein Weſen war dech ’gar zu anders angelegt, um darin auf die Yinge cin 
&enüge zu finden; er mechte Md’s noch fo ichr verbergen wollen, ter unbe 
ſtechlicht Generalateofat des eigenſten unverfälſchten Ichs, der in jedem Dien, 
fen lebt, ward von Tage zu Tage unrubiger. Er fagte mit immer laute: 
rer Etimme: FR denn das Defonomie, wenn Du ten Reichthum Deiner 
Gedanken und Emfindungen unter ein ſtilles Gchöfte vergräbſt, damıt er 
Dir keine Sorge made ? 

Die erften j— jener Briefe aus Wien ftumpften ſich alio wohl ab 


— 


wöhnliben Reden hielten, und für ben Ligue 
fondd 860 Pfd. Sterl. eingingen. — Am 
nämlihen Tage fand zu Ghicheiter eine gegen 
die Beitrebungen der Ligue gerichtete Verſamm⸗ 
lung fatt, die meiftend aus Pachtern und 
Gutöbefigern der Graffbaft Suffer beftand. 
Mehrere Befchlüffe gegen den freien Korne 
bandel und wegen Ginberufung einer allge 
meinen Graffbaftdverfammlung wurden ans 
genommen. 

Nach allfeitigen Berichten ift während des 
letzten Jahres in den verfchiedenen Handelds 
zweigen eine bedeutende Beflerung eingetreten 
und ſelbſt jeßt, wo gewöhnlich die Geſchäfte 
au find, zeigt fi eine ausnehmende Thätigs 
feit. Die Erzeugung von Fabrifaten im Bes 
zirk von Manchefter war noch nie fo groß, 
ald im verwichenen Jahre, und dennoch find 
die vorhandenen Waarenvorrätbe geringer, 
old feit vielen Jahren der Fall war. Auch 
in Metallmaaren wurden fehr gute. Geſchäſte 

acht und die Ausſichten für dad Frübjabr 
nd erfrenlih. In Garmartbenfbire find 
mehrere Eifenbüttenwerfe und Hammer, bie 
längere Zeit ftille ftanden, wieder in Betrieb 
geſeht worden. 

Aus Dublin vom 3, Januar fehreibt man: 
Geftern iſt die Geſchwornenliſte für die näch 
fien Affifen gebildet worden. 

In der Wocenverfammlung ded Dubliner 
Nepealvereind am 2. Jan. beiprach Herr Jobn 
D'Eonnell die vom abgetretenen Lordmayor 
gehaltene Rede und ftellte Namens der ans 
gelagten Repealer jeden Wunſch, daß der 
Gemeinderath oder irgend eine andere Körpers 
fbaft zu ibren Gunften ſich bei der Königin 
verwenden möge, entichieden in Abrede; die 
Führer des Volks hätten fein Verbrechen ber 
sangen und Fönnten daber, bei aller Ehrfurcht 
für die Königin, diefelbe unmöglih um Vers 
wibung oder Gnaden bitten. Hr. Steele ers 
Härte fi mit Sohn O'Connell völlig eims 
vtrſtanden. Letzterer verlad ein Schreiben 
feined Vaters, dem die Beiſteuer des Agitar 
tord zur Mepealrente, fo wie die Beiträge 
von 25 Enkeln beigefchloffen waren. Der 
Wochenertrag der Repealrente ward zu 250 
Mund Sterl, angegeben, ift alfo geringer aus⸗ 
arfallen, als feit langer Zeit der Fall war. 


Schweiz. 


In Bern verbantelte kürzlich der Regie— 
rungratb die angeregte Frage, ob man bie 
Auslieferung ded Hrn. Glüd, der, ald Ber 
faffer der faljchen yäpflliben Bulle anges 
Hagt, fib geflüchtet und derzeit fi in Straß⸗ 
burg aufhält, von Frankreich begebren wolle 
oder nicht. Da Herr Glück fein Schweizer 


ift, dad Konkordat der Eidgenoffenfcbaft mit 
Frankreich aber nur ſolche, nicht —— 
befchlägt, fo wurde von dem Auslieferungs⸗ 
Begebren abgeftanden. — In Genf ift ein 
Geſetz erſchienen, dur welches Gefchwores 
nen. Gerichte eingeführt werden. 


Hiefiges. 

7 Mit Staunen lad man auf dem Theaters 
Zettel zur Vorftellung „Zopf und Schwerdt“: 
„um Zweiten» undXeßtenmale”, Seit 
langer Zeit ift und fein fo werthvolles Luſt⸗ 
fpiel geworden, feit langer Zeit feines fo gut 
zur Aufführung gefommen, und nun follte es 
mit zwei Borjtelungen fchon bei Seite gelegt 
werden? Was mag wohl die Urſache dieſer 
angekündigten Genußentziebung ſeyn? Sol 
die Beantwortung biefer Frage vielleicht darin 
gefunden werden, daß vie Rolle der Königin 
nicht mehr befegt werden fann, wenn Mad. 
Gerlah unfere Bühne verläßt? Bei vem 
Perfonalftaud, wie er ſich nad dem Abgang 
diefer wadern Darftellerin ergibt, ift dies alers 
dings nicht möglich, allein Herr Direftor Krull 
wird doch wahrhajtig bald eine andere Kunft- 
lerin für Ynftandspartieen engagiren, denn 
ohne die Befegung dieſes Faces bliebe eine 
bedeutende Lüde an urferem Theater. Wir 
hoffen, dag die Direftion ihren eigenen Vor⸗ 
theil mehr berüdjichtigen, jedes etwaige Hin⸗ 
yerniß befeitigen und „Zopf und Schwert“ 
baldigft nochmals zur Aufführung bringen 
werde. Gbenfo wird eine Repetition der Oper: 
„Des Teufeld Antheil” undder Oper „Rufretia 
Borgia”’ (mit no mehreren Proben) 
befonderd den Abonennten jeher willfommen 
ſeyn. 








Manunichfaltiges. 


In der Umgegend von Waldmünchen greiſt 
die Auswanderungsluſt nad Amerika wieder 
ftart um fib, da den Leuten goldne Berge 
von dem fremden Lande vorgejpiegelt werden. 

Bei der am 2. d. M. in Wien vorgenoms 
menen 161ften Berloofung der älteren Staats⸗ 
ſchuld it die Serie Nr. 337 gezogen worden. 
Diefe Serie enthält Obligationen des vom 
Haufe Bethmann aufgenommenen Anlehens 
zu 4 pCt, und zwar: Lit. H von Nr. 7527 
bid 9000, Lit. I von Nr. 9001 bie 9200, 
Lit. K von Wr. 16 a und Lit. K von Ar. 9201 
bis 9226, im Kapitaldetrage von 1,254,000 fl. 
und im Zinfenbetrage nach dem herabgefeßten 
Fuße von 25,080 fl. Die in diefer Serie 
begriffenen einzelnen Obligationgnummern 


werden in einem eigenen Bergeichniffe nach⸗ 
träglih befannt gemacht werden. 





Der Großfürft Toronfolger hat in Darms 
ſtadt anfebnliche Weibnachtögefchenfe vertheilt: 
ber Erbgroßberzog erhielt ein koſthares Tſcher⸗ 
fefiengewebr, das Eines der Häupter ber rer 
belliſchen Bergvölfer felber geführt hatte, Prinz 
Emil aber einen perſiſchen rei mit Edelfteis 


Ein noch ſchrecklicheres Erdbeben ald je 
ned von Guadeloupe bat die Heine Inſel 
Pulo⸗Nias, zu Sumatra gebörend und von 
ben Holändern befeßt, verheert. Alled wurde 
erftört, die Berge ſtürzten über ihren Grund» 
Ei zufammen, und breite Riffe, in denen 
ſchwärzliches Waſſer fochte, öffneten ſich uns 
ter den Schritten der unglüdlihen Infula- 
ner, die eine ganze Nact, in welder bie 
Erdſtöße ſich wiederholten, in Todesangft zus 
brachten. Am folgenden Tage, ald man mit 
ber Rettung der unter den Trümmern Ber 
grabenen beſchäftigt war, bededte eine unges 
beure Woge die Küfte und riß Alles fort, 
mas dad Erdbeben verfchont hatte. Nur eine 
fleine Anzahl Einwohner von Pulo⸗Nias ift 
diefem ſchrecklichen Unglücksfall entgangen. 


Ketafteur: Dr. Friedrich Mayer, 








Aunzeigen. 
Berbindungds Anzeige und Ems 
5 pieblung. 

Unfere am 11. d. M. volljogene ebelihe Ber- 
bindung zeigen wir naben und fernen Berwantten, 
Freunden und Bekannten ergebenſt an, und bitten 
um fernere Fortdauer Ihrer Freundſchaft und 
Mohlgemogenbeit. 

Nürnberg, den 11. Jan, 1844, 
Konrad Häkner, 
Ynua Barb. Hätzuer, 
geb. Hermann aus Aid, 


Empfehlung 
Bon der vorzüglid guten Goba-Beife habe 
ih neue Sendung erhalten, tie ich zu billigen 
Preis verkaufe und um gefälige Abnahme bitte. 
Heine, Scharrer, jun. 
Bindergaffe No. 560, 
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aber new aufgeregte Ledenewellen flutheten beweglich hin und ber, drängten 
vu neuen Entſchlüſſen. Da fam wieder ein Brief von Fanny, ein Brief voll 
feinen Klepper und 
nad der nachſten Poſtſtation und reflamirte feinen Wagen und friſche Pferte 


Schnfucht und Yiedendwürtigkeit — er jattelte 


nad Wien zu. 
(Bortiegung felgt.) 
Ma:b und That. 


Trog Drängen und Treiben 
Doch bleiben und halten, 


ritt 


Drum ohne ju fragen 
Ausführen und wagen! 
Mit lang widerſprechen, 
Nur flrads wicder banteln’ 


Das Wort it Verbrechen 
Die Thaten verwandeln! 
&o mie ed gelungen 
Schweigt Jeder dezwungen: 
Gelungene Thaten 
Hat Jeder gerathen! 


Trotz Stemmen und Sträuten 


Nur ſchaffen und walten! 
Statt ängflid Bedenken, 
Gelegenheit lenken ; 
Statt Reden und Rathen 
Beionnene Thaten! 
Rathgeber verleitet 

Was beftens bereitet, 


8 Shimper. 


Uneldote. 


Auf einem Hofiheater wurden bie »Hugenolten- von Mieverbeer zum 


erften Wale gegeben. 


„Nun, was if daran?« fragte der Fürſt mach der 


Borftelung einen feiner Miniſter. Läcelnd erwiederte dieſer: »Die Prote- 
‚ ftanten und Katholiken {Klagen fi einander todt und die Juden madırm bie 


Muſſt dazu.« 


Anzeige und Empfehlung. 
Nachdem wir unſere biöher im Bells gehabte 
teole Garküchen ⸗ Wirthſchaft zum "goldnen Kreuz,« 
L. Nro. 1357 am Spittlerthor, an Herrn Conrad 
Häpner kaͤuflich abgetreten haben, fühlen wir 
uns verpflichtet diefes unfern Gönnern, Freunden 
und Bekannten, fo wie einem verchrungdwärbigen 
Yuplifum hiemit ergebenft amuyeigen. Indem 
wir für das ums feit einer Meibe von Jahren in 
unferem Wirkungstreis geſchenkte Intrauen, deſſen 
wir uns in fo hohem Grade zu erfreuen halten, 
verbinblihft danken, unterlafen wir nicht, jualcih 
hiemit die achorfamfte Bitte zu verbinden, daſſelbe 
auch auf unferen Nachfolger gütigft übertragen zu 
wollen, und empfehlen uns zu fernerem Wohl 
wollen angelegentlihft. 
Mürnberg, den 11. Januar 1844, 
oh. Georg Burf. 
Anna Margaretha Burk. 


Anzeige und Empfehlung. 

Auf vorftehende Anzeige uns bezichend, zeigen 
wir gleichfalls unferen gechrien Bönnern, Breun: 
ben und Belannten, fo mie einem verehrlichen 
Publikum hiemit ergeben an, daß wir umiere 
von Herrn Burk erfaufte reale Garküchenwirth⸗ 
ſchaft zum geldnen Kreuz am Gpittlerthor bereits 
übernommen haben, und laden biejelben zu recht 
jablreihem Beſuche böflihit ein, mit ber Bitte, 
bas unierem Borgänger geſchenkte Zutrauen auf 
ans gütigf übergeben laſſen zu wollen und ferner 
ju erhalten, indem wir es uns jur ſtrengſten Pflicht 
machen werben, uns deſſen, durch Berabreihung 
guter Speifen und @etränfe, fo wie möglihR 
ichneller und folider Bedienung, würbig ju machen, 

Unfere wertbgeihäßte Nachbarſchaft erlauben 
wir und noch beionders zu gütıgem Befuche ein: 
zulaten und um gencigte Aufnahme in Ihre Mitte 
befens zu empfeblen. 

Nürnberg, den 11, Jan. 1844, 

Konrad Hätzuer. 
Anna Barb, Häkner, 


. Nur um Geld zu lösen 


und ba wir auf unſerer Rückreiſe nah Frankfurt 
einen gänzlihen Ausverkauf beabfihtigen, geben 
mir folgende Artikel weit unter den Kabrifpreiien : 
Eravatten in allen erdenkbaren Steffen, Bruſt⸗ 
bedeckung. Ehlirt, Echarpen, Atlas » Sharels in 
herrlicher Auswahl, Alle Arten Herren:Binden in 
Seide, Wolle und Ihibet, welche auf beiden Seiten 
glei zu tragen find, ein großes Depot ädhte 
Gummi-hofinträger von den geringften bis zu den 
feinften und viele im dieſes Fach einſchlagende Ars 
titel. Da ih zum Erftenmale die biefige Meſſe 
beſuche und die Preije fo geſtellt habe, Das gewiß 
Niemand obme zu Baufen weggebt, ſehe ich einem 
zahlreichen Zuſpruch entgegen. - 
Mur ater Gang auf der Schütt bei 


‚N. J. Wetzlar 


aus Frankfurt a. M. 
Dat 
Schnitt- u. Band- Waaren-Lager 


ber 


Gebrüder Bernheimer 


aus Buttenhaufen 
befindet ſich diefe Meſſe im dritten Gange, links 
jwifchen den Banbhändlern. 


Erfuden 
Diejenigen Helden, melde vergangenen Sonn 
tag ſo herdiſch ſich im Zechten übten, merden er, 
fucht, ſich in Zukunft einen beſſeren Play zu waͤh⸗ 
yen, damit fe mit einmal von den Bätern mit 
der Zuchtruthe überrafht werben. 
@in unbeobadteter Breobahter 








Anzeige 
Schon am ı3. d. M. fintet zu Wien bie 
Ziebung der großen h 
Geld: und Realitären-Kotrerie 
Ratt, wozu bei mir 2oofe a fl. 4. 4ñ kr., und 2 
Stück auf beide Dotationen gültig für 
fl. 9. 36 fr. zu haben find. 
Fürth, am 4. Januar anal, 
U. Henochöberg 
Bon Mittags 19-3 Uhr Rachmittags im Beigen 
Rüben hinterm Rathhaus anzutreffen 


Zu vermiethben a 
In L. Rro. 441 der breiten Gaſſe if ein nen 





möblirtes Zimmer nebft Alfoo an einen oder zwei - 


folide Herren täglih zu vermiethen. Auch ift das 
ſelbſt fogleih an einen Herrn ein eines neu möblir ⸗ 
tes Zimmer ja vermietben, Berner wirb bie 3. 
Etage im benannten Haufe an eine ſtille Familie 
bis Ziel Lichtmeß oder Malpurgis vermiethet. 


An 


Ein Haus mittlerer Größe, im beflen bat 
lichen I Juftante und in einer fehr angenehmen 
Lage, auf der Sommerfeite, meldes ſich entweder 
zu einem Dandlungsgeibäfte oder vorzugsmeife zu 
einer Bierwirthicaft eignet, if täglich aus freier 
Dand zu verkaufen. Daffelbe enthält in 3 @tagen 
7 beübare Zimmer, 7 Kammern, 2 Aüden, 2 
Böden, 1 Waſchhaus, 2 =,v, Abtritte und parterre 
1 großen Tennen und Hofraum, im. Erdgeſchoße 
2 große, fche trodene Keller, Das Mäbere ertheilt 

das öffentliche Commiſſions⸗Bureau 
von J. St, Schmidt, 8. Nro. 104. 


Einladung 
Künftigen Sonntag den 14. d. findet im Saale 
tes Bamberger Hofes 


F Grosser Maskenball 
alt. * 


Dabei wird fh die vollſtändige Muft des 
föngl. Infant,» Keg. Erdgroßherzog von Deffen, 
unter Zeitung ihres Derrn Muſikmeiſters Dorf 
mit ben neuelten Zänjen produjiren. 

Billers für eine Familie zu 1 fl, für einen 
Herrn zu 36 kr., Dabei eine Dante frei, jedoch an 
der Kaffe zu 48 Pr., für eine jweite Dame zu fr. 
ſind zu haben beilinterzeihnetem und in dem Quar ⸗ 
tier des Herrı Dinfitmeifter Derig im deutſchen 


Haufe. 
@allerie 12 Pr, 


Anfang 5 Uhr 
Diezw ladet ergebenft ein 





Haus⸗ Berkauſ. 


Gaftwirth im Bamberger Hof. 


Kauf⸗Geſuch. 

Verſchiedene Jahrgänge allfranzoſiſcher Wand» 
kalender, von Jahr zu Jahr in Paris während den 
Regierungsperioden ber Könige Ludwig XIII. XIV. 
und XV, in Groffoliobögen, worauf immer nebft 
dem Almanache eine zeitgemäße, hiſtoriſche oder 
allegoriſche Scene in Rupferfti erihienen — und 
ebenio aud alte bifchöfflic-bambergiihde Wandka⸗ 
lender mit Schutzheiligen und Gauritterwappen 
in Holjihnitten umgeben, werben zu kaufen ger 
fuht. Das Nähere in der Erped. d. BL, 


Honigfarben. 
Aufer unfern Befannten andern Sorten, vers 
fertigen wir nun auch 
Honigfarben, 
ſewohl in Mufheln und Porzelfan-Gtyäl: 
hen, bie wir in fhönfer Qualität zur gefälligen 


Abnahme empfehlen. 
Schmid & Haller, 
Binkterfiraße 8. 3 


Literarischer Verein. 
Freitag den 12. d. Mis, findet grössere Ver- 
sanımlung im Saale des Gasthauses zum Berliner 


Hof statt, 
Der Vorstand. 





— 


Mozarts- Verein. 

Dessen 6. Monats - Versammlung im 
golduen Adler ist Freitag den 12. Januar, 
und beginnen die Vorträge um 8 Uhr. 

Der Vorstand des Mozarts - Vereine 

Kündinger. Mainberger. Röder. 











Zu vermiethen. 
In L, Neo, a4a10 am weißen Thurm iſt im [er 
fen Stod ein möplirtes Logis bid nähfles Monat 
ja vermietben- 


Befud. 

Ein brases Madchen, tat Hausmannstolt kochen 
Ban und Liebe zu Kindern bat, wird bis fommen- 
des Ziel oder fogleih in Dienſte zu nehmen ge 
ſucht. Das Nähere in der Erped. d, BI. 

Geſuch. 

Ein Maͤdchen, welches hauéliche Arbeiten ver- 
richten kann und Yıebe zu Kindern bat, wird in 
Dienft zu nehmen geſucht. Das Nähere in der 
Erped. d. Bl. 





Zu vermietben. 

In der Nahe der Leremer Kirche if ein Logis 
mit oder ohne Miöteln an ein oder zwei lebige 
Herren täglich zu vermieten. Müheres in ber 
Erped. d. Bi. 





Gefud. 

in auswärtiger junger Menſch, welcher ım 

Lalt iniſchen und Italieniſchen, nad Ausweis feiner 

Sculattefle, bedeutende Forticritte gemadt hat, 

wünfdt in einer Drogueric; oder Manufaktur hand ⸗ 

{ung mit Bezahlung des Koſtgelts als Lehrling 

einzutreten. 
Auskunft ertheilt 
5 3. Pfeiffer, jun. 
Eommiiflenir. 5, Neo. 536. 


Ztadt- Theater in Mürnberg. 
Donnerkag, den 11. Jan. Zum Erſtenmale 
»Der Stedbrief« Lufkipiel in 3 Auftügen 
von Nobert Bencbir. 
— — — — — — 


Angekommene Fremde 
vom 9. Jan. 1844. i 

Witt Hof) Hr. Bühler m. Zam. Babrik- 
bef. v. Münden, Hr. Buchner m. Sohn v. Rigin 
gen, Hr. Burger v. Bamberg, Hr. Buße v. Stutt · 
gart, Hr. Krumm v. Augsburg, Aflte. 

(Strauß) Hr. Mancod, Kent. v. Lendon. 
Hr. Ott v. Wien, Hr. Hörle v. Heilbronn, Hr. 
Kerner v. Leipzig, Hr. Meier v. Buchau, Aflte. 
Hr. Supmann, Maler v. Kom, Hr. Drdenez, Stud. 
v. Bayreutb. 

Blaue Blonde) Hr. Wiese, Hr. Meier 
v. Roienheim, Hr. Jaͤger v. Herrieden; Pris. Hr. 
Ebel, Part, v. Wien, 

(Rothe Hahn) Hr. Reis v. Mürjburg, 
Hr. Schatter v. Maiy, Hr. BWattinger v. Re 
gensburg, Mile. 

Ballfiid) Hr. Stirner m. Sohn, Händler 
v. MWühelmöborf, Br. Seligäberger, Buchhändler 
v. Bayreuth. 

(Kronprinz s. Gofenhof.) Hr. Eirerm. 
Kam, Pfarrer v. Wilhelmsdorf. Hr. Hofmann m. 
G. v. Spalt, Hr. Bartels v. Gungenhaufen, Hr. 
Bregens, Borfigehülfe v. Bernheim. Grin, Lederer 
v. Erlangen. Hr. Lips, Afın. v. Amberg. 





Würnberger Beitung. 











Dieie Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg viertehjähr. 1 fl. 12. nebit Sfr. Austreg:ach 
imter Beltellungen zu folgenden Preiſen an: Am I. Rayon halbjührl, 2 fl. 55. 


Freitag, 12. Jannar 1844 








1, 30. 10. I, 





ühr für das Bierteljahr. 
af. 9. 


& 
Dahrgang. 


“.... 


Kalender: Neinbold. 


— — — — ——— 


Rür ausmärts nehmen alle £. Pot: 
Drud, Verlag und Erped. in der Tümmeltchen 


Buchdruckeret am Kathhaufe, 5 Wr. 544, wo Inferate aller Art, der Raum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige 3 fr, angenommen werben. 





Deutichland. 


Bapern (Münden, 3. San.) Das 
neue Jahr bat und abermals eine Pofterleichs 
terung verſchafft, nämlich die Briefträgerfreus 
zer abgefchafft. Die Briefträger werden dafür 
aus den Poſteinnahmen durch eine beflimmte 
Summe entfchädigt, während vordem groffens 
tbeild ihr Gehalt im den Briefsfireugern ber 
fand. So if. dem Prinzip Genüge geiban, 
tag der Aufgeber eines Brieſes Die Sorge 
und Laſt ter Beförderung bi ind Haus ted 
Empfängers (nicht bid ind treffende Poftamt) 
beabfichtigt und refp. bezablt. Man Fann diefer 
neuen Ginrichtung nicht gedenfen, ohne des 
Vorzugs zu erwähnen, den wir ſchon obnes 
died durch unſere Brieftare vor der Tburns 
und Taris’jchen und vor der preuffifchen ger 
nießen, einer Ungleichheit, die im Handel und 
Mantel nicht unbedeutend ift, und die um 
Recht und Billigkeit willen von den Mehrnebs 
menden wohl aufgehoben werden ſollle. So 
foftet, um ein Beiſpiel zugeben, ein einfacher 
Brief von bier nach Hof, d. i. 43'/, Meile 
(und zwar nicht erft feit der worjäbrigen Er 
wäßigung), 12 Kreuzer, "bid Berlin aber 
(das find 34 Meilen weiter) 33 Kreuzer, fo 
daß bie viel geringere Strede durch Sachſen 
und Preuffen der Brief beinabe doppelt fo 
viel Foftet, ald die weit längere in Bayern. 
Nichts ift natürlicher, ald — wenigſtens mo⸗ 
ralifb — zu fordern, daß, wenn wir fächfifche 
und preuffifche Briefe in unferm Lande wehl⸗ 
feil befördern, Sachſen und Preuffen x. die 


unferigen in ihrem Lande eben fo wohlwollend 


bebandeln. (Koln. Ztg.) 

Baden. (Karlörube, 8. Jan.) In der 
fecbzehnten Sißzung der Kammer der Abges 
ordneten bringt Baffermann die Vorlage des 
nachträglichen Budgets in Erinnerung. Staats⸗ 
ratb v. Rüdt erklärt, fie werde nächſtens 
erfolgen. Affeffor v. Bödh legt vor: Budget 
des Poſt ⸗/ und EifenbabnsBetrichd für 1844 
uud 1845. 1) Poft 1844: Roheinnahmen 
1,107,771 fl. jährl., Laſten und Verw.sKoften 
827,270 fl., Reineinnahme 280,501 fl.; 1845: 
Robeinnahme 1,105,736 fl., Kaften und Vers 
walt-Koften 840,192 fl., Reineinnabme 
265,544 fl. 2) Eifenbahnbetrieb 1844: Eins 
nabme 654,681 fl., Ausgabe 452,902 fl, 
Reineinnahme 201,779 f.; 1845: Einnahme 
1,038,046 fl., Ausgabe 665,958 fl., Reins 
einnabme 372,088 fl. Ed wird angenommen, 
daß eine reine Rente aus dem Anlagefapital 
von 2,37 p&t. ſich ergeben werde. v. Böckh 
legt ferner vor: Budget über die Anfhaffung 
des Betriebdmaterials für die Eifenbahn pro 
1844 und 1845, Forderung für 1844 
1,201,342 fl., 1845 807,030 fl. — Der 
Präfident verliedt eine Anzeige ded Pfarrers 
Kuenzer, daß ihm der erbeiene Urlaub von 
dem Drdinariat abgefchlagen, von dem Ober 
firchenrath aber darauf feine Refolution ertbeilt 
worden ſey. v. Ipftein fragt, warum ber 
Dberfircbenrath feine Antwort gebe. Gtaatds 
rath v. Rüdt: Gie hänge von einer Kor 
refpondenz ab; jedoch ohne Zuftimmung des 
Drpinariatd werde feine Zuftimmung des 
Obertirchenraths erfolgen. Kuenzer verfpricht 








in feiner Eingabe nächſtens die Mittheilung 
ber betreffenden Akten. — Schaaf berichtet 
uber die Abgeorbnetenwahl von Lahr, insbe⸗ 
fondere über die Anzeige, daß bei der Urmabl 
in Seelbach Beitebungen flattgefunden haben. 
Aus der Unterfuhung bat fi ergeben, daß 
fid) der Mahiftreit zunächft, unabhängig von 
politiicher Richtung, zwifchen zwei angejebenen 
—— Lahrs erhoben, daß beide Ges 
Kenfe an Urmähler gegeben haben. Die 
Kommiffion trägt nun darauf an, die Abge— 
ordneten Wahl von Lahr ald ungültig zu 


faffiren. (Bad. BL.) 
Preußen «Berlin, & Ja) Die 


„Pr. AM Zig“ veröffentlicht den Landtags⸗ 
Abſchied für die zum ſiebenten Provinzial, 
Landtage verfammelt gewefenen Stände bes 
Herzogthums Sıhlefien, der Grafſchaft Glas 
und des Markgrafthums Ober⸗kauſitz. — 
Ungeachtet des Widerſpruchs des Londoner 
„Dbjerver” erhält ſich hier das Gerücht, daß 
die Königin Biltoria an unſerem Hofe einen 
Beſuch abzuftatten gedenfe. Der Beſuch un: 
fered Monarchen in England jährt fi in 
viefen Tagen. Es foll, wenn der hohe Gegen» 
beſuch eintritt, eine biöber nicht gefehene Pracht 
bei Hofe entfaltet werden. 

Die bei allen UniverfitätdsFakultäten bes 
antragte Aenderung der Unterrichtömeife, nach 
welcher die Vorträge dialogiſch wechfeln follen, 
fo daß jede legte Woche im Monat der vors 
tragende Lehrer fih durch Fragen an feine 
Zubörer überzeugen könne, was fie davon bes 
griffen, fcbeint überall auf lebhaften Widers 
fand zu ſtoſſen. — Die biefigen Fakultäten 


—— — —ñ —ñ —ñ e — — — — — — — — — — — —— — ú—— — — — 


Die Schauſpielerin. 
(Fortfegun.) 

Es war ein Punfler, rauber Abend, als er über die Wieden- nad der 
Etott bincinfuhr; einzeine Etöfe tes Herbiiwintes flogen bereits wie 
ihmerzlide Erinnerungen durd tie Luft, und dennech ſchien c# Ludwig, er 
fomme an im feiner Hrimath, Georges war ter erfle, den er im Gafihofe 
iraf. Im Augenblide des Erkennens Ichte dieſer auf, und iprad von GSlück 
und freute, den wackern Genofien, ten lieben Flüchtling wieder zu jehen, 
wieder zu haben, ale Spuren feines jonftigen Enthufasmus traten hervor, 
aber Ludwig erfannte bald, daß es nur Epuren feven, daß dieſer ladernde 
Cathuſtasmus ganz dad unreife Kind rinjeitiger Richtung geblieben, und wie 
eine magre Flamme bereits in ſich verkehrt ſey. Der blaßgewortene Seorges 
fant ſonell wieder zuſammen in eine dumpfe GSleichgültigkeit, mie, fie ihm 
jest cigenthũmlich zu ſeyn ſchien, und fpielte feine Partie Billard weiter 
ad ob nichts vorgefallen wäre, Er war ganz das Bild eines Menſchen, der 
üd einzelnen, zufälligen Regungen bis zur begeifterten Theilnahme bingege: 
den und Darüber verfäumt hat, das ganze, mannigfache Innere gleihmäßig 
anzuregen, — einzelne Taͤuſchungen jerfiören dann ſolche n, es ıf fein 


Aplomb in ihren Zufländen, und wenn ihnen dies Einzelne ſehlgeht, fo jinfen 
fie von der künſtlicen Höhe ihrer Gtimmung jur grauen Leere oder gar jur 
Verjweiflung herab. 

Grorges lieh es ohne Meiteres geibchn, Daß Ludwig Ad entfernte, um 
in's Theater zu eilen. Fanny jpielte, Vor dem Schauſpielhauſe anfommend 
glaubte er Paul’s Stimme ju erkennen — er mar's, ein Lichtſtreif won einer 
Laterne, an welcher er vorüberging, fiel auf fein Geſicht. Cine Dame ging 
neben ihmr ber, Ludwig büllte fi enger in ten Mantel, drüdte den Hur 
tiefer in-die Augen und mäherte fih dem Paare. Ohne Mühe erkannte er 
Stimme und Figur der Frau von Weiden, der alten »Tanfe,- und das Ge: 
ſpräch befundete ſich ſchnell als ein garkiges Gezint; Paul machte ihr Bor: 
mürfe über unulänglihe GErfülung von Zufagen und Beriprebungen, die 
"Tante« Magte feinen Ungeſtum an, entihuldigte fih mit unvorgejebenen 
Schwierigkeiten, die Dame ſey eigenfinnig, und das braude Zeit, überhaupt 
jey fie gewohnt, von Kavalieren in ſolchem Punkte feiner und artiger behan- 
beit zu werben, — Angeckelt von folbem Stoffe ging Ludwig fort und trat 
in's Haus. Das Stück war juf zu Ente, er eilte auf die *ühne, von wel: 
der Afteurd und Aftricen eben nad den Garteroben flürmten; langſam und 
nachdenklich, die legte von allen, fam Fanny. Er trat in den Schalten einer 


haben ſich ſammtlich nicht dafür erMärt, einige 
fogar, wie bie theologifche, wo Profeffor Reans 
der mit Schärfe dagegen auftrat, in der ent 
febiedenften Weiſe; aber aub in Halle, Bonn 
u. f.w. find die Gutachten gänzlich ablehnend 
audgefallen, Die Einführung diefer Maßregel 
wäre von grofier Wichtigkeit, da fie das ins 
nerfte Wefen deutfcher Univerfitäten verändert 
und diefelben zu Schulen machen würde, wie 
in Defterrei, in welchen die Lehrer Auflicht 
über den Fleiß der Schüler führen.. Welche 
Rüdwirkung died auf alle anderen Univerfitätds 
verbältniffe haben müßte, wie die Stellung 
der Profefforen dadurch verändert würde, wie 
“bie Freiheit der Lehre dabei betbeiligt wäre 
und welchen anderen Gang die Bildung der 
Nation dadurch geben Fünnte, ift leicht zu bes 
greifen. Wie diefe jept ift, würde die beans 
tragte Yenderung aber nicht [orderlich einwirken, 
Die Lehre in Wechſelwirkung zum freien Ler— 
nen bat die Blüthe deutſcher Wiſſenſchaft 
beraufgezogen; Die Univerfitäten durſen alſo 
feine Schulen werden, in denen die Stus 
denten ihr Penfum herjagen; allerdings lonnte 
der Einfluß des Staates auf dad, was ges 
lehrt werden darf, vielfad wachſen, aber der 
freie Aufſchwung des Willens wird gebrochen 
und die Liniverfiräten würden von ıhrer bıös 
. berigen Höhe herabgeflürzt. Wir glauben 
nicht, daß dieje Verſuche madıhaltig find, 
weil zu Vieles und Schweres dagegen ins 
Gewicht fält. Uebrigens will der Staat, 
auch in anderer Art, feinen Einfluß auf die 
Univerfitäten dadurch vermehren, daß fünftig 
Docenten, welche ſich habilitiren wollen, Died 
erft durch Genehmigung des Eultusminiftere 
fönnen. Die Univerfitatslaufbahn wırd ſchon 
jegt von Niemanden eingeſchlagen, der nicht 
hinreichende Mittel für eine langjährige Er— 
haltung bat, Stehen obenem etwa jene 
wiffenfchaftlihen Ueberzeugungen mut den 
Anfichten der Behörden in Widerſpruch, jo 
darf er faum auf Beförderung rechnen, allein 
bisher ift e8 Jedem doch unbenommen ges 
blieben, zu lehren, wenn die Facultat nichts 
‚einzuwenden hat, Geht aber Die Erlaubniß 
dazu fünftıg vom Miniſterium aus, fo iſt 
dies eine fehr folgenreiche Umänderung, weil 
dann wohl Niemand zur Habilitation fommen 
dürfte, der nicht Die möthigen Garanticen 
bietet. 

Würtemberg. (Stuttgart, 6. Jan.) 
Endlich iſt ein fefter Entſchluß im Betreff 
unfrer Eifenbabnangelegenbeit gefaßt worden. 
Es foll nämlich jegt die Bahn von bier bie 
Berg nach Eflingen, Plodingen und von 
Berg und Gannftadt nach Yudwigdburg ald 
der Mittelpunft alfer Bahnzüge, wohin und 


wie fie auch führen mögen, mit Einbruch der 
befferen Jahreszeit fogleich in Angriff genoms 
men werden, und zwar mit aller Energie. 
Wie es fodann mit der weiteren Richtung 
und Anlage der vom Staate zu unternehmens 
den Babnzüge gehalten werden wird, hängt 
von den Umftänden und den Unterbandluns 
gen mit-den Regierungen der Nachbarländer 
ab. Auch das ift zugleich beitimmt worden, 
daf der Hauptbahnhof nach Stuttgart fommt, 
eine Lebensfrage für unfere Stadt, und zwar 
auf eine ſehr geeignete Stelle, die fogenanns 
ten Seewieſen zwifchen der Stadt und den 
Aleen, welche dadurch natürlich wegfallen. Die 
Garnifonsfirche foll biernach von ihrer jegigen 
Stelle wegfommen, die Schlofitraffe Durchbros 
ben werden, durch Abtragung des Hofichreiner 
Schweikle'ſchen Hauſes in der Friedrichsitraffe, 
fo daß vom unteren Schloßportale (vom Portale 
beim Hoftbeater nämlich) eine gerade, Kinie 
durch die Schlofftraffe nah dem Kifenbahns 
hofe führen würde. Hier ift man über diefe 
Entſchließungen ungemein erfreut, denn es 
fallen nun alle die Befürchrungen über die 
Nachtheile weg, welche Stuttgart hätten bes 
treffen müffen, wäre der Hauptbahnhof, wie 
Einige wollten, nah Gannjtadt gefommen, 
und ed gibt nun gewiß feine eifrigeren Ans 
bänger der Eifenbahnen in Würtemberg ald 
die Stuttgarter. 


Franfreich. 

Paris, 7. Jan.) Ein Journal behauptet, 
daß die Dotationsfrage durchaus noc nicht 
befeitigt fey; der Hof wolle die anfangs bes 
flimmte Forderung ermäßigen, beitebe aber 
darauf, die Dotationdfrage im Prinzip bei 
der Kammer durchzuſetzen. — Nach dem „Jour⸗ 
nal des Debats“ hat der Finanzminiſter der 
Adreßlommiſſion erflärk, er werde Das Budget 
für dad Jahr 1845 umgefähr in der Witte 
des laufenden Monats vorlegen. Die Erlaus 
terungen des Hrn. Yacaveskaplagne in Betreff 
der Stelle der Thronrede, worin die Wieder 
berftellung des Gleichgewichts in den Finans 
zen verheiffen wird, find ſehr zufriedenfteuend 
gewefen. Der UÜeberfhuß in der Einnahme 
gegenuber der Ausgabe foll ungefähr 500,000 
Sranfen beitragen. Morgen wird der Berichts 
erftatter ernannt werben. 

Dad Journal ded „Debats” weit am 6, 
die Oppofitiondblätter zurecht, die auf bie 
Uebertreivungen der Thronrede in Bezug auf 
den Flot ded Landes hingewiefen batten. 

ranfreich, fagt ed, fey unbeitreitbar vorges 
chritten in feinem Wohlitande Manches ſey 
freilich nicht fo, wie es ſeyn ſolle; dafur ſey 
aber die Regierung nicht verantworilich, der 


jedenfald die Bedingungen des Fortſchreitens 
in der materiellen Prosperität zu danken feyen, 
nämlich die Erhaltung der Ordnung und ded 
Friedend. Dagegen ftimmt „die Preffe” mit 
den Dppofitionsblättern darin überein, daß 
auch fie den eriten Paragraphen der Throne 
rede, mo von dem fteigenden Wohlſtand die 
Rede it, für übertrieben hält. Sedermann 
wiffe doch, wie fläglih es mit dem Handel 
und der Induſtrie beichaffen fey, wie viele 
Werfftätten leer flünden, wie ganze Induſtrie⸗ 
zweige, z. B. die Zuferfabrifation, im ftarker 
Abnahme feyen, wie namentlih auch der 
Seehandel gegen frühere Zeiten zurüdgegangen 
ſey. Freilich wäre es thoricht, die Regierung 
für alle diefe Ralamitäten verantwortlich machen 
zu wollen, da aber die Regierung aufs Ges 
nauefte von dieſen traurigen Verhältniffen 
unterrichtet ſey, fo hätte fie beſſer getban, 
ihre fabelbafte Schilderung der Prodperität 
des Landes weazulaffen. — Man verfichert, 
daß die Adreffommiffion in ihrer Erwiederung 
auf den eriten Paragrapben der Thronrede 
fich bedeutend nüchterner binfichtlich der Pross 
peritat auffern wolle, ald es die Regierung 
gethan, fo minifteriell die Kommiſſion im 
Uebrigen auch ſeyn möge. — Die „‚Debatd” 
äuffern ſich auch über die Mafregeln der 
fpanifchen Regierung. Sie finden, daf es in 
Spanien ſchwer ſey, Fonftitutionell zu regier 
ren, das dad Minifterium fast feine andere 
Wahl gehabt babe, als fo zu handeln, wie 
es geichehen ſey; vom fonftitutionellen Standes 
yunfte aus, ſey «& freilich nicht zu billigen, 
Geſetze in Defretöform zu erlafien. Man 
merft ed den „Debats“ an, daß ibnen recht 
if, was in Spanien vorgeht, daß fie ed nur 
nicht gerade. beraus zu fagen wagen, weil ed 
doch im Grumde nicht recht ift und für ein 
minifterieled Blatt in Frankreich unanftindig, 
dem Despotismus offenen Beifal zu geben. 
Ein wenig entſchuldigen, befchönigen läßt fich 
jdon fe Etwas — wenn es nämlich eine 
bejreundete Regierung betrifft. 


Griechenland. 

Piräus, 26. Dec.) Die geftern in Athen 
veröffentlichte Ernennung fieben neuer Mits 
glieder des Staatdratbd, darunter der HH. 
Glaͤralis, Rbodius, Konftantin Metarad, Per 
rufla und Spiliaded, lauter Nappiften, bat 
Senfation erregt. Ueber 80 Deputirte fpras 
chen fich dagegen aus und ſchienen Willens, 
ben König um fofortige Auflöfung des Staatds 
raths zu bitten. Es gelang jedoch den drin« 
genden Borftellungen ded Hrn. Maurofordas 
tod, fie von diefem Vorhaben abzubringen. 
Seit dem 20, — dem Tage, an welchem vie 
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Kuliſſe, um fie eine Strede vorüber zu laſſen; fo icon hatte er fie nic ge: 
fehn, Alles war voller, runter an ihr geworden, ım Kalhchen von Heilbronn, 
iglaftrunfen, nachtwandleriſch, aber mit einem Duftenden Schmelz von Ber: 
fangen, bededter Äreude, verkohlner Sinnlichkeit ſchritt fie Daher, in bıe 
bohle Hand hatte fic tas Kinn geſtützt. Fanny! rief er leiſe — fie wendete 
fib um — Ludwig, lieber Yurwig !- jarte fie auf, ſprang auf ihn zu, und 
fapte feine Hände — Gott ſey Dawf, daß Sie da find, Sie Mieter Böſer, Sic 
treulofer Lieber, — und dabei drüdte fie feine Hände feſter — ich freue mid) 
unfäglih, daß ih Sie wieder fche, wieder habe! Und ın dieſem Tone 
lauſchte eine überaus Iebhafte, wirflide Freude in cinjelnen Worten und 
Yusrufungen weiter. ie trednete ſich nur roih die Schminke von der 
Wange, ließ ib vom Matchen ten Diantel reihen, und nahm dann Lud— 
wig's Arm. Alles an ihr jprudelle und dedie vor Yuft und Heiterfeit über 
den wiedergefundenen Verrather, wie fie ihn nannte, und das war bis in 
das Innerfte jo ächt und wirklich, daß Lutwig bejanbert murde von Reiz 
und Edonbeit tes wunderbaren Weſeut. re fümmerte fib auf dem 
Wege bis zu ihrer Wohnung nur um ibn, fragte nur nach feinem Intereffe, 
felbft nach dem Ficindten, daß er auf feine Weiſe etwas Anteres aufbringen 
konnte, und wie einen derauſchenden Trank ale die Liedenewürdigkeit ein 


ſchlürfte. Es fam aud jo gar fein Zögern, fein Stocken in dieſen Etrem, 
daß fie felpft Daheim am Theetiſche immer noch men zu fragen, zu ſchelten zu 
drohen, zu bitten, zu jhmeicheln hatte, und Lutwig aus feiner Verzauberung 
und Betäubung nicht erwachen fonnte. Ihr phautaſtiſchee, reizendes Theater. 
fofüm, das fie nicht abgelegt halte, war auch ganz geeiguet, die fübajte Illu⸗ 
fion auftecht zu erbalten, und ihr ungezwungenes, freies Benchmen, was mit: 
ten aus einer theatralliben Dichtung emporgewachſen war, lich auch ihn alles 
Uebrige vergefien, und einer Stimmung und Sıtwalion folgen, wie man fic 
nüctern nur in Mähren möglid glaubt. Cie füßten einander die Hänze, 
fie ſtrichen Die Locken aus der Stirn, fie tindelten wie bie unbefangeniten Kin⸗ 
ter, und feine Frage ter gewöhnlichen Berhältnife fonnte auffommen zwiſchen 
ihnen. Kaum bemerkte sie es, daß Klärchen eintrat und Fanny menigfiens 
wurde dadurch micht im Geringſten an ihrem Jubel und ihrer Zuthunlichkeit 
behimtert — fie ergählte nun der ein wenig verlegen Schweſter alles das 
von Neuem, mas fie fid bisher ſeldſt worgefagt hatte über das Wiederfinden 
des lieben Freundet . 

Es dauerte ned eine fange Weile, ebe Lubmig erzählen fonnte, daß er 
Georges gefprechen, ehe er nad ıhm fragen fonnte. 

Ah, Tagtegggenn ohne in ihrem Tone geitört zu werden, ber ıf cın 


Antwort auf die Thronrede des Königs mit 
dem Amendement ded Hrn. Alerod angenoms 
men wurde — bat feine Eigung der Nationals 
verfammlung ftattgefunden. Man beabfichtigt 
jetzt mit der Berfaffung auch ein neues Wahl⸗ 
gefeb zu entwerfen. Gewiß iſt, daß nur die 
zu dem fonftitutionellen Griechenland geboren» 
den Provinzen, Städte und Inſeln Deputirte 
mählen dürfen. Die Epiroten, Samioten, 
Kandioten e. müſſen ſich in eine beliebige 
Gemeinde einfchreiben laſſen, wenn fie auf 
das Wahlrecht Anfpruh machen wollen. 
a. a. 3.) 


Großbritannien. 

(Rondon, 5. Jan.) Im „Globe beißt 
ed: Die Berichte über die Staatseinnahme 
werden beute Abend abgefchloffen werten, und, 
wie man erwartet, ein ziemlich befriedigendes 
Ergebniß liefern. Dad Einfommen aus frems 
dem Korn wird flein ſeyn, die. Acciſe aber, 
mie man glaubt, ein beſſeres Refultat erges 
ben, da die Lage der arbeitenden Klaffen fich 
gebeſſert bat, und die Beamten den Schmuggs 
lern und betrügerifchen Händlern ſchärſer auf 
bie Finger fehen. Die Mäßigfeitöbewegung 
bat eine noch gröffere Ergiebigkeit der Accife 
verhindert. — Hr. Baillie Cochrane, Untere 
baudmitglied, will furz nach dem Zufammens 
tritte ded Parlamentd mehrere Fragen an Sir. 
Peel hinſichtlich der ftrengenBeauflichtigung rich» 
ten, welcher Don Carlos, wie Hr. Cochrane fich 
fürzlich überzeugt bat, fortwährend zu Bourges 
unterworfen ift, obgleich der Premierminifter 
voriged Jahr im Unterbaufe erklärt batte, 
daß er ſich beim franzöfifchen Kabinet für eine 
mildere Behandlung des Prätendenten vers 
menden wolle und daf er von feiner Berwens 
bung den beften Erfolg hoffen dürfe — Das 
„CEhtoniele“ verfündet triumphirend aus Ders 
byfbire, daß im diefer biäber gegen die Antis 
forngefepligue ziemlich lauen Graffchaft, welche 
voriged Jahr nur 400 Pfd. Sterl, zu dem 
fonds beifteuerte, jeht bereitd 1100 bis 1200 
gezeichnet feyen und daß diefer Betrag ſicher⸗ 
li vor dem Schluffe der Liſten noch beträchts 
lich anwachſen werde. — Die Polizei in Dur 
blin bat diefer Tage den Agenten der Dampfr 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaften und den Kapitänen 
der im Hafen angelangten Schiffe angezeigt, 
daß fie von der Regierung beauftragt fer, 
ur mirffameren Berbütung der beimlichen 
Einfuhr von Feuerwaffen alle Schiffe bei der 
Ankunft zu befuchen und bei der Ausladung 
fortwährende Aufficht zu üben. Die Negies 
rung fol Grund haben, die in letzter Zeit 
wiederholt gefhebene Einſchmuggelung von 
Waffen ald gewiß anzunehmen, 


Der „Stanbarb* fagt über bie Berhältniffe 
in Indien: Den politiichen Nachrichten aus 
Indien wird eine bedeutende Wichtigkeit beis 
nelegt, weil die Kunde aus Scinde und dem 
PDendichab ed höchſt wahricheinlich macht, 
daß im leßteren die Angelegenheiten nicht 
ohne britifche Einjchreitung, melde noth⸗ 
wendig Feindſeligkeiten herbeiführen muß, 
georbnet und erledigt werben köͤnnen. Wegen 
des Schlußergebniſſes it man jedoch ohne 
Beforgniß, da die Stellung und Stärfe uns 
fered Herres im Sutlej flar beweifen, daß 
der Generalgouverneur fo vorfidhtig war, 
fih für den eintretenden Fall vollſtandig zu 
rüften. Die in Labore herrichende Anardyıe 
und die Voraudjegung, daß die Sache nicht 
ohne Feindjeligfeiten abgerhan werden fann, 
haben inzwiſchen den Hanbelöverfehr längs 
ber ganzen kLinie der nordweſtlichen Gränze 
unterbrochen, und defhalb it auch auf dem 
Markte zu Bombay in ber Nachfrage nad) 
ben Waaren, weldye gewöhnlich für Eentrals 
afien gefauft werden, eine anjehnlihe Bers 
minderung eingetreten. 


Defterreichifche Staaten. 


(Wien, 5. Jan.) Die Berhandlungen 
wegen eines oͤſterreichiſch⸗ſardiniſchen Pofts 
vertragd nähern fih ihrem Schluſſe; doch 
ſcheint et, daß die Unterzeichnung der frag» 
lichen Gonvention vor ber Küdfehr bed Hof⸗ 
raths Baron v. Nell von feiner gegenwärs 
tigen Miſſion nicht flattfinden werde. — 
Die Unterhandlungen mit Bayern und Mürts 
temberg wegen ber ‚Richtung ber großen 
füddentichen Eifenbahn, als deren äußerite 
Yunfte von Dften nadı Weiten Wıen und 
Raſtadt erſcheinen, dauern fort. Im Gans 
gen ſcheint bier die von Württemberg vor» 
geicylagene Richtung derjelben Cüber Auges 
burg, Um nad Raftadı) ald bie den beuts 
{hen Gelammtverhältniffen, namentlich aud) 
den militärischen, eutſprechendſte angejehen 
ju werden. — Der als faiferlicher Comiſſar 
wegen der Berichtigung ber tyrolsfalzburg- 
bayerifchen Gränze in München anmwejende 
Baron dv. Hohenbruf wird dieſet Tage hier 
erwartet; manglaubt daher, daß jene Sränz« 
frage bereits ihre Erledigung erhalten habe, 
oder doch ber Erledigung ganz nahe ſey. 

ca 


. 9. tg.) 
Schweiz. 

Die „Gazette de Laufanne« berichter aus 
Bern: Man verficdyert, daß das Urtheil des 
Amtsgerichtes, der eriten Iuſtanz, ın Sadıe 
ber Faͤlſchung einer päpſtlichen Bulle gegen 


die junge Schweiz im Wallis bereits gefällt 
ſey. Das freie Beleit, das der in Folge der 
Unterfuchung nadı Straßburg geflüchtete Dr. 
Glüd, aus Erlangen, vom hiefigen Regie 
rungsrath verlangt hatte, war ihm nicht zus 
geitanden worden. Dr. Glück if nun ale 
Verfaffer zu gmölfjäbriger, der Erfapuziner 
Ammann und Buchhändler Jenni find als 
Mitſchuldige zu zweijähriger Berbannung ver 
urtheilt worden. Glück ſoll ſich periönlich 
fiellen wollen, um vor dem Obergericht, an 
das bie Verurtheilten appellirt haben, feine 
Vertheidigung anbringen zu fönnen. 


Spanien. 

Aus Touloufe wird die Nachricht, daß bie 
Infurgenten im Fort San Fernando dur 
Geld von der Regierung bezwungen worden 
ſeyen und daß man der Uebergabe des Forts 
entgegenfebe, beftätigt. Gin Oberſt, der, ale 
er fi aus dem Fort von Figuerad begeben 
batte, in Gefangenfcaft gerietb, ift in die 
Eitadelle von Barcelona gebract worden und 
foll vor ein Kriegsgericht geftelt werden. 


Hieſiges. 

» Mittwoch ben 10. Jan. fand man ein 
in einem Korbe befindlihese Mädchen vor 
dem Waifenhaufe, baffelbe wurde, dem Zwede 
des wohlthätigen Inſtituts entiprechend, in 
die Reihe der Findelfinder aufgenommen. 





mwie andered verfauft und genoffen. In Stutt⸗ 
gart ift im nmeuefter Zeit ein Berein zum 
Genuß von Pferdefleifch entitanden. 

Bei der gegenwärtigen Tbeurung des Flei⸗ 
ſches ift es böchft wünſchenswerth, daß der 
Genuß von Pfertefleifch wieder allgemein eins 
geführt werde. Bekanntlich genoß man fonft 
auch in Deutfchland Pferdefleifch und Pferdes 
milh, denn Fohlen wurden auch wie bie 
Kälber gefchlachtet, bis ein Pabſt dieſen Ges 
nuß verbot. Die Deutſchen geborchten dies 
fem Befeble, und afen fein Roßfleiſch und 
tranfen feine Roßmilch mehr. Died Fleiſch 
ifteben fo geſund, ald Rindfleifch oder Schweines 
fleiſch, nur alte, viel angeftrengte Pferde pfle⸗ 
gen, wie alte Kübe, ſehr zabed Fleiſch zu 
baben. 

Sept, wo dad Fleiſch fo tbeuer if, 
ift ed ein Bedürfnif, dem alten Br 
fehle jenes Papfted ungeborfam zu 
werden Wir wollen wieder Roßfleiſch efien 
und Roßmilch trinfen, wie fonft und mie es 
jegt noch die rüftigen Bewohner Dänemarks, 
die Kofafen und andere zablreiche Bölfer thum, 





langmweiliger Peter geworten, und quält fib mit bypechondriſchen Gedanken 
herum; jedenfalls ift er cin ſchlechter Ehemann, denn es ist, mie ich eben fehe, 
bald eilf Uhr, und ich habe ıhm feit vorgeftern Abend nicht erblidt, mo wir 
infammen omöbie fpielten. 

Es fommt uns mandymal ter Gedanke, daß unfere verborgenſten Meis 
gungen Nahepläne ın ſich aufnehmen, wenn wir fie geſtiſſentlich unterdrüden. 
Benigftens wachſen fie ohne unſer Wiſſen und überrayben und gerade ba, 
mo wir uns am Sicherſten ver ihnen glauben. Diefe und ähnliche Erſchei— 
nungen haben mwohl die Alten auf vie Idee des Fatums gebracht. Ludwig 
hatte ch zu Anfange mit ver größten Borfibt in feinem Verhältniſſe zu 
Fanny benommen, und jetzt gab er fih getanfenlos dem augenblidiihen Ein: 
druck bin, und war täglich Bei ihre. Die Grenzen eines berzliben Freund: 
fhaftsverhältniies wurden jwar niet über:chritten, aber ein leidenfdaftslofer 
Zuſchauer fonnte Leicht einichen, wie tiefe Erenje eine bloße Zufälligkeit 
fip. Es bantelte Ah um tie alte Frage, ob ein fehhaftes Freundichaftsoer: 
baltnif zwiſchen einem jungen Dianne und eindt jungen Frau befichen könnc, 
ohne in Yıirbisjwlänte umzuſchlagen. " 

(Bortjegung folgt.) J 


— — 


Auuſtans ſtellung. 


Unter ten Kunſtausſtellungen, welche kürzlich zu Darmſtadt die Aufmerk: 
ſamkeit der Kenner erregten, verdient die Sammlung von Kunſtgegenſt äan⸗ 
den, weſche Dr. Pickert, Kunft: und Antiquitätenhänbdler in Fürth 
bei Nürnberg, bierber brachte, eine ganz beiondere Erwähnung. Gie 
murde zweimal von Seiner Kaiferliben Hoheit dem Großfürften Thronfolger 
von Rußland mit einem Beſuche beebrt, Hödämelter auch mehrere der inte: 
reſſanteſten und feltenfen Gtüde anzufaufen geruhte. Hr. Pickert beigt 
eine der größten und ausgegeihnerfien Handlungen in dieſem Bade, reich ay 
den ſeltenſten Waffen aller Art, den kunſtvollſten Ecnigereien in Holz und 
Gifendein, Malereien, Figuren, Münzen, Gcläßen, Dofen, Uhren, getriebenen 
Arterten und andern Kunſtwerken der verſchiedenſſen Art, altem Schmuck 
Stoffen w. x. Wir freuen une, daß eines der kunſtoollſten Gtüde dieſer 
merfwürdigen Sammlung in unferer Stadt bleidt, indem ein biefiger Kunſt⸗ 
freund eine der vollendetiten "Dolzihnigereien, den Gturj der Engel nad 
Raphael, angekauft bat, gewiß eines der jeltenften Kunfmwerke, was in die» 
fem Fade producirt ward, und auf eine Meifterhand wie die des Michael 
Angelo fließen Lift. (Hei. 319.) 


— — 





Förderlich wäre es vielleicht, wenn die 
Nepierungen beföhlen, daß das Pferdefleifch 
um einen niedrigen Preis verfauft werden 
müßte; etwa nur balb fo viel koſten dürfte, 
ald Rindfleisch. 

Das Fleiſch der Maulibiere ift dem Roß— 
fleifch fehr verwandt und ebenfalld gefund. 

Dr. Richter. 





‚Mannichfaltigee. 


Auf der Amberger Schranne waren am 
3. Ian. folgende Mittelpreife: Weizen 18 fl. 
22 fr., Korn 130. 10 fr, Gerfte 12 fl. 35 fr, 


Haber 7 fl. 


Das größte aller vorhandenen Dampficiffe, 
der Great Britain von 1000 Pferdefraft und 
3500 Tonnenlaft, wird zu regelmäßigen Fahrten 
zwiſchen England und Norbamerıla verwendet 
werden und feine erfte Fahrt nach New:Pork 
gm 25. Mai von Liverpool aus antreten. Zu 
feinem Kapitän ift der biöberige tüchtige Kar 
pitän des Great Weſtern ernannt worden, 
welches Schiff bei 1700 Tonnenlaft nur 450 
Perdetraft hat. 


Bon Mainz aus wird berichtet: Die 
Produftengefchaftsleute,, welche diefed Jahr 
wieder tüchtig auf Theuerung fpeculiren 
wollten, feheinen bedenklich zu werden. Die 
Kaufluft im Frucht ift verſchwunden, die 
Märkte find noch ftarf befahren und doch 
find die Preife nicht feft, ja gedrückt und 
feloft im Rüdgang begriffen. Daraus folgt, 
daß die Preife, welche wir furz nad der 
Ernte und bis jeßt hatten, künſtlich erzeugt 
und daß die Ernte felbft viel bejfer war, als 
ihr Ruf, ſowohl in quantitativer als in quas 
litativer Beziehung. Freilich haben die großen 
Zufubren, die wir in der legten Zeitan Wai⸗ 
jen erhielten, ohne daß ein verbältnißmäßis 
> ger Berfandt ftatt fand, viel zu dieſer flauen 
Stimmung beigetragen; allein, wenn wir in 
der Grifid vor dem legten Herbit Zufubren 
erbielten, fo darf man wohl in allen andern 
Eonjuneturen um fo fiherer tarauf rechnen, 
wenn auch nicht von Franken und dem Nie— 
derrbein, jo doch von entferntern Seehäfen. 
Das iſt's, was die Spekulanten jept fo mißs 
lich macht. — 





—— 


Der König von Preuſſen bat am Spivefters 
Abend den Domfängers&hor bei fih gehabt. 
Um 12 Uhr famen die Schloßnachtwächter in 
den Saal und fündigten dad neue Jahr, dem 
König glüdwünfchend, an; es widerfuhr ihr 
uen die Ehre, daß fie aus Demfelben Becher, 
woraus der König getrunfen, die Gefundbeit 
Sr. Maj. trinfen durften. Als der König 
am Neujahr wie gewöhnlich ſich vom Schlofje 
zu Fuß nad der Domfirche begab, rief ibm 
die verfammelte Staffenjugend ein jubelndes 
Proft Neujahr! zu. Ge. Maj. ermwiederte, 
nah allen Seiten hinſchauend: gratulice ! 
gratulirel — 





(Todesfall) Am 2. San. flarb zu 
Dredvden der Generals» Major und Brigabbr 
der Infanterie Freiherr von Haufen, 


Redaftenr: Dr. Friedrich Mayer. 





Unzeigen. 
Gaftwirthfchafts-Verfanf. 


Cine Gaſtwirthſchaft IT, Klafe, auf der Yoren. 
jer Seite dahier, mit guter Nahrung und bedeus 
tenden Diiethierteägnifften, iſt fammt allen Zus 


und Gingebörungen zu verfaufen und kann auf 
Verlangen der größte Theil des Raufiillings zur 
eriten Stelle darauf ſtehen beiten. Mäheres im 
öffentlihen Gommifjiond-Büreau 
von J. Et. Schmidt S. Pro. 104 





Haus: = Berkauf. 
Ein dreiodiges, in Witte der Statt une in 
einer ſehr freguenten Ctraffe liegentes Haus, im 
beften Bauzjußande, mit bereutenden Parterre-&e: 
raumigfeiien, und deßhalb ſich vorzüglid zu einem 
Hantlungshauje cignend, iſt täglich zu verkaufen, 

Nuberes im 

öffentlichen Gommiffiond-Büreau 

von J. St. Schmidt S, Nro. 104. 


— 





Empfehlung. 
Aechte füße ganz friſche 
Schweizer-Burrer 
in im vorzüglider Dualıtat zu baden bei 
Nürnberg, den 11. Jan 1844, 


George Goppelt, 
Earolinentraffe L. ro, Ib. 





Berloren. 

Bergangenen Mitlwoch Abends wurde vom Bau. 
ferplag bis in die dupere Laufergaſſe ein goldner 
Kıng, mit einem buntelgrünen perlenbejegten Stein, 
verloren. Der redliche Binder wird gebeten, ihn 
in Rro. 814 an der Mufeumsbrüde zurüdzubrin: 
gen, wofür er den Werth des Ringes als Trink: 
geld erhält. 


Befud. 

Eine ſolide Magd, melde in der Küche erfabs 
ven u und den ubrigen Dausarbeiten fd willig 
unterjiebt, wird nächſtes Ziel in Dienft zu nehmen 
gerudt. Das Nahere in der Erped. db, Bi. 

Aufforderung. 

Tehufd ter Auseinanderiegung ter Erben des 
verſterbenen Herm Bleiſtiftfabrikanten Johann 
Paul Ziegler zw Goſtenhof, werden ale bie: 
jenigen, welche an deſſen Nadlap cine Forderung 
iu machen haben, hiermit aufgefordert, tolde 
binnen 4 Wochen a dato bei tem Unterzeichneten 
anjujeigen, mibrigenfals Die Bertheilung bes 
Nachlaſſes vorgehommen mürde und allenfalls nicht 
angemeldete Aniprüde, kunflig an die Erben ver: 
miejen werden müßten. 

Sugleig, ergeht Aufforderung an diejenigen, 
weise an ben Berflordenen ſchuldig find, oder von 
ihm eimas in Handen baten, ſolches dinnen gleicher 
Brit an mich zu bezahlen und abjugeben, damit 
ſpecielle oder gerichtliche Anforderung umgangen 
werden kann. 

Nürnberg, am 9. Jan. 1844, 
Dr. Toufaint 
als Teftaments » Volljicher 


C. Schütte & Heuter, 


Leinwand⸗Fabrikanten aus Bielefelo, 
empfehlen einem hohen Adel und *verehrungswür: 
digen Publifum ihr wohlaſſortirtes Lager von 
Bielefelder: und Holländer Leinwand, 
au gute Hanfleinwand, Damaft, Garnituren und 
Leinen · Taſchentucher zu duferit billigen Preißen. 

Die Bude iſt in der 3. Reihe lints, Nro. 63 
mit obiger Firma verſehen. 

















Anfrage. 
Nachdem man bis jetz das Pfund Lite um 
30 Fr, bezahlt bat, fo ſcheint es nun, daß ſich für 
Nürnberg durch die Dieife der Preis um Mhupr. 
Pfund bidiger ſtellt, da der Preis der L it 


den des Aleiiches im gar Peinem Verbaltnis ſteht, 
denn das Rindfleiſch koſtet nur 12 fr, und das 
Prund Lichte muß man mit 30 fr, bezablen, 
mie kommt das? Die Herren Geifenücder 
haben ſich ſelbſt bei ten Mepgern einen hoben 
Uniblittpreiß aeiegt, und ſcheinen mit Jenen ın 
gutem Ginverkändniffe zu Heben, damit das Publi- 
tum um 2 oder 3 fr. pr, Pfund Lichte geprelt 


wird, denn es iſt ja fein Mangel an Unſchlitt. 
u... 





SINGVEREIN. 

Conntag den 13. Jam. ift der zweite ftatuten» 
mäßige Ball, welber um balb funf Uhr beginnt. 
Die für Herrn und Damen nothigen Eintrittöfarten 
wollen gefiligt an dieſem Tage von 11 Uhr an 
im goldenen Adler abgeholt werden, Die Gallerie 


bleibt geſchleſſen 
NB Hier wohnende Perfonen konnen nit ein: 


geführt werten. 
Der Vorſtaud 


Gang-Fische, 
marinirte, in Fässchen. von 34—36 Stück 
ad. 1. 30kr. pr. F., gerüucherte & 3 kr. 
pr. Stück, 
so wie . 
fein französischen Senf in Töpfen & 15 kr. 
empfiehlt zu geneigter Ahualune 
Carl herd. Mayer 


am weissen T'hurm, 


—. 











Zonfunfts Verein. 

Montag den 15. Januar Produftion, Anfang 
halb 8 Uhr. Fremdenkarten werben in der Jafob#+ 
ſtraſſe Nro. 1121 abgegeben. 

Der Vorſtand. 





Literatur 

So eben hat in unserm Verlage die Presse 
verlassen und ist durch alle Buchhandlungen zu 
erhalten : 


Statistisch-medizinischer 
Bericht über die Kranken- u. 
Versorgungs-Anstalten Nürn- 

bergs 


von 
Dr, Lochner und Dr. Bock, 


Hospitalärzten, 
nebst 
Bemerkungen über die im Sebastian-Spital 
eingeführte methodische Behandlung der 
S;philis von Letzterem. 
geb. in 4to. Preis 28. I2kr. 

Durch viele, mit größter Corgfalt geführte ta: 
bellarifhe Nachwtiſe über die im Verlauf ber 
legten 13 Sabre zu veribiedenen Zeiten ab: 
und jugenommenen Krankheits und Öterbefälle, 
fomie die einzelnen Krankheitsformen insbeiondere, 
it dieſes Werk neben dem allgemeinen wilienidaft: 
lihem Werthe, den es hat, auch für jeden gebilde⸗ 
ten, an der Wohlfarth feiner Vaterſtadt theilneh⸗ 


menden Nürnberger, von Intereffe 
. Bauer & Nafpe. 


Gefud. 
Ein andmärtiger junger Wann der ſchon lin: 
gere Zeit bier bei einer anftintigen Herrſchaft als 


Bediente Ponditionirte und burd einen plotzlich 
eingetretenen Todesfall dienſtios geworden ıf, 


BEE Mit einer Ertra-Beilage. 





ſucht in eben der Eigenſchaft, oder auch ald Muss 
Unſet ein balbiged Unterfommen, und hat auch 
tie genägendften Zeuguiſſe aufjumeifen. Näheres 
in der Erped. d. DI, 





Anzeige. 
Johann Hübner 
von Wittelrüffelbah benachrichtigt das verehrliche 
Publitum , af er fo eben mit frifhen Latwergen 
angetommen if, er fogirt im Bafthaus zum grünen 
Martt, 8, Pro. 824 im ÜUngelögäfhen. Gein 
Aufenthalt dauert nur einige Tage. 


Leinen-, 


Zu vermietben. 


Im einer der ſchͤnſten Lagen And jwei Jimmer 


mit oder ohne Möbeln an felide Herren zu vers: 
miethen. Raͤheres in der Erped. d. BI. 


Muſikaliſcher Verein Cätilia, 
Montag den 15, d. M. ſindet Meiner Masben⸗ 
ball ftatt. Karten für Masten werden benfelben 
Tag von 12 bis 2 Uhr bei Hrn. Mümler, L, Ro. 
1062 abgegeben, b 
Anfang 5 Uhr. 





Der WVorſtaud. 


eine 


Damast - und ‚Gebild - Waaren - Geschäfts 
Frenckel 


über 1 Stiege. 


Wegen Aufgabe ded Geſchäfts, und um alle weitere Trandportkoften und eingehende Rechte nach Holland zu erfparen, 
ne wir den Reſt unfered noch gut affortirten Lagers auf biefigem Mefiplage zu verkaufen. Um vdiefed fehneller zu 


ördern, werden jümmtliche Waaren 30 Prozent unter dem Fabrifpreife abgegeben. 


Preis-Courant sämmtlicher Waaren: 
Herrnhuterskeinen, A Stüd 60 Ellen, von 21 fl, an. — 


Leder⸗Leinen, & Stüd 


WB bild⸗Gdeae à 12 Servietten von &fl. 


a 


= 
= 


Bu 
= 
= 


60 Ellen, zu 141—16 fl. — 
Keinen, a Stüd zu Dußend Hemden von 25 fl. an. 


Handtücher Gebild und Damaft. 


Peine rih btücher Gebild die bayerſche Ele 12 fr, — bgepaßte breit dtücher Gebild das D bo — 
a ee Dupend une * Ei le a 
Gebild-, Tisch- und Tafeltücher, 
gg Ftetsen, 2 bayerſche Ellen groß, & 1 fl. 20 kr. — Tiſchtücher, 4, Elle groß, à 4 fl. — Damaſt-⸗Tiſchtücher von 2-5 fl. 
Tafel-Gedecke mit 12 Servietten. 


an, — Gebild⸗Gedecke feine breite von 105. an. — Damaſtgedecke à 12 Servietten IM. 
10 fl. an. — Damaſtgedecke ſeine & 12 Servietten von 14 fl. an. — Tifchfervietten dad Dußend von 3fl. SO fr. an. 
Werße Tafchentücher dad Dupend von If. 20 fr. an. — FortepianosTijchneden und weiße XTheefervietten und fonft in 
ac einſchlagende Artifel. 

efonderd maben wir auf eine Parthie Tifchteppibe in allen Karben aufmerkfam, dad Stück 1fL 45 fr. 


Für gute und veelle Waare wird garantirt. 
Auf Namen nnd Verkaufslokal bitten wir, da es im eigeuen Jutereſſe des Publikums iſt, 


genau zu achten. Unſer Aufeuthalt iſt nur 8 Tage. 


An das — —— Sa 
Nur zweiten Gang auf der Schütt 


bei 


N. J, Wetzlar aus Frankfurt a, M. 


befindet ſich das größte Lager äh engliſcher 


Schreibfiahlfedern. 


S Sohn aus Vianen in Holland, | 
im Haufe der Madame Leh, Kaiferitraife L.Nro. 141 vis & vis der Weinhandlung zum rauhen Hirſchen 


Ertra:Beilage Nro. 1. 
Gaſthaus Verkauf. 


Nabe an einem Hanptiber iR ein im Seflen 
Bauftand und Ihn beſten Betrieb denthenten Bin. 
Haus erfter Kaffe, wo auch Bothen⸗Fuhrwerk und 
eu — ubetnachten und logiren, iſt zu 


verkau 


—ã ertheilt 
J. Pfeiffer, — 
Kate 8 ,Mrp. x 


Ge fud. 
Gin geſchickter — Arbeiter kann dau⸗ 
ernde BR erhalten. Das Mäbere in Ber 
Erped. d 


— 
Gänzlich⸗ und wirklicher Ausverkauf 


* 
* 
* 
* 
® 
& 


scie 


Beine Holãndiſche g 


@ 


eos 


pr. 
= 
8* 


——— 5 Sohn. 


—X 





—— — 


Wollen - Waaren - Fabrikant 
and Dinkelbühl, 


bat die gegenwärtige Meſſe abermals mit feinen 
Maaren, beftehend in Herren» und Frauen⸗Kitteln, 
Unterbofen, Kinderfieidden, Stuserlein ıc., fo wie 
auch verihicdene Sorten wollene Gurne. bejogen. 
Dantend Für das ihm bisher geidenfte Bertrauen 
wird er ſich ſolches durch gute Waare und möglihft 


Ben 50 vericiedenen Sorten, womit mein fager affortirt if, And folgende befonders 
jur empfehlen, als: Omnibus, Cijar- und Köninsfedern, diefe 3 Sorten find für bie 
Derren Beamten, Adeokaten und Buchhalter ic. ganz geeignet, da fie nur zum Schnell» und Schoͤn⸗ 
ſreiben unübertreflih And, und auf allen großen Mesßplätzen einen bedeutenden Abſatz gefunden 
babe. Reben dieſen haben wir alle Sorten GülberteFedern, Schulfedern, Platinum. 
Silberfedern und viele andere Gorten, woron bie geringfte für jede Hand paſſend if. — Der 
Preis if pr. Dukend von 4 bis zu den Feinfen 18 Kremer, im Groß weit billiger. Wiederver ⸗ 


käufer erbalten noch befondern Kabatt. j 
Nur zweiten Gang auf der Schütt bei I MWeplar aus Frankfurt. 


billige Preife ferner zu erhalten fuchen. Die Bude 
iſt Die Ite in der Sten Reihe. 





Fasten-Bretzen 
empfiehlt einem verehrlichen Publikum zur geneig- 
ten Abnahme 
Joh. Jakob Schmiett, Bäder 
meifter am Spigenberg, 5. No. 1568. 


Zum Erstenmale 


denleht daß große Lager der neueften 


Pariſer Herrenkleider 


von Bernh. Langenbach aus Worms 
die hieſige Meffe mit einer babier noch nie gefehenen Auswahl 
in Winterfleidern als: 
Mäntel, Paltots, Paltots⸗Sacs, Waterproofd, Macintofb, Fracks, Tuchröcken, 
Hauses, Comptoir:, Jagd⸗ und Reife-Röden, Beinkleidern, Welten x. 
Auch befindet ſich daſelbſt ein bedeutendes Lager in 
Schlafröden von der billigften Sorte an, bis zu den feinften in Seide, Sammet 
und Cachemir. 
IT Befonderd empfehlendmerth find die ihrer Zwedmäßigfeit wegen fo fehr beliebten 
Burnus oder Ueberwürfe. 
Auch findet man daſelbſt ein vollſtändiges Affortement 


Sommerkleider, 


welche, um damit gänzlich aufguräumen, mit 


15 Brocent Nachlaß 


abgegeben werden, fo bp 


Sommerhofen » 
Men en ” 
zu haben find, 


ommerröde von fl. 4—20 fi. 
+. 3-10. 
„2-5 


Da an jedem einzelnen Stüde der billigfie amd feftgefepte Preis angefchrieben if, 
10 Tann ein Jeder, dem der Artikel auch noch fo fremd it, ſich der reelften Bedienung 
verſichert halten, und da es mir durch diefed Verfahren auf allen Plätzen, ale: Münden, 
Frankfurt, Stuttgart ıc., melde ich feit 5 Jahren regelmäßig befuche, gelungen ift, mir das 
Zutvauen eines hohen Adels und geehrten Publifums zu erwerben, fo Hoffe ich mic auch 


in biefiger Stadt deſſelben erfreuen zu fonnen, 


Bernh. Langenbach 
and MWormd am Rhein. 


Dad Berfaufd-Lofal befindet ſich in der Karolinenftraffe Nro. 291 im Iften 
Stoch, Ecke am Hafnersplatz. 


Nicht zu glauben ohne gesehen !! 


Ausverkauf von J. olper⸗ 


aus Frankfurt a, M, 
mit englischen, französischen, türkischen und 


| Dampf-Persen. 

Auf meiner Durchreiſe nach Frankreich bin ich geſonnen, meinen, nicht unbedeutenten Waa- 
renverrath, zu feſt / herabgeſetzten Preifen ausjuverfaufen, naͤmlich: 

Aechtfardige, moderne Dampfyerfe, die große baperifhe Elle, wehbe früher 16 fr, 


fofteten, jetzt zu D bis 12 Er, 


Engliſche und franzöfide Perfe, mobei fehr ſchöne Möbel: Mufter find, früher zu 30 u. Hafer, 


jest zu a1 bis aa kr. 


Türtijche und Chenilie-Perfe, früher zu 30 kr, jetzt zu 24 und 16M. 
Poil de Eheore, die beliebteſten Wufter zu 25-30 Pr. 
Seinen Thibet, Doppelföper, in allen Farben nicht höher als 1fl.12fr bie bayeriihe 


Eile !!!! 


Beftenzeuge, bie vollftändige Wefte zu do fr. bis 1 fl. 36 Pr. 
Große Halstüder zu 36 Pr., ganz feine Harkord ⸗ und Eharonelt + Herrenhalskinden ju 10 bis 
30 fr., Eiberfelder Taſchentũcher (nach Art der Oſtindiſchen Foulards, die ſchönſten 
Mufter zu 20 bis 30Pr,, CEhenilletüchte 12 dis 16 Pr., Kindertafchentüchle m ar. das 

, Stüd, Futterzeuge, dann große Bettdecken zu fl. 1. 208, u. dal. m. 
Meine Bude ift im dritten Gang von der Heuwage aus die dritte rechts 
und ift mit obiger Firma verjeben. 

NB. Bitte ein geehrtes Publitum, meine Wauren nur erſt anufeben, und ſich durd Pros 
benabholen erſt von ber Aechtheit und Billigkeit zu Überzeugen, dann wird gewiß ein — au 


Bitte genan auf meine Firma zu achten. 


kaufen finden. 


J. M. Vogt 


aus Küllſtadt bei Mühlhauſen in 
Thüringen 

empflehlt zur bevorftehenden Dreitönigmeſſe 

fein wohlaffortirted 


Wollen-Waaren-Lager 


aus eigener Fabrik, welche hier feit mehreren 
Mefien befannt find und fih im Waſchen 
fowie in der Dauer ſehr gut auszeichnen, bes 
fonderd neuerdings, wo diefelben nunmehr auf 
beiden Seiten etwas wollig geraubt oder 
aurgeriffen find, indem er ſchnell ale Näffe 
bes Körpers einfaugt und aldbald wieder trock⸗ 
net, folglih ganz angenehm zu tragen ift, 
ald die nur auf riner Seite geraubt oder 
aufgeriffen find, indem fämmtliche Stoffe ohne 
allen Zufag von Baumwolle, blos aud reiner 
Schafwolle gearbeitet find, welche ſich befons 
berd zu Damenslinterröden eignen von *,, 
bis zu und bid zu 4", Ellen Breite, wo 
man nur eine Breite braucht, 
Berner befißt er eine groffe Auswahl 


Gefundbeits- und Hemden- 


Flanelle 

von audgezeichneter Güte, welchevon gezwirntem 
wollenem Garne gearbeitet und defatirt find, 
efärbten und geftreiften Flanell, fowie die 
einften Belt, Bügels und Pferbededen. 

Indem ich zu recht zablreichem Zuf) 
ganz ergebenft einlade, verſpreche ich bei äch⸗ 
ter, reeller und gut gefertigter Waare um 
die allerbilligften Preife abzugeben, 

Die Bude befindet fich in der zweiten Reihe 
auf ber Schütt, mit der Firma 


JM. ogt 


Gefud. 

Es wird ein Theilnchmer zw engliſchen Stun 
ben geſucht, Der bereits in ben Anfangsgründen 
Dieier Sprache bewandert if. Naͤheres iſt zu er 
fahren in der 5. A. Stein'ſchen Buchhandlung. 


— Lotterie. 
Die zu Münden herausges 
fommenen Nummern: / 

71 7 20 290 38 
Theater in Grlangen. 


Freitag, 12. Sam. Zum Erſtenmale: »Zopf 
und Echwerdt.- Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten 
von Karl Gutzkew 


Ungefommene Fremde 
som 10. Fan, 1814, 

(Rothe Hof.) Hr. Döberlein, Kaufm. von 
Bürzburg. 

(Bapr. Hof.) Hr. Meitharet v. Potsdam, 
Hr. Kahn v. Mai, Hr. Bruch v. Saardrücken, 
Hr. Klewitz v. Iſerlehn. Stilte, 

(Strauß) Hr. Götz v. Glauchau, Hr. Röd- 
ter v. Mörklingen, Hr. Lamdrecht v. Schweinfurt, 
sr. Yohren v. Frankfurt, Hr. Krenkel v. Schnee⸗ 
berg, Aflte. 

(Blaue Glocke) Hr, Dienſt, Altuar von 
Regensburg, Hr. Metſchnabel, Regiſtrator v. Sen 
nath. Hr. Natterer, Odberſchreiter v. Chamm. 
Hr. Börter, Akademiker, Hr. Beisler, Arzt o. Dil 
poltſtein. Arcager, Kfm. v. Schüpfbeim. 

Gränk. Hof) Hr. Stern v. Ansbah, Br. 
Stern v. Lauterbach, Kflte. 

(Funf Thüäürme.) Hr. Spatz, Mühlbeſ. von 
AUnterbibert. Hr. Gurath, Abtt, v. Riegland. Hr. 
Schemm, handler v. Stirbach. 


bezeichnet. 











Würnberger 3eitung. 


Sicfter 


Samftag, 13. Jannar 1844. 





Dieje Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebit 3 fr. Sintırogenebühe für das Mierteljahr, 
1. Navon hafbjährl. 2 fl. 55. 


ämter Beftellungen zu folgenden Preiien an: Jun 











Deutfchland. 


Freie Städte. (Hamburg, 3. Jan.) 
Eines der erften Altonaer Häufer erzählte an 
der Börfe: wie ihm von Hrn. M. 4. Rothe 
fbild und Sohn in Frankfurt Wechſel zurüds 
geſchickt worden, weil folbe auf dortige Iſtae⸗ 
liten gezogen, die der neuen Meformiehre in 
ihren Glaubendceremonien zugetban. Man 
weiß nicht, ob man fich mehr über die Ins 
toleranz oder über die Intonfequenz der grofs 
fen Gelemact wuntern fol. Auf einem 
Plage, der fo unabhängig von ihr daſteht 
wie HamburgsAltona, verfehlt dad Schleudern 
diefed Bannitrabls gänzlich feinen Zwed; man 
wird deshalb jenen jüdifchen Handlungshäur 
fern dad Zutrauen nicht entziehen. 

Preuffen Berlin, 9 Jan) Die 
„Allg Pr. Ztg. enthält den Landtags · Abſchied 
für die zum fiebenten Provinzial:Landtage 
verfammelt geweſenen Stände der Rheins 
Provinz. Daraus entnehmen wir Folaendes: 

Bei den Berathungen Unferer getreuen 
Stände über den Entwurf eined Strafgefrped 
haben Wir den Mangel unbefangener und 
vorurtheilsfreier Prüfung deffelben mit Mißr 
fallen wabrgenemmen. Da indefien Unfere 
getreuen Stände dad Gutachten ibred Auss 
{buffed über den Entwurf bed Etrafgefeßs 
buches ald das ihrige angenommen und Und 
vorgelegt baten, fo werden Wir vafjelbe in 

leicher Weife, wie die der übrigen Provinzial 
andtage, bei ver bereits eingeleiteten ſchließ⸗ 
lichen Bearbeitung dieſes wichtigen Geſetzes 
in reiſliche und forgfältige Erwägung nehmen. 








11,31. 10, IM. af. 





Den Antrag aber: einen neuen auf bie frans 
zöfiihe Gefeßgebung gegründeten Strafgeſetz⸗ 
Entwurf audarbeiten zu lafien, weiſen Wir 
um fo entfchiedener zurüd, da Wir ed Und 
u einer Hauptaufgabe geftellt haben, deutſches 

en und beutfchen Sinn in jeder Richtung 
zu flärfen. Die Abfiht, Ein Strafrecht in 
der preuffifchen Monarchie einzuführen, welche 
dad Gute aufnimmt, wo es fich findet, ift 
ſchon von Unfered Heren Baterd Majeftät 
im KandtagdsAbfchiede vom 26. März; 1839 
tem rbeinifhen Landtage eröffnet worden. 
Diefe Adficht ift in Und durch den einftimmis 
gen Wunfh aller übrigen fieben Landtage 
noch bkfeſtigt. Wenn übrigens Unfere getreuen 
Stände ald Hauptgrund ihred Antrags die 
Beforgniß anführen, daß die Erhebung bed 
vorgelegten Entwurfd zum Geſetz das Beites 
ben ded dortigen Gerichtsverfahrens gefährben 
werde, fo werden fich diefelben aus ber Denfs 
ſchriſt Unſeres Suftigminifterd überzeugen, daß 
dieſe Beſorgniß undegründet iſt, wie ſolche 
denn überhaupt bei Unſerem wiederholt auds 
gefprodenen Willen, jened Berfabren unges 
fährdet zu erbalten, nicht Plaß greifen fann. 
Was endlich die Behauptung Unferer getreuen 
Stände betrifft, daß denfelren die Loſung ihrer 
Aufgabe durch verfpätete Mittheilnng der 
Geſetz⸗ Entwürfe erfchwert werden, fo geht aus 
einem Promemoria Unſeres Minifterd des 
Sinnern bervor, daß dem Landtage die Geſetz⸗ 
Entwürfe fo früh, ald es thunlich war, zus 
gegangen find, und daß demfelben zur gründs 
liben Prüfung ded Entwurf die erforderliche 
Zeit nicht gefehlt hat, 


Kalender: Gilarins. 


Aür auswärts nehmen alle k. Poft: 


25. Drud, Verlag und Exped. in der Tümmelihen 
Bucheruderei am Rathhauſe, S Nr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 fr, für Auswärtige 3 Pr, angenommen werden. = 









Den dad Wefen der preuffifhen Berfaffung 

verfennenden und die im $. 4U des Gefetzes 
vom 27. März 1824 den Provinzial-Ständen 
vorgezeichneten Gränzen überfchreitenden Ans 
trägen Unferer getreuen Stände, deren Sinn 
es ift: die Audfchüffe der Kandtage in Reichs⸗ 
fände zu verwandeln, müffen Wir Unfere 
Gmehmigung verfagen. Den Weg, welden 
Wir in diefem Gebiete zu geben entfchloffen 
find, haben Wir mehrfach fund geihan. Auf 
diefem Wege werden Wir Und durch feiner, 
lei Beftrebungen bemmen, noch fortdrängen 
laffen, vielmehr Verſuche, welche dabin ges 
richtet find, jederzeit mit Nachdruck zurüde 
weifen. Veränderung in der Geſchãſtsordnung 
ber vereinigten Ausfchüffe, welche dazu beir 
tragen fönnen, deren Beratbungen noch er 
fprießliber zu machen, find Wir eintreten zu 
laffen gern geneigt. Es bleibt aber Unferer 
Bürforge vorbehalten, in diefer Beziehung die 
weiteren Und zwedmäßig erfcheinenden Beitim« 
mungen auf Grund der von Uns bereits früs 
ber angeordneten Berathungen zu treffen. 
‚ „Die Anfführung der Namen der Redner 
in den zu veröffentlichenden Verhandlungen des 
Landtages kann nicht geftattet werben, weil 
der Antrag die gefeplihe Majorität nicht ers 
langt bat, ebenfomenig der Antrag auf Ber 
öffentlichung der fandtagdBerbandlungen durch 
den Drud. 

Auf den Antrag, im oftrbeinifben Theile 
deu Regierungäbezirfd Koblenz ein öffentliches 
und miündliches Verfahren in Givils und Kris 
minalfacben einzuführen, eröffnen Wir Unferen 
getreuen Ständen, daß dad Minifterium für 


—— — —, — — — — — — — — — — — — 


Die Schauſpielerin. 


(Bortiesung.) 

Die furdtiamen Seelen wiegen ſich germ im dieſer Möglichkeit, aber 
alle Beziehungen zwiſchen verſchiedenen Geſchlechtern find ftärkere oder ſchwä⸗ 
here Liebesihattirungen, und nur dad Herkommen bat ſich dieſes Ausdrucks 
bemächtigt. Freundſchaft ift eben mur die Liebe zwiſchen gleihen Geſchlechtern. 

Lutwigs Bezug zu Paul hatte ſich wunderlich geftaltet, diefer emfing den 
Küdtehrenden jerftreut, theilnahmlos, oter noch richtiger : er empfing ihn gar 
nicht. Auf Ludwigs Frage, was er denn mit, der mwiberwärtigen Grau von 
Weiden zu ſchaffen babe, gab Paul eine brüsfe und autweichende Antwort, 
und ale ſich nad einiger Zeit eine ausiclteßliche, dauernde Vorliebe Fanny's 
für Ludwig immer zweiffelloſer darthat, ging Paul's Migmuth gegen den 
Jugendfreund in wenig verheblte Feindſeligkeit über. Cie begegneten fi 
nur nod jumeilen bei Kan, und Paul’s Benehmen wäre unerträglich geme- 
fen, wenn es nicht Ludwig auf -eine unermwiederte Neigung geihoben und 
deshalb nachgeichen hätte, Wirklich hatte ſich eine jener befremdlihen Pafto- 
nen in Pauls Wefen ausgebildet, wie fie nur zumeilen Gura Men: 





fen gefunden werten: bie Liebe verſchönert nicht mie Alles an ihnen, 


fie fänftigt, verföhnt nicht, fondern fie reizt nur, regt auf, macht ausiclieh. 
lich, eigenfinnig, fie wicht auf, ein dunkles, unerfreuliches Gewacht aus faus 
rem Boden und getränft von fauren Dünflen. Man follte dieſe Erſcheinung 
nicht Liebe, fondern egoiftiihe Berorjugung nennen, den Geiz ber Meigung. 
Unzutreffen iſt fie nur bei ganz eignen Zuſammenſtellungen, Gruppirungen 
der Berhältniie, wenn fie zum Beiſpiele gleich von vornherein hoffnungsios 
empfangen, ohne die mindeſte Ermwicderungshilfe geboren wird, wenn fie glück. 
Ihe Nebenbuhler findet, die fie im Grunde zu überfehen glaubf. Cine ge: 
wiſſe Tgivialität, Armuth an Phantafie und des Herzens find auch öftere 
Genoffen oder gar Erzeuger diejes Zuſtandes. Und bierbeı flößt man auch 
zuweilen auf jene traurigen Refultate, jene grinfenden Handlungen, jene 
niedrigen Thaten, die zu allgemeiner Verwunderung nicht von ihledten Men: 
fen ſammen: gerade biefe unfelig verihobene Eituation eines gewöhnlichen 
Dienfhen gebiert das Mitermärtigfte. — Der frühere Paul war nit wieder 
zu erfennen, und man hätte ih wundern dürfen, wie Fanny dies unerquid: 
lie Betragen um ſich dulden mochte: das Weib duldet aber jede Manifefta« 
tion einer Neigung, wenn fie ſelbſt Gegenſtand derfelden if. Entweder es 
bünft ihr fo etwas heilig, oder fie iſt jo eitel, oder es wirft Beides zufam- 
men; ja, es kann ihr eine folde Paſſion fo unleidlich werden, daß man fie 


die Geſetz-Reviſion in Gemäßheit Unferer 
Ordre vom. 28, Februar v. 9. beſchäſtigt ift, 
bei der bereits eingrleireten Nevifion der Eivils 
und Kriminals Prozej, Ordnungen aud die 
Kragen über die Verbandlung der Givils und 
timinalProzeffe vor den erfennenden Richters 
Kollegien, fo wie die Zulaflung der nicht bei 
dem Prozeffe beibeiligten Perfonen zu folchen 
Verbandiungen in nähere Erwägung zu zieben 
und zu Unferer Entſcheidung vorzubereiten. 


Dem Antrage, dahin zu wirken, daf die 
wegen Belteuerung des im Inlande fabrizirs 
ten NRübenzuderd unter den Regierungen der 
Zollvereinsftaaten geſchloſſene Uebereinfunft 
vom 8. Wai 1841 tbeilweife wieder aufgebos 
ben werde, iſt nicht zu entiprechen, da die 
nach jener Hebereinfunft der inländifchen Zuders 
Kabrifation zu Theil werdende Vegünftigung 
vor dem indifchen Zuder ald gemügend bes 
trachtet werden muß und es biernach an Vers 
anlaffung febit, vie Movififation eines erft 
vor furzer Zeit abgeichloffenen Staatövertrar 
ges zu ermwirfen. 


Dem auf Herſtellung der Verbindung des 
Rbeind mit der Ems gerichteten Antrage kann 
nicht entfprocben werden. 


Nachdem durch die Vollendung der rheis 
nifchen Eifenbabn eine direkte Verbindung ded 
Rheines mit den belgiſchen Nordfeebäfen bers 
geftellt ift, fann eine zweite, in derfelben Nichs 
tung zu führende Eifenbabn nach den diefers 
bald angenommenen, durch die Berbandlungen 
mit den vereinigten fländifeben Ausſchüſſen bes 
Fannt gewordenen Grundfägen nicht durch 
Staatdwittel unterſtũtzt, desbalb auch auf den 
Antrag Unferer getreuen Stände nicht eins 
gegangen werden, vie Vorarbeiten zu einer 
Sitenbahn von Düffeldorf über Sittard nach 
Haſſelt auf Siaatskoſten anzuordnen. 


Auf den Antrag Unferer getreuen Stänve, 
der rheinischen Eiſendahngeſellſchaft die ihr 
zum Ausbau der Babn ven der belgiſchen 
Gränze did in den Freibafen zu Köln noch 
bendtbigten 1%, Mill. Thaler Cinch des bes 
reitd gewährten Vorſchuſſes) aus der Staats⸗ 
Faffe zufließen und letztere dafür in die Reibe 
der Aftionaird, und zwar unter gänglicher 
Gleichſtellung mit denfelben treten zu laffen, 
geben Wir denſelben zu erfennen, daß Wir 
es bei der Unterſtützung, welche der rbeinifchen 
Eifenbahn-Gefellidaft durch Uebernahme einer 
Zınd&arantie Seitens ter Staatäfaffe für 
eine von ihr zu eröffnende Anleibe von 1'/, 
Mill. Thalern und durch Betbeiligung der 
Staals⸗Kaſſe bei diefem Darleben zum Bes 
laufe. von 500,000 Rtblr., fo wie endlich durch 


ein frübered Darlehn von 1 Mill. Thalern 
bereitd zu Tbeil geworden ift, bewenden lafjen 
müffen und Und zu einer weiteren LUnterftüs 

g der gedachten Gefellſchaſt nach Lage der 

ache nicht bewogen finden fünnen. 

(Berlin, 10. Jan.) Se. Maj. der König 
it nad) Magdeburg und. 55. fl. HH. der 
Prinz von Preuffen und der Prinz Karl find 
nad dem Magdeburgiſchen abgereiſt. 


Großbritannien. 

(London, 6. Jan.) Ald die Königin geltern 
bei Windfor mit der Maraquifin von Douro 
eine Spazierfahrt machte, warf der Wagen 
durch Schuld der Poftillone gegen eine Dede 
um. Beide Damen fehrten in einem andern 
Wagen nah dem Schloffe zurũck, ohne daß 
der Fall irgend weitere Folgen batte. — 
Sir R. Peel und Sir 5, Graham find bier 
eingetroffen und batten geftern eine amtliche 
Konferenz mit Kord Aberdeen. Diefer Tage 
werden die frmlichen Sipungen bed Geheimen⸗ 
raths beginnen. — Der amtliche Bericht über 
die Staatseinnahmen ſowohl während des 
geſtern abgelaufenen Finanzjahres als wäh— 
rend bed legten Quartals iſt jetzt erſchienen. 
Die Jahredeinnabme betrug 50,071,943 Dir. 
St. und überflieg demnach die vorzährige Eins 
nabme, um die bedeutende Summe von 
5,742,078 Pfd. Sterl, woven jedoch 4,678,204 
Po. St. blod auf den Ertrag der Einfommens 
fteuer fommen. Den RMeſt der Mehreinnah—⸗ 
men lieferten die Accife und vie ſogenannten 
„verfcbietenen Einfünjte,” während ſich bei 
den Stempeln, den Steuern, den Kronläns 
dereien und dem Woftamte fleine Einbußen 
beraudftellten, melde bei legterem 13,000 
Pfd. Eterl. ausmachten. Die Einnahme des 
Duartald betrug 12,211,777, das beißt 
725,670 Pd. ©t. mebr, ald im entſprechen⸗ 
den Quartal ded vorigen Finanzjahres. Die 
Zunahme berubt vornehmlih auf den Zellen, 
welche einen Mebrertrag von 552,979 Po. 
©t. lieferten, während die Accife nur ein 
Mehr von 8,763 Pid. St. ergab, Das Poft- 
einfommen bat fi während ded Quartals um 
2000 Pfd. St. gebeftert, und das Jahres— 
deficit in diefem Einfommendzweige rührt blos 
daher, weil dem Poftamte Ausgaben zugetbeilt 
mwurten, die früber unter andern Rubriken 
aufgejübrt waren. — Der „Globe“ bebt 
hervor, daß ber bedeutende Zuwachs ter Died: 
jäbrigen Staatdeinnabmen nur wenig Erfreus 
liches darbiete, indem derſelbe nicht von den 
regelmäßigen Ginfommendquelen, fondern 
fat ganz von der Einfommenfteuer — die, 
ftatt der 3,771,000 Pf. St., worauf Peel 
fie veranfchlagte, über 5%, Millionen ergeben 


babe — und von den aus China eingegangenen 
Geldfummen berrübre, welche in ter Rubrif 
„verfchiedene Einfünſte“ eingefchloffen feven. 
Wabrhaft wobitbuend, weil fie für eine beffere 
tage der arbeitenden Klaffen zeuge, ſey blos 
die Mebreinnabme aus der Accife, während 
andererfeits der Ausfall in den Stempeln auf 
Flaubeit im Handel bindeute und der vers 
minderte Eteuerertrag ald Kolge der Eins 
fommenfteuer gelten müffe, welde zu mannics 
fachen Einfbranfungen in Wohnung ıc. nos 
tbigte. — Die Kommiffäre zur Verminderung 
der öffentlichen Schuld zeigen in der geftrigen 
amtlichen Gazette an, daß die Eumme von 
227,000 Pfd. St, ald das Viertel des wirf: 
lichen Ueberfchuffes, den die Staatdeinnahmen 
während ded am 10 Det. abgelaufenen Jab⸗ 
red über die Ausgaben berausitellten , zur 
Verminderung der öffentliben Schuld in der 
MWeife verwendet werden fol, daß Schaßbillets 
für 200,000 und Stods für 27,000 Di. St. 
angefauft werden; die Verminderung der 
fundirten Schuld wird alfo nur gering ſeyn. 
Der „Globe“ bemerkt, daß nach der betreffen» 
den fgl. Afte blos ein Viertel des Ginnabme: 
überftuffed zur Tilgung der Nationalſchuld 
verwendet werden darf. — Der Marquis von 
Weftminfter bat 500 Pf. St. als Beiftener 
zu dem Liguefonds überjchidt. Dem begleis 
tenden Schreiben legen die Liguemänner noch 
mebr Werth bei, ald der anfebnlichen Beir 
fteuer, da fie von jenem bedeutende Einwir—⸗ 
fungen auf die Gefinnungen vieler Gutsbe— 
figer und manche Belchrungen erwarten, — 
D’'Gonnell war am 3. San. auf der Reife nach 
Elonmel Gorf, wo ibm der Mavor und viele 
angefebene Einwohner aufıwarteten, um feine 
Anficht über vie Bildung eined liberalen 
Eubbs zu vernehmen. Der Agitator erflärte 
die Bildung eines ſolchen Clubbs für noth⸗ 
wendig und dufferte fodanı, ald der Manor 
ibn zu einem Diner in Gorf einlud, deſſen 
Tag er D'Eonnelly nah feiner Kreifpredung 
feloft anberaumen möge, daf er die Einlas 
dung, im Fall der Kreifprechung, mit Freuden 
annebme. Was jedoch diefe Freiſprechung 
angehe, fo bänge fie fchwerli von Schuld 
oder Unſchuld ab, fondern einzig von der Zus 
fammenfegung ver Jury. Wille, deſſen man 
fie anflage, ſey am offenen Tage, im Beifeon 
der Behörden und der Polizei gefcheben und 
foaleib dem Geheimnif der öffentlichen Preffe 
(Gelädter) anvertraut worden. Sie bätten 
ibre Gebeimniffe einem Werkzeug anvertraut, 
dad feinen Weg in alle Welt finde. Uebrigens 
wiederholt er, Daß ibre Verurtbeilung oder 
Freifprehung gänzlib auf Zuſammenſetzung 
der Jury beruhe. Es brauche nicht mebr des 





Das war der Zuſtand dicſer Geſellſchaft, als Georges plöglih erfranfte, 


wirflib verbannen muß, dab fie das Weib ſelbſt verbannen -hilft, aber fic 
bewahrt deshald doch dem vertrichenen Helten immer eine verborgene Theil: 
nahme. 

Tıes war tat befangende Echeimuig, menn man Aanng erblidte ; fie 
war wicht keeuett und doc ſchien fies dem ſturſſichtigen, ter Das Lebhafte 
wicht begriff; wenn Koquettire an ıbr war, fo faq fie fo tief in ihrem Weſen 
begründet, war fo genau und unaufloßlid mit ihren Danieren, ihrer Lie— 
benswürbigfeit, ja ıbrer Kindlichkent verwachſen, daß man fie nicht ale cinen 
einzelsen Vorwurf von ihrem Weſen trennen konnte. Kurz, fie frielte wohl 
auch einen Moment mit dem mürriſchen Paul, der täglich zu ihr Pam, und 
wenig oder gar nichts redete. Elarchen war bei alle dem ſchweigſam und 
Ich Ach wenig ichen; Georges noch weniger, und fein Trübſinn ſchien täglich 
zu wachen, seine Zarbe verdlich. Auge und Wange fanfen ein, ein irres 
Zuden niſſete in feinem Bd. Fand ſich tie Geſellſchaft einmal zufam- 
men, fo gad's ein haft unerquicklich Weien, nur Fanny war dieſclbe heitre 
Perjon, die mit allen vebete, au wenn fie wenig und ungenügende Ante 
mwort hörte, un» Ludwig ſchien auf nichts zu achten als auf den Yichreiz die⸗ 
ſes Weibes und auf Klärchens Augen, ım Die er oft ununtertroden dlickte, 
während er Fanny Liebenswürdigkeiten fagte, 


Dies änderte Alles: Aannv's Leichtinn war mit einem Male zu Ende, fie 
batte für nichts Einn, ald für Die Leiden ihres Mannes, fe wich Tag und 
Naht von feinem Lager nicht hinweg, Me überſchüttete ihm mit ber zarteſten 
und leidenihaftlihfien Thetlnahme. . 

Er genas nur langiam umd theilweiſe. Merkwürdig genug bejeigte er 
die größte Vorliebe für Ludwigs Beſuche, die größte Sehnſucht darnach, und 
machte Diefem die lebhafteſten Vorwürfe, als er feltner Fam, Fürzere Zeit 
blied. Dagegen bildete fh noch auf feinem Sranfenbette eine immer befs 
tiger werdende Antipathie aus gegen Paul, dic fih denn auch in einer fo 
unzmweideutigen Manier äußerte, dag Paul nothgedeungen beinahe völlig aus 
diefem Kreiſe verſchwinden mußte, 

Ed wur bald zw erkennen, Das wiederum eine große Beränterung in 
Georges Weſen vorgegangen war, als er diaß und ſchwach zum erften Wale 
wieder am Arme Aanny's im die Yuft, unter die Menſchen herausirot. Go 
groß Diefe Veränderung indeſſen auf den erſten Blick erihien, jo war's ım 
Örunde dot nur fein altes, einjeitiges Weſen, in anderes Licht geftelt. En— 
thuſiaſtiſche Wengen ver Art dirieon wirklich immer dieſelben, ibre größere 
oder geringere 2 der Wechſel im den Odjekten täuſcht uns mar. Sie 


Beweifed, daß der Staatäproceh den Zweck 
babe, die Meinungdäufferung über einen Ger 
enftand zu umterbrüden, wovon für Irland 
od und Leben abbienge, Eben fo gewiß fey, 
dag man jeben Tag in Gorf, wie in Dublin 
zwolf wadere Männer zufammenbringen fonne, 
die ihn jedes belichigen Verbrechens ſchuldig 
finden würden. „Heute — tief er aus — 
wird die Jury gebildet, Wenn diefelbe aus 
rechtlichen und unpartbeiifchen Männern ges 
bildet wird, fo kann die ganze Geſchichte nicht 
48 Stunden dauern. Wenn fie im Gegens 
tbeile aud Bigotten und Pertbeimännern 
beftebt — und dies ift böcit wahrſcheinlich, 
denn wir haben mit einem Spieler zu tbun, 
der falſche Würfel führt — fo ift die Molge 
far und ich werde ber Inſaſſe eined Geſäng—⸗ 
niſſes ſeyn. Aber Die Gitterftangen meined 
Kerterd werden meine Beforgnig für mein 
Fand und meine Liebe für Irland nicht ver 
mindern; im Grgentbeile wird -fih dieſe 
Liebe und Zuneigung nur fteigern und ver 
doppeln, da ed in der menfchliben Natur 
tiegt, jene Dinge um fo mebr zu lieben, um 
derenwillen wir verfolgt werben, (Tiefer Eins 
drud,) Meine Feder und mein Gemüth fünnen 
im Kerfer fo wenig als fonjtwo raflen.” Der 
Agitator befpracb bierauf die glänzenden Auss 
fihten ter Repralfache und ermahnte alle 
Liberalen zu berzlibem Jufammenbalten, wor 
auf die Deputation fich zurüdzog. 


Schweiz. 

(Zũrich, 6. Jan) Die „Neue Zürcher 
Zeitung,” fo ziemlich dad Organ der Mehr 
beit des Zürcher Kantons, entbält einen Ars 
tifel: „Die Stellung der Schweiz zum Aus— 
land und zu den Jeſuiten,“ welcher entſchieden 
und fräftig auseinanderfeßt, wie groß die 
Gefabr für Geittedfreibeit und Fortſchritt in 
Helvetien jept fen, nachdem fich die Zefuiten, 
welche fein Zaterland fennen, nun endlich 
des Vororts der katholiſchen Schweiz bemädh 
tigt baben, Luzerns, worin ihnen der übers 
miegende Einfluß nicht durch die Schneffraft 
einer politifchen Aritofratie beflritten werde, 
Die Regeneration, welche ald eine ſchweizeriſche 
Nothwendigkeit für alle Eidgenoffen anerfannt 
werten müffe, werde in furzer Zeit ibre 
Wirkfamteit verlieren, wo die Sefuiten den 
Boden, auf dem ftejteben, durch wifjenfchaitliche 
Zugends und religiofe Volksbildung Lin ihrem 
Styl, unterhöblen dürſen. Richt ber heilige 
Sefuitenorden fen es geweſen, welcher den 
Boreltern zur Freibeit verbolfen babe, aber 
er mwerbe es ſeyn, welcher bem fchweizerifchen 
Urelement, der Demofratie, den Todesſtoß zu 
verſetzen ſuche. „Gegen rabifale Uebel helfen 


nur radikale Mittel! heift ed am Schluß 
des Artifeld, welcher alle Kolgen einer folchen 
Kur auf vie Urheber des Üebels, die Luzerner 
Grofrätbe zum Boraud zurüdwirft. - 


Mannichfaltiges. 


Am 9, Januar wurde auf der Münchner 
Hofbühne zum erfienmale das Trauerfpiel 
„Monaldeschi“ von Heinrich Laube mit gutem 
Erfolg gegeben. — 





Die Zabl der Modelle der polytechn. Samms 
lung in Münden beläuft fib auf 676, welde 
ſich unter die verfchiedenen Rubrifen des Yands, 
Fluß s, Brüden :, Kanal» und Eiſenbabnbau's, 
ver MafcbinensKunde, der Apparate, Werks 
zeuge u. ſ. ſ. dem Berhältniffe gemäß ver 
tbeilt, 


Die Sammlung für die unbemittelten 
Deutſchen in Griechenland, Behufs ihrer Rüds 
febr in das Vaterland, bat, nach einer amts 
lichen Belanntmahbung, in Augsburg vie 
Summe von 600 fl. ertragen. 


* Am 11. Jan. Morgens %,5 Uhr brad) 
in dem Haufe des Lebküchner Weidinger in 
Bepenftein (Landg. Pottenftein) Feuer aus 
und vernichtete bad Gebäude und ſaͤmmtliche 
Habe des Beſihers. Ein Glud in diefem 
Unglüde war es, daß die Klammen fich nicht 
meiter verbreiteten und nicht Die beinahe ans 
ftoßenden, zum Theil mit Schindein getedten 
Haͤuſer ergriffen, fontern um 48 Ubr ges 
dämpft wurden. 





Die Gefammtzabl der Lehrer in der Pfalz 
ift 1111, der Gebütfen 228, Bon den Tb: 
rern erbalten 474 eine Befoldung zwiſchen 
200—249 f.; 110 beziehen zwifchen 250 bis 
299 fl; 357 eine folche zwiſchen 300— 348 fl. ; 
46 eine von 350—399 fl.; 124 endlich eine 
von 400. und darüber, Bon den Gebülfen 
erhalten 38 eine Befoldung von 150—174 fl.; 
34 eine von 175— 109; und 156 eine von 
200 fl. und darüber. 


Dr. Lafer läßt in feiner von ihm in 
Berlin redigirten Zeitfchrift: „Der Freimüs 
tbiger das Schaltjabr 1844 unter Anderem 
fagen: »Polen — nur einen Wunſch habe 
ich noch für dad Land: Möge, fo wie bie 
Juden ind Innerfte, fein Bolf nie aufs 
Aeuferfte getrieben werden.«e In Bezug 
auf Hannover fpricht das Schaltjahr: »Han⸗ 
nover ſetzt feinen Stolz auf die —— 
Haide. Da gedeiht nichts. Im den rothen 


Uniformen marſchirt das Militait vorwärts, 

die Krebſe geben darin zurüd.e In England 

fhreitet Alles mafchinenmäfig vorwärts. Obs 

gleich dajelbit ein Pantoffelregiment herrfcht, 

will man doch michtd mit Parifern zu thum 

baben.e Auf ähnliche Weiſe werden die 
übrigen Länder noch befprocen. 


Im Gabr 1843 kamen in Paris nicht 
weniger ald 178 neue Theaterftüde zur Aufs 
führung: in der Drera 3, Tbeätre Francaiss, 
Dpera Comique 7, Odaͤon 27, Theätre Ita⸗ 
lien 5, Vaudeville 24, Variéetés 24, Gym⸗ 
naje 24, Palais Royal 21, Porte St. Mars 
tin 9, Gaite 13, Ambigu Gomique v, Eirque 
Diympique 4. Wie viele viefer neuen — 
„Poe ſien“ werden wohl, zu Nutz und Krommen 
ded deutfchen Purblifum, Über den Rhein ver: 
pflanzt werben ? — uber arbeitet an einer 
neuen Dper „La Sirene.” Berliog will 
Shaffpeare'd ,, Sieben Menfcenalter * in 
Mufit ſetzen. Im Doson iſt ein neurd Drama 
von Aler. Dumas: „Le Laird de Dumbicky* 
durchgefallen. 

Die älteſten Männer in dem Livinerthal 
fönnen ſich keines fo milden Wetters in die— 
ſer vorgerückten Jahreszeit erinnern. Seit 
Menſchengedenken haben die Monate Novem: 
ber und Decemtber Airolo noch nie ohne Schnee 
-gelaffen. Die Straffen find trocken, die Luft 
it mild und nur Die Spike ded St. Gotts 
hards hüllt ſich in Schnee. Daher fonnten 
bid jeßt Die Neifenden dad raube Gebirg gar 
bequem bereifen. 


Redakteut: Dr Friedrich Maner, 


Anzeigen. 
Einladung. 
Künftigen Sountag den 14. d. finder im Saale 
des Bamberger Hofet 


Grosser Maskenball 


tt, 
”. Datei wird fih bie vollſtändige Muſik des 
kongl. Infant.Reg. Erbgroßherzog von Defen, 
unter Leitung ihres Deren Muſikmeiſters Dorſch 
mit den neueſten Taͤnmzen vproduziren 

Billets für eine Familie zu 1 A., für einen 
Deren zu 36 fr, datei eine Dame frei, jedoch au 
der Kaſſe zu Asfr., für eine zmeite Dame zu 2a kr. 
find zu haben beilintergeihnetem und in dem Quar: 
tier des Herru Muſitmeiſter Dorſch im deutſchen 


auſe. 
Gallerie 12 Er. 
Unfang- 5 Uhr 
Hieyu ladet ergebentt ein 


* uchs, 
Gaſtwirth ım Bamberger Hof, 





find keiner mannicfaltigen Ecfühlekombinalion fähig, und jeder Ausdruck 
ihres Weſens wird Leidenichaft, im Areundliden Liebe, im Unfreuntliden 
Haß und Verachtung. 

Dem Berhältniffe Georges zu Ludwig war leicht jene Kefignation anzu: 
fehen, welde mit tragiider Größe ſich ſeltſt ald Opfer berauspupt, er feilte 
ſich iu Ludwig und zu Fanny als der vermittelnde, aniprudsioie Freund, ter 
alũctlich maden mil, 

(Rorticgung folgt) 


Anekdote. 


Eın Geiſtlicher fragte im Beichtſtuhle eine Dame aus Neugierde nach 
ihrem Ramen. Eben fo aciftreih als beſcheiden amtmortere fie: «Em. Ehr- 
mwürten mein Name it feine Bünte!- 


— — 


Die ECertoſa von Pavia, 


Die Certoſa von Paria, iſt unfreitig die faönfte Ri des Karthaͤuſer⸗ 
ordens Gele die jo hoch gerühmte Cerloſa von Neapel ihr in Archi⸗ 


teftur, Pradıt und Menge der Runfiihäge weit nach, Der Reichthum des 
Kartbäuferfioßers von Paria war fo bedeutend dab, ald Hauer Joſcph vie 
Arſchaffung ber Klöfter verordnete, Die Wonde ter Certoſa ſich erboten, einen 
dedeckien Porlicus von Paria nab Mailand (IH stalrenuche Miglien larıp) auf 
eigene Koften ju erbauen, wenn man ihnen Die Erlautniß gemähren mollte, 
fortzubeftehen. Der Kaifer eerwarf den Antrag und zog Die Ber Gertoia 
achörenden Güter zu Bunfen des Schul- und Kirchenfends ein. Die Kirde 
und das Kloffer blieben unter der frangdniden Perrſchaft öde und verlafen. 
As Kaiſer Franz im Jahr 1824 die Yombardet deſuchte und die Gertoja von 
Paria in Augenſchein nahm, gebet er die noibmenbigen Neparationen, um 
den Tempel in einem tem Gottestienit angemeſſenen Zufland zu erhalten 
Bon jener Zeit an wurde jeden Sonntag Meſſe darin geleien. Der jeht re⸗ 
gierende Monarch, durch die Scönheit dieſes hertlichen Denkmals behofen, 
defaht, als er zur Krönung nach Maſtand Fam, cine allgemeine Reſfauratiou 
ter Kirche und des Daran ftoßenden Kleſters, und, um voßentd der Cerloſa 
ihren frübern Elam mad und mach zurückzugeben, erlaubie Er. Daj bin 
Karthiufermönden, davon wieder Prüg zu nebmen. Die feierliche Inſtalla 
tien des Drdent ih nun in den Meibnactsfetertagen unter eincin allgemet: 
nen Zudrang ter Einwohner von Mailand und Pasıa erfolgt‘ 


Anzeige und Empfehlung. 

Bei Unterjeihnetem ift das als allein ächt 
anerkannte Gicht: oder Geſundheite papier 4 welches 
ſich ſeit zwanzig Jahren ald unfehlbares Mittel 
bewährt bat, fortwährend in ganjzen und halben 
Blättern zu 24 Pr, und 12 Pr. nebt Gchrauchözettel 
zu haben, 

Mürnberg, den 12, Jan, 1841. 

Antr. Zöllner. 





Unzeige 
Da ih böfe Menſchen erfrechten das Gerücht 
au verbreiten, als befkindbe meine Deligence nicht 
mehr, oder Verfonen die nad meiner Wohnung 
fragten in die Judengaſſe wieſen, fo finde id 
mic veranlaßt einem hochverehrten Publitum mit 
zutheilen, dab meine Fahrten von bier wie ge» 
möhnlib Montag, Mittwoch und Freitag, umd 
son Ansbach Dienſtag, Donnerflag und Sonnabend 
früb 8 Ubr ftattfinden und daher um gütigen zabl« 
reihen Zuſpruch bittet. 
Georg Matheus Naſchbacher, 
Landkutſcher in ter vordern Yerergafe 
Mr. 288. 


— — — —————— — 
Haus- und Hefenbierwirthſchafts⸗ 
Verkauf. 

"Auftrags gemäß wird das mit 5. Nro ago 
bezeichnete, zwiſchen bem Obft. und grünen Märkte 
dahier liegende Haus, ſammt realer Befenbier: 
wirthſchaft, öffentlich an den Meiftbietenden ver: 

Pauft und BerfeigerungssTermin hiezu auf 

Montag den 15. Januar 1844 

Bormitt, 10-12 Uhr 
im benannten Hauſe ſelbſt anberaumt; Kaufe: 
liebbaber werden zum Termine dieſes, zur Hubs 
übung fragliden Geſchaͤftes ganz vorzüglich gele: 
genen Haufes, mit dem Bemerken eingeladen, daß 
bie Einficht des Verkaufsobjektes durch unterfer—⸗ 
tigtes Burtau täglih genommen werden fan, und 
die näheren Bedingungen am Termine feld be: 
kannt gemacht werben von dem 
öffentlichen Gommiffiond-Büreau 
vn %. St. Schmidt S. Nero. 104, 


Holz » Verfauf. 


Montag den 29. Januar und den baranf fols 
genten Tag, Ändert zu Himmelgarten bei Yauf und 
Nüderstorf, eine Holjauftion flatt. 

Es werben verfauft: 

1) eine bedentente Anzahl meiftens ſehr flarke, 

fange Cichen, 

2) mehrere Fohren und Fichten, 

3) obngefähr 70. Mäß ſehr Marke, langicäftige, 
affreie Erlen in 5 Abtheilungen, vorjüg: 
ih für Bleiftiftfabritanten geeignet. 

Saͤmmtliches Holz wird auf dem Stock abgegtı 
ben, und iR von vorzügliber Qualität, meiftens 
Nuphei, zu Holläntern, Wellen, Sägſchröten ıc. 
tauglich. 

Zablungsfähige Kauftliebhader merken zur Zur 
fammentunft auf dem Himmelgarten, Morgens 
9 Uhr biemit eingeladen. 

Das Hol; Bann inzwiſchen durch ten Jäger 
Bürth im Rockendrunn vorgejeigt werden, und 
nähere Auskunft ertheilt der 

Patrimonial-Rihter Wagler in 
Nürnberg. 


Empfeblung. 

Bon ben jo belichten Berliner Baumkuchen 
Zrucht· und andern Torten, Three, Kaffee⸗Baͤcke. 
reien und Kuchen, Ackermanniſcher Bruftzuder ır,, 
iſt täglich vorräthig und empfichlt zu geneigter 
Abnahme beftens 








G. Deede, Eontitor, 
Bindergaſſe, 8. 915. 


GOLDNER HIRSCH 


au der Lauferfirafie, 
Diorgen Sonntag produzirt ſich mit ganz neuen 


Pıiecen Herr Fiſcher mit Trompetedegleitung, wozu 


ergebenft einladet 
Sturm, 


Rohlederers⸗Garten. 

Morgen Sonntag Den 14, Januar 
findet Die gewöhnliche Tanzmufif flatt, 
wozu hiemit ergebenft einladet 

Mudel, 





ROSENAU, 
Sonnabend ben 13. Jan. Abends: 


Metzelsuppe, 
woju ergebenft einladet Köchert. 


Gefuch. 

Zwei Maͤdchen von honetten Eltern vom Lande, 
melde ſchon einige Zeit hier in Dienſten find, 
ſuchen bis naͤchſtes Ziel wieder als Hausmägde un: 
terzufommen. Das Nähere in der Erped. d. Bi. 


Mitlefer-Gefud. 
I Man fucht einen Zirkel püntt: 

licher Mitleſer für die Augsburger 
Algemeine Zeitung in der Mühe des Joſephs⸗ 
plages oder weißen Ihurmes zu gründen, oder 
Ah an einen ſchon beſtehenden anzuſchließen. — 
Mäberes vordere Ledergaſſe L, Nro. 250 über drei 
Treppen. 

Mitleſer⸗Gefuch. 
In 8. Neo, 73, werden Mitleſer zur Mürn: 

berger Zeitung geſucht. 


SANCT PETER. 
Sonntag den 14. Januar findet Tanımufit 
ſtatt, wozu ich mi adtungssoll empfehle, 
Baifer. Gaſtwirth 


An jei ge u 
Der Preiß meiner befannten J 
Soda - Oel- Kern - Seife 


it für Die gegenwärtige Meſſe auf 
20 fr. pr. Pfund feſtgeſtellt. 


Ich empfehle dieſelde, jo wie meine neuen 
Talg-Kompositions-Kerzen, 
pr. Paquetzu..... 30, 
bei Duantitdten zu 20 fr. 

iur geneigten Abnahme ergebenf. 

Die großen, unvorherjufehenden Uebelftände 
ber erfien Sendungen find nun gänzlich vermieden 
und gefälige Proben werden Die Ueberjeugung 
liefern, daß Diejelben ohne zu rinnen, ganz die 
Vorzüge der Stearine-LKichte beiden, wäh: 
rend dem jie bei Berüciihtigung ‚der Brennzeit 

mwohlfeiler wie die gewöhnlichen 
Talgkerzen 
im Verbrauche kommen. 
Mogeldorf, im Januar 1844, 


Albert Eramer, 
Kommifhond Verkauf bei Heren Wilh. Eramer, 
jun, 8. Nro, Ma in Nürnberg, 
Einladung. 
Unter zeichneter macht hiemit ergebenſt bekannt, 
daß ber Valznerweiher haltbar gefroren if. Für 


Kaffee und gutes Bier if beſtens geforat. . 
©. sd 





Dubendteid. 

Der geborfamft Unterzeichnete darf nab gegen» 
wärtiger Temperatur mit Sicherheit für Sonntag 
ben 14. Januar den feitgefrornen Teich zu gentig⸗ 
ter Benützung empfehlen, Wie bieber werden alle 
Zimmer der Wirthſchaft gut geheizt und wird im⸗ 
mer für Hühmein, neben den übrigen Getränken, 
beſtene geſorgt jun. Der Baal wird aub an ten 
folgenten Tagen gehtizt. 

Fifcher, Pächter des Dutzendteich. 


Berlaufener Hund, 

Am Bergangenen Mittwoch nachts bat ſich cin 
raubbäriger, fogenannter Ruſſenhund, mit geitup- 
ter Ruthe und beichnittenen Obren, verlaufen. 
Wem verfelbe zjugelaufen iſt, beliede ihn in Nro. 
1118 ber Judengaſſe zurüchzubtingen. 


Ans. 6. 
Roſe und Vergißmeinnicht, 

Mir vom Herzen, zu Dir ſpricht: 
Ewig liebe ich nur Dich! — 
Zu vermiethen. 

Mahe am Markt if die zweite Etage, mit 3 
heijbaren Zimmern, 2 Rammern, Küche, Seller, 
s. v, Ubtritt nebſt verſchließbarem Borplag Bis Ziel 
Walpurgis zu vermiethen. 

Mäberes in der Erped. d. Bl. 


3u verfaufen 

8 bis 9 Eimer 1810 lingfteiner Bein von aus: 
gezeihneter Güte if im Ganzen oder geheilt um 
billigen Preiß zu verfaufen. Das Mahere in der 
Erped. d. Blatteb. 


Tbeater in Fürth. 
Samſtag, den 13. Jan. Zum Erſtenmale: 
«Der Steckbtief.“ Luſtſpiel in 3 Aufzügen von 
Robert Benedir. 


Stadt: Theater in Müruberg. 
Sonntag, den 14. Jar. Auf Berlangen jum 
Drittenmale: Zopf und Schwerdt« Hißoriides 
Zurtipiel in 5 Yufzügen von Karl Kutzkow. 
— — — — —— 
Ungekommene Freuide 
vom 11. Jan. i844. 

(Bapr. Hof.) Hr. Schwarz. GÖutöbef. son 
Neubüningen. Hr. Wagner, Kfm. v Errafburg. 

Wirt Hof.) Hr. Priegle, Lieutn vo, Prag. 
dr. Prinale, Rent. v. Yonden. Hr. Beſſing, Ton- 
ditor ©. Stuttgart. Hr. Hit, Ingen. v. Erlangen. 

Strauß.) Hr Maſocchi v. Mailand, Hr. 
Berger » Livorno, Hr. Eitel v. Düffeltorf, Hr. 
Enträ v. Paris, Dr. Drerel, Hr. Southeimer v. 
Branffurt, Kite. Hrn. Gebr. Adam, Part. v. Pa- 
rid, Hr. Vogt, Apotheker ©, Wintsheim. Hrn. 
Gebr. Biltner, Part. v. Münden. Hr. Wolf, 
Stud. v. Erlangen. 

(Blaue Gloͤckt.) Hr. Zenger, Bau⸗Conduk⸗ 
teur v. Meumarft. Hr. Keißinger, Ing. v. Feucht. 
Hr, Lindner, Fabrikbei,, Frin. Echöff v. Bapreuth, 
Hr. Davidfor, Afm. v. Berlin Hr. Arnold von 
Bien. 

Mothe Hahn.) Hr. Keis v. Bürjburg, Hr, 
Schmidt v. Frankfurt, Aflıe. Hr. Hartner, Part. 
v. Köln. 

Mondfh. 5. Goſtenh.) Hr. Zeiler, Stall. 
meifter v. Münden. Hr. Get, Pharmazjeut von 
Lichtenau. Hr. Schönberg, Pferdehantler son 
Roſchach 

(Bild Diann) Hr. Gebe, Pharmazeut 
». Bern. Hr. Heiber d. Gönningen, Hr. Hieber 
©. Deufetten, Hrn. Gebr. Haha v. Raiſchdorf, 
Handelsleute. 

(Berl. Hof) Hr. Schmidt v. Bavrenth, Hr. 
Zeth v. Yandshut, Aflte. Hr. Berger, Stud. von 
Muͤnchen. 








Würnberger Beitung. 


Sonntag, 14. Jannar 1844. 





Diefe Zeitung ericheint tiglih. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebtt 3 fr. 
Ämter Beftellungen zu folgenden Preiien an: Im I. Navon halbjährl. 2 fl, 55. I, 
Buchdrückerei am Rathhauſe, S Nr, baa, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Er. 














Deutfchlend. 


Baden. «Karlörube, 8. Ian) Die 
Gerüchte über einen bevorftebenden Minifters 
mwechfel find gänzlich verfhmwunden, und ed 
bat vor der Hand nicht ben geringfien Ans 
fchein zu einem folben. Der Amtövorftand 
ded Bezirks Raftadt, Geheimeratb und Des 
putirte Schaaff, fol zum Regierungädireftor 
in Mannbeim beftimmt ſeyn. — Eben fo vers 
lautet ald ganz zuverläffie, daß von Seiten 
einer hoben Perfon befonderd thätig dahin 
gewirkt werde, eine Verſohnung zwifcen dem 
Lieutenant v. Göler, welcher unter allen Um— 
ſtänden den Tod feines gebliebenen Bruders 
rächen zu wollen die Abficht hatte, und dem 
Hm. Morik v. ei zu Stande zu bringen, 
um auf diefe Weife einmal einer Gabe ein Ente 
zu machen, die fehr ſchwarze Seiten darbietet. 

Die Maunbeimer Anwälte haben in mebr 
reren Generalverfammlungen die beiten — 
den Kammern vorgelegten — Gefeped +» Ent 
würfe über Gerichtöverfaffung und Strafvers 
fabren einer genauen Prüfung unterworfen, 
deren Ergebnif fie in einem umfaffenden Guts 
achten, zu deſſen Ausarbeitung eine befondere 
Kommilien gewählt it, der Negierung und 
den Etänden vorlegen werden. Wahriceins 
lich wird dieſes Beifpiel auch anderwärts 
Kababmung finden. Es ſollten ſich alle juris 
ſtiſchen Kräfte des Landes vereinigen, um 
dem wichtigften Geſetzgebungswerk, das feit 
dem Beſtehen der Berfaffung entitanden ift, 
die möglichfte Vollendung zu geben. Naments 
lich wäre zu münfcen, daß die Juſtizbeamten 











Kalender: Felir. 





Austregrarbühr für das Bierteljahr. 
fl. 10. 111,3. 25, 


Kür auswärts nehmen alle k. Poſt⸗ 


Drud, Berlag und Erped, in ber Tümmelihen 


für Auswärtige 3 fr, angenommen werben. 





und die Mitglieder der Obergerichte in freier 
Vereinigung unter fich und mit anderen Sach⸗ 
fundigen bie Entwürfe beratben und alddann 


ihre Bedenken und Verbefferungd s Vorſchläge 
den gelrdaebenten Faktoren mitiheilen möchten. 
urbeffen. Gaſſel, 8. Ian.) Wie 
man bört, ift die Mehrzahl der Ständemit- 
glieder nicht geneigt, in das von der Regie 
rung begebrte unbefcränfte Vertrauensvotum 
über Alles, was die fünftige Anlegung von 
Eifenbabnen in Kurbeffen angeht, einzumillis 
gen. Der Antrag der Regierung wird, nad» 
dem er von dem Ausſchuß einer reiflichen 
Prüfung unterworfen und in einer vertraulis 
hen Gikung vorläufig berathen worden ift, 
in einer der nächſten öffentlihen Sitzungen 
zur Beratbung gebracht werben. Unter den 
jeßigen Umfländen färgt man an, alle Hoffe 
nung aufjugeben, daß wir vorerft in Kurbeffen 
zu Kiſendahnen gelangen werden. Seibſt 
uber die zwifchen Hanau und Frankfurt dur 
eine Altiengefellfchaft beabfichtigte ift dis jeßt 
noch feine höchſte Entichliefung erfolgt, fo 
dag man au an dem Bau von diefer nuns 
mehr zweifelt. (Schw. M.) 
Preuffen (Berlin, 7. Jan.) Inder 
verfioffenen Woche find bier die Altmeifter 
aller Gewerbe zufammengefommen, um eine 
Petition an Se. Maj. den König zu unters 
zeichnen, worin fie unter anderem zu motidis 
ren fuchen, wie notbwendig eine neue Gewerbes 
ordnung ſey, welche die bei und im größten 
Umfange beftebende Gewerbefteibeit sinigers 
moffen befchränfe, und wie der Gewerbeftand 
durch leßtere bereitd fehr gelitten hätte. Man 








fol übrigens höbern Orts ſchon längſt bedacht 
gewefen fenn, eine Beränderung mit unfrer 
gegenwärtigen Gewerbeordnung vorzunehmen, 
und tüchtige Männer mit einem neuen Ent 
wurfe dazu beauftragt haben. (W. 3.) 
Pofen, 6. Jan.) Privatbriefe aus Tally 
entwerfen eine überaud glänzende Beſchrei⸗ 
bung von dem Feten, welche daſelbſt zur Feier 
des Namendtages Sr. Maj. des Kaiferd Nie 
folaus ftattgehbabt und denen fih alle Notas 
bilitäten der Moldau fammt dem Hospodar 
angefcloffen haben. Solche Feſte find zwar 
bei ſlawiſchen Böltern eben nichts ——— 
liches, hier aber gewinnen ſie dadurch eine 
beſondere Bedeutung, daß man in Jaſſy ſich 
immer mehr daran gewöhnt, nicht ſowohl den 
Padiſchah zu Konftantinopel, ald vielmehr den 
rechtgläubigen Ezar zu Gt. Peterdburg als 
wahren Dberberren ded Landed anzufeben. 
Rußlands Politif trägt in den Donauländern 
die glänzendften Erfolge davon; die gefammte 
Beoolferung ift für die ruſſiſchen Intereffen 
gewonnen, umd in der wahrſcheinlich nicht 
fehr fernen Todesftunde der alten verwitters 
ten Pſorte wird es fich offenbaren, daß nicht 
allein dieſe Länder fib dem Gzar bereitwillig 
in die Arme werfen, fondern daß ihr Beiſpiel 
auch auf die Neligionsverwandten in Bulga⸗ 
rien wirfen und die Gefammtbevölterung vom 
Pruth bid zum Bosporus jeden andern Herrn 
ald den Selbfiberrfcher aller Reuſſen entſchie⸗ 
den zurüdweifen wird, So wird hier Ruß— 
land durch moralifchen Einfluß weit glänzen« 
dere und nachhaltigere Triumphe feiern, als 
durch das Uebergewicht feiner Waffen. — 





Die Schaufpielerin. 


(Rortiepumng.) 

Ludwig ſeltſt war dur die Krankheitekataſtrerhe zur Umſicht und Be, 
finnung gekommen, er hatte mierer einmal nachgedacht über die Zufunft, 
melde Fanny fo liebenswürbig zu verböhnen wußte, wenn fie ausrief: was 
fümmert uns das graue, noch ungeflaltete Wiorgen, was foll ich benfen und 
darben für eine Möglichkeit, die fommen kann — und dies Nachdenken hatıe 
doch manderlei Früchte getragen. Zwar hatte er es zu einem eigentlichen 
Entſchluſſe gebracht — und es gibt wirklich ſolche tranmhafte, naktwand: 
leriſche Zufände in unferm Leben, wo jeder Entihluß uns feindlich iſt — 
aber er halte doc etwas von der Gefahr empfunden, bie ringsum drohte 
bei dieſen Berbältniffen, ein Zug von Pietät durchfloß ibn auch, wenn er 
Fanny am Krantenbett« fab, es dünkte ihm unrecht, von diefer Aufmerkiam: 
keit und Theilnahme nur ein Taufendtheilden in Anfpruh au nehmen — 
ohme Entihluß und Maren Borfag trat er feltener ein in diejen Kreis, und 
wenn er ba war, fo tändelte er in naiven Geſprächen mit Elärden. 

Aber je wohler er wurde, deſto mehr drängte Geopges in ihn, öfter 
zu fommen, länger zu bleiben. Ludwig wußte felbft un.” ihm Alles 





leer, öde, unintereſſant war, wenn er nicht nad jener Beinen Straße fleuerte, 
warum ihn fein Buch, feine Geſellſchaft intereffirte, warum er nur Berlangen 
und Schniuht nad jenem Meinen Zirkel empfand. Denn, kam es aud zu 
feinem Maren Bewußtfeon in ihm, das glaubte er doc öfters zu ahnen, zu 
empfinden, wie feine Neigung fur Fanny micht jenes zweifellofe Gefühl jey, 
was wir Liebe nennen, wie er auch jetzt nod den völligen Beſitz diefes Wei: 
bes micht zu wünſchen wagte. Er empfand immer noch eine gewiſſe Gattung 
Zurdt vor Fanny's Mannigfaltigkeit, und wenn ibn die Sehnſucht wieder 
bingejogen bafte, nach jenem Haufe, jo Hopfte er jegt gewöhnlih erft unten 
an, ob Glärken zu Haufe ſey. lärhen kam ihm feit ten paar Monden 
feiner Adweſenheit viel größer und erwachſener vor. ie erröthete immer, 
wenn er ber ihr eintrat, und wollte ihm jedesmal eilig zur Schweſter hinauf 
führen. Nahm er dann ihre Hand, und bat fie, zu bleiben, fo bebte fie, 
ſchlug die großen, feuchten Augen nieder und ſchwieg. Nach einiger Zeit Fam 
ihr die liebentwürdigſte Unbefangenheit, fie zeigte ibm alle ihre Beinen Er 
ſchaͤftigungen, ihre Zeftüre, ihre Bilter, ihre Moten, fie fang ihm Meine Lie— 
ter, wenn er darum bat. Niemals aber verftand fie fi dazu, ihm jenes Lied 
au fingen, was er in der Hoczeitnacht gehört hatte, und wenn er in Gedan- 
ken die Worte zu recitiren anfing ; 


Nicht geringed Auffehen hat +8 Gier erregt, 
daf bie alte Gemeinde der mährifcben Brüder, 
bier Unitätdgemeinde genannt, die feit etwa 
einem Dußend Jahren mit der evangelifcben 
Kirche vereinigt war, in ihre alte Verfaffung 
zurüdgetreten iſt und fi mit allerböchfter 
Genehmigung einen Senior ermählt bat, der 
nun nah Warfchau oder Prag geben wird, 
um die apoftolifbe Weihe zu empfangen. 
Somit ift die mühfam zu Stande gebrachte 
Union wieder aufgeboben. Ob nun die Alt 
lutberaner auch dad Recht erhalten werden, 
fih ald eigene, mit der Landeskirche gleidıs 
berechtigte Gemeinde zu fonftituiren, muß ers 
wartet werben, (FJ . O.⸗P. 3. 


Velgien. 


Die neue zu Brüffel erfcbeinende Zeitung 
„Vlaemſch Belgie‘’ befämpft rüfig und ges 
wandt die franzöfifchen Tendenzen in Belgien, 
welche in den von Parifern geleiteten frans 
zoſiſchen Blättern der belgiſchen Haupiſtadt 
ihre Vertretung finden. Für und Deutſche 
iſt diefe flamändiibe Oppofition gerade jegt 
von erhöhten Intereſſe. Die Eifenbabn nad 
Köln wurde eröffnet, ſchreibt u. a. die benannte 
Zeitung, ed war eine fcböne Gelegenheit vor 
banden, unferen deutſchen Brüdern zu fagen, 
daß man in Belgien doch nicht fo unterwürfig 
gegen Frankreich fey, ald man wohl glaubt. 
Aber wie follte man die in Brüffel aufge 
ftelten franzöfifchen Schildwachen täuſchen ? 
Man darf aus der Gröffnung bed neuen 
Ssandeldweged fein nmationaled Feſt machen; 
die Städte allein dürfen ed feiern. Die Mes 
gierung muß eine Haltung annehmen, ald 
tbeile fie die allgemeine Freude nicht; aber, 
vom Gefubl überwältigt, fpricht bei der Ers 
offnung der Minifter einige warme Worte 
über Annäberung, er nennt die Deutichen 
unfere Brüder und Stammgenofjen, er wünfcht 
von Herzen, daß Belgien fib näher mit dem 
Zollverein verbinde, Aber fiebe, die Franzoſen 
werden von dieſer Kunde berübrt, wie von 
einem Donnerfchlage. Wie, rufen fie, Belgien 
will auf eigene Kauft Handelsverbindungen 
eingeben? Es will fib wie ein unabhängiger 
Staat gebehrden ? Ihr Undankbaren, was 
baben wir nicht für Euch gethan, und was 
thun wir nicht noch alle Tage für Euch? 
Beſchützen wir Euch nit? ft ed nicht ebrens 
vol für Euch, unter dem breiten Fittiche Frank⸗ 
reichd gefchirmt zu werden? Das war aber 
noch nicht Alled; denn unverzüglich fam Ges 
mand aus Parid nach Brüffel und rief bier 
mit funfelndem Blide: Nicht weiter! Nicht 
weiter! Und dad wirkte, Die Waarenbefürs 
derung nad Deutfhland ſchien von Kleinen 


Beläftigungen gedrüdt zu werden, und alle 
die Reden und Gefänge zerftoben mie Rauch 
vor dem frangöfifhen Stoßwinde. Man frage 
den Gefandten einer groffen Macht, wie oft 
er ſeitdem Anträge geftellt habe, um bie 
Annäherung zwifben Belgien und Deutfchs 
land zu einer Thatfache zu machen; er fann 
Euch fagen, wie man taub ift gegen feine 
Anträge, Die man früher in einer Anwands 
lungvon Baterlandstiebe felbit gemacht. Darf 
man aber Die Gewerbd » und Handelsintereſſen 
von Belgien fo auffafien ? 


Franfreics. 

Paris, 9. Jam) Die geftrige Sißung 
der Apreffommiffion in der Deputirtenfammer 
dauerte fehr lange, fo daß zu allen Paragras 
pben Beſchlüſſe gefaßt werden fonnten. Die 
Majorität fol ſich gegen jede Anfpielung auf 
dad Durchſuchungstecht ausgefprochen baben 
und zwar auf ven Wunfch des Hrn. Guizot, 
welcher bemerflich machte, daß hierdurch die 
bezüglich dieſes Gegenftandes noch ſchweben⸗ 
den Unterhandlungen geftört werden fonnten. 
Dagegen fol ſich eine Majorität dafür erflärt 
haben, dem Beifpiele der Adreſſekommiſſion 
der Paird in Beziehung auf die Reife der 
egitimiften zu folgen. Bignon ift mit 6 
Stimmen zum Berichterftatter erwählt worden. 
Derfelde wird morgen feinen Entwurf ver 
Kommiffion und übermorgen der Kammer in 
öffentlicher Sipung vorlegen. — Guizot ſoll 
ſich bei den Pairs über die Neife der Legitis 
miften etwas febr dunfel und zweiteutig ges 
äuffert haben, fo daf es ihm nicht ſchwer 
werden fonnte, in der andern Kammer einen 
guten’ Theil von dem, was er bei den Paird 
gejagt, anders zu deuten oder gar zurudzus 
nebmen, — Hr. Defontaines bat beim Kaffas 
tionsbof ein Gefuch eingereicht, worin er bitter, 
daß er fib dutch einen Rechtsbeiſtand ver: 
theidigen dürfe, daß die Verhandlungen offent- 
li gebalten würten, und daß ibm eine 14⸗ 
tägige Frift zur Borbereitung feiner Verthei⸗— 
digung bewilligt wırde. — Es ſcheint, daß 
das Minifterium ſich entſchloſſen bat, ven 
Streit gegen die Feinde der Univerfität Fräftig 
durchzuführen. Die kürzlich erwäbnte Bro— 
ſchüre des Abbe Combalot iſt geitern auf Re⸗ 
quiſitien des Staatsprokurators mit Beſchlag 
belegt worden — Die Geſandten von Hau— 
nover und Sardinien haben die ganz beſtimmte 
Erklärung abgegeben, daß der Herzog von 
Bordeaur von ihren refpeftiven Souveränen 
feine Einladungsfcbreiben erhalten babe. 


Griechenland. 
cAtben, 20. Dec.) Die zu den beiten 


Hoffnungen berechtigenden Wahlen in der 
Nationalverfammlung, Die Neigung einer grofs 
fen Mehrzahl der Abgeorbneten, fich in guten 
Iuterefie des Landes an die Männer anzu 
fließen, welchen man bei Borausfeßung eines 
guten Willens volle Fähigkeit zutrauen darf, 
daſſelbe zu wahren, endlich die unbezweifelte 
Gewißheit, daß aus London und aus Parid 
bei den betreffenden Gefandtfcaften dabier 
Inftruftionen eingegangen feyen, welche allem 
ercentrifhen Welen, allen revolutionairen und 
eroberungdfüchtigen Schmindeleien ein plößs 
lied Ziel zu fteden geeianet find, dies Alles 
fbernt nur wenig den Abfichten derjenigen zu 
entfprecben, welchen daran lient, die Dinge 
auf's Aeuſſerſte zu treiben. Ed mogen deren nur 
Wenige ſeyn, aber diefen Wenigen ftebt faft alles 
unterjtugend zur Seite, Woran zunächſt unfer 
meuteriſches Militair am 15. Sept. nicht ger 
dacht hat, dad weiß; Jedermann, nämlich nicht 
an die Mithülfe zur Aufrichtung einer neuen 
Ordnung der Dinge. Woran e8 wirklich gr» 
dacht, das läßt ſich ſchwer beweifen, aber 


Viele wollten gleich anfänglich wiſſen, durch 


ten Zug auf ten Reſidenzplatz bätten die 
aufgewiegelten Soldaten vor Allem ſich felbft 
tie ihnen wůnſchenswerthe Freibeit zu gewinnen 
gebofft. Wer zahlt oter nur fichere Ausſicht 
auf lodende Preife zeigt, der kann über 
wenigftend einen groffen Theil unſeres Milis 
tars gebieten, und ſeſtes Vertrauen ift feinem 
Theil defjelbea zu fbenfen. Keine Nacht ohne 
Shlägereien und Grwaltthätigfeiten von Geis 
ten der Soldsten, ſelbſt bei hellem Tage Ans 
griffe durch fie auf Perfonen und Eigenthum 
und tiefen Grjeffen gegenüber viele miß— 
lungene Verſuche von Seiten der Dffis 
ziere zur Wiererberftellung der Manndzuct. 
Außerordentlihen Borfhub leiften den Meuls 
terern, oder den Patrioten, wie fie fi nens 
nen, Die hundert Gerüchte von dem Aufs 
ante ter Rumelioten, Epiroten und der 
Griechen auf fämmtlichen turfiiben Snfeln, 
dann von der Ankunft ruffiicher Hülſe gegen 
die Bavarefon, Engländer und Frangofen 
u. ſ. w. Daß man zur Herflellung der Ords 
nung und ded Anſehens der Behörden won 
bier aus feine Truppen abfenten fann, vers 
ſtebt ſich von ſelbſt. Die Geldnoth ift eber 
großer ald geringer geworden, und faum ift 
eine Bürgſchaft dafür da, daß diefem Uebel 
wird vorgebeugt werben fünnen. Zaufende 
wollen Gold, Gebalt, Eubfidien, Stellen u. 
ſ. w, und die Regierung ift außer Stand, 
auch nur Einzelnen ibre Wünſche zu erfüllen. 
Daber die immer größere Erbitterung gegen 
alle noch angeftellten Fremden, d. b. Pha⸗ 
narioten u. ſ. w., welche es dann mieder 





Einfam nur beglüdt die Thräne, 


Wenn die Meniden immer Blar und deutlich müßten, was fie molten, 


Stiller Irrthum iſt mein Glüf — 
ta bat fie dringend aufhühören, taf er aufhören mußte -Das ift nur ein 
Lied für die ſtille Nacht, pflegte fe zu fagen, -und" — fegte fie hinzu — 
“wenn man allcın if.» 

Die aufgeſchlagenen Bücher waren immer Göthe, entweder jeine Wieder 
oder jene Romane, und wenn Zurwig fragte, ob fic denn mıdts andres Läte, 
fo lächelte fe und fagte: Selten. 

Und warum lieben Sie @öthe, Elärden ? 
weil er fo jauber und rubia ıfl,« 

Es webte in Elärdens Gemache eine wohlthuende Ordnung und Etille, 
eine bäuflibe Frauenpoeſit, welde den unruhfamen, irrenden Sinn Ludwigs 
heimlich und jüß befing, und er wire oft lange da firen geblichen, wenn 
vba mit &eorges oder Fannd gemöhnlic aeftört hätten. 

Geſchah dies mit, fo kam es wohl wor, Laß er gar nicht Die Treppe 
hinaufftieg, und von Elarchen nadı Hauſe ging. und er glaudte dann oft zu 
bemerken, daß feine Stimmung ruhiger, mur fill bewegt, mohlthätiger war, 
als wenn er vor den vielfach wehjeinden, ſtürmiſchen Ginerüden Kanny’s 
flüdtete, 


-Ah das weiß id nicht — 


wenn fie ihre veridiedenartigen, Ach oft durchkreuzenden Wünſche abionder« 
ten von aller träumeriihen UmMleidung, dann würden die menſchlichen Zu» 
fände allerdings viel einfacher, leichter zu ordnen, zu regieren ſeyn, aber der 
Duft des Lebens ginge ebenfalls von dannen, der Reiz bunter Fombinatio: 
nen, Die Möglichkeiten des Herzens und der mäciten Worgenröthe, das ver: 
Irodnete Alles zu reizloien Lantkartenſtrichen. Yudwig fah wohl ein, daf 
es beillefe Störniß und Berwirrung erzeugen müßte in der Welt, wenn jeg- 
liher Geſell feinen unklaren Sumpatbien folgen wollte, wie er ſelbſt ſich eben 
geben laſſe, aber Died Getragenwerden von den Wogen der Neigung, bes 
Aufalle, war ihm gar zu reigend, als daß er ſich zu einer entiheidenden 
Aenderung bätte entidyliehen mögen. 

Georges Gefundbeit war ſcheinbar wieder vollig bergeftelt, nur eine 
auffallende Bläffe des Geſichtes blieb zurüd. Je mehr aber das Krankieon 
jurüdtrat, deſto mehr ging aud die Aufmerkſamkeit Fanny's wieder in das 
frühere Weſen über, was mehr ein zufalliges Nebeneinanderleben als ein 
engere, nothwendiges Verbältnig andeutete. Paul war in dieſer legten Zeit, 
wo Georges Framlhlag, und Fanny alles Andere darüber vergaß, immer miß: 

m uthiger 2 lange aus dem Hauſe mweggeblichem: Wenn " 


begreiflich macht, wie wir inmitten mander 
guten Wahrnehmungen in Betreff ded Gans 
ges der Verbandlungen in ker Nationals 
Berfammlung, doch in unterbreipenen Sorgen 
und Aengften vor dem ſchweben fünnen, was 
und etwa die nächfte Zufunft bringen möchte. 
(4. Pr. 3) 


Großbritannien. 

(Ronton, 6. Jan.) Die „Times“ erflärt 
bad Ergebniß der Staatdeinnahmen für bes 
friedigend und bofft indbefontere, daß vie 
gebefierte Lage der Arbeiter, für melde die 
Zunabme der Acciſegefälle fo überzeugend 
ſpreche, Beſtand baben und ein fteigender 
Lohn ed ihnen möglih machen werde, ſich 
aud ferner das gehörige Maß von Lebends 
bedürfniffen anzufchaffen. — Daffelbe Blatt 
fagt in Bezug auf die Dotation, welche Luds 
mig Philipp angeblich für den Herzog v. Res 
mourd begebren will, und auf den Widerſtand, 
welchen nicht blod die Dppofition, fondern 
ſelbſt fonfervative Deputirte diefer Dotation 
entgegen fteilen wollen: Das Botum für den 
Herzog v. Nemourd wird durchaus eine Tages⸗ 
frage feon, ‚über welche jeder Krämer in der 
Straffe St. Denis feine Anſicht abgeben fann. 
Es fällt und eben ſchwer, die aufferordentliche 
Knickerei der Kammer, welche dem älteftenPrins 
zen von Geblüt ein anftändiged Einfommen vers 
weigert, als die eben fo aufferordentliche Unklug⸗ 
beit des Königs zu begreifen, der in feine Regies 
rung dringt, eine witerftrebende Sammer zu 
einem ſolchen Echritte zu zwingen. Der Fehb⸗ 
ler ift auf beiden Seiten glei groß. Es ift 
abgefchmadt von Mitgliedern der eonfervas 
tiven Partei, daß fie ſich über einen Punkt, 
der mit den politifhen Grundfäßen oder den 
öffentlichen Intereffen Frankreichs gar nichts 
u fhaffen bat, mit dem Kabinet in Oppo— 
ition feßen wollen; aber es ift nicht minder 
unflug, diefen Apfel der Zwietracht in einem 
NAugenblide in die Kammer zu werfen, mo 
er wahrfcheinlich die einzige ernftlihe Vers 
anlaffung zu einer Spaltung der minifteris 
ellen Partei darbieten wird. Die Erfläruns 
gen gegen das bloße Gerücht des Dotatis 
ondplanes find übrigend fo laut umd ent 
fcbieden gewefen, daß fie den König vielleicht 
bewegen, davon abzufteben ; und dann feben 
wir in der That nicht ein, auf welchen balts 
baren Grund cin ernfter Angriff gegen das 
jetzige Gabinet ſich fügen ließe. 

Spanien. 

(Madrid, 3, Jan.) Geftern war eine groffe 
Verfammlung ſpaniſcher Granden bei dem 
Marquid von Miraflored, die eigend verans, 
ftaltet war, um den Grafen Breffon dem 


ganzen kaſtilianiſchen Adel vorzuſtellen. — 


Es ift die Nede davon, daß Mazarredo aud 
dem Minifterium treten werde, weil er die 
Verantwortlichfeit für gewiffe von dem Minis 
fterıum für nothwendig erfannte firenge Maß» 
regeln nicht babe übernehmen wollen; Rars 
vaez babe eingemwilligt, an feiner Stelle das 
Minifterium des Krieges zu übernehmen. So 
beißt ed wenigftend an ber Puerta del Sol. — 
Nach der Zeitung von Madrid foll dad Mur 
nicipalgefeg in den Provinzen überall gültige 
Aufnahme gefunden haben. 

Aus Gatalonien wird berichtet, daß bie 
Gapitulation, zufolge welcher die Eitadelle 
von Figuerad “übergeben werden fol, aus 
drei Artikeln beftehe: 1) Die Soldaten der 
Armee und der Freicorpd ſollen acht Jahre 
lang in der Armee dienen, die Nationalgars 
diften aber entwaffnet in ihre refpectiven 
Wohnorte zurüdfehren und unter Polizeiaufs 
ſicht geftellt werden. 2) Die Chefs fehren 
in die Bürgerclaffe zurüd. 3) Die Inſur⸗ 
genten, welde Vermögen befißen, follen mit 
bemfelben für jeten Privatperfonen zugefügs 
ten Schaden haftbar ſeyn. Es fcheint, daß 
der Generalcapitain diefe Gapıtulation ange 
nommen bat, ohne die Ermächtigung dazu 
von Madrid abzuwarten, weil er geglaubt 
babe, den günftigen Augenblid, in welchem 
ſich Uneinigfeit in der Feftung zeigte, nicht 
ungenüßt vorübergeben lafjen zu dürfen. 


Hiefiges. 
(Eingeiandt,) 

Man macht die Gaft +» und Bierwirthe 
biemit aufmerffam, daß fie ſchon feit langer 
Zeit dad üblihe Uebermaas von Bier nicht 
mehr erhalten, fondern fletd nur 60 Maas 
für den Eimer, was gewiß alle Wirthe noch 
nicht gewußt haben. Es wäre febr zu wün⸗ 
fen, daß die Sache unterfucht würde, denn 
bei dem ohnedies geringen Nußen, den die 
Wirthe jegt haben, glaubt man wohl die 
64 Maas in Anfpruch nehmen zu dürfen. 

. Ein alter Wirth. 





+ Am 12. Januar wurde bei Schwarzens 
lohe der Zimmergefele Saas von Tafelbof 
von einem Baume beim Fällen deſſelben ers 
ſchlagen. 


Mannichfaltiges. 


Die in Belgien jept fertigen Eiſenbahn⸗ 
linien bilden eıne Gefammtitrede von 112Meis 
len zu 5 Kilometer; fie gemäbrten im Jabr 
1842 eine Einnahme von 7,458,774 Fr. bei 





Betrieböfoften von 4,440,000 Kr und 1643 
9 Mil, bei 5,400,000 Fr. Koften; für 1844 
find die Einnahmen auf 10,600,000 Fr., die 
Koften auf 5,700,000 Fr. veranfchlagt. 


Sin dem würtembergifchen Dertchen Ochfens 
berg hat am 6. Jan. ein Schubmader feine 
—— erdroffelt und an einer Art von Oſen⸗ 

ange aufgebangen. Beftändige Ebebändel 
folen die Schuld des Berbrechend tragen. 





Die Streitfrage, ob die Hauptftadt von 
Eteyermarf Graß oder Grüß heiße, ift nun 
durch mebrere Geſchichtsforſcher dabin ent 
ge worden, daß Gräß die richtige Schreib⸗ 
art fey. 


(Todesfall) In Rom ift eine eine 
Frau von 107 Jahren geftorben, ein Beweis, 
daß nicht blos in den Gegenden bed Nordens, 
die Menſchen ein bobed Alter erreichen. 


Dr. Friedrich Mayer. 


Redakteur: 
Yuzeigen. 
Entbinbungd» Anzeige. 

Die beute Bormittag erfolgte glüdlihe Ent: 
bindung feiner lieben Gattin, Sophia, geb. Schüß: 
ler, von einem geſunden Smäblein zeigt feinen 
verehrten Berwandten, Freunden und Gönnen 
ergebenft an 

Mürnberg, Vorſtadt Wöhrd, 12. Jan. 1844. 
Dr, 5. Preu, pr. Arit. 
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Heute Morgens um 9 Uhr verſchied zu einem 
beffern Erwachen unſere gelichte unvergeßliche 
Gattin, Mutter, Schwieger- und Großmutter, 

Fran Katharina Nabhol;z, 
in dem zurüctgelegten 73 Lebensjahre an Entkräf— 
tung, mer Ihr anfpruclofes, Miles, haͤusliches 
Wirken für die lieben Ihrigen näher kannte, wird 
uniern Schmerz gerecht finden und flille Theil 
nahme nicht verfagen. Dank, heißer Dank, folgt 
Ihr von und in die Emigfeit nad. 

Diefe Traueranzeige widmen verehrten Ber: 
wandten und Freunden mit der Bitte um Fort: 
dauer Ihrer Woblgewogenheit 

Fürth und Nürnberg, den 12. Jan. 1844, 

die tranernden Hinterbliebenen. 


St. Leonhardt. 


Diontag den 15. Januar ift »Megelfuppe,« wozu 
ergeben einladet 9. 3. Adam. 


— — — — — — — — — — —— — — —— 


feiner Umgebung gröſſere Aufmerkſamkeit gewidmet bätte, fo wäre ihm ber 
unordentliche, wüfle Ledentwandel Paul's micht entgangen, welchem ſich Diefer 
ergab, Die Reiſegeſahrten ſahen ſich aber wochenlang gar nicht. 


(Zortiegung folgt) 


Eigentbümliche Zufammenftellung. 


Ein von Rapoicon hochgeſchaͤtzter Offizier machte nad ber Schlacht bei, 
Leipzig im Trauergefühle folgende Auslegung über den Namen feines beficg: 


ten Kaijerd: 
R-—adı 
A— len 
B—olitifhen 
D—perationen 
Liegt 
E-r 
D— hnmäktig 
N —ıeder. 


Dann bemerkt derfelbe weiter: 
1804 ward er Kaifer, 
1813 ward er beficgt; 

1804 gibt : 


13 von 13 abgejogen bleibt 


TTNLHLL &ist) J 
N-apoleon, J—-ojepb, U—ieronimus, J—-vadım, L - ujian, — ſaͤmmtliche 


Mapoltoniden, 





Anzeige 


Der Preiß meiner bekannten 


Soda - Oel- Kern - Seife 


it für Die gegenwärtige Meſſe auf 

20 fr. pr, Pfund feſtgeſtellt. 

Ich empfehle diefelbe, fo wie meine neuen 
Talg-Kompositions-Kerzen, 
pr. Paquetzu so fr, 
bei Duantitäten u 20 fr. 

zur geneigten Abnahme ergebenft. 

Die großen, unvorherzufchenten Uebelſtaͤnde 
der erften Sendungen find nun gänzlich vermieden 
und gefällige Proben werden Lie Ueberzeugung 
liefern, daß diefelben ohme zu rinuen, ganz die 
Torzüge der Stearine-Lichte befgen, mib- 
rend dem fie bei Berückſichtigung der Brennzeit 

wohlfeiler wie die gewöhnlichen 
Talgkerzen 
im Verbrauche fommen. 
Miögeldorf, im Januar 1844. 


Albert Cramer, 


Rommilflont-Berkauf kei Herrn Wilh. Eranter, 
Jun, 8. Mro. 094 in Nürnberg, 





A nzeig e. 
F. ©. Böhnert, 
Schuhfabrikant aus Erfurt, 


empfiehlt zur Nreujahrömeffe fein Lager wieder 
von Damen-Ötiefelhen und Schuhen in vers 


ſchiedenen Stoffen und Fagons, wo gewiß . 


” 


jeder meiner verehrten Abnehmer zufrieden 
geftelt werden wird. Auc empfehle ich noch 
eine reichliche Auswahl Winterwaaren ; um 
damit zu räumen, werde ich mid) durch billige 
Preife und reele Bedienung zu empfehlen 
fuhren, und bitte, mir das gefchenfte Zutrauen 
auch diesmal zufommen zu laſſen. Mein kas 
ger befindet ſich in der dritten Reihe am Ede 
ded Durchgangs mit Firma verliehen. 
Kauf⸗Geſuch. 

Ein luktatives Geſchaft wird unter annchm: 
baren Vedingungen zu Paufen gejubt. Hierauf 
Kefleftirente wollen Ach in franfirten Beichen um« 
ter Addreſſe A. 8. an Die Exped. d. Bl, wenden. 


Haus—⸗ Den Verkauſ. 


— —— —⸗, 


Ein Hand mittlerer Größe, im beften bau, 
lihen Zuſtande und in einer ſehr angenehmen 
Loge, auf der Sommerfeite, welſches fih entweder 
zu einem Hanblungsgeicdäfte oder vorzugsweiſe zu 
einer Bierwirthicgaft eignet, iſt täglich aus freier 
Hand zu verkaufen. Daffelde enthält in 3 Etagen 
7 heijbare Zimmer, 7 Sammern, 2 Küchen, 3 
Bören, 1 Wafhhaus, 2 4. v. Abtritte und parterre 
1 großen Tennen und Hofraum, ım Erdgeſchoße 
2 große, Schr trodene Keller. Das Nähere ertheilt 

das öffentliche Gommiffiond-Bureau 
von J. St. Schmidt, 8, Nro. 104, 


Haus: 1: Berfauf. 


Ein in gutem baulihen Etand befindliches 
Wohnhaus in der Nähe des Thiergärtner-Tbors 
it durch den Unterzeihneten zu verfaufen. Dass 
felde hat zwei Feuerrechte umd enthält 1 Seller, 
1 Höfen, 1 Werfftätte, 4 Zimmer, 7 Kammern, 
3 Küden, 2 s. v. Übtrilte und 3 Böden, aud 
baftet Das Waldreht darauf. 

E. Ziegler, k. Notar. Lit. 8. 
Rro. 1659, Schütt. 








Fe ſt 


Ze’ 


e Preiſe: 


Die 


Gebrüder Morgenthau 


and Ludwigshafen a. Rhein 
bezieben die bevorſtebende Meſſe mit einem aufs Schönfte für die Sommer: und Winter 


Saifon affertirten Lager 


in nachſtehenden Artikeln: 
Schlaf- und Comptoir-Röde in allen nur erdenfs 


lihen Stoffen und Farben von ... . 


Unterbeinfleider von Barchent und Teit .. 


Derrenshemden von. . . 
CravattenShlips zum Gel 
Mole von. » . 2 20. 
Hofenträgervn 2 2 2 2 20m 
Herren:Shamld von Seide und Wolle 
denen Farben und Muftern von. . . 


Obige verfprechen billige aber feite Preif 
fib in der erſten Reihe mit Firma verfeben. 


Empfeblung 
Aechte füße ganz frif be 
Schweizer-Butter 
iſt in vorzüglicher Qualität zu haben bei 
Mürnterg, den 11. Jan. 1844. 


George Goppelt, 
Earolinenfraie. L. Vero. 364. 


Einladung. 
Heute Sonntag den 14. Januar findet gut be: 
tete Tanymufif Ratt bei 
- Fuchs im grünen Stern am 
weißen Thurm. 


Empfeblung 
Von ven beliebten Guyanna-@igarren, 
das Dupend A6fr, St. Jago, das Dutzend A 
Der, fogenannten Nattenfhwänzjen bie 25 
Stüd a s1 Fr. find wieder zu haben und empfiehlt 
ſolche nmebit mehreren andern billigen und guten 

Sorten Eigarren zu geneigter Abnahme 
F. B. Schweigger, an der 

Bindergaffe Nro. 900. 


Nachricht. 

Deute Sonntag beginnen bei Unterzeichnetem 
die Zaflenbregen, und ſind von beiler Dualitir 
immer früh gebaden zit haben, 

Nürnberg, ben 13. Jan. 1844, 

Audr. ac, Bädermeifter. 
Pfaunenichmidtgaſſe. 





Zu vermiethen. 
In ber Mitte der Stadt iſt ein helles rein⸗ 
liches Yogis au einen einzeinen Herrn zu vermie⸗ 
then auch ſogleich zu beziehen. 


Empfehlung 
Spiritus A 22 fr. pr. Maas, pr. Eimer 
billiger, franz. Terpentindl a 18 fr. pr. Dfo., 
feine Waizenſtärke & fl. 17. mittelfeine 
desgleichen a fl. 14. pr. Eentner, empfichlt zur ges 
neigten Abnahme 
Leonh. Lauer, am Häfnersplag. 


Stadt: Theater in Mürnberg. 

Sonntog, ben 14. Jan. Auf Verlangen zum 
Drittenmale: »Zopf und Ghmerdt.- Hiſtoriſches 
Zujljpiel in 6 Aufzügen von Karl Kutzkow. 


Goeftorben. 
(Am 3. Januar) 
Perlberg, Briedrig Ludwig Franz, Maler, 67 
Jahre alt. 
Siegmund Dietrih Martin Ehriſteph, 3 W. alt. 
Johann, Zwilingsjehn, 14 Tage alt. 
se 


Traug, Maria Therefia Kath, Urfule, 
rers: Toter, 25 Sabre alt. 
Johann, Imillings:Sohn, 18 Tage alt. af 


bſtoinden von Seide und 


2 af are af. — Mr 

1. 12.— 2. 24. 

: 1. 36.—- 1.72%. 

. — 30. An “ 

” * ” * — u 24 “ — 2 [2 24 * 
von verfchies 

ar din — 6 — ⸗ 

und reelle Bedienung. Ihre Bude befindet 





Ungefommene Fremde 
vom 12. Jan. 1814, 

(Rothe Koß) J. K. Hoheit die Prinzefän 
Albrecht von Preußen. J. E. Frau Graͤfin Meu⸗ 
ron, Oberhofmeiſterin, OHr. Graf v. Pfeil, Kam: 
merherr, Hr, Dr. Behsmeyer, Leibarzt, Hr. © 
ring, geb. Finamrath vo. Berlin. 

(Baypr. Hof.) Hr. Hamilton, Rent. v. Ir 
land. Br. Bar. o. Hark m. ©, Deerlieut. von 
Meuftadt. Hr, Ritz, Kfm. v. Frankfurt. 

Strauß.) Hr. Berens v. Berlin. Hr, 3öl. 
ler v. Augsburg, Hr. Moſſeder v. Buſchwille, Hr. 
Landau » Hamburg, Hr, Kühne v. München, Milte. 
Erin. Dümmlein o. Augsburg. 

(Blaue Blode) Hr. Onfelm m. 5, Mu 
Kaniter v. Aſchaffendurg. Hr. Bafi m. G, Fbk. 
v Potsbam. Br, Mutti, Hr. Roſſi, Thierführer 
v. Parma. Hr. Yauter m. ©. v. Kegensburg, Hr. 
Koimwi », Zwiehel, Hr. Windiſch m. 5. v München, 
Kflte. Ark v. Zacher v, Bamberg. rl. Huber, 
Dive. Priegelmaier v. Yantshut, 

Nothe Hahn) Hr. Schmidt v. Hersbrud, 
Hr, Bühler ©. Bürturı. Hr. Chlirs v. Schaf: 
haufen, Hr, Loͤſer v. Mainz, Kilte,. 

Beige Yome) Dr Bahmeper, Priv. 9. 
Ingolſtadt. Hr. Rau v. Roth, Br. Rau v. Ant 
dach. Fett, Hr. Deuſten, Kfm. v. München. 


¶ CAuonyme Aufſatze, wie fie 


in jüngſter Zeit in ſo großer Zahl 


eingelaufen find, fönnen in der Rürn— 
berger Zeitung durchaus feine Auf— 
nahme finden. Andy it es öfter der 
Fall, daß Adreffen an Herrn George 
Winter und namentlich die im Win— 
ter'ſchen Centralbureau erichei- 
nenden Rürnberger Blätter in 
der Expedition der Nürnb. Ztg. ab⸗ 
gegeben werden; die Expedition findet 
ſich deshalb zu dem Erſuchen veran— 
laßt, daß dieſe Einläufe dem Herrn 
George Winter ſelbſt eingehäudigt 
werden möchten. Angelegenheiten je; 
dody, weldye die Winter'ſche Bud): 
handlung angehen, finden fortwährend 
Erledigung in 8. Nr. 544 am Rath» 


hauſe. 


Mürnberger Zeitung. 


Montag, 15. Januar 1844. 








Kalrıder: Maurus. 





Dieje Zeitung erſcheint taͤglich. Preis für Nürnberg wierteljähr. ı fl, 12. nebſt Sfr. [Tg das Viertelſahr. Kür auswärts nehmen alle P. Pol: 
3 


amter Beitellungen zu folgenden Preiien an: Sm 1. Kavon halbjährl. 2 fl. 55 j 
Buchtrückerei am Rathhauſt, S Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile ju 2 kr. 


il, 31. 10. 


. 25. Drud, Verlag und Exped. in der Tümmel'ichen 
für Auswärtige 3 fr, angenommen werten. 





Deutfcblend. 


Bayern. *(Nürnberg, 14. San.) Heute 
Nachmittag famen II. ff. HH. der Kronprinz 
und die Kronpringeffin bier an, wurden von 
den ſtädtiſchen, militärifben und königlichen 
Beamten in der königl. Poftftallmeifterei ers 
wartet und feßten nach furzgem Aufenthalt 
ihre Neife na Bamberg fort. 

Baden. (Karldrube, 11. Jan.) Im 
der 37. Gißung ber Ahgeordn. zeigt Bohme 
eine Motion an, Aufhebung des ärarifchen 
Abzugd s und Nachfteuerrehtd und Ablofung 
diefes Rechts, fofern ed anderen ug ver 
rechtigten zufommt, betreffend. — Die Wahl 
ded Abg. Bubl für den Bezirk Waldshut wird 
für unbeanftandet erflärt und ber Gemählte 
eingefübrt und beeidigt. Hierauf folgt die 
Berbandlung über die Wahl von Lahr. Nach 
längerer Beratbung wird bei der Abftimmung 
die Wahl (Dberamtmann Fichtenauer in Bus 
chen) einftimmig für ungültig erfannt und 
mit Audnabme von zwei Stimmen befcloffen, 
die Regierung zu erfucen, in dem Amt Lahr 
eine neue Wablmännerwabl anzuordnen. 

Aus dem Hannover'ſchen, 8. Jan. 
Sicherm Bernebmen nad find in diefem Aus 
genblid die Mitglieder der Elbſchifffahrtskom⸗ 
miffion aufs Neue in Dredven zufammengetres 
ten, und zwar zur Negulirung der Angele⸗ 
genbeit des vielbeiprobenen Starter Zoll. 
Es beißt, die bannover’fhe Regierung (die 
in jener Kommiſſion but den Oberſteuer⸗ 
rath Klenze vertreten wird) babe in der Prin⸗ 
jipfrage infoweit nadgegeben, daß fie die 


Ratur eined Flußzolls für jene Abgabe zus 


geitanden, fo daß es fib jetzt nur noch 
um die Fortfeßung eined Tarifd handle, 
ber von der Art wäre, daß die fol. 
Kaffe dabei feinen Ausfall gegen die biöherige 
Erhebungdweife erlitte. Befremdlich dürfte 
vielleicht das Ausſcheiden Englands aus den 
befanntlih über jenen Zol fehr eifrig mit 
Hannover gepflogenen Berhandlungen erfcheis 
nen. (a. 9. 3.) 
Heffen) (Main, 11. San.) Das 
großberzoglich heſſiſche Minifterium des Ins 
nern und ber Juſtiz bat auf dad von den 
biefigen Apnofaten eingereichte Gefuh um 
Autorıfation zu Abhaltung ‚der für den Mos 
nat Juli 1844 in Ausficht genommenen Vers 
ſammlung der Advofaten von Deutfcland 
tur Reifript vom 5. Dezember v. I. geants 
wortet, daß der Abhaltung einer Berfamms 
lung der deutſchen Aovofaten zum Zmede 
des Austauſches ihrer Anfichten über gemeins 
famed deutfched bürgerliches und peinliches 
Recht und Rechtsverfahren fein polizeiliches 
Hindernig entgegen ſtehe und auch geftattet 
fey, wie bei andern wiffenfbaftliben Bers 
fammlungen dritte Perfonen ald Zubörer zu: 
zulaſſen. Die Advolaten ‚von Mainz wers 
den fi) nun, wie wir bören, unverzüglich 
über die nötbigen vorbereitenden Schritte bes 
rathen und die Sache emleiten,. — Künftie 
gen Dienftag den 16. d. M. findet ficherem 
Bernebmen zufolge wegen der befannten Duell» 
gefhichte das Echlußverhör gegen Herrn v. 
„aber und feine Sekundanten in Alzey ſtatt. 
Daß diefe Sade dort nicht wenig Aufſehen 


erregt, läßt fich leicht begreifen; die Vers 
handlung vor dem Kreidgerichte wird bei der 
befannten Thätigfeit des dortigen Präfidens 
ten und des Richterperfonald nicht lange auf 
fih warten laffen. Auch ‚bier werden wir 
wahrſcheinlich einer meitern Prozedur in dies 
fer Sache beimohnen können; denn fpricht 
dad Kreidgericht die Bellagten frei, fo appels 
firt die dortige Staatsbehörde an das hiefige 
Obergericbt; verustheilt ed fie zu einer boben 
Strafe, fo appellirem fi. Nur bei dem Aus 
ſpruche einer mittleren Strafe würden beide 
Theile ſich vieleicht zufrieden geben. 

Preuffen. (Berlin, 12. Jan.) Der 
biöherige Präfident der Regierung in Liegnip, 
Graf zu Stolberg Wernigerode, ift zum Präs 
fiventen des Konfiftoriums der Provinz Schle⸗ 
fin mit dem Range eined Dberpräfidenten 
ernannt worden. 

„ (Magdeburg, 9. Jan.) Geftern find der 
König und II ff. HH. der Prinz von Preufs 
fen, die Prinzen Karl, Adaltert-und Waldes 
mar von Preuffen und Auguft von Würtems 
berg mit einem Extrazuge auf der Eifenbabn 
bier angefommen, Sn der Begleitung Gr. 
Maj. find aufferdem noch die Fürften Garto—⸗ 
risti und Garolath » Beutben, ver Minifter 
Graf zu Stollberg umd andere Perfonen vo 
Auszeichnung bier eingetroffen. 

Sachſen⸗Weimar. (Weimar, 8. San.) 
Im näciten Monate wird bier der zebnte 
ordentliche Yandtag feit der Konftitution vom 
5. Mai 1816 abgebalten werden. Die Depus 
tirten find bereits einberufen worden und die 
Eröffnung der Verfammlung wird am 18. Febr- 


— — — — — ——— — — — — — —— — — —— — — — —— — — 


Die Schaufpielerin. 


(Borticgung.) 

An einem Bürmifhen Winterabende führte der Zufall wieder einmal die 
ganze Gejellibaft auf Fannys Zimmer jufammen. Gin pfeifender Wind 
warf die Ehnecfloden an die Genfer, man ſah am loternden Kaminfeuer, 
und Zutmwig pries das Heimliche folder Stubenatende, ſegar Erorges war 
rebfeliger als gewöhnlich, und ließ oft wie Rolle finten, in welcher er las, und 
mifchte Ach in das Geſpraͤch. Uebrigens war er mod bieiber als gewöhnlich 
und jein Auge bewegte Ach unſtät, hatte einen unheimlihen Austrud 

Tas bisher lebhafte Geſpraͤch wurde plöplih von einer allgemeinen 
Yaufe üderraiht — Grorges brad fie mit ven Worten: Es iR cin gutes 
Sterbewetter traufen, der Wind verhöhnt die Erde, ig will Eud eine Er 
ſchichte erzählen, hört! 

Es lebte vor einiger Zeit in Madrid ein junger bofinungsvoller Dichter 
der ſich auf Das Beſte von denjenigen jeiner Kollegen unterjaied und auds 
jeichnete, melde bie Altäglibfeiten und Trivialitäten des Lebens befangen. 
5m feinem Bergen Ichte eine ganz andere Welt, die wenigeäker gar michts 
mit der unfrigen zu ſchaffen hatte. Wenn er tes a die pueria 





del sol ging, mo fid in Madrid Alles zuiammendrängt, wenn er dort unter 
das Menſchengewuͤhl der braunen und blauen Mäntel gerieth, jo überfiel ihn 
eine peinigende Angf, erbürmlidy, jämmerlich erſchien ibm die Maffe, melde 
fi um nichts bewegte ald um bie Intereſſen des Tages, er eilte weiter und 
immer weiter durch die belebten Etraffen nad tem Thore von Segovia. 
Dort draufen ſetzte er ich auf einen Meinen Hügel und wartete des Montes, 
der fein Licht über Das Hänfermeer Madridé, über die öde Edene Eaftifiens 
go. Da hinein zu ſtarren, fid zu verfenfen in ben kunfeln Schatten, wel: 
ben die Buadarsuma-Berge berab in die Alice warfen, das war feine «in: 
jige und größte Luſt. Da gab ihm ter Seiſt der Voche, ten Niemand 
deſchreiden fann, die zauberbaften Werte ein von ten großen Geheimniſſen 
der Welt, und die Berfe frömten von jeinen Lippen, wie es die Geſchichte 
erzählt von den größten Echern und Dichtern. — Mas er zw Haufe auf: 
ſchried von dieſer Begeifterung war immer nur cin ſchwacher Machhall einer 
Poeiie. 

Zumeilen flörte der Klang eines Tamburind oter das Klatſchen von 
Kaſtagnetten feine ermünfdte Stille, und er ſah mit großem Merger ein 
Paar weiblibe Behalten in feiner Nähe vorübergleiten. Am einem überaus 
mondhellen Abente überraihte ihn der Gejung des Fandango wiederum, ganı 


geſchehen. Man bofft mit Grund, daß ber 
projeftirte Bau einer Eifenbahn von Halle 
turd das Gtoßberzogthum nah Kaſſel eine 
ver bauptfäcblichften Dropofitionen der hoben 
Staatsregierung an die Landflänte ausmachen 
werde. Der nad Maßgabe der Konftitution 
fib jeded Jabr verfammelnde ftändifche Reds 
nungsausfcbuß wird am 8, fommenden Monats 
bier zufammentreten. 

Würtemberg.. (Stuttgart, 9. San.) 
Unfere Eifenbahn s Angelegenbeit beichäftigt 
fortwährend beinabe ale Stände. Die das 
tur entjtandene Rübrigfeit in „allem im ents 
fernteften Darauf Bezügliben ift ungemein 
aroß, aber auch an Kämpfen und Intriguen 
aller Art fehlt ed nicht. Natürlich wird jept 
eifrigft an Die beabfichtigten Zweigbabnen ges 
dacht, welche unter gewiſſer Zinfengarantie 
von Seiten des Staates der Privarjpefulation 
anbeim fallen ſollen. Hierin ift bereits Kons 
furrenz zwijchen einer inländifhen und ciner 
Berliner Kapitaliſten⸗Geſellſchaft eingetreten, 
die ſich heftig anfeinden. Hoffentlich drauchen 
wir die preuffiiben Kapitalien nicht, da es 
bei und Gottlob nicht an Geld fehlt. Für 
die Ausführuug des Baurd der Hauptbabn, 
nämlich des Kerns verfelben, foll bereits ale 
mögliche Anftalt getroffen werden, fie fo viel 
immer tbunlich zu befcbleunigen. Die Häufers 
preife in dem, dem Babnbofe zunäcft geleger 
nen Stadttheile find bereits anſehnlich ger 
fliegen. 


Fränfreich. 

(Parıd, 10. Jan.) Es find neuerdings 
Gerüchte im Umlauf über eine Durch die Dar 
tationsfrage angeregte Minifterfuifis; uns 
wahrfdeinlib genug. wird behauptet, der Hof 
beſtehe auf tem Dotationdprojeft, während 
dad Kabinet entichieven. erfläre, auf dieſe 
Sedingung ‚bin nicht. am Ruder bleiben zu 
fennen. Man fpricht nun beute von einem 
Mittelweg: dad Minifterium foll fi neus 
tral balten bei der Debatte, welche der Hof 
durch einige ihm geneigte Deputirte in die 
Beratbung über die Addreſſe verflecbten lajs 
fon will, Die Angabe. hat wenig für ſich; 
der) Gegenftand ſelbſt iſt wohl noch nichi 
reif, weder um ibn ganz aufjunehmen oder 
ganz fallen zu faffen, 
Aus ſtreuungen über Zwielpalt ım Kabinet 
muß man inzwifcben gefaßt bleiben, 

Die Geranten ter „Duotidienne- und der 
Gazette“ haben ihre legitimiſtiſche Manie 
zu buͤßen angeſaugen. Durch Beſchluß des 
Affifenhofd der Seine, auf die Schuldigfeit 
ber Jury hin, iſt der Geraut der „Quoti⸗ 
dienne · zu einem Jahr Gefängnif und 8000 Fr, 


Auf die gewöhnlichen, 


Geldbuße, der Gerant aber der „Gazetter zu 
zwei Jahren Gefängniß und 6000 Fr. Geld» 
büße verurteilt worden. Mit diefen beiden 
Gerichtöfentenzen iſt die Pilgerſahrt ‚nad 
Belgrave-Square mit Allem, was darum und 
daran iſt, vorläufig condemnirt. Es wird 
fih nun zeigen, was tie Martprerrolle vers 
mag. — er neue ſpaniſche Botſchafter, 
Martinez de la Rofa, iſt biefer 
Tage zu Paris erwartet. — Lord Breugham 
fam geilen aus dem Süden an und gebt 
morgen nad London zurüd. 

Die Deputation der Pairskammer hät ges 
flern Die votirte Adrefie dem König zu übers 
reihen die Ehre gebabt; der „Moniteur- gibt 
noch nit den Text der von Sr. Majeſtät 
darauf ertheilten Antwort. 


Grofbritannien. 

ondon, 8. Jan.) Dbgleih bid zur Ers 
Öffnung des Parlaments noch mehr als drei 
Wochen vergeben, fo wird Sir Peel doch nicht 
mebr auf feinen Yandfıg zurüdfehren, da die 
Vorbereitungen für die Sejfion und insbeſon⸗ 
dere der nabe Staatsprozeß in Irland feine 
Gegenwart in London notbig machen. — 
Die Bank von England hat Diefer Tage fehr 
anſehnliche Summen in neugeprägten balben 
Kronen und in ganzen und halben Schillingen 
an ihre Zweigbaufen in den. Aderbaus und 
Fabrifbezirfen abgeſchickt, Damit diefelden den 
gewaltigen Andrang um Gilbergeld einiger 
Mafen befriedigen fonnen. 

Aus Dublin vom 5. Jan. wird gefehrieben : 
Heute haben fich die Beamten ver Krone und 
bie Angeflagten in ver Sache D’Gonnell und 
Gonforten vereinigt, um zur definitiven Bils 
dung ker Juryliſte vorzujcpreiten und ſolche 
von 48 auf 24 zu bringen. Die Kronbeamten 
baben 42 ‚Gefmmorene ausgeſchieden, von 
denen 10 Katholiten find. Der Anwalt ber 
Angeklagten will viele angefehene Zeugen aus 
Eugland vorladen laſſen, unter andern die 
Mimfter Grabam, Wellington, Perl und 
Linohurft. — Am Vorabend des Staatöpros 
zeſſes bat übrigens der Agıtator Daniel D’'Eons 
nel einem jtarkbefucbten SRepealoiner zu 
Glonmel im. beiterer Tafelrunde beigemobnt. 
Bei Gelegenheit des ihm dargebrachten Toa— 
ſtes ‚hielt,.oer Agitator eine lange Rede, deren 
Hauptinhalt die Ermahnung an das Bolt 
war, fich jedes: Grwaltfchrittes, zu enthalten, 
weil fie einzig dadurd) . und zwar ganz ſicher 
zur Repeal gelangen würden. . Triumpbirend 
wies er. auf, die riefigen Kortfchritte ver Res 
peal im letzten Sabre ‚bin und map biejeiven 
einzig dem friedlichen :Berhalten bei, : das 
gerade dadurch feine Tuchtigfeit zur Selbjis 


regierumg bethätigt babe. In Bezug, auf den 
nahen Staatöprogeß fagte en: „Sch muß jeßt 
die Aufmerffamfeit Itlands auf die Frage 
hinlenken, in welcher Weife die Repealfache 
vermittelft einer folben Maßregel, wie diefe 
Verfolgung it, gebemmt werden fol oder 
kann? Dies ift die Bra welche entfchieden 
werben foll, und auf ıbr beruht das Schidfal 
und dad Glück Jrlandd. Hört!) Angenoms 
men, daß fie, und in die Sterfer fenden — 
wird dies dad irländifche Bolt in feinem 
Gange aufhalten? Wird eine_ unferer Ber 
fywerden dadurch Abhülfe finden, dag ich 
meine Augen an ten Stangen eined Kerferd 
abnupe? Wird England oder wird Irland 
Bolf dadurch gebeſſert ſeyn? wird lepteres 
dadurch verfohnt werden? Vor Allem tbut 
jept Die Siberung der Fortdauer des frieds 
lien Berbaltend von Seiten des Bolfed Roth. 
Hört! Hört!) Kur dadurch, daß wir voll: 
fommen friedlich verführen , find wir zu der 
Kraft. und Würde gelang, welde jegt unfere 
Sache umgeben.” Häufige Beifalörufe unters 
braden die Rede des Agitatord, und Die 
wärmfte Theilnahme gab fi fund, fo oft er 
des Prozefied gedachte. — Heute ifl D'Connell 
wieder in Dublin eingetroffen. 

Die „Evening-Polt« vom 6. Jan. will 
wiſſen, daß bald nach Eröffnung des Parlaments 
ein energiſcher Schritt in Bezug auf den Zus 
fand Irlands und auf die jüngiten dortigen 
Greigniffe gefcheben werde, indem Lord John 
Ruſſell fbon in der erſten Woche der Seffion 
eine Motion anf Ernennung eines Unterfus 
bungssKtomite'd des ganzen Hauſes zur Prüs 
fung des Zuftanded von Irland anfündigen 
wolle. . Die „EveningPoft- fordert deshalb 
die liberalen irländiſchen Mitglieder auf, fich 
rechtzeitig im Unterbaufe einzufinden. 

Die beiden Hauptorgane der Repealer, 
der „Freemann“ und die „Natien*, find über 
die. Ausſchließung aller Katbolifen aus der 
Juryliſte, wie zu erwarten ftand, im böchften 
Grave aufgebracht, Der „Freemann« faat 
am Scluffe feines leidenſchaftlichen Artifeld: 
“Mit Grund dürfen wir behaupten, daß die 
Ehre und das Rechtsgefühl ver Katholiken 
ſich gegen dieſe ihrem Glauben angetbane 
Schmach emporen. "Sie füblen, daß die Emans 
cipationdafte von 1829, was praftifihe Ver⸗ 
tefierung ihres Zuftanded angeht, ſich jept 
als wirkungslos erwirfen bat. An den öffent⸗ 
liben Orten ſprachen ſich geflern unter allen 
Klaſſen katholiſchet Bürger Ueberraſchung 
und Entrüſtung aus. Wir müßten uns ſeht 
irren, wenn nicht, bevor viele Stunden vers 
geben, ein ſchlagender Beweis geliefert wird, 
daß diefe furdtbare Handlung der Behörde 





mabe bei ſich erblichte er zwei Arauen, von denen die eine. den. Fandango 
tanzte, während bie andere die Wielozie fang. Der Dichter ging unwillig 
nad Haufe, und nahm fih vor, einen andern Ort für feine vorigen Dies 
ditationen ausjunsäblen. Zu feiner eignen Ueberraſchung 
beim nähen Mondlichte wieder an demſelben Plage Auch Setſang und 
Tan; wären wieder da, und es berünfte ıbm, er ſahe eine Elfe oder fer, 
ahıs W.ondesfäden gemoben vor dich. Das befimmte ibm, wie er glantte, 
mäber zu Treten, umd er wußte lange nicht, ob feine - Heberraihung und Ent: 
tinfbung angenehm oter unangenchm gewejen fev: er fand nämlich in ber 
Tänzerin ein Feizendes junges Madchen, das von ıhrer Scaweſter begleitet im 
Mondſcheine erertirte. Sie mohnte in der Mühe des Gegoniathores, umd 
war in Allem das Wipderipiel des Dichters. Freilich demerken wır aber gar 
oft. daß dit Kontraſte für und den größten Mei; haben. Sie war lufiig; 
annlich ai, drer Eigenſchaften. die gar nit um Bereich feiner Wüunſche 
und Meigungen gelegen hatten. 
gierteie,, das. cr taglic beiucte, lanzie mir jhren Ichömen Außen, ihrer ge- 
ſomeidigen Toitle,: ihren jdwarzen- auseruddrolen  Angen, mit ter ganzen 


Tiewegligfeit ihren Beſent cine Leidenſcaft in fein’ Derz bineim, daß er ſich 


um ihre Lebe, um. ihte Sand biwarb, dei zu feiner Zrau machte, ebe er Ad 


fund er fh aber, 


Kurz, Dad Madchen. Das er nad Hauſe bes, 


Alles deifen, was er empfand und that, deutlich und Par bemußt wurde. 
Einige Zeit nad dem eriten Taumel dieſes Liebelebent fiel es ıbm ſaner 
aufs Herz: wo feine Poeſie bicibe, jeine ungewöhnlide Unteribeidung von 
der. ordinairen Menfdienmaße, und auf ber andern Seite. errepte ihm feine 
Braut die ledhaftefte. Unruhe. Sie wünihte, fahre, traudte Gejellihaft, fie 
tanzte auch germ wor Anderen, fie bortc ſich gern loben, wenn er ihe feine 
Se dichte vorlas, erflärte fe-ıbm aeradeju, daß fie wenig oder gar nichts Das 
von verände, daß die alten Paftiliiben Romanzen, welche dies oder jenes 
Wirkliche beſchrichen, ſchöner feyen, umd daß fie tiefe ımmer fur Porfie 
gehalten babe. j 
DIE ſie ihm Dies micher eines Übents gejagt batte, nahm er feinen Wian- 
tel und ging Davon; luſtig ſrottend ſang ſſe ihm die Remanze nach, wo ber, 
Eid mit ſeinen Reitern ınd Thal. zieht, und ſeint Gattin ihm den Adſchied 
juruft von der Zinne ihres Saleſſes — »Hele von Vivar, lebe: wohl! 
GSeorges hielt inne und ſtand auf — “Nun, fragte Fanng, wie geht's 
meiter %« . vn mr or N 
» Eine munbertare Feierlicdifeit: Ing. auf Georges Geſſctte, cine mochmüthige 
Trauer, er bidienfib zu Der tiefer ſitzenden -Kayınp, Füßte ſie auf das Auge 
und mit Dem gen Laͤcheln, mas vor und nad der Hranfneit an ıbm 


Gefühle wieder aufgewedt bat, welche wir 
feiner Zeit durch jene Maßregel erſtickt glaub 
ten, die man, wie ed fcheint, fehr unpafiend 
eine, Emancipationdafte genannt hat. Wir 
werben feben.* 


Epanien. 

Madrid, 4. Jan.) Die Königin bat die 
jwifchen dem Baron de Meer und dem Ober⸗ 
ften Amettler abaefchloffene Kapitulation des 
Forts von fFiguerad ratifizirt; damit wäre 
denn der Bürgerfrieg in Gatalonien entlich 
feinem Ausgang zugeführt, — Hr. Bulwer 
bat beute fein Beglaubigungsſchreiben der 
Königin Iſabella überreicht; ed fand dabei 
bie berfommliche ceremonielle Anrede und 
Antwort flat. — Die qus den Provinzen 
eingebenden Nachrichten lauten befriedigend, 
Die hiefigen Journale enthalten nichts Neues 
von Bedeutung. 


Hieſiges. 


Das Mittel, einer übermäßigen Theuerung 
und dem Getreibwucher, indbefondere bei fo 
gefegnetem Jahre wie von 1843, vorzubeus 
gen, liegt fo nahe, ift fo einfach und natürs 
fi, daß man fib nur wundern muß, wie 
man nicht darnach greift oder langen mil. — 
Jeder Menſch ift fi felbft der nächſte, fo 
auch jeder Staat. Freier Getreidbandel ift 
jur Beförderung der Agrifultur nothwendig, 
denu zu niedrige Getreidpreife hemmen dies 
felbe, machen den Produzenten arın und ents 
mutbigen ibn; die Getreidfrüchte follen immer 
eine ſolche Höhe behaupten, daß der Lande 
mann Davon nicht nur allein feine Abgaben 
leiten, fondern auch etwas erübrigen fann, 
welches in Bayern befanntlih der Fall ift, 
wenn ter Maizen 12 fl., Korn 9 fl., Gerfte 
6 A. und der Haber fl. per Scräffel Foftet. 
So wie aber die eine oder andere Frucht 
gattung Diefen Preis überfteigt, fo verbiete 
man deren Ausfuhr fo lange, bis diefelbe 
mieder auf ihren beflimmten oder wohlfeilen 
Preid zurüdgebt. Wir baben auf andere 
Staaten feine Rüdficht zu nehmen, da Buvern 
bei feiner überflüffigen Getreitproduftion nie, 
oder nur bei allgemeiner Hungersnoth in den 
Fall fommen wird, von auswärts Getreide 
zu berürfen. Gine derlei Maßregel allein 
würde auf einmal allem Wucer und der 
Getreidũbertheuerung, nach welcher fib auch 
gewöhnlich alle andern Lebendbedürfnifie regus 
liren, ein Ziel feßen, uud Produzenten wie 
Konfumenten zufrieden ftellen. At. T.) 





Mannichfaltiges, 


Im Wirtbähaufe zu Geltofing Landgerichts 
Straubing waren am 6. Jan. Abentd meh—⸗ 
vere Gäſte verſammelt. Beim Weggehen 
konnte einer ber Gäſte, der Dienſttnecht Georg 
Karl nicht zahlen. Er eilte drei vorangegans 
genen Kameraden nad, verlangte von diefen 
anfangs gütlich, dann drohend, daß fie ihm Geld 
lehnen möchten. Als dieſe ſich weigerten, 
fol er dad Meffer gezogen baben, worauf 
jene Drei Pfähle aus einem nahen. Zaune 
rien, damit dem Dienftfnecbt Karl auf wenige 
Streiche die Hirnſchale zerichmetterten, baß 
er entjeelt dalag. Sept fipen alle Drei in 
der Frehnveſte, haben auch den Todtſchlag 
bereitd eingeftanden, entſchuldigten ihn aber 
turh — Nothwehr. 


Am 7. d. M., Nadımittag halb 4 Uhr, 
brannte das Wohnhaus mit der daran bes 
findlichen Stallung des Söldners Michl 
Heinrich von Hofendorf, k. Landgerichts 
Rottenburg, ab, wobei nur das Vieh geret⸗ 
tet werden konnte, alle Effekten aber find 
verbrannt. Der Brandfchaden ſoll fich auf 
900 fl. belaufen, während die abgebrannten 
Gebäude nur mit 500 fl. ajjefurire find. — 
Am felben Tage gegen 9, Uhr brannten 
die Wohngebäude, dann die Stallungen 
und Gerreidjtädel des Wirthes Dachsberger 
ded Metzgers Oſtermaier, des Schmiede 
Kreil, und des Bauers Huber, ſowie das 
Vorhaus von dem Keller Silchingerbraäuers 
zu Yigen, kgl. Landgerichts Rorehalmüns 
ter ab. 


Am 10. Jan. Fam bad Boot der Pfäls 
ziſchen Dampffchleppſchiffahrtoge jeßichait ven 
Straßburg (wo die Maſchine in daffelve 
eingeſetzt wurde,) in Epeyer an, und junr 
fodann nah Yudwigähafen. 

In dem Badiſchen Kohlenbergwerk bei 
Zunsmweiher wurde durch den unvorfichtigen 
Gebraud; gewöhnlicher Lampen ſtatt der 
davyſchen Sicherheitslampen eine! Eutzun⸗ 
tung der bofen Luft und des feinen Koh—⸗ 
lenftaubed veranlaßt, die 9 Meuſchen das 
Leben £oftete. 

Die Verhandlungen ter geleggebenden 
Verſammlung der freien Stadt Frantfurt 
gegen das Beſuchen fremder Spielbanlen 
rheilt die Mannheimer Abendzeitung mut dem 
Motto mir; „Nota bene, Frankfurt halt auf 
eigene vortheuhafte Rechnung eine grofie 
Sprelbanf, genannt Klaffenlorterie.‘ 


Im Haag ift am 8. Jam. ein großer 
Theil des Hoteld abgebrannt. Er foll das 
bei ein Theil des werthvollen MarineArs 
dyivs zu Grunde gegangen ſeyn. 





Der eleftro-magnetifche Telegraph zwiſchen 
St. Peteräburg und Zardtoje-Selo ift im vers 
gangenen Sommer vollendet worden. Er 
verbindet zwei Punkte, die 23 Werft, 170 
Sagenen, alfo nabe an 31, deutfhe Meilen 
auseinander liegen. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer, 





Anzeigen. 
Ausverkauf 


son 


J. Wolpers. 


A Bedeutende 
Preisherabsetzung. 
Um ale Koften für die Rüchfracht ju er 
fparen gebe nun äctfarbige 
Dampftatune bie Elle zu 8 fr., franzöſiſche 
zu 13-24 fr. Poile de Ehenre 19-20 fr. 
Feinen "4 br. fähfifhen Thibet 54 fr. 
Weſtenzeuge pr. Weſte 30 fr. — 1. 30 fr. 
Bettdecken ı fl. 20 fl. Große Arangenatlastüder 
36 fr, Tafhentüher nah Art der oflindiichen 
Foulard zu 24 fr. Weiße Taſchentüch er 
um gänjlih damit aufjurdumen pr. Dutzend 
1 fl. 12 Er. Sindertafbentüder 3-5 Pr, Wollene 
Brofhtüdle 5 fr. EbenillesTühle 12 fr. u. 
deral, m. 
Meine Bude it im dritten Gang von ber 
Heumwage aus die Ste rechts. 





Aufforderung. 

Wer am vergangenen Dienſtag Bormittags, den 
®. Januar d. J. in einem biefigen Privatbaufe 
eine goldene Repetituht Mit dergleichen Kette und 
Petſchaft in Verwahr genommen hat, darf Bits 
felpige ohme Furcht daſelbſt wieder abgeten. Man 
meiß, daß er fie bloß mitnahm, damit fle unter 
ten Umständen welche obwalteten, nicht in gefähr: 
lichere Hände gerathen möge. Der follte der Ver: 
mahrer, zur Bermeidung des Berdahts einer abs 
ſichtlichen Entwendung ſich gleibmohl geniren, Me 
zurüdjugeben, fo kann er die Uhr durch ſichere 
Hand — ohne Nennung feines Namens — auch 
blos auf dem Polizgeiburcau Des Hru. Aftuars 
Molitor abgeben laffen. 

Nürnberg, ten 14. Jan. 1844. 


bemerft wurde, fagte er: die hatten Ad nie verſtanden, mein Mind, und den 
Dichter hat man an jenem Abende zum letzten Wale durch das Gegopiatbor 
fhreiten ſehn. 

Mit diefen Worten verlieh Weorgce das Zimmer, 

des ſchwieg, nur Kamp fagre leife vor ib bin: mwunderlider Mit. 

Der ftöriame Eintrud raftete indeh, mie gewöhnlich, nicht ange bei 
ihr, fie wurde munter und geipräcig wie früher, fang Lieber, tanzte und 
lachte. 

Mehr alt je trüdte fie noch im Derlaufe Dieied Abends ihre zärtlicht 
Theilnahme un Ludwig aus, und Yormwig feleft ſchien in einer erböhten 
Neigung bewegt zu werden — Paul verlieh Die Geſellſchaft im ſchlecht wer: 
bebltem Mißmutbe, \ ? 

(Gortiegung folgt) 


Nur Wahrheit! 
Aus einer Prorinziatſtarte der Mark wird folgente? rafterjug des 


Rönige von Preußen gemeldet. Er Wiajefiit Ipricr, mähtene vie Pierte 
semejelt werden, mit ten hochſſen Magıftrattperionen ut frägt nat der 


Lage der Stadt. Der Bürgermeifter fagt, unter dem giorreiden Scepter Sr 

Maj. konne es der Stadt nur gut gehen, Me habe Feine Wünſche und Be— 
dürfnife, fie diuhe ım blühenden Preußen und mie dergleichen Redensarten 
beißen, wodurch die derrſcher fo oft deleidigt werden. Der Stadtoerordne: 
tch -WVorjicher fält dem Bürgermeifter in die blühende Rede und ruft ent, 
rüßtet : »Ich ditte um Eutſchuldigung, dasif mid wahr!e Der König Reint 
fogteib aus tem Wagen und. nöthigt den Stadiverordnstensorjleber, mit ihm 
in ein Zimmer zu treten. Hier fordert er den Beweis, ber Eladiverorducig 
deweiſt mit genauer Sachtenntniß die Noth ter, Statt, die größer jev ale 
fat in alen Städten Preußens; der Kong danki ıhm jchr Reiwegt, acht mit 
ihm Hand in Hand zum Wagen, ohne die tarchenben WKagiftrateperjonen 
eines Slicks zw würdigen und ruft dem Gtudteerortneten alleın beim Abtahb 

rer ein herzliches Ledewehl zu. Der Shadt wurden tarauf 4000 ihr, ac. 
ſchenti, womit fie ſich, Da fie: klein iſt, beteutend, geholfen und 4. 8 die 
Stadtchulden auf 34 pCt. von 5 herabgeſttzt bat, da ſie durch die Auuo Ihlr, 
ermächtigt war, zu kundigen. — Wie oft werten tie Ohren der Lantetvater 
auf abalıhe Weiſe mit ſchmeichleriſchen Unwahrheiten gefullt, ohne daß ein 
redliber Mann daneben ſteht mit Dem Mathe, berverzutreten, und zu Iagen: 
"Zi bite um Entſchuldigung, das in nicht mahr;« 


-uaJpe nz meuad wunıg pun Iuey pe IP 
Pr APIq SUMYyIgnAg sop ossoaouj u X 


no bvvaano 192 uv 


woyippu ua buvſ uanaq un Tor "NG aqug ag m Mi quvao 198 
2 dv ranuvag suv Ja "GNSK 


Brrmaau ayuapgajdua un japan apıypamp) am abuuq qun aBıakug aypom 
6 allayg 299 Buojugg mo amıam Ino pi I afnıg usj2og) waaquo 239 pinpilug uuv, 
uabnataagn wagord apı7JqaJaßyusun gang pı wom ang uapjuqaaabaano uaaaq uoa 


usopajıajsuugy pun -sDiuoy 


: zguq "ourzord aun 1902329 7I@ ul WS uallag 21q au 
qun sivzuugof —8 ↄbbjaaauanvcę; aia day apımpafisyun ax — jo) ↄebneg mag 


mm JpIu anach 


yguaap] ursgalrguyg nur pin gal am qun — yemmaıaa gl m 612144 


ssluvg 89q 37139720 ago apa ’uallor mt wayapıng 19932 au gojuvıaa uagjajusg 
ugog Qavai IH m? gauupplmazg uajov ualoab uayo ur moauoz u Jaagınm zugoß 


a⸗aq 118] ua ayyaaı 


‘ Bunuuszaaug dunmafgo ag qun Bunagpling usa gan 


agam Spp>luyg) UP =>% 


Zum Erstenmale . 


bezieht dad große Lager der neueften 


Parifer SHerrenkleider 


En 


von Bernh Langenbach aus Worms 


die biefige Meffe mit einer dabier noch nie gefehenen Auswahl 
in Winterfleidern al: 
Mintel, Paltots, Paltots⸗Sacs, Waterproofe, Macintofb, Fracks, Tuchröden, 
Hauds, Eomptoirs, Jagd» und Reiſe-Röcken, Beinkleidern, Welten ıc. 
Auch befindet ſich Dafelbit ein bedeutendes Lager in 
Schlafroͤcken von der billigften Sorte an, bis zu den feinften in Seite, Sammet 
und Cachemir. 
Beſonders empfehlenswerth find die ihrer Zweckmäßigkeit wegen fo ſehr beliebten 
Burnus oder Ueberwürfe. 
Auch findet man daſelbſt ein vollſtändiges Affortement 


Sommerkleider, 


welche, um damit gänzlich aufzuräumen, mit 


15 Procent Nachlaß 


Eommerröde von fl AM fl. 


abgegeben werben, jo daß 


Sommerbofen » 
Weſten 
zu haben ſind. 


.„ 3-10. 
Fa 73 ur 


Da an jedem einzelnen Stüde der billigfie und feftgefeßte Preis angeſchrieben ift, 
fo fann ein Jeder, dem der Artikel auch noch fo fremd ift, ſich der reelſten Bedienung 
verfihert halten, und da ed mir durch diefed Verfahren auf allen Pläßen, ald: Münden, 
Frankfurt, Stuttgart ıc., welche ih feit 5 Jahren regelmäßig befuche, gelungen ift, mir das 
Zutrauen eined hohen Adels und geehrten Publikums zu erwerben, fo hoffe ich mich auch 


in biefiger Stadt deffeiben erfreuen zu können. 


Bernh. Langenbach 


aus Mormd am Rhein. 


Dad Berfaufs:Lofal befindet ſich in der Karolinenftraffe Nro. 291 im Iften 
Stock, Ede am Häfnereplag. 


Für Fabrikanten. 

Ein junger Kaufmann, ber Bayern regel: 
mäßig einigemal im Jahr bereist, wünfdt für 
verihiebene Fabrifanten in Nürnberg und Fürth 
Geſchaͤfte proeifionsmweiie zu beforgen. Müheres 
auf gefälige Anfragen unter C. A. durch die Er. 
ped. dB 

Geſuſch. 

Ein ausmwärliges Mädchen von honetten El— 

term, welches im Kochen bewanbert it und ſich 


auch allen vorkommenden häuslichen Arbeiten mil; 
lig unterziebt, fucht ald Stubenmädchen bei einer 
foltden Herrichaft bis nächftes Ziel untergufom: 
—* Das Mäbere in L. Nro. 460 der breiten 
Safe. 


— 








St. Leonhardt. 
Diontag den 15. Januar ift ge wozu 


ergebenſt einladet * 
H. B. Adam 


Anzeige. 


Der Prtiß meiner befannten 
Soda - Oel- Kern - Seife 


iſt für Die gegenwärtige Meſſe auf 
20 fr. pr. Pfund feſtgeſtellt. 


Ib empfehle Diejelbe, jo wie meine neuen 


Taly-Kompositions-Kerzen, 
or. Paguetzu,.,.:..30Mr, 
bei Duantitäten zu 20 fr. 
sur geneigten Abnahme eractenit. 

Die großen, wunvorherzuichenden Uebelftäinde 
der erſten Sendungen ſind nen gänjlih vermieden 
und gefällige Proben werden die lUederzeugung 
liefern, daß dieielben ohne zu rinnen, gan die 
Borzüge der Stearine-Lichte befigen, wäh 


. trend dem fe bei Berüdiihrigung der Brennzeit 


wohlfeiler wie die gewöhnlichen 
Zalgkerzen 
im Berbraude kommen, 
Diogeldorf, im Januar 1844. 


Hilbert Cramer, 


Kommiffions: Verkauf bei Herrn Wilh. Cramer, 
jun. 3, Wro. 194 ın Nürnberg, 
VBerloren. 

Bergangenen Freitag Abends wurde von ber 
Grübelößrafe bis auf ben Lorenjerplap ein grüner 
mit Pelz beſetzter Handſchuh verloren. Der red- 
liche Finder wird erſucht, ſolchen in ber Erper. 
d. M. abzugeben. 


Stadt, Tbeater ın Nürnberg. 

Wontaz, 18. Jan. »Das Tournie zu Stronitein,» 
oder »die 3 Wahrzeichen. Großes Spektakel: 
Lujifpiel in 5 Abtheilungen von Holbtin. Berr 
Philipp Hermegb »Soncad von Startenburg« 
als Debüt. 





Frequenz der Ludwigs⸗Eiſenbahn. 


Zweite Bode 1838 
Sonntag 1042 Perſonen — fl. 124, 48 fr. 
Montag 9356 - — .- IB, — ⸗ 
Dienſtag 1118— — + 15,15 + 
Mittwoch 1058 - — » 15,33 +» 
Donnerftag 1183 — . 1, He 
Breitag 852 - — WW « 
Samſtag 600 - — 70, 24 

"Summe: 6786 Derionen — T 709, Si m. 





YUngefoumene Fremde 
vom 13. Gan, 1844. 

(Strauß) Dr. Lampart o. Augsburg, Hr. 
Schroff ». Conſtanz. Hr. Mouchet v. Gtraßburg. 
Hr. Be v. Berlin, Hr, Wolf v, Schweinfurt, 
Kite, Fein. Grödel v. Leiplig. 

(Blaue Glode.) Hr. Amerein v. Lyon, Hr. 
Knipfer v. Staptamhof, Klte. Hr. Brosdorf, Priv. 
v. Stadtamhof. Hr. Herwegh, Ecaujpieler von 
Leipgig. Hr. Wilhelm, Priv, v. Muhlhauſen. Mid, - 


‘ Ehammjhmidt v. Wünken. 


(Fränt. Hof) Hr. Wirſchauer ». Gmünd, 
Hr, Riedner v. Altdorf, Hr. Keblein v. Bamberg, 
Kilte. Hr. Vogt, Profeffor a. d. Schweiz. Hr. 
Körber, Gutsbej. v. Yangenfeld. 

(Weihe Löwe) Hr Bölert m. Tochter, 
Hr. Bühler, Hänvler, Hr. ‚Bühler, Yebrer, Dr. 
Meymeyer, Aftuar v. Alldorf. 

(Fünf Ihürme) Hr. Keller, Fabt. v. Schwa- 
bad. Hr. Reichel, Hr. Bauer, Händler d. Wil: 
heimsvorf. 


— —— —2——— 


Würnberg 


Sicfter 


Dienftag, 16. Janunar 1844, 





Dieſe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr, 1 fl. 12. neh Ir. Austra 
1. Navon haltjahrl. 2 fl. 55. I Sf. 10. 


imter Behellungen zu folgenden Preifen an: Am 


Buchdruckerei am Kathhaufe, 3 Wr. 544, mo Injerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr 





Deutfchland. 


Bapern. (Münden, 13. Jan.) Briefe, 
die in den Ichten Tagen angefommen, melden 
die Ankunft Sr. k. Hoheit ded Prinzen Luit⸗ 
rold in Kiffabon. 

Dad intel.» Blatt von Oberbanern vom 
12. d. entbält Kolgendes : „Zufolge böchften 
Reffripts des fol. Minifteriumd des Innern 
vom 18. I. M. Haben Se. Maj. ver König 
aus Veranfaffung ber von einer Gemeinde 
unlängft bewirften Wiederberftelung einer 
abgebramnten Kirche, vor erfolgter allerhöchſter 
Genehmigung ded Bauplanes, zu befeblen 
geruht: es fole der Miederholung folcher 
bereitd mehrfach vorgefommener Eigenmächtigs 
keiten dadurch vorgebeugt werden, daß jededs 
mal, fo oft in Folge eined Braudes oder 
anderer Ereigniffe der Wiederauſbau von Ges 
meinde « oder Gtiftungdgebäuden erforderlich 
ift, der betreffenden Gemeinde » oder Gtifs 
tungdverwaltung, und bei Pfarr oter Benes 
fieialgebäuden auch dem betreffenden Pfründe, 
befiger unverweilt bedeutet werden, mie Die 
allerhochſte Entfchliefung Sr. Maj. ded Königs 
rüdfichtlich ded Bauentmurfed abgewartet wers 
deu müffe, und nur nach erfolgter allerböchiter 
Genehmigung des Planes an die Ausführung 
gefcbritten werden dürfte.” — Das in neucſter 
Zeit in manchen Gegenden Oberbayerns in 
auffallendem Maafe überbandnehmente Güter 
gertrümmerungdwefen bat die Aufmerffamfeit 
der f. Regierung von Oberbayern, K. d. J., 
auf fi arzonen und in einem um fo höbern 
Grade in Anfpruch genommen, ald der aller 





böchfte Landabſchied im 5. 3% der innern Ber 
waltung bie Wachſamkeit über den ſtrengen 
Vollzug der zur Bejeitigung von Mifbräuchen 
diefer Art beftebenden Anordnungen, nament⸗ 
li in. Bezug auf die Mitwirtung von Unter 
bändlern bei Butäzertrümmerungen auf den 
gewerbömäßigen Betrieb derfelben — beſon⸗ 
dern Pflicht macht. Da nun die Erfahrung 
lehrt, daß die Güterſpekulanten in der Regel 
hinter dem Rüden der von den Gemeiude⸗ 
vorftehern nicht immer gehörig unterſtützten 
Diftriftss» Polizeibebörden ihr en treiben, 
und leßtere erft bei Anmeldung der Gefuche 
um ®ertragdprotofollirung won der bereits 
vollzogenen Gutözertrümmerung Rachricht ers 
balten, fomit bei dieſen Verhältniſſen die 
polizeiliche Ueberwachung des Zertrümmerungss 
geichäftes und die Verhütung von Mißbrauch 
ber durch $ 3 des zevidirten Geſetzes über 
Anfäßigmahung und Verebelibung vom 
11. Erptember 1825 audvrüdlih nur zum 
Bebufe der Erleichterung von Anſäßigmachun⸗ 
gen freigegebenen Theübarkeit der Güter nicht 
vollftändig vollzogen werden fann, fo wird 
für die Zufunft die Anordnung getroffen, daß 
jeved GutdzertrümmernngssProjeft vor der 
Ausführung von dem Grundeigenthümer bei 
der einfchlägigen Diftriftd-PolizeisBebörde zur 
Anzeige gebracht werden muß, welde fobin 
nad ten beftebenden Vorfihriften zu verfahs 
ren bat.« — Er. Maj. der König haben die 
durch Die Verſetzung des Regierungs-Selre⸗ 
tärd 11. Klaſſe, Aug. v. Stetten, in gleicher 
Eigenfchaft zu der f. Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, K. d. J, eröffnete Stelle 


gegebäbe für das Vierteljahr, 
11.3 fl. 25, 


er 3eitung. 


ahrgang. 


-.9s- 


Kalender: Marrellns. 





Alır auswärts nehmen alle f, Pott: 


Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel'ichen 


. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 


eined Reg.⸗Sekretärs II, Klaſſe bei der f. 
Regierung der Pfalz, K. d, 3, dem Acceſſi⸗ 
ften der k. Regierung von Oberbayern, K.b. 
3, Ludw. Kollmann, in provif. Gigenfchaft 
allergnädigft zu verleihen, dann der von dem 
erbliben Reichörathe Herrn Grafen von Tör⸗ 
ring⸗ Gutenzell dem Pr. Friedr. Egner, Pfars 
rer in Pabenhaufen, auf die kathol. Pfarrei 
Adelzhauſen auögeftellten Präfentation die 
—— Beſtaͤtigung zu ertheilen ger 
ruht. 
Preuffen Berlin, 12. Ian.) Ge. 
Maj. der König, der Prinz von Preufien, 
die Prinzen Karl, Albrecht, Adalbert und 
Waldemar find von Magdeburg bier einge 


troffen. 
Franfreich. 


(Parid, 11. Jan.) Der „Moniteur” gibt 
heute die Antwort des Königs auf die Adreffe 
der Pairdtammer, „Die Herrſchaft der Ges 
fee iſt befeftigt ; die Faktionen find befiegt ; 
ihre eitele Demonftrationen würden nur ihre 
Unmacht fonftatiren,” — Die Adreffedebatten 
der Debutirten werden am 15. Jan. beginnen 
und fib nur bid zum 20. Jan. hinziehen; fo 
lautet wenigftend bis jeßt die vorlaufige Bes 
rechnung. Das Budget für 1845 foll am 
22. San. vorgelegt werden. — Unter ten ins 
friminirten Stellen der Quotidiene war auch 
eine Mittbeilung aus Pondon, wornach der 
Ders von Borbeaur die Deputation aus 
der Normandie mit folgenden Worten empfans 
gen hätte: „Meine Herren aud der Norman— 
die, ich freue mich fehr, daß Sie mir einen 


——— — — — — — — — — — — — — — 


Undern zu verläugnen, iſt auch ſehr lohaend. 


Die Schaufpielerin. 





(Fortiesung.) 

Fanny ſaß auf der einen Seite Yurmigs, Klärchen auf der andern. Es 
fiel ihm auf, welche beforglice Blicke diefe nach der Älteren Schweſter rich⸗ 
tete. Ludwig fragte fie leife, mas ıhr fen, und fle ermiederte eben- fo: bie 
Geſchichte vom Gegoviathore peinige fie mit unerfärliher Unrube. 

Mas flüfert ihr da?» rief Fannv. ° 

Elärchen träumt — aber wo ift denn Georges hingegangen ? 

Was weiß ih! Die Romantik, wie er's nennt, macht ihn hypochon- 
driſch und langweilig — laffen wir ibn gehn « 

Fanny beiaß das neidenswerthe Geſchick, die innigſten Herzendtöne in 
der Unterhaltung anzufimmen, das Herz aufzublättern mit weicher Hand, 
Gefäntniffe aus dem eignen Innern, Birke in unfer eigenes Ich zu ſchaßen, 
ven denen mir ſeldſt faum eine Ahnung gehabt. Sie fetbit blieb dabei Neben⸗ 
fahe: es war ihr glüdlicher Tat, das Geheimniß des feffelnden Iimgangs 
ud in ſolchen Momenten ganz umd gar zu erfaffen. Man gewinnt namlich 
dit Menfche n am Beften durch fe ſeldſt. Die Aufgade der Kultur, ſich im 


Eie erjäblte Ludwig von 
feinen unſcheindaren GSpmpathieen, von den Meinen Wiöglickeiten jeines 
Herjens, pugte feine Unarten zu Yiebenswürdigfeiten heraus, und drachte dies 
Alles in den fhmelz nden, fanften Tönen ihres beraufgenten Organes vor — 
fie machte ihm die Kour, wie man das im Wlltäglihen zu nennen belicht, 
ohne daß fie eimas Anderes im inne hatte, als ihr Wohlmollen ausfprehen, 
ihr gutes Herz Öffnen zu Pönnen. Mur bie beften Menſchen find Diefer 
Richtung und dieſer Töne fählg. 

Elärhens Mienen hatten ſich aufgehellt zu freudiger Theilmahme, fie 
fhob Pleine Zufäge ein, die mit den Schilderungen der Schweſter nicht 
immer übereinftimmten‘, aber wunderbar weite Perfpetiven, ungewöhnliche 
Blicke öffneten ſich im die verborgenen Kammern einer Menſchenſeele. 

Einzelnes überrafhte den von Glůck beftürmten Ludwig in dem Mäafe, da 
er das Maͤdchen plöglih am Ach drüdte und küſſen wollte, fie fprang aber 
auf, und eilte in eine ferne Ede des Zimmers, wo das Fortepiano ftand, und 
irrrte auf den Taften umlıer. 

Enter Yudwig, fagte Fanny, und reichte ihm die Hand zum Stufe. Er 
hielt ſie feſt, und bite ihr mit ſchwaͤrmeriſchen Bliden ins Antlig.- Cie 
ffanden auf, und gingen Arm in Arm durch das Zimmer. Glärben fand 


Beweis Ihrer Anbänglichkeit gegeben, indem 
Sie Ihre Familien. und Ihre Gefdäfte vers 
laffen baben, um mich auf ber fremden Erbe 
zu befuchen. Bringen Sie meinen Getreuen 
der Normandie den Ausdruck meines Anden⸗ 
fend und meiner Liebe zurüd und fagen Sie 
ibnen vor Allem, daß ich ibnen Eintracht und 
Mäfigung anempfeble. Es ift mir fehr ans 
genebm, Herr von Montmorencp, daß diefe 
Herren Sıe zu ibrem Organ gewählt haben.” — 
An diefer Rede, die allertingd ten Präten⸗ 
denten, der fein guted Recht kennt und nicht 
aufgeben wird, verräth, wurde hintennach ein 
ängftlihed Korrektiv angebracht; ed wird jeßt 
verficbert, Heinrich von Franfreich habe micht 
„mes fideles de la Normandie« ge'agt, ſon⸗ 
dern nur, was weit unſchuldiger, „mes fideles 
amis de la Normandie.“ 


Griechenland.: 

Athen, 25. Dec.) Die wenigſten Griechen 
baben einen Maren Begriff, was eigentlich 
Konflitution bedeutet. Es ift höchſt komiſch, 
zu feben, wie man die NationalBerfammlung 
mit Petitionen ũberſchüttet. So z.B. wurde 
vor wenigen Tagen eine Bittſchriſt der Kres 
ditoren umd Aftionärd der von Gapodiftriad 
auf Aegina begründeten National- Banf eins 

ereicht, - worin fie Bezahlung ihrer Schuld⸗ 
orberungen verlangten. Das war- aber nichts 
egen die Anmaffung der Nauplioten, welche 
orderten, daß bie NationalBerfammlung ibre 
Privat- Schulden bezahlen folle, erklärten ſich 
aber bereit, den Betrag in Nationals-fändereien 
anzunehmen. Selbſt die griechiſche Geiftlih» 
feit fteht den Laien nicht nad. Athen mim» 
melt von Despoten, Arhimandriten, Diafonen, 
Arbten von Klöflern und ungäbligen Möncen 
ous allen Provinzen, fo daß man aus diefen 
geiftliben Herren ein vollftändiged Bataillon 
bilden fünnte, Fürs Erfte wollen fie nicht 
allein von dem Doppel:Zehnten, melcer auf 
allen Kloftergütern baftet, fontern von allen 
Zebenten überbaupt befreit feyn, fo daf fie 
eine privilegirte Klaſſe bilden, und die Kaften 
der Staatd » Revenüen ausſchließlich auf die 
Laien fallen laffen wollen. Zweitend verlangen 
fie die MWiedereinfegung der aufgebobenen 
Klöfter, und die Zurüdgabe Der durch dieſe 
Mafregel von der Regierung zur Verbreitung 
des öffentlichen Unterrichts verwalteten Kloſter⸗ 
güter. In ibrem religiöfen Eifer fortern fie 
nob, daß der Thefeudr Tempel in Atben, 
welcher früber eine griechiſche, dem beiligen 
Georg gemidmete Kirche war, und jept 
als National-Mufeum für die zablreichen bier 
gefundenen Bildfäulen, Basreliefs, Infchriften, 
Bafen und andere Antiquitäten dient, dem 


Ritus der orientalifchen Kirche wiedergegeben 
werden fol, Die Kommilfion der Nationals 
Berfammlung zur Unterfubung der Bittſchriſ⸗ 
ten bat indeß ihre Eingaben ad acta gelegt. 
(A. Pr. 3.) 


(Ancona, 4. Jan.) Nach dem griechischen 
Konftitutiongentwurf, wie er von der bazu 
ernannten Kommiffion genehmigt wurde, follen 
die Mitglieder ded Senats auf zehn Jahre 
gemäblt werden, damit fo alle politifchen No⸗ 
tabilıtäten nach und nach diefer Auszeichnung 
tbeilhaftig werden. Ueber die Beſtimmung 
der dem Konig vorzulegenden Kandidatenliſte 
waren die Meinungen infofern getheilt, als 
einige die Wahl der Kandidaten den gewohns 
lihen Wahlverfammlungen, andere der Kams 
mer der Deputirten vorbehalten wiffen wollten. 
Keptere Meinung erbielt dad Uebergewicht. 
Doͤwohl Maurofordatos, Kolettis und Metorad 
in dem beiten Einvernehmen mit einander 
ftehen, fo unterfcheidet man doch noch imn:er 

ben Anhang eined jeden derſelben und 
berechnet fleiffig Die Stärke ihrer Parteien, 
gleih ald ob ein dunkles Vorgeſuhl eine bes 
vorftiebende Spaltung amfündigte. Im der 
Nationalverſammlung felbft zählt nach diefen 
Berechnungen Maurofordatos die meiften Ans 
bänger; im Lande, befonderd in den rumelios 
tiſchen Diftriften, fol aber Kolettis über eine 
zablreichere Partei gebieten. Ueberhaupt herricht 
in den Provinzen ziemliche Bewegung; fo foll 
in Nauplia bei einem Bolfdauflauf Mauros 
fordatod in Gifigie verbrannt worden feyn. 
In Argod ward von den Wählern befchlofien, 
ihrem Deputirten die Vollmacht zu entziehen 
und ihm einen Rachfolger zu geben. Die 
Wahl ver fieden legten Staatsratbe bat die 
Nappiften beunrubigt, Viele reichten bei Maus 
rofordatos eine Bittichrift an den König ein, 
in welcher fie die Aufpebung des Staatsraths 
nacbfuchten, es gelang jedoch Maurofordatod 
die Bittſteller zu beſchwichtigen und fie zur 
Zurüdnahme ihred Geſuchs zu vermögen. 
(9. 9. 3.) 


Stalien. 


(Florenz, 7. Jan.) Diefen Morgen bat 
Ee. f. Hob. der Kronprinz von Würtemberg 
nach einem längern Aufenthalt unfere Stadt 
verlaffen und feine Neije über Perugia nad 
Rom fortgeſetzt. In der legten Zeit fanden 
zu Ehren des Gaſtes mehrere glänzende Felt: 
lichfeiten fowohl am Hofe ald auch beim Prin⸗ 
gen. von Montfort und Grafen Demidoff jtart. 
Mäbrend jeiner Anmwefenbeit bier beiuchte 
der Kronprinz die Werkftätten mehrerer nams 
bafter Künſtler. 


Portugal. 
Die Königin hat am 2. Ian. die Gortes 
in Perfon durch eine Rede vom Thron er: 


öffnet. 
Nufland und Bolen. 


Nachrichten vom ſchwarzen Meere laffen 
vermutben, daß die Schlappe, welche Schamil 
Bey den Ruffen in Dagheitan beigebracht, 
weit bedeutender iſt ald man bidber geglaubt. 
Der von Et. Petersburg erlaflene Bejebl, 
daß die Dperationdarmee im Kaufafus in 
den nächſten Monaten bid auf 60,000 Mann 
gebracht werde, weit auf ausgerebntere und 
energifbere Unternehmungen bin, ald wir fie 
biöber erlebt haben. Die größte Noth bat ed 
übrigens jept mit den Offizieren, die fih zum 
freiwilligen Dienit im Raufafus nicht fo zahls 
reich melden; ja ed fommen feit einiger Zeit, 
befonterd von Seite der Garbeoffiziere, faſt 
feine folde Meldungen mebr vor Man 
fiebt ſich daher gezwungen, die nöthigen Dffi⸗ 
ziere durch das Loos in der Armee zu 


wäblen. (A. 2. 3.) 
Schweiz. 

Mallid. Der befannte Kanonifus de 
Rivaz, Pfarrer in Ardon, der Vertreter der 
Beiftlichfeit ded Unterwallid im groffen Rathe, 
bat durch eine Pretigt am Sonntag, den 
31. Dec., in welder er meiftend von feiner 
Perfon ſprach und ſich ald einen zweiten beil. 
Stepdan binftellte, der für feine Feinde, vie 
jungen Schweiger, bete, neue Unruben in feine 
Gemeinde gebracht, indem am andern Tage, 
dem Neujahr, fib ungefähr 50 Altichweiger 
bewaffnet zu dem Pfarrer begaben und 
erklärten, fie bätten ibre Bajonette zu feiner 
Vertbeivigung und zur Vernichtung der Junge 
ſchweizer aufgepflanzt. Der Viarrer lud fie 
in fein Haus und feierte den ganzen Tag 
Bachanalien mit feinen Parteigängern, was 
bei den Anbängern der jungen Schweiz feine 
geringe Aufregung verurfachte und die Ger 
meinte in neue Unruben zu flürgen drobt. 


Schweden und Morwegen. 

(Stofholm, 22. Dec.) Nachdem die beis 
den älteſten Söhne unfered Kronprinzen in 
ihren Studien fo weit fortgefchritten, daß fie 
die afademifhen Borlefungen mit Bortbeif 
würden benugen fünnen, wurde in dieien Tas 
gen eine vorhergehende Prüfung mit den june 
gen Prinzen vorgenommen. Der Kronprinz 
batte zu dieſem Zwed drei Profefforen von 
der Univerfität Upfala, nämlich den Profeffor 
der Geſchichte Geijer, den Profeflor der romis 
{hen Sprache und Kiteratur Sellen und den 





weiche, ſehnſuchtige Melodien auf tem Gnfrumente. - 
Ludwig ſchwamm ohne Gedanken in dem Himmel füßer Anregungen. 

Elärden, fagte er endlid, Aingen Cie eins Ihrer Meinen Yicder.. 

Das Wort war noch nicht zu Ende geiproden, da begann fie ſchen. In 
folden Stimmungen begegnen fih die Wünſche der Menſchen auf allen Be; 
gen, weil fie alle regſam gemact find, und wie Ecatten umberfliegen und 
von der Meinten Andeutung Geſtalt und Leben gewinnen, 


Durd bie grüne Welt entlang 
Wandelt Wunſch und Doffen, 
Boget wiegend Herz und Drang, 
Luft — und fdaambeiroffen. — 


Beite, wolle Gottetwelt 
Schlägt mit taujend Deren, 
Aues loder und gefalt — 

Es loden felbft Die Schmerzen. 


Bor der legten Zeile hatte Elirgen ein Wenig paufirt, und fie fang 
dann“ ploplih die Unregelmäßigkeit derjelden mit Plingender, flarfer Erimme. 
Fannv ging zu ihr, und beugte ſich liebend über fie. Yubmwiı, deſtürmt 


Niemand forac, 


ron jener Glücdsfülle, Die ibn font ängfligte, jet aber ſchwellend hot, ſtahl 
ch aus der Thür; Das Weiter war Mill geworden, der Mond lag frietlich 
auf dem Schnee, über welchen Ludwig ſchnell dahinflog nad feiner Wohnung. 

Das Yeren acht auf und ab, wie der Weg über eine gehügelte Flaͤcde 
ehe man ſich deſſen vericht, dit man zu ſchuell und unvorfihlig gegangen, 
und man liegt auf den Knicen. Gluckliche Menſchen find Diejenigen, welche von 
dieſer Einſicht nit zu ewigem Tappen und fleter Furcht verleitet werden. 


— Fanny gehörte zu den Glücklichen: wie ver Vogel ſingend uud flatterud be— 
gann ſie den nachſten Tag, lebend und mwebend in einer muntern Rolle, melte 
fie diefen Abend zu ſpiclen hatte. 

Clarchen fab ber ihr im behaglihen Wohnzinmer, deſſen Fenſter nach 


Süpoft lagen. 


1 Ein fonniger Bintertag ſtieg mit der ipdten Sonne über die 
naͤchſten Dacher, wie cine unerwartete, kurze aber tüdtige Freue, 


Bien, 


dende Sonnenitreifen fidden in das Gcmab und beleuchteten die Frauen, 
Fanny ſaß am Fortepiano und fang die Lieder ihrer Noll, das innfle Haar 


gewand, 
Gewändern, 


flatterte aufgelöf't im feinem vollen Reihthume um das weiße leichte Handı 
Elärden jab auf dem Sofa und nmäbte an der Schweſter bunten 
dieſen Abend mitzufpielen hatten. Das Mäadchen ſchien 
jede Nacht merklich zu wachſen, und voller, geflalteter zu werden. Gin noch 


Profeffor der Matbematit Malmflen einladen 
laffen, und diefe Herren ftellten, in Anwefens 
beit der Eltern und der biöherigen Lehrer der 
Prinzen, am 19. und 20. d. M. eine Prüfung 
an, welche an jedem der beiden Tage 5 Stuns 
den dauerte. Bon böbern Etaatödienern mar 
ven nur die beiden Ghefd der geiftliben Des 
partemente, des ſchwediſchen und des normwes 
giſchen, gegenwärtig. Aufferdem war der Dis 
teftor eines biefigen Gymnaſiums ald Zeuge 
berufen worben. Die Prüfung ift zur voll 
tommenften Zufriedenheit der Eraminatoren 
fo wie fämmtliher Anmefenden auögefollen, 
und der Abgang der jungen Prinzen zur Unis 
verfität Upfala ward auf fünftiges Semeſter, 
welches im Februar anfängt, feitgefept. (Graf 
Henning Hamilton, ein ebenfo febr durch feine 
Einfihten, ald durch feinen Gharakter auds 
qrzeichneter Militär, wird die Prinzen als 
Gouverneur begleiten.) Die erwähnte Prüfung 
bat bier, ald etwas in ihrer Art neues und 
ungewobnted, einiged Auffeben erwedt, kann 
aber von jedem Dentenden nur gebilligt wers 
der. Ueberhaupt fann die Art und Weiſe, 
wie der Kronprinz und feine Gemahlin die 
Erziebung ihrer Kinder geleitet haben, die 
Xiebe und Anbänglichfeit der Schweden nur 
vermehren. Bon den Prinzen iſt der ältefte, 
Karl, 17, der jüngere, Guftav, 16 Jahre alt. 


Hiefiges. 

** Sn der Nacht vom 14. auf den 15. d. 
wurde wieder ein ſtecher Diebftabl, nom dazu 
in einer der gangbarften Straffen, verübt, 
Im Hauſe ded Kaufmann Start (Firma: 
Sangrötger) wurde im Parterre ein Fenſter 
des Gomptoir erbrocen und eine bedeutende 
Geldſumme, wie es heißt 600 fl., entwendet. 

(Eingefankt.) 

In Rr. 14 d. Bl. ift in der Rubrit „Hier 
figed* von einem alten Wirtbe darauf auf 
merffam gemact, daß die birfigen Gaſt- und 
Bierwirtbe die ibnen gebührenden 64 Maas 
für den Eimer nidyt mehr erbalten. Da der 
baver. Eimer nur 60 Maas zu enthalten 
brauct, fo find wohl die Bierbräuer geſetzlich 
nicht verbunden, ibren abnebmenden Wirtben 
mebr in dem Eimer zu liefern und Die vier 
Maas darüber hängen entweder von einer 
Uebereinfunft oder von dem guten Willen der 
Dierbräuer ab, Bon einer Unterfuchung wird 
alfo in diefem Falle nicht wohl die Rede ſeyn 
fonnen. Allein auf einen andern Uebelſtand 
dürfte bei diefer Gelegenbeit aufmerffam ges 
macht werden, nämlih auf ein ftrengeres 
Ueberwachen des Führens alter Käfer. Ber 








fanntlih nimmt man ed mit dem Aichen der 
Maafe bei den Schenkwirthen ſehr genau, 
defto Sauer mit den Fäſſern der Bierbrauer, 
Die Fäffer werden nur geaicht, wenn fie neu 
aud der Werkitätte des Büttnerd bervorgeben 
und erhalten dann dad Aichzeichen auf einem 
ter Böden eingebramnt.. Durd das mehrs 
malige Pichen der Fäffer können aber die 
Dauben fchwinden, oder ed werden neue Daus 
ben eingefegt und der alte Boden mit dem 
Aichzeichen, fo oft dies vorfommt, immer wies 
der genommen... Dadurch wird natürlich ver 
innere Raum ded Fafjed feiner, obgleich auf 
dem Faßboden noch die von ter eriten Niche 
beftimmte Maadzabl ſtehen geblieben ift. Der 
Faßboden ift nicht ſchwer in die geichwunder 
nen Dauben dur einige Nachhülfe einzufüs 
en und ein paar Maad werden leicht im 

aumgeholt verloren. Die geeignete Behörde 
darauf aufmerffam zu machen, ift der Zweck 
und die Abficht dieſes Aufſatzes 


von einem jungen Wirtbe, 


Mannichfaltiges. 


Dem Graveur Ehriftopb Frickinger von 
Nürnberg wurde ein Privilegium auf Anfertis 
gung von Epirlfarten für den Zeitr.um von 
5 Jahren verliehen. 


Die zum Behufe der Errichtung eines 
Monumented für den verftorbenen Biſchof v. 
Schwãbl inRegendburg veranftaltete Samm⸗ 
lung freiwilliger Beiträge ergab folgendes 
Refultat: Die Reihe der Einnahmen eröff 
net der Beitrag des Königs mit 300 fl.; im 
Oberbayern ertrug die Kollefte 1085. I8Fr., 
in Niederbayern 47 fl. 32fr., in der Pfalz 
125 fl, in Dberpfaz und MRegensdurg 
859 fl, 35 fr., in Oberiranfen tz fl. 39 fr, 
in Mittelfranfen 1187 fl. 54 fr. (wozu allein 
die Stadt Nürnberg 708 fl. 26 fr. beifteuerte), 
in Unterfranfen 69 fl. 12 fr, in Schwaben 
und Neuburg 305 fl. 38 fr. Als audmars 
tige Beitragende find aufgeführt: Ernft Emil 
Hofmann von Darmftaot mit 100 fl., Kabris 
fant Meg et Cons. von Freiburg im Breisgau 
mit 15 fl., und Minifter von Wangenheim, 
Namens der proteft. Prediger und Schullebrer 
in Koburg mit A1fl. 45 fr. Die Zotaleinnahme 
betrug 3251 fl. 33 fr Da die Ausgaben 
einſchließlich des den Profeffor Eberhard in 
Münden für Anfertigung des Denkmales trefs 
fenden Bezuges, auf nur 2834 fl. 7 fr. ſich 
beliefen, fo hat der König feinen nicht zur 
Verwendung gefommenen Beitrag zu 300 fl. 
dem Taubitummeninftitute inRegendburg ges 
fhenftund genehmigt, daß ber weitere Reit von 





117 fl. 26 fr. derfelben Anftalt zugewendet 
werbe, 


In Danzig ift in der Sylveſternacht eine 
abfcheulihe Mordtbat begangen worden. Die 
Scharfrichterfnechte, welche lärmend vor dem 
Neugarter Thore mit dem fogenannten Brumm⸗ 
topfe herumgogen, wurden von einem Polis 
zeifergeanten zur Ruhe verwiefen; als vers 
felbe etwas fpäter bei der Scharfrichterei 
vorbeiging, wurde er von den Knechien übers 
falen und durch wiederholte Schläge und 
Stiche getödtet. Die Thäter wurden bald 
darauf eingezogen und find großentheild ger 


ftändig. 





Eine für alle Provinzen Preuffen wichtige 
Nachricht ift, Daß im dieſem Sabre eine allges 
meine Gewerbeauäftelung, wozu aus dem 
gefammten preuffihen Staate Proben einges 
ſchickt werden fönnen, in Berlin ftaftfinden 
fol, Als Drt der Ausftelung ſind die Säle 
der Akademie der Künfte beſtimmt. Leider 
ift nur zu bedauern, daß, wie man bört, wegen 
diefer Gewerbeausitellung die Runftausftelun 
in diefem Jahre ausfallen fol, » 

Die Rheinbrüde bei Mainz ift am 33. Jan. 
bed Treibeifed wegen, abgefahren worden. 





Die neuliche Nachricht, die Sängerin Ga: 
talani fen geflorben, war irrig. Sie lebt bei 
Florenz. 

(Todesfälle) Im Berlin find Dr. 
Büttner zweiter Generalſtabsarzt der preuß. 
Armee und Dr. Großheim, Leibarzt des Prins 
zen von Preuffen am 8. Jan. geftorben. 

An 10. Ian. verſchied in Amberg der 
Obe rappellationsgerichts⸗Rath Paul Windter. 


Redakteut: Dr. Friedrich Mayer. 





Unzeigen. 


Befanntmachung. 

Das Eisibieden, Shlittibublaufen, Schlitten: 
fahren, Schleifen u f. w. im Kanale it verboten 
was in Anbetracht der durch $ 87 ber Stanalord» 
nung angedrohten ſtrengen Etrafe von 5—50 fl. 
Geldbuße oder von 3 bis zu 14 Tagen Arreſt jur 
Warhung des Pubtitums hiemit bekannt gemacht 


wird. 
NMürnbers, den 15. Sanuar 1844, 


Königlihe Kanaldau-Inſpektion 
als interimiftiiche Kanal: Berwaltung. 


M. Hartmann. ' 
® SKtob. 


— — — — ——— — — — — — — — — — — — 


lockender Farbenſchmelz lag auf dem jungfräuliden, morgengerötheten Antlitze 


dafür bezablen laſſen 


Der unglüdlie Menſch verſetzt feine beiten Kleider 


und bie großen Augen fahen zuweilen ven ber Arbeit auf, glänzend und voll 
goetiiben Sinnes fielen fie in den friſchen &lany tes Wintertages. 

Ein italieniiber Fürſt ward gemeldet. Fanny nabm an den Tagen, wo 
fie des Abends ſrielen wollte, jelten Beſuche an. Dielen am meniaften, 
meinte fie, der Dann hat mir ſeit einigen Tagen mıt Augen nnd Andeutun: 
gen die Hour gemacht, wie fie mir midt gefält, wenn mir der Mann nicht 
gefällt, Ater einen Adjutanten, Elaͤrchen, hat er, ber if munderhübid, ein 
Gifarstopf, ! j 

Gortietzung folgt) 
Die Dentfchen iu Paris 

Die Zahl der Deutiben hier nimmt fo ju, daß e# gar nicht möglich if, 
das ſie ihren Erwerb finden, und die Lage im welhe Hunderte gerathen, if 
daher tlãglich. Hofmeifter, Sorachlehret, Miufiklchrer, Arbeiter aus allen Hand: 
werten, Domefifen fommen bieber, in. der irrigen Dieinung, daß ſie leicht ihr 
rot mad Dabcı neue Kenntniie erwerben können, aber es iſt alles überiegt, 
ie finden feine Arbeit, lafen ſich ihre Pleine Baatſchaft durch lügenbafte 
Anzeigebureaur vauben, welde ihnen ten verfprechen und Ah zum voraus 


im Leihhaus, verſchuldet ſich im feinem Hötel garni, und fommt, wenn ale 
Hülfsmittel erſchöpft iind, als Bettler zu allen Deutſchen, deren Naͤmen und 
Udrefle er erfabren fann, um Geld jur Nüdreiie zu erbetteln, & mar vor 
einiger Zeit im Man geweſen, eıne Geſellſchaft zu Riften, um denjenigen die 
fein Unterfommen finten, nad Straßburg oder Saarlouis die Reifefoßen zu 
bezahlen, aber man fand, daß dieß mur eine Prämte wäre für die leichtiinnine 
Art, mit der fih die Yeute in den Schlund der großen Statt werfen, und bir 
Gedanke wurde wieder "aufgegeben Es vergeht kein Tag, ohne dap man die 
Belichte’des einen oder des anderh hören muß, bie aber ale eine trauriac 
Einfermigfeit barbieten. 
Enriofum : jofo fun. 

An einem deutichen Proeingialtbeater Rechen auf dem Anfchlagzettel von 
Gugfom's Zopf und Schwert unter ben Mit alie dern ber Tabadb geſel ſdatt· 
Generale, Offiziere, Hofdamen, Grenadiere und Lakaien. König Briedrid 
Wildelm 1. hat große Stüde auf jeine Shmaudgefellihaft gehalten, allein das 
er Hofvamen dazu gejogen und ihnen einen Stummel aufgedrungen, iA doch 
eine etwas zu flark aufgetragene Behauptung. 


An dad fchreibende Publikum. 
Nur zweiten Gang auf der Schütt 


bei 


N. J, Wetzlar aus Frankfurt a. M. 


befindet ſich das größte Yager äht engliſcher 


Schreibſtahlfedern. 


Bon 50 verſchiedenen Sorten, womit mein Lager afſortirt iſt, 
Dmnibus:, Cäfar: und Königsfedern, diefe 3 Sorten find für die 
Advokaten und Buchhalter ıc. ganz geeignet, da Me nur zum Ednell: und Schön. 
und auf allen großen Meßpligen einen bedeutenden Abſatz gefunteu 


zu empfehlen, als: 
Herren Beamten, 
ſchreiden unübertrefflih iind, 


find folgende befonders 


baden. Meben dieſen haben wir ale Sorten Gülbert-Federn, Shulfederm Platind- u 
Silberfedern und viele andere Sorten, woron Die geringfte für jede Hand paſſend if. — Der 


Preis-ift pr. Dugend von & bis zu den Feinften 18 Streuzer, ım Groß weit billiger. 


kiufer erhalten noch beiondern Nakatt. 


Wiederder ⸗ 


Nur zweiten Gang auf der Schütt bei N. J. Wetzlar aus Frankfurt. 


Hs 

Nur um Geld zu löſen 
und da wir auf unferer Rüdreife nad) Frank 
furt einen gänzliben Ausverkauf beabfichtis 
gen, geben wir folgende Artikel weit unter 
den Habrifpreifen: Gravatten in allen er 
denkbaren Stoffen, Bruſtbedeckung, Shlips, 
Eharpen, Atlas⸗Shawls in herrlicher Aus⸗ 
wahl. Alle Arten HerrensBinden in Seide, 
Wolle und Thibet, welche auf beiden Seiten 
gleich zu tragen find, ein großes Depot 
ächte GummiSofenträger von den geringfien 
bid zu den feinften und viele im biefed Fach 
einfchlagende Artikel. Da ich zum Erften 
male die hiefige Meffe beſuche und die Preife 
fo geftellt babe, daf gewiß Niemand ohne 
zu kaufen weggebt, ſehe ich einem zahlreichen 
Bufpruc entgegen. 
Nur zweiter Gang auf der Schütt bei 

N. J. Wetzlar. 

and Kranffurt a, M. 





Anzeige 
Der Breiß meiner dekannten 
N 7 9 
Sodu-Oel-Mern-Seiſe 
it für die gegenwärtige Meſſe auf 

20 fr. pr. Pfund feſtgeſtellt. 

Ich empfeble diefelbe, jo wie meine neuen 
Talg-Kompositions-Kerzen, 
pr. Paquetzu.,....30fr, 
bei Quantitäten zu 20 fi. 

dur geneigten Abnahme ergebenit, 

Die großen, unvorherjuichenden Uebelftände 
der erſten Genbungen ind nun gänzlich vermieden 
und gefällige Proben werden die Ueberzeugung 
liefern, daß biefelben ohne zu rinnen, ganz die 
Vorzüge der Stearine-Lichte beflgen, wäh: 
rend dem fie bei Perüdiihtigung der Brenngeit 

wohlfeiler wie Die gewöhnlichen 
Zalgkerzen 
im Berbrauche Bommen, 
Mögelvorf, im Januar 1844. 


Albert Cramer. 


Kommiſſions⸗Verkauf bei Herrn Wilh Cramer, 
jun. 8. Nro. 994 ın Nürnberg, 


Lehrling» Gefud: 

Bei einem biefigen Geld: und Eilberarbeiter 
iſt für einen foliden jungen Menihen eine Lehr— 
lings-Stelle, gegen billige Teringungen, offen. — 
Das Nahere in der Erper. d. Bl. 


Anzeige und Empfehlung. 

Einem biefigen und auswärtigen Yublitum 
fo wie meiner hochgeehrten Kundſchaft bringe ich 
zur Unzeige, daß in meinem Magazin gepolfterte 
Möbel, son Nußbaum und Eichenholj, fogenannte 
Dieans, Sopha's, Springfetern, Matragen, Spa: 
niihe Bände, abgenähte Eouverts und abgenähte 


„ Unterröde in größter Auswahl zu den billigften 


Preiien zu baden find und ich mich beftreben 
werde, Jerermann aufs Billigfte zu bedienen, 
$. Nleining, Tapejierer. 
L, Pro, 658, 


Gaftwirrhichaftd:- Verkauf. 

Eine Gaſtwirthſchaft IL, Klaffe, auf der Yoren- 
jer Seite dahier, mit guter Nahrung und bebeur 
tenden Miethserträgniſſen, iR ſammt allen Zu 
und Gingebörungen zu verkaufen und kann auf 
Verlangen der größte Theil des Kaufſchilings zur 
erfien Stelle darauf fichen bleiben. Naheres im 

öffentlichen GommiffiondsBüreau 


von J. Et, Schmidt 8. Rro. 104 


Berfauf. 











Hand: 


Ein dreiftödiges, in Mitte der Stadt und in 


einer jehr freguenten Strafe liegentes Haus, im 
beiten Bauzuſt ande, mit bedeutenden Parterre Ge— 
raumigkeiren, und deßhald ſich vorzüglich zw einem 
Hantlungshaufe eignend, iſt täglich zu verkaufen, 
Nahecet im 
öffentlichen Commiſſions⸗Büreau 
von J. Sc. Schmidt 8. Nro. 104, 


Empfehlung. 
Spiritus à 22 kr. pr. Mass, pr. Eimer 





billiger, franj. Terpentinölä1s fr. pr. Pie, . 
feinſte 


—Waizenſtärke a fl. 17., mittelfeine 
desaleichen a fl. 14. pr. Eentner, empfichlt jur ge⸗ 
neigten Abnahme 

NER Leonh. Lauer, am Häfneröplag. 


Anzeige und Empfeblung. 

Bei Unterzeichnetem ift das als allein ächt an 
erfannte Gicht, oder Gefundheilspapier, welches 
Ab ſeit zwanzig Jahren als unfehldares Mittel 
bewährt bat, fortwährend in ganzen und halben 
Blättern zu 24 Pr. und 12 Pr, nebit Sebraucht zettel 
au haben, 

Murnberg, den 12. Jan. 1844, 

Andr. Zöllner, 


3u verfaufen 
f Ein jchr ſchöner Herenpelzrod iſt zu verkaufen 
in L. Neo. 107. 
Stadt. Theater in Nürnberg. 


Mittmob ten 17. Februar. Zum Tortheil des 
Franz Eduard Hnfel: »Der böfe Geiſt Lumpozi⸗ 


Vagabundus, ober das liederliche Kleeblatt.⸗ Zau: 
berfpiel mit Geſang in 3 Alten von Meftroy. 
(Mit werlen Gefangs- Einlagen.) 

Hr. Joſeph Ehriftl den »-Zwirn- als Gaft. 


(Am 5, Januar.) 
Torfter, Karolins, Fabritarbeiterin, 38 Jahre alt. 
Veiser, Helena Aatharina, Spitalpfründnerin, 70 
Sabre alt. 
Barbara Eliſabetha, 4 Boden alt. 


ommene 
vom 14. Jan, 1844, 

(Rothe Ro.) Br. Bar. v. Erailäheim m. 
©.» Schnaittach. Hr. Diezel, Kfm,v. MM. Breit. 

Mitt. Hof) Br. Graf Eſterhagy ». Wien. 

(Strauß) Br. Wethele m. Bam, Rent. v. 
England. Dr. Engel v. Kempten, Dr. Lendheim 
v. Frankfurt, Hr. Riedels v. Darmfadt, Hr. Kie 
mann v. Megensburg, Seflte, 

(Blaue Blode) Hr. Roth, Kim. v. Ripin- 
gen. Hr. Schiefer, Priv. v. Regensdurg. Hr. Hö- 
fig, Ingen. v. Mildenberg. Mad, Becheiſer von 
Bamberg. 

(Rothe Hahn.) Hr. Metihnabel m. Bam., 
Landrichter v. Herzogenaut ach. Hr. Kaum m. ©. 
®. Dersbrud, Hr. Salomon v. Straßburg, Br. 
Bauert 9 Münden, Alte, Hr. Well, Part. o. 
Frankfurt. 

(Berl. Hof.) Hr. Lang, Br. Peter, Stud. 
©. Erlangen, Hr. Scheck, Kfm. v. Elberfeld. Hr. 
Miehinger d. Trier, Stud, 

(FünfTbürme) Hr. Hair m. Fran, Pr. 
Herrmann, Handeltl. 9. Rotenburg. Dr. Shmikt, 
Priv, v. Roth. Hr. Fiſcher m. Fam, Kolsnift v. 
Brietribshofen. 

(Bondid. 5. Bofenh.) Hr. Schuttes con 
Um, Hr. Eramer v. Thundorf, Mflte. 

(Bild Mann) Hr. Schöpf. Priv. v. Bien. 
Hr. Stödel v, Trauen, Hr. Ehnert v. Reifhborf, 
Dändler. 

(Aronprinzy. Geſftenhof) Hr. Peter v. 
Würzburg, Hr. Lenks v. Regensturg, Sflte. Hr. 
Börtner, Dr. Lechler, Priv. v. Neuſtadt. Hr. Hu: 
ber, Mechanikus v. Lindau. ; 


COURSE. 


Nürnberg, den 15. Januar 1844. 
Wechsel - Course, 


Brief y Geld 
Amsterdam zuascuununrees k. Sicht 138 
Hamburg ... ......226* 64 k. Sicht 14) 6'4 
London „nuneansr0nes 2 Monat ı0|ı 






Wien in 20r .. .. k. Sicht 10 
Augsburg .. .. k, Sicht 10 


Frankfurt nt" RERRESSRT k. Sicht 
in Wie Mee | — 


14 
o 





Leipzig „eereneneriees ., k. Sicht w|5 
in die Messe 
Berlin seunsuornnnnannnes k. Sieht 105 
Paris ...... 1 Monat 11 57%, 
Lyon ooossuorsune “..r... 1 Monat 11174 
Bremen ...... .... ..... k. Sicht 108°, 
Effecten - Course, 
Papr. [Geld 
Bayer. Obligationen A 3A "a sr. 101°; 
» Bank-Aktien ............. 683 
Ludwigs - Kanal- Aktien . ..2*2** 715 
Münechn.-Augsbgr.-Eisenbahn-Aktien 915 
Nürnberger-Fürther ditto 
Geld - Course. 
escht 
Friedrieh- und Augustd’or ...... ’ 44 
Neue Lonisd'or ..... .. . ..·...... 3 
Souverainsd'or -uussessennneunnen 15 
Holländische 10 fl, Stücke ..... 065 
20 Franes-Stücke „.unrereneerrer 9a 
Oestreicher und Holl. Ducaten etc. 3 
Französischen Gold ............ — 
Preussische Thaler, ganze .. .. 45 
20 





5Franes Seh sursnenserereeen 


Würnberger 3 


Mittwoch, 17. Januar 1844. 





Diefe Zeitung erfcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. 1. 12. ned Ir. 
t 1. Navon haltjäbel, 2 fl. 55. 
Buchdruͤckerei am Nathhaufe, S Pr. 534, wo Injerate aller Art, der Raum einer Zeile ju 2 Er. 


imter Beitellungen zu folgenden Preiien an: Am 











Bayern. Befanntlib find in den letzten 
Jabren ſowohl dieſſeits ald auch in andern 
deutſchen Staaten zablreibe Anſprüche auf 
Berlaffenfhbaften von im holländiſchen See⸗ 
dienfte verftorbenen Perfonen gegen den hols 
ländifchen Fiscus erhoben worden. Biele ber 
felben waren unftreitig entweder nicht begrüns 
det oder veraltet (wobei freilich ber hollandis 
ſchen u wir zur Laft fällt, daß fie die 
üblichen Ausfchreibungen unterlaffen), andern 
wohnten dagegen gewiß gute Rechtsgründe 
zur Seite, fo daß felbft einzelne Regierungen 
veranlaßt wurden, fi der Sache ihrer Ans 
gebörigen fräftig anzunebmen. Dadurch fcheint 
man im Haag fib bewogen gefunden zu 
baben, die Formalitäten bieber fund zu geben, 
unter denen man dort Erbfchaftd:Reflamationen 
von Ausländern anzımehmen gefonnen iſt. 
Diefe Beringungen find indeß folder Art, 
daß in den meiften Fällen aus Mangel an 
Mitteln u. dal. die Geltendmahung von Ans 
fprücen, deren Größe die Erben in der Regel 
nieht fennen, äuſſerſt erſchwert, ja oft ums 
möglich gemacht wird. . 

Die boländifhe Regierung verlangt näm⸗ 
lich, daß 1) die Reklamanten ſich dur Urs 
Funden ihrer zuſtãndigen Gerichte legitimiren, 
daß ihre Anfprücde gegründet find; 2) Auf 
ftellung eined Bevollmächtigten in Holland; 
3) Peglaubigung aller einzufendenben Papiere 
Durch die bolländifche Geſandtſchaft, Verfebung 
derfelben mit niederländifhen Stempeln, Eins 
regiftrirung in den Niederlanden €!) u. dgl. m. 





Die Schauipielerin. 


(Zortjegung.) 


H, a1. 10, 


Man fiebt daraus, daß es feine leichte Sache 
ift, Erbſchaſtsanſprüche in Holland geltend 
zu machen. — Die Nichterfüllung der einen 
oder andern Formalität wird jedenfalld zur 
Folge. haben, die Neflamation, wie ed biäber 


jo bäufig zu geſchehen yilegt, zurüd zu. 


weifen. 
(Bamberg, 15. San.) 93. ff. HH. der 
Kronprinz und die Kronprinzeflin hielten ihren 


Einzug in unfere Stadt geftern Abend. Dies, 


felben waren zu Forchheim von dem f. Res 
ierungäpräfidenten, zu Altendorf von ben 
eamten des Fünigl. Landgerichts Bamberg l., 
zu Hirſchald und Strullendorf von Deputas 
tionen des Stadtmagiftratd und der Gemeinde 
bevollmächtigten ehrerbietigft empfangen worden, 
Bürgermeifter Glaſer hielt folgende Aus 
rede an die hoben Gäſte: „Die bier vers 
fammelte Deputation ded Magiftratd und der 
Gemeinde Bevollmächtigten übernahm den eb: 
renvollen Auftrag, EE. AK. Hohheiten bei 
öchftiprem erjreulihen Einzuge in die hiefige 
tadt mit aller Ehrfurcht zu begrüßen und 
Hoͤchſtihnen ein berzlihed MWilfommen im 
Kamen aller Einwohner zuzurufen. Wir find 
innig durchdrungen von dem Glüde, welches 
und der heutige mit Sehnfucht erwartete Tag 
bringt, welhen Bamberg Geſchichte ſtets 
ald Freuden: und Fefitag preifen wird, wir 
find mit wärmften Dante erfült gegen Gr. 
Maj. den König, defien erbebende 
gen, Bamberg werde groß werden, der beis 
tige Tag durch Höchſtihre Anweſenheit ver 
wirfliht. So feven Sie uns denn, hohes 
Fürftenpaar, herzlich wiltommen in der 





rheißuns, 


eitung, 


Kalender: Auton. 





Unstrageqchäßr für das Bierteljahr, Kür auswärts nehmen alle £. Poll: 
N.afl 25. 


Drud, Verlag und Erped. ın der Zümmelichen 
für Auswärtige Sfr. angenommen werben. 

















freundlichen Stadt Bamberg, welche Ihnen 
zwar nicht den Glanz und Prunf einer fürits 
lihen Refidenz zeigt, welche aber nicht wer 
niger reich iſt in der Anmuth der fie umge 
benden fhonen Natur, in mandfacen hiſto⸗ 
riſchen Erinnerungen und. Denfmalen einer 
großartigen Vergangenheit, und am reichiten 
in einer ebrenfeiten, biederen, loyalen Ges 
finnung ihrer Bürger, worin der Frante dem 
Bayern und Schwaben nicht nachſteht. Kön⸗ 
nen wir daher unfern hoben Bäften nur We⸗ 
niged zum würdigen Empfange, zur Verſchö⸗ 
— Hoͤchſtihres hieſigen Aufenthalts bite 
ten, ſo ſchmeicheln wir uns dennoch einer 
wohlwollenden Aufnahme, weil diefed Wenige 
aus dem Herzen der biefigen Einwohner 
ſtammt, welche mit aufrichtiger Treue und 
Verehrung fletd Sr. Maj. dem Könige und 
dem f. Haufe ergeben waren und bleiben. 
Genehwigen Sie unfere innigſten Wünſche 
für Ihr Glück und Wohlergeben dabier und 
befchenfen Gie und mit Ihrem Wohlwollen, 


dad vorzüglicite Ziel unferer Beitrebungen - 


und unfere fbönfte Belohnung.“ 

Von ter Stabtmarfung an bid zum St. 
Gangolpber Thor brannten zu beiden Seiten 
ber. 


Das Thor felbft war reich beleuchtet, 


und auf den erften Signalfbuß batten ſich 
en, 8 Zug ging,» 
und febr viele in andern Etudttbeilen glän⸗ 


alle Strafen, durch welche ber 3 


zend erhellt, neben mehren Privatgebäuden 
befonderd ſchön dad. Rathhaus, die Haupt⸗ 
wache, Dad Portal der Dominifanerkaferne, 
ter Schloßplatz. Ein unaufborlicher Freuden- 





nur die Bewegung, nicht aber dic doppelte Urſache bemerken Ponnte, ward 


immer unrubiger. 


Der Regiſſeur trat aus der Kulliſſe, und entichuldigte die Unterbredung, 


des Weges groſſe erging Gandelas - 


Der Abend fam, das Tbeater begann, Fanny ſah entzüdend aus, und 
fpielte entzücend, das Publifum überbor ſich im ſtürmiſchen Beifall, Jener 
Fürft fam im Zmwiichenafte auf die Bühne, und fagte ihr die ſchönſten Artig: 
feiten. Fanny mar breift genug — fie webte eben im vollen Uebermuthe 
ihrer Role -- das Unbedentendfte darauf ju erwiedern, und ben einige 
Schritte adierts chenden Adjutanten zu fragen, wie fie ihm gefalle. Der 
feurige Jtaliener war auch fo kühn, heranzutreten und vie Rolle ſeines Herrn 
aufzunehmen. 

Der Soufleur Plingelte zum Anfange des jmweiten Afts, bie Liebhaber 
mußten entweichen. Der Borbang ging auf. Nach ewigen furzen Ecınen 
hatte Fanny ein Nendejzvous mit ihren alten Geliebten — Georges jolte bie 
Kolle geben. Das Stichwort war da, Georges .erftien nicht, Fanny wurde 
ungebultig, binter den Kulliffen rannte und ſchrie Alles nad Georges, 

Im Publitum verbreitete ſich plöplih das Gtrüchkt, er ſei verſchwunden, 
murmelnd lief es von Bank zu Bank, Pr Falfen zu Balkon; Banny, melde 


man babe eben bemerkt, Daß Georges noch gar nicht da geweien, feine Gar: 
derobe leer ſey, ſelchergeſtalt konne das Stuck nicht zu Ende gegeben 
werden — 

“Er bat ſich erfäuft!« rief eine laute Stimme mitten aus dem Publitum, 
Fanny ſtürzte mit einem Schrei barnieder, der Vorhang fiel, die Zuſchauer 
drängten ſich Durdeinander, und vermutbeten, und forſchten und fragten. 

Aber man konnte nicht einmal ausfindig machen, wer die fraurige Newig 
feit ausgerufen, viel weniger etwas Näheres. 

Unterseiten jaß Ludwig bei Elärdyen im Zimmer, und betrachtete Bilder, 
melde ibm dieſe zeigte. Sie waren beide am Schluſſe des eriten Aktes nad 
Haufe gegangen, weil Elärden ein wenig Stopifchmerz hatte, und die Dige 
des vollen Hauſes ihr nicht zuſagte. Ihres Zimmers friedliche Stille baute 
fie bald deſcowichtigt, und fie erflärte dem aufmerkjam horchenden Ludwig mit 
ihalkhafter Natectät alle Herrlichkeiten ihrer Mappe. Allem Anſchein nad war 
fie unbefangener als font, 

So fam die zehnte Stunde beran, Elarchen mwunderte ib, daß Aarıny 


zuf der Einwohnerſchaft, zu der fi eine groffe 
Menge Bewohner der Umgegend gefellt hatte, 
geleitete das langerfebnte Fürftenpaar bie in 
Die Refivenz. Auf dem Schloßplag parabdirte 
dad Gheveaulegerd:Rrgiment, das k. Jägers 
bataillon, die ſtädtiſche Landwehr. Auf der 
Schloßtreppe braten Mädchen II. ff. HN. 
Blumen und ein Feilgediht dar. Im Kaifers 
faale waren fämmtlihe fönigl. Civil und 
Militärbebörden, dad Domcapitel, der Adel, 
die ſtädtiſchen Kollegien ıc. verfammelt, deren 
Huldigungen von 39. Mt. HH. auf das Gnä⸗— 
digſte und Freundlichfte empfangen wurden. 
In den Gemähern 3. k. H. ber Krouprin⸗ 
zeffin fand diefelbe auf einem reichvergoldeten 
Tifhe von Magabonyholz ein vollitändiges 
Neifegeräthe von Silber, Eifenbein, Kryſtall 
und Paliſanderbolz, ein Weibgeſchenk der 
biefigen Einwobnerfbaft; in einem Kabinette 
Teppiche, Kiffen und Armftüble in funftreicher 
Stiderei von Frauen der Stadt. Heute mit 
dem Früheſten find in allen Straſſen die 
Häufer feitlib geſchmückt, unzäblige Fahnen 
und Flaggen flattern auf den Dädern nnd 
der erfte Blid von dem Schloffe II. fl. HN. 
über die Stadt begegnet überall den Zeichen 
freudigfter Begrüßung und berzlichften Will, 
fommend. (Bamb. Bl.) 
(Würzburg, 12. Jan) Kommenden Mons 
tag den 15. Jan. wird nicht nur der Landrath 
von Unterfranfen und Aſchafſſenburg feine 
Sigung beginnen, fondern ed tritt auch ein 
Komits zufammen, um ſich vorläufig näher 
wegen der fränfifchbayerifeben Weſtbahn von 
Bamberg, Schweinfurt, Würzburg, Aſchaffen⸗ 
burg au beſprechen, und unbezweiſelt die Aktien⸗ 
Zeichnung vorzubereiten, welchen Beratbungen 
Hr. Minifterialratd und Vorſtand der fgl. 
Dberbaubebörde von Schierlinger beimohnen 
wird, indem derfelbe fehon Sonntag den 14. 
bier eintreffen wird. MI 
Baden. (Karlsrube, 12. Jan.) Seit 
einiger Zeit wird bier polizeilih nach einer 
Schrift gefahndet, die auf eigentbümliche 
Weiſe in groffer Zabl bierber fam, obne daß 
Drudort ıc. befannt geworden wären. Man 
erzählt fi die Sache fo. Letzten Freitag 
den 5. d. erbielt ein biefiger Buchhändler, 
der zugleich Deputirter if, einen etwa balben 
Gentner ſchweren Pad Bücher mit der Poſt 
von F, aber portofrei. Beim Deffnen fand 
er den ganzen Pack nochmals verfiegelt und 
an vie hohe zweite Kammer ver badifchen 
Landſtãnde adrefiirt, daher er den Dad alds 
bald an das Arcivariat beforderte, ohne den 
Inbalt weiter zu fennen, ebenfowenig den 
Verfender. Der Archivar fand eben fo viele 
verfiegelte Padetchen, ald Abgeordnete in der 


Kammer fihen, und auf jedem die Adreffe 
eined derfelben; er theilte die Pädchen den 
verſchiedenen Herren aus, welche wohl nicht 
wenig erjtaunt feyn mochten, darin einige 
Eremplare einer Schrift zu finden, welche 
ibrem Titel nach die geheimen Beſchlüſſe ver 
Wiener Konferenz vom Juni 1834 enthält, 
angeblib aud dem Nachlaß eines verflorbenen 
Diplomaten. Diefe Schrift wird von der 
Polizei verfolgt. Auf dem Titel ſteht ftatt 
des Drudortd „Deutfcbland. (Ar. M.) 

Preuffen. (Berlin, 14. San) Dem 
fgl. bayer. General:Major, Fürſten Joſeph 
von Thurn und Tarid wurde der Rothe Ads 
ler⸗Orden zweiter Klaffe mit dem Stern vers 
lieben. 

Vom Rhein, 8. Jan. Nach Berichten 
aus Holland hat man dort die Nachrichten 
über die Geftaltung der Berbältniffe zwifchen 
Hannover und dem Zollverein mit groffer Bes 
friedigung vernommen. Died erinnert an die 
vom Haag und Amſterdam früber ausgegan⸗ 
genen Aeufferungen, welche im Weſentlichen 
darauf binausliefen, daß man nicht nöthig 
babe, in dem Epfteme gegen Deutſchland ets 
was zu ändern, fo lange Hannover und die 
Hanfeftädte dem Zollverein nicht beigetreten 
fegen. Hierauf bezogen fib aud die Spöts 
teleien wegen des projeftirten Rhein⸗Ems⸗ 
Kanald. YAllerdingd würden die Beziehungen 
Hollands zu Deutſchland dur den Anſchluß 
der noch gefonderten Staaten einen bedeutens 
den Umſchwung erfahren, allein täufchen wir 
und nicht, fo weifen die innern Zuftände Hols 
lands felbft, auch ohne kefondere Veraulaſſung 
von Auſſen, ed immer mebr darauf bin, mit 
dem deutſchen Hinterland in ein beffered Eins 
vernebinen zu treten. Daß dad Bedürſniß 
biezu bereitd füblbar bervortritt, beweift neben 
Anderm die Zunabme der Stimmen in 
Holland, melde ſich für eine Umänderung 
der Politif gegen Deutfchland ausſprechen. 
Wenn man ubrigend im Haag auf die 
beflagendwertbe Abfonderung der norddeuts 
{den Staaten wirflih Hoffnungen baut, 
fo möchte man ſich darin etwas verrechnen, 
indem diefe, wir find es fejt überzeugt, in 
ibrer gegenwärtigen Stellung für die Kinge 
unmöglich verbarren konnen, ohne ihre eigenen 
Intereffen ſchwer zu gefährden. (Köln. 3.) 


Dänemarf. 


Schleswig-Holſtein. (Kiel, 7. Ian.) 
Nach vielen Streitigkeiten und zum Theil 
kleinſtädtiſchen Paderrien ift endlich Dir Yage 
ded Bahnhofs für die KielsAltonaer Eifenbabn 
entfchieden worden, und jegt Dürfen wir bofs 
fen, daß diefe Bahn, deren Exiſtenz und Bes 


deutung eine Lebendfrage für Kiel ift, wirklich 
im nächften Sommer befahren werden wird. 
Die Linie von Altona oder Hamburg nach 
Kiel ift übrigend weit daven entfernt, blos 
fü: unfer Land von Wictigfeit zu ſeyn, obs 
glei wir durch vie Schienen diefer Bahn 
mit einem neuen Bande an Deutſchland ges 
fgttet werben. 


Großbritannien. 


ondon, 9, Ian.) Die Eröffnungsrede 
der Königin von Portugal wird an der Börfe 
für befriedigend gebalten und die portugiefts 
ſchen Fonds find daher etwas geftiegen. Dass 
felbe gilt von den mexiraniſchen Fonds, weil 
die Gelder zur Zablung ter Dividende ans 
gelangt find. 

Aus Dublin wird dem „Morning Gbros 
nicle“ unterm 7. Jan, gefchrieben: „Die 
orangiftifcben Ratbgeber der irländifhen Res 
gierung baben dur Audmerzung aller Kas 
tbolifen von der Aurplifte einen unbeilvollen 
Schritt gethan. Anfangd wurden diefe eilf 
Katbolifen, fo wie der zugleich mitgeftrichene 
der Politif ganz fremde Proteitant, von den 
orangiſtiſchen und Megierungdblättern als 
„Radicale“ bezeichnet. Da fie aber, felbit 
wenn fie Radicale wären, dadurch nicht unfähig 
gemacht würden, ald Gefbworne zu fißen, fo 
fand man für nölbig, einen beffern und mehr 
einleuchtenden Vorwand für die Wegſtreichung 
jeded Katbolifen ven der Lifte auszuſinnen. 
Demgemäß empfing dad geftrige „Evening 
Pafer’’ aus dem Schloffe die Weifung, fie 
ald Repealer zu verfebreien. Hierauf liegt 
aber gar fein Beweis vor, felbit wenn diefe 
Thatfache ald Rechtſertigung der Krone geltend 
gemacht werden könnte. Die MWabrheit iſt, 
daß die Einwendung in Betreff der „Repealer“ 
erit ein nachträglicher Einfall war, als die 
Beamten im Schloffe den fhlimmen Mißgriff 
entdedten, wozu ibr Eifer fie Dingeriffen hatte. 
Angenommen jedbeb, daß einige oder alle 
ausgemerzten Satbolifen wären — welches 
Recht würde denn der Kronbeamte baben, 
eine ſolche Einwendung geltend zu macen? 
Woher kann er einen Beweis für diefe angeb» 
lite Thatſache beibringen, felbft wenn ein 
Geſetz beitände, nach welchem ein Repealer 
unfäbig wäre, in einer Jury zu ſitzen? Wenn 
ein Ausländer wegen einer Kriminalanklage 
abgeurtbeilt werden foll, fo berechtigt ibn das 
brittifhe Geſetz, ſechs Audländer auf feine 
Gefbwornenlifte zu bringen. Wie die Sachen 
jegt ſtehen, if den Angellagten feine ehrliche 
Jurplifte von 45 geboten worden, indem man 
die Repealer vorn berein für unbefäbigt er 
färt, in einer Jury zu ſitzen. Die nadte 





noch nidt fomme und warb unruhig 


Ludwig ſchrieb Dies ihrer junafrau» 


liden Schühternbeit zu und ging nad Haufe. 

Unterwegs begignete ihm eine ganz langſam fahrende Kutſche. Das if 
eine feltene Erſcheinung in Wien. ber feine Gedanken waren durch Fanny 
und Glärden fo abforbırt, dab er Peine Notij davon nahm. 

So geht's im Menſchenleden. Die nech immer halbohnmächtige Fanny 
lag mit den bunten Theaterfleidern angerban in jenem Wagen, und mwurbe 
an ihrem vergnügten Liebhaber vorübergefahren. 

Es waren mehrere barte Wintermohen vergangen, Fanny batte einige 
Tage beftig gelitten, und Elirden mit ihr. 

Gener Ruf im Theater war durch nichts beitätiget worden, aber freilich, 
Georges war auch nicht wieder erihıenen Das Auffallente der Sache ſprach 
ſich in einigen Tagen dur, wurde noch einmal ſtürmiſch aufgeweckt, ald Fanny 
jum erſten Male wieder ipielen mußte, und verlor fih dann unter Die übrigen 
Zageömwellen. Niemand hält fih für unerſchlicher ald Künſtler — und jle 
baden wirklich das meilte Recht dazu, denn ihre Vorzüge laſſen ſich nicht bloß 
erlernen — unter ten Rtünftlern aber beionders der Echaufpieler, ad, und fein 
Wirkungsplag, die bunten abwechſelnden Tretter, ipielen dieſer Gitelfeit fo 
arge Streiche. Wenn Georges im Ertiden atwartete, mas ſein Verſchwinden 


für eine Wirfung thun werde, jo batte er mäßig große Beranlaffung erickt, 
in der That und Wahrheit abjurreten von einem Schauplatze, welder fi 
fo untanfbar bewies 

Die Undantbarkeit ift ein Salz der Geſchichte, melde vor Faͤulniß be 
wahrt, beienters in Kunſtbeſtrebungen. Es if aber zu bezweifeln, taf 
Georges biefer Anfiht geweſen jev. 

Fanny aljo mußte wieder auftreten — hierin liegt au eine wohlthätige 
Graufamfeit der Theaterverhältniffe. Sie geſtatten Beine Zeit jur Pietät, 
zum Nahempfinden eines Schmerzes, fie heilen fummarifd. So befördern 
fie auf der einen Eeite die Kährgfeit, ganz und vollig und plöglicy zu em: 
pfinden, die Fähigkeit für einen intenfiven despotiihen Schmer, auf ter 
andern Geite jerreigen fie die feinen Faͤden ber Anfnüpfung, des llebergange, 
oder erjeugen gar die Oberflaͤchlichkeit. 

Die Frau, melde den Gatten, Die Mutter, welde das Kind ver: 
loren bat, muß vom Stırdhofe ins Pugzimmer treten, und mit den Thrüs 
nen, Die noch in Ihrem Auge Reben, fo lange laden, bis die Zufcauer 
lachen helfen. 

Fanny war nah den erflen Tagen jenes Schreckens mehr flumpf als 
traurig. ich Acht, Claͤrchen, fagte fle, old der Theaterwagen vorfuhr, um 

? 


- 


Zhatfache aber, wie fie dem Reiche und Europa 
vorliegt, ift unfraglich, daß jeder Kalholit obne 
angegebene Urſache durch die Vertreter der Nes 
glerung von der Lifte geſtrichen wurde. Sir R. 
Peel ift ſehr beredt; diefe vernichtende Thatfache 
jedoch fönnen alle feine Zrugfclüffe weder 
mwegreden noch rechtfertigen. — Es wurde ſchon 
früher berichtet, daß eine Einladung zu einer 
Verfammlung der Katboliten im Werke ift. Die 
geftrige „Dublin Evening Peft« enthält dars 
über folgende Anfündigung: Allgemeine Vers 
fammlung ver Katboliten. Wer würde fich 
eingebildet baben, daß, vierzehn Jahre nach 
der KatholifensEmancipationdbil, die Katho⸗ 
liten ſich zu einer allgemeinen Berfammlung 
gezwungen feben würden, um das Unrecht 
zu benunciren, welches ihnen bei der neu— 
lihen Rebuftion der Spezialjurg angetban 
worden iſt? Die Ginladung zu der Ders 
fammlung wird nächte Woche erfcheinen ; 
zuvor aber mochten wir jeden Ffathelifchen 
Gentleman in Irland, der fügliher Weife 
von Haufe abkommen kann, biermit auffors 
dern, ſich in Bereitfhaft zu halten. 


Defterreichifche Staaten. 

Bien, 11. Jan) Weitere Briefe aus 
Görz von neuerem Datum berichten eine aber 
malige Berfhlimmerung in dem Zuflande des 
Dericnß von Angouleme, und lauten fo bes 
denklich, def man dem Ableben dieſes Prinzen 
entgegenfiebt. — Cine Neuigfeit, die bier 
infofern ziemliche® Auffeben macht, old man 
annimmt, daß nicht fomohl finanzielle als 
vielmehr politifche Urfachen zu Grunde liegen, 
it die, daß die Pforte ihre fämmtlichen in 
Deſterreich befindlichen Zöglinge unvermeilt 
einberufen bat; diefelde Anordnung ift auch 
auf die in den übrigen europäiſchen Etaaten 
befindlichen jungen Türken ausgedehnt wors 
den. — Sn der faiferlihen Armee baben 
fi einige wefentlibe Abänderungen ergeben. 
Zu Feldmarfball + Cieutenantd rüdten vor: 
die Oeneralmajore Fürft Karl zu Lichtenſtein 
und Freibr, v. Blagoevich (wird Divifionär 
in Galizien) und in Folge deffen zu Generals 
majors die Obriſten v. Gollin (wird Brigadier 
in Galizien), v. Dopfba (wird Brigadier in 
Italien), und Frhr. v. fa Motte (wird gleiche 
falls Brigadier in Italien). Der @enerals 
major v. Kuſſevich ift mit Keldmarfcall-Lieus 
tenante-Ghbarafter und der Dbrift v. Otto mit 
GeneralmajordsCbarafter penfionirt worden. — 
Dad durch ten Tod des Graſen von Naffau 
erledigte Infanterieregiment Nr. 26 bat ©, 
M. der Kaifer dem vor kurzem erft zum 
Generalmajor beförderten Erzherzog Ferdinand 
von Efte verlieben. 


Schweij. 

(Bern, 8. Jan.) Das RKriegögericht ver, 
bandelte in einer Sitzung, die von Morgens 
9 Uhr bis Abends 6%, Uhr ununterbroden 
fortdauerte, bei der Anmwefenbeit einer groffen 
Anzahl Zubörer die Duellangelegenheit des 
Hauptmannd Karlen. Die Hauptfrage, um 
welche ſich Alled drebte, war: ob der Zwei⸗ 
fampfdes Hauptmannd Karlen mit Lieutenant 
Oih ein geregelter geweſen ſey oder nicht. — 
Der Anfläger, Mojor Hermann, fprad ihm 
diefe Eigenſchaft ad, weil nur Sefundanten, 
aber feine Zeugen, fein Unpartbeiifcher und 
fein Arzt bei dem Duell anweſend waren; 
der Vertheidiger, Dberftlirutenant Gerwer, 
vindizirte dem vorgefallenen Duell die Eigens 
ſchaft eined geregelten Kampfes und ftußte 
ſich auch auf das bei und angenommene eid⸗ 
genöjfifhe Kriegsgeſetz, das nur Todtſchlag 
und ſchwere Körperverlezungen durch Zwei⸗ 
fampf, aber nicht leichte Verwundungen, mit 
Strafen bevrobt. Dad Gericht ſprach nach 
einer circa halbſtündigen Berathung das Nichts 
ſchuldig aus, entgegen dem Antrage des Ans 
tlägers, der auf einen Monat Gefängniß nebſt 
Tragung der Koſten abitellte. Das offentliche 
und mündliche Verfahren des Sriegsgerichtö 
findet bei dem Publifum groſſes Intereije und 
allgemeinen Anklang. 


Mannichfaltiges. 


Die Mittelpreife der Würzburger Schranne 
vom 13. Januar waren: Weizen 17 fl.50 fr. 
Kom 13 fi. Si fr. Haber 5fl. 29 fr. Gerfte 
12 fl. 33 fr. 


Des Treibeifed wegen ift am 13. San. 
die Rheindrücke bei Koln abgefahren worden. 


Die Kölnifhe Zeitung ift wegen drei Bers 
gehen zur Rechenſchaft gezogen worden: 1) 
weil fie das neue Jahr mit Amerifa angefans 
gen; 2) weil fie in der Vorbemerkung; das 
Wort „vielleicht» in zwei Gedankenſtriche eins 
gefaßt und 3) ‚weil fie einen Artikel mit ges 
ſperrter Schrift getrudt bat. 

„ In der Refivenz Karlsruhe ift ein neuer 
kLärm paffirt. Der Erbprinzengarten mit dem 
Landhauſe der Großherzogin it diesmal Zeuge 
eined Attentats geworden. Sämmtlihe Mobel 
ded Palais find nämlich in einer Nacht des 
molirt worden, die Epiegel zerfchlagen, die 
Sopha’d aufgefchnitten ıc. 


Den 3. Jan. brad in dem Dorfe Ober 
bofen in Tyrol eine verheerende Feueräbrunft 


aus, welche in kurzer Zeit 36-40 Häufer 
alfo fa die ganze Srtſchaft in einen Afchens 
baufen verwandelte. Leider find bei diefem 
unglüdlihen Brande drei Menfchenleben zu 
beflagen. 

Am 10. Jan. brannten in Troffingen bei 
Zuttlingen in Würtemberg zwei Häufer ab. 


„(Zodesfälle) In München find zwei 
Künftler in jüngfter Zeit geftorben, am 9. San. 
der Moler Ferdinand Deurer aud Mannheim 
und der Lithograph Piloty. — Zu Dedenburg 
if der Feldmarfgall:tieutenant v. Fichtl kuͤrzlich 
geftorben. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 


Ebeliche Berbindung. 

Unjere heute dahier volljogene cheliche] Berbin: 
dung zeigen wir allen Berwandten, Freuuden und 
Berannten mit der Bitte um ihre Wohgemogen: 
heit ergebenft an. 

Regensburg, den 16. Jan. 1844. 
Frievrih Kurr. 
Margaretha Maria Aurr, 

geb. Meumüller. 





Anzeige und Empfeblung. 

Das ih bie Gaſtwirthſchaftsgerech tigkeit zweiter 
Klaſſe von HRerrn Haas käuflich an mid) gebracht 
und von einem hochloblichen Magiſtrat Die Gench- 
migung jur Trandferirung berfelben auf mein 
Haus zum »Schlößlein, erhalten babe, bringe ich 
allen meinen Freunden und Gonnern jur Anzeige, 
und empfeble babei guten Mittagtiſch zu 9 fr. und 
12Pr. Auch find alle Tage gute Speifen und Ge⸗ 
müße, wie auch gute Fleiſchdruhe auffer, bem Haufe 
zu haben. 

Ferner empfehle ich mich bei allen vorfommen: 
ten Fällen, als Hochzeiten, Bälen:e. allen verchr: 
ten Geſellſchaften wie aud dem ganzen Geſammt ⸗ 
Publıfum und bitte, unter Zuſſcherung guter Ber 
dienung, um rede zahlreihen Beſuch ald Dero 
Ergebenfter 

Adam Welfer, Gaſtwirth jum 

Shlöflein, vormals Mepler. 
Empfehlung. 

Ich empfehle mein feinfted Lam— 


penöl bei billigen Preife zur gefällis 
gen Abnahme. 
E. €. Theurer, 


Rönigsftraife L. Rro. 84 
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fie zum erſtenmale wieder adzuholen, gieb Acht, Ecorges kommt eines Adents 


wieder. 


Sie lieh ih gedankenles anfleiden, fie trat gedankenlos wor das Publi- 
fum. Dies empfing fie mit algemeinem Applaus, zum Zeichen, und jwar 
zum ungeihidten Zeichen, daß man ſich freue, fie mieterzubaben, Die Waffe 
bat in gewiſſen Ausdrüchen immer eimas Beftialiichee. 


blidde ihre Theaterjugend ab, und jene flüfernde Stimme ſprach nicht ohne 


3orn: wohl denn, fo will ich euch Komödie fpielen. 


Diefer Beifall jhredte fie im erſten Augenblide auf, drang ihr ſchmerz⸗ 
haft ins Herz — fie ſah ſich zu zwei Perfonen daftchn, als Sthaufpielerin 
und ale Banny, eine Trennung, an melde fie nie vorher gedacht hatte und 


De auch für tie Folge nachtheilig wirkte 


ganze Indieidwalitit in Empfang. 


mas Unjauld fey. 


Bisher gab fie in kindlicher Illu: 
fon ſich ſeldſt ganz und gar bin, nahm ten Beifall ohne Prüfung für ihre 
Nah dieſem Momente wurde es anders. 
Ihe wollt nichts da unten auf Euren Bänten, Hlüfterte ganz tief in Zanny's 
Bufen eine leife Stimme, Ihr wollt nichts, ald tie Komoͤdiantin. 


Sie war enttäufct, ohne daß vor ter Enttäufhung eine eigentlihe Mare 
Itee von ſolchen Verhältniſen im ihr gewefen war Die Unſchuld erfuhr, 


Biolinjpieler ? 


Bie mit einem einzigen u Rud ſtreifte fie in jenem Augen⸗ 


* 


Fanny fpielte zu aller Verwunderung mit größter Beſonnenheitz von 
tiefem Abende datirte ein ganz anderes, in vieler Rücſſicht volkommneres 
Spiel diefer Grau. » Ws Me nad Haufe Pam, fagte fie zu Clärchen: heute 
Abend bin ih eine Ecaufpiclerin geworden. 

Schlusß folgt) 


Muſtkaliſche Fragzeichen. 
Welcht Oper von Spohr trägt jeder Menſeh bei ſich? 


“dung 
Bas für ein muffaliiched Weſen iR cin Ochs in ber Thbiermwelt? 


mumag mn 


Bas bat Saphir vor dem Brunnen für einen Botzug? 


D Qiyaaplaun 23 geg 


Bat für em Unterſchied if zwifden einem Bud Yapier und einem 


Bo Mana anu ainrauneor; 222 ‘rs I0Q asıdog, pn Ho 
Welchem Wald orrtanft «Guropg- das Entjtchen ? 


“gjeansz Mage 
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usıog uaꝛauv 234 PINYYyug ung 
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Empyfeblung 
Bon ber vorzüplih guten Goda-Geife babe 
ih neue Sendung erhalten, die ich zu billigen 
Preis verkaufe und um gefälige Abnahme Hitte. 
Heiur. Scharrer, jun. 
Bintergaffe Ne. 560. 


Befucd. 

Fin Maͤdchen, welche Haubmannskoſt Token 
kann und ſich jeber andern Arbtit willig unter 
sicht, in. Nähen und Striden wohl erfahren if, 
jucht Fommendes Ziel einen Pag. Maäheres in 
Is 732 im Dörrersgäßcen. 


Geſuch. 

Eine Magd, welche Hausmannsfoft kochen, ſich 
über Treue und Rleib ausweiſen kann, aub Yiebe 
zu Hintern bat, ſucht nähfes Biel unterzutoms 
men. Näheres in der Kaiferftraffe Neo. 131. 


3u vermietben 
In Niro. 309 der Adlerſtraſſe if die Ste Etage, 
beſtehend aus 3 tapezirten Zimmern, ı Wton, 2 
Kammern, 1 Epeijefammer, 2 Küchen nebt Holy 
und Waſchboden, Waſchgelcegenheit und Keller, ſo⸗ 
gleich zu vermittheu. 


zu verpachten. 
Eine nene und gut eingerichtete Eisgrude 
it in dem Garten Nro. 187 bei Wöhrd zu pachten. 


- 





Anzeige. 
Der Preiß meiner bekannten 
> , oo. 
Soda - Oel- Kern - Seife 
int für Die gegenwärtige Meſſe auf 
20 fr. pr. Pfund feſtgeſtellt. 
Ich empfehle Diefelbe, .fo wie meine neuen 
Talg-Kompositions-Kerzen, 
pr. Paquetzu..... 30 fr, 
bei Duantitäten zu 20 kr 
zur geneigten Adnahme ergebenft. 

Die großen, unvorherzuſchenden Hebelftände 
der erſten Gendungen find num gänzlich vermieden 
und gefäilige Proben werten die Weberzeugung 
liefern, daß biefelben ohne zu rinnen, gan bie 
Borzüge der Stearine-Lichte belgen, wäh: 
rend dem fie bei Berüdiichtigung der Brennzeit 

wohlfeiler wie die gewöhnlichen 
ZTalgkerzen 
im Verbrauche kommen. 
Mogeldorf, im Januar 1644. 


Albert Cramer. 
enmiſſtons Verkauf bei Herrn Wilh. Eramer, 
jan, 8. Rro. Wi in Nürnberg, 





Ex] 2 “> 
8 Aufforderung. 
Herr Bas r wird ersucht, & 


die Tafel, weiche er um vers 

Eiyungenen Sonntag Abend img 
Bi Prater muthwilligerweise  mit- @ 
nahm, baldigst zurückzubringen KA 


SERBATGDSDTEIASHGON 


Empfehlung. 
Ich empfehle zur 'gefähigen Abnahme metne 
ſchon bekannte 


Soda - Oel - Seife 
pr. Pfund lus fr. 
Johann Kraußer, 
Bordere Ledergaſſe, L. Nro. 262. 











F. ©. Böhnert, 
Schuhfabrikant aus Erfurt, 
empfiehlt zur Neujahrömeffe fein Lager wieder 
von Damen-Gtiefelhen und Schuhen in vers 
ſchiedenen Stoffen und Pagond, wo gewiß 
jeder meiner verehrten Abnehmer zufrieden 
geftelt werden wird. 
eine reichliche Auswahl Winterwaaren; um 
damit zu räumen, werde ich mich durch billige 
Preife und reele Bedienung zu empfehlen 


Auch empfehle ich noch 


Befuh. 

Ein unverheiratheter Mann ſucht bis zum Ziele 
Walpurgis bei einer ruhigen und foliden Bamilie 
ein freundliches möblirtes Yogis, beſtehend aus 
einem oder zwei Zimmern -nebit Sammer, mo 
möglih im ber Mitte der Etadt ober vor dem 
neuen Thore. Adreſſen unter L. Ch, R. 


Compaguon⸗Geſuch. 

Wegen Alterſchwaͤche des Beſitzers wird ein 
junger unverbeiratheter Menſch in ein gangbares, 
einträglies Beihäft ald Eompagnen geſucht, muß 
aber 1000fl., mehr oder weniger, einlegen fönnen, 
auch iſt daffelde zu verkaufen. Auskunft erteilt 
die Erped. d. Bl. 

Stadt. Theater in Mürnberg. 

Hente Mittwoch den 17. Januar. Zum Bortbeil 
bes Franz Eduard Hpfel: »Der böje Geift Lumpai⸗ 
Pagabundus, oder das lieberlihe Rleeblatt.- Zau: 
berfpiel mit Geſang in 3 Akten von Mefirep. 
(Mit ueuen Gejangs:Einlagen.) 


(dam 6. Ian. 
Haas, Roſina Lukretia Johanna, Lumpenfamm. 
lerin, 28 Jahre alt. j 
Sauerjapf, Eva Barb., Dredslers : Wittwe, 7 
Jahre alt. 
Degen, Johanna, Echuhmaherd:Chefrau, 31 3. alt. 


Ungefommene Fremde 
vom 15. Gam, 1844. 

(GBavr. Hof) Hr. Thieme m. G. v. Bürj- 
burg, Hr. Wagner v. Straßburg, Hr. Michels ». 
Eſchweiltr, Hr. Nell v. Bichen. Stilte, 

Bitt Hof) Hr. Bolter, Kent. v. Trieft, 
dr. Schmittmann, Kfm. ©. Leipzig. 

(Strauß) Hr. Bar. v. Epiet, Oberlient.v. 
Münden. Hr. Hoener ©. Glauchau, Hr. Hirſch v. 
Mainz, Hr. Lendheim v. BWürdurg, Hr. Maurer 
v. Leipzig, Aflte. Hr. Scheck, Priv. v. Gtutgart. 

(Blaue Blede) Hr. Jucht, Piarrer ». Bil 
helmederf, Sr. Gerber v. Bern, Hr. Hertwig von 
Mainſtocheim, Alte. Frin. Heckelmann, Rımmer- 
jungfer ». Münden, 

(Rothe Haba.) Hr. Müller v. Weimar, Hr. 
Rosging v. Holland. Hr. Eier ». Frankfurt, 
Kilte. Hr. Brüg, Guisbeiger v. Wien. 

(Fränft. Hof) Hr. Budner, Hr. Blümlein, 
9. Mainftokbeim, Hr. Stöhr v. Stettin, Klte. 
Hr. Dr. Preiftng. o. Eger. Hr. Thierauf, Priv, 
v. Buvreutb. 

(Zünf Ibürme) Dr. 





Hoffmann vo. Marft 


ſuchen, und bitte, mir dad gefcbenfte Zutrauen + Cinersheim, Hr. Duſchner, Fabr. ©. Koth, 


auch diedmal zufommen zu laffen. Dein Las 
ger befindet ſich in ber dritten Reihe am Ede 
des Durchgangs mit Firma verfeben. 


3u vermiethen 
Im einer ſchönen Yage ik ein möblirtes Zim. 
mer, Parterre, an einen einzelnen derrn taͤglich 
zu vermiethen, Mäheres in der untern Kreuſgaſſe 
L. Nro, 1572. 


Anzeige 
Bon ben bekannten Electricıtäts -Ablei« 
tern gegen cheunmatiihe Beihmerden ıe. pr. Stüd 
a ıöfr. ſammt Beichreibung, fo wie von ber Xi 
mwenbeinfhen Aledentinftur pr. Ölas a 
12 und 24fr. ift nun wieder zu haben, da neue 

Sendungen angefommen find, bei 
Garl Vichring am grünen Markt. 








— 
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Zu verfaufen. 

Eine Papier. Preſſe, auch zum Tuchpreſſen paſ⸗ 
ſend, von Eichenholz, mit Eiſen beſchlagen, noch 
ganz neu, iſt ſogleich aus freier Hand zu verkau—⸗ 
fen in 8 Nro. 978 am DOrftmarft. 


R 


> Die unglüdlichen Vorfälle der 
KIEsin + Haberifchen Streitfache 
find eine Zeitlange ftehende Artifel der Jour⸗ 
nale gewefen und haben die Aufmerkfamteit- 
des großen Publifumd auf diefe coups sociales 
nicht allein in Deutfchland, ſondern auch im 
Audlande gelenft. Der Prozeß, der gegen⸗ 
wärtig anbängig ift, trägt die Angelegenheit 
auch noch im der Gegenwart fort, und. ift 
vieleicht im Stande, in diefed Gewebe großer 
und fleinee Sntriguen, Snlonfequenzen und 
Unbegreiflichfeiten ein Licht zu werfen, das 
die Motive erhellt, welche drei Menfchenleben 
zum Opfer forderten. Indem wir die Pore 
träte der drei in der fraglichen Streitfache 
gefallenen Dffiziere, wie fie ſich in der letzten 
Brohüre des Georg v. Sarachaga vorfinden, 
geben, glauben wir unferen Abonnenten eine 


Punſchen⸗ he Beilage zu lieſern. 


Würnberger 





Donnerftag, 18. Januar 1844. 


Beitung. 





Kalender: Prisca. 





Diefe Zeitung erfheint täglich. 
amter Beitellungen zu folgenden 


reis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. mebft Ir. Austragegehühr für das Bierteljahr. Fü i 
reifen an: Sm 1. Navon "Hatbjährl 2fl. 55. 11, 31. 10. Mi. He Dierteljehr. Bür auemärts nehmen alle E. YoR- 


25. Drud, Berlag und Erped. in der Tümmeliden 


Buchbruderei am Rathhauſe, 3 Nr. 544, wo Juſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werben. 








Deut ſchlo nd. 


Bayern. (Bamberg, 15. Jan) 9% 
ft. HH. der Kronprinz und die Kronprinzeffin 
fubren heute Mittag durch die Straffen der 
Stadt, um ibren feitlihen Schmud zu befeben. 

eubiger Zuruf ber Bevölferung begleitete fie 

erall bin, und wurde mit dem freundlichſſen 
Grüffen erwiedert. Abends 8 Uhr brachte 
die Bürgerfchaft einen Fadelzug von 500 
Fadeln, wobei drei Mufitchöre fpielten 39. 
ff. HH. gerubten, über eine Stunde an den 
Fenftern des Schloffed zu verweilen, während 
gegenüber der Dom abmechfelnd von rotben, 
blauen und grünen feuern erhellt wurde, 
Mebrere umliegende Gebäude waren wieder 
glänzend beleuchtet. (Kränt, M.) 

(Aus »Franfen, 9. Jan.) Unter ben 
vielen Stimmen, welde neuerlich gegen das 
Hazardſpiel ſich vernehmen laffen, ift auch 
bier der Wunſch laut geworden‘ daß in ums 
ferm berühmten fränfifcben Bade Kiſſingen 
diefed Epiel fünftig nicht mehr geflattet und 
daf überhaupt dem mebr und mebr bei und 
um ficb greifenden Spielunfug geſſeuert wer 
den möge. Es vergeht faft fein Kreifchießen, 
fein Sabrmarft, feine Kirchweib, wo man nicht 
Roulete und andere Spielwerkzeuge aufgeftellt 
findet, womit umberziebende Spieler, melde 
angeblich eigene Gonceffionn für ihr Gewerb 
befißen, den Bürgern und Bauern das Geld 
aus der Tafche zieben. — Auffallend hat man 
ed ouch, beſonders im Hinblid auf die lepteh 
Rammerverbandlungen, gefunten, daß die Aits 
zeige und ver Berfauf der Mödlinger Lotteries 


loſe geftattet worden find. Diefe prablerifchen 
Ankündigungen, diefe glänzenden Berfprechuns 
en verführen Biele, ihren fauererworbenen 
parpfennig für eine täufhende Hoffnung 
binzugeben, Dergleihen Glüdöfpiele find es 
vor Allem, weldye dem wachfenden Pauperids 
mus und ber Immoralität Vorſchud leiften; 
ed wäre deshalb zu wünfden, daß man von 
Bundeswegen dahin überein käme, nicht allein 
die Sazardfpiele, fondern auch alle Kotterirs 
anftalten aufzuheben. Für dad Bolf find die 
Sparkaſſen das befte Lotto, Köln. 3.) 
(Augsburg, 10. Jan) Geftern Bormits 
tagd wurden die Sipungen ded Landraths 
für Schwaben und Neuburg durch den fal. 
RegierungdsPräfidenten Hrn. Dr. Fiſcher ers 
öffnet. Zum Landrath®r Präfidenten wurde 
bierauf gewählt ver f. Kämmerer Marquard 
Freihr. v. Stain zum Rechtenſtein, als Ses 
fretär der k. Stadtpfarrer und geiftliche Rath 
Herr Albert Höfer, Beide einftimmig. 
(A. Abrz.) 
.. Sahfen-NAltenburg. (Altenburg, 
15. Jan.) Bon dem Senate und der Bürgers 
ſchaft der freien und Hanfeftadt Hamburg ift 
au für das Herzogthum Altenburg, gleich⸗ 
zeitig wie für die übrigen berzoglich ſächſiſchen 
Yante, eine auf die Spenden der chrijtlichen 
Fiebe und menfcenfreundlichen Theilnahme 
bei Gelegenheit des groffen Brandes in Hams 
burg im Mai 1842 bezüglide Dankes— 
Urfunde amdgefertigt und an das hiefige 


“berzogl. Geheime-Minifterium zu Ueberreichung 


an "ded regierenden Herzogd Durdlaudt eins 
gefendet worden. Diefe zierlich in altgothiſchen 


Buchftaben gefchriebene, mit finnvollen Rands 
bildern — namentlib einer Abbildung des 
biefigen Refidenzichloffed und des fachſiſchen 
Wappens — verzierte Urfunde, welche von 
einer aus dem übriggebliebenen Eibenbolz des 
abgebrannten Hamburger Rathaufes gefertige 
fen und’ mit ußarbeit aus dem Glodenmetall 
der eingeäfcherten Hamburger Kirchen ausge 
fhmüdten Doppeltafel umfchloffen ift, fol 
auch bier auf böchſten Befehl zur Anficht des 
gröffern Publifums, damit diejenigen hiefigen 
Einwohner, die dem groffen Unglüde deutfcher 
Landölrute hilfreiche Theilnahme fchentten, 
fih an dem ſchönen aus edlem Danf, üble 
bervorgegangenen Kunftwerfe erfreuen nnen, 
auf dem biefigen Rathhaufe auögeftelt werden. 
Sie iſt bereitd dahin abgegeben, und wird 
—— Kuna — ber herzoglichen Rüſt⸗ 
und AntiquitätenKRammer im Reſid 

einverleibt werden. — 


Belgien. 

(Brüffel, 13. Jan.) Die Repräfentantens 
fammer bat geftern das Budget des Juſtiz ⸗ 
Departemements auf die Summe von 10 Mit. 
983,723 Fred, ſeſtgeſtelt umd daſſelbe ein 
fimmig, mit Ausnahme von 3 Mitgliedern, 
welche nicht abflimmen wollten, votirt. 


Ftanfreich. 
. Paris, 13. Jan.) Das Budget von 1845 
ſtellt eine Einnahme von 1339 Mill. und eis 
nen Aufwand von 1372 Mill. in Audfict: 
das, Gleichgewicht ift fomit noch nicht berger 
Reut; der Finanzminifter wird aber dafür 


Die Schanfpielerin. 


Schluß) 

Worin befland der Wecſel? Es find nur einige Epmptome anzugeben, 
und man wird leicht eradten, daß fie auch für ihr ipnftiges Leben von auffer: 
ordentlider Wichtigkeit wurden. Cie war nidt mehr jo unbefangen kindlich, 
aber e6 fam in das Ganze mehr Rünftleriihes Maß, ihre Yeidenicaft 
war nit mehr jo jung und wirbelnd, aber fie wurde beftiger, gewaltiger, 
fertreiffender. 

Pit jenem Auftreten ſchied fie aud von der ihmerzliben Stumpfbeit, fie 
ricgtete ſich auf, fie bat Geſellſchaft zu ſich, trat Ludwig entſchiedener, mit 
größerer Leidenſchaft nahe, ermunterte den Adjutanten des italieniſchen Zurken 
zu bäufigeren Beſuchen, verkehrte weniger mit Elärden. Nur Paul ward 
gänzlib von ihrer Seſellſchaft ausgeihlofen, ich weiß es nicht — fagte fie — 
iqh kann ed nicht behaupten, aber jener Ton, der Georges in's Waſſer ſlürzte, 
Mang fo abſcheulich bekannt, Plang mir wie Paul's Etimme in das Her. 

Paul und Ludwig faben Ah gar nicht mehr, und mit Betrübniß hörte 


biefer oft erzählen, meld eine ie . se unter den Auſpicien 
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* 


der Frau von Weiden etablirt habe, und wie Paul die wildeſte Hauptrolle 
dabei ſpiele. 

Ludwig ſebſt Pam jeltener zu Fanny als früber, und ſprach oft nur ım 
Parterrejimmer ein. Cie machte ihm Irbhafte Vorwürfe über ſei ae feltene 
Erſcheinung, es geſchah dies indeſſen immer mit freundlicher Zärtlichkeit, und 
ihr zauberhafter Einfluß bewährte Ah darin auch nad wie vor, daß ie all 
feine Auſmerkſamkeit und Tbeilnabme fefelte, fo bald er in ihre Mäibe kam, 

Wunderbar genug war fein Gemüth ruhig, die Bünde peinigten ibn 
niet, er ließ das Leben fommen, erwartete das Befle, ohne felbit zu wiffen was. 

© lagen die Samen, ald er an einem Märzabende in Banny’s Zimmer 
trat. Der Winter war bereits gebroden, die wieder mädhtig gewordene Sonne 
welche ſich eben zum Untergang rüftete, hatte die Luft durdkmwärmt, die legten 
belegten Binterrefe tropften von den Dachern, Die Reniter des Gemach⸗ 
waren geöffnet, Claͤrchen ſtelte Blumentöpfe an die Yuft, Bann verabjbie: 
dere eben ben Adjutanten. 

Man bewilltommte ihn fehr herzlich, fogar Elärden reichte ihm gegen 
Gewohnheit eine Hand und eine Mnospende Früblingszärtlidteit ſah aus ihrem 
Auge, aus ihren Zügen, welche von der untergehenten Sonne feitwärts be- 
leuchtet wurten, 


Natb wilfen; bei einer Audgabe von 1372 
MIN, Haffen fh ſchon einige 30 Mid. erfvas 
ren. Der beiipiellod bobe Stand der Rente 
läßt erfennen, daß Frankreich feinem Budget 
aewachfen ift und Die große Ordnung im 
Staatöbandbalt herrſcht. — Der Adrefentwurf 
wird beute der Kritit der Parteiorgane unters 
worfen; er ift meift nur ein Wieverhall ver 
Tpronrede. Die Stelle vom politifchen Eid 
— eine Mißbilligung der legitimiſtiſchen Des 
monflration in Belgraves&quare — mird 
ffürmifche Debatten erregen; Berryer mag ſich 
auf dem Plaß einfinden. 

Sebr eigenthümlich ift eine Weufferung, 
welche diefer Tage in einem Salon gemacht 
wurde. Bekanntlich wußte Hr. Tbierd, als 
er Minifter war, durd gewandte Agenten im 
Voraus die tolle Erpedition und Yandung des 
Prinzen Louis Napoleon in Boulogne. Man 
ließ diefe alterne Manifeitation rubig aud+ 
fübren, um eins für allemal mit den Anbäns 
gern der Nopoleoniden fertig zu werden. Deds 
balb Äufferte ein ſtaatskluger Kopf, der tief 
in die Kartenfpiele der Politif hineingeſchaut: 
„Wie Schade, daß Hr. Tbierd nicht Minifter 
it, wir hätten dann vielleicht eine Landung 
ded Herzogs von Bordeaur gebabt und wären 
fo mit der Partei leicht fertig geworden. 

Er. Hoi der Herzog Mar in Bayern ift 
am 11. d. Abends 5 Uhr mit Gefolge glüds 
lich in Paris eingetroffen und im Hotel des 
Princed abgeitiegen. Dem Vernehmen nach 
gedenft der Prinz feinen Aufenthalt dahier 
bid gegen Pfingften bin auszudehnen. 


Aus Algier wird vom 8. Jan. gefchrieben: 
Wie oft bat man fich nicht fon über das 
Verfchwinden und Wiedererfcheinen Abd⸗El⸗ 
Kavderd gewundert! Diefer unermüdlichſte 
unferer Widerfacher war feit einiger Zeit vers 
ſchollen, und alte Welt freute ſich endlich vor 
ibm Ruhe zu haben. Da bat er die Entfers 
nung des Generald Bedeaur der mit der 
Züdtigung der Ulhaſſa an den Ufern der 
Tafna beſchäftigt war, benüßt, um an der 
Spipe der Trümmer feiner Negulären, denen 
fib zwei Stämme angeſchloſſen batten, plößs 
lich wieder ten Kriegsſchauplatz zu betreten. 
Ein unterworfener Stamm wird angegriffen, 
30 Mann getodtet, und erft als die Immwobner 
mit üserlegenen Streitfräften demfelben zu 
Hülſe kommen, zieht dr Emir fib zurüd. 
Die, welche fib mit der Hoffnung einer bals 
digen gänglichen Berubigung des Landes jchmeis 
beiten, mögen fib nun, wenn fie ihren Sers 
tbum einfeben, wenigſtens Damit trölten, daß 


faft nicht anders ſeyn, ald daß diefe wieder, 
beiten Einbrüche Abd⸗El⸗Kaders, die ohne 
Beibülfe oder Konnidenz der Maroccaner nicht 
möglich wären, und julegt mit unferm Nachbar 
Abd -Elh-Rahman ernſtlich entzweien müffen, 
wiewohl der Sultan freilich immer zur Antwort 
geben wird, daß ibm bie Stämme an ber 
Gränze nicht gehorchen, mad im Grunde 
wahr ift. (A. 9. 3t9.) 


Großbritannien. 


(Londen, 11. Jan.) Borgeftern wurde im 
Minifterium ded Auswärtigen der erjte Kabi⸗— 


netsraths feit längerer Zeit gehalten, faft alle 


Minifter waren anmwefend, 

Der ‚, Standard * läßt ſich von feinem 
Dubliner Korrefpondenten fehreiben, daß zwei 
ter 24 Gefchwornen, fobald fie erfuhren, daß 
fie auf der Lifte geblieben feyen,-die nöthigen 
Anftalten trafen, um mit dem Abends 9 Uhr 
abgebenden Pafetboote Irland auf einige 
Monate zu verlaffen und dadurch der Odlie— 
genbeit, ald Gejchworne zu figen, ſich noch 
rechtzeitig zu entziehen, ehe die vorgefchriebene 
Aufforderung am fie gelange. Der Kronans 
malt war aber jehneller ald fir; wenige Stun 
den nach Feſtſtellung der Lifte war auch ſchon 
die Aufforderung bed Kronſachwalters, daß 
fie bei 200 Pd. St. Strafe perfsnlihd den 
Dienft ald Geſchworne in dem bevorſtehenden 
Staatöprozeffe zu verfeben hätten, im ihren 
—— und beide Herren gaben ihre Reiſe 
auf. 

Aus Dublin wird uuterm 9. Jan. gefchrie; 
ben: Die Nepealblätter enthalten jvpt fols 
gende Einladung zu der allgemeinen Verſamm 
lung ber irländijchen Katholiten: „Da der 
Kronanwalt am 5. Jan. aud der zum Bebufe 
bed obſchwebenden Staatsprogeffed gezogenen 
Kifte von 48 Gefchwornen ſämmtliche Katho— 
lifen — nämlich elf — audgemerzt hat, jo 
beantragen Die unterzeichneten Katholifen, weil 
fie dies Verfahren fur eine Beleidigung und 
eine Ungerechtigkeit gegen die emancipirten 
Katholiten erachten — eine Ungerechtigfeit, 
bie von einer Regierung ausgegangen ift, deren 
vornehmſte Mitglieder wiederholt die Zufiche 
rung ertheilten, ohne Ruͤckſicht auf religıo e 
Unterſchiede Gerechtigkeit zu üben, — daß 


am 13. Jan, 1844 eine allgemeine Berjamms - 


lung der Katbolifen Irlands abgebalten werde, 
um unfere geliebte Souveränin auf dem Wege 
der Petition zu erjuchen, ihre Aufmerffamfeit 
tem von ibrer Regierung gegen ibre treuen 
und ergebenen katholiſchen Untertbanen eins 
gefchlagenen Verfahren zuwenden zu wollen.’ 


haben zwei Bifchöfe ihre Namen eingefchidt — 
zablreib unterzeichnet, und darunter auch von 
vielen Antirepealern, die Männer von großem 
Vermögen find, aber nie zuvor an politifchen 
Erörterungen Theil genommen haben und 
erft jept Durch die Ausftreihung der Katholiken 
von der Lifte aus ihrer Zurüdgezogenbeit auf 
geltört worten find. Peel's irländifche Unters 
gebenen haben einen Sturm aufgeregt, den 
er nimmer befehwichtigen kann. Es üft jetzt 
fonnenklar erwielen, daß mehre der geftriches 
nen Katholifen niemald mit dem Repealverein 
in der geringften Beziebung ftanden oder an 
der Repealbewegung auch nur den mindeften 
Antheil genommen baben. — Geitern bielt 
unfer Stadtrath eine Berfammlung, worin 
der Ex-Lordmayor, Aldermann Nee erklärte, 
daß die fürzlich von ihm bezüglich der Staats⸗ 
prozeſſe und der Lage Irlands audgefprochene 
Anfıcht den Beifall eines großen Theiles feiner 
Mitbürger erbalten babe; was feitdem vor: 
gegangen, fey nicht geeignet, die Entrüftun 
des Volks zu beſchwichtigen, fondern bekräf— 
tige nur feine früberen Yeufferungen, und er 
fielle daber den Antrag: „es folle eine Adrefje 
an die Königin entworfen und diefelbe darin 
gebeten werten, bei Eröffnung des Parlaments 
eine Unterfuhung der Beſchwerden Irlands 
und inzwiſchen die Suspenſion der obfchwes 
benden Staatsprozeffe für fo lange anzubes 
feblen, bis wirffame Maßregeln zur Abhülfe 
jener Befchwerden getroffen worden feyen ; 
biefe Adreſſe folle, fobald fie entworfen fi 
ter Geſammtmaſſe der Bürger zur Unterfehrift 
vorgelegt werden.” Der Untrag ded Hrn. 
Roe wurde mehrſach befämpft und unterftüßt, 
zuletzt aber Die Enticheivung auf beute vers 
hoben und die Motion im der heutigen 
Sigung mit 35 gegen 7 Stimmen angenoms 
men, Die Adreſſe fol jept obme Verzug ent. 
worfen und zur Unterzeichnung in Umlauf 
geiegt werden. — Im beutigen „Dublin 
Palet“ beißt ed, daß der Staatöproceh, nach, 
der Berechnung der ſachverſtändigſten Beurs 
tbeiler, etwa drei Wochen dauern werde. — 
Die Krone bat beute mebren Mitgliedern des 
Komite's des Repealvereins die Aufforderung 
zugeibidt, bei dem Progefie ald Zeugen zu 
ernbeinen. Auch den meilten Berichterftattern 
der Dubliner Blätter, welche zu Guniten ver 
Krone ausfagen follen, find beute die des— 
falifigen Aufforderungen zugeftellt worden. Da 
alle Zeugen, auffer den gerade zum Verhöt 
beitimmten, aus dem Gerichtöfaale entfernt 
bleiden jollen, jo fegen dieſe Borladungen die 
effenden Journale in groffe Verlegenbeit, 


doch bie unterworfenen Stimme fi gegen 
ihn ın Bertheirigung gefept baben! Es fann 


Es fietelte ſich bei der bereinbrechenden Dämmerung bie fügche Bertrau: 
Irhfeit, Das heimlicdfte Herzenserihließen unter ihnen an. — Yurmwig erzäblte, 
wie ibn fein Bater einmal mwiercr zu ſehen wünſche, und ıbm deshalb wohl 
eine Reiſe binorliche. 

Pit doch! rief Aanny, und arıff nad jeiner Hand — 

Da, wer doch einen Bater hatte! ſagte Claͤrchen; leile 

Yurmig faßte unwillkürlich nac ihrer Hand und führte fie an femme Erppen. 
— +Blärden wollen Sie mit mir reiien? ’ 

Altes ſchwieg, Elirchens Finger zitterten — »Ich will Sie zu einem guten 
Bater bringen — Elärwen!- i j 

Er fühlte ihre Hand fell und warm mwerden in ber ſeinigen, er jah in 
der halben Dunfelheit, das fic ibre Augen zu ibm aufſchlug mit einem unn enn⸗ 
baren füßen Austrude. Et iprang auf, Kannyd Hand entghitt ihm; cr rowite 
ſelbſt mit wie, die Arauen fprangen chenfalls in Die Hohe i—- »Klärden !« 
rief er mob cinmal - 

Lutwig. o Ludwig! rief dieſe ploͤhlict, und fie lag weinend in feinen Armen. 

Ns fie wieder zu fib kam, rermißte Me Banno; 6 war ganz Dunkel 
acworden. Cine lange Weile ſanden fie Aumm einander gegenüber, fih gegen⸗ 
jeitig bei den Händen halten, — . 


— 


Die vorſtehende Einladung wird ſortwahrende Wh fie nicht wiſſen, woher fie geeignete Berichts 
von den einflußreichſten Katholiken — ſchon 


eritatter nebmen follen. Man fprichbt von 


Bom Äufertten Fenſerwinkel dee Jimmere fam Kannn beracibritten, fie 
trat zwiſchen fe und drüdte fie beide an ihr Herz, dann umanmte und füfte 
fie Ludwig, er fühlte, daß ihr Gefiht in Thranen gebadet war, dann wen: 
dete fie Ach zu Clarchen, überfbürtete fe mit Lietfofungen, und verlich auf 
ter einen Seite das Gemach, während Der Beriente von ber andern mit Licht 
eintrat E 

“Bleib, bis ich wiederkemme, bat Elarchen und ging der Schweſter nadı. 

Als fie wie derkam, lachelte fe mie ein Engel, und jagte: ds ik 
alles gut. — R 
i Am andern Morgen war Fanıy abgtreiſt. Ludwig erbieit den licbens: 
wũrdigſten Brief, wortn fie ihm ſagte, daß fie cine laͤngſt deſchloſſene Kunft« 
reife angetreten habe, das ſie ıhn liche, nach wie vor, dab er auch ım Verrath 
tiebenewertb geblieben ſet, und fie ja bald mit Elatchen befuchen möge. 

Ludwig reife mit Clarchen in seine Heimath, und tie Welt war ihm 
erfüllt — denn im der Yicbe ruht Die ganze Wei — und cr fonnate nicht 
begreifen, wie cr fo lang babe ım Dunkeln tappen fonnen. 

Don Ösrorget bat er nic wieder etwas eernommen; aub Paul ifl nicht 
mehr in.die Dermath zjurüdgefchet 


* 


freiwilligen Zeugen, die ſich ber Krone ange 
boten bäften, eö fehlt jedoch darüber noch an 
jeder zuverfäffigen Angabe. 


Miederlande. 


Mirecht, 11. Jan.) Wir vernehmen, daf 
Unterbandlungen eröffnet werben follen, um 
bie —— von Amſterdam über 
Utrecht nach Arnheim bis Köln zu verlängern, 
welched für unferen Handel fo höchſt wünſchens⸗ 
werth if. (Ur. ©) 


Defterreichifche Staaten. 

Böhmen. (Prag, 5. San) Der Bau 
der Eifenbahnlinie von Wien nad Prag bat 
dem Notbftande ter umterften Bevolferungds 
klaſſen des Landes fo ziemlich abgebolfen, das 
gegen aber wirb Böhmen neuefter Zeit Durch 
eine weit vergweigte Räuberbande faft in als 
len feinen Kreifen mebr oder weniger unficber 
gemacht. Jedenfalls ift ed leicht, ſich eine 
Borftelung von der Kühnheit der einzelnen 
Raubanfälle zu machen, wenn man hört, daß 
einige zwanzig Räuber, faum eine balbe 
Stunde von Prag entfernt, einen Weinberg 
überfielen, wobei von beiden Seiten an 150 
Shüffe abgefeuert wurden und bie unmittels 
baren Bewohner ber ganz nahen Gehöfte gänz⸗ 
lich auſſer Stand geſetzt waren, den Bedräng- 
ten zu Hülfe zu fommen. Mebnlihe Raubs 
anfälle fanden zu gleicher Zeit auch in einigen 
anderen Umgebungen Prags ftatt, wodurch 
vie ganze Bevölkerung dieſer Hauptftadt im 
Angft und Schreden verfeßt wurde. Die toll 
fühne Unvorfichtigfeit diefer Bande, mit wels 
er biefelbe fogar ihre Sefichter au ſchwärzen 
unterließ, führte ollerdingd zur Gefangennuebr 
mung mehrer son ihnen, und ed gewährte 
den Pragern nicht geringed Vergnügen, vrei 
Wager imter Guitaffiers@dcorte anfommen 
u ſehen, welche die Werbrecher, umter denen 
ch ein Michter aus einem Prag ganz nahe 
arlegenen Dorfe befinden fol, dem hiefigen 
Ariminalgerichte überlieferten. Allein damit 
ſcheint wohl den Pragern, nicht aber den Be—⸗ 
mohnern des flachen Landes gebolien, denn 
man bort auf's Neue von einer flarfen Räu— 
berbande bei Brür und überhaupt im Leitme⸗ 
tiger Kreife. (Weſer 319.) 


Spanien. 

Aus Madrid vom 7. Januar wird gefchries 
den, ſebald Marie Ghriftine in Spanien werde 
angefommen feyn, fol ihre Vermäblung mit 
Munoz, der zum ſpaniſchen Prinzen ernannt 
würde, öffentlich proflamirt werten. 


gereien gefommen; die Riego⸗Hymne murbe 
aufgefpielt; dad wollte einen Theil ter Zus 
borer nicht gefallen; es febte blutige Köpfe; 
bie bewaffnete Macht mußte Frieden ftiften. — 
Martinez de la Rofa ift noch nicht an feinen 
Poften nach Paris abgercift. 





Mannichfaltiges, 


Mündener Schranne vom 13. Jan. Wahr 
rer Mittelpreid: Waizen 21 fl. 41 fr., Korn 
25 fl. 10 fr., Gerfte 14 fl. 55 fr., Haber 
of. 52 fr. In Vergleichung gegen die legte 
Schranne find die Durchſchnitispreiſe: Waizen 
minder um 6 fr., Korn minder um 25 fr., 
Gerſte mebr um 13 fr., Haber minder um 
1 fr. — Seit einiger Zeit wird viel Getreide 
aus Defterreich nach der Münchener Schranne 

ebracht. So 7. B. famen am verfloffenen 
Freitag ſpät am Abend mehrere ſchwer bela⸗ 
bene Frachtwagen aus der Gegend von Braunau 
mit einer bedeutenden Quantität Getreide, 
befonderd Gerfte, in Münden an. 


Einer Banfnoten » Fälfchung durch das 
Daguerrotyp, welches vollig ununterfcheidbare 
Papiere liefert, fol man in Cincinnati auf 
die Spur gefommen ſeyn. 


Am 15. Januar erſchoß ſich zu Würz 
burg ein Soldat innerhalb bed Rennweger⸗ 
thores mit feiner Muöfete, 





Am 12. San. ift zu Dornſtetten in Würs 
temberg eine Erderfchütterung bei einem Ther⸗ 
mometerftand von 11 Grad Kälte und -ganz 
beiterem Himmel wahrgenommen worben. 


(Todesfälle) Sir Hubfon Tome, der 
Kerkermeiſter Napoleon's auf St. Helena, ift 
am 10, Santar zu London geftorben. 

Am 16. Sanuar verfchied zu Rupferzell 
bie — Leopoldine, verwittwete Fürſtin 
u Hohenlohe und Waldenburg Schillings⸗ 
ürft, geborne Prinzeffin zu Fürftenberg, im 
53. Lebenẽjahre, an einer Rungenläbmung- 


Kebakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Unzeigen. 
Maskenball. 


Ich gebe mir die Ehre, hiemit anzuzeigen, daß 


Arünfrigen Sonntag Mastenbad im Saale jur Gr. 


Im Parterre des Madriver Theaters Wr „earigteit Ratrfinder, 


la Eruz ift ed am 6. San. Abends zu Schlä⸗ 


&. Sehr 


Hand: Verkauf. 
Ein Meines, aber beil, troden, modern und 
fehr angenchm gelegenes Haus zu Goſtenhof, von 
guter Bauart, und mit Pleinem Hofraum, iſt bil: 
ig zu verkaufen durch 
das öffentliche SommiffiondsBureau 
von G. St. Schmidt, 8, Niro. 104. 


Gefud. 

Gine wadere Perfon, melde mit neugedorenen 
Kindern umzugeben weiß, und fi willig leichten 
Hausarbeiten unterziebt, findet unter annchmbas 
ren Bedingniffen Unterkunft. Näheres ertheilt die 
Erpet. d. BI. 


Gefuch. 
Eine Groß. oder SKleinpfragnerei-@eredtigbeit 
wird zu Paufen geſucht Das Mähere in ter Kap⸗ 
vengalle Niro. 1468. : 


3u vermietben 
Am Hauptmarft if ein ſehr fchöned, großes 
Logis, mit oter ohne Gtallung, am Ziel Laurenzi 
ju vermietben, der dritte oder erfie Stod. Mäbe- 
res in S5; Wro. 16 im erfien Stod, 


Hans: J Verkauf. 


Gin in der Neuthorſtraſſe dahier befindliches 
Haus, von jehr guter Bauart, mit 2 Kellern, 7 
beizbaren Zimmern, 3 Küden, mehreren Kam⸗ 
mern ıc. if zu verfaufen. Auf dehfallüge Anfra- 
gen ertheilt Näheree 
das öffentlihe Gommiffiond-Büreau 
von 9. St. Schmidt S. Neo. 104. 


Empfehlung 
Stabfplatten, für Kupferſtecher, empfiehlt zu 
ben billigen Preifen 
U. Hofmann, L, Wre. 796 
Theatergaffe. 

















— — — 


Zu vermiethen. 
in 8. Nro 1670 auf dem Sopitzenderg find bis 
Ziel Fihemeh ? Wohnungen zu vermiethen. 


Zu verfaufen 
Mehrere nod ganz aute 4, 6 und 8 Gimer 
haftende Weinfäßer, werden zum Verkauf ausge: 
boten, Mähere Auskunft ertbeilt die Exped. d. Bl. 


3u vermietben 
In 8. Neo. 756 Thereſienplatz, iſt der erfte und 
jweite Stock an einzeine Perfonen im Ganzen over 


"getheilt taglich zu vermiethen. 


—— ———— —— — — — — — — — — — — — 


Bie fminden die Tage 
Die Boden, die Monde 
Beröper in Hlage 
Dabin ab tahin! 
Bas fol ich erleben 
Im jichenten Gtrome, 
Was hoffen, erſtreben 
So lang ih noch bin! 


Gemicden, gefhieben, 
In Suchen und Darben, 
Wo find’ ıh den Frieden, 
Bo gikt es cin Glück? 
x. Rei offen ergoſſen 

Erſchien es der Jugend: 
Berfhrsunden, verſchloſen! 
Mie kehrt es zurũck! 


— 


Aufruf. 
Begehten, entbehrer, ’ 
Und miffen und mürfen, - - 
Bermwehren, verfehren, 
SR, was id erfuhr; 
Muß menfhlihes Leben 
Alleın aus Dem Mangel * 
Sid fpinnen und werben  -. 
Du reiche Natur! j 


Ihr lieblichen Lichter 

Der hoffenden Jugent, 
GSehorchet dem Dichter _ 
Erſcheinet, erſcheint! 
Erſcheint ihr Gefunden 
Und heilt den Erkrankten, 
Berfhwunden » gefunden 
Begrüßt und bemeint! 


. 


Gebt Liebe dem Leben 
Und Leben der Liede, 
Geblt Starke dem Streben. 
Bergeſſen dem Darm; 
Macht, Brüftige Seiſter 
Der reineren Schöpfung, 
Den Laͤſſigen dreiſter, 

Den Kaͤlteren warm! 


O blidt in die Thraͤntn 
Den Bogen des Friedens, 
Laßt Sehnen und Wahnen 
Durd himmliſchen Schein! 
Durchweht und erfüllet 
Gcmürh mir und Weſen, 
* 9 wedt und eufhüller 
. n —E 
an höheres Sryn! ae 


Nur: noch bis kommenden Samstag Mittag 


ift dad Lager. der neueften 


Barifer Herreukleider 


von Bernh Langenbach aus Worms 
zum Verkaufe audgelegt, was einem hoben Adel und geehrten Publikum hiermit zur Nach⸗ 


richt dient. 


— — — — 


2 ® 


Bernh. Langenbach, 
Karolinenſtraſſe Rro. 291, Ed am Hafneroͤplatz. 
efite Breife: 

Die 


Gebrüder Morgenthau 


aus Ludwigshafen a. Nhein 
beziehen die bevorfichende Meffe mit einem aufs Schönſte für die Sommers und Winter 


in nachſtehenden Artikeln: 
Shlaf- und Eomptoir-Röde in allen nur erden» 


Saifon affortirten Lager 


lichen Stoffen und Farben vn . . . 
Unterbeinfleider von Bardent und T 
Herrenshemden von . . 


Eravatten-Splips zum Seibſtdinden von Seide und 


Wolle von. . — ao Er 
Pl vn 2... 


erren⸗Shawls von Seide und Wolle von verſchie⸗ 


denen Farben und Muſtern von. , . 


Obige verfprechen billige aber fehle Prei 


ſich in der erften Reihe mit Firma verfeben. 





Hau Eu AER Bertamf. 





Ein ganz nen erbautes Haus in ber Könige 
ſtraſſe dahſer, mit 7 Zimmern, 6 Kammern, 4 
Küchen ıc., dann Hofraum, großer Gtallung, Ru 
mife, Dungftätte u. ſ. w, iſt täglich zu verkau⸗ 
fen von bem 

Dffentlihen Gommiffiond-Büreau 


Der Preis meiner befannten 
Soda - Oel- Kern - Seife 
if für die gegenwärtige Dicke auf 


20 fr, pr. Pfund feſtgeſtellt. 

Ich empfehle diefelte, jo wie meine neuen 
Talg-Kompositions-Kerzen, 
vr. Daquetju..... 308er, 
bei Quantitäten zu 20 fr. 

iur geneigten Abnahme ergebenſt. 

Die großen, unvorherzuſehenden Uebelſtaͤnde 
ber erften Sendungen find num ganzlich vermieden 
und gefällige Proben werben Lie Ueberztugung 
liefern, Daß diefelben ohne zu rinnen, ganz die 
Vorzüge der Stearine-Lichte beiten, wäh: 
‚rend dem ſie bei Berückſichtigung der Brennzeit 

wohlfeiler wie die gewöhnlichen 
Zalgkerzen 
ım Berbrauce kommen. 
Diögeldorf, im Januar 1844. 


Albert Eranıer. 


Kommiiftens:Berkauf bei Herrn Wilh. Eramer, 
jun, 8. Neo. 994 in Nürnberg, 





Zu verpadten 
Eine neue umd gut eingerichtete Eiögrube 
tm dem Garten Pro. 187 bei Wöhrd zu pachten, 


f 


er hai. — tr. 
ricot . 1»: 2 — 232. 24 „ 
1.36. — 2.12%. 
ur Hl Ar 
—- 14. — 2. UM. 


un dr — 6 — 
e und reelle Bedienung. Ihre Bude befindet 





Empfeblung 
Spiritus A 22 fr. pr, Maas, pr. Eimer 
billiger, franz. Zerpentindl A 18 fr. pr. Pfb., 
feine Waijenſtärke & A. 17. mittelfeine 
besgleihen a fl. 14 pr. Gentner, empfichlt zur ge 
neigten Abnahme 
Leonh. Lauer, am Hüfnersplap. 
Empfehlung 
Aechte fühe ganz frifche 
Schweizer: Butter 
iſt in vorzüglicer Qualität zu baden der 
Nürnberg, ven 17, Jam, 1844 
George Goppelt, 
Earolinenfrafie. L, Nro. 364. 


HARMONIE. 

Sonntag den 21 Januar fatutenmäßiger Ball. 
Anfang 7 Uhr. 
werten Vormittags zwiſchen 11 und 12 Uhr ab- 


gegeben. 
Der Vorftand. 


Gefud. 

Ein folides Madchen, weldes im Soden und 
in andern weibliden Wrbeiten wohl erfahren ift, 
wůnſcht nächftes Ziel bei einer foliden Familie 
unterzufommen, Mäberes in der Rothſchmidégaſſe 
Niro. 1115, 


Liederkranz. 
Freitag den 19, Januar Produktion. — 
Anfang 8 Uhr, Eintrittskarten für wirk- 
liche — werden von 1—% Uhr im 


Adler abgegeben. 
Der Vorstund. 


Freundſchafts-Verein. 
Montag den 22. Januar findet Produktion 
fatt, Eintrittsfarten für einzuführende Fremde 
Ponnen täglich im Bambergerhof abgeholt werben. 
Unfang 7 Uhr. 


» 


Karten für einzuführende Fremde ; 


Anzeige. 

Daß ich gefonnen bin, mit meinen nod vor: 
rathigen Winterbauben ginzlib aufzuraͤumen, jeige 
ich meinen verehrten Abncehmern und geehrtem 
Publitum biemit ergebenft an. und verkaufe folde 
in fböner Auswahl zu A. ı, 18 fr, bis fl 1. 36 Er. 
or. Stück, ſehe daher einem jahlreiden Zuſpruch 


entaegen. j 

Babeite Engel, Puparbeiterin. 

Dieine Bude befinden fih auf der Schütt, Hrn. 
Vogt von Küllſtadt vis a vis. 


Anzeige 
Die auf einem Platte lithographirten 
Porträte der im Duell gefallenen Dffiziere: 
Julius v. Göler, M. v. Vereffine und Georg 
von Sarachaga find in der Erped. d. Blat⸗ 
ted um den billigen Preid von 6 fr. pr. Ers 
emplar zu baben. 
Gefud. 

Ein an Ordnung und Reinlickeit gewöhntes 
Mithen, welches Hausmannekoſt ordentli zu 
toben verfteht, und Ad aller vorfommenden Haus: 
arbeit willig unterziebt, and über Treue, Bleib 
und ſittliches Betragen ſich binlänglih ausmeifen 
kann, wird bis naͤchſtes Ziel in Dienft gu nehmen 

geſucht. Das Nähere in der Exped. d. DU 


2tadt-Xbeater in Nürnberg. 
Donnerſtag, den 18, Januar. Zum Zmeiten- 
male: ⸗Lukretia Borgia« Große Oper in 3 at 
ten. Diufit von Donizetti. 
Geftorben. 
{Am 7. Jan) 
Yubwig, 16 Wochtn alt. 
Am 9. Sanuar,) 
Wallie, Konrad, Taglöhner, 66 Jahre alt. 











Ungefommene Fremde 


vom 16, Jan. 1844, 


{Bapr. Hof) Hr Lewis, Hr. Madeo, 
Rent. v Eugland. Hr. Brig, Bauunternehmer v. 
Mainz. 


Wirt Hof) Hr. Diever, Rent. v. Hambra. 
Hr. v. Röſchel, Oberft v. Amberg Dr. Lamers 
m. G, Advokat v. Grlangen. 

(Strauß) Hr. Löſchhorn v. Hanau, Sr. 
Wirz v. Zürich, Hr. Dieper v. Frankfurt, Dr. 
Neumann v. Burzburg, Hr. Mijochi o. Mailand, 
Kite. Dr. Ehupler, Kent. v. Lendon. Hr. West, 
Gaſtwirth v. Suljeabd, Hr. Dr. Wittmann von 


ünden, Hr. Strauß, Stud. v. Erlangen. 
Geis Blode) Hr Roſenſeld, Kfm. von 


amberg. Hr. Maurer, Part. v. Wien. Hr. Nu: 
bolf, Priv. v. Prag. 

(Kotbe Habn.) Hrn. Behr. Bänerle, Braue: 
reideſ. d. Fachſenfeld. Br. Schreier v. Bafel, Hr. 
Graninger v Schaffhauſen, Kilte 

Weiß. Löwen) Hr. v. Häckel, FZabtildeſ. 
Hr. Troſt, Priv. d. Allersberg. 

(Aränt, Hof) -Hr. Sieber, Shiffmeifter ». 
Bamberg. Sr. Schiedinger fe. Augsburg, Br. 
Blemming v. Neuftadt, Kilte. 

(Fünf Thürme) Hr. Reuber v. @önnin- 
gen, Dr. Idelmeier 0. Dikt. Erlbach, Handelsleute. 

(Bondic. z. Goftenh.) Hr. Leiſtner von 
Stüsengrün, Hr. Eramer v. Thundorf, Kflte, Hr. 
Berihlag m, Schweſter, Cand. v. Mörblingen, 

Bild Mann) Hr. Franfe, Hr, Alexander, 
Kite. v. Berlin. Hr. Herl v. Bayreuth, Hr. eb, 
mann v. Neuburg, Handlungs:Eommis. Hr. Weiß 
». Ingelſtadt, Br. Ruff v. Türſchenteuth, Han» 
delsleute. 


Mit einer Beilage von Riegel und 
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Buchtruderei am Rathhauſe, 8 Wr. is, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 kr. für Auswärtige 3 Er. angenommen werten. 





Deutfchlend. 


Bayern. (Münden, 10. San.) Wie 
bis jegt verlautet, mird Ge. faif. Hob, der 
Erzberzog Albrecht von Defterreich bis Ende 
dieted Monats in unferer Stadt verweilen. — 
Ce. Moj. der König bat den Rath ded Aps 
pellationögerichtd von Dberbayern Dr. Ferd. 
Tb. Sort zum Sberappellationdgerichtörath 
befordert. — Der oberſte Gerichtöbof des 
Königreichd, aus einem Präfitenten, 5 Diref 
toren und 49 Räthen beilebend, bat in den 
Iesten zehn Sabren durch Tod, Befürderuns 
gen ıc. erlitten, daß er ald new gebildet bes 
trachtet werden fann. ca. 9, Ztg.) 

Würzburg, 16. Januar.) Nach ben 
von der fünigl. Negierung in Bezug einer 
Eifenbabn von Bamberg über Würzburg nach 
Afcaffenburg gemachten Eröffnungen übers 
nimmt tie f. Regierung unter der Bedingung 
der nachträglichen Zuftimmung der Stände die 
Gewäbrleiftung eines jährlichen Zind-Ertraged 
von 3'/, vom Hundert aud dem Baus und 
Einrichtungd»Rapitale auf 40 Jahre vom 
Tage der Vollendung und Eröffnung diefer 
Babn gerechnet, wogegen jedenfals nach 99 
jahren, von demfelben Tage an gerechnet, 
die Babn umentgeldlih tem Stacte heimzu⸗— 
fallen bat. Wenn die Babn mehr ald 5 y&t. 
Rente abwirft, fo follen zwei Dritibeile diefed 
Mebrbetrags ald Refervefond zurüdgelegt und 
nur ein Dritibeil unter die Tbrilnchmer ald 
Euperdividente vertbeilt werden. Der a 
ſolche Meife gebildete Refervefond wird d 
dienen, um die Regierung bezüglich ter Uebers 


nahme ver Zinfens@ewäbhrleiftung ficher zu 
ſtellen. Nach 25 Jahren fol der Regierung 
dad Recht zuftchen, die Bahn zu jeder Zeit 
um einen beflimmten Ablöfungspreid eigen 
tbümlich an fich zu bringen. Die Abzahlung 
bed gefammten primitiven und dur Aktien 
aufgebrachten Baus und Einrichtungsfapitals, 
jedoch unter Abrechnung des durch Abnügung 
eingetretenen Minderwertbed refp, des für 
Reparaturen und Nahfhaffungen zur Zeit 
der Uebernabme zu beftreitenden nothwendigen 
Aufwandes zu geichehen haben. Die k. bayer. 
Negierung erbietet fich, die Ausführung bed 
Bahnbaurd für Rechnung deö zu bildenden 
Aftien-Bereind zu übernehmen, ohne jedoch 
irgend eine Haftung für eine beflimmte Baus 
fumme oder Bauzeit einzugehen. Sollten die 
Unternehmer dieſes Anerbieten nicht annchs 
men, fo it jedenfalld der Regierung dad Recht 
der Genehmigung des mit ber Leitung des 
Bahnbaued von dem Aftien-Bereine zu beauf 
tragenden, und ihr (der Regierung) verzufchlas 
genden Techniterd vorbehalten. Der Bahn 
betrieb und die Babnverwaltung werden der 
fonigl. bayer. Regierung vom Tage ber Bahn⸗ 
eröffnung nach feitzufependen billigen Vergü⸗ 
tungdnormen für Rechnung bed Aftien-Vereind 
überlaffen. Hiebei wird bemerkt, a damit 
feineöwegd beabfichtigt werde, der Geſellſchaſt 
oder ihren Organen durch Uebernahme der 
BehnBerwaltung und des Babnbetriebes von 
Seite der Regierung die gebührende Einwir⸗ 
fung auf diefe Verwaltung zu entziehen, viel 
mehr kann der Gefelfhalt zugeftanden wers 
den, durch ihren Ausſchuß reſp. Direktorium 
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oder durch einen beſonders Bevollmächtigten 
in ähnlicher Weiſe von der geſammten Ger . 
fhäftsführung Kenntniß zu nehmen und bie 
bezügliche Kontrole audzuüben, wie dies 3. B. 
beim Ludwigslanale durch die hierüber abge⸗ 
ſchloſſene Uebereinkunft feftgefegt ift, in wels 
ber Beziehung auf die 55. 3 mit 9 der ber 
treffenden und mitgeteilten Uebereinkunft Ber 
zug genommen wird. Der Babntarif kann 
nur im Einverftändnig mit der Regierung fefte 
gefeßt werden, eben fo ift zu jeder Abän« 
terung beifelben ihre Srnehmigung erfors 
derlih, Der Konzefliondertheilung bat die 
Regulirung ter Berhältniffe vorangugeben. 
Die fönigl. bayer. Regierung wird die von 
dem Aktien⸗Vereine bei der furbeffifchen refp. 
großberzogl. heſſiſchen Regierung Behufd der 
Fortfegung der Eifenbahn von Afdaffenburg 
nab Frankfurt zu macbenden Schritten nach—⸗ 
drücklichſt unterftüßen und, wenn diefe Forts 
feßung zu Stande fommt, dem AftiensBerein 
für die noch auf baverifchem Gebiete anzules 
gende Bahnftrede eben dieſelben Bortheile, 
wie für die Hauptbahn, erforderlichen Falles 
nad einem darüber zu treffenden befondern 
Abfommen zugefteben. RW. 3) 
Den bier verfammelten Rorabilitäten aus 
Leipzig, Frankfurt, Nürnbera, Würzburg ıc., 
welche ſich für die franffurtsbayerifhe Weſt⸗ 
bahn von Bamberg, Schweinfurt, Würzburg, 
an bie Reichsgränge intereffiren, wurden ges 
ftern die Eröffnungen der f. Regierung über 
geben, und werden heute weitere Berathungen 
deshalb ftattfinden. — Dbüberhaupt die Idee 
ter Babnführung von Nürnberg direkt nad) 





Epiftel an tie modernen SHendhler. *) 


Bon ®. Pies. 


Ahr ſa mabt die Melt, und malct ihre Triche, 


Wie kann ich mehr den guten Bater lieben, 


Als wenn ich das, was feine Wilde beut, 
Mit frohem Sinn, aus heitrer Brut genieße, 


Dit Farben nur, die grauenvoll und grell, 


Die ſchöne Welt, mit ibren taufend Areuten, 
Die emig fort entflrömen ihrem Duell. 


Wer nicht wie ihr Die Augen vorwärts richtet, 


Wenn ih mein Herz, ob feiner Liebe freut?! 


hr haft die Melt, ihr haftet auch den Himmel, 


Ihr liebt aud Gott den Freubengeber nicht ! 
Ihr liedt micht euch, ihr wiſſet nichts von Liebe, 


Und Zch’nten nicht von Etroh und Kümmel gibt, 


Nicht angſtlich fchleicht, daß er den Wurm nicht trete, 
Der bat, ihr ſagt's, Die Gottheit tief betrübt. 


Wie kann ih mehr den weiſen Seiſt verchren, 
Der für und ſchuf die himmliſch ſchöne Weit, 


als mern mit Yicb’ ich alles das umfafle, 


Bas mit fo großer Allmadıt er erbält?! 


— 
— 


*) aus ber I11. Periode der Gedigteſammlung 





- 
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Ihr kennet nicht des Chriſten erſte Pflicht! 


Ihr nehmt nicht Theil am Frohſinn eurer Brüder, 

Ihr ſenkt das Haupt, tief auf die leere Bruſt; 
Mie folt ihr auch! hegt ihr ja ſeldſt die Lehre: 

-Zur Dual fhuf uns der Herr und nicht zur Luft!- 


Was hümmerts euch, wenn euer Bruder jammert, 
Wenn Elend ibn mit arger Folter quält?! 
Ihr Ereuzigt euch, un 

»Auf feinem Haupt ıft jedes Haar gezählt !- 


recht mit Bleißnerbliden : 


Würpburg weiter verfolgt wird, fteht in weiter 
Ferne, da an ſich diefed Unternebmen auf 
dem Mainthalweg feine erbeblichen Schwierige 
feiten zeigt, und ein höchſt bedeutendes Kapi⸗ 
tal fordert, dad bei der Durdfübrung nad 
der fraglien Idee nicht gemindert in Anſpruch 
fommen dürfte, (Gränk. M.) 
(Bamberg, 12. Jan.) Soviel man hört, 
fol dabier bei Anlegung des Bahnhofes für 
die Eifendabn von Lindau nach Hof auf die 
Babır von hier nach Aſchaffenburg und Frank» 
furt bereitd Rüdficht — werden. Die 
Regierung hat die Wichtigleit dieſer Bahn⸗ 
linie, weiche den Rbein mit den nach Norden 
und Süden führenden Schienenwegen im Herr 
zen von Deutfchland vereinigen fol, in ihrer 
wahren Bedeutung erfannt, und es ift daher 
nicht zu bezweifeln, daß fie dieſem Unterneb» 
men die fräftigfte Unterſtützung angedeiben 
und die Aftienzgeihnung unter annehmbaren 
Bedingungen vor ſich geben laffen werde. 
Diefe Bahnlinie wird die Hauptpuldader uns 
ferer Nordbahn, die ihr erft ein Fräftiged und 
veged Leben bringen muß. Erſt durch fie kön⸗ 
nen fi) die vielen Millionen, die für dieſe 
Bahn verwendet werden, rentiren. Nur büre 
fen bei Anlegung diefer Weſtbahn nicht eins 
zelne Partifularsänterefien einen zu groffen 
Ausichla geben, damit diefelbe im Lande nicht 
zu fehr berumgezogen, fondern in möglicit 
gerader Linie der Nordbahn zugeführt werde, 
(Kranfi. 5) 
Hannover. (Hannover, 11. Jan.) 
Noch immer it über den Zeitraum der ins 
berufung der Stände nichts beftimmt. Gewiß 
ift, daß in ſämmtlichen Minifterien und fon, 
fligen Bebörden Alled für die Einberufung 
der Stände vorbereitet wird. Dieſe Vorbe⸗ 
reitungen werben aber nur getroffen, damit, 
wenn ſich der König zu der Einberufung ent» 
ſchließen folte, alle Vorlagen xc. fertig feyen 
und die Sache dadurch nicht verzögert werde, 
Die Berufung der Stände ift aber von der 
böchften Wichtigkeit, namentlich der Eifens 
bahnen wegen. Zu der Babn von Hannover 
nach Harburg find die Vorarbeiten brendigt, 
mit dem Krübjabr follen die wirfliden Ars 
beiten beginnen; dazu it vor Allem Geld 
notbwendig und, um dieſes durch eine Anleihe 
berbeizufcbaffen, ift die Berufung der Stände 
notbwendig. Die Verfäumniß trägt ſchon ibre 
bittere Frucht; der Zindfug int feit den letzten 
6 Monaten fo fehr geitiegen, daß man ſchwer⸗ 
lich hoffen darf, das EifenbahnsAnleben werde 
unter den Bedingungen zu Stande fommen 
(3'/, Proc.), welche die Stände vor 2 Jahren 
feitgeftellt haben. Dbendrein werden Die bes 
deutenden Ucberfchüffe der Landes⸗Kaſſe (auf 
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die man ſür die Eiſenbahnen zu hoffen berech⸗ 
tigt war, und deren Verwendung für dieſen 
Zweck ſchon um deswillen wichtig war, weil 
man mit einem ſolchen Rückhalt nicht in Ders 
legenbeit kommen fonnte und den Banquierd 
in die Hände fallen mußte) jeht wohl fich 
vermindert haben. (8. 39.) 
Preuffen. (Berlin, 16. Jan.) Se. 
Maj. der König hat befohlen, daß dad Krös 
nungss und Drdensfeft in dieſem Jahre am 
Sonntage den 2ıften d. M. gefeiert werden 
fol. Der befhränfte Raum geftattet. nur bie 
Anmefenbeit der Ritter und Innhaber Könige 
liher Orden und Ehrenzeichen, welche auds 
drüdlich zu diefem Feſte und zur Königlichen 
Tafel Einladungen erhalten werden. 
(Pr. 9. 3.) 


Griechenland. 

Athen, 26. Dec.) Morgen werben bie 
Sipungen der Nationalverfammlung wieder 
ihren Anfang nehmen. Alle Gemäßigten ſol⸗ 
len fi unbedingt dahin vereinigt haben, dem 
Hereinzieben jeder Frage vorzubeugen, mwelche 
nicht in unmittelbarem Zufammenbange mit 
der Prüfung ded Berfaffungs-Entwurfes fteht. 
Der Zuftand der Provinzen, die Gefammts 


lage Griechenlands überhaupt, läßt ed endlich 


die Meiften ald gebieterifche Pflicht erkennen, 
dahin zu wirken, daß die Dauer der Nationals 
Berfammlung eine möglichft kurze fey. Möchte 
diefe Stimmung, wie fie raſch eingetreten ift, 
fo fih dauernd den Sieg über alle Anfichten 
entgegengefepter Natur erringen fonnen ! Uns 
ter den Perfonen, bie, ohne ſich gerade in den 
Vordergrund zu stellen, gleihwobl durch raſt⸗ 
fofe Tpatigkeit und dur eine feltene Ges 
wandtheit im Bermitteln, einen immer grüs 
Geren Einfluß gewinnen, fteht offenbar Xeon 
Melad obenan. Er wurde von Metarad zum 
Minifter der Justiz vorgefcblagen, weil jein 
ame unter denen ſämmtlicher Advofaten des 
Landes den folideften Ruf genieft. Melas 
halt zu Metarad. YLepteren felbit anlangend 
fo hat ibn feine Schlauheit auf dem gemein 
famen Kampfplap, obſchon mit Maurofordas 
tod und Kolettid der Form nach völlig einig, 
im Wefentlichen bereitd viel Boden eben dies 
fen feinen Verbündeten gegenuber gewinnen 
loffen. Seine Gegner ſehen ſich fait auf 
den bloßen — feiner Abſtammung be⸗ 
fhränft. Obwohl aber Cephaloniot von Ges 
burt, hat Metarad zu alte Rechte im Land, 
ald daß ihm in diefer Beziehung Abbruch 
efcheben fünnte. Seinen legten Sieg bat ex 
in den Kämpfen am. 15ten bid 20ften übır die 
Adrefie fehweigend errungen, während fi 
Kolenis und Maurofordatod feine neuen Lors 


beeren durch ihre Meden erwerben fonnten, 
der Letztere nicht einmal ald Beranlaffer der 
Miafregel, in deren Folge den Soldaten und 
ihren Anführern, welche an dem YAufftande 
vom 15. Sept. Theil genommen haben, auffers 
orbentlihe Soldbezüge für die Dauer ihres 
Lebens zugefichert werden. — Paikos ift den 
Deutſchen wohl erft dur den Pobel-Auflauf 
gen ibn und Sutzos befannt gemorden. 
älfchlih wird er in den deutfchen Zeitungen 
Pbanariot genannt. Paikos ift Maredonier 
von Geburt, als folber zwar immerbin ein 
remder, aber fo, wie die Dinge feit den 
jüngften Wochen fteben, nichts weniger ald 
dem gemeinfamen Haffe aller Internationalen 
preidgegeben. — Rhigas Palamidid bat nie 
groffen Kredit genoffen, nnd noch weniger 
wird Londos ed im folhem weit bringen. Des 
Letzteren bitterfter Gegner fol Zographos ſeyn, 
in einer noch nicht zu langen Bergangenbeit 
ein eben fo wenig felbftiäntiger Kriegs: Minis 
fter, wie dermalen Londos ein folder iſt. — 
In den Reiben ter Oppoſition bat fi Pets 
falid in den legten Sißungen durch ein wildes 
Greifen nach dem Unantaftbaren bervorgetban, 
man will jedoch bereitd wiffen, er werde fich 
nicht länger mehr fo geberden. Das ſteht 
dabin. Unmöglich läßt ſich leugnen, daß er 
bis jeßt dem Miniſter⸗Rath eber genüßt, ald 
ibm gefchadet bat. (a. P. Itg) 


Grofibritannien. 

(kondon, 12. San.) Sir R. Peel bat an 
die fonfervativen Mitglieder des Unterbaufes 
die gewöhnliche Einladung erlaffen, fib am 
1. Febr. auf ihren Plägen einzufinden. Dem 
geftern gehaltenen Kabinelsraih, in welchem 
angeblih über den Staatsprozeß verbandelt 
wurde, wohnten fämmtliche Mirifter bei. — 
Der „Slobe” hält für gewiß‘, daß die Re 
sierung den —— aufgeben werde, 
und meint, daß Sir R. Peel nicht klüger 
handeln fonne, als wenn er den durch Aus— 
ſtreichung der katboliſchen Geſchwornen ber 
gangenen neuen Schniger benutze, um ſich 
den ganzen Prozeß vom Halfe zu fchaffen 
und dadurch aus einer Rage zu entfommen, 
die täglich ‚neue Verlegenbeiten für feine Res 
glerung und neue Gefahren für das Land 
berbeifübre. — Die Dubliner Blätter vers 
öffenttichen einen vom 9. Jan, datirten amt: 
liben Erlaf des Kronanwaltd Kemmis an 
die angeflagten Repealer, worin er ibnen 
anzeigt, der Generalanmalt werde entweder 
am 11. oder kurz nachher den Gerichtähof 
um den Befehl angeben, daß, fald der des 
vorflebende Prozeß nicht vor oder am 31. Jan. 
beentigt ſey, jerer folgende Tag bi zum 





Bas ſcheett es eu, wenn Sturm und Hagelwetter, 
Die fhöne Saat des Landmanns niederdrüdt? 

Ihr ſprecht mit tüd’iher Salbung: 

In weifer Abſicht hat's ver Herr geihidt!« 


Ihr beift ibm nicht! 


Nicht Epriftus habt zum Vorbild ihr erforen, 

Der hafte ſelbſt den Hodpwerräther nicht, 
"berr vergeih’!« im Hebermaß der Schmerzen, 
Er noch am Freu; für feine Mörder ſpricht 


Und: 


Hat er nicht ſtets bei feinem Erdenwallen 


Die Freundſchaftspflicht im firengiien Sinn geübt?! 
Sein Her; war fromm, fein Geift von Lieb’ durddrungen, 
Sonſt hätt’ er wohl Lie Kleinen nicht geliebt. — 


Er kannte nicht gedot'ne Ruhetage, 
Konnt’ reiten er den Bruder aus der Noth - 
Und bie er nicht jo Manchen auferfichen, 
Dep Körper ſchon erlag tem blaffen Iod?! 


Bar wohl die Dual des Himmliſchen, das Schuldig 
Der Phariſaer, nach eu'rem ‚Sinn gerecht ? 

Und war's nit Lieb’, die ihm zum Kreuſe führte? 
Nicht beil'ge Lieb’ für's menſchliche Geſchlecht? 


Er trank den Reich gefüllt mit blut’gen Ihränen 


Stets war er mild im Kreiſe froher Menfchen, 
Und weilte gern beim bodizeitlihen Wahl — 


Seltft jene Hütt! des armen Gamariten 


Erglänzte einft in feinem Heil’genfrabl. 


Erpreßt tem Schmerz — bis auf bie Hefe aus! 
Und dennoch kehrt', den Segen auf ven Lippen, 
Das fromme Yamm zurüd ins Baterhaus 


Die Milchever. 


Die Miltever, find eine Klaſſe von großen, offnen, einmaftigen Kahnen 


mit rothen Ergeln a 2 Fühnen Schiffern. Dieſe Milch⸗ 


a, 
gr 


15. April in Bezug auf befagten Prozeß ald 
Theil der gegenwärtigen Quartalfeffion bes 
trachtet werben folle, damit der Prozeß nöthi⸗ 
en Falled fo lange fortdauern könne. — Ein 
bigblatt berichtet aus Dublin vom 9. Ian. : 
Die Einladung zu der allgemeinen Verſamm⸗ 
lung der Katholifen, welche am 13. bier ftatts 
finden fol, wurde ſchon in den erften Stunden 
von 65 Nechtögelebrten unterzeichnet. Der 
Titularprimas, Dr. Croly, wird in der Bers 
fammlung den Vorſitz führen. Mebre ange 
febene proteftantifche Liberale haben ibre Uns 
terftügung angeboten, allein die Katholiten 
baden mit Recht befchloffen, daß tie Bewegung 
blos auf Mitglieder ihred Glaudens beichränft 
fegn folle. — Dem „Ehronicle” wird aus 
Dublin unterm 10. Ian. gefchrieben: Heute 
gebt allgemein das Gerücht, daß im Schloffe 
eine Mittbeilung Cir R. Peel's angelangt 
ſey, welche in Kolge der noch unerflärten und 
anſcheinend unerflärbaren Weglaffung der 
Namen von mehr ald 40 katholiſchen Specials 
eſchwornen, die ald folche vor dem Recorder 
ihre Befähigung dargetban hatten, auf dem 
allgemeinen Jurybuch oder der neuen Epesials 
lite aber weggeblieben find, die Suspenſion 
ded Staatöprogeffed anbeſehle. Ich babe Lied 
Gerücht ſowohl von Fiberalen ald Konfervas 
tiven vernommen, und allfeitig ward behauptet, 
daß ed vollfommen begründet fey. Nach den 
umlaufenden Angaben — für deren Nichtigkeit 
ih übrigens nicht einfteben kann, da ich nichtö 
Amtlihed oder Zuverläffiged darüber erfahren 
fonnte, — ift die Weglaffung der fatholifchen 
Gefchwornen von Eir R, Peel für ſatal ers 
achtet worden, und da dad (Sefeß Feine Boll 
macht zur Bildung einer neuen Juryliſte vor 
dem nachften Sabre ertheilt, fo find die Vers 
folgungen angeblib auf unbeftimmte Zeit 
binaudgefcboben worden, Alles dies kann 
leeres Gerücht ſeyn, aber amtliche Namen 
werben als Gewährmänner für feine Richtig— 
feit genannt. Auch wird behauptet, daß die 
Ratbgeber der Krone ihre Aufforderungen noch 
nit erbalten hätten, obgleich geftern und 
beute Seitend der Krone eine Maffe von Aufs 
forderungen an Berichterftatter der Preffe und 
andere Perfonen ergangen find. Heute ift 
noch den Angeflagten und ihren Anwälten ein 
fehr weitläufiger Erlaß zugeftellt worden, 
weldher fie auffordert, am 15. Jan., ald am 
Anfangdtage ded Prozeffed, dem Gerichtäbofe 
alle Bücher, Korrefpondenzen und fonftigen 
Aftenftüde ded Nepealvereind vorzulegen. — 
Andererfeitd lieft man, ebenfald aus Dublin 
vom 10. Ian, in der „Times“: Morgen 
beginnt die Quartaffeffion, und ſchon ift die 
öffentlihe Aufregung aufs böchfte geftiegen. 


Es Heißt, daß die Krone neue und fAhlagente' 


Beweife gegen die Repeale beſiße und diefels 
ben gleich im Anfange des Prozeffed vorbringen 
werde; Verrath feg im Repeallager getrieben 
worden und ein „Attache” feinen Borgefeßten 
untreu geworden. Man nennt mebre Perfonen 
ald in diefe geheimnißvollen Vorgänge vers 
midelt, die übrigens vielleicht ein bloßes leeres 
Gerücht find. Inzwifchen bietet die Krone 
alle Anftrengungen auf, um, wo möglid, 
ihrer Sache gegen die Angeflagten noch mehr 
Nahdrud zu verleihen, Bereits find ganz 
unerwartet Perfonen vorgefordert worden, bie 
nie daran dachten, daß fie ald Zeugen im 
diefem Prozeffe auftreten müßten. Andere 
Perfonen find vorgeladen worden, um die 
Handſchrift ded einen oder anderen Angeflags 
ten zu beglaubigen. Heute beißt ed, ein 
Mitglied der Jury babe ſich ein Krankheits— 
zeugniß verſchafſt, um der Theilnahme an 
dem langwierigen Prozeſſe entboben zu feyn, 
und drei oder vier andere Gefchworne follen 
lieber die böchfte Geldſtrafe, welche das Geſetz 
verbängen kann, bezahlen, als ſich auf unges 
wiffe Zeit ihren Berufögefcäften entziehen 
wollen. Zugleich bat Hr. Mabony einen neuen 
Aufſchubsverſuch gemacht und gegen die Bıls 
dung der Gefchwornenlifte Proteit eingelegt, 
weil von der jeßigen Jury fein unperteiifcher 
Ausfpruch zu erwarten ſtehe. Zroß aller Hins 
derniffe aber wird, wie man aus guter Duelle 
erfährt, dad Verhör am 15. feinen Anfang 
nehmen. 


Nußland und Polen. 

(St. Petersburg, 9. Jan.) Vorgeſtern 
bat im Winter⸗Palaſt die feierliche Verlobung 
ver Großfürftin Alexandra, dritten Tochter 
Ihrer Majeftäten, mit dem Prinzen Friedrich 
von Heſſen flattgefunden; in der Kapelle 
wohnten dieſer Geremonie, außer den Mits 
gliedern. der SKaiferlihen Familie, die Mits 
glieter der heiligen Synode und des Reichs— 
rathd, fo wie die fremden Gefandten, bei; in 
den andern Räumen ded Palafted waren der 
Adel, die Generale und Dffigiere der Garde 


und der Rands und Seemacht, die bei Hofe - 


vorgeftelten Perfonen, die ruſſiſchen Kaufleute 
der beiden erften Gilden und die fremden 
Kaufleute mit ihren Frauen verfammelt, 

A. Pr. 319.) 


Meannichfaltiges. 


In Fürth find am 18, d. M. ein Haus 
und eine Scheuer in der Nähe ded Pfarr 
gartend abgebrannt. 





Der Nein gebt feit einigen Tagen ſtart 
mit Treibeid, An verfcbiedenen Stellen hat 
fi daffetbe am Ufer bereits feftzuftellen bes 
gonnen. Die fliegende Brüde bei Speyer ° 
wurde am 12., und die Brüde bei Man 
beim am 13, abgeführt. 


Am 9. Jan. find in Nom zwei Verbrecher 
bingerichtet worden, welde die Straßen durch 
nächtliche Anfälle unficher gemacht und mebs 
tere Perfonen audgeraubt, einige auch mit 
Mefferfiihen verwundet batten. Unter der 
Menge der Zufcbauer befand ſich einer ihrer 
Spießgefellen, der einen der ebenfalls Anwes 
fenden geitelt hatte und von diefem augens 
biidlih erfannt wurde. Auf deffen Angabe 
ift er fofort fehgenommen worden, Diefer 
Vorfall ift deshalb intefferant, weil er einen 
bandgreifliben Beweis liefert von der Art und 
dem Sinn, in welchem Leute diefed Gelichterd 
diefe auf Berbefferung berechneten Schredends 
fcenen aufnehmen. 

.. Briefe aud Odeſſa vom 18. Dezember 
melden die merfwürdige Erfcheinung, daß das 
Meer fib plöplih beinahe Y, Werft vom 
Lande zurüdgezogen bat, und fämmtlihe in 
den beiden Die befindlichen Schiffe auf dem 
Trodnen geblieben find. 

(Todesfall) Im der Naht vom 8. 
auf ten 9. San. flarb Joh. Georg Boſſii, 
Biſchof von Chur. (Schweiz.) 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 








Anzeigen. 


Verein für prunkloſe Beerdigungen. 


Die Beerbigung des am 19. d. M. 
verftorbenen Wagiftrats-Gefretaird 
Herrn Küffner, 
erfolgt am Freitag den 19. Januar 18144, Macs 
mittags 2 Uhr. Die Leihenbegleitung verfammelt 
fih im Trauerhaus, $. Nro. S08a an der Fleiſch⸗ 


brüde. 
— I NEL ————— 


Empfehlung. 

Feinſte geraͤndelte Gerſte, deutſchen und oſtin⸗ 
diſchen braunen und weißen Sago, Frankenzwetſch⸗ 
gen, beſten Kölner und Nörtlinger Leim; Schel- 
fa fr. orange, mittel, leberfarb und ganz; weiß; 
feinte Warenftärfe und Statkmehl; entfwielten 
Spiritus, fertige Polituren und Lade, verſchie⸗ 
dene billige Sorten Gummi, Beinftein, Borar 
und Galmiat, fein gebrannten Kienruß in '4und 
2/4, %/, Faͤßchen; befled Terpentinöl, engliih und 


— — — — — — — — — — — — 06— —— — — — 


toer kommen von ber hanndreriſchen Seite und bringen gemiſchte und unge⸗ 


miſchte Milch nach Hamburg, machen ihre Einkaͤufe und find nicht unbewan» 
Sturm und Wetter halten ſie nicht ab, 
ihee regelmäßigen Fahrten zu machen; fie kennen das Fahrwaſſer und finden 
es in der duntelften Nacht trog.der vielen Busbten und Arme ver Eibe am 
Oft ficht man fle dei heftigem Winde die Elbe binauflas 
tiren, den Kahn mit vem einen Kante unter den Wellen, mit der antern 


dert in der Kunſt zu ſchmuggeln. 


geaenfeitigen Ufer. 


bemittelter gehalten.⸗ 


Seite body über dem Waſſer, fe dab man nicht jelten auf Augeublide den 
Boden des Schiffb erdlickt und darauf jdwören möchte, daß im näditen Mo» 
ment, die ganze Fejagung, die oft aus jwanzig, dreißig Männern und Bei 


bern beſteht, ins Woher ſtürzen müſſe. 


ſchaufeln das Waffer heraus, und jagen weiter. 


wicderberftellen, alt es nur irgend möglid if, — 


Mit einer unglaubligen Gemandtheit 
werfen fie dann den Kahn herum, ſchlagen dad Segel nach einer andern Geite, 
Diefe leute find es aud, bie 
mit einer großen Lebentverachtung fi zuerſt über das junge Eid wagen und 
dcim Gitgange eintretente Unterbredung zwiſchen hüben und drüben jo bald 


we ty 


Auekdote. 


Herr von Rothſchild in Paris, die Geldalmacht, welche die Herzen, bie 
Mieren und die Finanzen der irdiihen Mächte prüft, bat ſich fehr getaͤuſcht. 
Ad er nämlich erfahren, daß der jüngR verkorbene König von Holland nur 
fünfuntfiedenzig Midionen Gulden binterlaffen, rief er, wie ein franzöfihes 
Blatt verfihert, vol ſchmerzlicher Bermunderung: -Ich bate den König für 





Räthſel 


Du kannſt um eine Kleinigkeit mich kriegen, 
Doch haft du mic, fo quaͤl ich dich oft fehr, 
Verlierft du mid, fo zeigt du Mißvergnügen, 
Gewinnt du mic, fo haſt du mich nicht mehr. 


Auflöſung des Räthiels in Pr. 8: »Ragel-) 


rauchend JRitriolöl, Scheidwaſſer, Königewaſſer 
und Galjfäure, empfiehlt billigt zur gefälligen 


kan im 3 ar 
ürnberg, im Januar 1844, 
’ a. Weyer, 
bei St. Lorenzen. 


Empfeblung. 

Ton den fo beliebten Berliner Baumkuchen. 
diverfe Frucht: und andere Torten, Thee:, Kaffee 
Bädereien und Kuden, Ackermannſcher Bruf- 
zuder u. f. m. iſt täglich worräthig und empfiehlt 
fih dem verehrten Publitum zur geneigten Ab⸗ 


nahme j 
®. Deede, Eonbitor. 
Bindergafle 8. 915. 


Zu vermiethben 
Auf dem BWeinmarft Nro. 93 ift ein Laden, 
nebR einem kleinen Yogis, an eine Hille Familie 
u vermiethen. 


Schießhaus zu Gt. Johannis. 

Nähten Eonntag den 21. Januar findet Pro: 
duhlion von Herrn Fiſcher, mit Trompete:-Be- 
gleitung durch Herrn Sprecher, mit mehreren 
neuen Miener Liedern und Quodlibeté flatt, wozu 
biemit ergebenft einladet 








_Ktellermann. 


Haus: J Verkauf. 


Ein ganz neu maſſid gebautes Haus, Lorenjer 
Seite, im einer angenehmen Mage auf der Som: 
merfeite liegend, enthaltend 2 Keller, 1 Gemwölb, 
3 Yumpe mit Wafbaelegenheit, 6 Zimmer, 2 
Alkod, 2 Küchen, 3 Rammern, 3 Borpläpe, 1 
großen Hautflur, ı Stallung auf 3 Pferde, 2 
Böden, 2 s. v. Abtritte, frei, lauter und eigen, 
mit Waldrecht verfehen, ift zu verkaufen. Näheres 
in_ber Erped. d. Bl. — — 

Kapital⸗Geſuch. 
fl. 12000 & 4 ®/, gegen einen 
Werth von fl. 21000 als erſte Hy⸗ 
pothet Landgericht Steinfeld, werben 
bis Ziel Lichtmeß aufjunchmen geſucht. Näheres 
in der Erped. db. Bl. 


Empfeblung 


Stockfisch- Pasteten 


lad auf Beſtellung täglih und alle Freitage vor 
räthig zu baden in der Aeinbäderei von 

E. Henfner, Bittwe. Ludwigs · 

ſträſſe L Dre. 279, und im La— 

ken auf ten Weinmarkt, 8. 75. _ 
3uvermietbenm 

In 8. Nro. 756 Tbereflenplag, iſt der erſte und 

zweite Stock an einzelne Perſonen im Ganzen oder 

getheilt täglıh zu wermiethen. 


Unzeige 

Daß ih gefonnen bin, mit meinen noch vor 
rätbigen Binterhauben ginzlib aufjuräumen, jeige 
ich meinen verehrten Abnehmern und geebriem 
Yublitum hiemit ergebenit an, und verkaufe ſolche 
in jhöner Auswahl zu fl. 1. 18 Pr. bie fl 1. 36Er. 
pr, Stüd, fehe daher einem zahlreiden Zufprud 
entgegen. 





Babette Engel, Putzarbeiterin. 

Meine Bude befindet ih auf der Schütt, Hrn. 
Boat von Küllftadr vis a via dritter Reihe. 

Gefud. 

Ein auswirtiged Mädchen, welches in allen 
meiblihen Arbeiten, fo wie auch im Kleidermachen 
erfahren if, und fon einige Zeit bier in Eondi« 
tion fand, wo ihr bie beiten Zeugniſſe zu Theil 
wurden , wünſcht ald Jungfer bei einer foliden 
Herridaft eine Stelle, fie würde ih auch häus— 
lichen Arbeiten unterzichen. Näheres in ber Er: 
ped. d. Bl, 


Nur noch bis kommenden Samstag Mittag 


ft dad Lager der neueften 


Pariſer Herrenkleider 


von Bernh Langenbach aus Worms 
zum Verkaufe auögelegt, mas einem hoben Adel und geehrten Publikum hiermit zur Nach⸗ 


richt dient. 


Bernh. Langenbach, 
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Anzeige und Empfehlung. 

Unterzeibneter empfichlt ned zur gefälligen 
Abnahme ale Arten Eporen, Keit: und Fahr⸗ 
Etangen, Trenzen, Gteigbügel von Neufliber, 
Meſſing und Stahl; eben. fo erlaubt er fi, feine 
(don früher erwähnten Gegenſtände, als: Maul: 
förbe und Gtriegel von Meſung und verzinnt, 
dann ſchwatz lackirte Maulförbe für Pferde und 
Den, fo auch dergleichen Striegel ju empfehlen. 
Mod find zu baten: Wiaultörbe und Halsbänder 
von Meifing und Silberplattirt, mit rother Futte⸗ 
rung, für Hunbe, 

Schlüßlich bemerfe ih neh, daß ſowohl in 
meinem Laden in der Tuchgaffe, als auch im mei: 
ner Bewohnung, Nro. 290 neben den 2 blauen 
Schlũſſeln, ale Keparaturen von obengenannten 
Grgenftänden, worunter auch die Blasbälge, wenn 
ſolche noch fo ſtark deſchädigt, mit inbegriffen find, 
beforgt werden, 

Es empfichlt fi mit Achtung 


Mtich, Gfell, 
Eporer und Berzinnermeifter, 
Kapital-Gefud. 
fl. 1500 zu 4%, gegen fl, 3200 Berfiherung 
Merth, Landgericht Tirſchenreuth, werden bis Ziel 


Lichtmeß aufzunehmen geſucht. Näheres in ber 
Erped. d. Bl. 


Conzerl-Anzeige, 

Die gehorfamft Unterzeichnete benadprichtigt einen 
hoben Adel und ein verchrungswürdiges Publifum, 
befonderd die reip. Herrſchaften, welche ſich auf 
der Subjfriptionslifte des zum Beſten ihres blin. 
den Baters zu veranfaltenden Comerts eingezeich- 
net haben, biemit, Daß ſolches eingetretener Din: 
derniffe wegen nicht im goldnen Adler, fondern im 
Gaale ded Bambergerhofes, und zwar beftimmt 


Heute Freitag den 19. Sanuar 
fattfindet. 

Meitere Ankündigungen finden nicht flatt. 

Anfang 7 Uhr, Entree nach Belichen. 


Helena Lund, 
Önitarriftin aus 
>» 


IB 


Stadt: Theater in Mürnberg. 

Freitag, den 17. Januar. »Mirantolina.« Luft: 
fpiel in 3 #ufzügen. Frei nah Goldonis Locan · 
biera.» Hierauf: »Cin Herr und eine Dame.- 
Luſtſpiel in 1 Aufjug von Karl Blum. 


Ungefommene Fremde 
vom 17. Jan. 1844, 

(Rothe Roß.) Mad. Kömer m. Tochter v. 
Würzburg. Hr. Schall v. Erfurt, Hr. Fouder o. 
Lvon, Kflte. 

(Bapr. Hof) Hr. Echardt, Hr. Müller o 
Frankfurt, Hr. Noll v. Gießen, Kilte 

Mitt Hof) Hr. Mayer, Aſſeſſor d. Kiffin- 
gen. Hr. Bed, Pfarrer v. Burgfarndach. Hr. v. 
Rupprecht, Forfbeamter v. Münden, 

(Strauß.) Hr. Meißner v. Langenberg, Hr. 
Verger v. Livorno, Hr, Mofeter v. Baſchwille, 
Hr. Baver v. Frankfurt, Hr. Schönau v. Dber- 
weiſbach, Kflte. Hr. Kleinfeller v. Regensburg, 
Hr. Wakiſer v. Wien, Part. Hr. Volkardt, Can: 
didat v. Erlangen. 

Blaue Glocke.) Hr. König, Bauunterneh- 
mer », Flicstafel. Hr. Wihner, Werkmeiſter v. 
®nadenberg. Dr. Strübine v. Yangnau, Hr. Sta · 
del v. Sheblig, Kflte. Hr. Scherber, Part, v. 
Main. 

(Beiß Löwe) Hr. Dörfler, Fabr. v. Neu- 
markt. Hr. Wolf, ze v. Suljbürg. Hr. Bühr 


ler, Priv. v. Nitdorf. 
(Notbe Hahn.) E iiher v. Giherfeid, 
Mi Wald v. Hanau, Hr, Stirb v. Frankfurt” 
te. 

(Fränt. Hof) Hr. Wolfram v. Züri, Hr. 
Pi v. N * Keiner v. Bamberg, Ailte. 
Hr. Bimmer, Priv. v. Gundelfingen. 

(Bert. Hof.) Aria. Meier, Hr. Röppel, Hr. 
Rupprecht, Ciud. v. Erlangen. Hr. Braun, Gutb⸗ 
befiger v. Hohenſtadt. Hr. Peter, Kfm. v Gera: 

renpeiniE Gofenhof) Mienzner m. 
„Stadtrath v. Weiſſendurg. Mad. Stotz mıt 
am. v. Gumenhauſen. Br. Schneider v. Greuth, 
dr. Goldmann, Hr. Bechböfer, Hr. Roſenſtein v. 
Shmabad,: Hr. Bähringer v. Bühl, Mitte. Hr. 
Bed v. Erlangen, Hr. Baumeifte: v. Altdorf, Prie, 
r. Frey v. Trensdorf. Hr. belle m. &. von 
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1 “ung erſcheint täglid. 
stellungen zu folgenden 


Samftag, 20. Januar 1844. 
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..chjähr. 1 fl. 12. nebſt Ir. Austragegebühr für das Vierteljahr. 
reifen an: Im I. Haven halbjährl, 2 fl. 55. I, 3A. —* fi. 3 P. 
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Würnberger Zeitung. 


Dahrgang. 
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Kalender: Fab. Seb. 





Für auswärts nehmen alle £, Poit- 


Drud, Verlag und Exped. in der Tümmelihen 


Buhbruderei am Rathhauſe, S Wr. 584, wo Inſerate aller Mt, der Raum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige 3 Pr, angenommen werben. 





Deutfchlaud. 


Bayern. (Münden, 17. San) Se— 
Maj. der König haben in Rückdlick auf die 
Anforderungen der deutfchen Bundes⸗Kriegö⸗ 
Berfaffung, inhaltlih eined allerböchften Sig⸗ 
natd, die Vermehrung der tecbnifchen Trup⸗ 
ven Ihres Heered, und zu diefem Endzweck 
gleichzeitig Die zn diefer techniſchen 
Truppen. in ein Geniebataillon von fünf Gom- 
pagnien, mit der Gefammtitärfe von 609 
Etreitbaren, zu beſchließen gerubt. Diefed 
Bataillon wird dem Kommando eined Obriſt⸗ 
licutenantd und zweier Majore unterftellt, 
und aus dem, bereild beftebenden Sapeurs und 
WineursCompagnien, dann der bisher unter 
tem Mrtilleriecorpd » Kommaudo geftandenen 
Pontonier- und einer neu zu. errichtenden Pionir⸗ 
Gompagnie gebildet. (A. a. 3.) 

(Wurztdurg, 17. Januar.) Mir- find 
veranlaft, zu erflären, daß die wegen der 
Anlage seiner Eifenbabn von Bamberg über 
Würzburg nach Aſchaffenburg und refp. Franf: 
furt zwiſchen der k. bayer. Regierung und 
mehreren Intereſſenten eingeleiteten Verhand⸗ 
lungen zur. Zeit ucch ſchweben, und daß vor 
Beendigung diefer Verhandlungen und ehevor 
Ee. fonigl. Maj, über tiefelben. allerhöchſt 
befchloffen haben wird, über die Borausfeguns 
gen und Bedingungen, unter welchen bad bes 
treffende Unternebinen zu Stande fommen 
fol, mit Verläſſigkeit noch nichts berichtet 
werden fonne. Hienach find unfere geſtrigen 
Nachrichten in dieſem Betrefte zu berichtigen. 

MR. W. 3.) 


Franfreich. 


Paris, 15. Jan.) Die Debatte über 
dad Adrefjeprojeft bat heute in der Deputirs 
tenfammer begonnen. Berryer und Guizot 
baden geſprochen. Die Berhandlumg war fehr 
fürmifb; es ſcheint ſich alles auf eine, 
pulfion der legitimiftifchen Deputirten vo 
bereiten. Der jog von Fitz-James ift 
wegen feine® reibend an Herrn Guizot 
einer gerichtlihen Berfolgung unterzogen wors 
ben; die Sade fommt vor die Inry. — Die 
Anauguration ded Denfmald für Moliere ift 
heute obme die mindeite Störung ber öffent 
lien Ruhe vollgogen worden; einige Stu⸗ 
dentenverfuche, Yärm zu macen, wurden for 
fort unterdrückt. — Der Heryog von Bordeaur 
bat England verlaffen; die Kunde von dem 
Befinden des Herzogs v. Angouleme bat feine 
Adreife beſchleunigt; er ift an Bord des Eearl 
von Liverpoof- geftern zu Dftende angeloms 
men und bat feine Meiterreife nach Deutſch⸗ 
land fortgefeßt. 


Griechenland. 


Aus der Note ded Grafen Aberdeen au 
Eir "Edmund Yyond nehmen wir folgende 
Stellen: Wenn ſchon einige Meinungevers 
febiedenbeit unter den Kabinetten von Groß⸗ 
britannien, $ranfreih und Rußland über bie 
in Griechenland angeregte Konftitutiondfrage 
befieben mag, und wenn auch wahrfcheinlicd 
if, daß Rußland fich fortwährend jeder That 
entbalten wird, welche eine Einwiligung zur 
Unterſuchung der erwähnten Frage offenbaren 


würde, fo fehen wir doch feinen Widerſtand 
von Seite Rußlands gegen die Befhlüffe der 
riechiſchen Regierung und der Nationalver⸗ 
ammlung, oder gegen den Beiltand voraus, 
welchen dieſelben etwa von England und 
Franfreih bei ihren Bemühungen erhalten, 
die Begründung und dad Gedeiben der gries 
iſchen Monarchie unter der jeßigen Dynaflie 
fiber zu fielen und eine Berfaffung zu entwerſen, 
geeignet, dad Gluͤck der Nation herbeizufuͤh⸗ 
ren. Was die Gegenftände betrifft, welche 
auf die Sendung des Hrn. Fürften v. Wal: 
lerftein Bezug baben, fo wurde Se. Durch⸗ 
laut von feinem Hofe beauftragt, die 
Bevollmächtigten der drei Mächte zw ver 
fibern, daß der König von Bayern volltome 
men mit Konig Otto übereinftimmt in der 
von die ſem audgedrüdten Notbwendigfeit, eine 
fonftitutionelle Regierung in Greenland aus, 
zuführen. Ich ſchätze mich glüdlich Ionen 
ausdrüden zu fünnen, daß es feine beffimm- 
tere Sprache geben fann, ald bie, welcher 
König Otto in dem an feinen Foniglichen 
Vater unterm 26. Sept, darüber gerichteten 
Schreiben ſich bedient. Zur Feſiſt einer 
folden Regierung aber bebarst Ge. Ma der 
König von Bayern darauf, daß die fonigliche 
Gewalt auf eıne breite und fefle Grundlage 
gelegt, und mit folben Wällen umgeben werde, 
daß die übermäßige Ausdehnung ded demo 
kratiſchen Elementes verbintert und jeder 
Angriff gegen die gerechte Macht des Thrones 
befsitigt werde, Mebrere Vorfchläge über die 
entiprechendften Mittel, diefen Zweck zu errei⸗ 
den, wurden durch den Hru. Fürſten v. Waller⸗ 





Weihnacht. 
Novelle aus dem Volte. Bon Anguſt Fiſcher 


Iwei Banterer gleiten über die Sohnechalte. Es find Kriegéleute. Der 
eine von ihnen, Mein, lebhaft und deweglich, trägt ſchwarzes Haar und fdiwars 
ven Echnurbart, und Das Feuer feiner Adern blipt aus Wangen und Augen. 
Er fingt ein luſtig Gelbatenliedlein: „Du ſchwarzbraunes Mädel” u. f. w. 
und jeinen Begleiter überholt er jeden Augendlick Dann, wenn er fichen 
Meibt, auf ibm zu warten, hauet er vol Ungeduld mit feinem Etode Figuren 
in den Schnee, oder wirft mit aufgelejenen Echnerballen nad den herum: 
flatternten- Kräben. Der Untere, groß und ſchlank gewachſen, trägt blondes 
Haar, und ein Fleiner, dlonder Schnurbart überichattet kaum Die Oberlippe. 
Er folgt ernft und ſchweigend feinem Giefahrten,. Aber wenn gleich dieſer 
durch ſein munteret, raſches Weſen die erſte Aufmerfiamkeit auf ſich jicht 
und feinen Kameraden zu verdunkeln droht, jo darf man nur einen Blick im 
deſſen groſſes, blaucs Auge werten, um ſich ſogleich zu ihm bingezogen zu 
fühlen; denn eine file innige Gluth leuchtet daraus, ald wäre ein Gtüd vom 
ſchonſten Maihimmel darein gefaßt. Herzlichkeit und ein warmes, treues Ge: 


müth ſorechen aus ben fdhonen — die —X füge Erwartung 


— 


und heimliche Freude mir einem Gtanze der Vertlärung übergoſſen bat, noch 
erhöht durch Die leichte Rothe, welche ter ſcharie Morbwind den fonft biei- 
cheren Wangen aufjagte. 

— Buten Tag, ıbr Ariegsleute! Wohin fo raſchen Schrittes? — 

«Hei, luftiger wohl vorwärts, als rüdwärts!» lacht der Schwarze. 

·In Die Hrimat geht’8!« jagte der Blonde 

— Mac ein kalt Ecſictt beuer, die heilige Meibnadt! — 

Ei, wird ſchen wärmer werden,“ meint der Schwarze. 

Glück auf die Weihnacht!“ ruft der Blonde, 

Binfterer waͤlzt fh dicker Nebelgualm am Himmel herauf, daß er bıe 
Eonne ganz verdeft, und in dien, grauen Quaften über die Schneelantihaft 
berein hängt. Und aus dem Gcmwölf ſürmt der Wind fo ſchneidend hervor, 
und treibt ſpitzige Eis⸗ und Schnecnadeln mit ſich, daß der Froft bis in's Mark 
ter Knochen dringt. 

-Gollten wir nicht bier ein wenig einfehren und ein Glishen Schncps 
trinten ?« fragte der Schwarze. »Es wird nicht daten! Was meint Du 
Robert ?« 

"I denfe and,» fügte dieſer; »aber ichnell! es wird finfter.- 

Bie fie eintraten im die geräumige Wohn und Gafftube mit dem gro: 


ftein von Geiten feiner Regierung vorgelegt. 
Die Grundfäge, welche von dem englifchen 
und frangöfifben Geſandten beſprochen wur 
tea, können in folgende allgemeine Ausdrücke 
gefaßt werden: Unverleßlichteit ded Königs; 
Ernennung zu allen Eivils und Militärftellen 
durch den König; Ausübung gleicher Macht 
von Seite der Krone bei der Abfaffung von 
Geſetzen und in den übrigen Zmeigen ber 
Gefepgebung; Bildung zweier Kammern, der 
einen durch Wahl, der andern, deren Mits 
glieder entweder erbli oder lebendlänglich 
ſeyn werden, mittelſt Ernennung durch den 
König; Prärogative der Krone, die Kammern 
zu berufen und aufjulöfen, mit Vorbedacht der 
Kontrole für diefe, deren Mitwirfung nöthig 
wäre zur Prüfung und Beftatigung der Auss 
gaben für den öffentlihen Dienſt. Die 
englifhe Regierung hält ed überdied für 
notbwendig, daß die Kammern jährlich zur 
fammentreten, und daß die Anträge zu Aus⸗ 
gaben ausfclicglih von der Krone ausgehen. 
Es würde betenflih für vie Unabhängigkeit 
ded Königd wie des Volkes feyn, wenn fremde 
Mächte fi den Anſchein gäben, daß fie ihnen 
eine vorbereitete Konflitution zur Annahme 
vorlegen wollen. Auf der andern Seite füns 
nen fremde Mächte, welche in ihrem Kerzen 
die feite Begründung und die Wohlfahrt Gries 
chenlands wünſchen, mit Glück und Erfolg 
dem König und den wichtigeren Mitgliedern 
der Regierung und ber Nationalverfammlung 
ihren uneigennügigen Rath über fonftitutios 
nelle Fragen anbieten. Bieleiht kann «8 fos 
gar als eine Pflicht der Schußmächte betrach- 
tet werden, den Fortgang und die Vollendung 
jener Konftitution zu überwaden, welde das 
griechiſche Bolt nach feinen wiederholten Ers 
flärungen von ihnen erwartet. Dir alfo ift 
tie Art und Weiſe, mie bie englifhe Regie⸗ 
rung wünfcht, daß ihr Gefantter, in Berbins 
tung mit feinem franzoöfifchen Gollegen, bes 
müht ſeyn fol, die Primaten der griechiſchen 
Kation zu beftimmen, das zu tbun, was alle 
verftändigen und erfahrnen Männer ald das 
Eräftigfte und geeignetfte Mittel, die Feftfeßung 
der neuen Ordnung der Dinge zu fihern, ber 
trachten. Indeſſen fol dem König die ent 
ſchiedene Nothwendigkeit vorgeftelt werden, 
nicht nur bei den feinem Wolfe gegebenen 
Berfprebungen mit gemiffenbafter Treue zu 
bebarren, fondern auc fi jeter Handlung 
und jeden Grfühldausdruded, welche im Geifte 
feiner Untertbanen einen Zweifel über diefe 
Treue erzeugen fönnten, zu entbalten. Uns 
überfebbared Uebel entipränge aus jedem Wis 
terftreben von Seite des Königs, mit aufs 
richtigem Herzen an den allgemein ausge 


drüdten Hoffnungen und Münfchen der Nas 
tion Theil zu nehmen. Auf der andern Seite 
follen die Einflußreiben unter den Griechen 
abgehalten werden, fih auf jene vielen fonders 
baren und unfinnigen Theorien über die Ausds 
dehnung des demofratifchen Prinzips zu wer⸗ 
fen. Ein groffer Fehler würde es feyn, wenn 
man vermuthen wollte, eine Monarchie, mit 
einem König und einen gefeßgebenden Körper, 
fonnte mit jenen Grundfäßen ſich felbit in 
Harmonie erhalten oder den nothwendigen 
Einfluß im Staate bewahren. Es wird vor 
ausgefeßt, daß die Wahlbefugnif, auch wenn 
man fie in groffer Ausdehnung zuläßt, 
doch auf einigen Befiß geſtützt werden ſoll. 
Die engliſche Regierung begt die Meinung, 
daß dieſe Eigenfcbaft fi) blos auf die gries 
chiſchen Bürger befchränfe. Jede Ausdehnung 
derfelten auf die Untertbanen der Pforte würde 
der türfifchen Regierung einen gerechten Ber 
dachtögrumd geben, und ernfte Unannehmlich- 
teiten und Berlegenbeiten herbeiführen. Nicht 
überflüffig würde feyn, im diefem Augenblid, 
wo gereizte Gefühle und eine nationale Bes 
geifterung herrſchen, beiqufügen, daß jede Ein» 
miſchung in die Angelegenheiten der angräns 
zenden Provinzen verworfen wird, Die engs 
life Regierung würde nicht mit Gleichgültig⸗ 

fo etwas feben, und würde hauptfächlich 


Hi. Bemühung dulden, welche dahin ginge, 


Kollifionen zu erzeugen und Unordnungen in 
den Provinzen des türfifhen Staats hervor⸗ 
zurufen. &o wenig wir einen engliſchen Eins 
fluß zu gründen fuchen, wird in dem Schreis 
ben fortgefahren, fo febr find wir gegen die 
gerienung irgend eined andern ausſchließlichen 

influffes in Griechenland. Wir wünfchen 
Griechenland unabhängig zu feben, unter der 
Aegide eines feiten und wohl bemeffenen Sy: 
ftemd fonflitutioneller Regierung, worin jede 
Gewalt im Staat dad ihr zufommende Anjeben 
und Einwirfen befige, fo daß Macht, Anſehen 
und Glück fortwährend befördert werden. Die 
Ausübung irgend eines fremden ausſchließlichen 


Einfluſſes würde diefesgortichreiten nur aufbals* 


ten. Wir wünfchen die riechen, ftatt auf fremde 
Hüffe, auf ihre eigenen moraliſchen und phofis 
ſchen Mittel fih fügen zu feben, um ibre 
Angelegenheiten auf Grundlagen zu fipen, 
die im Verhältniß mit ibren Vedürfuiffen und 
ihrer geſellſchaftlichen Lage ſtehen. Ach balte 
ed für überflüßig, Sie daran zu erinnern, 
daß Sie fib in jedem Fall offen gegen Ih— 
ren Kollegen, den ruffifhen Geſandten, bes 
nehmen folen, wie aud gegen den von 
—— Dbgleihh erſterer an din in Dies 
em Augenblide in Athen verbantelten cuns 
ftitutionellen Fragen feinen Theil nehmen 


fann, wünſcht doch die Negierung Ihrer 
Maj. dag von Ihrem Stellvertreter zu Athen 
diefelbe Verträglichkeit und Aufrichtigfeit ges 
gen den ruffiihen Gefandten geübt werde, 
welche in allen legten Handlungen der drei 
Mächte ſich zeigte. Der Kaifer Nikolaus 
fann nicht immer gleichgültig gegen die Wohl⸗ 
fahrt und dad Glück desjenigen Staates feyn, 
welchen er imBerein mit England und Frank⸗ 
reich ind Leben gerufen. Sedenfals baben 
wir nichts zu verheimliben. Im Gegentbeil, 
wir wünfchen alle, gemeinſchaftlich und einzeln, 
daß unfer Betragen gegen Griechenland flar 
von aller Welt erfannt werde. 
(9. 9. 3.) 


Großbritannien. 


WKondoen, 12. San.) Der „Standard“ 
enthält heute wieder einen beftigen Artikel 
gegen dad Treiben der franzöſiſchen Legitimi— 
fien bei Gelegenheit der Anweſenheit des 
Herzogs von Bordeaur in London. Nicht 
mit Unrecht fagt er, babe Hr. Guizot dieſe 
Umtriebe „Ifandalöd” genannt, und um fo 
mehr fey zu wünfchen, daf der englifche Adel 
nicht dur gaftlibe Aufnahme und Ehrfurdtäs 
bezeugungen die Komplotte zu Gunften eines 
Prätendenten unterftüge, dem die Königin 
jeden öffentlihen und Privatempfang verweis 
gert habe. 

Man darf fih die Schwierigkeiten nicht 
verbergen, welche der am 14. in Dublin zu 
eröffnende Staatsprozeß einer Freiſprechung 
O' Connell's und feiner Mitangeklagten ents 
gegenftellt. Katholiſche Irländer werden über 
einen politifchen und religiofen Nationalfampf 
von einer englifhen und hochtirchlichen Jury 
gerichtet werden. Denn nachdem die Regierung 
ibr firengfted Recht gebraucht und alle Res 
realer und überhaupt SKatbolifen aus ber 
Gefchwornenlijte zurüdgewiefen bat, find 24 
übrig geblieben, die dem engliſchen Stamme 
und der Fülle engliſcher Borurtheile angehören. 
Die Angelligten waren in ihrem Refufationds 
recht weit befihränfter; von den 48 Geſchwor⸗ 
nen, aus denen das Gericht gewählt mird, 
gehörte nur der vierte Theil dem katholiſchen 
Vefenntniffe an. Man konnte auswärts über 
dirje Minderheit erftaunen, da Dublin eine 
Stadt ift, in welcher numeriſch die Katbolifen 
weit die Proteſtanten überwiggen. Allein da 
ein groſſer Theil feiner Bevolferung fib in 
einer Armutb befindet, Die nicht den erforders 
lichen Steuerfag zahlt, und hingegen dafelsft, 
wie überall im Bunde, die engli chen Eroberer 
im Befige ded Bermögend find, da in der 
Hauptitadt überhaupt der Negierungseinfluß 
dus natürlichen Gründen vorberrfht, fo ift 





$en, grünen Kachelofen in der Mitte, wehte es ihnen gleich fo heimatlich und 
feſttäglich entgegen, daß ihnen bald wohl wurde und warm um’s Herz. Da 
gab's ſchon Zubereitungen ju tem morgigen, großen Zefte. Die D.utter bädt 
Wethnachtakuchen und Ehriftbrod, der Vater ficht am Hadbreit und hämmert 
berum an einem Ferkel. Am Dfen ficht die Diagd ımd trodnet feine, weiße 
Beiertagswäiche, und die Kinter tummeln fi herum, und freuen fih auf den 
Abend, und Jedes hat fhon ein Etud Kuchen in der Hand. 

-Gi, ſchön' Gruß, Derr Rodert!« rief ver Hausvater und fhüttelte dem 
Gafte bie Hand. »Das if ſchön, daß Ahr Euch auch mal ſehen laff't in 
Eurer Heimath. Ih war erſt geſtern drüber'm Wald und fann Euch gute 
MNabribt geben. Enrer Durter geht's recht gut, und fie if ibon aufgewefen 
feeiih noch mit Krüden. Aber die wiflen noch gar nichts, Daß Ihr kommt. 
Das wird eine Ucberraihun: geben. 

Ja wohl !« ermiederte der Eoldat; »'# bat lang nicht gehen wollen; das 
tt der erfte Urlaub feit krei Jahren. Der Hauptmann ann mid gut 
drauchen und läpt mich mit gern non ber Hompagnie. Mber dafür mıll ich 
mich aud die paar Tage freuen, meiner Treu, wıe ein Kind! Könnt ich fie 
nur ſchon feben, Die Wiutter, die Scweſter, die Nachdarn! Ale, Ale! Wein 
ganzes liebes Dörfhen! Denn glaube mir, Bere Bert, wenn aud ter 


Menſch groß geworden, und fremd, und Kriegsmann, daf er ſich gar ſchämen 
fol’ der Kümmernis und der Thrinen — aber die Deimath wähft ihm doch 
nit aus Dem Herjen’ Iſt's dech, als wir dort die Sonne neh einmal jo 
ſchoön als antermärts, und die Saaten nod einmal fo grün, und alle Men: 
ſchen nod einmal fo gut, Herr Veit! Und Die Feiertage nod «einmal fo 
heilig !« 

-Slaub’s Euch! Glaud's Cuch, Herr Nobert,» fagte Beit, »5R mir 
aud fo gegangen in meinen jungen Jahren und hab’ das Heimweh gehabt. 
Und jegt noch in meinen alten Tagen, wenn id hinaus muß ım Bichhandel— 
ſolt's doch ſchon gewohnt fein — aber ba gibt's mir immer einen Riß um's 
Derz, wenn ih an Beib und Kind denke daheim, und nicht eber wird mir wohl, 
als bis ich wieter meinen Rauchfang jche- ß 

Na trin®, Robert!⸗ rief Franz und ſchob dem Kameraden das Glas bin. 
»Das wärmt und ftärft die &lieder! Mad’, daß wir forttommen!- 

»Ihr wollt' doch nähe mehr weiter wandern? Es iſt ſchou Racht, 
mahnte der Wirh. »Bleitt Do lieber bei mir, da jeid Ihr warm aufgehoden 
und morgen fommt Ihr doch zeiniich ug zum Weihnachts ſcamaus. 

Pah, wir, wer bob wi ten? Das mwiren mir faubere 
Soldaten! I Ardh,, * 


es leicht ertlãrlich, warum die Proteftanten 
und Drangiſten die Oberband behielten, und 
gerade in den höhern Mittelllaffen viele eins 
gewanderte Schottländer und Engländer ſich 
befinden. in rechtlicher Vorwurf it d 
Kabinete wegen ded eingefchlagenen Berfahr 
rend nicht zu machen, es bat fich beim ftrengen 
Buchſtaben des Gefeßed gehalten und feine 
Gunſt fo gut benupt, als es fie zu feinen 
Adfichten nöthig fand. Eine andere Frage 
ift, welchen Eindrud nad ſolchen Vorgängen 
eine Berurtbeilung O'Connell's auf die Stims 
mung und Haltung ded Volkes üben wird, 
ob die Drbnung und der Friede, melde bid 
jet der mächtige Wille des Agitatord durch 
alle Verſuchungen erhalten bat, fortbauern 
werden, wenn er, ein 70jähriger Greis, binter 
den Gefängnißgıttern fit. In der Heimath 
iſt num einmal D’Eonnell und Irland ein 
Herz und ein Schlag, ein Gefühl und ein Ges 
dante. Man muß dies ſelbſt mit angefeben 
und angehört haben. Die beftigften Angriffe 
der Torppreffe und die Anflagen feined Eigen» 
nußed und Doppelfinned haben nur dazu beis 
getragen, Dad Bertrauen und die Hingabe 
feiner Landsleute zu fleigern. Gerade in den 
legten Monaten bat die Repeal in den höheren 
Ständen der Gefelfchaft, welchen ed an 
Urtheil und Einficht gar nicht fehlt, groffen 
Fortfehritt gewonnen. Man mag im Auslande 
dıed ald Selpftbetbörung, ald Blindheit tadeln, 
die Thatfache ftebt num einmal feit, und ift nicht 
x läugnen. Zwiſchen ben Srländern und 
’Gonnell herrſcht eine Liebe, mie zwiſchen 
Kindern und Vater. Jedes leidet und freut fich 
mit dem Andern und bat fein Schicſal ſeſt zus 
fammengefettct. Noch einmal, der Attorney 
General bat fein ſtriktes Recht gebraucht, ald 
er bie Katbolifen aus der Jury recufirte, — aber 
ein folder Ausfchluß, wenn auch gerecht, ift er 
billig ımd vor Allem politifch? Es ift die Natio⸗ 
nalität Irlands, feine Religion, feldft feine 
Exiſtenz, worüber die Prozefdebatte ſich vers 
breiten foll, und der Mann, in deffen Perfon 
die Sache ded ganzen Valerlandes gewiflers 
maffen incarnirt ift, bat zu feinen Richtern 
feine Feinde! Wird nict allein der religiöfe 
Haß und das Intereſſe der hochlirchlichen 
Privilegien gebört werden? Und wo wird 
die moralifche Autorität des Verdictes ſeyn? 
Eine Jurg in der Art, wie fie bier gewählt 
if, kann faum für etwas anderes gelten ale 
eine Kommiffion; ihre Entſcheidung mag Gr 
feßeöfraft baben, aber ed wird ibr der Wachs 
druck der öffentliben Meinung fehlen. Statt 
von der Berurtbeilung O'Connell's Etärfe 
und Anſehen wieder zu gewinnen, wird fich 
dad Kabinet der Toried nur Die Anklage eis 


ned neuen Unrechted gegen Irland zuziehen 
und feine Lage, bie ed damit zu beffern ver 
meinte, ſchwieriger und unhaltbarer maden. 
SM nicht bier die Gefeplichkeit zugleich die 
augenfheilihe Rechtfertigung + der irifchen 
Beihwerden? Bon acht Millionen Bevöltes 
rung gehören ſieben dem Katholizismus an, 
und die Sache diefer fieben Millionen ift ed, 
welche durch die Repräfentanten einer natios 
nalen Minderheit gerichtet werden foll! 


Defterreichifcehe Staaten. 
(Wien, 13. Jon.) Wie man hört, flebt 
von Seiten unferer Regierung eine Regelung 
des Grängverfchrd längs der ruſſiſchen und 
türfifchen Kinie im naher Ausficht, da feit dem 
Pafjarowiger Friedensſchluſſe eines Theils 
viele Mifdräuche eingefchliben, andern Theild 
faft alle zeitgemäßen Berbefjerungen unters 
blieben find. Od hietnach vielleicht weiter 
noch Handelsverträge mit den dabei betheilig⸗ 
ten zwei Staaten eingeleitet werben follen, 
wird die Folge lehren. Der zum Regierungss 
rath ernannte Präfivials Gefretär der allges 
meinen Hoſtammer, Freiherr v. Geringer, ift 
mit diefer Sendung betraut worden und wird 
einftweilen die ganze Gränzlinie zur Ermittes 
lung des Sachbeſtandes zu bereifen haben. 
Schw. M.) 


Nufland und Polen. 


(Bon der ruffifhen Grenze, 10. San.) 
Die langjährige Dauer des feither mit fo 
wechſelnden Erfolgen geführten Krieged gegen 
die Bergvölter des Kaufafus hat, wie bie 
neueften Vorgänge beweiſen, weden din Much 
der leßteren gelähmt, mod ihre materiellen 
Mittel, den Kampf fortzufegen,, erſchöpft. 
Es ift daher mit Gewißheit anzunehmen, daß 
fie mit diefen Mitteln, namentlich mit Baffın 
und Gchiefbebarf, von auswärts verfehen 
werten. ben fie au im eigenen Xande 
Pulvermühlen, Kugelgiegereien, ja felbit Waſ⸗ 


fenwerfftätten. errichtet, jo reichen decb deren’ 


Erzeugniffe bei weitem nicht bin, um ben 
fortwährenden Verbrauch derfelben ſtets wie 
der zu erfeßen. Die Quelle, aus welder die 
Bergvölfer früher jene Gegenftände bezogen, 
ift befannt; fie zu verftopfen, bezweden im 
ruffiiben Intereſſe mebrere Betimmungen 
des DardanellensBertrage. Es muß daher 
wohl vermuthet werben, daß die dabei bethei⸗ 
ligten Mäcbte, namentlich die Pforte, vielleicht 
von England und Frankreich in dieſem Syſtem 
beftärft, ed mit der ftrengen Beobachtung dieſer 


Beftiimmungen fo genau nicht nehmen. 


(Schw M.) 


Hiefiges. 

A Dur die Anlage ded Bahnhofed vor 
dem gen se bat Nürnberg eine feiner 
fhönften Anlagen verloren. Obwohl nun 
aber die Vortheile, welche diefer Bahnbof und 
deifen zu erwartende Frequenz für die Stadt 
gewähren werden, in feinem Verhältniß zu 
dem Berlufte diefer Anlage zu ſtehen fommen, 
fo dürfte ed zunächſt Pflicht der ſtädtiſchen 
Baubebörte ſehn, dieſen Verluſt durch andere 
derartige Verfbonerungen zu erfeßen, wozu 
bie beiden zwifchen dem Frauen» und Spittlers 
tbore gelegenen Schanzen und deren Berwand« 
lung in englifbe Anlagen den beften Erfaß 
gewähren würde, und dies um fo mebr zu 
wũnſchen wäre, ald diefe Schangen weder 
zur Zierde dienen, noch zur Bertheidigung 
mebr benüßt werden möchten, da andere 
Städte, wie z. B. Augsburg, 2... %., 
diefe Leberrefte eined finftern Jahrhunderts 
längft entfernt und durch Verwandlung ders 
felden in Gärten und englifche Anlagen zur 
Annehmlichkeit und zum Vergnügen ibrer Bes 
wobner bergeftellt haben. Ein gleiches Loos 
dürfte dann auch die Schanze zwifchen dem 
Spittlertbor und Hallertbürcen treffen. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Unzeigen. 


Grosser Maskenball 


im goldenen Adler. 

Ich gebe mir vie Ehre, einem verehrlichen 
Publitum vorläufig die ergebenfte Anzeige zu 
maden, daß den 28. Januar die fogenannte 
KarolinensRedoute jtattfindet. Die Bücher 
find bereitd im Umlauf und bitte daher um 
recht zahlreiche Einzeihnung. 

Hochachtungsvoll empfiehlt ſich 

Elaudius Braun. 


Einladung. 

Montag den 22, Januar iſt Mehelſuppe, mo: 
feld Kind: und Schmeinewürfte zu baten find, 
wozu ergebenft einladet 

Georg Holzinger, Birth zum 
Flafhenhof. 


Geſuſch. 

Ein ſolides Mädchen, das Hausmanngkoſt 
kochen kann und ſich der Hausarbeit willig unter; 
sieht, ſucht naͤchſtes Ziel dei einer Meinen Familie 
unterzulommen. Wüberes in L Pro. 133 ber 
Kaiſer ſtraſſe. 





Emm nn — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


Und id muß heute noch daheim ſein, und die Mutter an's Herz drüden,- 
rief Robert, »und glei in die Wette geben, damit es morgen Früb ſchon im 


ganzen Dorfe herum if, ter Kobert wär’ da !- 


»Nun, wie Ihr wollt, Ihr Herren!- begütigte der Wirth. »So rei't 
mit Gott, wenn Ihr durchaus nicht Meiben wollt, und ih mwünid' Euch recht 


glüdlihe Feiertage.- 
çEScon Dank, Herr Beit! Gott befoblen!- 


ie tranten aus und gingen fort. Das ftarfe Getränk goß fein flüfflges 
Zeuer tutch ihte Glieder, und der Nortwind ſtrette vergebens, die Gluth auf 
Du Bintwactel, Du! rief 
Kotert mit ausgelaffener Luſtigkeit und bieb mit geballter Kauft trobend tur 


ihren Wangen abzufühlen. Wart', wart! nur! 


tie Luft. 


(Forticgung folgt, 








Was ift Deutiche Porfie? 


Ein Eonnenflrahl i und Nacht 
Ein Blümgen, Sana 
Ein Thürmer, ver d ewacht, 


Am Waldesquell ein wundes Reb, 
Ein Segel, das fein Wind jerreißt, 


Ein Stern, dir mie verliert fein Licht, 


Ein @deltein, der ewig gleift, 
Ein Blig, der kühn die Bahn ſich bricht, 


Ein Taͤudchen, fromm und jart wie keins, 
Ein Leuchtthurm, den umtoR Die Fluch, 


Ein Beier voll des dbeilen Weins, 
Ein Schwert für fredyen Udermuth, 
Ein Scmerſentſchrei aus Wintterbruft, 
Ein Opfer das zum Himmel jleigt, 


Ein Ton zer reinften Yebensluft, 
Gin Baum, ter endlos fi verjmeigt, 
@in Kind, das in ber Grre gebt, 
Eın Klang verihol’ner Melodie, 


‚Ir 


Ein Yojenblatt, com Sturm vermweht, 
Das ıf die deutiche Poeſie. 


Job. Nep. Bogl. 


Maskenball 


findet fünftigen Sonntag im Gaale zur Gerechtig · 
keit Ratt. Zur geneigten Theilnahme empfichlt 
ſich hochachtungs voll 
Anfang 5. Uhr 
&. Sehr. 
: SANCT PETER. , 
Sonntag den 21, Januar findet Tanzmuſik Ratt, 
wozu ich mich achtungsvoll empfehle. 
Kaifer, Gaftwirtb. 


Bamberger Hof. 

Sonntag den 21. Januar finder Mastentall 
ftatt, wozu ich ergebenft einlate. 
” " Joh. Matth. Fuchs. 


Rohlederers⸗Garten. 

Morgen Sountag den 21. Januar 
findet Die gewöhnliche Tanzmuſik flatt- 
wozu biemit ergedenſt einladet 

Nudel, 


— — — — — 


Zu vermiethen. 

In 8. Nro. 756 Thereſienplatz, iſt der erſte und 
zweite Stock an einzelne Perſonen im Ganzen oder 
getheilt taglich zu vermiethen. 

Honigfarben. 

Auſſer unſern Bekannten andern Sorten, ver: 

fertigen wir nun auch 

SHonigfarben, 
fowohl in Muſcheln und Porzellan⸗-Sqaäl— 
den, Die wir im fhönfter Qualität: zur gefälligen 


Abnahme empfehlen. 
Schmid & Saller, 
Winklerſtraße 5: Niro, 37. 















Ga) 











Empfehlung 
Feinfte geräntelte erite, Deutiben und oflins 
„biihen braunen und weißen Sage, Frankenzwetſch ⸗ 
gen, befien Kölner und Norblinger Lem; Gcel- 
lad feim orange, mittel, leberfatb und ganz weiß; 
feinte Wanenflärfe und Stärtmebt; entiufelten 
Spiritus, fertige Polituren und Yade, verſchie⸗ 
dene tillige Sorten Gummi, Weinſtein, Borar 
und Salmiak, feinft aebraunten Kienruß in '"Aund 
145% Füßen; deſtes Terpentinnl ; engliſch und 
rauchend Wilriolöl, Scheitwaſſer, Königemafier 


und Ealjiiure, empfichlt billigt zur. gefälligen. 


“Abnahme 
Mürnberg, im Januar 1344. 
Ga. Fr. Meyer. 


Bergangenen- Domerfiag Nachmittags’ 


wurde auf. ber biefigen Mefje cine fhwarz 
fammtne mit Pelz und Spipen befegte Frauen⸗ 
zimmer⸗Cravatte verloren, um deren Zurüds 
gabe dringend gebeten wird. Näheres in ber 
Erped. d. Bl. 


u vermiethben 

In ver Kaiſerſtraſſe Mre. 188 iſt der erfte 
Stock, eine Stube, Stubentummer, Rüde .. Bor: 
plag, 2 Böden enthaltegd, ſogleich zu vermiethem, 


Geſuch. 

Ein junges Mädchen, welches deſonders gut 
Waſchen, Bügeln, Nähen, Stricken x. kann, und 
in jeter andern Haus-Arbeit wohl erfahren if, 
auch dur gute Zeugniſſe über ihr Mohleerbaften 
ſich ausmeiien fann, wüniht bis naͤchſtes Jiel 
eine paſſende Stelle. Näheres in L Ro, 1201, 

Frachtbrifefe 
das Dutzend zu ſechs Kreuzer find wieder 
rorrathig. 











ZToummoel'ſche Bud druderti 


Empfehlung 
Bon der vorzüglich guten Goda. Seife habe 
ih neue Sendung erhalten, die ich zu bidigen 
Preis verfaufe und um gefällige Abnahme bitte, 
Heiner. Scharrer, jun, 
Pindergaffe No. 60, 








Betfanntmadung 
Bon Montag ten 22. Januar au wird Die 
Subrzeit ber Yudwigt-Cifenbahn in Fürth bis "47 
Ubr, und in Nürmberg bis 7 Ubr Abends ver 
langert. 
Nürnberg, den 18, Jan. 1844. 


Prater, 


Diorgen Sonntag den *1. produzirt Ach das 
Klecklatt vom Wehefritz und Wildner mit ganz 
neuen Pitcen und Doppelgeſprächen, wozu erge 


benit einladet 
E. Rupprecht. 


Einladung. 

Das Kleedlatt Wehefrig und Wildner, ſpielt 
kommenden Sonntag Abend im braunen Hirſchen, 
wozu ergebenft einladet 
Böhmländer im der Lottergaſſe. 


Scharrer. 











Empfehlung 
Laperdan, Brücken und Sardellen find zu 
haben dei 
Peter Probſt, Salzfiſcher, Aus— 
hangſchild Die «Bonne.- 


Anzeige. 
Die ſo brliedten Arien: 

Die Cachucha, Amalienpolfa und-der ruf: 
fifche Dreifpaun oder die blanen Wagen 
mit Singftimme und Guitarrebegleitung ſind kei 
Unterzeichnetens und in der Eıped: d. Bl, pr. Er 

emplar um 9fr,, zur haben. 


Fifcher, Muftchrer. 
Hanziechof. 


Zu vermietben. 

In der Nähe des Rathhauſcs und Markts: ik 

eine freuntlihe Wohnung mit allen Bequemlich⸗ 

feiten an. eine flille Familie bis. Ziel Lichtmeß 

d. 5 vermiethen; auch konnte dieſelbe 

früher. bezogen werben. Naheres in der Sped. 
d. dlattes 


Stadt. Theater in Nürnberg: 

Sonntag den 21 Jan. »Der böſe Geiſft Lum⸗ 
pari Vagaduntdus, ober das lieberliche Siteblatt;« 
Aaukerfpiel mit Geſang ım 3 Akten von Neſttob 
Mir neuen Befangs; Einlagen.  Gerr Joſeph 
Thrift' ven »Zwirn- als’ legte Barrel, 


Tbeater in: Fürth. 

Samftog den 20. Jan. »Der böje Geiſt Lum⸗ 
pazi Bagabundus, oder das liederliche Hlceblatt.- 
Zauberfpiel mit Geſang in 3° Akten v. Meſtrov. 
(Bil neuen Gefangs:-Einlagen) Herr Toieph 
Ehrifl den »Zwirn.» 


Anzeige 
bes Eetreid⸗Verkehrs auf dem Nürnberger Echtan⸗ 
nenplatz 
am d und 13: Januar 1844, 








na Durd» || Niedrige 
ochſter 
eirein.bvoager [ann | Ar 
Wertungen JH Preis des Scheffels. 
— EI RFSe 
F 18 | 24 [| 18 | 57 di | 80 
Waizen .......... 21 30 19 57130— 
Serſte ....... 14 | — 513 | 305 183 | 30 
Hader .......... s —i71251 6 — 








Das Korn iſt gefallen um — fl. 18 8. — Der 
Waizen if gefallen um — A. 43f.— Die Gerne 
ie enge um Fu * fr. — Der Hader 
gefallen um — fl. 3 ir. Ey 


an 


Kapitals @r fud. 


it. eo a & gegen einen 
Werth von Bl. 21 als erſte De 
potber Landgericht 


einfeld, werben 
bis Ziel Pichtmeb aufzunehmen geſucht. Mäheres 
in der Erped. d. Bl. 
Kapital:Gefud. 

fl. 1500 zu 4%, gegen fl. 3200 Berſicherung 
Werth, Landger icht Tirſchenreuth, werben bis Ziel 
Liatmeb aufjunchmen geſucht. Müheres in ver 
Erped, d. Bi. 


Geftorbeu. 
um 10, Jam 
Weidner, Margaretha Farbara, Babrikarbeiters« 
Wittwe, 07 Sabre alt. 
Bauer, Regina Barbara, Lebküchners⸗Tochter, 30 
Jabre all 
Einiel, tortgebornes Maͤdchen des Diaurergejellen 
Einjel. 
Hafner, Anna Diargareiha, Taglöhrers:Witiwe. 
77 Jahre alt, 
Ahle, Georg Friedrich, Goltarbeiter, 325, alt. 
(Am ıı, Januar.) 
Sauffenthaler;, Waria Barbara Johanna Marge: 
retha, Rothgießers ⸗· Tochter, 1 3,10. M, alt, 
Bogel, Anne Margaretha Rofina, Strumpfwir⸗ 
kers⸗Tochter, 3 Monat alt. 
Mar iching, Seorg Paul, Zimmermtiſter, 76 J. alt. 
Buchhern, Eva Maria, Rentbcamten⸗Wittwe, 70 


Jahre alt. 
Am 12. Jam) 

Meun, Dorothea, Dienſtmagd, 72 Jahre alt. 
Saas, Georg Eimon,. Zimmergeſellez 26 J, alt: 
(Am ı& Jan.) 

Crnf, Sunigunta Margaretha, Filthauers » Tod: 
ter, 16 Wochen alt. 

Jehann Georg, 0 Mont: alt. 

Had, Jeh. Undreat, Biermirtb,, 30%. 6 I alt: 


®otterie. 
- Die zu Regeneturg herausges- 
fommenen Nummern: 


ı2 60 15 29 81 








Ungefommene Fremde 
vom 18 Aan. 1844 

Bayr. Hof) Hr Weckerlein v. Leirzig, 
Hr. Conedruck v. Bieleftld, Hr. Etewart v. Yon. 
von, le. Hr. Buchhotz, Officer v. Böhmen. 

Wirt Hof) Hr. Timme, Priv, v. Berlin. 

(Strauß) Hr Ringwald v. Baſth, Hr. 
Hasie v. Prag, Hr. Schneider v Reichend ach, Hr. 
Hauer v. Leipzig, Dr. Staͤhlen v. Brünn, Alte: 
Kr. Malttenheimer, Direktor » Münden. Br. 
Müde, Gerichte Direftor v. Hildburghauſen. Sr. 
Wisner, Berwalter v. Trabelsborf, 

(Blaue Blode) Fr. Weiher, Aficher von 
Eltmann, Dr. Dfbeim, Srauer v. Caſtel. Dr. 
Ungar, Kfm. ». Prag. Erin. Benetift eo. Diün: 
den, Hr. Eimer, Part, v. Main. 

Arint Hof) Hr Kuhn, Kfm. vo Main: 
fotheim. Hr. Dre Meier v. Orlangen. Gr. Gu⸗ 
rotb, Part, v. Erlangen.- 

(Fünf Thürmey 9: Ikelheimer, Handler 
d. Mitt. Erlbach. 

(tronprin; 5 Goſtenhof) Hrn. Ger. 
Schneiter v. Greuth, Hr. Lehmann o. Nörklin. 
gen. Hr. König v. Bamberg, Hflie. Dr, um 
tort, Priv. v. Intbrud. * 


—Berichtigung. 

In dem, in unſerm geſtrigen Blatte mitge- 
tkeitten Gebihte von G. Vies, bitten wir in der 
erfßen Zeile der zweiten Etrophe anflatt: vor 
waͤrts, erdwärtt, und im ber dritten Zeile ber 


39, ,Stro art ihm, ihm zu leſen. 
% ER Die Redaktion 


Sonntag, 21. Jannar 1844, 





ahrgang. 


-.s- 


Kalender: Ugnes. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl, i2. nebſt 3 fr. Austragen 
imter Beftellungen zu folgenden Preifen an: Im I. Rayon halbjährl, 2 fl. 55. Il. 3A. 10. IM. af. 25. -2 serl 
Buchrruderei am Nathhaufe, S Mr. 544, wo Imjerate aller Art, der Kaum einer Zeile ju 2 fr. für Auswärtige 3 Pr, angenommen werben., 





ebühr für das Bierteljahr. 


Für auswärts nehmen alle k. Pol: 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'ihen 





Deutfchland. 


Baden. (Karlsöruhe, 17. Ianuar.) 
Demjenigen, der unfere fländifhen Sigungen 
aus der Ferne betrachtet, bürfte leicht ſchei⸗ 
nen, daß die Abgeordneten ſich nicht überars 
beiten, während die Unfruchtbarkeit der Kam 
merfigungen großen Tbeild auf dem entgegen» 
— Grunde berubt. Die verftärften 

ommiffionen für dad Strafgefeß, das Bud» 
get und den Eifenbahnbau nehmen ihre Mits 
glieder in folbem Maße in Anſpruch, dog 
für Kammerverhandlungen weder Stoff noch 
Mufe vorbanden ift. 


Freie Städte. (Franffurt a. M., 
15. Jan.) Die über die Ergebnifie ded Leder 
bandels auf der Leipziger Neuiahrsmeſſe bier 
eingelaufenen Berichte lauten nicht ungünftig. 
Ale an ten Plaß gebrachten ziemlich belan 
reichen Vorrätbe wurden raſch und zu Pr 
fen verkauft, die denen der Michaelismeſſe 
nicht nachftanten. Gleichwohl meinen biefige 
Lederhändler, cd möchten bid zur nächſten 
Dftermeffe dieſe Preife fih nicht bebaupten, 
weil, befonderd an dem rheinischen Fabrikſtät⸗ 
ten, ftarfe Vorräthe fertiger Waaren anges 
bäuft liegen. (Schw. M.) 

Preuffen. R 
einem unterm 17. Jan. veröffentlichten — 
lichen Bulletin iſt I. M. die Konigin erkrankt, 
doch läßt die Krankheit einen günſtigen Auss 
gang hoffen. 

Unfre Regierung beabfihtigt, mehrere bedeus 
tende Handelsſtädte der Monarchie, Deren Ders 


(Berlin, 18. San) Rad ° 


——— fie umgebenden Feſtungswerke bis⸗ 
ber im Wege ſtanden, zu erweitern und bie 
daſelbſt befindlichen Feſtungen nach den neueften 
Spflemen mit Thürmen und Gitadellen, wie 
Köln und Pofen, umzubauen. Mit Magder 
burg und Stettin foll auf diefe Weiſe der 
Anfang gemacht werden. — Die von einer 
fübdeutfchen Zeitung jüngft gegebene Mittheis 
lung, daß die Pforte alle ihre zur Ausbildung 
in europäifchen Hauptflädten befindlichen Dffi⸗ 
ziere urüdberufen habe, ſcheint fich bier bereits 
zu beitätigen, da die jungen Türfen, welche 
bei und ihre militärifben Studien gegenwär⸗ 
tig machen, ſich nun anſchicken, nach Konftans 
tinopel abzureifen. Einer biefer jungen türs 
tiſchen Dffiziere fol bier fogar ein Ehebündniß 
mit der Tochter eined achtdaren Bürgers eins 
gegangen und derfelben geftattet haben, ihren 
chriſtlichen Glauben beizubehalten, die aus 
ihrer Ehe etwa entftebenden Kinder jedoch . 
müffen im Muhamedanidmud erzogen wers 
den. (7) — Bor vielen Monaten hieß es 
bier ſchon, der jeßt in Spanien fo berühmt 
gewordene General Prim fey ein Deutfcer. 
Von glaubwürdigen Perfonen vernehmen wir 
nun, baf General Prim aud Tangermünde 
an der Eibe gebürtig fey und ſich früher Preuß 
genannt habe. KHinzugefügt wird noch, daß 
er vor mehren Jahren ald Bataillondfchreiber 
bei der Garnifon in Potsdam gedient hätte, 
von welcher er ſich heimlich entfernte und in 
fpanifche Dienfle trat, wo er durch feinen 
Hang zu Abenteuern jept eine fo ſcheinbar 
glänzende Karriere macht. — Am 15. Jan. fand 
bier eine Generalverfammlung der Aktionäre 


der Anhall'ſchen Eifenbahn ftatt, um fich zu 
beratben, ob fie vermöge ihrer Konceffion die 
Eifenbabn von Potsdam nab Magdeburg 
felbt bauen, oder ob fie folde von einer 
andern Gefelfcaft errichten laffen ſollen. Es 
fol aub in diefer Berfammlung der Bau 
einer Eifenbabn von Yüterboge nad Riefa, 
um ſchneller nach Dresden zu gelangen, leb⸗ 
baft zur Sprache gebracht worden feyn. 
RW, 3.) 


Es ſcheint, daß allen Repräfentanten 
ee befonderd den an deutſchen Hö⸗ 
en beglaubigten (da der Herzog von Bordes 
aur für fein nächſtes Auftreten Deutſchland 
or Schauplag gewählt haben fol) die Weis 
ung von Parid zugegangen ift, mit Rach⸗ 
druck gegen etwaige Demonftrationen aufzus 
treten und die forderungen des Völkerrechts 
gegen den Herzog geltend zu machen, da 
diefer feine Privatftelung aufgegeben habe 
und ſich als Prätendent zu benehmen beginne. 
— heißt es, bu fih zu ſtrengen 

aafregeln gegen den Herzog, vorzüglich 
durd den Umſtand bewogen — daß mit 
dem Herzog von Angouleme der einzige 
Damm, der noch dem Beſtreben der Noyalis 
ften, Ach mit den Radicalen und Ultraradis 
calenzu vereinigen, entgegenftand, zuſammen ⸗ 
zubrehen drobe. Mit dem Tode des Her 
inet von Augouleme, glaubt man, werde fi 
ür die Partei der Legitimiften eine neue 
Phafe entwideln, die, was aub Hr. Guizot 
über die Erbärmlichfeit der Umtriebe von 
Belgrave⸗Square fagen mag, der franzöfifchen 





Weihnacht. 
Novelle aus dem Volke. Bon Anguſt Fiſcher. 





(Zortiegunlg.) 

ie baden ten Wald erreicht. Es it ſchon ganz finfter, daß Baum Giner 
ken Andern ficht, Sie müſſen fi öfter jurufen, um Ab nicht zu verlieren, 
Es iſt eine bitterkalte Naht, der Sturm rüttelt an ten entlaubten Eichen 
als wohte er dem ganzen Forft aus den Wurzeln heben; der Schnee fällt dicht 
in eifigen Floden, und liegt ſchuhhoch, daß man Weg und Graben nicht mehr 
unterſcheiden kann. — »Kobert! wo bift Du: — Hier! Ich bin som Wege 
adgefommen und liege bis an bie Brut im Echnee» , 

Er bat fih herausgeheten, Die Zähne Hoppern, bie Kniee falottern. 
der Branntmwein if verraudt, daß Mürhchen gefühlt! Gin heftiger Wind 
jwingt ſie ſtehen zu bleiben; er verfängt ſch im ihren grauen Soltatenmän« 
teln, faum können fie ſich aufrecht erhalten, — Maria Joſeph! Mas war das 
jegt? Der Wind hat eine Eiche umgeriffen, gerade vor ihren Füßen! — Die 
Beiden zittern an allen Gliedern. Das ıft eine Höllennacht, aber vorwärts! 


Der Heimath geht's gu! Cie ſchragen Einer binter dem Antern, bei jedem 
Stritte mit Bind und Schnee J— ent ein Wort. 


da 


Gottlod! Endlich ift der Wald zu Ente Am Waldraine bleiben fie 
ſtehen. »Hier trennen wir und,» ſprach Franz. Rechtsab geht mein Meg, 
grad aus der eine, binunter in's Thal! Stomme glüdiih nad Haufe!- 

Kobert war allein; rabenſchwarz lag die Nacht vor ihm, aber die Nähe 
der Heimath erfüllte ihn mit Muth und Kraft. 

Schon tauden einzelne Lichter auf. Das ſcharfe Auge Robert's bat fie 
erblidt »D meine Heimath !» rief er, und breitete bie Arme aus in weh» 
mütbiger,- feliger Begeifterung. 

Raſch ſchreitet er den Berg hinab. Mit verboppelter Wuth jagt der 
Eturm das offene Thal herauf, dem Wanderer eifige Schneewolten ins Hefiht 
faleudernd. Hroft durchbohrt fein Gebein, der tückiſche Branntwein umneben 
feine Sinne und eine Müdigkeit und ein Schauer überſchleicht ihn, daß er 
faſt umzufinten meint. Aber Muth! Die Liter der Heimath winken! Su 
einer Biertelftunde liegt Du am warmen Herzen der Diutter, der Schweſſer, 
al’ Deiner Lieden "— Die Füße jhleppen fih wie Blei! — Mormärts, 
Robert! Mod eine Viertelftunde und alle Noth hat ein Ende! Die Muft 
einer breijährigen Trennung ift überfhritten und aller Kummer von drei 
Jahren geht unter in einem einzigen Bugenblit unenzliber Wonne! — Haltet 
fe, ihr müden, wanfenden Sniee! Treue Arme öffnen ſich, euch zu fügen! 


Regierung ſtarke Beforgniffe einzuflößen ſcheint. 
Es ift nicht zu läugnen, daß der Herjog von 
Bordeaur durch fein Auftreten in London feis 
nen Anhang mit neuen Hoffnungen belebt, 
und feiner Sache, die an Entfräftung zu vers 
fommen drobete, eine neue Bedeutung vers 
lieben hat. Db die Mittel dazu, Berbrüdes 
rung mit den Republifanern, Anſchluß an 
die franzöfifche Hierarchie, die Prüfung einer 
ſtrengen Moral oder auch nur einer ächten 
Staatömeidbeit aushalten, ift eine Frage, der 
ren Löfung man andern überlaffen fann, 
wenn man biod über Thatſachen berich- 
tet. (U. U. 3tg.) 


Sachſen. (keipzig, 14. Ian.) Die 
„Sächſiſchen Waterlandsblätter * laffen ſich 
von der rufliichen Gränze Folgendes berichten, 
was fait unglaublich erfcheint: „Bereits ift 
ed bier zur gemöbnlichen Erjcheinung geworden, 
daß die Kofaden Deutſche Crefp. preuffifche 
Untertbanen), die blod Meiner Geſchäſte oder 
des Kirchenbe ſuchs halber das ruffifche Gebiet 
betreten, ja auch Solche, die in der Nähe der 
Gränze auf deutſchem Boden find, überfallen, 
berauben und fortichleppen. Alddann ſenden 
dieRäuber zu den Angebörigen der Geraubten 
und fordern Löfegeld 5 oter 10 Rubel mit 
der Drohung, ibre Beute nah Sibirien zu 
fdiden, wenn dad Geld nicht bald erlegt 
würde. Erſt vor einiger Zeit mußten einige 

amilien erwähnte Summen bezablen. Kann 
eine Familie dad Geld nicht erlegen dein 
Beifpiel der Art ift ebenfalld vorgefommen), 
fo wird das betreffende Opfer in das innere 
Rußland geführt, und die Wogen der Vers 
geffenbeit fblagen über ihm zufammen. Indeß 
find ed nicht blos die Kofaden, welche ders 
aleichen Räubereien verüben, auch anderes 
Gefindel, angelodt dur den Gewinn, fällt 
die, weldhe der Gränze naben, an, um Geld 
von ihnen zu — So wurden vor 
furzem mehrete preuffiſche Unterthanen, vie 
der ruſſiſchen Gränze nabe gekommen waren, 
von einer Ueberzahl Ruſſen überfallen und 
von ihnen der Gränze zugeſchleift. Die Vers 
zweiflung gab den Preuffiiben Kraft, fie 
entwandten ſich und fihlugen die Ruffen zurüd. 


Der Berfauf ziemlih aller Artifel auf 
biefiger Neujahrsmeſſe ift gleichmäßig gewe— 
fen, daher nur die Ausnahme, Tuche, bers 
vorzubeben ift, welce in ibrer gewöhnlichen 
Anzahl für eine Neujahrsmeſſe, 60 — 70,000 
Stud, wobl vorbanden waren, aber nur für 
den vierten Theil Käufer fanden, und zwar 
blos, in den feinen Qualitäten, welde die 
Preife der Michaelömeffe erhielten. Bon den 
Preifen der übrigen Qualitäten läßt fich 


nichtö fagen, da davon faſt gar nichtd vers 
fauft wurde. Die anwefenden Känfer wären 
Polen und von den Deutfchen befonderd Fürs 
iher, Branffurter a M,, Hamburger und 
Lübeder. 3.) 


Sachſen-Weimar. (Weimar, 15. Jan.) 
Ueber den Bau der thüringifch » ſächſiſchen 
Eifenbabn von Halle über Naumburg, Weis 
mar, Erfurt, Gotha u. f. w, welchem nun 
fon feit Jahren entgegen gefeben wurde, 
find gegenwärtig wieder zweifelbafte Nachrich⸗ 
ten im Umlauf, Wie es beißt, foll das 
preußifche Kabinet, theils dur die Hinder⸗ 
niffe, welche vieler Bahnlinie von einigen 
Staaten in den Weg gelegt werben, theild 
auch turd die projeftirte und, irren mir 
nicht, bereitö genehmigte Führung einer ſäch⸗ 
fifcb-bayerifchen Eiſendahn von Bamberg über 
Schmeinfurt und Afchaffendurg nah Frank 
furt, bewogen worden ſeyn, der gedachten 
Scyienenftraffe die ſchon früher beftimmte 
Nichtung von Halle uber Artern, Sonderds 
baufen u. ſ. w. anguweifen und Willens feyn, 
die Ausführung möglichit zu beſchleunigen. 
Man hofft zwar, daß der nächſte Landtag 
diefe Lebensfrage zur Entſcheidung bringen 
werde; da aber von diefem hauptfächtich nur 
die Genehmigung des Koftenpunfted abhängt, 
über diefen aber etwas Beftimmted noch gar 
nicht vorbereitet worben ift, jo wird man ers 
mefien, daß eine Abänverung des jepigen 
Planes über den Gang diefer Bahn feineds 
wegd aufer den Gränzen der Möglichkeit 
liegt. Ja, man fpricht jogar davon, daß 
die Thätigfeit der disher mit der Rivellirung 
diefer Bahn beſchäftigten Ingenieurd unters 
brochen worden ſey, was durchaus nicht mit 
der feit einigen Tagen eingetretenen ftrengen 
Kälte im Zufammenbang fieben fol. (F. 3.) 


Franfreich. 


(Parid, 16. Jan.) Der große Ballon 
des Theater Francais, fo wie das Haus, 
worin Mioliere gefterben iſt, waren geftern 
erleuchtet. Die Borftellungen, die im Theater 
Frangais, fowie im Odeon zu Ehren Mor 
liere’s gegeben wurden, waren überaus glüns 
gend. Der Herzog von Nemours, der Prinz 
und die Prinzejtin Zoimville, der Herzog von 
Mentpenfier, der Herzog und die Herzogin 
(Glementine) von Gachjens»Goburg wohnten 
der Auffubrung des „Tartüfer im Theater 
Frangais bei. Bei dem Verſe: „Wir leben 
unter einem Fürften, der dem Truge feind« 
wurde lebbajt applaudirt, aber auch gepfiffen. 
Aehnlich ging es beim Bortrage eines Gele 


genbeitägedichted, welches viele Anfpielungen 
auf politifche Berbältniffe der Gegenwart ents 
biel.— Die Didcuffionen über die Adreffe wer» 
den fpäteftend nächiten Freitag beendigt feyn. 
Der neue Minifter der öffentliben Arbeiten, 
Hr. Dümon, der ſich wegen feiner Ernen⸗ 
nung zum Minifter einer neuen Wahl unters 
werfen mußte, ift zu Agen wieder zum Des 
putirten erwählt worden. 


Griechenland. 


Am 9. Jan. ift wieder ein Offizier, Ober 
lieutenant Graf v. Nechberg, ald Kurier aus 
dem Minifterium ded Auswärtigen von Müns 
ben nach Griechenland abgegangen. Ohne 
außerordentlibe Zwiſchenſälle wird berfelbe 
am 22. San, in Athen eintreffen, am 27. 
ben Pirdeud wieder verlaffen, und am 7. 
oder 8. Februar nah Münden zurüdfebren. 
Man erzabit fi von einem Brief ded ebemaligen 
Adjutanten König Dito’d Gennäos Kolofotros 
nis, welcher von demfelben auf feiner Meife nach 
Neapel oder aus legterer Stadt nah Münden 

eſchtieben worden feyn fol. Gr beibeuert 
in demfelben feine Anbänglichkeit an feinen 
König und an fein Vaterland, und preift in 
danfbarer Nüderinnerung die in Münden 
gefundene Gaftfreundfaft und Auszeichnung 
eben fo lebhaft an, als er fib über die ibm 
in feiner Heimath gewordene Begegnung bes 
fhwert, Indeſſen fol er die beftimmtefte 
Hoffnung ausſprechen, daß in lehterer Bes 
iebung bald eine Aenderung eintreten und 
in Folge davon vor Allem feine Zurüdberu- 
fung ftattfinden werde. Die Zahl der in 
Münden noch anweſenden Briecben bat gegen 
fruber fehr abgenommen, wenigſtens dem Kits 
chenbeſuche nah zu urtbeilen. Als ganz 
unbegründet muß bie in vwerfebiedenen öffent 
lichen Blättern erhobene Behauptung zurückge⸗ 
wiefen werden, daß fi die nach ihrer Heimatb 
zurüdgefehrten jungen Leute nur durch ihre 
Abreife vor den ihnen angeblich bevorgeflan- 
denen Unfreundlichfeiten hatten retten fonnen, 
(A. Pr. 39.) 


Berläffigen Berichten aud Et. Prieräburg 
zufolge, it Das kaiſ. ruffifhe Kabinet den 
Londoner Konferenzbefcblüffen in Angelegen- 
beiten Griechenlands nunmehr definitiv beiger 
treten. Durch diefe Befchlüffe wird befannt: 
lich die Anerkennung der griechiſchen Staats⸗ 
ummälzung vom 15. Sept. ausgefprocen, 
aber beftimmt, daß die neue Konftitution auf 
monarcifche Grundfüße bafirt ſeyn und die 
fonigl. Prärogative die großtmögliche Aus— 
debnung erhalten müffe; Daß Lie Thronfolge, 
wie fie in dem erflen fonftitutiven Afte bes 





Kein Weg und Steg zu Sehen! Ach, alles verweht! Kein Pilof, fein Zaun 
zu fehen! Alles weiß, weiß! Eine Schneefläche, und die Nacht rabenihmarz! — 
Huf Himmel! Da glitiht der Fuß! Er ſrürzt im die Schnecſchlucht hinun⸗ 
ter, tief in den friidaufgewehten Eahnee! Er wii ih aufraffen! Der Schnee 
gibt nab! Er finft tiefer! — Hilfe! Hilfe! — Edmarj wird c4 vor feinen 
Augen! Himmel! Keine Rettung? So nah der Heimath? hr könnt ihn 
rufen hören! Immer tiefer finft er in den weiben Eine, — — immer 
tiefer — tiefer — — — Engel fingen! Weihnacht beginnt! 

Am Ende des Dorfes liegt eine Hütte, aus Balken gezimmert, und das 
Dach mit großen Steinen beibwert, daß der Wind Die leichten. Schindeln 
act forttragen konne, Treten wir binein, ob's denn innen wohnlidyer und 
freundlider ausficht. Im der engen, ärmliden, aber reinen Etube finden 
wir vier Perjonen. - Die Mutter it krank, fe liegt ım Fette und laßt den 
Roſenkranz tur die Kınger gleiten. Ueber ibrem Haupte lehnen die Krücken 
und auf ber Stuhllehne die Kleider; fie it wohl heute fon auf acmweien. 
Meben dem Dfen Recht ter Bater und jdicbter Nefla auf. Er ıf kutz vor 
Abend aus dem Walde gekommen, wo er Holz gelefen hat, Damit fle mas 
kochen fonnen auf die heiligen Tage, denn da muß auch der Nermite jenen 
Kuden und Braten haben. Marie, die Tochter, ſitzt am Tiſche umd mäht 


MWeißzeug für die gnadige Frau drinnen im Schloſſe. Sie will heute noch 
fertig werten, damıt fie's morgen bineintragen könne und eimas Geld für bie 
Eprifttage hole. Neben ihr ſtebt Nachtars Yieje mit einem Korbiien,. Sie 
kommt eben vom Schloſſe und weiß nicht genug zu erzäblen con tem munter. 
ſchoͤnen Chriſtbaum. 


·Hei! ih ſag' Euch, Das Herz lacht Einem vor Freude, wenn man all’ 
ten Olanz und die Lichter und bie Herrlichkeit ficht. Die Kinder liefen berum 
vol Freude, und Die geirenge Arau mit ıbmen, als ob fie ſelder eines wire 
Da langt! fie mir allerlei Badwerf und Epieljeug berunter, und Saat’, ich 
folle ed mitnehmen und unfern Kleinen Daheim austheilen. Ja, wena ich nur 
auch ſolch' einen Baum hatte, und Wachslichter, und ſeid'ne Binder und 
Goltpapıer, wie wout' 1 ihn berauspugen! Aber jo — freut ſie's nur halb 
fo viel - E 

Die kranke Kutter ſeufzte tief und fagte: 
maden ?- 

Heimfchnen wird er ſich Wutter!- meinte die Schweſter. -Heimfehnen 


wird er ſich und ein ſchweres Herz haben, 
Wird aud jwlehiis De ter arme Nobert,- klagte bie 
— * 


= 


Ach! Was wird mein Nobert 


fehloffen, bei der gegenwärtigen Dynaftie bleibe, 
—* ber Titel König von Griechenland beibe⸗ 
balten und nicht in jenen eined Königs der 
Griecben, wie einige Neuerer wũnſchen, umges 
wantelt werde; daß eine Vergrößerung bed 
gegenwärtigen Gebietd deö Königreichs, nas 
mentlich durch Kandia, nicht zuläffig; dagegen 
der Zahlung der Intereffen für die garantirte 
Schuld zur ratenweifen Abtragung binnen fünf 
Jahren eine Prorogation geftattet merde, 
mit dem Beifaß: „wenn die Haltung des 
Landes dicd erlaube.’ (9.9.3) 


Defterreichifche Staaten. 


(Wien, 16. Jan.) Der verdiente Hofrath 
von Neil ift von feiner Sendung nad Berlin, 
welche er durch den Abſchluß einer Poſtkon⸗ 
vention glüdlich volführte, diefer Tage wieder 
bier eingetroffen. Man glaubt, dag nunmebr 
ein ——— mit Sardinien der erſte in 
der Reihe fegn werde, — Nachrichten aus 
Gorz zufolge, bat die Meinung, der zu einem 
Konfiltum verfammelten Aerzte über den Zus 
fand Er. k. Hoh. des Herzogs v. Angouleme 
fih dahin entichieden, daß der Herzog an 
einer frebdartigen Berbärtung in der Gegend, 
mo ſich die Eingeweide in den Magen münden, 
leide, und daß, menn der Kranke durch 
zwedmäßige Bebandlung den Eintritt des 
nãchſten Frübjahrs erreihe, nicht ale Hoffe 
nung zu feiner Nettung verloren ſey. Man 
beabfichtigt nämlich alddann eine Kur mit 
Eerbädern zu verfuchen, indem ähnliche Krank⸗ 
beiten nicht felten in Venedigs Lagunen geboben 
oder gemildert worden feyen. (AN. 3.) 


Nußland und Polen. 


Nachrichten aus St. Petersburg zufolge 
werben die ftrengen Maßregeln, welde bie 
ruffifhe Regierung in Polen und Litthauen, 
hinſichtlich aller katholiſchen Stiftungen bes 
abfichtigt, im nächſten Mai in Wirkjamteit 
treten. Ale Güter der Kapitel und der ka— 
tboliichen Pfarreien werden zum Bortbeile 
des Fistkus eingezogen. Der fatholiſche Kies 
rus wird vom Gtaate befoldet werten. Go 
wird die legte Stühe ded Reſtes von Selbfts 
ftändigfeit, welche der katholiſchen Geiſtlich⸗ 
feit geblieben, fallen, und diefelbe in unbe 
dingte Abhängigfeit vom Staate fommen. — 
Ihre Maj. die Kaiferin von Rußland wird 
bereits im Frühjahr in Berlin eintreffen, fpäs 
ter fol der Kaifer Nikolaus felbft folgen, da 
Er. Maj. im Laufe des Frübjahrs ein beuts 
ſches Bad zu befuchen gedenfe. — Zu der 
bevorftebenten Sitzung der walachiſchen Nas 
tionaloerfammlung find in den leßten Tagen 


die fechd Deputirten gewählt worten, deren 
Stellen feit vorigem Jahr erledigt waren. 
Nah Berichten aud Buchareſt gehören vie 
ſechs neugewählten Deputirten zu den erflärs 
ten Wivderfachern des jeßigen Sospodare fos 
wohl als des ruſſiſchen Konfuld. Der ruf 
ſiſche Generaltonful, Hr. v. Daſchtoff, fieht 
fi) durch die ſes Ereigniß in eine etwas pein⸗ 
licde Lage verfeßt, da er bierdurd die von 
ihm bewirfte Veränderung tbeilweife paralys 
firt fieht, und gegenüber feinem Hofe er 

3.) 


Berantwortung beforgt. a4 


Schweiz. 

(Bern) Der Schweiz. Beob.- berich⸗ 
tigt die Angaben der Lauſanner Zeitung, bes 
züglich des erftinftanzliben Urtbeild in dem 
Bullenbantel dahin, dag Hr. Glüd zu 4jäh⸗ 
riger peinlicher Zuchthauäftrafe, die HH. Ser 
baftion Ammann zu 4jäbriger und Buchhänd⸗ 
ler Jenni, Sohn, zu 2jühriger Verbannung 
verurtheilt worden feyen. 


Spanien. 

(Madrid, 10. Jan.) Martinez de la 
Rofa wird übermorgen nach Parid abreifen. 
Graf Breffon hat ibm ein Abſchiedseſſen ges 
geben, welbem der Herzog von Rivas und 
andere Granden beimohnten. — Die Erals 
tados gewinnen immer mehr Einfluß auf die 
MWablfollegien und es ift faum mehr zu bes 
zweifeln, daß die Ergänzungswahlen in ihrem 
Sinne ausfallen werden. — Es heißt jept 
wieder, die Kammern follten gegen Ende dies 
fed Monatd, vieleicht ſchon am 20. wieder 
eröffnet werden. — Die von Hrn. Salas 
manca proponirte Anleihe ift von der Regie 
rung definitiv abgelehnt worden, und ed heißt, 
dag man wieder mit dem Berfaufe von Nas 
tionalgütern fortfahren wolle, welder eben 
wegen der Prüfung ded Anleibprojected auds 
efegt worden war, — In allen Zweigen der 
—583 beſonders in Bezug auf die Fi⸗ 
nanzen, folen große Verbeſſerungen im Werke 
ſeyn. Die jetzigen Machthaber haben wäh— 
rend ihrer Verbannung im Auslande Mans 
ches gelernt, was fie jept zum Nutzen ibred 
Baterlanded in Anwendung bringen wollen, 
Es ift nur zu fürchten, daß man ihnen nicht 
die nöthige Zeit dazu laffen wird. — Aus 
den Provinzen nichts Neues. 


Türkei. 


Aegypten. (aAalexandria, 16. Dr.) 
Das Ießte indifche Dampfboot, ver „Hinter 
tan", welder vie Fahrt von Galcutta bie 
Suez in der furzgen Zeit von 25 Tagen zus 
rudiegte, bat die Nachricht mitgebracht, daß 





bie Stadt Aden fortwährend von ben Aras 
bern belagert if. Rachdem die engliſche 
Garnifon durch einen Ausfall die Beduinen 
zurüdgefcblagen, hatten dieſe in größerer Zahl 
ihren Angriff erneuert, fo daß ber Gouvers 
neur fi genöthigt fah, von Bombay Hülfe zu 
verlangen. — Aus Dſtindien wird gemeldet, 
daf fi die Engländer anſchickten, mit einer 
febr beträctlihen Streitmacht die Sitreitigs 
feiten zwiſchen Labore und den Seks beizus 
legen. — Mebemed Wi befand ſich noch 
immer in Ober⸗Aegypten. 

(Beirut, 17. Dez) Aus Jeruſalem wird 
armelder, daß die Zmwiftigfeiten, welche wegen 
Beihimpfung ber franzofiihen Flagge ent 
ſtanden, noch nicht aanz beigelegt feven, ins 
dem ficb unter den Einwohnern ein febr feinds 
licher Geift gegen die Franzoſen fund gebe, 
der einen neuen Angriff auf das Gonfulat- 
gebäude fürchten laffe. Der neue Gouvers 
neur bat fib noch nicht auf feinen Poſten 
begeben, da der türfifche Pobel in Serufalem, 
welcher für den abgefepten Reſchid Pafıba 
Partei nimmt, gedroht bat, ibn zu ermorden. 
— Die Anarchie im Lande greift immer mehr 
um fib, ohne daß die türkifchen Behörden 
auch nur eine Fräftige Anftalt trafen, das 
Gefeß und die Öffentliche Sicherheit aufrecht 
zu erbalten. 


Hiefiges. 

“+ Melce zum Theil wertblofen Privis 
legien die deutſchen Kaifer den Städten vers 
lieben, davon mögen folgende Motizen einen 
Beweis liefern: Kaiſer Friedrich 11. verlieh 
der Stadt Nürnberg am 6. Nov. 1219 Kols 
gended: Kein Nürnberger Bürger darf zum 
Duell gefordert werden. In diefem Priviles 
gium ift auch von ber groffen liebe und Gunſt 





für Nürnberg die Rede, und ald Grund der 


faiferlihen Privilegien» Gnade angegeben: 
weil diefer Drt weder Weinberge noch Schiffe 
fartb habe und auf einem barten Boden liege. 
Meiter beißt ed: Wenn cin Nürnberger am 
Sohannisfete in Worms ein Pfund Pfeffer 
und ein Paar Handſchuhe abgab, war er das 
ganze Jabr dort Abgaben frei. Auf den 
Nördlinger Meffen durfte nad Inbalt diefes 
Privilegiumd nur mit Nürnberger Pfennigen 
gefauft werden und der Münzmeifter mar ber 
rechtigt, dort zü münzen. Der Belebnungs« 
brief deſſelben Kaijerd d. d. Melisier in dem 
Reich Sicilia de 1223 befagt: Nachdem uns 
ter Bel Hainrich Walditromer Ritter und 
Gramlich fen Bruder nadgefolgt über Meer 
und getreulid> gedient, das bewegt unfer fair 
ferlich tugend und gemüte, fo verleihen mir 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


Mutter, 


-und muß den heiligen Abend vieleicht zubringen auf der Mach 


firen und und niederlegen auf bie faule Faut. Da hieß es über Naht Ber: 


Rube I“ 

"Mas Dir doch der Hobert!- krummte der Vater im Winkel. 

Ich dacht' mir immer fo heimlich, er wird noch fommen heut’, fubr die 
Mutter fort; »aber bei dem Better, da fommt er mohl nidt.- 

·Ach · fagte Die Ecweſter, «der gute Kobert kann nicht ablommen, wie 
immer, font batt’ er gefdırichen und kam' gewiß.“ 

Wie er immer. jo gut war und janft, und fcomm,- ſprach bie Mutter, 
“Peine Zuege konnt' er leiden ſeh'n, und jein Vaterunſer betet’ er tiglıh. Da 
mußten fie ihn unter das wüſte Kriegkvolk fleden. Wer weiß nob, mas nun 
aus ihm wird? Gin rechter Scimpfirer und Yäfterer! Ja ja! Das doſe Beir 
iriel ſtedt an! . 

„Hör! mal Alte! polterte da der Water heraus, Schimef mır ten 
Kriegerland nid! Der Kriegerſtand iſt ein ehrenwecther Stand, und wer brao 
iſt und fromm, geht dadei micht zu Grunde. Gi, mas wollt’ Ahr tenn, Ahr 
Weiber? Der Mann muß hinaus in Die Melt und was ſehen und lernen, 
und nicht Dabe.m figen hinter'm Oſen und den Weibern meinen helfen. Une 


mas its Denn veriter, Goldat zu Isia2 Bin aub einmal dabei gemeien; und 
da gab's ganz andere Zeiten! D ir nict atent⸗ den Kaſernen 


* 


ben auf freiem Feld, im Regen auf der naſſen Erde liegen, und froh mußten 
wir fein, wenn wir nur Krautfrünfe und robe Erdipfel zu effen hatten. Und 
vor Diirternadt lärmten und die Kanonen auf! Da war's nicht adgethan mit 
Ererjiren und Präfentiren! Da ging's — pi! paff! — Um Yeben und Tod! 
Sf mir aud fo ein Stuck Elei in's Bein gefahren und ein Küraſſierſädel hat 
mic über's Geſicht geitreihelt! Pop Blücher und Öranaten! Unb wer ficht 
mir noch mas an? Das Bein fieht feſt und gerade wie irgend eines, und's 
ſchiefe Maut iſt zugeheilt! Belt, Alte, mein Snauidatt hat Dir doch gefal: 
ion? Ra, und unfer Kobert iſt trau geweſen fein Yebtag und wird's bleiben auch 
unter ten Seltaten. Und wenn er dann cine Zeit auegedient bat, und quitt 
it mit dem Kaiſer, dann fommt er heim und ut erſt cin gemachter Wann, 
Dann bar er auch das kleine Lieschen nicht vergefien, De, Yırsaea, was 
meint? ZA ein ihmuder Burj, der Hobert !» 

Yieschen wurde roth und fagte michts, aber Marie blidte die Fieuntin 
mit einem füßen Lächeln an und ſprach: +-Waärft mir eine gar liebe Schwa 
gerin, Yırdhen! zie liebſte gar, ſollt' ich meinen.“ 

( Sqlufß folgk) 





benfelben dad Dberft Korftmeifter ampt des 
Waldes bei Nürnberg. 


Moannichfaltiges. 


Bei der am 13. Januar 1844 in Wien 
ftattgefundenen groffen Realitäten-Berloofung 
(Palais Nr. 32. in Modling nebft fünf eins 
träglichen Beſitzungen zu Ried in Oberöflers 
reich) find folgende Nummern gezogen worden: 

27. 17, 77. 40. e 

Auf dad genannte Palais aber ald Haupts 

treffer: j 


27. 17. 77. 
Hauptgewinnfte der blauen Gertificate nad) 
8.5 des Spielplanes. 





Nr. 40. 27. 17. gewinnt Gulden 25,000. 
» 77.7.1. » » 200,000. 
» 84.97.17. » » 12,000. 
». 0. 27.77. » . 7,500, 
. 84.97.77. 0. . 6,000. 
» 84.27.40 » . 4,000 
. 40. 17. 77. 0 5 3,000. 
» 8417.77. . . 2,800. 
» 84. 17. 40. » ” 2,500, 
» 84. 77, 40. . » 2,000. 


Hauptgewinnfle der rotben Gertificate "nad 
$. 5. des Epiclplanes, 


Nr. 40. 27. 17. gewinnt Gulden 15,000. 
» 2.3.1 » . 100,000. 
. 84. 97. 17. » » 8,000. 
. 40.9.7. © . 5,000, 
.» 8427.77. . . 4,000. 
„84.27.40. » . 2,500. 
. 48.17.77 . 2,500. 
. 84. 17.77. » 1,500. 
. 84.17.40. » . 1,400, 
» 84. 77.40. . . 1,200. 


Gewinnfte der Gratid-Gertificate nach $. 2. 
ded Epielplaned, 


Nr. 27. 17. 77. gewinnt Gulden 30,000, 
. 27.17.40. » x 10,000, 
.: 7.17. » . 5,000, 
» 27.77.40. » . 3,000, 
27. 77. 64.. 2,000. 
» 7.20.85 . — 1,500, 
. 17. 77. 40. . . 1,400, 
 AUITEM j 1,200. 
„ 17. 40. 84, “ “ 1,145. 
» 77. 40. 8. 5 . 1,000, 


In Schleſien beftchen jept 27 und im ganz 
Deutichlond über 500 Vereine gegen das 
Branntweintrinfen, 





Um 71. Son, Mittag ſtürzte der große 
Kronleuchter der Opera comique in Paris in 
dad-Parterre herab und zerfchmetterte einen uns 
ten beſindlichen Lampenputzer. Wenn diefed Uns 
glück während der Vorftellung gefcheben wäre, 
jo bätte es fünfzig Menfchenleben gefoftet, 
da der Lüſtre ſehr groß ift. 


Seit einigen Wochen bört man im Effäfs 
ſiſchen von vielen außerordentlichen Heiluns 
gen, bie durch Gebete an Kranfen verübt 
wurden, für welche gar frine Hoffnung mebr 
vorhanden war, ihr Reben zu retten. Quads 
falber, die ſich bier und da in dad Gewand 
eined Geiſtlichen werfen, durchziehen naments 
ih dad Oberelſaß, und ſuchen dur eitle 
Vorfpielungen die leichtaläubige- Menge zu 
betbören. So war ein Gauner in der leßten 
Zeit mit einem Diebögenoffen bins und bers 
gercandelt, überall wurde einer von ihnen 
lebensgefährlich franf und dann legte der 
andere ein prieflerliched Gewand an, verrich» 
tete Gebete — und brachte augenblidlich 
gänzlibe Genefung zu Stande. Als tie 


Polizei einem diefer Spißbuben auf die Epur 
gefommen, zeigte fib, daß er ein ehemaliger 
Galerrenfträfling war. 


Einem offiziellen Berichte des Gouver⸗ 
neurd von Palermo zufolge beträgt die Zabl 
der in der glübenden Lava ded Aetna verums 
glüdten Perfonen 143. Unter ihnen befans 
ben fid) mebrere Fremde, größtentbeild Eng» 
länder, Der Berluft an Dieb und Weinreben, 
Saaten und Fruchtbäumen ift auf 1%, Mil 
lionen Ducati angeſchlagen. 


"Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 


Verein für prunkloſe Beerdigungen. 
Die Beerdigung des am 19. dies 

verftorbenen Herrn Kaufmann 

Johaun Earl Scheibe, 
findet am Montag den 22 d. Nachmittag 14—3 
Uhr ftatt, Die Yeichenbegleitung nerfammelt ſich 
am Trauerbaufe, 8. Rro. 7764 Ki St. Aegvdien 


Einladung 
Zur Feier er Eröffnung meiner Gaſtwirthſchaft 
und Ausbängung meiner Firma, erlaube id mir 
meine Freunde und Gönner hiermit auf Montag 
den 22. Jan. einzulaten, wobei Metzelſuppe halt 
finder und auch das jo belichte Golias-Zleijch in 
beliebigen Portionen verabreidt wird. Gutes 
Amon ſches Bier nebſt foliver Bedienung, geben 
mir die Hoffnung eines zahlreichen BSeſuchs. Ber 
fonders erlaube id mir meine verchrie Nachbar⸗ 
ſchaft ergebenft einzuladen und mid ibrer fernern 

Freundſchaft zu empfehlen ald Dero irgetenfer 

Ham Welker, Galwirth, und Arau, 

vormals Metzler. 


Zahnärztliche Anzeige. 

Der Unterzeichnete zeigt hiermit feine Antunft 
dahier an, und empfichlt ib in allen in fein Fach 
einjdlagenten Operationen, bejonterd im Ein⸗ 
fegen kunſtlicher Zahne, wozu er fih der neuft 
errbefierten engliihen Zähne bedient. 

Seine Wohnung ik bei Herrn Hölbe, Faro: 
lineuflraffe Niro, 348 über eine Stiege. 

Maximilian Brach, 
fönigl. Bayer. approbirter Zahnarzt 
aus Epcier, 


Gt. Leonhardt. 
Diontag den 22, Januar ıft Metzelſuppe, wozu 


ergeveng einladen . 
5. B. Adam, 


. Berloren 

Um Mittwoch vor # Tagen ift in der Nibe 
der Gilenbahn, oder von dort bis am Joſepheplatz, 
ein Meines feidenes Sonnenigirmagen verloren gt 
gungen, Der redlihe Finder wird gebeten, ſolches 
gegen eine Belohnung am Joſephsplatz Miro, 261 
über 2 Ötiegen abzugeben. 


Empfehlung. 
Uchte ſuße ganz friſche 
Schweizer-Butter 
iſt in vorzüglicher Qualitat zu haben bei 
Nürnberg, den 17. San, 1844, 
George ®oppelt, 
Earolinenftrafie. L. Niro. 368. 


u 


Empfeblung. 
Ganz ächter Braſill- (Schmälzsler) Schnupf- 
tabad empfiehlt zur gefülligen Abnahme 
Andreas Zöllner, 
am Spitalplag. 


Ts — u. f 


— 


S Mendel Eiſſig, 
Pferdehändler aus München, 


wird bis jum 22. d, M. mit einem Transport 
ausgezeichnet ſchöner Reit: und Waarnpferde im 
Gafbof zum Aronpringen in Geftenhof eintreffen, 
und ladet alle rein. Herren Pferbeliebhaber zu 
gütigem Beſuch ein. 


Anzeige. 

Da ſich böſe Menſchen erfrechten daß Gerücht 
zu verbreiten, alt beſtände meine Deligence nicht 
mehr, oder Perfonen die mad meiner Wohnung 
fragten in die Judengaſſe wieſen, fo finte id 
mich veranlaßt einem hochverehrten Publikum mit» 
zutheilen, daß meine Fabrten von hier wie ge 
mwohnlib Montag, Mittwoch und Freitag, und 
von Ansbach Dienfag, Donnerftag und Sonnabend 
früh 8 Uhr Rattfinten und Daher um gütigen jahl: 
reihen Zufpruc bitter. 

Georg Matheus Haichbacher, 
Landkutſcher in der vordern Ledergaſſe 
fr. 288. 


Befud. 

Einige junge Maͤdchen, welcde das Putzwachen 
zu erlernen wünihen, werben gegen annchmbare 
Bedingungen anzunehmen gefuht, Das Nähere 
in der Erped. d. BL 


Stadt: Theater in Mürnberg, 

Sonntag den 21 Jan. »Der böfe Geiſt Lum⸗ 
pazi Vagadundus, oder das lieberlice Kiceblatt. 
ZJauberjpiel mit Geſang ın 3 Aften von Meitrep. 
(Mir neuen Gefangs: Ginlagen. Herr Joſeph 
Ehriftl den »Zmwirn« als legte Gaftrolle, 


Geftorben. 
Am 1a, San. . 
Heptolph, Gob: Konrad, Pürſchners Sohn, 11 Wo, 
Ken alt, 
König, Franz Reinhard, Maler, 40 Fahre alt. 
Wunder, Margareiba, Bleififtarbeiters » Töchter. 
fein. 2 Sabre alt, 
Am 15, Januar) 





Barbara Ehriftina Dorothea, 14 Wochen alt. 


Burgihmiet, Ehritopb Sigmund Herrmann, Dach⸗ 
Dederd:Söbnlein, 22 Wochen alt. 
am ie, Jan.) 


Dufnagel, Ich. Paulus, Epienelfabrifant, 60 
Jahre alt, 

Kobler, Maria Appollonia, Fabritarbeiters:Wittwe, 
79 Jahre alt. 


Monath. ‚Gobann Ehriftoph, 
Sohn, 17 Jahr 2 M. alt. 

Anna, aus Kegenöburg, 6 Monat alt. 

Knohaud, Anna Margaretha, Kommiſſärt Biwr,, 
84 Jahre alt. 


Ehreinermeiflers. 


Angefommene fremde 
vom 19. Jan. 1844. 

(Bapr. Hof) © D. Fürſt v. Thurn und 
Taris, Generallieut., Hr. Yintpaininer, Hptm. u. 
Divifone-Arjutant v. Andbab. Hr. Wiener von 
Sranffurt, Hr. Taſch v. Glauchau, Kflte. 

(Strauß.) Or. Schroff v. Cenſtanz, Hr. 
Schuttler v. Frankfurt, Hr. Zutiger v. Laar, Hr. 
Fuß v. Hanau, Hr. Loͤwe v. Etuttgart, Hr. Weiß v. 
Stuttgart, Hr. Barth v. Diainz, Kilie. Hr. Kel⸗ 
ler, Priv. v. Beilngries. 

(Biane Glode) Hr. Schmidt, Fabrikant v. 
Dinfelsbühl. Hr. Frodius v. Heittelftadt, Hr, Ars 
reger v. Unterfladt, Prie, Hr. Schrötter, Kfm, 
drin. Ficenſcher v. Bamberg. 

(Fünf Thürme) Hr. Müller, Kfm. v. Ditt. 
Breit. br. Witſchker v. Disbeck, Hr. Schaudig v. 
Meudettelfau, Hrn. Gebr, Keiber, Dr. Haid, Hr. 
Kemler, Hr. Haubenſack u, Hr. Klett, Händler v. 
Goͤnningen. 


(Bild Wann) Hr Wunder, Priv. von 
Prag. En Kim, v. Harburg. 


Mürnberger Zeitung. 


Montag, 22. Januar 1844. 








Kalender: Vincentius. 





Dieſe Zeitung ericeint täglich. EA für Mürnberg uusschiue. — 2 nghe ar. Yu 
avon balbjährl. . 58. 


ämter Beftellungen zu folgenden Preifen an: Im 1. 


dtrageachühr für das 
1 1.3. 25. Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel" 


‘Bierteljahr. Für auswärts nehmen alle k. Poſt⸗ 


Buchtruderei am Rathhauſe, S. Nr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige Sfr. angenommen werben. 








Deutfchland: 
Bayern (Bamberg, 16. Sanuar.) 
Die inzwifchen bereitd wiederrufene Nachricht 


öffentlicher Blätter, daß die Gorporationen des 
Magiftratd und der Gemei ächtig ⸗ 
ten zu Nürnberg den Beſchluß faßten, ſich 
für die Commune Nürnberg bei der projel⸗ 
tirten Eifenbabn nach Aſchaffenburg mit einer 
Milion zu betbeiligen, infofern die Babn nicht 
von Bamberg, fondern von Nürnberg aus 
errichtet werde, erregte dabier einiges Bufs 
feben , aber nicht wegen des Betbeiligungs⸗ 
Antrags, fondern wegen der beigefügten Be 
Dingung. Dan findet ed unter den gegens 
wärtigen Berbältnifien, mo es fo hart bält, 
größere Eummen gegen hinreichende Eicher 
beit verzinslich audzuleiben, febr natürlich, 
daß Kapitaliften und reibe Communen ſich 
bei einem Unternehmen betbeiligen, das, ins 
foferne eine Garantie der Zinfen, wie nicht 
anders zu erwarten lebt, flattfindet, ihnen 
die fchönfte Gelegenbeit gibt, ibre Gelder 
fiber und vorausfichtlich auch gewinnbringend 
anzulegen, da biefe Bahn unbezweifelt eine 
der frequenteften Bahnen Deutfblandd wer 
den und fi) daher gut rentiren wird, Es 
ericheint fonah ald ein fluger Pan der 
Kürberger, wenn fie ihre Gommungelder auf 
diefe Weife anzulegen fuchen, und es iſt nicht 
abzufchen, wie diefer Umftand auf die Ents 
fbeidung der Frage über die Richtung der 
Bahn, wenn bierüber noch ein Zweifel obs 
walten follte, von einem Einfluffe fegn könnte. 
Die Bahnlinie nah Aſchaffenburg hat den 





Zwed, Bayern, Sachfen und Preuffen mit 


dem Rbeine, gu verbinden; fie wirb bie 
SHauptftraße zwifchen Leipzig und Frankſurt 
m. Sie nu fib daber fo nabe ale 
möglih af die fächfifbe Gränze N 
kamit man son Sachſen und Preufiin au 
auf derfelben in der fürzeften Richtung nad) 
eig gelangen fann, aufferdem zu bes 
orgen ſteht, daß fie von dort aus nicht auf 
gefucht-werde, Erbält die Bahn diefe Rice 
tung, fo it wohl auch nicht zu bezweifeln, 
daß baldigft eine neue Bahn dur die ſäch⸗ 
ſiſchen Furftenthümer über Coburg in fie 
audmünden werde. Es iſt daber eine Lebens⸗ 
frage für unfere künftige Weſtbahn, daß fie 
biefe durch die Berhältniffe gebotene Richtung 
erbalte. Uebrigend würde eine Bahn von 
Würzburg nad Rürnberg, abgeſehen von den 
Zerrainfchwieri;feiten, wegen der größeren 
—— auch ein bedeutend größeres Ans 
lagefapital erfordern, ald über Schweinfurt 
bierber, und ift Schweinfurt ein zu bedeuten» 
der Induftries und Handelsort, ald daß man 
ihn bei Anlegung einer Bahn nad Frankfurt 
umgeben könnte. Die Bewohner der Städte 
Bamberg und Schmeinfurt fönnen daber uns 
beforgt über die Beftrebungen ihrer Rachbar⸗ 
ſtadt feyn. ($. 3) 
(Würzburg, 19. Jan.) Wenn die Nähe 
zwiſchen Würzburg und Bamberg und ein 
günftiged Terrain bei Anlegung der Eifens 
bahn berüdfichtigt wird, fo möchte die Bahn 
folgende Richtung nehmen. Zu Hirſcheid bei 
Bamberg würde diefelbe von der Bamberger 
Nürnberger Bahn in die Würzburger Bahn 





einmünden, und durch den Gchlüffelauer 
Grund, dann die Ebene der reihen Ebrach 
an den Dörfern Samba, Oberndorf, Steps 
pach über Wagenrotb und Schlüffelfeld ziehen, 
ibren Lauf gegen Grafeneufed durch einen 
unbeteutenden Einfchnitt in die dortige Ges 
birgäfette über Rüdern und Wiefentheid —— 
en Kihzingen fortlaufen und ſich der Streids 
auptftadt nähern. Sollte aber Kipins 
en umgangen werben, fo würde die Bahn 
n größtentheild ebener Gegend von Wieſen⸗ 
tbeid gegen Dettelbah, und von ba ben 
Grund hinunter an den Müblen vorüber grgen 
Würzburg fich bewegen. Jedenfalls erfcheint diefe 
Richtung ald die nächfte und wohlfellfte. (W. A.) 
(Augsburg, 20, Jan.) Der 
Bordeaur ift heute in früher Morgenzeit hier 
eingetroffen. ©. ?. 9. beabfihtigt in den 
Vormittagäftunden über Innöbrud die Reife 
nad Görz ohne Aufenthalt fortzufeßen. 
Baden. Freiburg, 14. Jan.) Mit dem 
lebhafteſten Intereffe bat man den in ber 
zweiten Kammer von Geite der Regierung 
gebaltenen Bortrag über dad Budget der 
Eifenbahn » Verwaltung und die daraus fi) 
ergebende Gewißbeit vernommen, daß im 
cm 1845 die Eröffnung der Bahn bis 
reiburg unzweifelhaft ftattfinden wird. Auch 
voird ter Bau der Erdarbeiten in unferer 
ganzen Gegend rafch betrieben und ift felbft 
bei dem ringetretenen Froft noch nicht eingeftellt 


worden. (DR. 3.) 
Heffen. (Darmftadt, 14. Jan.) Wähs 
rend Franffurt und Baden an der Mains 


Neckar⸗Eiſenbahn noch nicht Hand angelegt 





7 eibnacht. 


Novelle aus dem Wolfe. Bon Auguſt Fiſcher. 





Schluß) 
Licsdien warb verlegen und bog aus: 
über, den Kleinen die Geſchenke ausjutheilen. — 
Werten. Willſt Du mit uns geben, Marie ?« 
-Sch muß bei der Mutter bleiben.« 
Lieschen ging. 


Dfenbant und faltete Die Hände auf tem Schorfe; 
Die Kienleuchte warf düſteres Fit in die Stude. 

Pöglid riß er mit heftiger 
Gewalt die Thüre auf. Ein eiskalter Schauer wehte herein, dab die Kien ⸗ 


ihren Roſenkranj. 
Wild tote der Sturm um die Aenfter. 


leuchte faft ausloſchte. 


"Kobert !» ſchrie Die Mutter und fprang zitternd im Bette auf. 


iR ihm was geſchehen! Er hat fi angemeldet!« 


„Polen, der Mind bat die Thür’ aufgeriffen, fonft micts!- rief der 
Bater und ging bin, fie zuzumache ' 

Die Dutter war ruhig — ihren FZeoſentram; dann und 
⸗ 


Es wird ſpät, und ih muß hin: 
@ie geben drüben in bie 


Marie naͤhte emfig fort; der Bater ſaß hinter der 


wann ſchauerte fie Mil aufammen, 
ſchlug. Die Tochter mäbte emfig fort; der Bater faß hinter der Dfenbanf, 
und faltete die Hände auf dem Econke. 


Licht im die @tube. 


wenn der Wind lauter an die Fenſter 


Die Kienleudte warf düſteres 


·Gott g’nade den armen Reifenten, die heute auf dem Wege find,- 
unterbrad entlih die Tochter eine lange Stille. 


“Ach Kobert! Robert!» jammerte wieder die Mutter, »Er ift auf dem 
Wege und muß umkommen in der fürchterlichen Nat !« 


die Mutter betete leiſe 


binzu. 


Es 


„Schweig ſtill, Alte !« berrichte der Vater. 
"Mein, nein!» rief die Mutter, »ich fag’ euch, er wollte fommen. Er 
molte fommen — und if nicht ba!« feste fie mit bobler, gepreßter Stimme 


"Er hätte ja gefchrieben,« tröflete die Tochter. 
-Er wollte uns überrafden,= fagte die Mutter, »ja, ja! das mwollt' er; 
überrafben wollt’ er uns, und muß nun kommen !« 


»Ih bitte Dich, frei mir nicht die Ohren poll !« grollte der Kite. 


Sie war ruhig und betete leife ihren Roſenkranz; die Tochter mäbte 
emfig fort ; der Water ſaß hinter der Dfenbant und faltete die Hände auf 
dem Schoohe. Die Kienleuchte warf büfteres Licht in die Stube, 


baben, ift diefed innerhalb unferer Gränze - 


bereitd werftbätig gefcheben. Zunächſt wird 
wohl die Babn zwiſchen bier und Frankfurt 
vollendet werden ; fie foll bie zum November 
fahrbar feyn. 

Preuffen. (Berlin, 16. Jan.) Ja ber 
geftern ftattgefundenen Generalverfammlung 
der anhaltſchen Eifenbabnfocietät bat man 
einfimmig jede Beteiligung zurüdgemieen. 
Unter diefen Umftänden bofft man im Publis 
fum nun allgemein, daß, nachdem die gedachte 
Geſellſchafſt auf das ibr vorzugsweiſe einge 
räumte Recht verzichtet hat, man num feinen 
Anftand mehr nehmen wird zur Ausführung 
des fon fo lange vom Publifum gewünfbten 
Unternehmens, die gedachten Städte und die 
fie umgebenden Landſchaften in das beitebende 
Eifenbabnneß zu zieben und zugleich Berlin 
mit dem in abminiftrativer, merkantiliſcher 
und militärifher Beziehung gleich wichtigen 
Magdeburg eine leichte Verbindung auf ges 
radem Wege zu fcdaffen Un pefuniaren 
Mitteln wird es bier eben fo wenig fehlen 
ald bei anderen neuen Unternehmungen, die 
namentlich durch die Begünftigüng einer vom 
Staate gefiberten Zahlung der Zinfen der 
darauf verwendeten Kapitalien ſehr ſchnell 
die Zeichnung der Aftien bewirkte, ja, bie 
zum Theil gar nicht im Stande find, allen 
Nachfragen darnach zu genügen. (F. Op. 3-) 


Frankreich. 

(Paris, 17. Januar.) m der heutigen 
Sitzung der Deputirtenkammer wurde die 
allgemeine Berathung über den Adreſſeentwurf 
beendigt. Ducos feßt die Anſichten der Mis 
norität der Kommiffion auseinander, Nah 
ibm ſprachen Gunins Gridaine, Leftiboudois, 
Fuldiron und Toequeville. — E8 erregte 
allgemeined Staunen, ald Hr. Thierd geftern 
fein feit Ende 1840 bebarrlic feitgebaltenes 
Schweigſyſtem verlief. Seine Rede war der 
ber und beifender, als je, der Eindrud bei 
der Oppofitiondprefie aber febr ig Ar 
man von ter Anfıht ausgeht, Hr. Thiers 
babe Hrn. Guizot aus feinem Grunde anges 
griffen, ald um deſſen Stelle einzunehmen. 

Die Legitimiften baben vie Schlacht in der 
Kammer verloren! So wäre denn die Frage 
entſchieden und die Beute ber Vergangenbeit 
find mit ihr in den Staub gefunfen und die 
ganze Demonftration in Belgravefquare bat 
feinen Sinn. Guizot fonnte den fonft fo 
furdtbaren Gegner leicht befiegen; er trat 
gegen ihn auf, bewaffnet mit der ganzen Res 
volution; Berryer erlag unter der Laſt der 

tfahen. Guizot benußte feinen Vortheil 
mit unerbittlicher Konfequenz: „die Erblichfeit 


der foniglichen Häufer bat einen Anfang und 
ein Ende; das unferige beginnt und das Eus 
tige hört aufz“ das fagte er ihm unummuns 
den; da liegt der ganze Streit. „Unfere 
Prinzen,” fügte er hinzu, „hatten das Königs 
reich bereifet, und ba’mwolltet Ihr denn auch 
Euren ng zeigen,” mit einer Drohung 
verließ der Minifter die Tribüne : „die Auds 
fichten, die Ihr Eueren Anhängern geöffnet, 
fie find für jedermann y ‚ unſere Blide 
dringen zugleich mit den Gurigen hinein. Es 
fomme die Zeit, wo ftrenge Maßregeln noth⸗ 
wendig werden, und bie Kammer wird ihre 


" Pflicht thun.“ Nach dem Zmeifampf zwiſchen 


Berryer und Guizot war der Tag entichieden. 
Die übrigen Legitimiften waren ungefdidt, 
beftig und unbefonnen. Sr. Larcy entwidelte 
über den Eidfchwur ein wahrhaft Fonigsläfterns 
des Thema. Man glaubt, daß nad der Dids 
fuffion über die Adreffe die Herren Larcy, 
Valmy und Larochejaguelin aus der Kammer 
treten werden. 


Griechenland. 


Die zum Entwurf der Gonftitution ernannte 
Kommifjion bat ihre Aufgabe gelöst, und dad 
betreffende Dofument befindet ſich bereits 
unter der Preſſe. Die politifhe Verfaſſung 
begreift 1) den Konig, 2) den Genat und 8) 
bie Deputirtenfammer., Der ganze Entwurf 
enthält über 130 Paragraphen und die 
Haupteintbeilungen bilden: 1) Religion, 2) 
die offentliben Rechte der Griechen,» 3) die 
Staatsverſaſſung, 4) der König, 5) die Throns 


folge und Regentſchaft, 6) der Senat, TJdie - 


Deputirtenfammer, 8) die Raturalifation und 
9) die Miniſter. Die Thronfolge betreffend 
iſt beflimmt worden, daß bie Krone auf bie 
männliche oder weibliche Deöcendenz bed Kö⸗ 
nigs Dito, im Fall der Kinderlofigfeit auf 
feinen königl. Bruder, Prinzen Luitpold, oder 
deſſen Nachkommen übergeben fol. Der Paras 
graph 38 ſetzt feh, daß jeder Thronfolger zur 
„anatolifchen orthodoren’ Religion ſich befens 
nen muß. — In Athen wurde eine Kommiffion, 
beftehend aus dem Hoffaplan Arneth, dem 
Hofprediger Jäger und dem Dr. Lindermayer 
ernannt, um unter -dem Borfiß des bayeris 
ſchen Gefandten, Hr. v. Gaffer, die nötbigen 
Anorinungen wegen der bülfbebürftigen Deuts 
ſchen zu treffen. Derfelben find zu dieſem 
Behuſ 8000 fl. ald Beitrag von Deutſchland 
zugewieſen worden, und fie hat ein nächftend 
in Athen einzutreffended Handelsſchiff zum 
Transport von 100 Perfonen gemietbet. Ge. 
Maj. der König Dtto bat ibr die Kriegöbrig 
Minerva zur Verfügung geftellt, welde 130 
Paffagiere nah Trieft dringen wird. 


Großbritannien. 


(Kondon, 15. Jan.) Die Königin, welche 
ſich mit ihrem Gemable gegenwärtig zu Glas 
remont aufbält, fol fib, wie dad Court Jour⸗ 
nal in verblümten Ausdrüden meldet, wieder 
in gefegneten Umftänden befinden. — In 
Glasgow ward am 8, Jan. der Deputation 
der Antiforngefeßligue ein großes Diner ges 
geben. Hr. Cobden erflärte, daß weder er, 
noch Hr. Billerd diefed Jahr im Unterbaufe 
die übliche Motion auf Abfchaffung der Korn⸗ 
gefege vorbringen, fondern daß fie warten 
würden, bid die Mehrheit der Wähler zu den 
Grundfägen der Ligue befebrt fein und bei 
den neuen Parlamentöwablen ihre Bertreter 
beauftragt baben würde, gegen die Kornge⸗ 
fege zu ftimmen. Ginftweilen werde die Lis 
gue daher blod auf die Wahlen einzumirken 
und den Sieg der liberalen Gandidaten durch⸗ 
zufeßen bemüht fein. — Zu Evinburg wurde 
am 11. San, unter dem Vorſitze des Lord 
Profoft eine Antiforngefeß + Berfammlung ges 
balten, deren Zwed der Empfang einer aus 
den Herren Gobden, Brigt, Oberſt Thomfen 
und Moore beftehenden Deputation der Antis 
forngefepligue und die Aufbringung von Bei⸗ 
trägen für den Liguefonds war. Nicht weni⸗ 
ger ald 34 Geiſtliche wohnten ber äußerſt 
zablreihen Berfammlung bei, in welcder 
1142 Pf. St. für gedacten Fonds beige, 
fteuert wurden. Die Reden der Deputirten 
fanden begeifterten Beifall. — Nab dem 
»Glober wird der Lordmayor von Dublin 
Hrn. D’Eonnell während ded Staatdprogeffes 
feine Staatöfutfche zur Berfügung ftellen, die 
ihn jedesmal nach dem Gerichtähofe bringen 
und von da abholen fol. — Gm bubliner 
Stadttathe wurde am 11. Januar eine auf 
den Antrag ded Alderman Roe entworfene 
Bittfhrift an die Königin genebmigt und bes 
ſchloſſen, diefelbe durd eine befontere Depus 
tion überreichen zu laffen. Der Hauptinhalt 
der Petition geht dabin, daß die Königin dem 
Parlamente in der bevoritebenden Seffion 
eine fofortige und vollitändige Unterfuchung 
der Beichwerden Irlands anbefehlen und einft- 
meilen den Realprozeß einftellen loffen möge. 
— Die große Berfammlung der irländiſchen 
Katbelifen in Dublin wurde am 13. Jannar 
unter dem Vorſitze des Lordmayors in der 
Muſikhalle abgehalten und war aus allen 
Theilen des Landes ausuehmend zahlreich ber 
ſucht, da die Ausſchließung fänmtlicher Kar 
tholifen von der Juryliſte die glühende Be— 
geifterung der früberen Zeit für bie religiöfe 
Freiheit unter allen Klafien der katholiſchen 
Bevölferung in ihrer vollen Kraft wieder 
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Da ſprang auf einmal die Kranke aus dem Kette, 


Ihre Wangen waren 


Wie ein Yauffeuer verbreitet Ab das ım Dorfe. Buben laufen beraus. Es 


bohl und bleih, ibre Augen brannten in trodener Fiedergluth. Mit ſtarker 
gellender Stimme ſchrie he: »Nobert! Kobert! Er firbt!« Sie wollte jur 
Thüre eilen; die Anie brachen ein, der Bater fing fie auf und trug fie ins 
Bett zurüd. Die ganze Naht lag fie im Fieber und rief immer, bie Hinte 
ringend:. „Kobert! mein Nobert!« Bater und Tochter wachten adwechſelind 
kei der Kranken. 

Gin heiterer Tag folgte auf die ſtürmiſche Naht, Am blauen Himmey 
ftrahite die Weihnachtſonne, und taufentfad gliperte ihr Bild auf den Eis: 
fristallen der Schnecfläce. 

Zwei Bauern famen den Berg herunter. - Möglich Mieb der eine ſtehen 
und zupfte den andern am Mantel: »-Echau mal, mas liegt dort unten im 
Sähnee ?« 

Scharf Hidte Diefer bin und rief: »Jeſus! das if ein Menſch! ver iſt 
erfroren in ter Naht! Kommen wir hinunter! , 

Sie Hlettern den Abbang binunter und holen den Unglücklichen aus dem 
Schnee, den der Wind über ihm gewebt bat. „Jeſus! Kennt Du ibn? Das 
it der Robert, des alten Markus Zohn !« 


fommen Männer und Weider und fammeln Ab um den Erfromen. &6 kom» 
men Gerichtsleute, der Wundarzt, der Pfarrer mit dem Gterbefaframenter. 
Es kommt der alte Vater: ⸗Gerechter Himmel, ja, es ift mein Gohn !- Und 
der gemaltige Kiejenkörper kauert zuſammengedrochen, nietergeidhmettert von 
der Wucht des Schmerzes, auf feinen Stock gefügt, und ſchaut mit trofßlofer 
Sammermiene auf den totien Sohn zu jeinen Aufen. 


Paz da! Es kommt bie alte kranke Mutter! »D Heiland! fie bat gehört 
von der Trauerbotihaft und ließ ſich nicht mehr zurüdhalten. Ihre Rrüden 
tragen fie nicht, balb oehnmächtig Anft fie in bie Arme der beiden Mädchen. 
die fie geleiten. Wlte, mas willſt Du bier? Brennt Dir nicht das Fieker 
im Gehirn? Blte, das iſt Dein Tod! Jetzt bat he ſich auſgerafft! Wie zwei 
autgebrannte Sonnen liegen die Augen in ibren Höblen und rollen wild 
herum, zum Himmel, ju ven Nachbar, zum Sohne: Cie ſtürzt nieder an 
feiner Seite, dleicher ſeldſt ald ter Torte Im heftiaften Schmerze hat fie 
die Lippen wund gebiffen, Fein Blut dringt heraus. Himmel! ba du denn 


feine Ihräne, nicht Eine für dieſe lechzende Gluth? GTept, jept, in vollen 
Shrömmen Bringen je hervor = brennenden Augenbobleu, und 


auferwedt hat. Die Berfammlung war auf 
1 Uhr anberaumt, aber ſchon mehrere Etuns 
den zuvor war bie riefige Kalle in allen 
Theilen dicht beſetzt. Die Gefammtzahl der 
Anmefenden wurde auf 3000 gefhäßt. Bei 
diefer Berfammlung wurden beftige Reden 
gehalten, die alle auf die Freiheit Irlands 
Bezug hatten. 


Sn einem Schreiben aus Dublin vom 13. 
Januar beißt ed: Die Angeflagten beantrag- 
ten beute im Gerichtöhofe der Queens Bench 
durch ihre Anwälte, daß ein weiterer Aufs 
ſchub ihres Prozefied angeordnet werden möge, 
weil eine Anzahl befäbigter Geſchwornen auf 
der Lifte des Sheriffd weggelaffen worden 
fein. Das Geſuch flüßte ſich auf ein Affi⸗ 


davit bed Sachwalters Mabony, welcher bes _ 


ſchwört, daß die Namen von 27 Katholiten, 
und zwar, wie er glaube, abfichtlih und boss 
willig weggelaffen worden feien, obwohl er 
nicht fagen fünne, wie und durch wen. Hr. 
Moore äuferte, daß die Thatfache der Wegs 
laffung unbeitreitbar und daher, abgefchen 
von deren Urfachen, die Krone jedenfalld vers 
pflichtet fei, dad Berfehen wieder gut zu mas 
&en und dafür zu forgen, daß die Jurylifte, 
welche die Grundlage für alle Prozeffe des 
Jahres 1844 bilden müffe, genau nad ber 
Darlamentdafte entworfen und aljo von 
Neuem abgefaßt werde. Er beantragte dem» 
nad, daß der Gerichtähof dem Recorder von 
Dublin die Einverleibung der weggelaffenen 
Namen in die Jurilifte anbefehle und den 
Prozeß fo lange aufſchiebe, bie diefe Verich⸗ 
tigung der Liſte vorgenommen worden fei. 
Der Generalprocurator widerfeßte fib dem 
Bintrage, fo wie jedem Auffchube ded Pros 
zeffed, wenn nicht bewiefen werden fonne, 
daß die Krone an den Audlaffungen in ber 
Geſchwornenliſte Schuld fei. Der Oberrich⸗ 
ter fällte nach einer furgen Beratbung mit 
den übrigen Mitgliedern des Gerichtäbofes 
den Ausſpruch, daß dem Gerichte, nach defs 
fen einmütbig dargelegter Unficht, die Kaſſi— 
rung der Geſchwornenliſte aus den dafür vors 
gebrachten Gründen nicht zuftebe, und daß ed 
baber den Antrag ded Hrn. Moore ald uns 
eeignet ablehnen mũſſe — Am nämlichen 
Tagen genehmigte der Gerichtshof den von 
Seiten der Krone geftellten Antrag, daß, falld 
der Prozeß am 31. San. noch nicht beendigt 
fei, die jeßige Seſſion bebufd der Fortfegung 
des Prozeffed bis zum Anfange der nächſten 
Duartalfeffion, d. b. bid zum 11. April vers 
längert werden folle. Es ftebt jeht ſeſt, daß 
der Prozeß am 15. feinen Anfang nehmen 
wird. 


Spanien. 

‚_ (Madrid, 11. Jan.) Martinez de la Rofa 
ift nach Parid adgereit. — Die Königin bat 
die Demiifion ded General Narvaez ald Ges 
neralfapitän der Armee, wozu er erft Fürzlich 
ernahnt worden, nicht angenommen, — Aus 
Perpignan vom 12. fehreibt man, die Regies 
rung babe die von den Inſurgenten zu Fis 
guerad vorgefchlagenen Bedingungen genechs 
migt. Amettler will ſich nach Franfreich 
wenden, ſchon find viele feiner Offiziere mit 
der Diligence in Frankreich angelommen. Die 
Truppen der Königin haben am 12. das Fort 
San Fernando befegt. 


Hiefiges, 

tEs ift in diefem Blatte ſchon mehrfach 
darauf hingewie ſen worden, dag Diebftäble 
und Gaunereien bei und im jüngfter Zeit 
auf eine beflagendwertbe Art überband nehs 
men. Das Uebel fit tiefer, ald man in der 
Regel glauben möchte und dad Daraufhin- 
weifen in Kirchen und Edyulen, das Herands 
kehren des Umftanded, daß folhe Handluns 
gen den Menfchen um Werth und Würde 
dringen, fann nicht‘ genug empfohlen wers 
den. Auf der anderen Seite ift ed aber auch 
Pflicht aller öffentliher Organe, am meiften 
der Zeitfchriften, die eine große Verbreitung 
haben, fo viel ald möglih den Schaden ab» 
zuwenden, wenn ed gefcheben fann. Einfen» 
der biefed warnt daher feine Mitbürger vor 
einem Menfchen, der ſich in der Madfe eines 
berechtigten Einfammlerd in vie Käufer 
ſchleicht und durch Borzeigung falfcher Legiti⸗ 
mationen bald im Auftrage ded Magiftrate, 
bald im Befehle ded Stadtgerichtd oder Rente 
amts Gelder einzufaffiren N erfrecht. Wenn 
ihm feine Forderung verweigert wird, fo 
glaubt er derfelben dadurch noch einen flärs 
fern Nachdruck zu geben, daß er 4 Kreuzer 
für feinen Gang anſetzt. Dieſe Kniffe wer 
den vorzüglich dann angewendet, menn vie 
Herrfbaften ausgegangen find, in ber leicht 
begreiflichen Abficht, daß die Mägde eher zu 
dupiren find, zumal wenn fie einen vermeint⸗ 
lichen Diener eined Amtes vor fich fähen. 


Mannichfaltiges. 

Die deutſche Studentenwelt gebt damit 
um, ein Sournal für ftudentifhe und übers 
haupt für Univerfitätd-Interefien zu gründen, 
und es hat zu biefem Zweck eine Bereinigung 
unter mehreren norddeutſchen Univerfitäten 
ftattgefunden. 








(Todesfall) Am 15. Ian. if zu Ber⸗ 
lin der Geb. Oberfinanzrath Fr. Wild. von 
Schütze geftorben. 


Hetatteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 
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Trauer- EN 
EFF N n 
4 
Dem Herrn über Leben und Tod hat es nach 
feinen unerforſchlichen aber meiien Rathſchlüſſen 
gefallen, unfern theuerfien Gatten, Sohn, Bruder, 
Schwirgerfohn, Schwager und Oheim, den Kauf ⸗ 

mann ; 


Anzeige. 


Tohbann Garl Scheibe 

dabier, am 19, d. Nachmittags a Uhr im 31. Jahre 
an den Folgen eines Yungenleidens nad Burger 
Krankheit zu ih in die Ewigkeit abzurufen. Kaum 
14 Jahre war e6 feiner nun tief trauerndenaber 
im Hinblit zu Gott durch die Religion geſtärkten 
Wittwe gegönnt, die deglückteſte Ehe mit dem 
feelig Bollendeten zu theilen, und Jeder, der Ges 
legenbeit hatte, demielden mäber zu fichen, wird 
die Größe unfers Verluftes ermeſſen und die Thrä- 
nen, die wir am feinem fo frübzeitigen @rabe 
meinen, gerecht finten. Inter der Bitte flillen 
Beileivs empfehlen fib ten verehrten Anverwand- 
ten, Freunden und Bekannten 

Mürnberg und Lauf, den 20, Jan. 1844, 
Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 


Befanntmadhung. 

Su der von den biefigen Borftenverlegern und 
Fabrifanten gegen ten Borfleriverleger Johaun 
Mihael Mever zu Greinbühl, megen geftg« 
widriger Führung mehrerer Fadrikzeichen, bei der 
Pal. Hegierung von Mittelfranken geführten Be 
ſchwerde, wurde demfelden ſchon durch hohe Regie: 
rungs:Entidliegung vom 23. Diärz 1842 die Füb- 
rung mehrerer Fadrikzeichen bei einer Gtrafe von 
10 fl. unterjagt. 

Auf eine weitere, von den lnterzeichneten, 
Mamens ihres Gewerbe, erbobene Beſchwerde wegen 
der dem Meyer polgeilih geiatteten Führung 
jweler Fabritzeichen, nämlich 3 Eicheln in einem 
Schild und ı Kelch desal., wurde jebod unterm 
16. Der, 1842, von Pal. Regierung wiederholt 
ausgefproden : 

daß beſagter Mever im Sinne der allerhöchſten 
Verordnung vom 6. März 1840 nur eines 
einzigen Fabrikzeſchens ſich bedienen dürfe, 

Gedaditer Meyer hat hierauf beim Pol. Land⸗ 
geridyt Mürnberg unterm 26. Sept. 1843 zu Proto: 
fol erflärt, daß er zur Beiettigung aller weitern 





Moliere'5 Denfmal in Paris. 


die zufammengefhnürte Gruß zittert auf und löſt fih in einem dang 
achaltenen Schmergensfhrei. Und nun bebt fie das froftige ſtarre Haupt des 
Todten auf ihren Schooß umd preft es an das treue Mutterherz. Dann wirft 
fie ſich bin, laut mweinend über die Leiche, und drückt den bebenden Mund an 
die todtlillen, feſtgeſchloſſenen Lippen, als molte fc ihnen den legten Athem 
der eigenen, finfenden Brut einbauen, und ihre alten Pulſe ſchlagen heftig, 
als mollten fie das ſtockende Blut in der Bruft des Todten wieder jum Leben 
aufpoden! Ach, kein leiier Herzihlag gibt Antwort! 


Erjhüttert chen fie herum, geſenkt das Haupt und die Hände gefaltet 
zum Gebet; fein Auge blieb troden : ein lautes Schluchzen ertönt im Kreiie. 
and bitterer, vormurfssoller Blid ſtahl fib fragend nach oben — fieh, 
da fand die Werhnactsionne im meiten, blauen Himmeldraume, fo bel, fo 
ruhig, fo voll erbabener Majehit, als wäre nichts vorgefallen unten auf der 
Erde, und im felden Yugenblide bridt fit ihr Strabl in tauſend dankenden 
freudeglängenden Yugen und in etlichen weinenden. 


“ 


Moliere'd Denkmal it nun enthüllt und eingeweiht. Es überrafcht bei'm 
erſten Andlick durch Pradt und Reichthum, wie man fie an folden Monu— 
menten nicht gewohnt if. Außer Napoleon bat kein Eouverän ein Monu. 
ment wie Moliere; es Poftet beinahe eine halbe Million. Der Dichter ſitzt in 
einer Niſche, in nabtentender Stellung; zu feinen Küffen, an Beiden Geiten, 
Rechen zwei weiblihe Figuren von weißen Warmor, und blicten zu ibm hinauf; 
es find die komiſche und die ernſte Muſe Wioliere's Statue von Bronze ift 
ſchwerfällig, im fi jufammengetrüdt, ohne Würde und ohne Ausdruck, und 
bat noch dazu einen ungebeuern Xorbeerfrang auf der gemaltigen Allon : 
geprrüde, was dem übrigens würbdevollen Kopfe eine übermäsige Dicke gibt. 
Die zwei Frauen von Prabdier find zart und fein gearbeitet. Das game Die: 
nument it mehr bhübih und niedlich ale greßartig. Das Haus gegenüber, wo 
Moliere farb, war bis jum britten Stod binauf wit rotbem Sammt ausge: 
ſchlagen; am demfelden ift eine Tafel von weißem Marmer befehigt mit der 
Snihrift: "In dieſem Daufe ftarb Moltere den 21. Februar 1675.» 


Anftände ih nunmehr aud nur eines einzigen 
Zeichens, eines Reichs, bedienen wolle. 

Die unterzeichneten Borgeber bringen dieſes mit 
dem Beifügen zur Kenntniß des Publikums und 
insbefonbere des fchr verehrlichen Handelsftandes, 
daß fie feſt entſchloſſen find, alle weitern Beeinträch⸗ 
tigungen biefer Art, von woher ſolcht auch ergehen 
mögen, zur Unterſuchung und Beſtrafung bei ber 
kompetenten Behörde anjızeigen. 

Nürnberg, den 18, San. 1844. 
Die Borgeber ber biefigen 
Borkenverleger und Babris 
tanten. 


Prater, 

Heute Montag auf Munich das »Wıreblatt« im 
untern Lokale, wobei aud für guten Salbshraten 
und Stockfiſch geſorgt if. Zu recht zahlreichem 
Beſuch ladet ergebenſt ein 


Anfang 5 Uhr, : 
—— E. Nupprecht. 


Verloren. 

Am Samſtag Abend jwifhen 8 und 9 Uhr hat 
eine Dientmagd einen braunfeidinen Damenfragen 
vom Maxplatz bis in die mittlere Kreuzgaſſe ver- 
loren. Der rebliche Finder wird gebeten, folden 
gegen Erkenntlichteit in Nro. 259 b am Marplap 
Jurücjugeben, 


3u verfaufen 


Es ift ein moderner einfpänni« 
ger Schlitten in L. Nro. 1655 zu 
verkaufen. 

—— m tigen EEE IA 


Anzeige und Empfeblung. 

Um mehren Nachfragen zu begegnen, jeige hie⸗ 
mit an, daß wieder eine Sendung von Keenjeife, 
weiße Eoda: Geife und Tafellihter angetommen 
iR, und Bann ſolche gegenwärtig um 10fr., 17 fr. 
und 30Pr. bei wenigfter Abnahme von 6’, Dfund 


erlaffen. 
— E. ©. F. Haußleiu. 
Bücher Verkauf. 


I M. Thoma, Antiguar in Nürnberg, empfichit 
nachſtehende im Preiſe fchr billige Werke jur 
sefälligen Abnahme beitens, 

Feiermann, the Stooka ezumined, London 

1808 fl. 1 — Meanter, Chryſoſtomus und die 

Kirchen. Br. 1. Berl. 1642 fl. — Boffuets, 

3. B., Ledenegeſchichte von Geber, 4 Rde. Sutz⸗ 

bab, 1320. fl. 2. — Henfeider, die Heilquelien 

in Mörteniderg und Hobenzollern. Stuttg 1Ra0, 

Vpbd. Kadenpreis Iafl, 12Er. fl. 1, 128, — Dier- 

bach, Synopsis maleriae mediene Heidelberg, 

1841. Erpr. 5 fl. 2afr, murafl — Meckenies, 

B,, praktiſche Abhandlung über die Krankheiten 

des Auges, Weimar 1532. A. 2. 42. — Vigeri de 

praeeipuis graecae diolismia, e, animadr Hoege- 

veeni, Zeunii etc. Hermann, Lips 1813. fl. ı. 

12. — v. Webers Heine ehilofopkiihe und 

italieniihe Säriften. Stutt. 1530, fl. 1. m 

Münch ‚Denkwürdigkeiten zur Geschichte der 

Häuser Este und Lothringen. ir. Bd, Stuttgart 

1840. fl, 1. 12kr. — Geſchichte der Tektie 

-von Carl du jurrys de ia Roche, 2 Bee. Earlt: 

ruhe 1840, 1 fl. 36 — Cretzſchmer, Bei 

träge zur Lehre vom Leben, Ir. Th. Kreft. 1840, 

ıf ni. — © Reichlin« perpentituler Me: 

thode, m. 11 Spfın, Augtburg Außer. — Pos⸗ 

fings Lehr, w. Hilfstuch der Mechanik, mit 8 

Kpfrn. Nugsburg 1835. fl, 1. — Welffs Bor: 

Iefungen über bie Chemie. 2 Be. 2, Aufl. Berl. 

1538, fl. 1. 30fr. — Hanle, die Prinzipien der 

Foot und Chemie in Beziehung für Gewerbe. 

m. 2 Keftn. Stutt, 1837. fl. 1. 187; — Rit 

ters Zchrbud der Elementar-Arithmetik. Stuttg. 

1837. 1 fl. 12 dr. — Hirzel und Dreft fram 

zoſſche Grammatik. 6. Auflage. Aarau 1830. 








Sr, — Reinhards Soſtem ter qhriſtlichen 
Moral, 4. Aufl. 6 Pre. Wittenberg 1809. afl. 
arfr. — Burgs Lehrbuch der höhern Mathemas 
tif in 12 RupferTafeln Wien 189%. 5fl. -- 
Schons kurzer Lefebegriff der höbern Marhema- 
thit, m. Sofrn. Sulzbach 1833. fl. 1. 2u kr. — 
Bodewells Brundriö der Geographie, a, dem 
Engliihen v. Hertmann. M.4 Kpfrn. Berl. 1830, 
fl. 1. 308, -— Dinters Schullehrer⸗Bibel. 9 
Vde. Neueſte Aufl. 1826, fd. — Meinhol;, 
Handbuch der Mühlenbaukunſt m. Atlas. Jlmenau 
832, fl, 3. — Hebel ſammtliche Werke. 8 Bir. 
Garlörube 1838. fl. 4 — Wolf, Deuticlands Ge⸗ 
fhicdte. 4 Dre. Münden 1832. fl. 2. ar. — 
Jimmermanns Geſchichte Würtembergs nad 
feinen Sagen und Thaten. Ir. Bd. m. 7 Apfrn. 
Stuttg. 1836. Eleg. Hibfrgbo. fl. 1, — Ungers 
praftifhe Hebungen für angehende Mathematiker. 
2 Be. m. Figurentafeln. Xeipz. 1828. fl.1.24 fr, 
— 9, Berfleins Erfahrungen in den Gebieten 
der Kriegs: u, Staattkunſt. 2 Bre. % Auflage. 
Stuttg. 1340. fl 2. — Schleussner, lexicon 
Dowum graece, lalınum in N. Test. II. Valmna. 
Lps. 1808. fl. 1,30%. — GEonverfationk 
Lericon in 10 Brn. nedſt 3 Supplementbänden. 
Stuttg. 1816—20. Hidfrjbd. fl. 18, — Depers 
evangel, Eoncordienbud, oder ſymb. Blaubensfchrift 
der evang.:luth, Kirche. 2 Be. 1830. fl. 1. Mr. 
— Sporſchils Kaiſer⸗Chronik nah Baurienne, 
Bein ı6., mit 90 hiſt. Biltern m. d. Berfailler Gal ⸗ 
ferie, 18 Lieferungen, Ypz. 1837. fl. 2. 24 fr — 
Kontefjas Schriften, berausgeg. v. E. d. How: 
mels, 9 Bde. Ep. 1826. fl. 3. — Kindé E, Em 
gen, Erzählungen u. Novelen. 2 Thle. Ypz. 1829, 
fl. 1, 21. — Volkslieder der Deutſchen, ». 
d. Mitte d. XV, dis in die Mitte d XIX. Jahrh. 
». Br. ©. Erlach. 6 Bde. Wannb- 1834, fl. 4,48 fr. 
Sallusti Crisp. Opera, Dit UnmertundgAlvon 
dadti. 2 Thle. Nürnberg. ı 31. 8. — Mn: 
derus Werke, Urſchrift Ueberfegung in d. Pin 
derifhen Versmaas; in @rliuterungen ». $. 
Thierſch 2 Thle. Leipzig. 1820, f.3. WM fr — 
Thueididis de bello Pelaponnesiaco libri VIIL gr, 
et lat. ad Ed. I. Wasse et Dukeri VL. Vol. Bi- 
poate 1788 A, 7. 30 kr. — Biejelars Lehrbuch 
der Kirchengeſchichte Bd, 1. 2. m. 1, Ubth. des 


. 3. Bes. Darmfadt 1824-40 gan new. fl. 13, 


30 fr. — Kanes Predigten. 3 Thle. Nuflage 2. 
Erlangen 1840 ganz neu. fl. 2. 12 fr. — Kam: 
bachs Betrachtungen über bie Zeiten Ehrifli, nedſt 
Betrabtungen über die 7 legten Worte Jeſu. M. 
Kpfru. Iena 1783, f.1.30 fr. -. Mignetis 
GSeſchichte d. fram Rerolution ©. 1789 — 1814 
überf. ©. Burdhardt. 2 Bpe. in Heften. M. 25 
Rpfen. Ypig. 1836 il. 2. — Atlas zum Con 
veri «Lerifon d, Gegenwart compl. 4. — Stein’s 
Naturge ſchichte ſ. Schulen. Wit 21 Polor. Abpils 
dungen. Xpjg- fl 1. — Graps praft: Ehemiter 
und Manufakturiſten. M. ı Atlas. Weimar 1829. 
fl.d. — Sommers, Gemälde der phyfiſchen 
Melt, 7 Bde, M. Spin. 2te u. Ste Aflge. Prag 
1829-30. fl. 6 — Hugo's Geſchichte Napoleons 
und ſammtl. Werke des Kaiſers. M. Tultpfr. in 
10 Bon. Stuttgt. 1839 ganz neu fl, 5. — Sale 
mond Lehrbuch d. reinen Glementargeometrie. 
Auflage 2, M. 5 Kpfrn. Wien 1833. fl. 1. 21 kr. — 
Thieme db. Phyſik in ihrer Beziehung zur Chemie. 
Zpjg. 1840. fl. 1. 45 Pr. — Ungars neue &amm. 
lung v. Abhandlungen über die wichtigen gemein 
nögigiten Segenfände d. Ariihmerit. Gotha 1832. 
1. — Geik aus Lutheré Schriften od. 
Eoncorbenz d. Anfihten defelben von Fomlar, Lucius, 
Aus, Sarreuter und Zimmermann. 4 Bde, Darm: 
ſtadt 1831. 1.3, — de Valenti medieino clerix 
ober Handb, d. Paforal:Medizin. 2 Thle. Lpig. 
1831, wie neu fl 2. 
Schluß folgt.) 


Befud. 
Eine Magd, die gut kochen kann, ey an. 


dern häuslichen Arbeiten ımterzicht, und font rein 
lich und fleifig if, wird nahftes Ziel in Dienft 
u nehmen gefuct. Mäberes in der Erped. d. Bi. 


Zu verfanfen. 

2 Amboß, 2 große Gfänger, einige Dimmer 
und ein Gcleifftein, für einen Beilenhauer, find 
um fehr biligen (Preis zu verkaufen in L. Mro. 
693 in Künertsgäßchen. 


Verloren 
Ein Raͤdchen von einem Bantwägelein iſt ver 
gangenen Sonnabene vom Möhrbertbor bis im die 
ESpitalgaffe verloren worden. Der redliche Finder 
wird gebeten, es gegen ein Trankgeld in L. Mro. 
1245 der Wurzelgafle gurüdjugeben. 


@tadt, Tbeater in Mürnberg. 

Montag ben 22. Jan. »-Bruber Kain.» Gau: 
fpiel in 4 Aufjügen. Mac einer alten Ebronif v. 
Heinrich Schmidt. 


Geftorben. 
(Am 16. Jan.) 
Kegelbaum, Georg, Scuhmachergeſelle aus Kalk: 
reuth. 
Baͤrnreuther, Fran Eduard, Bleiſtiftarbeiters 
Rind, 10 M. alt. 
Küffner, Wolle. Wilhelm, Magiftrats ı Sekretär, 
53 J. 8 Monat alt. 
(Am 17. Tan) 
Rübl, Anna Barbara, gemeiene Hausbälterin, 80 
Jahre alt 
Rımpelein, Stephan, Holjbauer, 70 Jahre alt. 
Keimkneht, With. Bernhardt, Kaufmann, 60 3. 
10 Dionat alt. 


nn 
Ärequenz der Ludwigs⸗Eiſeubahn. 








Dritte Woche 1888. 
Conntag 992 Perionen — fl. 1235, 18 ir. 
Montag 13 » —. 192, 21» 
Dienftag 10930 .  —ı. 19,57.» 
Mittwoch 1012 » — »- 110,11» 
Donnerftag 1381 - — * 162,3 + 
Freitag 9 - — : 113, 9° 
Samſtag WM 20. DB, 6- 


Summe: 7208 Derfonen — fl. 564, BOM. 


Ungefoumene Fremde 
som 20 Jan, 1844, 

(Bayr. Hof.) Hr. Heuer, Hr. Walter, Dr. 
Sianour v. Frankfurt, Hr. Liebig, Br. Brecht u. 
Hr. Baum v. Elberfeld, Kilte, 

Wirt. Hof) Hr. Eefeld, Stallmeifer son 
Diünben. Hr. Bauer v. Wallerftein, Hr. Giche». 
Leipzig, Hr. Schwarz v. Mit. Steft, Alte. Br. 
Hecht, Ingen v. Erlangen. 

Strauß.) Hr. Hepl v. Hanau, Hr Bauer 
®. Gupen. Br. Torley v. Gummerdach, Sr. 
Schleß v. Deitelbah, Hr. Lenheim ©. Frankfurt, 
Hr. Wolf v. Shmeinfurt, Br. Kreitz d. Kons: 
dorf, Hr. Kind v. Augtburg, fflte. 

(Blaue Glode) Hr. Zeulenroder, Zabrifb. 
v. Mm. Hr, Eimann, Part. v. Karlaſtadt. Br. 
Bemo, Priv. v. Züri. Hr, Eisfeld, Kfm. von 
Eger. 

(Fräne Hof) Hr. Kratzer d. Jena, Br. 
Hermuß v. Bamberg, Alte. Hr. Milz» Lehrer, 
Hr. Schmidtlein, Medanifer v. Regensburg. 

(Berl. Hof.) Hra. Gebr. Herbſt, Eutäbef. 
v. Hohenfladt. Hr. Bid, Kfm. v. Landshut, 

(Mondfh. 3 Boftenhof) Hr. Kolb, Hr. 
Hütter, Gtallmeifer v. Münden. Hr. Bar. von 
Kündberg ». Ermreuth. Br. Kiederer, Fabr. von 


Spalt. Br. 4 Afm v. Antbach. 


Nürnberger Zeitung. 


Dienftag, 23. Jannar 1844. 








Kalender: Emerentia. 





Diefe Zeitung rriceint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebit Sfr. Nustrogenchähr Pig‘ das Vierteljahr, 


Ämter Peftellungen zu folgenden Preiien an: Im I. Rayon halbjäbrl. 2 fl. 55. II 25. D 


al. 10, 


Für auswärts nehmen alle k. Volt: 


rud, Verlag und Erped. in der Tümmel'ihen 


Buchtruderei am Rathhauſe, 8. Mr. 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige 3 Er. angenommen werben. 





Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 19. Jan) Se. 
Maj. der König bat diefen Morgen dem 
Suftizminifter Frbrn. v. Schrent gelegentlich 
feined Namensjefted mit einem überaus huld⸗ 
vollen Hantfcreiben die Infignien des hoben 
Hausordens vom beiligen Hubertus bebändis 

en laffen. — Die Stelle eined Univerfitätd, 

Bibliotbetars an der Univerfität Erlangen, if 

Tem bidherigen protkftantifchen Pfarrer zu 

Segringen, Herrſchaftsgerichts Monchöroth, 
Sob. G. Friedr. Müller, verliehen worden. 
j (a. 9. 3.) 

Preuffen. (Berlin, 15. Januar.) 
Nach dem am 19. d.M. audgegebenen Bulle 
tin bat 3. M. tie Königin in eg 
wenig Schlaf gebabt, jedoch it der Zuftand 
volltommen befriedigend. 

Dad Verbot der politifben Borlefungen 
red Profefior Hinribd in Halle, wird fi, 
wie man bört, fünftig auch auf die Borler 
fungen aller Profefloren ausdehnen, in fofern 
Diefe dazu geeignet find, Aufregungen bervors 
zurufen. Allerdings dürfte ed ſchwer feyn, 
alle Beziebungen dabin zu vereiteln , denn 
felbſt ein Profeffor der Matbematit kann, 
wenn er will, durch die Grflärung feiner Li⸗ 
nien und Formeln politiih werten, und Ans 
(aß zum Mifvergnügen bervorbringen ; allein 
man will wenigftend die direften Einwirkun⸗ 

en verbindern. , 
. Sn der Domtirche wird feit Anfang d. 
M. der Gotteövienft mit Zuziehung der neuen 





Kirhenmufit gehalten. — Die Mufit hat 
dabei die Oberhand gewonnen und die Pres 


digt ift bedeutend abgefürzt worden. Erin 
nert man fih der erften Zeiten der Refor⸗ 
mation, fo lag die ſtreuge Scheidung gerade 
darin, daf jene ftrenggefinnten Anhänger der 
neuen Lehre Predigten von unenblicer Länge 
einführten, dad Singen der Chöre und Halb 
core, die gegenfeitigen Antworten derfelben, 
die Mufikbegleitung u. f. w. als falib und 
die äufferen Sinne beftechend, abſchafften und 
verdammten, — Der wahre Proteſtantismus 
follte ja aber der feyn, welcher am gereinigten 
Worte ſich erbaute, an der einfachen Lehre 
o allen äuſſeren Prunk und Schmuck. 

weicht jeßt immer mehr von dieſen Ans 
ichten ab und geftattet dem Gefühl mittelit 
der Kunft der Tone einen gröfferen Wirkungs⸗ 
freid zur Erbauung. Allerdings wohl gibt 
man damit die alte firenge Sceidegränge 
zwiſchen beiden Religionsparteien auf und 
näbert fi dem kalholiſchen Kircbendienft 
wieder mebr ald je; aber in unferer Zeit muß 
die Kunft auf die Religion einen gröfferen 
Einfluß überhaupt erlangen, die Gefühle treten 
an die Stelle der Gedanfen, und man fucht 
in dem ſchwärmeriſchen Auffhmwunge, eine 
erneuerte Belebung des Glaubens, der von 
der falten Vernunft unferer Pbilofopben fo 
lange und heftig erfcbüttert wurde, (M. J) 


Dänemarf. 


(Aus Shledwig.-Holftein, 16. Jan.) Se 
näher die Wiederverfammlung unferer Stände 
fommt, um fo flärfer werden die Auftrens 






gungen zur Verwirklichung öffentlicher Zmede 
und zur Erzielung beſtimmter Refultate. Im 
nördlichen Schleöwig verlieren die Dänen ims 
mer mebr an Terrain, obgleich von Dänes 
mark aud alle möglichen Anftrengungen und 
Verfprehungen gemacht werden. — Die bes 
deutendfte Agitation war für bie Zulaffung 
der dãniſchen Sprache in der ſchleswigichen 
Ständeverfammiung und der König befahl 
desbalb der fchledmigsbolfteinslauenburgifchen 
Kanzlei, einen Gefegentwurf audzuarbeiten 
und der Ständeverfammlung vorzulegen, wors 
nach wenigſtens ein Zramdlateur folte zuger 
laffen werden, um dänifd gehaltene Borträge 
zu überfeßen, damit fie deutſch zu Protofofl 
fommen könnten. Nun aber erklärt fi das 
Landvolt im mörbliben Schleswig, worauf 
man fi befonder® ftüßte, öffentlich dagegen, 
erflärt, es liebe die deutfche Sprache eben fo 
febr, ald die dänische, febe ein, daß nur 
eine Sprache in der Ständeverfammlung fünne 
gebraucht werden, und daß Died die deutfche 
ſeyn müffe. (8: D. 3.) 


Wranfreich. 

„Parid, den 18. Januar.) Das Ge 
rücht hat fi in der Kammer verbreitet, daß 
Guizot fih aus dem Minifterium zurüdziebe. — 
Die Ausfhüffe ded Staatsraths für Geſetz⸗ 
gebung und öffentliche Arbeiten haben unter 
dem Vorſitz des Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten am 15. und 16. Jan. Berathungen 
gepflogen über einen Geſetzentwurf, die Polis 
zei und die Mafregeln zur Inftandhaltung 
der Eifenbahnen betreffend. Der Vorſchlag 


— — —— — — — — — — —— — — — — — — — 


Wohl mag der Preis erflingen, 
Bon Shiffers fühner Fahrt, 
Und mir dazu aclıngen 

Ein Bort in meiner Art. 


Denn immer bat vor Allen 
Der brare Steuermann 
Bon Herzen "ir gefallen, 
Der tühtig Reuern kann. 


Ihm find, im Meer, bie Bahnen 
Mikt drauffen vorgemadt, 

Aus inn’rem freiem Ahnen 
Kommt jede neu erdacht. 


Und die er fih erfunden, 

Und froh zu zieh'n begimnt.. 
Sie raufht und iR verihwunden — 
Zluthfurche glei jerinnt. 


Allein iſt er gejogen, 

Bleibt felber ohne Spur — 
So will's der ſchwanken Wogen 
Bleigültige Natur. 


Doch hält fein mädtig Sehnen 
Feſt aus, wenn alles flicht, 
Das dur‘ der Fluthen Debnen 
Die Bahn gerade zicht. 


Mad treuem gutem ®lauben, 

Dem Gompas in der Bruft, 

Geht's fort durch Sturmesſchnauben, 
Durch heitrer Tage Luſt. 


Und wird in ſchwerem Dunkel 
Der Nähte wohl ibm bang, 
Mondhelle. Sterngefuntel 


wu er nicht zu lang. 
’ “ 


Der Schiffer. 


Und bat er ausgehalten 


Sein redlihes Bemühn, 


Sie helfen ihm zu feuern 
Und ftäblen feinen Muth: 
Ooch aud des Himmeldfeuern 
Naͤhrt id die innere Gluth, 


Ter Schiffer ſtark und kühn, 
So frönt ein höh'res Walten 


An einem Ihönen Morgen, 
Der ibn am Steuer fand, 
Gewahrt er ſich geborgen, 
Schaut das verheifne Land, 


Bas droht noch Uferbrandung, 
Was droht Das Felienriff, 

Was Dünenfand noch Etrandung 
Dem Schiffer und dem Schiff, 


Es if ſchon überflanden, 
Er führt in fihern Port; 
Hohjaudzend darf er landen 
Am theuern Onadenort, 


So landet wohl, er mußte, 
Des Dichters Sian bei Mich, 
Durdjichend flil:bemußte 
Eluthbahnen innerlich. 


Und mödte dann erzählen 
Bo er gelandet fei 
Theilnehmend:treven Seelen 
Bertrauend treu und frei. 


Bas tönt von feinem Munde 
Sein Lied und fein Gedicht, 
Bom Lande gibt es Runde, 
Bon feinen Mühen niet. 
Carl Shimper. 


der Regierung ift mit wenigen Abänderun 
gen gebilligt worden und wird wohl in den 
näclten Tagen ter Pairdfammer vorgelegt 
werden. 


Großbritannien. 


(London, 16. Jan.) Geftern Nachmittag 
wurde wieder ein dreiftündiger Kabinetärath 
gebalten, dem fämmtlihe Minifter beiwohn⸗ 
ten. Der irländifhe Stantöprogeß und die 
berannabende Parlamentsfeifion beſchäftigen 
die Minifter volauf, und veranlaffen öftere 
Zufammenfünfte Sir 9. Grabam’d und Lord 
Mberdeen’d mit Sir. R. Peel, 


— Der „Glober fagt: Die auffallende 
MWeglaffung von 63 Namen aus der Epes 
cioljurglifte nach ihrer Revifion durch den 
Recorder ift jetzt eine vom Gerichtöhofe der 
Queens Benb und dem Generalprocurator 
eingeftandene Thatſache. Die Lifte, aud wel⸗ 
ber die zur Nburtbeilung des Staatöprozefs 
fed beftimmte Jury gezogen wurde, ift dems 
nad) eine verftümmelte Lite. in Verſehen 
ded Beamten, der die Liſten dem Recorder 
ur Beglaubigung einzufenden hatte, foll die 
Urfache ber Meglaffung fein; die darüber 
gegebenen Auffcblüffe aber fonnen feinen Uns 
befangenen befriedigen und der Richter Pers 
rin bat felbft eingeftanden, daß Anlaß zu 
ſchwerem Verdacht vorhanden, jedenfalld aber 
eine grobe Nachläßigkeit begangen worden 
fey. Die Richter haben befanntlih einmüth⸗ 
lich entfchieden, daß dem Gerichtshofe in dies 
fer Sache feine Befugniß zuſtehe. Dad Ges 
richt fcheint dabei von der Anficht ausgegan⸗ 
gen zu fein, daß die Krone fi bei D’Con» 
nell's Verfolgung im derfelben Stellung bes 
finde, wie jeder Privalfläger, und daß daher 
tie Befeitigung der Juryliſte und die Anord⸗ 
nung einer neuen Nevifion eine nicht zu rechts 
fertigende Verzögerung der Geſchäſte des Ger 
richtäbofed ſey. Diefe Anficht wird aber 
ſchwerlich vom Publifum getbeilt werben, In 
einem Privatprozeffe fann ed allerdings ziems 
lic gleichgültig fein, ob die Liſte, aus welder 
die Specialjurg gezogen wird, 60. Namen 
mebr oder weniger enthält: bei diefem grofs 
fen Nationalprezeffe aber ift es von der böch⸗ 
ſten Wictigfeit, dem Lande die Webers 
jeugung zu verfhaffen, daß zwifden der 
Krone und den Angeklagten reine und uns 
verfürzte Gerechtigkeit gehandhabt werde. 
Menn man fih gegen die Ungeflagten uns 
gerechter Bortheile bedient, wenn dad Geſetz 
nicht mit gewiffenbafter Unparteilichfeit ges 
handhabt wird, fo fann bie Krone vielleicht 
eine Berurtheilung durchſetzen, aber dieſe 


Verurtbeilung wird nur ein Audfluß der Uns 
gerechtigkeit —* Die Majeftät und dad Uns 
teben ded Geſetzes, ftatt durch die Ueberſüh⸗ 
rung-der Angeklagten Genugthuung zu ers 
halten, wird dadurch nur geſchwächt und ent» 
ehrt werden. Die Beitrafung der auf folche 
Meife fehuldig erklärten Parteien wird als 
NRaheürung eined Minifteriumd betrachtet 
werden, welches die Obliegenheiten der Zuftiß 
verlegt hat, um einen Triumph über politifche 
Gegner zu erlangen. Dadurch müſſen die 
Grundvelten der Ordnung erfchüttert und die 
Bande gelodert werden, welche die Regierten 
an die Regierung knüpſen. Wir fragen Sir 
N. Peel, an deffen Entfcheivung die Frage 
hängt, ob er erwartet, die Repealbewegung 
durch Das ihm befolgte Verfahren, und dur 
dad jeßige Auftreten feiner Geſetzbeamten in 
Irland gegen den Repealführer unterdrüden 
zu Fünnen, während der eingeleitete Verſol⸗ 
gung zuerft durch die Ausmerzung aller fas 
tholiſchen Geſchwornen und nachber durch die 
entweder aus Nachläffigkeit oder Boswilligkeit 
ftattgebabte Weglaffung von 63 Namen aus 
ber Geſchworenliſte zwei unauslöſchliche 
Schmadfleden aufgeprägt worden find ? 
Wird eine fo geleitete Verfolgung die Ges 
walt der Regieruug fleigern ? Wird das ir 
ländifche Wolf überzeugt werden, daß Gerech⸗ 
tigfeit für Irland vie Abficht der englifchen 
Regierung oder das Ziel ihrer Politif fey ? 
Wird nicht ein folher Prozeß. zur Beträftis 
gung ihred Borurtheild dienen, das bereits in 
Irland gegen die legiälative Vereinigung bis 
ber Länder vorberrfcht, und wird nicht Die 
Zahl der Repealen zunehmen, bis zuleßt jer 
der Katholik nicht blos in Irland 

im ganzen Reiche ein Mitglied de 

ift oder doch mit den Zmeden, die berfelbe 
zu erreichen firebt, auf's febhaftefte ſympa⸗ 
tbifirt? Die große Katholifgnverfemmiung 
am Samstage zeugt für die erwedte Entrüs 
fung. Die praftiihe Schmach, welde die 
Regierung auf die irländiichen Katbolifen ger 
worfen hat, indem fie diefelben ihred Glaͤu⸗ 
bend wegen für unbefäbigt erflärte, troß des 
geleitteten feierlichen Eides ald Geſchworne 
zu fißen, bat eine entrüftete Zurüdweifung 
der Schmad hervorgerufen, womit man die 
Religion der großen Mehrheit ded Bolfed zu 
brandmarfen verſuchte. Diefed Beſtreben, 
die ſtrafprozeßlichen Unfäbigfeiten wieder gels 
tend zu machen, welde durch die lange vers 
zögerte Maafregel der. Kotholiten-Emancipas 
tion befeitigt wurden, wird die SKatbolifen 
des vereinigten Königreib® enge verbünten 
und gegen die Regierung fchaaren. Echon ſchik⸗ 
fen die Katholiken fih an, überall in den 


verfchiedenen Bezirken zu gleichem Zwecke, 
mie in Dublin, Berfammlungen zu halten. 
Die Negiernng bat fih alfo jeht ald einen 
weit großern Waitator erwiefen, ald D’Eons 
nell jemals feit Annahme der Emancipationd« 
bil geweſen ift. 

Aus Dublin vom 15. San, wird gemeldet, 
daß am felben Tage der Staatsprozeß bes 
gonnen babe, D’Connel fuhr im Staatds 
wagen bed Lordmayor nach dem Gerichtäbof. 
Eine unüberfebbare Menge begrüßte ibn auf 
dem Wege, Der Apvofat O'Connell's, Hr. 
Colman D’Lougblen, bat die Jury recufirt, 
weil die Geſchwornenliſte nicht vollftändig 
gewefen-fey. Der Attorneys@eneral befämpfte 
diefe Recufation; beim Abgang ded Kuricrd 
war die Berbandlung noch nicht zu Ende, 


Schweiz. 

„Frei wären die Schweizer ? frei dieſe 
wohlhabenden Bürger in den verfchloffenen 
Städten? frei diefe armen Teufel an ihren 
Klippen und Felien? Was man dem Mens 
ſchen nicht alled weiß machen fann, befonders, 
wenn man fo ein alted Mäbrchen in Spiritus 
aufbewahrt. Sie machten fi einmal von 
einem Tyrannen los und konnten fich in einem 
Augenblid frei denken; nun erfhuf ihnen vie 
liebe Sonne aud dem Aas des Unterdrüderd 
einen Schwarm von kleinen Torannen durch 
eine fonderbare Wiedergeburt, nun erzählen 
fie dad alte Mährchen immer fort, man hört es 
bi® zum Ueberdruß; fie hätten fib einmal 
frei gemadt und mären frei geblieben; und 
nun figen fie hinter ibren Mauern eingefan« 
gen von ihren Gewohnheiten und Gefegen, 
bren Franbafereien und Pbiliftereien, und da 
draußen auf den Felſen iſt's auch wohl der 
Mühe wertb, von Freiheit zu reden, wenn 
man das halbe Jahr vom Schnee wie ein 
Murmeltbier gefangen gebalten wird.” (Bothe’3 
Briefe aus der Schweiz.) Es wird der lieben 
Schweiz in biefem Porträt, wie man ſieht, 
nicht gefhmeichelt, und fie wird ed dem groffen 
Manne faum verzeiben, daß er nicht böflicyer 
war. Die Schweiz ift ein verwöhnted Kind: 
die Schmeicheleien englifcher und franzöſiſcher 
Reifender auf ihre bubfchen Berge und Seen, 
und die fprudelnde Begeifterung eines deut⸗ 


ſchen Michels, der die Schweiz und ibre Zur 


fände in Schillers Wilhelm Tel ftudirt bat, 
haben fie in den Wahn gebracht, es fey 
alled unübertrefflib. Wenn man aber fo 
recht mit natürlichen Augen an einem ger 
wohnlihen Werktag das Land auf» und 
abgebt und mit dem Landmann Patoid fpricht, 
fo bat Goethe vun un gelogen und mit eis 
nigen veränderten Worten ließen fi einige 


LLLLL— —— — — — — — — ——e — — — 


Züge auch für dad Bild unferer gegenwärtis 
gen gefchraubten Umftände machen. 


Epanien, 

(Madrid, 12. Jan.) Die Deputirtenwah» 
fen in Madrid find beendigt und die Pros 
greifitten haben in denfelben ein bedeutendes 
Uebergewicht errungen. Das Minifterium fol 
darüber fehr ungebalten ſeyn, und die allge 
meine Meinung it, daß eber an eine Aufs 
lofung ald an eine Wiederöffnung der Cortes 
zu denfen fey. — Man fagt, dad ganze Hauds 
dienfiperfonal der Königin ſey verabfchietet 
worden. Ginige finden den Grund darin, 
meil die Dienerfhaft aus lauter Kreaturen 
Dlozagad und Arguelled, beftehe, Andere 
meinen, fie ſey gegen die Königin Ebriftine 
feindlih geſtimmt. — Der Vertrag mit Sala⸗ 
manca ift durd eine Ordonnang von beute 
für aufgeboben erklärt. — General Narvarz 
foll auf feinem Entlaffungsgefuche ald Generals 
fapitän feft beſtehen. 


Türkei. 


Ein Reiſender, der vor Kurzem Saloni⸗ 
bi, Yariffa, Janina, die Niederbonau, Adrias 
nopel, Alien, Serbien, Montenegro und Sy 
rien bereidt bat, macht eine betrübende Ber 
fchreibung von der Wuth der Türfen und 
Chriften in jenen Ländern gegen einander und 
dem unvermeidlichen. baldigen Ausbruche alls 
gemeiner Unruhen daſelbſt. Er batte die 
Freundſchaſt des Paſcha von Widdin gemons 
nen, der fib gegen ihn unummunden dahin 
äußerte: „Das Reich ded Sultans if dem 
Untergang gemeibt, ich werde mich in meinem 
Paſchalit ald Souverain zu behaupten fuchen, 
alle Religionen dulden und regieren mie die 
Emire in Spanien.“ Gemwarnt it der Die 
van von den europäifchen Großmächten zur 
Genüge worden, aber er ift und bleibt 
blind. 


Amerika. 

Dem „Globe“ wird aus Neu-⸗-Nork ges 
fchrieben: Wir erfahren, daß die mit dem 
deutfchen Zolvereine angefnüpfte Unterbands 
lung, von deren Beginn wir in dem Berichte 
bed Staatöfefretärd die erſte Kunde erhielten, 
rafhe Fortichritte macht und wabrſcheinlich 
bald mit fehr erfolgreihem Webereintommen 
endigen wird. 


Mannichfaltiges. 


Am Müncner Hoftbeater ift ver Hofibaus 
fpieler Heigl zum Dberregiffeur ernannt 
worden. 





Sn einer Stadt nahe bei Hof ift ein Pi⸗ 
ſtolenduell zwifchen einem Eiviliiten und einem 
—— vorgefallen, in welchem letz⸗ 
terer lebensgeſährlich verwundet wurde. 


Profeffor Louis zu Aſchaffenburg wird im 
Auftrage Er. Maj. ded Königs von Bayern 
und in Verbindung mit zwei Architelften und 
einem Maler, fih nah Rom und Neapel 
begeben, um in den Ruinen von Pompeji 
die altromiſche Baufunft aus feldfteigener Ans 
ficht kennen zu lernen und nad den, durch 
die vieljährigen Ausgrabungen ſchon zu Tage 
geförderten zablreihen Mujtern zu fludiren. 

An alle Advofaten deutſcher Bauen ergeht 
die Einladung fih zu einer allgemeinen Ders 
fammlung am 18. Juli 1844 in Mainz eins 
zufinden, um auf friedlichen gefeplichem Wege 
uber eine allgemeine deutſche Rechts » und 
Gerichtsverfaſſung zu berathen. 

Der Berliner Gewerbfleiß it durch die 
Wiſſenſchaſt um einen Zweig bereichert wors 
den, der bald eine große Ausdehnung gewins 
nen dürfte: es ift diefes die Berflberung 
und Vergoldung der Metalle auf galvaniſchem 
Wege. Freilich ift diefe Methode ſchon all 
gemein befannt, indeffen fcheint fie noch viels 
leicht nirgendd zur Herftelung aller Arten 
von Prunfgerätben fo gelungen zu ſeyn, ald 
in einer erit furg vor Weihnachten bei Berlin 
errichteten Kabrif. Der Unternehmer ift ein 
wiffenfchaftlich gebildeter Mann, war ebemald 
Diffizier und hat bereits ein fehr bedeutendes 
Kapital in dem Geſchäſt angelegt. Seine 

iffe ericheinen fo ſchön, als fie nur 
maſſivem Silber bergeftellt werden 
. Der Ueberzug fann an Dauer mit 

den maffiven Geräthen mwetteifern. 





„wie Gonsiergerie in Parid wimmelt in dies 
fem Augenblide von Dieben. Man fpricht 
von 10,000 Dieben, die gegenwärtig in Paris 
arbeiten. Wie viele find darunter, welche 
auf dem Tifche, bei einem Eſſen oder in der 
Theaterloge der Leute Börfen mitnehmen ? 
Nicht weniger ald 6000. Wie viele von den 
10,000 fuchen die Börfe in der Leute Tafchen ? 


3000! Wie viele von diefen 3000 ſchleichen 


bei Gelegenheit in die Wohnungen? 2000 ! 
Wie viele geben Nachts auf Einbrüche aus ? 
1000 bid 1200! Und endlich wie viele find 
entfchloffen beim Stehlen im Notbfalle auch 
zu morden? Mindeſtens con!“ 


Das Vermögen ded Haufed Orleans bes 
ſteht aus jährlichen Revenüen von 30 Millios 


nen, während nur 10 Millionen und höch— 
fted 20 Millionen jährlih audgegeben wer 
den. An Waldungen befitt dad Haus als 
fein 242,390 SHeftaren Landes & 1600 Hek⸗ 
taren, alfo 151 Quadratmeilen. Da nur 
aber die Oberfläche des ganzen Landes 20,528 
Quadratmeilen beträgt, fo würden fib 136 
Familien, votirt wie die Drleanifche, in 
Sranfreih theilen. — Das foniglibe Haus 
bat jede Stunde 3424 Fr. 35 Gent, jeden 
Tag 82,189 Fr. 4 Gent. und jeden Monat 
2,495,671 Fr. und 20 Gent. zu verzehren. 


Am 16. Januar batte vor dem Unterfur 
chungsrichter ded Kreidgerichted zu Alzei dad 
Schlußverbör der HH. v. Haber, Arendt und 
Thouret ftatt. Die öffentlihe Gerichtävere 
bandlung fann nun bald erfolgen und nur 
dadurch die endliche Entfcheidung verzögert 
werden, daß die Angellagten bei Borladung 
von Entlaftungszeugen aus Baden auf Hins 
derniffe ftoßen. Es follen nemlich die Ans 
geflagten willens feyn, die badiſchen Bebörs 
den zu erfuchen, daß fie für die demnächſtige 
gerichtliche Verhandlung dad Erfcheinen einer 
ziemlich großen Anzahl von Perfonen, welche 
über die Veranlaffung des Streited genaue 
Audfunft zu geben im Stande find, veranlafr 
fen. Es läßt fib von jenen Behörden um 
fo mehr erwarten, daß fie Hrn. v. Haber 
bereitwillig entgegenfommen, ibm feine Bers 
theidigung zu erleichtern, da er ein badiſchet 
Untertban iſt. 


Die Auswanderung nad Terad bildet bei 
Leuten der untern Klaffe, bei tüchtigen Hands 
werkern, SKleinbauern x. am Zaunudgebirge 
ein lebbafted Tagesgeſpräch und es mag feyn, 
daß fib etwa 500 Familien entfhließen wers 
den, über dem atlantifchen Dcean ein ander 
red Vaterland zu fuchen, fobald nur erft das 
Programm jener Geſellſchaſt deutfcber Adelis 
ger, welche diefe Auswanderung betreibt, er» 
fbienen feyn wird. Bis jept weiß man bar 
von weiter nichts, ald daß die Regierung der 
jungen Republif Texas jener Gefenfhaft 
7,000,000 Aeder oder Morgen Landes ab» 
treten will, unter der Beringung, daß fie 
10,000 deutfche Arbeiter dahin liefere. Möge 
jener Verein bedenfen, wie groß feine Ver 
antwortlichfeit ift, wenn er Dad neue Rand 
beffer ſchildert, als es if. 





Aus Hull wird berichtet, daß die Einfuhr 
ausländiſchen Schlachtviehs im letzten Jahre, 
mit 1842 verglichen, ungeheuer abgenommen 





bat. — Bon der Oftfühte Schottlands erfährt 
man, daf der dort fonft fo blühende Flachs⸗ 
und Leinenbandel gänzlib darniederliege. Zu 
Kirkaldy haben neulich an einem Samitage 4 
mit diefem Handel befcäftigte Häufer fallirt, 
und vor einigen Tagen ſtellte eine aite Bine 
zu Dundee ibre Zahlungen mit einem efteit 
von 60 + bid 100,000 Pfr. Et. ein. 


Kedafteur: Dr. Friedrich Mayer. 


Anzeigen. 
Mobnungd- Beränderung. 

Da id mein Haus L. Nro- 073 am Zorenjer: 
platz verlafen, und meine Amtswohnung im Ku 
tharinentloſter besogen, To fage id meinen mir 
autgefinnten Nachbdarn ein herzliches Lebewohl, und 
bitte die Neuen um freundfchaftlihe Aufnahme. 

Joſeph Blaimer, 
PBermalter. 


Zahnärztliche Anzeige 
Der Unterzeichnete zeigt hiermit feine Anfunft 
dahier an, und empfiehlt ſich in allen in fein Zach 
einfhlagenten Dperationen, beſonters im Ein 
feren Pünflicer Bühne, mozu er fi der neuſt 

werbefferten engliiben Zähne bedient. 

Seine Wohnung it bei Herrn Hölde, Karor 

linenftraffe Niro. 348 über eine Stiege. 

Maximilian Bra, 
fönial. dayer. approbirter Zahnarzt 
aus Speier. 


Bücher » Berfauf. 

%. M. Thoma, Antiquar in Nürnberg, empfiehlt 
uachſtehende im Preise fehr billige Werke jur 
gefälligen Abnahme deſtens. 

(Shluß.) 
Nügelsbach, homerische Theologie, Rürns 
berg 1830... 2 — GBiraudeau te Gaint 

Gerwais, bie feehilitiiben Krankheiten und die 

Bebantlung ohne Dierdur. 2 Thle m. fein kolo⸗ 

rirten Sepfen. Leipzig ı8an. fl. 2. — Athenaei Dei-p 
mo sophist. libri XV. indieib instr. J. Schweig» 
häusser. XIV, Voll, Bipont. 1801-7, (Straßbg. 

Treuttel u. WB) Can reines SchreibpaErempl., 

dr. wie neu JOfl, — Dindesi Seculi bibliotheka 

historicn libwi qui sepersunt e. recens, P, Wese- 
liogii, e interpr. lat. L. Rbeodem, at que annot, 
war, integris indieibus q. brenplet, Nova Editlo 
enm comment. I, C, G. Heywii et cum argum- 

dispatat. Jer, Nie, Eyringti XI, Voll, Bipont. 1793 

1807. Een Ecrreitear -Örrmiplar mie neu fl. 16, 

Lociaoi Samosat, opera gr. lat, ar edit, Hemster- 

hasii et Reitzii acceurate expiessa, e var. beci, et 

anoot, X, Voll. Bipnt 1789-91. Ganz reine? Er: 
amıplar auf Schreite. fl. 16. — Livii T. P, Hinto- 
riaroen hbri, qui supersunt ommes €. nofis, inte 
gris L. Vallae, Sabreliici ete eur. U, Draken- 

borgh. acced, suppl, deperdit, T. Livii libr. A. J. 

Freiushemi Editio nova, (a Chr. Fr. Kluiber) XV 

Voll, Stutta. 1820-97. Gam reines Erempları 

fl. ia. — Vieths Anfangsaründe der Mathema-— 

tif. 2 Bee. m. Apfın. 3. Aufl. Leipzig 1826 f.2 

Doppe's auronomiſcher Jugentfreund. 4 Bor. 

m. Apfın. Tübing, 1822. fl. — Hebels Schatz ⸗ 

kaſtlein des Rheiniſchen Hausfreundes. 1835 36 fr. 

— Dorpelmapgr, Sammlung ber Erläuterungen 

und Reſkripte über d. Etrafgefegbuh Bayerns. 3 

Aufl. Nördlingen 1836, f. 1. — Haufe, WB. 

fänmtlihe Werke. 10 Bire. m. Stahlſtichen. Sigt. 

1837. 1 5.30. — Roos, Zußſtapfen des 

Glaubens Abrahbams in d YXebensbefchreitung der 

Patriarchen. Tübingen 1770. fl. — Peten 

mann, das Pflangenreich, over die f. Medijiner, 

Droguißen, Landwirthe u. f. mw. intercflanten Ge— 

wädhfe. 1—4. Yieferung m. fein fol, Apfın. Feip. 

2838. ıfl. sfr — Peſtalozzi, Lienhard und 

Gertrud, 4 Thle. Trgen, 1851. fl.ı. 24 kr. — 














Fuchs, Bitliothek d Rirdenserjammiungen d. 4. 
u. 5 Jahrhunderts. Bee. Lenz. 1780 fl. 3. 
30 fr. — Bailers, 3. M. Borlefungen aus ber 
Paſtoraltheologie. 3 Bde. Münden 1788. fl. 1. 
hr, — Soillers fümmtlihe Werke in 12 
Bon, Stuttg. 1812. Ppbp, mie neu fl. 6. 308r. — 
Kaftner, Arhiv für Ebemie und Meterologie. 
Mürnd. 1830-35 In 97 Hftn. fl. 2. 


Geſuſch. 


Einige junge Maͤdchen, melde das Puhzmachen 
zu erlernen wünfchen, werten gegen annehmbare 


Betingungen anzunehmen geſucht. Das Mähere 
in der Erpeb. d. Bi. ; 
Haus⸗ Bertanf. 





Gin ganz neu erbautes Haus in der Aöniger 
Mraffe daher, mit 7 Zimmern, 6 Rammern, 4 
Küchen ıc., daan Hofraum, großer Stallung, Re: 
mie, Dungftätte u. f. ©, it täglich zu verkau⸗ 
fen von bem 

öffentlichen Sommiffion®Büreau 
von I. St. Schmidt 8, Niro. 104 


SINGVEREIN. 


Mittwoch den 24, Januar if große Produktion. 
Der Vorftand, 


Auzeige 

Dem verlinmtertihen Gerücht, meldes bös- 
willige Menſchen verbreitet haben, als dürfe ich 
mein Geihäft nicht mehr betreiben, zu begegnen, 
finde id mich veranlaßt, einem gechrten Handelt 
Rande anzuzeigen, Daß ic daſſelde erweitert und 
fortwährend, wie bisher, nicht nur alle Sorten 
Bleiftifte, fontern au alle in miin & in: 
fslagente Arlikel aufs premptefte wı ige 
verfertige, und ſehe daher geneigten Aufträgen, wie 

früber, vertrauungsvoll entgegen. 
I. Wenifch, Bleififtfabritent. 
L. Rro. 194. MWeißgerbergaffe- 


Haus: ER Verkauf. 


‚Sin in der Nenthorficafie dahier befindliches 
Daus, von ſehr guter Bauart, mit 2 Kellern, 7 
heijdaren Zimmern, 3 Rüden, mehreren Ram: 
mern rc. it zu verkaufen. Auf deßſallſige Anfras 
gen ertbeilt Naͤheres 

das offentliche GommiffiondsBirreau 
von 3. St. Schmidt 8. Rro. 104, 


VBerlaufener Hund. 

Seſtern hat fih ein junger, ſchwarzgefleckter 
Epighund, welcher ein Zeichen mit Rro. 1509 an 
fi trägt, verlaufen. Wem derſelde zugelaufen üft, 
beliede ihm in 3. Rro. 956 ter Wunderburg jü- 
rüdjubringen. 


Zu verkaufen. 
Mehrere Schletten, Schtitten⸗Kufen und Holj- 
ſchlitien Aud in L Nero 210 zu verkaufen. 


Hands Verkauf. 


Ein Meines, aber hell, troden, modern und 
fchr angenchm gelegenes Haus ju Goftenbof, von 
guter Bauart, und mit Pleinem Hofraum, if bil« 
tig zu verkaufen durch 

das öffentliche Commiſſions⸗Bureau 
von J. St. Schmidt, 8. Nro. 104, 


Gefud. 
Es wird ein junger Burſche, welcher mit Pfer⸗ 
den umzugthen weiß, in Dienf zu nehmen ge⸗ 
ſucht. Das Mähere in ber Irper. d. E05 

















Kauf⸗Geſuch. 

Ein gangbares Nachtlichter-Geſchaͤft wird ju 
kaufen geſucht, und wollen hierauf Reflektirende 
ihre reſp Addreſſen unter K. S. im der Erped. d. 
Ei. abgeben. . 


Sammertbal. 


Heute Dienſtag den 23. Januar mufitaliſche 
Yrobuttion von Hr. Fiſcher, mit Trompetebeglei- 
tung des Hrn. Sprecher. 

Anfang 8 Uhr. 


Stadt-Zbeater ın Nürnberg. 

Mittwed den 24. San. Zum Bortbeil des Res 
aifeurs 3. Walburg. Zum Ürftenmale. „Ein 
Handbillet Friedrichs des Ameiten, oder Incogni ⸗ 
t08: Verlegenheiten. Zußipiel in 4 Aufzügen von 
W. Bogel. (Bon Seiten der General-Intendan: 
tur der P. Schaufpiele in Berlin erhielt dieſes Zuf: 
fpiel den erſten Anerfennungs-Preis.) 





Ungefommene Fremde 
vom 21. Jam, 1844, 

Bapr. Hof.) Hr. Rolb v. Bayreuth, Hr. 
Gramer o. Laate, Ailte. 

(Strauß) £r. Par, v. Gartzen, Hr. Brof- 
bardt, Kent, v. Wien. Sr. Epringer v. Halling. 
Dr. Kebler v. Neubaus, Hr. Eranf v. Stuttgart, 
Hr, Reitich ©. Frankfurt, Hr. Kintstepf o. Tord- 
beim, Slte. Br, Dr. Gureis v. Feuchtwangen. 
Hr. Heuter, Techniker v. Schmeinfurt. 

Blaue Glockt.) fr. Durmer, Diuflfeirek: 
tor, Hr. Kuchlet, Stadtmuſiker v. Unttah. Dr. 
Biibmelle, Afm. a, d. Schweiz. Hr. Halle, Priv. 
v. Berlin, 

(Arint. Hof.) Hr. Baumann, Maler von 
Meiningen. Arin. Hellmann v. Diunden. 

Bert. Hof.) Hr. Rodter v. Erlangen, Fr. 
Korfier ». Jene, Stud, Hr. Fiſcher, Afm. von 
Eger. 

(Kronpriny 3. Bofenbof) Lr. Etatı 
fer, Fabr. v. Brudberg. Er. Hechtel, Arotheker v. 
@ünzbure. Pr. Neitner, Am. v. Coſtel. Hr, 
Frankıl, Priv. v. Negensturg. Hr. Albrebt, Leb- 
rer 0. Antbad, 


COURSE. 


Nürnberg, den 22. Januar 1844. 





VWechsel - Course. 






t Briel, Geld 
Amsterdam «unssscanneren k. Sicht 1318, 
Hamburg . . 2 k. Sicht 146*4 
London 2 Monat 10 |ı 
Wien in 20r . k. Sieht 10 | 1%, 
Augsbarg vr... k, Sicht 10) 0 
Frankturt a.M. ... .. k. Sicht 100 
in ‚die, Mense — 
Leipzig —V— au ieht :u|l5 
* in die Messe 
Berlin ... nsasssaser> k. Sieht 105 
Paris ...... ..... u... 1 Monat 117%, 
Lyon .... sure. I Monat 1174 
Bremen ... FPELTEFTELTT k, Sicht 108° 
Effecten - Course. 
Papr. { Geld. 
Sagen, Obligationen A 3", % RN 101°, 
Bank - Aktien .... . ...... 685 
Ladwige. Kanal- Aktien „.... u... «ib 
Münchn.-Augsbg.-Eisenbahn-Aktien v5 
Nürnberger-Fürtber ditto 1235 





Geld - Course. 


Friedrich- und Augustd'or ı....4.4 








Neue Louiad or suerennners + —XR& 113 
Souverainsd'or ..... 4 16.) 15 
Holländische 10 fi. Stücke — —* v 66 
20 Frances · Stucke ... 9 
Oestreicher und Holl, Ducaten ete. 5. |34 
Französisches Gnld ....+: —— 31— 
Preu ganze ..... 1.145 
2'» 


5Fra vennsssusssuene 


Würnberger Beitung. 


&iffter 


Mitiwoch, 24. Jannar 1844, 








ahrgang. 


-"ss 


Kalender: Timotheus. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl, 12. nebit 3 fr. Unttrageaetähr für das Viertelfahr. 
ämter Beitellungen zu folgenden Preiien an: Sm 1. Ravon halbjäbrl. 2 fl. 55. 11. af. 10, Im. af 
Buchdruckerei am Nathhaufe, S. Wr. 5414, wo Injerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. 





Deutſchland. 


Um dem Wunſche vieler unſerer Leſer 
zu entſprechen, theilen wir den Brief mit, 
den der König von Würtemberg dem Bor 
ftand des in feinem Lande fonftituirten 
Zweigvereind der Guftans Adolph» Stiftung 
bei der Uebermachung von 1000 Gulden aus 
feiner Privatlaffe gefcbrieben bat: „Meine 
Herren! Antem ib Sbnen meinen Beitrag 
überfhide, um Ihren eben fo nüßliden als 
loblichen Zweck zu unterflügen, ift ed für mid) 
Verürfnif, bei Diefer Gelegenheit meine Ges 
finnungen offen auszuſprechen. Allen anders 
glaubenden Ghriften ſtets die Hand zur Eis 
nigfeit und zum Frieden zu reichen, halte ich 
für Pflibt im ächten Geiſt unferer chriftlichen 
Religien, aber aub eben fo jet und 
offen tie Grundfäge unferer Religion zu 
befennen, welbe nun über drei Jahr—⸗ 
hunderte unfere evangeliih + proteftantifce 
Lehre begründen; nach diefen Grundfägen ift 
ed auch für und Pflicht, umfere leidenden 
Glaubeusgenofien nad Kräften zu unterftügen 
und der Schuß ded Allerböchſten wird unfer 
Merk feanen. Ihr ergebener Wilhelm.’ 

Bayern. (Bamberg, 21. Ian) Der Ges 
neraßtieutenant Fürft von Thurn und Taxis, 
Kemmandeur der 3. Armeedivifion, ift von 
unsbach bier angefommen, um II. KK. HH. 
tem Kronprinzen und der Kronpringeifin die 
Aufwertung zu macen. — In den leßten 
Tagen find wieder mebrere Wagen, Schlit⸗ 
ten ımd andere Gffeften nebſt einigen zmans 
ig Pferden für den Hoſhalt bier einges 


troffen. Heute wohnten J. K. H. die Kron⸗ 
prinzeffin zum erflenmale dem Gottesdienſt 


in der proteltantifhen Pfarrfirhe bei. An 
dem Portale empfing fie der Kirchenvorftand 


und der Geiftliche hielt eine paffende Anrede 


an fie. . 
(Aud der Pfalz, am 17. Januar.) 
Unſere Landräthe ſind mun im Gpeier 
verfammelt, um für daß pfälziſche Landes⸗ 
wohl mitzuratben, Die Dinge find jedes 
Jahr immer viele, vie bei ſolcher Gelegens 
beit von den Landedbewohnern gewünſcht und 
von den Gommittenten ihren Abgeordneten 
auf en werden. Aber greifen wir hinein 
in na biefer einzelnen Wünfde und 
nehmen einige heraus, fo find ed wohl zus 
nächſt die Fragen über bie Eifendahn und 
über die Jugendbildung, weldhe wir Pfälzer 
glüdlich gelöft und bejchieren ſehen mödten. 
Eifenbahn heißt die Parole von dem äußer⸗ 
ften Ende ded Weſterichts bid vor an das 
Ufer des Rheines, eine Eifenbahn, die von 
Berbach auslaufend und die ganze Pros 
vinz durchſchneiden, wo möglib an den 
bedeutendften Städten vorüberziehbt und in 
Ludwigshafen ausmündet. Sie iſt ein 
Bedürſniß für den Verkehr, eine Noth— 
wendigfeit für den Kohlentransport in 
die bolztheuren Landedftriche, eine conditio 
sine qua non für die auf den Trümmern 
der alten Rheinſchanze neu erftebende Stadt. 
Lurwigsbafen und Eiſenbahn find zwei Nas 
men, Die einander bedingen, und obne die 
Eriften; der leßtern wird das erftere nicht 
gedeihen Und fo hoffen wir, daß ver Land⸗ 


. 2, 


Für ausmärts nehmen alle &. Poſt⸗ 
Druck, Verlag und Erped. in ter Tümmelihen 
für Auswärtige Ifr. angenommen werden. 





rath ſich diefer Angelegenheit mit allem Ernfte 
unterziehen und den allgemeinen Wunfch nady 
der Eifenbahn in feiner Protofollen auds 
fprecben wird. 

Baden. (Karlsruhe, 20. Jan.) In 
der heutigen Sitzung der Kammer der Abs 
geordneten machte der Finanzminifter v. Böckh 
eine Vorlage, dad Budget der Eifenbahnbaus 
fbuldentilgungs-Kaffe betreffend, enthaltend 
die Bedürfniffe und Dedungsmittel für die 
nächte Finanzperiode. Der G fammtaufwand 
für die ganze Bahn , inbegriffen die Mainz 
Redars Bahn und die Zweigbabn von Frie⸗ 
drichsfeld nach Mannheim, beträgt 24 Mis 
lionen Gulden. 
Preuſſen, (Berlin, 21. Jan.) Das 
ärztliche Bulletin vom 20. Ian. enthält fol 
gended: J. M. die Königin baben in ter 
Nacht einige Stunden ruhig gefchlafen und 
find heute frei vom Fieber, fo daß der Zus 
fand nichts zu wünſchen übrig läßt, 

Die am 19. Jan. ausgegebene Nro. 4 
der GeſetzSammlung enthält folgende Vers 
ordnung uber dad Verbot der Ehe zwilchen 
Stief oder Schwiegereltern und Stiefs oder 
Schwiegerfinderi: Wir 5* Wilhelm, 
von Gottes Gnaden, König von Preufs 
fen 2c ıc, verorbnen was folgt: Die 
Wiederverheirathung einer Perfon , deren 
ehelihe Verbindung dur ven Tod oder 
durch richterliben Ausſpruch aufgelöst wors 
ben, mit Afcendenten oder Dedcendenten ih⸗ 
red früheren Ehegatten iſt auch dann verbor 
ten, wenn dad Verbältnig zu dem Letzteren 
auf einer unehelichen Zeugung beruht. Eine 


L————————— — — — — — — — — — — — — 


Das Gefpeuft der Kartenſpielerin. 
Ton L. T. 


Bor fünfjehn Jabren war ich Mitslied einer Meinen Abendgeſellſchaft, 
die fh wöchentlich dreimal im Hauje eines wehlbabenden Kaufmanns ver« 
ummelte. Auſſer mir und dem Wirthe ſeldſt waren noch zwei junge Männer 
im Vereine, die vieleiht mehr von den zwei hüfhen Töhtern des Kauf- 
wanns berbeigelockt ſein mochten, als von dem eigentlihen Zwecke der Zus 
jammenfünfte, doch liefen fie nidts davon merfen, und trugen das Ührige 
nach Kräften bei, Das Yeben bed Vereins rege zu erhalten. In den Wochen⸗ 
tagen war das Yeben ein fchr heiteres und buntes, denn die Wirthin umd 
ıbre Töchter nahmen Theil an der Unterhaltung, die fehr lebendig, ſcharf 
und geiſtreich ſich zu geftalten pflegte, und fi über Alles verbreitete, nut 
nicht über Witterung, Kleidermode und Waſſerheilmethode, drei Dinge, die 
in unferm Zirfel arg verpönt waren. Manchmal wurde gefungen und muflcirt; 
denn die Mädchen und die jungen Diänner hatten leidliche Hausflimmen, und 


fpielten ihr Etüd vom Blatte, Geitahgbich, fo zog id mit dem Wirthe 
eine Partie Schad, und bie wustaigr: flörten uns mit im minder 


ften, fondern brachten Harmonicen in die ſtillen Kombinationen, wie ja auch 
die Feltherrn nicht gelört werden durch die Kriegemuft. Sonntags befanden 
fi die Damen auferbald des Hauſes; deshalb waren wir Diasculina allein, 
und bemegten und in engeren ernlübafteren Streilen. Merkwürdig war tes, 
daß unter uns Mieren nie ein launiger Gegenſtand zur Sprache fam, jondern 
immer tiefünnige Geſchicten aus der Metaphpfit, Rhaddomantie, Nekroman: 
tie und tem Spiritualismus abgehandelt wurden. Wir waren Peine aber: 
gläubiihen Schmwärmer, aber die genannten Materien übten einen magiſchen 
Key auf uns, und darum wurde immer dadjenige, mas Einer über diefe 
Gegenitände neuerdings gehört, gelefen oder ſonſt erfahren hatte, mit großer 
Warme beleuchtet und beiproden, 

Glaube nicht, lieber Leer, daß wir unfere melancholiſchen Sipungen mit 
trodenem Munde abhielten, fondern glaube vielmehr, daß wir fo gut uniern 
Chateau Ja rose auf dem Tiſche ſtehen hatten, ald der reichte Hohikenf, der 
erft dann Etwas im Kopfe hat, wenn er eine Quantität Wein im Bauch 
trägt. Auch fand ich, daß der Rebengeiſt unferm Treiben gar nit abheld 
war, fondern daß es recht hell im uns wurde und bie überrafdendften Orpo⸗ 
Ihefen zum Vorſchein famen, je länger die Sisung dauerte; vor Mitternacht 
gingen wir jedoch regelmäßig aus einander. 


Dispenfation von biefem Berbote findet nicht 
ſtatt. 

(Koblenz, 19. Januar.) Als der Her 
zog von Borbeaur auf der Reife von Koln 
bierber nabe vor unferer Stadt bei dem ches 
maligen furfürftliben Luſtſchloſſe „„ Schons 
borndluft” angelangt war, ließ er anhalten 
und nabm diefen Aufenthaltsort feiner Vor⸗ 
fabren während der franzöfifben Emigration, 
ded Grafen von Artoid und Monfieurd (nach⸗ 
mald Ludwig XVII.) in Augenſchein. Wie 
Koblenz überbaupt, fo fpielte namentlich die ſes 
furfürftlide Sommerpalaid „Schoöndornsluſt“ 
wäbrend der Emigrationdzeit die bedeutendite 
Role, auch das biefige fonigl. Schloß, einft 
feinem Großoheim, dem Gburfürften Glemend 
Wenzeslaus gebörig, befichtigte der Prinz. 
Der Winter, welcher jetzt abermals wieder 
u Ende zu geben fcheint, hätte beinahe bier 
Kin Dpfer gefordert. Am 17. d. M. fpielte 
nämlich ein Sjäbriger Knabe auf dem Eids 
faume, welcher fib am Mofelufer an ung ri 
Stadt angefept hatte. Der Knabe batte lich 
zu weit binaudgewagt und ald er ungefähr 
15 Schritt weit vom Lande war, brad dad 
Eid unter ibm und er flürgte in den ftarf 
mit Eid treibenden Strom, der ihn mit forte 
riß. Während nun die am Ufer auwefenden 
Menfchen nach Hülfe fchrieen und lamentirs 
ten, Keiner aber ed wagte, die Rettung bes 
Knaben zu verfuchen, eilte ein biefiger Schürs 
ber, Adam Kirfb, herbei, fprang in den 
mit Eid angefüllten Fluß und war fo glüds 
ih, den fhon 50 Schritte weit fortgetriebenen 
Knaben fhwimmend zu erreihen und gerettet 
and Land zu bringen. Cine folde mit fo 
vieler Selbftaufopferung verbundene edle Hands 
lung balten wir für unfere Pflicht zur öffent 
lien Kenntniß zu bringen. (F. D. 3.) 

Vom Maın, 19. Jan. Briefen aus 
Washington zufolge, eben der Natififation 
des fhon längit projektirten Handelövertrags 
der deutfchen Zollvereinftaaten mit Nordames 
tifa durchaus feine Hinderniſſe mehr im 
Wege, und ed ift bereits eine in diefem Sinne 
abgefafte Note an dad Berliner Kabinet eins 
gelaufen. Unter den einzelnen Stipulationen 
follen fib namentlich ftarfe Begünftigungen 
der fogenannten Nürnbergerwaaren bifinden, 
die fortwährend in Nordamerifa febr belicht 
find und denen Enaland bid jetzt obne Ers 
ſolg eine mächtige Konfurrenz entgegengefeßt 
bat. Dad Projeft, eine Vereindflagge zu 
gründen, foll neuerding der Beratbung uns 
terzogen worden ſeyn, und von Seiten mehr 
rerer Regierungen kräftig unterflüßt werden, 

(Mannh. 3.) 

Bon der Donau, 19. Jan. Die eine 


Zeit lang genährte Hoffnung, Hannover und 
die Hanfeftädte würden in Bälde dem Zoll 
vereine beitreten, ift, zum Leidweſen Aller, die 
ed mit Deutfchland reblid meinen, bitter 
getäufcht worden. Die Küften der Nordfee 
bleiben nach wie vor bem gemeinfamen Baters 
lande entfremdet, und fomit ſchwinden auch 
gleich Wafferblafen, die fhönen Traume von 
einer deutjchen Flotte, welche Deutfchlande 
Seerechte wieder hberftelen und die Nation 
von dem Handelödrude der Nachbarn frei 
machen follte. Iſt und Deutfchen denn wirk⸗ 
lich dad herbe Loos gefallen, daß wir ewig 
die SKlagelieder ded Jeremias über unſer 
Vaterland fingen müffen? Seit drei Jahr— 
hunderten fchon betrauern wir den Verluſt 
unferer ebemaligen Seeberrlichleit und Hans 
delsgröfie; hat eine Schule "fo langen Miß⸗ 
gefchides noch nicht hingereicht, um und Flug 
zu machen und dad einzige Mittel ergreifen 
zu lehren, das da helfen kann, — unverbrüch⸗ 
liche Eintracht der deutſchen Vollsſtämme unter 
fi) und fefted Zufammenfteben gegen die 
Anmaffungen ded Auslands, Einer für Alle 
und Ale für Einen? Noch zu Anfang des 
fechzehnten Jahrhunderts hatte unfere Hanſe 
die Herrfhaft über die deutfhen Meere und 
verfügte über die Kronen der nordiſchen Königs 
reihe, Als aber fpiefbürgerliche Engherzig⸗ 
keit im Rathe der Städte die Oberhand erhielt 
Über die großartige Weltanficht, der die Vor⸗ 
fahren gehuldiget, fanf die Hanfe ſchnell von 
ihrer ehemaligen Größe herunter, und fie 
mußte fich gefallen Iaffn, daß die Königin 
Eiifabeth in England ibre Handelöprivilegien 
aufbob, und daß ihre Schiffe durch die Hols 
länder, Dänen und Schweden vom Meere 
gedrängt wurden. Die deutſchen Kaiı en 
mit kirchlichen und türfifhen Händeln JR jehr 
beicyaftiget, ald daß fie Zeit gebabt hätten, ſich 
um deutſchen Handel, deutſche Schifffahrt, 
deutſche Meere zu befümmern. Erſt Ferdinand 1. 
— tiefer von dem Parteigeifte fo ſehr veruns 
glimpfte Monarch, dem es aber gleihwohl 
um die Wiederherflellung der Macht und 
Würde des deutſchen Reiches ernitliher zu 
thun war, ald vielen der vergötterten Heroen je⸗ 
ner Zeit — richtete feine Aufmerkfamfeit auf 
diefe Yandesfalamität und bemühte fib, vie 
Hanſeſtädte aus ihrem Schlummer aufzuruts 
ten uud dad Nationalgefübl in der Bruſt 
ihrer Bürger wieter zu ermeden. „Was 
fonnte,” ſprach fein Abgefandrer im Konvente 
der Hanſeſtädte zu Kübel, „einer fo anfrhns 
lien, ftreitbaren, mächtigen Nation, als vie 
Deutjche ift, ſchimpflicher ſeyn, als daß fie 
ſich von andern, mit ihr nicht zu vergleichen⸗ 
den Bolfern, auf ihren eigenen Meeren und 


Flüffen Recht und Gefeß vorſchreiben laffen 
muß.* Was ſey der Zoll im Grunde ans 
ders, ald ein ſchändlicher und ſchädlicher Tri⸗ 
but über ganz Germanien, fo daß fih wohl 
Leute öffentlich hätten verlauten laffen, es ſey 
died ein rechter Zaum, wodurch man die 
deutfcben Hanfeftädte zum Zoll bringen, und 
fie dabei, es fey ihnen lieb oder leid, bebals 
ten fonne. England babe die SHanfeflädte 
ihrer uralten, mit Gluth und Blut theuer 
erworbenen Privilegien und Freiheiten obne 
Meitered beraubt und obendrein die deutfche 
Nedlichfeit umd Ehre, durch den dafür ges 
brauchten Vorwand hoöchſt beſchimpft. Dass 
felbe fey aber biebei nicht Neben geblieben, 
fondern, nachdem ed die Monopolien (der 
Ausländer) in feinem Lande verbannt und 
verdammt, habe es fich mit eben ſolchen den 
Deutfhen mitten ind Neſt gefeßt, den gans 
zen Tuch» und andern Handel an fich gej0s 
en, den Deutichen das Zuſehen dabei gelafr 
en und dadurch viele Millionen aus den 
Säcken der Leptern beimgeführt. — Diefe 
Worte, vor mehr ald 200 Jahren (1628) 
gelprochen, haben noch heute ihre volle Gels 
tung, und daß fie felbe haben, daß nad fo 
langem Dulden dad dem Handel und der Rhe⸗ 
derei Deutfchlandd von den Fremden auferlegte 
Joch noch bis zur Stunde nicht abgefchüttelt 
worden, — ift ein ſchwarzes Blatt in der 
Geſchichte unfered Vaterlandes, auf welches 
fein Künftler eine Biftorie für die Walballa 
deutfcher Nation zeidnen wird. (R. 3tg.) 


Großbritannien. 

Am 15. Januar um 9 Ubhr begann ber 
Staatsprozeß vor der Quensbench in Dublin, 
unter ungebeuerm Zudrang des Publitums. 
Der Lord Dberrichter und feine Collegen 
Burton, Grampton und Perrin nabmen in 
ihren carmoifinsrotben Amtsroben Platz auf 
der Richterbanf. Bei Ablefung der Geſchwo⸗ 
renen antmworteten von ben 24 nur 21 auf 
Namendruf; die abwefenden drei bradten 
legale Entſchuldigung durch ärztliche Zeugniffe 
bei. Die Angeklagten find: Daniel und 
deffen Sobn John D’Eomnell, Thomas 
Steele, Barrett, Duffo, Rap, der fatbolifche 
Geiſtliche Tierneg, Cein mitangeflagter Golles 
ge deſſelben ift vor einigen Wochen geitorben) 
und Dr. Gray. Daniel D’Connell, auf wels 
den Aller Augen gerichtet waren, erſchien be⸗ 
gleitet von dem Lordmayor in Dublin in Amts⸗ 
tradıt. Als Staatdanfläger von Seite der 
Krone erfchienen der Attorney s General und 
der Golicitors®ereral für Irland, Sergeant 
Warren und act andere Apvofaten; die Uns 
geflagten brachten eine Unzabl der angefehens 





Hatten wir grate feinen Stoff zu Geſpraͤchen, oter erflärte der Wirth, daß 


er das in ter vorigen Sitzung Atgehantelte erſt reiflich durhdentken wolle, che 
er etwas Neues bazunchmen fonne, je arsangirten wir entweter eine Partie 
Shah en quatre, oder wir fpielten zwei und jmei atwechſelud einige Epicle 
Miartage, weldied Epiel im Hauic des Kaufmanns ſehr belicht war, und 
mir, der ich mie an complicirten Kartenſpielen Gefallen hatte, feiner Einfach⸗ 
beit wegen auch nicht mißfel. 

Zwei Jahre hinturd, Eommier und Winter batte unſer Zirkel beſtanden, 
und Nicmanten, Dem Wirth am allerwenigiien, war es eingefallen, ein 
neues Mitalied aufjunebmen. Wber an einem ſtürmiſchen Gonntags: 
abende im Febrwar, ale ıb chen ſchon mit ven beiten jüngern Wit: 
aliedern im Gejellibaftsjiimmer mid; herumtrieb, rat der Wirth ein und 
fübrte einen Mann an der Hank, ten er uns alt einen Areiberrn v. 3. und 
als feinen Schulfreunt veorfielte, nelder von grofen Reiſen zurädaefebrt, 
jegt in der Stadt wohnen werde, und binfure alt Tas fünfte Mitaned dee 
ſtillen Kraänzchens zu betrachten ſey. Wir hatten nalürlich dagegen Nichté 
ciuzuwenden, munberten und ater im Stillen über ten neuen Gaß, der cin 
gar wunderliches Anſehen batte Gr mar cin beber Mann mit ſcmalem, 
blaſſem Geſicht und finftern Augen, ein Fenchmen war feierlich; jem Alter 


dem Anſcheine nach dem Greitenalter nahe, fo Daß es wie eine Ironie Nang, 
wenn ibn ber rierzigjabrige Haufmann feinen lichen »Edulfreunt» nannte, 
ibn, der wie ein Grofohbeim vor tim Wirthe ftant. 

Nachtem tie erfien Aomplimente vorüber waren, fegte ſch ter Freiberr 
mit dem fröblid aufscrcgten Birth an den Interbaltungstiib, und num ver: 
sichteten wir auf Epiel und Unterhaltung Der Aremte flüferte Bloß einge 
lciſe Worte in's Obr dc Kaufberen, dann wandie cr fid verbindlid am 
und und jagte: er wiſſe jbon durch ſeinen Areund, weiche tiefe und geheim. 
nißeole Gegenfiinde bier an deſtimmten Abenden abgebantelt würten, und 
da er ein großer Verehrer folder Wiſſenſchaften jew, bäte er red berjlic, 
die gewöhnliche Unterhaltung zu Frainnen, fie würde für ibn, der auf langen 
Irrfahrten nichts als Unfinn un altiglihes Gewäſch vernommen, und wegen 
Augenibmwide Nichts hate leſen fonnen, cint wahrbafte Erquickung ieon 

Dieje Worte hatte ter Mann mit ſchöͤnem Nusorudf und großer Beilımmt: 
beit, aber aud mir feinem Welten geiproden, und old er ſchwieg, jenfte er 
das Haupt, und lehnte Ab in Lie Gorhapoliier zurad. Sc rüdte, da der 
at wechſelnde Bortrag eben an mir war, chne Weiteres einen Stuhl herbei 
und z0g rin Sit aus der Tale, as aller Auen Ab ricteten. G# war 
die erſte Hälfte der Damale unter Pe befndiihen -Beheria von Dre: 


ften iriſchen Sachwalter mit, worunter Hr. 
Lalor Siehl und Hr. Perrin, ein Sohn des 
oben genannten Richters, Man fohritt zur 
Beeidigung der Schwurmänner; ehe diefe 
aber vorgenommen werden fennte, erbob ſich 
der Bertheivigungd- Anwalt Sir Colman, 
D’kougblin, Baronet, im Ramen Daniel 
D’Eonnelld, und legte ein „challenge of the 
array* ein,» d. h. er trug auf Verwerfung 
der ganzen Gefhmwornenlifte an, weil diefe 
auf faumfelige oder betrügliche Weife um 
59 qualifizirtre Namen (mworunter 27 Kar 
sholifen) verfürgt worben ſey. Der Attors 
nen » General befämpfte den Antrag ale 
nit auf beglaubigten Beweiſen rubend. 
Sir €. D’koughlin und ein anderer Bertbeis 
digungsanmwalt, Hr. Fißgibbon, replizirten, 
und bei Abgang der Poſt hatte der Krons 
Solicitor Hr. Kemmid das Wort genommen. 
Der Prozeß droht nach diefem Borfpiel ein 
langwieriger zu werden. 


Nufland und Polen. 


(St. Peteröburg, 9. Jan.) Das Syſtem, 
dad unfere Regierung (im Jul. 1842) gegen 
die Bergvölfer des Kaukaſus einfchlug, nicht 
mebr offenfio, fondern nur defenfiv gegen fie 
zu agiren, bat fich, wie erwartet werden konnte, 
dauernd nicht erhalten. Die Bergvölfer leg⸗ 
ten diefe Maaßregel, die von dem Wunſch 
veranlaßt war, dad Blutvergießen zu bes 
ſchränken, ald eine Folge der Furt aus, 
vermehrten feitdem ihre Einfälle auf unfer 
Gebiet, beunrubigten unaufhörlich deren fried⸗ 
liche Gränzbrwohner, überrumpelten unfere 
Gränzfortd, plünderten deren Magazine und 
verführen mit barbarifcher Wuth gegen ibre 
Befaßungen. Am ärgften von allen Stämmen 
bauften die Tſchetſchenzen und Lheſgier, die 
graufamften und raubfüchtigften von allen 
Bergvöltern. Erft ganz neuerlich haben fie 
das in Dagbeftan befindliche Fort Temirbans 
ſchureh überfallen und den größten Theil der 
Befagung niedergemadt, Der Generallieus 
tenant Surfo, Generalftabächef des faufafifchen 
Armeeforpd, eilte der Befagung mit einer 
Truppenabtbeilung zu Hülfe. Die an Streits 
fräften überlegenen Gegner batten ibn faft 
umzingelt. Der brave Generalmajor Freitag 
aber rüdte ihnen mit feiner Mannfchaft von 
einer Geite, von der fie feinen Feind erwartet 
batten, entgegen, fiel ihnen in die Flanke und 
zwang fie zum eiligften Rüdzug. Ein anderes 
unferer dortigen Forts war auf gleiche Weife 
von ihnen überrafcht worden, bier aber wurs 
den fie aufd heldenmütbigfte empfangen. Mäns 
ner und rauen der Befaßung trieben fie 
mit groffem Berluft in die Flucht. Seit einis 


en Monaten ift man num wieber zum frühern 

ffenfivfpflem gegen fie qurüdgefehrt. In 
Folge defien werden fie nun ununterbrocden 
von unfern Truppen in ihren furdtbaren 
Defileen und Bergflüften aufgefuht, ange 
griffen und ihnen feine Rube gelaffen, ſich zu 
erholen. Mit verdboppelten Anftrengungen bat 
der Krieg gegen fie feinen Fortgang. Das 
aktive Korps im Kaukaſus bat in den letzten 
Monaten bedeutende Berftärfungen erhalten ; 
unter andern ift dad biöber in Beffarabien 
geftandene Ste Infanterielorps — 

(A. A. 3: 


3) 
Schweiz. 

Die Schweizer Zeitung ſchreibt: Am 16. 
Januar war der franzöfiiche Gefchäftäträger, 
Graf v. Reinhard, in Luzern und foll vem 
Bundespräfidenten eine Note ded St. frangöfcben 
Minifteriumd eröffnet haben, worin daſſelbe 
verlange, doß dem Herzog von Bordeaur bei 
olfäliger Ankunft in der Schweiz feinerlei 
Art amtlicher Ehrenbezeugungen erwieſen 
werde, da er in jüngfter Zeit wirklich als ein 
Kronprätentent fi) betrage. 


Hiefiges. 


. Bon welch’ geringem, man möchte zu 
behaupten verfucht feyn, gar feinem Ruben, 
für dad Yubliftum die fogenannten Stillwa⸗ 
chen, wenn fie nämlih um die Summe von 
24 Kreuzer den dazu verwendeten Perſonen 
übertragen werden, ſich ermweifen, davon hat 
ten wir in jüngfter Zeit ein ausſchlaggeben⸗ 
des Beifpiel durch den Diebflahl in der Lange 
zötgerfhen Handlung an der Fleifchbrüde. 

illwachen an und für fi mögen wohl 
ein fehr guted Städteinflitut feyn, allein die 
Art und Weife ihrer Handhabung ift einem 
unbedingten Tadel ju unterftellen. Die Still 
wachen, wenn biefelben von tüchtigen und 
rüftigen Leuten gethan werden, vermögen als 
lerdings viel Unheil in einer Stadt abzumens 
den, allein bier, wo Jeder, der nur irgend 
ed aufwenden fann, fih um 24 Kreuzer von 
den etwas befchwerliben Bigilien lodfauft, 
und diefelben alten invaliden Leuten überläßt, 
die mit ihren großen ſchwer befchlagenen Trapp: 
fliefeln und eingerofteten Säbeln langfam und 
gemächlich neben einander herfteigen, und fich 
die Fraubafereien und anderes Slitſch⸗Klatſch 
ded Tages erzählen, daß man fie ſchon von 
Weitem an Schritt und Stimme erkennt, find 
eine wahre Ironie auf jede Wächterfagazis 
tät. Mer auf fchlimmem Wege if, drückt 
fi wohlgemuth in eine dunkle Ecke, biö die 
alten Wacter an der Stelle vorüber find, 





wo er einen Streich ausführen wid, und da 
die liebe Stillwacht aud angeflammter Sitte 
und Gewohnheit, wie ded Karberd Gaul, ims 
mer eine und biefelbe Nonde macht, fo ift der 
Glüdsritter wenigftend von der Seite fiber 
und fann ruhig fein iduftrieled Geſchäft ab» 
machen , folange er nicht anderd woher Stör 
rungen erfährt. Wil man Erfaßmänner für 
die Bürger gelten laffen, denen diefer Nachts 
dienft obliegt, fo wähle man fräftige Mäns 
ner dazu, denen Wind und Wetter nicht zu 
ſchlecht find und die Courage im Leib haben. 
Die Polizeifoldaten würden fich gewiß nicht 
weigern, den Dieuft zu verfeben, wenn man ih⸗ 
nen die jedesmalige Nemuneration zutommen 
liege und unter ibnen find ſchon Leute, bie 
ihre Schuldigfeit in diefem Falle thun würs 
den. 





Mannichfaltiges. 


Am 19. Jan, flürzte ein erft vor wenigen 
Tagen in das Juliusbofpital zu Würzburg 
gebrachter Wahnfinniger, den Wärter täus 
ſchend, fich plöplih aus einem Kenfter des 
dritten Stoded und endete in Folge der das 
durch berbeigeführten Berleßungen nad) wenis 
gen Stunden fein Leben. 


Mittelpreife der Würzburger Schranne 
vom 20. Jan.: Waizen 18 fl. 34 fr., Korn 
14 fl 19 fi, Haber 5 fl. 42 fr, Gerfle 
13 fl. 10 fr. 


Bon der fol. Negierung von Oberfranken 
wurde der Preid des Pfund Kalbfleiſches 
auf 10! fr. und des Schweinefleiſches auf 
12 fr. für den Monat Januar feitgefebt. 


Neulich verbaftete die Polizei in Berlin 
drei junge Kranenzimmer, welche ſich erfrechs 
ten, auf einen Spaziergebenden ded Abends 
einen Raub-Anfall zu verfuchen. Diefed Er- 
eignig möchte pſychoͤlogiſch merkwürdig ſeyn. 


Am 10. Jan. fam die erfte Locomotive 
auf dem nun vollendeten Tract der Eifenbabn 
von Altenburg in Crimmitzſchau an. Hoffent⸗ 


-lib wird der fertige Tract nun fehr bald dem 


Betriebe volig übergeben werden, da dies 
nicht blos im Intereffe der Eifenbahnfompag- 
nie, fondern eben fo ſehr in dem ber Bewoh⸗ 
ner unferer ganzen Umgegend liegt. 


Der Ehrneval entwidelt fih in Mainz in 
feiner ſchönſten Blütbe und die Vorberei⸗ 
tungen für die drei Faichingstage laffen Groſ⸗ 
ſes erwarten. Dad Komitee, beftchend aus 
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eorft,” von welchem Werke ib mir die ſegenannten Yushängebogen verſchafft 
batte, Sch las den Anfang des genialen Werde, und je weiter ich las, deſto 
mebr fpannte und erbaute ih meine Zuhörer; fo mie das Buch bei feinem 
Erſcheinen den größten Theil Les deutſchen Publifums überrafchte und erfreute, 
bis c& fpiter vom Palten Ameiflerorben verfegert wurte, 

(Fortiesung folgt.) 


Die leibeigenen Dienflboten eines reiben begüterten Ebdelmannsd ın Ruf: 
land verlangten wiederholt von ibm, er jollte ihnen kraft des bekannten Uka— 
ſes vom Upril 1842, Der ein contraftlibes Verhältnis zwiſchen Grundherren 
und Bauern im Auefibt ſtellte, die ircibeit, mit ihr jedem won ihnen noch 
eine Summe Geldes gewähren. Der Edelmann verweigerte dieſes T.rlangen, 
und ald die Yeibeigenenfaben, daß fie nicht zum Zweck kamen, beſchloſſen fie Rache 
zu nehmen, An jehn Derielten, faſt alle noch im erſſen Mannesalter chend, 
überficien ihren Herrn, als er allein in einem Zimmer war, und geißelten 
hr fo aumbabrmberzia mit Muthenftreiben, daß er den Tod gefunden hätte, 
wären nit fremde Menſchen, tie fein Rammergefbrei vernahmen, zur Hülfe 
berbeigerilt., Die Urbelihäter vurtguigotcia der Polizei übergeben; die That 


verlangte fbnele Strafe, ſonſt hätten in einer fo großen nad volkreichen Stadt 
wie Petersburg, in welcher bie leibeigenen Dienfiboten den jehsten Theil ber 
Bevölterumg ausmachen die gefährlichſten Folgen entftchen können. Es erging 
der Befehl, die Angeklagten durch eine kriegtgerichtliche Commiſſion zu richten 
Dieſt verurtheilte fie zum Gaſſenlaufen durch 500 Mann Soldaten. Die Ere: 
eution, der beizumohnen alle leiteigenen Dienboten aufgefordert wurden, ward 
auf einem der Militärparadeplige vollzogen. Sie vermochten Die volle 
Strafe an einem Tage nicht ju überſtehen. Im Hoipital nerhbürftig geheilt, 
werden fie rerfeltn noch einmal unterworfen. Dann werten bie lieberleben: 
ten zu Bergwerköarbeiten nad Sibirien trandportit werben. Man befit burdı 
dieſe Strenge vor ähnlichen Berfuhen in ven Provinzen abjuidreden 


In einem neuen Trinfliede leſen wir! 
»Bon dem Glafe dis zum Munde 
Schaf’ id eine Eiſenbahn, 
Und in jeglidier Sekunde 
Kommt cin ncuer Zug Dort an. 
Das beißt gewiß ein reipeftabler Jeder ! 


11 Perfenen, if mit einem guten Beifpiel 
verangegangen, indem es erflärt bat, daß die 
Narrenregierung diesmal perſönlich Antheil 
nebmen werde an dem großen Zuge, und das 
bat die activen Narren angefpornt, ſich zeits 
lich einfchreiben zu laffen. Ueber die Idee. 
welche dur den Zug ausgefproden werden 
fol, ift noch nichts Definitives feſtgeſtellt, es 
liegen mebrere Pläne ver, bie ſich recht bus 
moriſtiſch und witzig bebandeln laffen, jedens 
falls wird eine Zeitjrage dem närrifben Uns 
ternehmen umtergelegt. Die Narrheit am 
Rhein erfeßt gleichſam bie freie Preffe ; was 
fi nicht gut druden läßt, läßt ſich noch recht 
qut und barmlod dur einen Mummenfchanz 
darfiellen. Das ift im Augenbi;d bie höhere 
Bedeutung der rbeiniichen Narrbeit, und bie 
Behörde ift aufaeflärt genug, ſolchem unſchul⸗ 
digen Treiben micbtd in den Weg zu legen. 
Noch ein anderes Verdienjt erwirbt fich dies⸗ 
mal die Karrenregierung ; fie gibt ſich alle 
Mühe, die feindlihen Neibungen audzugleis 
den und feine Differenz; im Echoofe der 
Narrheit auffommen zu laffen, wie man das 
in Köln fo oft firbt. Was die Freitags⸗Nar⸗ 
renverfammlung anbetrifft , fo iſt fie ſtets 
zahlreich befucht und glänzend, weniger dur 
die Vorträge, old durch die dem Ganzen ins 
nemwohnende Heiterfeit. Die Verfammlung 
am 19. Jan. war mit einem Ball verbunden 
und eine intereffante Epifode diefer Sitzung 
bildete die Preisvertbeilung für das befte Died 
jährige Narren-Fuftfpiel. Sieben Concurrens 
ten waren aufgetreten und ein ganz beſcheide⸗ 
ner junger Mann, der noch nie ein Wort für 
die Deffentlichkeit geſchrieben, erbielt den Preis 
und wurde durch die Frau Bürgermeiſſerin 
gefrönt, Das Stüd fol vorzüglih feyn), es 
beißt: „Der Triumph der Narrheit.- 
Kedafteur: Dr. Friedrich Mayer. 
— — — — — — — — 


Anzeigen. 


Anzeige und Empfehlung. 
‚, Die Unterzeichnete bringt biemit zur Nach» 
richt, daß Dad biöber von ihrem feeligen 
Gatten unter ter Firma 
Nicolaus Seiz’sche Leder- 
Handlung 
geführte Gefcbäft, dur deſſen Tod, Feine 
Störung, erleidet, fondern in unverändenr 
ter Weiſe fortgeiebt wird. 

Dabei erlaube ib mir meine febr wertben 
Abnebmer zu fernerer recht Ichhafter Abnahme 
meiner Urtifel einzuladen, und diefelben ans 
gelegentlichft zu erfuchen, dad meinem feligen 
Gatten fo vielfach bemiefene Vertrauen auch 
auf mic ald deſſen Wittwe geneigt zu übers 
tragen, mit der Zufiberung, daß ich befonderd 
bemübt ſeyn werde, jedem Geſchäſts-Vor—⸗ 
fümmniß mit Eifer und firengfter Nechtlichkeit 
entgegen zu fommen, 

Hochachtungsvoll empfieblt fich 

Nürnberg, den 23. San. 1844. 

Babette Scheibe, Witwe. 
Firma: Nikolaus Seiz’sche Feder: 
Handlung. 


Abſchied. 

Allen meinen Freunden und Bekannten ſage 
ich ein herzliches Lebewohl und weihe Ihnen eine 
Thrane des Abſchiedes bei meiner Abreiſe in die 
Heimath. 

Rürnberg, den 20. San. 1844. 
Wilhelm Hennies, 
aus Hannover, 


Zahnärztliche Anzeige, 

Der Unterjeidnete zeigt hiermit feine Ankunft 
dahier an, und empfichlt fi in allen in fein Fach 
einjdlagenten Operationen, deſonders im Gin: 
ſetzen künſtlicer Zähne, mozu er fib der neuft 
verbefferten engliſchen Zähne bevient. 

Seine Wohnung it bei Herrn Hölbe, Karo— 
Iinenftraffe Nro. 318 über eine Stiege. 

Maximilian Brac, 
Fonigl baver. approbirter Zahnarzt 
aus Eprier 


Zu verfaufen. 
Schönes, som Kaupenfraß nicht betrofenes, 
Fichten-Schritholz, iſt zu verfaufen. Mäbered in 
der Borfladt St. Johannis im Haus Nro. 12. 


Gefuk. 

Ein junger Mann, welcher ſchon füngere Zeit 
als Ausiaufer bier, diente, wunſcht bis naͤchſtes 
Ziel Lichtmeß ein Unterfommen zu finten. Das 
Naͤhere in der Erped. d, Sl. 

Geſuſch. 

Cine Magd, melde Hausmannskoſt kochen 
kann, wünidt unterzukommen. Das Nähere in 
der Exped. d. Bl. 


Grosser Maskenball 


im goidenen Adler. 

Ich gebe mir die Ehre, einem verehrlichen 
Publitum vorläufig die ergebenfte Anzeige zu 
machen, taf ben 28. Januar die. fogenannte 
Karolinen » Reboute fattfindet. Die Bücher 
find bereitd im Umlauf und bitte daher um 
recht zahlreiche Einzeichnung. 

Hochachtungsvoll empfiehlt fich 

Flandius Braum. 
3u vermietben 

An Nro. 309 der Adlerſtraſſe iſt die 2te Etage, 
beſtehend aus 3 tapezirten Zimmern, ı Altoo, % 
Kammern, ı Speiſekammer, 2 Rtuchen nebft Holz. 
und Waſchdoden, Walhgelegenbett und Keller, ſo⸗ 
glei zu wermiethen. 2 


uUnzeige 
Die auf einem Blatte lithograpbirten 
Porträtte der im Dur gefallenen Dffiziere : 
JZulius v. Göler, M. v. Berefline und Georg 
von Sarahaga find in der Exped. d. Blats 
tes um ten billigen Preid von 6 fr. pr. Er 
emplar zu haben, 


Zu verfaufen 
Alte, ſeht arte Eiſendlechtafeln, vorzüglich für 
Schloſſer drauchbar, jind zu verkaufen. Das Nähere 
in ber Erped. d. Bl, 


3u verfaufen 
Formen in allen Größen und File zur Hand» 
papierfabrifttion werden billig abgegeben. Das 
Maͤhtre in der Exped. d Bl, 


Zu verfaufen 
Ein neuer vierediger Heel, ein Flügelzapfen 
und ein Nad zu einer Kiemenleitung, von Buß: 
etjen, ip zu verkaufen. Das Naͤhere in ver Exp. 
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d, Blaites, 





Anfrage 
Warum gibt der Herr Direftor Krull Die fo 
beliebte Oper »bie Kegimentstochter nicht mehr ? 


Empfehlung. 
Feinde Kupferdruerihmwärze, und ordinäre 
Druderfchmwärze ift wieder angefommen bei 
‘ ig. Gr. Wiener 
kei ©t. Lorenzen. 


3u verfaufen 
Ein Hängmwerf, ganz von Holj mit runden 
Stangen, zum Trodnen von Rolle, Garn, Papier 
und dergleichen anwendbar, ift zu billigem Preiße 
in verſchiedenen Größen zu verkaufen, Das Nähere 
in ber Erped, d. Bi. 


Stadt, Theater in Mürnberg. 

Mittwoch den 24. Jan. Zum Boribeil des Res 
giſſeurs J. Lralyurg. Zum Erſtenmale. „Gin 
Hankbillet Ariedrichs des Zweiten, ober Jucogni⸗ 
tos-Beriegenbeiten. Luſtſpiel in 4 Aufzügen von 
W. Vogel. (Don Seiten der General:-Intentan- 
tur der f. Schauſpiele in Berlin erhielt Diejes Luſt⸗ 
fpiel den erflen Anerfennungs-Preis.) 





Donnerftag ten 3. Jin. Gum Zweitenmale. 
»Zucretia Borgia.. Große Oper in 3Akten. Du» 
ff von Donizeiti. 


Geftorben. 
am 17. Jan.) 
Aufermans, Dorothee, Sedaſtian-Epitälerin. 74 
Sabre alt. 
Stammier, Johann, Sebafian-Epitiler, 48 5. alt. 
Schaͤtzer, Jehanna Katharina Veronifa, Koth: 
ſchmiere Tochterlein, 5 Wochen alt. 
(Am 18. San) 
Hildel, Michatl, Paternoftermager: Eohn, ı Jahr 
6 Dionat alt. 
Denklon, Anna Cliſabetha, 
63 Jahre alt, 


Rothſchmieda⸗FIrau. 


Anzeige 
des Sttreid⸗Verkehrs auf dem Nürnberger Echran- 
nenplatz 
am 16 und 20. Januar 1844. 


em Era — — 
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Preis des Scheffel s. 


Gattungen. 








Das Kor ift geſtiegen um — fl. 5 fr, — Der 
Waijen in gefallen um —f. Br, — Die Berfte 
ift geiliegen um — fl. 33 fr. — Der Haber iſt 


gefallen um — il. — fr. 


Ungefowmene arembde 
vom 21. Jam. 1844, 

(Kothe Ro.) Hr. Roth m. Sohn v. Kigin- 
gen, Hr. Anoiv » Etuttgart, Silte- 

Bapyr. Hof.) Hr. Arens, Hr, Nlörper von 
Elberfeld, Hr. Perret v. Frankfurt, Hr. Blanc v. 
Würzburg, Nilte, 

(Strauf.) Hr. Kerfiner v. Frankfurt, Hr. 
Zeppenfeld » Elberfeld, Hr Hreitenmever v. Pforz- 
beim, Hr. Hörter v. Münden, Hr. Liſſenheim ©. 
Fürftenters, Kilte, Hr. Helfinger, Priv. v. München 

(Blaue Blode) Hr. Werle, Aſſeſſor, Hr. 
Etöhr, Arzt v. Etermannfladt. Pr. König. Fau: 
Unternehmer von Blitscaſtel. Hr. Wihner, Wert: 
meifter v. Gmatenterg. Fr. Er. Baumann mit 
Schweſter v. Pappenheim. Br. Hettig, Tiltbauer 
v. Münsen. 

Weib. Löwen) Hr. Bühler, Haufınann o, 
Altdorf. 

(Fränt. Hof.) Br. Pfeiffer v. Würzburg, 
Hr. Daas v. Regensburg, Kite Hr. ESculteff, 
Part. v. seurg. 

(Küsf Tpürme) Hr. Bräutigam, Fäntier 
©. Hallersdorf. 

(Kronpring 3 Gofenhof) Hr. Eike, 
Pferdehaͤntler, Hr. Heilmann, Stallmeifter veu 
Münden. Hr. Landmann, Revier förſter Wan | 
garten. Hr. Haudenſack v. &önningen, Hr: Cinert 
v. Erarleheim, Hanteldicute. j 


a — 





Mürnberger Beitung. 





Donnerftag, 25. Iannar 1844. 


Kalender: Pauli Ber. 





Dieſe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl. 12. nebſt Sfr. 
amter Beflellungen zu folgenden Preifen an: Im 
Buchdruderei am Nathbauie, 8. Nr. 





Deutfchland. 


Bayern (Münden, 22. Januar.) 
Bei dem gegenwärtig bier verfammelten Lands 
rath unfered Kreifed foll unter Anderm auch 
der projeftirte Eifenbabndau von Wien über 
Salzburg nah Münden zur Eprache gekom⸗ 
men feyn. Auch hört man, daß die Unter⸗ 
bandinngen zwifchen Bayern und Württemberg 
binfichtlib der Richtung der Bahn von Augs⸗ 
burg nad Lindau ſich ihrem Ende nahen. — 
Der neue Kommandant der Iften Armeedivis 
fion, Graf v. Yenburg, iſt am 19. Jan. bier 
eingetroffen und bat am 20. San. dad Koms 
mando diefer Divifion übernommen. — Res 
gimentdarzt Dr. Fleſchütz erhielt für 50jäbr. 
treue Dienfle von Se. Maj. dem König den 
Ludwigsorden. 

Dad beutige Regierungöblatt Nr. 3. ent⸗ 
bãlt eine Bekanntmachung, die weſentlichen 
Ereigniſſe ter Gemeindes und Stiſtungsrech⸗ 
nungen ter den k. Regierungen bieffeitd des 
Rbeined unmittelbar untergeortneten Städte 
für das Jabr 18%, betreffend, nebft Beis 
lagen biezu; — einen Plenar⸗Beſchluß des 
Konigdreidd und Dienſtnachrichten. — Der 
Rechtöpraftifant K. Tb. Frbr. v. Lilgenau, 
und Friedrib Karl Frh. v. Guttenberg wur 
den zu Kammerjunfern ernannt ; die beidem 
Mechfel-Appelationdgerichte zu Augöburg ers 
ledigte Rathſtelle wurde dem Rath des 
Kreide und Stadtgerichtd zu Augdburg, Ant. 
v. Balta übertragen; der Hauptzollamts- 
verwalter Fr. Wild, Brudbräu, von Burgs 
baufen, aus adminiftrativen Erwägungen 


I. Kavon halbjäbrl. 2 fl. 55. { h 
544. mo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr, für Musmärtige 3 fr, angenommen werden. 
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bid Weiteres in den Ruheſtand verfebt, dann 
ald Zollverwalter bed Mebenzollamtd I. zu 
Burghaufen der Grängoberfentroleur von 
Tegernfee, Joh. Dubellier beftimmt; der 
Kontroleur bei der Kreidfaffe von Schwaben 
und Neuburg, Vital Deyerl, zum Rentbeam⸗ 
ten in Wertingen ernannt, und die Galzs 
amtöfchreiberftelle zu Bayreutb dem vorma⸗ 
ligen in k. griechiſchen Dienften geftandenen 
Lieutenant, Aut. Mayer, prov. verliehen. 
Baden. (Gonftanz, 18. San.) Die hier 
erfcheinenden „Seeblätter« berichten vom 
Schwarzwald: „Die Petitionen für uns 
fere zweite Kammer, welche bei und umlaus 
fen und die mwichtigften Punkte des öffent» 
lichen Kebens betreffen, geben Zeugniß, daß 
ein fräftiger politifher Geiſt zwiſchen und 
auf unfern Bergen lebt; wir werben, wenu 
diefe Eingaben an den Ort ihrer Beftimmung 
gelangt find, auf deren Inhalt zurüdfommen. 
Während man nun über den ganzen Schwarzs 
wald und ın der Baar mit großem Mißvers 
gnügen von der Bildung einer Zuftemilieus 
partei in der Kammer hörte, hat man freus 
dig die Anregung erfaßt, daf durch Beiträge 
aus dem Beutel der Bürger dem Abg. Kuen⸗ 
zer die Mittel dargeboten werden follen, 
ohne Sorge für feinen Lebensunterhalt in tie 
Kammer zu treten. Die fernhaftın Wälder, 
welche lieber handeln als viele Worte machen, 
werden ſich bei der Sache auf eine Weiſe 
beibeiligen, welche ſowohl ihre politiſche Ges 
finnung neuerlich beurfunden, ald auch ibren 
öfonomifchen Berbältniffen entſprechen wird. 
Wir wiffen e3 zu fchäßen, was ein Mann 


Unötrogegehüße für dad Vierte 
. 10. 111,3. 25. 


ljahr.. Für auswärts nehmen alle 2. Poſt⸗ 
Drud, Berlag und Erped. in der —X — — 





von ſeſter, unwandelbarer Geſinnung und 
erprobter Tũchtigkeit, wie Kuenzer, in ber 
Kammer gilt und wad ed werth ift, wenn 
dad Bolf einmal den Gedanken prakliſch zer⸗ 
legt, deſſen Theorie fo viele unfruchtbare 
Diökuffionen in der Kammer ſchon herbeiges 
führt bat. Unfer Wunſch wäre gewefen, die 
Glieder der Kammer felbft hätten den Im— 
puls zu folder Löſung des Streited gegeben ; 
da dies aber der Fall nicht it, fo find wir 
ed zufrieden, wenn er von folben ausgeht, 
die feine hochzeitlihen Kleider anhaben. In 
der Hoffnung, verwandten Gefinnungen zu 
begegnen, fenden wir unfere freundlichen Grüße 
an den Bodenſee.“ 

erner meldet daffelbe Blatt aus dem 
18. Aemterwahlbezirt: „Nicht ohne Theils 
nabme werden Gie die Nachricht vernehmen, 
daß unfer Bezirk der erfte iſt, welcher, ohne 
Kuenzerd Entfchluß abzuwarten, den Plan 
zur Ausführung bringt, feine Subſiſtenz fiber 
zu ftellen. Der Verlauf der Sache wird her 
audftellen, daß die Bolfägefinnung überall 
ald gut und unverändert fi bewährt, fobald 
nur Männer auftreten, welche derfelben Ges 
legenheit geben, ſich thatſächlich audzufpres 
den, was in unferm Gau Gottlob der Fall 
it. 


Preuffen (Berlin, 22. Jan) Die 
Geier des Krönungds und Drdend-Fefled wurde 
aufallerhöcften Befehl Sr. Maj. des Königs 
heute begangen. Zu diefem Feſte verfammels 
ten ſich Vormittags die in der Reſidenz ans 
weſenden feit dem 22. Jan. v. J. ernannten 
Ordens⸗Ritter und Inhaber von Ehrenzeichen, 


— — — — — — — — nn — — 


Das Geſpeuſt der Rartenfpielerin. 
Ben L. T. 


(Forties ung.) 

Jay verſentte mich ſelbſt beim Leſen fo jehr in die Folgenreihe der tiefen 
Blicke, welche ber Berfaffer der ⸗·Seherin⸗ in das Geiſterreich thut, daß ih auf 
meinen Mein, auf die Aubörer und auf die Zeit vergaß. Endlich war ich 
am Schluſſe des Heftes, und jetzt erfihraf ih und fab mih um. Meine juns 
gen Freunde ſaßen aufmerffam, hatten aber ſchon längſt ihre Flaſche autge- 
Hoden; der Hausberr war in tiefes Nachdenken verſunken, und bielt noch 
lange dem flarren Blick auf mid; geheftet, als laͤſe ib ned, aber wahrhaft 
uderraſchend war mir der Unblick des. Aretyeren, Der Bann ſaß da, wie bie 
perfonificirte Andacht; das ſonſt fo blafe Ungefiht war geröthet, das Auge 
feucht mach oben gerichtet, Die Hände waren auf der Bruft gefaltet. In diefer 
Situation blich er einige Augentlice, und {hen waren Ale auf ihn aufmerk⸗ 
fam, ta holte er tief Athem und fagte: ja, das weiß ich, es ift ein inniger 
Zufammenbang zwiſchen der Menſchen- und der GSeiſterwelt, und nur ber 
falte Zweiflter vernichtet diefe Harmonie, und trennt fe durch eine fhaner, 
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liche Kluft vom Jenſeits. Behr uns, wenn wir feinen Theil nehmen an den 
Schickſalen der Ber :orbenen, die rückkehren wollen und durch Unglauden ver- 
trieten werden, die unfere Erde noch nicht entbehren Fönnen, weil fe zu fchr 
an der Erde gehangen. Wehe und aber au, wenn kindiſche Furdt uns um: 
flammert, und den armen lieben Schatten verjagt, der mit feiner leifen Stimme 
noch einen Kicbesdienft von und erwartet, wehe uns in ſolchem Fall; wir haben 
unjern Frieden gemordet! — 

Diefe Worte hatte der Freiherr mit ſichtlicher Anftrengung aus der 
tiefbemwegten Bruß berausgefloßen. Gebt ſchwieg er aber und ſah uns nad 
ter Keihe an, nicht verlegen über fein feltiames Gebährden, deſſen Beweg ⸗ 
grund er doch bei Seinem von uns als bekannt vorausſetzen durfte, ſondern 
nur traurig und im Innern leidenſchaftlich aufgeregt. Unſre verwunderten 
Blicke überzeugten ihnm jedech allmählich, wie geheimnißvoll und dunkel uns 
fein Benehmen sei, und er ſchien plotzlich über dieſe Entdeckung zu erſchrecken 
denn die ſchwärmeriſchen Züge feines Geſichts machten wieder der feierlihen 
Verſchloſſenheit Platz, dit immer in feinem Wefen lag. Um Verzeihung, ſagte 
er auffchend und zu mir gewentet: Das trefflihe Bud, das Gie vorgeleien, 
hat mich an eine feltjame Geſchichte erinnert, die einem meiner beiten Freunde 
begegnet iſt, und der ich monde trübe Stunde verdanke. Ich mar nun fo 


fo wie diejenigen, denen Se. Maj. der Kr 
nig aus Veranlaſſung der diesjährigen Krür 
nungss und Ordens⸗Feier Orden und Ehren 
zeichen verlieben hatte, auf dem fonigliden 
Schloffe. Die Ießteren empfingen von ver 
General⸗Ordens⸗Kommiſſion im allerhöchſten 
Auftrage die für fie beſtimmten Deforationen 
und wurden drauf von derfelben, mit den 
zuerft erwähnten Ordend-Rittern und Ehren⸗ 
ticbensInbabern, in den Nitterfaal gefübrt. 
n der Schloß⸗Kapelle bielt der Biſchof Dr. 
Neander, unter Affiitenz zweier Hofs und 
Domprediger, die Liturgie und bie ver feier 
bed Tages gewidmete Predigt. Nach dem 
Schluſſe derſelben und nachtem der Ergen 
geſprochen war, wurde bad Tedeum angeſtimmt. 
Der König verfügte fib mach beendigtem 
Gottesdienſt in die angränzenden Kammern, 
wo die feit dem vorjährigen und zu dem 
diesjährigen Drdens⸗Feſte ernannten Ordens⸗ 
Ritter und Inhaber von Ehrenzeichen vorges 
ftelt wurden. Hierauf begab ſich der König 
mit der gefammten VBerfammlung zur Tafel, 
welche in der Bilders®allerie und im Weißen 
Saale angeordnet war. In der erfleren und 
den anfloßenten Zimmern nabmen 400 und 
im Weißen Saale 250 Perfonen daran Theil. 
Nach aufgehobener Tafel verfügten der Konig 
und IF. AR. HH. fib mit den Anwefenden 
in den Ritterfaal, wo die Verſammlung fpäters 
Bin von Sr. Maj. buldvoll entlaffen wurde. 
Den Schwarzen Adler:Drden erhalten: v. After, 
General der Infanterie, Chef des Ingenieurs— 
Korvs; v. Pfuel, General⸗Lieutenant, foms 
mandirender General des 7. Armee⸗Korps. 
Den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe (mit 
Eichenlaud) in Brillanten: v. Humboldt, 
Mirklicher Gebeimer Rath. Den Stern zum 
Motben Adlers Orden zweiter Klaſſe (mit 
Fibenlaub: 5. Den RNotben Adler » Drden 
zweiter Klaffe mit dem Stern (obne Eichens 
iaub): 1. Den Rotben Adler⸗Orden zweiter 
Kaffe (mit Eichenlaub): 10; (ohne Eicens 
taub): 2. Die Ecbleife zum Rotben Adler 
Drden dritter Klaffe: 1. Den Rothen Udler— 
Orden dritter Klaſſe (mit der Schleife): 42; 
ohne Schleife): 2. Den Noiben Adler— 
Orden vierter Klaffe: 103. Den St. Jos 
banniter-Drden : 5. Das Allgemeine Ehrens 
zeichen: SO Per'onen. 

Das beutige Ärztlite Bulletin lautet: I. 
M. die Königin baben eine unrubige Nacht 
ebabt, find jedoch feberfrei, und der Aus— 
lag macht feinen gehörigen Verlauf. 

Der bereitd im mehreren Zeitungen von 
neuem erwäbnte Austritt des geb. Ztaatss 
und Kabinetsminifterd Grafen von Alvensles 
ben, beftätigt fih nicht nur immer mehr, fon 
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dern man bezeichnet auch den erſten März 
ald den Zeitpunkt, wo ſich der Graf, feinem 
wiederholten Wunſche gemäß, aus dem üfs 
fentlihen Leben zurück auf feine Güter ziehen 


wird. 
Griechenland, 

Der Gonftitutiondentwurf ift fertig. Gleich 
nach der Publifation des Entwurfs in der 
Hationalverfammlung, werden die Debatten 
beginnen, und man glaubt, daß dieſe oft 
feinen geringen Grad von Heitigfeit erlangen 
dürften, da die Meinungen der Drputirten 
binfichtlich vieler Kardinalpunfte von einander 
abweichen. Namentlid beforgt man, daß 
über die Einführung ded Zweifammerſyſtems 
ſich ein leidenfcbajtlicher Streit entipinne ; die 
zablreiben Gegner einer Senatorenfammer 
rüften ſich zu entjchloffenem Widerſtand. Sie 
erbliden in dem projeftirten Senat den Bers 
fu, eine Ariftofratie, die biäher in Griechen: 
land nicht beftanven, mwenigftend gewiß nicht 
in der im Europa gewöhnlichen Bedeutung, 
einzuführen und fühlen fich in ihren Beforgr 
nifien durch das Gerücht beftärft, daß ter 
Entwurf die Lebenslänglichkeit (?) der Grnas 
torwürde audfprede. Der bidherige Minifter 
ted Innern, Rhigas Palamides, iſt aus dem 
Minifterium ausgetreten ; er bat erflärt, daß 
ihm feine politifcben Ueberzeugungen nicht 
geftatten, ferner Theil an dem gegenwärtigen 
Kabinet zu nehmen. Rhigas Palamides 
ſcheint zu entſchiedener Oppofition gegen vie 
Negierung entfbloffen und dürfte das Haupt 
der ertremen Partei ter Verſammlung wers 
den. Schon während feineds Miniſteriums 
bandelte derſelbe als ein Parteichef, ins 
dem er aus ten Provinzen die unrubigiten 
Köpfe nad ter Hauptitadt beſchied. Das 
Minifterium vom 16. September türfte jew 
ner Auflöjung nabe feynz; KHolertid und Maus 
rofordatog, obwohl den innig verfchmolzenen 
Intereſſen Des Landes und des Konigd treu 
ergeben, weigern ficb vorerft, beftimmte Portes 
fewilled zu übernebmen; der König, die Vers 
wirrung, von der eine Neconftruirung des 
Miniſteriums begleitet feyn müßte, ſcheuend, 
ſcheint eber geneigt, die wie immer erledigen 
Portefeuilled in der Hand der ſchon verban— 
denen Minifter zu cumuliren. Auch der Prüs 
fivent des Kabinets, Hr. Metaras, ſoll Wil⸗ 
lend ſeyn, ſich zurückzuziehen; die Gründe, 
die ihn zu diefem Schritt vermögen, find 
nicht befannt. Erſteulich iſt ubrıgend bei 
diefem vielfachen Schwanfen zu bemerfen, 
daß die Liebe und Grgebenbent gegen den 
König und deſſen erlaucte Gemahlin nicht 
nur bei den Deputirten jedweder pelitiſchen 


Farbe, bei den Notabilitäten der Hauptſtadt 
und bei allen Führern der Nation, ſondern 
auch in den Provinzen und unter dem Bolfe 
in ftetem Zunehmen if. — Hr. Genäos 
Kolofotronid, deſſen Verbannung auf den 
Zeitraum von drei Monaten befcränft war, 
ift wieder in Athen erſchienen und von den 
meiften gut empfangen worben. 


Großbritannien. 


(Fonten, 18. San.) Die Minifter bielten 
geftern wieder eine mehrftündige Beratbung, 
nach teren Verndigung Sir R. Peel fofort 
jur Königin nach Windfor abreifte. 


Gortſeßung des O'Conell'ſchen Prozeffes 
in Dublin.) Nachdem der Generulſachwalier 
feinen Vortrag beendigt batte, wollte der Ges 
richtöhef über die Einwendungen berathen, 
eld Hr. Moore, Anwalt der Verflagten, Nas 
mend derſelben ald Auswegmittel voriclug, 
dag die Juryliſte dem Recorder zurüdgegeben 
werte, damit er Die meggelaffenen Namen 
Darauf fege. Er erklärte zugleib, daß die 
Angeflagten fit fodann dem unverzüglichen 
Fortgange des Prozeffed nicht widerfeßen würs 
den. Der Generalprofurator kefämpfte dieſen 
Vorfblag mit Nachdruck. Der Lord s Dbers 
richter nahm bierauf zur Ertbeilung der Ents 
ſcheidung des Gerichtähofes das Wort und 
fogte: „Die Majorität des Gerichtähofes ift 
in diefer Sache der Anficht, daß der Einſpruch 
der Kronanwälte ald gültig zu betrachten ift, 
und daß demnab die Einwentungen abge— 
wirfen werten müffen. Die Richter Burton 
und Krampton erflärten, daß fie mit dem, 
was der Oberrichter gefagt babe, vollkommen 
einverftanden feyen; der Richter Prerin bes 
merfte jedoch, daß er zwar an der Zuläffigfeit 
der Einwendungen ftark zweifle, binfichtlich 
der Pflichten des Recerder jerod eine, von 
jener jeiner Kollegen abweichende, Anficht 
bege umd nicht glaube, daß die vorgebrachten 
Gründe ſchon binreicbend feyen, um die Abs 
meifung der Einwendungen zu rechtfertigen. 
Die Geſchworenen wurden bierauf, chne daß 
noch zu ihrer Beeidung geſchritten ward, auf 
den andern Morgen um 10 lbr beichieden 
und tie Eipung um bald 8 Ubr gefchloffen. 
Hr. D’Connell batte den Gerichtsbef um 
3 Ubr verlaffen, um ter Repealverfammlung 
in der Verjobnungsballe beizumehnen. Der 
Recorder wohnte der Sißung ald Zeuge bei; 
auch der Friedensgerichtsſchreiber und Dr. 
Margratb, der die Liſte fopirte, waren in 
Felge von Vorladungen der Angeflagten an— 
wejend. 


Die Gerichtsſizung wurde heute (16. Jan.) 


nn nn — — —— — — —— 


ergriffen, Daß ich mich allein mähnte, wie ich ja viele, viele Jahre lang in der 
Welt nicht gefanden babe, ſondern herumgeirtt bin, aber es war Taäͤuſchung; 
mit dem heutigen Abend ſcheint auch ein glücklicher Lebensabend für mic zu 
beginnen, und ed müßte mich Vielerfabrenen Alles tauſchen, wenn ich nit in 
einen Kreis con Minnern gefommen bin, tie mich eerüchen lernen, und ſich 
freundſchaftlig an mic aniclieben werden. 

Er jab auf feine Ubr, und jente hinzu: id ſprecht vom Abend, umd es 
if bereits Mitternacht; Herr Sruder, die Deinigen Mind bon zu Beit, wandte 
er fi zum Hausberen, und fie werden einen jbönen Begriff von mir ber 
fommen. 

Der Kaufmann unterbradb den Areiberrn mit Redentarten, mie fie im 
vorliegenden Kalle anzubringen waren, ich aber und Die beiden jungen Wit 
glieder Det Airkels fuhren auf, und griffen nab Hut und Ctod, kenn wir 
hatten weit nad uniern Wohnungen. 

Beim Abſchiednehmen trat der Arcıberr an mid heran, und tanfte mir 
fchr verbinklia fur meine Mitibeilungen. Ich Tab auf der Stelle cin, taub 
er das Heft, welches noch auf Dem Tiſche lag, einige Zeit zu behalten 
mwünidte, und als ib es ıbm anktot, war er ſichtlich erfreut, und erkun: 
digte ſich jogleih bei Dem Wirthe, Der indep meinen Ärcunden noch einige 


Glaͤſer Wein ald Mittel genen dir Einfläfe der ſtürmiſchen Witter ng auf: 
oder vielmehr eingezwungen hatte, nad dem nächſten Sigungstage, an dem 
ich Das Heft zurückerhalten jollte. 

Nun machten wir Drei uns fort, denn Biamkaphsuhr begann chen zmolfe 
au fblagen, und da mic Die Richtung meinch Weges bald von den Gefahr 
ten Irennte, ſchritt ich einſam dahin und bakt@rrölge Muſe, über den Arcı 
beren, zu Dem ich mich jegt ion bingezogen fühlte, und über feine felt- 
famen Worte, die ich mir genau gemerft hatte, madzudenfen. Der Freihert 
berhäftigte mich noch einige Stunden der Naht, und otaleih ich, mie ich 
mic noch ſpat erinnerte, dieſen Abend feinen Tropfen Wern genoffen, alfo 
feinen ausländiichen Geiſt im mir hatte, verfiel ik auf die abentenerlichſten 
Ideen, wenn ich mid bemühte, aut den geheimnigvellen Worten des Barens 
irgend ein Faktum heraugjutellin, 

Am folgenten Cigungsatende, nimlib Mittmodt fonnte ib erſt jiemlic 
fpät meiner Prlibt Genüge thun, und da ıd in des Kaufmanns Haus trat, 
nlaubte ib Iden die Mitglieder des Zirkels verjammelt zu finden Ich irrte 
mich; im Gejehfhafttsimmer Tab der Hausherr allein am Tiſce und zählte 
mißvergnügt Karten aus, Ale ich eintrat, tagte er: wenn Ste heut auf 
Unterhaltung rechnen, ta haben @ie ib mit Ihrer Erlaubniß acihnilten, 


um 10 Uhr, wo fämmtlihe Nechtöbeiftänte 
beiber Parteien bereitd auf ihren Pläßen 
waren, pünktlich wieder eröffnet. Diefelbe 
Nube und Ordnung, welche geftern berrichte, 
blieb auch beute ungeftört, obgleih von Seiten 
des Publifumd derfelbe Eifer, dem Verfahren 
beizumobnen, fib fund gab, fo daß lange vor 
Eroffnung der Perbandlungen alle Räume 
gefüllt waren. O'Connell kam in feinem eis 
genen Magen ımd feine Ankunft erregte Fein 
weiteres Auffeben. Sobald die Richter ibre 
Sitze ringenommen batten, wurden die Namen 
ber —— abgerufen; alle antworteten, 
die Herren Duffy und Barett ausgenommen, 
deren Abweſenbeit der Kronfcreiber dem Ges 
richte bemerflih machte. Der Oberrichter 
befabl fodann den Aufruf ter Jury. Der 
zweite aufgerufene Zeuge, Kapitän Reper, bat 
den Gerichtshof, ibm wegen Kränklichkeit und 
vorgerüdten Alters — er zählt 72 Jabre — 
zu biöpenfiren. Der Oberrichter erwiederte, 
dad Anfuchen bätte früber geſcheben müſſen 
und fomme jeßt zu fpät. Sämmtliche übris 
gen Geſchwornen antmworteten auf den Namens» 
aufruf, mit Ausnahme eined einzigen, der zu 
einer Geltftrafe ven 50 Pf. St. verurtbeilt 
ward, Mebrere Geſchwornen brachten Ent— 
ſchuldigungen vor, die theils für ungenügend, 
theils für begründet erfennt wurden; in leh— 
terem Falle ward ber Geſchworne didpenfirt. 
Einige Entfhuldigungen ermwiefen fich fo grunds 
los, daß ein allgemeined Gelächter entftand. 
Nachdem der Kronfchreiber die abweſenden 
Angeklagten Barrett und Duffy wiederholt 
aufgerufen batte, entftand eine Debatte dars 
über, cb fie durch ibre Anwälte vertreten 
werden fonnten, was der Generalprofurator 
verneinte. Da er auf der Kotbwendigfeit ded 
perfönliben Erfcbeinend aller Angeklagten 
beitand, jo verlad der Kronſchreiber eben die 
Aufforderung an beide Angeflagte, bei Ders 
wirfung ihrer geftellten Bürgſchaft ſich eins 
zufinden, ald zuerſt Herr Duffo, der 
fib mit ſchwerer Unpäßlichfeit entſchuldigte, 
und glei darauf Hr. Barrett eintrat. Die 
Jury wurte fodann gebildet und den zwölf 
Geſchwornen der Eid abgenommen, worauf 
die nicht betbeiligten Geſchwornen die Loge 
verließen. Der Kronfchreiber fagte forann : 
“Meine Serren von der Jurv! Die Anger 
Hagten vor den Schranfen, Daniel O'Con⸗ 
nel, Sohn D’Gonnell, Steele, Ray, Duffn, 
Gray, Barrett und Ziernen, find beſchuldigt, 
fib am 13. Februar vorigen Jabres in dem 
St. Marcuäfirchipiel in der Stadt Dublin 
auf die in ver Anflageafte angegebene Reife 
in eine Verſchwörung eingelaffen zu baden. 
Die Angeflagten baren ſich jümmtlib „nicht 


f&Guldig« erflärt.«e — Der Generalprofuras 
tor bielt hierauf feinen Bortrag an die Jury 
und fagte, fie fen diesmal berufen, die wichtige 
Pflicht der Entſcheidung über die Schuld oder 
Unſchuld der in diefer Klagſache einbegriffes 
nen Angeflagten zu erfüllen. — Nach einer 
hiſtoriſchen Darftellung, in welcher das Staats⸗ 
verbrecheriſche des Repealvereins durch ange 
führte Thatſachen und citirte Säße aus Reden 
mit Hinweiſung auf ihre für die engliiche 
Regierung gefährliche Tendenz dargetban war, 
ging der Generalprofurator zu Grörterungen 
uber dad Begehren ded Vereind nach Aufbes 
bung der Union und über die von demfelben 
zur Begründung diefer Forderung auſgeſtell⸗ 
ten Bebauptungen über, die er für irrig oder 
trügerifh erklärte. Er behauptete unter Ans 
berm, daß die Einberufung eines irländiſchen 
Parlaments nicht unter die Prägorativen Der 
Krone gehöre. Er verbreitete fih noch auds 
führlich über die Mechtöfräftigfeit der Union» 
afte und ſchloß fodann-für heute feinen lans 
gen Vortrag, um venfelben morgen fortzus 
fegen. Den Geſchwornen, die ſämmtlich Ger 
fdäftmänner find, wurde ihr Anſuchen, auds 
tinandergeben und bie zum näciten Morgen 
um 10 Uhr fih nach Haufe begeben zu dür⸗ 
fen, nad einigen Einreden verftattet, ihnen 
jevoh vom Dberrichter fireng eingefchärft, 
mit Niemanden über den Prozeß zu reden. 
Am 14. Januar wurde zu Drogbeda eine 
zahlreiche Berfammlung der Katholifen von 
Stadt und Umgegend zum Zwecke einer Per 
tition an die Königin gegen tie Ausmerzung 
der Katbolifen von der Juryliſte im der Leis 
nenballe abgebalten. ange vor der feſtge⸗ 
fegten Stunde war die geräumige Halle übers 
füllt ; alle Aldermen umd Stadträthe, jo wie 
ſammtliche katholiſche Geiſtliche und anges 
febene Männer der Grafſchaſt waren anwe— 
fend. Der Titularprimad und Erzbifchef von 
Armagb, Dr. Grolly, übernabm unter lautem 
Beifalldruf den Vorſitz. Nach dem Erzbifchofe, 
defien Rede, in welcher das Verfahren der 
Kronbeamten ald rechts⸗ und verfaffungdwis 
drig und dad Leben und bie Sicherheit der 
Katboliten bedrobend hingeftellt wurde, unge, 
beueren Beifall fand, ſprachen Alderman Corty 
und andere Redner, morauf die einmüthige 
Annabme einer Addreffe an die Konigin ers 
folgte. — Dir „Blobe- fagt: Die Rede des 
Erzbiſchofs von Armagb, vie fi dur bie 
Mafigung der ausgeſprochenen Anfichten und 
die Vermeidung aller politiſchen Erorterungen 
augzeichnete, muß im ganzen Lande den Nejs 
ften Eindruck machen. Solche Männer, wie 
Dr. Erollv und Leord Kenmare, find einzig 
durch Das ungerechte Verfabren ter Krone 


gegen die katholiſchen Geſchwornen gezwun⸗ 
gen worden, zur Wahrung ihrer bürgerlichen 
Rechte eine Bertbeidigungsitellung anzunehs 
men. 


Amerika. 


Aus der Correſpondenz des Gefandten der 
Nordamerikaniſchen Freiſtaaten, Herrn Whea⸗ 
ton und Baron v. Bülew entnehmen wir 
Kolgended: Ich fehlage vor, bei dem Bes 
ginn der Verhandlungen über ein foldıed Les 
bereinfommen bauptfächlih von der Bafid 
eined Austauſches gleichgeltender Bortheile 
durch argenfeitige Herabſetzung der refpeftie 
ven Zolltarife auszugeben, fo zwar, daß 
dem Handel größere Ausdehnung geges 
ben würde, obne doch den ber nationalen 
Induſtrie eines jeden Landes zur Zeit vers 
liehenen Schuß. allyufebr zu beeinträchtigen. 
An der Boraudfegung, daf der gegenwärtige 
Eingangezol auf Neid im Zollverein nicht 
erbobt wird, und daß Baumwolle auch fers 
ner zollfrei verbleibt, nimmt die amerifanis 
ſche Regierung ibrerjeitd weiter nichtd in Ans 
fpruch, ald eine Ermäßigung der Bereinzölle 
auf den aus den Bereinten Staaten einges 
führten Tabad. Dagegen würde die ameris 
fanifche Negierung folhen Wald geneigt 
feon, eine Herabſetzung der amerifanifcben 
Zolle auf mebrere Artikel, dad Produft oder 
Fabrifat der zu dem Zoll- und Handelsver⸗ 
ein gehörenden deutſchen Staaten, zu ges 
wäbren, wie 3. B. auf Leinen und andere 
Manufakturen von Flachs oder Hanf; auf 
Seiden» und Halbfeidenwaaren, bei denen 
Seide der vorberrichende Stoff; auf Zwirns 
und Baummollen-Zpigen, Gold» und Silber⸗ 
Treffen, Silber gemiſchtz Strumpfmaaren, 
Spicgelgas, Spielwaaren und dergleichen 
durch gemeinſchaſtliche Webereinfunft bezeich 
nete Gegenftände mehr; — vorausgefeßt, daß 
der deutſche Zols und Handelsverein wirklich 
eine Seitend der amerifanifchen Regierung 
annebmbar befundene Ermäßigung der Eins 
fubrzölle auf amerifanifhe Tabade eintriten 
läßt. 

⸗ Darauf erwiederte Baron von Bülow un: 
ter Anderm: Der Berein bat auf amerifas 
niſche Produfte keinerlei neue Zölle gelegt, 
im Gegentbeil it ver Zoll auf Reid vor eis 
nigen Jahren beträchtlich berabgefeßt worden. 
An der andern Seite bingegen find alle bis— 
berigen infuhrartifel des Zollvereindg im 
neuen Tarife der Vereinten Staaten mit fo 
fibweren Zöllen belaftet worden, daß die Ber- 
fendung derſelben nach Amerifa dem deut» 
fben Handel zum großen Tbeil gang unmög— 
lid gemacht it. Wir glauben daher unfrer 
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Denken Sic, da iſt ber Komerlienrathe cin Geruristag, und da fonnen meine 


Mäpel nicht fehlen, wenn ſich nicht Eurera auf den Kopf ſtelleu ſell; 
Arau jortirt Hemten und Nactjaden zur Generalwäſche; 
fonnen mir auch geſtehlen werden; da, hier zmei Poftbare Billets: der Eine 
muß trei Tage und drei Mihte Die Gerichtsortnung fludiren, damit er 
einftene in praxi recbt viel Uns-enung und Verdrehung ins Kecteweien oter 
dito Unmejen bringen kann; der Antre muß die Lehre von der Galle meme. 
riren, tamit er fünftig ald Arzt genau weiß, mic lange er einen Steanfen 
mit ſolechter Medicin und quten Bertröftungen aufjichen kann, che biejer 
ıhm das Arzneiglas an den Hopf feuert; was aber ben Baron betrifft, ven 
haben @ie rein auf tem Gewiſſen, denn er hat Ihre Scharteke noch feinen 
Augenblick aus der Hand gelegt, und es iſt gar nichte mit ibm anzufangen ; 
wenn man zu ihm redet, fo gibt er verfchrte Antworten, und wenn man 
fen Zimmer verläßt, fo fpricht er laut mit ſich ſelbſt, und geſtikulirt auf dem 
PVarquets herum, wie ein Theaterpring; das babe ich durch'e Schlüſſelloch 


arıchen 


(Rortiekung folat.) 


Ar 


meine 
Ihre Freunde 


* Eharade 
(Dreifibig). 


Die erſte Silb’ trat auf bie erfie ber tem Gange 

Den ih cın Züngling einje zur Yojung auserich'n, 
Als er im feines Herzens moſt'ſchem Drange 

Der freiheit bobes Bild wuhnt blutig unterach'n. 

Die beiten Iopten fangen in Begein'rungtſtunden, 

Am bunten Schlachtenſturm cin kraftig deutſches Lied, 
Dod wie ein Traum in ſtaller Macht vorüberzicht, 
So waren fie der Lieben Sehnſuchteblick entibmunden ; 
Cie Rarben tief bemeint im jenen heisen Tagen, 

Wo geld'ne Säulen ihren tbeuren Namen tragen. 
Mein Ganzes dedt der Suben Reih' mit ew ger Kub’ 
Dod nicht vergeſſen unter Grabrdhügeln zu. 


Dr. Friedrich Mapcr, 


Auflöfung des Rathſels ın Nr. 19 d. TI: »Propeh-). 





feitd mit Recht und befchweren zu Fonnen, 
daß die Regierung der Vereinten Staaten 
den Status quo, wie er vor dem neuen Tas 
rife beftand, geändert babe. Die Einfubrzölle 
auf Tabad, worüber fi die Vereinten Staas 
ten befcbweren, find in anderen Staaten, wie 
in England, Franfreib und Defterreih ums 
glei höher, ald bei und; — und eine Bergleie 
bung ter Jabre 1834 und 1841 bemweift ents 
fbieden, daß der Verbrauch von fremdem 
Taback in den Zollvereinsflaaten darunter 
nicht weniger, ald gelitten bat, — 1834 bes 
trug dad Einfubrguantum 148,322 Gentner, 
1842 war ed auf 248,749 Gentner geftiegen. 
Seit wenigen Jahren befteben allerdings 
höhere Einfuhrzölle auf Eigarren und Schnupfs 
tabad, dieſer Auffchlag fann aber auf die 
Einfuhr von Blättertabad, für welche allein 
fih die Vereinten Staaten intereffiren, nur 
vortbeilbaft einwirten. Jede Herabſetzung 
des Eingangszolled auf Tabad wird ein grofs 
fer Berluft für diezollvereinäftaaten ſeyn, obne 
dadurch den Staaten Amerika's irgend ſichern 
Gewinn zu verfpreben; denn «8 ftebt noch 
erft zu beweifen, ob der Verbrauch von ame 
ritaniſchem Tabak im Verbältnitz zu dieſer 
Zoflermäßigung ſich mebren würde. Für jept 
iſt nicht die Abficht ded deutfcben Zollvereing, 
die Einfubren der Baummolle zu befleuern 
oder Die Anfäge auf die Einfuhr von Reis 
zu erhöhen; inzwiſchen würde berfelbe nicht 
geneigt ſeyn, fi den Vereinten Staaten ges 
genüber dabin verbindlih zu machen, daß 
auch in Zufunft feine neuen Zölle auf dieſe 
Artifel gelegt werden folten. 


Hiefiges. 


. Am 22. Ian. wurte nach langer Zeit 
einmal wieder „Bruder Kain, Schauſpiel in 
vier Aufzügen von Heinrib SGmidt« gegeben. 
Der Stoff diefed dramatifchen Produfted ift 
einer alten Ehronif entnommen, und bat wohl 
effeftvolle Situationen, die der Berfaffer auch 
zu benüßen verftand, allein zur literarifchen 
Glaffizität, zur Nepertoiv-Dauerbaftigfeit vers 
mag fib daffelbe nicht zu erheben, Für eine 
Erzäblung an langen Winterabenden, wo ber 
nd die Echnerfloden an die Fenſter wirft 
und man danfbar nach jeder gebotenen Uns 
terbaltung greift, wäre dieſer Chronikenſtoff 
beffer angewendet. Die Eprache bat zumeis 
len recbt portifchen Auſſchwung, indeß berrfcht 
darin aud oft zu vel geiuchtes Pathos, zu 
viel Abweichended von tem Wefen der Pors 
fie, eine Audorudsweife, welde für den 
Schaufpieler viel Mühe und Zeit zur Eins 
übung erfordert. Wenn aber dieſe nothwen⸗ 
digen Erforderniffe fehlen, fo verliert dad 
Stück jevenfald ungemein und dad war bei 
der Aufführung auf unferer Bühne recht merks 
bar der Fall. Ale Mitglieder zeigten gröfs 
fere oder fleinere Gedächtnißlücken und made 
ten dem Souffleur fein Geſchäſt fehr fauer. 
Ostar, Herr Krull blieb mehreremale form» 
lich im Fluß der Rede fteden und Dlaf, Hr. 
Herwegb, zerbadte, troß aller entwidelten 
Routine, die Berfe auf eine unbarmberzige 
Weiſe. Faſt gleibe Schwächen ſchlechten 
Memorirens liefen der Biſchof von Seeland, 
Herr Wallburg, und der König, Hr. 
Geißler fpüren. Lepterem geht auch zur 
Mürde eined Königs der nötbige Aplomb ab. 
Die übrigen männlichen Perfonen hatten zum 
Glück nur wenig zu fagen, denn aus dieſem 
Wenigen febon ging bervor, daf ein Mehr 
nicht von ihnen hätte übernommen werden 
fonnen. Dad in dem Stüde verwandte weibs 
liche Perfonal hatte beffer memorirt, ift aber 





auch vom Dichter weit weniger bedacht, Die 
Garderobe läßt an Güte und Treue immer 
fehr viel zu wünſchen übrig, fo denn auch in 
diefem Stücke wieder. 


Mannichfaltiges, 


An einem Maskenzuge in der erften gros 
fen Redoute im fonigl. Ddeon zu Münden, 
welcher Scenen aud dem Leben und Zreiben 
der Krähwinkler vorftelen fol, werden gegen 
fechzig Perfonen Theil nehmen. Die Redouten 
dauern bid 2 Uhr Morgens. 


In Weimar bat fich eine Sicherheitswache 
ebildet izur Verhütung etwa vorkommender 
iebfläble. 


In Kaſſel find die Handeltreibenden zur 
fammengetreten, um bie biöher üblichen Neus 
jabrgeichenfe an die Dienftboten, der Kums 
den, die für manden Kaufmann den Gewinn 
eined Vierteljahred verſchlangen, bei einer 
Strafe von 20 Rihlr. für jeden Uebertre⸗ 
tungöfall abzufchaffen. 


(Todesfall) Am 16. Ian. if in 
Luzern Vincenz Rüttimann, der letzte Lands 
ammann der Schweiz aud der Mediationds 
epoche geftorben. 

Redatteur: Dr. Friedrich Mayer. 








Anzeigen. 


Anzeige. 

Die erſte Lieferung des maleriſchen Pegnig- 
thales iſt erſchienen, und id erlaube mir alle 
Freunde der ſchönen Matur, fo wie alle Kunſt ⸗ 
freunde zu no recht zahlreiher Theilnahme hiemit 
ergebenft einzuladen. Das erfte Heft enthält: 

Anficdye der Schütt in Nürnberg 


Schloß Veldenſtein bei Velden. 

Es wird Jedermann, ber der Bubjkription auf 
dieſes vaterlaͤndiſche Werkchen beizutreten wünſcht, 
ein Heft zur gefälligen Anſicht übderſchickt. Man 
beliebe |daher ‚feine Addrefien in der jÜrpebition 
dieſes Blattes, oder in meiner Wohnung, L.Xo. 
Wı auf dem Steig abjugeten. Die Unterjeich⸗ 
nungeliften find fortwährend in Umlauf gejegt. 

Das zweite Heft eriheint zu Anfang Des mid: 
fen Monats, und enthält: * 


Anſicht des Schloſſes zu Lauf, 


Ruine Wildeufels. 
Alexauder Marg, 
Kupferſtecher. 


Verloren. 
Ein geichloſſener goldener Haarring iſt verloren 
gegangen (wahrſcheinlich in Goſtenhof.) Da an 
dem Wieberbefig ſehr viel gelegen it, fo erhält 
der Ueberbringer in S, Nro. 819 bei €. Pill 
mann, Goldarbeiter, einen Kronenthaler Dougeur. 


Zu vermiethben. 
Gin ſchönes Zimmer nebſt Alfof jift mit oder 
ohne Möbeln in Niro, 1370 am Lauferplag täglich 
ju vermiethen. 


Zu vermietben 
In Neo. 926 auf dem Heumarft if ein ganz 
großer Keller täglich zu vermiethen, 


Zu vermiethben 
In der Nähe des neuen Thors ift eine Mob» 
nung nebſt Werkftätte mit Feuereſſe bis Walburgi 
oder Lorenzi zu vermiethen. Miberes in der En 
ped. d. Bl. 


HARMONIE. 

Freitag den 26 Januar. »Theatralifde 
Vorftellung.- Anfang halb 8 Uhr. Fremden⸗ 
arten werden von 1-2 Uhr abgegeben. 

I Bier wobnende Perfonen kön— 
nen nicht eingeführt werden. 

Der Norftand. 


Zu vermietben. 

Am Lorenzerplog ift ein möblirtes Logis an 
ein oder jmwei ledige Herren oder auch Frauen- 
zimmer täglich zu vermiethen, Näheres in der 
Erped. d. Bl, 





Gefucd. 
Ein gutes Pianoforte wird zu Baufen ge: 
ſucht in S. Wro. 1633, 


— an seige. 
Schr fhöner Flacht iſt zu haben bei 
G. Münfch am Epigenkerg. 


3u verlaufen. 
j Ein transportabler irdener Dfen und eine Par⸗ 
er Eigarren · Kiſtchen find in L, Nro, 407 zu ver- 
aufen. 


MitlefersBefud. 
Zum ‚Zollvereindblatt 1844 wer: 
D den noch Mitleſer geſucht. 
Miegel & Wiefner 


Zu vermiethben. 
Ein freundlidyes tapezirtes Zimmer, mit oder 
ohne Belt und Miöbeln, kann an einen feliden 
ledigen Herrn bis naͤchſtes Ziel vermicthet werden, 
Müberes in der Erped, d. BI, 


3u vermietben 
In L. Nro. 143 der Kaiferftraffe if die erſte 
Etage, ſchön möblirt, an einen ledigen Herrn täg- 
lib zu vermietben. 


Empfeblung. 

Feine Supferdruderfbwärze und orbinäre 

Druderfhmärze ift wieder angefommen bei 
G9. Br. Meyer 
bei St. Lorenzen, 

Stadt. Theater in Mürnberg, 

Donnerſtag den 25. Jan. Zum Iweitenmale. 
»Yucretia Borgia.«- Große Oper in 3Uten. Miu: 
fit von Donigetti. 











Ungefommene Fremde 
vom 23. Ian. 1844, 

(Bapr. Hof) ©. D, Für v. Thurn und 
Taris, Generallieut, Sr. Yindpaintner, Hauptm. 
und Dieiflonsatjutant v. Antdach. Hr. Helferich 
v. Mm, Hr. Landmann, Hr. Rög, © Frankfurt, 
Klee. 

(Strauß) Hr. Spranger, Hrn. Gebr. Si— 
mon v. Berlin, Hr. Edneider v. Plauen, Hr. 
Baprhofer, Hr. Schüttler v. Frankfurt, Hr. Schütz, 
Hr. Groſch v. Ruhla, Hr. Bauer v. Aachen, Hr. 
Kaufmann v, Abdelötprf, Hr. Dorn v, Kigingen, 
Kilte, Frin. Brüfeimerer v. Landehut. 

(Blaue Glode.)- FIrhr. v. Berhem, Junker 
©... Bamberg. Hr. Weitner, Kent. v. Lonton. Hr. 
Salfelder, Priv. v. Petersburg. Hr. Schellinger, 
Kfm. v. Reval. Hr. Scheßlis, Fabr. v. Bern. 

(Rothe Habn.) Hr. Kaifer, Gutsbefiger o. 
Hanau. Hr. Friedmann v. Frankfurt, Hr, Hauer 
v. Regensburg, Hr, Stichel v. Münden, Kflte. 

(Eränk Hof.) Hr. Gradi v. Bapreutb,;hr. 
Fuchs v. Schweinfurt, Kflte. Mad. Schmitt v. 
Nördlingen. 

Mondfh. 5 Boftenhof) Hr. Gremann, 
Kfm. v. Frankfurt. Hr. Heinrih, Gtallmeifter v. 
Bittmundt. Hr. Stoß, Hr. Geret, Priv. v. New 
markt. 
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Deutfchland. 


Bayern (Münden, 16. San.) Man 
fiebt bier der weiteren Entwidelung der grier 
ebifchen Angelegenheiten ziemlich ruhig ent 
gegen. At man auch über dad Verfahren, 
melches im September gegen den König Dito 
befolgt wurde, fo wie über die Behandlung, 
welche unfern Landäleuten in Griechenland zu 
Tbeil wurde, noch immer mißgeftimmt, I 
gewährt doch die Anbänglichfeit, melde das 
griechiſche Volk für ten König an den Tag 
legt, fo wie die Zuſicherungen der drei Schutz⸗ 
mädte, dem Konige Hoffnung, daß feine 
Dynaſtie Beltand gewinnen werde. Nicht 
allein England und Franfreib, fondern auch 
Rußland baben erklärt, daß fie mit allen zu 
Gebote Nebenden Mitteln den Thron did 
Königs firmen werden. Sein den Umftäns 
den angepaßtes Verhalten bei den Greigniffen 
vom 15. Srptember bat ihm die Achtung der 
Mächte gewonnen, und man vermeidet bier, 
nach dem Wunſche der Londoner Konferenz, 
deshalb Alles, was dad Mißtrauen der Gries 
chen oder der Kabinette, melde ſpeziell bei 
der griecbifchen Frage betbeiligt find, rege 
machen fünnte. So ift auch feine Rede davon, 
den FKürften Waderftein ald aufferordentlicen 
Gefandten nad Athen zu fenden. eine 
Million nach Parid und London bat volls 
fommen ibren Zmwed erreicht, dad Liebrige 
bleibt den Schutzmächten und ten Grie— 
chen ſelbſt überlafeen. Bon Differenzen, 
welche, wie auswärtige Blätter zu vers 
fiehen gaben, zwifchen bier und Peterdburg 


Ämter Beftellungen zu folgenden Preiien an: im 1 Navon balbjibrt. 2 N. 5 £ [ 
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II. 3. 10, 


befteben follten, ift feine Rede mehr. Der 
Kaifer bat fi vielmebr gleih Anfangs über 
die griechifchen Berbältniffe fo ausgefprocen, 
dag man nach diefer Seite hin nicht die 
mindefte Beſorgniß hegte. Wenn behauptet 
wird, daß England, Frankreich und Rußland fein 
Recht hatten, fich in Die innern Angelegenheiten 
Grieenlands einzumifhen, fo mag dieſes 
im Prinzip volllommen wahr fein. In der 
Praxis geftaltet ſich indeh die Sade ganz 
anderd, denn ed ift ermiefen, daß for 
wohl England ald Frankreich den Gang der 
innern Angelegenheiten in Griechenland forge 
fältig überwachen und fletd unter ihrer Ober» 
leitung bebalten. Die finanziellen Berhältniffe 
des Landes geben dazu Anlaß genug. Rußs 
sand bat biöber nur indireft, und hauptſäch⸗ 
lich durch ven Elerus, der ihm unbedingt ers 
geben ift, gewirkt. Es wird aber demnächft 
auch wieder neben Franfreih und England 
feinen dipfomatifchen Einfluß geltend machen. 
Diefe Gontrole der Mächte gewährt dem bier 
figen Hofe große Berubigung, um fo mehr, 
ald der Kaifer erflärt bat, daf er nie zuges 
ben würde, daß ein Mitglied feiner Familie 
den griecbifhen Thron einnehme. Dadurch 
ift auch das vielverbreitete Gerücht, daß der 
gerion von Leuchtenberg zum Nachfolger des 
önigs Otto beflimmt fei, offiziell widerlegt. 
Nach den Verträgen, gemäß welchen bie con⸗ 
trabirenden Mächte übereinfamen, daß ein 
Prinz aus ihrem Kaufe ten griecifchen 
Thron nicht befteigen fann, war diefe Ans 
gabe auch nicht wahrſcheinlich. (Köln. Ztg.) 
(Bamberg, 24. Januar.) 99. ff. HN. 


Kalender: Polirarpus. 





Kür audmwärts nehmen alle &. Volt 


3fl. 25, Drud, Berlag und Erped. in der Tümmelihen 


für Auswärtige Sfr. angenommen werden. 





der Kronprinz und die Kronprinzeffin bes 
fucbten zum erftenmal das Theater. Ed wurde 
die Oper: „die Tochter des Regiments ges 
geben. Dad Schauſpielhaus war reich bes 
leuchtet, eben fo die ganze Häuferreibe der 
Straßen vom gl. Schlofie bis zu demfelben; 
taufendflimmiger Zuruf empfing die Herfcafs 
ten überall, und im Theater felbit erbob ſich 
bei ihrem Eintritt in die fol. Loge, fo wie zu 
Ende der Borftelung, unter dem Schalle der 
Mufit die überaus zablreiche Verſammlung 
zur freudigften Begrüßung. * 


Baden. (Raſtadt, 22. Jauugar.) Der 
vorgerüdten Jabreszeit ungeachtet werden die 
Arbeitensam biefigen Feſtungoͤbau doch mit 
angeitrengteter Thätigkeit fortgefeßt, fo. weit 
die Witterung es irgend erlaubt. Die Zahl 
der dabei befchäftigten Arbeiter wird auf 
mebr ald 3000 angegeben. Diefe Zahl dürfte 
indeß auch nach Eintritt der guten Jahres— 
zeit vorerft noch nicht vermehrt werden, da 
fich, wie verlautet, einer größeren Ausdeb⸗ 
nung der Arbeiten neue Gdwierigfeiten in 
der Erpropriation noch bedeutende Hemmniffe 
entgegenfiellen. Die FeltungsdbausDireftion 
fol deshelb beabfichtigen, demnächſt eine 
Warnung zu erlaſſen für Solche, die ſich, 
bier Arbeit zu finden, auf gut Glück von 
fernber nach Raftadt begeben wollen, wie es 
auch befannt gemacht werben wird, wenn 
wieder neue Arbeiter angenommen werden 
fönnen. — Dagegen gebt unfer Eifenbahn: 
bau rafch feiner Vollendung entgegen, und 
man bofft mit Znverläffigfeit, dag mit Ein: 


———— — — — — — — — — — — — 


Das Geſpeuſt der KRartenfpielerin. 
Bon L.T 


— 
— Mortſezung 

Jh mußte anfangs lachem über den komiſchen Zorn des Raufmannt, als 
er aber das Treiben des Barons ffijgirte, verging mir das Laden, denn mie 
teibt kennte die »Scherin von Prevork in einem zum &eifterglauben allzuge⸗ 
neigten &emüth — und dafür hielt ich das des Darond — großes Unheil anrichten, 
Befter Freund, rief ich, laſſen wir den Baron nicht allein, überlaſſen wir ihm ja nicht 
fich felbft; mir fönnte bange um ihm werden. Ich bin überhaupt der Meinung, wir 
thätın gut, für eine Woche die tieffinnigen Forſchungen auszuiegen, und auferbei: 
ternde Meife die Zeit auszufüllen. Geyen Sie gleich zu Ihrem Freunde, und 
bewegen Sie ihn, berübergufommen; fagen Gie: ich müßte jept gleich das 
Bud haben; es freite gegen alles bei und geltende Herfommen, Äh von ber 
Sitzung ohne binreihenden Grund ausjufhlichen. — 

Die aufgebende Thür unterbrach mid ; der Baron trat ein, bleicher, als 
am Eonntagabende, und fehr angegriffen, wie es ſchien 


Da wäre er ja! rief der Kaufmann; komm, herr Vruder, an meine 


eo: 


Erite; wir ſiad ja beide an einem Tage geboren, und jwar an einem Sonn— 
tage ; die Sonntagsfinder aber haben eine Art Adeldrang vor ten Wochen 
tagefindern, weil ja der Sonntag auch der Edelmann iſt unter den plebeiiihen 
Wochentagen. Während ich nun einmal in Die Kemife gehen werde, laſſe ich 
Dich mit dieſem Wodentagsfinte allein, und Tu magft Deinen Lorpelten 
Adel gegen ihn geltend maben, tenn er iß ein Schöngtift, und ſolche Leute 
reden im Majeftätsplural, und wiſſen ſich viel mit einem fogenannten Geiſtet 
adel, deſſen unfistbares Diplom fle in ſich hätten gu rühmen. 

Nach biefen verben Epißen fhritt der Sausberr hinaus, und ich war 
allein mit dem Baron, der mir dad Heft mit verbindlichen Worten zjurüdgat. 
Die Seberin bat mich ſehend gemacht, faate er, in einer Sache, deren Zuſam⸗ 
menhang ich bisher bloß Dunkel abmete; jegt bin ich gewiß, fehr gewiß in einer 
großen geiftigen Angelegenheit. Das danke ich Ihnen,-und wenn @ie Lie ſchreck⸗ 
lie Begebenheit meines Lebens Pennten, fo wäre es Ihnen leicht, das große 
Dwantum Troft und Beruhigung zu ermefien, das dazu gehörte, den jammer: 
vollen Ki meinch Herzens zu füllen, 

Der Freiherr wollte Troſt und Beruhigung in Ach haben, dieſe Beilg: 
thümer ſah man ihm aber durchaus nicht an, er ſchien wielmehr leidender und 
aufgeregter, als am jenem Abende. Dieſe Lage Des Barent verleidete mir 


tritt ded Frübjahrd die Probefobrten begons 
nen werden fonnen. Sn unferer Nähe, be 
Dos, haben ſich diefer Tage durch unvors 
fibtiged Ausgraben einer Mergelgrube zu 
Ausfülung beim Gifendbabnbau wiederholt 
Unglüdefäle ereignet, welche das erftemal 
einem jungen Menfchen dad Leben fofteten, 
dad zweitemal einen ſchwer verlegten. 


SabfensMeiningen. (Hildburghau— 
fen, 20. Jan.) Die alte Klage, daß die 
Herren Deputirten beim Landtag viele Diäten 
bezogen und felbft, wenn 14 Tage Ferien 
eintreten, fie nicht fabren laffen wollten, dafür 
cher wenig zu thun hätten, wird auch jeßt im 
Großberzogtbum Baten laut. Wäre ed nicht 
beſſer, ten Landtag nicht eber zu beginnen, 
ald bis die nötbigen Vorarbeiten fertig wären, 
damit Tag für Tag Sitzungen gebalten wer 
ten fönnten? Und follte es nicht auch ein 
Mittel geben, die langgedebnten Prunfreden 
fürzer zu faffen und abzufchneiden ? 


Franfreich. 


(Parid, 21. San) Man vertbeilt im 
ublifum ſchon die Portefeuilled, die noch in 
eiten Händen find. Billault, fagt ein Jour⸗ 
nal, wird Minifter des Innern, Dufaure Zur 
Rigminifter, Garne Eultuöminifter, Paſſy Fir 
nanzminifter, Valee Kriegäminifter, Vicead⸗ 
miral Bergeret Minifter der Marine und 
Golonien, Goufin Minifter des öffentlichen Uns 
terrichtd , Bignon Handeldminifter, Gouin 
Minifter der öffentliben Arbeiten. Man 
ſieht, für die Hauptperfonen Thierd und 
Mole bat man noch nicht georgt. — Di 
Königin Marie Chriftine ijt endlich ſeſt ent 
ſchleſſen, nab Spanien zurüdzufebren , fie 
will, beißt ed, ſchon im der naͤchſten Woche 
obreifen. — Nah ver geftrigen Kammers 
figung, in der Guizot ſich gegen die Angriffe 
Billault's vertbeidiat hat, ift er vom Konig 
in den Tuilerien empfangen worden; vie 
Gonferenz dauerte 1%, Stunden. Die Forts 
fegung der Discuffton über dad Amendement 
Billaul“s iſt auf Tbierd Begehren auf fünf 
tigen Montag verfhoben worden. 


Großbritannien. 


(London, 19. Jan.) In der „Eity” wird 
verfibert, daf die Korporation der Banf von 
England eine Ermuerung ibrer Ebarte erlans 
gen werde, indem das jetzige Minifterium 
tem Gouverneur und flellvertretenden Gous 
verneur zugefagt babe, daß die Regierung 
dad dedfallfige Anſuchen unterfiügen werde, 
Es beißt ferner, daß die Banf ihren Zindfuß 
berabfegen, und daf die Regierung ibr in 


ihrem Umwandlungsplane durch einen ſtarken 
Borfhuß beifpringen werde, damit fie fofort 
alle diejenigen befriedigen fann, melde fi 
etwa die Herabſehung des Zinsfußes ihrer 
Stocks nicht gefallen laſſen wollen. 


Unterm 17. Jan. wird aud Dublin ber 
richtet: Um 10 Uhr wurde die Sigung mit 
dem Aufrufe der Angeklagten eröffnet, bie 
ſämmtlich anwefend waren, weil man ihnen 
geftern bedeutet hatte, daß ibre Bürgfchaften 
verwirft fegn würden, wenn fie beim Ramens⸗ 
aufrufe nicht zugegen wären. Die Zabl ber 
Zubörer war diesmal bei Eröffnung des Bers 
tahrend nicht fo groß, ald an den beiden 
vorigen Tagen. Rab erfolgtem Abrufe der 
Geihwornen nahm, ohne daß die Anmälte 
der Angellagten irgend einen Zwiſcheuweg 
in den g Rellten, der Generalprofurator 
dad Wort, um feinen geftern abgebrochenen 
Vortrag zu beendigen. Er wandte ſich biers 
auf an die Jury und fagte, die Angeklagten 
fegen beſchuldigt, Mißvergnügen und Abneis 
gung unter dem WBolfe erwedt und Durch 
gejeßreidrige Verbindung dabin getradhtet zu 
baben, die Aufhebung der Union zu bewert⸗ 
ftelligen.. Wenn er durch beglaubigte Zeugen 
die Wahrheit der Beichuldigungen darthue, 
die er vorgebracht babe, fo fey 28 die Pflicht 
der Gefhwornen, unverzüglich einen Ausſpruch 
für die Krone zu füllen und die Angeklagten 
für ſchuldig zu erflären; zum Zwede diefer 
auf Mißverbalten und Berjchworung lautens 
den Klage fei cd übrigens für die Jury bins 
länglib, wenn fie glaube, daß zwar ber end» 
liche Losbruch der Verſchworung nicht deabſich⸗ 
tigt, wohl aber bezweckt worden fei, daß die 
kLegislatur in Furcht gefept und dadurch die 
Aufhebung der Union erlangt werden follte, 
Der Generalproturator ſchloß fodann feinen 
Vortrag damit, daß er aud der Anrede des 
Lord Dberrichterd Buſhe, welche diefer im 
Sabre 1806 an die Jury hielt, die Ermabs 
nung verlas, daß diefelbe ihre Pflicht feit und 
gemaßigt, mit Ueberlegung und obne Furcht 
erfüllen möge. — Dad Zeugenverbör hätte 
jept beginnen fünnen ; da abge der Genrral 
fachwalter bemerfte, daß das Verhör des cr, 
fien Zeugen an diefem Abend nicht beendigt 
werden fonne, eine Abbrehung mitten im 
Verbhor aber nicht ratbfam fei, fo wurte tie 
Sißung um 5 Uhr aufgehoben. 


Unter den zahlreichen Katboliten in Glads 
gow bat die Augmerzung der katholiſchen Ges 
ſchwornen von der Juryliſte in Dublin eine 
ungebeuere Aufregung verurſacht, welche am 
15. eine allgemeine Katbolitenverfammlung 


unter Biſchof Murdoch's Borfig in der Stabts 
balle berbeiführte. Beinahe 5000 

wohnten derfelben bei, und auf der Plateforer 
gewahrte man 10 fatholifche Geiſtliche und 
etwa 50 der angefebenften Katbefifen von 
Glasgow. Die gefaßten Befchlüffe lauteten : 
„Das Verfahren der Kronbeamten zu Dublin, 
welche die ehrlich durch Kugelung gezogenen 
11 Katholifen von der Speciallifte weaftrichen, 
ift eine Handlung der Ungerechtigfeit gegen 
die Angeklagten, fo wie gegen die Gefammts 
mafje der irländifchben Katholiten, und gleich⸗ 
bedeutend mit einer tbeilmeifen Aufbebung 
ter Emancipationdbil. Diefed Verfahren der 
Dubliner Kronbeamten ift eine grobe Bes 
fhimpfung nicht nur des irländifchen Volkes 
indbefondere, dad zu ſechs Siebenteln aus 
Katholiken beftehe, jondern auch aller Kathos 
lifen überhaupt, indem durch dasſelbe die 
niederträchtige Verleumdung ausgeſprochen 
wird, daß von den Katbolifen, fobald fie 
einen befondern Zweck zu verfolgen hätten, 
die Heiligfeit und Berbindlichfeit eined Eides 
mißachtet würde. Damit der Welt unfer 
Unwille über die unferm Glauben angethane 
Beihimpfung und unfer öffentlicher Proteſt 
gegen die Ungerechtigfeit, welche wider bie 
religiöfe Freiheit verübt ward, fund gethan 
werden, follen die in dieſer Berfammlung 
gelaßten Befchlüffe durch irländiſche, engliſche 
und fchottifche Zeitungen veröffentlicht werten.” 


Stalien. 


(Rom, 15. Januar.) Heute Vormittag 
empfing der Papit in einer feierlichen Audienj 
den Aronprinzen von Würtemberg, der durch 
den öferreichifden Botſchafter Grafen v. Lũtzow 
eingeführt war. Der Papſt unterhielt ſich 

eraume Zeit mit dem deutſchen Königsſohn, 
owie mit den Herren feines Gefolges. 


Defterreichifche Staaten. 


(Trieft, 17. Jan.) Das Befinden Sr, f. 
Hoh. des Herzogs von Angouleme bat fich 
laut Briefen aud Gorz nicht weſentlich geäns 
dert. Es ſtellt ſich täglich ein leichtes Fieber 
ein, welches Die Aerzte die Anmefenbeit einer 
ſchleichenden Entzündung beforgen läßt. Die 
KRudkunft ded Herzogs von Bordraur, welcher 
durch Kouriere von dem Zuftande des hoben 
Kranken in Kenntniß gefept worden ift, wird 
bid auf den 24. oder 25. d. erwartet, 


Spanien. 


(Madrid, 15. Jan.) Die jegt berrfcbende 
Partei fheint wenig Neigung zu einer ver 





beut zum erflenmale tie Forihungen in der Geiftericherei, und ic beichlof, 
gewaltiam dad Geſpräch abjubreden, mochte es noch fo kraß eribcinen. 


Herr Baron, fagte id, unſer Zirkel wird heut nur aus drei Perionen 
beitchen, und «6 if bei uns Gefeg, nur Bann wiſſenſchaftlicen Forihungen 
obzuliegen, wenn Niemand am Tiſche fehlt; auch iſt es nicht ratbiam, obme 
Unterbredung ten Epiritualitmus anzubauen, umd da wir grade bie »Bebe: 
berin von Prerorft« angefangen baten, nehmen wir mikis Anderes dazu, bis 
ih in etwa vierzehn Tagen Lie Fortſezunz und ten Beſchluß bed Werts 
erhalte. Es wird und daher heut nibts übrig Meiben, als cin Solo en trois, 
und das if immer beifer als gar nichts. Auch Mariage pflegen wir mandı: 
mal zu jriclen, und ıh muß gelichen, Lem einfacben, fimplen Evielden habe 
ic einigen Geihmad abyewonnen. chen Sie, dicie Mariagen ſcheinen 
mir die einigen Eben, Lie tom Fetbeiligten immer Etwas einbringen und 
nie einen Scheitungsprorek wünſchen laffen. Diefe Treffe- Mariage iR cine 
trübe Ehe, aber feine unglüdlide, denn beide Theile tragen mit derielben Bei 
reitwilligfeit ihr Areuz, und ſolche Farke Dulder, die ſchweigend und im Stillen 
ihr Areuz tragen, das feinen mır tie ächten Kreuzritter ; dieie Pit: Mariage 
it auch ein erniter Bund; im Kampf und Etreit, im Schlachtgewühl iſt die 


Liebe erwachſen milden dem ſarken Mann und bem flarten emancipirten 
Beide; die Tarreaus:-Marioge it von Leuten gebildet, Die er glaudten, die 
ganze Welt fep ihretwegen da, und nad vielen Nein» und großartigen Ber: 
irrungen haben fie des Zirkels rothe Duatrafurtgefunten , db. bh. aus ben 
tollen, umſchwingenden, finnverwirrenten Kreiſen der Leitenſchaft, der Laune, 
der Tolfühnbeit und des Abetwitzes find fie zu vier feſten Punkten gclangt, 
die fie im behaglichen Eheleben jhugen vor neuem Unfinn; die Goeur Mariage 
endlich if Das achte Ründniß, von dem die Poeten fingen, und das gereift 
it aus dem Lenze der Geiſter; folh eine Mariage wünſchte id wohl auch 
einmal, jobald ich einieben werde, «6 iſt nicht gut, daß der Menſch 
allein jev. 

Sch batte das framöſiſche Aartenipiel, das der Hausherr vorhin gehand 
habt, ergriffen und im Blättern die einzelnen Mariagen neben einander bin: 
gelegt. Durch das uniduldige Geplauder glaubte ic den Baron, ber mit 
alter Aufmerkiamkeit mie gegenüber faß, aufbeitern zu fonnen, und indem 
ich jeht das Coeur⸗Aß vor mich binlegte, ſprach ich meiter : 

(Kertiegung folgt.) i f 


— —— 


föhnlichen Politit ge haben. Nachdem fie die 
Dienerſchaft der Königin entlaffen bat, ſpricht 
man jeßt von der Abfehung der Angeftelten 
bei den Föniglihen Domänen in ranjurj; 
auch follen in ben Minifterien genaue Prür 
fungen über die Gefinnungen der Beamten 
aller Art ftattfinden, um alle zu entlaffen, 
die nicht ganz frei von progreffiitifchen Ideen 
befunden werden. — Die minifteriellen Bläts 
ter bezeihnen die gefchebene Wiedererwählun 
von Arguelled und Dlozaga ald eine Bel 
digung für die Königin. — Der Kriegsmi⸗ 
nifter bat auf dad wiederholte Dimiffiondges 
uch ded Generald Narvarz ald Generaltapir 
tän geantwortet, daß es bei der Ernennung 
fein unabänderliches Berbleiben babe. Nar⸗ 
varz hat jeßt, wad er wollte : er kann fagen, 
er * zur Annahme der höchſten militäriſchen 
Würde gezwungen worden. — Aus den Pros 
vinzen erfährt man durch Privatberichte, daß 
ed nicht überall fo ruhig fey, wie die Regie⸗ 
zung wünfde. Gonzalez Bravo macht ed 
aber, wie Mendizabal, der die Pronunciamens 
to3 bid auf den legten Augenblid in Abrede 
flelte. Der Herzog von Glüddburg, fol von 
der franzöfifchen Regierung Urlaub zu einer 
Reife nach Parid erhalten haben. 


Türkei. 


Nach einer Mittheilung der k. k. öſterrei⸗ 
chiſchen Ober⸗Poſtbehörde an die k. ſächſiſche 
in Leipzig, hat die türkiſche Regierung eine 
regelmäßige Poſtverbindung zwifchen der 
Hauptſtadt Conſtantinopel und Bagdad in der 
Art eingerichtet, daß von 14 zu 14 Tagen ein 
eigner Tatar von Gonflantinopel abgeſendet 
wird, welcer den Weg von da bid Bagdad 
in 19 bis 21 Tagen zurüdzulegen bat. Hier⸗ 
mit fönnen auch Privatbriefe befördert wer 
den ; allein fie müfjen beim türfifchen Pofts 
amte in Gonftantinopel abgegeben werben ; 
weshalb die aus Europa nach Bagdad gerich⸗ 
teten Briefe an Gorrefpondenten in Conſtan⸗ 
tinopel gefendet und diefe erfucht werden müfs 
fen, deren Weiterbeforderung auf die anges 
deutete Weife zu veranlaffen. 





Mannichfaltiges. 


Am 22. Januar flürzte ſich ein junger 
Mann von febr angefebener Kamilie von der 
Zinne ded Schloftburmd zu Karldrube herab 
in den Schloßgarten, ohne jedoch augenblids 
li todt zu ſeyn; derſelbe foll im Gegentbeil, 
zwar beide Beine gebrochen und fchredlich 
veritüm melt ſeyn, fib in einem Zuftande bes 
finden, der eine Rettung, wenn auch nicht 


wahrfcheinfih, doeh nicht gang unmöglich 
macht. 


In Wien wird auf dem Rennwege ein 
neuer Palaſt erbaut, welcher alle jetzt in der 
Burg befindlihen Sammlungen : NRaturaliens 
fabinet, Antifenfabinet u. f. w. aufnehmen 
und in eigend dafür beflimmten Gälen bes 
wahren wird. Die dadurch leer werden⸗ 
den Räume der Burg follen der Hofbibliothet 
übermwiefen werben, welche in ihrem biäheris 
gen Lotale nicht gut erhalten werden konnte, 
indem Bücher wegen Mangel an Raum von 
den Motten angefrefien wurden. Auch für 
dad in der Bibliothet arbeitende Publitum 
follen bequemere Einrichtungen getroffen wer⸗ 
den. 

Am 22. Jan. ift in Heidelberg Ebriftine 
Bekenbach von Wilhelmdfeld , weiche ihren 
Mann durch Vergiftung umgebracht hatte, 
bingerichtet worden. Um 10 Uhr wurde bie 
BVerurtheilte aus ihrem Gefängniß auf dem 
Mannheimer Thore abgeholt und in einem 
Wagen unter dem geiftliden Beiftante des 
Herm Decan Sabel auf die Richtſtätte N 
fuhrt. Den Zug eröffnete und dedte ein Des 
tachement Dragoner aus der Garnifon Manns 
beim, Auf der Richtſtätte angelommen, des 
ren Stufen fie mit Ruhe und Entfchloffenheit 
betrat, wurde ihr nochmals dad Todesurtheil 
vorgelefen und der Stab gebrochen, worauf 
der Scharfrichter Rettig von Ettlingen das 
Urtheil mit fiherer Hand vollzog, Auf dem 
Weg zur Nichtftätte und fogar bid zum letz⸗ 
ten Woment zeigte fie eine ruhige Ergebens 
beit in ihr unvermeidlihed Schidjal. Es war 
eine fehr große Menfchenmaffe aus der Nähe 
und ferne berbeigeeilt und ber bei weitem 
größere Theil der Zufbauer gehörte dem 
meiblihen Geſchlechte an. 

Berichten aud Gorz zufolge ift ein daſelbſt 
privatifirender Graf Atiems, von mehreren 
Dolchftihen durchbohrt, in jeinem Bett ermors 
det gefunden worden. 








Wegen ded Projetd des Baues einer 
Eifenbabn von Bamberg nad} Frankſurt a. M.’ 


haben ſich mehrere der erften Frankfurter 
Bantierd nah München begeben. 


In Megendburg ift Alles in Alarm ! Der 
Liebling des Theaterpublifumd , die unüber⸗ 
treffliche Regimentötochter, Dile. Mittermaier, 
ward entführt. Der zmeite Tenor, Hr. 


Biol, vollbrachte den fühnen Streih. Man 
bat die Spur der Klüchtlinge bid Abendberg 
verfolgt; wobin fie lich von dba gewendet, weiß 
man zur Zeit noch nicht, 





” Erlangen,:24. Jan. Borgeftern wurde 
und auf der hiefigen Bühne ein theatraliiher Ger 
nuß zu Theil, wie wir ihn feit langer Zeit nicht 
gehabt, wenn gieih Gutzkow's kürzlich gut gege⸗ 
benes Zeitbild »Zopf und Schmwert« die diefjährige 
Binterfaifon recht vortbeilbaft auszeichnet. Unſere 
Intereſſen find mit dem einen Delden genannten 
Stüdes fo innig verwebt, daß das Produft auch 
günftig aufgenommen worben wire, wenn bie Res 
präfentation eine minder gute geweien wäre, als 
fie durch die Geſellſchaft des Hrn. Krull in der 
That zur allgemeinen Zufriedenheit bewerkiteligt 
murde. Anders hätte es id mit der Borftellung 
verhalten, welche Herr Huber und Herr Kirchner 
am vergangenen Montag veranflaltet hatten, wenn 
dabei nicht Kräfte thaͤtig geweſen wären, die fo 
wirffam auf unfere Erheiterung ſich erwieſen ba: 
ben, Genannte Künſtler führten uns einige Sie⸗ 
nen aus der ⸗falſchen Eatalani,” dann die nied⸗ 
liden »Proberollen« vor und zulegt zeigte ſich Hr. 
Kirchner als eine moderne Tänzerin. Die falihe 
Eatalani kann leiht von der burlesfen in die tris 
viale Geite überfhlagen, wenn der Darfteller nicht 
fehr behutfam mit der Maske und ben baraus ſich 
motivirenden Situationen und Geſtikulationen um«+ 
jugehen weiß. ‚Herr Kirchner bewies fih hierin 
als einen Meifter, der den Anftand und bie Grazie 
weiblicher Koketterie immer im Auge hat und ums 
ter ber weiblichen Verkleidung niemals in jenen 
Taft verfällt, der nur von ber Gallerie berab 
feinen Tribut erwartet, Herr Kirchner bat feine 
Kolle von der feinften Seite der baute vwolde auf: 
gefaßt und bewegt ih in diefer ſchwierigen Parte 
mit einer flaunenswertben Sicherheit. Eben fo 
angenehm unterhaltend war er in den Proberollen. 
Bas Herrn Huber anbelangt, fo Recht derfelbe bei 
und immer noch in gutem Undenten von jener 
Periode ber, wo die Nürnberger GSeſellſchaft ſich 
mit den beften Provinzialtheaterunternehmungen 
voßgültig meſſen konnte. Huch die Rolle des Rum⸗ 
melpuf war durd einen und unbefannten Schau: 
fpieler (7) paffend vertreten. Die Gewandtheit des 
Tanzes, welhe Herr Kirchner entwidelte, ri zu 
allgemeinem ‚Applaus hin, wie benn überhaupt dem 
Arrangement der allfeitigfte Beifall zu Theil wurde, 


(Herr Kirchner bat ih auch hier in Nürnberg 
dad Lob verdient, das ihm ber obige Korreſpon⸗ 
dent verdientermaffen zollt. Anmert. d. Red) 


Kedafteur: Dr. Friedrich Mayer. 


— — ————— —— —— —— — — — — — — — — 


Naht dir ein aufgeblaſ'ner Thor 
Und ſpricht von ſchönen Damen 


Aires zu feiner Zeit. 


Rah einem alten Wanufeript von ©, Dies. 


Ihr wisl chic, folt reden ihr, 
Sollt hören ihr und ſchweigen — 


Den rechten Meg biezu fol hier 
Euch dieß Gedicht'chen zeigen. 


Wenn Jemand ſchlecht von Aadern ſpricht, 


Doch ſagt: er ſei dein eigen — 


Da, lieber Freund da traue nicht, 


Und darum moͤgſt bu ſchweigen. 


Doch druckt ein Mann — bir finnvermandt — 


Der nicht mit einem Jeden 


Da magſt du offen reden. 


So freundlich thut, dir ſtin die Hand — 


Bon feinem Liebesglüd dir vor — 


Da ſchweig' in Gottes Namen. 


Spricht aber Jemand von ber Lieb’ 
Mir ſchuchternem Erröthen. 

Daß er der Einen treu verblieb — 
Mit diefem kannſt du reden. 


Bei Jenen, die nur Politik 


Stets führen in dem Munde 
Und fafeln viel von Freiheitsglüd — 
Da ſchweig aus gutem Grunde. 


Dot will ein Menſch das heil'ge Recht 


Zu reden, dir beftreiten — 


Den nenne einen feigen Knecht; 


Doch bitt' id — recht beſcheiden. 


Anzeigen. 


Empfehlung. 

Geräucherter Lachs, böhmisches Schware- 
wildprett, schöne grosse Bricken, feiner 
fetter holl. Rahmküse, Tyroler roth und 
weisse Rosmarinäpfel zu fl, 3 u. fd. 3', 
die 100 Stück, franz. Katharinenpflaumen, 
vorzüglich süsse Brünellen zu 18 kr. per 
Pfund, getrocknete Rheiukirschen und Mi- 
rabellen, Datteln, grosse Tafelfeigen und 
Mallaga-Muscatell-Rosinen ia Trauben sind 
zu haben. 

G. ©. Prückner, 
Königsstrasse L. Nro. 109. 





au verfaufen 
Eine Partie Braflianer-Hörner iA zw verkaufen. 
Mäberes in 8. Wire, 35. 


Lebensverſicherungsbauk f. D. in 


Gotha. 

Ueber die Ergebniſſe dieſer Anſtalt in dem ab⸗ 
gelaufenen Geſchaͤftejahr fann vorläufig mitgetheilt 
werben, Daß dieſelben in jeder Hinſicht günſtig 
waren. Es haben fib dem Bankrereine wieder 
2039 neue Mitglieder mit einem Berficderungs: 
fapital von 1,658,400 Thir. angeihlofen. Durd 
tiefen jablreihen Zugang wird fi, nach Abzug der 
Gehorbenen und Abgegangenen, der Verſicherungs⸗ 
beſtand für den Jahresſchluß auf ohngefähr 12,170 
Perf. mit 10,560,000 Thlr. Verfiberungsfumme 
erheben. Die Zahl der vorgefommenen Gterbe: 
fälle war geringer, als die Berechnung hatte er: 
warten laffen, und betrug 201 mit 324,700 Tbir, 
Berfiherungeiumme. An Primien und Zinien 
wurden im Maufe Des Jabres 830,000 Thlr. eins 
genommen, melde Summe, im Vergleich zur 
Ausgabe, einen abermaligen detraͤchtlichen Meber: 
ſchuß ergeben und Das aftive Banforrmögen auf 
eima 3,0600,000 Thir. Reigen wird. 

Die Dieidende für 1844, als wirklide Er: 
frarnib des Berfiherungsjahres 1839 beträgt 

=5 Prozent 

Auf diefe Ergebniſſe verweiſend, laden zu Ver: 
fiherungen ein 

Leĩrzig, im Januar ı811, 

Beder & Comp, Agenten. 


Kedbtunterride 
Der zweite Kurs meines Fechtunterrichts 
beginnt den erften Februar, wobei ich mir 
erlaube, Freunde Diefer Kunft darauf aufs 
merffam zu machen. 
Fried. Langenbad, 
Sechtmeifter. S. Niro, 536 Bergitrafie. 





Unzeige und Empfehlung. 
Dem verehrten Publikum, namentlid den der 
ren Dankblungsreiienden, ertheile ih hitmit die 
ergebenfte Nachricht, Daß ih unter Heutigem den 


Gasthof zum goldenen Pflug 


dahier auf eigene Rechnung übernommen habe. 


Ad werte mic immerdar durch anflindige, 
ſchnelle, dilige und qute Bedienung zu empfehlen 


ſuchen und bitte Daher, dos jenem Gaſthof fo viel: _ 


fach geſchenkte Zutrauen nunmehr geneigteſt auf 
mich übertragen zu mollen. 
illm, den 10. San. 1844. 
E. F. Fund, 


Zu vermiethen. 
In L. Nro. 1574 ber untern Kreuzgaſſe iſt ein 


fche heiteres Stübchen nebit Belt, parterre, an, 


einen ledigen Herrn tiglih zu vermiethen. 


Nachricht. 


Der auf den 30. und 30. Januar aufgeihrichene Termin zum Holjverfauf in der Waldung 


zum Himmelgarten wird hirmit aufgehoben 


230 verftaufen. 
Ein Heined Drehrad if um billigen Preis zu 
verfaufen. Nähered in der Erped. d. DI. 


Geſuch. 

Ein autwärtiger junger Mann, der die nöthi⸗ 
gen Vorkeuntniſſe beigt, wünſcht Ad im einem 
biefigen Handlungshaus ald Lehrling bald placirt 
zu fehen. Das Mäbere unter Dem Wudfaben 
P. R, beforgt die Erped, d. Bi. 


Tonkunſt-Verein. 

Die zu tem am Sonntag ten 28. San. ſtatt⸗ 
fintenden Masten + Ball erforderliben Karten, für 
YRitglieter fo wie für einzuführende Fremte, für 
Herren und Damen, find am felben Tage von 
11—12 Uhr und von 1-3 Uhr in L. 1121. ber 
Jakobsſtraſſe zu erhalten. Anfang 5 Uhr. 

Der Vorfiand. 


Muſikaliſcher Verein Cäacilia. 
Montag den 28. d. M. findet Produktien att. 
Anfang halb 8 Ubr. Fremdenkarten werben Son: 
tag vom 1 bis 3 Uhr bei Herrn Mümmler, L. Tre, 


1062, abgegeben. 
— Der Vorſtand. 


Zu vermiethen. 

Ta L. Nro. aaudet breiten Gaſſe iſt ein neu 
möblirtet Zimmer nebſt Alkov ar einen ober zwei 
fotde Herren täglich zw vermiethen. — Auch wird 
daſelbſt die dritte Etage an eine file folide Familie 
ki Ziel Lichtmeß ober Walpurgi vermielhet. 


I Enpfehlung. 
Heute Freitag iR Metzelſuppe, momit Ad er⸗ 


eben empfichit 
— Adam MWelfer, 
Gaßwirth zum Gcloßlein. 


Bunid. 

Da bie ſchöne intereffante Oper »der Waſſer- 
träger ſchon lange nicht gegeben wurde, fo wünid: 
ten mehrere Theaterfreunde ſolche aufgeführt zu 
feben. 














Berlaufener Hund. 

Ein großer ſchwarzer Hund, engliſcher Nace 
mit langer Ruthe, Bruſt und Kopf weiß geztich- 
net, bat fi verlaufen. Man bittet denjelben ge 
gen eine gute Belohnung im reihen Hahn abıu- 
geben, 





Schlitten⸗Verkauf. 

Ein ſchöner Schlitten, welcher 
einſpannig und zweiſpännig ge— 
Sraucht werben kann, iſt zu ver⸗ 
Das Nihere in der Exped. d. BI 


Anzeige 
Die auf einem Blatte lithographirten 
Porträtte der im Duell gefallenen Offiziere: 
Julius v. Göler, M. v. Bereffine und Georg 
von Sarachaga find in der Erped. d. Blat—⸗ 
168 um ben billigen Preid von Gfr. pr, Er 
emplar zu haben, (Zweite Auflage.) 





Faufen 


Bücher » Verkauf. 
Galletti, Weltgeibichte, 27 Thle. (der 25, und 26. 
febit.) geb. Gil, 
Poppe, Volkswaarenkunde. geb. 1jl. 18Fr. 


Bartels, Dr., E. D, 4, bie gefammten nerodien 
Sicher, Ir. Bd. Berlin 837. (Xatenp. 51.15.) 
. 1 fl, 58 fr. 
Gonverfationd>Leriton für alle Stände, 1-19. !fg. 


Parrimonial- Richter und Notar 


Wagler. 


— — —— — 
A-Pr) mit 20 Tafeln Adbild. Lpz. 832-937. 


(Ladendr. 15 il 30 fr.) Afl. 3öfr. 
(Das 1-10 Heft ach. in 3 Pre.) 
Die maler. nnd romant, Pfalz in 24 Stahlſt. mit 
Test von Weiß. 3. 18 fr. 
Balling, Kitingens Päder und Heilquellen. Etuttg- 
837. (2 fl. 42 fr.) 48 fr. 
Der Blinsgau in der Pfalz; geogr.»bifter. erläutert 
ven B. E. Schultz mit 1 Karte. Zweibt. 838. 
U fl. 35 fe) 45 fr. 
Naͤheres in der Exped. d. Bl. 


EEE cn ic se ln ES — 

Ztadt , Tbeater in Mürnberg. 

reitaa, 16. Januar. Zum Bortheil des 
Regifienrd 9. Walburg. Zum Erftenmale: 
„Ein Handbillet Friedrichs des Zmeiten«, oder 
„Incognitod-Berlegenheiten.« Luſtſpiel in 4 
Aufzügen von W. Vogel. (Bon Seiten der 
Generals Intendantur der f. Schaufpiele in 
Berlin erbielt diefed Luſtſpiel den erſten An— 
erfennungss Preis. 


Geftorben. 
Am 10. Jan. 
Schmidt, todtgebornes Söhnlein des Lehrers an 
der Handelsgewerbs⸗Schule. 
Wolfgang Elias, 16 Tage alt. 
Stephan, 10 Tage alt. 
Scheibe, Joh. Karl, Kaufmann, 0 Jahr 6 Mo: 
nat alt. 
Heißer, Anna Sufanna, Gebaftian-Spitälerin. 78 
Fahre alt. 
(Am 20. Janmuar.) 
Fehmeier, Maris Magdalena Dorothea Katharina. 
Rirths:Tönterlein, 10 Dionat alt. 
Bartenfelder, Joh. David, Steinmesen-Befellen- 
Söhnlein, ı Zahr 7 Wochen alt. 
Balf, Barbara Margaretha, Baders:Töhterlern, 
3 Jahr 6 Monat alt, 
Köhler, Bilbeimina, binterlaffene Schullehrerk 
Tochter, 45 Jahre alt. 
(Am 22. Januar.) 
Johanna Barbara, aus Kork, 2 Jahr 6 Mt. alt, 
— — — — — — — — 


Angekomme ne Fremde 
som 24. Gan. 1844, 

(Rothe Rof.) Hr. Borfield m. &., Parla- 
ments:-Witglied v. London. Hr. Körer, Kim. v. 
Würzburg. 

RBapr. Hof) dr. Wolf v. Frankfurt, Hr. 
Jeniſch e. Mit. Breit, Hr. Boges ». Eilenburg, 
site. 

Witt. Hof) Hr. v. Eſſen m. Techter, Priv. 
v. Maasburg, Hr. Gutmann v. Branffurt, Hr. 
Walter v. Dresden, Kflte. 

(Strang) He Meidert, Hr. Gebhardt v. 
Franffurt, Hr. Stählen v. Brünn, Hr. Girktemann 
s. Morthaufen, Hr. Walther v. Augsburg, Hr. 
Bünih v. Würzburg, Hr. Wolf v. Schweinfurt, 
Hr. Hubofph v. Stützengrun, Hr. Neufädter v. 
Bayreuth, Kflte. 

(Blaue Blode) Br. Rob, Werkmeiſter v 
Drteuf, Hr. Neumar, Prie. v. Amfterbam Hr. 
Glarus, fm. v. Halle. Frl. Scherf v. Mainz. 

Mothe Hahn) Hr. Caſtner v. Spalt, Hr. 
Heuerer o. Yeipzig, Aflte- Hr. Klein, Gutebei. v. 
Hartenheim. 

(Fünf Thürme) Hr. Thum, Händler v. 
Rothenburg. 

Grank. Hof) Hr. Häusler v. Pforzheim, 
Hr. Stern v. Antbach, Aflte. Hr. Grau, Prie. 
v. Bunzenbaufen. Hr. Voit, Part, v. Ansbad. 


Sanıftag, 27. Jannar 1844. 





ahrgang. 


-..s- 


Kalender: Job. Chris. 





ämter Beftellungen zu folgenten Preifen an: Im 1. 


Diefe Zeitung erſcheint täglih. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12, nebſt 3 Pr. Subtzagegchäß für das Bierteljahr. 
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Deut ſchland. 


Baden. GKarlsruhe, 23. San.) In 
der 21. Eikung der Kammer ber Abgeords 
neten wird eine Petition der Gemeinde Bas 
den, die Errihtung einer Geiten-Eifenbahn 
von Dos nab den betreffend, übers 
geben und an die Eifenbahn-Kommifjion vers 
mwiefen. — Hierduf führt die Tagesordnung 
zur Begrüntung des von Sander bereits 
angefündigten Antrags, die Verantworlichkeit 
der Abgeordneten wegen ihrer in der Kams 
mer gemachten Weufferungen betreffend. — 
Nach diefem wurde die Berbantlung über 
den, vom Abgeordneten Matby Namens der 
Budgetfommiffion über die Hauptrechnungen, 
die Rechnung der Amortifationdfaffe, der 
Zehentſchuldentilgungskaſſe, der Grundftüd; 
verwaltung» und der Eifenbahnfchulventil 
gungskaſſe in dem Rechnungsjahre 1840—41 
und dem zweiten halben Sabre 1841 und 
dem Jahre 1842 erftatteten Bericht eröffnet 
und nad deren Schluß der Kommiſſions ⸗An⸗ 
trag, welder babin geht, dieſe Rechnungen 
für richtig anzuerkennen, angenommen. Daıs 
felbe war bei der bierauf erfolgten Verbands 
lung über den Bericht ded Abgeordneten Löff⸗ 
ler, die Rechnungsnachweiſungen von den J. 
1539 und 1840, fodann für dad weitere halbe 


Jahr vom 1. Zuli bis legten Dez. 1641 über 
ten Aufwand für dad großh. Staatsminiſte⸗ 


rium, und jenen des großb. Haufrd und der 
auswärtigen Angelegenheiten (mit Ausnahme 
der Poft» und Eifenbahnvermaltung) betrefs 
fend, der Kal. — Hierauf wurde der Koms 


miffiondbericht über das von der Regierung 
—— Geſetß, die RheinzolsRachläffe 
auf dem Oberrhein betreffend, erftattet von 
dem Abg. Müller, berathen und der Kommifs 
fion®Antrag auf Genehmigung did Geſetzes 
einftimmig angenommen. (Bad, BL.) 

. Preuffen. (Berlin, 24. Jan.) Das 
ärztliche Bulletin vom 23, San. lautet: 3. M. 
bie Königin haben in der Nacht abwechfelnd 
gefblafen, der Ausfchlag und das Fieber ift 
verfhmwunden, und bie Abfchuppung hat be 
gonnen. 

Seit d 20. Abend zirculitt hier allgemein dad 
Gerücht über zu Pofen vorgefallene Unruhen, 
in Folge deffen der dort fommandirende Ger 
neral v. Golomb die Truppen unter die Wafr 
fen gerufen und die Feftungdwerfe habe ber 
fepen laſſen. Heute aus Poſen angelangte 
Briefe geben und über dieſe Vorſichtsmaßre⸗ 
gein des Hrn. v. Colomb beruhigende Aufs 
Märung, indem fie erwähnen, daß am 18, d. 
M. einige Taufend rufjishe Unterthanen als 
Ueberläufer die preußifche Gränze überfchrits 
ten bätten, welches man anfänglih für einen 
feindlichen Ueberfall hielt, und fo leßte ener⸗ 
giſch zurüdweifen weite. Was unfere Rer 
gierung mit diefer großen Anzahl von Uebers 
läufern anfangen wird, ift noch unbeflimmt, 
Der General v. Golomb fol für den Lebens 
unterbalt tiefer Unglüdlihen einfimeilen bie 
menfcenfreundlichfte Sorge tragen. — Der 
biefige franzöfifhe Gefandte, Marquis von 
Dalmatien, befindet ſich bereits wieder in 
Parid, um daſelbſt an den Kammerbebats 
ten Theil zu nehmen. 


dieſer Angelegenheit zu verſichern. 


Laut Erfenntnif des kgl. preuſſ. Ober 
— veröffentlicht die Berliner Voſſi⸗ 
de Zeitung nunmehr einen Artikel, die Ver⸗ 
urtbeilung des Profefford Jordan betreffend, 
welcher weder für diefe Verurtheilung ſelbſt, 
noch für das Strafgefeß in Kurheſſen günitig 
it. Jordan wurde verurtbeilt, weil er, Fraft 
fünftliben Beweifes, für überführt angenoms 
men war, hocverrätherifche Umtriebe, die 
ihm befannt gewefen feyen, nicht denuncirt 
u’baben, was er doch ohne eigene Gefahr 
ätte thun fünnen. Der preuffiibe Beurtbeis 
ler dieſes Erfenntniffed behauptet num, die 
Mitwiffenfchaft ded Angefchuldigten fey keines⸗ 
wegd evident erwiefen, aber geradezu unbe, 
wieſen bleibe die Möglichkeit, daß der Anger 
ſchuldigte ohne eigene Gefabr (bei den Fanas 
tismus der revolutionären Partei) hätte die 
Delation machen können. 


Franfreich. 

(Paris, 22. Jan.) In der heutigen Sis 
gun griff Hr. Thiers die Politif des Minis 
eriumsd in Betreff der Alliance mit England 
an. Hr. Guizot antwortete und hatte bei 
Abgang der Poft feinen Vortrag noch nicht 
beendigt. — Die fhwanfende Stimmung 
einer großen Anzahl confervativer Deputirten 
in Betreff ded Amendements Billault, durch 
deffen Annabme dad Minifterium wobl in die 
Nothwendigleit verfeßt werden würde, zurüds 
utreten,  foll Herm Guizot zu großen 
nftrengungen vermocht haben, fi dieſes 
Theild feiner biöherigen Anbänger auch in 
Man 





Das Gefpeuft der Kartenfpielerin. 


Ben L. T. 


an den jucenden Mund geflemmt, die andere mit flarrem Arme vor ſich hin: 


geflredt, wie zur Atwehr eines gräulihen Echredbiltes. 
Herr Baron! rief ih außer mir, und pralte, die Karten zuſammenſchie 





(Fortiegung.) 

Tas Cocur ift nach meiner Anſicht der ſchönſte Trumpf, und elend muß 
tas Veben ſeyn, im defien einzelnen Partieen bie jbwarzen Blätter des 
Unglüds, die gelben des Hafes und Meibes, die dumkelpurpurnen der Zorne 
gluth, jelten oder nie durch die fanfte Coeurfarbe der Liebe geoden werden 
Eonnen GR aber dad Herz au der Ehetrumpf, ſo ſchließen Die beiten 
hönften Blaͤtter, Das 96 und die Zchn cin Fünenig zu Schutz und Trug, 
das durch Nichts geflohen werden kann, das Liede bringt und ſchützt, und 
Vamour heißt. 

Das Coeur:lamour lag auf dem Tiſche, und jegt jah ich den flillen Brei 
beren an, um zu erfunden, ob ihn mein Wiſchiwaſchi heiter gemacht habe. — 
— Himmel! diefen Anblid vergeſſe ich nicht, fo lange ich eines Gedankens 
fähig fein werbe. 

Der Baron faß leichenblaß und zitternd da, die Augen mit entieglihem 
Ausdrud auf die beiden unidhultigen Kartenklätter gerichtet, Lie eine Fauſt 


\ * 


bend, und den Tiſch beinahe umwerfend, an ihn beran; was fehlt Ihnen? 
Hülfe! Um Gotteswillen! 

Bei diefen Morten ermildte ich feine flarren Häntde, in der Meinung, 
der Arrmfe leide an einer eigenen Art epileptiſcher Anfaͤlle, doch im Nu jank 
der ausgeſtreckie Arm ſchlaff berab, das Zittern verlor ſich, die krampfhafte 
Epannung ging vorüber, und die Augen, welde ſich auf mid) wantten, hat: 
ten feine Epur bes jhredhaften Austruds mehr, fondern blidten fanft und 
leitend. Berzeiben Sie, fagte er, Eie miffen nicht, was mich Alles verlegt 
und erj&üttert, denn Gie fennen mid nod zu wenig! Sie ahnen nit, 
melde entieglidhe Erinnerung, Ihr Famour in mir erwedt bat, eine Erinne⸗ 
rung, jo graͤßlich, daß ich mich wundere,. wie ich noch nicht im die Tiefe 
des Mahnfnns geürzt bin. 

Meine Verlegenheit ward nur von meiner Meugierte übertroffen, Bas 
Ereignif näher Pennen zu lernen, Tas dem feltjamen Wanne dur mein 
"amour ın die Eerle zurüdgerufen worden war. Ein fürchterliches Rarhfel 
war bier watreitig verborgen, und mie gräßlich mußte es im lebendigen Worte 


ſpricht von etwa zwanzig diefer Deputirten, 
bie er wieder für fi gewonnen haben foll, 
— Die große Erpedition nab dem Oſten, 
welche in Algier feit einem Monat vorbereitet 
wird, fol, wenn ed dad Wetter erlaubt, in 
den erften Tagen bed fünftigen Monats zur 
Ausführung kommen. 


Grofbritannien, 


(London, 20. Jan.) Das ‚Morning Ehros 
nice” zeigt an, daß die Königin am 1. Febr. 
dad Parlament in Perfon eröffnen und am 
30. oder 31. im Budingbampallafte eintreffen, 
acht Tage fpäter aber nach Mindfer zurüd, 
febren amd dafelbit mit dem Hofe bie zur 
Mitte ded Aprild verweilen wird. — Nach 
tem amtlichen Berichte über den Durchichnittes 
ftand der Banf von England mährend des 
legten Monatd belief fib ihr Baarvorrath 
auf den unerbörten Betrag von 14,638,000 
Pf. St. und bat fomit feit dem 1. Dec. um 
1,642,000 Pf. St. zugenommen. — Bor 
dem Gerichte in Bowſtreet fand geftern ein 
Mann von 30 Jahren, den man im St. 
SamedPallafte fand, mo er in die Zimmer 
ging und den ihn Befragenden antwortete, 
dag er gefommen fey, um den Pallaft in 
Befig zu nehmen, worauf er verhaftet ward, 
Im Berböre Äufferte er, daß das Volf ihn 
fo anblide, ald ob es ihm zum Könige bes 
gehre; deshalb babe er vorerft den Pallait 
in Befiß nebmen wollen. Der Berbaftete, 
der biöber ein Wirt war und verrüdt zu 
ſeyn fcheint, wurde vorläufig in ein Arbeites 
baud gebracht.‘ — Der „Riverpool Mercury” 
verfibert, daß der braſilianiſche Gefandte 
Nibero zu dem ausdrücklichen Zwecke nad 
Paris gegangen fen, um zwifiben Frankreich 
und Brafilien einen Handelövertrag abzufclies 
fen, welcer erfterm Lande ausſchließliche 
Handelsprivilegien einräumen folle, die ſoſort 
in Kraft treten würden, fobald im Nov. ver 
jeßige Vertrag mit England ablaufe. Letzteres 
babe dann in Brafilien mit ibm nachtbeiligen 
Zollunterfchieden zu fümpfen, und werde notbr 
gedrungen den dortigen Handel großtentbeild 
an Franfreih abtreten müffen. — Zu Liver⸗ 
pool bieß es geitern, daß ein Befebl der Re— 
alerung eingetroffen und ſämmtlichen Zofs 
und Wccife s Beamten vorgelefen worden fey, 
durch welchen allen Beamten, melde Mitglies 
der der Untiforngefeßligue feven, bei Strafe 
fofortiger Entlaffung der Austritt aus der 
Ligue zur Pflicht gemacht werde. Auch ward 

verſichert, daß den Truppen der Beſatzung 
von Ghefter ein Befehl mitgetbeilt worden ſey, 
der jede Theilnabme am der Ligue oder an 
itren Beltrebungen fireng unterſage. Der 


„Liverpool Mercury’ bofft, daß dieſe Gerüchte 
von einem fo argen Angriffe auf die Nechte 
ter Unterthanen grundlos feyen; für Irland 
gehe fo etwas nah der Weife, wie der Ges 
neralprofurator die Geſeße dolmetſche, wohl 
an, für England fey ed aber doch zu ſtark. — 
In Manchefter wurde geitern Äbend eine 
äufferft zahlreiche Verfammlung der Freunde 
des freien Handeld gehalten und darin über 
das weitere Verfahren, welches die Ligue in 
näcfter Zeit gegen die Korngefeße und Mos 
nopole einzufblagen habe, weitläufige Erörs 
terungen gepflogen. Die Hauptredner des 
Abends waren die Unterhausmitglieder Brot 
berton, Milner Gibfen und Marc Pbilipns. 
Aud Dublin wird unterm 18. Jan. ges 
fhrieben: Der beutigen Sigung, in welcher 
mit dem Zeugenverbor begonnen ward, ſah 
man mit ziemlicher Spannung entgegen, weil 
allgemein verlautet batte, daß der Generals 
profurator beim Gerichtöhofe ein Verbot der 
Zeitungäberichte über die Verhandlungen bis 
zur Beendigung der Verhöre beantragen werde. 
Wenn der Kronbeamte wirklich dieſen Borfag 
gefaßt batte, fo bat er ihn wenigitend noch 
rechtzeitig aufgegeben, indem fein Antrag dies 
fer Art geftellt ward. Die Sigung begann 
mit dem gewöhnlichen Aufrufe der Angeflagten 
und der Gefhmworenen. Einer der leßteren, 
der alte Kapitän Grofer, feblte, was einigen 
Aufſchub veranlaßte; er erfchien jedoch bald 
und der Jurp wurden Notizenbücher und es 
dern behandigt. Der Generalfahmwalter nahm 
heute den Plaß ein, den an den vorbergebens 
den Tagen der Generalprofurator inne batte. 
Dad Zeugenverhör begann mit Abhörung der 
Zeugen fur die Krone. Der erfte aufgerufene 
Zeuge war der früher vielbejprodene und 
irriger Angaben überwiefene Berichterflatter 
der Negierung, Schnellſchreider Bond Hugbes. 
Nachdem er, wie fpäter die andern Zeugen, 
den Eid geleiftet hatte, wurde er durch den 
Generalfabwalter vernommen. eine Auds 
fagen, die Durch zahlreiche ragen ded General; 
ſachwalters unterbrochen wurden und zum Theil 
Antworten auf dieje Fragen waren, gaben alle 
Thatfachen an, bie nicht ganz gegen D’&onneil 
zeugen. Der nächte Zeuge, welcher vernommen 
ward, war deröchreiber Latham, der Gebülfe des 
Hugbes, den diefer von London mitgebracht 
batte, um ihm Gonzepte in's Reine zu fchreis 
ben. Die Ausſagen diefed Zeugen, der nas 
türlich nicht mebr, ald Hughes, im manchen 
älten aber, weil er feinen fo guten Pag 
ich verfhaffen Fonnte, viel weniger gebört 
und Died Wenige verfebrt aufgefaßt hatte, 
waren fait ganz ohne Intereſſe und gaben 
nicht den mindelten neuen Auſſchluß, wobl 


aber wiederholten Anlaß zum Gelächter. — 
Der dritte Zeuge war Hr. Roß, ein Engläns 


der und feined Gefchäftd Zeitungsberichters 


ftatter. Er verlad die zu Dounybrood, mo 
er anmefend war, von D’Eonnell gebaltene 
Rede und gab die Zabl der bort anmwefenden 
Perſonen zu etwa 40,000 an. Beine Auds 
fagen über die Nepealverfammlungen , denen 
er beimohnte, und über die dort gehaltenen 
Reden boten fein meitered Intereſſe. Grofs 
ſes Gelächter entftand, ald er auf Befragen 
erllärte, Daß er einer der Verfammlungen 
auf dem Schaffot (Verwechſelung mit Plate: 
form) beigewobnt babe. Es war jet halb 
6 Uhr und die Sißzung wurde auf den Ans 
trag des Dberrichterd gefchloffen. 

Der „Dublin $reemann« vom 18. Jon. 
fagt: Wir find zu der Mittbeilung ermäch⸗ 
tigt, Daß die Anmälte der Angeklagten ges 
ftern mit der Abſicht den Gerichtshof betras 
ten, Einwendungen gegen die Jury zu erbes 
ben, meil einzelne Mitglieder derfelben früber 
Anfichten ausgeſprochen bätten, die ihren 
Clienten feindlih feyen; D'Connell aber bes 
ftand darauf, daß die Anwälte ibren Bors 
fat aufgeben folten, indem er äußerte, wie 
er nimmer einwilligen werde, daß wider Ger 
ſchworne wegen Anfichten, die fie vor ihrem 
Eintritte in die Gefchmornenloge audgefpros 
den hätten, Einwendungen erhoben würden; 
er feße in den Eid und in die Ehrliebe irs 
läntifcher Gefhmwornen, gleichviel welchem 
Glauben oter welder Politik fie angeboren 
möchten, dad Vertrauen, daß fie nach Mafs 
gabe der vorliegenden Beweife einen ehrlichen 
Ausſpruch fälen würden. Welch ein Gegens 
faß gegen dad Verfahren der Krone, die alle 
KRatbeliten von der Jurplifte Arih! — Zu 
Dublin wurde am 1%, Jan. im Haufe des 
Grafen von Ghbarlemont eine fon länger 
beabfichtigte Verſammlung der —— 
Männer der liberalen Partei gebalten. Nach 
lebbafter Belprechung ward beſchloſſen, daß 
eine Petition, worin die ald begründet ans 
erfannten Hauptbefchwerben des Landes, und 
darunter die mangelhafte Vertretung im Pars 
lament, die eingeftandenen Mifbräuce in 
dem Inſtitut der anglicanifhen Kirche und 
ter ruinirende und ungleibe Betrag der 
Beſteuerung, ausführlich dargelegt wären, 
entworfen und beiden Parlamentähäufern 
übergeben werden fol. Die Petition 
wurde bierauf entworfen, von ber Ber: 
fammlung einmütbig angenommen und ents 
ſchieden, daß fie durch den Marquis 
Glanricarde dem Dberbaufe, durch Hrn. Wyſe 
dem Unterhbaufe überreicht werden folle. — 
Nah einem Schreiben aud Dublin in ter 





ntbüdt ſich darſtellen, da ſchen die Grinnerung daran, welde vielleicht durch 
viele Jahre zurüdjufbreiten hatte, rermögend war, tem kalten, gebildeten 
. Danne alle Faſſung zu rauben. Da börte ib den Hausherren bie Thür des 

Borzimmers öffnen, und jegt faßte mich der Freiherr bei ber Hant. Laſſen Sie 
von dem Vorfall nichts merken bei unjerm Freunde, fagte er; ich bitte, ſchwei⸗ 
gen Sie gegen Jetermann davon, denn Miemand mweif, mas ich weiß, und 
Jeder müßte mic für verrüdt halten: das bin id, Dem Emigen fei Dank, nod 
nicht ; vielleicht wären nicht Diele in meiner Lage bei Verſtantde geblieben, 
und wenn ich Das ſchauerlicht Greianig mittheilte! mas hülfe es? Es ginge 
über den beſchränkten Horizont der Meiſten, die mid kann erſt recht als Narr 
verichreien mürden. und jelbit Diejenigen, deren ſcharfes Auge meiter dringt 
in die Raͤume des Unerforihlihen, würten die Sache weit gröter auffafien 
und viel zu materiell finden, um fie anzuerkennen. Sie baten mid in ſchreck 
licher Lage acjchen ; ich bin Ahnen cin Räthſel, doch ich alaube, daß wenn 
nid Jemand verlichen kann, Sie mich als Poet, ald Koridıer in der Geiſſer⸗ 
welt am beiten verſtehen werben, und ba ich Ihnen für Das anferlegte Schwei—⸗ 
gen Enidätigung ſchuldig kin, fo merken ſie der erfle und letzte Stertliche 
fein, tem ic des mittbeile, was mir den Frieden meinct Vebens geraubt 
bat. Bann und wo die Wittheilung geitchen ſell merte ih Ihnen noch angeben 


Ich batte nicht Zeit, zu bemerten, mie ich ſolch ehrendes Vertrauen idäge, 
denn der Saufmann trat mit einigen Flaſchen Wein in die Etube, umd in 
eben Diefem Moment batte der Baron mit merfwürdiger Gewandtheit die 
Grabgemölbe im Escurial zu ſchildern begonnen, daß ib nicht wußte, ob ich 
dieſe rafhe Entſchleſſenheit, oder die Prägnanz und Klarheit der Beſchreibung 
ex abrupto mehr bemuntern follte. 

Der Hausherr glaubte nun nicht anders, als daß wir Die ganze Viertel: 
ſtunde und auf jolbe Weile unterhalten hätten, und da er von Herzen gern 
Retfebilter las und hörte, je unterkrad er den Erzähler mit feinem Worte, 
fontern ordnete ſtill und geräuſalos Flaſchen und Gläſer auf dem Tiſche. Der 
Baron ließ auch jobald den gewaltſam erhaſchten Faden nicht fallen, ſondern 
führte uns im raſcher und lebendiger Darftelung eine große Etrede in ber 
berrliben Porenienbalbinjel umher, daß ih gar bald vergaß, nodurch dieſe 
Miittbeilung herbeigeführt werten war, Bei ter Beihreibung des Albambra 
unterbrad ſich aber der Erzähler ſeldſt, intem er bemerkte, cr würde eine 
Mopre voll Zeichnungen, an Drt und Etele aufgenommen, und vorlegen, die 
deutlicher jerchen würden, als ale Worte. Tamit fland er auf, und ging 
dur eine Mebenthüre in fein Rmmer. j 

Ras fallt denn Dem ein, fagte vermuntert der Kaufmann, der iſt ja mit 


- 


„Zimed*, welche ſich auf zuverläffige Quellen 
beruft, wird wahrſcheinlich noch im Laufe der 
nächften Seffion dem Parlamente eine Bill 
vorgelegt werben, durch welche fämmtliche ir⸗ 
ländifche Katholiken von Entrictung der drüfs 
fenden Zehnten gänzlich befreit werden follen. 
Ein hochgeſtellter * der Peel's Ber 
trauen genießt, fol gegenwärtig befchäftigt 
fein, in feinem ganzen Sprengel über bie 
Zahl der Katholifen, welche zur Entrichtung 
der Zehnten gebalten find, und über den von 
Jedem zu leiltenden Beitrag genaue Erfundis 
gungen einzuzieben. 


Defterreichifche Staaten. 

(Wien, 19, Ian.) Die durch den Tod 
ded Fürften Coloredo erledigte Stelle eined 
erften Dberhofmeifterd hat neuerdings, nicht 
blod der erlauchten Kandidaten wegen, die 
für diefelbe nabmhaft gemacht werden, fons 
derm wegen ihres vorragenden Standpunfted 
an fih die allgemeine Aufmerffamfeit auf 
fi gezogen. Die Bezüge derfelben belaufen 
fib jährlich auf 12,000 fl. K. M. und wer 
ten nur als Zafelgelder betrachtet, Der 
Glanz inzwifchen, welcher diefe Stellung ums 
gibt, und ihre Wirffamfeit bei Hofe felpft 
find groß. Der DOberbofmeliter des Kaifers 
iſt durch feine ‚Ernennung ſchon im Range 
der ältefte Geheimratb und Staatds und 
Konferenzminifter. Dur ibn werben alle 
Präfidenten der Hofftellen ibren Gremien 
vorgeftellt, fo wie die Geheimenräthe beeidigt, 
Bei den Ebepaften faiferl. Familienglieder 
fügt er zugleich mit dem Hauds, Hof» und 
Staatäfanzler feine Unterfchrift bei. Geſchieht 
die Wabl eines Palatinus von Ungarn, fo 
fungirt der Dberbofmeifter als eriter faif. 
Kommiffär und der ungarifche Hoflanzler als 
der zweite. Alle irgend zum Hof gebürigen 
Stellen fteben unter ibm. Er felbft wird 
vom Haus, Hof» und Staatdfanzler Seiner 
Majeftät vworgeflelt und legt feinen Eid in 
ten Wohnzimmern des Kaiferd ab, Ibm 
ift die eberſte Auffiht über den gefammten 
faiferliben Haushalt im weiteflen inne 
übertragen. 
mittelit Handſchreiben. Bei öffentlichen Funk 


tionen, wo der Monarch als folcher erſcheint, 


lebt der Oberbofmeifter allein auf den Stus 
jen zum Throne. Er iſt ferner Oderſt fümmts 
liher faiferliben Garden. Sein ftellvertres 
tender Nachfolger iſt jedesmal der Dberits 
Hofmarfchall, gegenwärtig der Graf v. Gös. 
Seit 1650 find fib 21 Dberbofmeifter des 
Kaiferd in der Mürde gefolgt, worunter die 
fürfllichen Geſchlechter Kechtenſtein, Schwars 
zenberg, Dietrichftein, Porcia, Trautmanns⸗ 


Se. Maj. gibt ibm die Befeble 


dorf, Etarhemberg, Aueröberg, Khevenbüller 
u. ſ. w. Schw. M. 


Spanien. 


" (Madrid, 16. Yan.) Juan de fa Concha 
ift zum Minifter-Refivent in Belgien, Garcia 
Vilalta zum Geſchäſtsträger in Griechenland 
ernannt, — Man bat die YAufmerkjamteit 
der Regierung auf carlitifhe Umtriebe in 
Bidcaya gelenft, wo Unruhen erregt werden 
follen, um eine SHeirath ded Sohnes des Don 
Garlod mit Iſabella II. herbeizuführen. Der 
Kriegdminifter hat von Hrn. Garasco 2 Mils 
lionen Reale verlangt, um gewiffe Armees 
forpd organifiren zu fünnen. — Die miniftes 
riellen Journale gefteben ein, daß Unruben 
in Sevilla flattgebabt haben, aber fie ver 
ſchweigen die Detaild. Privatberichten zus 
folge bat Gortina in diefer Stadt die Patrios 
ten verfammelt, um gegen dad Geſch über 
die Ayuntamientod zu protefliren, der Cheſe 
politico babe zur Berbinderung diefer Ber 
fammlung Truppen abgefchidt, die aber Wis 
derftand gefunden hätten. . Der Kommandant 
der Truppen fey durch einen Gteinwurf am 
Kopfe vermundet worden. — Amettler und die 
Dffiziere, die mit ihm Spanien verließen, find 
am 14. zu Perpignan angefommen. In Fi 
guerad wußte man mod nicht, welche Trups 
pen dafelbit ald Befapung zurüdbleiben mürs 
den. — Ein ſehr ſchwankendes Gerücht fpricht 
von einer nahen Aenderung ded Minifteriums,. 
Gonzalez Bravo fol, fo fagt man, die Ents 
laffın * Kollegen contrafigniren, dann 
aber jelbft entfernt werden. Ja man fpricht 
fogar davon, daß auch Narvarz erfegt wers 
den ſolle. — Es verbreitet fih dad Gerücht, 
Sevilla ſey in vollem Aufftande; ob ed ges 
gründet it, ſteht dahin. 





Mannichfaltiges. 


Sn Bayern find Borfchriften erfcbienen zur 
Erhaltung der Sebkraft, denen zu Folge die 
Lehrzimmer blafgrün oder beilgrun anzuftreis 
en, die Feniter mit grünen VBorbängen zu 
verfeben, die Schulbänfe fo zu ſiellen find, 
daß die Schüler nicht gerade ind Ficht feben. 
Die Schulbücher müffen Maren, nicht zu kleinen 
Druck baben und zu fein und eng gebaltene 
Handſchrift, blaͤſe Dinte und allzugraues 
Papier werden nicht geduldet. Die Schüler 
werden ermahnt, ſich die Augen mit friſchem 
Waſſer zu waſchen, in der Dämmerung nicht 
zu leſen und zu fchreiben, dıe Augen ftets in 
der Entſernung von wenigitend 10 Zoll vom 
Buch oder Heit zu balten und bei Spaziers 


gängen den Blick auf grüne Gegenflände zu 
richten. Der Brillen dürfen fih die Schüler 
nur bei einem bedeutenden Grad von Kurze 
fihtigfeit bedienen und bei der Auswahl follen 
Aerzte oder Sachverſtändige zu Rathe gezogen 
werden. 


Bei Kempten ift der Schneefall vom 22. 
bis 25. Januar fo ſtark geweſen, daß alle 
Poften, welche des Nactd ankommen, erft 
Morgens nah Wegſchaffung des Schnees 
eintrafen. Der von Mugdburg nach Lindau 
beftimmte Eilwagen fam flatt um 2 Ubr 
Nachts erft Mittag 11 Uhr auf Schlitten in 
Kempten an, nachdem er ein Paarmal ume 
geworfen. 

Die fürzlibe Anmwefenbeit ded Herzogs 
von Bordeaux in Rranffurt a. M., führte 
einen Zwifchenfall berbei, der erwähnungs⸗ 
werth erfbeint. Kaum war der Prinz im 
Gaftbaufe zum „Ruffiichen Hofe” abgeftiegen, 
fo fand fich dafeldit auch einer der jüngern 
Hrn. v. Rothſchild ein und begebrte Audienz. 
Der Herzog, welder Eile hatte, und ohnedies 
einige biftorifhe Merfmwürdigfeiten, namentlich 
den ©t. Bartholomäus » Dom, zu beſuchen 
Willend war, nahm Anftand, den Sinanymann 
vorzulaffen, zumal er in feinerlei Geſchäfts⸗ 
beziebungen zu ibm ſteht. Auf Vermendung 
des Herzogs von Leois ward ihm jedoch die 
Audienz bewilligt. Zweck des diesfallfigen 
Geſuchs aber war, wie ſich erwies, das bofs 
lihe Nnerbieten, die in der Meifecbatouille 
Sr. k. Hob. etwa verfindlichen Geldwerthe, 
Papiere mit Uebergriffen, die im Defterreichis 
ben feinen Kurs haben, gegen dort nun 
laufende Sorten umzumecfeln. Die Höflichr 
feit zu ermwiedern wurde dad Anerbieten ans 
genommen, obgleich das Geſchäft an fich fo 
wenig umjfänglih war, daß ed auch Durch 
den Haudmeilter des beregten Gafthofes hätte 
beforgt werden fonnen. 

Ein Höhft tragifher Vorfall hat fi vor 
mebreren Tagen in Dorliöbeim, nahe bei 
Stradburg, ereignet. Der Bater einer zabl- 
reichen Familie war ſchon längſt aud Mans 
gel an gebörigen Subfivenzmitteln auf den 
unbeilvolen Gedanfen geratben, ſich und die 
Seinigen aud der Welt zu fchaften. Der Uns 
alückliche hat nun wirklich Donnerftag den 18. 
Ian. diefen Entſchluß ausgeführt; er batte 
Arfenif gekauft und denfelben in die Speifen 
gemifcht, welche er und die einigen als 
Mittagsmabl zu fib nabmen. Gegen Abend 
fand man feine Krau und feine drei Kinder 
Icblo8 in ihrer Bebaufung, er felbfi rang 





eınemmale gar fehr retielig geworden. Dabei hielt er mir fein volles &las ent: 


araen, und indem ich das meinige in Bewegung fepte, bemerfte ih: jo habe 
ich ihm doch nicht als Tuckmaͤuſer auf meinem Gewiſſen! Dann ermiederte 
ih den dargebradten Toaft: -auf gute Geidifte !- 
war Alles ein Geihäft, aud Offen, Trinken, Tabackrauchen, Gpazierengeben 


und Cdlafen. 


Intem Bam der Freiherr zurück mit einer großen Mappe treiflicher Zeich 
nungen, bie er vor uns außbreitete und- herlich commentirte, Nun mar der 
denn über Landſchaftedilder vermodte er ſich kindiſch 
ju freuen, und num Fümmerte er ſich aucd nit mehr um die Erflärung; die 
fihlbaren Formen genügten ihm, modten fie anteuten und bejmweden, 
Dad merfte auch bald der Baron, und ſah mich lächelnd an. 
Bir wollen unirem Freunde die Abbildungen ju- eigener Ditpoftion fellen, 
une uns anderweitig beibäftigen, id daͤchte mir einer Partie Schach, fagte 
er, und der Kaufmann mar mit dieſem Vorſchlage eben fo ſehr aufrieden 


Hautherr ganz Auge, 


fie wollten 


als ib, 


(Kortfegung folgt.) 


denn bei dem Manne 


mas 


Waäſſerchen. 


Waſſerchen, das auf der Straſſe 
Mod vom letzten Regen ftcht, 

Glatt eralänzend und gefräufelt 
Wenn der Wind darüber weht: 


Stlar durd dich hindurch gemahr" id 
Grund und Tiefe nah genau, 

Aber magiſch unmwillführlich 
Wölfen nun und Himmel blaw. 


Hingeriſſen in den beitern 

Meiten weiten Echmindelraum 

Einf” ich, raff' ih auf mid, ſwank' ıdı 
Faſſe Grund und glaub’ es kaum! 
Gpicgelmelle willſt bu fagen 

Wie ih Dhantafie bewegt? 


Mic des Menſchen armes, reiche, 
“bnungseolles Herz lich regt ? 


R. Shimper. 


noch mit dem Tode, gab jedoch in Gegen. 
wart der Gerichtäbebörde ten Geift auf, nach⸗ 
dem er ſich bartnädig gemeigert hatte, ärzt⸗ 
liche Hülfe anzunehmen. 


Aus dem Rheingau vernimmt man viele 
Klagen über ungebübrlided Benehmen einzel 
ner Geiftlichen. Ein Geiſtlicher hat unlängit 
ein gemifchted Ehepaar auf folgende Weiſe 
proflamirt. Anftatt im Ornate von der Kan 
zel and die Publifation vorzunebmen, ftieg 
der Beiftliche nach beendigtem Gottesbienfte 
von der Kanzel herunter, legte die Stola und 
alle Theile feined geiſtlichen Ornates ab, 
trat in das Schiff der Kirche und verfündigte 
das bevorftebende Ehebündniß ded gemifchten 
Ehepaard mit der Bemerfung, daß er fi 
abfichtlih Der geiſtlichen Gewänder entledigt 
habe uud von der Kanzel berabgeftiegen fey, 
weil er fie nit durch dieſe Mittheilung, 
melche er eigentlib vor der Tbüre hätte mar 
chen follen, babe entbeiligen wollen. Ein ans 
gefebener Bürger einer benachbarten Gemein, 
de fol diefen Exceß des Geiſtlichen bereits 
unferer Regierung angezeigt haben. 


(Todesfall) In der Nacht vom 21. 
auf den 22. Januar ftarb zu Münden ber 
Bildhauer Profeffor Ernft Mayer in feinem 
47. Rebensjahr. 


Neralteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Unzeigen. 
Wobnungdveränberung und 
Empfeblung. 

Unter Beutigem haben wir unfere alte Woh: 
nung im Strämerdgäßben verlaffen und unfere 
Neue in der Karolinenftrafe Pro. 3:0 bezogen. 
Bir danfen der alten Nachbarfchaft für Ihr gü- 
tiges Wohlwollen und bitten die neue um geneigte 
Aufnahme. 

Mürnberg, den 27. Januar 1844. 

Konrad Ströbel 
Tobanna Paulina Ströbel, 

Zugle ich verbinte ich Die ergebenfle Anzeige, 
daß ich unter Heuligem mein Tuch Waaren⸗Ge⸗ 
ihäft von ter Königsfraffe in die Karolinenſtraſſe 
Neo. 340 verlegt habe, Empfehle daher mein 
wohl aſſortirtes Lager in allen Sorten Miederlin- 
ber, Preußiiher und Saͤcſſiſcher Tücher, Budstin, 
Seberienne, Elaſtik und alle font im dieſes Fach 
einfhlagende Artikel gu dem dilligſten Preiien jur 
gefalligen Abnahme beilens 

Nürnberg, den 97. Januar 1814, 

Gonrad Ströbel. 


Einladung. 

Morgen Gonntag den 28, Januar Abends 
produzirt fh das Slechlatt con W. und W. in 
der Wirthſchaft jur SKettenbrüde, wozu hiemit 
ergebenit einlabet 





Berlaufener Hund. 

Ein junger Hund (ruſſiſcher Rage) von gelber 
Farbe, weißen Abzeichen am Kopfe, und am wor: 
dern redten Fuß hinfend, bat ſich verlaufen, man 
bittet um Heberbringung deſſelben in L. Nro. 461 
der breiten Baffe, 


SANCT PETER. 
Sonntag den 28. Januar findet Tanzmufit 
ſtatt, wozu ich mich achtungevoll empfehle, 
Kaifer, Gafwirtb. 
3u verfaufen 
In L. Wr. 1505. ift ein 3 Schuh hohes Schmwung: 
rad ganz meu mebft Zugehör billigt zu verkaufen, 


Biedermannd-Barten 
in Gofenbof. 
Morgen Bonntag Nachmittags prodmirt fi 
im meinem gut eingerictelen und geräumigen 


Saale 
das Kleeblatt 
Behefrig und Wildner mit ganz neuen Piecen, 
mozu hoͤflichſt einladet u ie: 
Mitlefer-Gefud, 
Zum Gorreipondenten und ber 
Nürnberger Zeitung ſuche ich in ber 
Mibe einige Witleier. 
E F. Nan, 
Sofepbeplag Nre, 211. 
Honigfarben. 
Außer unfern Bekannten andern Sorten, ver, 
fertigen wir nun auch 
Sonigfarben, 
ſowohl in Mufheln und Porzellan Gcäl- 
Sen, bie wir in ſchönſter Qualität zur gefälligen 
Abnabme empfeblen. 
Schmid & Haller, 
Binklerftraße 8. Pro. 37. 
GOLDNER HIRSCH 
fe, 


an der Lauferſtraße. 

Morgen Sonntag produzirt ih Herr Fiſcher 
mit gan; neuen Piecen mit Begleitung der Trem⸗ 
pete von Herrn Sprecer, wozu ergebenf einlabet 

Sturm. 


Empfehlung. 

Geräucherter Lachs, bühmisches Sehwarz- 
wildpreit, schöne grosse Bricken, feiner 
fetter holl. Rahmkäse, Tyroler roth ‚und 
weisse Rosmarinäpfel zu fl. 3 u. 1,3%, 
die 100 Stück, franz. Katharinenpflaumen, 
vorzüglich süsse Brünellen zu 18 kr. per 
Pfund, getrocknete Rheinkirschen und Mi- 
rabellen, Datteln, grosse Tafelfeigen und 
Mallaga-Museatell-Rosinen in Trauben sind 
zu haben. 

G: ©. Prückner, 
Königsstrasse L. Nro. 109. 
Geſuch. 

Ein Schreinergeſell wird ſogleich auf einige 
Tage zu Möbeln herzurichten anzunehmen geſucht. 
Nüberes in der Erped. d. BI. 








Prater, 
Am Sonntage -Tanzmufit,- wozu ergebenft ein 
ladet 
E. Rupprecht, 
ROSENAU, 


Samſtag den 97. d. M. »Mepelfuppe,» wozu 


ergebenft einlader 
Köchert. 


Empfehlung 

Wiener Faſchingkrapfen, Berliner Spripfräng- 

Ken, Studenten. Fiſche, Mandelkipfel, jo wie auch 

meine befannten Quittenkugeln, für ſchlimmen 

Hald und Hufen jehr dienlih, empfichit täglich, 

fo mie auch Sonntag friſch zu geneigter Abnahme 
beitens 

Eonbitor Fifenbeig, 
Königftrafe L. Mr. 111. 


“ 


Zu vermietben 
Gm Garten Nr. 110, u 97. vor dem Neuen— 
thor, find 2 Galons und eine Wohnung von 4 
beizbaren Zimmern, 1 Rammer, Küche ıc. ju ver- 
miethen. Müberes in ber Exped. d. BI. 


3u vermietben 
In Wöhrd iſt eine freundliche Wohnung von 
3 heijbaren und 3 unheijbaren Zimmern und Zus 
behör täglich im vermietben. Näheres in der Erped 
d. H. 





Zu verfaufen. 
An ber Königeſtraſſe Miro 107 if ein fehr 
fböner Herenpeljrodt zu verfaufen, 


Unzgeige 
Den 1. Februar 1844 Ziehung ber 
Großherzogl. Badischen fl. 50 Loofe, 
Herz. Naffaner fl. 25 Loofe 


mit bekannten bedeutenden Haupttreffern. Ori gi⸗ 
nalloofe And ceursmäßig zu erbalten burd 

Julius Stiebel, jun,, Hauptkollet⸗ 
teur in Branffurt a. MR. 


Stadt. Theater in Mürnberg. 
Gonntog, 28. Ian. Zum Erftenmale: -Der 
Bärber und jein Zmillingäbruder.« Poſſe mit 
Gefang in 3 Alten von 3. Neſtroy. Muſik von 
Adolf Müller, 


Theater in Fürth. 

Samſtag, 97. Ian. Zum Erfenmale: -Ein 
Handbillet Friedrichs des Zweiten oder · Inconitos 
Berlegenheiten.» Luſtſpicl in & Aufjügen von W. 
Bogel. 








Gonzeffions: Bewerber: 
Lengenfelder, Johann, als eilenhauer. Meifter. 
Hütter, Chriſt. Friebr,, als Battiermeifler. 
Böhm, Gob. Friedr., als Kammmaker: Meifer. 
Dofmann, Joh. Philipp, Schuhmachet ⸗Meiſter. 
Hochmuth, Joh. Jobſt, ald Zimmermaun 
Alt, Johann Georg, als Echloffermeifter. 
Höpfner, Georg, Etiqueltendruder, 


Ungefommene Fremde 
vom 25. Jan. 1844. 

Bapr Hof) Hr. Weber v. Meurs, Br. 
Wagner v. Hanau, Hr. Pornig v. Breig, Kfite. 
Hr. Ertel, Mechanikus 9. Müncen. Br. Andrar, 
Ingen. v. Magdeburg. 

(Strauß) Br. v. Arand v. Garlörube, Hr. 
©. d. Kerkhof v. Erefeld, Dr. Fauft v. Reprt, Hr. 
Schönau v. Dberweidbadh, Hr. Torley v. Gum 
merdtad, Hr. Bever v. Mannheim, Kflte. Hr. 
Wunſch, Lieut. v. Mainz. 

(Blaue Blode) Hr. rend, Kfm. won 
Shlietten. Hr. Wolfenbüdel, Fabrik v. Eceslig. 
Hr. Marſchmidt, Maler ». Berlin. Hr. Knichtel, 
Budhauer v. Wien. 

(Berl. Hof.) Hr. Marzius, Priv. v. Erları 
gen. Hr. Reichholz 9. Bamberg, Hr. Schmitt ». 
Bremen, Kflle- . 

(Rothe Hahn) Hr. Ach m. Sohn von 
Eitmann, Dr. Schleiier v. Bürzburg, Hr. Biller 
v. Leipzig, Kflte. Hr. Steinberger, Part. v. Wies. 
baden. 

(Brink Hof) Dr. Cavalli v. Mannheim, 
Hr. Kiener v. Bamberg, Hr. Grieſſit v. Cannſt adt, 
Kflte. Hrn. Gebr. Shmarj, Steinbruchbeſ. von 
Sohlenhofen. Hr. Heinz, Fabrik. v. Erefeld. 

(BünfThürme) Hr. Vogel v. Humprecht, 
Hrn. Sehr. Geller v. Rauheim, Handelsteute. 

(Kronprinz 3 Boflenhof.) Hr. Polin- 
ger 2. Ansbach, Hr. Hellmann v. Roth, Hr. Ro— 
fenftein v. Schwabdach, Kflte. Hr. Baumeifter, 
Priv. ve. Altdorf. 





Würnberg 


Sonntag, 283. Januar 1844. 


Diefe Zeitung erſcheint täglich. 
ämter Beflellungen zu folgenden 


reis für Nürnberg 






is vierteljäbr. 1 fl. 12._ nebſt 3tr. nötragepebäße für das Vierteljahr, 
reifen an: Im 1. Kavon balbjährl. 2 fl, 55. I, 31. ıo, I.3f. aä 
Buchtruderei am Rathhauſe, 8. Per. 544, wo Inſerate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. 


nl 


. 25, 


er Zeitung. 





‚Kalender: Carolus. 


Kür auswärts nehmen alle k. Bolt 
Drud, Verlag und Erped. in der nme 
für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 





Deutfchlond. 


Bayern. (Bamberg, 25. Jan.) Er. Exc. 
der Fonigl. Generallieutenant Freibr. v. Zandt, 
Kommandeur der 4. Armeedivifion, ift von 
Würzburg bier angefommen, um 3%. fl. HH. 
dem Kronprinzen und der Kronprinzeffin die 
NAufwartung zu machen. Zu vemfelben Zmede 
treffen fortmäbrend diſtinguirte Fremde bier 
ein, — Der norbamerifanifbe Konful Marf, 
feit vielen Jabren bier wohnboft, welcher im 
verfleffenen Epätherhft den Entwurf red Hans 
telövertragd zwifchen dem beutfchen Zollverein 
und den norbamerifanifchen Freiſtaaten nach 
Washington zur Ratififation brachte, ift damit 
auf dem Nüdwege nah Eurepa begriffen. 
Er ſelbſt ift zum nordamerikaniſchen General 
fonful in den deutſchen Zollvereindflaaten er» 


nannt. (Fr. M) 
en Städte. «Frankfurt, a. M., 
23. Januar.) Die in den Nachmittagsſtun⸗ 


den von 3 bid 4 Uhr am 16. d. für Die 
Frankfurter Eifenbabn » Anleibe gezeichneten 
ſechszehn Millionen Gulden vertheilen ſich, 
tem Vernehmen nach, unter etwa 160 Indi— 
viduen, wovon ein Jedes, da bie Anlcihfums 
me nur eine Mill. Gulden beträgt, "As der 
gezeichneten Quote erhält. Für den belangs 
reichten Betrag haben ſich, heißt ed, die 
Rechneifaffe felber beibeiligt, nämlich für ı 
mil. A.; ſodann dad Haus Rothſchild für 
1, Mit. fl. und fo ferner bis zu 2000 fi. 
berab. In fo meit bei tem Zutrange der 
Sub ſeribenten Ygiotage, d.i. bie Epefulation 
auf aldbalvigen Wiederverfauf der Betheilis 


gungen, mit einem nambaften SKapitalges 
winnft, ald Triebfeder wirkte, ift diefe Abficht 
bereits erreicht, Es haben ſchon Wiederverkäufe 
mit einem Agio von 1',, bid 2 p&t. ftattgefunden, 
Es follen nun aldbald die Erdarbeiten auf 
der Stride von Frankfurt bid zur großberz. 
beffiihen Grenze in der Richtung von Darm 
ftadt, angefangen werden; die FranffurtsDfs 
fenbacher Bahn aber dürfte wohl zuleßt in 
Angriff fommen. Die neue Mainbrude wird 
mit Trottoirs für Sußgänger verſehen, die 
für den Gebrauch eine Heine Abgabe zu ents 
richten haben, deren —— der gemeinfchaits 
lichen Kaffe zufließt, was bilig ift, da die 
Brüde auf gemeinfdaftlibe Koften, mit Ins 
begriff der Trottoird, erbaut wird. egen 
bat Frankfurt auf die ihm vertragdmäßig zus 
geitandene Befugnif, die Brüde, ihrer Breite 
nad, in der Urt zu erweitern, daß neben 
dem Schienenwege auch noch Fuhrwerk dies 
ſelbe paffiren Fonnte, — da dieſe Er⸗ 
weiterung auf dieſſeitige Koſten hätte ausge⸗ 
führt werden müſſen, ohne daß man ſich eis 
nen ihnen entſprechenden Ertrag davon vers 
beißen durfte, weil die Brüde in allzugroßer 
Entfernung von der Stadt angelegt wird, 
daß fie zu dem Behufe bemußt werden 
möchte, (A. Abd. 3.) 
KursHeffen. cHaffel, 23. San.) Der 
Tagesordnung gemäß follte in der Sißung 
unferer Stände vom 19, die Berathung des 
Berichts des Ausſchuſſes für Eifendubnen 
über die betreffende Mittheilung ded Minis 
fteriums des Innern vom 4. d. M. folgen 
(worin 'ter Ausſchuß umftändlih ausführt, 


wie er in der Eröffnung vom 4. d. feine Ent, 
ſcheidung für die wichtige Angelegenheit und 
feine befriedigende Auskunft über die erbobes 
nen Fragen finden fonne, und vorfchlägt, 
nicht auf die Propofition einzugeben, vielmebr 
dad Ausfunfts-Erfuchen vom 14. Nov. v. 2 
zu wiederholen). Der Herr Kandtagsfommiffär 
verlad in höherem Auftrage eine Erklärung, 
daß die Art und Weife, wie der Ausfhußs 
bericht über die vorliegende Angelegenbeit ſich 
äuffere, im mehrfacher Beziehung ungeeignet 
und weder der Stellung deö berichtenden 
Ausfhuffes, noch der Sache angemeſſen fey, 
indem derfelbe fih mit der nußlofen und 
unpaffenden Kritik ded Verfahrens der Regie 
rung in der Eifenbahnamgelegenheit, ohne die 
Gründe zu kennen, oder fi wm deren Kennts 
niß bemüht zu haben, befcäftige. Derfelde 
überbebe ſich dergeftalt feiner Pflichten gegen 
die Regierung, und Stände + Berfammlung, 
urtbeile, ohne im Befig zuverläffiger Erkennt, 
nitz⸗ Mittel und Quellen ſich au befinden, 
darüber ab, wie, feiner Memung nad, die 
EifenbabnsUngelegenbeit zu betreiben fey und 
elange zu Anträgen, welde nicht allein die 

achlage und alle billigen Ermartungen bei 
Seite fepten,, fondern auch mit den eigenen 
Anſichten des Ausſchuſſes über die Forderun⸗ 
gen der Einrichtung von @ifenbahnen im 

iderſtreite fänden. Man glaube daher, 
den Inhalt ded erwähnten Berichts zurüds, 
weiſen zu ‚müffen, und erwarten zu dürfen, 
daß er die Billigung der StändeBerfamms 
lung nit finden werde. — Hr. v. Baums 
bad wünfcte dieſen Bortrag dem Aus ſchuſſe 


ö — —————— —— 


Das Geſpenſt der Kartenſpielerin. 
Bon L. T. 





(Fortfegung.) 

Das von der Servante herbeigedrachte Schachſpiel war bald geordnet, 
und nun ſaß ib mit feltiamen Gefühlen dem jeltjamen VDianne gegenüber, 
ter gewiß mit großer Anftrengung den Schein von dem errang, mas er micht 
im Innern befaß, nämlich Heiterkeit, und das Berürfniß geielliger Unter 
haltung, und ih vermodte nur ſchüchtern zu bemerken, dab ih im Schach⸗ 
ſpiel blos Stümper ſey. Er berubigte mid mıt der Verſicherung, daß er 
eben nur fehr mittelmäßig ſpiele, und jo begannen wir zu manöpriren. Sc 
muß geſtehen, dab mich das Geheimniß des Freiberrn weit mehr beidäftigte 
als das Epiel, daher es denn aud am Bellen für mic ſchien, ſtalt An: 
griffspläne zu entwerfen, mid Moß defenflo zu halten und aufs forgfültigfe 
ju verfhangen, jete Lockung verfämähend, die mir der Gegner bot, um mich 
jum Borrüden zu bewegen. Der Freiherr, deſſen Meifterihaft im Epiel ich 
bald erkannte, ſchien wirklich mit voller Seele dabei Ihitig zu feun, und ich 
Ponnte ungeachtet der genaueften Teobahtung nicht unterfheiden, ob das 


— 


furchtbare Gcheimnif gan; in den Hintergrund feiner Seele getreten war, 
ober ob er ſich Moß außerlid fo ruhig zu zeigen verfland, 

Sir find Fadius Eunctator, fagte er, nochdem wir bereits eine Stunde 
lang ohme die mindeſte Entiheitung geipielt hatten, und wenn id Hannibal 
jeyn wollte, wir es ſchlimm für mid, denn Sie find alleiniger, unangefod: 
tener Gührer Ihres Heeres, und baben feinen unwiſſenden Barro neben 
A, — Und wenn ich trog meiner Vorſicht Barro's Schiſal hätte, ermicderte 
ih, wo jollte id dann einen Fabius Cunctator jur Rettung bernchmen ? 
Bei dieſen Worten öffnete ich endlich meine gededten Linien, wohl wiſſend, 
daß ich viel wage, aber des Barons Vergieih ſchien mir eine leife Ironie. 
Nun griff ih raſch an und erang mehrere Vortheile, fo daß nun mein 
Gegner anfing, ſich zurüchzuziehen und zu concentriren. Wir haben Lie Rolle 
des Babius und Hannibal getauſcht, fagte Paltblütig der Baren, und madıte 
mir immer mehr Naum, Ich ſchlug darauf los, und vergaß mir den Rüden 
freizubalten ; fiche da: mein fliegentes Korps war plöglich umringt, und ich 
dachte nun barauf, die fernen Keferven jur Hülfe heran su holen. Ehe dies 
aber gelang, war bie umringte Abiheilung bereits vernichtet, und jegt wandte 
ſich Die ganze Macht des Gegners auf Die eingelnen Heranrüdenden. Run 
war bald mein Loos entſchieden. Was half es, daß id mit einem kühnen 


überwiefen, ebe weiter didcutirt werde; es 
müffe dem Ausſchuſſe geftattet ſeyn, feine 
Anficht darüber zu entwideln. Hierauf folgte 
eine längere Debatte, nad welder Hr. v. 
Troft bemerkte, die Regierung babe in ihrer 
beutigen Eröffnung ein Moment angegeben, 
welches hoffen laffe, daß der Begenftand nicht 
fo furz abgethan fey, wenn er einer nochmas 
ligen Prüfung dur den Ausſchuß unterwors 
fen werde; bierauf komme es vorzugäweife 
an; alle übrigen Rückſichten ſeyen Neben 
NRüdfibten. Er trage auf Ueberweifung der 
beutigen Mittbeilung an den Ausfchuß zur 
weitern Berichterftattung an, — Der Ans 
trag des Hrn. ©. Trott wurde mad einer 
weiteren Diefuffion mit 24 gegen 19 Stims 
men angenommen; worauf die Verfamanlung 
zu einer vertraulichen Sißung überging. 

In Betreff ter Vorlage der Regierung 
an die Stände, den Bau von Eifenbabnen in 
Kurbeffen betreffend, gebt der Antrag des 
Nändifchen Ausſchuſſes dahin: „Es fen von 
Seiten der Ständeverfammlung der Staates 
regierung zu eröffnen, daß jene auf die Pros 
pofition der leßteren, im Allgemeinen ihre 
Zuftimmung zu ertbeilen, daß fie zum Zwed 
der Erbauung von Eiſenbahnen Laften und 
Verbindlichfeiten auf die Staatskaſſe übers 
nebmen fonne, um ſowohl Zinfen und andere 
Garantieen zu verfprechen und zu leiften, als 
aub nah Bedürfniß Anlchen aufzunehmen 
oder fi bei Attien-Unternehmungen zu ber 
tbeiligen, wegen ibrer Allgemeinheit nicht eins 
ugeben vermöge, ſich vielmehr nur veranlaßt 
eben fünne, die bobe Staatöregierung drins 
gend zu erfucen, die nörbige Einleitung zu 
treffen, damit den Ständen die durch deren 
Schreiben: vom 11.:Nov. 1843 erbetene Aus⸗ 
funft über Richtung, Zeit ded Bealmmend und 
ver muthmaßlichen Vollentung der Bahn, als 
Privat» oder Staatsbau, über Die Gröffe der 
Koften und Beicaffenheit der Mittel zur 
Verzinfung und Tilgung eined derartigen Ans 
lebend, über Die Verwaltung der Bahnen und 
ded auf den Bau zu verwendenden Kapitals 
baldmoglichft ertbeilt werde, eventuell mit 
thunlichfter. Befcbleunigung eine entiprechende 
Vorlage über die Ausführung einer ſolchen 
Eifenbabn an die Stänte gelangen zu laſſen. 

Preuffen. (Berlin, 25. Jan.) Das 
ärztliche Bulletin vom 24. Jan, lautet: Dbr 
gleich Ihre Majeſtät die Königin in der Nacht 
wenig Schlaf gebabt haben, fehreitet der Vers 
lauf der Abfhuppung fort, und die Krankheit 
nimmt ihren regelmäßigen Verlauf. 


Griechenlaud. 


Briefe aud Alben vom 10. San. melden, 





daß an jenem Tage die gebrudten Gremplare 
des Konftitutiondentwurfed vertheilt worten. 
Derfelbe enthält mach dem bereitd mitgetheilten 
noch: Der König ernennt die Eenatoren auf 
zehn Jahre. Der Senat belebt aud 27 bid 
40 Mitgliedern, die in gewiffen angeführten 
Stellen und Berbältniffen dem Staat gedient 
haben müffen. Die Deputirtenfammer umfaßt 
80 Mitglieder. Die Senatoren erhalten -einen 
feften Gebalt von 500 Dradimen monatlich ; 
wenn fie eine fonftige weniger eintragende 
Stelle im Staatödienft befleiven, befümmen 
fie nur fo viel, als zur Bervollftäntigung der 
500 Dr. nöthig ift, Die Drputitten erbalten 
eine Entfcbädigungsfumme von 250 Dr. mos 
natlich während der Dauer des Landtags. 
Das Wahlgefep ſoll nächſtens veröffentlicht 
werben. Die Kammern ſollen aujährlich 
fpäteftend am 3. (15.) Ian. zufammentreten, 
und ihre Gigungen follen zwei Monate dauern. 
Die beurigen verfammeln fi nach definitiver 
Annahme der Konftitution. Am 9. Jan. war 
eine auſſerordentliche Sigung der Nationals 
verfammlung , deren Grgenftand die Frage 
war, ob ber Berfaffungsentwurf erft dem 
König vorgelegt, oder aldbald von der Ber 
fammlung verhandelt werden fol. Letzteres 
wurde angenommen. — Der bayerische Konful 
Hr. F. Strong, Berfaffer des beifällig aufges 
nommenen Werfed Grece as a Kingdom ift von 
Er. Moj. dem König von Hannover zu feinem 
Gene raltonſul in Griechenland ernannt worden. 
— Mebrere wichtige Punfte, wozu dem Ber: 
nehmen nad, auch ein Antrag bezüglic der 
Refidenz des eventuellen Thronerben gebört, 
werden viele Disfufiionen in ter National 
verfammlung verurfachen, die geftern, nachdem 
fie -mebrere Wochen vertagt war, ihre Sitzun⸗ 
gen wieder eröffnet, Bei dem großen Zulauf 
den Die "Abhaltung der Nationalverfamms 
lung verurſacht, febit es auch nicht an Diebs⸗ 
gefindel, Das, begünftigt von den langen Wirs 
ternächten, mit großer Frechheit fein Ukweſen 
treibt. Da die Poliei, die bie jet unter 
dem Magiftrat ftand, wiel zu ſchwach ift, 
folhem Unweſen zu fleuern, fo wurde dieſelbe 
ietzt dem Militirgouvernement einverleibt, 
welches unter der Leitung des thätigen Obrie 
ften Kalergid viel Energie entwidelt. Tiy 
lich fieht man, mie Leute, die fi über ibr 
Thum und Treiben in der Hauptjtadt nicht 
genüglich ausweiſen fünnen, unter Escorte 
aus der Stadt gebracht werden. Auf folde 
Art reinigt ſich Arhen von Menfchen, die bei 
etwa vorfallenden Unruhen äußerft gefährlich 
bätten werden fünnen. — Daß jüngit abs 
gegangene öfterreichifcbe Lloyd'ſche Dampf 
ſchiff nabu 25 Deutiche mit. Nach den 


grieifhen Neujahr wird dad Kriegöſchiff 
Athene noch einen Transport audgedienter 
Soldaten nah Trieft bringen (2.9. 3.) 


Nufland und Polen. 

Neifende, welche in der jüngiten Zeit aus 
Peteröburg eintrafen, berichten, daß der Kaifer 
über die fchweren Berlufte, welche die ruffifche 
Armee im Kaufafus erlitten, febr ungehalten 
ſey, und daß felbft die Feſtlichkeiten bei der 
Verlobung der Großfüritin Wlerandra die in 
den böberen Kreifen berrfchende Mißſtimmung 
nicht ganz verfheuchen fonnte. Man bebaups 
tet in Peteräburg, daß die Unfälle der Rufen 
bauptfächlih durch die Nachläſſigkeit und Un 
funde ihrer Befehläbaber berbeigeführt worden 
feven. Es ſtehen deshalb bedeutende Veräns 
derungen im Kommando der Kaufafus Armee 
zu erwarten, Db auch das bidherige Syftem 
geändert wird, ſcheint noch unentibieden. Vors 
läufig ift nur der Befehl gegeben, durch Aufs 
bietung groffer Truppenmaffen die Berguölfer 
in Zaum zu balten und gröſſeres Unheil zu 
verbüten. Mit gewiffen Movififationen wird 
dad Defenfivfpftem immer die Grundlage 
bleiben, obwohl fich bedeutende Stimmen von 
jeber gegen daffelbe ausgeſprochen. Die Vers 
tbeidiger deſſelben batten bereitö triumphbirt 
und man bielt ed in Petersburg für eine auds 
gemachte Sache, daß die Bergoolfer in wenie 
gen Jahren fo eingefchloffen feyn würden, 
daß fie genötbigt ſehen, ſich auf Gnade und 
Ungnate zu ergeben. Die neueſten Nieder 
lagen der Ruffen baben nun freilich einen 
bereutenden Strib durch diefe Rechnung ges 
macht. Solche Erfabrungen wird man aber 
noch gar manche zu befteben baben, bis man 
einmal zu dem ersehnten Ziele gelangt. Neben 
ter bedeutenden Berftärfung ded Landheers 
ift zugleib auch eine firenge Blofade der 
tſcherkeſſiſchen "Küfte angeordnet und demges 
mäß die dortige Schiffitation bedeutend vers 
mebrt worden. (M. 3) 





Hiefiges. 

+ Am 25. Januar ging Einfender diefes 
Artifeld ded Morgens am Rarbbaufe vorüber 
und ſah einen armen (dem Anſcheine nach) 
Handwerföburfhen ein offened Wägelchen bes 
jteigen, um darauf von einem Gensd'armen 
begleitet, forttransportirt zu werden. Man 
fann ed dabin geftelt fein laffen, was der 
arme Menfch wohl verbrodhen hatte, alleinein ins 
niged Mitleid mußte einen ergreifen, wenn 
man die Kleidung des Burſchen betrachtete, 
welche in einem Fräckchen und dünnen Hofen 
biftand, Der Kutfber in einem wärmenden 


Nm nn — — — —— 


Räſſel faſt die jümmtliben Pions des Feindes aufritb, Die auf Avancement 
in meine Königslinie rücden wolten? Mein König ward plötzlich bei tem 
Anblick von einem feindlichen Rechen und der Sönigin von derſelben Rarbe 
fo. ſchach und matt, Daß er fi zu meinem Nerger auf Gnade und Ungnate 
ergab. 

, Mit bem Epiele war der Abend zu Ende gegangen, ter Bausherr gäbnte 
bereits und hatte ch fatt geſehen an den Biltwerken. Sch dedankte mich 
beim Freiherrn für die anätige Etrafe, umd verabidietete mit, denn ich 
glaubte jetzt ganz deutlich den Zwang zu bemefen, den ſich ber Boron anthat, 
um beitir und gejellig zu eriheinen. WE idr ging, drückte er mir die Hand, 
und ſah mir bedeutungsvoll ıns Auge, 

Am Morgen des folgenten Tages erbielt ib ein Billet rom Freihertn 
son 3,. worin geidrieben Hand: mein Herr, das Ihnen gegebene Teripre» 
wen drüct mich, daß id mic feiner ſchen heut entledigen muß. Wa ter 
Himmel, dag es mich brängt, gerade Ihnen eine Mittbeilung zu maden, die 
noch vor wenigen Tagen ın Nüctiger Erinnerung mir das Blut im den Atern 
farren made. Doch ich folge Dem Auge des Herjens und ich will nicht, Laß 
die Sache, Die ich auf Dem Herzen babe, mit mir Alecbe, id mil, Laß Sie 
die Begebenbeit nad meinem Tore mitthetlen, Andern zur fürbtbaren Bar 


nung vor Fredel md Unglauten; aber erft nad meinem Tote. Kommen 
Sie beut Abend um ade Uhr, oder wern es möglich if, neh etwas 
früber ın dag Hotel am **""ihen Thore und erwarten Sie mid im Billard. 
jimmer.» — — 

Wat war natürliber, alt daß ih den Abend mit Sehnſucht erwartete, 
als c4 eben fieben acihlagen hatte, Hand ih fhon im Billardjimmer des 
mir "jeher mohl bekannten Hotels. Ih ſah mir die Leute nicht an, bie 
mit den Queu'k berummanoerirten, fondern durb Das Fenſter an den 
nictigen Himmel mit ftüctigen Wolkemugen. Mir war feltiam zu Wiutbe, 
ih freute mich und zikterte zaghaft; bald fohte ih binter einen Vorhang 
ſchauen, der eben jo Munderbares als Entſetzlicee bergen mochte, und ein 
Geheimnis ſollte mir aufaepackt werten, dag vielleicht geeignet war, mich zu 
erdrüden durch feine grauenvelle Wucht. Da klepite mich Eimus auf Die 
Ecuiter ; erſchreckt jah ich mich um, und wer ermift meine Heberrafbung, 
alt ih den Baron, leicht und ſtutzerhaft gefleitet, mit dem Queue im der 
Hand, und mit dem gleickgültigſten, nichtsſagendſten Geſicht von der Welt 
binter mir chen ſah. — Sie find hübſch zeitig gefommen, fagte er, das 
iſt recht charmant. Ich werde nur ned meine Partie beenden, dann bin ich 
ber Ghrige. 


J 
Mantel gehüllt, nahm auf dem bequemen 
Vorderſitz Platz, während der Inculpat auf 
einem aufgebundenen Brettchen kauern mußte 
und nicht einmal ein Bischen Stroh bekam, 
um feine Füße zu wärmen. Diefe harte Bes 
' handlung kann durchaus nit in den Wil 
len und den Abfichten unferer humanen Ber 
börde liegen und der Kutſcher verdient wohl 
bier allein die Rüge, nicht menfclicher mit 
feinem Mitmenſchen umgegangen zu fepn. 
Wenn ein Bauer Kälber oder Schweine auf 
ten Marft fährt, fo legt er Stroh auf fein 
Fubrwerf, follte ein Menſch bei diefer firens 
gen Jahreszeit, dem die Armuth vor Kälte 
ſchützende Kleider verfagt bat, weniger werth 
feon ?Man bört allentbalben_ ven der Ers 
richtung von Bereinen gegen Thierquälerei 
und bringt die dagegen Feblenden zur Strafe, 
wahrlich, fo manche Fälle liefen es wünſchen, 
daß man Vereine gegen Menfchenquälerei ers 
richtete und mit Recht würde der vorliegende 
* in dieſe Rubrik gerechnet werden. Es 
iſt reine Menſchenliebe, welche dieſen Artikel 
bervorgerufen bat und des Einſenders herzli⸗ 
her Wunſch zielt dabin ab, daß er Urſache 
zur Abftellung fünftiger äbnlicher Bortomm- 
niffe feon möge, und daf den mit den Trandports 
fuhren betrauten Kutſchern die Weifung ertheilt 
werde, ibre Fuhrwerke in der falten Jahres⸗ 
jeit mit Ei zu verfeben. Da diefe Pubs 
ven noch dazu vergütet werben, fo ift um fo 
mehr dad Recht vorhanden, ein berartiges 
Verlangen zu ftellen. N. ©. 





Weannichfaltiges. 


Am 23. Januar entlud ſich über der 
Stadt Paffau ein Gemitter von ganz eigens 
tbümlider Art: Nachts um 2", Uhr ers 
folgte unter fürchterlibem Schneegeftöber 
plöglih ein fo ftarfer Knall, daß man glaubte, 
ed fen ein Meuerzeichen mit der Kanone von 
der Feſte Oberbaud. Dabei ergoß ſich über 
den ganzen Himmel eine folbe Rothe, daß 
für den Augenblid aled im Feuer zu ſiehen 
fbien. Borber fab man zweimal bligen, 
nacbber verzogen fih die Wolfen, und es 
wurde heitete.. 

Die Karnevaläfigungen werden in Koblenz 
febr Icbendig. Die neue Geſellſchaft bat ibrer 
jungen Schweſter in Königsberg in Preuffen 
die Attribute der Narrbeit, Müge, Dekoration 
und dad Liederburb, fürzlib überfandt. Mebs 
rere biefige Geſellſchaften baben fich bereits 
der „neuen Karnevaldgefelfcaft” in der Art 
angejchloffen, daß fic gemeinſchaſtlich ein gro: 


ßes Feft veranftalten. Die Idee ift: wir 
befinden und im Jahre 1911, die großen 
Fragen über Luftſchifffahrt ıc. find fämmtlich 
gelöft, überall berrfcht die innigfte Harmonie, 
ed gibt feine Armeen mehr, fondern Kriegs— 
majchinen. Hanswurſt bält bier an einem 
der öffentlihen Pläge ein großes öffentliches 
und mündliched Maifeld. Es werden dabei 
erfcheinen unter Andern der Luſtſchifffahrts⸗ 
verein, die Hyppophagen, ein fonflantinopolis 
tanifcher Nichte » ald s Weintrinfers Verein, der 
Trinfgelderfongreß der Gaftwirtbe, Nepealer, 
Kravaller, Ultras ꝛc., die Prügelmaſchine ıc. 
Ein Haararzt, Dr. Vleimantel, hält mit dem 
berühmten Leipziger Adonifatiur eın gelebrted 
öffentliched Disputatorium unter freiem Himmel 
über KRablföpfigfeit und die modernen revolutio« 
nären Tendenzbärte in Sonderheit der Schneis 
der, Am Garnevaldfonntage iſt großes öf⸗ 
fentliched Meeting in der Kaltweinbeilanitalt 
“zu den drei Schweizern- , Abends großes 
Kreitheater en costumes zu erhöhten Preifen : 
Montag: Verfammlung , Kappenzug durch 
die Straßen mit allen Emblemen, ahnen ıc. 
in den Warrentempel, wo die fchwebenden 
Fragen in der Narrbeit ihre Erledigung fins 
den. Dienflag: Anfunft des Hanswurften, 
großed öffentliched mündliche Maifeld an 
einem der freien Pläpe, die Narrheit hat ihr 
höchſtes Etadium erreicht und feiert ihren 
bochften Triumph, Belang durch Die Straßen, 
Abendd großer Feſiball. Wittwoch: allge 
meiner Kapenjammer und Obrenfraßen, Hä⸗ 
ringseſſen und Uebergang ind Philijterleben. 


Die Garnevaldfeier ſcheint dieſes Jahr in 
Mannheim bedeutend im Zunehmen zu ſeyn; 
nicht nur die „Narrballars und „Ertra-WNarr 
ren⸗Geſellſchaft· halten ſchon feit einiger Zeit 
ihre regelmäßigen Sitzungen, ſondern ed bas 
ben fib noch neben ibnen eine Menge andere 
Geſellſchafien gebilvet, als: „Zeitgeift“s, 
„Schwindler-s, „Haspel* +, „Kunft + Wafch-s 
und andere Narren, „DonneursGarder, Froh⸗ 
finn« u. ſ. w., melde ihren Schug-Patron 
Johannes Wurft den Tribut darbringen. Hofs 
fentlid wird der Patron fämmtlihe Bereine 
zur Zeit der offentlichen Kafcingsfeier zur 
Eintracht flimmen, woraus ein fehr anfebnlis 
ber Zug eutftehen fonnte. . Von ver „Wals 
halla⸗Geſellſchaſt· fünnen wir berichten, daß 
derielben am verfloffenen Samſtag eine Gb» 
rengabe verebrt worden if. Die Mitglieder 
he warden fib um 7 Ubr Abends in dem 
brillant beleuchteten Kofale im „Parifer Hofer. 
Eine Anzahl feſtlich gefleideter Jungfrauen 
erſchienen mit einer prachtvoll geitidten Fahne 
für.tie Wallhalla. Rachdem vie Fahne. und 


ein dazu paſſendes Gedicht dem Vorftande 
der Geſellſchaft übergeben war, dankie der 
Präfident für dad fo finnige Geſchenk im 
Namen der Gefelfhaft und entwidelte in 
fräftiger Rede die Tendenz und Wirffamkei 
des Dereind. Er nahm ſodann die Kabnens 
weibe vor und lic von den anweſenden Dits 
gliedern den Schwur auf die Be leiften- 
Diefer Aft trug einen ernften bumoriftiichen 
Charakter. in folenned Mahl, Gefang, 
Mufit und Tanz beſchloſſen das Feſt. Am 
verfloffenen Sonntag bielt die Walballa-Ges 
fellfhaft ibre erfte Kappenfahrt. 22 Wagen, 
ein Mufifwagen und Reiter bildetenden Zug, 
in welchem die Tags vorber empfangene 
Fahne wehte. In unferen Nachbarftädten 
Mainz und Karldrube baben fib auch die 
Narrenverfammlungen eröffnet und treiben 
ihr buntichediged Wefen. In beiden Städten 
find auch Rarrenzeitungen erfbienen, die in 
bumoriftifchen Auffägen und launigen Geifels 
bieben die Thorbeiten und Schwächen der 
Zeit treffen. Un fchlageudem Witze und 
freier Satyre zeichnet ſich Die „Narballa« von 
Ludwig Kalifb in Mainz aus, welcher, mie 
ed fcheint, die Genfur far durch die Finger 
ſieht. Die Wige in dem Karlsruher „Nars 
renſpiegel fichen dagegen ihrer Mainzer 
Schweſter bedeutend nach, fie find jmatter. 
Die Narretbei muß wabrſcheinlich, wie jede 
andere Kunft und Wiffenfchaft geübt werden, 
und dedwegen find wahrſcheinlich die älteren 
Mainzer Narren den jüngern Karlsruhern 
überlegen. 


Die mitgetbeilte Nachricht von dem Her: 
abſtürzen eines jungen Manned vom Schlofir 
tburm der Nefidenz zu Karlsrube it dabin 
zu berichtigen, daß derfelbe durch Unvorſich— 
tigkeit oder Schwindel über die Altane herab 
auf dad Schieferdach gefallen, von dies 
fen auf ein andered und bort an einem 
Haden der Schieferdächer bängen geblies 
ben, alfo nit auf den Boden hberabges 
ſtürzt if. Er wurde fofort von ſchnell zu 
Hülfe Geeilten frei gemacht und ärztlicher 
Pflege übergeben. Er fol einen Finger und 
einige Rippen gebrochen haben und noch zu 
retten feon. 

Nah Ausfchreibung in ſächſiſchen Blättern 
werden die fol. fächfiichen alten weißen und 
blauen Gaffabiletd? von 1818 nur noch bis 
zu 1. März 1844 bei den Abwechslungskaſſen 
in Dresden und Leipzig angenommen und 
find fomit nach diefem Termin gänzlich uns 
gültig, worauf wir unfer Refepublifum aufs 
merffam maden. 


— — — — — — — — ——— — — — — — — —— — — — ——— 


Mit dieſen Worten trällerte er mie ein ed ter Bondivant zurück jur Gejels 
ſchaft, und meine frübere feierlibe Etimmung Fam mir jetzt ſehr lächerlich 
Das mag ein fürdteriihes Gehtimniß fein, ſprach ih zu mir ſeltſt; 
dieſer Menſch verzerrte fein Geſicht mie ein Befchener bei dem unihuldigen 
Goeur:lamour, und jept büpft er wie ein Narr herum, und zählt feine Points 
und carambotılirt und ſchneppert, während id mic 
Mehr zu Sagen erlaubte mir mein Groll 
und ich beftellte jofort ein Abendeſſen und nahm das Morgenblatt im bie 
Hand, um Nürnberger's trefflihe Ratur⸗ und gewerbwiſſenſchaftliche Berichte 
zu lejen, alio nicht ganz umſonſt bergefommen zu jein. 


eor. 


albernes Phantom entſetze 


ftatt feiner, über ein 
jct, 


Wahrend ich lad und 


fa, hatte ich natürlich meter Veranlaſſung neb Muße, die Herren von Ball 
und Ducue zu beadıten, und erſt, als sch mit daten Merrichtungen am Ende 
war, gewabrte ich, Daß der Freiherr mit untergeſchlagenen Armen und die 


rem Blick binter mir am Fenſter Ichnte. Nun tbat es mir fhon wieder leid, 
das er auf mich hatte warten müjlen; doch kaum ſah er, daß ich abaefertigt 
mir, als er einem Margueur winkte, und mich durch eine Rebenthür und 
buch verſchiedene leere Gemächer binturd in ein kleines ganz verſtektes 


Hinterſtuͤbchen führte, das Nici enthielt, als einen Tiſch und zwei Stühle. 
Der Marqueur Relte zwei brennende Lichter und eine Flaſche Wein mit zwei 


X 


\ 


Glifern auf den Tiſch, und verlich uns, worauf der Breiherr Die Thüre forg: 
faltıg verſchlos und verriegelte. 
dem, eruftem Gefibt, entfiegelte die Flaſche, ſchenkte ein und naym wie mit 
innerlibem Schauer ein verfiegelted Paͤdchen aus der Beitentaibe, das jo 
ausiah, als enthielte es ein nettes Gedegbüdlein. Nun hielt er mirdas Blas 
hin und fagte mit dumpfer, klangloſer Simme: »auch die Todten jellen leben!“ 
— Am Herren! rief ih, und es war, als ob eine ſchmerzliche Regung den 
Mann durchſchauerte, Boch trank er ruhig aus und ic that beögleichen, 
füßte er das Paͤckchen, legte e4 vor ih bin und begann zu reden: 
(Fortiegung foint.) 


Darn jegte er ſich mir acacnüber mit Blei 


Jetzt 


Sinuſpruch 





Selber muß ich ſo mich achten, 
Daß ich den, der mich nicht ehrt, 
"8 unfahig muß betrachten, 

Zu ertennen meinen Berth » 


Ar. Nüdert, 


Im Königreih Sachſen werben durch die 
Regierung Hopfenpflanzen an diejenigen, die 
fib mit vem Anbau befaffen wollen, unent 
gelblich vertheilt. 


Die Turner beabfihtigen, ihrem Altmeis 
fter Jahn, ald einen Beweis ihrer Liebe und 
Anbänglichfeit, eine würdige Ehrengabe dar 
ubringen. &3 fol nämlich durch freiwillige 
Beiträge fämmtliber Zurngemeinden Deutſch⸗ 
lands und der Schweiz ein Kapital zufams 
mengebracht werden, um damit die noch auf 
Jahns Befiptbum zu Freiburg a. d. Unftrut 
baftenden Inſaßſchulden, wo möglich ganz 
abzutragen. Ein etwaiger Ueberſchuß, welcher 
bei der fib noch außerdem lebhaft audfprer 
chenden Tbeilnabme für gedachten Zweck faft 
mit Beftimmtheit zu erwarten ift, würde dem als 
ten Sahn zur Realifirung eined allgemein 
turnerifhen Zweckes gleihfalld zur Ber 
fügung - geftelt werden. Daß bei dem 
Alten, der von dem preuffifchen Staate einen 
fehr anfländigen Rubegebalt bezieht, feine 
eigentlibe Noth vorhanden ſeyn fann, ift 
von felbft Mar. Däucht und recht, fo gilt 
ed bier feine Unterftügung, fondern eine Ans 
erfennung; feine Hülfe aus der Noth, fondern 
eine Huldigung dem Berdienfte. 


(Todesfälle) Der MalerMorgenftern, 
Sohn ded Perfpeftivmalerd und Vater des 
Landfchaftsmalerd gleiben Namens, ift am 
21. San. zu Franffurt a. M. im 67. Jabre 
eftorben. — In Atben ift der Fürft Karadja, 
rüber Hodpodar der Walacei, im 66. Jahre 
geitorben. 


Redakteur: 


Auzeigen. 


Geſfſuſch. 
Ein- Vortefeuillearbeiter, welcher Brieftaſchen 
gut zu fertigen verſteht, Bann Beſchäftigung fin 
den in L. Mro. 1488 der Mohrenitrafie. 


Bunfd und Bitte 
Einem biefigen Bürger und Wittwer wurde 
durch cine denfelten mit Namen unbefannte Frau 
ein Frauemimmer beftens empfohlen, damalige 
Berbältnifle beflimmten denfelden, die Sache auf 
ſich beruben zu laſſen, num aber wünfcht er Nähe: 
res darüber zu erfahren, und bittet daher ſolches 
- unter Convert mit Buchladen W. S. der Exped. 
d. DI, zu übergeben. 


Schießhaus Wöhrd. 
Sonntag den 28. Januar findet das 


TZrauerfef 


fatt, zu welchem die verchrlihen Wiitglieder ein: 
laben 
die verordueten Schäigenmeifter, 


Dr. Friedrich Mayer. 








Unfrage 
Da doch ter Tahresball (5. 19 ber Statuten) 
nidt fait fand, warum findet denn auch 
der zweite ftatntenmäßige Maſkenball 
nicht ftatt. 
Mehrere Mitglieder des 
Mojart-Bereins. 


Fecht-Unterricht. 

Der zweite Kurs meines Fechtunterrichts 
beginnt den erſten Februar; wobei id mir 
erlaube, Freunde diefer Kunft darauf aufmerks 
fam zu machen. 

Fried. Langenbach, 
Fechtmeiſter, S. Nr. 536. Bergſtraße. 





Verkauf oder Verpachtung des Gall: 


hofs „Zum Hof von Holland“ 
zu Frauffurt am Main, 

5 Mittwoh den 7. 
Februar. Nachmit- 
tags 3 Uhr, wird 
auf freiwilliges An · 
set —7 — ſtehen des Eigen. 
genthümers das an der Stadt-Auec in Zrankfurt 
fichende, » Zum Hof von Holand- genannte Gall: 
haus, mit Lit. E, Wro. 47, bezeichnet, ia dem 
Haufe ſelbſt öffentlih am den Meifibietenden vers 
Reigert. 

Gür den Fall jedoch ih nah Wunſch fein Kauf: 
liebhaber finden joltel, fo mird gleich darauf die 
Verpachtung diefes Eaſthofs vorgenommen, wobei 
bemerkt wird, daß im bemfelben bisher aud cine 
fih ſehr gut rentirende Kaffee-Wirthſchaft betric- 
ben worden if. 

Von Kauf» oder Pactliethabern kann dus 
Daus vom 3, bis zum 6. Februar von Morgens 
8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ein- 
geichen werben. 

Die Uedernahme bat am ı. Suni d. 3. ſtatt ⸗ 
iufinden, und nähere Auskunft eriheilt perfönlich 
oder auf frankirte auswärtige Anfrage der Eigen- 
shümer Eh. Friedrich Lutz am Friethof— 
meg. 





St. Leonhardt. 
Montag den 29, Januar gibt es Meseliuppe, 
wozu ergebenft einladet 
H. B. Adam. 


3u verfaufen. 

Ein Gejhäft, worauf man fih etabliren kann, 
und zum Handel ſich eignet, iM täglich zu verkau—⸗ 
fen. Das Mäbere in L. Rro. 1468 im Hinter: 
haus der Kappengafie. 


Sälitten:Berfauf. 

j Es if ein einfpänniger, me: 
deruer Schlitten ned Schlitten: 

— seläute, zufammen oder jedes ein: 

sein zu verkaufen. Naͤheres in L. Nro. 166. 











Anzeige 

Berliner Pfannkuchen (Hafhingstrapfen) find 
von heute an jeden Sonntag vorräthig bei 

Eonpitor Winter naͤchſt dem 

rotben Roß. 
Gefuch. 

Eine treue und fleißige Magd von geſetz⸗ 
tem Qlter, welche Hausmannöfoft fochen, und 
auch im Nähen, Wafchen und Bügeln nicht 
ungeübt ift, wird bis Lichtmeß in Dienft zu 
nehmen gefucht. Näheres in der Exped. d. Bl, 


Bücher » Verkauf. 

Steins, Pleime Geographie. te Aufl. Xp. +30. 
geb. 46 kr. 
Cacilia, muſitaliſche Zeitſchrift. Hof. 17779, 
(20r Bd.) 48 fr. 
Shakespeares Schauſpiele. Ueberjegt von Eſchen ⸗ 
burg. 877 ⸗ 80a. 17 einzelne Bande. geb. 2jfl. 
Beber, muſikaliſche Schulgrammatif. 3ürih 837. 
cıfl. 18 fr.) 30 fr. 
Schneider, 2, die Kun fi zu ſchminken, für 
Stauip. + und Yiebhaber » Theater. Berl. 831. 
36 fr. 


Näheres in der Erped. d. BI. 


titeratur 
In der 5. A. Endter'ſchen Buchhandlung in 
Nürnberg find zu haben; 
Winkler, 5. %, Geographie für Bayerns deutſche 
Schuler. 2. Aufl. 8. geb. 6 ir, 
— — praftiihes Kopfrechenbüchlein, das if: 8344 


unterrichtlih abgeſtufte Wufgaben zjum ange- 
wandten Kopfrechutn. Mit Angabe der Hcdh> 
nungsvortheile. 8. geh. 3 fr, 

— Yufgabenbühhen zum Tafelredhnen. Ste mit 
einer Münz, Maß⸗ und Gewicts:Tabelle ver⸗ 
mehrte Auflage. gar. 8. ach. Gr. 

— — Einglehrgang- für Voltaſchulen ini Moten 
nad tem G⸗Schlüſſel dargeftellt. Met geſon— 
dert zu bezichenter Angabe des unterrichtlichen 
Verfahrens und ter darauf ju verwendenten 
Zeit, 8, ach. 10fr. 

— — Yusführlide Anweiſung sum Gebraude des 
Singlehrganaes für Volfsibulen. 8. geh. 18 fr. 


Stadt. Zbeater ın Mürnberg. 

Sonntag, 28. Jan. Zum Erfienmale: »Der 
Bärber und fein Zmwillingebruder. « Poſſe mit 
HSefang in 3 Akten von I. Neſtroy. Muſik von 
Adolf Müler. 


Theater in Erlangen. 
Dienflag, 30, Jan. Zum Erftenmale: »-Gin 
Hanpbillet Friedrichs des Aweiten- oder «Fnconitos 
Berlegenheiten.- Luſtſpiel in 4 Aufjügen von W. 
Vogel. 








Geſtorben. 
Am 20. Jan. 
Eiiperlein, Lorenz, Spitalpfrünkner, 74 3 alt. 
Am 21. Jan.) 
Diargaretha Katharina, 36 Wochen alt. 
Dörr, Ehrifian, Tünderbandlanger, 70 J. alt. 
(Am 22. Jan.) 
Schwarzkopf Friedrich, Schloſſergeſelle 
Me er, Georg Michatl, ZimmergeſellenSohn, 20 
Wochen alt. 
Kubrauf, todtgedorner Knabe des Schuhmachers 
Ruhrauf. 
Schmidt, Johanna Katharina, ledige Bmipringerin. 
45 Jahre alt. 


Angekommene Fremde 
vom 26. Yan. 1844, 

Rothe Ko) Hr. Bar. v. Erailsheim m. 
Sam. v. Sanaittach. Hr, Kleinfeller v. Kitzingen, 
Hr. Roth v. Zürich, Aflte, 

(Bapr Hof.) Hr. Neidhardt ©. Potsdam, 
Hr. Namböhl v. Offendach, Hr. Noth ®. Augs⸗ 
burg, Dr. Peſel v. Brüffel, Hr. Woutemton,, Hr. 
Müller v. Erefeld, Kflte. 

Wirt Hof.) Hr. Bed, Kudhandler v. Ro: 
thenburg, Hr. Het, Ingen. v. Erlangen. 

(Btrauß.) Hr. Thomjen, Hr. Humſock, Ant. 
v. Konten. Hr. Eturjterg v. Yennep, Hr. Way: 
ner v. Glauchau, Hr. Birftemann v. Northauien, 
Hr. Earb v. Ehriftiana, Hr. Thoma ». Kaufbeu— 
ren, Hr. Schöller v. Yeipjig, Hr. Hübner v. Wien, 
Kflte. Hr. Dr. Schmidt v. Erlangen. Md. Jana 
v. Gtuttgart. 

(Blaue Blode) Hr. Biſchoff. Profeffor v. 
Berlin. Hr. Dettelmann, Kfm. v. Prag. Hr. Stern, 
Stud. v. Ellwangen. Mad. Glatman ſv. Bomberg. 

(Kränt, Hof) Hr. Holjmüller m. &., Hof: 
fänger v. Hannoser. Hr. Etreed, Part.o. Münden, 

(Weib. Löwe) Br. Dbermeier v. Meunftet: 
ten, Hr. Pübler, Priv. v. Altdorf. 

(Fünf Tbürma) Hr. Müller v. Altfelige: 
bad, Hr. Areutlein v. Eſchendach, Hr. Oberlänver 
v. Diet. Erldach, Händler. 

(Kronpringy. Bofenhof) Hr. Blüm: 
lein, Hr. Kernflod, Priv. v. Schwabach. Hr. Be: 
roljbeimer, Hr. Bugel, Priv. v. Gunzenbauien, 
Hr. Rob, Hr. Wagner, Händler v. Gönningen. 

(Stadt Erlangen.) Hr, Gaſt, Kim. von 
Meufirhen. Hr. Uedler, Prie,, Hr. Willert, ute: 
befiger v. Roͤttendach. 





Mit einer Beilage von Riegel und 


Wießner. 





Nürnberger Zeitung. 





Moutag, 29. Jannar 1844. 


Diefe Zeitung eriheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl. 12. nebſt 3 fr. Sinttragenebäßr für das Vierteljahr. 
Imter Beſtelüngen zu folgenten Preifen an: Sm 1. Rayon baltjährl, 2 fl. 55. I. af. 25, 


Buchdruckerei am Kattıbanie, 8. Wir. 594, wo Inſerate aller Art, der Raum einer Zeile gu 2 fr, 





Deutfchland. 


Bayern. (MRegenöturg, 26. Januar.) 
Die Sipungen ded Landrathes im Oberpfalz 
Regenöhurger’fben Kreife für das Jahr 
1843/44 wurden heute Vormittag 11 Ubr, 
nachdem verfelbe die ihm zugemwiefenen Ges 
genfände nob vor Ablauf der gefeplichen 
Friſt erlegt batte, durch den f. Kämmerer 
Reichdratb und Negierungspräfidenten Frhrn. 
von Zu-Rbein gefcloffen. 

(Bapreutb, 25. Ian.) Geftern früb bat 
ter Landrath von Oberfranfen feine Sitzun⸗ 
gen gefcbloffen, nachdem er 10 Tage lan 
mit üungusgeſetzter Tätigkeit Die Interefs 
fen des Meiſes beratben hatte. 

Baden. (Karlörube, 22. San) © f. 
Hob. der Großherzog bat beute Mittag nad 
11, Ubr den bidherigen Königlich Bayerifchen 
Minifterrefiventen am Großherzoglichen Hofe, 
Herrn v. Obercamp, ın einer feierliben Aus 
dienz empfangen und deffen Abberufungss 
fchreiben entgegengenommen. Unmittelbar 
machber wurde derfelbe zur Abſchiedsaudienz 
bei der Großherzogin eingeführt, und wurde 
fpäter mit feiner Gemahlin zur Großherzog 
lichen Tafel gegogen, In Unerfennung feis 
ner gefandtfbaftliben Wirkfamfeit verlieh der 
Großberzog dem ald Königlib Bayeriſcher 
Bundestansgefandter nahfranffurt abgebenden 
Herrn v. Dbercamp das Groffreuz des Ber 
dienftordend vom Zähringer Loͤwen. 


it, al. 10, 


dem Könige feine Beglaubigungsfchreiben in 
öffentlicher Audienz überreicht habe, daß der 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten dem 
Empfange beigewohnt babe, endlich, daß ber 
fpanifhe Gefandte mit allen der Gefandts 
ſchaſt attacbirten Perfonen auch von der Kö⸗ 
nigin und fänmtlichen föniglichen Prinzen und 
Prinzeflinnen empfangen worden fey. — In 
der geflrigen Sißung erflärte der Minifter 
des Auswärtigen auf eine von Dupin an ihn 
—— Interpellation, daß die von ihm in 
ondon angefnupften Unterhandlungen bezũg⸗ 
lich des Durchſuchungsrechtes nicht etwa nur 
eine Abänderung der Berträge von 1831 und 
1833 von gröfferem oder geringerem Belange, 
fondern die gänzliche Aufbebung derfelben zum 
Zweck hätten. Nach diefer rückhaltloſen uns 
zweidentigen Erklärung wurde das Amendement 
Bilault von der Kammer einflimmig verwors 
fen. Geftern Abend war Empfang bei vers 
ſchiedenen Miniftern; die minifteriellen Depus 
tirten baben wieder Muth gefaßt und find 
überzeugt, daß dad Minifterium vom 29. Dft. 
die gegenwärtige Sitzung überbauern werde. — 
Sn der heutigen Sitzung wurde der Paras 
graph 6 der Adreſſe mac einer Diskuſſion 
über die Klagen der franzöſiſchen Kaufleute 
in Montroiteo angenommen. Auch ter erite 
Theil ded folgenden Paragrapben ift ange 
nommen; über den zweiten Theil, der ſich 
auf die Freiheit des Unterrichts bezieht, batte 
bei Abgang der Pot Hr. Garne das Wort. 





ahrgang. 


Kalender: Balerins. 





Kür auswärts nehmen alle k. Poſt⸗ 


Drud, Berlag und Exped. in der Tümmel' 
für Auswärtige 3 fr, angenommen werden. . 


Zählung haben ſich 415 Deutfche bei der fal. 
bayeriſchen Gefandtichaft angemeldet, um in 
Golge der durch den Militär » Aufftand vom 
15. Sept. ergwungenen Regierungsmaßtegeln 
” - — —— u werden. 
einer mit ber ofterreiifchen Dampffchiffs 
fahrts⸗Geſell ſchaft abgefchloffenen —* 
iſt ſüt die Perſon vom Piräus bie Trieſt 
die Summe von 72 Drachmen zu erlegen. 
Bebufd der Beitreitung der Kandreife bürfen 
bei jegiger Jabredzeit meitere 60 Drachmen 
(& * fr.) . Durchſchnittspreis angenommen 
werden, und zwar um io mebr, als ein gro 
Theil filbit an der nothbürftigften re 
dedung Mangel leidet. Die Berechnung der 
erforderliben Gelder fann ſich Jeder nad) 
diefem Maßſtab leicht felbft machen und ſich 
überzeugen, daß die Hellenen, in banfbarer 
Anerfennung des zur Zeit ihres Befreiungds 
fampfes erprobten Wohltbätigfeitäfinnes der 
Deutſchen, eine abermalige, und zwar bedeus 
tende, Gelegenbeit zu fortgeichter Bewährung 
deſſelben gegeben haben. Mit dem nothwen. 
digen, betractliden Koften- Aufwand it aber 
— nichts weiter bewerffteligt, als die 
urückſchaffung der Einzelnen in ihre Heimath, 
feineswegs aber die geringfie Gewähr für 
deren Zufunft geleiftet, — Die Zahl der nad 
Griechenland gefommenen Militars (mit Aus. 
ſchließung des dayeriſchen Hülfetorps und der 
temporär übergetretenen Offiziere) übernahm 
urfprünglib unter den Gtipulationen des 


Frankreich. 
(Parid, 24. Jan) Der „Moniteur‘ 
zeigt offiziell an, daß Martinez de la Nofa 


Griechenland. 
Athen, 6. Jan.) Nah einer genauen 


Werbvertragd eine vierjährige Kapitulation. 
Viele erlangten ſchon innerhalb diefer Frift, 
Einige erſt nachher Beförderung, und eine 


m— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Das Geſpenſt der Kartenfpielerin. 
Bon L. T. 


(Fortfegung.) 

Dein Freund, ich werde jegt verſuchen, Ihnen eine Begebenheit meines 
Yebens zu ſchiltern, bie ich noch nie gewagt habe in, Worten und im 3u 
jammenbange darzuſtellen. Freilich werte ich auch blos das erzählen können, 
mas Ab überhaupt in Worte Heiten läßt, und id ämeifle nicht, das Eie 
an den Worten das ahnen werten, was ib als ſaawacher Meuſch Miemans 
den fhildern kann, und das nur Gott fennt, ber Herzen und Mieren ers 
forıht. Ich werde Ihnen zugleich eine kurze Lebenebeſchreibung liefern, das 
mit Cie mich ganz fennen lernen, und odgleich ich mid; ſo wiel mie möglich 
deſtreben werde, das Altäglibe nur ganz kurz anjutenten, um für das 
Wietige Zeit und Muth zu behalten, jo dürfte doch Mitternacht laͤngſt vor · 
über jepn, che Sie wiſſen werten, weshalb Ihr lawour mic gefiern io 
entiegt hat; heut habe ich ſchou die Kraft, das Wort autzuſprechen. Hören 
Sie alſo, und laffen Cie die Zeit ſich nicht lang werben: j j 

3% ftamme von retligen, wohlhabenden Cltern, die zur Zeit meiner 


Geburt große Eüter in Oberſchleſſten deſahen. Meinen Tater, einen fon: 
traften Diilitair mit Hauptmannsrang, babe ich nicht kennen gelernt, Meine 
Diutter war eine fanfte, ſeht gebildete und gotteffürdtige Frau, Lie mid 
frühzeitig nicht nur in Epraben und Wiſſenſchaften, fondern auch in ber 
Keligion unterrichtete, und mehr durch ihr jdönes Beiipiel noch, als durch 
ihre Lehre, zum praktiſch frommen Ehriſten bildete. Bejonters lehrte ſie mich 
die Kirche lichen und regelmäßig des Sonntags befuchen, und nod jest denke 
ich mit Vergnügen der Zeit, da ic als Knabe an ihrer Geite sur Kirche 
ging, und ih erinnere mich mod rebt gut der ehrfurchtävollen Begrüßungen 
mit denen und tie Dorfbewohner auf dem Hin» und Herwege ihres erbaulir 
den Wandels wegen verfolgten. Dabei batte meine Mutter keineswegs die 
Shfiht, mid zum Frömmler und Betbruter zu mahen Das Beſuchen der 
Side und des öffentlichen Gottedtienfes, pflegte Me zu jagen, iſt nicht Haupt: 
ſade des Ehriftenlebens, aber auch nicht Fleinliche Nebenfahe. Immer beten 
iſt frommer Müffiggang; beten und arbeiten muß verbunden werten. Ber 
nie beiet, d. b. nie taju gelangt, fein Herj zu erheben, iſt fein guter Menich 
nod weniger ein Chrift, und fein irdiſches Wirken befruchtet nicht der Segen 
von oben. Zum Gebet und zur Erbauung if aber bie Kirche vorzüglich 
geeignet, und wenn du, Beltz, in ter Felge manche Yente wirft fagen bören, 


ziemliche Anzahl derfelden verehelichte ſich mit 
Töchtern des Landes, wozu die Erlaubnif 
von allerhöchſter Stelle nur gegen Verzicht 
leiftung auf das deutfche Heimathrecht von 
Seite ded eine Heirath Eingehenden ertbeilt 
wurde. Da nun ein Gefeß vom Jahre 1835 
zugleich ſich dahin ausfpricht, daß derjenige 
Ausländer, welcher bei einer griechiſchen Ges 
meinde ſich einfchreiben läßt, den Bürgers 
Eid leiftet und drei Jahre an demfelben Ort 
ununterbrochen wohnt, dad Gelbitbürgers 
recht erlangt babe und alle Rechte eines 
Eingebornen genießen folle, fo bequemten fich 
dazu faft Alle, und es konnte folgeret ihre 
Exiſtenz in Griecbenlaud ald hinreichend vers 
bürgt betrachtet werden. Ed wird auch in 
der That feinem Vernünftigen einfallen, die 
Legitimität der griechifchen Regierung vom J. 
1855 — in welhem gerade König Dtto 
feloftftändig ward — in Frage zu ftellen. 
Bon ſolchem Standpunkte aus ift ed zu ber 
urtbeilen, wenn am 3. Gept. v. J. über 
und der Stab gebroden wurde und man 
uns ald Fremde aus den Staatödienft ent, 
lief. Daß die Dffiziere und Militärbeamten 
einer Zwangsmaßregel erlagen, if der gans 
gen Welt befannt, und dennoch ließ das 
riechiſche Kriegsminifterium Urkunden auds 
ertigen, in welchen jedem Betreffenden die 
nachgefuchte Entlafung unter Zufriedenheitd- 
bezeugung für geleiftete Dienfte ertheilt wird ; 
Mehrere nahmen diefe Urfunde gar nicht 
an, aber dies ändert an der Tage ber Dinge 
nichts. Nach Nufopferung von 10 Jahren 
ded beften ebendalterd, nad vielfachen 
Mühen und Befchwerden und mit tem Ber 
wußtſeyn reblicher Pflichterfüllung feben die 
Entlaffenen eine gänzlich verfehlte Laufbahn 
binter ficb, der Zufunit aber fünnen fie nur mit 
Bangen entgegenbliden. Werden dieſe außerors 
dentlichen Umftände bei ven deutſchen Negieruns 
gen Würdigung finden,und wird man den unglüds 
libden Opfern diefer Berbältniffe die fo noth— 
wendige Berückſichtigung zuwenden? Dief 
unterliegt wobl feinem Zweifel. Bayern, 
welches mit fo vielen Individuen betbeiligt 
ift, hat die Bahn günſtig eröffnet; Frankreich 
bat feinen durch den 15. Sept, gefallenen 
Unterthanen die gleichen Ghargen im eigenen 
Heere zugefibert; Hannover ahmte diefem 
troſtlichen Beifpiele nad; aub in andern 
Staaten wurden bereitd Mehrere auf entipres 
chende Weife untergebracht. (Schw. Vi.) 


Großbritannien. 


(London, 22. Januar) Am Samflag 
Morgen bat der Kommandant von Woolwich, 
General Blomfield, vom Kriegdminijter Bes 


fehl erbalten, zwei Kompagnien Artillerie und 
eine Batterie augenblidlih nah Dublin zu 
fchiden. Mehrere Regimenter haben Ordre 
befommen, fich bereit zu halten, um fogleich, 
wenn ed nöthig erſcheinen folte, ebenfalld 
nah Dublin abzugeben. — Ein Journal 
foricht mit Beftimmtbeit von einem Beſuche, 
den der König der Franzofen an dem Hoſe 
von St. James in wicht langer Zeit abjtat- 
ten werde, 

Dad „Morning Chronikle“ fagt: Wir 
vertrauen, daß die liberalen Unterbausmits 
glieder einfehen werden, wie höchſt wichtig es 
ift, daß fie gleich bei Eröffnung der Seffion 
auf ihren Plägen find. Im einer Zeit, wie 
die jeßige, follte weder nm öffentlicher noch 
Privatgefcbäfte halber ein Mitglied diefe ernfte 
Pflicht verfüümen. Der Zuftand, in welchen 
die Angelegenheiten ded Königdreibd hinab⸗ 
gefunfen find, verträgt feinen Aufſchub. 
Sleichviel ob mit Grund — genug, das Pus 
blitum erwartet vom-Parlamente wenigfiend 
eine theilweife Löſung der Schwierigfeiten, 
Fr dem Gabinet über den Kopf gemachfen 
Ind, 

Aus Dublin wird unterm 20. San. bes 
richtet: Die nämliche Ruhe, melde die 
früheren Tage auszeichnete, berrfchte auch 
geftern und heute im Gerichtähofe, fo wie in 
deffen Umgebungen; von einer Aufregung im 
Bolfe war fein Gußered Anzeihen bemerfbar 
und die Polzeibeamten, welche ringsum aufs 
geftelt find, fanten feinen Gegenftand für 
ihre Thätigfeit, Die Bevölferung ſcheint fich 
D’Eonneld Warnung gehörig ringeprägt zu 
haben und wenigftend vor der Hand entjchlofs 
fen, ihr firenge nachzukommen. Db eine 
Verurtheilung D'Eonnels und feiner Mitanı 
gellagten diefen Entſchluß nicht wanfend mas 
den wird, ift eine andere Frage. Eine auf 
fallende Erſcheinung iſt es jedenfalls, daß jelont 
die Schaaren von Müſſiggängern und der 
Straßenpoöbel, welche beide in feiner großen 
Stadt fehlen, diesmal fib gar nicht wahrs 
nebmbar machen, und daß man au in ben 
eriten Tagen, wo die Neugier doch am meis 
ften gefpannt fein mußte, feinen irgend aufs 
fälligen Zulauf, feine Zufammenrottungen, ja, 
ſelbſt nicht einmal ein Zufammenfteben irgend 
zahlreicher Gruppen vor dem Gerichtdgebaude 
bemerken fonnte. Die militärifchen Anſtalten 
der Behorden laſſen fließen, daß fie auf 
ganz andere Vorgänge gefaßt waren. Unter 
dem Publifum ift der Staatöprogef noch ims 
mer das Hauptthema der Unterhaltung, das 
eigentliche Intereſſe an demfelben feine fich 
aber almählih auf dad Reſultat deffelden 
zu concentriren, und Die beiden letzten Siguns 


om waren daher auch minder zahlreich bes 
uct. Die geftrige Sitzung begann nad den 
Adlefungen damit, daß Sergeant Warren dad 
Verhör ded Zeugen Roß fortfeßte. Diefer 
“erlad nach feinen niedergefchriebenen Notis 
zen einen Bericht über eine am 28. Auguft 
in der Kornbörfe gebaltene Berfimmlung, 
worin D’Gonnell feinen Plan zur Herftellung 
eined irländischen Parlaments entwidelte, und 
wollte eben auch feinen Bericht über eine 
Tags darauf dort gebaltene Berfammiun 

ablefen, ald der Anwalt Henn im ünterefje 
der Angeklagten die Einwendung machte, daf 
Zeuge eingeftanden babe, blos jene Theile 
wörtlich, die andern aber blos auszugsweiſe 
aufgefhrieben zu haben, und daß daber feine 
Berichte nicht als Zeugniß gelten fönnten, 
Der Generalfahwalter und Sergeant Wars 
ren behaupteten Geitend der Krone die Zus 
läſſigleit des Zeugniffed, und der Gerichtähof 
erflärte die Einwendung für ungültig. Der 
Zeuge zitirte nun mebrere Stellen aus 
Reden, welche O'Connell an verſchiedenen 
Drten gebalten hatte. Nachtem der Zeuge 
alf Verlangen noch vie Reden verle 
fen hatte, melde D’Gonnell -in der 
Kornborfe gegen die" Qandmänner umd 
andere geheime Gefellihaften bielt, fragte 
ibn Hr. Hatchell, Namens der Angeklagten, 
ob er Eir 5. Graham kenne? Die Frage 
blicb jevody unbeantwortet, weil der Gene⸗ 
ralprofurator Einwendungen erbob. Das 
Verbör war biermit beendigt, und die Sitzung 
wurde gefcbloffen. — Der erfte heute vorges 
ruſene Zeuge war Hr. Jackſon, welder ans 
gab, daß er während des leßten Sommers 
ber irländifcbe Gorreipondent des „Morning« 
Herald geweien fen, und diefem Blatte über 
bie in der Kormborfe gehaltenen Repralvers 
fammlungen Berichte eingeſchickt habe, deren 
bebujs dieſes Prozeffed ihm aus London zus 
rüdgefhidte Driginale er dem Gerichte vor 
zeigte, Auf die Querfrage der Anwälte des 
Ungeflagten geftand der Zeuge ein, daß er 
fein regelmäßiger Berichterflatter fey, und 
fih bäufig zur Vervollſtändigung feiner Ber 
richte nach Konten ter Notizen Anderer, jo 
wie der Berichte der irlindifchen Blätter bes 
dient habe. Auf diefed Eingeſtändniß erbos 
ben die Anwälte ter Berflagten eine’ Ein: 
wendung gegen ten Zeugen und beantragten, 
daß fein ganzed Zeugnig für ungültig erflärt 
und aus den Protofollen geftrichen werden 
folle. Ueber dieſen Antrag entitanden von 
beiden Seiten beitige Debatten; - endlich ents 
fbied der Gerichtshof, daß die Einmendung 
fpäter in Betracht gegogen werden felle, für 
jet aber feine Entſcheidung darüber flatts 





man tonne überall beten und fremm fein, fo wird Bir dann dein Marer 
Geift von ſeldſt einwenten, dab Diefe Behauptung, wenn nice eine autacı 
masbte Yüge, doch immer etwas Ungehöriges enthält, und du wirkt finden, Taf 
ſolche Yeute ed auch beim bloßen » Aonnen« immer bewenten lalien. Wer 
nicht thut, was bie Staattegeſetze verlangen, und dawider handelt, iſt ein 
ſchlechtes Indioituum tes Staates, und wer die Gebote Der Kirche verachtet 
und den Ölauben, ift cin fchledter Chriſt. Findeſt du ſolche leute, mein Eobn, 
die som Kirchteſuche Nichts halten, und Gelegenheit ju Gebet und Erbauung 
überall zu treffen meinen, fo laß fie ruhig geben, dringe ihnen keine Grund⸗ 
füge nicht auf; ſei fein Preſelvtenmacher, aber laß dir auch deine Grundſätze 
um feinen Preis ber Belt erihürtern. Dies find jedoch nech nidt die Shlumm: 
ten ; du wirft, beionders in den höhbern Stänten, auf Zeute ofen, Die überhaupt ben 
Glauden an Gott und an Unſterblichfeit der Seele, an Tugend und höhere 
Menſchenwürde fur radialen Infinn erflären; vor Dielen, mein Sohn, warne 
ich dich nicht erſt, ich müßte dich dann aud warnen, in den Käfig der Hpäne 
zu dringen, die durd das Eiſengitter blutdurſtig nad Dir ausfchaut, Mor 
Allem, lieber Zelit, balte den Eonntog ın Ehren, denn er if ter Tag tes 
Herrn, une außerdem ift Diefer Tag dir und deinem Baufe fchr beteutungs: 
reich. An einem Sonntage erblicdte dein Vater das Licht der Melt, und an 


einem Sonntage ſchied er von der Erbe ins Jenſeita. An einem Eonntsae 
bit Du geboren worden, und an einem Sonntage ift das heilige Walter über 
kein Haupt gefloffen- 

" (Zortickung folat,) 


Pen eutdeckte ungebenre Exploſiouskraft 


Die Entdedung betrifft eine Zufammenfegung von chemiſchen Subftanzen, 
melde äußerst fubtil, dennoch aber, in Wirkſammkeit geſetzt, in ihren Grplo. 
fiond:Refultaten fo gewaltig find, daß fie jeden Wiederfand durch entgegen, 
ſtehende Subſtanzen, wie flarf Diefer auch fein mag, zu nichte machen, wihrend 
zugleich die Zeit der Erplofon fo genau deſtimmt werden kann, daß fie die— 
jenigen, melde die Enteckung anmenden, in den Stand ſetzt, den Augentlick 
ber Erploflen aufs pünftlichlte zu beredinen. Die Geftalt dieſes furdtbaren 
Wurfgeſchoſſes iſt kugeliörmig; die Größe richtet ſch nab dem Zwecke, tem 
es dienen ſell. Es kann aus einer Flinte, Kanone oder Bombe und mit der: 
felben &enanıgfeit und Sichtrheit des Treffens abgeſcheſſen werben, mie ge 
wöhnlibe Kugeln oder Fomten. Tine aus den geraten Eubftansen verfer: 
tigte Kugel jerfplitterte, nachdem fie mehrere Dinuten rolfemmen ſtill gelegen 


finden fonne, — Hr. F. Brown, ber Druder 
ded Repealvereind, wurde hierauf von Hrn. 
Moore für die Krone vernommen. Er fagte 
aus, daß er mehrere Dofumeute für den Res 
pealverein gedrudt, und von Herm Ray 
die Bezahlung dafür empfangen habe. 
Unter den Drudfahen befanden ki „Regeln 
ded Komite’d zur Entwerfung der Berfaffung 
bed irländifcben Parlamente ; Verhaltungsbe⸗ 
feble in Bezug auf die Anftelung der Repeal—⸗ 
pfleger ; — des Vereins an die Bewoh⸗ 
ner der britiſchen Graſſchaſten“ ꝛc. Dieſe 
Dokumente waren ſämmtlich im vorigen Jahre 
gedruckt worden, die Zeit vermochte der Zeuge 
jetod nicht mit Beftimmtbeit anzugeben. Das 
Dokument, betitelt: „Berbaltungsbefeble in 
Bezug auf die Auftelung der Repealpfleger” 
wurde fodann vorgelegt und follte, nebft eis 
nem andern Dofument, welched angeblich die Res 
geln für ven Repealverein enthält, von dem Kron⸗ 
fchreiber verlefen werden, ald Hr. M’Donag Ans 
malt ber Angeklagten, bebauptete, daß diefe Dos 
fumente nicht angenommen werben dürften, weil 
fie in den Specialbericht, den Die Krone den 
Angeklagten zugeftellt babe, nicht eingefchloffen, 
und weil ferner die angebliben Regeln fur 
den Repealverein in feiner Verſammlung def 
felben erörtert oder durch einen Beſchluß 
angenommen worden feven. Der Anmalt 
verlad ein betreffende Gefeß, um ven Beweis 
zu führen, daß die unterlaffene Aufführung 
der Dofumente in dem Specialbericht vie 
Vertreter der Krone des Rechts verluftig 
made, diefelben ald Zeugniß gegen die Ans 
geflagten zu’ gebrauchen. er Generalpros 
furator dagegen bebauptete, in einem Bers 
f&worungsprocefie fey ed ganz unnötbig, daß 
die Beweife, auf welche die Berfelgung ſich 
ftüge, in dem Specialberichte angegeben wür— 
den. Rachdem Hr. Moore und ver Generals 
fachwalter gegen und für die Zuläffigkeit der 
Dofumente geiprocen batten, entichied nad 
andertbalbitundigen Erörterungen der Gerichtds 
bof, daß die Aftenflüde ald Zeugniß zuläffig 
fepen. Hr. M’Donagb zeigte an, dof er 
gegen dieſe Entſcheidung Einſpruch erbeben 
werde, und kurz darauf vertagte ſich der Ger 
ricbtöbof 

Deiterreichifche Staaten. 

(Wien, 22. Ian.) Ihre Majeität die 
Kaiferins Mutter, oberiie Schubfrau des body 
adeligen Sternfriugordend, hat für dad am 
14. Sept. 1843 gewelene Kreuzerböhungdfeit 
J. 8.9. der vurcblauchtigften Frau Adelgunde, 
Erzberzogin von Deſterreich⸗Eſſe, Erbprinzeffin 
von Mutena, gebornen Fönigl. Drinzeifin von 
Bapern, diefen Drden verlieben. (Deſtr. Becb ) 


Nufland und Polen. 


(St. Peteröburg, 16. Jan) Am Sonn⸗ 
abend, unferm griechiſchen Neujahr, ward im 
faiferl. Winterpalaft die Verlobung des Her 
jene von Kaffau mit der zweiten Prinzeifin, 

ocbter ded Großfürften Michael, der Großs 
fürftin Elifabeth, vollzogen. 


Sponien. 


(Madrid, 18. Jan) Jeden Tag foms 
men Proteftationen gegen dad Gefeg über die 
Ayuntamientod aud den Provinzen. Sn 
Drengo follen die Mitglieder der Municipar 
lität in Maſſe die Dimiffion gegeben baben; 
in Sevilla und Gorunna werden Adreffen an 
die Konigin vorbereitet. 





Mannichfaltiges. 


In Schweinfurt ift ed dem dortigen Pfarrer 
Ded nad vielen Mühen und Opfern gelungen, 
ein Gteinfohlenlager jaufjufinden. Stoblen 
davon haben ſich ald braudybar bewährt. Dies 
fer unterirdifhe Schaß, der nicht unbedeus 
tend feyn fol, iſt unter den gegenwärtigen 
Verhältnifien als ein glücklicher Fund zu bes 
trachten. 


In der Nacht auf den 23. Jan. berrichte 
ein Gewitter bei Klofterneuburg in der Nähe 
von Wien. Der Blig flug in die dortige 
PM arrfirhe und legte diefelbe fo wie mehrere 
Hauſer in Aſche. 


Viel Aufſehen erregt in Berlin das am 
22. San, erfolgte Verbot der von ſämmilichen 
Künfttern der f. Bühne zum Beften eines 
mildthätigen Zweded im k. Schaufpielbaufe 
veranftalteten detlamatoriſch⸗ muſikaliſchen 
Abendunterhaltung, wozu bereits alle Billete 
vergriffen waren. Einige darin vorzutragende 
Nationalgefänge, ald die Warfellaife, vie 
fpanifhe Riego⸗Hymne follen dad Migfallen 
verjchiedener Diplomaten erregt, und obiges 
Verbot veranlaßt haben. 


Am 20. Jan. erbob fih im Triefter Has 
fen plöglich ein Orkan, der bid 9 Uhr wüs 
tbete. Die Wellen waren in der größten 
Bewegung und gingen fo hoch, daß die dort 
anfernden Schiffe in fibıbarer Gefahr ſchweb⸗ 
ten. Viele Fahrzeuge haben mebr over wer 
niger gelitten. Kine griechiſche Brigantine, 
mit Holz und verſchiedenen Waaren beladen 
und nah Weffina beſtimmt, ging, da fie vom 
Kapitain verlaffen wurde, im Angeſicht des 


® 


Molo del Eale unter. Ein gleiches Shid: 
fal hatte ein mit Zuder, Del und Knochen 
beladened Pielego. Der biäher ermittelte 
Schaden wird auf 50,000 fl. angefchlagen. 





Am 10. d. M. wurde in einer Spinnerei 
zu Eflingen, deren Maſchinen durch Maffers 
fraft getrieben werden, ein Mädchen von dort 
gebürtig, erft 16 Jahre alt, jedoch greß umd 
vollfommen ausgewacfen, angewiefen, den 
Niemen, welcher eine Kammmäſchine in Bes 
wegung fept, am Moulteur feitzubalten. Da 
Bieker an der Dede des Saales, in der Nähe 
der Fenfter, angebracht if, ftellte fie ſich auf 
ein. Tiſchchen, um died bequemer verrichten zu 
fonnen. Wahrſcheinlich durch Achtloſigkeit 
wurde der Riemen, welchen ſie um die Hand 

eſchlungen hatte, von dem Wellbaum des 

oulteur ergriffen und die Unglückliche mit hin⸗ 
aufgeriſſen, dieſelbe mehr denn zehnmal, bis 
das Werk geftellt werten fonnte, im Kreiſe 
berumgefchleudert. Der Leib war gleichfam 
aufgewidelt, während die Glieder der Armen, 
wie Drefcflügel gegen die Dede und Fenfter 
angejchlagen wurden. Die rechte Hand wurde 
einige Zoll über der Handwurzel abgeriffen 
und fiel herab, beide Schenfelfnochen, fo wie 
die Knochen der Unterfüße und dag Rohr des 
Oberarms der abgeriffenen Hand waren ab» 
gefhlagen und zerfplittert umd der Kopf an 
der linfen Seite bedeutend verwundet. Den: 
noch war fie bei vollem Brwußtfenn geblieben. 
Die ſchnellſte ärztliche Hülfe wurde ihr zu 
Theil, der Verband auf's Beſte beſorgt, und 
Tags darauf der zerfebmetterte Arm abges 
nommen. Gegenwärtig bofft man, nicht nur 
das Leben der Unglüdlicben gerettet zu feben, 
fonvern fböpft aub, in Kolge der jortichreis 
tenten Heilung, Hoffnung für ihre Wicders 
berftellung. 

Auf Ueyds ift die Kunde von dem Unters 
gange ded nad Scarborougb gebörigen Schif 
fes „Phönix“ an der Küſte von Reufoundland 
eingegangen, Das Unglüd, welches mebre 
Menjcenleben foitete, erfolgte während eines 
Schneeſturms. in Theil ver Mannſchaft 
ertranf, ein weiblicher Paffagier erfror, und 
der Net der Mannfchaft, welcher fi unter 
furdtbaren Mubjeligfeiten nad den nicht 
fernen Langlepinfeln rettete, litt durch die 
furchibare Kälte jo gewaltig, daß mebre den 
Folgen wahrſcheinlich erliegen und die übrigen 
vielleicht Irbenslänglub vie Nachwehen vers 
fpüren werten. 





Briefe aus Konftantinopel vom 8, Januar 
ſprechen von einem furdtbaren Brande, wel« 





batie, 
Baum in tauſend Etuden auscinander. 


im Berfcin des Berichterſtatters einen 


12 Fuß entfernten großen 
Dieſes auperordentlige Geſchütz ıd, 
ausgenommen unter den Bebingungen, melde weſentlich find, um feine verbor. 


daude aufgeführt werden ſollz die einzelnen Theile des Diauermwerfi fellen 
dur Klammern und Stangen fo befeftigt werten, daß es jeber bieher befannten 
Urt des Bombarbements Trog bieten kann 


Der mit Namen genannte 
f 


gene Gewalt wirken zu maden, fo vbllfommen harmlos, daß die Kugeln 
in ten Tafchen aetragen, und im jeter beliebigen Zabl von Ort zu Dıt ın 
Schachteln oder Fäffern fortgeſchafft werten fünnen, ohne daß Die mintefle 
Gefahr Dabei iſt; man kann Die Kugeln jogar mit größter Gewalt auf Eiien 
oder Steim niederwerfen, ohne dab die Wirkung eine andere ift, als ob die 
Kugel ſeltſt eine fee Stein⸗ oder Relienmafle wäre. Die Aufmerkſamkeit des 
Netillerie- Departements bat ſich dieſer neuen Anwendung chemiſcher Sudſtanzen 
u Sriegsjmeden dereits zugewendet: mehrere Verſuche, wobei ſtete das 


rorbergegangene an Stärke der Kräfte übertraf, melde der Errlofionsgewalt 


entgegengefegt wurden, find im Beiſein des General: Feldjeugmeißtere und ver 
ausgezeichnetiten Ingenieur: Dfficiere, ſewohl was tie zerflörende Kraft der 
Erplsfionen, als die Genauigkeit in Bezug auf- Zeit und Ort angeht, wann 
und wo die Wirkungen volltracht werden follten, mit dem entidiedenften Er» 
folge angeſtellt worden. Bebufs emer definitivern Probe ter Beſchaffenheit 
und Tes Stärkeumfangs dieſer neuendeckten Kraft bat das Artillerie, Debarte⸗ 
ment angeordnet, daß auf den Wieſen dei MWortwih ein möglichſt ſtarkes &e- 


\ 


Erfinter bat ſeldſt beantragt, daß keine Anſtrengung geipart werden möge, 
um das Gebäude ungerflörbar zu machen, und er mill ten Werth feiner Ent» 
deckung von Liefer Probe abhängen laſſen. Wir können natürlib die Elemen 
tar: Beſtandtheile der Zuſammenſetzung dieſes Geſchoſſes und das Berfabren, 
wodurch die Wirfjamkeit desjelben hervorgerufen wird, nicht näher bejeionen, 
meil mir ſeldſt nichts davon wiſſen, aber wir fonnen verfihern, daß die obigen 
Angaben über feine ungeheuere Araft aus beflunteriteter Einelle fommen 
Menn aber bie bevorftchente Haupiprobe, über deren Ergebnig wir feiner 
Zeit berichten werben, die Behauptungen des Erfinders bemährt, jo dürfen mir 
behaupten, daß feine Entdedung in der Chemie ſeit Entredung Des Pulver 
in der Art und Were, militiriihe Unternchmungen auszuführen, eine jo 
gänzlihe Weränterung hereorgebradt bat, ald jene, welche dies neue Miurf- 
ocſchos herbeiführen muß. 


her die Stadt Barna beimgefucht und bem 
dortigen Handelöftande einen Maarenverluft 
von 4 Millionen Piaftern verurfacht habe. 
Todesfälle) Die Erzbergogin Marie 
Karoline, Tochter des Vicefünigd des lom⸗ 
badıfch » venelianifhen Königreichs ift in der 
Nacht auf den 23, Ian. geitorben. — In 
Müncen ift der Regierungdrath Schegk biefer 
Tage gellorben. 
Hebakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Auzeigen. 
Der Vorſtand des Mozart-Vereins 
— in den unterzeichneten Perſonen hinlaͤnglich be⸗ 
kannt — wird gerne die Anfrage ſeiner verehr⸗ 
lichen Mitglieder deantworten und ihre Wüuſche 
beachten, wenn fie perſoõnlich an ihn gebradit 
werben; er erflärt aber hiemit, dak aus Gründen 
er jede öffentliche Anfrage unermiebdert 
laſſen wird. In Folge deſſen wolle ter Ginfender 
der infrage nah einem Mastenball (im 
Blitte Niro. 28) ſich an einen ber Unterzeichneten 


menden. 
W. Kündinger. E. Mainberger. Röder, 


Lebensverſicherungsbant f. D. in 
Gotha. 


Ueber die Ergebniſſe dieſer Anſtalt in dem abs 
gelaufenen Gefcräftsjahr kann vorläufig mitgetheilt 
werden, daß dieſelben in jeder Hinſicht günſtig 
waren. Es haben ſich dem Bankecreine wieder 
1049 neue Mitglieder mit einem Verſicherungs- 
fapital von 1,058,400 Thlr. augeſchloſſen. Durdı 
Tiefen zahlreichen Zugang wird ſich, nach Abzug ber 
Geflorbenen und Abgegangenen, der Verfiherungs: 
beitand für den Jahresſchluß auf ohngefahr 12,170 
Perf. mit 19,560,000 Tblr. Berfiherungsiumme 
erheben. Die Zahl der vorgefommenen Sterbe: 
file war geringer, als die Berechnung balte er: 
warten laffen, und betrug 201 mit 324,700 Tbir, 
Berfierungsfumme. Un Prämien und Zinfen 
murtden im Yaufe des Jahres 830,000 Thle. ein— 
genommen, welde Summe, im Bergleich zur 
Ausgabe, einen abermaligen beträchtlihen Webers 
ihuß ergeben und das aktive Bankvermögen auf 
etwa 3,600,000 Phlr, fteigern wird, 

Die Dividende für 1844, als mirflide Er— 
iparnid des Veriberungtjahres 1830 beträg 

“5 Prozent. s 

Auf dieſe Ergebniſſe verweiſent, laden zu Ber, 
fiherungen ein 

Xeipzag, im Januar 1811, 

Beer & Gomp, Ygenten. 





3u vermiethben 
Bis Ziel MWalpurgid oder auch ſogleich, iſt der 
eritte Stock eines Hauſes auf der Sehalder Geite, 
ganz in ter Mühe des Rathhauſes, mit verſperr 
ten Borplag, im Ganzen oder getheilt zu vermie⸗ 
then. Miberes in der Exped. d. Bl. 


Gefuch. 

Ein gejchiefter Steindruder kann 
iogleih dauernde Arbeit finden. 

Näheres in 8. Nro. 490. 


— — 








Zu vermiethen. 
Auf dem Weinmartt Pro. 03 iſt ein Laden, 
nebſt einem Meinen Logis, an eine ide Familie 
iu vermiethen. 


©t. Leonhardt. 
Montag ten WW, Januar gibt es Metzelſuppe, 
moju ergtbenſt einladet 
H. B. Adam. 


Zu verlaufen 
Ein ganz neuer Magen mit vierzölligen Rädern, 
und eilernen abgedrehttu Achſen und Tüchſen; 
Zwei Saljburger, ſtark befhlageme Solitten 
töde; 
Kin großer Fuhrſchlitten, ſtark deſchlagen; 
Zwei Schlittenkuſen zu Chaiſen find zu ver 
Baufen. Naͤheres in ter Exped. d. Bi. 


3u verfaufen. 
Sin neuer moberwer Kinderſchlitien iſt in 8. 
Pro, 1363 zu verkaufen. 


Berloren 
Um vergangenen Samfiag früh hat Jemand 
ron Sundersbühl bis Hleinreutb eine Minterhaube 
verioren. Der reblide Finder wird höflian er 
ſucht, ſolche im Gaſthauſe zur Stadt Rothenbdurg 
in Sundersdühl gegen ein Trankgeld abzugeben. 


Anzeige 
Die erfie Lieferung Des maleriſchen Pegnitz ⸗ 
thales iſt erſchienen, und ich erlaube mir alle 
Zreunde ber fhönch Matur, ſo wie alle Kunſt⸗ 
freunde zu noch recht zahlreicher Theilnahme biemit 
ergebenft einzuladen. Das erfe Heft enthält: 


Anfidye der Schütt in Nüruberg 
und 
Schloß Beldenftein bei Velden. 
Es wird Sedermann, ver ber Subifription auf 
dieſes vaterläntijdhe Werken beizuireten wünſcht, 
ein Heft zur gefäligen Anſicht überhidt, Man 
beliene Daher ſeine Addreffen in ber [Erpekition 
dieſes Blattes, oder in meiner Wohnung, L. Ro. 
MWı auf dem Steig abzugeben. Die Untergeiy» 
nungslitten find forıwährend in Umlauf gelegt. 
Das jweite Heft erſcheint zu Anfang Des mid: 
Ben Dionats, und enthält: 


Anficht des Schloſſes zu Lauf, 
Ruine Wildenfeld bei Mondbeleuch— 
tuug. 





Alexander Mare, 
Kupferſtecher. 


Prater. 


Heute Montag muſikaliſche Unterhaltung tes 
Herrn Fiſcher mit Trompetenbegleitung bes Kern 
Sprecher mit neuen Vorträgen im untern Yokale, 
wobei auch für gute Epeijen gejorat iſt, wozu ge: 
borfamst einladet 

Anfang 6 ihr. 

E. Rupprecht. 


Zu vermietben. 

Der erite Stod des Haufes L. Rro. 1213, be 
ftehend aus Stube, Küche, Alkef und zwei Sams 
mern, iſt taͤglich zu wermierhen‘, und Pann auch 
auf Verlangen ein Stuben nedſt Küche im Hin- 
terhaus Dazu gegeben werten. 


Bücher » Berfauf. 

Galletti, Weltgeſchichte, 27 Ihle. (der 25, und 26. 
fehlt.) geb. öf, 
Popre, Volkswaarenkunde. geb. 1fl. 188r, 
Barteld, Dr, E. D. U, die gefammten nerpölen 
Sieber. ir. Bo. Berlin 837. (Cadenp. 5 fl. ı5Pr.) 

, 1 fl. 58 fr. 

Sonveriationd-Kerikon für alle, Stände, 1—19. Yfg. 
M— Pr.) mir 20 Tafeln Abbild. Ypz. 8932-37 
(Kadenpr. 15 fl 30 fr.) afl. 3ößr, 

(Das 1—10 Heft geb. in 3 Bor.) 

Die maler. und romant, Pfalz in 24 Stahlſt. mit 
Tert von Weiß. Sf. ı8 fr. 
Balıng, Kiſſingens Bärer und Hrilguellen, Etuttg. 
837. (2 fl. 42 fr.) 48 fr. 
Der Blindgau in ber Pfalz; geogr.shifter. erläutert 
von W. E. Schuld mit 1 Karte. Zweibr. Bis, 
uf as fr) 4 fr. 





Et.ins, Heine Seographie. te Aufl. Lpz. FW. 
geb. 45 kr. 
Gacılia, muſtaliſche Hof. 1797-179. 
(20r Ro.) 48 Er. 
Shafcdpcares Schaufpiele. Weberjept von Eſchen 
burg. 877804. 17 einzelne Binte. geb. 2A. 
Weber, muſikaliſche Schulgrammatıt. Zürih 837. 
af. 18 fr.) 20 fr. 
Sehneider, 8, die Kunſt fih zu ſchminken, für 


Shaufp = und Yickhaber » Theater, Berl. 831. 
36 fr, 


Zeitſchrift. 





Die auf einem Blatte lithographirten 
Porträrte der im Duell gefallenen Offiziere : 
Julius v. Goler, M. v. Wereffine und Georg 
von Sarachaga find in der Erped. d. Blat: 
tts um den billigen Preis von 6fr. pr, Er: 
emplar zu haben. Zweite Auflage.) 


Stadt» £beater ın MRürnberg. 

Montag, ben 29, Jan. »Die weiße Frau,- 
Diper in 3 Akten von Scride. Muſik von PBoiel: 
bieu. Berr Holsmüller, köonigl bannovericher 
Hoffänger, Georg Bromn« als erſte Saſtrole — 
Hr. Wepnig vom Theater der Koͤnigeſtadt in 
Berlin »Didfon- als Debut. 


— — — 








Geſtorben. 


(Am 22. San) 


Sommer, Bertraudt, Wittwe, Schaftion:-Bpitälerin. 
86 Fahre alt. 
(Am 23 Sahuar.) 
Georg Philipp, 18 Wochen. 
Kehlwaͤchter, Maria Magdalena, Pfründnerin im 
heil. Geiſt· Spitale 77 Fahre alt. 
Am 24. Januar.) 
Etengel, Sufanna Waria, Zeichnenlehrers⸗Tochter, 
8 Monat alt. 
Kiefer, Sara Barbara, Schreiner: Wittwe, 77 
Jahre alt. 


Frequeuz der Ludwigs Gifenbahn. 





Vierte 
"Sonntag 1057 Perionen — fl, 137, 12 fr. 
Montag 1181 . — * 128,46» 
TDienftag 1000 - — » 110, 80 - 
Mittwoch TE oo. 0 — 86, 30 - 
Donnerſtag 238 . — . 108,07» 
Kreitag 7m . — 9,51- 
Samſtag 757 -» —. BT,il- 





Summe: 0397 Perfonen — fl. 700, 48 fr. 





UAngefommene fremde 
vom 97, San. 1844. 

(Rothe Ko) Hr Zarnbacher, Kaufmann 
». Diain. 

Wirt. Hof) Hr. Dr. Gengler v. Erlangen. 
Hr. Adler m. Tochter, Katr. d. Bamberg. 

(Blaue Glode,) Hr. Bar v. Bonnet, Ram. 
merberr ». Kreuth. Hr. Meminger, Kim. v. Aſchaf⸗ 
fenburg, Br. Werfer, Part. v. Mainz Fräul 
Srelin v. Grefenau. 

(Rothe Hahn) Hr. Sonntag m. Cohn, 
Pfarrer v. Diarkenderf, Hr. Pitſche v. Hanau, 
Hr. Heinert v. Breslau, Kfite. Dr. Drayert. Guts⸗ 
beſitzer v. Wiehr. 

Wallfiſch) Erin, Hanauer v. Frankfurt, 

(Fünf Thbürms) Dr. Merkel, Priv. v. Yen: 
genfeld. Hr. Höfer, Müller v. Unteratbucd. 

(Frint Hof) Dem. Haubenjad » Goͤn⸗ 
ningen. br. Fleiſcher v. Hal, Hr, Diertel von 
Srankfur, Aflte. 

(Stadt Erlangen) Hr. 
Priv. v. Hembofen. 


Seidenihmars, 


Mürnberger 3eitung. 


Dienitag, 30. Jannar 1844. 





ahrgang. 


Kalender: Adelgunde. 





Dicie Zeitung erſcheint taͤglich. — Bag ige yo en 


ämter Beftellungen zu folgenden 


vierteljäbr. 1 fl. 12. nebſt 3 Pr. Uustragenebüße für das 
U. af. ı n.af. 5. 


fl. 10, 


Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle k. Volt 
Drud, Verlag und Erped. in ver Tümmel'ihen 


Buchdruderei am Rathhauſe, 5. Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige Ir, angenommen werden. 








Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 27, Jan.) Briefen 
aus St. Peteröburg zufolge, fol der ruffifch 
faiferl, Gebeimeratb v. Severine in feiner 
Eigenſchaſt ald aufferordentlicher Gefandter 


und bevollmächtigter Minifter am hiefigen Hof. 


wieder nah Münden zurüdfebren, und nicht 
wie ed früber hieß, ald Geſandter nad Stock⸗ 
bolm beftimmt ſeyn. — Der erfie Landgerichts 
affeffor Karl v. Nagel in Troftberg, wurde 
unterm 23. d. zum Xandrichter in Grafenau 
in Niederbayern ernannt. 

(Bamberg, 28. jan) 5%. FM. HH. der 
Kronprinz und die Kronprinzeffin gerubten 
geftern Abend von halb- 7 bis 9 Uhr groffe 
Kour zu halten und biebei die Aufwartung ded 
Adels, der Geiftlichkeit, des Offiziertorpd des 
fal. Chevauriegerd s Regiments und des f. 3. 
Jäger » Bataillond und anderer biefiger und 
fremder Offiziere, ded k. Appellationdgerichtes, 
deö k. Kreis⸗ und Stadtgerichted, der fümmts 
fiben andern k. Behörden, der Profefforen 
und Lehrer der Stubienanftalten, ded Magis 
ſtrats und der Gemeindebevollmäctigten, des 
Dffizierforpd der flädtiihen Landwehr, im 
Thronfaale des k. Schloffed anzunehmen. 
Zuerft wurden ſämmtliche adelige Damen, 
— und Fräulein, vorgeftct, und zwar 

r. k. Hoh. dem Kronprinzen durch rau 
Staatöräthin von Waldenfeld, 3 8. H. der 
Kronprinzeffin durch Frau Oberſthofmeiſterin 
v. Pilement. An der Spike der Geiftlichfeit 
befand ſich ver Hr. Erzdiſchef; am der der 
Givilftaatödiener Hr. Staatsrat und Appel 


lationdGerichtd-Präfident v. Maldenfeld und 
Hr. Regierungspräfident v. Stenglein. Ihre 
?. Hobeiten ſprachen mit jedem Borgeflellten 
auf dad Gnädigfte und Freundlichſte und 
äufferten wiederholt in den huldreichiten 
Worten ihre volfte Zufriedenheit mit dem 
herzlichen Sanme und dem Aufenthalte 


dabier. Heute beglüden diefelben den groffen 
Feſtdall, weichen die Geſellſchaft der Harmonie 
zur Feier ihrer Anfunft — — 
(Ar. M.) 
Baden (Karlsruhe, 26. Jan) Die 
22fte Sigung der Kammer der Abgeorbneten 
beginnt mit der Beratbung über den Bericht 
der Budget-Kommiffion, die Rechnungsnach⸗ 
meifungen der Etaisjahre 1840/41 unter der 
Abtheilung, Juſtizminiſterium betreffend. 
Sämmtlihe Einnahmen und Ausgaben wer, 
den von der Sammer für gerechtfertigt ers 
flärt. Ebenfo ale Einnahmen und Laſten 
für das zweite Halbjahr 1841. — Böhme 
begründet feinen Antrag, die Aufhebung ber 
Abzugs⸗ und Nachfteuergebühr in landesherr⸗ 
liben und deren Reluition in ftandeöherrlis 
ben und grundherrlichen Orten. Cie finden 
in den beiden leßteren auch gegen ſolche 
Staaten flatt, mit welchen Baden im reis 
zügigfeitövertrage ſteht; die deutſchen Buns 
dedftaaten und Franfreih ausgenommen. Der 
Antrag gebt dabin, die allgemeine Aufhebung 
biefer Abgabe audzufprehen, die Standess 
und Grundherren aber nad einem 30jährig. 
Durchſchnitt im 20fachen Betrage zu entſchä— 
digen. Der Antrag wird vielfach unterftüßt 
und befchloffen, ihn in Berathung zu ziehen. 


Es folgt nun die Beratbung über den Ges 
feßentwurf, die Befoldung und Penfionirung 
der Staatödiener betreffend. — Der Artifel 6: 
„Penfionen über 4000 fl. follen nur wegen 
aufferordentlicher Berhältniffe bewilligt werden, 
auch iſt die Bewiligung an ftändifche Zus 
fimmung gefnüpft,“ gibt zu lebhaften Debats 
ten Anlaß, daß die Kommilfion vor aller 
Bewilligung die ftändifche Zufimmung für 
nothwendig eractet. Diefe Befchränfung aber 
wird von der Kammer nicht gebilligt. — Es 
folgt bierauf die Berathung über die Art, 
unter welcher die Eifendabnfchuldentilgungs« 
faffe von ihren im Mugenblid nicht zu vers 
wendenden Geldern gegen Fauftpfänder auds 
leihen fann. Der Yntrag wird einftimmig 
angenommen, fie zu erimächtigen, dies ohne 

emlichkeiten zu thun, wie es auch bei der 
Amortifationdfaffe der Fall if. — Man gebt 
über zur Berathung bed Berichts der Buts 
getfommiffion über die Nachweifung der Poſt⸗ 
verwaltung für 1838/39 und für das halbe 
Jahr 1841. Der Antrag, die Einnahmen 
und Ausgaben für gerechtfertigt zu erflären, fo 
wie jener, die Regierung zu erfuchen, Fünftig in 
deu Budgets auch den Betriebsfond derPoftadmis 
niftration darftellen zu loffen, wird genehmigt. 
Hägelin berichtet Namens der Pelitiondtoms 
miffion über die Wahl ded Plaßed für den 
Eiſenbahnhof bei Kehl. Früher war bes 
ſchloſſen, ihn außerhalb Kehls bei der foge- 
nannten Kreuzftraffe anzulegen; jet will 
ihn die Regierung an den Rhein in die 
Habe ded Zolhanfed bringen. Der Antrag 
der Kommiffion geht dahin: die Petition dem 





Das Gefpenft der Kartenfpielerin. 
(Fortiegung.) 

Die Gute wußte nicht, daß der Sonntag bald noch um eine ſchmerzliche 
Bedeutung für mid reicher werden follte, denn kaum war ih ein halbes 
Jahr auf der Hochſchule zu B, fo traf mic die Trauerbotihaft, daß meine 
aelichte Mutter an einem Sonntage plötzlich geftorben ſey. Nun fand ich 
aanz allein im Leben, und ich kann nicht läugnen, daß ich dechalb zuerft jene 
tiefinnige Richtung annahm, die mir Betürfnif war, da ich die Verhaͤltniſſe 
des äuffern Lebens ganz undeachtet lieh. Ich Fümmerte mid nimlid wenig 
um meine Comiltonen; ibr Veben und Treiben blicb mir burdaus fremd, 
und wenn mir meine Verſchloſſenheit mande hämiſche oder ſpöttiſche Bemer: 
fung zuzog, fo war ich deshalb in dem Augen Vieler doch Fein bedauernd: 
wertber Menſch, denn meine großen Reidthümer machten mid völlig unab- 
hingig, und da ic blos zum Vergnügen, niht um Verbienung eines Stück- 
fig Prots ſtudirte; jo war mir auch die Bunt oder Ungunf der Profefioren 
völlig gleichgültig, Meine Studien waren Epraben und Philoſophie, und 
dieſe deiden Richtungen füllten meine ganze Seele an; ſo daß ich niemals jene 
öte Peire -empfand, über Die ich nicht wenige Menſchen zu Zeiten Magen 


börte. Den Gonntag feierte ih ald Tag bes Herrn, Vormittags in der 
Kırde, Nachmittags durch file einiame Betradtungen in meiner Wohnung, 
denn ich waͤre mir als der ruclojette Menſch vorgefommen, hätte ich dieſen 
Tag jemals durch ſinnliche Vergnügungen entweibt. In Dielen einfamen 
Stunden gedachte ich meines Baters und meiner Diutter in der Emwigfeit. Op 
tie Theuren von mir getrennt waren, oder od fie unfihtbar in meiner Nähe 
weilten; ob fie von ihrem glüdieligen Aufenthaltsort herab, den ich mir auf 
einem der jhönften hellglaͤnzendſten Eterne dachte, Theil hatten an meinen 
Ekidjalen, oder ob fie in feliger Vergeſſenheit Nichts mehr von der Erde 
mußten und wiſſen konnten, das waren Die Fragen, welche mich hauptſaͤchlich 
beichäftigten. Sie fünnen denken, daß diefe Betradtungen mich allmählich zu 
einem Liebhaber und Forſcher des Spiritualismus machten, und ih nun Alles 
aufjucte, was mid in diefer Materie weiter fördern konnte, verſteht ich : 
nuraufdbem Wege der Wiſſenſchaft. 

Im zweiten Jahre meiner Studienzeit ward ich zufällig mit unierm 
Freunde, dem jegigen Kaufmann, bekannt, und da, wie ich bald entdeckte, feine 
mwiffenjbaftliden Befrebungen den meinigen fehr ähnlich ſahen, er aud ein 
Eonntagsfind war, und den Sonntag wie ih in Ehren hielt, ſchloſſen wir uns 
an einander an, zur großen Verwunderung unferer acabemifhen Mitbürger, 


Großb. Staatöminiflerium mit ber Bitte zu 
überweifen, die Arbeiten an dem Kehler Bahn⸗ 
hof einftweilen auszufeßen, die Sache felbit 
aber der Kommiffton über den Eifenbabnbau 
zu überweifen. Minifterialrath v. Marfchall 
erklärt, die Verlegung werde einen Mebraufs 
wand von höchſtens 100,000 fl. veranlaffen 
und fey auf den Antrag des Finanzminifter 
riumd im Sntereffe ded Verkehrs und der 
zolamtlicen Abfertigungen befchloffen worden. 
Dorr erklärt, die Verlegung in die Nähe des 
Zollgebäuded bringe den Babnhof unter die 
Kanonen von Stradburg und untergrabe den 
Mobiftand vieler Einwohner von Stadt und 
Dorf Kebl; er unterflügt den Kommiffionds 
Antrag. Regenauer führt aus, die Vers 
legung zum Zollhauſe erleichtere ſeht den 
Waarentrandport, der inKebl, an der Haupt 
eintrittäftation aus Frankreich, ſehr zu beachten 
fen, indem aufferdem eine Umladung zwiſchen 
tem Zollbaufe und dem Bahnhofe oder eine 
zollamtliche Begleitung unvermeidlich fey. Der 
Mebraufmand fey im Berbältniß zum Intereffe 
des Verkehrs nicht von Bedeutung. Schaaf 
glaubt, nit blos das Finanzminifterium, 
fondern auch dad Kriegsminiſterium müffe in 
der Sache gefragt werden. Die Unträge ber 
Kommiffion werden angenommen. 
MWürtemberg. (Stuttgart, 27. Jan.) 
Der ftändifche Ausſchuß bat fich, nach erfolge 
ter Einberufung, der gewöhnlich abmwefenden 
Mitglieder, heute in voller Zahl hier vers 
fammelt, um die verfaffungsmäßige Prüfung 
der Steuerverwentung von dem Etatsjahre 
1842— 1343 vorzunehmen. Un die Stelle 
ded fürzlich getorbenen Abgeordneten Schnis 
ger von Wangen, welcher zu den gewöhnlich 
abmefenden Ausfchußmitgliedern gehört hatte, 
äft ald Nachfolger in der Stimmenzabl, nach 
der am 8. April 1843 von beiden Kanımern 
vorgenommenen Ausſchußwahl, der Abgeords 
rete ded Oberamtöbezirfd Münfingen, v. Wer⸗ 
ner, eingetreten. (Schw. M.) 
(Ulm, 25. San.) Bei und find ungeach⸗ 
tet des Winterd die Feitungsarbeiten noch 
feinen Augenblid eingejtelt worden. Immer 
werden neue Stellen in Angriff genommen 
und Güteranfäufe gemacht. Auch auf baye⸗ 
rifher Seite ſcheint mit dem Frühjahre 
der Feſtungsbau begonnen werben zu wollen. 
Bom Rhein, 24. Ian Die Nachricht, 
daß die Unterbantlungen zwiſchen den Negies 
rungen des Zollvereind und den Vereinigten 
Staaten von Norbamerifa ciner glüdlichen 
Löfung entaegen geben, fcheint fib immer 
mehr zu beflätigen. Bei dem groffen Intereffe, 
welched namentl.ch auch Die Rbeinproving an 
Allem nimmt, wad auf den Verkehr mit jenen 


Staaten, in welchen viele eingemanderte Bürs 
ger durch verwandtichaftlihe und freundfchafts 
lihe Berbhältniffe und nabe fteben, olauben 
wir, daß die Mittbeilung ded folgenden Aus 
zugd aus der „Deutſchen Nationalszeitung” 
nicht unwilllommen feyu werde: „Wafbings 
ton, 26. Dec. 1843. Der Senat ging nad 
Ueberreihung einer Reibe von Petitionen, 
Ankündigung verſchiedener Bild um Borlegung 
von Beſchluͤſſen in erecutive Sitzung über. 
Das Refultat derfelden war die einflimmige 
Beitätigung ded Herrn Ludwig Markt. ald 
GeneralsKonful der Vereinigten Staaten für 
dad Königreich‘ Bayern und die preuffifcben 
Provinzen am Rheine Hr. Markt ift aus 
NeusMork gebürtig, und während er fomit 
den Vortheil genießt, mit amerifanifchen Bers 
bältniffen ald geborner Amerifaner vertraut 
u feon, iſt er durch 17jährigen Aufenthalt 
In Deutfhland und gänzliche Meifterfchaft 
über die deutfche Sprade, verbunden mit 
Liebe für Alled, was Deutſch ift, der geeige 
netfte Vermittler der ihm von dem amerifas 
nifhen Minifter zu Berlin, Hm. Wheaton, 
anvertrauten böchft wichtigen und intereffanten 
einleitenden Unterbandlungen zwifhen Deutſch⸗ 
land und Amerifa. Bei der Bereitwilligfeit, 
mit welcher ihm unfere Regierung in ihren 
ſreundlichen Gefinnungen gegen Deutſchland 
entgegen gefommen, iſt feine Sendung mit 
Erfolg gekrönt gemeien. Hr. Markt wird wohl 
mit dem nächften Dampfſchiffe am 1. Januar, 
mit wichtigen Depeſchen an Hrm. Wheaton 
verfeben, feine Rüdreife antreten. Es flebt 
zu erwarten, daß der Kongreß Cinöbejonbere 
auf. Antrieb ded Hrn. E. I. Ingerſoll) bald 
in der Sache öffentliibe Schritte thun werde.’ — 
Laut Privat» Nachrichten wird der Generals 
Konful Mark mit dem Pafetboote am 8. oder 
16. Jan. nach England abreifen und gleich 
nachher in die Rheinprovinz kommen. Wir 
dürfen alfo boffen, von tiefem achtbaren Manne 
bald etwas Näberes Über die in Rede ftehens 
ten Berbandlungen zu vernehmen. Es gibt 
wenige Länder, welche ſich gegenfeitig fo viel 
nugen fönnen, wie die angeführten ; das beir 
verfeitige Intereſſe erfordert ed daher, einen 
Handelsvertrag auf die gefundeflen Grundlagen 
(nämlich aufgrgenfeitigen Audtaufch der Bodens 
und nduftrie s Erzeugniffed abzufcließen, 
Möchte derſelbe daher zum Wohl beider Länder 
recht bald zu Stande fommen und der Anfang 
von ähnlichen Verträgen mit Brafilien und 
den übrigen unabhängigen ſüdamerikaniſchen 
Staaten werden, damit das leider ſchon zu 
lange beſtandene traurige Verhältniß, daß die 
Engländer, Franzofen und andere Nationen 
und die Kolonialwaaren aus dem Erlös ihrer 


in jenen Gegenden verfauften Manufalturs 
waaren, welde fie ibrer —— Kolonien 
wegen nur zu verbotgleichen Abgaben im eige⸗ 
nen Lande zulaffen, liefern, decht bald aufs 
bört; — ein Berbältnig, welches ſich dieſe 
Nationen von Deutibland fiber nicht gefallen 
laffen würden, und welches auch nicht- geeignet 
it, das Nationalgefühl und ten Rationals 
woblitand zu heben. (Köln. 3.) 
Während in England die legten Spuren 
einer ſchweren induitrielen Kriſis allmäblig 
verſchwinden und Behaglichfeit und Wobls 
fand unter den arbeitenden Klafien zurüds 
febhrt, ertönen bei und von allen Seiten bie 
Klagen über SHandeläftodung und Gewerb⸗ 
lofigfeit und dazwifchen wieder der Nothruf 
berzgerreißenden Jammerd der arbeitenden 
Bemwolferung, die aus Mangelam Berbienft am 
Hungertuch nagt. Man fucht den Grund 
biefer unfeligen Zuftände gemeinhin in den 
unglüdlidien Handeldconjuncturen nad) Außen 
in der Rage ded Handels überhaupt, febein 
aber dad, wad vor unferer Thüre vorgeht, 
nicht felten abſichtlich zu ignoriren. em 
aufmerffamen Beobachter drängt ſich nämlich 
die traurige Wahrnebmung auf, daß unfere 
vaterländifbe Induſtrie durch die fremde 
Goncurrenz von Jahr zu Jahr mebr von ihrem 
beimifchen, ihrem natürlichen Marfte verbrängt 
wird, Wir fonnen dieſe Erfcheinung, deren 
Folgen bereits jeßt fo unbeilvoll bervortreten, 
nur als ein nationaled Unglüd betrachten. 
Es gebt und mie dem Hunde mitbem Fleiſche, 
wir fuhen nah ausmärtigen Märkten, 
und laffen jene, die wir in Händen bas 
ben, forglos fahren. Wir bezahlen den frems 
den Arbeitern jährlich viele Milionen für 
Lohnung nnd laffen die unfrigen verhungern. 
Die Einnahmen-ded Zollvereind find alljähr⸗ 
li im Steigen begriffen, daraus läßt fi 
ober noch fein Beweis ableiten, daß auch der 
MWorlitand im Zunehmen begriffen fen, im 
Gegentheil deutet die vermehrte Einfuhr frems 
der Fabrifate auf Dad Brachliegen der beis 
miſchen Arbeitöfapitale bin. Cine Zeit lang 
mag das fo beliebte Syſtem der fogenannten 
Sanpelöfreiheit ſich allerdingd durchführen 
laffen, nach und nach aber werden der wunden 
Etellen immer mebr zum Vorſchein kommen 
und Darunter ift ſchwerlich jene nicht die 
fleinfte, Daß rd der allgemeinen Berarmung 
Vorſchub leiftet. Der ‚Zollverein ift wie die 
ganze moderne Staatöwirthichaft im Wefent 
lihen auf dem Prinzip der Fiskalität gegrüns 
det. Diefem werden überhaupt bäufige Opfer 
gebracht, welche vor dem Nichterftubl einen 
gefunten, innern und äußern Politif feine 
Billigung finden fünnen. Die nationalen 





die nit begreifen Ponnten, wie mein Freund, der viel frobe Yaunen und über: 
haupt im feinem Weſen etwas überaus Kecktt hatte, mit mir, tem veridric- 
enen, hopochondriſchen »Samecl- barmeniren fonne, Wir bamonirten aber 
demungeachtet und murden Freunde im wahren Sinne ds Borts. Mir waren 
Beide begütert, und hatten beſchloſſen, nad vollendeten Studien cinen großen 
Theil Europas mit einander zju durdreiien,, oder die große Tour zu maden, 
mie man es damals nannte; da farb im dritten Jahre der Water meinté 
freundeb, ter Chef einet großen Hantlungebaufes in D., und mein Befährte, 
der einzige Sohn tes Verftorbenen, mußte auf ter Stelle ſich entſchließen, das 
GSeſchaft zu übernehmen, und feinen Yebensplan gänzlich zu aͤndern. Die 
Trennung war ums Beiden ſeht fdhmerzlib, tod es lag nicht in unfcrer Hand, 
tes Schickſals Yauf zu bemmen, und ich fand nun mieder vereinfomt in der 
Welt, denn einen neuen Freund zu ſuchen, halte ich weder Muth, noch Belicken, 
Sch war aud des Studiums jalt, und beſchloß num ein Meltgänger zu werten 
Zuvor war cs ater nölbig, auf meinen Gütern verihietene Anortnungen zu 
treffen, und ich jied ziemlich aleibanultig aus R., und aus allen Verkältniſſen, 
tie mid durch Drei Jahre an ten Ort gefeßelt hatten. 

Hier madıte der Freiberr eine Dane, und ein trübet Laͤcdeln überleg fein 
tüfteres, geiſtreichee Heft. Bald nahm er wicter das Wort und fagte: 


mad ich Ihnen bisher erzählt babe, iM nichts Außerortentlibee, aber ic 
mußte c6 erzäblen, weil Eie font vom Folgenden Manches nit verfeben 
türften. Ich erwähnte Bas Wort -Berbältniffe- und bier muß ich bemerken, 
daß Eie nicht an Liebesverhältnife zu denken haben; foldie hatte ich auf der 
Dochſchult nıht; das einzige weidliche Weien, das in meine Nibe fam, und 
mit dem ich fprad, war meine Haudhälterin, eine alte mürriide Frau von 
peinliher Accurateffe, Die Lebe hatte noch mit in mein Herz geleuchtet, 
dech war es auch nicht finfler darin, denn die fanfte Flamme ver Freund⸗ 
ſchaft umd die Liebe zur Wiſſenſchaft ſtrahlte dajelet. Das Heirathen kam 
mir nicht in den Sinn, denn ib dachte viel zu großartig von dem Bündnif 
ter Ehe, zu galanten, flüchtigen Abenteuern war ich aber zu eruſt umd zu 
reell, oder wie meine Comilitonen fib audjudrüden beliekten, zu philiftrös, 
und die Leidenſchaft hatte mid nie mit ibrem Eirenenfange berüdt. 

Ih fam auf meinen Gulern an, und unterfuchte meine Bermögentju: 
fände. Diefe waren in fortwälrentem Zunchmen, denn id lebte ziemlich 
einfach, und meine Bermalter, jbon in mebren ®enerationen an mein Daus 
arfefielt, waren turbaus trace und verſtändige Leute, Im ziemlich trüber 
Yaune hatte ich Bas Ürbe meiner Väter betreten, aber dieſe machte bald 
feinem Frehſinne, einer recht icelenvergnägten Etimmung Plag, wie ic fie 


Wohlſtandsquellen lafien fih eben fo gut er 
fböpfen ald der reichfte Brunnen; ed- wäre 
deöhalb rätblib, daß man vorfichtiger und 
fparfamer damit umgehe, ald ed mitunter zu 
geiheben pflegt. (Manh. 9.) 
Vom Main, 26. Jan. Privatnachrichten 
von der ruffifben Gränze geben ald Haupt 
urfacbe des Mebertritts mehrerer Taufend 
Mann ind Preuffifce die Furcht, nach dem 
Kaufafud zur Belämpfung freier Stämme 
verwendet zu werden, an, eine Ebre, die fie 
aud mebreren Grünten nicht erfireben mollten. 
Ueberhaupt haben die Maaßregeln gegen ben 
ruffifben Beinen Adel in Nacfubung der 
Anſpruchsbegründung, die Cinziebung ber 
Güter der Fatholifchen Geiftlichfeit, die Trands 
ferirung oder Bernichtung Taufender von 
Juden, bie Etrenge gegen ind Ausland reis 
fender Landeskinder, endlih die neuefte Ber 
ftrafung mebrerer Reibeigenen in Peterdburg, 
einen innerlichen Unmwillen und Schreden ber 
vorgebracht, der leicht, wenn die Ausführung 
möglich wäre, ganze —— veranlaſſen 
tonnte, überzutreten, und lieber deutſche Knechte 
als Ruſſen zu ſeyn, denn auch der Ruſſe 
fängt am zu fühlen, gleich wie ed den Stlaven 
auf Domingo und anderswo war. Möchte 
der Kaifer durch ein mildered Spftem fpäteren 
Uebergriffen begegnen. (M. 3) 


Frankreich. 

(Paris, 22. San.) Die Deputirtenfams 
mer bat beute die Adreſſedebatte fortgefept, 
namentlich über den Paragraph, der die freis 
beit ded Unterrichts, diefen ewigen Zankapfel 
betrifft. Hr. v. Tracy bemerkte, alle Freis 
beiten ſeyen Schweſtern; die Freiheit des 
Unterrichts ſey fo fofibar zu bewabren, wie 
die der Preſſe. Dupin bielt eine Rede, vie 
mit Beifall vernommen wurde; er donnerte 
wieder einmal gegen die Sefuiten. Die Frage 
vom freien Unterricht, meint er, ift Ye be 
von der Herrfchaft ded Clerus. „Will man 
die Monde wieder haben, fo fübre man fie 
durch ein Gefep ein: allefreibeiten find dem 
Geſet untergeordnet: sub lege libertan !’ 
Der Zußizminifter Martin bat die Redner 
bühne beitirgen und den Elerus gegen den 
Vorwurf der Herrſchaft vertheidigt. — Bas 
ron James ’von Rotſchild bat heute mit dem 
Finanzminifter und dem Minifter der öffent 
lien Arbeiten Gonferenzen gebabt; es wird 
noch immer verfibert, die Nordeifenbabn fey 
ibm zugefagt ; follte die Regierung eine Bahn⸗ 
linie auf taatäfoften anlegen laffen, fo 
würde ed die von Parid nad London ſeyn. 


Großbritannien. 
(London, 23. Jan) Das „Court Jour⸗ 


nal’ will mit ziemlicher Beitimmtbeit vwiffen, 
dag Ludwig Philiep der Königin ihren Bes 
ſuch zurüdgeben werde, und zwar nicht, wie 
ed Anfangs bieß, zu Brighton, fondern an 
ihrem Hofe zu London und im Glangpuntte 
der Mopefaifon; deshalb ſeyen auch Die 
Staatözimmer im Budingbampallafte neu 
bergerichtet worden und würden jegt glänzend 
dekoriert. — Die „Timed“ fagt: Die Ents 
fheidung für die beflrittene Zuläffigfeit der 
Dofumente, welche vorgeflern vom Gerichte» 
bofe in Dublin gefällt wurde, wird ald nicht 
unwichtig betrachtet. Die Zulaffung diefer 
Zeugnifje ftelt, wie ed heißt, die Thatſache 
der in der Anklage behaupteten Verfchmörung 
feit, indem fie die verfchiedenen Angeklagten 
in ihrer Eigenſchaft ald Mitglieder ded Res 
pealvereind für die Beröffentlihung der vom 
Vereine herausgegebenen Flugſchriften und 
Erlaffe gemeinfam verantworilich macht. Man 
verfichert, daß noch eine febr große Anzahl 
Zeugen Seitens der Krone vorgeführt und 
vernommen werden follen. — Unterm 20. Jan. 
wird aus Dublin gefchrieben: Man glaubt, 
daß der Generalprochrator dad Verfahren für 
bie Krone etwa am 25. oder 26. zum Schinffe 
bringen werde, fo daß alddann die Anger 
Hagten an die Reibe fommen werden. Die 
Drdnung der Sprecber wird, wie wir hören, 
folgende fein: Hr. Sheil, Unterhausmitglied, 
wird für Hrn. Sohn D’Eonnel auftreten ; 
fodann werden Hr. Moore für den Geiſtli⸗ 
hen Tieney, Hr. Whiteſide für Hrn. Duffy, 
Hr. Fipgibdon für Dr, Gray, Hr. W’Donagh 
für Hm. Barrett und Hr. Haichell für Hrn. 
Ray folgen. Obonnell ſelbſt wird dieſe 
Reihe der Bertbeidiger in Vertretung feis 
ner eigenen Sache fchliefen, fib aber 
natürlih nit auf blos perfönliche Vertheis 
bigung befchränfen. Er wird die ganze Ans 
gelegenheit ter Angeflagten und des Vereins 
umfaffen und fein Bortrag wird, wie man 
allgemein annimmt, zwei volle Sigungen des 
Gerichtöhofd in Anſpruch nehmen. Er ber 
fbaftigt fih gegenwärtig ſaſt ausſchließlich 
mit Audziebung der ouf feine Vertheidigung 
bezüglichen Dofumente; von dem Anwali 
Henn wird er dabei eifrig unterftüpt. — Das 
Verfahren ded „Morning Herald“, weiber 
die Berichte feines irländıfhen Korreipoudens 
ten der Regierung ausliejerte, bat nicht blos 
unter den Sournaliften,, ſondern überall im 
Publifum und felbft unter den Juriſten all» 
gemeine Entrüftung erregt. Kin ſolches Bers 
fahren iſt in der Geſchichte des Zeitungowe⸗ 
ſens unerbört umd leider geeignet, nicht blos 
jened Vertrauen auf die Ehrliebe und Red— 
lichkeit der Journaliſten zu ſchwächen, welches 


zum Schuße der öffentliben Intereſſen fo 
nothwendig ift, fondern auch den Journalis⸗ 
mus felbft gebaßt und verachtet zu macheu. 
Die Eigenthümer des „Morning Herald‘ 
werden dieſe fhmähliche Handlung ſchwer zu 
bußen baben. 


Defterreichifche Staaten. 

(Toplitz, 15. Yan) Unferm Badeorte 
ſteht für den fünftigen Sommer eine aläns 
sende Saifon bevor, ba untrügliche Borzeis 
den auf einen Befud des rufliihen Hofes 
große Hoffnungen gewähren. Auch für die 
Initandfegung der Wohnungen zur Yufnabme 
mehrer Mitglieder unſeres Kaijerbaufes wers 
den bereitd Boreinleitungen getroffen, und ed 
ift daber fein Zweifel, daß dieſes die Ser: 
beiziebung vieler anderer Beſucher bewirken 
werde. Nachrichten aus Prag laffen übrigens 
mit Gewißbeit annehmen, daß diefed Zufams 
mentreffen der boben Gäfte mit der bevors 
fiehenden Bermäblung ded gegenwärtig in 
jener Stadt in böben Funktionen ſtehendeu 
Prinzen mit der Prinzeffin eined großen nors 
diſchen Hofed im engiten Znfammenhange 
ſtehe. 


Spanien. 

(Madrid, 19. San.) Die Proteftationen 
gegen dad Ayuntamientogefeß vermehren ſich; 
die Progreffiiten fucben die Provinzen aufjus 
regen; ja man fprict auch von eöparterijtis 
fden Bewegungen in. Urdalufien und von 
carliftifchen in Bidcaja. Die Regierung gebt 
inzwiſchen voran mit Entwaffnung der Nas 
tionalmiliz; doch bat fie bis daber nicht ges 
wagt, diefe Maßregel auf Saragoſſa auszus 
dehnen, wo fie leicht Widerftand finden dürſte. 
— Man glaubte zu Madrid, die Königin 
Marie Ghriftine werte bei ihrer Rückreiſe 
nah Spanien Barcelona und Balencia bes 
rübren. 





Hiefiges. 


+ Mittworcb den 31. Januar wird das 
an unterbaltendeer Materie reihe Stück 
„Scheibentoni« von Charlotte Birds Pfeiffer, 
zum Bortbeile des Hrn. Tifchendorf gegeben. 
Herr Tifchendorf bat fih als Infpizient uns 
fered Theaterd ſtets von der thätigften Seite 
bewiefen und dürfte wohl vom Publifum eine 
recht zahlreiche Theilnahme am feiner Benefizs 
vorftellung in Anſpruch nehmen konnen. 


Mannichfaltiges. 
*Aus unferm nahen Fichtelgebirge fchreib! 








cigentlich noch nie empfunten hatte. Areund, 


Aromen ter Fremdte. 


e6 waren die Lüfte der Hei—⸗ 
math, die ich ald Kind eingefogen, dann lange entbehrt hatte, und bie jegt 
friſch und liedlih mir zuftrömten und mid erft rühren» weich, dann aber 
berzig frob machten ; biefe Lüfte der Heimath ſtehen über allen beraufhenten 
Da meine Eltern tobt waren, und id keinen Ver: 
wandten, feinen Freund in ber Näbe wußte, glaubte ich in der Deimath jo 
fremd zu fein, wie überall, und meine Abfibt war, techt bald bie Anorknuns 
gen zu treffen, Die mir erlaubten, ın die meite Melt zu geben; Freund, ib 
war nicht einſam. Wie einen König empfingen mich meine guten Unterthanen, 
rührende Beweiſe von Liebe und Anbinglicfeit beftürmten mid auf jedem 
Enritte ; man huldigte mır durch finnige Achlichfeiten, und ftellte GSut und 
Blut zu meiner Verfügung, Diem Herr, ih hätte ein fehr beflagensndertbes 
Geibörpf fein müſſen, wenn ſich mein Herz nicht erweitert bätte bei ſoſchen 
Scenen, wenn ib mid nicht frob mie ein König gezaͤhlt und mir gelobt bitte, fol: 
Ser, Liede und foldhen Zutrauend mia werth zu maden, und ein wahrer Bater 
meiner Untergebenen zu werden. Ich war alio nicht mehr einfam; mein Herj 


war auch jent wicht miehr licheleer; Die Liebe eines Baters zu jeinen Kindern 


dtgarn darin beimiich zu werten. 


(Zortiesung folgt.) 


Madame Wilhelm Tell. 


Gine ter reihften Pariſer Löwinnen, die feit mehreren Jahren im Witt— 
mwenftande lehte, bat neulich ihren zahlreichen Pratendenten angefüntiat, tab 
fie eine jmeite Ehe abzufchliehen getenfe, Dieſe ErNärung wurde bei Lepage, 
mo man üb mir Pifolenfcießen übt, gemacht, mohin ſich diefe Dame jeden 
Tag in einem mit Kuöpfen beiegten Kleide begiebt, um einige Schuſſe abıu: 
feuern ; ſogleich ſtelte ſich ein jeher ter Liebhaber in Reih und Glied, um 
den Vorzug zu erhalten; aber der Eifer derjelben ſaten etwas zu erfalten, 
als bie junge Wittwe erflärte, Daß fie ihre Hand nur demjenigen achen 
werde, der feine Uhr in einer Entfernung von dreißig Ghrilten in die Hübe 
heben würde, um fie durch einen Pifolenihuß zerimeltert zu ſchen. Dr 
von B:. , der unerſchreckenſte, oder der vwerliehtefte, war ter einzige, welcher 
den Vorſchlag annabm, Er entfernte ih dreitig Schritte von der Dame, 
bob feine Uhr in Die Luft und bielt das Feuer aus. Die lihr ward yeridmet: 
tert und die Ehe mit der Wittwe abgeſchloſſen, die man heute nicht mehr 
anders als Matame Wilhelm Tell nennt. 





x 


man, daß feit dem großen falten Winter 
1529/30 der Schnee nie mehr in fo großen 
Maßen gefallen ift, ald heuer. In Thälern 
und Ebenen bat er eine Tiefe von 8 Schuh 
erreicht. Mile Komunikation iſt gehemmt. 
Mebrere hundert Männer müſſen Frohndienſt 
leiſten, um nur die Fußwege von einem Ort 
zum andern zu bahnen. In Warmenſteinach, 
am Fuße des Ochſenkopfs, ſind mehrere kleine 
einflödige Häuschen vom Schnee gänzlich eins 
aefchneit worden, nur an ben hervorragenden 
Schornfteinen konnte man noch vermutben, 
daß bier Häufer ſtehen. Mit großer Mühe 
mußte man den armen Leuten 2: Hülfe eilen, 
nämlich durch Bahnung eine? Weges zu Thür 
und Fenſtern. Melde Noth durch folche 
Naturereigniffe dortfelbft herrſcht, ift begreiflich. 


Von 1742 an bis jept find in Mannheim 
63 Hinrichtungen vollzogen worden. Davon 


faßen die Jahre 1742— 1796 zweiundſechzig 


Sinrichtungen, der übrige Zeitraum bis jet 
nur eine, nämlich die am 20. Mai 1820 an 
Earl Ludwig Sand volljogene Hinrichtung. 
Daraus folgert ein Berichterftatter ded Manns 
beimer Journals, daß die zweite Hälfte des 

19. Jahrhunderts die Abfchaffung der Todes 
ftrafe bewerffieligen werde, 

„Der Verein für Gewerbefleiß in Preuffen 
zahlt jet 332 inländifche, 640 auswärtige 
und 7 Ehrenmitglieder, Summa 979 Mitglie⸗ 
der. Der Verein bat 18 Preid» Aufgaben 
aufgeftellt, für deren Löfung auffer der goldenen 
oder fildernen Denfmünze verſchiedene Prämien 
von 300 bid 1000 Rihlt. andgefeht find. Das 
Vermögen des Bereind beiträgt beim leßten 
Abſchluß 36,000 Neihäthaler. Die im 15. 
Jahre beftehende und mit dem Berein ver 
bundene von Seidlitz'ſche Stiftung befigt jeßt 
ein Bermögen von 111,938 Thlr., deren Zinfen 
größtentheild zu Stipendien für junge Leute 
aus-den höheren Ständen, welche fi dem 
Gewerbe widmen, vermendet werden. Gin 
ſolches Stipendium Deträgt jährlih 300 Thir. 
neben dem freien Unterricht im föniglichen 
Gewerbe⸗Inſtitute. 


In der Racht auf den 19, Ian. iſt in 
dem Zolgebäude zu Neapel, mo fich die Baar 
renlager fänmtlicher Kaufleute (Großhändler) 
befinden, Feuer auögebroben. Ein Magazin 
auf dem erften Stodwert ift rein audger 
brannnt. Der erlittene Schaden ift nicht une 
bedeutend, 


Todesfall.) Der bekannte Sir Krancid 
Burdett, welcher in feinen jüngeren Jahren 
Whig und entfchiedener BVolfsliebling mar, 
feitdem aber allmählig ſich in einen entichies 
denen Tory umgewandelt batte, ift am 22. 
San, 74 Jahre alt, in London gejtorben. 
Seine Frau war ihm wenige Tage voranges 
gangen. 





Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 
Zu verkaufen. 
Alte, ſehr ſtarke Eiſentlechtafeln, vorzüglich für 
Schloſſer brauchbar, find zu verfaufen, Das Nahere 
in ber Exped. d. BI, 


Berloren 
Tom Theater bis auf die Schütt wurde kine 
Geltdorſe verloren, Der redliche Finder wird ges 
beten, ſolche gegen eine angemefiene Belohnung bei 
Aärbermeifter Hetenftreit, Schütt Rro, 607 zu⸗ 
rückabringen. 





Versteigerung. 

Freitag den 2. Febr. d. 3. wird im Hanfe 8. Niro, 16 am Herrnumarft 
eine ganz ſchöne Laden-Einrichtung, die fich zu jedem Geſchäft eignet, im 
Ganzen oder auch theilmeife nebſt einem Ladentiſch, gegen gleich baare 
Zahlung, früh 10 Uhr öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber ergebenft 


eingeladen werden. 


Sammtliche Einrihtung kann unterdeffen täglich eingefehen werden. 


Zu verfaufen. 
Formen in allen Bröfen und Filge zur Hand- 
papierfabrifation werden billig abgegeben. Das 
Mabere in der Crped. d BI, 


Zu verfaufen 
Ein neuer vierediger Keſſel, ein Blügeljapfen 
und ein Rad zu einer Niemenleitung, von Guß ⸗ 
erien, ift zu verfaufen. Das Nähere in der Ep. 
d, Blatiet. 


Zugelaufener Hund. 
Ein Königshund ift Jemand zugelaufen. 
Näheres in L. Rro, 348, 


Zu verfaufen 
Wegen Bolnungsveränderung werden mehrere 
andgetrocdnete Dielen von Pappelhelz, von 2 bı6 
3 Zoll Dide, melde ſich vorzüglich für Herren 
Schreiner oder Wagner eignen, ‚billig weggegeben. 
Das Nähere in der Erped. d. Bi. 





Zu vermietben. 

In der Nähe des Rathhauſes und Markts ift 
eine freundlide Wohnung mit allen Bequemlich⸗ 
keiten an eine file Familie bis Ziel Lichtmeß 
d. % zu vermietben; auch könnte dieſelbe 
früher bejogen werten. Miäheres in der Exrped. 
d. Blattes E 


3u verfaufen 
Ein Haͤngwerk, gan; von Bol; mit runden 
Stangen, zum Trodnen von Wolle, Garn, Papier 
und bergleihen anwendbar, ift zu billigem Preiße 
in verfiedenen Brößen zu verfaufen. Das Nähere 
in der Erped. d. Bi. 


Zu verfaufen. 
Ein großer Speiſeſchrank, ein runder Tiſch 
und ein großer Kleiderſchrank ſind billig zu ver. 
faufen. Näheres in der Erped. d. Bit. 


Zu vertaufen. 


Ein ganz neuer Wagen mit viersöligen Rädern, 


und rijernen abgedrehten Achſen und Büchſen; 
Zwei Sauljburger, ſtark befälagene Schlitten⸗ 
köde; 
Kin großer Fuhrſchlitten, ſtark beſchlagen; 
Zwei Schlittenkufen zu Chaiſen find zu ver: 
kaufen. Naͤheres in der Exped. d. Bl. 


Theater in Erlangen. 
Dienfiag, 30. Jan. Zum Erſtenmale: »@in 
Hanpbillet Fritdrichs des Zweiten« oder »Inconitos 
Verlegenbeiten.» Yufipiel in 4 Aufjügen von W. 
Bogel, Bon Seiten der General: Intenbantur der 
tönigl. Schauſpiele erbielt dieſes Yufipiel den er 
fen Unerfennungspreis.) 


Geftorben. 
(Am 24. Sanuar,) 
Richter, Eliſadetha, Dienſtmagd, 70 Jahre alt. 
am 25, Jam) 
— (Bindling.) Maria, circa 4 Boden alt, 
Ceptor, Barbara Dorothea, Kaufmanns » Gattin 
aus Ellwangen, 26 Jahre alt. 
Iberbardt, Michael, Korhihmieds:Söhnlein, 2 
Jahre 2 Wionat alt, 
Leonharkt, Ferdinand, 1 Jahr 3 Monat alt. 





Um 26. Jan. 
Schabesberger, Johann Andreas, vorm. Patrimos 
nial-Beridtsbiener, 76 Jahre alt. 
Burger, Rarl Chriſtian, Schutiderme iſters Sohn, 
22 Wochen alt. 
Dtt, Chriſtian, Rendanten⸗-Sohn, 5 Wochen alt. 


UAngefommene Fremde 
vom 28. Jan, 1844, 

(Bayer. Hof) Hr. Müller v. Erefeld, Hr. 
Bauendahl v. Lennep, Hr. Beffon ©. Lyon, Hr. 
Buchhol; v. Köln, Kilte. 

(Strauß) Hr. Zuber v. Earlärube, Herr 
Hirſch v. Ortenbach, Hr. Bonne v. Aranffurt, Hr. 
Ebenauer v. Schaffhauf:n, dr. Hendel v. Hof, Hr. 
Herold v. Stügengrün, Hr. Helf ». Hanau, Br. 
Keifg v. Stuttgart, Hr. Engeld 9. Solingen, hr. 
Plier v. Wein, Hr. Böse ». Iſerlohn, Kille 
Hr. Dr. Sperl v. Münden. Hr. Kraus, Prie. v. 
Augsburg. 

(Blaue Glocke.) Hr. Fleiihmann, Kfm. v. 
Amberg. Hr, Kirſch, Prie. v. Frankfurt, Hr. Kie f⸗ 
ner, Part. v. Breslau. 

(Fränt. Hof) Hr. Haubenfad, Händler » 
Bönningen. Hr. Neuer, Stud. v. Erlangen, Hr; 
Bode, Dr. Schmeiger, Part, v. Füneburg. 

cRild Wann.) Sr. Friedrich, Fabrikant v. 
Sranffurt. Hrn. Gebr. Haubenfad m. Söhne, 
Hr. Hoch, Hr. Neiber m. Göhne, Hr. Stumpf, 
Hr. Wagner, Hr. Felzer v. Gönningen, Hr. Stro⸗ 
bel m. Ara u. Tohter vo. Grauen, Handeltleute. 


COURSE 
Nürnberg, den 29. Januar 1844. 
Wechsel - Course, 

















Brief) Geld 
Amsterdam 138',, 
Hamburg ............... 1416°4 
London ........... 101 
Wien in 20r ‚Ki 101°% 
Augsburg unnersennennere „Si au 
Frankfurt ©. M, ......... k. Sicht 100 
in die Meme | — 
k. Sieht 05 
in die Messe 
— EV —— sr, K,Sicht 105 
».. 1 Monat try, 
. 1 Monat 1174 
k,Sicht 109 
Effecten - Course, 
pr. ! Geld. 
Bayer. Obligationen A 3a das... 102 
”» BunksAktien ..... . ....... 0,01 
Ludwigs - Kanal- Aktien 2 715 
Münehn.-Augsber.-Eisenbahn- Aktien is 
Nürnberger-Fürther diite a ao 
Geld - Course. 
2. hab. | geseht 
Friedrich- und Augustd'ar .uessess v 
Neue Louisd or ........ ..... .... 11,8 
Sonverainsd'or -auurenonnureneneer 16,15 
Holländische 10 fi. Stücke .... ... 055 
30 Franen » Stücke „.uncuonoenenen ei25 
Öestreicher und Holl. Dueaten etc, 6.38 
Französisches Gold „eur .... — 5.— 
Preussische Thaler, ganze . .. ....* 1.145 
SFranen Stück unernnnnnernnnenn ı '2»0 


Würnberger Beitung. 


— Ditkfter 


Mittwoch, 31. Jannar 1844. 





Dieſe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebſt FPr. Austragegebühr für das Vierteljahr. 
dmter Betelungen zu folgenden Preiſen am: ml. ) „an. 10, A 
Buchtdruckeret am Karhbaufe, 8. Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile.zu 2 fr. für Auswärtige Sr, angenommen werden, 





Deutfchlaud. 


Bayern. (München, 28. San.) Der 
neue Vorftand unſers Hoftbeaterd, Major 
"tä la saite) x. v. Frays, ift bereitd and 
Negenöburg bier angefommen und wird in 
den nächſten Tagen fein Amt antreten. Der 
abtröfende Intendant Hofmarſchall Graf v. 
Vrſch bat fidy binnen den zwei Jahren feiner 

mtöführung tur fein humanes und fiebends 
würdiged Benehmen bei dem gefammten Pers 
ſonal unſerer Hofbühne ein freundliche Ans 
Venfen gegründet. (9:9.3.} 

* Nümberg, 30. Sanuar. Zu der auf 
heute anberaumten Generat-Berfamminng der 
Herrn Aktionäre der k. p. Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft batten fi im Ganzen 77 Aftios 
näre mit, 928 Aftien und 152 Stimmen les 
gitimirt. Der Verſammlung ſelbſt wohnten 
62 Aftionäre bei. Kerr Direftor Scharrer 
eröffnete diejelde, indem er dankbar des höhe⸗ 
ren Schutzes erwähnte, deſſen ſich die Lud— 
wigdBahn auch in dem achten Verwaltungs⸗ 
jahre 1843 zu erfreuen batte, und referirte 
fotann über die Verwaltungsrefultate. Nach 
denfelben betrugen 
die Einnabmen 
die Ausgaben 


51,682 fl. 17 fr. 
RR 23,717 . 5 
Beftand 27,064 fl. 23%, fr. 
ab zu den Nefervefondd 2207 „ 23! = 
wonach zur Beribeilung 
bleiben 25,607» — » 
Da bievon die balbjäbrige fire Dividende 
mit 6 fl. pr. Attie (zu 100 fl.) bereitd bezahlt 


u... ..... 


ih 
Ravon halbjübel. 2 fl. 55. II 





worden ift, ſo ſtellt ſich Superdividende auf 
3%, fl. pr. Aktie, welche don Mörgen an bei 
dem Handlungsbaufe Georg Platner das 


bier erhoben werten kann. Auf die Frage 
des Hru. Direftord, ob ‘gegen die Geſchäfis⸗ 
führung des Direftoriumd und-ded Ausfchuffes 
etwas zu erinnern ſey, wurde den beiden 
Berwaltungdorganen die volle Zufriedenheit 
der Anweſenden bejeugt. Ueber die weiteren 
Verhandlungen wird der demmächft erfcbeis 
nende Rechenfchaftäbericht befriedigende Aus⸗ 
tunft ertheilen. 
+ (Bamberg, 29. Jan.) Der geſtrige große 
alt der Harmoniegefelfchaft wurde - von 
33. 2.959. dem Kronp und der Kron ⸗ 
prinzeffin von-7 bid 10 Uber mit ihrer Gr» 
genwart beehrt. Das Geſellſchaftägebãude 
war glänzend beleuchtet, der Saal prachtvoll 
gefhmüdt mit Teppichen und Blumengewin 
den, aus welchen die Namendzüge 39, ff, 
Hoh. hervorſtrahlten. Se. k. Hoh. der Kron⸗ 
prinz eröffnete den Ball mit der Gemahlin 
eines der Borflände, J. f. Hoh. die Kron⸗ 
prinzeffin mit einem Borftande der Gefell 
ſchaft. 
Preuſſen. (Berlin, 22. Januar.) 
Den verbreiteten Gerüchten über eine orga⸗ 
niſche Veränderung des Ober-Genfurgerichts 
ift fein Glauben beizumeffen. Es wiederle⸗ 
gen fich diefelben ſchon beim Hinblid auf die 
Lanttagdabfchiede, wo ed auf'd Beftimmtefte 
audgefprochen ift, daß die Preffe nun jede 
mögliche vernünftige Freiheit babe,- deren fie 
berürfe, um bei woblmollenden Gefinnungen 
fi anftändig zu bewegen ; dagegen hört man, 
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Für auswärts nehmen alle £ 2 
Drud, Berlag und Erped. in * —ãA— 







daß dad Ober-Genfurgericht bei Sr. Maiehtät 
Beſchwerde führen will, über die * * 
Weiſe, wie die Genforen dem Gericht in 
Berlin gleihfam gefliffentlih das Leben er: 
ſchweren und daffelbe mit einer fo übergroßen 
Menge von „SenfurBefchwerden überbäufen, 
daß es unmöglih wird, diefelbe, wie das 
Gefep es will ‚in fürzefter Zeit abzuthun. 
In lepter Zeit ift es immer mehr einleucd» 
tend geworden, daß, wenn die Eenſoren unter 


einer Verwaltungsbehörde ſtehen, die ihnen 
barte Bormürfe ertheilt, im Fall fie mild vers 


fahren und die Grundfäge des DObersGenfur« 


gerichts beachten, ein Zermürfniß erfolgen 
muß, welches nur dann geheilt werden Bi: 
wenn die Genforen entweder ganz felbftftäns 
dig find, oder jenem Gericht verantwortlich 
find. Mebrere der Mitglieder des Dbers 
Lenſurgerichts ſollen unter den jegigen Um— 
ſtãnden den Muth; verloren haben umd eine 
Stellung aufgeben wollen, in weicher fie für 
das Allgemeine nichts Gutes erwirfen füns 
nen; fie fönnen dies jedoch für jeden fpeziels 
len Fall, und darum wäre es zu beklagen, 
wenn Dur Veränderungen des Perfonald 
vielleicht auch eine Yenderung in der Leber 
yeugung der Majorität hervorgebracht würde. 


(Mant. 3.) 
Fraukreich. 

(Paris, 26. Jan.) In der Deputirten⸗ 
fammer wird die Adreſſedebatte fortgefegt, 
doch ift man heute zum Shlußparagrapben 
gefommen, der implieite die harte Rüge der 
legitimiftifhen Demonftration im Belgraver 


Das Gefpenft der Kartenfpielerin. 
(Fortiegfung.) 

& wär im Sommer, ald ich -auf meinen Gütern anfam, und Die malen: 
den Gaatfelder nickten der Ernte entgegen. Das war nun ulfo eine Zeit 
feoher Hoffnung für Jedermann, und den Leuten war es eim qutes Zeichen, 
daß ich arade im selber Zeit eingetroffen war. Gh richtete mic mit Ver⸗ 
anügen auf meinem Schloößchen ein, und nahm mir vor, erſt nadı ber Ernte 
zu beginnen. Daß ich unter den Dotfbewohnern meine Lebenbweiſt beibebicht, 
war natürlich, umd da Diefe fo einfach war, mie ich ſeltſt, alanbren tie Leute 
um fo mehr Erund zu haben, mid) zu lieben und hochzuachten Als fie nun 
aber gar merften, mie fleißig ich Gonntags tie Kirche zu bejuchen pflegte, 
und börten, dab ih alle Feldarbeit an Sonn » und Feiertagen fireng verboten 
batte, wollten die auten Leute, denen der Hirbbeiuh religidfe Hauptſache 
nar, mid; faſt anbeten. 

Die Erntezeit mit ihren Milionen Schmeißtropfen und ihrem reichen 
Seinungen war vorüber, und ich dachte nom immer mit am bie Mbreife, 
denn run war erft die fefllihe Epoche des Landlebens im Anzuge, der Ernte: 
tram ind die Kirchmeh, melde letztere deſonders in Dberichlefien eimen ichr 


originellen Charakter trägt. Auf dieſe Bolfsfehe freute ich mid; aber fie 
waren nicht ter eigentliche Grund meines laͤngern Berweilens auf dem Lande. 
Ih wur an einem fawiülen Nachmittage aufs Feld gegangen, um den fleißi: 
gem: Schnittern bei ihrer Ardeit jwgufchen, Ich faud überall das rühmtice 
Befreben, mid; durch ſchnelle und faubre Arbeit ju überrafhen, und id wir 
aud weit entfernt daren, Diefen Eifer wnbelohnt zu laffen. Wie ich fo durch 
bie weithin belebten Gewenne hinfchritt, Fam ih Der Greme einer Neder 
nahe, und bier auf dem Nachdaracker, Ber einem ‘alten penflonirten Grabe, 
offigiereiim mäcbften Dorf gehörte und den id kaum dem Namen nach kannte, 
weil er erſt ſeit einem Jahre fi hier, angefiebelt hatte, war ein eben fo reges 
Ernteleben zu fhauen. Ich blieb im der Mähe Mehen. und fah einen alten 
Mann, trog der beifen Jahreszeit in einen Dffisierdmantel gefleidet und von 
einem Schwarm Feltarbeiter umringt, denen er mit ſeht beweglichen Geſticu— 
lationen. Etwas vortrug, und Dann aus dem Mantel eine große Flaſche bers 
vorbrachte, die er erfi an den eigenen Mund fehte, und dann unter den Leuten 
eirfuliren ließ. Feder empfing jubelnd die Spende, und es dauerte gar nicht 
lange, als der Gutsbefiger — denn als dieſen glaubte ich ihn zu erfennen — 
die Flaſche leer zurüd erhielt. Er ſchleuderte das Gefäß über die Köpfe der 
Leute weithin auf Tas Feld und erhob den dicken Bambus, alt wolle er noch 


Square ausſpricht; der Paragrah ift etwas 
eändert worden, ohne an feinem Charafter 
irgend verloren zu haben; es bleibt dabei, 
daß die öffentlibe Meinung (dad öffentliche 
Gewiffen) „Arafbare Manifeltationen brands 
marft.”“ — Berryer nahm dad Wort; er bes 
bauptet, nicht gegen feinen Eid ald Deputirs 
ter gefeblt zu haben, vindicirt ſich dabei die 
— eit der Meinungen, und will fein Ber 
alten nur dem Richterfpruc der Wähler uns 
terwerfen. Der Minifter ded Innern war 
bei Abgang der Polt auf der Rednerbühne, 
Berryer's Ausflüchte zu entfräften. — Der 
Paragraph über den freien Unterricht ift in 
der geftrigen Sigung der Kammer nach flürs 
mifhen Debatten angenommen worden. 


Griechenland. 

Hr. Metarad hatte vorerft den Gedanfen, 
feine Entlaffung eingureichen, aufgegeben, und 
ſchien ih in die Verbältniffe fügen zu wol 
len, Die Anhänger ded nunmehr zuriüdges 
kehrten Generald Kolofotronid haben fich eng 
an ibren Chef angeicloffen ; bid jeßt bat ſich 
inzwiſchen nichts ereignet, was die Beforgun 
beftätigte, daß Kolofotrenid und feine Partei 
an den Urbebern feiner zeitlichen Verbannung 
Genugtbuung üben wollten. Die Partei ded 
Riga Palamided gebärdet fih noch immer 
ziemlich radical, und läßt ed an Ausfällen 
nach allen Richtungen bin nicht ermangeln. 
Die Kraction Palamided und überhaupt die 
u von erfcheint übrigens ſchwach, ja un 
bedeutend, wenn man die Abſtimmung über 
tie Adreffe erwägt, welche mit der ungebeues 
ren Majorität von 175 gegen 11 angenoms 
men ward. Der Artifel ded Verfaffungsents 
wurſs, welcher über bie ‚Thronfolge verfügt, 
fbeint zu langen Debatten. Anlaß geben zu 
folen. Dad Minifterium ſcheint übrigens 
millend, die Diökuffion über dieſen Paragras 
vben fo. weit hinauszubalten, old nur mogs 
lid, und zwar, wie man vernimmt, auf Bers 
langen der Gefantten von England und 
Franfreib, welbe den beftimmten Wunſch 
geäußert haben follen, daß tiefer Gegenſtand 
erſt dann verbandelt werte, wenn Darüber 
tie Anfihten und Entſchlüſſe Er. Maj. des 
Königs von Bayern der Gonferenz befannt 

eworden. — Das gute Einvernehmen zwi⸗ 
den Maurokordates, Kolettis und Metaras 
iſt bis zu dieſem Augenblid noch nicht geſtört 
worden u die Regierung zu Atben hat eine 
Stellung eingenommen, die ed möglich macht, 
das Wohl ded Landes als die einzige Nichts 
ſchnur ihred Handelns. anzufeben. Schon zeis 
gen fib übrigens Symptome von Meinungs 
verfchiedenheit zwifchen bein englifdhen und 


frangöfifhen Gefandten, was die griechiſche 
Regierung um fo dringender auffordert, ihre 
Selbftftändigfeit zu währen. (9. 9. 3.) 


Großbritannien. 


(London, 24. Jan) Aus Dublin ift die 
Nachricht von einer bedeutenden Erfranfung 
des Gtatthalterd, Lord de Grey, eingetroffen. 

Aus Dublin wird unterm 22. Jan. bes 
richtet; Bei Eröffnung der heutigen Sißung 
waren bis® der Oberrichter und die Richter 
Grampton und Perrin anmefend. Der Ober 
richter zeigte an, daß Richter Burton wegen 
Unpäßlichkeit heute nicht erfcheinen fonne. Hr. 
Halchell erklärte fogleih in feinem und der 
übrigen Anwälte Ramen, daß fie ſich jeder 
Kortfeßung widerfeßen müßten, fo lange einer 
der Richter fehle. Der Oberrichter erwies 
derte, daß er fih bie Einwendung vor 
merken werte, und ber Generalprofurator 
führte einen frühern Fall in Briftel an, wo, 
troß der Abweſenheit ded Dbrrrichterd, die 
übrigen Richter entf&ieden, daß das Verfahren 
feinen Fortgang nehmen folle. Derſelbe Bes 
ſchluß wurde auch jetzt mach einiger Berathun 
von den Nichtern gefaßt und Hrn. Hate’ 
Einrede blieb fomit unberüdfichtigt. Der 
Kronfchreiber verlad fodanı eines der am 
Samftage für gültige Zeugniffe erflärten Dos 
fumente, nämlich den „Plan für das irländis 
{he Parlament,” Der Generalprofurator 
wollte denfelben bios theilweife verlefen wiſſen; 
D’Eonnell aber beftand auf vollftändiger Ber 
lefung des Wftenftüdd, weil dasſelde ibm 
wichtig dünke, und diefe erfolgte, Der Kroms 
freiber verlad zunächft den „Plan für die 
ernenerte Wirkſamteit ded irläntifben Par 
laments,”’ fo mie die Regeln für vie Dands 
babung ber Schiedsgerichte. — Das Zrugens 
verbör ward bierauf fortgefeßt. Der Zeuge 
verlas eben D’Eonnell'd Nede, ald der General 
profurator dad Berfohren mit der Bemerkung 
unterbrad, daß er nichts dagegen babe, wenn 
bie Angeflagten den Gerichtdhof verlichen, 
fobald fie in deffen Zubehör blieben ; fo ebru 
vernebme er aber, daß zwei der Angeklagten 
D’'Eonnel und Steele) abweiend feyen, um 
anterwärtd einer Berfammlung beijumobnen. 
MWiührend der Gerichtsverbandlungen fen die 
beftändige Anwefenheit der Angeklagten not» 
wendig; er fonne alfo nicht zugeben, daß 
diefelben an einem gang andern Drte fich 
aufbielten und müſſe fie bei Berwirfung ibrer 
Bürgfebaften aufrufen laffen, wenn fie nicht 
fbleunigit berbeigebolt wurten. Hr Mivore 
erflärte, daß man ihnen einen Boten vchiden 
werde, Mach einiger Zeit erihien D’Gonurl, 
fihtbar mißgeftimmt, und nahm feinen Platz 


ein; von Steele's Abrbefenheit war nicht wies 
ber die Rede. Der folgende Zeuge verlad 
Stellen aud D’Eonnel’d Rede, welche größten« 
theild gegen die willfürlichen Pachterauätreis 
bungen und gegen die Verweigerung feiter 
Pactkontrafte gerichtet waren; eine Stelle 
lautete, daß fein Gutäherr Pachtzins erhalten 
fole, wenn er nicht feſte Pachtverträge zuges 
ſtehe. Weitere Ausfagen des Zeugen betrafen 
die Infchriften auf den Bannern, welche übris 
* nicht arg verfänglich waren. — Die 
igung wurde jetzt eine Zeit lang unterbrochen, 
worauf dad Verhör Macnamara's fortgeſetzi 
ward. Die Ausſagen des Polizeiunterinfpeftord 
Stewart betrafen die Berfammlung zu Zullas 
more im Suli, welcher er in Dienftverhälts 
niffen beimobnte. Er fab viele Taufende fich 
dort verfammeln und bas allerhand Plakate, 
welde an ben ÖStraffeneden angeichlagen 
waren. Er wollte deren Inhalt vorlefen, als - 
Hr. Henn fih Namens der Angeflagten wis 
derfeßte, weil erit bewicjen werden müffe, 
daß diefe Plafate mit der Monfterverfamms 
lung, um die ed fich jetzt handle, in Berbins 
dung geftanden hätten. ben fo beftritt Hr. 
Henn, daß der Zeuge berechtigt fey, die Mot⸗ 
to's auf den Bannern ald Zeugniffe geltend 
u maden, weil ihr Zufammenbang mit der 
epealverfammlung nicht nachgewiefen fep. 
Nah langen Hins und Sererörterungen ents 
fibied der Oberrichter, daß die Motlo's auf 
—* und Bannern, fo wie die Straſ⸗ 
enplafate wohl als Zeugniffe gelten fünns 
ten, da man daraus den wahren Gbarafter 
ber Verſammlung zu entnehmen vermöge. 
Schließlich erflärte der Zeuge, daß er ber 
Verfammlung auf Befehl beigemohnt und 
Tags darauf feinen Bericht eritattet habe. — 
Hr. Brown, Beamt r zu Tuflamore, war ber 
nächfle Zeuge. Er befchrich den Zug, wels 
ber der Berfammlung voranging, die Mufifs 
chöre, die Triumphbogen ıc. und gab an, daf 
Stewart von ibm auf böbere Weifung den 
Befehl empfangen habe, der Verfammlung 
beizuwohnen. — Der folgende Zeuge war der 
Operconftabler Johnſon, welder über die 
Monjterverfammlung zu Longſord berichtete, 
wo 40s bis 50,000 Menfchen ſich einfanden. 
Er verlad Die Mottod, welche bei der Ber: 
fammlung auf den Fahnen und Bannern 
ftanten, fo wie Auszüge aus von D’Gonnell 
und Steele (den er Anfangs unter großem 
Grläcter des Auditoriumd mit Sbeil ver 
verwechfelte) gehaltenen Reden. Der Zeuge 
geftand,, daß feine Ruheſtörungen bei der 
Verfammlung vorgefallen feien, obgleich: das 
Volk ſchreiend und mit geſchwungenen Knit⸗ 
teln berbeigeftromt jiep; er babe auch gar 


einmal militairifhe Zurchtmweiiungen probiren; da erbeben die Landleute ein 
großes Gchihter und zerſtreuten ſich jur neuen Arbeit, daß der Alte allein 
fand. Er fam auf mic zu, und. ib hatte feinen Grund, ihm aus dem Wege 
ju geben, Gr fügte Ach gewaltig auf ſeinen Stock und rief, cheer noch 
bei mir fand: Bott grüß Gie, Herr Nachbar! Es iſt mir lieb, Gie kennen 
au lernen! Iſt das nicht ein herrliches Erntewetter? — Gotts Kreutz! Wie 
Ihr Beijen da drüben hochſteht: darin fann fih eine Ebmwatron Küraffiere 
veriteden! — Zept fland er bei mir und gab mir bie Hand, indem er mic 
mit feinen ſcharfen Augen muſterte, und ich verficherte mittlerweile, daß mir 
jeine Bekanntſchaft nit weniger lieb_fei. 

5a, fagte er, Herr Baron, ich glaube nicht ſchlecht geiban zu haben, baf 
ich bier cin Ajyl gegründet für meine legten Jahre, ein Plaͤtzchen, wo id 
Quartier zu balten gedenfe, bis Generalmarſch geſchlagen wirt zum Ginrüden 
in dic Grabet:-Stationen. Schen Sie, ih bin no& ziemlich fremb hier, aber 
id hade von Ihnen fchon fo wiel Gutes gehört, daß ib deſchloß, nächſter 
Tage Ihnen auf den Leib zu rüden, mebten Sie es germ fchen oder nicht. 
Nun babe ih Sie aber bier auf dem Raine ermiicht, umd das ift beffer, denn 
nun konnen fe mit mir cın bischen um Dir Felder grben, und ib werte Ahnen 
mas erjihlen. 


Bei dieſem Wort nabm-der rehfelige Majer meinen Arm, und felenderte 
mit mir fo vertraut dabin, als ob wir ſchen Jahre lang Freunde gemeien 
wären. Mir gefiel das Weſen des mmmtern Alten fehr gut, und ebgleich er 
ganz langiom ging, da ſein Pedal in ſcalechter Berfaſſung war, wurde mir 
die Zeit doch nicht lang, denn er hatte eine. unglaubliche, Unterbaltungsgabe. 
Das BWeipenfeld, auf defien Schönbeit er mich vorhin aufmerfiam gemacht 
und das er zu einem Verftek für eine Maſſe von Küraifleren geeignet ge 
funden, bradte ihn auf eine fo intereffante Sriegebegebenbeit, Die er als 
eignes Erichnib mit Feuer und Wahrheit eortrug, daß tie Sonne tereits 
untergegangen war, als ich mic erinnerte, daß mich zu Hauſe ein nothiges 
Geſchaft erwarte. Jch batte immer nur vor mid bin und dann wieder tem 
lebhaften Erzähler ins Geſicht geblidi, alſe gar nicht auf meine Umgebuna 
geactel, umd alt ich mic regt umſchaute, fanden wir im Nabbardorfe vor 
einem niedliben Schloſſe, das ich jemals zeichen zu baben mich nicht erin- 
nerte- Der Maſor bemerkte meine Mcherrajbung und jagte: bier wohne 
ich⸗ Herr Baron; fchen Cie, dies Häuschen if wihrend Ihrer Ahmweienheir 
entflanden.. Da Sie es aber trotz mehrne chentlicher Anweſenheit immer uod 
nicht geſehen haden, und überhaupt jo wenig Notiz nehmen von Ihren Rach 
baren, fe lade ich Sie zur Strafe ein, beut Abend mit mir zu ſoupirta, und 


“ 

feine Gemalithätigkeiten beforgt, da die Res 
pealer fih nur gegenfeitig bätten prügeln kön⸗ 
nen, weil fein ibnen feindlicer Gegenftand 
da gemefen fen; die Polizei, welche Civiltleis 
der trug, babe blod etwaige Unfälle verhüten 
follen. Uebrigend fey das Volk in fehr aufge 
regtem Zuftande gemefen und Priefter hätten 
die Anführer gemacht ; den Befehlen O'Con⸗ 
nelld fey unbedingt geborcht worden. 


Die am 22. Jan. in der Verſohnungs⸗ 
balle zu Dublin gehaltene Berfammlung ded 


Repealvereind war ausnebmend zahlreich bes‘ 


ſucht. Auf Maurice D’Gonnelld Antra 
übernabm dad vor einigen Monaten, e 

dem Bereine beigetretene einflußreiche Unter⸗ 
baudmitglied, Hr. Smith O’Brien unter laus 
tem Jubel ter Berfammlung den Borfiß. 
Kurz nad 3 Uhr trat unter gewaltigem 
Beifallsſurme D’Eonnell in die Halle und 
fagte, daß er, meil er leider genorbigt fen, 
nad” Furzem Bermeilen in den Gerichtäfaal 
aurüdzufebren, nur wenige Worte reden 
fonne; ebe er Died aber thue, müffe er dem 
Vereine zu dem Borfie Smith D’briend 
GSlück wũnſchen. „Ja, Sire — rief er — 
Sie find an Ihrem natürliben Plape, an 
ter Epige des Bolfd von Irland; Gie find 
auf dem Platze Ihres Vorgängers, Brien ded 
ZTapfern. (ungeheurer Beiſall) Der Agita⸗ 
tor beglüdmünfdte ſodann den Verein zu 
ter vollfommenen Rube und Ordnung, melde 
im ganzen Lande berrfhe. Gr empfahl mit 
Vachdruck, daß in jeder Stadt, in jebem 
Kirchſpiele Irlands katholiſche Gefellfchaften 
errichtet werden, und daß die Mäblerfchafs 


ten von Mayo, Ennid, Glare, Tralee, Cort 


und Meath ibre Bertreter im Unterhauſe 
auffordern follten, fi vom Parlament, et» 
maige ganz aufferordentliche Anläſſe abges 
rechnet, entfernt zu balten, und flatt deffen 
ibren (der Angellagten) Standpunkt im Bers 
eine einzunehmen, und dad Volk zu leiten 
und zu berathen, falls etwa fünf oder ſechs 
von ihnen an irgend einem ſchönen Morgen 
eingefperrt würten, 
nabm Stadtratb Reynoldts dad Wort und 
fagte: „Ich bin während der Ichten zehn 
Tage viel im Lande umbergereiät, und fann 
verfibern, daß das Volf, gleichviel wie der 
Prozeß endigen man, feſt entfchloffen ift, auf 
fernen Anſtrengungen für Aufbebung der 
Union’zu bebarren. Es beißt, daß die Res 
ierung eine Bill verlangen wolle, welche jede 
Ecken Repealagitation für ftraffällig erfläs 
ren würde; follte das Parlament eine ſolche 
Bill genehmigen, fo würte ic ed mir zum 
Ruhme anrecbnen, einem ſolchen Gefeße nicht 


Nah dem Ngitator” 


zu geboren.“ Schlüßlich murbedie Boden 
ernte zu 396 Pfr. St. angefündigt. 


Spanien. 

(Madrid, 20. Jan) Man erhält die 
offizielle Nachricht, daß die Königin Iſabella 
dur eine Drbonnanz die feit 1836 erilirten 
Erzbiihofe von Sevilla und Sanct Jago aus 
der Verbannung zurüdgerufen und von neuem 
an die Spige ihrer Didcefen geſetzt bat. 


Türkei. 
Serbien. Im den leßten Tagen haben 
ein Paar Tolföpfe in Serbien von der Pars 


thei Odrenowitſch im Semendriaer Bezirk 


neuerdings verſucht, einen Aufſtand zu erre⸗ 
gen. Sie fanden nirgends Anflang, und 
flüchteten zulegt in die türfifche Gitadelle von 
Semendria. Die ferbifche Regierung forderte 
deren Auslieferung, die auch gewährt wurde, 
Es befindet ſich darunter ein ehemaliger Bes 
—— unter der Dbrenowitſch'ſchen 

egierung, der mit dem Fürſten Michael 
ſich nach Defterreich geflüchtet hatte und fpäs 
ter amneftirt zurüdgefehrt war. (A. A. 3.) 


Hiefiges. 


+ Am Montag den 29. Ian. murde auf 
unferer Bühne die Oper: „die weiße Dame 
von Boielvien‘ aufgeführt, Die Kompofition 
diefer Dper ift verdientermaffen zum YXiebling 
des Publiftumsd geworden und in ber Reibe 
dramatischer Mufitwerfe ftebt fie ſicherlich mit 
antern voran und iſt auf den deutſchen Buhnen 
fon deshalb immer willfommen, weıl fie, 
abgeichen von ihrer Gediegenheit, einen ganz 
deutfhen Gharafter trägt, der durch alle 
Vorzüge der Harmonie und Melodie zum 
gefälligften Ausorud gebract ift, ein Erfors 
dernig, Dad den neueren Opern zum Theil 
auf Koſten des einen oder andern Theils nur 
zu febr abgeht. Die Oper wurde auf der 
biefigen Bühne ſchon öfter gegeben und die 
Partie des George durch bedeutende Tenore 
vertreten, allein jeit langer Zeit war fie nicht 
mebr in fo guten Händen, old in, denen des 
Heren Holzmiller, Cine tuchtig - geichulte, 
reine Tenoritimme, gefüblvoller Vortrag und 
ein ricbtiged, rundes und anjtändiges Spiel 
begleiten das Auftreten des Künſtlers bei 
jedem Schritte. Die Hauptilärfe des rm. 
Holzmiller beruht aber auf einer wohlweiſen 
Beibräntung feiner Züne, wsbei fein Regiſter 
vom Unfang bid zum Ente der Partie bie 
gleiche Zartheit und Neinheit behält. Wenn 
wir uns ein vorgreiſendes Urtheil erlauben, 
fo fielen wir die Stimme des Herrn Holz⸗ 





miller in den Kreis derjenigen, bie fib am 
beften zum getragenen Gefange eignen, obgleich 
wir ibm dadurd keineswegs das Koloriren 
abfpreben wollen. Bei fo vielen lieblichen 
Vorzũgen des Gafted ift ed nur zu wünfchen, 
daf das Publiftum feine lebhafte Theilnahme 
an den Vorſtellungen, in denen er auftritt fo 
bethätigt, daß er recht lange bei und verweilt. 
Erfreulich war ed, daß Herr Holzmiller durch 
die übrigen Mitwirkenden gut unterftüßt 
wurde, namentlich durch Mad. Ealoff (Unna), 
Mad, Flügel (Jenny), Hrn. Weßnig (Did: 
fon), und- Hrn. Hobe (Gaveſton). Somit 
fann man die Borführung der Dper eine ganz 
gelungene nennen. 


* On dem Albrecht-Dürershaufe ift ges 
genwärtig ein Delbild ausgeftelt, dad nicht 
umfonft feiner vielen Vorzüge wegen das 
allgemeine Gefallen anſpricht. Es iſt dieß 
die von Schreiber gemalte Burg zu Nürns 
berg mit mittelalterlicher Staffage, welche 
dem Bild einen ganz beſtimmten Ausdrud 
romantifch » biftorifcben Gbarafterd verleiht. 
Die Burg felbft leuchtet aus dem Dufte eis 
nes fchönen Herbſtmorgens heraud und die 
Sonne ſchlägt die leichten Streifen eines 
flüchtigen Nebeld über die Mauerbrüflungen 
in den Stadtgraben hinab, während ein 
Zug von Rittern und Knappen in forglofer 
Haltung über die berabgelaffene Bräde fich 
bewegt. Dad Bild zeugt von einer tiefen 
Gonception des Künftlerd und von forgfamen 
Studien, die Natur in treuen Zügen wies 
derzugeben; das Poetifche der Staffage war 
aber ein glüdlicher Gedanfe ded Malers, denn 
durch diefelbe gewinnt dad Bild ungemein 
an lebengfrifcher Geftaltung jener Zeit, in 
ter Rürnberg auf dem Glanzpunfte feined 
Beſtandes fib befand. Die architeftonifchen 
Formen ded Gemäldes find der Gegenwart 
entnommen, nur bie Pfeiler der Zuabrüde, 
meiche den Effelt des Ganzen fteigern,, find 
aus der Vergangenbeit hinzugeſeßt worden. 
Der fünftler, der biöher Mufe und Fleiß 
zue Daritelung italienifcher Landſchaften vers 
wandte, bat durch dieſes Bild einen energis 
ſchen Beweis geliefert, daß er auch deutſche 
Landſchaſten zu malen verflebt, deren Ton 
zwar nicht fo heiß ald bei jenen, aber doch 
noch warm genug gebalten fegi fannz .um 
dem Auge ald äufferit wohlgefälliger .Gegens 
ftand zu erfcheinen. Das Gemälde wird vie 
verdiente Anerkennung von Künſtlern und 
Kunftfeeunden erhalten. Es fteht zu erwars 
ten, daß der Albreht-DürersBerein das Bild 
anfaufe,. da gerade ın Nürnberg ein hohes 
Antereife für daffelbe vorhanden ſeyn muß. 


— — — — ——— — — — — —— — — — 


ba Sie ſich auf meinem Terriiorio befinden, fo erfläre ich Ihnen friſchweg, daß 
Ihre etwaigen Proteftationen gegen meine Ordre durchaus unwirkſam Mind. 
Bas war zu thun, id} mußte mic fügen, meine wichtige Arbeit auf den 
Gpätabendb oder auf morgen verjbieben, und in das Schloß tes Miajors 
einmarfdiren. Ein großer kühler Speiſe ſaal nahm uns auf, wir ſchritten 
aber binturd in ein fbön bekoriries Zimmer, das unter andern ein ofench 
Clavier entbielt, morauf neben verſchiedenen Muſikalien ein feines Geſtrick 
lag. Ich erichrad, denn id hatte den Major für einen Garcon gehalten, und 
nun fand id mehrere Dinge im Zimmer, die ter frau oter Toter det 
Dauſes gehören mußten. Ich mollte tem Major mein Pefremten darüber 
zu ertennen acben, und ihm bemerklich madıen, tab mein Hoküm durchaus 
nicht geeignet ſey, einer fremten Standet dame mich vorftellen zu laſſen, aber 
fiche da — mein guter Major hatte mic allein gelaffen, und jest nerieth ich 
erst in mwirflibe Berlegenheit. Ehe ich indeh dieſer noch recht bemuät werden 
!onnte, öffnete fib eine Thür, vie bis jegt meinem Blid entgangen mar, 
und ter Major führte zwei. bilvihöne Mätchen herein, die’ große Aigen 
mahten, old jie mich fühen, und mein Neufferes mit ziemlich freiem Blicke 
muſtuten. Bier ftelle ih Ihnen meine Töchter vor, Herr Baron v. 3. 
fagte der Major mit.Selbigefühl, und ih muß Ihnen ſagen, daß tiefe ber- 


den Leutchen Zwillinge und Sonntagskinter find und ſchon laͤngſt neugierig 
waren, ten frommen und ſchönen Kirchgaͤnger kennen zu lergen, dem ſeine 
Untertbanen ſchon bei Yebzeiten als Heiligen verehren, — 

Des ſpöttiſchen Tens, mit dem dieſe letzten Worte geſprochen waren, ent 
fann ib mic Erf fpäter, denn im Augentlick war ib, ber ıd mich faſt mie im 
Damengefellihaft bewegt hatte, {0 verpler, Laß ib außer einigen ſtummen 
Küdlingen durhaud Nichts zu prokneiren mußte, Die ſchönen Sonniagelin 
der ſchienen fih an meiner Berlegenheit gu meiden, der Major aber rief: 
Gotis Kreuz, Herr Baron, man flieht, daß Sie kein Soldat find, Me Blicke 
meiner Mätels maben einen Eindruck auf Sie, wie auf mid das Auf: 
kligen der erfien Batterie bei Saiferslautern gemacht bat, der id) als junger 
Fäbntric deiwehnte. Gehen Sie, meine Zwillinge And edte Sotdatenkinder; 
die bier mit dem Grübden im Kinn beißt- Minona, läbt ih aber gern 
Nönnden beißen, obwohl fe nicht im Traum baran denkt, cine Nonne zu 
werden; bie andere mit dem Gtumpfnäsden, die grade fünf Minuten junger 
it, als Nonnchen, heißt: Pandora, fie verleiht aber mit die bedenkliche Gabe 
jener alten Dandora aus ter Mythenwelt. 

(Fortiegung folgt.) 





Mannichfaltiges. 


Die dauffirten Gemeindewege in ber 
Pfilz haben eine Länge von 898,000 Meter, 
ober 242°/, Stunden. Es find dies 95,000 
Met. oder 25°, Stunden mehr, als vor eis 
nem Jahre. 


Am 25. Sau. bat fib ein Jüngling von 
16 Sabren aus einem angefebenen Haus in 
Koburg, der ald Lehrling in einem ber erflen 
Handlungsbäuſer in Bayreuth Fonditionirte, 
dortfelbft erfchoffen. Man ſand noch 6 fiw 
geln und eine Menge Pulver bei ibm; vors 
ber bat er verſucht, die Puldader an ber 
Hand fih zu öffnen, 
Wunde, die bis auf den Knochen eingedruns 
gen war. 


> Die jüngf mitgelbeilte Nachricht über 
bie Entweihung der Sängerin Mittermaier 
mit dem Zenoriften Viala, beflätigt ſich volls 
fommen, Mau bebaupiet, dieſe Flucht ſey 
im eigentlichen Intereſſe ded Tbeaterdireftord 
ausgefübre worden. Tem. Mittermaier wird 
bald ald M.d. Biala nach Regendburg zurüds 
fehren und danı am dortigen Theater durch 
ibre Leitungen forsfabren, Das Publikum zu 
‚erfreuen, deſſen Xiebling fie geworden if; 


Die Mittelpreife an der Würzburger 
Schranne vom 27. San. waren: Weizen 18 fl. 
2 fr., Korn 14 fl, fr, Haber 5 fi. 50 fr, 
Gerjte 13 fl. 23 fr. 


Der Handeläftand in Salzburg bat wegen 

der länger andauernden Kälte, auf ten 31. 

Jan, im Ratbhausfaale einen Ball veranftals 

tet, deſſen fämmtliche Koften derfeibe zu tragen 

übernimmt, um die ganze Cinnabme zum 
Holzankauſe für Arme verwenden zu fünnen. 


Die BonnsKölner Eifenbabn iſt nunmehr 
zur Bef,brung vollendet. Es baden in den 
legten Tagen bereitd mehrere Probefabrten 
auf derfelben ftattgefunden. Am 27. Januar 
fol fie von Gommiffarien der foniglicben Res 
gierung befahren werden. Ihrer Eröffnung 
wird dann fein Hinderniß mehr entgegeniteben 
und biefelbe noch vor dem Garneval jtattfins 
den fünnen. 
find vortrefflih, und namentlib dürften bie 


Wagen an Zweckmäßigkeit und Eleganz von’ 


feiner antern Bahn übertroffen werten. 


Das Kohlenbergwerf Halenbach bri Zuns⸗— 
weier im Großberzogtbum Baden wurde ben 
16. d. auf. bergamtliche. Anordnung wieder 
geöffnet und folte am 39. wieder befahren 
und die Leichen der fünf-Berunglüdten zur 
feierlichen Beerdigung zu Tage gebracht wers 
den. Da brach ein neuer beftiger Brand aus 
und machte augenblidlihed neues Schließen 
notbwendig. Sie liegen daher noch immer in 
ihrem unterirdifchen Grabe. 

(Todesfall) Der Marſchall Drouet, 
Graf v. Erlon, Pair von Franfreib, ift am 
25. Jan. um 7 Uhr in Paris geftorben ; er 
it faſt 79 Jahr alt gemerven. 


Kedafteur: Dr. Friedrich Maner. 








Anzeigen. 
Lehrling⸗Geſfuſch. 

Ein Buchtdinder und Balamtericarbeiter würſcht 
einen ſoliden jungen Menſchen unter annehmtaren 
Bed ngungen in die Lehre zu nehmen. Das Nähere 
in der Exped. d, Bi. 


und man fand eine . 


Acker manniſcher Bruſtzucker, 


Ale Einrichtungen derſelben 


Wohnungs⸗Veränderung. 

Bon heute an wohne ih nicht mehr in 8. Ro. 
733, fondern gegenüber in 8. Pro. 747, mobei 
ih auch unten beim Greiflein meinen zjmeiten 
Eingang habe, welches ich einem verehrten Hans 
Belsftande fo wie meinen werthen Gefdriftsfreun: 
ten ergebenft anzeige, und bitte zugleich, Ihr 
Zutrauen mir auch ferner in meiner neuen Woh— 
nung zju ſchenken. 

Murnderg, den 30. Jan. 1884. 

Joh. Wilh. Ehrift. Fleiſchauer. 
Manufalturſchreiner. 


Maskenball im goldenen Adler. 

Ginem verchrlihen Pudlikum made ich hiemit 
die ergebenfle Anzeige, daß künftigen Sonntag den 
4. Zebt. die zweite Redoute ſtattfindet Dabei 
wird ih bie ganze volflindige Muſik des Fünigl. 
Sufanterieregiments Grbgroßberjog von Heilen, 
unter der Leitung ihres Hrn. Muſikmeiſters Doridt, 
mit den ganz neueften Tängen produjiren. 

Bilere für eine Familie ı fl., Herrn: Bülete 





„zu 36 fr., wobei eine Dame frei if, für cine 


weite Dame 24 fr., am ber Kaſſe 45 Er. find zu 

haben bei Unterzeiänchem, fo wie auch bei dem 

Herrn Diufitmeider Dorſch im beutihen Hauſe. 
Einem recht zahlreihen Beſuche entgegenjchend, 


empfiehlt ſich ergebenft 
Glautins Braun, 


Empfehlung 

Berliner Pfannkuchen, Fleijchpaſtetchen, Gtu 
bentenfiiche, der jo beliebte Berliner Baumfucen, 
verfhiedene Frucht ⸗ 
und audere Torten, jo mie jum Thee Wörtinger, 
Braunſchweiger, Lüdecker, Mantel, Darmkuchen 
u. w. find täglich von Wergtus 11 Uhr vorrä⸗— 
thig, und empfiehlt ſich dem verehrten Pudlikum 
jur geneigten Adnahme 








G. Deecke, Eontitor. 
Bindergaſſe S. No. 9ı5. 


Bu vermiethen. 

Sn L. Neo. 572 der breiten Gaſſe iſt im ©. 

Eiot 1 Zimmer mit Bert und Miöbeln täglich 

zu vermiethen; auch iſt daſelbſt ein klemer Hofer 
zu verfaufch, 


Zu vermiethen. 

Eine freundliche Wohnmung, beftehend aus 2 
Zimmern, 2 Kammern, Kucht, Waſchgelegenheit 
und ſouſtigen Bequemlichkeiten iſt zu vermiethen. 
Naͤhtres in ber Erped. d. Bl. 


Gefuk 
Ein Ärauenzimmer, welches gefonnen it, das 
Kleivermaben zu eriernen, wird um billiges Lehr⸗ 
geld anzunehmen geſucht, Nüberes in ber Erpeb. 
d. Blattes. 





Dant, 
In Bezug anf Die Anzeige ter Nürnberger 
Zeitung, Rro.' 26, finden wır uns verpflichtet, dem 
Herrn Zechtmeiſſer Langendach für ten uns 
im erſten Kurje ertbeilten Unterricht, ſowohl für’ 
die gründlihe Auweiſung ald auch für Die liebe 
volle Behandlung unſern Dan biemit öffentlich 
auszjujpreien, und verbicht derſelde überall auf 
das Beſte empfohlen ju werten. 
Nürnderz, den 30, Jan. 1844. 
Bon mehreren Schülern. 


Zu vermietbenm 
In Nre, 309 der Melerirafle if die 2te Etage, 
beftchend aus 3 Impezirten Zimmern, 1 Akon, 2 
Kamınern, 1 Epeljefammer, TKüchen mebft Holz⸗ 
und Waſchdoden, Waſchgelegenheit und Keller, fü 
glei zu vermiethen. . 


[3 
Geſuch. 

Ein Mädchen von 15 Jahren, weſches Liebe 
zu Sindern bat, Sucht täglih ein Unterfommen. 
Miberes in der Exped d. Bl. 

Anzeige 

Bis Freitag ben 2. Febr. kommen 
vwir mit einem Transport fdöner 
> Meit: und Bagenpferde ım Gaſthauſe 
sum Mondikein in Goſtenhof an, und empfehlen 

uns verehrten Pferdelichhabern beftens. 
Gebrüder Both aus Weſthauſen 
zu vermietbenm j 

Der erde Stock bes Hauſet 8. Rro. 1213 Der 
neuen Gaſſe, beitehend aus Stube, Küche, - Wlfef 
und zwei Kammern, iſt Giglich zu vermitthen, und 
kann aub auf Verlangen ein @güben nebft Küche 
im Hinterbaus Dazu gegchen werten, 





@tadt.Tbeater in Nürnberg, 

Mümeh ten 31, Jan. Zum Bertbeil der 
Tiibenderfinen Familie. -Der Eceibenteni,- 
National» Schauipiel in 5 Akten von Edarlotte 
Bird Pfeiffer. 





Ynzeige 
des Setreid» Verkehrs auf Dem Nürnberger Schrau 
nenplag 
am 23 und 27. Januar 1844. 


ö —— —— — — —— — 
Höchſter — * eig 
Breis des Scheffele. 


Getreib: 
Gattungen. 





Das Form if gefiegen um — fl. Hr. — Der 
Baizen ift gefallen um —fl. sr. — Die Gerke 
it gefallen um —f. Pf. — Der Haber iſt 
gefallen um — fl. 2 fr. 


Ungefommene Fremde 
som 29. Jan, 1814. 

Witt. Hof.) Hr. Dr. Jilli v. Florenz, Dr. 
Polo, Prie v. Krakau. Hr. Stoll 2. Neucate, 
Hr. Sawadeder v. Bapreuth, Kflte. Hr. Lerrier 
m. ©, Kent. #. Biruffel. 

(Strauf.) Dr. Kumpf ». Frankfurt, He. 
Truhbeck v. Dreiten, Hr. Chupler ». England, 
Afiie Hr. Hörtel m. G., Priv. v. Münden, Hr 
Ebenauer, Stud v. Erlangen. 

(Blaue Glode) Br. Gulbmann, Am. o. 
Würzturg. Hr. Allerrich, Part, v. Karlsruhe! Hr. 
Ehneiter, CTandidat ». Ehmweinfurt. Fila. Derbi 
v. Bordbeim. 

Mothe Hahn.) Hr. v. Erafenfein, Guts— 
befiger -o. Alten⸗ Neuhaus. Dr. Dr. Borint-son 
Ehlingen. Hr. Schorr ». Kempten, Hr, Pfahler 
m. Cohn v. Spalt, Hr. Frobenius m. Higingen. 
Kilte. 

Bert. Hof) Br: Eprenger, Sänger v. Kö— 
nigtberg. Hr. Derkit, Gutsbehger 9. Hohenſtadt 
Itin. Mauer ve @rfangen. . 

(Fränt. Hof) Br. Par. v, @rafenflein. 
Rammerjunter v. Antbach. Hr. Gronninget von 
Ufenheim, Hr. Beckmerer v. Linz. Hr. Schötlein 
®. Stuttgart, Aflte. Hr. Tr. Reininger v. Gun: 
telfingen 

(Fönf Thürme) Hr. Schaudig, Aatrıf.v. 
Neudettelſau. 

(Kronprinz J. Soſenhof) Hr Amen, 
@utsbel. 9. Wendelſtein. Hr, Vader, Hr. Witte: 
mann v. Mörtlingen, Aflte. Hr. PHoch, Häntler r. 
Böningen. Hr. Echmitt, Priv. v. Münden. 

(Stadt @rlangen) Br. Deube, Hr. Ehrö: 
vfer v. Bamberg, Hr. Euſchberg v. Aramdorf, 
Kite Hr. Torten, Etud. v: Erlangen. - 
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ämter Beitellungen zu folgenden 
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stragegebühr für das Bierteljahr, Aü smwärts le f. 
lit. Su sa Drug, Merlig aus Urpee. ta De Fame 


rlag und Grped. ın der Tümmel'icden 


Buchtruderei am Rathhauſe, 5. Mr, 5414, wo nierate aller Art, der Kaum einer Zeile ju 2 Er. für Auswärtige 3 kr. angenommen werben. 








Deutichland. 


Der „Frankiſche Mertur“ bringt in 
einer aufferordentlihen Beilage ſolgendes: 
Gotha, 29. Januar. So eben verbreitet 
fi die Trauerfunde, daß unfer geliebter Her⸗ 
309, Höchſtwelcher ſich ſeit drei doch en ſchon 
unmwobl befand, in Folge eined wiederholten 
beftigen Bruflframpfed diefen zz. drei 
Biertel auf 7 Uhr verfchieden if. Die Ber 
ftür über diefen Zrauerfal iR um fo 
gröffer, da man der ärztliben Bulletins der 
legten a nad, einer baldigen Geneſung 
des durdl. Landeöberru entgegen zu ſehen 
hoffen burite. 

Bayern, (Augäburg, 29. Jan.) Berfloffer 
nen Sonntag fand die Schlußfipung ded Lands 
ratbes für Schwaben und Neuburg flait. — 
Am gleiben Tage Bormittogd mußte im bies 

k. Rreid+ und Stadtgerichte ber verab⸗ 
fbiedete Soldat Mars Miller von Bleich, 
wegen Majeftätöbeleidigung öffentliche Abbitte 
vor dem Bildniffe Sr. Maj. ded Königs leiſten 
und wurde —* cal ee Er 

einer Arrefifirafe abgefübr 
Hebung | en. 3) 


KurrHeffen. (Raffel, 27. Jan.) In 
der Sitzung der Ständeverfammlung vom 26, 
Januar eritattete Hr. v. Waiß Bericht Kar 
mens ded Ausjchuffes für Eifenbabnen, wel 
cher den wiederbolten Antrag ftellt, der Res 

ierung zu eröffnen, „daß die Gtändevers 
ammlung auf bie Propofition wegen ihrer 
Allgemeinheit nicht einzugehen vermöge, ſich 
vielmehr nur veranlaßt fehen fünne, die hohe 


Staatöregierung dringend zu erfuchen, die 
nöthige Einleitung zu treffen, damit den, Stäns 
den bie erbetene Auskunft über Richtung, 
Zeit des Beginnend und der mutbmaßlichen 
Vollendung der Bahn u. f. w. baldmoglichft 
ertbeilt werde, eventuell mit thunlichfter Bes 
fbleunigung eine entfprechende Vorlage über 
die Ausführung einer ſolchen Eiſendahn an 
die Stände gelangen zu laffen.” Hr. v. Butt 
lar ſchlug vor: „der hoben Staatöregierung 
zu erklären, daß die Etändeverfammlung im 
Allgemeinen ihre Zufimmung dahin eribeile, 
daß die Regierung zum: Zmwede der Erbauung 
von Gifenbahnen 50,000 Thir. jäbrlih auf 
die Staatskaſſe übernehme, und zwar in ber 
Art, um biermit ſowohl Zinfen oder andere 
Garantien leiften zu en, ald aud nad 
Bedürfuig, um ſich mit einem aliquoten Theil 
bei jeder Meile Eifenbahn zu beiheiligen, ein 
Kapital, deffen jährliche Berzinfung den Bes 
trag von 50,000 Thlrn. nicht überfleigen darf, 
anlehnöweife auf die Staatäfaffe aufzuneh- 
men, und diefe Beitimmung im nächſten Lands 
tagö-Abfcbied aufzuführen.” — Hr. Arnold 
fblug als Zufag zu dem erften Theile des 
Ausſchuß · Antrags vor : „Die Ständeverfamms 
lung balt die @ifenbabnfrage für eine der 
wichtigſten Angelegenbeiten für Kurbeffen, 
und erflärt ihre Bereitwilligfeit, vie bobe 
Staatsregierung zu einer glüdlichen Loſung 
derjelben kräſtig zu errang er Sie ſteln 
es zugleich der nochmaligen Erwägung hoher 
Staatsregierung anheim, ob nicht zunächſt 
Ein Bahnzug, und zwar derjenige, welder ter 
Regierung der wichligfte ſcheint, vorzugsweiſe 


ind Auge zu faflen fe, mit dem" eventuellen 
Antrage: hierüber baldmöglichft Der Ständer 
verfammlung eine neue, eben fo ausführliche 
Propofition zu machen, wie foldhe ald Grunds 
lage einer Bewilligung dienen kann.” — Hr. 
Gaffebeer ftellt den Antrag, im voraus die 
Bellimmung zu erklären, daß hohe Staatds 
regierung bid zum Betrage von 2 Millionen 
ht. zum Zmwede der An von Eifenbabr 
nen, vorzugsweiſe aber in norblicher Richtung 
BVerbindlichfeiten kontrahire und Berwenduns 
gen made.” — Hr. v. Trott beantragte 
nunmehr : „der Staatöregierung zu eröffnen, 
1) daß bie Ständeverfammlung bereit fey, 
fals vie Regierung fi hiernächſt veranlaft 
ſehen follte, den Verſuch gm Bau einer Eis 
fenbahn auf Aktien von Kaſſel über Fulda 
nach Frankjurt zu beſchließen, die erforderlis 
ben Mittel zur Betbeiligung mit %/,, fo wie 
m Berziht auf Berzinfung bid dahin zu 
illigen, daß die Babnfoften im Allgemeis 
nen fib mit 4 Prozent „verzinfen; 2) daß 
die Ständeverfammlung ferner bereit fey, die 
erforderlichen Mittel zu bewilligen, falld die 
Regierung etwa hiernächſt in die Rage kom 
men follte, die Erbauung einer Eifenbahn 
von Kaffel über Marburg nad Frankfurt auf 
Staatöfoften zu befchliefen, — daß diefelbe 
jedoch hierbei Die Mittheilung fpegieller Vor⸗ 
ſchläge, fo wie die Vorlegung von Propofis 
tionen binfihtlih der Aufbringung der Mit⸗ 
tel und der Art und Weiſe der Berginfung 
und Amortifation, als verfaffungsmäßig ſich 
von felbft verfichend, vorausfeßen müſſe.“ — 
Hr. v. Eihwege ſchlug zum erften Theil des 


— — — — — — — —————— — — — — — 


Das Gefpenft der Kartenſpielerin. 


konnte ich mit vollem Recht auf mich beziehen. 


Werden Sie es glauben, 





Bortfegung) 


Der Spott des Majord und die ſchelmiſchen Blide der Jungfrauen, die ein 
ander ähnlih wie Zwillinge, und bob aud wieder unahnlich waren, gaben 
mir Muth und Aufung zurüd. Ic wurde nun plöplih jehr galant und 
plauderte Vielerlei und that ganz ungenirt, was meine neuen Bekannten 
audy zu wünjden ſchienen. Was ih Alles an dieſem Adende geretet, weiß 
id nicht mehr: ich weiß nur, Daß ich mid königlich amüfrte, und erſt ganz 
fpät am Abende mich ungern trennte aus dem Kreiſe der interefanten Yeute, 
nachdem ich nod mein feierlibes Verſprechen gegeben, des morgenten Tages 
bei Zeiten wiederzukemmen. Ws ich mit aller Gewalt er den Wagen, dann 
Das Reitpferd des Majors jurüdgewieien, weil ib zu Buß und ganı allein 
ven kurzen Weg in mein Schloß machen wollte, ſchritt ic fillielig und wie 
ein Träumer hinaus in die ſchöne heile Sommernacht, und ‚bie Berje aus 
der Fortfegung der Bürger'ihen Pfarrerstochter von Taubenhain: 

Er trabte durchs Thal mit trunkenem Einn; 
Still jogen am Himmel die Sterne; 


daß biejer Abend das Schickſal meines ganzen Lebens entſchied, daß er plöp- 
lid in meinem Herzen eine Yeuchte entzündet hatte, bie heller brennt, als Die 
Flamme der Freundihaft, der Menſchlichkeit und der Wiſſenſchaft ? Ga, mein 
Zreund, die Flamme ber erfien, der urplöglicen, gewaltigen Liebe loderte in 
mir, und füllte all mein Gein und Denken aus. Die feurige Minona war 
es, Das holde Maturkınd, von geifliger und körperliher Schönheit, das erſtge · 
borene Zmwilingeionntagstind des Diajors, zu dem meine ganze Neigung er: 
wacht war. Jetzt hatte der Sonntag, außer den trüben und ernften Bebeu- 
tungen aud eine fühe Bebeutung für mid gewonnen, jegt war ich fe über: 
jeugt, dab die ferneren Tage meines Lebens alle von goldigbelem Glanz um⸗ 
moben babin fließen würden in feligem Glüd, fo mie etwa die Pfingſtſonn⸗ 
tage im Mai, wenn bie Blumen duften, die Böglein trillern, bie ®loden 
läuten und die ganze Natur im Sonntagékleid ihr Halleluja fingt zum gro, 
fen, blauen Dem, an tem, ein Bild der ewigen, wunderthätigen Liebe, die 
Sonne leuchtet, und mit ihren Strahlen die Erde küßt, ich glaubte Das; ich 
dachte am keine Reife, denn ich hätte ja freiwillig mein Parabies verlaffen 
müfen ; ich brach in meinem Wahne fogar. mein Gelübde, die Sonntage nur 
ernten und frommen Betrachtungen zu mwitmen; id ward furdibar, furdibar 


Ausſchußantrages den Zuſaß vor: „jedech im 
voraus für den Fall, daß es im der Mficht 
bober Staatöregierung liege, Eifendahnen in 
Kurbeffen durch eine Aftiengefelicaft erbauen 
und die Staatskaſſe ſich dabei betbeiligen zu 
laffen, ihre Zuftimmung zu ertbeilen, daß die 
Staatötaffe bid zum zehnten Theil des bes 
treffenden Koftenbetrages übernebmen, und fo 
lange diefe Aftien nicht einen Reinertrag von 
3', pGt. abwerfen, auf die Berzinfung ibred 
Aftienfapitald zum Beten der übrigen Aftios 
näre verzichten werde.” Schließlich beantragte 
Hr. Bähr: „den Budgetausſchuß zu beans 
tragen: 1) zu prüfen, ob Kurbefien nad 
feinen finanziellen Kräften und Hülfdmitteln 
und nad der ganzen Lage feincd Finanzbauss 
balted im Stande fen, die Summe von 
1%/, Mil. Thaler auf Eifendahnen zu vers 
wenden, inöbefondere ob diefe Summe vers 
wendet umd verzinft werden fönne, obne die 
direften Steuern und die Preife des Holzes 
und bed Galzeö zu erböben; — 2) fein Gut 
achten darüber atzugeben, ob ed angemeffen 
fen, der hoben Stautöregierung für den Fall, 
daß fie ſich entſchließen folte, Eifenbabnen 
dur Aftiengefelfcbaften erbauen zu laffen, 
im voraus die Zuſtimmung der Stände-Bers 
fammfung zu erflären, daß für jede Meilens 
firede der zu erbauenden Eifenbahn die Summe 
von 50,000 Tblr. und im Ganzen 1°, Mill, 
Thlr. aud der Staatöfaffe zu Aktien verwen, 
det, diefe Summe möthigenfalld ald Anlehen 
aufgenommen und von Seiten des Staates 
auf den Zinfengenuß von feinen Aftien für 
fo lange verzichtet werde, ald der Ertrag der 
Altien die Hobe von 4 pCt. nicht überftiegen 
baben wird; — 3) über diefed Alled mit 
Kommiffarien der Staatdregierung zu kon⸗ 
feriren und thunlichſt bald zu berichten.” 
Sämmtlibe Anträge, mit Ausnahme des 
durd die Borfrage befritigten des Hrn. Bähr, 
wurden dem Eiſenbahn⸗Ausſchuß übermwielen. 
Hr. Hartert ſchlug noch vor, den Eifenbabns 
Ausfbuß anzumeiien, daß er fib mit dem 
Budget » Audfchuß zu benehmen babe. Die 
Berfammlung erklärte ſich biermit nicht eins 
verflanden umd ging zu einer vertraulichen 
Sipung über. (Kaff. 3.) 
Preuffen (Berlin, 29. Jan) In dem 
ärztlichen Bulletin vom 28, Jan. wird gemels 
det: Ihre Maj. die Königin find in der 
Nacht durch ruhigen Schlaf erquidt worden 
und in die Genefung eingetreten, weshalb 
feine Buletind mehr audgegeben werden. 
Ein Angabe in der Magdeburger Zeis 
tung, wonach eine inkriminirte Schrift von 
B. Bauer, bereitd vor gefälltem richterlichen 
Ertenntniffe der Vernichtung übergeben, „in 


einer Papiermühle eingeftampft” worden fey, 
iſt nur deshalb biöher von und nicht beachtet 
worden, weil wit boffen fonnten, daß der 
gefunde Sinn des Publifums, fo wie anderer 
ZeitungdsRedaktionen, einer fo groben Vers 
leumdung ber Behörde von felbit ihr Necht 
würde widerfabren laſſen. Jeht finden wir 
nicht bloß den Artifel der Magdeburger Zei— 
tung von anderen Blättern aufgenommen, 
fondern auch die darin enthaltene Angabe in 
Nr. 23. der Düffelvorfer Zeitung mit der 
Nebenbemerkung wiederholt, daß das vors 
gefpiegelte Faktum Dazu beitragen werde, 
„mande Slufionen zu zerſtoören.“ Wir feben 
und hierdurch veranlaßt, auf zuverläffige Dit 
tbeilung geſtützt, die gedacte Angabe für 
durchaus unwahr zu erklären. Alle daraus 
zu ziebenten Folgerungen fallen biermit von 
ſel? ſt hinweg. Vpr. 9.3.) 


Griechenland. 

Berfchiedene deutfche Blätter melden die 
Verſetzung des Hrn. v. Baffer, bayr. Minifters 
Nefidenten am Königl. griediifchen Hof, in 
gleicher Eigenfchaft nach ver Schweiz; es 
darf diefer Angabe jedoch als reiner bis zu 
diefem Augenblid völlig unbegründeten wis 
derfprochen werden. (Pr. 4. 3.) 


Grofibritannien. 

(Ronton, 25. Sen.) Die in den Aders 
landgraffdaften begonnene Bewegung gegen 
die Antiforngefegligue macht raſche Forts 
ſchritte. Die Berfedhter der Korngeſeße und 
Monopole erfennen, daf die Ligue durch ibs 
ren immer wachfenden Einfluß dem gegen, 
theiligen Syftem ernfte Gefahr droht, und 
fuchen durch einen umfaffenden Gegenbund, 
in welchen fie ale Pachter und Landwirtbe 
bineinzuzieben fib bemühen, den beranziehens 
den Sturm unſchädlich zu machen. Unter 
den neueflen zahlreichen Berfammlungen zu 
diefem Zwede verbienen befonders jene zu 
Buckingham, Canterbury und Warwick Er 
wähnung. Uederall murdm Bejchlüffe zur 
Bildung befonderer Bereine und eines großen 
—— Vereins gefaßt, welcher den Bes 
ftrebungen der Ligue fräftigft entgegenwirken 
fol, Die Berfammlungen waren ehr zahl⸗ 
reich, und ed wurden anſehnliche Beiträge 
für die Vereindzwede gez inet; die meiften 
Anweſenden waren Pächter und Gutäherren ; 
mebre Unterhausmitglieder und Geiftliche 
bielten energiſche Reden. 

Aus Dublin wird unterm 23. Jan. ges 
ſchrieden: Heute wurde dad Verhör der Eeis 
tens der Krone aufgeforderten Zeugen fort 
gefeht. Das Interefe an dem Verfahren, 


welched ohnehin feit dem Beginn def” 
verböre nicht fehr ms mar, nimmt almäb- 
lich ab, und außerbalb des Gerichtöhofe® if 
der Prozeß nicht länger der allgemeine Ges 
genfland der Unterhaltung, ausgenommen 
wad den Endausſpruch der Jury betrifft, 
über welchen bereitd große Geldfummen vers 
weitet worden find. Die Unpäflichfeit des 
Richters Burton dauert fort, und er febite 
daber aub in ber beutigen Sißzung. Der 
erfte beute vernommene Zeuge war der Ober⸗ 
conftabler Maguirre. Er wohnte der Bers 
fammlung zu Longford beis Mufifbanden 
fpielten_in den Straßen, in militärifihe Unis 
form gefleidet, und eine Art Tambourmajor 
febritt voran. Die Verfammlung beftand aus 
40— 50,000 Perfonen; dad Bolt kam in 
militärifher Drtnung, in Neibe und Glied, 
und ward von einem Manne angeführt, 
der dem Zeugen ein katholiſcher Prieſter 
dien. D’Gonnel fam mit Bifhof Higs 
gind nnd Herrn Gterle zu Wagen; -vor 
ihm ber gingen fünf Mufifbanden. Der 
Zeuge verlas Motto's, fo wie Stellen aus 
D'Connels Rede. Kepterer ſprach über die 
Abſetzungen der Friedendrichter, über die Auss 
fihten der Repealfabe und ermahnte das 
Bolf, rubig nah Haufe zu geben und den 
Anderen zu fagen, was fie gebört hätten; 
wenn er ihrer wieder bedürfe, werde er ibnen 
uvor den Tag fund machen. — Der nächſte 
euge war Gonftabler Godfrey, weicher über 
die Berfammlung am 6. Aug zu Beltinglaf 
berichtete. Gr hörte einen Mann fagen: 
„Died iſt em Tag, der die Proteftanten in 
Schrecken fegen wird.” Der Zeuge verlad 
Stellen aus den Reden D’Gonneld® und 
Steele's, obne etwas Neued angeben zu Füns 
nen. Hr. Reuwman fragte den Zeugen, ob 
er gebört habe, was D’Gonnell zum Volke 
in Betreff des Wiederfebend fagte? Anwalt 
Cantwell erflärte diefe Frage für geſetzwidrig, 
fo daß er dagegen einjhreiten müffe. Der 
DOberribter : „Es liegt nicht in Ihrer Pflicht, 
im Gerichtöhofe zu reden, ausgenommen ald 
Anwalt.” Hr. Gantwell : „Ih gedenfe meine 
Pflicht zu tbun, und ich boffe, Daß der Ges 
richtshof Die feinige tbun wird.“ — Der 
Oberrichter: „Maßen Sie fib an, dem Ger 
richtöbofe zu fagen, was feine Pflicht fen 
oder glauben Sie, daf er an diefe Pflicht er 
durch Sie erinnert werden müfle ? Jar. Sants 
weil bebarrte darauf, daf er in feinem Rechte 
fey, und der Generalprofurator begann ges 
rade einen derben Tadeldfpruch, ald der Ober 
richter äufferte, Sr. Gantwell babe gar fein 
Recht zum Dareinreden erbabt und folle aus 
dem Saale weggewiejen werden, wenn er fein 


in 


geftraft. O därmliher Dünkel der Staubgebornen — o läacherliche, elende 


Pläne der Erdenwürme! — — 


mar aber gar ein feltiames Mäpwen. 


Sie, mie ihre Schweſter, hatte tie 


Hier machte der Erzähler, ver julegt mit ergreifendem Ausdruck mehr 
geſchrieen als gefproden, wieder eine Paufe, und prefte Die gefalteten Hände 
an die Stirn. Als er wieder begann, war feine Rede langſamer, und feine 
Stimme, bie bisher ziemlih gleibgültig und rubig gelungen, war riefer 
und feierlider. 

Ih eripare Ihnen, fuhr er fort, die Schiſderung meines Gcheinglüds, 
Haben Sie ſchon geliebt, oder lie den Sie noch, fo willen Sie, wie einem 
Liebenden zu Mutbe if, und haben Sie noch nit geliebt, jo würden Sie 
ten Echwärmer, deffen Haare ion mit Grau melirt find, nicht verſtehen, 
und ihm höchſtens ald komiſche Figut ın einer Movelle antringen können Ich 
fage Ihnen dloß, daß ic von jegt um Tag für Tag in Mönndens Nähe war, 
daß ich ihr bald meine Liebe geftand, und daß fie ein Gleiches that, und der 
Bater unjer Berbältniß auperorde ntlib gern fab. Run mar ed mir wirkli— 


es Berürfnif, ım Haufe des Majors zu fein, oder ihm mit feiner Familie - 


bei mir zu haben, und als der Sommer vorüber war, und der Kirmefjubel 
durch Die Dörfer nahe und fern ſchallfe und braufte, mußte es bereits die 
ganze Gegend, Taf Minona von ®. meine Verlobte war. Dieſe Minona 


Mutter nit kennen gelernt, und darum mar in ten Madchen, deren Ersie: 
bung bloß der Bater und cine verſoredene Eouvernante geleitet hatte, mande 
Schroffheit und Kedheit erwachſen, die von Fremten leicht übel gedeutet 
merden konnte. Verzogen waren alio Beide im ziemiibem Maße, und ihre 
ausgezeichnete geiſtige Bildung, ſo wie ihre Fertigfeit in vericterenen jbb: 
nen Künften trug Nichts bei, die Sache zu Ändern. Die jüngere Schweiter 
war eigentlich noch findiih und für mid von wenig Intereffe, Nönnaen 
aber war ein jehr intereſſantes Weſen, voller Widerſpruche, bald fpröte und 
übel gelaunt, bald bingedend und zärtlıh, bald traurig und Ihmwäirmeriie, 
bald ausgelafen kuftig. Dieje Wunderlichkeiten waren von eigenem Ken 
für mid, und meine Verlietrbeit nahm täglich und ſtüntlich zu Ich entwarf 
mir ein lachendes Bild unſers Eheledens in allen geringfügigen Details, und 
theilte Died an einem Abende, als ih mit Nönnchen am Blügel phantafirt 
hatte, umd fie eben recht weich und ſchwarmerijch geſtimmt war, aufs Aurt. 
lichſte mit. Ich vergaß in meiner Shhilterung auch nicht zu bemerfen, mie 
fih Die Unterthanen freuen mwürten über uniern Bund, und fid erbauen uter 
ihre neue Herrin, wenn ‚fie Sonntage mit ihrem Yebensgefibrten in ter 
Kirche, auf Dem erhöhten Ehrenplag glänzen werde — da riß ſich Nonnchen 


Benehmen wiederhole. Das Verhör des Zeus 
en ward hierauf geſchloſſen. Die drei näch⸗ 
dem Zeugen; ſämmtlich Gonftabler, fagten 
ebenfald über die Berfammlung zu Bal 
tingla® aud. Einer derfelben führte Aeuße⸗ 
rungen von Einzelnen aud dem Wolfe an, 
welche er vernabm, ald die Menge nach bes 
endigter Berfammlung heimging. Hr. Moore 
bebauptete, daß diefe Aeußerungen nicht als 
Zeugnif gegen die Angeflagten gelten fonnte, 
inden ed zu weit gehen würde, wenn man 
die Angellagten auch I dad, wad nad den 
Berfammlungen vorgefallen fey, verantworts 
lib macen wollte. Der Generolprofurator 
bemerfte dagegen, daß zum Zwecke des Zeugs 
niffed die von der Berfammlung beimfchrens 
den Perfonen noch ald Tbeil der Berfamms 
lung betrachtet werden müßten. Der Ge 
richtshof entſchied zu Gunflen des Hrn. 
Moore, weil die Heimfebrenden fich jener 
Aeuferungen nur unter fich bedient, und fie 
nicht laut ausgefchricen oder z. ®. öffentlich 
erffärt hätten, daß fie für die Repeal ſterben 
würden. — Der folgende Zeuge, Conſtabler 
M’Gann, berichtete über die Berfammiung zu 
Glontebret, melde äußerft zablreib war und 
wobei der Geifliche Tierney erklärte, daß 
die Union durch Trug und Beſtechung ers 
langt worden fei. Zuvor batte Tierney mit 
dem Zeugen über die bevorftchende Berfamms 
fung geſprochen und zu ibm gefagt, die Union 
fey nichtig und für dad Gewiſſen nicht bins 
dend, welche größtentbeild aus Irländern bes 
flebe; die Armee theile die Begeifterung für 
die Repeal und werte ſich nicht leicht dabin 
bringen laffen, ihre Landsleute mit dem Bar 
jonett niederzuftoßen. Kr. Moore mantte 
ein, daß diefe Privatunterredung ded Zeugen 
mit Hrn. ZTierney nicht ald Beweis gelten 
Fonne, was Richter Grampton jedoch mit dem 
Bemerten bejabte, daß das Zeugnif aller 
Dingd ;gegen Tierney gelte, indem jene Un« 
terredung auf die fpätere Berfammlung Ber 
zug batte. Der Oberrichter flimmt diefer 
Anſicht bei. — 
conftabler Thompfon, berichtete über die nãm⸗ 
libe Berfammlung zu Glontebret und hörte 
Hrn. Dauut fagen, daß ed nur eines einzis 
en, wenn auc ſchweren und langwierigen 

ampfed bedürfen werde, um Irland frei 
u machen. Peel und Wellington follten 
he nicht bindern, Die Repeal durchzu—⸗ 
ſetzen. Als Daunt dad Volt fragte, ob 
fie nicht fo gut feyen ald die Engländer ? 
antworteten taufend Stimmen: „Wir find 
beſſer.“ Daunt erffärte, daß Irland frei 
werden fole und daß Glontebret die Repeals 
ſchlacht bis zuleßt mitfämpfen werte. Die 


Der folgende Zeuge, Ober⸗ 


Berfammlung lief durchaus ruhig ab und 
dad Bolf machte keine Einwendung dagegen, 
daß die Polizei theilmeife auf der Plateform 
fand. — Der nächſte Zeuge, Unterinfpeftor 
Walter, ward durch Hrn. Napier vernommen, 
dad Berbör aber fofort durch die Richter 
unterbrecben, welde eifrig mit Leſung eines 
ibnen durch den Dberfberiff eingehändigten 
Brieſes befhäftigt waren. Nach kurzer Bes 
rathung mit feinen Kollegen befabl der Obers 
richter den Namen Samuel Mansfield auds 
zurufen. Der Audrufer entiprad dem Gebot, 
aber Niemand antwortete auf den Namendruf. 
Der Oberrichter fagte fodann, er bedaure 
fehr, daß ver Fortgang des Verfahrens durch 
dies mit jenem Kamen unter Angabe von 
Straſſe und Haudnummer unterzeichnete 
Schreiben unterbrochen worden fey, auf.deffen 
Subalt er jept nicht. eingeben möge. Für 
jept wolle er diefem Mandfield nur zu willen 
thun, daß fein Schreiben ein höchſt ungebührs 
liber Verſuch fey, in die Bolljiebung und 
Ausubung der Pflichten des Graficaftsiberije 
einzugreifen; daß er darüber Erläuterungen 
geben und zu diefem Zwecke morgen Bormittag 
in der Gerihtöfipung erfheinen müſſe. Der 
Richter Perrin fügte bei, daß Hr. Mandfield 
nicht nur morgen im Gerichtöbof zu erfcbeinen, 
fondern ſich auch bezüglich feines Verhaltens 
in ber Zwiſchenzeit ſehr in Act zu nehmen 
babe. Nachdem diefer Zwiſchenſall, der ziems 
lied Aufieben machte, abgetban war, wurde 
dad Verdor des Zeugen Walter fortgefept. 
Seine Angaben galten der Berfammlung zu 
Zara, von ber er troß des Gedränges ſo 
vieler Taufenter eingelland, daß das Bolt 
ſich durchaus friedlich verbielt und daß nichts 
vorfiel, was Veforgniß erregen kounte. Es 
waren viele Frauenzimmer und etwa 50 Mufit- 
banden anmefend, die alle eine. Art von Unis 
form trugen, — Der Zeuge Despard, befol- 
deter Bezirlsbeamter, hatte ebenfalld der Ber 
fammlung zu Tara beigemohnt, und fchilderte 
bie Züge des Bolted, welche mit Fahnen, 
Bannern und unter Mufifbegleitung aud der 
ganzen Umgegend dort eintrafen. Er ſchätzte 
die Zabl der Anweſenden auf 100,000, wors 
unter etwa 7000 Weiter. Biele Tauſende 
fab er im militärifcher Ordaung einbergieben. 
Als ter Zug D’Eonnell’d am Hügel bei Tara 
vorüberwogte, wurde der Zeuge von cinem 
Nebenflehenden angeredet! „Wir braucen bier 
feine Gentlemen; D’Eonnell brauct hier Man⸗ 
ner mit tübtigen Knochen und Muskeln, die 
im Stande find, gebörig ihre Arbeit zu tbun, 
menn die Erntezeit fomınt.” Derfelde Mann 
warf dem Zeugen fpäter vor, daß er, als 
D’Eonnell vorbeifam, feinen Hut nicht abge 


nommen habe. Dad Bolt brachte den Aus 
Jändern mehrere Bivatd; ein Hr. Ledroolan 
warb mit groffem Jubel begrüßt, weil die 
Menge ihm für Ledru⸗Rollin bielt. Einzelne 
viefen: „Es leben die Ausländer ! ohne fie 
würden wir die Repeal nicht durcfeßen füns 
nen I” Zeuge befannte, daß die Ruhe in feiner 
Weiſe geilört worden ſey. — Der Zeuge 
Bennett, Eonflabler, machte ſodann Mittbeis 
lungen über die Berfammlung zu Elifven, wo 
etwa 1000 Reiter und ungeheure Maffen 
Bold verfammelt waren. Gein Verhör war 
noch nicht beendigt, old die Sipung gefchloffen 
war. 


Zürfei. 

Konftantinopal, 10. Jan.) Fortwährend 
gerätb die Pforte mit den europälfcben Mäch⸗ 
ten in Gollifionen. Der Pafcba von Traper 
zunt bat, wie ed beißt, im verfloffenen Monat 
eine ganze Ladung tfcherfeffiiher Sflaven, 
meiftend aus Mädchen beftebend, zum Theil 
aber auch and Männern und Kindern, beims 
licherweife nacb Konftantinopel erpetirt. Man 
gibt die Zahl der verfaifften Stlaven und 
Stlavinnen auf 230 an, von denen die meis 
ften für den großberrlichen Harem beftimmt 
ſeyn follen. Daß man bei diefer Gelegenbeit 
im biefigen Hafen alle Vorſchriften der Quas 
tantäne außer Acht ließ und ein Theil der 
auf dem Schiff befindlichen ticerkeffifchen 
Mädchen nob am Temfelben Abend, an wel 
dem dad Schiff in dem Bospor anfam, and 
Land gefept wurde, ift eine Sache, welde 
die türfifche Regierung angeht und worüber 
man wohl nicht leicht eine gegründete Bes 
ſchwerde erheben fonnte, Allein der durch 
den Paſcha von Trapezunt getriebene Hans 
del mit iſcherkeſſiſchen Sflaven widerfprict 
einer ausdrüdliben Stipulation des Adriano⸗ 
peler Friedendtraftatd. Es tann daber nicht 
fehlen, daß der biefige ruſſiſche Gefandte 
Einfpracdhe gegen dieſes Verfahren tbue, um 
fo mebr, als unter den bicher gefendeten 
Stlaven ſich einige befinden follen , die aus 
Gegenden gebürtig find, deren Gebiet ſich 
anerkannt ın dem Beſitze der Ruſſen bes 
findet. (a. 9. 3) 


Moannichfaltiges, 


*In der Borftatt von Regensburg Stadt⸗ 
ambof wurden mehrere Brennftoffe in vers 
febiedenen Gebäuden gefunden, die auf eine 
Brandftiftung fchließen laffen. 


Kommenden Mai fol auf dem Ghiemfee 
ein von dem Zimmermeifler Schmied von 








auf einmal von mir los, ſalug ein lautes ®ehichter auf, Das mir recht ver: 
wundend in bie Geele drang, und fagte mit ganz fhminpiihem Ton: ik 
babe ſchon davon achört, daß Cie ein Betbruder find; bören Sie, das darf 
nicht feon, wenn Gie mein Mann werten mollen ; das Kirchengehen müffen 
Cie ſich abgewöhnen, das if bei uns nicht Mode, dus ih Suche des Po— 
beit, mein Herr Baron; gebildete Leute blamiren ih, wenn fie tem Kir 
henfirlefany beimohnen. Ich und meine Schweſter, wir haben ſchon ſeit Jaht 
ren die neckiſche Gewohnheit, Sonntags von früh neun Uhr an dis Mittags 
um jwölf Uhr ein Spielchen Mariage zu machen, und wır amüfiren uns recht 
gut, während im den Kirchen gelärmt und georgelt mird; ber Vater aber 
figt bei uns, marfirt Die Gewinne, zablt Die Marken aus und hält das Epiel 
in Ordnung — Cie werten von Worgen an — da iſt gerade Gonntag — 
Theil nehmen an unferm Gonntagsamüfement, denn Sie find auch ein Sonn: 
tagsfind, das erlcuchteter fein muß, als Die dummen Modentagsgeburten, und 
Sie werden keine neuen Ausreden erfinnen, wie «4 bisher immer geſchehen 
if, wenn Sie Sonntags früh uns deſuchen follten. 
Mit tiefen Morten eilte Minona hinaus, um das Abendeffen anzuord⸗ 
men und ich blieb allein im Zimmer zurüd mit eiserkältetem Herzen. Es war, 
als wein ih aud einem Traum erwacht, von einer mohlthätigen Blindheit 


\ 


* 


befreit war, denn nun ſah und fühlte ich eine fo verteufelt nüchterne Wirt’ 
hateit, daß es mir recht meh im-Herjen wurde. Rum erinnerte ich mid) 
erft, was ich früber nicht beachtete, daß nämlich Niemand von der Familie in 
die Kirche ging, dab aud Niemand davon jprad und im ganzen Gciofie 
fein gottedfürdtiges Buch anzutreffen war. &onderbarer Weite mar ich zeit 
ber immer Eonntags durch Geſchäfte verbindert worden, vor der Kirche den 
Diajor zu befucen, und nachher mar ich ſelbſt im die Fırde, nah dem Eſſen 
aber zu Mojors gegangen, wo id, Matt einfamen Betrachtungen objuliegen, 
alle Poſſen mitmachte, die nur irgend zu Tage kamen. Daß ih Niemanten 
von der Familie in der Kicche meines Dorfes ſah, defremdete mid nit, da 
die Leute Proteflanten waren und die protchantiidre Kirche in ihrem Dorfe 
hatten. 
(Sortiegung folgt.) 





Für eine Pobzeit machte Jemand cin Gedicht, Diefes ſchloß mit 
folgenden Worten: ® 
Drum fioßet an bem Bräutigam zu Ehren, 
-Mög' ſolch ein Tag ihm oft noch wicderfehren.« 


Ueberfee erbauted Dampficiff fahren und dem 
Verkehre fomohl, wie dem Bergnügen Bor 
ſchub leiften, fo wie die biöber mehrſach vors 
gefommenen Unglüdsfälle auf dem bayerifchen 
Meere, wie der Thiemſee bezeichnet wird, ver 
hüten. 


Die Zahl der im J. 1842 im aefammten 
europäifchen ruffifhen Neiche zu Gericht ger 
langten Berbreden und Vergehen war nad 
amtliben Bekanntmachungen auf 13,133; 
darunter war der größte Theil, nämlich 6674, 
der Randftreiberei, 2477 perfonlicher Atten 
tate befchuldigt, 2212 wegen Berbreden und 
Bergeben gegen das Eigentbum, und 1666 
Selbfimorde. Vergleicht man damit die ſta⸗ 
tiſtiſchen Tabellen ter denfelben Gegenftand 
in England, fo muß man fi wundern über 
den no febe moralifhen Zuftand der Rufs 
fen bei der wachfenden Gultur, und zurüds 
ſchaudern, ob der Verdorbenheit des engliſchen 
Voltes. In demſelben J. 1842 waren näm⸗ 
lich in England bei einer Bevöllerung von 
15,001,000 Seelen 31,309 Individuen der 
Gefepübertretung angellagt. Bon dieſen wur 
den 22,733 veruribeilt und jwar 9735 mes 
gen forperlicher BVerlegungen und 12,998 
wegen Diebſtahls. 


„Der jeßige Berliner Hof iſt gegen den 
frübern unter König Friedrich Wilbelm II. 
beſtandenen mit einem enormen Luxus in als 
len Beziehungen umgeben, weil der König 
von der Anficht ausgeht, dad Konigthum bes 
dürfe einer glanzvolen und würdigen Dars 
flelung, und diefer Glanz ſtehe im Zufams 
menbang mit dem MWohlftande des Gewerb⸗ 
Randed. In Gandfouci lebt der König dar 
gegen in verflaubten Zimmern mit einem 
Meublement und mit einer Dekoration, wie 
fie dem fchlichteften Bürger faum genügen 
würde; bie alten Tapeten und Rococ 
richtungen von Friedrich II. ber befinden fich 
noch dort; die mit · Sammt gepolfterten Seſ⸗ 
ſel ſind verſchoſſen und auf dem Schreibtiſche 
des Königs iſt eine Dede a reitet, halb 
durchlöchert und faft durchſichtig. Ws nun 
neulich der beforgte Kammerdiener ftatt dies 
fer Dede (die ſchon Friedrich der Große bes 
nußte) eine moderne und präctige binlegte, 
geriet der König in großen Unmillen und 
rief aus: Ich will meine Dede wieder bas 
ben! Eo etwas Neues befomme ich allents 
halben; aber, was ſchon meinen Ahnen ges 
dient, wer erfeßt mir das ? 


Der Schvoner „Albertina Amalia,” ift 
den 22. d. bei Palmniden, 4 Meilen von 
Pilau CPreuffen) , geftrandet und während 
der Nacht zertrümmert. Bon der Sciffäber 
fagung if ein Matrofe gerettet, dagegen fans 
den der Kapitän, Steuermann und noch fünf 
Mann den Tod in den Wellen. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 








Ynzeigen. 
Zum goldenen Hahn. 


Donnerflag den 1. Rebruar Abends 8 Uhr 
Gefang-Unterhaltung 
zon dem Tenoriften Herrn Julius Sprenger 
aus Königsberg, wozu ergebenſt rinladet 
Schrötter. 





Gefud. 
Ein gewandter Schreiner, von hier wird fos 
gleh auf einige Tage zum Mobelherrichten an- 
iunchmen geſucht. 


Versteigerung. 

Freitag den 2. Febr. d. 3. wird im Haufe 8. Nro. 16 am Herrumarft 
eine ganz fchöne Laden-Einrichtung,, die ſich zu jedem Gejcäft eignet, im 
Ganzen oder and) theilweife nebſt einem Ladentifh, gegen gleich baare 
Zahlung, früh 10 Uhr öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber ergebeuft 


eingeladen werden. 


Sämmtlicdye Einrichtung fanın unterdeifen täglich eingejehen werden. 


Empfehlung 
Feine Rupferdruderihnsirzge empfichlt den 
Herren Rupferdrudern jur aefälligen Abnahme , 
Georg Friedr. Brunner, 
L. 948. am Hallplap. 
.. @Gefud. 

Ein junger Menſch von ı6 bis 17 Yahren, 
von ſehr foliden @itern, welcher ſich mit guten 
Schulalteſten ausmweifen kann, wünſcht auf brei 
Jahre in einer Manufaktur » Handlung mit oder 
ohne Koſtgeld eintreten zu können. — Auskunft 


ertheilt 
5. 3. Pfeiffer, jun. 
Commijfionär. L. Nro. 538, 
Zu verftaufen 
Ein ganz gutes Fortepiano if billig 
zu verkaufen in Nro. 1237 ter neuen 
Gaſſe. 


Pferd⸗ Verkauf. 


In L. Nro. 120 der Kaiſerſtraſſe iſt ein ganz 
gutes fehlerfreied, 7 Jahr altes Pferd, zu ver 
taufen. 


Pferd: Verkauf. 
Heute Donnerfiag den 2, Fedruar Bormittag um 
11 Ubr, werden im Gaſthaus zum ſchwarzen Kreuj 


3 Stück Fuhrmannd: Pferde öffentlich verkauft, 


Verpachtung. 
Ein ganz maſſives im beſten Baus 
zuftand ſich befindendes Haus, mir 
Parterre 4 Stockwerk hoch, auf der 
Mittagſeite in der Gegend der Burg. 
ftrafje liegend, wird bis Ziel Wal⸗ 
purgis d. 3. im Ganzen verpachter. 

Es enthält 7 Zimmer, 1 Gaal, 
11 Küchen, 10 Stammern, 4 Bor: 
pläße, 1 Altane, 3 Böden, 1 Gcwölb, 
ı Pferdſtall, 2 Höfe, 1 Pumpe, ı 
Dungftätte und 1 großen Tennen 
nebft 3 8. v. Appartement. 
Pachtliebhaber haben fich wegen 
näherer Ansfunft alleinig am Unter 
zeichneten zu wenden. 
J. 3. Pfeiffer, jun. 


Commiſſionar. L.538, 


Empfehlung 
Briden, das Etüdf zu 4, 5 und 6 Areujer, 
empfchlen zu gefälliger Abnahme 
Ebermaner & Gomp., 
der Fleihbrüde negenüber. 





Mozarts- Verein. 


Die VI. Monatsversammlung desselben ist 
Freitag den 2. Februar. Beginn der Vor- 
träge Abends » Uhr. Nur wirkliehe 
Fremde können von Mitgliedern als 
Gäste auf Eintrittskarten eingeführt werden, 

Der Vorstand des Mozarts - Vereins 

Kündinger. Mainberger. Röder. 


zu vermiethen. 

Sm Haufe Nro. 78 der Koͤnigbſtraſſe iſt der 
jweite Stock, beſtehend aus 4 beijbaren Zimmern, 
einigen Kammern, laufendem Waſſer im Haufe, 
nett andern Bequemlichkeiten täglich zu vermiethen. 


Verlorener Gere Sälüffel. 


Am vergangenen Dienftag Abends wurde in der 
Gegend des Marfis ein framöſiſcher Schlüſſel ver: 
foren. Der redlibe Finder wird biemit höflich 
erfucht, ſolchen in der Erped. d. Di. abzugeben, 


Möbel DER vertraut 


Ein eibener und ein nufbaumener Kleider: 
ſchrank, und ein nufbaumener Schreibtiſch find 
dillia zu verkaufen. Mäberes im ber Ep. d. Bl. 
— — — — — — — — oe 


Stadt» Tbeater in Mürnberg. 

Donnerkag, 1. Febr. : Zum Zweitenmale: · Ein 
Handeillet Friedri des Zweiten, oder »Infogni: 
t06: Berlegenbeiten. Zufifpiel in 3 Aufzügen von 
W. Bogel. 


Lotterie. 
Die zu Nürnberg berausge: 
tommenen Nummern: 
1 53 5ı 7 


Geftorben. 
(Am 27. Januar.) 
Keuther, Nik. Fried, Gold» und Gilberarbeiter, 
89 Jahre 5 Monat alt. 


Ungefommene fremde 
vom W. Jam. 1844. 

(Rothe Rof.) Hr. Greif, Kfm.v. Barmen. 

(Strauß) Hr. Därtim. ©, Regg.: Com. 
mifär v. Würzdurg. Hr. Ochs. Sekretär v. Mün⸗ 
Gen. Hr. Ronnet, Kſm., Erin. Mailland v. Paris. 
Hr. Voigt v. Frankfurt. Hr, Seelig v. Schwein ⸗ 
furt, Part. 

(Blaue Gloche.) Hr. Lehmann v. Guten, 
berg, Hr. Omant v. Bapreutb, Hr. Leiſtenrick v 
Hileburghaufen, Kflte. Hr. Michelfehlet, Gaſtw 
v. Kehlheim. Hr. Bauer, Priv. v. Staffel . in 
Fein. Lena 0. Amberg. 

(Berl. Hof.) Brian. Schuſtet m. Schmeitr, 
Mad. Heinlein v. Bamberg. Erin. Lederer v. Er: 
langen. ‚ 

(Rothe Haba.) Hr. Dr. Höljl v. Suhtas, 
Hr. Dr. Fiſcher v: Münden. Hr, Dr. Briefu v. 
Weidenbach. Hr. Krau, Kim. v. Frankfurt. 

(Kronprinz j. Goſtenhof) Hr. Bad: 
mann v. Gunjenhaujen, Hr. Steitauer v Treucht⸗ 
fingen, Hr. Guntelfinger, Hr. Loͤwenberger von 
Michtlbach, Klte, Hr. Geiger, Priv. v. Altdorf. 

(Fünf Thürme) Hr M. X 9. Kellerdach, 
Butsbefiger v. Friedrichshafen, 


Beridtigung. 

In tem geftrigen Bericht über die Generalner 
fammlung der Aktionäre der k. p. Ludwigseiien«, 
bahn ift zu leſen: flatt 23,717, 23,710 fl, wonad 
fi) der Beftand als 27,062 1. fund Wie, zur Ber: 
theilung bleibende Summe ald 25,666 Gulden er» 
meist. . 
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Würnberger Zeitung. 


Freitag, 2. Februar 1844. 








Kalender: Mar, Nein. 





Dieſe Zeitung eriheint tiglih. "Preis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl, 12, mebit 
folgenten Preijen an: Sm 1. Navon halbjährl. 2 fl. 55. II, 


amter Befellungen zu 


ar. Snttragepchäße für das Vierteljahr, 
1, 31. 10. . ã 5 


Kür auswärts nehmen alle ?. Poſt⸗ 


fl. 25. Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel'ichen 


Bucheruderei am Rathhauſe, S. Wr. 544, wo Jnjerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 














belöftande und den Gemeindebeamten und 


Deutfchland. 


(Bayern. (Speyer, 29. Jan) Der 
Landrath der Pfalz hat geitern feine Sitzun—⸗ 
gen beendigt. 

Baden. (Karlörube, 29. San.) In der 
23. Eigung der Kammer der Abgeordneten 
begründet Bilfing eine Motion, die Berhälts 
niffe der Boiföfchullebrer betreffend und trägt auf 
Befferitellung der Lebrer, auf Emancipation 
der Schule von der Kirche, auf Aenderungen 
ber Borjcriften über die Schulinfpeftionen 
u. ſ. w. an. Er führt die Behauptung aus, 
ed fey an der Zeit, die Schule von der 
Kirche zu trennen, meil die Schulen ald 
Anftalten ded Staated und der Gemeinden 
betrachtet und ald ſolche dotirt fehen; er will 
Aufhebung der Konfeſſionsſchulen, woraus 
überbied bedeutende Erjparniffe für die por 
litifchen Gemeinden und Vermeidung von 
EStreitigfeiten unter den verfciedenen Kons 
feffiondtbeilen in gemifchten Drten hervor 

ben würden. Er verlangt, daß die Aufs 
hat über die Boltöfcbulen in den höheren 
Snfenzen nicht an Geiftlibe übertragen, 
fondern weltlichen Staatödienern anvertraut 
werde, weil von einer Prüfung der Befchlüffe 
der Orts ſchulen⸗Inſpektoren durch geiftliche Bes 
börden feine Unbefangenbrit zu erwarten fey. 
Endlich verlangt er, daß in ten Volksſchulen 
Unterricht über Die Berfaffung ertbeilt und Nies 
mand der Antritt des Bürgerrechtö geftattet wers 
de, bevor er eıne Prüfung über die Berfaffungds 
geſetze beſtanden babe. Die Motion wird von 
vielen Wbgeortneten, aber nur in einzelnen 


Theilen, unterflüßt und in die Abtheilungen 
jur Berathung verwiefen. — Finangminilter 
v. Bödh legt vor: 1) macträgliches Budget 
für 1844 u. 1845; nad demfelben werden 
gefordert für 1844; 113,244 fl, für 1845: 
161,309 f.; der Reſt ber Ueberſchüſſe mit 
600,000 fl. für jeded Jahr wird fürdie aufs 
ferordentlihen Auögaben von 1846 u, 1847 
vorbehalten. 2) Aufferordentlihed Budget 
für 1844 u. 1845. Es wird gefordert für 
1844 u. 1845 zufammen 1,536,044 fl. Staats» 
rath v. Rüde halt einen Vortrag, die Anwer 
fenbeit von Negierungdfommiffaren in der 
Kammer betreffend. (Bad. Bl.) 

(Freiburg, 27. Januar) Die Staats⸗ 
bahn von Mannheim nah Bafel ift in 
zafhem Fortſchreiten begriffen; die Mains 
Nedars@ijenbahn wird mit Eintritt der guten 
Jahreszeit mit ftarten Mitteln in Angriff ge 
nommen (die Vorarbeiten find beendigt,) und 
ed gibt fih nun aud im Oberland der leb⸗ 
bafte Wunfch zu erfennen, Verbindungsbah⸗ 
nen mit der Hauptbahn von Mannheim nad) 
Bafel zu erhalten. Auſſer der ber.itd anges 
regten Bahn von Bafel nah Gonftanz bes 
fdaftigt man fich gegenwärtig viel mit einer 
Bahn durch TadKinzigthal über den Schwarge 
wald nach Conſtanz. Seit unfere Nachbarn 
ia Würtemberg ernfllih daran denfen, über 
bie rauhe Alp zu bauen und durch das Neks 
fartbal auf ven Schwarzwald, bat der Plan 
einer Bahn dur das Kinzigtbal nad Kons 
ftanz, das ganze badiſche Oberland eleftrifirt, 
und bereitd fol eine Verſammlung zur nähe 
ven Berathung der Sahe unter dem Sans 


zur Ergreifung geeigneter Schritte bei der 
Staatöregierung auf die Mitte des nächiten 
Monats nad Bilingen angefept feyn. Man 
will vor Allem eine technifche Unterfuchung 
des Terraind und möglichft genauen Koften- 
überfhlag veranlaſſen. UWebrigens fol fi 
bereitö eine Gefellfhaft von Kapitaliften er— 
boten haben, die Ausführung der Babn unter 
Zinfengarantie des Staatd zu übernehmen ; 
ein preuffiiher Ingenieur, der fih für den 
Augenblid bier aufhält, widmet der Sache viel 
Aufmerffamfeit, (#3) 

, Preuffen. (Berlin, 26. Januar.) 
Einen fehr erfreulichen Eindruck baben einige 
aus Amerifa diejer Tage bier eingetroffene 

anbelöbriefe gemacht. Sie berichten ‚ daß 
ih auf eine laute und unumwundene Weiſe 
auf allen großen Handeloplatzen der Freiftans 
ten Beifall und Freude über die zu ermars 
tenden Vereinbarungen der daſigen Regie, 
zung mit ben Staaten des deutfchen Zofls 
vereind ausſpreche. Nicht allein der Prafis 
dent, fondern auch die Staatäjefretäre des 
Innern, ded Schaped und der Marine, die 
Herren Abel Upsbor, Spencer und Madiſon 
Portes follen fänmtli die Angelegenheit mit 
großem Intereſſe verfolgen, der Handelöftand 
ſelbſt aber in der zu erwartenden Convention 
eine Verminderung der Bevormundung er⸗ 
blicken, welche England nach wie vor ın als 
leu Zweigen der Induſtrie auch in den - 
ftaaten ubt. Unter ſolchen Umftänden fann 
man bier nur um fo jehnlicher die Fortfegung 
biefer Unterhandlungen und ihren Abſchluß 





Das Geſpenſt der Kartenſpielerin. 





GSortſetung) 


Aber von den unwürdigen Treibin der Madchen und des alten Man: 

ned mährend ter Sirdzeit hatte ic feine Ahnung achatt, und felbt aus 
dem Munde meiner Braut Mang mir Die Kunte abibenlib. Ich lichte Mi: 
nonen, wie ich jest erft redit inne murde, wiel zu ehrlih und wahrbaft, als 
daß ich hätte in meiner Neigung wankend gemacht werben fonnen, und Gott weiß, 
dab ich meine Zraut, aud wenn fie mit ten Ihrigen meines Elaubens 
geweien wäre, wit inmiger hätte lieben fönnen, aber ich dachte an meine 
ſelige Mutter und an ihre Yehren und mar fe entſchloſſen, dem Befchl 
Minonens nit nut nit nadzufommen, fontern aud die Sonntagsbeſchäfti⸗ 
gung der Dreie als wahrhaft atitsulih und verruct darzuſtellen, bie von 
wgt am umterbleiben müfe, wenn an meinem Beſuch Etwas gelegen fe. Als 
Igbings if der Alte cin biederer, braver Dann, der des Armen nie vergift, 
und, die Mätden find bei aller Gonterbarkeit Iugendhafte und unnertorbene 
Weſen, fagte ich bei mir ſelbſt, ab’r Diele Nichtachtung und Verhöhnung der 
äußern Formen des Chriſtenthums verdunfelt tie guten Eigenſchaften, und 


muß auf Gefinte und Dienerfchaft, ja fogar auf die Unterthanen, hödt ver: 
derdlichen Einfluß haben. 

Sept ging ich in den Epeifefaal, ald chen aufgetragen wurde, und ich machte 
em möglich gleichgültiges Geſicht, um nicht Die Spottjüchtigen zu reigen 
Da ih die Blide von allen Dreien einen Augendlick auf mich richteten, dann 
aber plöglih ſich wieder abwantten, ſah ich recht qut ein, daß Mönnden be: 
reits ihre Ordre publicirt und man beſchloſſen hatte, den Betbruder tüctıg 
zutecht zu madıen. Ich lieh mich das nicht anfehten, fondern that ganz ums 
befangen, und fing a1, von Muſik ju reden, da id eden vom Duficıren kam. 
Nounchen lachelte Dabei in ihre Suppe, ter Diajor made ein pfifiges Ge⸗ 
ſicht und Pantora gab fih große Mühe, ein lautes Lachen zu unterdrüden. 
Da kam ib abfihtliy auf Kirchenmuſit zu ſprechen und fragte Nonnchen, die 
Ach eine umfaflente Kenntniß der muflfalifchen Literatur beimaß, was fle von 
Hapdens und Grauns Kırdenmufit halte. — Goviel, wie vom Kirchenweſen 
überhaupt, d. h. Nichts, antwortete fie ſehr beſtimmt. — Dann bedaure ide 
Sie jehr, erwicterte ich, und bitte Gie, ein ſolches Urtheil nicht vor Fremden 
laut werden zu faffen, denn man würde Sie mit Recht für eine Janprantia 
halten. — Dos fönnten nur felde Betbrüder jein, wie ie: fagte das Mit: 
en mit echter Malice. Ich war ſchon willene, ſeht bitter zu werden, denn 


erwarten. Die allgemeine Meinung, und 
ſelbſt hochgeſtellte Männer fprechen ſich über 
diefen Gegenjtand dahin aus, daß der Ras 
tur der Sache nab den auf eine liberale 
Weiſe gebotenen und andererfeitd auch liberal 
aufgenommenen Borfblägen zu einem Wech⸗ 
ſelverkehr zwifchen Deutſchland und der grofs 
fen überfeeifhen Handelsrepublik in Bezieh⸗ 
ung auf die merifantilifchen Berbältniffe und 
der Natur der Sache überbaupt nad, wer 
nig und gar feine Schwierigkeiten entgegen 
ftänden. Noch wirft man dabei die interefs 
fante Frage auf: inwiefern Belgien, das 
namentlib in ter neueflen Zeit feine Hans 
deldintereffen, mit denen der deutſchen Nach⸗ 
barftaaten möglichft zu vereinigen bemüht 
war, ſich bei einem folchen Vertrage mebr oder 
minder betbeiligen wird ? (Fr. Op. 3.) 

Der König bat einen Konfervator der 
Kunftdenfmäler in Perfon des Architelten v. 
Quaſt ernannt. Dem gl. Minifterium der 
geiftliben Unterrichts und Medizinal⸗Angele⸗ 
genbeiten unmittelbar untergeorbnet, ift ber 
Konfervator zunäcft angewiefen, ſich eine 
möglichft umfaffende Kenntniß der vorhandes 
zen Kunftdentmäler gu erwerben und eine 
volftändige Anventarifation der in öffentlichem 
Beſitz befindlihen Denkmäler diefer Art eins 
zuleiten. Auf ſolche Kenntniß geftüpt, hat 
derfelbe fodann diejenigen Unternehmungen, 
welche zur angemeffenen Unterhaltung der 
Denfmäler nothwendig find, je nab Maßs 
gabe ihrer Dringlichkeit, in Anregung zu 
bringen, ibren Gang zu beobachten und über 
Alıd, was bierin einfchlägt, fein Gutacten 
abzugeben. Gr vertritt bei dem Königlichen 
Miniiterium die eigentlichen artiftiich-biftorifchen 
Intereſſen, die hierbei zur Sprache fommen. Er 


iſt verpflichtet, jährlich während einiger Mos . 


nate die Provinzen des Staates zu bereifen, 
fib durch eigne Wahrnehmung von den im 
feinen Beruf einfhlagenten Dingen näher zu 
unterrichten und zugleih für die lebendige 
Entfaltung der perfonlichen Theilnahme an 
den Angelegenheiten der Denfmäler wirkſam 
zu feon. (A. Pr. 3.) 
Sachſen. (Ckeipzig, 25. Jan.) Der 
beute audgegebene VBaubericht der Sächſiſch⸗ 
Baverifhen Eifenbabn über die Monate Ok— 
tober, November. und December 1843 weiſt 
nacb, daß auf der zweiten. Hauptabtbeilung 
Erftion 7—11, 86,013 Ellen lang von 2675 
Urbeitern und 74 Pferden in diefen Monaten 
1,260,726 Kubik⸗Ellen Erdmaffen bewegt und 
4426 Ellen Planie bergeitelt, und waren noch 
29,037 Ellen Planie herzuftellen. Das fertige 
Steinbett auf dieſer Hauptabtbeilung betrug 
51,200 Ellen und waren auf 53,500 Ellen 


Schwellen und Schienen gelegt. Die beiden 


Peigenbrüden bei Löhmigen und Franken⸗ 


baufen, die Teichbrüde vor dem Bahnhofe bei 
Werdau, die Mühlgrabenbrüde bei Neukirchen, 
drei Heinere Brüden, ein Durchlaß, vier 
Schleußen und mebrere Uferfeften und Futters 
mauern wurden vollendet, und von bedeutenden 
Kunft-Arbeiten wurde die Ueberbrüdung der 
Neuftadt Werdau 150 Ellen lang und 24 
Ellen boch in Angriff genommen. Der Traft 
der Bahn von Altenburg bid Crimmißſchau, 
3%/, Meilen lang, ift vollendet und wurde am 
30. Jan. zum eritenmale von Altenburg aus 
mit einer Rofomotive befahren, doch bis jept 
noch nicht in Betrieb geſetzt. 

Vom Rhein, im Januar, Mad man 
jest aus vielen Orten von einer Umgeſtaltung 
der preußifchen Univerſitäten lieſt, wird 
fdwerlib in Erfülung geben. Die erimirte 
Gerichtäbarfeit wird nicht aufgehoben, Stus 
dentensZeitungen werben wenigſtens in Preus 
Ben nicht geftattet, aber der biäherigen reis 
beit der Univerfitäten aud fein Abbruc ges 
ſchehen. Alle Unglücks-Prophezeiungen find 
vergeblih. Alerander von Humbold, ber 
noch jeßt zu allgemeiner Freude einflußreich 
dafteht, fagte 1837 zu den Göttinger Stus 
benten: „Biele und tiefeingreifende Wechfel 
ber Weltgeftaltungen baben die Erdtheile ges 
troffen, die ich nach wiffenfcaftlihen Zwecken 
firebend, durdywanderte, aber die Bande der 
Zuneigung, welche die alternden, binfchwins 
denden Gefchlechter an die jüngeren, Fraftvoll 
auftretenden dadurch knüpſen, daß alle im 
afademifhen Leben, and einer Quelle ges 
ſchöpft, find in dem rafchen Wechfel der Bes 
gebenbeiten ungeſchwächt geblieben. Deutſch⸗ 
lands Hochſchulen üben noch jetzt, wie vor 
Jahrhunderten, ihren wohlthätigen Einfluß 
auf die freie Entwickelung — Kräfte, 
auf die ernften Richtungen des Bolfölebend 


aus, 
Franfreich. 

Parie, 28. Januar.) In der geftrigen 
Eitung Ser Deputirtenfammer ift der Schlufs 
Paragraph des Adreffeentwurfd trog der vers 
zweifelten Anftrengungen der Kegitimiften und 
der Binfen ohne Amendements angenommen 
worden. Die Adrefie ſelbſt im Ganzen ift 
bierauf in gebeimem Scerutinium mit 220 
Stimmen gegen 190 turdgegangen. Minis 
fterielle Majorität Dreißig. — Thiers und 
Salvandy baben gegen den Schlufparagraph 
potirt; Lamartine bat eine lange Rede ges 
balten, die Wallfahrt: nach Belgrave-Square 
zu entfchuldigen. Die fonfervativsminifterielle 
Parthei lieg fih indeffen nicht irre leiten: 


dad entfcheidende Wort Aetrir ift in der 
Adreſſe ſtehen geblieben. — Die Kammer bat 
lange fein wichtigered Botum abgegeben. 

Man vermuthet, Daß in Folge des 
geftrigen Votums der Kammer mebrere Der 
putirte von der legitimiftifchen Partei austre⸗ 
ten werten. 

Die minifteriele Majorität von 30 
Stimmen ift faft die ſchwächſte, die feit 1830 
bei ten Adreffedibaten vorgefommen ift; nur 
1839 mar fie noch geringer, nemlich, von 13 
Stimmen; dad Minifterium Mole glaubte 
damald, mit einer fo wenig zablreihen Mas 
jorität nicht am Ruder bleiben zu fünnen; 
ed refignirte. Aehnliches beforgt man zwar 
diedmal nicht vom Miniſterium Guizot; auf 
fallend bfeibt jevocb immer, daß die confers 
vative Phalanx durch fo viele Defertionen 
geſchwãcht erfceint. 

Herr Guigot war beute früh ſchon 
um balb 9 Uhr in den Zuilerien; er batte 
eine lange Gonferenz mit dem König ; eö 
verbreitet fi dad Gerücht, Guizot verlange 
die Auflöfung der Kammer und biete feine 
Demiffion an, fald der König nicht dazu ein 
willigen wolle, 


Grofbritannien. 


(kondon, 26. Jan.) Die Regierung bat 
befchloffen, daß die Einfommendüberfchüffe zur 
Verbeſſerung und zwedmäßigeren Einrichtung 
ded Poſtweſens verwendet werden follen. — 
Die Eigentbümer der oftindifchen Stocks waren 
geftern verfammelt, um die Enttbronung und 
Einferferung der Ameerd von Seinde in Er: 
mägung zu zieben, Als jedoch der Borfigende 
anzeigte, Graf Ripon, Präfident des indiſchen 
Bureau'd, babe ibm eröffnet, daf gegen den 
Anfang der Parlamentäfeffion die nachträgr 
lichen Aftenftüde über die Angelegenbeiten 
von Scinde zur Mittbeilung bereit ſeyn mwürs 
den, fo beſchloß die VBerfammlung, ibre Ber 
ratbung über die Sade der Amerrd fo lange 
aufzufcieben, dis ibr jene Aftenftüde mitges 
tbeilt worden ſeyen. — Geitern Abend murde 
im gedrängt vollen Goventgarden «Theater 
unter Hrn. Wilfon’d VBorfig die Monatsver⸗ 
fammlung der Untiforngefeßligue gebalten, 
welcher die Unterbausmitglieder Dr, Bewring, 
Villiers, Williams, Milner Gibfon und Ghris 
ftie beimohnten. Der Vorſitzende erftattete 
einen fehr günftigen Bericht über die Fort: 
ſchritte Der Ligue feit der letzten Verſamm— 
lung. — Die in den Roblengruben bei Stod: 
port befchäftigten Arbeiter, welche ſchon feit 
einigen Wochen Unzufriedenheiten fundgegeben 
und viel weniger Kohlen gefördert butten, 
old fonit, find am leßten Samſtage ausge 





Yandörhen forang wie eine Beſeſſene auf, und eilte mit verhülltem Geſicht 
buftend und lachend ins Nebenzimmer, da nahm der Major das Wort und 
fagte: Hören Gie nur, Herr Baron, das Wort Kirche und Alles, was darein 
gehört, iR uns unangenehm; foldes Zeug gebört in die Bauern: und Spinn: 
ftußen für alte Weiber, meine Tochter if fein Orgler oder Balgentreter, 
dab fie ib um Kirchenjedeltien befummern follte, und wenn Sie nicht Zank 
und Etreit lieben, jo wollte ich Ihnen rathen, Sie mabten es fo wie wir 
und liegen die Kirche Kirche fein. — Er wid uns nur beut noch ärgern, br: 
merfte Nönnchen; von morgen an wird er Die Kirche micht mehr befreien. 
fondern mit uns Mariage jpielen; Das babe ib ibm befohlen und ich habe 
das Recht zu befeblen, denn er nennt mic feine Berrin. — Befohlen haben 
Sie allerdings, entgegnere ik, aber zu gehorchen fällt mir niet ein. — Das 
batte Diinona nicht erwartet, fie war glühend und roth und fah mich jornig 
an, aber bald fah fie wieder weg, denn heile Thränen drangen ihr aus den 
Augen. So werte ih Ihnen defehlen, rief der Alte, der ſich gekränkt fühlte 
in der Tochter, mit allem joltatiihen Ernſſe, denn id Betrabte Sie als 
Sohn, und der Water Pann verlangen, daß feine Kinder pünktlich geboren. 
ch verbitte mir alſo alles Kirchendrüten und Beten -und ingen, denn das 
paßt ein für allemal nicht für Eavaliere, und ich verlange ihr Ehrenwort, 


daß Sie Ihre Handlungsweiie von heut am ganz caralierement in m.incm 
Einne und nah dem Wunſche meiner Familie einrichten. 

Diele Anmuthung hatte ih erwartet, denn fie war ganj im Charaftır 
tes Majors begründet, der zwar unter dem Pantöffeldben feiner Sınter ſtand, 
aber bie übrige Welt ale fein Bataillon betrachtele. Ich blieb ganz Faltelü: 
tig und erflärte: Ich ſchätze das Glüd, Herr Waojer, von Ihnen als Cohn 
betradptet zu fein, und liebe Ihre Tochter von ganzem Herien. Ich verab, 
fheue Streit und Unfrieden, ih kin aud gar nicht der Meinung, daß ein 
Menſch jo denken fol mie ter Antere, ich glaube vielmehr, dab Verſchieden⸗ 
beit der Anſicht das Leben erft recht intereffant macht, und dab nicht⸗ ſchrech 
licher if, als ſchlaffe Sleichgültigkeit. Aber in der Hauptſache des Yebens, ich 
meine in ber vernünftigen, lautern Gottesverebrung, mag fle in nodr fo 
verjhiedener Form auftreten, müflen die Chriſſen einig fein, und mer mict 
an Gott glaubt und an feine Kirche, und mit der Keligion Nichts zu tbun 
baten will, der entwürdigt fi in den Augen der ganzen Menihheit, und 
iſt höbftens zu bedauern. Ich bin fein Frömmler und rede nicht der Arm: 
melei, der Bıgotterie, dem Aberglauben das Wort, aber ich beſtrebe mic, 
ten Geboten des Ehriftentbums, nicht bloß innerlih, nein, auch dußerlic 
nachzukommen, ans eigenem Berürfniß, aus Liebe zu meiner fromwen, ſeli⸗ 


treten, da man ihrer Forderung höheren Tags 
lohns nicht entſprach. In Kolge dieſes Feiernd 
baben vorgeftern mehrere Baummollenfabrifen 
in Stodport wegen Koblenmangeld ihre Ars 
beiten einftellen müffen. — Der „Scotsman“ 
berichtet. aud Edinburg vom 23. Ian. : Geſtern 
fand Miß Rolfe, des Ladenverfaufs gotteds 
fäfterlicher und verruchter Schriften angeklagt, 
vor dem Sheriffgerict. Sie erklärte fib für 
nicht ſchuldig. Nachdem Zeugen audgefagt 
batten, daß ihnen die erwähnten Ecriften 
von Miß Rolfe in ihrem Laden verkauft mwors 
den feyen, fprach Advofat Brown zur Unters 
flügung der Klage. Hierauf bielt die Anger 
flagte, welche felbft ihre Bertbeitigung führte, 
einen langen Vortrag, worin fie zugab, daß 


fie die verfolgten Schriften verfauft und recht , 


wobl gewußt babe, daß diefelden eine Abs 
läugnung aller Glaubenswahrbeiten der chrift- 
liben Religion enthielten, und darauf berech⸗ 
net fegen, Diefe Religion in Berachtung zu 
bringen Sie läugnete jedoch, daß fie Durch 
diefen Berfauf eine ruciofe und verbrecheriſche 
Handlung begangen babe, und feßte binzu, 
fie halte ihr Thun fo wenig für ftraftar, daß 
fie den Verkauf jener Schriften fortfeßen 
werde, fobald fie wieder in Freibeit fey. Das 
Gericht verurtbeilte fie zu zweimonatlichem 
Gefängnif. 

Aus Dublin wird unterm 21. Jan. berich⸗ 
tet: Die ganze heutige Sigung war abermald 
Lem Berbor der Kronzeugen gewidmet, deren 
Audfagen im Ganzen von fehr geringem Bes 
lang waren. — Der Genrralprofurator legte 
eine Abfchrift der Rede vor, mit welcher die 
Königin das Parlament in voriger Seſſion 
prorogirte und machte dieſelbe ald Zeugniß 
geltend, weil O'Connell's Rede zu Mallagbs 
maſt, über welche mebre Zeugen {bon berichtet 
Fätten, fich größtentbeild auf die föniglichen 
Morte beziche, deren Kenntniß alfo für vie 
Jury wichtig ſey. Troß ded Einſpruchs der 
Anmälte der Angeflagten ward dad Zeugniß 
für zuläffig erflärt und die Rede verlefen. 


Man glaubt jebt im Gerichtsbofe, daß mit ' 


dieſem Aftenitüde dad Berfabren für die 
Krone fließen werde; dieſe Vorausſetzung 
war aber ſehr irrig, indem alsbald weitere 
Zeugen für die Krone aufgerufen wurden. 


Nußland und Volen. 


Berichte aus Odeſſa lafen feinen Zweifel 
übrig, daß die Berlufle der Ruffen in Dagbes 
ftan ſehr empfindlich geweien. Es fielen nicht 
weniger ald fünf ruſſiſche Forts in die Hände 
ber wilden Bergbewohner. Die Vorbereitungen 
der Rufien für das nächte Krübjabr werden 
mit dem größten Eifer betrieben; die Operas 


tiondarmee wird auf 150,000 Mann geſtellt 
werden, und man hofft diedmal durch einen 
abermaligen Berfuch eined foncentrifchen Ans 
griffs auf den ganzen Kaufafus durchgreifende 
Refultate zu erzielen. (a. 9. 3.) 


Hiefiges. 
Programm der VI Monatöven 
fammlung ded Mozartd s Bereins, 
reitag, 2. Februar. Der 128. Pfalm für 
bor und Soloft,, comp. v. Spohr. — 
Beetbovend Septett in 2 Abth. — 
2 Lieder von Mozart und Schubert für 
Tenor. — Jägerlied von Kallivoda für 
Männerftimmen. Die beiden Lieder bat Hr. 
Holzmiller, f. Sann. Hoffänger, die Gute 
vorzutragen. 


Mannichfaltiges. 


In München betrugen die an Weihnach⸗ 
ten 1843 veranflalteren Sammlungen jreis 
wiliger Beiträge in ſämmtlichen Kirchen zum 
Anfauf von Brennmaterial für die Armen 
1154 fi. 20 fr. 











* In Bamberg ift der Schaufpieldireftor 
Eichberger von feiner Stelung als fols 
her abzutreten gejwuugen worden und auch) 
ein Theil des SchaufpielersPerfonald und der 
Chor entlaffen worden, da für den erften 
Augenblid nur fomifche Opern, Vaudevilles 
und Meine Luftfpiele gegeben werden follen. 
Es bat ſich ein Komite gebildet, an defien 
Spitze ter erſte Bürgermeilter ſteht. S. f. 
Hoh. der Kronprinz gibt monatlich 400 Gul⸗ 
ten, der Magiftrat 100 Gulden und außer 
dem 600 Gulden, welche von den veranftals 
teten Fefllichkeiten übrig geblieben find , zur 
Erhaltung des Theaters ber. Die entlaffes 
nen Schaufpieler find nun ſehr ſchlimm dar 
ran, da fie fih, um zu rüdftändigen Gagen 
zu fommen an ven Erdireltor Eichberger bals 
ten follen, welcher indeß felbft mit, Frau und 
fieben Kindern in Armuth geratben und feine 
Zahlungen einzuftellen gezwungen worden ift. 


Am 21. San. kam ein Reifender im Gafts 
hof. „zum ſchwarzen Ocfen- in Wallerſtein 
an, um dort zu übernachten. Nachdem er 
tüchtig Champagner und andere Meine ges 
trunfen hatte, mußte man ibn fürmlid bes 
raujcht zu Bette tragen. Am andern Morgeit 
erfuchte er die Wirtbin dad Bett, in welchem 
er geichlafen, frifch überziehen zu laffen, vors 
gebend: er babe in Folge der Trunfenheit 
in vergangener Nacht aufferordentlih aus 


der Nafe geblutet. Den folgenden Abend bes 
trank er ficb wieder, und befahl, man folle 
ihn frühzeitig weden und dad Früſtück bereit 
halten, weil er bald fortfahren werde. Am 
andern Morgen fand man ibn erbenft am 

nfter. Bei Unterfuchung der Leiche ergab 


ſich au, daß er die Nacht vorber fhon den 


Verfuch gemacht babe, fih dad Leben durch 
öffnen ter Puldadern zu nehmen, was ihm 
aber in Folge feiner Betrunfenbeit nicht ges 
lungen war. Der Unglüdliche ift aud Din- 
feläbühl gebürtig und der Sohn eined ange 
fehenen Bürgers, 


Ein Armer in der Gegend von Reichlins 
gen, welcher vor wenig Tagen noch Morgend 
fein Brod zufammen betteln mußte, erbielt 
Nachmittags die Nachricht, daß einer feiner 
Verwandten, der durch die Freibeitäfriege in 
Kranfreich geblieben, geſtorben fey und ihm 
ein Vermögen von 150,000 Fr. zurüdgelafs 
fen babe. 


Der junge Mann, der vorige Woche vom 
Schloßthurme berabfiel, ift, wie wir boren, 
volftändig auf dem Wege der Befjerung und 
auffer aller Gefahr. einer baldigen Wie, 
derberftellung, obne bedeutende bleibende Nach⸗ 
theile für feine Gefundbeit und feine Körpers 
fonftitution, darf man daher mit ziemlicher 
Beſtimmtheit entgegenfeben. 


Die neue Garnevald» Sefellfchaft in 
Koblen; bat bei einem ausgezeichneten 
Kalligrapben und Zeichner ein Aufferft brils 
lantes Ebren-Diplom für ibre Narrenbrüder 
in Rönigäberg anfertigen laffen, welches dies 
fer Tage gleihfals an den Drt feiner Bes 
fimmung abgebt. Daffelbe iſt wohl 2 Fuß 
bob und 2, Fuß breit und mit den frbon« 
fien Randzeihnungen deforirt. Oben ift 
Koblenz und Ehrenbreitftein und Hanswurſt, 
der nacb Art des Rbodiſchen Koloſſes mit 
feinen Füßen auf beiderfeitigen Ufern ſtehend, 
die Schellenmüge über beide Städte hält; in 
den Eden oben auf der einen Seite Rbes 
nus, auf der andern Mofela mit ibren Ats 
tributen prachteoll ausgeführt. In der Mitte 
das Koblenzer Stadt: Wappen in Farben mit 
den Infignien der Narrheit. Die Anfangs 
buchftaben find glänzend im Gold und Kars 
ben in mittelalterlihem Geihmade ausge 
führt. 2 


An einem Kirfhbaume, der in einem am 
Mbeinufer bei Koblenz gelegenen Garten im 
Freien gepflanzt ift, hat man jüngft eine voll» 
fommen ausgebrochene Blüthe gefunden. 








gen Mutter und zum auten Beifpiel für meine Interthanen; darauf folgt: 
daß ih Unglauben, Meltgioneipötterei und Beratung des Deiligen aufs 
Tieffte und mit allen Kräften meiner Seele verabſcheue. 

(Fortiesung folgt) “ 





Ueber Ytırosphärifche Eifenbahnen 


Am 15. d M. bat Hr. Profcfor Eiſenlohr im einer Hauptfigung des 


Gewerbrereins zu Karldrube einen intereffanten Vortrag über atmosnhäriide 
Eiſenbahnen gebalten, Es wurde unter Underm ein Erperiment mit der 
Yuftpumpe ausgeführt, wobei ein giemlib aan; »Luftieerer» Glaschlinter von 
300 bis 400 Kubifzoll innern Kaum mit einigen eingele:ten Papieribnipfeln 
innerhalb weniger Sekunden doch eine vielleicht faum Nadelſtich große Def: 
nung wieder »Inftooll- near, und woraus ſchon allein zu ſchließen ſeyn dürfte, 
Das die Luftpumpeeifenbabnen die jegigen wiittelt Dampfwagen ſcwerlich 
trödrängen werden, weil die Technik eine aufgeihligte Köhre von bedeutender 
Länge und betraͤchtlichem Durchmeſſer um fo meniger bauerhaft gehörig luft: 
dick herftellen Pann, als jedenfalls Temperaturwechiel die hierin burdaus 
nöthie Senauigkeit jerflören, und mindeftens das wiſchen die Klappen zu 


reichende Unſaalitt mit Wachs 1. entweder zum Abieringen fpröbe, oder 
zum Abfliegen wei mochen. Der Hr. Profeffer hat wohl ganz richtig ber 
merkt, «daß die Gefelihaft, welde in England eine ſolche Eiſenbahn auf eima 
»A Stunden Länge erbaut bat, ganz befondere Zwecke im Auge haben Fonne, 
die jedoeh für andere mit Mugen nicht nacabhmungtwerth jeun Dürften, um 
fo meniger, als zu ſolden Bahnen ein bereutend böberer Koßenaufmand, fo 
wie auf nicht fehr großen Entfernungen fiebente Dampfmaſchinen ven gro: 
fir Kraft erforderlih Mind. Ueberhaupt dürfte vorerſt anzunehmen fepn, daß 
die Yufteifenfahrt ziemlich gleichen Schritt mit der Lufticiffahrt halten wird, 
infofern man weiter die Schwierigkeiten erwägt, melde fh ſchon einftellen, 
mo «6 ih nur um den Bau einer guten gewöhnlichen Luitpumpe handelt, 
mobei im der Kegel doch any biete, geihlagene Metalle zu den Röhren ıc. 
verwendet werden, während zu den Höhren ter Lufleiſendahn Gußeißen im 
Anwendung fommen fol, deſſen befonnte matürlihe Poröfitit trotz eines Kir: 
nifüberzuges ıc. um fo mehr Hinderniffe erwarten läßt, als gerade dieſes fid, 
ſelbſt bei einem weniger dünnen Körper als bie Luft ik, nämlich bei Waſſer, 
4 ®. in bobranlifsen Preffen, oft recht augenſcheinlich von großem Nach ⸗ 
theile zeigt. 


Berfhiedene Anfchläge in den Hörfälen 
der Univerfität Berlin erregten geflern eine 
ungewöhnliche Aufmerffamfeit unter den Stu⸗ 
denten. Es bie auf benfelben nämlich, die 
Bebörben beabfichtigen, die Univerfitäten im 
Schulen zu verwandeln und dies folle auf 
folgende Art geſchehen: Man wolle 1) den 
Unterricht nach beflimmten Stompendien er 
theifen, die Docenten - follten nur das vors 
tragen dürfen, was in benfelben flände; 2) 
man wolle den Studenten numerirte Pläße 
anmweifen, welche fie nicht vertauſchen dürften, 
damit der Beſuch ver Kollegien kontrolirt 
merden könne; 3) ed foßten in jeber vierten 
Mobe eined jeden Monats Repetitorien Statt 
finden, in welchen das in den Drei erſten 
Wochen Borgetragene abgefragt werde. Bon 
wem diefe Anfchläge ausgehen, weiß man 
natürlich nicht; man fürctet fogar, daß bie 
Behörden fich veranlaßt fehen werden, Unters 
fuhungen anzuftellen. 


Nab einem Briefe aus Kahira vom 13. 
Dez. ift die Gräfin Ida Hahn⸗Hahn dafelbft 
angefommen. Ende Auguſis verlied die Gräs 
fin Wien und brachte den größten Theil des 
Septembers in Konitantinopel zu, von bort 
reifte fie über Rhodus und Gypern nach Bay 
rut (5. Dft.) ; der Reit diefed Monats ward 
benußt, um Baalbed, Damaskus, die Küfte 
von Syrien und den zuaänglicften Theil von 
Paläftina zu beſuchen. Am 1. Nov. traf bie 
Gräfin in Ierwialem ein, wo fie reiched Mas 
terial zu den „intereffanteften Mittheilumgen« 
fammelte. Am 15. Nov. gelangte fie nach 
Gaza, und mußte dad gewohnte Pferd mit 
dem ungewohnten und unbequemen Kamel 
vertaufeben. Nachdem der Zug durch bie 
fleine Wüſte vollendet war, traf die Reiſende 
am 1. Dez. in Kabira ein, wo fie in einem 
ganz nach europäifcher Urt eingerichteten fehr 

uten Gaſthoſe wohnt. Am 12. Dez. beftieg 

e die große Pyramide des Cheops. Dann 
wird fie den Nil, wo möglich bis zu dem 
zweiten Rataraft befabren, endlich im März 
oder April nach Griechenland gehen umd im 
Mai nab Deutfchland zurückkehren. 


Sn Hamburg wird die Badbeleuchtung 
durch Röhrengas eingeführt. 


(Todesfall) Charles Nodier, Mitglied 
der ſranzöſiſchen Akademie, ift am 27. San. 
geftorben; er fland im Gäften Jahr, 


Hedakteur: Dr. Friedrich Mayer. 


[4 
Anzeigen. 
Anzeige und Empfeblung. 

Sch made biemit befannt, daß id) das von 
meinem feel. Wanne betriebene Weiß machergeſchaͤft 
mit ben, feit mehr ald 18 Jahre demſelben vor: 
geſtandenen Gehülfen, Ebner, fortfege, und 
empfehle mich zu güligen Aufträgen, namentlich 
den Herren Flaichnern und Vergoldern zu Beftels 
lurgen auf benötbige Ehbudfiftien beſtens. 

Margaretha Hurfungel. 
„ Rro. 741, 








Empfehlung J 
Feinſſe Kunferdruderfihwärge empfichtt den 
Herren Kupferdrudern zur gefälligen Udnahme 


Georg Frieder, Brunner, 
L. 948, am Hallplap. 


ehrling-⸗Geſuch. 

Zur Goldſchlager⸗Profeſſſon wird ein junger 
Menih von rechtlichen Eltern, ſogleich oder bis 
Oſtern in die Lehre zu nehmen geſucht. Miberes 
in der Erped. d. Bl. 


Hand» und Großpfragnerei⸗Verkanf. 
Das in der Itrerſtraſſe dahier liegende Haus 
8. Nro. 315, fammt der darauf haftenden, und 
in gutem Betrieb ſtehenden, realen Großrfragne ⸗ 
rei, wird Auftrags gemäß, einſchlüſſig aller Ge 
fhäftsutenfilien, aus freier Hand an ten Meift- 
bietenden verfauft. Das Haus enthält im Erdge: 
ſchoß 2 Seller, dann in 4 Etagen 3 Etuben, 4 
Kammern, 3 Rüden und bie zum vortheilhaften 
Sejhäftsberrieb gehörigen Kofalitäten, iſt freprigen 
und Bejicht ein jährliche Waldrecht von 4 Klafter 
Seither, 3 after Stöden und 100 Stück Bel: 
len. Strichtermin wird 
Montag ben 19%. Februar c. 
tag 10 bis ı2 Uhr 
im umterfertigten Geſchäfts Burkau abgehalten und 
Kaufsliebbaber werden zum Verkauf tes meinen 
feiner äußert frequenten Lage fehr zu empfehlen: 
ten Geſchaͤftshauſes hiemit eingeladen von dem 
öffentlichen EommiffiondBürean 


von 3. St. Schmidt 8. Niro. 104 


Zu vermiethben. 

Eine fhön gelegene Gartenwehnung ohnweit 
des Spittlerthors, beilchend aus 4 heijbaren an« 
einander folgenden Zımmern, heller Küche, Speiß⸗ 
kammer und andern Bequemlihfeiten, Eommer 
und Winter bewohnbar, iſt zu vermicthen und 
Pönnte auch fogleih bezogen werten. Naheres ın 
ter Erped. d. Bl. 


Kuhn'ſches Wirthſchafts⸗Lokal. 


Heute Freitag den 2. Fettuar Abents 8 Uhr 


Gejang-Uuterhaltung 
mit ganz neuen Piecen von Dem Tenonden Herrn 
Julius Sprenger aus Königsberg, wozu er: 


gebenft einlatet 4 
Wittwe Kuhn. 


Bormit 


Einladung. 

Die Mitglieder ter biefeitigen Anfalt werden 
sur geſetzlich vorgefhriebenen Quartal: Berjammiung 
au 
Mittwoch den 7. Februar Ubents 5 Uhr 
in das Eonferenz.Tohale im Gaſthauſe zum jil 
bernen Löwen u der innern Laufergaſſe ‚bie 
mit eingeladen, und wird dabei bemerkt, daß in 


derjelben ſowohl die inzwiſchen eingelangten Be. 


mwerbungen um die Aufnahme in Die Anſtalt, als 
überhaupt Die fie beirefenzen Angelegenheiten wer: 
ben berathen werben. 

Nürnberg, den 97. Januar 1844, 

Die Adminiftration der allgemeinen Penkond-An: 
Kalt für Witwen und Wailen aus alen Civil 
ſtanden. 

v. Köuigsthal. Dr. Schwarzenbach. Huber. 

Wagler. | 





Zu vermietben 
In „ser Karolinenftrafe L. Nero. 360 ift ein 
Logis, At Bett und Möbeln, welche bis erften 
Diärz bezogen werden Bann, billig zu vermiethen. 


Kapital-Gefud. 
Ruf ein hieſiges Nahrungsbaus 
ſucht man zur erften und alleinigen 
Hurotheh fl. 6400 zu 3%, Prozent 
gegen ſichere Zinſen-Jahlung, jedoch ohne Unter: 
händler. 
Shriftlihe Offerten unter Chiffre N, V. beforgt 
die Erved. d. Bl, 


Aufforderung. 

Herr Mechanikus P. WB. wird aufgefordert, 
fih öffentlich zu erklären, bis mann er bie ihm 
auf dem Pränumerationd» Wege längſt bezahlten 
Globen abyuliefern gedenft, widrigen Walls fein 
und des Einſenders Namen unbedenklich werden 
veröffentlidyt werben. 


GOLDNER HIRSCH 


1, 
au der Rauferftraße. 
Mächten Conntag den 4. Februar Gefangk- 
Unterhaltung von dem Tenoriden Bra. Ju— 
lıus Sprenger aus Königeberg. mit beien- 
ders ſchönen ber meuelten Piecen, wozu ergebenft 
einladet 


Anfang 4 Uhr. 
Sturm. 


Gefud. 
Ein neh mwenig gebrauchter, gut befdaffener 
Ruheſeſſel wird zu Faufen geſucht. Naͤheres in 
der Erped. d. BI. j 


Empfeblung 
Eine Sentung Damenfäfe, gamı feiner Dus- 
lität, auch füßen Schweißer ⸗Butter habe ih er ⸗ 
halten und empfehle ſolche zur gefälligen Abnahme. 
Eberhardt. Innere Laufergaſſe 
S. Nro. 700. 


Bucher⸗Auktion. 

Vom 4. März d J. an verſteigert Unter⸗ 
yeichneter in feiner Wohnung, 8. Nre, 35 ber 
Winflerftraffe bier, eine Sammlung pbile 
fopbiiher Bücher gegen buare Zahlung, be> 
ren Statalog bei den befannten Herren Commiſſto⸗ 
niren und bei ihm zu haben ift. 


—— J. U. Börner 
Auftionator. 


Ztadt- Tbeater in Mürnberg. 

Freitag den 2, Febr. »Das Intermesjo , ober 
der Landjunker in ter Nefidenz« Luflipiel in 5 
Akten ». A. Hopebue. 


Ungefommene Fremde 
vom 3. Gan. 1844. 

Kotbe Noß) Hr. Kirihner, Inſpektor e. 
Münden. Hr. Schmauß v. Mürjburg, br. Kos 
man v. Wefferling, Dr. Faure v. Loon, Alte 

(Bapr. Hof.) dr. Weinterg ». Berlin. Hr. 
Sroffe v. Crefeld, Hr. Veiel v. Amſterdam, Kfte. 

Wirt Hof) Hr Habermann, Dffgier v. 
Münden. Hr. Etoll, Afm. v. Neuchatel. 

(Straufß.) Hr. Yar. v. Kinsberg, Yieut, v. 
Dillingen, Hr. Rau v. Faiel, Hr. Fink v. Hür. 
Perswagen, Hr. Oppe v. Mühlhauſen, Hr. Thoma 
v. Kaufbeuren, Dr. Hirfh ©, Berlin, Hr. Böhm 
v. Halle, Hr. Hepp » Erefeld, Aflte. Br. Plier, 
Schifffahrts Commiſſaͤr v. Mainz. 

(Blaue Glode) Hr. Plochmann v. Bam— 
berg, Hr. Echmitt v. Feuchtlingen, Aſtte. Herr 
Feel, Architekt v. Müblbeim. Hr. Sprengpfeil 
m. Schweſter, Sänger ©. Arnſtadt. Hr. Rıch, 
Schauſpieler v. Preßburg. 

(Beiß Löwe) Hr. Bärmüller, Hr. Pifer, 
Brio, d. Meumarft, Frin. Mühlbauer v. Amberg. 

(Fränt. Hof) Hr. Fiſchet v. Weißenburg, 
Hr. Etern v. Andtad, Alte Hr. Pflügel, Gute: 
befiger v. Heilbronn. 

Kkünf Tbürme) Hr. Ickelheimer v. Mer, 
Erltadı, Hr. Haubenfad, Sr. Daufer v. Gönntn: 
gen, Hanbelslente, 

(Bild Mann) Pr. Ziegler, Hr Wagner, 
Hr. Reiber, Hänzler o. Bönningen, 

(Kronprinz j. Goſtenhof) Hr. Waſſer 
mare, Kfm. v. Harburg. Hru. Getr Wagner 
Hrn. Gebr. Haubenſack, Hr. Herrmann, Hr. Fetz⸗t 
Hr. MWaufer, Handelsieute v. Gönningen. Pr. 
Ernf, Ock. v. Dettingen. 








Würnberger 3 


Santitag, 3. Februar 1844. 
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Kalender: Blafins. 





ämter **5* zu folgenden Pr 


eifen an: im I. 


. 11, afl. 


25, Drud, 


Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl, 12. nebft 3 Er. Yustragenehähr für das Bierteljahr, Für auswärts nehmen alle k. Poſt⸗ 
Ravon halbjährl. 2 fl. 55. II, afl. 10, In. 3. i 


erlag und Erped. in der Tümmerl'icen 


beruderei am Rathhaufe, 5. Mr. 644, wo Inierate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Er. für Muswärtige Ir. angenommen werben. 





Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 28. Jan.) Wie 
man vernimmt, follen mebrere Verwaltungen 
ſtãädtiſcher Sparkaſſen nachgeſucht haben, daf 
fie die Sparkaſſengelder wenigſtens zum Theil 
bei dem projeftirten Eiſenbabhnbaue in Frans 
fen anlegen bürfen. In der That dürfte dies 
fehr zwedmäßig ſeyn, wenn nicht etwa durch 
zu ſchnell verlangt werdende Rüdzablung der 
in den Sparlaffen eingelegten Gelder, mas 
dem Einlegenden ftetd frei flebt, bei den Ber 
waltungen Berlegenbeiten entfichen Fonnten ; 
doch wird diefem dur nur theilweiſes Eins, 
legen folder Gelder vorgebeugt werden Füns 
nen. Im NRüddlid auf die Verhandlungen 
über die Sparfaffengelder auf unferm letzien 
Landtage darf ich wohl nicht erft bemerken, 


wie fehr es zu wünfden wäre, daß diefer 
Gegenftand fortwährend nab allen Seiten 
befprochen werde. — Der Landrat von 


Oberbayern bat vorgeflern feine diesjährigen 
Sitzungen geſchloſſen, in Gegenwart des Hrn. 
Regierungspräfidenten. RB. 3) 
Würzburg, 31. Jan) Gr. Majeftät 
der König baden tur allerböchſtes Reſcript 
vom 28. Jan. d. 3. die Eröffnung der Forſt⸗ 
ſchule zu Wfcaffendurg auf Oftern d. J. feſt⸗ 
ufeßen, und für genannte Schule folgented 
behrersBerfonat zu ernennen allerhuldvollſt ges 
"rubt: Zum Direftor und erften Profeflor, 
den fgl. Forfimeifter- Seh. Mantıl in Kros 
nad; zum zweiten Profeffor, ten fgl. Revier» 
förfter Georg Kaufdinger zu Rothenbuch; 
zum Profeffor für Raturgeicichte, Chemie 


und Phnfit, den Lehrer an her Landwirthö⸗ 
fbaftd- und Gewerböfdule zu Augsburg, Dr. 
E. Ph. Döbner; als Profeffor für forftliche 
Matbhematit, Mefübungen und Planzeichnen, 
den gl. Revierfürfter Adolf Pfaff u a 
N. W. 


Baden. (Karlsruhe, 30. Jan.) Der 
Großherzog hat heute Mittag den an dem 
Großberzi. Hofe neu affredirten ?. dayer. 
Minifterrefidenten, Freiberrn von Berger, in 
befonderer Audienz empfangen und deſſen 
Beglaubigungsfhreiden entgegengenommen. 
ern von Berget wurbe a bierauf 
. & H. der Gro vorgeftellt und 
fpäter zur Großhe ie Tafel gezogen. 

Heffen «Mainz 28. Jan) Diefer 


Tage ift bier ein han ichtliher Spruch 
gefallt worden, der weifelsohne von Bedeu⸗ 
tung für bie biefige fpefulation und 


auch tarım beachtenswertb ift, weil in diefer 
Art noch fein ähnlicher gefällt wurde. Das 
Handeldgericht, davon ausgehend, daß das 
Prämien ®eben und Nehmen im Produkten 
bandel nichtd Anderes ſey, ald eine Wette, 
folglich ein Epiel, aber fein Handel, bat fi 
dahin ausgeſprochen, daß bei ſolchen Geſchäf⸗ 
ten die Klage nicht. fatthaft ſey, und biefen 
Ausiprub auf einige obſchwebende Prozeffe 
angewendet. Diefed Prämien⸗Geſchäft, meift 
von Leuten getrieben, die nur Weniges zu 
magen haben, ift nicht zu vermwechfeln mit dem 
Lıeferungdgefcbäfte auf Termin, das in feiten 
Käufen und Berkäufen befteht und von ben 
bedeutendften Häufern betrieben wird. Bon 
diefen Geſchäften wırd zwar aud) nicht der 


zehnte Theil effektiv realifirt, weil fehr Bieles 
dur Differenzzahlungen audgeglichen wird; 
aber dad Ganze ift doch in Form und Weſen ein 
Sandel. Das Prämienmefen dagegen gibt 
dem Produftendandel ein durchaus unreelles, 
unfolided Anfehen, weil derfelbe dadurch zum 
Zummelplaße für Leute wird, die nicht zu 
verlieren haben, als eine Meine Prämie, und 
doch entfhieden auf die Geftaltung ber Preife 
eimmirfen fonnen. Mit diefem Ausfpruche 
des Handelsgerichts iſt zwar dad Prämiens 
weren nicht aufgehoben, wohl aber aufferors 
dentlich erfchwert, und kann folder Handel 
von Leuten, auf deren Reellität nicht zu bauen 
ift, durchaus nicht mehr — nn. 
(Köln. 3.) 
‚Preuffen (Berlin,. 27. Januar.) 
Die türfiihen Dffigiere, welche ſich feit einis 
gen Jahren bier befanden, find adgereift. 
e hatten nach ben Berficherungen unferer 
Militärs fib gute Kenntniffe erworben, was 
ren meift offene Köpfe und hatten die deutfche 
Sprache mit vieler Keichtigkeit erlernt. Ihre 
bisherigen Kameraden gaben ihnen ein Ab» 
f&ieddmabl, aber ed gelang nicht, fie heiter 
zu flimmen. Die tieffe Niedergefhlagenheit 
drüdte fi bei Allen aus, daß fie, mitten in 
ihrer Ausbildung begriffen, plößlich zurüd 
berufen werben. — Die Notb der biefigen 
Weber ift bedeutend gefliegen, fie find, wie 
überall, fo auch in Berlin, meift ohne Arbeit; 
die Fabrifen ftoden und erit vor einigen Mor 
den bat eine der größten fich infolvent erflärt. 
Bitten um Abbülfe an die höditen Behör⸗ 
den fonnen feinen genügenden Erfolg haben; 





Das Gefpenft der Kartenfpielerin. 





(Bortiegung.) 


Kann ich nun gleich feinen Atheiften vomtDafeyn des almictigen Gottes über: 
jeugen, ſo bin thaber mit Hunterttaufenten fo innig umd feſt daven überzeugt, 
dab mich feine weltliche Ruckſicht zum Keligionsveräcter machen kann, und ich Die 
Kirche befuchen werte bis an mein Lebensente. Möge es Die Welt für cavas 
lierement erflären oder nit. Diefer Anfibt muß auc meine fünftige Fat: 
tin fein, denn eine IUngläubige, die ſich luſſig machte über ihren Beibruter, 
gerade ib, und märe fie weitlich gebiltet und fhon, mie feine frau ter 
Erbe. Cie baten mir befohlen, Herr Mojor; id hoffe, es mar nur 
Scherz, denn ſonſt müßte ich Ihnen bemerken, daß ih «in freier Tavalier 
bin, dem alle Staabtoffiziere der ganzen Welt Nichts zu befehlen haben, und 
ah ich auch im Zufunft als Ihr Eidam nicht in eim Untertbanenverhältnig 
v Ihnen trete, fondern völlig frei bleite, uns jegar bie Tochter von Ionen 
umbhängig made, Statt Ihnen endlich mein Ehrenmort zu geben, daß ich 
Ihren Sinne und dem Wunſche Ihrer werthen Familie mic anbequemen 
mil, sehe ich Ihnen mein völliges Ehrenwort, dab ik um feinen Preis 


der Welt von einen Örundjägen abweiche, und daß ic mich freiwillig aus 
biefem Haufe). welchem ich das Glück meines Vebens gefunden zu haben 
glaubte," verbanne, wenn ib noch einmal genöthigt werde, während des 
Gortesdienftes mit Kartenblättern zu kindſchen, oder wenn ih nur im Mine: 
Ren gewahre, daß id meiner Gruntiäge halber, bie id Niemandem aufdringr, 
zum Spott gemadt werde! — 

Fei dieſen Worten fand ih vem Tiibe auf umd griff nad Hut und 
Stock, ſetzte aber noch hinzu: ic glaube auf dieſe Weiſe ganz cavalierement 
und jogar in Ihrem Sinne gehandelt zu baten, Herr Major, denn fo wie ih 
Eie kenne, müßten Cie ten Cavalier verachten und mit Hunden aus Ihrem 
Schleſſe hetzen, der irgend einer Rüdfiht halter gegen feine Uederzeugung 
die Fahne verliche, ju der er geihworen hat. — Nun ging ich der Thüre zu, 
und beadhtete weter ten Wajor, der ſprach- und reaungslos daſaß vor Zorn 
und Ueberraſchung, noch die laut aufſchreiende Minona, die mid zurückhalten 
molte, aber da ich ſchen die Thür in der Hand hatte, in höchſter Aufregung 
aufs Sopha fiel, und nur des Ausrufs fühle war: Geben Sie, Water, der 
Unmenfk, ver Barbar — er liebt mich nicht! 

Wohl ſchnitt Diefer Ausruf ſchmerzlich in meine Seele, aber ih bezwang 
Liebe und Mitleiten und ſchritt haftig hinaus in das Herbſſtunkel, Das mir 


was fann felbft der oberfte Chef ded Staus 
tes für die Taufende hungriger Familien tbun, 
old etwa ihnen eine vorübergebende Unter⸗ 
ftügung reiben? In einer Berfammlung des 
Gewerfd fol der Vorſchlag erfolgt fein, daß 
Ale unter den Gewerks-Inſignien in's 
Schloß zieben möchten, damit der Köni 
felbit fib von der großen Zabl der Nothlei⸗ 
denden übergeuge. Einen folben Entſchluß 
der Verzweiflung würde die Polizei zur Auss 
führung niet zulafen, aber er arafterifirt 
Die Verbältniffe der Proletarier der Gegen⸗ 
wart und zeigt, wie ein Trieb erwacht ift in 
allen Rändern, Abhülfe der Bebrängnif zu 
begebren durch Affociation, die bier fih an 
den Landeöberrn wendet, ihm ihr Elend vor 
Augen zu bringen. Köln. 3.) 
Tom Main, 29. San. Die frage über 
den Anflug Hannoverd an dem deutſchen 
Zollverein befcbäftigt wieder mebr ald je die 
Mrefie des Audlanded. Es bleibt immer eine 
traurige Erfheinung, daß die Einflüffe Enge 
landd und Franfreihd auf diefen Staat 
mächtiger find, ald alle wohlgemeinten Argus 
mente Deutſchlonds, fie mögen von der Jours 
naliſtit oder von den betheiligten Kabinetten 
berrübren. Sicherem Vernehmen zufolge geben 
die Unterbandlungen der deutſchen Bereinds 
ftaaten in dieſer Beziebung feinen Schritt 
vorwärtd, Dagegen wird mit Beftimmtbeit 
verfibert, daß das Kabinet von Et. James 
auf dem Punfte ftebe, dem verwandten Hans 
nover mehrfache Konceffionen zu bewilligen, 
die demſelben den tbatfärbliben Beweis lier 
fern follen, wie ſeht man in London bereit 
ſey, den Intereffen Hannovers williged Dbr 
zu leiben. M.II 
Bom Untermaine, 30. Jan Die 
Linie der Eifendabn von Würzburg auf dem 
rechten Mainufer berührt Karlſtadt, Gemüns 
den, Lohr und überfteigt den Speflart, ebe 
fie Aibaffenburg erreicht, Die fogenannten 
Städtchen haben befanntlidh feine Gewerbe 
von namhafter Bereutung; ihre Hauptpros 
dukte zur Audfubr befteben in Holz, Früch⸗ 
ten, welcbe wie biöber der Schifffahrt verbieis 
ben werden. Lebbafter Perſonenver keht fann 
eben jo wenig bier erwartet werben; Denn 
wir feben im Sintergrumde nur tad Bad 
Kifiingen — weiches der Bahn Reifente zus 
führen kann. für dieſen Plap liegt aber 
Schweinfurt zu nabe, ald daß es nöthbig 
wäre, desbolb die Babn über Grmünten zu 
leiten. Eine ganz andere Anſicht gewährt 
das linfe Maintbal von Würzburg ab direlt 
nach Wertheim, Miltenberg, Obernburg, 
Aſchaffendurg. Auf dieſer Seite haben wir 
im Hintergrunde den nördlicheren Theil von 


Württemberg mit vielen inbuftriellen Städten, 
dad reiche Bauland, den mit induftriellem 
Betriebe aller Gattung reihen Odenwald. 
Ferner ift der Spebitiondhandel in Werth⸗ 
beim, befonderd in Miltenberg, nicht zu über 
feben, von wo aud in leßterer Zeit bedeutens 
de Partbhien Güter nah Defterreib verfandt 
wurden. Auf diefer Seite laßt ficb ſowohl 
von Reifenden, ald von Handelsgütern ein 
reicher Zufluß für einen Schienenweg erwars 
ten, was fich bereitd bei der bisher noch nicht 
volfommen geregelten Maindampfſchifffahrt 
bewährt bat, Der Weg felbft von Würzburg 
direft über Weribbeim nach Wfchaffenburg 
wird wohl nicht um eine Stunde verlängert, 


obgleih man die Stadt Aſchaffenburg fo nabe,- 


als es nur immer bei der Richtung uber Lohr 
mözlib it, zu berühren ſuchen wird, 
Die Anlagfoften auf dem ſehr günfligen 
Terraine des linken Uſers, befonderd uns 
ter MWertöheim, müßten bedeutend billiger 
zu ftehen kommen, ald auf dem rechten 
Ufer, wo fib ſchon fogleih unter der Stadt 
Würzburg am Etein und bei Gemünten 
Hinderniffe in den Weg jtellen, welde nu: 
mit bedeutenden Koften zu uberwinden find; 
diejenigen, welche bei dem Uebergange über 
ten Epeffart ſich ergeben mögen, abnen wir 
nur. Die Bahn über Hanau geleitet, wird 
vor dem Frankfurter Thore endigen; Reis 
fende, welche weiter wünfchen, find genötigt, 
mittelft einer Drofchfe fih an den untern 
Bahnhof führen zu laſſen; Güter, welche 
eine weitere Beltimmung haben, müffen einem 
Spediteur übergeben werden; foldye Unbe- 
quemlichkeiten find befanntlich Geld und Zeit 
raubend. Auf dem linfen Ufer würde man 
direft in dem MainsNedar Bahnbofe abge— 
fegt und fomit der Reifende wie Waaren der 
Stadt gang nahe gebradyt mit Umgebung der 
fe (N. W. 3.) 


Brüde, 
Franfreich. 


(Parid, 29. Januar.) In der beutigen 
Sitzung Ber Deputirtenfammer warb ein 
Schreiben des Deputirten Rarochejaquelin an 
den Präfidenten Sauzet verlefen; es lautet 
ganz lafonifch: „Ich gebe meine Demiffion.” — 
In der Sigung felbit haben Berryer, Valmy 
und Farcy ihre Demiffion gegeben; ald Motiv 
führen fie an, das Votum der Kammer ers 
fiheine idnen als ihre Kreibeit und ibre Würde 
verlegend, — Der „Meflager” veröffentlicht 
eine Depeſche des franzoſiſchen Konfuld zu 
Serufalem an den Minifter der auswärtigen 
Angelegenbeiten ; fie ift vom 19. Dec. bdatirt 
und befagt, daß der erfle Tbeil der von der 


Pforte auf Verlangen des franzöfifhen Bots 


fchafterd defreticte Genugthuung an- biefem 
Tage geleiftet worden iſt. „Der neue Gou⸗ 
verneur“ — fo heißt ed in der Depeſche — 
„iſt diefen Morgen in Serufalem eingezogen. 
Eine balbe Stunde nad feiner Ankunft fi er 
ind Konfulat gelommen, um nad) Uebereins 
funft den feierlichen Beſuch abzuitatten. Er 
überbrachte die in die beftimmteften Ausdrüde 
gefaßten Entſchuldigungen feiner Regierung 
und die firengfte Rüge des Benebmend feined 
Vorgängers, Mebemeds Reſchid / Paſcha. Die 
fünf Effendi's, Urbeber der Unordbnungen vom 
29. Juli, baben die verdiente ermplarifcbe 
Etrafe erbalten. Der Paſcha bat fie ven 
baften und fofort an den Drt bringen laflen, 
wo fie ihre Strafe zu befleben baten. Dieſe 
Mafregel il, wad man für unmöglich bielt, 
ohne Störung der Ruhe vollzogen worden; 
die Stadt ift nicht aufgeregt, wad man.dem 
energifchen Berbalten Haida⸗Paſcha's zuſchrei⸗ 
ben darf.” — Hr. von Glüdäberg iſt aus 
Madrid bier angefommen; man glaubt, er 
werde nicht dabin zurüdfebren, fondern zum 
Gefandten an einem deutfchen Hofe ernannt 
werden. 

An der Börſe war man, troß des zuners 
fibtliben Tons der heutigen „Debatd,- fait 
allgemein überzeugt, dad Minifterium Guizot 
werte ſich nit lange mebr halten fonnen ; 
fbon wurden Mole und Salvandy ald ter 
Kern eined neuen Kabinetd genannt; ande 
rerfeitd bich ed, Berryer, Balmo, Laroche⸗ 
jaquelin und andere Fegitimiften würden ibre 
Demiffion geben und wegen ker ihnen durch 
dad Botnm vom 27. Januar zugedachten 
Brandmarfung an ibre Committenten, tie 
Wäbler, appelliren, und wenn fie nun wies 
dergewählt werden, wie dann? 


Großbritannien. 


(London, 27. Ian.) Im DOberbaufe wird 
die Adreſſe vom Grafen Eldon beantragt und 
von Lord Hill unterftügt werden. — In der 
legten Woche trat der äuſſerſt feltene Fall 
ein, daß gar feine Berfendung wertbvoller 
Metalle aud dem Londoner Hafen erfolgte. — 
Zu Derby wurde geftern eine äufferit zubl- 
reihe Antiligueverfammlung abgebalten, deren 
Mitglieder meiltend Pater waren. Es 
batten ſich jedoch auch einige Unterbaudmits 
glieder und Gutöberen eingefunden. Die ans 
genommenen Beſchlüſſe betrafen die Bildung 
eined Bereind zum Schuge des Aderbaues, 
der durch die Beitrebungen der Ligue gejäbrdet 
werde, Ein Komite ward ernannt und bes 
auftragt, mit den andern Vereinen gegen die 
Ligue obne Verzug in Verbindung zu treten, 
Die Berfammlung erflärte, daß ter med 





Biedmal recht öde und unheimlih vortam, als ich aber mein Zimmer betrat, 
und noch einmal das Vorgefallne überdachte, war ib mit mir fchbit ſehr 
jufrieden, und jo mie die Gaben flanden, waren meine Beleitiger genötbigt, 
Mafregein ju treffen, die Das alte Verhältniß wieder berftellen mußten. Um 
Bormittage des folgenten Tages — es mar Sounteg — ging ich im bie, 
Kirche und wieder nad Haufe; feine Einladung von Majors erfolgte. Den 
Nabmittag bribloß ic wieder einmal in alter Weife mit einfamen Eontem; 
vlationen juzubringen und für Niemanten zu Hauſe zu jein. Der jpäte 
Abend kam beran und ih war durch Nichts gehört worden. Id blieb gleich⸗ 
gültig und überlegte für den folgenden Tag meine landwirthichaftlichen Dpblie- 
genbeiten, die während meines tägliden Aufentbalts bei Majors nicht allzu⸗ 
vünftlih beiorge worden waren Da fiel mır ein, daß am folgenden Mor: 
gen im Berichtsiaale des naben Erättaiens 3. ein Grundſtüch, daß nördlich 
an meine Beigung gremite und an deſſen Beiig mir viel gelegen war, öffent: 
lich verfleigert würde, und num ward beicipffen, morgen in aller Frühe nad 
3. zu fahren, Es geſchah, und da ich das Grundſtück erſtand, fanden ſich fo 
viele Weitläuftigfeiten zu befiegen, daß ich er in’ finftrer Macht wieder in 
meiner Behauſung anlangte. Wieder mar ein Tag vergangen, und von 
Diajors hatte Ah Niemand um mid befümmcert, Immerhin, rief ib, Ihr 


werdet mir Micts abtrogen; wir. wollen chen, wem die Seſchichte zuerſt un 


leidlich wird ;.mir ganz gewiß nicht, Darauf nerlaft Fud, 

Ich batte auch wirklich kein Berlangen, Wajors ju beiten, und ich be: 
griff mich ſeſbſt nicht, da ich ſchön amer Tage ohne Minona zu chen. crıftı. 
ren konnte. Am Dienflage fubr ib auf mein neues Grundküd, und war 
tort den ganzen Tag beimäftigt. Als ih Abends nah Haufe Fam, erfuhr ic 
dab von Majors wieder kein Bote erſchienen war, und mein Groll wudıs immer 
mehr zum Wachtbeit meiner Liebe. Da Ihr Tage lang obne mic ſein Fonat, 
fagte ia, als ich mich müde und mait zu Bette legte, fo kann ib mohl Jabre 
lang obne Euch fein, und baldlay ich in den Armen eines gelunden. traumloien 
Schlafes. Mittwoch und Donnerfag blieb ich zu Haufe; Majors nahmen 
feine Notiz von mir. Areitags fiel ſehr raubes, ſtürmiſches Wetter cin; id” 
verſchloſß mid in meinem Arbeitszimmer und war für Niemanden zu Hauſe. 
Genen Mittag bradte mir der Kammerdiener ein Billet, das ein. im Hofe 
baltenter Erpreß abgegeben. O's ich die Adreſſe ſah, lachte ich laut auf, deut 
ib erfannte des Majors Reife, mühlame Hankihrift und fein Wappen. Hard 
Euch Die Zeit. fang? fragte ih; weißt. Du Dir feinen Rath mit denzggmar: 
jogenen Fräulein, die mit dem Belbruder. ſich wieder einige Spaͤßan ma: 
en wollen? Mein, guten Leute, vertreidt Euch Die Zeit nur mit Wariagen, 


* 


* 


ihred Vereins bloß gegen die Ligue gerichtet 
fey, und daß. berfelbe ſich in feine andern 
politifhen Kragen einmifden werde. 

Aus Dublin fchreibt man über die Ber 
bandlungen ded Staatöprozeffed: Auf Begebren 
de3 Hrn. D’Hagan wurde eine in der „Nation“ 
enthaltene Adreſſe an dad Bolt non Groß⸗ 
britannien und auf Hrn. Smiley’d Begebren 
ein im nämlichen Blatte unter der Meberfchrift 
„Die Krifid naht und“ enthaltener Artikel 
durch den Kronfchreiber verlefen. Der Artifel 
beginne mit der Berficberung , daß das 43. 
Jahr der Erniedrigung Irlands zur- Provinz 
das erfle der bergeitellten Unabhängigkeit 
werden fünne, wenn dad Bolt fib würdig und 
tbatträftig erweife, und feinem Führer D'Con⸗ 
nel ferner unbedingte Folge leiſtez dann 
werde die Bunde, welche Englands Tyrannei 
dem Stolze und der Ehre Irlands binterliftig 
beigebracht babe, nicht lange mebr klaffen und 
biuten. Nach beendigter Borlefung fagte der 
Generalprofurator, er müffe einfchreiten und 
widerfeße fi daber jeder weitern Verleſung 
von Actenſtücken, welche ſich nicht auf jrüher 
verlefene Stellen bezögen, oder auf die jeßt 
vorliegente Anklageſache nicht unmittelbar 
Bezug bätten. Hr. Hatchell erbob Ginfpruch, 
und ber Oberrichter meinte, daß mit der Borr 
lefung fortgefabren werden fünne. Der Ges 
neralfachwalter erklärte, daß die Kronanmälte, 
wenn der Gerichtöbof dafür ſey, die weiter 
etwa. beliebten Verlefungen zugeben, obgleich 
der Zeitverluft augenfällig fey. Ein munders 
liches Durcheinander von Zeitungsartifeln, 
Etellen aud Reden, Aufrufen re. wurde nun 
auf Berlangen ber beiderfeitigen Anwälte, 
welche abmechfelnd die vorgebradten Beweis⸗ 
ftüde durch ein gegentbeiliged zu entfräften 
fuchten, von Hrn. Bourne, vom Kronſchreiber 
und deffen Gebülfen verlejen, und nahm den 
ganzen übrigen Theil der Sigung weg, die 
zur gewöhnlichen Stunde gefcbloffen ward. 


Außland und Polen. 


Ein unangenebmer Vorſall in der Mililär⸗ 
ſchule zu St. Petersburg ſoll den ruſſiſchen 
Adel ungewöbnlih aufgeregt haben. Einer 
der Vebrer, mit Generaldrang, der feltiame 
Manieren an fib hatte, wurde von den Zögr 
lingen feiner Klaffe, fämmtlib Söhne von 
Adeligen, ausgelacht. Er beflagte fih und 
brachte endlich die Sabe vor den Kaifer, 
welcher in dem Vorfall eine ſchwere Berlegun 
der militärifben Disciplin erblidte, ſich —* 
in die Anſtalt begab und die Klaſſe ſebr ernſt 
und ſtreng anredete. Als er alle mit ſchwerer 
Abadung bedrohte, nannten ſich fünf Jüng— 
linge ſeldſt ald die Schuldigen. Sie erbielten 


jeder 50 Stodprügel, und wurden der Armee 
am Kaufafud ald Gemeine zugeſchidt. In 
dem erfien Theil dieſer Strote will nun ver 
Adel eine Berleung feiner Privilegien feben. 
(Agramer 3tg.) 


Hiefiges. 

+ Montag den 5. Februar findet die Benes 
ficevorfiellung der Mad. Egloff ftatl. Sit 
bat dazu Korzing’d beile Dper „Gaar und 
Zimmermann” gemäblt, eine Wahl, die gewiß 
Seder im vollen Maaße billigen wird, der 
mit den mufifaliiben Echönbeiten der Koms 
pofition ſowohl, ald mit dem intereflanten 
Gang der Handlung und mit den bineinges 
flochtenen komiſchen Scenen befannt il. Die 
Dper wurde, fo oft fie bier gegeben wurde, mit 
Berfal vomPublifum aufgenommen, und es wird 
Dirdmal gewiß wieder der Fall fen, um fo 
mebr, als ſich die Partie ded Bürgermeifterd in 
den Händen bed noch im febr gutem Andenken 
ftebenten — Kodert, diefed wackern Baß⸗ 
Buffet, befinden und Herr Sprengpfeil, früber 
bei dem Hojtbeater zu Altenburg engogirt, in 
der Oper mitwirten wird. Herr Irmer bat 
aus Gefälligfeit für die Benefiziantin die Par⸗ 
tie ded Iwanov übernommen. 


Mannichfaltiges. 


Mit dem Feftungsbau in Ulm fol eine 
ſehr lobendwerthe Einrihtung in Hinficht der 
Verpflegung der Arbeiter gehandhabt werden, 
die darin befteht, daß jeder Arbeiter täglich, 
an Werks wie Feiertagen, 3 fr. für Koft abs 
gibt, wofür er dann ein einfahed Mittagds 
mabl in Unfpruch zu nehmen hat; auch ber 
fommen folche nicht ten ganzen Lohn zu 
Handen, fondern der Armenpflegfcaftsrath 
des Heimatbds oder ded Aufenthaltsortes des 
Arbeiterd detommt einen Theil in einen 
Sparbafen, aus welbem die Kamlien der 
Arbeiter ihren Antheil erhalten, wodurch der 
@piels und Trinffucht, wie dem liederlichen 
Haushalte Einhalt gethan wird, 


Die Dper Marſchner's Hand Heiling- 
it bereitd zweimal mit Beifall über Die Dreod⸗ 
ner Bühne gegangen. Wenn au nicht, (ſchon 
vermöge Sujerd und Ausdehnung,) fo großars 
tig wie der Templer ımd vie Zuͤdin, bat jie 
doch auch viel eigenthümliche Schonbeiten. 


Durch ein Handſchreiben des Kaiſers 











iſt der Graf Gernin, auf fein dringendes 


Anſuchen, der Oberdireftion „Über das Hof— 
burgtheaier in Wien, welche dir Regel nach 





dem jeweiligen Oberſtlämmerer zuſtebt, en’ 
hoben worden, Der DOber-Grremonienmeifter, 
Landgraf Fürftenberg, der viel Neigung für 
dad Tbeater und Erfahrung darin befißt, bat 
die Leitung diefer Hofbühne übernommen, jes 
doc fo, daß derfelbe obne die Bermittelung 
ded Oberftfimmerers Amted an den Kaifer 
ſelbſt berichtet und deſſen Befehle empfängt. 
v. Holbein bleibt als tecbnifcher Direftor auf 
feinem. Plage, wird jedoch die Gutbeißung 
feiner Menderungen von der Oberdireftion jes 
desmal einzubolen baben. 


Kedakteur: Dr. Friedrich Mayer, 





WUnzeigen. 


Trauer- ⸗ h 1 
Fe 

Geſtern Nabis entſchlief zu einem beffern Er: 
maben, uniere gute unsergeblihe Gattin, Schwäͤ⸗ 
gerin, Tante und Öroftante 

Grau Ehriftina Barbara Wenzel, geb. 
Sichling. 

Sie erfreut ih nun in jenen höhern Gefilden 
des Lehnes, Der jeden frommen Pilger nad treu: 
vollbrabter Wallfahrt erwartet; wir aber weihen 
ihr unter berbem Gchmer; beife Dankesthränen 
für fo reidliche Liede, vie fie und im Leben erwie⸗ 
ſen, und preiien in fliller Ergerung den Allgütigen, 
daß er idr ein fo ſeliges und fanftes Ende deſchie⸗ 
ben bat. 

Theuere Verwandte und Freunde ſoenken Gie 
der Vollendeten ein liebreiches Andenken, und uns 
ihre file Theilnahme, 

Müurndera, ten 2. Februar 1844, 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 


Verein für prunflofe Beerdigungen. 


Eonntag den 4. Februar Punkt 11 
Ghriftiina Barbara Wentzel, 


Bürftenfabritanten-Arau, beerdigt. Die Leichen-⸗ 

bealeitung veriammelt ib am Trauerbaufe auf 

dem Steig, L. Nro. 1119, 
Einladung. 

Morgen Sonntag Abents muflfalifhe Inter: 
haltung im Gaſthofe zum Kronprinjen, woju er 
gebenft einladet 

: Bintter. 







Anzeige. 





. SANCT PETER. 
Sonntag den 4. Februar findet Tammuſit 


“ Matt, wozu ich mic, adtungeooll empfehle. 


Kaifer. , Gaftwirth, 





tenn aus meiner Mariage mit Nonnchen, dürfte: jo Nichts werben. Als ic 
dies im "Innern geſprochen, gad ih tem Dicher ‘das Bihler zu und befahl, 
dem Boten felbiges mit einem Trinfgeite und dem Bemerken imuhandigen, 
daß ih für ſolche Correspondenz zu beſchaftigt ſei, Und tof von meinen 
Mahbarıı Jeder, ber Etwas mit mir ju verhanfeehr habe, dies mündlich thun 
möge, dies aber noc heut geſchehen ni da ich morgen in Die Haurtſtadt 
reife, wo id den Winter über wnkribeiftb mid dufhalten würde. 


Mit diefem Beſcheide fprengte der vermunderte Bote, rin alter Militarr, 
der nicht brarif, wie man einem Minne mit Trotveln auf den“ Achſeln auf! 
ſelche Welle begegnen Fönne, zu dem zurück, ter ihn geſtadet. Im Wonnts, 
gefühl arfättigten Stolzes ſah ich ihm durchs Feuſter nad, Bid er um dien 
Tde der Hpfmauer veribwand; doc bald gereute mich mein Berfahren. 
Freund, die Liede drang mit Dat in mein Herz juräd, und befiegte roll ;', 


wu Holjen Feinteifiums Ich gerieth in feltiamen Zwieſpalt; ih ging voll 
peinfiber Unruhe auf und ab; ih fand in d.m Gchwanten zwiſchen Yiche 
und Has, zwiſchen Stolz und Reue, pwiſchen Schaam und Trog keinen feiten 
Haltghntt;, dazu geiellte ſich eine bange Ahmung, eim ängſtliches Ermwarten, 
das mir, um fo fäliger wurde, je-unsrflärliger es mir eribien. Ich ſuchte 
wieder ruhiger zu werteng‘. ich ſehte mich wieder zu meinen Rechnungs: 


bübern; ich wÖllte den ganzen Tag emfig arbeiten, um „mit meinem tat 
ins. Keine zu kommen, ‚und nun batte ich eine Störung unangenehmiler Art 
abgemiefen, es hinderte mich alio gar nichts in memen Beſtrebungen, aber 
das Ardeiten war mir nie fo ſchlecht von Statten geaangen, ich verrechnete 
mich anf Die lachetlichte Weife, denn 3 + 7 war mir Ma; 11-7:gab 21; 3 
Sweffel Eerfie und 1° Viertel Mlaumen bildete zuſammen 3'4 Gad 
Rute. 

5* (Kortiegung foigt,) ‘ 
ee ‚ 


Ar 





F Räthſel. 
Di fehtt cin Wort vor Dir, die. Mutter aller Töne 
Zum Heiligthum geweiht von liedenter Camöne 
Der Farben holdes Reich glüht auf in feiner Schöne 
Wenn an das Wort Du denkſt, da Minat es wie »nerföhne!- 
Doch lied das Wort gekehnt; wird fih Dein Wunſch verkehren 
Und von des Mortes Lauten Anderes Di lehren; 
Was es dann will, das Schidfal möge Dir's gemähren 
Auflöfung der Charate in Mro. 45. d. Blattes: Sanbkörner.) 
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Abhandengefommener Mantel. 

Mittwoch Abends den 31. Januar iR im Gaf- 
hauſe zum Mondſchein in Goſſenhof ein dlautuche · 
ner Mantel mit glatten Peljfragen abhanden ge» 
fommen. Man bittet um baldige Zurüdgabe im 
genannten Saſthauſe. 


Anzeige und Empfebl ung. 
Für gechrte Blumen ⸗Freunde ſind fortwährend 
zu baden, als: Hyacinthen, gefüllte und einfache 
in verfiebenen Farben, Tulpen, Narcifien und 
dergleiben im Laden Nr. 20. am f&önen Brunnen 
und im Garten Mr. 176. auf der Lauferſtraſſe. 
Zugleich werden auch fhönt Pomeranzenbiume 
in Audeln zu kaufen gefucht. 
Nürnberg, 2. Gebr. 1844. 
J. Dieterich. 


uverfaufen 
Mebrere noch ziemlich neue Guitarren ſind bei 
Unterzeihnetem um billigen Preiß zu verkaufen. 


Fifcher, Mußtlehrer. 
Handierhof. 


Warnung. 

Eine verläumbderiihe Zunge erfrechte ſich, das 
Gerücht zu verbreiten, als wolle id mein Nacht ⸗ 
lihtergeihäft verkaufen, und ſucht mir dadurch 
meine verehrten Abnehmer abipenftig zu machen. 
Fb warne hiemit dieſe mir mohlbefannte Perfon, 
ſolches für Die Folge zu unterlaffen, widrigenfalls 
ich Me bei Gericht Belangen würde; den geidnig- 
ten Handelsftande erlaube ih mir jedoch anjujei: 
gen, Daß ich vor wie nach billige und gute Waare 


zu liefern mic befireben werde, empfehle mid 


daher zu geneigten Aufträgen abtungsooll 
Mt. Leigel. 


3u vermietben. 

Im dritten Stod des Hauſes S, Mro. 78 if 
eine freundlihe Wohnung, deſtehend aus 3 heip 
baren Zimmern, 3 Kammern, Rüde, Boden, Holj- 
lage, Waſchhaus, Keller und fonftigen Bequemlich⸗ 
feiten, an eine ſtille Familie billig zu vermiethen, 
und kann bis Ziel Lorenzi bezogen werben. 


Am Gaſthaus zum Schlößlein 
wird ſich das Sieeblatt von W. und W. künftigen 
Sonntag mit ganz neuen Piecen produjiren, wozu 
ergebenft einladet - 

Anfang 8 Uhr. 


Ham Welker. 





Ein gut audgebautes Haus für eimen Feuer 
arbeiter, mit fehr beiler geräumiger Werfitätte, 
iR ſogleich zu verkaufen. Müberes in der Erped. 
d. Blattes, 


Goldne Krone in Goftenhof. 
Diörgen Sonntag produzirt fi mit ganz neuen 
Liedern, Doppelgeipräden und Duelten das Klee⸗ 
blatt von Weheftitz und Wildner in meinem Saale, 
wobei ich ausgezeichnet Wagner'ſches Bier verab: 
reihe und hiemit höflichft einlade. 
Fuchs. 





Zu verktaufen. 


Ein gutes Bodechtliſches Pianoforte 
—— billig au verkaufen. Das Nühere 
in ter Erped. d. BI. 


Befanntmahung. 


Unterzeichneter macht verebrten Theilnchs 
mern befannt, daß mit dem 13. Februar der 
erfte Unterricht des neuen Lehr⸗Kurs für 
Tanzunterricht beginnt und empfiehlt fich 


ergeben 
— Anton Kleining 


Maskenball im goldenen Adler. 
. Ä 





Da der Mastenball, welcher fünftigen Sonntag 
ſtatt findet, ſich fhon bereits einer recht zahlreichen 
Theilnahme zu erfreuen bat, fo erlaube ih mir 
nur no, dem verchrlichen Publifum hiemit an 
jujeigen, Daß der Ball Abends Punft 5 Uhr ber 
ginnt. 

Oochachtungẽevoll empfiehlt ſich 

Glaudins Braun, 


Rohlederers⸗Garten. 
Morgen Sonntag ben 4. Februar 


findet die gewöhnliche Tammuſik ſtatt / 
woju hiemit ergebenſt einladet 
Mudel 





Berliner Hof. 
Sonntag den 4, Februar findet bei Unterjeich⸗ 
neter Abendunterbaltung ftatt, wobei Hr. Tenorift 
Sprenger aus Königsberg von 8 Uhr am meh- 


rere Gefangs: Piccen vortragen wird. 


Einen recht fröhligen Abend möchte im Boraus 
verfihern 
B. Schloffer. 


Maskenball 
Bamberger Hofe 


fineet Sonntag den 4. Februar fatt, 
12 — ich ergedenst einlade. 
2 “ * J. M. Fuchs. 
Empfehlung. 

Täglih (auch Sonntag) frifhe Wiener 
Faſchingskrapfen. Spripfränge, Studentenfifche, 
Manveltipfel, Brod⸗ Punids, Aepfels und 
Rahmtorten, fo wie auch meine bekannten 
Quittenfugeln, empfieblt zu gefäliger Ab» 


nahme. 
Eonditor @ifenbeiß. 
u Konigsitraße. 


Prater. 


Am Sonntage Produktion des Herrn Fiſcher, 
mit Trompetebegleitung des Herrn Sprecher, woju 
ergebenft einladet 


E. Rupprect. 


Zu vermietben 

Eine ſchoͤn gelegene Gartenwohnung ohnweit 
bed Spittlerthors, deſtehend aus 4 heijdaren ans 
einander folgenden Zimmern, heller Küche, Speiß⸗ 
kammer und andern Bequemlichkeiten, Sommer 
und Winter bewohnbar, ift zu vermietben und 
Ponmte auch fogleih bezogen werden. Näheres in 
der Erped. d. Bl. 





Kapital zu verleihen. 
Mehrere Kapitalien find zu 
billigen Zindfuß bis Lichtmeß, 
Walpurgi oder Laurenzi 1844 zu 
verleihen. Man bittet verfiegelte 
Geſuche unter A. B. in der Erped. d. Bl. 
abzugeben. 


Einladung. 

Sm „Hufeiölein“ in der mittlern Kreuz⸗ 
aaffe findet heute Sonntag Produktion vom 
Kleeblait von W. und W. ftatt, wozu hiemit 
ergebenft eingeladen wird. 


Gang-Fische. 


Eine frische Sendung marinirter, in 
Fässehen à fl.1. 30 kr., se wie geräucherte 
à Skr. pr. Stück ist angekommen und zu 


haben bei 
€. F. Mayer 
am weissen Thurm. 


GOLDNER HIRSCH 


„ie, 





au der Lauferfiraße 
Morgen Sonntag findet 
Gefang-Unterhaltung 
von dem Tenoriften Hrn. Julius Sprenger 


aus Königsberg fatt, wozu ergebenft einlabet 
. Sturm. 





Tbeater in Fürth. 

Samſtag den 3. Februar. »Die Teufelsmühle 
am Wienerberge.- Bolfsmährden mit Seſang in 
4 Aufjügen nad einer Gage der Vorzeit. Muff 
von W. Boael. 


Stadt: Theater in Mürnberg. 

Sonntag den &. Februar. »Die Teufeldmüble 
am Wienerberge.- Bollsmährdien mit Belang in 
& Aufzügen nad} einer Gage ber Borzeit. Mufit 
von W. Vogel. 





(Am 97. Januar.) 
Darg. Kath, 4 Monat alt. 
Elijadetha, 235 Wochen alt. 
Am 28. Jan. 
Yngetauftes Mädchen, 8 Tage alt. 
Heidner, Johann Thomas, Zirtelibmiehmeiftere- 
Söhnlein, 8 Tage alt. 
— — — ——— — — 


Angekommene Freiude 
vom 1. Febr. 1844. 

(Bayr. Hof.) Hr. v. Buttenberg, Kammer 
herr d. BWeiffendorf. Hr. Hirſchhotn, Raufm. v. 
Mannheim. 

Rothe Rob.) Mad. Bögel m. Sohn von 
Zürich. Hr. Eteinhartt v. Frankfurt, alle. 

(Strauß) Hr. Erpihopel v. Erefeld, Hr. 
Beinderg v. Frankfurt, Hr. Reiſig v. Stuttgart, 
Hr. Berer v. Iſerlohn. Kilte. Hr. Meyer, Beam- 
ter v. Yaibheim, Hr. Weber, Priv. v. Dresten. 

(Blaue Gloche.) Hr. Jaus v. Augsburg, 
Hr. Jahreis v. Hal, Mlte. Hr. Gummi, Bud- 
handler ». Ansbach. Hr. Vomme, Kent, 2. Yon 
ton Erin. Mitt v. Neuburg. 

(Fränt. Hof.) Hr. Salzmann v. Grfurt, 
Hr. Lug v. Ellwangen, Aflte Br. Kuoblauc, 
Prise, v. Bönningen. 

(Rothe Hahn.) Hr. Wittmann ©. Papren: 
beim, Hr. Bühler v. Würzburg, Hr. Börmann v. 
Köln, Mlte. Hr. Frodenius v. Kigingen, Herr 
Diayer v. Culjbacdh, Ste. Hr. Herrmann, Part. 
von Schloß Berghammer. 

Weiß. Löwen) Hr. Noll, Fabr. o. Bro. 
abteroda. Hr. Cammüller, Babr. v. Neumarft. 
Erin. Kraus v. Sulibach 

(Kronprinz j. Boftenhof) Hr. Arenfet, 
Pferdehandler ©, Urfpringen. Hr, Emert, Häntler 
v. Crailsheim. Hr. Schrötter v. Bamberg, Kilte. 
Hr. Dr. Bauwerker v. Neumarkt. - 

(Stadt Erlangen) Hr. dedel m. Fam, 
Piarrer v. Muggentorf. 


Nürnberger Zeitung. 





Diefe Zeitung eriheint täglich. ei für Nürnberg vierteljähr.. 1 fl. 12. nebſt 3 Pr. Yustra 
re 


ämter Beftelu u folgenden 
Budbruderei am Kathhaufe, 





38. 


Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 1. Februar.) Am 
tünftigen Sonntag wird Ge. Maj. der Ss 
nig im Gegenwart des großen Gortöge an 
dem Grafen von Deroy den feierlichen Aft 
einer Lebensverleihung vornehmen, Der neue 
Thronvafall wird hiedurch mit bedeutenden 
Güterbefipungen belehnt. — Heute Mittag 
wurde der neue Hoftheater⸗Intendant Major 
& la Suite Frhr. v. Frays durch den Oberfts 
ceremonienmeitter Grafen v. Nechberg dem 
verfammelten Tbheaterperfonal vorgeftellt, das 
er mit einer wohlmollenden Anrede begrüßte. 
Der neugefchaffene Oberregiſſeur Hr. Heigel 
bielt bei diefer Gelegenheit eine beziebungs: 
reibe Anrede. Allgemein freut man fich über 
die Berufung Heigel’d an diefen Poften, zu 
welchem er mit umfaffenden Bolmadıten zur 
Ueberwachung ded materiellen und artiftifchen 
MWobld unferer Bühne, und zwar im Fache 
der Dper, des Balletd, wie des Schauſpiels 
auögerüft.t wurde. (A. Abd. 3.) 

(Aus Dberfranfen, 27. Januar.) Uns 
verfennbar find die mebrfaben Segnungen 
des Zollvereind; aber auch eben fo erwielen 
liegt vor, daß ihm bei und biöher mancder 
Snduftriezweig zum Dpfer fiel. Bei Abs 
fchliefung des Zollvereind fand unfere Wol⸗ 
lenfabrifation nicht auf der Stufe, um bie 
Goncurrenz ber ſächſiſchen und preußiſchen 

abrifen ertragen zu fonnen. Man ließ fie 
in biefer fritifchen Lage ohne Unterftüßung, 
und fie ging größtentbeild unter. Unſere Les 
derfabrifation traf Die neue Concurrenz gleich 


ſalls hart; auch fie erfrgute fich bisher feiner 


Unterftügung. Würde man bei dem Ber 
faufe der GerbesRinden aus den Etaatds 
walbungen weniger bad finanzielle Intereſſe 
im Auge haben, fo ließe fi diefem Indus 
firiezweige mabrfcheintich wieder aufbelfen. 
Die Eifenbahnen werden feinen Untergang bes 
ſchleunigen, wenn ihm bid zur Vollendung 
berfelben feine Hülfe zu Theil wird, Die 
Baumwollen-Inbuftrie befindet ſich in feiner 
beffern Rage. Die Gpinnereien baben längft 
aufgehört, weil und England reichlich mit 
Twiſten verfieht, und die Gemebesfabrifation 
fann der britifchen Goncurrenz wegen nicht 
auffommen. Bis zu den legten Jahren ber 
waren unfere Weber mit der Fabritation ges 
ringerer Sorten von Zeugen noch ziemlich 
befchäftigt; gegenwärtig aber baben auch diefe 
Arbeiten aus Mangel an Abſatz beveufend 
nachgelaffen. Eine gleihe Gefahr droht nun 
auch dem Hauptzweige unferer Induſtrie, der 
Flacöfpinnerei und der Reinwandfabrifation, 
durch Die britifche Goncurrenz. {Zum großen 
Theile verarbeiten unfere Weber bereitd eng⸗ 
liſches Mafchinengarn, und die britifchen Kins 
nen fangen an, die unfrigen zu drüden. Es 
it daher erfreulich, zu vernehmen, daß unfere 
Regierung darauf bedacht ift, dieſen Intuitries 
zweig in Schuß zu nehmen, um ibn diefer 
Gefahr zu entziehen. Es fol nämlih in 
Bayreuth oder deffen Nähe eine großartige 

lachs·Maſchinen · Spinnerei etablirt und dem 

ründer diefed Etabliffementd eine bedeutende 
Geldunterflüßung aus Staatdmitteln zu Tbeil 
werden. Diefed Etabliffement fol ald Mur 


fter-Anflalt dienen und den Webern des dor 
tigen zu Befchäftigung geben. Sch bes 
—— cht, daß diefed Unternehmen von ers 
prießlichen iſt; nicht, weil ich der An⸗ 
fi! wäre, daß durch die Gründung eines 
ſelchen Gefchäfted unter den gegenwärtigen 
Verbältniffen unferer innensInduftrie aufges 
bolfen werden fonnte, ſondern, weil ich die 
Ueberzeugung babe, daß auch diefes Gtabliffes 
ment baldigft den Beweis liefern werde, daß 
ohne einen höheren Zolfhug an ein Einpors 
blühen unferer Linnen⸗Induftrie nicht zu dens 
fen if. Im Befige folder Beweismittel aber 
läßt ſich von unferer Regierung, der an ver 
Erhaltung dieſes Induſtriezweiges fehr viel 
— iſt, erwarten, daß fie es dahin zu 
ringen wiſſen werde, daß die Regierungen 
ber Zollvereindftaaten demfelden einen ſolden 
Schuß angedeihen laffen, der ihn gegen die 
Uebermacht Englands fichert, (Ft. 3.) 

‚Baden. (Mannheim, 1.Kebr.) Geſtern 
Mittag trafen J. k. H. die Großfuͤrfſin Ges 
ſarewna Maria Alexaudrowna von Rußland 
und ©. H. der Prinz Alerander von Heffen 
bier ein, und find im großberzogl. Schloffe 
bei J. K. 9. ter Großberzogin Stephanie 
abgeftiegen. Diefelden reiften Abents 5 Uhr 
wieder nah Darmftadt zurüd, 

‚Breie Städte. Hamburg, 77. Jan.) 
Die „Neuen Hamburgifben Blätter“ vom 
24. Jan. tbeilen das „Programm in Bezie⸗ 
bung auf bie Vervollſtaͤndigung des Baufapis 
taled zur Errichtung des, auf dem Pape des 
ebemaligen Rarbhaufes aufzuführenden Haufes 
der patriotifchen Sefelfgah" mit, Die Ans 


Tee. 


Das Gefpenft der Rartenfpielerin. 





(Hortfegung.) 


Höhft ärgerlich warf ich Die Arbeit bei Seite umd legte mich mit ges 
fhloffenen Augen aufs Sopha, ich mollte gar Nichts fehen, ih wünſchte 
Mind und wo möglich auch taub und gedanfenlos am fein. Ader nun tauchten 
vor meinem innern Auge wunderliche Bilder auf; das liebe blaffe Antlitz 
meiner Mutter ſah ib; es ſchien recht wehmürbig ernft auf mich zu bit 
ken; Das Sefiht des Majors trat vor mi; düſterer Bram und nagender 
Schmerj war darauf ausgeprägt; der blonde Engelstorf Minonens nidte mir 
zu mit bethränten Augen, die in fchhmerzlicber Yicbe, aber gar matt, gar hohl, 
kaſt wie getroden nach mir blickten, und dann ſich ſchloſſen, wie im Tode. 
Nun vermifchten fi Diefe Bilder in den wunderlichſten Gruppen; eine 
trüdende Augſt überfam mic, Denn auch grimmige Fratzen grinften mid on; 
ein Anal ſchteckte mich auf aus dem ängſtlichen Traume; id fuhr empor 
stm Sopha; es dunkelte fon im der Stube; da ſah ic etwas Weißes aufdem 
duntlen Teppich zu meinen Füßen liegen. Ws ich es aufgehoben, ſank ic 
entfegt auf's Sopha zurück; es war ein Epiel franzefiiher Karten, das ich in 


einem Schubfach meines Schreibtiſches verwahrt hatte, und das uun auf räth; 
felhafte Weile aus feinem Verſteck zu meinen Füßen geſchleudert worden war. 
Nun ward es mir unheimlich; ich Mingelte nach Licht; ver Rammerviener, 
welcher es augenblicklich bradte, meldete zugleich den Major, der ihm zu meir 
nem Erfannen auch auf dem Fuße nachdrang. Der Mann fah meinem wir: 
ren Traumbilde furdtbar ähnlich, als er in den Wantel gemwidelt, mit ver · 
wildertem Haar und ſchreckverzerrten Zügen einige Sekunden wie ein dunf: 
ler Rachegeiſt vor mir ſtand. Herr Baron! rief er mit jermalmender Stimme, 
da Sie Peine Briefe annehmen, fo muß ih Ahnen müntli verfünden, daf 
meine Diinona aus Verzweiflung über Ihr Petragen fi mit Gift ermors 
bet bat, das meine Pandora Darüber in Wahnfinn verfallen if, und daß ih 
mein verhaßtes Leden von mir werfe! — — 

Ehe ih noch das Erjhütternde, Graͤßliche ausjutenken vermochte, hatte 
ber wilde Grcis eine Piſtele aus dem Mantel gezogen; — ein Anal — und 
er lag mit jerſchmettertem Schädel am Boden; — id fürzte leblos neben 
ihm zuſammen, non feinem warmen Blute überftrömt. 

Wieder hielt der Freiherr inne in feiner Erzählung und ſchenkte fih ein 
Glas vol, denn die Rede ſchien ihn furchtbar anzugreiten. Ns er getrunfen 
und ten Schwerß von der Etirm gewiſcht, ſchöpfte er tief Athen und fagte: 


fagefoften find auf circa 240,000 Mi. Banko 
angefchlagen, wovon 100,000 Mf. auf ger 
wöhnlie Hppotbefenpoften aufzunehmen feyn 
werden; andere 100,000 M. aber in Poften 
von 250 Mt. Banco mit: jührliber Ausloos 
fung von 4 oder mehr angelichen werben 
folen. — Ein wunderliches, durch eine Bers 
liner Korrefpondenz in preuffifchen Zeitungen 
entftandened Gerücht, daß die „Hamburger 
Neue Zeitung” in den Verlag von Viehweg in 
Braunſchweig übergeben und fünftig von Did 
baufen und Wienbarg redigirtwerten wird, ents 
bebrt aller Wabrbeit und wird von der Redaktion 
der HN. Ztg. gebührend zurüdgewiefen. — 
Der Bertauf des zweiten Theis der „Ges 
Dichte eined Lebendigen- iſt auch den biefigen 
Ruchändlern bei 20 Rihrl. Strafe verboten. 


(F 
Heffen. CDarmftadt, 30. Jan.) Das 
Großb. Hofgericht dahier bat fo eben cin 
Urtbeil erlaffen, welches mit Bezug auf die 
Meidig-Georgifhe Angelegenbeit von Intereffe 
it, Als nämlich bald nab dem ſchaudervollen 
Tode des Pfarrerd MWeidig deſſen geweſener 
Inquirent, Hoſgerichtsrath Georgi, eine Las 
dung an Weidigs Bruder, Nevierforfter Weis 
Dig, erließ, weigerte ſich diefer, fib vor ihm 
zu flellen, indem er Georgi brieflih eine 
ſchuidvolle Beranlaffung von feines (Weidigs) 
Bruders Tode beimaf. Died wiederholte Res 
vierförfter Weitig no in mehreren Zufchrifs 
ten, und Georgi machte davon bei biefigem 
Hofgerichte, dem Erg Gerichte des 
Beichuldigerd, Anzeige. Das jept von dem 
Hofgerichte erlaffene Urtheil ſpricht ven Res 
vierforfter Weidig von der Anflage der Bers 
läumtung des Hofgerichtsraths Georgi frei, 
verurtbeilt ihn jedoch wegen Verlegung ber 
Amtdebre des Hofgerichtsratbe a = in 
eine Geldftrafe von —* Gulden. ahr⸗ 
ſcheinlich wird der Berurtheilte wegen bed 
erwähnten zweiten Tbeild des Urtheils Appel 
fation ergreifen; der erfte, freifprechende Theil 
tritt obne Weiteres in Rechtskraft. — Seit 
einigen Tagen bat der biefige Oberappellationd» 
und Kaſſationsgerichtsraih Weiß begonnen, 
einer Anzahl biefiger Advofoten und dem 
Stadtrichter, auf Erfuchen, Borlefungen über 
franzöſiſches Recht zu halten. (Schw. I.) 
Hobenzollern » Sigmaringen. 
(Sigmaringen, 28. Januar.) Das fürftliche 
Hauss und Landeswappen erhält nach einer 
hochfürſtl. Bekanntmachung vom 18. Januar 
folgende neue Form: Dod Wappen it quas 
drirt und mit einem von Silber und fdwarz 
evierteten Mittelſchilde verfehen, welderdas 
obenzollern’ihe Stammwappen darflellt, Im 
erſten blauen Felde iſt ein goldener Hirfch 


auf grünem Hügel wegen der Grafſchaft 
Sigmaringen ; im zmeiten goldenen Felde ein 
ſchwarzer Lowe mit einer von roth und Sil—⸗ 
ber geftidten Einfaffung wegen des Burggraf» 
thums Nürnberg; das dritte fülberne Feld enthält 
drei übereinander gelegte blaue Hirfchgeweihe 
wegen der Graffchaft Beringen; und das 
vierte von Gilber und rotb quergetheilte Feld 
ift wegen der Herrſchaften Haigerloch und 
MWehrftein. Ald Schildbalter erfcheinen zwei 
Rüden, und dad ganze Wappen umgibt ein 
mit Hermelin audgefhlagener Fürftenmantel, 
über welchem die Kürftenfrone ſchwebt. — 
Bon der Landeöfpitalsftommiffion geben dem⸗ 
nächft drei Mitglieder nach Münden ab, um 
von den dortigen Spitals@inrichtungen Eins 
ſicht zu nebmen. (Schw M.) 
Sachſen. (Ckeipzig, 29. Januar.) Die 
hieſige Preßzeiftuna bringt in Pr. 6 eine Nor 
tig über das Verſprechen des Centralarchivs 
für die Staatdarzneifunde von J. B. Fries 
drich, von allen ericeinenden felbitftändigen 
Werken ihres Kreifed fo vollſtändige Audzuge 
zu liefern, daß dadurch der Befig der Originale 
entbehrlich werde, und fragt mit Recht, was 
da für Unterfchied vom Nachdruck beſtehe. — 
Der fürzlib audgegebene fünfte Band des 
deutfchen Staatsarchivs vom Regie drath 
Buddeus enthält unter anderm Snterefjanten 
wieder einen wichtigen Artifel über dad Lans 
dedverfaffungägefeß für Hannover vom 1. 
Auguft 1840 und den Bundesbeſchluß vom 5, 
Sept. 1839, fowie in den Aftenftüden das End» 
erfenntnig, Borftellung und Rabinetöverfügung 
in Unterfuchungdfachen wider den hannoverſchen 
Magiftrat wegen deſſen Eingaben x. an ben 
Bundestag; auch der Bericht des vorbereis 
tenden Ausſchuſſes des achten preußiſchen 
Provinziallandtagd über den Entwurf des 
Strafgefepbudhs iſt darin abgedrudt. (9..3.) 


Griechenland. 

Die Freilaffung ded GeneralMajord und 
ehemaligen General-Adjutanten des Königs, 
Gennäos Kolofrotonid, beftätigt fi, fo wie, 
daß er eine weitere Abndung feiner willfürlis 
ben Reife nah München weder, noch feines 
früheren Benehmend in Atben felbit zu ges 
märtigen baben fol. Dagegen will über Die 
minifteriele Krifid nichts verlauten, ald daß 
Pulamided aud dem Miniſter⸗Rath getreten 
war und fich offentlih als entichloffen ers 
flärt hatte, bri erfter Gelegenbeit inmitten 
der NationalBerfammlung die Gründe feines 
Austrittd in einer. Weife entwideln zu wol 
len, welche zeigen werde, wo bie wahren Pas 
trioten zu ſuchen feyen und wo nict. Es 
liegt darin, wie ed wenigftend den Anſchein 


bat, ein Beweis dafür, daß die minifterielle 
Krifid, in deren Folge Palamided dad Pors 
tefeuille des Innern abgegeben bat, weder 
bloß durch die Antinappiften berbeigeführt 
morden it, noch als ſchon vorübergegangen 
angefeben werden darf. 

Sämmtlicbe griechiſche Blätter enthalten 
nicht blod den Verfaffungd s Entwurf feiner 
ganzen Länge nach, fondern beginnen auch 
bereitö, einzelne Pragrapben deſſelben, je 
nab dem Einne der Partbeien, denen fie 
dienen, zu erörtern. Wabhrſcheinlich wird die 
Prefie dem Gange der Berathungen in der 
Rational» Berfammlung felbft tbeild polemis 
firend vorauseilen, tbeild fritifirend folgen, 
und in beiten Fällen ihr Möglichfted aufbies 
ten, um in jede auflodernde Flamme recht⸗ 
keitig Del zu gießen. Man, febeint fib auf 
ärmvolle Sigungen allerfeitd gefaßt gemacht 
zu haben, fo dag man zufrisden feyn wird, 
wenn die Rämpfenden ſich blos mit Worten 
ſchlagen. (A. Pr. 3.) 


Stalien. 


(Rom, 16. Yan) Was das römifche 
YPublitum, auch dad beftunterrichtete, von 
des jeht regierenden Papfted Gregor XVI. 
Privatcbarafter weiß und erzäblt, ift mit 
Anefvötchen und Miverfprücen fo ftark vers 
fegt, daß die Wahrheit darin nur ſchwach 
durdblidt. Das häusliche Leben eines Paps 
fted bietet ohnehin wenig Gelegenheit für 
Beobachtungen dar, weil e8, zumal wenn ber 
Papſt aus einem Klofterorden auf St. Peterd 
Stuhl fam, durch DObfervanz alten Herkom⸗ 
mend ſich mit übermönchiſcher Strenge ifolis 
ren und abſchließen fol, So ;. — jeder 
Papſt gehalten, allein zu eſſen, zu trinfen ıc., 
nachdem der Mundfcenf, da man Bergifs 
tungen fürdtet, im feiner Gegenwart den 
eredenzten Wein und der Kücenmeifter die 
aufgetragenen Speifen zuvor gekoſtet. A 
ber Tafel geladener Gäfte läßt er ſich ver 
treten. Worin indefien des derzeitigen Pab⸗ 
ſtes vertrautefte Umgebungen übereinfom- 
men, ift, daß er ein das Peben liebender 
Greid fen, welcher dad lebenverfümmernde 
Unglüd Anderer tief mitzufühlen pflege. Fol⸗ 
gender Zug, der nur engen Kreifen vertraut 
worden, Ntebe bier ald Beitrag zu feiner 
Charakterkenntniß. Beim Neubau eined Haus 
fed auf dem Quirinal fiel vor mehreren 
Monaten ein Maurer vom vierten Stod zur 
Erde. Man requirirte die Hülfe des anmes 
fenten Baueigenthümers, des päpftlichen Leib⸗ 
arzied Dr. B..., eined Stalienerd. Unges 
adıtet im Haufe, die fih diefer verläugmen. 
Der Echwerverwundete, zu teilen Beiſtand 





was ich jegt erzählte, war fdreflih und ich jehe, daß es Sic trariffen bat, 
Doch das Schrecklicht trug Mb unter Menſchen, auf dem feſten Boden des 
Realen, ber allgemein Maren Wirklichkeit zu, und folhe oder ahnlide Ge⸗ 
ſcichten haben Ab wohl icon oft auf der Erde zugetragen. Run kommt 
aber das Ende meiner Erzählung, dat noch ſchrecklicher iR, das aber der 
Tauſendſte nicht begreifen würde, weil ein dunkles Räthſel aus der Geiller: 
welt für Meniden feine Aufloſung hat, und ber olltäglibe gemeine Sinn 
tem, was ſich nicht mit Händen greifen und Füßen treten läßt, nur Täu— 
fbung, Zuge oder ſtupiden Aberglauben unterlegt. 

Meinen Jammer und meinen jerrüttenden Echmerj ob der furdtbaren 
Greignife jenes Abends halte ich für zu unweſentlich in meiner Geſchichte, 
Daber verſuche ich feine Schiltereng daron. Auch die fatalen gerichtliden 
Unterfuhungen, die der Eelbiimore des Majord ın meinem Zimmer und in 
meiner, mie in des Kammerdieners Gegenwart verübt, berbeiführte, über: 
gebe id. Aus meiner Ohnmacht ermachte ich erft ſpät in der Macht; Aerite 
und Geribtsperfonen aus J. fanden im meinem Zimmer. Ich kam mır vor 
old der Morder des Majors, deſſen Geſtändniß man nur abmar'e, ihn zu 
verhaften. Zum GSlück daten die Leute anders wie id, denn mein Kam— 
merdicner, vor Dem id fein Geheimniß hatte, war bereits über ben ſchau—⸗ 


derbaften Borfal ausführlib vernommen worden, und es bedurfte bloß einige 
Worte von mir, um des Dienerd Ausjage müntlib und fchriftlih vor Zeugen 
zu beflätigen; dann blieb ich allein mit meiner nagenten Angſt, Die mir 10. 
gar meinen leidenden Körperjuftand unfühlbar machte. Was ih Alles gedacht 
babe im diefer Nact, weiß Gott, id weiß ee nicht mehr; der Geitfimord 
des Miajors, den der Dann aus flarer Botheit in meinem Zimmer verübte, 
lag wıe eine Gentnerlaft auf meiner Secke. Freilich erfräftigte mich mac 
und nad der Gedanke, dab ich feine Schuld habe am Tode des wilden Wen: 
fen, und daß ih an Wiinonens Herzen „deinen Verrath begangen, der das 
unglüdlihe Mädchen zum Morte getrieben, ih auch unſchuldig ſei an Pan: 
dorens Wahnfinn. Aber was half das? In meinem Hillen Einnen ſah ich 
mit offenen und geihlofenen Augen nur den todten Diann, die todte Jung» 
frau, meine todte Liebe; ich abnete, daß der tödtlib verlegte Frieden Beine 
neue Hoffinungsblüthe mehr treiben fünne in meinem verfleinten Herzen; meine 
Ahnung ift eingetroffen. 


(Kortiegung foigt.) 





eine dem ſächſiſchen Königöhauſe nahe vers 
wandte, gegenüber wohnende Prinzeffin mit 
einem Diener berbeigeeilt war, ftarb unterdeffen. 
Der Papft, von dem Borfalle genau unters 
richtet, deſchied dem Arzt zu ſich, und nach⸗ 
dem er ihm erflärt, wie ehr verfchieden er 
über Menfcenpflibten denke, und verfichert 
batte, daß er felbft dem Unglüdlichen beiges 
fprungen feyn würde, wäre er nabe gewefen, 
entließ er ibn feined Dienfted. Doch bat er 
ihm in Rückſicht auf früher geleiftete Dienſte 
— er war ded Papfted Arzt, ald diefer noch 
ald Kardinal im Klofter S. Gregorio wohnte 
— fein volled, ſehr bedeutendes Jahrgehalt 
belaſſen. 


Defterreichifche Staaten. 

(Zrieft, 26. Ian.) Der Herzog von Bors 
deaur ift vorgeftern in Görz eingetroffen, er 
bat alfo feine Rüdreife von London in der 
furzen Zeit von zmwolf Tagen gemadt. Er, 
f. Hoheit erfreut fib ver beften Gefuntbeit. 
An feinem Embonpoint bat er verloren. Bon 
feinem Hinken ift faſt jede Spur verſchwunden. 
Das Befinden des Herzogs von Angouleme 
bat fi etwas gebeſſert, jo daß derſelbe einiges 
mal an der gemeinichaftlihen Kamilientafel 
Theil nehmen konnte. Se. k. Heheit der 
Herzog von Lucca war durch Gorz greift 
und hatte bei der k. Familie feinen Seſuch 
abgeftattet, ohne jedoch fich länger dafelbft 
aufzuhalten. (2. 9. 3.) 


Hiefiges. 

V Die mufifalifhe Produktion ded Mo» 
zartösBereind am 2. Februar Abends kann 
man in allen ihren Theilen eine äufferft ges 
lungene nennen. Den Höhepunft diefer ge 
nußreichen Unterhaltung effeftuirte aber Herr 
Holzmiller dur den vorzüglich ſchönen und 
kunſtgewandten Bortrag zweier Lieder: „Mies 
derfeben von Proc“ und „an die Nacht von 
Schubert-, dann auf vielfeitiged Erſuchen des 
befannten „Bertrande Abſchied.“ Als Motto 
u der Beurtbeilung ded Gefanged des Herrn 
Hotymiler darf man füglic dad Schiller'ſche: 
Wo Milded fib und Starkes paaren, da gibt 
:3 einen guten Klang, wählen. Solchen 
Schmelz der Stimme, ſolche Intonation, fols 
bed Portamento find in der That Eeltenbeiten 
n der heutigen Sängerwelt. Es ift nicht leicht 
nöglich, daß Hr. Holzmiller im Vortrag von 
!iedern wird übertroffen werben fünnen. Das 
verfammelte Auditorium bezeugte auch dem 
verehrten Künftler in einem rüdbaltelofen 
Ausdrud feinen Beifall und man fann ed 
Hrn. Holzmiller nur Danf willen, daß er 


dem Antrage des verehrlichen Mozartd-Bers 
eins, deſſen Streben ſtets dahin geht, Edles 
vorzuführen, Gehör gefchentt bat. 


* In einem Haufe anf dem Spitzenberg 
wurde am 1. Februar Abends ein Dieböftahl 
begangen. Der Diebe waren zwei, die ſich 
in das Haus eingefchlihen hatten, um ihren 
fhlimmen Zweck zu erreihen. Das unge 
mohnte Geräufh mochte die. Hausbemohner 
aufmerffam gemacht haben, und diefe ftellten 
Nachforfhungen an und fanden auch wirklich 
die Spur eined männlichen Individuums, der 
fi vor feinen Berfolgern auf den Boden zu 
retten ſuchte. Als er gewährte, daß er auch 
dort nicht ficher fey, flieg er auf dad Dad, 
von wo er durd die unterbefjen berbeigebolte 
Polizeimannfbaft herabzufteigen gezwungen 
wurde, Bein Spiefgejelle, der. enttommen 
war, wurde jedoch von ibm verratben und 
man fuchte ihn in feiner Wohnung auf, in 
der er aber nicht zu treffen war. Während 
nun die Requirenten durch die Straße gins 

en, begegnete ihnen der Dieb mit den ges 
oblenen Effeften unter dem Arm und mußte 
fatt in die freudig gewäbnte Geborgenheit in 
den Käfig, wo er mun gleich dem andern Ber 
tbeiligten feine Strafe erwartet, 


Mannichfaltiges, 


Am 30. Sanuar blieb im Orte Haufen, 
Landgerichts Kaufbeuren, vor dem Haufe eis 
ned Bauern ein Fuhrwert im Schnee fteden. 
Der in gedachtem Haufe arbeitende Schubs 
machergefelle wollte aus dem Fenſter auf 
die arbeitenden Leute und Pferde einen Schreck⸗ 
ſchuß machen, traf aber mit dem mit Schrot 

eladenen Gewehre den dortigen Söldner 
aver Birk in den Mund, fo daß er gleich 
todt niederfiel, während Fuhrmann Gettele 
und fein Pferd jedes von einem Schrot vers 
letzt wurde. 





Bei der wegen Rüdzablung meiterer 
100,000 fl. von den durch die beauftragte 
Behörde unterm 1, April 1836 gegen Dblis 
gationen auf Inhaber a 3'/, p&t. Zinfen aufs 
genommenen 1,500,000 fi. ftattgehabten dten 
Berloofung wurde Die 10te Serie, enthaltend 
die Obligationen: 

Nr. 601 bis 667 incl, jede à 1000 fi. 


» 1481 21533 2. & 500 fl. 

» 1951 „1967 » :» & 200 fl. 
2351 2328681. 70o i. 
rũczahlbar. 


Die Inbaber dieſer Obligationen werden 
mit der Aufforderung in Kenntniß gefeßt, 


deren Beiträge zwiſchen dem 25. März und 
1. April ?. 3. mit Zinfen bis zu diefem letz⸗ 
teren Tage gegen Rüdgabe der Obligationen 
und der zu benfelben gehörigen, nicht mehr 
ann Zindcoupoh® bei der Staatöfchuldens 

i ungskaſſe in Darmitadt, oder bei dem Bans 
fierbaufe M. A. von Rothſchild und Söhne zu 
Sranffurt a. M. um fo gemiffer zu erheben, 
als folche in Gemäßbeit ded Art. 3. bes 
Gefeßeö vom 16. Juli 1833 wegen Tilgung 
der Staatsſchuld, vom 1, April 1843 am nicht 
mehr verzinfet werden. 

‚ Sollten Inhaber der vorbegeichneten Ob» " 
ligationen die Beträge derfelben früher mit 
Zinfen bid zum Zablungdtag zu erhalten 
wünſchen, fo baben fie fi dieferhalb an den 
Kaffier der Staatsſchulden⸗-Tilgungskaſſe zu 
wenden. 

„Zugleich werden die Beſitzer der von dem 
früheren Berloofungen noch zurüditebenden 
Obligationen, welche feit ihren Berfalterminen 
nicht mehr verzinfet werden, zur aldbaldigen 
Erbebung ihrer Kapitalbeträge hiermit wieder 
bolt aufgefordert. 


Im Monat Januar 1. 3. wurden auf der 
Taunus s Eifenbabn 28,186 Perfonen beförs 
dert. Die Geldeinnabme während diefer Zeit 
betrug 14,535 fl. 2 fr. 


Längd der fogenannten Alp im Würtem- 
bergifchen ift eine auflerordentlihe Menge 
Schnee gefallen, der in Berbindung mit dem 
ftarfen Wind und fortwährendem Geflöber die 
Paflage fo unfiber gemacht hat, daß ein 
Reifender nah an fünfzig Wagen zählte, von 
denen die Pferde ausgefpannt waren, weil 
fie nicht. weiter fortfonnten. — Bier Fracht 
wagen, die auf den beeiften Wegen obnebin 
feinen feiten Halt baben, wurden von ber 
Gewalt ded Siurmes umgeworfen. Auch ber 
Stuttgarter Eilwagen flug in der Gegend 
von ehr um, doch wurden glüdlichermeife 
weder die darin ſihenden Paffagiere, noch der 
Wagen ſelbſt beſchädigt, nur der Kondukteur 
trug eine unbedeutende Verlegung davon. 


Die Aufflärung wird jept mit Macht über 
die Welt fommen. Dad neu erfundene elek 
tromagnetifche Gas foll fo wohlfeil berzuftellen 
ſeyn, daß man damit wird jedes Dorf bes 
leuchten fonnen. 


Der Somnambulen Klunger in Dredden 
it das Hellfehen polizeilich unterfagt worden. 


Zu Berlin bat der Mufiter Gomer die 
„Froſche“ ded Ariftophaned mit muſikaliſcher 








Das Waijer. 





Immer zieht das Waſſer weiter, 

Beiter fort von Drt zu Drt, 

Strömend bin ın Einem fort, 

Und der Strom wird mädtig immer -Kreiter, 


Ausgeruht im meiten Meer 

Steigt ed wieder auf zum Dimmel. 

Svpielt als leichtes Wollgewimmel, 

Meigt danıı micder abwärts voll und ſchwer. 


am Gebirge finft es nieder, 

Kinnt zufammen, Wurmelquellen 
Speiſ't es, die mit muntern ſchnellen 
Helen Wellen nieder riejeln witder, 


Weit und fhmal, bei Damm und Riegel 
Zieht die neugeborne Friſche, 
In der Tiefe wimmeln Fiſche, 
Oben immer ift’s ein Himmels:@pirgel. 


Und zum Deere geht ed wieder; 

Und vom fern erreichten Ziele 

Und durch neue Wolkenſpiele 

Sehnt es neu ſich zu der Erde nieder. 


Unter reicher füßer Trenkung 

Grünt und Mübt fie. jung genefen, 
Und der Menih und alle Weſen 
Freuen ih der lieblihen Befchhentung- 


ters won allem los ſich reißend 
Bleibt es überall zugegen ; 


zum 


Meer und Wollen, Thau und Regen. 
Und des Stroms Verwandlumgen durdfreiiend. 


Kams in Wetter ſchwarz gezogen, 

Etarb in Blig und Buß die Schmüle, 
Mubig auf dem Flutbgewühle 

Kühn im Dunkel glüht der Regenbogen. 


Alſe gleib dem Waſſer maltet, 

Friſche ſchenkend jeder Richtung, 

Durch das Herz der Menſchheit Dichtung, 
Dichtung, welche nimmermehr veraltet. 


Schöpferiſche Beißer ſoweben, 
Sonnenfeuer auf den Fluthen 
Auf der Dichtung Liebesgluthen: 
Liede, Liebe, Liebe gibt das Lebden! 
8. Schimper. 


Begleitung verfehen, in der Art wie Mendels—⸗ 
fohn die „Antigone” Taubert die „Medea’ 
fomponirt haben. Bei der Ausführung diefer 
Mufit wird Auguft Kopiſch das ariftophanis 
ſche Luftfpiel lefen. 


Todesfall) Am 1. Kebruar vers 
ſchied in Münden der k. Generallieutenant 
im Generalftab und Oberfibofmeifter I. M. 
der Königin, Fabricius Graf Pocci. 


— — 
Medakteur: Dr. Friedrich Mayer. 


Aunuzeigen. 
Anzeige und Empfehlung. 

Der Unterzeihnete iſt im Beſitz einer Parthie 
vollſtãndig abgelagerter beilbrauner ädter Ha- 
banna.Cigarren, verkauft davon 
Mro. 1 in !itel OrigKiſſch. von 250 Stück zu 

fl. 4. — In Drig.:Gebinden a 25 Gt. 37 fr. 
Mro. 4 im Yıtel Drig.:Kifkh. von 250 Stück zu 

fl.a1a. — In Drig.:Bebinden a25 St. 30 fr, 
und empfichlt biefelben nebft noch anteren Gorten 
jur geneigten Abnahme. 





g. ©. Knab 


unterm Kürſchnerhaus. 


Zahnärztliche Anzeige. 

Der Unterzeichnete empfiehlt ſich während fei- 
nes Dierfeins zu allen in fein Fach einihlagenden 
Dperationen , beionders zum Cinjegen künſtlicher 
Zähne, wozu er fid ber neuſt verbefferten englis 
ſchen Zähne bedient. 

Eeine Wohnung if im Haufe des Hrn. Hölbe, 
Karolinenftrafe L. Rro. 348, eine Stiege hoch. 

Magimilian Brad, fönigl bayer. 
approbirter Zahnarzt aus Speyer. 


Gaſthaus zum Kronprinzen 
in ®oftenbof. 
Heute Sonntag den 4. Febr. wird fih ber bier 
angefommene 
Rartenfünftler 


Benedikt Golling aus Salzburg 
mit bier noch nie gefebenen, an das außerordent: 
liche gränzenten Kartenkunſtſtücken produsiren. 
Derfelbe hatte die Ehre, ſich am F. k. ruſſiſchen 
Hof, fowie am k. k. öͤſſerreichiſchen und mehree 
ren andern deutſchen Höfen zu produjiren, von 
melden er dit glaubwürdigſten Zeugniffe aufzu⸗ 
weiien hat. Er ladet daher ein verchtliches Publi: 
fum au biefer Produktion höflichſt ein. 

Anfang halb 7 Uhr. 

NB. Sollte Jemand wünfchen, daf er 
fi in einem Privatzirfel produgire, fo wird 
er mit voller Hochachtung bierzu bereit feyn, 
auch jevem, der eine oder die andere feiner 
Künfte lernen will, ift er hierzu gegen ein 
billiged Honorar bereitwillig, und erfucht nur 
ergebenft, ihm entweder die Adreſſe in feiner 
Wohnung im Gaftbaus zum »„rotben 
Rößlein“ am Joſephöplatz zurüdzulaffen, 
oder fib in den Morgenftunden zwiſchen 8 
und 9 Uhr tabin zu verfügen. 


3u vermietben. 

Cine freuntlihe Wohnung, beilchend aus 3 
Zimmern, 2 Stammern. Hude, Waſchgelegenheit 
und fonftigen Bequemlichkeiten ift zu vermietben. 
Naͤheres in der Exped d. Bi. 


Daß Kleeblatt 
fpielt morgen Viontag Abends mit ganz neuen 
Pıiecen im goltnen Stern in Goſtenhof, wozu er: 
gebenk einladıt 

Meier 


Gefuh. 

Ein junger Menib von 18 Jahren‘, welder 
mit Pferden umjugeben weiß, ſucht als Ruticher 
oder Hausknecht einen Play. Das Mübere im 
Gaſthaus zum rotben Ochſen in ber Pfannen, 
ſchmiedgaſſe. 


Anfrage. 

Da Herr Holzmiller, Opernſänger vom F. 
Theater zu Hannover, erſt geftern im phbilharmo- 
niſchen Verein feine Bangsolle Ctimme hör 
ren lieb, er alfo fih hier noch aufhält, fo iR an- 
junchmen, daß fein früher von der Theaterdirek- 
tion angefündigtes und bereits mit großem Beir 
fall begonnenes Gaſtſpiel durch Greigniffe unter 
broden wurde, um deren Aufklärung ih um fo 
dringender bitten muß, weil es fat ſcheint, als 
ob dergleichen Vorfaͤlle zur Tagesordnung an hie⸗ 

r Bühne 
fige bne gehören. es. 


Zu vermiethen 
Im dritten Stock des Hauſes S. Nro. 78 if 
eine freundlide Wohnung, beftebend aus 3 heijz ⸗ 
baren Zimmern, 3 Kammern, Küche, Boten, Holj- 
lage, Waſchhaus, Keller und fonfigen Bequemlich- 
feiten, an eine siile Familie bilig zu vermietben, 
und kann bis Ziel Lorenji bezogen werben. 


Berpadhtung. 

Ein ganz maffived im beiten Bau« 
zuftand ſich befindendes Haus, mit 
Parterre 4 Stodwerf hoch, auf der 
Mittagfeite in der Gegend der Bur 
ftrafje liegend, wird bid Ziel Wa 
purgid d. 3. im Ganzen verpadhtet. 

Es enthält 7 Zimmer, 1 Gaal, 
4 Küchen, 10 Kammern, 4 Bors 
pläße, 1 Altane, 3 Böden, 1 Gcwölb, 
ı Dferdftall, 2 Höfe, 1 Pumpe, 1 
Dungftätte und 1 großen Tennen 
nebft 3 s. v. Appartemente. 
Pachrliebhaber haben ſich wegen 
näherer Auskunft alleinig an Unter: 
zeichneten zu wenden. 
3. 3. Pfeiffer, jun. 
Commiflionär. L.538, 


Wirthſchafts⸗Verkauf. 

In einer der ſchönſten Lagen iſt eine in ſehr 
gutem Betrieb ſtehende Wirthſcaft, welche ſogleich 
übernommen werden kann und an dem ganjen 
Kaufſchiling nur 1000 fl bezahlt werden bürfen, 
tãglich zu verkaufen. Das Nübere in L. Nro. 
1468 der Rappengaffe. 


Zu verfaufen. 


Eine Parthie braudbare Kiften ift billig zu 
verkaufen. Näheres in der Erped. d. Bi. 


Gefuch. 

In der Nähe ded Marfted wird ein Haus 
mit Borders und Hinterbaud, nebft Hofraum 
und Keller, in beiden Käufern, zu kaufen ge» 
fucht. Anerbietungen mit L. S. beforgt die 
Exped. d. Bl. 


St. Leonhardt. 
Moutag deu 5. Febr. ift Metzel⸗ 
fuppe, wozu ergebenft einlader 
5.8. Adam. 
Gefudh. 


Gin reales Garküchenwirthichaftsrecht wird zu 
kaufen geſucht. Das Nühere in ver Exp. d. BI, 








Anfrage 
Warum bat dad angekündigte Gaftipiel 
des vorzüglichen Tenoriften Herrn Holzmiller 
vom Hoftheater zu Hannover ein fo plöpliches 
Ende genommen? Dem Publitum ift dadurch 
ein boher Genuß entzogen und die Direftion 
ift verpflichtet, darüber Nechenfchaft zu geben. 
Ein Theaterfreund. 


Gefundener — Schlüſſel. 


Ein franz. Hausſchlüſſel iſt gefunden worden, 
und kann im der Erped. d. Blattes, wo derſelbe 


deponirt wurde, abgeholt werden. 
een 


Zu vermiethben 
Auf dem Weinmarkt Nro. 93 if ein Laden 
nebft einem Beinen Logis an eine ſtille Familie zu 
vermiethen. 


Notiz 
Bevor der Finfender der Aufforderung im Nro. 
33 d. Bl. den Weg der Deffentlichfeit gebraucht, 
hätte mich derfelbe nur zuvor deſuchen bürfen, fo 
würde er fid überzeugt haben, daß die noch re⸗ 
Hirenden Globus im kurzer Zeit fertig und abge: 


liefert werden. Peter Bauer, Mehanitus. 


Geſuch. 
Ein kleines, gutausgebautes Haus mit einem 
Hofraum, wird zu kaufen geſucht. Mäberes in 
der Erped. d. Bl. 


Stadt. Theater in Mürnberg. 

Sonntag den 4. Februar. «Die Teufelsmühle 
am Wienerberge.- Volksmährchen mit Gefang in 
4 Aufzügen nad einer Sage der Vorzeit. Mut 
von W. Bogel. 


WUngefommene Fremde 
vom 2. Febr. 1844, 


(Bayr. Hof.) Hr. Bederath v. Erefeld, Hr. 
Grimm v. Dffiendbab, Hr. Monnie v. Lyou, Hr. 
Yüdert v. Frankfurt, Kflte, 

Witt Hof) Hr. König, Muſik-Direktor v. 
Helmftadt, Hr. Stephens m. S., Kfm, v. Bien. 

(Strauß.) Hr. Lameyer v. Hamburg, Hr. 
Burger, Hr. Dermer v. Bien, Hr. Neugaß, 
Hr. Kellermann v. Zrankfurt, Hr. Voigt v. Neu 
burg, Dr. Penters v. Paris, Hr. Weber o. Gmünd, 
Aflıe. Hr. Bauer, Kantor v. Neukirchen. 

(Blaue Glode) reihe v. Wereld, Lieut. 
v. Neumarkt. Hr. Beiter, Kim. v. Frankfurt. 
Sri. Kapfer d. Bamberg. rl, Hiller v. Münden. 

(Rothe Haba.) Hr. Prof, Yehrer v. Lauf. 
Hr. Wagner v. Köln, Hr. Biſchoff o. Frankfurt 
Aflte. 

Wallfiſch) Hr. Dollwetzel, Kfm. v. Roht 
Frl. Reiß v. Erlangen. 

(Fünf Tbhürme) Hr. Tonela, Kim, v. 
Bamberg. Hr. Had, FIdkt. v. Mit. Erlbdach. Hr. 
Haffelbaer, Priv. v. Koth. 

(Bert. Hof.) Hr. Eflein, Student v. Er: 
langen. Dr. Hartung v. Brud. Hr. Herbft, 
Gutsbef. v. Hohenftadt. 

(Bränt. Hof.) Hr. Pop m. Tochter v. Ant: 
bad. Hr. Stein v. Augsburg, Hr. Kuhn v. Ditt. 
Erldach, Kflte. 

WMondfd. 5 Gofenhof) Hrn. Gebr. 
Roth, Pferdehändler v. Weſthauſen. Hr. !raun, 
Goldarbeiter v. Pforzheim, Diamf. Dianteltaum 
v. Feuchtwangen. 

(Bild. Wann.) Hr. Mannbardt, Mehanifus 
®. Münden. Hr.. Haubenjat m. S, Häntler o. 
Bönningen. 
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Deutfchland. 


Bapern. (Aſchaffenburg, 31.Jan.) Die neue 
Forftlebranftalt zu Aſchaffenburg dehnt fich 
nicht auf den niederen, fondern ben ganzen 
äufferen Berwaltungädienft aus, und hat aus 
zwei Kurfen zu beftehen. Ebenſo umfaffen 
die Rebrgegenftände dad ganze Forſtfach — 
Die Eleven müflen 16 bis 21 Jahre, d. b. 
nicht jünger oder älter fegn, die lateiniſche 
und Gewerbſchule, oder vollftändiged Gymna⸗ 
ſium, oder auch) höhere polytechniſche Anftalten 
abfolvirt baden. — Nur die Ausländer — 
für jeden Kurſus 25 fl. in die Inſtitutsta e. — 
Für Beamtenſohne, insbe ſondere jene der Forſt⸗ 
dedienſteten, find 30 Stipendien zu 150 fl. 
200 fl. bid 250 |. j t — Der 
Direftor behandelt mit den zwei älteften Pros 
fefforen alle Gegenftände follegialifch, wobei 
die Profefloren ald Affefforen -beifigen. Dem 
Direktor wird ein Aftuar in der Eigenſchaft 
der fgl. Forſtamtsaltuare zugetbeilt. 

cAſchaff. Zt.) 

Aus Mittelfranfen, 31. Januar.) Mit 
freudiger Theilnahme iſt die Kunde von der 
Zufimmung Sr. Maj. ded Konigd zu dem 
Bau einer Eiſenbahn von Bamberg über 
Würzburg nad Aſchafſenburg bei den Bes 
wohnern von Ober» und Unterfranfen aufge» 
nommen worden und bat die fchönften Hoff— 
nungen für die Zufunft bervorgerufen, deren 
Verwirklichung um fo mehr in nahe Aueficht 

eilt ſcheint, ald die Beratbungen über tie 
lieben und techniſchen Vorbedingungen 
dereiis weit vorgeſchritten ſeyn ſollen, und 


reiſen an: Im 1. —* halbjahrl. 2 fl. 55. 
nie 


544, wo 





die im Laufe dieſes Jahres -bevorftehende 
Eröffnung und Befahrung des Obermains 
mittelft Dampffraft dem Bau ſehr zu ftatten foms 
men wird. DieDampffchifffahrt wird dem reizen» 
den Mainthal, befonderd dem gewerbihätigen 
Schweinfurt Lebenund Bedeutung geben, und 
im Verein mit dem Schienenwege Brüdenau 
und Kiffingen der großen Weltftrafe näbern, 
teptered defonderdwird die günftigen Wirfuns 
gen verfpürem: ſchon jeßt verfendet es all, 
jährlich mehr ald 200,000 Krüge feines fräfs 


tigen Rakozy; die — iſt fortwährend 
im Steigen, neue Bauten machen es den 
Badegäften ſtets wohnlicher und angenehmer, 
die Pachtverhältmiffe dürften in Välde geord⸗ 
net und Eindeit und Regelmäßigkeit in die 
Badeleitung gebraht werden. Möge die 
baldige endung des großen Werkes, das 


in. fo hohem Grabe die Aufmerffamfeit der 


Regierung und die Theilnahbme zahlreicher 
Sntereffenten in Auſpruch nimmt, die Hoffe 
nungen der Bewohner unſerer gefegneten 
Gauen frönen. (a9. 2. 
Preußen. (Köln,30. Fan.) Unfer Turnvers 
ein hat wirklich, wie fchon vor einigen Wochen 
verlautete, die Staa ebmigung nicht ers 
halten. . Durch eine üffentlihe Anzeige ift 
dem Turnverein dad Auflöfungsurtbeil vom 
Turnath befannt gemacht worden. Die Wirk 
famfeit des Turnlehrers Euler dauert übris 
gend ungebemmt fort. Sedenfalld fol die 
Megierung nicht Willens feyn, unferen Schuls 
anfalten die Wohlthat des Turnens vorzus 


enthalten, obgleich ſie, aus noch unbekannten: 


Gründen, ſich veranlaßt fand, in Köln dem 


Austragegebühr für das Bierteliahr. Aür auswärts nehmen alle £. 2 
Ad In. afl. 25. Drud, Berlag und Erveb. in > meta 
rate aller Art, der Raum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige 3 kr. angenommen werden. 





Berein ihre Zuftiimmung zu verfagen, mwähs 
rend zu Königäberg einem ähnlichen Verein 
ein Saal im Schloffe zum Zwed der Webuns 
gen eingeräumt worden ift. (Schw. M.) 


Grofbritannien. 

(London, 29, Jan.) Die Königin wird 
übermorgen im Budinghampalafte eintreffen 
und eine Gehrimrathsſiung halten, in wel⸗ 
cher die Thronrede erörtert und definitiv ge⸗ 
nehmigt werden ſoll. — In der Berfamms 
lung, welche mehr ala fünfjig der angefehens 
fen Männer des Fatbolifchen Irlanıs vor 
einigen Wochen beim Grafen Charlemont 
hielten, ward eine Petition an das Parlar 
ment berathen und angenommen, im welder 
gefagt if, daß das Verfahren der Minifter 
die Befürctungen eines Bür erfriegd rege 
mache, daß überall in Irland Unuferdenbet 
herrſche u. dgl., daß daher das Haus den 
Zuftand von Irland in unverzügliche Erwär 
gung ziehen und Abmendungdmaßregein der 
bevorftehenden Gefabren ergreifen möge. 

Aus Dublin wird unterm 17. San. bes 
richtet : Mit dem beutigen Tage begann erft 
dad eigentlibe Intereffe des Prozeffed, Die 
wahre Erregung der Zubörer, welche weder 
der zweitägige Vortrag des Generalprofuras 
tord, noch das langwierige Verhöt der Krons 
zeugen zu erweden vermochten. Man wußte, 
daß heute Hr. Sheil, der berühmte Redner, 
das Berfahren für die Angeflagten durch die 
Vertheidigung des Unterhausmitgliedes John 
D’Eonnel eröffnen werde, und lange vor der 
Anfangäftunde waren alle Zugänge zum Ges 





Das Gefpenft der Kartenfpielerin. 





(Fortiegung.) 


Des Sonnabend früh Mond id zeitig auf, obmohl-der in meinem Haufe 
über Nacht gebliebene Arzt mid daron abzuhalten ſuchte; ich mochte freilich 
wie ein Geſpenſt ausfehen, denn alle Epiegel wurden mir meggerdumt ; es 
hieß : Die Erploflon des Schießgewehrd habe fie zertrummett. Nun ‚begleitete 
mid der Arzt im’s verödete Haus des Majort; wir fuhren in rajender Eile. 
Ber mir zuerſt entgeaen fam, war Pantera mit berjjerreißendem Geſchrei, 
hafbnadt , in wilder, fieberticher Aufregung. Die Iingludlibe umflammerte 
mid, überflürmte mid) mit Liebfojungen und bat mid unter Bergiehung 
von Thränenftrömen, fie zu fügen vor der totten Minona, die Immer Ra: 
riage mit ihr feielen wolle, und fie mit in mein Haus zu nehmen. Das 
Maͤdchen that mir hetzlich leid, und ich ſah den Arzt fragend am, wie ich 
midy in diefer Lage denehmen folle. Der Arzt erflärte mir in lateiniſcher 
Sprache, daß die Jungfrau nicht eigentlich wahnſinnig fei, oder doch mur in 
einem Grade, der die deſſe Hoffnung auf Heilung gewährt, und daß es am 
deRen fei, ich mihme mich der Armen an, der ich Alles verſorechen folle, mas 


fie wünfdre. Ich that das Letztere, umd lich das Madchen in den Armen der 
Rammerjungfer „zurürf, die indeß herbeigefommen war, dann eilte ich mit 
dem Heilfünftter zu Minonens Leiche. Alumäctiger Gott! da lag bie Unglüd: 
liche auf ihrem Bett, blau, gefhmollen, mit verzertiem Antlig; jede Spur 
vom: Yiehreizg der Ledenden war verfhmunden ; eim Borrofives Gift hatte ben 
Leib zerſtört; ber Arzt zeigte mir die Math, mittelft der man den edlen 
Körper nad unternemmener Setirung — es geihah dies während meiner 
Lebtofigfeit — zufammengeflictt hatte, Was ich in Dielen Augenblicken litt, 
bafür gibt es keinen Namen; Liebe, Mitleid, Furcht, Abſcheu balgten ſich 
verzweifelnd in meinem Bufen berum. Mas noch dazu beitrug, mich vollenda 
auſſer Faſſung zu bringen, war ein Sartenipiel, Das auf dem Tiſchchen un: 
weit des Todtendettes herumgefireut war. War nicht das Kartenfpiel die 
eigentliche Urfatbe unferer Berfeintung, aus der das gräßliche Unheil erwach⸗ 
fen? Bar nicht das Kartenfpiel der Gotze des ungiückichen Haufes geme: 
fen, dem c# frevelnd geopfert, um Lie Nichtachtung ber Öffentlihen Gottes: 
verebrung und den rohefien Unglauben zu Lofumentiren? Hatte Die Um 
glüdlide vieleiht ſchon im Kampf mit dem grimmigen Tode Bas Spiel 
nod einmal mifhen wollen, als Me even im Gefahr Rand, ein großes Gpiel 
zu verlieren ? Hier fiel mir das gefpenfige Ereigniß von geflern Abend in 


richtöfanle dicht befept, und kaum ftanden bie 
Thüren teffelben offen, ald auch bereitd alle 
Pläpe befegt waren. Noch nie bot der Ger 
richtsſaal der Queen’d Bench ein fo belebtes 
Bild dar, ald beute; auf allen Gefichtern 
lad man die gefpanntefte Erwartung, die 
regfte Theilnabme. D’Eonnel, im feiner 
Amtörobe ald Senior der Advocaten, ſaß an 
tem Tiſche unterhalb des Oherfberiffd, den 
Rüden dem Nictertifbe und das Geficht 
Herrn Eheil zugewendet. Wäbrend der Rede 
deffelben war er eifrig mit Leſung von Büs 
bern und Dofumenten deſchäftigt. Hr. John 
D’Connel, ebenfalls in Perrüde und Amtes 
leitung, faß neben Hrn. Sheil und vor ten 
andern Angeflagten, der Jury gegenüber. 
Um 10 Ubr nabmen vie vier Richter ibre 
Sitze ein, und augenblidiib folgte auf das 
biöberige Geräufch und Geplauder eine lauts 
lofe Stille. Nach beendigter Namenablefung 
rief der Dberrichter Hrn. Sbeil auf, Das 
Verfahren für die Angeflagten zu eröffnen. 
Hr. Sbeil erbob fib, um in Irlands Sache 
zu Gunſten angeflagter Irländer zu einer 
irläntifchen Jury zu Sprechen; er verbeugte 
fib gegen tie Richter und begann einen, 
durch jede Kraft der Beredfamfeit aufs 
glänzendfie audgeftatteten Vortrag, der, ob» 
wohl zunäcft zur Verteidigung feined Glis 
enten bejtimmt, doch die gefammte wieder die 
Repealer vorgebracte Klagfahe umfafte und 
das gefammte Auditorium, troß feiner lan 
gen Dauer did zum Schluſſe ter Sitzuug, 
in ununterbrochener Aufmerkiamfeit erhielt, 
Hr. Sheil kam am Schluffe auf die Anklage⸗ 
fabe im Allgemeinen und auf D’Eonnell 

rüd, und fagte: Sie fönnen ibn feiner 
* berauben, ibm dad Tageslicht vers 
agen und ibn in einen Kerker verfenten, 
wobin nie ein Strabl der Sonne bringt; 
ober nie und nimmer fonnen Sie ihm das 
Bewußtſeyn rauben, ein guted und edles 
Wert nach beften Kräften angeregt und ger 
fordert zu baten. Gr fo wenig als fin 
Sohn und die andern haben fi einer Miſſe⸗ 
that ſchuldig gemacht, und in. dieſer Ber 
ziebung berufen fie fi getroft auf ven Aus— 
Ipruc ihres Landes, Wenn wir auch unfere 
Vertretung im Parlament verloren baben, 
fo taffen Sie uns diefelbe wenigſtens in der 
Jurpioge finden; beweifen Sie, daß Sie die 
Gefühle von. Miltionen Gbrer Landsleute theis 
fen — beweifen Sie ed durch Ihren Aus— 
fpruch. Die gefpannte Beforgnif, womit der 
Ausgang diefed Prozeffed angſtlich überwacht 
wird, befchränft ſich feinedwegd auf Irland, 
Es gibt feine große Stadt in Eurpa, wo 
fi nicht, wenn die Kunde von dem gefüllten 


Audfprucbe erwartet wird, die Qeute auf der 
Strafe anhalten und einander fragen wer 
den, ob zwölf Männer auf ihren Eid ben 
Maun zur Einferferung verurtheilt haben, 
der Irland feine Freibeit gab? Wie auch 
Ihr Ausfpruch lauten mag — er ilt gefaft, 
denfelben zu empfangen Er weiß, daß die 
Augen der Welt auf ihm gerichtet find und 
daß die Nachwelt ibm, gleichviel, ob 'er im 
Kerker oder außerhalb defjelben war, bewuns 
dernde Anerkennung zollen wird; er iſt falt 
gleihgültig wegen veffen, was ihn treffen 
fann, und mebr befümmert um Anvere, ald 
um ſich felbit. Ich fagte Ihnen im Eingange 
meiner Rede, daß ich nicht unbewegt fei, 
jept aber geſtehe ih, daß der Hinblick auf 
die bloße Möglichkeit, welche ib angedeutet 
babe, mic faft entmannt. Soll ich leben, 
meine Augen auf bie Wohnung Ded Kummerd 
in der Nübe dieſer großen Stadt werfen, und 
mir fagen: Da baben fie den Befreier von 
Irland und fein liebited Kind eingemauert? 
Nein, Died wird nicht der Fall feyn. Sie 
werden ibn nicht dem Orte überantworten, 
wobin der Generalprofurator ihn ausgeliefert 
baben möchte. Auf Ihre Gerechtigkeitsliebe, 
auf Ihre Liebe für Irland, auf Ihre Xiebe 
für Ebrlichfeit und redliched Verfahren ſetze 
ich mein Vertrauen. Sch bitte Sie um feine 
Freifprehung; nicht bled um Irlands, fons 
dern um Ihrer felbft willen. Sie werben 
Shr „Nichtfchuldig- fpreten und ein Jubels 
ruf von Millionen wird den Audfpruch wies 
derhallen.“ Lange anhaltender Beifall er 
fhol am Schluffe diefer Rede. Die Sigung 
wurde vertagt. 


Türkei. 


Serbien. Die Bewegung in Eemens 
dria hat eine größere Ausdehnung und eine 
größere Bedeutung gehabt, ald man anfüngs 
li geglaubt hatte. 
daß die Schilderbebung der Miloſchiſten, eis 
gentlih der Anhänger des Furſten Michael, 
auf einen Hauptichlag berechnet war, indem 
fie in Schadacz, Kragujewag, Kiupriah und 
Semendria zugleich die Fahne des Aufruhre 
zu entfalten und dann von dieſen verſchiede⸗ 
nen Punften aud mit Macht gegen Belgrad 
loszubrechen beabfichtigten, um in leßterer 
Stadt die jeßige Regierung zu ſtürzen und 
die frühere wieder berzuftellen. Der 17. Jan. 
mar ber zur. Ausführung beftimmte Tag. Die 
Unternehmung mißlang vorzüglich wegen des 
geringen Anflangd, den die Empörer in der 
großen Maffe ded Volts fanden. Einige uns 
ruhige Köpfe, einige durch die letzte Umwäl⸗ 
jung verlegte Intereffen, einige nah Macht 


Neuere Berichte melven, ' 


firebende Ehrgeizige, dad war alled, was der 
neue Aufftand in einige Gährung zu brins 
gen vermochte ; dad Volk blieb troß der ans 
gemwendeten Borfpiegelungen theilnamlos, und 
fo fcheiterte der ganze Verſuch, der leider den 
gemöhnlihen Erfolg mißlungener Unterneb» 
mungen baben wird, nämlib, daß eine 
Anzabl compromittirter Perfonen die Strenge 
der vor furzem verfündigten Strafgefeße trefr 
fen dürfte, obne daß für fie weitere Tbeilnab: 
me im Lande fich regte, da jeder einfiebt, 
daß bie Vollziebung der voraudgegangenen 
Strafandrohungen der beftebenden Regierung 
dur dad Gefep der Selbfterbaltung geboten 
it. In allen vier obengenannten Städten 
baben Berbaftungen flattgefunden, und die 
Unterfuchung gegen die Tbäter ift bereits eins 
geleitet, Unter den Berbafteten befindet fich 
ver befannte Erminifter Rajewitſch, ſowie die 
HH. Popowitſch und Berkowitſch, von denen 
die legtern zwei einen Verſuch machten, fich 
durb den Uebertritt zum Islam zu reiten. 
— So eben gebt die Nachricht ein, daß der 
Biihof von Schabacy, dem es gelang, aus 
feinem Gefängniß zu Kiupriab zu entiprins 
gen, auf ber Flucht umgefommen if. So 
endete diefer neue Verſuch der Milofch’fchen 
Partei, 2. 9. 3.) 


Hieſiqgeo. 


Meteorologiſche Beobachtungen 
vom Monat Januar 1844. 

Schöne Tage waren 11, Regen an 8 Tas 
gen, trübe oder wolfige 4. Schnee fiel an 
11 Tagen, Sturm an 2 Tagen den 19. und 
20. Januar. Die berrihenditen Winde waren 
S⸗W.⸗W. Der fältefte Tag mar der 12. Ian. 
rüb zeigte das Tberometer 11 Grad +. 
m wärmſten war ed am 7. Januar mit 
6 Grad +. Der Barometer ſtand am böch⸗ 
iten den 10. mit 27 300 9 Bin. An tiefiten 
ftand er den 3). mit 26 Zoll 9 kin. Nach 
Zufammenaddirung der Kältes und Wärme 
grade begab fih Früb 75 Grade +, Wärme 
Grade 25 +. Nachmittag Kälte » Grade 
30 +, Wärme » Grade 57 +. Wach dem 
Vergleich vom Januar 1843 hatten wir beuer 
1844 18 Kälte» Grade mehr und Wärmes 
Grade 8 mehr, nad ver Früb um 7 Ubr 
angejtellten Beobachtung genommen. Rotb. 








Mannichfaltiges. 


In Münden brannte am 1. Febr. das 
Schreiner' ſche Wattefabrifgebäude ab. 





meinem Zimmer ein und ib rang tie Bande, verjweifelnd am Geelenbeil 
Minonens, die vieleicht nad dem Beiipiel Des rohen Vaters im:2eben nie 
an Bott gedacht, und mit Rache im Herzen, vieleicht fludend ihrem Be 
fhid, durch frenelbaften Selbſtmord ſich getöttet hatte. Wehe! rief db, fie 
iR nicht im Herrn geſtorben! Welcher Wahnſinn, den SeldaAmord zu ver 
theidiaen, wohl gar Eeelengröße ın ibm zu finden, während er gerade vom 
Ctantpunft der Moral und der geiunten Bernunft aus betrachtet, als eine 
elente und feige Flucht vom angemieienen Poſſen, als ein Berbredien gegen 
die Natur, den Staat und tie Menſchheit und als eine Empörung gegen bie 
Borichung Gortes fc darſtelt; nur ter bornirtete und miderfinnigfte Ma 
terislismug fann dem Seldſtmord dus Wort reden. 

So irrab ih in mich binein und jab auf Me Todte, und werden Gie 
es glauben: trog der Veruntaltimg und mwiterliben Häßlihkeit Minonens, 
trop ihres Berbrediens und meines Adſcheues vor dieſem, trog des Unheims 
lichen ın dem fürdterlichen Greiguiß, troß Alles dieſes ermwachte tie alte Liebe 
zu Nönnden, die ja in ihrer herrliciten Bluthe mein Lebensglüd zu gründen 
bereit war, ju ihr, ber Urmen, die mich heiß geliebt umd die ein fhöncs, 
reiches Leben ron fih geworfen, ald fe mich verloren glaubte, Ach, fie konnte 
ja nicht dafür, daß der Vater ihr ſchleate Orundjüge beigebradt; fie wäre 


als mein liebes Weib durch meine herjlibe Belehrung antern und brffern 
Sinnes geworden. Bei vielen Gedanken mußte ich weinen wie ein Rind, 
denn ie Liebe war micder warn geworden in meinem Derjen; nıchr bie 
irdiſche, ſinnliche, ſondern die höhere, keffere, Die feinen Haß kennt, keine 
Rache, die Alles trägt und duldet, Die nie müde wird, mwohlzwihun. Da 
mußte ich aud nieterfnien und beten für Das Deil der Totten und nabilnnen, 
mas für Liebeddienhe ich ıbr auffertem mod ermerien fonne. Daf ıh Pan: 
toren ın mein Haus nehmen wollte, war fein Dpfer, denn das Mädchen wır 
reich und fand in der Welt ganz allein; daß ih von Obrigkeilswegen aufae 
fordert, die Bemwirtbihaftung des Gutes und alle fonftigen Amgelegenbeiten 
auf mic nahm, machte mir ein jehmerzliches Vergnügen, ich fam alio immer 
auf Das Wichtigſte, auf Das Eeclenhell Der Torten zurüd, für das ich unab 
lälfige Gebete und alle die Perimittel, welcht dit katholiſche Airche ten armen 
Seelen gewährt, amuordnen aelobte. 

Jetzt Hand ic auf, kühte Minonens Mund, und ſah mich um, ob Jemand 
mein jelt ſamſcheinendes Treiben deobachte. Zum Glück war ib allein im Jımmer, 
und jetzt entſann ich mid eines Liedesdienſtes, Den ich der Todten um jeten Preis 
ermweiien mußte. Diinona war Freitags gelorben; für ben Conntag hatte ich 
das Begräbniß, deſſen Feforgung ib übernommen, angeerdnet, tenn bad 


- B 


Der König bat in ber Perfon des kgl. 
Hoffcbaufpielerd Dahn dem Schaufpiel in 
Münden einen dritten Regiffeur gegeben. 
Auffer dem Ober » Regiffeur Heigel ift der 
fbon feit vielen Jahren ald Regiffeur des 
Geſammtſchauſpiels funftionrende %, KHölten 
dem Trauerfpiel und der Oper, Dabn ins 
gegen dem Schau » und Luftfpiel vorgefept. 


Das Erntral,-Pandwirtbfchaftäfet für 1844 
wird am 6. Dtober beginnen und foll, nach 
dem Willen des Könige, noch dadurch eine 
befondere Weibe erbalten, daß die Verſamm⸗ 
fung der deutichen Land » und Forſſwirthe zu 
berfelben Zeit in Münden flatt baben wird, 


Am 2. Febr, feierten bie an der Brienner 
Schlacht betheiligt gewefenen in Augsburg 
und der Umgegend lebenden Männer in Auges 
burg ein Erinnerunasfeft an den denfwürdigen 
Tag. Die Generalität, die Stabsoffiziere ır. 
ber Garnifon, viele Beamte, welche die Das 
maligen Feldzüge mitmacten, und eine grofie 
Anzahl aus dem Bürgerftante, denen ſich 
viele Beteranen aus der Umgegend ange 
fcbloffen hatten, die Bruſt eined jeden mit 
dem Denfzeichen an jene Feldzüge gefcbmüdt, 
verfammelten fib auf dem Rathbaufe und 
begaben fi im Zug nad der proteftantifchen 
Kirche zu St. Anna, von da nach der katho⸗ 
lifchen Pfarrkirche zu St. Ulrih, wo ein 
folenned Hochamt gebakten wurde. Der Abend 
war zu einem froblicben Mable beitimmt. 
Durch eine Kollefte wurde veranflaltet, daß 
auch die ärmere Klaſſe der noch lebenden 
—— mit Speiſe und Trank gelabt werden 
onnte. 


Am 31 Sam. erſchoß ſich in Heidelberg 
eine Dienftmagt. Am Zage zuvor batte fie 
fi die Piitole getauft, an ihre Schweſter 
und Herrſchaft gefchrieben, Die Nacht rubi 
geichlafen und am Tage vor ibrer That mit 
gewebnter Sorgfalt ibre Geſchäſte beforgt. 
Die Kugel ging ihr, wie die ärztliche Uuters 
fucbung ausmeift, durch das Herz Als Urs 
farbe dieſes ESchritted wird ein Berbältniß 
mit einem jungen Manne angegeben, der fich 
weigerte, fie zu ebelicben. 


Bei der am 1. Febr. ftattgebabten ſechſten 
Serienziehung der großb. badifchen 50 fl. 
Looſe vom Jahr 1840 find nachſtehende vier 
Serienummern berausgefommen, ald: 26. 
575. 698. 893. 


Dad vierte Stud der Mainzer Narhalla 
ift mit Beichlag belegt worden, wie man vers 
mutbet, wegen einer fehr derben Darftellung 
mit Abbildung ber Erceffe vom 5. Sept, zu 
denen fih ein anderer Aft von Pobelunfug 
und Uebermuth gefellen fol, welcder vor 
einigen Tagen an einem Polizei-Beamten vers 
übt worden fen. 

Sn der am 1. Febr. ſtatigehabten 6. Ber» 
loofung der herzogl. naffauifhen 25 fl. Looſe 
find auf folgende Nummern vie beigefehten 
Hauptpreife gefallen: Ar. 21,080 fl. 15,000, 
Yir. 80,734 fl. 3000, Kr. 37,658 fl. 2000, 
Nr. 37,310 fl. 1000, Nr. 103,308 u. 38,320 
jede fl. 400, Nr. 88,003 und 48,174 jede 
fl. 200, Fir. 90,747 und 24,506 jede fl. 100 


Keben der beabfichtigten Pracht» Ausgabe 
der Werke Friedrich's 11. wird auch eine 
fleinere Ausgabe in Oktav⸗Format veranftals 
tet, welche für dad Publifum beflimmt  ift 
und in den Buchhandel fommen wird. Diefe 
Uemere Ausgabe wird aus der gröfferen 
Prachtausgabe unverändert abgedrudt. Den 
Verlag diefer neu redigirten Ottav⸗Ausgabe 
bat der Geheime Oberhoſduchdtucket Deder 
erhalten, welcher ſich verpflichtet bat, den 
Preid diefer Kleinen Ausgabe fo zu ftellen, 
daß für ven Bogen nicht mehr ald zwei Sil⸗ 
bergrojchen bezahlt werden. 


In der Winter’fchen Berlagshandlung in 
Heidelberg fol demnächſt eine „UAnmwaltszeis 
tung” erfcheinen, welche der Advokat Bopp 
in Darmftadt in Verbindung mit einigen der 
tüchtigften deutſchen Anwaͤlte berandgeben 
wird, 


Hebafteurk „Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 
Empfehlung. 

So eben erhaltene Balltkleider, drochirt, geſtickt 
und tamdourirt, ſewohl weiß old bunt, quadrirte 
Stleiderfiöffe (poil de chevre) ganz feine ächtfär- 
bige gedrudte und weiße Alanede, auch eine große 
Auswahl gefidter Damenträgen und Chemiſetten. 
Spigen und leinene Gimpen empichlen wir zu ge⸗ 
filiger Abnahme. 

Blant & Comp. 
am Defmartı S. Nro, 906. 


Gefuch. 
Es wird ein Haus im gutem bauliben Zuftand, 
im einer angenehmen Yage auf ber Lorenzer Geite, 


zu Baufen gefucht, mwelces eignes Waller, Keller, 
Gewölbe, Hofraum, Parterre ein Zimmer enthält, im 
Ball feine Stallung fih datei befindet, fol wenig⸗ 
fen fo viel Mas vorhanden feon, eine bauen zu 
können. Mäheres turd Briefe unter Addreſſe 
-Kob in W. Nro. 8. durch bie Erp. d. Fi 





Zu vermiethen. 


Im dritten Stod des Hauſes S. Mre. 78 it 
eine freundliche Wohnung, beftchend aus 3 heiz⸗ 
baren Zimmern, 3 Rommern, Kühe®Boden, Dolj: 
lage, Waſchhaus, Keller und fonftigen Bequemlich⸗ 
keiten, an eine sille Familie billig zu vermiethen, 
und fana bis Ziel Yoremji bezogen werben. 





Zahnärztliche Anzeige. 

Der Unterzeichnete empfiehlt fh während fei; 
nes Hierfeins zu allen in fein Fach einſchlagenden 
Operationen ,„ deſonders zum Cinfegen fünflider 
Zähne, wozu er ſich der neuſt verbefferten englis 
ſchen Zihne bedient, 

Seine Wohnung it im Haufe des Hrn. Hölde, 
Karolinenfiraffe L. Rro. 348, eine Stiege hoch. 

Marimilian Brach, fönigl bayer. 
approbirter Zahnarzt aus Speyer. 








Anzeige und Empfebl ung. 

Fur geehrte Blumen: Areunde find fortw.ihrend 
zu baden, ald: Hyacinthen, gefüllte und einfache 
in verihiebenen Rarben, Tulpen, Narciffen und 
dergleihen im Laden Mr. 20. am fhönen Brunnen 
und im Garten Nr. 176. auf der Lauferſtraſſe 

Zugleich werden auch ſchöne Pomeranjenbäume 
in Küteln zu kaufen geſucht. 

Mürnberg, 3. Febr. 1944. 

I. Dieteridh. 


ROSENAU, 
Daß die Eiſbahn für Schlittfhuhliufer wieder 
im deſtmoglichen Zuſtande if, macht hiemit be: 


kannt r 
Köchert. 








Barnung. 


Ih mwarne Jedermann, auf meinen Namen 
Jemand zu borgen, indem ich Peine Zahlung das 
für leifte. 

Margaretba Schufter,. 
Zoll:Eontroiiitationitten.Wittme, 








Zu vermiethben 


Ein fhöner, mit großer moderner Nuslabung 
verfchener Baden ift bis Ziel Laurenzi d. J. im der 
Kaiſerſtraſſe naht der Fleifhbrüde täglich zu ver» 
mitthen. L. Nr. 198, 


— ————— ——— — — — ——— ————— 


Sountagsſtind ſollte am Sonntage in dos fühle Grab geſentt werten; ter 
Major, an den ich nur mit Atſcheu dachte, war fhon vor einer Stunde ohne 
mein Zuthun fill beftattet worden. Da alio Diinona nur noch eine Nacht 
im Bauie blieb, beichloß ib die Nacht als fogenannter Leichenwächter in ib: 
rem Zimmer jujubringen, und ohne Unterlaß für fie ju beten. 

Diir Diefem Entibluß verlies ich Das flille Todtengemah und ihloß «6 
ab, um die todte Jungfrau vor ber indecenten Neugier der Dienerichaft zu 
chern. Bon dem Sammerbiener erfuhr id, dab Fräulein Pandora mir 
ihrer Zifette und dem Arzte in meinem Wagen in mein Schloß gefahren 
fei, und dab der Wagen des Majors ju meiner Verfügung ſtehe. Ich Ichnte 
tiejen ob, gab verſchitdene Befehle und erftärte, daß fh um bas todte Aräu- 
fein Miemand zu befümmern babe, indem ber Sarg und bie Leichengewänder 
erft morgen anfommen und ich dann das W itere veranlaffen würde, Ws 
ih in ten etnas tunfeln Haueflur hinab am, zupfte mich Etwas am Mans 
telfragen Es war ein taubilummes Weid, das ſeit langen Jahren von ter 
Famılte des Majors zu verſchiedenen Dienfleitungen mar benüht worden. 
Sıe war eine bobe ernfte Schalt von nicht häßlichem Aeußern und jenem 
auserudtoollen Weien, durch das ſich Taudſtumme in der Negel aufzeichnen. 
Jeh verfland ihre Zeichenſprache, und voll Neugier folgte ic ihrem ängklt- 


ben Wink, in ein kleines Hinterſtübchen ım rkgeichoß, das fie bemohnte, 
Sie dat mich er mit vielen höflihen Geſten, mich auf einen alten Edemmel 
u fegen, ich aber bedeutete fle, mit ihrer Mittheilung zu eilen, da ich ſehr 
wenig Zeit habe, und fe machte mir mum bemerflih, daß fe geſtern Abend 
{rät fü an. dem Zimmer berumgetrichen habe, worin tic Leiche Minonens 
lag, und daß fie etwa um Wiitternacht, alt fiecben hate in ıhre Stube gehen 
mollen, ein Gepolter und Geraͤuſch, oder vielmehr eine Geihütterung im Tod— 
temimmer vernommen. Furcht, führ fie fort, fei ihr untefannt, und fie 
babe fih bon langt darnach griehnt, einen Beil ober cin Geſpenſt zu delau 
ſchen. Da hate ſte benm ohne Weiteres durds Ehiüfellob gegudt und ge- 
ſehen, wie das Fräulein aus dem Bett erhoben, einen Etuhl zum Tiſche ge 
rumpelt,.ein Epiel Karten aus der Tiſchlade genommen, es gemiſcht und zum 
Spielen vertheilt habe. Da fie feinen Partner gehabt, jo babe fie noch ein⸗ 
mal gemiſcht und Karten gegeden und no einmal, kann babe fie aber mit 
lautem Wimmern — das fei aus den gilternden Bemegungen ber Lippen zu 
entnehmen gemeien — die Karte wicher in bie Late geworfen, ben Stuhl an 
feinen alten Ort zurüdgeiboben, und ſich darauf wieter ins Bett gelegi. 
(Rortiegung folgt.) 





Anzeige. 

Die erfle Lieferung des malerifhen Pegnihtz 
thales iſt erihienen, und id erlaube mir alle 
Freunte der fhönen Natur, ſo mie alle Kunft- 
freunde zu noch recht zahlreicher Theilnahme hiemit 
ergebenft einzuladen, Das erfte Heft enthält: 


Anſicht der Schütt in Nürnberg 
und 
Schloß Veldenſtein bei Velden. 


Es wird Mbermann, ter der Subifription auf 
dieſes vaterlänbiihe Werken beizutreten wänidt, 
ein Heft zur gefülligen Anſicht überfhidt. Man 
beliebe daher feine Addreſſen in der Expedition 
dieſes Blattes, oder in meiner Wohnung, L. Ro. 
991 auf dem Steig abjugeben.. Die Unterzeich ⸗ 
nungsliften And fortwährend in Umlauf gelegt. 

Dos zweite Heft erfheint in dieſem Monat, 
‚and enthält: 


Anficht des Scyloffed zu Lauf, 
Ruine Wildenfeld bei Mondbelendy- 


tung. 
A nder Marx, 
ke > 


Zu verfaufen 
Bayerſche Staatsobligationen au porteur ju3'A 
Prozent find zu verkaufen. Naͤheres in der Em: 
d. Blattes. 


3* verfaufen. 
Noch gut beibaffene Weinfäffer ſind zu 
Bvrrfaufen. Das Nähere in ter Erpebition 








Das in der Irrerſtraſſe dahier liegente Haus 
S. Wire. 315, ſammt ter Darauf haftenden, und 
in gutem Betrieb fichenten, realen Grehpfragne- 
rei, wird Auftrags gemäß, einſchlüſſig aller Ge— 
idifteutenfilien, aus freier Hand an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. Das Haus enthält im Erdges 
bog 2 Keller, dann in 4 Etagen 3 Stuben, 4 
Kammern, 3 Rüben und bie zum vortheilhaften 
Seihäftebetrieb gehörigen Lofalitäten, iſt freyeigen 
und bezieht eim jührlices Waldrecht von & Klafter 
Scheitholz. 3 Alafter Stöden und 100 Stüd Weil: 
len. Strichtermin wird 
Montag den 12. Februar e Vormit— 

tag 10 bis 12 Uhr 
im unterfertigten Beihäfte-Burcau abgehalten und 
Kaufeliebhader werden zum Werkuuf tes megen 
feiner äußerft ſrequenten Lage ſehr ju empfehlen: 
ten Geſchaͤfts hauſes biemit eingeladen son dem 
öffentlichen Eommiffiond-Büreau 
vn J. & Schmidt 8. Pro. 104. 


Sradbtbriefe 
das Dugend zu ſechs Kreuzer ſind wieder 
rorräthig. 





Zümmelide Buchdruckerei. 


Zu vermietben. 

In ber Nähe des Rathhauſes und Markts ift 
eine freundlihe Wohnung mit allen Bequemlich⸗ 
feiten an eine ſtille Familie bis Ziel Lichtmeß 





d. J. gu vecrmiethen; auch konnte dieſelte 
früher dezogen werden. Naͤheres in der Exped. 


eb. Blattes 
Bücher » Verkauf. 

Ballett, Weltgeihicte, 27 Ihe rder 25, umd 26. 

fehlt.) geb. “fl 


Porve, Bolfdwaarenfundt. geh. ıf. 188r. 
Bartels, Dr., E. D. U, bie gefammten mernölen 
Fieber, Ir. Bo. Berlin 837. (Ladenp. 5A. 15 fr.) 

. 1 fl. 54 fr. 

Eomeerfationd:Zerifon für alle Stände, 1-19. Yfg. 
(A—Pri) mit 20 Tafeln Abbild. Lpz. 83237 
(Xadenpr. 15. 30 fr.) sfl. 36 Pr. 

(Des 1—10 Heft geb. in 3 Bee.) 

Die maler, und romant. Pfal; in 24 Stahl. mit 
Tert von Weiß. aA. ı8 fr, 
Balling, Kijingens Bäder und Heilauellen. Stuttg. 
837. (2 fl. 42 Pr.) 48 fr. 


Der Blinsgau in der Pfalz; geogr..bifter. erläutert 


von W. €. Schulg mit ı Harte. Zweibr. 838. 
af as ii} “5 fr. 
Steins, [feine Scographie. 2te Aufl. Ip}. 830. 


geb. ab kr. 
Cacilia, muſitaliſche Jeitſchrift. Hof. 177 70. 
(2or Bb.) a8 fr. 


Shakespeares Schaufpiele. Ueberfegt vom Eſchen⸗ 
burg. 877— 804. 17 einjelne Bände. geb. ?fl. 
Weber, mußtalifge Schulgrammatit. Züri 837. 
{f. 18 86.) so fr. 
Schneider, &, die Kunft ih zu ſchminken, für 
Chauip. » und Xiebhaber » Theater. Berl. 831, 
36 fr. 
Näheres in der Expeb. d. BI. 


Zu verkaufen. 
Ein moderner Kinderſchlitten mit Leder aus— 
taptzirt iſt billig zu verkaufen in L, Nr. 121. 


Bücher⸗Auktion. 

Bom A März db. J. am verſteigert Unter 
jeichneter in feiner Wohnung, 8. Mre, 35 der 
MWinfierftraffe bier, eine Sammlung pbhile: 
ſophiſcher Bücher gegen baare Zahlung, be: 
ren Katalog bei den dekannten Herren Commiffie 
nären und bei ihm zu baben if. 


Nürnterg. 3 a — 
er, 
Auftienator. 


I VCc KK HN KICKER EIG 


Anzeige und Empfehlung. h 
Ich gebe mir biemit die Ehre, einem 
verehrlihen Publifum anzuzeigen, daß 
ich heute bad von Hrn. Garl Badum 
dabier unter der Firma i 


€. W. Hirschmann x 


geführte Spegereis, Materials u. Farb» % 
woaren » Gejchäft für eigene Rechnung 
übernommen umd unter meinem Namen & 
fortführen werde. 

Sch empfehle mid daher bei Bedarf 
ber in biefe Fächer einſchlagenden Ars 
tifel_mit_der Verfiherung, daß ich fletd 
bemüht feyn werde, durch Rechtlichkeit 
und billige Bedienung das mir zu Theil 
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werdende Vertrauen zu verdienen. 
Hochachtungs voll 
J. F. Kurr. 


Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus a 
Zimmern, 2 Kammern, Rüde, Majchgelegenheit 
und jonftigen Bequemlichkeiten iſt zu vermiethen 
Müberes in der Erped. d. Bl. 


Stadt: Theater in Nürnberg. 
Montag d. 5. Febr. Zum Bortbeil der Mad, 
Egloff. ·Czaar und Zimmermann.» — Semifibe 


Oper in 3 Akten. Duft oe. A. Lortzing. — Hr- 
Ködert, ehemaliges Mitglied der hiefigen Bühne 
wvan Beit« als Ball. 


Theater in Erlangen. 

Montag den 5. Febr. Zum Erfienmale »-Die 
fhöne Athenienferin.« DriginalFußfpiel in 4 af 
ten v. B. deldmann. Hierauf zum Erflenmale: 
»Hohe Brüde und tiefer Graben, oder ein Giod: 
werk zu tief.“ Volle in 1 Aufzug nad dem Aran- 
söfiichen von Heinrich Börnfein. 


Geftorben. 
Am 28, Fan. 
Klein, Friedrich Paul, EChadtelmahermeifers: 
Böhnlein, 2 Jahre 20 Tage alt. 
(dm 20. Jan.) 
Stief, Dorothea Barbara, vorm. Lohnkuticers- 
Frau, 33 Jahre alt, 
Lohbauer, Johanna, Handels manns- Wittwe, 79 
Jahre alt, 
Todtgeborner Knabe. 


Frequenz der Ludwigs- Eiſenbahn. 


Fünfte Bode 1844 
Sonntag 1205 Perionen — fl. 144,106 fr. 
Diontag 959 - — . 111, 37 + 
Dienftag 807 . — 5,10 + 
Mittwoch 700 . — 66, 12 
Donnerſtag 163 - — ⸗1422, 61 
Freitag 867 . — ⸗ 101,18» 
Samſtag BE - —05, 31- 


Summe: 6446 Perſonen — fl. 704, Ihr. 
Januar 1844: 
30,370 Perionen — fl. 3014, 30 Pr. 


180 8. Vieh — +» 1, —.- 
fl. 3626, 30 fr. 





Ungefommene 
vom 3. #Bebr, 1844. 

(Rothe Rof) Hr. Göbel v. Franffurt,dr. 
Fiſch v. Bühla, Hr. Haud v. Berlin, te. Map. 
Hoffmann v. Würzburg. 

(Bavyr. Hof.) Hr. Kahles v. Eiberfild, Dr. 
Labering v Echmelm, Filte. 

Wirt. Hof) Hr. Zagio u. Hr. Formagim 
v. Weiland, Hr. Aldenerud v. Berlin, Alte. 

Btrauß.) Hr. Wunderlich v. Stuttgart, Hr. 
edv, Berlin, Hr. Delk v. Hanau, Kilte. 

(Blaue Glode) Hr. v. Grundherr, Lieut. 
v. Neuſtadt. Hr. Angerrein, Pohgchülfe d. Dlein- 
feld. Br. Meier, Tapejier ©. Münden. Hr. Durr- 
ſchmidi, Hr. Stengel v. Neufirben, Aflte. Her 
Grafenberger, Aliuar d. Bamberg. 

(Aränt. Hof) Or Bauch, Künflier v. Wün: 
"en. Hr. Neubauer v. Breslau, Hr. Walter von 
Deggendorf, Part. 

(Fünf Tbürme) Hr. Heilbronner, Condi⸗ 
tor ». Ulm, Hr, Feuerlein, Priv.o, Ditt. Erlbach. 

(Wild Mann) Hr. Meutel v. Reiihdorf, 
Hr. Wießner v. Plauen, Hrn, Gebr. Steiger, Hm. 
Gebr. Grauer, dr. Frger, dr. Ziegler u. Zobn, 
Hr. Frick v. Gönningen, Sandelöleute. 

(Kronpring ı. Bofhenhof) Hr. Bit 
© Kempten, Hr. Wagner v. Stuttgart, Kflte. Hr. 
Wagner, Gafwirty v. Bönningen. Hr. Pfeiffer, 
Priv, Hr. Dr. Wibmüller v. Antbab. Hr. Kunſt 
mann, Tatadfabr. v Tennenlohe. 


Würnberge 


&iffter 


.. 


Dienitag, 6. Februar 1844. 


rt 








Zeitung. 


ahrgang. 


-sos- 


Kalender: Dorothea. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. 


Bei für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebſt 
ämter — zu folgenden Preiſen an: Im I. Rayen halbjährl, 2 fl. 55. 


str. Susteagenchäßr für das Vierteljahr. 
11, af. ı0, 111.3. 25. Drud, 


Für auswärts nehmen alle P. Pol 
erlag und Erped. in der Tũmmel'ſchen 


uchbruderei am Kathhauie, 8. Mr. 544, wo nferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr, angenommen werben. 

















Deutfchland. 


Bapern. (Speyer, 3. Febr.) Das Amis 
blatt meldet dad Berbot folgender Drudicrif- 
ten: 1) „Zur Charafteriftif ded Negendburs 
ger Tagblatted, eine Warnung für alle Kar 
tbolifen, von Don Anonymud;* 2) „Pillen 
für den Don Anonymus, präparirt von ber 
Redaltion ded Negendburger Tagblattes,“ und 
3) »Chemiſche LUnterfuhung der dem Don 


burg, bei J. 


mayr’ichen Dffizin." (NR. Sy. 3.) 
aden. cKarldrube, 31. Januar.) 
Seit längerer Zeit baben fih die SPietiflen 


auch in unferem Lande, bad, einige von 
Würtemberg hberrührende Kolonien audges 
nommen, gang von benfelben verfchont ges 
blieben mar, eingeniftet. ange war ibr 
Zreiben und Thun ein ziemlich beſcheidenes 
und fie blieben daber am beften unbeachtet. 
Nach und nach. faßten fie immer mehr Fuß 
und wurden mit fteigenden Erfolgen fühner. 
Seit ein paar Jahren nun find ihre Führer 
mit den aufgeflärteren evangelifchen Geiſtlichen 
und den micht in ihrem blinden F natismus 
Befangenen, inöbefondere den der rationaliftis 
ſchen Schule Angebörigen, in offene Feind 
feligfeit getreten, wozu die Miffionsfefte mehr⸗ 
fältig Gelegenbeit boten, die fie begierig er» 
riffen und fib in öffentlichen, ja in politis 
hen Blättern mit ihren Gegnern berumzanls 
ten. Die Staatäbehörde ließ fie inde lange 
gewähren, da wirflih zum Theil von edleren 


Zweden geleitete wadere Männer fi unter 
ihnen befinden. Beifpiele in benachbarten 
Staaten aud der jüngflen Zeit und Vorfälle 
in unferem Land, die ernftere Störungen der 
Eintracht unter der Geiftlichfeit befürchten 
liegen, was ſchon der vorjährigen Ges 
neralfynode theilweife fih ahnen lief, müffen 
jedoch bei der oberften evangeliſchen Kirchen» 
behorde ernflere Beforgniffe erregt haben, 
wenigitend läßt fi dies aus einem merk 
würdigen Generale des evangelifhen Dbers 
Kirchenraths, die Handhabung ded Kirchen⸗ 
regimentö betreffend, vermutben, in welchem 
zu Frieden und Eintracht unter den Dienern 
der Kitche aufgefordert wird: die Geiftlichen 
ſollen ſich fireng an das bibliſche Chriſtenthum 
halten, und weder dad Bibelwort verlaſſen, 
noch in daſſelbe mehr hineinlegen, als 
darin liegt, oder mehr verlangen, als 
die h. Schrift ſelbſt fordert. Die Predigten 
ſollen ſich ſtreng an die vorgefchriebenen Peris 
kopen und Teste halten. Wuf den Kanzeln 
dürfen feine fubjeftiven Meinungen gebildet 
werden. Die Defanate werben in biefem 
inne ihre untergebenen Geiſtlichen übermas 
chen und berichtlihe Anzeigen gegen ſolche 
erflatten, die den Spruch vergefien: Nabe 
Acht auf Dich felbft und auf die Lehre ıc. 
Preußen. (Köln, 1. Febr.) Es ſcheint fi 
das ſchon im vorigen Jabre bier allgemeine 
Gerücht, als werde ©. Maj. unfer König 
einen Theil ded Spätfommerd am Rheine 
zubringen und auf Stolzenfeld vie Königin 
von England empfangen, zu betätigen, denn 
mit der Audftattung der Veſte Stolzenfeld 


fährt man noch immer fort, und follen auch 
die Einberufungsliften für die Landwehr zu 
einem groffen Mannöver, das bei diefer de 
legenheit zwiſchen Bonn und Koblenz ſtatt⸗ 
finden fol, ſchon angefertigt feyn. Wir fehen 
dann einem recht lebendigen Sommer ent⸗ 
gegen, ber gewiß dem Jahre 1842 nichts 
nachgeben wird. 
, Pofen, 28. Jan.) Neuerdings follen 
im Königreibe Polen die Grundfäße der 
franzöfifwen Communiſten Eingan gefunden 
baben, eine große Anzahl der dabei Betheis 
figten wurde nad Sibirien deportirt, mehreren 
gelang ed indeffen, nad) Preuffen zu entfoms 
men; fie wählten mit wenig Ausnahmen 
bie Stadt Pofen zum Aufenthalt. Wie weit 
fie ihre Gegenwart hier zur Verbreitung ihr 
rer politifhen Grumdfäße benupten und wie 
weit diefe bier Anklang fanden, ift unbekannt, 
fo wiel bleibt jedoch gewiß, daß feit einiger 
Zeit Gerüchte von audzubredhenden Unruben 
allgemein in Umlauf famen und den Behörs 
den bedenklich zu werben anfingen. Die aus 
Polen übergegangenen Gommuniften wurden 
lei den andern Weberläufern auf die Fe 
ung gebracht, dort beichäftigt und angemef- 
fen verpflegt , aufferdem wurden militärifche 
Vorſichts maß regeln, wohl mit etwas übertrie- 
benem Auffeben vorgenommen, fo daß felbft 
die rubigiten Leute dadurch in Unruhe ver 
fegt wurden, - wozu ein — abſichtlich oder 
nit — verbreiteted falfched Gerücht von dem 
gewaltfamen und mit Revolution in Ruß— 
land verbundenen Tode des ruffiihen Kais 
ferd nicht wenig beitrug. In dieſem Mugen, 


—— — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 


Das Geſpenſt der Kartenſpielerin. 





(Fortfegung.) 


Ihr — ter Taubſſummen — babe das Fräulein, dad im Lehen gegen fie im: 
mer fo gutgemefen, ungemein leid gethan, und wenn die Thüre nicht verfhloffen 
gemefen, wäre fie bineingegangen und hättemitgeipielt, oter wenigſtens fojgethan, 
da fie die Karten gar nicht Penne, und fo wäre das Fräulein erlößt geweſen, 
das wegen tes gottloſen Kartenſpiels unter ter Kirchzeit im Tode feine 
Ruhe babe, — Jeh läugne nicht, daß ich mit Entfegen die Erzählung des 
einfältigen Weibes anbörte, denn fie Mang fo wunderbar und ergreifend ale 
Wahrheit in mein Herz, und da wurde mir freilib gar Pliglih zu Muthe, 
wenn ich meiner nachtlichen Pflicht gedachte. Doch durfte ich dem Meibe 
den Eindruck, welchen ihre Geſchichte auf mid gemacht, nicht merken laſſen, 
und ich bedeutete fie daher mit großem Ernſte: mit naͤrriſch zu fein und 
eine Gefhichte, die ihr geträumt, nicht als Thatjahe der Wirklichtkeit aud: 
jugeben, babei von dem gütigen Fräulein, das fo gut Gottes Kind fei wie 
fie, nicht fo ſchlecht zu denken, da es große Sünde fei, und vor Allem gegen 
Jedermann davon zu jhmeigen, wenn fie micht für ihre böie Nachrede gegen 


das Haus ihrer Wohlthäter in der rauben Jahreszeit aus ihrer Bobnung 
gejagt umd jedem Mangel preisgegeben feyn wolle. Mit diefen Worten 
ſchickte ih mid zum Weggehen an, legte aber erfl, um bie höchſt Erichrodene 
noch auf eine mildere Weiſe zum Schweigen zu verpflichten, einige Giülber. 
Rüde auf den Tiſch und dann ſchritt ih durch Schnee und Regen in tiefem 
Einnen nach Haufe. 

Us ih in meinem Haufe anlangte, erfundigte ich mich gleih nach Pan- 
doren; ic betrachtete fie als Erbe Minonent. Zu meiner Beruhigung 
erfuhr ich, daß das Mädchen zu Bett gebracht ſey und im heilfamen Schlafe 
liege, daß fie aber erſt dann ſich beruhigt habe, ald ihr verfprocden worden 
mar, daß ih zu Macht mein Bett am das ihrige rüden werde. Zu jeder 
antern Zeit hätte mir dieſes Berlangen der 17jährigen Pandora ein Lächeln 
entlodt; jegt Dachte ich nicht datan: mein Herz war voll dunkler Bangigfeit.; 
ich wünfdte ſehnlichſt, daß die Nacht vorüber fein möge. Jch ſchlich wie ein 
Träumer umber, ic verfhmähte Gpeife und Trank, die Mittheilung der 
Taubftummen erfüllte mid mit Grauen, wenn ich meiner Leichenwache ge: 
dachte, Die ich im die Hand der Tobten gelobt. Da meldete man den Dorf: 
pfarter, einen gelebrten und frommen Greis; er war mir willfommen; wenn 
mir Jemand rathen fonnte in meiner Angelegenheit, fo war er es Sch jeg 


blide it Jederman von dem Ungrunde biefer 
Befürchtungen überzeugt, die gewohnte Ruhe 
ift zurüdgetehrt und die ganze Sache bat 
wohl feine andern Folgen zurüdgelaffen, als 
dag die Garnevalfreuden, die feit einigen 
Jahren ſehr brillant gewefen, geitört worden 
find und died Jahr febr unbedeutend zu were 
den droben. — In Betreff der Ueberläufer 
fol befchloffen worden ſeyn, daß fie nad 
deutſchen Provinzen gebracht werten, wo für 
ihr ſelbſtſtaͤndiges Unterfommen geforgt wers 
den fol. — Unfer Dberpräfivent Kerr 
v. Beurmann ift fo eben aus Berlin, wabrs 
ſcheinlich mit den nöthigen Anftruftionen, zus 
rüdgefebrt, die gewiß mit der Humanität der 
rreußifhen Regierung in Einklang fteben 
werden. a. A. 3.) 
Rom Rhein, 2%. Febr. In der „Trier 
fben Zeitung“ lieſt man Näbered über den 


diefer Tage in Kaflel zur Haft grjogen ges . 


weſenen Staatögelebrten Fr. Murbard, Der 
Artikel „Staatögerichtöbof- in dem 5. Heſte 
des 14. Bandes des Rotteck-Wellker' ſchen 
Staatslexicons, welcher dieſem gelehrten Tas 
gesichriftiteller die Verhaſtnahme zugezogen 
baben fol, ift dort von ibm unterzeichnet und 
unter Fonigl. ſächſiſcher Genfur erſchienen. 
Murbard ift jegt ein Mann, der die fechzig 
bereitd? um mebrere Jabre überfchritten bat; 
war bewies fich derfelbe von jeher ald eis 
Kriger Beforderer des Fortſchruͤts in allen 
Richtungen, allein er ging mit einer an 
Aengitlichteit fleeifenden Vorſicht zu Werte, 
die ihm nicht ſelten Verdäctigungen zujog. 
Aehnliches Mißgeſchick, wie gegenwärtiges, 
betraf ibn bereitd vor etwa 20 Jahren, als 
er feinen Wohnſitz zu Frankfurt aufgab, 
um nad feinem Seimatbölande, Kurheſſen, 
überzufiedeln. Kaum hatte er dem beimatbs 
liben Boden betreten, ald er von einem eis 
gend zu dem Bebufe von Kafjel nach Hanau 
abgefandten Polizeibeamten in ‚Haft genom⸗ 
men und nach der Reſidenz gebracht wurde, 
um in Kaftel (dem dortigen ÖStaatögefüngs 
niffe) aufbewahrt zu werden. Hier ſchmach⸗ 
tete er mehrere Monate nicht obne mejents 
liche Benactbeiligung feiner Geſundbeit. 
Späterbin wieder auf freien Fuß geftellt, bat 
der ungemein discrete Mann unferd Wiſſens 
vem Publifum über die Veranlaſſung dieſes 
traurigen Begebniffed niemald genaue Res 
chenſchaft gegeben. Kur fo viel bat man auf 
verläffige Art erfahren, daß ed ibm vollfom» 
men gelang, feine Unſchuld darzuthun, bie 
Ale, welche ibm näher ftanden, ohnedies nies 
mald in Zweifel zogen. Bis zur franzöfifben 
Juli⸗Revolution und der bald darauf in Kafs 
jel eingetretenen. Beränterung der Etaatds 


verfaffung enthielt fh Murhard aller ſchriſt⸗ 
ſtelleriſchen Publiacationen. Nunmehr aber 
erfchienen von ihm mehrere ypubliciftifche 
Monographien in rafcher Reihenfolge, was 
vermutben ließ, er babe auch inder Zwiſchen⸗ 
zeit geiftigen Xucubrationen obgelegen. Unter 
diefen Monograpbien wollen wir nur die über 
»Unbefchränfte Fürſtenſchaft , über ven 
Staatszweck· ı. bier fürzlih in Erinnerung 
bringen. Auch verdient feine im zmölf Kies 
ferungen veröffentlichte Erläuterung und Be 
leuchtung der Kurheſſiſchen Verſaſſungsur⸗ 
funden- ehrenhafte Erwähnung. In allen 
feinen Schriften erweiſt fib Murhard als 
einen eifrigen wohlmeinenden Beförberer 
der jtaatsrechtliben Vollsbildung ; deſto 
betrübenter wäre ed, folte er über fo 
rubmwürdige Beſtrebungen zu Grunde 
geben. Endlich, deutſcher Patriot im allges 
meinjten Einne, war er feinem angeflammten 
fpegielen Vaterlande, namentlich jeiner Ges 
hurtöftadt Kaſſel mit befonderer Liebe zuge 
than. Kurz vor feiner vor mehreren Jahren 
unternommenen Reife nab England traf er 
zu Gunften derſelben eine teftamentarifhe 
Verfügung, wodurch er ibr von feiner Vers 
lafjenfbaft, unter Zuftimmung feines einzigen 
gleih ihm unverbeirameten Bruderd — des 
ald faatdwirtbichaftlihen Schriftftellers ber 
rühmten Dr, Garl Murhard — die Summe 
von 80,000 Tbirn. vermadht, um folde vors 
zugsweiſe zu literariſchen Zweden zu vers 
menden. (dr. 3) 


Frankreich. 

(Paris, 1. Febr.) ES wird verſichert, 
das Gefepprojeft uber ven freien Unterricht 
werde morgen in die Puirdfammer gebracht 
werden, — Es will verlauten, die Angabe, 
ald habe Salvandy frine Demijfion als 
Botſchafter am Turiner Hofe gegeben, fey 
vorlaut geweſen; es ſoll zu Unterhandlungen 
gefommen ſeyn, in deren Folge ſich Salvandy 
entjchloifen hätte, feine Demifjion, mit der 
er nur gedroht, nicht zu geben. 

Nachrichten aus Madrid zufolge hat die 
Königin Iſabella Die Bewerbung des Grafen 
v. Zrapani um ihre Hand gnädig aufzus 
nebmen und ihre Zufriedenheit Darüber zu 
äuffern gerubt. Es braucht wohl nicht bins 
ugefügt zu werden, daß die Wirffamfeit dies 
er Erflärung ganz von der Fortdauer der 
Narvaez'ſchen Samarila und unfered übers 
wiegenden Ginfluffed in Spanien abhängt. 
Db ed übrigend in unferem Intereſſe liege, 
die Königin von Spanien auf diefe Art der 
natürlichen Stüße, die ihr ein höher begabter 
Gemahl gewähren würde, zu berauben, und 


dad Schickſal des Königkhums In die Hände 
zweier Kinder zu legen, die unter folden 
Berbältnifien den fpanifchen Thron befleigen 
fen, wird wohl eine nicht fehr entiernte 
Zufunft enticheiden. 

Aus Algier, 19. San, wird gefchries 
ben: Abd⸗el⸗Kader bat ſich wieder mit einir 
ger Mannfchaft gezeigt; es find 2+ bid 300 
Mann regelmäßig organifirted * Z⸗ 
bis 400 Reiter, unter denen mehr als die 
Hälfte unregelmäßige Kavallerie, welche er 
mit fib nahm zu einem Streifguge gegen bie 
Benis@diel, unweit Tlemcen. Dicfer Stamm 
batte ſich unterworfen, und ward jetzt vom 
&mir, ver plößlib hereinbrach, überfallen. 
Das bemeift, wie gänzlich falf die Zeitun⸗ 
gen, felbit Die der Regierung, waren, welche 
vor einiger Zeit zu melden mwagten, Abd⸗el⸗ 
Kader babe fih nah Tuggurt zurüdgezogen, 
mäbhrend diefer Drt viele Meilen weftlich von 
Tlemcen legt. Solche Rügen find täglich in 
den biefigen Bulletind zu treffen. Abd⸗el⸗ 
Kader hingegen batte ſich in die Grenzge— 
biete der MWüfte zurückgezogen, von dort auf 
die Beni⸗Ediel einbrecbend; es wird alfo 
nötbig, eine militärifche Stellung bei ten 
Quellen der Tafna zu nehmen, umdem Emir 
die erneuerten Einfälle ſchwierig zu machen. 
Ueber die biöher trübfelig geleitete Gotonifas 
tion entbäft ein Spezialblatt Folgendes: Wir 
feben bier in den Straßen von Algier eine 
Menge unglücklicher Goloniften, welche oft 
ohne Arbeit und ohne Brod umberlaufen. 
Man hat nämlich zu viel Leute mit dem Go 
foniftenpaß in Toulen eingefchifft, fo daß wir 
bier mit Bettlern überladen find. Einige, 
tie noch einiged Geld bebalten, finden feine 
gehörige Arbeit, weil die Regierung nichts 
vorbereitete, um Diefe teten Bnfümmlinge 
zu befbäftigen. Um mun in den Strafen 
von Algier Died Schaufpiel ded Elends nit 
alfo bloß zu ftellen, find die Goloniften in 
die Umgegend gebracht worden. Auch hat 
der Kriegsminiſter in Zoulon Befehl ertbeilt, 
die Zahl der auf ihre Koften nach Algier zu 
Ueberichiffenden auf 500 in jedem Monat zu 
beihränfen, und felbit Died würde noch zu 
viel fein, wenn man nicht endlich anfangen 
wii, eine wirfiihe Golonifation in Paris 
und in Algier übereinftimmend zu leiten. 
Sowobl elfäffer, als deutſche und ſchweizer 
Coloniſten finden ſich zahlreich euttäuſchtz; uns 
fer Winter bier, wo der Regen ſehr häufig 
und das Klima fo verfhicden von dem eu— 
ropälfchen, vermehrt nur noch die tranrige 
Lage der bergelodten Goloniften, die übrigens 
febr leicht zu benußen wären, wenn bier eine 
regelmäßige Verwaltung zu finden wäre, 





den Prieſter fogleih in mein Arbeitszimmer ; ich entdedte ihm unter dem 
unzerbredlicen Segel der Beichte Die ganze Begebenbeit mit dem Haufe 
des Diajors infofern id Dabei betbeiligt war, beionders aber meine Anfichten 
uber Minonens Seelenheil, dic Mitheilung ter Taubitummen und mein 
Gelütde. Der Pfarrer, dem Der unretigiöie Yerenswantel ter Miajorsfamilie 
nicht unbekannt war, hörte much ia ſprachloſem Gtaunen an, und als ich ven 
Heweggrund meines Gelübdes darthat, fulte Ach Tem Auge mit Thränen, 
und die Hände hoden Ach andächtig nad oben. D lieber Herr Baron, ſagte 
er, welden Blauben haben Eıe, melde heldenſtatke unerſchörfliche Liebe bejeelt 
Eis, Beites bare ich, ſo wahr der almädıtige Gott lebt, noch nirgends gefun: 
den, weder in mir, nod außer mir. Zweifeln Sie nicht an der-Mittheilung 
des taubllummen Weibes, weil es ungelehrt und einfältig ıR, glauben Sie: 
der raͤhende Gott verfüntigt feine Gerichte durch Unmündige und Säug 
line; wrun Die Menden ſchweigen, reden die Steine. Gott iſt gerecht, aber 
er if auch cin Gott Der Licbe, er iſt unentlih barmherzig ; Die Ueterzeugung 
balten Eie erienfeh im Herzen. Eollte Gott das Mätden dazu verurtheilt 
baben, Daß ihr Keit im den todten Leid zurüdfchrend, das Epiel wieter 
treiben ſol, mit dem fie ım ben jo oft gefrencit hat, fo waffnen Sie ih 
mut Gebet und driftligem Starkmuth und thin Zıe, was Ihnen ver Gent 


Cottes eıngeben wird, der im Schwachen mächtig ift; ich errfünde Ihnen, 
tap Cie eine Ecele retten für's ewige Leben durch Ihr Werk unentlicer 
Fiede und Auforferung. Ich will Sie unterlügen im heiligen Werke durch 
mein Gebet; ich will die ganze Nacht waden in meinem Zimmer und zum 
Deren des Himmels flehen für Die Kuhe der Seele des armen Mätsent . 
ich will mit tem Segen ver beifigen Siehe Ihr Haurt Arönen, micht mit 
dem, ter bei Erorcismen getrandlich if, Denn wir bannen feinen Hellengeiſt, 
fondern mit den einfachen Worten, die Der Priciter ju Ende det Hobamte, 
über Die Gemeinde kerct. Ciner andern Kaffe bedürfen Eie niet, der Heiland, 
der den Piebestod für die Menichbeit aefeorben, fteht Ihnen bei ım beiden: 
müthigen Liebeswerfe, und keme Geiftermact darf ihnen ein Haar Fimmen; 
Gott if ter Honig der Geiler. 
(Bortiegung folat.) 


Die alten Kriegskameraden 
Am zweiten Tage der Volferſalaht dei Peipjig wurde dem Viretenant 
Serratrus, der bei einem frambnien Yımeninfanterteregimente fand 
mit der von ibm commandirten Gompsame frin Biremacrlos in einem ron 


Dur den Eifer und den praftifchen Willen 
ded Marſchalls Bugeaud ift etwas geleiftet, 
aber nur bruchftüdweife. Und dennoch ift im 
diesjährigen Budget für algierifche Ausgaben, 
welches von dem Finangminifter am 12. Yan. 
in ber Deputirtenfammer vorgelegt wurde, 
eine Bermebrung der Ausgaben von 1,516,206 

anken vorgefchlagen, worunter 500,000 Fr, 

r Golonifationdarbeiten, 315,000 Fr. für 
Straßenbauten u. f. w. Der Effſektivbeſtand 
unferer algerifcben Armee ift für 1845 auf 
60,000 Mann und 13,896 Pferde feitgefeht. 


Großbritannien. 


Der „Globe“ ſucht nachzuweiſen, daß ter 
Repealverein in feinen Verſammlungen durch⸗ 
aus geiegmäßig zu Wege gegangen fry, daf 
von Verſchwörungen gar feine Rede feyn 
fonne, da alle Berfammlungen öffentlich abs 
gebalten worden wären und feblieft feinen 
Artikel Damit: Alle. Anflagen gegen die Res 
pealfübrer zerfallen olfo in nichtd, und man 
fonn die Regierung nur bedauern, daß fie 
ſich zu einem Prozeffe betbören ließ, deſſen 
gänzliche moraliſche und geſeßzliche Nichttafeit, 
gleichviel, ob eine Berurtbeilung erfolgt oder 
nicht, jedem Unbefangenen klar vor Augen 
liegt. 

Das Komite der am 13, Son. zu Dublin 
abgehaltenen groffen Katholifenverfammlung 
veröffentlicht jıpt die in Folge der damals 
gefaßten Befchlüffe entworfenen Petitionen an 
die Königin und an beide Parlamentähänfer, 
fo wie eine Lite von 3+ bid 400 Städten 
und Orten, wo bereitd die Katbolifen äbnliche 
Berfammlungen gehalten und ihre Zuftimmung 
zu den Befclüffen der groſſen Berfammlung 
ausgefproden baden. Wenn die Sache im 
Parlament zur Eprache fommt, werben die 
Bertreter Irlands, nacdrüdlichit die auf ſolche 


Weife betbätigte allgemeine Entrüftung ver‘ 


Katbolifen Irlands über die ihnen durch Auss 
merzung der Gefchworenen ihres Glaubens 
angerbane Beichimpfung geltend machen. 

Briefe aud Dublin in der „Morning Poft‘’’ 
erklären die Angaben der „Times,“ daß das 
felvit an ven Etraffeneden Plakate gegen den 
Zeugen Hugbes angeichlagen feyen und daß 
man überbaupt dad Volt gegen venfelben zu 
erbittern fuche, für reine Unwabrbeit und 
verſichern, daß fomwobl die Repealpreſſe als 
die Repralpartbei Die redliche Weile, in wel⸗ 
er Hughes fein Zeugniß sbgegeben, voll 
fommen anerfannt hätten. 


Nußland und Volen. 


Berichte aus Jaſſy fbildern den Zuftand 
diefer Stadt ald Aufferft beunruhigenn. Cine 


tumpfe Gährung, die zumeift unter den Bor 
jaren berrfhte und gegen den Hoſpodar und 
deffen Berwaltung gerichtet war, drohte jeden 
Augenblid in offene Empörung auszubrechen. 
Aufreigende Ankündigungen fand man an die 
Mauern angefchlagen, und gegen bie Regie 
rung gerichtete Schriften circuliren unter den 
Stadtbewobnern. Ein inrevolutionärem Sinn 
abefaßted Pamphlet batte Eingang gefunden 
in ven Palaft des Fürften Sturdzja, in dad 
Hand des ruſſiſchen Konſuls, er v. Kotzebue, 
und in das Bureau des Miniſters des Innern 
Hrn. Nitolaus Soutzo. Lepterer ließ ſich 
durch den Inhalt dieſer Schrift fo ſehr eins 
ſchüchtern, daß er ſogleich ſeine Entlaſſung 
einreichte und fein Amt niederlegte, welches 
provijorifh dem Direftor ded Departements 
übertragen worden iſt. Die Bewegung ſcheint 
im ganzen Yande vorbereitet ; überall verfagt 
man den Gefegen und Den Anordnungen Des 
Fürften ven Gehorfam, und man glaubt ſtünd⸗ 
lich der Refignation des Hoſpodars entgegens 
feben zu müffen,. Rod fnüpft man einige 
Hoffnung auf Erhaltung der deſtehenden Ord⸗ 
nung an bie erwartete Ankunft ded ruſſiſchen 
Generalfoniuld Hru. v. Daſchkoff, an welchen 
Kuriere mit der Bitte, ſchnell nach Jaſſy zu 
fommen, von Seite des Hofpodard abgegangen 
waren. — Auch von Bucareft bat man 
Briefe, die dort ebenfalld einen naben Aus⸗ 
bruch der allgemrinen Unzufriedenheit beforgen 
laffen. Mebrere Korreſpondenzen aus ber 
Waolachei geben foR zu dem Glauben Anlaß, 
daß Stirbey, Bruder des Fürjten Bibesco, 
mit den walachiſchen Ungufriedenen in einiger 
Verbindung ſtehe. (9. 2. 3.) 





Hiefiges. 


& Am 3. Februar hat ein Gärtner im 
Klein’fhen Garten der Johanniövorfadt Ars 
fenif genommen und ift in Folge diefer Ber 
giftung geftorben. Ald Urſache Diefed unglüd, 
liben Todesfalls werden häusliche Zwiſtig— 
feiten angegeben. ' 


+ Unfere Biftualienpoligei darf auf die 
Miepger ein ſehr wacjamed Auge haben. 
Bekanntlich ift die Tare für das Kalbfleifc 
auf 9 fr. pr. Pfd. feftgefept, mwojur ed auch 
recht gut geliefert werden kann. Die Herrm 
Mepger meinen aber, ed müffe dies anders 
ſeyn, und wenn man in die Bank fommt, fo ift 
nur febr wenig Kalbfleiſch und das nur für 
bie Kunden ber einzelnen Mepger vorhanden. 
Shidt man aber zu dem Mepger ind Haus 
und bezabit für Dad Pfund mehr, ald die 


Taxe beitimmt, fo faun man Kalbjleifh genug 
erhalten. Es iſt dies eine Defraudation, Die 
durchaus nicht neduldet werden follte und vors 
züglich für ben Mittelftand beeinträctigend ift. 





Mannichfaltiges. 


‚ „Die Fafhingöfreuden finden dieſes Jahr 
in Münden regere Tbeilnabme ald im vers 
floffenen. Die zweite maskirte Afademie war 
—— beſucht als die erſte, und der am 

ienſtag ſtattgehabte Bürgerbali im Bayeri⸗ 
ſchen Hof” war einer der zahlreichſten und 
ſchönſten. 


Nächſten Montag wird eine zweite ſtäd⸗ 
tiſche Leihanſtalt in dem Gebäude des ebes 
maligen Iſarthor⸗Theaters in Münden ers 
öffnet werden, was um fo nöthiger war, als 
bie biöberige einzige unſtalt zu gemiflen Zeis 
ten nicht wohl aus reichte. 





Einer im Intelligenzblatt von Oberbayern 
erſchienenen Zufammenitellung zufolge betragen 
die bid zum Schluß des Jabrs 1843 einges 
gangenen Beiträge für Unterftüßung der in 
Griechenland befindlichen Deutichen zur Rück⸗ 
febr ind Baterland die Summe von 15,626 fl, 
49%, kr. Der Erlöd von dem Koncert des 
Dr. Franz Liſzt iR dabei mit 1231 fl. 42 Ir. 
aufgeführt. 


Welche reiche Metallſchätze in Rußlands 
Peru, Sibirien, ausgebeutet werdeu, darüber 
gibt das neuelte Heft des Bergwerksjournals 
nachſtehende zig © Sm 9. 1843 gewann 
man aus den clfibirifchen Goldfandlagern 
755 Pud Gold, 306 Pud mehr ald im 3. 
1842. Am ergiebigiten zeigten ſich die Fluß⸗ 
fofleme der Birjuffa und Tungusfa. Der 
Gelammtbetrag des im vergangenen Jahr 
der Wäſche unterworfenen goldhaltigen Sans 
des wird auf 75,500,000 Pud angegeben, 
was im öftlicben Sibirien auf 100 Pud 
Sand 4 Solotnif Gold ergibt, Die Re 
sierung bezog von dieſer Ausbeute eine Abs 
gabe von 126 Pud Gold (an Werth 1,500,000 
Eilberrubel). Aus dem von Privaten in 
Weſtſibrien bewirften Goldfanvbetriebe wurden 
in bDemfelben Jahr 339 Pur Gold gewons 
nen, welcher Ertrag der Regierung bie ftipus 
lirte Abgabe von 50 Pud gewährte. Bon 
beiden Theilen bezog Die Regierung alfo an 
Abgaben 176 Pud Gold = über 2 Millionen 
Silberrubel. Nächſtdem wurden noch aus 
den weſtſibiriſchen Goldminen 170 Pud Gold, 
48 Pud Silber gewonnen. Der Geſammt⸗ 





ten Gärten in der Näbe der Stadt angewieſen. Als er dahin zog, wurde 
er von dem Gapitain Parquin angeredet, der bei der jungen Garde ftand, 
und feinen Bivonac in einem ber gumicdilliegenden Gärten bereits besogen 
batte. Haben Sie etwas zu effen, Serpatius?- rief ter Capitain dem Ha: 
meraden ju, mit welchem ter ruffiibe Feſtzug ihm näher defteundet batte. — 
Dieje Arage war ſehr natürlid, denn die Yerensmurel, an denen unmntteltar 
nad ber Schlacht einige Tage hindurch der größte Mangel berridte, fingen 
ſchen an, ſehr fnapp zu werden: nichts war Daher auch natürlicher, als die 
Antwort: ·Nichts ald Commißtrod und etwas Rum, Capitain, wenn Sie 
das theilen wolen? — »Nein, mein; im Gegentheil!“ rief ladend ber 


Gapitain, ⸗Wenn es fo ill, jo lade ih Sit zu einem glänzenden Eouper 
ein!« Bls der Yieutenant Gervatius eine Etunde fpäter dieſer willkom— 


menen Einladunglfolgte, war er nicht wenig erſtaunt, ſich mit einem lecker zube: 
reiteten Haſen, Kartofeln und Zwiebeln bemirthet zu jehen. »Der Tanfent- 
mwo baten Sie tenn einen ſelchen Yederbiffen ber? fragte Servatiuß, 
intem er zulangte. »Der Kerl kam währen ter Schlacht an meiner Com—⸗ 
vagnie corkei,- antwortete Darguim, »und men Zourier war jo geſcheidt 
und geſchidt, ıbm mitten unter dem beftigien feindlichen Feuer zu erlegen. 
Eapitain, rief er mir zu, intem er feine Jagtbeu in die Höhe hob, -Da 


habe ih etwas Gutes zu unſerem Abendeſſen! — »Gi, da follte der brave 
Schütze ums aber auch beifen, das von ihm erlegte Wilnptet genichen ju 
beifen,- fagte der Lieutenant. — ·Das jollte aud gewiß gefheben,» entgeg« 
nete der Capitain, »ater glei Darauf nabm eine Kanonenkugel ihm ten 
Korf fort. Ein eraner Kerl -- ich erbte den Hafen, und fo gut er mir aud 
nach einem to herhen Tage ſomeckt, wurde er mir dech noch beſſer munden, wenn 
unier Freund feinen Eben gelen verzehren konnte!» Weiter wurde des bra+ 
ven Forrierd nicht erwahnt, denn es waren an dieſen beiten Tagen zu viel 
gefallen, um Allen ein beiondered Andenken der Trauer widmen zu fönsnen, 
und De beiten Hameraten verjebrien ihr Mahl mit einem Appetit, wie fe 
vieBeicht jr dem ledferiten Souper ım Palais: Kopal bei Very mie mitgedracht 
hatten, Jahre vergingen, und beide Kameraden verfolgten ihre militairiſche 
Laufbahn, welde fie jet zu ſeht verſchiedenen Zielen geführt halte: der ehe 
malige Gardecapipitain Parguin, zulegt Majot und Patsillonseomman: 
dant, Für als Etaatsgefangener in Doullens, in dolge des unflugen Fonlog: 
ner Aufſtendes, an dem er Theil genommen, und ter chemalige Anfantertes 
lieutenant Servatius commandirt Die Gendarmerichrigade, unter-deren Auf⸗— 
fiht Die Gefangenen zu Doullens chen. — Wer von ihnen hätte das wohl 
geahnet, als ſie im Birouac bei Leipzig Die Erbſchaft tes Gouriers verzehrteu? 


betrag ded im vergangenen Jahr in beiden 
Haupttheilen Eibiriend von Privaten und 
Regierung erbeuteten Golded find 1342 Pub, 
in Baarwerth 16 Mil, Silberrubel. 


Der Packwagen von Stuttgart hatte am 
2. gar in der Gegend bei Kuchen dad Uns 
glüd, in Folge des Glatteifed auszugleiten, 
und in einen Bach hinabzuſtürzen. Gin eben 
vorübergebender Mann wurde mit hinabges 
riffen, und fam gerade unter den Wagen zu 
liegen. Derfelde fol, wenn aud nicht ges 
fährlib, voh am Kopfe ſtark verwundet mors 
den fepn. Gonbuftenr, Pofillion und Pferde 
famen mit heifer Haut davon, der Wagen 
ward mannigfach befchädigt. 


Am 1. Februar haben die Boote ber 
Kölner Dampfſchifffabris⸗ Geſellſchaft ihre 
Fahrten wieder begonnen. Borläufig wird 
täglid) Mittags 12 Ubr ein Boot von Manns 
beim nach Mainz abgeben und ſich an bem 
erfien Bahnzug von Karldrube nah Manns 
beim, den zweiten von Heidelberg und ben 
* von Mainz nach Franffurt anſchlieſ⸗ 
en, 


Am 27. Ian. löfte ſich bei Amden 
(Schweiz) eine Lawine ab, die zwei Häufer 
mit fih riß und zmei Kindern das Leben 
nabm. ine zmeite ſtürzte auf das hintere 
Pörfben, und Trümmer von Gebäuden, Holz 
undSchnee füllten dad ganze Tobel zwiſchen beis 
den Dorficaften. Zerftört find zehn Scheus 
nen, fünf Häuſer, eine Müble und eine 


Schmiede; umgefommen drei Menfchen und 
vierzehn Gtüde Vieh; vermift werden zwei 
Perſonen. 





Mit dem Schiuffe des vorigen Jabres if 
die Chauſſee von Halberftadt nah Quedlin⸗ 
burg, vollendet worden. 


Den 2. Februar brach in Marfgröningen 
(Würtemberg) in einer Scheune Feuer aus, 
welched innerbalb drei Stunden vier Scheus 
nen und zwei Wohnhäufer beinahe ganz in 
Aſche verwanbelte. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 


Anzeige und Empfehlung. 
Ergebenft Unterzeichnete zeigt biemit achor« 
famft on, daß ıhr das won Aräulein Pühler nie 
dergeſegte Waſchgeſchaͤft übertragen wurde, und 
erlaubt ſich daher Die bisherigen Aunden derfelben, 
fo wie ein verehrliches Publikum und ihre Gön— 
ner und Äreunde um viele gütige Aufträge zu Bit» 
ten, mit der MBerfiherung, daß fie ſolche aufs 
rünttliche und reelle ausführen ich beftreben 
wird. Auch beforgt fe zugleich das Firben von 
ESeiden- und Wollenzeugen, und empfichit fich zu 
geneigten Aufträgen angelegentlihk. 
u 
ha in ber ı rga 
5. Ne. 1609. ſchergaſe 





Zu verfaufen 

Zwei Leoniſche Plett. Mühlen, welche in ganz 
gutem Zuſtand fi befinden, ſiad zu verkaufen 
Maͤheres in der Erpeb. d. Bl. 


Verſteigerung. 

Montag den 12. d. M. Vormittags 9 Uhr 
werden mehrere Haufen Zimmerſpaähne an den 
Meiſtbietenden im Bahnbofe vor dem Frauenthor 
verfleigert, 

Befcherer, Zimmermeißer. 


GOLDNER HIRSCH 


au der Lanferfiraße. 


Morgen Mittwoch ladet zu Hefenküchlein und: 


Biener:Fajhings-Srapfen ergebenit ein 
Sturm, 
Gefud. 
Ein Billard Warqueur wird fogleih amjunch- 
men geſucht. Das Nähere in ber Ep. d. Bl. 


IREAEREKKAUK RAR EEK EEK 


Anzeige und Empfehlung. k 


Ich gebe mir hiemit die Ehre, einem 
verehrlichen Publikum anzuzeigen, daß 
ich heute dad von Hrn. Garl Badum 


k 
dahier unter der Firma 
C. W. Hirschmann 
a 
* 





geführte Spezerei⸗ Materials u. Farb⸗ 
waaren » Gefyäft für eigene Rechnung 
übernommen umd unter meinem Namen 
fortführen werde, 

Ich empfehle mich daher bei Bedarf 
ber in biefe Fächer einfchlagenden Ars 
tifel_ mit der Verfiherung, daß ich ſtets 
bemüht ſeyn werde, durch Rechtlichkeit 
und billige Bedienung das mir zu Theil 
werdende Vertrauen zu verdienen. 

Hochachtungs voll 


J. F. Aurr. 


a 7 


Empfehlung. . 

Gam friſch angetommene Braunihweiger Cer⸗ 
delatwuͤrſte, pr. Pfund 40 fr, empfiehlt zur ge⸗ 
fäligen Abnahme 


Raiferfiraffe L. Wro. 148. 
empfiehlt ſich mit ganz feinen und ord. Ballband: 
ſchuhen aller Art, desgleichen aud in allen andern 
Batrungen färbiger feıner Glaçe⸗ und waſchleder⸗ 
ner Handichuhe und allen ins Beutlerfach einſchla⸗ 
genden Brtifel in großer Auswahl ergetenft. 





Beantwortung. 

Den Einiendern der Anfrage hinſichtlich einer 
Gortiegung des Gaftipiels von Hrn. Holjmiller 
diene zur Nachricht, daß berfelbe ned in biefer 
Bode in weiteren Gaflbarflellungen auftreten 
wird, da bie Verhaͤltniſſe, Die eine momentane 
Unterbreung veranlaßten, durch biederfeitige Ber: 
fäntigung gehoben find. 

Ueber die gebäligen Ausbentungen und ®e: 
rüchte, die in dieſem Falle, wie ſchon öfter, wieder 
von gewiſſen Seiten in Umlauf gefegt worden 
find, tröftere mich Das Bewußtiepn bei den ſchwie⸗ 


‚ rigen Bühnenverhättniffen Hets ftreng meinen Ber 


pflibtungen nadgefommen zu ſeyn, und auch Derr 
Doljmiller, ter ım andern Falle mich öffentlic 
Yügen ftrafen möge, mit Urfade bat, meinen 
Benehmen nicht Anerkennung angeteihen zu laffen. 
Emil Krull. 


Zu vermiethben 
Ein Sog:s mit Bett und Möbeln iſt täglich zu 
vermiethen. Träberes in ber Erped. d. Bl, 





Zu vermiethbem 
In L. Nro. 143 der Kaiſerſtraſſe iſt die ade 
Etage, ſchoͤn mötfirt, taͤglich billig zu vermielhen. 


# 


St. Leonhardt. 

Morgen Mittmoh den ‚7. Februar wird ſich 
der Tenerift Herr Sprenger aus Rönigeberg 
mit einer Auswahl der neueſten Arien probuzirem, 
wezu biemit höflichſt einladet 

9. B. Adam. 


@tadt. Tbeater in Mürnberg. 

Mittwoh den 7. Februar. »Der Barbier von 
Sevilla» Komiſche Oper in 2 Aufjügen. Muſit 
von Koffini. Br. Holsmüller, Pönigl. haunev. 
Hofopernfinger „Braf Ylmariva- als zweite Gaſt ⸗ 
rolle, Hr. Ködert, Kegiffeur des Stadttheaters 
ju Regensburg, früheres Mitglied biefiger Bühne, 
»Dotter Bartolo« als 2. Gaſtrolle. 


Geftorben. 
(Am 9. Ganuar.) 
Dötih, Maria, binterlafiene Schneiders⸗Tochter. 
27 Jahre alt. 
Am ». Januar.) - 
Häffner, Katharina, Fabrifarbeiterin, 23 3. alt. 
(Am 31. Jan.) 
Appold, Eliſabetha, Taglöhners:Wittme, 89. J. alt, 
Hofmann, Anne, Ragelihmicds.Wittwe, 65 J. alt. 


Ungefommene Fremde 
vom4. Febr. 1844, 

(Rothe-Rob) Hr. Shött v. Eiberfeld, Hr. 
Calame v. Lörrad, Aflte. j 

Witt Hof.) Hr. Rohmann, Pris.v. Wien. 

(Blaue Blode) Hr. Alüler, Kreis Ingen. 
v. Bayreuth, Pr. Godemann, Defan v. Michelau. 
Hr. Erharkt, Afm. v. Leipzig. Mad. Schieler o. 
Regensburg. Mad. Fleiſchmann v. Bamberg. 

(Brink. Hof.) Hr. Bar. v. Müller, Etub. 
v. England. Br. Bar. v. Kou, Hofmaler v. Mün: 
chen. Hr Haubenjsd, Diad. Anoblau, Hr. Kraus 
». Bönningen. Hr. Wahr m. G., Auffcher son 
Donauwörth. 

(Hünf Thürme.) 
wirtb ©. Andbad. 

Wild Wann) Hr. Maier v. Spalt, Hr. 
Vlevſitzer v Schwarz, Handelsleute. 


COURSE. 


Nürnberg, den 3. Februar 1844. 
Wechsel - Course, 








Hr. Beuerabend, Gaft- 


Brief |, Geld 
Amsterdam osecnaunreenne k. Sicht 13 81, 
Hamburg zu. ++.» —R k, Sicht 146°, 
London „nensereeceenenne 2 Monat 10|ı 
Wien in 20r .....- k. Sieht 101%, 
Augnburg * k, Sicht 10 
Frankfurt &.M. k. Sieht 106 





in die Messe _ 











Leipzig ..:er2+-000000 00 k. Sicht 015 
en in die Messe 

k. Sieht 105 

.... 4 Monat 1174 

... 4 Monat 11474 

k. Sieht | 109 

Effecten - Course. 
Papr. | Geld. 
Bayer. Obligationen A 3’ %% <=... 102 
z Bank Aktien —— “ia 
Ludwigs- Kanal- Aktien ..nerse se» 715 
Münchn.-Avgsbg.-Eisenbahn-Aktien vo 
Nürnberger-Fürther ditto 35\2 
Geld - Course, 
e. hab. | geschi 

Friedrich und Augustd’or ......-» 9146 
Neue Lowisd’or zuarassssessnr nee ı1!3 
Souversinsd'or ...·* — 16. 15 
Holländische 10 A, Stücke ......:: 9/55 
20 Francea-Stücke «..uuunrereeeee 9% 
Oestreieber und Holl. Ducaten etc. 6. | 34 
Französisches Gold „.ccsseraareo + .|— 
Preussische Thaler, ganze ........+ 1.)45 
BEranes Stück unerunonsenorener ı!» 


Würnberger Beitung. 


Sicfter 


Mittwoch, 7. Februar 1844. 









Wahrgang. 


Kalender: Nichard. 





Dieſe Zeitung erſcheint tãglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebſt 3 fr. Suttragenehäßr für das 
amter Beitellungen zu folgenden Preiien an: Im 1. Navon halbjährl. a fl. 55 IT. af. 10. Il.af. 35, 
Buchdruderei am Rathhauſe, 5. Nr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile ju 2 Er. 





Vierteljahr, Für auswärts nehmen alle f. Por: 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmeliden 
für Auswärtige Sfr. angenommen werden. 


nl 





Deutfchland. 


Freie Städte Frankfurt, a. M., 
30. San.) Roh bat man nichts Näberes 
über das Reſultat der mit der Königlich 
bayerifben Regierumg wegen ded Baues der 
Bamberg Frankfurter Eifenbabn gepflogenen 
Unterhandlungen. Doc unterliegt ed feinem 
Zweifel, daß der Bau Liefer Bahn zu Stande 
fommt, und es ftebt nun dahin, was bie 
turheſſiſche Regierung wegen ded Baues der 
Kaffel-Krantfurter Eſendabn befchließen wird. 
Sedenfalld ift Frankfurt für das Eifenbahns 
weſen Deutſchlands als ein wichtiger Knoten⸗ 
puntt beſtimmt, und es ftebt zu erwarten, 
daß die Wohlfart unferer Stadt dadurch nicht 
wenig befördert werden kann. Mit dem Baue 
der MainsKedarsEifenbahn fol im nächſten 
Frübjahre mit allem Nachdruck fortgefahren 
werden, fo daß binnen Jahresfriſt die Strecke 
von bier nach Darmftadt befahren werden 
fann. Gegen die Errichtung des Bahnhofs 
diefer Bahn auf dem recbten Mainslifer, 
dicht neben dem Bahnhof der TaunusEifens 
bahn, und gegen ben dadurch nothwendig ger 
worbenen Bau einer mafjiven Brüde baben 
fih aber Bedenken geltend gemacht, die jedoch 
ſchwerlich beachtet werden, da man den Ber 
trag nicht ändern will. cd. Pr. 3.) 

Heffen Mainz, 4. Februar.) Der 
Streit in der franzöfifben Deputirtenfammer 
wegen bed Wortes „brandmarfen- (fetrir), 
womit dad Minifterium die Huldigungen der 
Legitimiſten in Belgrave » Square durchaus 
bezeichnet haben wollte, bat in Bezug auf 


den Grundfag der Bolköfouveränetät, wie 
legtere noch immer von ben Parteien in 
Frankreich interpretirt wird, eine große Wich⸗ 
tigkeit. Die Volfdfouveränetät, wie man fie 
in Franfreich bei Vertreibung Karl’d X. gels 
tend gemacht hat, ift der undefchränfte Wille 
des Volkes oder wenigfiend der großen Mebrs 
beit deffelben, dasjenige zu thun, was ibm 
beliebt und was es in feinem Intereffe für 
angemeflen erachtet. - In Gemäßheit dieſes 
Grundſatzes ift Franfreih an feine Dynaftie 
ebunden. Der Eid, den die Beamten leis 
en, wird, in folge jemed Grundſatzes, nicht 
dem König, der jeden Augendlick adgejept 
werden fann umd ſelbſt nur der erfte Beamte 
im Staat ift, geleitet, fondern dem Wolfe, 
jedoch in die Hände des Königs, da man auf 
feine andere Weiſe einem aus 34 Millionen 
Individuen beftehenden Bolte einen Eid aufs 
juiegen vermag. Es hat ferner in der frans 
öftihen Deputirtenfammer eine jede Partei 
ihre Repräfentanten. Diefe Parteien bilden 
das der Souveränetät ausſchließlich theilhaf⸗ 
tige Bol ; die Repräfentanten derfelben, d. b. 
die Deputirten find daher dem König und 
feiner Regierung, in Betreff ihrer Wunfche 
und Gefinnungen, fo wie in Betreff der das 
durch veranlaßten Reden und Weufferungen, 
infofern Diefe nicht den Aufruhr predigen, im 
feiner Weife Rechenſchaft fchuldig, fo wenig 
wie der Diener dem Herrn. Wie mag nun 
Guizot (immer in Gemäaßheit der Grund» 
fäße der Julirevolutionen ſprechend, melde 
alle die ausgefprochenen Anfichten gut beißen) 
die Kegitimiften brandmarfen, wenn fie öffents 


fih und in eclatanter Weife den Wunſch an 
den Tag legen, Heinrich V. ald König zu 
befipen und ſich einandered Staaatdoberhaupt 
zu geben ? Der bei der Julirevolution in Ans 
wendung gefommene Grundfaß der Volks⸗ 
fouveränetät rechtfertigt nicht diefen Schritt, 
und doch muß er ibn thun, menn er den 
Ihren Ludwig Philipp's aufrecht erhalten 
will. — Man flieht aus diefen kurzen Ber 
merfungen,, daß die Bolfdfouveränetät nicht 
in der Art verftanden werden fann, als fen 
ein Volk befugt, alles zu tbun, was ihm ges 
zade im Augenblick gutvünft, — die 


Ausübung dieſer Befugniß würde eine 
grenzenlofe Anarchie erzeugen, — fons 
dern, fo bald ein Bolt die monarchiſche 


Regierungdform anerkennt, überträgt ed dem 
Monarchen die Gouveränetät, deren Auss 
übung jedoch im conftitutionellen Staaten 
theilweife an die Mitwirfung der Stänte 
gebunden if. Beide, Monarch und Stände 
haben bie moralifche Verpflichtung, die ihnen 
zuftebenden Rechte auszuüben und fich jeder 

anblung zu enthalten, die dad Wohl des 

taates geiährent oder die Gouveränerät 
verlegt. Aus dieſem Gefichtöpunfte betrach⸗ 
tet verdienen allerdings die von den Legitis 
miften in Belgrave-Square dargebrachten 
Huldigungen gebrandmarkt zu werden. In 
Gemaßheit des Grundfaßed aber, den Buizot 
und feine Partei zur Zeit der Julirevofution 
audgefprochen und in folge deffen fie Garl 
X. verjagt haben, find die erwähnten Huldis 
gungen vollfommen erlaubt. Solche brand» 
marfen zu wollen, heißt felbft den Grundfag 


— — — — — — — — çe— — — — — — — — — — — — — — — 


Das Geſpeuſt der Kartenſpielerin. 





Gortſezung) 

Der Sreit erhod die Hände zum Gegen: ich ſank vor ihm im die Kniee. 
und ald die Worte aeiproden waren, und id mic erhob — was mar das? 

verfhmunden war Furcht und Grauen aus meinem Buien; ein wunberba- 
rer Muh, ein glübendes- Vertrauen durddrang mic ; ib fühlte Die Kraft in 
mir, ſeldſt mit den Geiftern der Hölle zu fümpfen. — 

Eine ftodfinttere, ſtürmiſche Decembernaht mar frühzeitig auf Die Erbe 
berabgefunten; der morgente Tag war der erfie Eonntag des Adoents. Ich 
hatte meine Furcht abgelegt, mid mit Speiſe und Trank gefärft und als 
es vom Kirchthurm Zehne flug, ſchlüpfte ıh im meinen Wagen und hielt 
bald am Schloſſe des Majors. Bermuntert empfing mid ber Rammerbie- 
ner, der mit der Taubflummen und der Todten ganz allein im Schloſſe war 

- Die andern Bedienten faben in der Schenke und nod verwunderter war 
er, als ich ihm erklärte, Daß ich die Nacht bei tem tobten Aräulein wachen 
würde. Bor Staunen vermochte er faum, mid zu fragen, was ich in Die: 
jem Halle zur Mahrung oder Stärkung befehlen werde. Ich begehrte bloß 


zwei große brennende Wachtkerzen, eine Caraffe voll friſchen Brunnenwaffers 
und ein Trinfglas. Schnell beforgte er das Berlangte und folgte mir jit- 
ternd damit aut dem Wege zum Yeihenzimmer. - An der Thüre jog ic bie 
Schlüſſel hervor, ſchloß auf und nahm ihm die Gadıen ab; dann befahl ich 
ihm, ganz rubig in fein Bett zu gehen und fi während der Macht gar nicht 
um mid zu befümmern, Herjensfroh eilte der Furchtſame mit feinem Licht: 
ſtümpfchen, woran er die Serzen entzündet, durch das Vorzimmer und den 
langen Eorridor Die Treppen binab, und als feine legten Tritte verhalten, 
trat ich in die Wohnung meiner lieben, tobten Braut, 

Ein übler Geruch drang mir aus dem Meinen Gemach entgegen; das 
Gift hatte bereits die beginnende Verweſung in den Körper Minonens gelodt. 
Ich ſchloß mit großer Ruhe Die Stube ad, rüdte den Tiſch an's Feniter 
und ordnete Alles nad meiner Beauemlichfeit. Dann ließ ich eime heilfame 
wohlriechende Tinctur verbampfen, Die bald den Leichengeruch verſchlang und 
trat mir einer Rerje zu der Todten, um zu ſehen, ob fie ſich waͤhrend des 
Tages ſeh. "ändert habe. Ich ſchob mit fehler Hand das Leichentuch zur 
Geite, und mie ih nur eine Sckunde die Todte angeichen, kam mir das 
meinerlibe Eeſichtchen hübiher vor alde am Tage und micts weniger als 
furdtbar. Mich deſchlich wieder eine tiefe Wehmuth; ich ergriff das feine 


der Volfsfouveränetät verletzen, wie er fih 
in der Aulirevolution geltend gemadt bat. 
Auf die Länge der Zeit zeigt ſich aber diefer 
Grundfag unvereinbar mit jedweder Megier 
rung eined Landes, und als richtige Ausle— 
gung beffelben erjcheint lediglich diejenige, 
welche Guizot nunmehr zu geben bemubt iſt. 
Die Deputirtenfammer , wenn aud meniger 
durch das Licht der Wahrheit ald Durch das 
Gefühl einer gebieterifhen Nothwendigfeit ges 
leitet, bat die von Guizot nunmehr in Unmens 
dung gebrachte Lehre ter Volksſouveränetät 
fanctionirt. ranfreib bat demnach, nad) 
Verlauf von 14 Jahren, feinen König wieder 
in dad Recht der Souveränerät eingefegt, in 


—— im Lehren und Lernen iſt im Werke, 
ondern vielmehr bie Beſeitigung alles deſſen, 
was dem innerſten Weſen derſelben widers 
ſpricht und ihre wahre Entwidelung hindert, 
Die Behauptung, „daß Preußens Lniverfis 
täten bereitd recht eigentlich zu einem Heerde 
ächter Geiftesfreibeit gewordene und alſo 
nichtd mehr zu wünfcden übrig bleibe, wird 
man wenigftend im Inlande tem Pat iotis— 
mud ded Berfafferd gerne zu Gute halten. 
Auch werden Aeltern und Bormünder, die ibre 
Söhne und Mündel preuß. Univerfitäten anvers 
trauthaben, fi) nicht durch denSchein berubigen 
lafien, a!s ob der Berfaffer eine durchaus 
unbefchränfte Lebrs und Lernfreibeit im Sinne 


das Necht, ohne welches feine Regierung auf "babe und ed der Einfiht nnd dem Berftande 


die Fänge der Zeit befteben fann., Dies ift 
ein Ereignif von großer Wichtigkeit. (F. 3) 

Preuffen. (Berlin,2. Febr.) Die Haude⸗ 
und Spener'ſche Zeitung tbeilt in ihrer 
geitrigen Nummer einen Artifel mit, der die 
Abfurbität der Durch mehrere offentliche Blätter 
verbreiteten Gerüchte über eine angebliche 
Reform der Univerfitäten nadızuweifen fuct. 
Es wird darauf aufmerffam gemacht, daß 
folche vorgebliche rückſchreitende Umgeltaltungen 
des lininerfitätölebend nicht zu glauben feyen, 
weil darin eine Verfennung der von Gr. 
Maj. dem Könige in feiner Huldigungsrede 
fo ſchon bezeichneten Grundlage liegen würde, 
auf welcher unfer Baterland ruht und wodurch 
eö vermöge einer „Geſchichte ohne Beiiprel‘ 
zu dem geworden, was ed in der Gegenwart 
ift, ſodann, weil eine einfeitige Aenderung 
gerate in denjenigen Inſtituten, in welchen 
die Einheit Deutſchlands ſo ganz zur Wahr⸗ 
beit geworden, am wenigiten von Preufien 
zu erwarten ſey; endlich weil Preuffens Unis 
verfitäten recht eigentlich zu einem Heerde 
„eibter Geiftedfreibeit‘ geworden und man 
diefe echte, belebrende Geiſtesfreiheit nicht 
werde ſchwachen, gefchmeige denn, zeritören 
wollen. 

Der Berfaffer des Artikels bätte diefen 
fblagenden Grünten noch hinzufügen fönnen, 
daß in Berlin fein VBerftändiger und YWobls 
meinender ſolchen Gerüchten Glauben beige 
meſſen bat, und dep die Profefforen der hie⸗ 
figen Univerfität, mit ven wahren Abſichten 
des Minifteriums genau genug befannt fein, 
um jeden, deſſen Urtheil doch etwa gegen 
derartige Zeitungs » Artikel nicht binlanglich 
geibügt wäre, vom Gegentbeil zu uberzeus 
gen. Nicht eine Beſchränkung der hergebrach⸗ 
ten Freiheiten unferer Univerfitäten, jondern 
eine feilere Begrüntung und Sicherſtellung 
derjelben wird beabfictigt; nicht eine 
Schmälerung oder gar Zerftorung der ächten 


der Studirenden unbedingt überlaffen wiſſen 
wolle, cb fie etwas Tuchtiges deinen oder 
nidt, Da er austrüdlib ein greßes Grs 
wicht auf Die Kraft der beſtehenden Berfafs 
fungen legt, fo kann er ed nicht fo ernftlich 


emeint baben, wenn er feine andere Aufs, 


icht Über Die Stupirenden für zuverläſſig 
bält, ald die, daß der betreffende Tefan nur 
die Annabme einer Borlefung verlange, den 
wirklichen Beſuch diefer Einen Borlefung aber 
tem Stupdirenden felbft überlaſſe. (A. P. 3.) 

Sachſen-Koburg-Gotha. Gotha, 
3. Febr.) Unter Kanonendonner und dem 
Trauergeläute aller Gloden fand dieſen Mors 
gen 8 Ubr die feirrliche Beiſetzung unferd 
verewigten Herzogs Ernft in biefiger Schloß» 
firde ſtatt, Der Trauerzug bewegte ſich in 
berfommlicher Weiſe, von dem weltlichen Flüs 
gel des Reſidenzſchloſſes Fiedenſtein längs 
den Urfaten über den Schloßbof nad der 
an der Dftfeite gelegenen Schloßklirche. Die 
berzogliche Leiche war den geitrigen Tag über 
in einem der mittleren Zimmer des Haupts 
ſchloßgebaudes auf dem Paradebett ausges 
ſtellt. Zaufende von Untertbanen aus Stadt 
und Yand, felbft viele Koburger Beamte und 
Bürger, weldye bei der Trauerfunde nad) 
Gotha geeilt waren, weihelen ihrem Fürften 
bier die letzte Thräne. — Ueberdem waren 
bei dem Germoniell der Beflattung, außer 
allen bief. bergoglichen Huf» und Staatsdie⸗ 
nern, und einer unzäbligen Menſchenmenge, 
die Generalität und eine große Anzabl Stabes 
offiziere aus den preuß. Garnifonen Erfurt 
und Kangenfalza zugegen. Das berjoal, Mis 
litair bildete im Verein mit der bie. Bürgers 
garde vom Paradezimmer bis zur Gruft 
Spalier. In ver Kirche augelommen, wurde 
ber von zwolf Gapalieren getragene furſtliche 
Sarg vor dem Altare niedergefegt, wo nach 
kurzem Gefange der Oberhoſprediger Jacobi 
eine ebenjo erbebende ald tief erſchütternde 


Rede hielt. „D wie Biele müffen ſagen:“ 
(fo lauteten die aud dem Trauerliede ange 
z0genen Worte.) Mir auch bat er mohlge 
than ! Ja gerecht find unſere Zähren, die ihn 
noch im Tode ehren.” — Unter einem zweis 
ten Choral wurde der Sarg unter Anführung 
zweier Trauermarſchälle in die fürftliche 
Gruft geleitet. Die Einfegnung der fürftlis 
ben irdifchen Weberrefte, ein ftilled Gebet, 
und ein fanfter Ebor, von biefigen Sängern 
audgefubrt, bilveten den Beſchluß dieſer 
würdigen Trauenfeier. — Dem Vernebmen 
nad, wird die berzogliche Reiche in einem auf 
tem Gdartäberg» bei Coburg zu erbauenden 
Maufoläum, fpäter, und zwarnac dem bins 
terlaffenen Wunfche des bochfeligen Füriten, 
die letzte Nubeftätte finden. (Shw. M.) 


Fraukreich. 

(Paris, 2. Febr.) Die Verſohnung zwi⸗ 
ſchen dem König und Hrn. von Salvandy 
it Durch Vermittelung ded Grafen Mole zu 
Etande gefommen. — Die Abreife der Könis 
gin Marie Chrifline nah Spanien ift aber 
mald aufgeihoben; fie ift nun auf den 15. 
Februar ſeſtgeſetzt. — Man ht bei Hof die 
Rachricht von dem Tod des Herzogs Ernit 
von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha durch telegrapbis 
ſche Depeſche aus Brüffel erbalten ; der König 
ließ fogleich ein Koncert, dad am Abend ftatts 
finden follte, abfagen. Ale angefündigten Hofs 
feite müffen nun unterbleiden. — Rad Briefen 
aus Madrid vom 28. Febr. beſchäftigt fich 
der Finanzminifter fehr emfig mit Kreation 
einer neuen Bank; fie fol auf Aftien gegrüns 
det werden und ein Kapital von 100 Millios 
nen Reale baben; die angefebenften Häufer 
von Madrid interefliren fib für dieſes Unter⸗ 
nebmen und baben ſich bereit erflärt, für 
cıme mambafte Anzahl Altien zu unters 
ſchreiben. 

Vom franzöfiichen Oberrhein ſchreibt man: 
Wie in ganz Frankreich, ſo hat auch die 
Sclufberatbung der Kammeradreſſe bei. und 
groffes Auffeben verurfacht. Die legitimiſti 
be Partbei bat jedenfalls einen bideutungss 
vollen Schlag erlitten und das unbefonnene 
Benehmen des Herzogs von Berdeuur in 
London bat jene Bezeibnung erlangt, die von 
der Mebrzabl der rubigen Bürger gebilligt 
wird Man will Ruhe und Frieden und it 
der Prätendenten müde, Da das Thum und 
Treiben derſelben von jeber unbeilvell und 
gefabrbringend für dad Land war. — Die 
Kiferer in kirchlichen Sachen find durch das 
legte Kammervotum ebenjalld nicht wenig 
abgeſchreckt worden, dinn man wird mit ihnen 
eben fo energiſch verfahren, wie dad mit den 





Palte Händen, das meinen Drud nicht mehr erwicdern konnte, id fühlte 


doch überwand ich glorreich den erfien Anfall»der Furcht. 


Ich hate feinen 


an die Beinen Füßchen, auf Denen die anmuthige Seſtalt ſonſt fo leicht 
dabingefäwebt war, und Thränen perlten aus meinen Augen auf tas 
Zub beradb. Nun bededte ich fie wieder, ſetzte mih am den Tiſch, 
trank ein las Waller mit altem Bein vermengt und überlegte nun 
den Zweck meines Hierfeins. Jetzt fam mir die Mittheilung der Taubſtum · 
men, die mein todtes Liebchen zu einem Poltergeifte macen mollte, recht al: 
Bern vor. Das junge, unihultige Mädchen bat Karten‘ geipielt; du lieber 
"ott, wenn Ale fpuden follten, die tatielbe thun, vieler alte Spieler, 


die ihren Mebenmenfcen das Geld abgewinnen, da mimmelte die Welt von " 


Geipenftern ; der Alte it Rechtnſchaft ibuldig für die Sunden der unſchuldi 
gen Tochter, So dachte id, es mar aber nit gut gedacht, denn der Ge— 
danfe an den roben Sriegsgeiellen, in deſſen Hauſe ich mich defand, durc⸗ 
trang mic mie ein leiier Schauer, und im jelben Moment raffelte ein far: 
fer Dagelwurf, vom Winde gepeitibt, ans Fenker und von meinem Kirchthurm 
ſchwirrte in lauten Alingen bie eilfte Stunde. — — 


Das iſt tie Geiſterſuunde! raunte mir tie meibiibe Furcht in's Ohr 
und ter Major mir ſeinem mwilten Elick wich meht ans meinen Gınnen; 


Theil am Schickſale Des Wajors, tröflete ib mi; masgchen mich det Man 
n:s Günden und Tugenten an? Erſtere [baden mir nicht, letztere kommen 
mir mit zu Gute; ih müßte ja auch am Ende wegen der Sünten die 
aroßen Herotes mich abbärmen, oter mir auf »ie Tugenden von Sofrites 
Etwas einbilden Kann übrigens dem Water Minonens mern Gebet from: 
men, fo mil ich auch feiner gedenken: ſchaden wird es wenigſteus uns Bei 
ben nicht. Ich war meine Furcht losgeworden Durd bie bloße Eernunfts Pre 
Keligion bebielt ib im Hinterhalte. Nun mar id micder mit tem Seclen- 
heil Minonent beihäftigt und ich zählte dem lieben Gott förmlich ihee Tu— 
genden vor, um fie bei ihm in Gunit zu bringen. Dann zog ıch ein Such⸗ 
lein mut trefflichen Gedeten für Verſterbene beroor, in dem meine jeclige 
Mutter oft gebetet, und bald gerietb ıch wirder in Die andächtige, weiche 
Stimmung, die mir jo wohl that ın meiner Yage. Ich ſaß mit Dem Rücken 
am Fenſter, daß ich das Tedtenbett im Anblick Hatte, und jo oft ich ein Blatt 
umiblug. warf ib einen Blick der Liebe auf die verhüllte Mineua ds 
flug cin Viertel auf Zwölf; ter Glofenflang drang mir redit feierlich ins 
Herz; draben, unweit der Thurmuhr, b:tete der fromme Prieiter zu meiner 
Dölfe, die ganze Erbe mußte nichts won umferm Todtenenfeg, ume «cs 


Legitimiften geſchah. Die Mehrzahl bed Bols 
fed fieht mit Sehnfucht einer Berbefferung 
der materiellen Lage ded Landes, wie der 
Hebung der Induflrie und ded Verkehrs entr 

egen, betrachtet aber mit Abſcheu jene Ber 

rebungen der Parteien, die nur Unfrieden 
und Unordnung predigen, um dadurch rine 
fünftliche Revolution zu erzielen, die in ibrem 
Gefolge viel Unglüd anrichten fünnte. An 
dem Kampfe, den gegenwärtig einige eliäffifche 
gofalblätter miteinander führen, nimmt die 
Maffe des Dolfed gar feinen Theil, da es 
fich bier bles um eine Eriftenz des einen oder 
ded andern Jeurnals bantelt, und die Re— 
gierung ſcheint fib eben fo wenig in diefen 
—— miſchen au wollen. — Ueber unſere 

iſenbabnbauten ſchwebt ein geheimnißvoller 
Schleier, denn bald beißt es, die Strasburgs 
Parifer Bahn werde mit neuen Krediten vers 
feben; bald, die Mubtbaufen-Dijoner Linie 
werde mit befonderer Begunfligung der Dies 
gierung einer baldigen Ausführung entgegen 
aeführe werden. Daß ſich für Irptere eine 
Kompagnie bilden wird, die den Betrieb ders 
felben zu übernebmen beabfichtiat, ift gewiß. — 
Die oberrbeinifhe Dampffebiffiebrt wird in 
einigen Wochen ibren biesjäbrigen Dienſt ber 
ginnen. ie wird im Laufe dieſes Gabres 
eine mächtige Koufurrenz an der badifchen 
Eifenbabn finden, wenigſtens für bie Bergs 
fabhrten ; doch hat das Publiftum einen weſent⸗ 
lien Vortbeil zu erwarten — geringe Fabr⸗ 
preife fowohl auf dem Schienenwege, als auch 
auf den Dampfbooten. 


Griechenland. 

(Athen, 21. Januar) Am Neujahrfeft 
(13.d,) fuhren die Majeftäten zum Ze Deum 
in die Srenenfirde, vor welcher die Garnifon 
der Hauptitabt paradirte. Wach dem Gottes⸗ 
Dienfte war grofje Aufwartung beim Konig 
zur Entgegennahme der Glückwünſche Auffer 
den Civil» und Militär » Beamten und dem 
diplomatifben Korps begab fib auch eine 
Deputation der RNationalverfammlung, bes 
ftebend aud dem Präfidenten, den Vice 
Präfidenten, den Sefretären und 24 Bevoll 
mächtigten zu gleichem Zwed nach Hof. Der 
König ermiederte die von ten Neprajentanten 
ded Bolkes audgeiprechenen Glückwünſche mit 
folgenten Worten: „Ich danke Ihnen für bie 
Mir im Kamen der Kationalverfammlung 
dargebrachten Wünſche. Ich freue Mich on 
dieſem feittihen Tage die Vertreter der Nation 
bei Mir zu feben, denn es bietet ſich Mir die 
Gelegenheit, Ihnen und durch Sie der ganzen 
Nation die Münfche zu äuffern, welde Ich 
für fie bege, deren vorzüglidhiter ift die Hebers 


einfimmung eined Bertraged zwiſchen Und, 
melcher Griechenlands Glüd ſichere.“ — Am 
felben Tage erfcien ein bedeutender Armees 
Befebl, welcher bei den früberen Abſichten der 
Regierung „im Staatöhausbalt mehr Defos 
nomie einzuführen” und bei dem Fleinen Stand 
der Truppen im erſten Augenblid etwas Auf⸗ 
feben madıte. Wenn man aber erwägt, daß 
ed das Militär it, welches ſich zunächſt bie 
Serbeiführung ted 15. Sept. zufchreibt, fo 
wird die Ueberrafbung ſchwinden. Einige 
brave Pbilbellenen wurden penfionirt. Die 
Nationalverfammlung bat ihre Berathungen 
über die projeltirte Konftitution am 15. db. 
M mit dem erften und wichtigen Artifel von 
der griechiſchen Kirche eröffnet. Erſt am 
dritten Tage (den 17 d.) fam rö darüber 
zu einem Reſultate. Folgende zwei Beichlüffe 
wurden einflimmig gefaßt: 1) Die Staates 
Religion Griechenlands bejtebt in der oriens 
taliſch⸗chriſtlichen Kirche. Jede andere Reli—⸗ 
gion iſt geduldet und die Ausubung ihres 
Kultus nicht gehindert, indem jede unter den 
Schutz der Befipe geſtellt iſt. 2) Die orthodors 
griechiſche Kirche, indem fie Chriſtum als das 
Haupt anerkennt, iſt dogmatiſch mit der groſſen 
chriſtlichen Kirche Konftantinopeld und jeder 
andern derſelben gleichſtebenden vereinigt, ſo 
taf fie gleich jenen die apoſtoliſchen und 
fonotifchen Kanoned und die heiligen Lehren 
beobachtet; fie iſt aber frei und unabhängig 
von jeder Kirche in Betreff ihrer ſtaatsrecht⸗ 
liben Stellung und mird von einer bifchöfs 
liben Eynode regiert. — In der heutigen 
Sitzung fam die groffe Frage wegen ber 
Nationalität an die Tagedordnung. Es hans 
delt ſich nämlich darum, ob die Griechen, die 
nicht im jeßigen Königreich geboren find, als 
wirflib griechiſche Bürger anzufeben find, 
oder ob fie wie jeder andere fremde eine 
noch zu beſtimmende Anzabl von Jahren in 
Griechenland feyn müffen, um die genannte 
Eigenfbaft zu erlangen. Die Berfammlung 
ift mit. den Debatten darüber noch nit zu 
Ente, fondern wird fie fommenten Montag 
wieder aufnebmen. In der projeftirten Vers 
faffung, welche aus 104 Paragraphen beftebt, 
ift in Betreff der Tbronfolge des Königd Dito 
noch die Mopififation eingeſchaltet worden, 
daß in Ermanglung von männlichen Nach» 
fommen die Krone aub auf vie weibliche 
Linie übergebt; doch fell dies nur für die 
Kinder des Königs Dito gelten. — Mit beu— 
tigem Dampffeiffe geben wieder einige deutſche 
Familien fort, Uebermorgen wird die Atbene 
einen groffen Transport von etwa 150 Indi⸗ 
vidurn aufnehmen. (a. 2. 3.) 





Mannichfaltiges. 


In Würzburg wurde Butter auf dem 
Marfte großentbeild zu 15 und I6fr., dad 
Schmalz zu 24 und 25 fr pr. Pſd. verkauft. 
Ein mwohlhabender Müller und Getreidebänds 
ler aus der Umgebung wurte befculdigt, 
mehrere zu Marfte fahrende Getreidebauern 
zur Steigerung der Getreidepreife angereizt 
zu baben, am 3. Febr, ald er eben im 
Begriffe war, mit feinem Fubrwerfe die Stadt 
“ verlaffen, von der Polizeimannfcaft ver 
ftet und in Gemwabrfam gebracht. 


Mittelpreife der Würzburger Schranne 
vom 3. Februar: Weizen 18 fl. Ifr., Kom 
14 fl. 14 fr., Haber Sfl. 33 fr, Gerfte 13 fl. 
22 fr. 


Im Bade Kiffingen ift eingefühet, daß 
jeder nicht arme dad Bad gebrauchende Kurs 
gaft für Anlagen, Epaziergänge, geſellſchaft⸗ 
lie Feſte und fonitige Annebmiichfeiten des 
Badelebens einen Badbeitrag leijtet, der im 
‘Sabre 1835 nach zwei Klaſſen auf einen oder 
drei Gulden für dad Familienbaupt und auf 
30 fr. oder I fl..30fr. für jedes mitgefoms 
mene erwachjene Familienglied firirt worden, 
und unter dem Namen „Badetare« befannt 
it, Zur Erleichterung zablreiber Familien 
bat der König nun angeordnet, daß jedes ſolche 
Kamilienglied ftatt der Hälfte nunmehr ein 
Biertheil deffen, was das Familienhaupt gibt, 
d. i. 15 oder 45 fr. zu entrichten habe. Kin« 
der unter 15 Gahren, Dienftboten,, ferner 
promovirte Doftoren der Medizin und ange 
ftellte Wundärzte, fo wie durchreifende Fremde, 
welche nicht länger, ald 3 Tage in Kiffingen 
verweilen, bleiben wie biöber, beitragsfrei. 


Bon der ruſſiſchen Gränze ſchreibt die 
Premer Zeitung als verbürgt: „Die fünfs 
ebnjäbrige Kaſharine N, N. war von preufs 
iſchen Grängbemobnern über Land gefcidt 
und fam zu Nacht nicht nach Haufe. Den 
andern Tag erfebien fie bei ihren befümmers 
ten Eltern und erzählte, fie hätte jich vers 
irrt, wäre von ruſſiſchen Gränzbeamten auf— 
gegriffen, in ein abgelegenes Gemach geführt 
und dort gänzlich emtfleidet ‚worden. Die 
Grängbeamten batten ibr gefagt, fie wollten 
fie unterfuchen, ob fie auch zu der großen 
preußifben Schmugglerbande geböre und 
etwa Waaren auf dem nadten Leibe trüge. 
Cie hätte geweint und um Gottes willen ger 
beten, fie zu fehonen, die Beamten ‚hätten 
ader geantwortet: „dad find preußiſche 
Kniffe.“ Immer mehr, Leute wären binzus 


Le ———— a 


war gut, Daß fie es nicht mußte, 


denn unſer Treiben gehörte ter Erde 


pochenden Herjen. Gaufelipiel, rief die Bernumft in mir; die liche Tore 


nicht an. 

3 hatte ein langes Gebet vollendet und legte das Buch einen Augen 
bi bei Seite, um mir wieder ein Has Weinwaſſer zu milden, denn «6 
mar,’ als ipürte id innerlide Hitze Ib ruhrte mit einem Poffelden im 
Hase und fah dabei aufs Tortenbiti; es war mir Berürfnih, recht oft him 
jufchen. Nun tranf ıd langiam und hielt auch im Trinken Die Blicke aufs 
Bert gerichtet. Da war es, als bewege fib das Leichentuch. Ich flußte, 
fand aber fogleidh den Grund der Erſceinung, denn die langſchnuppigen Ser: 
jenflammen hüpften auf und nieder, und als ich Die Lichter gepugt hatte, 
war tie Erſcheinung midi mehr rorbanten, Ruhig trank ich vollends aus 
und ſtieß aus Verſechen ven Yöffel com Tiſche. Ich büdte mich Larnadı 
und mußte einge Erkunden mit der Hand ım Dunkeln berumtaften, che ich 
ibm fand; da schlug es bald zwolf und ein ſeltſames Geräufb erhob ſich in 
meiner Nabe, Raſch fuhr ich mit Dem Kopfe emror und jah nad Dem Tod: 
tenbett; — war das Taäuſchung? — das Leichentuch bewegte. ſich mit aufal- 
ae» ty seit; die Kerzen brannten ruhig; alles Blut trieb fit zum lauf: 


mit den verbrannten Organen, mit dem geöffneten Leibe fann ſich nicht be: 

wegen; die Furt will mich niederwerfen mit neuer Züge; — das Leichen 

tuch bewegte ich fort. Nun warb rs meiner kalten Vernunft fehr ſchwer, 

oben aufjubleiten, die Bewegung des Leichentuches ward immer bemerkdarer. 
(Bertiesung foiant.) 


Alles fort. 


Bor urzem beſuchte ein Freund den andern, befam aber auf die Nachfrage 
die Antwort, daß dreier audgegangen fen. Er wünydte dann Die frau vom 
Hauſe zu ſehen, fe mar aber auch ausgegangen, Cine gleiche Antwert, daß 
fie ausgegangen, erhielt er auch, old er nah ter Toter fragte. Nun faate 
er, ce wede tod eintreten und im Zimmer am warmen Dfen warten, bis 
Jemand con den Dreien zuridgefommen wäre, aber auch bier deſchied ihn 
der Bebiente: »Es thut mir fehr leid, aber and das Aruer iſt ausgegangen !- 


gefommen, indem man die Jungfrau entkleis 
dete, und die Progedur hätte mehrere Stun: 
den gedauert, dann wäre Alled zu Protofoll 
genommen worden. Wie ed nun flodfinftere 
Nacht geworden, fagte man ihr, fie fonne 


geben oder bleiben bid morgen, wie es ihr 


beliebe ; aber einen Gaflbof für verlaufene 
preußifhe Mädchen halte man bier nicht, fie 
müffe vorlieb nehmen,’ 





Erlangen, 4 Febr. Letzten Sonntag wurde 
uns durd das ausgezeichnete Quartett des Herrn 
Schnepf und Eonforten aus Nürnberg zum 
dritten Male ein muſtkaliſcher Genuß zu Theil. 
Und in der That muß diefes Quartett etwas Bor: 
trefflihes leiften, da Geber der Mitwirkenden 
Meifter feines Infrumentes if. derr Ecnepf, 
Dirigent, ift ein ausgezeichneter vollendeter Elari: 
nettipieler und weiß das Publifum ſtets im ge: 
fpannter Aufmerkfamkeit zu erhalten, indem er 
feinem Inßrumente die lieblichſten Töne, vom 
Kärfiten Korte bis zum leifeften, einem Haude 
äbnlihen Piano, zu entioden weiß. Die übrigen 
Infrumente, Trompete: melde Mörſchberger 
mit befonderer Birtuoftät blaͤſt, Fagott (Herr 
Weigel, der auf feinem Inftrumente auch Bariationen 
vortrug), Guitarre (Herr Fröfbmann,) wurden 
ebenfalls fehr gefühluel und mit ber größten Prä+ 
eifion geipielt; und fo verdient dieſes Quartett die 
gerechteſte Anerkennung, die demfelben auch von 
dem Publikum durch großen Beifall zu Theil 
wurde. Bir freuen und, dieſes Quartett öfter zu 
hören, 

Mehrere Muſitfreunde. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





AUnzeigen. 


Anzeige und Bitte, 

Daß ih mein feit einer Reihe von Jahren 
betriebened Glodengießer: und Verleger⸗Geſchaͤft 
unter Heutigem an Herrn Rothgießmeiſter 9. 
Fiefelmann, ald meinen bisherigen Gefhäfts: 
führer, abgetreten habe, unterlaffe ih nicht, dem 
verehrliden Hanbelöftande und allen denen, melde 
mic mit ihren gefhästen Aufträgen beebrten, an« 
juzeigen und zugleich biemit meinen verbinblichiten 
Dant für das mir im diefer Zeit geſchenkte Zus 
trauen abzuflatten, mit der Bitte, auch daſſelbe auf 
meinen Mashfolger gütigſt übertragen zu wollen. 

WRürnberg, den 5. Febr ı1md4, 

M. M. Pförtfch feel, Wittib. 


Anzeige und Empfehlung. 

Auf vorftchende Anzeige mich beziehend, made 
ich einem bodzunerchrenden Handelsftande jo wie 
meiner werthen Kundſchaft hiemit bie. ergebenfte 
Anzeige, dab ich das Slockengießer, und Berleger: 
Geſchäft von Mad. Pförtfh, dem ih als Ge— 
inäftsführer ſeither vorgeftanden, kaͤuflich über: 
nommen habe, und bitte, das mir als Geicäfts« 
führer geſchenkte Zutrauen auch jegt zu erhalten, 
ındem ich baffelbe zu würdigen flets bemüht ſeyn 
werde, In der Hoffnung, mit vielen fhägbaren Auf⸗ 
frägen beehrt ju werden, welche ich auf das pünft: 
lichſte und folidefte, verbunden mıt den möglichſt 
billigften Preifen, zu befördern mid beireben 
werde, jeichne ich achtungsool und ergebenft 
Nürnberg, den 5, Fchr, 1848, 

5. Fieſe lmaum, 
Rothſchmidtmeiſter und Berleger, 





3u vermietben. 

Eine ſehr fchöne helle und trodene Sammer, 
sur Aufbewahrung von Möbeln ober dergleichen, 
iſt täglich fehr billig zu vermiethen. Mäberes in 
Nro. 551 naͤchſt dem Rathhaus. 


Gefuch. 

Ein Kaufmann wünfht mehrere freie Stunden 
des Tags dur Beforgung ſchriftlicher Arbeiten, 
als Bud» und Rebnungsführung, Eorreipontenz 
für biefige Geſchafteleute, auszufüllen, und kann 
für defien Fähigkeit und Solidität gutgeitanden 
werden. Anträge, mit A. Z. bezeichnet, deſorgt 
die Erped. d. Bl. 


Unterricht in der Kalligraphie. 

Durh ten Austritt einiger Schüler, melde 
durch meinen Unterridt ihre Wertigkeit in der 
Kalligraphie vollendet haben, find mir wieder 
mehrere Lehrſtunden frei geworden. Indem ic 
mir die Ehre gebe, dieß einem bodwerehrlicden 
Yublitum jur Unzeige ju bringen, witme id) die 
felde rorzugsweife Denjenigen, melde ih in der 
fo notbwentigen Gigenfhaft der Schönirift ver 
volfommnen wollen, und bitte unter Bezug- 
nahme auf meine bisherigen Leiſſtungen, mich mit 
geid.intem Zutrauen zu beehren. 

Zu gleicher Zeit erlaube idy mir auch mwieber, 
meine Dienfte im allen andern Palligrapbiihen Ar 
beiten, als Schreiben von Tafeln, Blechſchildern ıc, 
anzubieten, wobei ich prompte Bebienung und for 
fide Eleganz zuſichere. Hochadtungsvoll, 

Johaun Dominicas Matti, 
Lehrer ter Salliaraphie, 8. Nro. 7, 
innere Yaufergaffe- 


Mietb-Gefud. 

Bis Ziel Walpurgi fuhr eine ſtille Familie 
auf der Yorenzer Seite ein freundliches Yogis von 
einem großen Zimmer und Stubenfammer, nod 
zwei Stammern, Küche, Holzlage und fonftigen 
Bequemlickeiten zu mietben. Naheres im Laden 
Mro. 58 im grünen Markt. 


zu verfaufen 


Ein gutes Bodechtliſches Piano» Forte 
— iſt Billig zu verkaufen. Naͤheres in 
der Exped. d. Bl 





Berloren. 

Am vergangenen Sonntag Bormittag hat Ger 
mand an der St. Srbalbus:Kırde eine Gtramin- 
geſtickite Taſche verloren. Da bie Perſon, welde 
biefelbe aufnahm, der Befigerin folder genau be 
kannt ift, indem fie jelbe noch gegrüßt hat, jo wird 
fie hiemit höflihft erſucht, benannte Taſche in 
die Erped. d. Blattes gegen ein Tranfgeld jurüd: 
jubringen. 


St Keonhardt. 

Heute Mittwoch den 7, Gebruar wird ſich 
ter Tenorit Herr Sprenger aus Königsberg 
mit einer Auswahl der neueſten Arien produziren, 
wozu biemit höflich einladet 
9. B. Adam. 


Verloren. 

Am vergangenen Sonntag bat ein Frauenzin: 
mer, bei Gelegenheit des Wiastenballs im goldnen 
Adler, einen fldernen Armring, mit Öranaten be- 
fest, und an welchem ih ein Herr von Silber 
befindet, verloren. Da an der Wictererlangung 
der Gigenthümerin ſehr viel gelegen iſt, fo erhält 
der redliche Binder bei Zurüdgabe deffelben in der 
Erpeb. d. BL eine dem Werthe angemefiene Be; 
lobnung. 





3uvermietben 
Im Haufe L. Rro. 269 b ift eine Gtallung mit 


Gemwölde täglid zu vermiethen. Mäheres in L. 
Mro. 1067, 


3u verftaufen. 
Ein großer Fuhrmannd: Schlitten, mit Eiſen 
beſchlagen, if billig zu verkaufen. Mäheres im 
der Örped. d. Bl. 


Lehrlings-Geſuch. 

Zu einer ſchönen wie gangbaren Profe ſſion 
werden ſogleich oder bis Oſtern gegen ans 
nebmbdare Bedingniffe, Lehrlinge von bonetten 
Neltern anzunehmen gefucht, Näheres bei 
der Erped. d. BI. 


Maskenball 
im 
weißen Lamm aufder Füll 
findet Sonntag den 11, d. M. ftatt, 
But hiedurch ergebenft einladet 
Entree a Perfon Gr. Anfangs Uhr. 
G. M. Arieger. 


Ge fud. 
Eine Wittwe wüniht ein Rind in die Koft zu 








HARMONIE. 
Sonntag, den 11. Februar 


Grosser Maskenball, 
welcher um 7 Uhr beginnt. Karten für die 
Mitglieder werden Donnerdtag, den 8. Febr. 
Abends von 6 bid SUhr, die für wirkliche 
Fremde, Sonntag von 10 bid 12 Uhr ab» 
gegeben. 

Die verehrliben Mitglieder, welche ſich 
nicht madfiren, werden erfucht, mit Madfen- 


zeichen zu erſcheinen. 
Der Borftand. 
Stadt: Ebeater in Mürnberg. 
Mittwoch den 7. Rebruar, »Der Barbier von 
Sevilla.» Komiſche Oper in 2 Aufjügen. Mufit 
von Roſſini. Sr. Holzmiller, königl. hannör. 
Hofopernfinger -Braf Almarivas ald zweite Gall: 
rolle, Hr. Hödert, Regiſſeur des Stadttheaters 
zu Regensburg, früheres Mitglied biefiger Bühne, 
«Doftor Bartolo» als 2. Gaftrolle. 








Angefommene fremde 
vom 5. Febr, ı844, 

(Bayr. Hof.) Hr, Schätzler » Amſterdam, 
Hr. Berdmann v. Elberfeld, Hr. Kohlhagen von 
Meuenrode, Hr. Yevering v. Schwelm, Kille. 

Witt Hof) Hr. Weber, Priv. v. Kelheim, 
Hr. Kaufmann, Dffizier v. Stuttgart. Mo. Beruet 
v. München. 

(Strauß.) Hr. Donsberg v. Remſcheidt, Hr. 
Schmidt v. Düffelborf, Hr. Bachmann v. Kriegs: 
baber, Hr. Kohn v. Augaburg, Stflte, Hr, Reuler, 
Dffisier v. Wien. Hr. Dr. King, Kegimentsarit 
v. Amberg. 

(Blaue Slode) Hr. Pohl, -Him. v. Ener. 
berg. Br. Eommer, Priv.n. Hof. Or. v. Gambs, 
Kevierförfter u. Bamberg. Frin. Schierberg a. d, 
Schweij. 

Weiß. Löwen) Hr. Löffler, Fabt. v. Alt⸗ 
dorf. Hr. Stumm, Schrtider v. Uffenheim 

Rothe Hahn) Hr. Wünſche, Stud. d. Or: 
fangen, Dr. Bauer vn. Merjeburg, Hr. Müller r. 
Sranffurt, Kilte. 

(Gränk. Hof.) Hr. ©. Ziermühlen, Ebel 
mann v. Eſthlann. Hr. Bub v. Ansdach, Hr, Sau 
cher v. Hamburg, Kilte, 

(Mondfh. 3 Goftenhof) Hr, Ctautin: 
ger, Kfm, v. Weiſſendurg. Hr. Scheuer, Fabt >, 
Alleröberg. 

(Stadt Erlangen) Hr. Kreder, Priv. e. 
Bamberg. Hr. Flachenecker, Lithegraph v. Erlangen 


Würnberg 


Sicfter 


Donnerſtag, 8. Februar 1844. 


et 





Zeitung. 


Kalender: Salomon. 





Diefe Zeitung eriheint tãglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. 2 fl. 12. nebſt Sfr. 
reifen an: Im I. Kavon halbjährl. 2 fl. 55. IT. 


ämter Beftelungen zu folgenden 


Aubtragegebühr für das Bierteljahr, 
af. ıo, I.3A. 20. 


Zür auswärts nehmen alle P. Port 


ru, Berlag und Erped. in der Tümmel’ien 


Buchbruderei am Kathhaufe, S. Nr. 544, wo Injerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr, angenommen werden. 





Bayern (Münden, 5. Febr) Un 
term 1. d. wurde zu der bei dem fol. Appels 
lationdgeriht von ÜDberbayern erledigten 
Ratböftelle der Affeffor des nämliden Ges 
richtshoſs Franz Paul Fleißner, und zu ter 
biedurd bei dem genannten Appellationdgericht 
—— Aſſeſſorſtelle der Rath des Kreis⸗ 
und Stadtgerichts zu Paſſau, Theodor Graf 
v. Holnflein befördert, die durch dieſe Befors 
derung bei dem Kreis- und Stadtgericht zu 
Paffau offen gewordene Ratbftelle dem Afrfs 
for eben diefed Gerichtd, Ignaz Gietl ver 
lieben, und zum Aſſeſſor des Kreis» und 
Stadtgerichts Pafjau der Acceffiit ded Apel⸗ 
lationsgerichtd von Dberfranten Karl Körner 
ernannt; 

Baden. (Karldrube, 3. Februar.) Dem 
Bernehmen nad hat die Kommiſſion der zwei⸗ 
ten Kammer, melcber die Vorberatbung des 
Vertrages über die Erbauung der Main⸗Nek⸗ 
far » Eifenbahn übertragen wurde, im ibrer 
Mehrheit auögefprocen: daß biefer Ber: 
trag den Intereſſen des Landes nicht ents 
freche. Man erwartet in Bälde die Berichte 
diefer Kommiſſion. Es foll nämlich auch die 
Minorität ihre auf Gutheißung ded Vertrags 
gehende Ueberzeugung in einem befondern 
Berichte begründen. Für die Mehrbeit, beißt 
ed, werde der Abo. nder, für die Minder- 
beit der Abg. Schaaff berichten. CM. 5) 

Kursheffen. cRaffel, 2. Febr.) In 
der heutigen Situngder Ständeverfammlung 
erftattete v. Waiß dem dritten Bericht dee 
Eifenbabnausfhufled über den Bau von 
Eifenbahnen in Kurbeffen. Der Ausſchuß 
glaubt, den Amendementd der HH. v. Butts 
lar L, v. Eſchwege, Eaffebeer und v. Trott 
fehle die nothige Grundlage und jeder Ans 
baltöpunft zur Beurtbeilung ber Frage, ob 
die vorgefchlagenen Mittel für ubrung 
der betreffenden Bahnen auch angemeffen 
fegen. Dagegen verdiene der Borfchlag des 
Vicepräfidenten mebr Berüdfichtigung , da 
eine Erflärung, welche die Anſicht der Stände, 
daß fie die Eifendabnen an ſich im Intereſſe 
des Landes für nothwendig und 'müplich ers 
achten, wefentlih dazu beitragen fünne, das 
Zuftandefommen der Eifenbahnen zu fürdern. 
Doch will der Ausſchuß aud die frage, ob 
vorerft nur eine Bahnlinie ind Auge zu fafr 


fen ſey, der Beurtheilnng der Staatsregies . 


rung vorbehalten, ohne bierauf befonders 
aufmerkfam zu machen. Der Ausfhuß trägt 
daher auf Ablehnung der Anträge der 95 
». Buttlar, v. Efchwege, Gaffebeer und v. 


Trott an, wiederholt feinen früheren Antrag 
und fehlägt mit Berüdfihtigung ded Antras 
ges des BVicepräfidenten vor, der Staatöres 
gierung den Befchluß in folgendem Schreiben 
an die furfürftlihe Landtagscommiffion mit» 
zutheilen: „Die Ständeverfammlung bat 
nad Anhörung der Berichte ihred Ausſchuſ⸗ 
fed vom 12., 25. und 30. Januar I. 9. und 
nad) vorgängiger Beratbung in den öffentlis 
den Sißungen vom 19. und 26. Januar 
und 2. Februar I. J., in der zuleßt gedach⸗ 


ten Sigung beichloffen: der hoben Staats⸗ 


tegierung zu eröffnen, daß fie auf die Pros 
poſition: — im Allgemeinen ihre Zuftimmung 
zu ertbeilen, daß die Regierung zum Zweck 
ber Erbauung von Gifenbahnen,- Laſten umd 
Berbindlihteiten auf die Staatäfaffe übers 
nehmen fünne, um ſowohl Zinfen und andere 


Garantien zu verfprecben und zu leiften, ale. 


auch nach Bebürfnig Anleben aufzunehmen 
oder ſich bei Wctienunternebmungen zu bes 
tbeiligen — wegen ihrer Allgemeinheit nicht 
einzugeben vermöge, ſich vielmehr nur ver 
anlaßt feben Fünne, die hohe Staatöregierung 
dringend zu erfuchen, die nöthige Einleitung 
zu treffen, damit den Ständen die durch 
Schreiben vom 11. Nov. 1843 erbetene Auss 
funft über Richtung, Zeit ded Beginnend und 
der muthmaßlichen Vollendung der Bahn, als 
Privats oder Staatsbau, über die Größe der 
Koften und Beſchaffung der Mittel, zur Ders 
jinfung und Tilgung eined etwaigen Anles 
bens, uber die Verwaltung der Bahn und 
ded auf deren Bau zu verwendenben Kapis 
tald, baldmöglichft ertheilt werde, — even⸗ 
tuell mit thunlichſter Befchleunigung eine ent» 


fprecbende Borlage über die Ausführung eis. 


ner folben Bahn an bie Stände gelangen 
zu laffen. Konnte auch die Ständeverfamms 
lung, weil fie in der Propofition die, für 
ihre verfaffungdmäßige XThätigkeit, nothwen⸗ 
dige Grundlage vermißte, der Abficht hoher 
Staatöregierung auf dem vorgefchlagenen 
Wege nicht entiprechen, fo ift fie doch von der 
Ucberzeugung durchdrungen, daß die Eifenbabns 
frage ald eine der wichtigſten Angelegenbeiten 
des Landes zu betrachten fey. Die Ständevers 
fammlung erflärt noch ausdrücklich ihre Bes 
reitwilligfeit, die hohe Staatdregierung in ber 
glücklichen Loͤſung diefer Frage kräftigſt zu 
unterftüßen, fobald fie bierzu, unter Berüds 
fibtinung des obigen Erfuchend, durch eine 
umfoffende Borlage in den Stand gefept 
feyn wird. Bei dem Fortjchritt, den Die 
Eifendabnunternebmungen in andern Staaten 
Deutfchlands immer mehr gewinnen, bei Ber 
rüdfichtigung der etmaigen Gefahr einer Um⸗ 


gebung, fo wie mit Rüdfiht auf die größe, 
ten Opfer, die dad Unternehmen, bei länge 
rer Ausfegung der Entſcheidung, fordern 
Fönnte, fann ed die Gtändeverfammlung im 
Intereffe ded Landed nur notbwendig und 
wünfchenöwertb finden, daß rine Bereindas 
rung der boden Staatäregierung und der 
Stände hierüber baldigft erfolgen möge. Kurs 
fürfllihe Landtagstommiſſion erſucht die 
Standeverfammlung , den gefaßten Beſchluß 
mit der weitern Ertklärung derfelden zur 
Kenntniß der hoben Staatöregierung zu brin« 
gen.’ Die Vorfchläge des Ausfchuffes wur- 
den, nach Ablehnung einiger meitern Amens 
dementd, genehmigt, worauf die Berfamms 
lung zu einer vertraulichen be überging. 
(Kafi. Allg. Ztg.) 

Hofrath Murbarb iſt wegen feiner Abs 
handlung „Staatsgerichtshof“ im Staates 
lerifon zur Beraniwortung gejogen worden. 
Es handelt fi indeffen feinedmegs von einem 
fogenannten Staatsproceffe, fondern einfach 
von der Anſchuldigung einer Beleidigung des 
oberften Gerichtshofs in Kaffe. Murhard 
bat nämlich in jener Abhandlung vom rein 
doftrinellen Standpunfte aus die verfbiedenen 
Theorien kritiſch beleuchtet, welche bis jet in 
den verfebiedenen Ländern eingeführt worden 
find, wenn ed ſich um Entfbeidung von Ans 
lagen gegen Minifter handelt. Er befämpfte 
dabri die Theorie, die Entſcheidung bierüber 
den gemöhnlichen oberften Gerichtshöfen des 
Landes zu übertragen. Dabei bezog er fich,, 
obne übrigens einen Namen zu nennen, auf 
einen oberften Gerichtöhof, der im übrigen 
die allgemeinfte Achtung genoffen, in einem 
—— Falle aber die Probe nicht beftanden - 

e. 


(Sy. 3.) . 

Preuffen. (Berlin, 31. Jan.) Die 
Homdopathen baben dad Net der Selbſt⸗ 
dispenfation nah langem Widerfprub nun 
doc erhalten, und unferer alten Medicinals 
orbnung ſcheint fomit eine wichtige Verände⸗ 
rung bevorzuftcehen. Sämmtlibe Homdopathen 
Berlind haben von Hrn. Eichhorn in den 
legten Wochen diefe Erlaubnig empfangen ; 
man kann jedoch denken, wie ſehr die Allos 
patben fi gegen diefen Beſchluß verſchwören. 
Da nun viele Alopatben ſchon jet unter 
geroiffen Umftänden und Fällen die homöo— 
pathiſche Heilmethode anmenden, fünftig aber 
wohl mit feltenen Ausnahmen alle oder doch 
die meiften fich dabin wenden werden, fo 
baben mithin auch dieſe dad Recht, auf 
Selbftvispenfation anzutragen. Was fol dabei 
aus derMedicinalorbnung werden? Was fol 
mit den Apotheken gefcheben, die fo übermäßig 


theuer bezahlt werden, auf Koften der bids 
berigen tbeuren Medichn und deren enormen 
Quantitäten, welche jeder Kranke verfchluden 
mußte. Die Selbitviöpenfation umd das 
Uebergreifen der Homoopatbie auf die Allos 
patbie müffen von den wichtigſten Folgen für 
alle Medicinalangelegenbeiten werden und 
dürften fürd Erfle Anlaß zu heftigen Streits 
und Klagefchriften geben, von denen mehre 
fi ſchon vorbereiten. — Profeffor Karl von 
Kaumer in Erlangen, der frommfinnige Vers 
faffer der Geſchichle Paläſtina's, ift fo eden 
zum orbentlihen Profeſſor in Halle ernannt 
worden. (Köln. 3.) 
Bom Rhein, im Januar fbreibt man 
der Köln. Ztg.: Die fo eben in Manceiter 
erfchienene jährlibe Burn'ſche Ueberſicht der 
gefammten englifhen Baumwolleinduftrie des 
5. 1543 liefert wieder die überrafchendften 
Refultate der britifben Gemerböthätigfeit und 
zugleich den Beweis des zunebmenten Flors 
diefed wichtigen Induſtriezweiges, welcher feit 
eraumer Zeit im deutſchen Vaterlande ſich 
in der kläglichſten Lage befindet, und den das 
mit befcbäftigten Arbeitern faum das Roth⸗ 
dürftigfte übrig läßt, während vie engliſchen 
fi in einer weit günftigern Lage befinden. 
Jener Ueberficht zufolge wurden 1843 in 
England und Schottland c. 1, Millionen 
Ballen robe Baumwolle zu 437 Millionen 
Pfund Twiſt verfponnen, während dafelbft 
1812 nur 345 Millionen Pfund Garn pros 
ducirt wurden, was eine Zunnabme von 92 
Milionen Pfund Garn in einem Jahre bers 
audgentellt. Merkwürdig ift ed, daß von den 
ausgeführten 149 Mil. Pfund Twiſt der 
deutfche Zollverband über Holland 26 und 
über die Hanfeädte 46, zufammen 72 Mil, 
Pfund, und Hannover außerdem etwas über 
11, Mil. Pfund erbielt; am gejwirnten 
Twiſten erhielt der Zollverein etwa Mill. 
Pfund, fo dag im Ganzen 74 Mil. Pfund, 
die Hälfte der Ausfuhr, auf Deutſchland foms 
men, indem der Verbraub in Holland nur 
unbedeutend ift. Diefed Quantum repräfen 
firt zu 10 Silbergroſchen per Pfund im 


Durchſchnitt ein Kapital von 247, Mil. 


Thaler, wovon die Hälfte für ten Robitoff 
zu rechnen, die andern 12 Mil. für Arbeitd 
iohn und Gewinn verbleiben, welche England 
im Jabr 1843 abermald aus dem Deuts 
ſchen Bäterlarde gezogen bat. Das gelehrte 
Deutſchland läßt ſich von feinen Tbeoretifern 
des freien Handels vorfpiegeln, nur England 
fönne allein wohljeilen Twiſt fpinnen, das 
Geld würde in falfhe Kanäle geleitet, wenn 
roßartige Anftalten gegründet würden, bie 
— wachſe nun einmal nicht bei uns 


“im Rande, und was nicht aus ſich ſelbſt ent⸗ 


ſtehe, tauge nichts. Während die gelebrten 
Leute auf dieſe Weiſe philoſophiren, werden 
wir von den praftifhen Engländern unter 
Kobpreifungen des liberalen deutſchen Zolltas 
rifd auf die unerbörtefte Weife audgeplündert, 
unfere eigene Induſtrie wird immer mehr ges 
ſchaͤdigt, die ſchleſiſchen Weber find dem Huns 
aertode nabe, die weſtphäliſchen Bergwerke 
find verlaffen; überall englifcbe Leinwand, 
englifched Wollen» und Reinengarn, engliiche 
Twiſt, und das ganze Deutſchland wird bald 
von einem Netz enalifcher Eiſenbahnſchienen 
umzogen ſeyn, während unfere eigenen Eifens 
bütten untergeben. 


Liſt's vortrefflih redigirted Zolvereind- 
blatt bringt in einer feiner neueſten Num— 
mern folgende beberzigendwertbe Betrachtungen 
über die Mafdrinenfabrifation in Frankreich 
und die polytechniſchen Schulen in Deutſch⸗ 
fand: „Am Lanfe der Sekten Jabrzebnte hat 


die Mafchinenfabrilation in Franfreih unge 
beuere Fortfchritte gemacht, und fie rühmt 
fih, in mander Beziehung der engliſchen den 
Rang abgelaufen zu haben. Das Echo Bas 
lencienned verficbert, die Locomotiven würden 
anjego in Frankreich der höbern Preife des 
Nobeifend ungeachtet fo wohlfeil, ald in Eng» 
land und in Beziebung auf Qualität vorzügs 
licher fabricirt. Während man und, fagt 
daffelbe, noch vor nicht gar langer Zeit alle 
Fahigkeit abgefprochen bat, tüchtige Mafcis 


‚nen zu liefern, gibt und bereitd das Ausland, 


namentlich Deutfchland und Stalien, in der 
Mafchinenfabrifation den Borzug, weil unfere 
Kabrifen beffere Arbeit liefern. Deutfchland 
it alfo in diefer Beziehung bereitö von Frank⸗ 
reich abhängig, ungeachtet der großen Anzabl 
und der Bortrefflichfeit feiner polytechniſchen 
Inſtitute. Was hilſt's, daß man die jungen 
Leute in ter Mecbanif unterrichtet, wenn fie, 
nachdem ihre Biltung vollendet ift, feine 
Gelegenbeit haben, dad Erlernte im Lande 
auszuüben? Ein berühmter Direftor eined 
ausgezeichneten polgtechnifben Snflitutd am 
Rhein verficherte vor Kurzem in einem Pris 
vatfchreiben, feine beften Schüler feyen in 
Belgien, Frankreich und England angeftellt. 
So, während Deutfchland mit feinen Kapis 
talien die fremde Induftrie nährt, liefert es 
ihr aud‘ noch die tüchtigſten Technifer.* 


Belgien. 


(Brüffel, 1. Febr.) Der, „Moniteur beige“ 
veröffentlicht eine am 28. Oft. 1840 zwifcben 
Belgien und Schweden und Norwegen abge, 
ſchloſſene Audlieferungds Hebereinfunft, deren 
Ratififationen am 29, Jan. d, I. zu Brüffel 
audgewechfelt wurden. Die beiden Regierungen 
verpflichten fib, ſich gegenfeitig, mit Auds 
nahme ibrer Eingebornen, die aus Schweden 
und Norwegen nad Belgien, und aus Belgien 
nah Schweden und Norwegen geflüchteten 
Individuen auszuliefern, welche wegen eined 
der nachſtehenden Verbrecben angeklagt ober 
verurtheilt find: Mord, Vergiftung, Baters 
mord, Kindermord, Todtſchlag, Schändung, 
Brandfiftung, Schriſtſälſchung, mit Inbegriff 
ded Nachmachens von Banknoten und öffent 
lien Effetten, Falſchmünzen, falfches Zeugnif, 
Diebftabl, Erpreffung, Prellerei, Entwendung, 
welche durch öffentliche Depofttare begangen 
wurde, betrügeriſcher Banferot. 


Grofbritaunien. 


(London, 31. Yan) Sir R. Peel reifte 
geftern nad beendigtem Minifterratbe fofort 
zur Königin nach Windfor. Heute Nachmittag 
wird. abermald Minifterrath gehalten werben. 

In der Sigung über den Staatsproceß 
zu Dublin am 29, Dec. war dad Gedränge 
nicht jo groß ald am Samſtag. Nach einer 
Erklärung John O'Gonnells, daß er die volls 
Rändige und gänzliche Herftellung der legisla⸗ 
tiven Unabhängigkeit feines Landes aufs ent 
febiedenfte vertreten und ald in Irlands gutem 
Rechte begründet fordern, und daß er fich 
nicht mit der Abhaltung eined Parlamente 
in Dublin begnügen werde. Herr Moore 
vertrat darauf ald Anwalt den Geiftlichen 
Thiernev und fuchte in feiner Rede alle Ab» 
fibten des Generalprofuratord in dieſem 
Prozeffe zu vereiteln und nadzumweifen, daß 
die Repealveriammlungen niet geſetzwidrig 
gewefen find und daß fein Glient durchaus 
fein Verſchwörer fey und fagte zulegt, es 
würde ibn ſchmerzen, wenn eine irlaͤndiſche 
Jurp in diefem Falle das Schuldig ausſprechen 
mürde, Nach Hrn, Moore ergriff Hr. Hatten 


dad Wort, um den Sefretär ded Repealver⸗ 
eind, Hrn. Ray zu vertbeibigen, den er 
gleichfald gegen alle Anfhuldigungen in fräfs 
tigen Schup nahm. Da Hr. Hatchell feinen 
Vortrag ſchon um 2 Uhr beendigt hatte, fo 
wäre an Hrn. Fißgibbon die Reibe gemefen, 
die Vertbeidigung ded Dr. Gray zu führen; 
er entfchuldigte fich jedoch mit Unpäßlichfeit 
und die Sitzung wurde vertagt. 


Defterreichifche Staaten. 


Wien, 30. Jan.) Bon Seite ded bies 
figen Appellationd Gerichts ift ein, in Hin— 
fiht der Berantwortlichfeit der Eifenbahn-Ges 
ſellſchaften wichtiger und fchon rechtöfräftiger, 
Urtheilsſpruch erfolgt, fo weit nämlich Ent: 
ſchaͤdigungen für Paffagiere, die bei den Fahr⸗ 
ten Schaden erhalten, im Civilwege darin zu 
Recht erkannt werden. Diefer erfte Spruch 
muß um jo mehr von nachhaltigem Gewichte 
fein, ald fi der Vorgang auch auf den Ber 
trieb der Staatöbahnen und des Poſtverkehrs 
eritreden wird. Der Beſchädigte in diefem 
Kalle it ein Literat, weicher der eriten feis 
erlichen * nach Brunn, die mit dem bes 
tannten Zufammenftoße zweier Traind bei Bas 
ranowig einen fo betrübenden Ausgang ges 
nommen bat, ald Gaft beiwohnte. Die 
fchwerfte Befchädigung war damals ein zweis 
facher Beinbruch, und fieben bis acht Perfos 
nen erlitten mehr oder minder bedeutende 
Kontufionen. Zu den Letzteren gebörte Dr. 
D—. Er ergriff den Rechtsweg gegen die 
Direftion, wahrend die andern Beſchädigten 
ein Privat-lebereinfommen eingingen. Seine 

ordberung beitand in 12,000fl. 8. M. 
Schmerzengeld, dann einer jährlichen Rente 
von 1200 fl., endlich für die Kurkoſten 6000. 
KM. Die erite Initanz ſprach dad Nect 
ded Klägerd auf Entſchädigung zu. - Die 
Appellation beftimmte die Anfprüde dabin, 
daß ihm 10007. Schmerzengeld, dann 1500fl. 
Kurkoften und dur drei Jahre ein Betrag 
von 400 fl. für Die verfäumte literarifche 
Thätigfeit zu Theil werden follen, weiche 
Isgteren beiden Punfte jedoch von ibm in 
diejer oder in geringerer Summe zu beſchwö⸗ 
ren bleiben. Die Redaktion des Adlers bat 
dem Kläger bei diefem Anlaſſe befcheinigt, 
daß er, obne diefen bindernden Zwifchenfall, 
bei ihr lebeuslänglich mit 1200 fl. jährlich 
Gehalt angeftellt worden wäre, und die Ent— 
ſchadigung Binfichtlich der literarifchen Thatig⸗ 
feit des Dr. H— wird für ihn »ald Mitarbeiter 
bed Adlers, des Humoriften, der Theaterzeis 
tung« bezeichnet. Die Unterfuhung im pos 
litifhen Wege hatte eine Schuld ver Diref: 
tion nicht fonftatirt, auch die Mafchienenfübs 
rer wurden aus der Unterfuchung entlajfen. 
Die Rechtsanſprüche im Givilmege aber haben 
obigen einflußreiben Erfolg gehabt. 

(Schw. M.) 


(Prefburg, 1. Febr.) Wir erlebten beute 
einen Meinen Reichdtagffandal. Der Leſer 
erinnert fib wohl noch an die Katzenmuſik 
die bier-dem Szathmarer Deputirten 
GSabanni -von den Juraten gebracht wurde, 
und die fo viel Gered machte. Dir College 
diefed Deputirten, Hr ©. Uran Paul, fonial. 
Rath, traute ſich nicht, Bier zu erfeinen; da 
jept aber ber die königl. Refolution in der 
Sprambangelegenbeit rin allgemeiner Qubel 
berrfcht, glaubte er den günftigen Moment 
benügen zu fünnen und erfchien in der Girs 
cularſitzung ter Ständetafel, Die Reichs: 
tagdjugend brgrüfite den Berhaften mir dem 
Gefchrei Hinaus! und Beötbn fehleuderte 
geyen den confervativen Deputirten eine 
Pbilippien, die hrfonderd da aufreyte, als 


der Sprecher den Namen Weſſelenyi's ers 
wähnte, ber durch Hrn. v. Uray denuncirt 
worden ſeyn fol, Die Erbitterung ging fo 
weit, daß Uray glaubte, den Saal verlaffen 
zu müffen; allein die erhitzte Neichdtagsju- 
gend war damit noch nicht zufrieden; fie 
umzingelte den SHerauätretenden, höhnte und 
infultirte ihn, ed gab Püffe und Gtöße, ja 
die Sübel flogen aus der Scheide, ald Hr. 
v. Uray in den aus Borficht bereit ftehenden 
Wagen flieg, deſſen Fenſter alfobald zers 
fchmettert wurden. Es wurden Schneeballen, 
Eiszapfen, Steine nachgeſchleudert und ber 
Fahrende did zur nahen Mobnung verfolgt, 
die dem Bedrobten vom Oberſtallmeiſter aus 
Borforge der Hauptwache geyenüber angewie⸗ 
fen worden war. (1. A. 3.) 


Türfei. 


Ronflantinopel, 17. Yan.) Kurz vor 
den Kelten ded Bairam murde der junge 
Kord Napier, welcher Attaché bei der biefigen 
englifchen Geſandſchaſt it, von einem Sols 
daten der Marine obne alle Veranlaffung 
unter dem Zurufe von „Baur, Giaur- dur 
einen Steinwurf gefäbrlid am Kopfe vers 
mundet. Ganning verlangte von dem Kapu⸗ 
den Paſcha ſtrenge Beftrafung, worauf ders 
felbe ermwiedern fie, daß der Tbäter zu 
mebrtägigem Gefängniß verurtheilt worden 
fey. er Gefandte verlangte, daß die 
Pforte in die türfifbe Zeitung einrüden 
laffe, daß ein Soldat der großherlihen Mas 
rine wegen gröbliher Mifbandlung eines 
Engländerd zu obiger Strafe verurtheilt wors 
den ſey. Da die Pforte bierauf nicht eins 
geben wollte, fo modificirte er feine Forde⸗ 
rung dabin, daß die Publifation des Straf 
urtbeild des Soldaten vor der Reihe feined 
Regiments in der Gegenwart des Capudan 
Paſcha und zweier englifhen Dragomand ſtatt⸗ 
finden follte. Died bewilligte die Pforte, und 
geſtern erfolgte die Genugtbuung auf die 
verlangte Weife in Gegenwart der beiden 
HH. Pifani, Dragomans der biefigen engli⸗ 
ſchen Gefandtfhaft. (a. N. 3.) 





Mannichfaltiges. 


Der Stallmeifter des befannten Pierdes 
bändlers GEifig von München wurde am 4. 
ger: von dem Sclage eined Pierded am 

opfe fo verlegt, daß derfelbe bald Darauf 
feinen Geift aufgab. — 

Bei der am 4. Febr. mit dem neuen 
engliſchen Dampfboote angeftellten Probefahrt 
ergab fih das Refultat, daß das Boot die 
Thalfahrt von Würzburg nah Karlitadt in 
1 Stunde 27 Minuten vollendete. Die Rüds 
fahrt fond in 2 Stunden 42 Minuten Ratt. 
Der Koblenverbrauch des Schiffes it 249 Pfr. 
Geriß per Stunde. Es fährt demnach dieſes 
auch fonft vorzüglihe Schiff ausgezeichnet 
ſchnell, und bemerkt muß biebei noch werden, 
dag dadurch, daß man Geriß ftatt ganzen 
Sreinfobien feuern fonnte, der Gefellichaft ein 
groffer Bortheil entfteht. 

Bei der am 1. Febr. ftattgehabten Serien: 
xiebung dedbadifchen Kotterieanlebens v. 1840 
murden nachflebende Nummern gezogen: 
Serie⸗Nro. 893 enthaltend Lood-Nro. 89201 
bid 89300. SeriesKro. 26 enthaltend Foods 
Nro, 2501 bid 2600. Serie-NRro. 575 ents 
baltend Loos⸗Mro. 57401 bis 57500. Series 
Nr. 698 enthaltend Loos». Rro. 69701 bis 
HR u 


Aud Tyrol gehen ſchlimme Nachrichten 
über angebäuften Schnee und Lawinenfälle 
ein, wobei mehrere Menfchenleben zu Grunde 
gingen, 


In Würtemberg hat man an grünen Pas 
pieren Zutbaten von Arſenik entdedt, die der 
Geſundheit nachtbeiiig find. 


Kedafteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Unzeigen. 
y. 
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Trauer- rn Arızeige. 





Wir erfüllen hiermit die ſchmerzliche Pflicht, 


unſere verchrten Anverwandten und Areunde von 
dem am 5. d. M. Abends 6 Uhr erfolgtem Din 
ſcheiten unferes einzigen geliebten Sohnes 
Friedrich Böllert 
in Kenntniß zu fehen. Er Rarb am ben Folgen 
eines Zchrficbers in den ſchönſten Alter von 28 
Jahren. Der Verlunt unferes theuren Sohnes ift 
ein herber Schlag bes Schickſals für und, und Ale, 
bie den Seeligen Fannten, werden ihm ein freund» 
liches Andenken bewahren. 
Ihres fillen Beileids verfihert, empfehlen wir 
uns Ihrem fernern freundſchaftlichen Wohlwollen. 
Wöhrd, den 6. Febr. 1644, 
Die trauernten Eltern 
Sohann Böllert. 
‘Margaretha Böllert. 


Empfehlung 

Holjkoblen von ſehr guter Qualität empfehle 
ich zur gefälligen Abnahme und verſpreche billige 
Bedienung. 


I. ©. Alöpfel, Zirfelihmittmeifter 
und Stoblenhindler in der Kohlen: 
gaſſe L. Nro. 1109, 


Gefud. 

Eine treue und fleisige Magd, melde Haus: 
mannskoſt kochen ‚ann, und auch im Mäben, 
Waſchen und Bügeln nt ungeüubt uf, wird 14 
Tage nach Ziel Lichtmeß in Dierft zu nehmen ge 
fucht. Das Nähere in der Exped d. Bl. 


3u vermietben. 
In $, Nro. 319 Ber Irrerſtraſſe ih ein Logis 


Nachdem für das Dieiftgebot, welches im Ter⸗ 
mine vom 26. Januar d. J. für den Garten, mit 
Gartenhaus und laufendem Waſſer im Haufe, 8. 
Pro. 1603 auf der Schütt dahter erzielt wurde, 
ter Zuſchlag micht erfolgte, jo wird hiemit zw gleis 
diem Zmwede anderweiter Termin auf 

Freitag ben 16, d. Mes. Bormittags 

10— 1? Ihr 
im verkauflichen Gartenhaufe bezielt. Der Zuſchlag 
erfolgt fogleih nach hinlänglich annehmbarem Mei: 
gebet, und werben Kaufsliebhaber diemit höflichft 
eingeladen durch : 
das öffentliche Commiſſions⸗Bureau 
von 3. St, Schmidt, 8. Rro. 104, 


Zu verftaufen 
Ein einfpänniger Schlitten in modernjler Kagon 
fein grün lackirt, nebft Dede von rothem Tuch mit 
feinen Pelz garmirt, dann ein dazu gehöriges Koll: 
zeug auf Glanzleder mit Quaften, alles in ben 
beiten Zuftand, steht bei mir zu billigen Preis zu 


kaufen. 
* Farnbacher 
Sattler weiſter in Fürtb 


Ball im goldnen Adler. 


Unter zeichneter beabſichtigt Mittwoch den 14. 
Gebr. im Saale des goldnen Adlers einen Ball zu 
veranflalten und empfichlt fi zu geneigter Theil: 
nahme ergebenft 

Anfang 6 Uhr. 

Anton Kleining. 


Einladung 
Donnerflag den 8. Februar Abends 8 Uhr pro+ 
bugirt fih der Sänger Sprenger bei 
Hegelbeimer im Leiſtlein. 


Bücher-Auftion. 

Bom 18, März I. 3. an verfleigert Unterzeich⸗ 
neter in dem Haufe 8. Nr. 1546, der hintern 
Beckſchlagergaſſe zu Nürnberg eine Sammlung von 
eirca2 00 Bänden fomohl neuerer theolog., philolog., 
medic., belletriſt u. a. Vücher, als rarer alter 
deutſcher Drucke, worunter Werke mit Holjichnitten 
von 3. Amann, H. Burgtmair, 9. Shäufelein, 
Mevdenwurf und Wolgemutb, alte Romane, als: 
die Hiftorie vom Hitter Portus, von Alwyer, won 
Slorio und Biancefora, d. Arinepipiegel der Liebe 
u, a. feltene Liederducher mit muſikal. Noten, 
wobei das als unicnum zu betraditende Büdlein: 
262 fhböner weltlicher Lieder, Frankft. 1684, nebfl 
einem Anhange von Kupferſtichen, Boljicnitten 
und Litbographicen, Autogravha hoher Perionen, 
Stammbüder und Stammblätter mit Einzeichnun ; 
gen berühmter Männer, Pergamenturfunten vom 
KN. und fpätern Jahrhunberten, 3. Th. mit Giegeln, 
v.a. m Der Ratalog dieſer Sammlung if bei 
den befannten dran. Eommiifionären ju haben, fo 
wie bei 





Auctionator Börner, 
Winflerhrafe S. Nr. 36. 


Bunfd. 

Die Einfenber dieſes, welche den am vergangenen 
Sonntag von Herrn Braun im goldenen Adler 
veranfalteten Ball befuchten, wobei die Muſik vom 
Kegiment Erbaroßberjog von Heffen die Anmeien: 
den mit fo angenehmen Tänzen erfreute, erlauben 
fih hiemit den Wunſch ausjufpreben, Herr Braun 
möge nädftend noch einen derartigen Bal ver 
anflalten, umd fe find ım voraus davon überzeugt, 
dab das Publifum eine noch größere Theilnahme, 
als am vorigen jeigen wird. 

Mehrere Freunde bes Tanzes. 


Stadt: Theater in Nürnberg. 

Donnerflag, den 8. Achr. „Doftor Weipe.- 
Preis:tufipiel in 5 Abtheilungen von Benebir. 
Mad. Ehrifiani »Elifabeth« ald Gaſt. 


Ungefommene Fremde 
‚vom 6. Febr. 1844, 

(Rotbe Rof.) Hr. Dr. Brüdert, Hr. Nit. 
Sell, Part. v. Berlin. Hr. Kuhn m. ©. », Frank⸗ 
furt, Hr. Mars v. Bonn, Kflte. 

(Bayr. Hof.) Br. Franz v. Stuttgart, Hr. 
Rheinkein v. Frankfurt, Hflte. 

(Strauß) Hr. Schmidt v. Chemnitz, Hr. 
utz ©. Augsburg, Hr. Mollet v Paris, Hr. Graf: 
mann v. Frankfurt, Kflte. Hr. Koberti m. Fam. 
Sänger v. Augsburg. Hr. Beder, Dir. v. Pofen, 

(Blaue Glode) Hr. Log m. G., Kfm. von 
Meumarkt. Hr. Daifenberger, Buchhändler v. Ne: 
gensburg. Hr Tranb, Priv. v. Münden. Hr. 
Konrath, Rent. v. Neußed. rin. Hartmann v. 
Fürth. Hr. Aflentringer a. d. Schweiz. 

(Fränt Hof.) Hr. Bing v. Hehlingen, Hr. 
Briedlein v. Wunsiedel, Hr. Kollinger, Part.a, d. 
Echmri;. 

(Kronprinyg 5. Goftenhof,) Hr. Sau: 
macher, Rorftmeifter v. Beilngried. Br. Bauer, 
Prie. 2. Spalt. Hr Meyer, fm. v. Regensburg. 











Mit allerhöchſter Genehmigung ded königlichen Minifteriums des Inuern vom 12. Anguft 1840. 
Ankündigung 


des 


Mailändiſchen Haarbalſams 


zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung der Haare. 

Untrũgliche Erfahrung, der Probirſtein aller Wahrheit, läßt feinen Zweifel übrig, daß dieſer Balſam unter allen Haarwuchämitteln das deſſte iſt, 
welches feinem Zweck am meiften entiprict, d. b. Die Wirkſamkeit befigt, das Ausfallen ber Haare bei jungen und alten Perfonen einjuftellen, die Kopfhaut 
iu beleben und ſeldſt bei theilweifer und gänlicher Haarlofigkeit den Kopf wieder mit natürlichem, dichten und ſchönen Haarwuchs zu bededen, fomit die 
verlorne Zierbe des Menſchenhauptes zurüdzuführen, falls die Haarwurzeln mict ihon gänzlich vertrodnet oder durch ſchädliche Mittel zerſtört worden find. 
Dem frühjeitigen Ergrauen der Haare wirft diefes Mittel fiher entgegen, befördert das MWahsthum des männlichen Barts (Baden: und Sqnurbart) 
ungemein und ift auch ba mit entſchieden glängendem Erfolg anzuwenden, wo bie Haare die gewünſchte Yänge nit erreichen wollen, mie dies oft bei ben 
SKopfbaaren des weiblihen Geſchlechts vorfommt. Für junge Leute iſt dieſes Haarwuchsmittel unſchätzbar, indem es einen fhönen vollen Haarwucht bewirkt 
und als Präfersativ wöchentlich nur einigemal gebraudt, erhält es die vorhandenen Haare in aller Bülle und Kraft bis ins fpätefte Alter. 

Große fahverhändige Männer wie der königl. bayeriiche Herr Hofrath und Profefor Dr. Kaftner ju Erlangen; ber Fönigl. preuß. Herr geheime 
Hofrath und Ritter Dr. Erommsdorf zu Erfurt; der Pönigl. Kreis » und Stadgerihtsphuftus Herr Dr. Solbrig zu Nüruberg; der Berr Dr. 
Rupdolphi in Rageburg bei Hamburg; der fürſtlich Schwarzburgiſche Amtsphufitus Herr Dr. Bahsmutb in Oderweisbach; der Pönigl. preuß. Gtadt: 
phyſitus Herr Dr. Kreugmwiefer in Rönigäberg und Andere, melde dieſen Balſam ſchon früher unterfuchten, haben ihn in ihren Zeugniffen rühmlichſt 
empfohlen und burd eine Menge glaubwürdiger und beglaubter Atteſte (woron unten einige abgedruckt find) von Perfonen, die Gebraud von diefem 
Balfam bei Haarserluf und gänzliber Haarlofigkeit machten, und auf deren kahlen Häuptern ſich bald früher bald fpäter wieder ein Dichter und ſchöner 
ODaarwucht bildete, if Die Bewährung dieſes Mittels evident erwiefen. Das große Slas des Mailändiſchen Haarbalfams wird zu 54 Pr. und das Meine zu 
30 tr. nebſt gedrudtem Bericht mit vielen Zeugniffen abgegeben. j 

3eugniffe. 

In einem Alter von 70 Jahren, beinahe aller meiner Haare auf dem Kopfe beraubt, die mir aber nicht im Folge einer Krankheit ausgingen, entidloß 
ich mich den mir von vielen Geiten als vorzüglid empfohlenen Mailaͤnder Haarbalfam des Herm Karl Kreller in Nürnberg zu gebrauden, welder ſich 
denn aud nad dem Grbraude von zwei großen Gläfern, zu meinem nicht geringen Erftaunen, wo ber Erfolg. in einem fo hoben Alter ſehr zweifelhaft 
war, fo gut bewährte, daß num mein Haupt wieder mit fehr dichten Haaren bedeckt iR; ich kann daher nicht umbin, Herrn Kreller für diefes fo worjüg- 
lihe Mittel meinen Dan? zu fagen, fondern es aud allen denjenigen, die mit einem gleiden Hebel behaftet find, beſtens zu empfehlen und beffen Wirkfam: 
Reit hiemit öffentlich anzuerfennen und zu beloben. 

Diemmingen, den 15. Geptember 1842. Karl Gottlieb Häffuer, 

Südlermeifter. 

Die Aechtheit vorftehender Unterfchrift wird anmit amtlid beſtättigt. 

Memmingen, den 15. Gept. 1842. 

(Lu, 8.) Stadt-Magifrai 
Der Bürgermeifter 
v. Wachter. 

Durch die Blattern⸗Krankheit, Die id in einem Alter von 38 Jahren auf das Heftige hatte, meiner Haare gänzlich beraubt, gebrauchte ih durch 
Anempfehlung den Mailandiſchen Haarbalſam des Herrn Earl Kreller, Chemiker zu Nürnberg, nad deſſen achttägigem Gebraud ſich nicht mur gleich 
Spuren von Nachwuchs der Haare zeigten, fondern diefelben auf das Auffallendſte befördert wurden. jo daß jegt mein Haarboden flärker wie früber und 
ich durch dieſes Mittel zu einem volllommen gewachſenen Haare gelangt bin. 

Id mahe ed mir nur zur Pflicht, biefen ſchon von vielen Geiten her berühmten Balfam auch allen dieſer Art Leidenden auf das befle anguempfeblen 
da ich dieſen genauen Beweis an mir jeleit gemacht, als reinſte Wahrheit durch eigenhändige Unterſchrift beyeuge. ; 

Memmingen, den 18. Sept. 1842. Jobanı Hnold. 


Die Bechtheit der vorftehenden Unterfärift atteflirt sl ara 
Memmingen, den 19, Sept. 1842. 
(L. S,) Stadt: Magiftrar 
Der Bürgermeifter 
R 9» MWachter, 

Nachdem in Bolge surüdgetriebenen Fußſchweiſes ich meine Kopfhaare dergeflalt verlor, daß auch nicht am einer Stelle mehr ein Haar zu jehen 
war und verſchiedene Mittel erfolglos zur Wiedererzeugung der Haare anwendete, wurde ich durch die öffentliche Anzeige des Herrn Earl Freller in 
Nürnberg, auf deſſen Matlindifben Haarbalfam aufmerkſam, welchen ih gleichfalls verjucsmweife gebrauchte, aber ſchon nad Berbraud von ein paar 
Gläschen erfreute id mic eines folden günfigen Erfolgs, und mein Haupt if jo fehr num wieder mit neuen Haaren überfät, daß id mid dankdar ver: 
pflichtet fühle, Jedem der Art Leidenden biefed Mittel zu empfehlen, deffen Wirkſamkeit ich hiemıt öffentlich anerfenne. 

Augsburg, den 1. Mai 1843. ofeph Wittmann, 

. ons duard Hartmann 

Die Aeqhtheit vocſtehender zwei Unterfäpriften wird mit dem Anhange beftätigt, daß der biefige Bürger Eduard Hartmann die Identität des doſeph 
Wittmann deurkundet 

Augẽeburg, den 1. Mai 1843, 

(L 5.) Königl. Kreis» umd Stadtgericht 


ir. im 
Bflaum. 
Nicht weniger Empfehlung verdient das ebenfalls ſehr vortheilhaft befannte — 


Eau d Atirona 


oder 
feinfte flüßige Toilette-Seife. 

Dieſes cosmetifche Mittel befigt laut Zeugniſſen berühmter Aerzte die Eigenſchaft, die Haut von allen Unreinheiten, fo mie & jprofi 
Leber: und andern Flecken ju befreien, ohne jemals nadıtheilig zu werden. Es erbält die Haut weiß, — 
den angenehmſten Wohlgeruch aus. Das große Glas koſtet 4ö kr. und das Feine 20 kr, — en AU OPIRUIK DER DIN DIGEER. DER 

‚Ferner find bei Unterzeihnetem in beiter Qualität flets vorräthig : alle andern Sorten Toilette-&e j . 
parentieife, Rönigsfeife, fogenannte blühente Seife, feine franzöftiche @eilen in verihiedenen Gerücden, Anti Fon irn — en km 
Seifenfugeln, Seifenpulver, hochſt gereinigte hamburger Gecofnufeife-Exife in Gtüden ju 3Pr., 6Br. und 12 fr., parfümirte Eorodnußöliota-Ceife Dom: 
maden in verfdiedenen Blumengeruben, Daaröle, beionders Macafaröl, Stangenpomade, blond, braun und ſchwarz, Extraits d’deurs, achtes Bau de Cologne 
double von Jean Maria Farina, Raͤucherpulver, Raͤucherkerzchen. orientaliche Käudereffenz, Kiekiften jum parfumiren der Bälge und Sieider und noch 


viele andere im dieſes Fach einſchlagende Artikel. 
2 Garl Sireller, 
Karlößraffe S. Nro. 91. nächſt dem Beinmartt 


Würnberger 3 


Freitag, 9. Februar 1844. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. 
ämter Behchungen * — 34 an: 


Deutfchland. 


Bayern (Münden, 6. Februar.) 
Dad heutige Regierungsblatt Nr. 5 enthält 





reis für Mürnberg vierteljähr. 1 fl. 12. nebft Sfr. Unstregeachäßt für das Bierteliahr, 
L Im 1. Raven halbjährl. 2 fl. 66. ajl. ıo. In, 3f. 2 
Buchbruderei am Rathhauſe, 8. Mr. 544, wo Injerate aller Art, der Kaum einer Zeile su 2 Pr. für Auswärtige Ir. angenommen werden. 


nicht angenommen wurde, weil die Statuten 
bed Aftienvereind zum Ankauf ſolcher Pferde 
nur den Befigern großer Grundftüde den 
Eintritt in denfelben geitatten, 





Kalender: Uppollonia. 





Kür auswärts nehmen alle £, Pol: 


Ii. . Drud, Verlag und Erped. in der TZümmel'iden 






denten einen ‚Brief ſchrieb, der, neben neuen 
Injurien, die Erklärung enthielt: "daß er 
nun weiter feine Genugtbuung verlange.“ 


v. K. aber Nah Empfang diefed Schreibens bat der 


eine Belanntmabung den Schuldenſtand 
fämmtlicher Gemeinden des Königdreihd am 
Schluſſe des Jahres 1841/42 betreffend. 
Hiernach ergibt ſich ein Geſammtſchuiden⸗ 
ſtand von 12,485,771 fl. 22%, fr. für dad 
Konigreich, bei welcher Summe Mittelfrans 
fen mit 962,016 fl. 10%, fr. betheiligt ift. 
Daffelde Regierungsblatt enthält eine Bekannt 
machung die auf Namen lautenden, mit 
Zinnd » Coupons zu 3%, Prozent verfebenen 
Staatdobligationen betreffend, nad welcher 
Befiger von folchen Staatdobligationen, wels 
che auf Namen lauten, ibr Kapital fammt 
ver treffenden Zindrate bei derjenigen fol. 
Staatöfbuldentilgungsfpezialtaffe, von wel⸗ 
cher die Dbligation ausgeſtellt ift, zurüders 
balten fünnen, fofern nach dem Kataſtervor⸗ 
trage, fo wie bezüglich der Legitimation fein 
Anitand obmwaltet, und infofern die allerh. das 
für bewillig e Summe von 300,000 fl. 
nit erfdöpft feyn wird, — Nach dem» 
felben Regierungsblatt ift der fönigliche 
Kammerjunfer und Salzhandlungskommiſſär 
in der Schweiz, Frhr. v. Eulzer-Wart zum 
Kämmerer befordert worden. 

(Köln, 3. Februar.) Ein Schreiben aus 
Königäberg meldet folgended: Hr R. v. K. 
mar auf die Negierungd » Hauptfaffa gegans 


fein Gut fon vor längerer Zeit verkauft 
bat. Diefer begibt ſich von der Kaſſa direkt 
zum Hrn. Ober» Präfiventen B., um Ber 
ſchwerde zu führen. Er wird von bemfelben 
fogleih empfangen, zum Niederſihen eingelas 
den, und erhält in dem angemefjenften ‘Lone 
über Alled umftändlihe Auskunft. 
Hrn. v. K. genügen indeffen die ihm ertheils 
ten Nachmeifungen nicht; er wirft plöplich 
dem Hrn. Ober Präfidenten vor; „er bebans 
dele diefe Angelegenheit ald Parteifache.- 
Als ihm ermidert wird, ge feinedwegs 
ber Hall fey, fagt Hr. v. K. dem Dberprür 
fiventen grobe Injurien, worauf diefer ihm 
die Thüre weiſet. Nach diefem Borfalle hat 
der Dberpräident Hrn. v. 8. auf feine 
mündlich angebrachte Beſchwerde fogleich eis 
nen amtlichen Beſcheid fchriftlich ertbeilt, der 
nur dasjenige hat beftätigen können, mas 
dem Hrn. v. K. bereitd auf der Regierungs⸗ 
Hauptfaffe gefagt worden war. Inzwiſchen 
ing aber ein Schreiben des Hrn, v. K. beim 
Hm. Dberpräfidenten ein, welches eine 
Herausforderung zum Duell enthielt. Der 
DOberpröfident bat, von Allem abftrabirend, 
zunächſt nur den Umftand berüdfichtigt, daß 
er gefordert worden, und Demnach jemand 
beauftragt, mit feinem Gegner die desſfalls 
nötbigen Verhandlungen zu betreiben ; dieſe 


Dem ° 


Hr. Oberpräfident dem Hra. v. K. beim fgl. 
Oberlandesgericht wegen Injurien verklagt, 
und iſt dieſer Letztere aufferdem wegen der 
Herausforderung zum Duell ex oflicio zur 
Sriminalunterfuchung gezogen worden. 


Großbritannien. 

(Rondon, 2. br.) Das Parlament wurde 
ftern von der önigin in Perfon durch eıne 
ede vom Thron eröffnet, welche Rede na 

dem Urtheil der meiften Blätter den negativen 
Charakter der früheren Jahre beibehalten 
babe, indem fie forgfam Aled vermeide, was 
—— ernſten Debatte Anlaß geben konnte 

rum iſt auch der Korngeſetze und der Uns 
zuben von Waled mit feiner Silbe gedacht 
und binſichtlich Itlands jede eingehende Er⸗ 
dorterung bei den Adreſſedebatten durch die 
Hindeutung abgeſchnitten, daß der Staat 
progeß noch ſchwebe, eine Beſprechung dars 
über alfo unpaffend ſey. Die Ihronrede 
blieb alfo hinter den Erwartungen zurück und 
enthält berubigende Floskeln, die mit wenigen 
Ausnahmen dem Parlamente jedes Jahr zur 
Eröffnungsfeier wiederbolt werden. Das 
„Mylords und meine Herren“, vie Befriedi- 
gung, daß die Königin abermals im Parlar 
mente erſcheine, um aus demBeiltande beffelben 


gen, um Bebuſs Ankauſs von Bollblutpfers 
den eine Zublung zu leiften, die von den be 
treffenden Beamten jedoh aus dem Grunde 


Berbandlungen führten jedoch fchlieflih nur 


dahin, dag Hr. v. K. dem Hrn. Dperpräfis 


Nutzen zu zieben, die Hoffuung auf den Welt: 
frieden, die freundichaftlichen Beziehungen zu 
Sranfreid und allen andern Fürften und 


— — — — — — — — — —— — — — — ——— — 


Das Gefpenft ber Rartenfpielerin. 





“(Forffegung) 


Den Muth hatte ih noch, aufjufpringen und ein Licht indie Hand zunehmen, 
und mit feftem Sinn wollte ich eben zur Leiche hingehen, sie enthülen und 
die Gaukeleien der Furcht Lügen Rrafen, da — ſank ih auf den Stuhl zu- 
rüd; ber Leuchter follerte auf der Erde bin; eine beige Angſt mwirbelte mir 
durch den ganzen Körper; ich glaubte mid mie cin Windmühlflügel zu drehen 
um mid ſelbſt; — Freund, halten Sie mid für feinen Berrüdten — das Lei— 
qentuch job Ach zufammen; Minena, die vom Gift zerfreſſene, der Bermes 
fung nabe Minona, entflieg dem Bette, rüdte einen Stuhl an den Tiſch und 
fegte ſich mir gegenüber mit dem entflelten Antlig und völlig geſchloſſenen 
Augen. Eine Weile ſaß fe ill; es war, als laufe fie auf Die Schläge 
meines tobenden Herzens; dann rieß fie die Echublade auf, nahm das darin 
liegende Epiel Karten heraus und miſchte mit entſetzlicher Grazie. Was id 
in biefen Bugenbliden that oder dachte, das ift mir nicht Mar geworben ; die 
fürchterlichſte Angſt mochte wohl jeden GSedanken niedergedrüdt haben; ba 
ſelug es drei Viertel auf Zwölf; draußen rafete das unbäntighe Wetter. 


Bei den drei Slockenklängen dachte ih unwillfürlid an die heilige Dreifaltig- 
keit, an das fromme Gebet des Priefters, an die ewige Liebe, Die den Opfer: 
tod farb für die Welt und an Gottes flarke Hand, die auch in biefem grauen: 
vollen Augenblid über mir waltete, und eben ald Minona Rarten gegeben 
und den Trumpf aufgedeckt hatte, Pam der feurige Muth, die beidenfarfe 
Liebe für mid, wie im Augenblid, als ter Priefter mid fegnete; ich hatte 
wieder glorreich geflegt über Die Rieſengeſpentter der Furcht, aber diedmal 
durd die Religion; die Vernunft hätte mid ſicher ihmählih in Stich ge⸗ 
laſſen. 


Ih nahm meine 6 Blätter auf, raubte mit der Sieben das bei Wino- 
nens Hand auf dem Talon liegende Herzen As und fpielte tapfer auf. Das 
geipenftige Maͤdchen, das mit gefcloffenen Yugen ruhig zugab und aufhoh, 
ſah ich nicht an; ich fah nur auf die Karten; das fürchterliche Gpiel neigte 
ſich zu den legten ſechs Blättern; ich hatte die Hand vol Trümpfe, Minona 
nod feinen Stich. Ich deckte die Blätter auf und fagte: ich habe lauter 
Trümpfe und Pamonr ; das Epiel it mein; ein Drittel Deiner Seele hab’ 
ih gewonnen, der Tater der ewigen üb: will es in feinen Himmel nehmen. 
Barum ich das fagte, weiß ich nicht; es hat mir auch geſchienen, als ſpreche 


Staaten, der glüdlich geſchloſſene Vertrag mit 
Ehina, und der Wunf für die Begünftigung 
ded Gewerbfleißes und der Handelsunterneh⸗ 
mungen aller Nationen, die Belobung der 
Truppen und des Befeblshabers bei der ges 
waltfamen Wereinigung eined Theild von 
Seinde mit den brittiihen Befigungen im 
Drient, die Verfprebung, daß die Borans 
fchläge für das folgende Jahr dem Unterhaufe 
vorgelegt werden follen, der verbefferte Zus 
ſtand wichtiger Zweige des Handels und der 
Fabriten, das Vertrauen, daß der gefleigerte 
Begebr nach Arbeit viele Klaffen der Unter 
tbanen von Leid und Entbehrung befreit bat, 
das Vertrauen, Daß in dieſem Jahre das 
Einfommen zu den Ausgaben binreichen wird, 
die Ucherzeugung , daß dos Parlament die 
üben Folgen. der Schuldanbäufung in Aries 
denäzeiten ſich zu Kerzen nebmen werde, daß in 
Betreff der Revifion der Charte der Bank 
Belimmungen erlaffen werden folen, das 
find Dinge, die ſich febr leicht jagen laffen. 
Ueber Irland beißt ed in ver Thronrede: 
Am Schluſſe der lepten Parlamantsfeifion 
erfärte icb meinen feiten Enwchluß, die legis— 
lative Union zmifchen Großbritannien und 
Irland unverlegt aufrecht zu erbalten. — 
Ich ſprach zugleih meinen ernftlihen Wunſch 
aus, mit dem Parlament in Ergreifung aller 
derjenigen Mafregeln zufammenzumirfen, 
welche dahin zielen fünnten, die foriale Lage 
Itlands zu verbefiern und die natürlichen 
Hürfdquellen vdiefed Theiled ded Vereinigten 
Konigreichs zu entwideln. — Ich bin ent 
ſchloffen, in firenger Uebereinftimmung mit 
diefer Erklärung zu bandeln. Ich entbalte 
mib der Bemerkungen über Vorgänge in 
Irland, binfichtlich deren die Berbandlungen 
vor dem geeigneten gefeßlichen Tribunale noch 
ſchweben. — Meine Aufmerkjamteit ift dem 
Zuftante ded Geſetzes und des Brauched in 
Bezug auf den Pacht von Ländereien in Jrs 
land zugewendet worden. ch babe für ratbs 
fam erachtet, umfaffende örtliche Unterfuchungen 
über einen Gegenitand von fo großer Wich- 
tigfeit zu veranflalten, und ich habe eine 
Kommilfioa mit ausgedehnten Bellmacbtien 
zur Leitung der erforderlichen Nachforſchungen 
niedergefeßt. — Ich empfeble Ihrer zeitigen 
Ermägung die in Grland gegenwärtig in Kraft 
befindlichen Vorfehriften bezüglich Der Regie 
ftrirung der Mäbter von Unterbaus mitglie— 
dern. — MWabrfibeinlih werden Sie finden, 
daß Fine Nevifion des Negiftrirungsgefepes, 
mit andern gegenwärtig wirffamen Urfaden 
zufammengenommen, eine wefentlihe Bermins 
derung der Zahl der Grafſchaftswähler bers 
beiführen würde, und daß ed deshalb ratbfam 


ſeyn möchte, den Zuftand jened Geſetzes zum 
Zwede einer Ausdehnung ded Grafſchafts⸗ 
Wahlrecht in Irland in Erwägung zu zieben. 
Der Schluß der Thronrede ift ein Gebet zu 
dem allmächtigen Gotte,der freilich Alled am 
beften leiten kaun. 

Die Geſchaäfte der diesjährigen Seffion 
murden geftern in beiden Parlamentsbäu ern 
mit Berathung der Antwortadreffe auf die 
Thronrede begonnen. Im Dberbaufe beans 
tragte Lord Eldon, nad Wiederholung ber 
Hauptftellen der konigliben Rede, wobei er 
ald befonderd dringlih die Nothwendigkeit 
bervorbob , wirffame und fräftige Mittel zur 
Erhaltung des öffentlichen Friedens in Irland 
zu ergreifen, in gewohnlider Form Die Ans 
nahme der übliben Adrefe, die, wie aljührs 
lich die Adreffen des britiihen Parlaments, 
ein bloßer Wiederhal der Thronrece ift. 

Im Unterbaufe wurde nad Verleſung 
der Thronrede durch den Sprecher von Lord 
Sohn Ruffel angekündigt, daß er am 19. 
Februar d. J. den Antrag ftellen werde, das 
Haus fole ald Komite den Zuftand Irlands 
in Berathung zieben. Hierauf wurde die 
YAintwortadreffe von: Lord Glive beantragt. 
Dhne die Frage des in Irland ſchwebenden 
Staatsproztſſes zu berubren, ſprach er die 
angelegentlihe Hoffnung aus, daß alle Par» 
teien in jenem Lande durch möglichſt volls 
ſtändige und genaue Mittheilungen die Zwede 
der zur Unterfuhung der Berhältniffe zwi— 
ſchen Gutdherrn und Pächtern niedergefeßten 
Kommiffion nah Kräften fordern und unters 
ftügen würden. — Hr. Gardwell unterftügte 
die Adreffe und vermweilte mit Woblgefallen 
bei dem Wirderaufleven des beimifchen Ges 
werbsfleißes und den virlen Anzeichen eines 
Zuftandes bleibender und befländiger Wohls 
fahrt. — Dr. Hume gab zu, daß mehrere 
in der Thronrere angeregte Gegenflände 
wirflih allgemeine Zufriedenheit erweden 
müßten, tadelte aber ven Braub, daß die 
Adreffe votirt werde, obne daß manden Mits 
gliedern aub nur 24 Stunden zur vorgäns 
gigen Erwägung derſelben vergunne Gr 
tadelte, daß die Tbronrede von der Kornge⸗ 
ſetzftage gänzlich fihweige, »Odgleich ib — 
fagte er — vom Kabinet feine Erleichterung 
in diefer Hinſicht erwarte, fo halte ic 
dasſelbe doch jetenfals für verpflichtet, in der 
gegenwärtigen Debatte feinen Entſchluß bins 
ſichtlich der Korngefeße Flar anzufündigen; 
tbut es died nicht, jo würde zwiſchen den 
Eiguemännern und ıbren Gegnern ein Bürs 

erfrieg lodbrechen. Ich meine, daf ed eben 
vo febr im Intereſſe der Gutäberren, wıe 
aller übrigen Klaſſen liegt, der Korngeſetze 


los zu werten; denn ihre Abſchaffung wird 
bad Land von einer Milion armer Leute bes 
freien. Nicht ein Heruntergehen ded Arbeitd- 
lohnes wird durch diefe Abfchaffung bewirkt 
werden, wie ihre Gegner behaupten; wäre 
died der Fal, fo würde ich felbft Dagegen 
fein, denn ver Arbeitdlohn ift bei uns vers 
hältniß näßig niedriger, ald in jedem andern 
Lande. Ich ſchlage zwei Umendements vor: 
das eine betrifft Die mötbige Nbänderung oder 
vielmehr Aufbebung der Korngefeße, dad ans 
dere die mir nicht minder mötbig fcheinende 
Herabfegung der Steuern. — Hr. Ebarman 
Crawford erklärte, daß er ebenfalls ein Amens 
dement zu beantragen babe, welches er dem 
8. 10 beizufügen vorſchlage. Sein Amendes 
ment laute: „Wir verfibern Ew. Mojeftät, 
daß Ihr getreued Unterhaus ftets geneigt 
fein wird, diejenigen Subfitien zu bewilligen, 
welche ald gerecht und notbiwendig für den 
öffentliben Dienft befunden werden; in der 
gegenmärtigen Lage des Landes aber balten 
wir cd für unfere erfte und wichtigfte Pflicht, 
zuvor über die verfchiedenen Beſchwerden, 
worüber dad Wolf Klage erbebt, eine Unter 
ſuchung anzuftellen und Diejenigen Maßregeln 
anzurathen, welde am meiften geeignet find, 
allen gerechten Urfacben zur Klage abzubels 
fen.“ — Lord Sohn Rufel: Auf die Per 
merfungen des Hrn. Hume über den Mans 
gel an genügender Zeit zur Erwägung der 
in der Adreſſe anzureginden Gegenſſände er 
midere ich, daß mir der im neuerer Zeit vom 
Kaufe ftets befolgte Brauch, die Adrefje in 
allgemeinen Ausdrüden abzufaffen und bie 
einzelnen Gegenflände für befontere Debatten 
——— derzwedmäßigfte ſcheint. Bezüglich 
Irlands z.B. wurde jegt jede Erörterung im 
Parlament auf den ſowebenden Staatsprozeß 
nachtbeilig einwirfen. Ich fage daber vor 
läufig blos, daß ich die jüngften Maaßregeln 
der Regierung in jenem Lande nicht gutheif 
fen fann. Was die Korngeſetze angebt, fo 
ſcheint mir tie Erfabrung des legten Jabres 
zu Gunften keiner Theorie viel zu bemeifen, 
Es gibt bekannklich hinſichtlich des Korns 
drei verſchiedene Theorieen: die alle des 
Schutzes, die neue der Aufbebung allen 
Schußzes, und drittens die vermittelnde Theo— 
rie eines mäßigen firen Zolles, welche von 
tem Grundfaße ausgeht, Daß in einem 
Lande, Das die Verbältuiffe des unfriaen bat, 
eine Mbänderung der Korngefege ſtuſenweiſe 
fein müffe. Dad Gebrechen bed minifteriele 
len Planes liegt. darin, daß jeßt, wo andere 
Artikel freigegeben worden find, Dad Kornge⸗ 
ſetz allein’ die Befchränfung beibebält. Es 
bat daher nicht die Stärfe, welche ibm viels 





ein anderes Wefen für mid; wenigſtent habe ich nie mic entſinnen können, 
ob ich meine eigene Stimme gehört. 

Minona warf die Starten bin und ſchob mir das Spiel zum Miſchen zu. 
Sch miſchte, ließ aufheben, gab Karten umd deckte den Trumpf auf; eb war 
wieder Das Coeur As, das ich raubte; ich batte Diefelben Starten; das Epiel 
ging mit Demfelben Erfolg zu Ende; id fagte zur flillen Diinona: id babe 
Vamoor und gemennencs Spiel; zwei Drittel Deiner Eeele find mein; ter 
Bater der ewigen Liede will fie in feinen Himmel nehmen, Drauf raffte bie 
Spielerin die Rarten jujammen; cım drittes Epiel begann und endete mit 
demſelden Erfolg. Nun rib Minona haſtig die Farten in tie Schublade 
und jegt fah ih fie an umd rief: Mınona, Geliebte, Der ich Iren bleibe im 
Leben und im Tode, ich babe Deine ganze Seele gewonnen, dem Böſen 
abgemwonnen für die emige Seligkeit; Nonnden, Du wirft num Nuhe finden 
im flillen Grabe; Dein Felir beter für Di, bis fein Herz; im Tode er: 
kalter! — 

Da ftand Minona auf; ihre Arme breiteten ſich aus, ihre Augen öffne: 
ten ſich, nicht mit gräßlichem Leichenblid, nein, feurig un® buldeol mie im 
Leben, die Wirkungen des Giftes verihmanden vom Antlig, das wiedet in 
lachend friiher Schöne Mubre; Heil mir und Dir: ich bin erlöft vom Aludhe ! 


rief eine fanfte, hatmoniſche Stimme mie aus weiter Ferne; ich wollte fe 
umarmen, die theure Gehalt in wilden unausipredlichen Entzüden; da ward es 
dunfle Macht vor meinen Augen; ib ſchlug der Länge nach ju Boden; die 
jmölfte Stunde hörte ich noch im meithallenten Slängen; dann blick ich lie» 
gen, leblos, finnlos; die gewaltige Epannung meiner Geiflesfräfte in der 
legten halben Stunte hatte meinen Körper allju heftig angegriffen. — — 
Der trübe Sonntagmorgen deuchtete bercits in das Todtengemach, als ich 
erwachte und vom barten Lager mich erhob. Ich wußte anfanglich Neote 
ron der vergangenen Nacht; ich fühlte mich ichr unwobl und ie Frafilce, 
daß ih mic, um nicht umgufallen, auf ten Stuhl am Kenfter ſetzen mußte. 
Da ſah ıb die Sachen auf Dem Tiſche, mit Denen id mid beiduftigt hatte, 
th jah Winons auf ihrem Yager und zwar ohne Leichentuch — dieſee lag 
am Foren — und mun fanden dit Begetniſſe ter Macht Mar vor meinen 
Augen Bm Kurdt dechte ich jetzt nicht, es war ja Tag und Geriufb drang 
ron der Yandfrafie herauf, und die Gleden meiner Kirche riefen in bars 
montichem Eelaͤut sum feierlichen Frügeitesdienſt, zum Rerate, und mtır 
word sub recht ſeſerlich und ſtillſelig zu. Mutbe 
(Rortichung folat) 





leicht innegewohnt hätte, wenn ed mit ben 
Gefegen wegen der übrigen Erzeugniffe ein 
engverbundened Ganzed gebildet hätte; es 
befindet fih in einem vereinzelten und des— 
balb ſchwachen Zuftande Lächerlich find 
aber die Bormwürfe, welche die Agriculturiften 
jetzt Eir R. Peel machen; denn nıd meis 
ner Anfiht hätte der Minifter febr verfebrt 
gebandelt, wenn er die Verpflichtung einger 
gangen wäre, unter allen Umitänden bei feinem 
jetzigen Gebrauche zu bebarren.« — Sir R. Perl: 
„Ueber die irländifche Frage muß ich vorläufig 
pflichtgemäß ſchweigen. Was die Korngefeße ans 
geht, fo baben die jeßigen Minijter derfelden 
in der Thronrede aus dem einfachen Grunde 
nicht erwähnt, weil fie garfeine Veränderung 
diefer Geſetze vorzuſchlagen beabficdhtigen. 
Ib glaube, doß eine Veränderung derfelben, 
wenn fie im näciten Monate bewerffielligt 
werden fonnte, in einem ande, wie dad unfs 
tige, zur äufßerften Verwirrung und Noth 
fübren würde. Ich bebarre übrigend unver 
ändert auf meiner Anficbt zu Guniten eines 
gleitenden gegen einen firen Zoll. Lord 5. 
Ruffel billigt die Kornfteuer zu Enkommens«, 
aber nicht zu Schußzwecken. Wenn fie aber 
den Maizen behufd des Einfommens beſteuern, 
warum follen Sie ibn denn nicht befteuern, 
wenn er daheim gewacfen it? Ich babe 
allerdings gefagt, daß ich mich nicht vers 
pflichten fonne, unter allen möglichen Um⸗ 
ftänden auf dem beftebenden Geſetze ſtreng 
zu bebarren; ich fagte aber das nur, weil 
sch eine folbe Verpflichtung für einen Minis 
fer unſchiclich erachtete, feinedwegs jedoch, 
um der Regierung eine Hinterthür offen zu 
balten. Sch würde es für unfcidlic erach⸗ 
tet baben, noch beabfichtigen. Während ter 
leßten 54 Jahre gab ed nur 7, wo bad 
Kom wohljeiler war, ald gegenwärtig; in 
den übrigen 47 war der Preis höher. Mas 
unfere beimiſche Induſtrie angeht, fo wagte 
ich voriged Jahr die Behauptung, dag ſich 
Anzeichen des Befferwerdend fundgeben, und 
man verböbnte mich damals; jept Gottlob 
ift Die Thatfacbe zu Mar, um geleugnet zu 
werten, In biefer Beziebung alſo, fo wie 
binſichtlich des Staatſseintommens, traten die Mi⸗ 
niſter unter gebeſſerten Umſtänden vor das Parla⸗ 
ment. Lord Palmerſton geſtand ein, daß der innere 
Zuſtand des Landes ſich durch das Wieder— 
“aufleben des Handels und der Fabriken bes 
beutend verbeffert babe, meinte jedoch, dieſe 
Befferung würde unter einer andern Regie— 
nung noch früher eingetreten ſeyn. Gr läugs 
nete die Nichtigkeit ter Behauptung Peel's 
binſichtlich ter Beſteurrung des einbeimifchen 
Korns, und rechtſertigte die Politif des Wbig— 
kabinets gegen Frankreich, Spanien und Pors 
tugal Was die geprieſene Verbindung mit 
Franfreih angehe, fo babe fie bisher noch 
feine entſprechenden Bortbeile gebracht, und 
in Amerika fegen die Refultate ter Toropos 
litit noch febr geringfügig, da weder die 
Streitigfeiten wegen bed Dregongebietö ger 
ſchlichtet, noch die commerziellen Unterbands 
lungen von Erfolg gemefen feien. Auch flebe 
zu beforgen, daß die Verträge wegen des 
Sklavenbandeld und des Durchſuchungsrechts 
nicht aufrecbt erbalten werden fönnten. — 


Hr. Roebuck tadelte, daß die Adreſſe fich 
nicht energiſch zu Gunjten Irlands ausfpretbe, 
mad O'Connell gewiß ald GHeichgültigfeit ded 
Haufed Deuten werde. Gr felbft babe ein 
Amendement bezüglib Irlands vorfchlagen 
wollen, müfle bieö aber aufgeben, weil Lord 
J. Ruffel, der Führer ver liberalen Partei, 
fih dagegen erflärt habe; Irlands Volk 
möge daher wiffen, daß der Lord und feine 


eunde ihn verlaffen hätten. — Lord Homwid 
läugnete das leßtere und bebatiptete, daf eine 
Erörterung hinſichtlich Irlands jept fo uns 
paffend als gefährlich fenn würde, Was die 
Erklärung des Minifterd hinſichtlich ver 
Korngefepe betreffe, fo fei dadurch jede Auds 
fibt auf einen Vergleich abgeſchnitten und 
ed Fünne fich fortan einerfeitd und zur Auf— 
rebtbaltung dis beftebenden Zolls und atıs 
dererfeits um volig freie Korneinſuhr bans 
dein; er ſtimme für das letztere. — Das Haus 
ſchrat hierauf zur Abflimmung, und dad Amen⸗ 
dement des Hrn. S CErawſord wurde mit 
285 gegen 20, dad Amendement des Hrn. 
Hume in Betreff der Korngeſetze mit 235 
gegen 49 Stimmen verworfen. 

Die Konigin wird am 2. Febr. Nachmit: 
tag die Adreſſe des Gemeinderaths der Stadt 
Tublin, welde um eine Amnejtie für D’Eons 
nel und die übrigen Angeklagten nachfucht, 
vom Throne berab empfangen, und, mebre 
Kabinetsminifter werden der Geremonie beis 
wobnen. Die Antwortadrefie des Dberbaus 
ſes wird ebenfalls beute Nachmittags übers 
geben werten. 

Die „Zimed« ift über das unbefonnene 
und leivenfchaftliche Verfahren des Generals 
profuratord Smith gegen Hrn. Fißgibbon im 
böciten Grade entrüftet, und erflärt geradezu, 
daf er ficb des ibm anvertrauten Poſtens 
vollig unwürdig bewiefen und der Regierung 
die Pflibt auferlegt babe, ibn ohne Zögern 
von bemfelben abzurufen. Sie deutet zugleich 
an, dag Hr. Smith in tiefem Augenblide 
ſchwerlich mebr den Poften eines General 
profuratord befleide. 

Diefer Tage bielten die Reformer zu 
Liverpool eine groffe Berfammlung, in welder 
Hr. Sharman Gramford, Unterhaudmitglied 
für Rochdale, über die Pflicht aller Reformer, 
fib zum Zwede der fchleunigften Abbülfe der 
Volfsbefchwerden zu einer umfaffenden und 
gemeinfamen Anftrengung zu vereinigen, eine 
nachdrucksvolle Rede birlt. Er fam darin 
auch aufrland, weiches durch Ungerechtigkeit 
fo weit gebracht worden fen, daß feine Voss 
reifung vom übrigen Neiche drobe, und daß 
feine Verbindung mit Großbritannien einzig 
nur durch militärifche Gewalt noch aufrecht 
erbalten werde. Die Irländer ſeyen ein 
treffliched gutgefinntes Volt; er wolle fie vor 
Sedermann vertreten und könne dreift bebaups 
ten, daß alles Unrecht, was etwa anfceinend 
von ihnen begangen werde, einzig aus unge, 
rechten Gefegen und ungerechter Regierung 
entipringe. — Die Worenverfammlung des 
Dubliner Repealvereind? am 29, Jan. war 
zahlreich beſucht. Um 24, Uhr trat D’Eonnell 
ein und wurde mit gemwaltigem Jubel empfans 
gen. Er wiederholte der Vetſammlung die 
fon mitgetheilte Erklärung, welche Sohn 
D’Eonnell am Morgen im Gerichtäbof bins 
ſichtlich feined Entfhluffed auf der Erlangung 
eined unabhängigen Parlaments für Irland 
zu befteben, abgegeben hatte, und gab feine 
volle Zuftimmung zu diefer Erklärung feines 
Sohnes zu erkennen. Hr. Smith. D’Brien 
verlad Beichlüffe in Bezug auf die nächſten 
Parlamentswahlen und inzwiſchen eintretenden 
Bacanzen, die auf die Wahl von Kandidaten 
zum Parlamente Bezug hatten. Alle der 
Nepealfabe günftigen Kandidaten follten von 
Koſten befreit bleiben, und wenn Einfchücs 
terungen durch Gutsherrn oder Andere vors 
fämen, fo folle davon dem Repealverein Ans 
jeige erftattet werden. Hierauf ſprach O'Connell 
zu O'Brien einiges über den Dubliner Staats⸗ 
prozeß, er erkennt die bisherige Vertheidigungs · 
meije ber Anmälte an und ermabnt, wie die 


Sache aub ausfallen möge zum Frieden. 
D’Eonnell ſprach fodann einige Worte der 
Anerkennung für Hrn. D’Brien aus, der 
gerade im bedenflichiten Zeitpunfte Repealer 
geworden ſey und fagte: „Männer von Grs 
land, vergeffet nicht, daß Ihr Führer habt, 
gleichviel wie diefer Prozeß ausfallen mag; 
und wenn wir auch Euren Berfammlungen 
nicht perſonlich beiwohnen fünnen, fo werden 
wir wenigktens im Geifte bier anweſend fenn. 
Beifall.) Laßt fortan alle Repealer Abzeichen 
tragen, damit Ihr im Stande ſeyd, alle zu 
zabien, die feine Repealer find; ihre Zabl 
wird fo Nein feyn, daß Euch died leicht wer 
den muß.” Der Agitator ermabnte ſchließlich 
dad Volk zu friedlichem Berbalten und zur 
Ausdauer; Friede und Ausdauer feyen die 
Sicerheitspfeiler ver Berfaffung und fie würs 
den zuverläffig dad Parlament nach Gollege 
Green zurüdbringen. Nachdem noch John 
D’Connell über die Nothwendigfeit der legids 
lativen Unabhängigfeit Irlands geſprochen 
hatte, wurde der Betrag der Wochenrente zu 
372 Pfo. ©t. angelündigt und die Berfammlung 
geichlofien. — Beim Beginn der viergebnten 
Sigung zu Dublin nahm Hr. Fik » Gibbon 
das Wort für feinen Glienten Dr. Gray. 
Er erläuterte die Befcaffenheit Der mider 
feinen GElienten und deſſen Mitbefchulvigte 
erhobenen Anklage und ziebt mit fibarfen 
Worten gegen den gefammten Prozeß und 
bie ibn veranlaßt Habenden lod. Am ärgiten 
verfäbrt er mit dem Generalprofurator, indem 
er ihm zuruft: „„Erfülen Sie Ihre Pflicht, 
wie ein Mann; führen Sie einen fraäftigen 
Schlag, jedoch führen Sie ibn obne Hinterlift. 
Wenn Sie aber unter dem Gürtel zu vers 
wunden fuchen, fo find Sie, wenn der Hieb 
auch treffen follte, meiner Achtung, Sie find 
jeder Uchtung -unter den Menfchen verlus 
ſtig.““ Als fib darauf die Geſchwornen 
eiwa 20 Minuten zurüdgogen, ſchickte der 
Generalprofurator dem Hrn. Fitzgibbon eine 
formlibe Herausforderung zum Duell, Hr. 
Fißgibbon gab dad Blatt dem Generalprofus 
rator ſegleich zuruck, wobei zwiſchen beiden 
ein äuſſerſt lebhaſter Wortwechſel ſtattfand, 
und theilte, als Die Richter ibre Plätze wieder 
eingenommen batten, dieſen den Vorgang in 
folgender Weiſe mit: „Mir iſt ein von dem 
Generalprokurator unterzeichnetes Billet zuge⸗ 
ſtellt worden, worin er bebauptet, ich hätte 
ibn perfonlich beleidigt, und mir zugleich bes 
deutet, ich folle einen Sefundanten nennen, 
wenn ich nicht zur Ebrenerflärung bereit fey. 
Nah einigen Debatten erklärte der Generals 
profurater, daß er, was er in der Hitze getban, 
urücknehme, und da auch Hr. Fißgibbon vers 
Vohntiche Worte fallen lief, fo meinte Hr. 
Moore man folle die Sache fallen laffen, 
womit auc der Gerichtöbof zufrieden war. 
Hr. Fipgidbon feßte darauf feine Bertbeidis 
gungdrede fort, da er aber müde wurde, 
fbloß man die Sitßung und ſicherte Hrm. 
Fipgibbon für den andern Tag dad Wort 
zum Schluß feiner Rede, verweigerte das 
gegen Hrn. Dr, Gray, einige Bemerkungen 
zu machen. Um anderen Tage 31. Jan. bat 
Hr. Fißgibbon die gange Sikung mit feiner 


Rede ausgefüllt, in welcher er D’Connell bes 


fonterd vertheidigte und von den Bes 
fhuldigungen zu bejreien ſuchte. Man 
folte den, der tiefen Prozeß angeore> 


net, lieber einen Narrın, ald einen Etaatds 
mann oder redliben Mann nennen, Wach 
der langen Rede des Hrn. Fißgibbon murte 
diefe 15. Sigung geſchloſſen. 


Nufland und Bolen. 

(St. Peterdburg, 30. Jan.) Borges 
ftern bat die Vermählung der Großfürftin 
Alerandra Nikolajewua mit dem Prinzen 
Friedrich von Hefien fattgefunden, und mors 
gen wird die Bermählung der Großfürftin 
Elifabetb Michailowna mit dem regierenden 
Herzoge von Naffau vollzogen werden. 


Amerika. 


(Rio de Saneiro, 20. Nov.) Die fair 
ferlihe Regierung bat ein befondesed Augen 
merf auf Deutfland aeworfen, und in 
Folge der von dort empfangenen günftigen 
Berichte, bereitd den Beſchlüß gefaft, eine 
Gefandtfchaft nach Berlin zu ernennen, um 
einen Handeldvertrag mit dem Zollverein ab» 
zufchließen und dauernde diplomatifche Bers 
bindungen mit unferm Baterlande zu unters 
halten. Diefe wichtige Angelegenheit ſcheint 
fo raſch betrieben worden zu fein, daß das 
nächfte Pafetfchiff bereitd die Ernennung des 
Gefandten nah Europa bringen wird, wähs 
rend feine Abreife vieleicht im Januar fchon 
erfolgen dürfte. Wir hoffen, daß diefe Nach⸗ 
riht in allen Gauen Deutfchlands mit 
Freuden vernommen werden vwoird, und mwüns 
hen ſehnlich, daß erweiterte Verbindungen 
mit Brafilien daraus erwachfen, welche für 
beide Länder ‚ nicht anders ald vortheilhaft 
ausfallen fonnen. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Unzeigen. 


Masken-Ball im goldnen 
Adler, 


Ich beeile mid, dem 
verehrliden Publikum hie⸗ 
mit die ſchuldige Anzeige 
su machen, daß id mit 
großem Bergnügen 
den Wunſch mehrerer Freun⸗ 
de des Tanzes durch einen Ball, welcher fünftigen 
Montag fattfindet, nachkommen werde. Die Hrn, 
Mufiter vom Regiment Erbgroßberjog ©. Heſſen 
werden auch biefes Dal alles aufdieten, dem ver. 
ehrlichen Publitum durch neue Tänze einen genuß: 
reihen Abend zu verfhaffen, und vereinigen mit 
mir die Bitte, auch diefen Ball, fo wie den letzten 
redht zahlreich mit ihren lieben Familien zu bes 
ehren. 

Der Ball beginnt Abends 5 Uhr. 

Hochachtungsvoll empfichlt ſich 

Glandius Braun. 


MM. Dtt 


am Herrnmarft 
empfiehlt eine große Auswahl von derrn:, Damen: 
und Kınder : Schlafröden, atgenäbte Kattun: Eous 
verts, (meihe Gegenftände ſich wegen ihrer Billig, 
keit und foliden Arbeit bereits allaemeinen Beifall 
erworben), ferner acht Kölniih Wafler von Johann 
Maria Farina, Fülideplag Mr. 4, 


Gefud. 

Es werben einige folide Frauenzimmer, Lie im 
Mahlen gut bemandert find, geſucht, und können 
ſogleich Beibäftigung finden. Das Mäbere in der 
Erped. d. El 


Zu verkaufen. 

Ein volltändiger Meßapparat iſt um ganz 
billigen Preis zu verkaufen und das Mähere in 
Bırnbaum bei Meumarkt, Haus:Nro. 8 zu 
er fragen. 


— 








* 


NRenten⸗Anſtalt 


der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank. 

Die Einzahlungen in die V. Jahresgeſeilſchaft haben am 4. Febr. LI. ihren Anfaug 
genommen, was mit dem Bemerfen jur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, daß nad einem Beſchluffe 
der Banf-Adminiftration für die in den erſten 6 Monaten erfolgenden Einlagen eine Meine Zindver- 
gütung in der Urt fatt findet, daß im Februar fl. ı. 30fr., im Mär A.ı 15Pr, April afl, Mai 
45 Pr, Juni 30 Pr. und Juli 15 &r. vom Hundert der Einlagsiumme in Abzug gebradht werden barf.— 
Auf die Nadzahlungen in die älteren Jahresgeiellihaften hat dieß jedod feinen Bezug. 

Ber dieſer Gelegenheit glaubt man die Mitglieder der Anfalt zu gleicher Zeit benachrichtigen zu 
müffen, daß am Schluffe des Jahres 1843 bie IV, TJabhresgefellichaft mit einem Einlags- Kapital von 
fl. 115,275 ins Leben getreten if, und daf man, um den Mitgliedern den größtmöglihen Genuß von 
ihren Ginlagen zu verfhaffen, ſich gegenwärtig mit einem die Mentenkeigerung bejwedenden Plane 
beichäftigt, welcher, fobald er zur Reife gedichen if, der Bönigl. Kegierung jur Prüfung vorgelegt 


werden wird. 


Da der Abſchlus der Rechnungen von der Kenntniß der im Laufe des verfloffenen Jahres vorge- 
fommenen Todesfälle abhängig ift, fo werden die Erben verflorbener Mitglieder fchließlih now aufge« 
fordert, Diejelben bei den zunaͤchſt wohnenden Agenten baldmöglichft zur Anzeige zu bringen, 

Der dießjährige vierte Rechenſchaftabericht wird, fobald die Verwaltung dazu in den Gtand 
geſetzt iR, und zwar lingftens bis Ende April dem Drud übergeben werden. 


Münden, 25. Januar 1844, 


Die Adminiftration der bayer. Hüpothefen- und Wechjelbant. 
Sim. Frhr. v. Eichthal 
Aus Auftrag die Agentfchaft Nürnberg: 
Aug. Heinr, Bannig. 


Verloren. 

Ein Knabe hat vergangenen Dienftag 'ein 
f&hwarzjeidnes Halstuh von Goftenhof bis in bie 
Unterwöbrdftraffe verloren, man bittet dem reb» 
lichen Finder folhes in L, Nro, 968 der Graſers⸗ 
gaſſe abzugeben, 


Zahnärztliche Anzeige. 
Der Unterzeichnete empfiehlt fi mährend ſei⸗ 
nes Hıerjeins zu allen in fein Fach einſchlagenden 
Operationen, beionders zum @infegen künſtlicher 
Zähne, woju er ſich ter neueit verbefferten englis 
fen Zähne bedient. 
Seine Wohnung it im Haufe des Hrn. Hölbe, 
Karelinenfrafe L. Nro. 348, eine Stiege hoc. 
Magimilion Brach, 
fönigl. bayer. approbirter Zahnarzt 
aus Epever. 


Unzeige, 
Schmeizer-Butter 
iſt wieder in ganz frifden Sendungen 


angekommen, und kann ich ſolche nun 
a 26 fr. pr. Pfund 





— — 


ablaffen. 
Nürnberg, den 8. Februar 1844. 
George Goppelt, 
Earelinenkraffe. L. Mro. 364. 


Literarischer Verein. 

Freitag den 9. d. Mis. findet grössere Ver- 
sammlung im Saale des Gasthauses zum Berliner 
Hof statt, 


Der Vorstand, 
Lehrling: Gefud. 


In einer biefigen Dianufakturmaaren-Handlung 
wird ein Lehrling geſucht. Das Nähere in der 
Erped. d. Bi. 


Notiz 
In dieſer operreihen Wohe fommt auch 
Lortzings komiſche Oper »-Der Wildſchütz · noch ein. 
mal, und wahrſcheinlich für jetzt wohl zum Letzten⸗ 
male, jur Aufführung. Der fo beliebte Baß-Buffo 
Hr. Ködert gibt darin den »Baculuss, und mit 


Recht darf man mwohlvondefien «van Bett,- "Bar, 


tolo · jaließen, daß allen Freunden der komiſchen 
Oper ein höchſt genußreicher Abend bevorſteht, denn 
obwohl die früheren Aufführungen dieſer Oper 


anipraden, jo ift doch jetzt dem einigen angel 
durch Hrn, Ködert (Hrn. Hobe als ferienfen Bag 
fein Berbienit) abgebolfen 


Stadt, Tbeater in Nürnberg. 

Greitag den 9. Gebr. Zum vierten und Letzten · 
Dale: »Der Wildſchütz, oder die Stimme der 
Natur“ Romiidı Dper in 3 Aufzügen nach Rose. 
due frei bearbeitet. Muſit von Albert Lorging. 
Hr. Ködert »Baculus- als legte Gaftrolke. 


Ungefommene Fremde 


vom 7. Bebr, 1844, 


(Bapr. Hof.) Hr. Aufholz v. Franffurt, Hr. 
Beber v. Augsburg, Hr. Hörner v. Slauchau, 
Hr. Breit, Hr. Liebich, Hr. eorgi vo. Giberfelo, 
Hr. Schoͤnleber v. Ludwigsburg Br. Reinach v 
Mainz, Hr. Kraff v. Crefeld, Kflic. 

MBitt, Hof) Hr. Rochler m. &, Kim. ron 
Genf. Hr. Griemeis, Priv. v. Etuftgart. 

(Strauß. Hr. v. Köperl v. Hamburg, O 
Trafiket, O Fealet, D Afreas, Kent. v. Fondon. 
Hr. Worms, Hr. Herp, Hr. Miever 2. Frankfurt, 
Hr. Herj v. Etuttgart, Hr. Buſchmann v. Geldern, 
Hr. Schonfeld v. Hanau, Hr. Walter, Hr. Wolf 
v. Schweinfurt, Hr. Kingler v. Münden, Hr. 
Engel » Dettingen, Kilte. 

(Blaue Ölode) Hr. Remdel, Hr. Bolt. 
fomidi v. Kedendorf, Hr. Amſchler v. Seſſendorf, 
Hr. Hofmann v. Heßbach, Gaſtwirthe. Frin. Frig 
v. Aſchaffendurg. 

(Bränt. Hof) Hr. Schillinger ©. BWürj 
burg, Hr. Zimmermann ©. Pappenheim, Hr. 
Schwarz v. Solenhofen, Hr. Deſchler v. Langen. 
altheim, Steinbrucbei, 

(Rothe Hahn.) Dr. Heubed, Fabr. v. Ans: 
dach Br. Böhm © Dettelbach, Sr. Breis vo 
Köln, Hr. Müller v. Schwelm, Kilte. Hr. Arıed. 
rich, &utsbefiger v. Hertheim. " 

(Fünf Thürme.) Hr. Kleidinger v. Schwan 
Fab, Hr. Hildebrand v. Wilhelmstorf, Hr. Werm: 
thaler v. Brudberg, Kabr. Hr, Gdart, Mühlke. 
figer ©. Großhabers dorf. 

(Mondid. 3. Gofenhof) Br. o. Düffel, 
Kfm. v. Wittmund, Hr. Schuſter, Hr. Seiler, 
Faumeifter v. Greding. Hr. Roſenheim, Kfm. vo. 
Dettelbach. 





u 


1% 


Sicfter 


X 


Samftag, 10. Februar 1844. 


ürnberg 





er Zeitung. 





Kalender: Scholaftica. 





Dieſe Zeitung erſcheint täglich. 
aͤmter Beitehungen zu folgenden 


reis für Mürnberg vierteljähr. 1 fl. 12. nebſt 
reifen an: Im I. Navon halbjährl. 2 fl. 58. 
Buchdruͤckerei am Rathhaufe, 8. Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Raum einer Zeile 


Sfr. Snttregegthähe für das Vierteljahr, 
1. 37. 10. 111,31. 25. 


Für auswärts nehmen alle f. Volt. 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’ihen 


ju 2 er. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 





Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 7. Febr.) Wie 
verlautet, wird Ge. f. Hob. der Prinz Luits 
pold von Bayern bid Ende diefed Monats 
von feiner Reife zurüd wieder hier eintreffen. — 
Briefe vom neueften Datum aus Stodholm 
ſchildern den Gefundbeitäzuftand des Königs 
von Echweden auf eine MWeife, die bei dem 
hoben Alter defjelben eine baldige Auflöfung 
beforgen laffe. 

Bom Rhein im Febr, Schon ein kurzer 
Aufenthalt in Belgien, wo wir und bald beis 
mifch fühlen, drängt und Deutſchen die frobe 
Ueberzeugung auf, daß bier deutfche Elemente 


allwärtd vorhanden find; wir treffen insbe⸗ 


fondere bei dem tüchtigen Bürgerftande eine 

erzlichfeit, einen Biederfinn, welche an das 
liebe Baterland auf das Lebbaftefte erinnern; 
wir begegnen einem erging Entgegens 
fommen, wie dieſes einzig bei verwandten 
Boltöftämmen möglic it. Auch die beigifce 
Regierung beurfundet bei jeder Gelegenbeit, 
welch” hoben Wertb fie auf freundnacbarlice 
Beziehungen zu Deutſchland legt. Suchen 
wir daber dieje günftige Stimmung von Volf 
und Regierung gegen und auf jede Weife zu 
erbalten und das in Belgien tief wurzelnde 
deutſche Element forgfam zu wahren und zu 
pflegen. Mit ängftliher Spannung feben 
wir dem 1. März entgegen, au welchem Tage 
die von der belgifchen Regierung ſchon einiges 
male verlängerte Frift abläuft, bid zu welcher 
der ermäßigte Zul von Wein. und Seide— 
waaren zu Gunften der Staaten des grofien 


deutſchen Zoflvereind beſteht. Möge diefer 
Tag nicht vorũbergehen, ohne daß wenigitend 
die Grundlagen eined Handeids und Schiffe 
ſahrts⸗ Vertrags zwifben dem deutſchen Zoll 
verein und dem Königreich Belgien zuvor 
unterzeichnet find. Wir betrachten jenen Vers 
trag, wodurch ‚Sicherheit und Stetigkeit in 
den Handelsverlehr zwifchen Belgien und den 
Zollvereinäftaaten fommen, und der berrlice 
Hafen von Antwerpen erit ganz die Bedeu 
tung eines deutſchen Seehaſens erlangen wird, 
wozu er durch feine Lage und die rheinifch- 
belgiſche Eiſenbahn beftimmt ift — wir ber 
trachten diefen Vertrag ald einen Grgenftand 
ber höchſten Wichtigleit und Bedeutung für 
die Rheinlande und Süddeutſchland, ald den 
erfehnten Vorboten einer ſchͤnen Zeit, in der 
fi) Handel und Gewerbe in dieſen, von ber 
Natur fo gefegneten, Ländern zu reicher Blüthe 
entfalten werten. (Schw. M.) 


Velgien. 

(Bräffel, 5. Febr.) Einer der wichtigſten 
Bergleiche bat die Sanktion ded Gemeinde 
raths von Brüffel in feinem geheimen Auds 
ſchuß vom 3. d. erhalten: Es bantelte fi 
von den Forderungen einiger Opfer der Plüns 
derungen. Die in Folge derfelben dur Hrn. 
Meeus, jeht Mitglied der Nepräfentantens 
fammer und Gouverneur der „Societe Genks 
sale,» erlittenen Verluſte waren auf ungefähr 
3,400,000 $r. gefchäpt worden. Nach langen 
Unterhandlungen find die Partheien endlich 
einig geworden. Die Entihädigungsfumme 
ift auf 669,000 Fr. vermindert worden. — 


Der Senat hat am 3, Febr. das Finanzbubget 
einfimmig angenommen. . . 


Griechenland. 


(Athen) Die Direftion der griechiſchen 
Rationalbanf macht mit Eircular vom 1. (13.) 
Januar befannt, daß die Dividende für das 
zweite Gemefter 1843 auf 42 Dr. 60 Lept., 
movon 1 D. GO. in den Refervefonds übers 

eben, für jede Actie von 1000 Drachmen 
fengefept worden if. Diejenigen Actien, des 
zen Einzahlung neh nicht ganz erfolgt ift, 
erhalten eine verhältnigmäßige Dividende von 
10 Dr. 25 Lept. für jede eingezahlte 
250 Dr. Die Zahlung gefchieht gegen Bor« 
yige der Wctienpromefien oder Coupons in 
then bei der Banktaſſe, in Parid bei HH. 
Gebrüder Rothſchild und in Wien bei Hrn. 
©. G. Sina, vom 6. (18.) Febr. angefans 
gen. Die Actionnäre, welde ihre Dividende 
auf einem dieſer legten Pläbe zu bezieben 
wünſchen, haben davon unverzüglich bie 
Direktion der Bant in — zu ſetzen. 
(A. A. 3.) 


Groſibritannien. 


(Rondon, 3. Febr.) Die Königin empfing 
geftern im Budingbampalafte zuerft die Des 
putation des Dberbaufes, welche ihr die Ant: 
wort dreffe überbrachte, und fodann Die aus 
dem Lordmayor und acht Aldermen und Stadt: 
räthen beſtehende Deputation des Dubliner 
Gemeinderatbd. Der Lorbmayor verlad die 
um Amneftirung D’Eonnel’8 und feiner Mit 
angeflagten nachſuchende Adreſſe und behän⸗ 





Das Geſpenſt der Kartenſpielerin. 


— — 


Haupt mit einer blühenden Mortenkrone gefämüdt und die edle Seſtalt in 


(Gortfegung.) 


In diefer Stimmung trat ih zu Minonen, und es (dien mir, als habe ihr Ge⸗ 
fit noch einen Theilnon der Verklärung der Nacht behalten, es ſchien mir, als fei 
die Entflellung durch das Gift gewichen, die Geſchwulſt in Ach zurückgeſunken, 
ein feliges Lächeln fbien den Mund zu umfpielen, ein feliger Frieden um 
das edle Haupt zw ihweben; der Glaube rief mir ind weich gewordene Herz: 
Sie hat Ruhe gefunten ; Sie if im Herrn geflorben Und nun fan? ich am 
Bette nieder und betete eim files, erbabenes Diorgengebet und dankte Bolt, 
daß er mein Werk jo wohl gebeiben ließ, Dann küßte ich noch einmal dem 
Mund meines Mönndens und bededte fie mit dem Tuche. Zulegt ſteckte ich 
mein Büchlein und das Kartenfpiel zu mir, nahm die Leuchter mit der Flaſche 
und dem ®laje und verlieh das geöffnete Gemach, Das ich hinter mir wieder 
verfhloß. Erſt an der Treppe fam mir der Diener entgegen, der mid mit 
angſtliche m Geſicht anfaunte. Ich gab ihm die Sachen zurüd, und eilte, in 
meinen Mantel gewidelt, im die Kirche meines Dorfe. Nachmittags habe 
ih mein Nönncen gewaſchen, in das  Sterbegewand gefleidet, ihr blondes 


den Sarg gelegt und verſchloſſen. Das babe ich gan; allein gemacht; ich 
bätte den oder die ermordet, jo mir Beiftand leiten wollen; dann habe ich 
fie zu Grabe geleitet und gebetet habe ih für fie dur fünf und zwanzig 
Jahre bis auf den heutigen Tag; auch trem geblieben bin ich meinem lieben 
MNoͤnnchen. — 

Die Erzählung des Freiherrn hatte mich in tieffter Geele erihüttert, 
denn julegt hatte er mit gebrocener, thränenzitternder Stimme gefproden, 
und ald er ſchwieg, vermochte er nur mit äußerfier Anftrengung feine Thrä, 
nen jurüdzuhalten. Ich verfuchte feinen Troft, den kalten, muthigen, edlen 
Mann tröfteten feine herrlichen Oruntfäge am beten ; nur bewundern fonnte 
ih ihn im Etilen. Das war cine Liebe, die alle nod fo excentriſchen Pie: 
besgeidriten zu Schanden macht; das war ein gläubigftarfer Muth, genen 
ten ber Muth des Kriegers, auf eine Tod und Bernichtung ſchleuderude 
Batterie Josjugehen, ais eine wahre Stinderei ericheint; der Breiberr hatte 
mit einer gräßliben, grauenvollen Macht aefämpft, mit der feine menſchliche 
Bernunft, feine Philofophie anbindet und bie alle Sophismen und allen 
Zweifel zu Schanden mad. 

Als der Freiherr ſich wieder geſammelt, fuhr er fort: ⸗nun willen Eie 


digte diefelbe hierauf der Königin, welche fie 
dem neben ihr ftebenden Minifter Grabam 
übergab und der Deputation machftebende Antı 
wort ertbeilte: „Ich empfange mit a 
die Berfiberung, daß Sie fortfahren, Gelins 
nungen der Loyalität und Anbänglichfeit für 
meine Perfon und die Krone zu nähren. Das 
geſetzliche Berfabren, worauf Sie fi bezieben, 
ift gegenwärtig vor einem kompetenten Gerichts ⸗ 
bofe im Gange, und ich bin nicht geneigt, 
die dem Geſehe entfprechende Verwaltung der 
Zuftiz zu unterbreden. Es ift jederzeit mein 
angelegentliber Wunſch, daß allen Uebel⸗ 
ftänden, worüber mein Volk begründete Klagen 
führen fann, ſchleunig abgebolfen werde, und 
ich erwarte von der Weidbeit des Parlaments 
des Vereinigten Königreichs mit Zuverfict 
die Ergreifung derjenigen legidlativen Mafr 
regeln, welche etwa zu jenem Zwede notbwendig 
find.” — Heute Morgen traf die Nachricht von 
dem Ableben ded Herzogs von Koburg, Vaters 
ded Prinzen Albrecht, bier ein, und machte 
auf ibn und die Königin um fo fehmerzlicheren 
Eindrud, da gar feine Kunde von Erfranfung 
des Herzogs varbergegangen war. Die Abreije 
des Hofed nah Windſor, melde morgen 
erfolgen ſollte, ift wegen dieſes Todesfalld 
auf unbeflimmte Zeit aufgefboben worden. — 
Die Adreſſe des Unterbaufed wurde beute 
Nachmittag durch eine Deputation der Königin 
überreicht, welche in üblicher Weife darauf 
erwiderte. — Der „Liverpool Albion’ zeigt 
an, es ſeyen bereitd anfebnlihe Wetten eins 
negangen worden, daß das jeßige Kabinet im 
Mai nicht mebr am Ruder ſeyn werde, 

In der geftrigen Sißzung des Unterbaufed — 
das Dberbaud war nur furze Zeit verfammelt 
— übergab Hr. Thorneleg rine Petition aus 
Liverpool, worin über die Audmerzung der 
atbolifchen Geſchwornen aus der Juryliſte zu 
Dublin als über eine tbatſächliche Aufhebung 
der Emaneipationsbill Beſchwerde geführt wird. 
Hr. Sh. Eramford zeigte an, daß er, fobald 
tie Komiteberathung über die Eubfidien zum 
Antrage gelange, feinerjeits eine vorgängige 
Beratbung der Vollsbeſchwerden zum Zmede 
der Ergreifung wirffamer Abbülfemaßregeln 
beantragen werde. — Hr. Wallace brantragte 
die Aufhebung der beitebenten Vorſchrift, 
welche jede Erörterung über vorgelegte Bitt- 
fobriften unterfaat. Sir R. Drel und andere 
Mitglieder erflärten fih gegen den Antrag 
und Hr. Wallace nabm denjelben zurück. — 
Ford Glive erftattete hierauf den Bericht über 
die Adreffe und der Sprecher ſchritt zur Bers 
leſung derfelben. Als er an den auf Irland 
bezüglichen Theil gelangte, erhob Hr. Sb. 
Crawſord gegen den Paragraphen, welcher 


von Aufrechthaltung der Union fpricht, leb⸗ 
bafte Einwendungen und verlangte deſſen 
Ausmerzung, weil es ungeeignet ſey, dieſen 


Gegenftand zu erörtern, während der Staatds 


prozeß noch ſchwebe. Es fey Überhaupt nicht 
recht, der Repral irgendwie zu ermähnen und fo 
vom Unterbaufe eine indirefte Billigung der 
jeßigen Vorgänge in Irland zu erprefien. Auch 
verpflichte ver Paragraph) das Haus, unter allen 
Umftänden diellnion unverlegt aufrecht zu erhal ⸗ 
ten. — Hr. D’Eonnor Don unterjtüßte den Ans 
trag mit dem Bemerfen, daß nichts im bie 
Adrefie aufgenommen werden dürfe, was auf 
den Staatsprozeß einwirlen konne. Er müſſe 
daher Alles mißdilligen, was dad Verhalten 
der Repealer als von der Königin gewiß— 
billigt darftelle, indem dies auf die Jury Eins 
fluß zu üben geeignet ſei. Dbne fur jept die 
Repealfrage erortern zu wollen, muffe er doch 
offen erflaren, daß dieſer Gegenſtand ſtets 
der Erörterung frei und unbeomgt unterzos 
gen werden fonne, und daß feine Verlegung 
der Verfaffung darin liege, wenn man bie 
Aufhebung einer Parlamentdafte nachſuche. — 
Sir R. Perl fragte, ob die allgemeine Hal 
tung der Adreſſe nicht überzeugend bemeife, 
daß die Negierung und das Haus nicht ents 
fernt daran dächien, irgend einen Einfluß 
auf noch ſchwebende Vorgänge ausüben zu 
wollen? Er fei mit Recht überrafcht, daß 
man ein ſolches Amendement vorſchlage, und 
müffe ſich demfelben widerfegen. — Hr. Roe⸗ 
bud bradte die vom Generalprofurator 
Smith an Hm. Fipgibbon erlaffene Herauds 
forderung zur Sprache, rügte das Berjahren 
deſſelben in ven flärfiten Ausprüden und 
forderte die Minifter auf, ihre Mißbilligung 
feined Benebmens dur jofortige und ſchimpf⸗ 
lie Entlaffung von dem Poften zu beihätis 
gen, beffen er ſich fo höchſt unmürdig erwie⸗ 
ten habe. Er ſchioß mit ver Frage an Sir 
R. Peel, ob er bereit fei, die Majejtät des 
Gefeßed Ddurd . verdiente Beftrafung des 
Schuidigen zu rähen? — Sit R. Peel bes 
dauerte, daß Hr. Roedud für angemefjen ers 
achtet babe, ſolche Bemerfungen über den 
Generalprofurator für Irland ſich zu geftats 
ten. Was ihn angebe, ſo bebarre er auf 
feinem Entſchluſſe, nibtd zu fügen, was irs 
gendiwie auf eine Ginmifbung in den jept 
zu Dublin fchmebenden Prozeß binauslaufe. 
Er müffe jedoch erflären, daß Die eben uber 
den Generalprofurator gemachten Bemerfuns 
gen einen viel zu ftrengen Tadel enthielten. 
Es fei zwar unmöglib, die Handlung des 
Generalprofuraterd zu vertheidigen, da vor 
zugsweiſe den Gerichtsbofen jede Leidenſchaft⸗ 
tichfeit fern bleiben müjie; die Handlung ſey 


aber feine überlegte und vorber beabſichtigte, 
fondern bloße Folge augenblidlicher gereigter 
Stimmung gewefen, und man werde zuges 
ben müffen, daß Hrn. Smith nicht wenig 
Unlaß zu diefer Gereistheit gegeben worden 
fey. Der Gerichtöbof babe die Sache aud 
fo aufgefaßt und den Borgang beruben lafs 
fen. Hr. Smith babe vom Oberrichter einen 
Berweis empfangen, der ihm yeinlib genug 
ſeyn müffe, übrigend aber die Austrüde in 
feinem Schreiben fofort zurüdgenommen. 
Unter diefen Umftänden müſſe er Hrn. Roe⸗ 
bud erwidern, daß Die Minifter feine Schritte 
zur Entlaffung des Generalprofuratord für 
Irland gethan hätten, und aud feine ders 
gleichen zu thun gedäcten. Nachdem noch 
mebrere Mitglieder dad Verfahren des Herrn 
Smitb flrenge gerügt und andere denfelben 
ertfchuldigt batten, kam die Beratbung auf 
dad Amendement des Hrn. Crawford zurüd, 
welched mit 142 gegen 35 Stimmen vermors 
fen ward, — Hr. French mißbilligte in ftars 
fen Ausorüden die Niederfegung der Pacht 
unterfubungs&sfommiffion in Dublin, welde 
er eine -Beicimpfung für Irland» nannte. 
— Sir. R. Prel mißbilligte folbe Benennung 
und rechtfertigte Die Riederſetzung der Koms 
mıffion, von ter die beilfamjten Ergebniffe 
zu erwarten feien, — Zu dem Paragraphen 
binfichtlih der Wäbler⸗Regiſtrirung beantragte 
Hr. Duncombe ein auf Ausdehnung des 
Wahlrechtd zielended Amendement, nahm 
daffelbe aber auf Sir R. Peel's Einwendung 
zurud, worauf die Annabme der Adreſſe 
erfolgte. 

Aus Dublin wird unterm 1. Febr. ber 
richtet: Der Gerichtöhof war heute gedrängt 
voll, weil man wußte, daß Hr. Witefide, 
einer unferer audgegeichnetften Advokaten, das 
Wert nebmen werde: Ehe er aber feinen 
Vortrag begann, widerfeßte fib Hr. Henn 
Namens der Angellagten der Fortickung des 
Verfahrens, meil geilern die Zeit ver Quar⸗ 
talfeffion abgelaufen und der Gerichtbof nicht 
befugt fei, über dieſe Zeit binauszugeben. 
Nachdem der Oberrichter erflärt hatte, daß 
man die Cinmendung zu Protofcll nehmen 
werde, nahm Hr. Whiteſide als Anwalt 
des Angeklagten Duffy, @igenttümers des 
Repealblattes „Ration-, dad Wort, und gab 
zuerft der Jury zu betenfen, daß ibr Ver 
fahren, ibr Ausſpruch ver firengen Prüfung 
jedes aufgefläcten Mannes im aanzen Reiche 
unterliegen werde. Hr. Whiteſide fuchte in 
feiner Rede vie Schuld der Verſchwörung 
von den Angeflagten abzumenten und ber 
bauptete, dah die Berfammlungen nicht ae 
gefepwidrig gewejen jeien, dabei anfübrend, 





warum mich Ihre Definition des l'amour neulich fe erihüttert hat, denn Sie 
legten ihm gerade die Bedeutung unter, die ich ihm untergelegt habe. Es 
war mir mämlich fürdterlih, das icerghaft aus dem Munde eines Mannes 
zu boren, das ich nie dem Ohre eines Meniben anvertraut und auf das ich 
Hol; war, als auf ein großes Geheimniß, von em Die Welt nidts ahnen 
ſollte. Und Bas if bier Das Kartenipiel, rief er. Das Meine Päckchen aufhe: 
bend, das ift das_Sartenipiel, das mir dreimal Namonr drachte in jener Bei: 
Rerftunte, das Epıel nehme id min in mein Grab; Mariage aber hate ic 
eit jener Naht nie mehr geipielt. Ic habe Ahnen meine GSeſchichte erzählt, 
weil es mir gut fheint, dab fie noch Jemand auf der Erbe auſſer mır weiß, 
und weil Sie mir burd »bie Scherin von Prevorft- eine erfreuliche Leber: 
zeugung verſchafften. Mich hat mämlic oft ver GSedanke beunruhigt, wie es 
denn komme, daß ein großer Theil der Menſchen ſich die gefliſſentlichſte 
Mübe gibt, ben &lauben ar Geiſtererſchetuungen in das Gebiet der Lüge, 
der Täuſchung. des Unſinns zu placiren, mäbhrend er dod tief im Gemüth 
aller Völfer begründet if, und Daß wiederum ein großer Theil den Geifter: 
glauben zu Praß behandelt, und ihn ju gemeinen Spuckereien, wie fie in’ den 
alten Kitter » und Zaubergefhichten floriren, herabwürdigt, Niemand aber 
wagt: die Gabe durch Grünte der Vernunft zu beweifen und theoretiſch 


feſtzuſtellen, ſo weit dies möglich ifl, wenn überhaupt unfere Zeit Die gehörige 
Reiſe für dieſen Gegenſtand befist. Die » Seherin von Vrevorit» bat mir 
das Hineinragen einer Geifterwelt ım die fterblidhe genügend dargethan, daß 
ih mir nun micht mehr wie ein Wundertbier vorfomme, das Erfahrungen 
gemacht, wie kein Geichörf der Erbe. 

»Meine Erzäblung,- ſprach er jetzt mıeder mit fehter, tönender Stimme, 
“fommt bier au Ende, und ich beeile mie, nur noch in einigen Worten das 
Felgende nad der oben erzählten Hegebenheit anzudeuten, denn Mitternacht 
ıft, wie ib am Anfange des heutigen Übends vermuthet, bereitt vorüber. 

als ich vom Begräbnis Minonens jurüdtem, ward mir ploötzlich ſebt 
meh und ich mußte zu Bert gebradt werden. Ich verfiel in ein hitziges Mer: 
venfieber ; ed mar eine fehr natürlide Folge der Anfirenaungen und Yeiden, 
die ich in kurzer Zeit erdulder. Sch drachte zehn Wochen damıt zu, mei ın 
beftigen Delirien, und als dieſe endlich vorüber waren, mußte ich der großen 
Schwäche halber mod weitere ſechs Wochen das Bett hüten. Auch Pandora 
batte die Zeit auf dem Strankenlager zugedracht, und fo wie fih mein Ju: 
fand befferte, verſchlimmerte ſich Der ihrige; als ich aufland, hatte ein al. 
gemeines Zchrfieber ihrem Yeben eine Ende gemacht. Der Tod bes lieben 
Mätdens war mir nicht allzu fdhmerzlic, denn ich hatte ſchon gefürdten, ib» 


daß frühere Berfammlungen weit ftrafbarere 
Demonftrationen gezeigt hätten, obne daß 
gegen fie eingefchritten worden if, Der 
großte Theil der Irländer fei mißvergnügt, 
alein mit Recht, wenn fie dad Elend ihres 
Landes betrachteten. Der Irländer bat heißes 
Blut, fagte er zuleßt, und mit Ungeftüm bat 
er fib in dieſe Agitation bineingeftürzt. Es 
ift feine innigfte Cigentbümlichfeit, da dreiſt 
zu handeln, wo er ftarf fühlt; balten Sie 
daber etwaige Erceffe der Bolföbegeijterung 
zu gut und verzeiben Sie! Bedenfen Gıe, 
daß diefelbe Begeiiterung der Srkinder triums 
pbirend über die Felder der Gefahr und des 
Ruhmes geführt, daß diefelte Begrifterung 
fie angetrieben bat, Blut und Feten furchtlos 
und treu für Englands Kreibeiten binzuopfern. 
Schreiben Sie etwaige Unbefonnenbeit einzig 
dem von Gott felbft dem Srländer eingeprägs 
ten Gefühle zu, dem begeifterten Wunfche 
nah einer Wiedergeburt feines arnıen, unters 
drüdten und unglüdlicen Landes! Hier ſant 
Hr. Whiteſide unter fautem, lange anbaltens 
den Beifalle der Zubörer erfchöpft im feinen 
Seffel. Herr Henn äufferte, daß Hr. Wbis 
tefide feinen Vortrag noch nit beendigt 
babe. Der Dberricter gab zu, daß Dr. 
Whiteſide feine Rede am nächſten Tage ber 
endigen fünne, und die Sitzung wurde ges 


ſchloſſen. 





Meannichfaltig es. 


Es iſ dem Schaufpielunternehmer Schwai⸗ 
ger jept geſtattet, fein Volkstheater aus der 
Vorſtadt Au nach Münden zu verlegen. Man 
ift eben thätig, einen pafjenden Plaß für fels 
bed zu ermitteln. 

Am 3. Februar hatten ſich die Freiwilis 
gen aus Köln und der Umgegend zur eier 
viefed fo vielbedeutenden Tages, zu einem 
gemeinſchaftlichen Mittagdmable im Mainzer 
Hofe zu Köln zahlreich eingefunden, wo um 
2 Ubr diefed erbebende Erinnerungsfeſt, uns 
ter dem Vorfige ded Negierungs-Gheid-Präs 
fiventen Herrn von Gerlach, eröffnet wurde. 
Die ünpafienre Verzierung des Feſtlokals 
der feierliche Ernft der Tbeilnebmer des Fer 
fted, die Kreude und bobe Begeifterung, die 
ten ebemaligen Kampfgeneffen der denfwüre 
tigen Beirriungsfriege 1513 und 1815 in 
Erinnerung jener Zeit, aus den Augen ftrabite; 
der Drud der Rechten, womit jeter der Ein⸗ 
tretenden begrüßt wurde, machten einen ties 
fen Eimdrud auf dos Gemüth eines jeden 
Anmwefenten. Bor tem Beginne des Mah—⸗ 


les wurde das Feft mit der Borlefung der 
beiden Aufrufe Er. Maj. des Hochfeligen 
Königs eingeleitet. Diefem folgten während 
ded Mahles mehrere übliche Toaſte unter 
anderen für dad deutfche Vaterland; für die 
Gebliebenen und für die edlen deutſchen 
.. und Qungfrauen jener denfwürdigen 
eit, melde mit zarter Xheilnabme durch 
fanfte Pflege die Leiden derer lindern halfen, 
die im Kampfe für die heilige Sache ibr 
Blut auf dem Altare des VBaterlanded ges 
opfert hatten. — Auch in Koblenz feierten die 
Freiwilligen dieſen Erinnerungdtag in mili⸗ 
tärifcher Weiſe. 


Unehelihe Kinder Frankfurter Bürgerds 
tochter wurden bisher nicht ald Bürgersfins 
der betrachiet, und batten nur eine Urt Beis 
faffenrecbt. Der Senat hat nun bejcloffen, 
daß dieſelben fünftigbin ald Bürgerdfinder 
betrachtet und behandelt werden follen. 


In Köslin Preußen) ift auf dad Eins 
fangen von Nachtigallen eine Strafe von 
5 Zbir., auf dad Zerflören oder Ausnehmen 
der Nefter von 10 Thlr. und auf dad Hals 
‚den eine jährlihe Abgabe von 5 Thlr. ger 
fept. 


— — — 


Sn einer Abtheilung Studirenden zu Kiel 
mar in ber lebtern Zeit ſtark die Mede von 
einem zu gründenden Berein gegen Duslle, 
fo daß leßtere wenigftend innerhalb jener 
Abtheilung fünftig nit mehr ftattbaben 
follten. Die Verhandlungen darüber waren 
indeß noch nicht zum abſchluß gelangt, als 
wieder eben in nem Kreiſe der Duellun⸗ 
fitte ein Opfer fil. Einem der Duellanten 
wurde nämlich ein 3 durcbauen, und 
wegen Berlegung des Sehnervs fürchtet man 
die Erblindung auf beiden Augen. Biels 
leicht bringt eben diefed Unglüd den Abſchuß 
der oben erwähnten Berbandlungen deito eher 
zum Ziele. 


In Dredden ladet jegt — laut einer Kor⸗ 
-refpondenz im „Morgenblatt‘ — ein Schneis 
dermeifter Namend Müller, der feine Studien 
in Paris betrieb, feine Landsleute in franzö⸗ 
fifcher Sprade zur Prüfung eines von ibm 
erfundenen „systeme triangulaire in der Kleis 
derverfertigung« ein, und ein bortiger Zeichnens 
lebrer, Ulrich gebeißen, erbietet ſich, in ber 
Zuſchneide⸗Meihode ded in Paris zum Profeffor 
ereirten (?) Schmeiderd Parotti Unterricht zu 
ertbeilen. 


Dem preuff. General von After wurde ein 


— . — —— 


Adelsdiplom überreicht, worin der König 
ſich unterzeichnete: „Ihr freund Friedrich 
Wilhelm.” 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer, 





Ynzeigen. 


Anzeige. 





Mit tiefbetrübten Herzen zeigen wir theuern 
Anverwandten, Areunten und Belannten das am 
7. Februar erfolgte Hiniheiden unferer geliebten 
Gattin, Mutter, Tochter, Schwiegertochter umd 
Schwaͤgerin, Frau 

Anna Margaretha Strobel, 

geb Zoos, an. je farb im 38. Lebensjahre 
nach achtwochigen ſchweren Yeiden an ten Folgen 
einer Bruſtwaſſerſucht. Biel zu frübe für den Sat⸗ 
tem und feine jwei unmündigen Rinder, jtchen wir 
tief gebeugt am Grabe ber liebevollen Gattin und 
forgiamitien Mutter. Rur in ber Hülfe Gottes, 
in der Dofinung des Wiederichens und ber Liebe 
treuer Areunde, um deren ftilles Beileid wir bit: 
ten, finden wir Troft fur unfere niedergeihlagenen 
Herzen. 

Nürnberg, am 8. Febr. 1844. 

Erhard Strobel, Schloffermeifter, 
nebft ſaͤnmtlichen Hinterbliebenen. 
| Ihe ii und 
mpfeblung. 

Bei der Berinterung unferer Wohnung in 
$. Mr. 965, am Dötihmannsplag, flatten mir 
unferer alten verehrten Natbarihaft uniern Dank 
für die vielen Beweiſe nachbarlicher Gefinnungen 
ab, und bitten die neue um gütige Aufnahme, 
Dem gechrten Publitum empfehlen wir bei 
gegenwärtigem Zeitpunft unfere reichhaltige Dias: 
fengarderode jur aefälligen Benügung, bei welcher 
wir die dilligſten Preije verfihern. 

Hochachtungavoll empfehlen ſich 

FM. Raug nebſt deſſen Sattiu 
Babette Mang. 


Geſuſch. 

Ein Frauenzimmer, welches in allen weiblichen 
Brbeiten fo wie in Pug und Kleidermachen wohl 
erfahren if, meünicht placirt zu werden. Mäberes 
in ber Erpeb. db. Bi. ° 


Rieſen-Schritt. 
Morgen Sonntag Abends Preduktion vom 
Fleeblatt, wozu ich höflichft einlade. 
Unfana 7 Uhr. 








Schaupp. 





rem Herzen theuer au werten; mas hätte mir es für Qualen erregt, ihre 
edlen, warmen Gefühle zurückweiſen zu müfen; das wäre ich aber tod ges 
jmungen gewejen zu thun, venn ich hatte meinem Nönnchen- ewige Treue 
geichmoren.* Am Palmſonntage degrud ih Panderen an der Seite ihrer 
Schweſter: der framme Priefter, der mit mir gebetet in jener Macht, konnte 
die Leicht mit einfegnen; er war während meiner Krankheit ploötzlich geſtor⸗ 
ten und er hat mein Gcheimnif ins Grab mifgenommen. Alles Liebe farb 
wm mich berum; mir ich lebte, um zu beten für meine Todten. 

Nun wurde id meines Guratoramts über des Majors Hinterlaſſenſchaft 
überhoben ; entfernte Verwandte nahmen das verötete Schloß in Bells; 
au mir war das Vaterhaus verbaßt; erinmerte es mich doch deſtändig an 
den Selb ſtmerd des Majord. Der Frühling kam heran, die Ghöpfung 
jwbelte ibm entgegen, ich nicht; für mid hatte er nur in fofern ntereffe, als 
das hübihe Wetter mir zur Reife günſtig war, zu der ich mich num allen 
Ernftes rüßete. Yänvder. und Meere mollte ich Durdhfliegen, Bölter und Ex: 
ten tennen lernen, aroße Dentmale der Matur ; fet werden wollte ich durch 
aroße Erfahrungen ın meiner trüben, thränenfenchten Stimmung ten heitern 
Arieden wollte ich mir erwerben durch Me licherjcugung, daß nirgends Arie 
ben jet. Ehe ich abreifte, fand ſich noch Die mir willfommene Gelegenheit 


den größten. Theil meiner Güter zu verfaufen; einige Meine Parcellen ſchentte 
ich ber Kirche des Dorfs. Als Alles dies beendet war, nahm ich Abſchied, 
vom Grabe Nönndens und ihrer Echmeiter, und zog in die weite Welt, die 
ih eine Reibe von Jahren durchſtrich 

Schluß folzt) 


Kroll’s Wintergarten 


In Berlin wird demnähft der Kroll'ſche Wintergarten bei Berlin eröfs 
net, der an Glanz und Pracht alle Gtadliffements gu Bergnügen übertreffen 
fol- Der Königsfaal in der Mitte‘ wirb durd 255 Gasflammen belewetet. 
Das Orcheſter kann 200 Mann faſſen. Die Räume find jo groß, daß 6000 
Yerfonen darin Play finden. Im Parterre find Etabliſſements für Rauder 
vorbanden, die 2000 Perionen faflen. In den feenhaften Räumen dieſck 
Wintergartens wird fortwährender Frühling berrihen durch grünente uud 
Plühende Bäume und Blumen allerlei. Die gefammte Dienerſchaft wird 
reich verzierte Yiercen tragen.‘ 


Anzeige und Empfehlung. 

Einem bodzunerchrenten Yublifum und meis 
ner weribgeidnigten Kundſchaft mache ich biemit 
die ergebenfte Unzeige, daß ich den biöber im Be: 
fig gehabten Baden am Albrecht: Dürerplag verlaſſen 
und Dagegen meinen neuen im Baufe S. Nro. 16 
am Herrenmarft, dem fhönen Brunnen vis a vis 
bejogen habe. Indem id für bas mir feither ge- 
ſchenkte Zutrauen verbindlichſt danke, verbinde ich 
biemit die Bitte, mir ſoſches geneigten zu erhal 
ten, und empfehle mich ju fernern gütigen Auf⸗ 
trägen, welche auf das prompteſte und felibeite 
auszuführen mein eifrigſtes Beftreben ſeyn wird, 

Meiner verchrungswürdigen alten Nachbarſchaft 
fage ich für Die vielen Beweiſe von Freundſchaft 
und Güte meinen verbindlihften Danf, und em: 
pfehle mid) Der geehrten neuen jur wohlwollenden 


Aufn beftens. 
— Eonrad Mayer. 
Conditor. 


Maskenball 


im 
weißen Lamm auf der Füll 


findet Sonntag den 11. d. M. ftatt, 
ge hiedurch ergebenſt einladet 
Entree a Perſon 6 kr. Masten 12 Er. 


Anfang 4 Uhr. 
G. M. Krieger. 


Haud- und Großpfraguerei-Berfauf. 
Das in ber Irrerſtraſſe dahier liegende Haus 
S, Mro. 315, ſammt ber barauf haftenden, und 
in gutem Betrieb ftehenden, realen Grofpfraane 
rei, wird Auftrags gemäß, einichlüffig aller Ge— 
fhäftsutenfilien, aus freier Hand an ten Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. Das Haus enthält im Erdge⸗ 
fhof 2 Keller, dann in 4 Gtagen 3 Stuben, 4 
Kammern, 3 Rüben und bie zum vortbeilhaften 
Gelhhäftsbetrich gehörigen Lokalitaten, it frepeigen 
und bezicht ein jaͤhrliches Waldrecht von 4 Klafter 
Scheitholz, 3 Hlafter Stöden und 100 Stück Bel, 
len. Strichtermin wird 
Montag ben 12. Februar c Bormit 
tag 10 bis 12 Ihr 
im unterfertigten Beihäfts.-Burean abgehalten und 
Kaufslicbhaber werden zum Verkauf des wegen 
feiner äußerft frequenten Lage ſehr zu empfehlen: 
den Beihäftehaufes hiemit eingeladen von dem 
öffentlichen EommifftonsBüreau 
von J. St. Schmidt 8. ro. 104. 


Peter Viſcher. 
Heute Samſtag Produftion vom Stiecblatt im 
untern Lokale; wozu ergebenſt cinladet 





Hütter. 


Biedermannd- Garten 
in Soſtenhof. 
Morgen Sonntag Nadmittag if große Pro 
duftion 
vom Kleeblatt 
mit ganz nenen Liedern, Duetten und Doppelge: 
ferähen, wobei ich ausgezeichnet gutes Bier ver 
abreihe und ergebenft einlade. 
J. Reubaner. 


Sreundidhafts-Verein. 

Sonntag, den 11. Februar findet » Masten 
Ball« Halt. 

Eintrittskarten für Fremde werden am gt 
nannten Tage vorn 1 bis 3 Uhr im Bamberger Hof 
abgegeben. Anfang 5 Uhr. 

Der Vorftand. 


Gefud. 

Eine wohlerfahrene Köchin, welche ſchon Lingere 
Zeit in dieſer Eigenſchaft diente, ſucht ſogleich 
oder bis nachſtes Ziehl einen paſſenden Map. Das 
Nähere in der Exped. d. Bi. 


GOLDNER HIRSCH 
am der Lauferfiraße 
Morgen Sonntag probuzirt Ach Herr Fiſcher 
mit Trompete: Begleitung des Deren Spreder 
mit neuen Piecen. 
Montag »Megeliuppe,» wozu ergebenft einladet 
Sturm. 


Verſteigerung. 

Diontag den 19. d. M. Vermittags 9 Uhr wer: 
den mehrere Haufen Zimmerſpähne an den Meift- 
bietenden im Bahnhofe vor dem Frauenthor ver- 
ſteigert. 








Zu vermiethen. 

In der Winklerſtraſſe 8. Nro. 33 iſt eine Wob- 
nung, für einen Lohnkutſcher oder fonftige Perfo: 
nen, welche Stallungen möthig haben, zu vermie⸗ 
then, fo wie auch daſelbſt einzelne Stallungen auf 
ein oder mehrere Pferde, und Gewölbe ju vermie⸗ 


then find. 
Zur Nachricht. 

Den verehrten Bewohnern Nürnbergs und deir 
fen Wngebung made ich hiemit die ergebenfte An» 
jeige, Daß ich unterm Beutigen meine ärztliche 
Praris Dabıer antrete, und erbiete mic befonders 
zur Geburtshilfe, im welcher ich während meiner 
bisherigen vierjährigen Funktion als Aſſiſtenzarzt 
an der königlichen Entbindungsanftalt zu Bamberg 
und durch dem eben fo lange am der fünigl. Heb- 
ammenichule daſeldſt ertheilten Unterricht mich vor: 
züglicd; ausjubilden bemübt war. 

Nürnberg, den 6. Februar 1844, 

Dr. Franz Sommer, praft. Arit, 
(wohnhaft bei Hrn. Bid, Lohn⸗ 
kutſcher am Obſtmarkt. S. No. 554.) 


Schießhaus zu St. Johanuis. 

Der linterzeicdhnete empfiehlt ſich, dis Sonntag 
den 11. Febr. einen »Wastentall» au geben und 
ladet zu einem zahlreichen Beſuch ein. 

Entree für Herren öfr. Masten 16 fr. Da: 
men frei. 

Anfang 5 Uhr. 

un Kellermann. 
Ginladung. 

Heute Samſtag den 10, Febr. findet in ber 
Birthidaft des Unterzeichnetem eine muſikaliſche 
Abentunterhaltung ftatt, wozu ich meine ergt⸗ 
bene Einladung made. 


Mienmert, 

— Auguſtſtraſſe (Bröihau.) 

Tonkunſt⸗-Verein. 

Montag den 12. Febr findet ⸗MaskenBal 

ſtatt. Anfang 5 Uhr. Karten für Masken jo wie 

für einzuführende Fremde werten in L, No. 1121 
der Jakodeſtraſſe abgegeben. 

Der Vorſtaud 


SANCT PETER. 








Eonntag den 11. Febr. findet Tanzmuſik ftatt, - 


mozu ich mich achtungseol empfehle. 
Siaifer, Gaſtwirth 


Kuhnſches Wirthſchafts⸗Lokal. 
Auf mehrſeitiges Verlangen heute Samſtag den 
10. Febr. Abends hald 8 Uhr 
Geſang⸗ Unterhaltung 
mit ganz neuen Piegen von dem Tenoriſten Hrn. 
Zulins Sprenger aus Königsberg, wozu 


ergebenft einladet 
Babette Kuhn. 


Empfeblung 
Unterzeiäneter bringt biemit zur ergebenſten 
Anzeige, daß bei ihm ſtets Blutegel von jeder 
Dwalität zu haben find. 
Fran; Sauerbier, 
in ber Zobannisgafle L. Nr. 815. 


St. Leonhardt. 
Auf allgemein ausgeſprochenen Wunſch wird 
Unterzeichneter abermals die Ehre haben, heute 
Samjtag den 10, Febr. Nachmittags 3 Uhr eine 


Gefang-Unterhaltuung 


zu geben. 
Julius Sprenger, 
- Tenorift aus Königsberg. 
Prater. 
Am Sonntage findet Tamgmuflt ſtatt, wozu 


ergebenk einladet 
E. Hupprecht. 


3u vermietben 
Ein ſehr ſchönes Logis von & beijbarem und 
mehreren unbeijbaren Zimmern nebft allen andern 
Beauemlihfeiten iſt mit ober ohne Stallung bis 
Ziel Walburgi zu vermiethen in L. Wro. 404. 


Befud. 

Ein gut erzogenes Mäbdien von unbeiholtenem 
Ruf, welches in häuslichen und weiblichen Arbeiten, 
wie auch in der Küche wohl erfahren ift, ſucht kei 
einer Herrſchaft in der Stadt oder auf dem Fande, 
einen Map als Jungfer oder Stubenmäbden. Sie 
fönnte ſogleich oder am Malburgi eintreten. Ge— 
fälige Anfragen unter 8. beiorgt die Erped. d. Bl. 


Zu vermietben 
Im Haufe S, Nro, 99a am Obſtmarkte find 
3 geräumige Wohnungen am Ziel Walpurgis uw. 
Loremi zu vermietben. 
Anzeige 
Schweizer-Butter 
iſt wieder in ganz friſchen Gendbungen 
angefommen, und Bann id} folhe nun 
A 26 fr. pr. Pfund 
ablaffen. 
Nürnberg, den 8. Februar 1844, 


George Goppelt, 
Carolinenſtraſſe. L. Rre. 364. 


Theater in Fürth. 

Samſtag den 10, Fchruar. Czaar und Zim— 
mermann.» »Romiide Oper in 3 Akten. Muſtk 
von %. Lorsing. — Herr Ködert, ehemaliges 
Mitglied der Mürnberger Bühne, »van Bett- als 
Ball. 


Stadt. Theater in Nürnberg. 

Sonntag den 11, Februar. Zum Grflenmale: 
Wilhelm Kolmann, oder die beiten Alpenführer.- 
Schauſpiel in 4 Alten nebſt einem Boripiel: 
»Andreas Hofers Tod.» BHifloriiched Gemälde in 
1 a. Brei nah dem Franzöfudhen von Friedrich 
&erree. 














Angekommene Fremde 
vom 8 Febr. 1844, 
(Bapr. Hof) Hr. Winter ©. 
Hr. Jordan v. Elberfeld, Kilte. 
Strauß.) Hr. Eſſers v. Erefeld, Bra. Gebr. 
Brebme v. Waide, Hr. Nauf, Hr. Hummel ». 
Yaris, Hr. Fügli v. Zurich, Hr. Kuhn v. Pforz- 
beim, Dr. Heuihmann v. Afhaffenburg, Hr. Benoit 
». Straßburg, Hr, Baier v. Stuttgart, Hr. Kelter 
v. Sranffurt, Kſite. Fri. Lechner v. Regensburg 
(Blaue Glocke.) Hr. Ruf, Baumeiſter v. 
Bergem. Hr. Iwenger, Ingenieur. Br. Keller, 
Priv. d. Neumarkt, -Dr. Diofer, Wertmeifer o. 
Ötutigart. Hr. Schuffheim, Priv. v. Hamburg. 
* Bert. Hof.) Hr. Schmidt ©. Baireuib, 
Hr. Lehner d. Bresiau, Kilte. 
(Fünf Tbürme) Hr. Gteinbauer, Butsbej, 
v. Windebach. 
(Stadt Erlangen) hr. Scherer, Meca⸗ 
nitus ©. Kupferberg. 


Eilenburg, 


Würnberger 3 





Sonntag, 11. Februar 1844. 





Dieie Zeitung eriheint täglih. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebſt 3er. Mudtra 
imter Berellungen zu folgenden Preiien an: Im I. 


Buchtruderei am Rathhauſe, S. Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Er. 








Deutfchland. 


‚Bavern (Münden, 8. Febr.) Prinz 
Kuitpold f. Hoh. wird did Ende diefed Monate 
aud Florenz zurüderwartet, und wird fobann 
fogleib das Kommando ter 1. Inſanterie⸗ 
Brigade der 1. Divifion, wozu er befanntlich 
durch den letzten Armee⸗Beſebl ernannt wurde, 
übernehmen. Die Offiziere Liefer Brigade 
werden aus diefem Anlaffe ein groſſes Feſt 
feiern. — Der franzöfifbe Gefandte am bies 
figen Hofe, Hr. v. Bourgoing, wird zur Kreude 
feiner vielen biefigen Freunde einftweilen wies 


der bier bfeiben, Bon bier nach Parid ges‘ 


machte Borfellungen batten den Erfolg, daß 
deſſen Verſetzung wieder zurüdgenommen wurde. 
— TDireftor v. Pauli wird von feiner Reife 
nab England, wohin er fib befanntlich zur 
Prüfung der atmofpbärifchen Eifenbabn begab, 
in den nächſten Tagen bieber zurüdfebren, 
um der oberften Baubebörte Bericht über den 
Erfolg feiner Reife zu erſtatten. 

Heute war Gtaatdrathäfigung, welcher 
Sr. Maj. der König präfitirte. — Zur Vers 
mäblung 9. k. Hoh. der Prinzeffin Hilde 
garde werden 95. M. HH. ter Kronprinz 
und die Kronprinzeffin bieber fommen. — In 
Hohenſchwangau follen im fommenden Früb⸗ 
jahre im Schloſſe mehrere erweiternde Baus 
ten unternommen werden. — On der fl. 
Porzelainmanufaltur wird gegenwärtig an 
einem glänzenden Service gearbeitet, dad mit 
fünfiferifb werthvollen landſchaftlichen Ger 
mälden gefbmüdt wird und an Koftbartkeit 


Karon balbjährl. 2 fl. 55. 














bem für ©. f. Hoh den Kronpringen aus 
diefer Anftalt hervorgegangen nicht hinten 
Reben fol. 

(Bamberg, 9. Februar.) In dem 
Augenblide, wo in Würzburg eine Roms 
miffion unter dem Borfig des Minifterials 
rathd Herrn Schierlinger verfammelt ift, 
um über ‚die zu mäblende Richtung der 
projeftirten Eiſendahn von Bamberg über 
Würzburg, Aſchaffenburg nad Franffurt zu 
beratben, ifted wohl pafiend, dieſen hochwich⸗ 
tigen Gegenitand von allen Seiten beleuchtet 
u feben. Es if erft ganz kürzlich in der 
Aſchaffenburger Zeitung unter dem Datum 
„Wertheim“ zu beweifen gefucht worden, daß 
die Bahnlinie auf dem linfen Mainufer jener 
rechtd des Stromed über Gemünden, Lohr, 
durch den Speffart nach Afchaffenburg geführt, 
vorzuziehen fey. Diefe Anſicht hegen wir 
auch. Die Linie von. Würzburg auf dem 
rechten Mainufer berührt Karieftadt, Gemüns 
den, Lohr, und überficigt den Speffart, che 
fie Aſchafſenburg erreicht. Diefe Städtchen 
baben befanntlih feine Gewerbe von nams 
bafter Bedeutung; ihre SHauptprodufte zur 
Ausfuhr beftehen in Holz und Frücten, weldye 
wie biöher der Schifffahrt verbleiben werden. 
Lebhafter Perfonalvertehr kann ebenſowenig 
bier erwartet merden; denn wir feben im 
Hintergrund nur das Bad Kiffingen, welches 
der Bahn Neifende zuführen kaun. Für diefen 
Plap liegt aber Schweinfurt zu nabe, als 
daß es norhig wäre, die Babn über Gemunden 
zu leiten. Eine ganz andere Anficht gewährt 
das linfe Mainthal, von Würzburg ab direkt 
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Für auswärts nehmen alle P. Poſt⸗ 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'ihen 


für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 








nah Wertbeim, Miltenberg, Dbernbur 
Aſchaffendurg. Auf biefer Seite haben mir 
im Sintergrund den nörblihern Tbeil von 
MWürtemberg mit vielen induftriellen Städten, 
das reiche Bauland, den mit inbuftrielem 
Betrieb aller Gattung reiben Odenwald. 
Berner iſt nicht zu überfeben der Speditions⸗ 
bandel in Wertheim, befonderd in Miltenberg, 
von wo aus in leßterer Zeit bedeutende Pars 
tien Güter nad Defterreih verfandt wurden. 
Auf. diefer Seite läßt ſich fomohl von Reifen 
den ald von Handeldgütern ein reicher Zufluß 
für einen Scienenweg erwarten, mas ſich 
bereitd bei der bisher noch nicht volllommen 
—— Maindampfſchifffahrt bewährt hat. 
e Weg felbit von Würzburg direkt über 
Wertheim nach Aſchaffenbutg wird wohl nicht 
um eine Stunde verlängert, obgleich man die 
Stadt Afchaffenburg — fo nabe ald ed nur 
immer bei der Richtung über Lohr möglich 
it — zu berühren fuchen würde. Die Ans 
lagefoften auf dem fo günfligen Terrain des 
linfen Uſers, befonderd unter: Wertheim, 
müßten bedeutend billiger zu ftehen kommen, 
ald auf dem rechten Ufer, wo fi) ſchon gleich 
unterhalb der Stadt Würzburg am Stein 
und bei Gemünden Hinderniffe in den Weg 
ftellen, welche nur mit bedeutenden Koften zu 
überwinden find; diejenigen, welche bei dem 
Uebergang über den Speffart ſich ergeben 
mögen, ahnen wir nur. (9. 9. 3.) 
Helfen. (Mainz, 6. Februar.) In der 
vergangenen Woce erließ der Hr. Kreisrath 
für den Landbezirt Mainz, beſtehend aus den 
Kantonen Oppenheim und Riederolm, eine 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Das Geſpenſt der Kartenſpielerin. 


Sacaluß) 

Des Wanderlebents müde, gedachte ich meines Freundes, des Kaufmanns, 
den ich eigentlich ganz vergefien hatte und Fam hieher, um Ihr Freund ju werden 
und Ihnen meine Begebenheiten mitzutheilen. Die @räber meiner Lieben find 
mit derem Gebeinen längft zußtaub geworden; ein Vierteljahrhundert üft feit ihrem 
Tode verſtrichen, aber ihr Andenken lebt in meinem Derjen ; fie leben in meinem 
Gebet und fie leben als jelige@eifter des Himmels und wenn ıch einf denTotestampf 
fümpfe, fo wehen ſie mit den Fittihen mir Kühlung ju und geleiten mid ins 
ewige VParadies. . 

Shen der neunte Winter hat feine weißen Flocken auf bie Grabbügel 
der beiden Eonntagsfinder — ih meine den Kaufmann und den Breiberrn 
— geftrent, unfer Rrängden beftcht alio ling nit mehr. Die beiten Grä- 
ber find gar weit entfernt von einander, denn während ber Kaufberr an ber 
Oder rubt, erreichte der Irbensmübe Freiherr, ber einige Monat nadı 
gittheilung obiger Ereignife in einem Anfall neuer Rubelofgfeit wieterum 
auf Reifen ging, das längft erfehnte Pilgerziel im nordlichen Frankteich, und 
der Kırahof eines Dorfes in der Normandie beſchloß den Weltgang des arı 





men unglüdlihen Mannes; jegt iR er gewiß längft glüdlid und mit feinem 
Mönndyen auf ewig in Freude und Luſt vereinigt, 

Das mehrmals erwähnte Ktränjchen hat meinen Freunden, dem Juriſt 
und dem Arzte, die beiden Töchter des Kaufmanns eingetragen, mir dagegen 
die Geſchichte von dem geſpenſtiſchen amonr, bie ich hier als Factum wört⸗ 
lich treu niedergeſchrieben habe, ohne fle mit poetifbem Blumenwerk und an: 
derer Monellenzutbat zu ſchmücken. Manchen wird nun das mitgetheilte 
Factum allerdings als ein Maͤhrchen, als das Erzeugniß eines kranken Ge: 
birns, als die Eintildung eines finftern Schmwärmers eriheinen, und jwar 
folden Leuten zunächſt, die etwas Tröfllibes darin erbliden, daß nad ihrer 
Meinung zwiſchen Himmel und Erde nichts mehr fei, was die Philoſophie 
nicht durchſchaut hätte. Was ſchadet es, daß dieſe Meinung, welche eigent- 
li das Weltall decimirt, in ſich ſelbſt den größten Widerſpruch trägt? Die 
Leute der beihränften Matur erflären friſchweg Alles für natürlich, alltäglich, 
und was fi in dieſen Schnür ſtiefel nicht preffen läßt, werfen fie ald Unſinn 
bei Seite, muthen aud mit ihrer Natürlichkeitskrämerei Andern einen weit 
banetüchenern Glauben zu, ald eine wunderbare Gade an und für ſich erfor 
dert. Bilt ihnen doch Moſes nichts, als eine Art Bosco und Chriſtus nichts 
als eine Art Döbler. 


den Brod» und Wedverfauf betreffende Ders 
or ‚ worin, wenn wir nicht irren, die 
freie Concurrenz als Grundſatz aufgeftellt 
und ed dem eigenen Ermeſſen der Gewerb⸗ 
treibenden überlaffen wird, den Preis ihrer 
Waare zu befiimmen. Sie haben am Ans 
fange jeder Woche dem Bürgermeifter ihres 
Wohnorts fehriftlih und verbindlich anzuzei⸗ 
gen, zu welchem Preiſe ſie während dieſer 
Woche 4 Pſfd. gut gebackenes Korubrod ver 
faufen -wollen, baben den: fo feſtgeſezten Preis 
auf einer am Laden hängenden fichtbaren Tar 
fel aufzufhreiben und eine Wage bereit zu 
balten, um jedem Käufer das Brod vorzu— 
wiegen. Eben fo baben fie dem Bürgermeis 
fter zu melden, welches Gewicht fie für die 
beoorftebende Woche den Weden von Weißs 
mehl geben-wollen, die für 2 fr. per Stud 
verfauft werden. Dieſe unter ftrenger polie 
zeilicher Aufſicht auszuführende Verordnung 
beurfundet eimen Rortfbritt in dem Handel 
mit den unentbebrlichen. Lebendbedärfniffen in 
den und umgebenden Landgemeinden, deſſen 
Nachahmung wir dem Borftande der Stadt 
Mainz arempfeblen mörbten, da es ſich ims 
mer mebr bewährt, daf die nach den fo vies 
den Zufäligfeiten: unterworfenen Marftpreifen 
angeorbnete Tare, den Zweck, dem man von 
ihr erwartet, micht erreicht. - Das Vorwiegen 
des Brodes, das eben ſo in der Natur der 
Sache liegt, als das Vorwiegen des Fleis 
(bed, der Butter- und ‚anderer Eßwaaren, 
wird bier: in der: Stadt: noch garnicht ber 
rückſichtigt td. die Bewohner. haben feine 
Gontrole zu üben , als die fo gebäffige der 
Anzeiger aufider. Polizei, die dann nachwiegt 
und flraft. Huch die Kleifchtare, deren wir 
einige Wochen: hindurch zum Bortbeile der 
Käufer überboben waren - und die der Herr 
Bürgermeifter felbit abſchaffen wollte, ift nun 
wieder in. ihre alten: verjährten. Nechte einges 
treten. ARr. 9 
‚Dreuffem (Pofen, a Febr.) Soeben 
vernebme ich, Cfchreibt ein Korreipondent der 
Ag. Ztg-) aud glaubmürbiger Quelle, daß 
ein Befehl ergangen ſeyn fol, wonad nicht 
allein. allen Ueberläufern aus: dem ruffiichen 
spolen, fondern auch allen „Emigranten“, d. b. 
fokben , denen in Folge der Revolution die 
Nüdtehr mach Polen unterfagt if, und die 
fib: früher. größtentbeild im Pranfreich und 
Belgien aufgebalten,- dad fernere Verweilen 
im Großherzogtum Pofen, fowie überbaupt 
in-den Provinzen öftlib vom ‘der ‚Elbe nicht 
mehr geitattet wird. : Dad wird für viele ein 
gar empfindlicher. Schlag : feun. » Die Zahl 
unferer politifeben. Gefangenen bat’ übrigens 
fein dom 21, v: M-aller Berfündigungengum 


Troß nicht zugenommen, und es fcheint das 
ber, daß die verbrecheriſchen Umtriebe, denen 
man auf die Spur gekommen, keineswegs 
eine ſolche Ausdehnung gewonnen battcn, als 
die Fama anfargd verfündigte. Welcher Art 
diefe Umtriebe Ind, das ift noch immer ein 
Gebeimnif, dem, wenn man auch öffentlich 
erzählt, daß man. unfere Feſſung babe übers 
rumpeln wollen , ‚fo verdient; eine ſolche Be 
bauptung ſchon wegen: der ‚geringen Zubl der 
Verbafteten: feinem Blauben. Wie es beißt, 
follen. die Verhaſteten nächflend auf; eine ans 
dere’ Feſtung gebracht werden. ._— Aus Po: 
len vernehmen -wir, daß man gegen bie 
Schmuggler mit unerbitterliber Strenge vers 
fübrt; mebrere Grängzolbeamte, die ſich Nach⸗ 
läffigfeiten baben zu Schulden fommen laf: 
fen, find fofort abgefept worden. Es unters 
liegt nunmehr feinem Zweifel, daß ber Fort⸗ 
bau der Warfbau » Rrafauer Eifenbabn ber 
ginnen wird, fobald ed tie Witterung er 
laubt. 


Italien. 

Mailand, 39. Ian.) Die nunmehr ers 
folgte und offentlicb verfündigte Anerkennung 
der Königin Iſabella von Spanien dur den 
neapolitanifchen «Hof: ift infofern ein wichtiges 
Ereigniß, weil dadurch Don Carlos und feine 
Partei eine ihrer erſten - und - wichtigften 
Stügen verliert. Man batte fih der Hoff 
nung bingegeben, daß die übrigen itafienifchen 


‚Höfe dem Beiſpiel Reapels  aldbald folgen 


würden, dem iſt aber nicht fo, Diefe fcheinen 
vielmehr einen ſolchen Schritt wefentlih von 
den Borgange Deſterreichs abbängig zu machen. 
Das Wiener Kadinet.-foll aber, wie verſichert 
wird, auf die vom Frankreich gemachten Ans 
träge erflärt haben, daß man erft abmarten 
wolle, ob die Zuftände: Spaniens fih fo kon⸗ 
foliviren, daß für vie Fortdauer der gegen: 
märtigen Regierung und für Aufrebtbaltung 
der Ordnung binlänglibe Garantien ſich ers 
geben. Died fey aber gegenmärtig noch feineds 
wegs der Kal. Auch wunſcht man in Wien, 
daß zuförderit- ein Mbfommen - mit Don 
Garlod getroffen: werde, was aus dem doppels 
ten Grunde feine Schmierigfeit bat, weil 
diefer Pring feine? Anfprüce- nicht fahren 
taffen, die ſpaniſche Regierung aber ibrerfeitd 
nichts. von Konceflionen wiſſen will. — Das 
ſardiniſche Geſchwader ift dieſer Tage aus 
tem Hafen von’ Genua - gegen Tunis ausge⸗ 
laufen. Man legt dieſer Bewegung feine 
große Wichtigfeit-bei, da man weiß, daß die 
Differenzen, welche die Rüftungen Sardinien 
veranlaßten, auf dem Wege der Ausgleichung 
ſich befinden ; der -Bey- iſt in der Hauptfäche 


den mußte, 


zur Nachgiebigkeit geneigt. Es handelt ſich 
nur noch um einige Nebenbedingungen, denen 
man Seitens Sardiniens durch eine bewaff⸗— 
nete Demonſttation Nachdruck geben veill. 
Man begt übrigend feinen Zweifel darüber, 
daß er ſich in Alles fügen wird. Die Ercurs 
fion ver ſardiniſchen Klottile wird deshalb 
mebr für eine Uebungstour der Seeleute ald 
für. einen Kriegdjug angefehen. 


— 





Hieſiges. 

In der Nacht vom 9. auf den 10. Febr. 
ertönte der Feuerruf und bad Firmament 
rötbete fich derzeſtalt, daß man eine große 
Feuersbrunſt befürchten mußte. Es iſt indeß nur 
eine Scheune in der Nähe des Vogelsgartens 
niedergebrannt. Einen eigentbümlichen Ans 
blick gewährte es, ald die Klettermafchine des 
nabe an der Brandftätte liegenten Privat» 
turnplaged zu brennen anfing. Die anftofs 
fenden Häuſer find Durch die energifche Thä⸗ 
tigkeit der Yofcbanftalten glüdlib befbügt und 
erhalten worden. Mit der Scheune ſoll eine 


' Quantität einem biefigen ing gehorigen 


Hopfens zu Grunde gegangen feyn. 

+&inem fünfjährigen Knaben ‚wurde diefer 
Tage ein Zahn ausgezogen, welchen dad Kind 
verſchluckte. Der Zabn blieb in der Luftröhre 
fieden, weshald der Hald aufgefchnitten were 
alein während der Operation 
verfchied der arme Knabe. 





Muanuichfaltiges, 


Der Magiftrat in Münden bat, in Be 
zug auf Die wiederholte Beſchädigung der 
Fredfo-&emälde in den Arkaden des f. Hof 
gartend eine Belohnung von fünfzig Dufaten 
für denjenigen feitgefeßt , welcher diefen ges 
meinen Frevel der begangenen That übers 
wriſet. 


In Würzburg iſt die Wiederholung der 
Dper «die Dugenotten » unter dieſem Titel 
niht geitattet worden, nachdem bie. geiftliche 
Behörde ernftlich eingefchritten iſt und erflärt 
bat, daß ein Streichen von diefen oder jenen 
Stellen nicht genügen fünne, Die Oper wird 
nun unter dem Titel: „die Anglicaner und 
Puritaner« gegeben. 


Reafteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Nicht jedem produciren ſich Geiſter, das ift eine fo befannte, als erflär- 
liche Sache, denn es bat sheild nicht Jeder die Mötbige Empfänglichkeit für 
Geiflererfdeinungen, theils wird dieſe Empfänglicteit, wo fie vorbanden fein 
tönnte, verwiſcht durd Die Kälte des Zweifels und Inglaubens, oder durch 
die Bieberbige der kindiſchen Furcht. — Weihe Thorheit, Etwas ablängnen 
zu wollen, für deſſen Wahrnehmung man nicht qualifieirt it! Wer feine 
Beiftererfcheinungen erlcht hat, nun, der mag immerhin behaupten, daß ed 
für ihn feine giebt, aber weldben vernünftigen Grund hat Er, andere recht⸗ 
liche und verfländige Leute, bie entgegengelegte Erfahrungen machten, als 
Träumer, Narren oder Lügner zu detrachten? — Es giebt eine Menge ges 
ſcheuter Leute, die am Aktocheirismos leiden, d. b. deren Auge Feine Farben: 
verſchie denheit erkennt. Warum alauben wir ihnen denn mit, daß es Beine 
Farben giebt? Unſer Auge kann doch eben jo gut getäufcht werben, ald das 
ibrige. Daß aber die meiften Menſchen Farben unteribeiten und der Afro- 
Geiriften im Hanjen nur wenig find, wird man mir nicht als Gepenbemeis 
aufftellen wollen, weil id Dann fragen fönnte; wann wurde: das Erkennen 
der Wahrheit nach Köpfen berebnet; und wer ann den Spruch des griechi⸗ 
ſchen Weiſen entträften, welder lautet: die Wahrheit wild Ruhe und um 
tie Zeit des vollen Marktes iſt zu viel Lärmen! Dob warum prebige ich 


nur den Megationdmängern?. Gie zweifeln mwobl mei nur deshalb am Da’ 
fein von Geiftern, weil ed Yeute giebt, die Urſache haben, won dem Dajeın 
von Geift innerhalb der Negationemänner ju zweifeln, alfo Revanche, weiter 
nichts, 

Jeder weiß, dab wir im normalen Zufande fünf inne haben ; d. b. fünf 
eigentbümlihe Weifen der Wahrnehmung, oder fünf Pforten durch Lie unfer 
Geiſt mit der Außenwelt in Berbindung ſteht. In die Möglıcfeit einek 
fehlten Sinnes dadurch aufgeibloffen, und müßte uns nicht durc ein neues, 
bisher unbekanntes Wahrnehmungsvermögen eine neue Welt aufgeben, mır 
3. ®. in den Erideinungen des ſogenannten thieriſchen Magnetiemus unbe 
dingt erwieſen ıft, daß der Sinnlichkeit auch noh andere Zugänge jur Au: 
denwelt verliehen find * Wer kann beitreiten, daß nit eim folder ſechſter 
Sinn vielleicht erforderlich if, einen Menſchen mit der Geiltermelt in Kar 
port zu jenen? 

Aber aud Diejenigen, welche an das Daiein einer Seiſterwelt und an 
deren Hereinragen ın tie Körperwelt alauben, madyen oft gar abſonderlicht 
Anforderungen an Diejenigen, welcbe ihnen Geiftererfheinungen mittbeilen‘; 
Beftätigung, Bürgſchaft wollen fie haben, als wenn die fubtilen ätherdlücbti: 
wen Erideinungen, die mit überall fo haudveſt auftreten, wie in ter Ge 


Unzeigen. 


Trauer⸗Anzeige. 





Heute Vormittag gegen 11 Uhr verfbieb im 
Ölauben an ihren Erloſer, nach einem vier zehn⸗ 
tägigen Zungenleiten, Frau 

Mana Maria Clara Bee, 
 geborne Füdel. 

Rur auf 39 Jahre hat fe ihr Purzet, aber in 
frommer Pilicitrewe durchlebtes, Prben gebracht. 

Ihe Andenken als Gattin, Mutter, Schweſter 
und Schwägerin, bleibt. unter uns in unauslöſch⸗ 
lichem Segen. 

Nürnberg, den 9, Februar 1844, 

Die fümmitlichen Ginterbliebenen. 





Anztigt. 





Seſtern entſchlief zu einem ſchönern Erwachen 
nad; ſchweren Leiden am ber Luftröhrenſchwind ſucht, 
unfer geliebter unvergeßlicher Galle, Sehnm, Schwie 
gerfohn und Bruder, 

Her Maximilian Möhring, 
k. Pofttondufteur in einem Alter von 33%, Fahren, 
Im beſſern Jenſeits, wo alles aufgeärt wird, was 
uns bier dunkel iſt, wird er nun dem Lohn für 
leine Herjentgüte ernten, wir aber fönnen nur mit 
heißen Echmerzenstbränen Die Wege des Heren preis 
fen, der ung zwar fer prüft, Doch ſtets weiſe führt. 
Herzliben Dank allen Bönnern und Freunten für 
kie vielen Beweiſe von Theilnahme, bie unierm 
lieben, Verftorbenen erwieſen murten Zugleich 
bitten wir dieſes Woblwollen auch auf uns über: 
zutragen, Im Namen fämmtlider Hinterbliebenen 
die tieftrautrnde Mitte 
Nürnberg, ten 10. Februar 1844 


Amalie Möhring, 


geb. Kris. 


Verein, fr pranflofe Beerdigungen. 


Die Berbigung bes Fönial. Pohfon- 
dufteurs 
Maximiliau Möhring 


findet Mentag ben 12. Februar Nachmittag 2 Uhr 
ſtatt. Die Leichendealeitumg verſammelt ih im 
Trauerbauſe, Breite Gaſſe Neo. 467. 






Nachruf 


an 
* — n 
Friedrich Böllert. 
Du til dahin, geſchieden vom dem Beben, 
Das jun der Deinen Gluck Dir Gott gegeben, 
Du bit vabin, und ad, fo frab, ſo früh! 
Du haft bie Friedenspalme nun errungen, 
Der Todesengel bat Di eingejungen 
Und hbeimgeführt aus tiefes Daftuns Müh’! 


Dir it nun wohl! was Du gemwirft im Leben, 
Wird dort für Dich ein lohnend Zeugniß geben, 
Du ging: zu Deines Herren Freude ein. 

Dot wie die milden Zuge ſich verblaffen, 

So ſteh'n wir troſtlos Da, allein, verlafien, 
Erfegt wirt Du uns nimmer, nimmer jeun. 


So rub’ dean fanft, des Richters ſchönſtt Kronen, 
Sie mögen Deiner Lieb“ une Treue lohnen, 

Die täglıh, Nündlih Du am und bewährt! 

Auch unſre Sandnht wird zu’ Enpe fließen, 

Im Lichte werden freatig wir und grüßen, 

Wo Du jept weilſt als’ Engel; mild verflärt, 


m—I-r. 
.* - = 
Wirthſchafts-Eroffnung und Em: 


pfehlung. 
Ergebenft Unterzeichneter erfaubt ſich bier 
mit die geborfainite Anzeige zu machen, daß 
er die Wirthſchaft ded Schießhauſes zu Wöhrd 
pachtweiſe übernommen, umd bereit unterm 
8. Februar d. J. eröffnet bat, Er ladet das 
ber die verehrten Mitgliever der YWöbrder 
Schügengefellfhaft und feine wertben Freunde 
und Bekannte zu recht zahlreihem Beſuche 
höflich ein, indem er’ ſtets darauf bedacht 
feyn wird, Die ibn Beehrenden, durch Verab⸗ 
reichung guter Speifen und Getränfe,' fo wie 
dur prompte und billige Bedienung qufries 
den zu flellen, um ſich deren volltommened 
Vertrauen zu erwerben. Er fiebt einem zahl 
zeichen Zufpruch vertrauensvoll entgegen, und 
empfiehlt ſich hochachtungs voll 
Schießhaus bei Wohrd, ven 11. Febr. 1814. 
J. E. Gruber. 


St. Leouhardt. 
Montag den 12, Kebr, iſt Metzelſuppe, wozu 


ergebenfl einladet 
9.8. Adam. 


Zu vermietben. 

In der Mäbe Des Ralhhauſes und Marfts iſt 
eine freundlihe Wohnung ‚mit allen Bequemlic- 
‚feiten an eine ſtille Familie bis Ziel Lichtmeß 
d. 3: zu vermiethen; auch könnte dieſelbe 
fruher bejogen werden. Naheres im ter Expeb. 
d. Blattes 





Stadt Erlangen. 


Heute Sonntag Nabmittag 3 Uhr Protuftion 
von dem Tenoriten Julius Gprenger im 
Bartenlofale. 15 


Hand» und Großpfragnerei-Berfanf.. 
- Dab im der Irrerſtraſſe dahiet liegende Haus 
S Meo. 315, fammt ber darauf baftenden, und 
in gutem Betrieb. fichenten, realen Groöpfragne: 
xrei, wird Auftrags gemäß, einiblüffig aller Ge: 
ihäftsutenfilien, aus Freier Hand an ten Meiſt 
„bietenden ‚verfauft, Das Haus enthält im Erdge: 
ſchos 2 Seller, dann in 4 Giagen 3 Stuben, 4 
Kammern, 3 Rüden. und bie zum vortheilbaften 
Beſchattabetrieb gehörigen Lokalititen, it frepeigen 
und: bejicht.cin jahrlichts Waldrebt non 4 Klafter 
Sheitbolj, 3 Klafter Stöden und 100 Stüd Wet: 
len. Strichtermin wird 
Montag den 1% Februar ec. Bormit 
tag 10 bis 18% Uhr: 
im wnterfertigten Geichäfts:Burcau abgtbalten und 
Kaufdliehhaber werden zum Verkauf Bes wegen 
feiner äußert frequenten Lage fehr zu empfehlen: 
ben Gefdniftshaujed hiemit eingeladen son dem 
Dffentlichen EommiffiondBüreau 
von G. St Schmidt 8. Nro. 104, 








Verloren 
Ein abgebrodener Anftediporn iſt verleren ge 
gangen, um deſſen Zurüdgabe in L. Pro. 410 
gebeten wird. 








Stelle»sGBefud. 
Ein lediges Aranenzimmer in gefebten Jahren, 
welche über geleiftete Dienite als Befchlicherin und 
Haushälterin in Herrihafts- und Gaſthäuſern die 
beten Zeugniffe befint und in der Defonomie:Fühs 
rumg bemanderk il; ſucht wieder in obiger Eigen: 
ſchaft untergufommen. Näheres ift babier im Haufe 
L. Rro. 662 über eine Stiege zu erfahren. 








Hanse und Gartenverkauf. 
Nachdem für Tas Meiftgebot, weldes im Ter- 
mine vom 26. Januar d. 3. für den Garten, mit 
Sartenhaus und laufendem Waſſer im Haufe, 8. 
Mro. 1003 auf der Schütt dahier erzielt wurde, 
ber Zuſchlag nicht erfolgte, fo wird hiemit zu gleis 
dem Iwecke andermeiter Termin auf 
Greitag den 16 d. Mis. Vormittags 
10--12 Uhr 
im verkauflichen Gartenhaufe bejielt. Der Zuſchlag 
erfolgt: fogleidt nad) hinkinglicd aunehmbarem Meiſt 
gebot, und werben Kaufsliebhaber hiemit hoflichſt 
eingeladen durch ) 
das öffentliche EommiffiondBureau 
von Sr Schmidt, 8, Nro. 104 





ſchichte von dem geſpenſtiſchen Famour, fih auf Stempelpapier abtlatichen 
tiegen! — Nur wenige begreifen auf bie achörige Weile die Erfheinungen 
ver Seiſterwelt. Der geitene Mittelweg zwiſchen Unglauben und Abergläuben 
Für Diele Wenisen babe ich 
baupifählidh Die torftchende Seſchichte niedergeſchtieden, und daraus fetat, 


iſt nicht ſo leicht zu treffen, alß man meint 


daß ich fein allzugroßes Publifum im Auge hatte. 


Mufifaliiche Fragzeichen 
ie kann man eb nennen, wenn zwei Hunde gemeimicsfmich bellen ? 


Welches ind die längften Betten? 


Belhe Biere machen ben meiften Echaum? 


Mit welchem Bogen wird nie geſchoſſen, obſchon er immer befchnt iR? 


Belder Hantelömann fhlägt am menigften auf feine Waare ? 


>lunprpg 


Wie beißt Die Fee, melde noch heutigen Tages verehrt wird? 


WBelche Länder werden in einer gewiffen Stadt alle Jahre hauſiren geſchickt? 


aqua 
log 
nad ag 


Welcher Ruß bat viel Einnehmendes? 


* Gharabe. 


Die erfte Silbe find’ Du in Romanen und Speftadeltüden, 
Doch ıR'5 cin Ding, das heute noch beiteht, 
An Ländern, wo vom trüben Herzenstüden 


So monde Burıe Sag' mit Schauer acht 


wnnggng aa 


Die weite Silbe if in garten Fraucnbänten 


Ein Berk, das für ten Hausftand wohl gedeiht, 


age a 
BoD ung 11 


aqurgge@ ACE 


- Und mit dem Fleiße ichöne weiße Linnen Spenten 
In Freut' und Wonne am einander reiht. 
Das Ganze wet ein innerliches Beben, 
Zerſtoret oftmals Stud und Menichenleben, 
Auflöfung des Raͤthſels in Niro. 34 d. Blattes: »Harmenie.)r 


Masken-Ball im goldnen 
Adler. 


Sch beeile mich, dem 
verehtlichen Publikum hie⸗ 
mit Die ſchuldige Anzeige 
zu macen, dab id mit 
großem Bergmügen 
— den Wunſch mehrerer Freun · 
de des Tanzes durch einen Ball, welcher künftigen 
Montag ſtattfindet, nachtommen werde. Die Hrn. 
Muſiker vom Regiment Erdgroßherzog v. Heſſen 
werten auch dieſes Mal alles aufbieten, dem ver⸗ 
ehrlichen Publikum durch neue Tänze einen genuß ⸗ 
reiben Abend zu verſchaffen, und vereinigen mit 
mir die Bitte, auch dieſen Ball jo wie den lehten 
recht zahlreich mit ihren lieben Familien zu be: 
ehren. 
Der Ball beginnt Abends 5 Uhr. 
Hochachlungsvoll empfichit ſich 
Glaudins Brann, 


Bierwirtbfchafts: Verkauf. 

Eine im beiten Betrieb chende, mit fehr ſoli⸗ 

ber Nahrung und jchr bedeutenden Miethsertrag 

zerichene Bierwirthſchaft im einer ter ſchönſten und 

beiebteten Gegend der Stadt, id Familienverhält- 

niſſe wegen täglich zu verfaufen. Wüheres in der 
Kuppengaffe Miro. 148, 


Sammertbal. 


Ergebend Unterztichneter benachrichtigt das ver: 
ebriiche Publikum, daß von heute an Peine Kraut: 
würfte mehr verabreicht werden. 

Ammerstorfer. 


Zur goldnen Schranfe 
finder Morgen Montag Abends Produktion vom 
Kieeblart Ratt, wozu ich ergebenft einlade. 

Pfanm. 


— — — — — 
Ball im goldnen Adler, 
Unterzeichneter deabſſchtigt Miltwoch ben 14. 
Bebr. im Saale des goldnen Adlers einen Ball zu 
veranfalten und empfichlt ſich zu geneigter Theil: 
nahme ergebenit 
Anfang 6 Uhr. 








Anton Stleining. 


A. Dtt 
am Herrnmarkt 

empfiehlt eine große Auswahl von Kerra:, Damen: 
und Sınber: Edylafröden, abgenaͤhte Kattun-Cou ⸗ 
verts, (weiche Gegenftände ſch wegen ihrer Billig. 
keit und ſoliden Arbeit bereits al emeinen Beifall 
erworben), ferner aͤcht Aölniih Waſſer von Johann 
Maria Farina, Jülichtplatz Nr. 4, 


Berloren. 

Ein mellingner Ehailen-Thürgriff it am 9. d. M. 
verloren gegangen. Der redliche Finder wird ges 
beten, denſelben in 8. Nro 290 zurüdjubringen 
Sollte derielbe ſchon verkauft feen, jo ıft man 
erbölig, Das Autgelegte wieder ju eriehen. 


Gefunden. 
Ein weißes Sadtud if auf dem St. Johannis. 
Kirchhof gefunden worden, und kann in L. Rro. 
103 der Adlerſtraſſe abgeholt werten, 


Gefuch. 

Es werten einige Stickerinnen geſucht. 

Mibere in der Exptd. d. Bi 
Lehrling: Gefud. 

Zu einem foliven und gangbaren Geſchäft wird 
ein Vehrling von foliden eltern unter annehmba: 
ren Bedingungen gefuht Das Nühere in der Er⸗ 
ped. d. Bi. 


Das 


VBertauſchter Hut. 
Auf dem letzten Mozart: Bereindball wurde 
BR: Seidenhut aus Wien, dem Eigen— 
tbümer gar leicht kenntlich ver 
tauſcht. Man bittet, Die Zurüdgabe deffelben ge⸗ 
gen ben bagelaffenen Hut im goltnen Adler bal- 
digſt zu bewerkitelligen. 


Berlaufener Hund. 

Ein glatthäriger, braun getigerter, 1°/ jahri— 
ger Hühnerhund, männlihen Geſchlechts, mit brau: 
nem Bebänge und ziemlich langer brauner Kuthe, 
bat ſich verlaufen 

Ber mir zum Bieberbefig diefes Huubdes ver: 
bilft, erbält neben Erſtattung ber Autterungstoften 
ein gutes Douceur. 

Keinhardshofen bei Neuftatt a. d. Aiſch, 

am 5. Zebr. 1844. 
Lorenz; Greffel, Dekonem. 


Empfehlung 
Bir beehren uns hiemit dem verebrlihen Pudli⸗ 
tum unjere von ter beiten Qualität befannte 
Cocosnuß⸗Oel⸗Seife, 
a 18 Pr, per Pfund, bei größerer Abnahme &17 tr., 
gütigh zu empfehlen. 
Recht vielen Aufträgen entzegenfchend, verhar: 
ren hochachtungsvoll 
Heoler. 


G. Klingenftein. 
G. Freitag. 


Anzeige 
In der Amalia Barbara Stühlein’ihen Ber: 
laſſenſchaft werben Die Gläubiger anmit erfucht, 
Ah zur Empfangnahme der fie treffenden Raten 


Moutag den 12. d. M. Vormittags 
bei dem Unterzeichneten einzufinden. 
Nürnberg, deu D. Februir 1844. 
Berwalter Galler als 
Maſſa⸗Curator. 


Dutzeudteich. 
Sonntag den 11. Februar wird fi der Sänger 
und Bauchreduer Richard Kubi aus Lieg ig 
mit den neueflen Piecen produziren, zu welchen ganz 
ergebenft einladet 








Fiſcher, BWirtbihaftspäcter. 
Dubendteid. 


Der ergebent Unterzeichnete denachrichtigt bie. 
mit ein verehrliches Publitum, daß der Weiher 
haltbar gefreren und bie @isbahn wieter ım beiten 
Stande iſt. Die Sale find gut gebeijt und tt für 
Kaffee und Backwerk, jo wie verſchiedene warme 
und falte Speiſen und Getränke deſtens gejorgt. 

Es ladet daher zu recht zahlreichem Beſuch hoöf⸗ 


lichſt ein 
Fiſcher, Wirthſchaftspaͤchter 
Im Gaſthaus zum ſilbernen Löwen 


in ber innern Laufergafſe 
findet heute Sonntag den 11. Februar Produktion 
von bem beliebten Quartett ftatt, wobei für ver, 
ſchiedene warme und kalte Speiſen beſtens geforgt 
iſt, und ladet hiezu ergebenſt ein 
Anfang 6 Uhr. 


—— 


Leonhard Kradır. 

Zugleich erlaube ih mir hiemit Die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß noch Herren an dem Bei 
mir gehaltenen Mitlagtiſch, pt. Couvert 12, 16 


‚und 18 Pr., theilnehmen fönnen, 


Der Dbige. 


Geſuch. 
Man wünfct ein ſelides Frauenjimmer unter 
billiger Bedingniß ins Logis zu nehmen. 
Bud wird daſeldſt fein weiß genäht, Wäſcht 
gezeichnet und Moten geichrieben. Mäheres in der 
Erpeb. d. Bl. 


Zu vermierchen. 

Zwiſchen Rürnberg und Fürth ift eine 
ſehr beitere Gartendbewohnung, mit der reis 
zendften Ausficht, befonderd gegen bad große 
MWiefenthal, den Pegnißzfluß und der Eifens 
bahn, mit allen Bequemlichkeiten, mit oder 
ohne Meublement, an eine Herrſchaft täg— 
lich zu vermiethen, auf Berlangen wird auch 
Staflung, Heuboden ıc. dazu gegeben. 

Näbered in der Exped. d. Bl. 


Literatur 
So eben if erfhienen und bei Earl Felßecker 
am Weinmarft ju haben: 


Der Katzenjammer heilbar ! 


Eine frohe Botfchaft von 7. 
broſchirt 24 fr. 


Stadt. Theater in Nürnberg. 
Sonntag den 11. Februar. Zum Erßenmale: 
Wilhelm Kolmann, oder die beiten Alpenführer.- 
Schauſpiel in 4 ten nebh einem WBorfpiel: 
„Andreas Doferd Tod.» Piltorifched Gemälde im 
1 art. Frei nach dem Framöſtichen von Friedrich 
Gerree. 
Geſtorben. 
(Am 1. Febr.) 
Hohmuth, Maria Felizitas, Eiednabelmasers: 
Frau, 30 Jahre alt. 
Meier, Leonhard, Zimmergefelle, 44 Jahre alt. 
-Am 2. Febr. 
Wenzel, Ehriflina Barbara, Bürſtenmachers Ehe 
frau, 87 Jahre alt. 


— Lotterie 


Die ju Münden herausge: 
fommenen Nummern: 


ı 34 9m 26 4 








— — 








Angekommene Freuude 
vom 9. Febr, IH44. 

(Kothe Roß.) Br. Baron v. SRünsberg- 
Thurnau v. Oderſteinbach. Dr. Weisweiler v. 
Nuits, Hr. Steinbardt v. Frankfurt, Kflte. DMite. 
Hofmann v. Brünn. 

(Bayr. Hof) Dr. Bil, dr. Müle o. 
Etuttgart, Hr. Schultes v. Crefeld, Alte Br. 
Hevte, Butsbei. v. Echleſien. 

Wirt Hof) Hr. Felſenthal, Dr. Rieder- 
meyer, Hbfdel. v, Wien, Dide. Spandau v. Straß: 
burg. Hr Guinter, Priv. 0, Leipjia. 

(Btrauß.) dr. Bicsberg ». Köln, Hr, Neeſe 
v. Bielefeld, Hr. Ullmann v. Mannheim, Hr. 
Schmidt, Hr. König v. Wien, Hr. Ichn o. Wicaf: 
fenburg, lee. 

(Blaue Glode) Hr. Hunger v. Schrutz 
Hr. Milpoljer v. Bieberach, Mesanifer. Br. 
Bichner, Werkmeiſter ». Önabenberg. Dr. Conrad 
Part. v. Neuferd rl. Kapfer v. Bamberg. 

Rothe Hahn.) Hr. Wünſche v Erlangen, 
Hr. Müller ». Schweim, Hr. Boler o. Hersbrud, 
Kite. 

(Brink Hof) Hr Wort v. Ehmeinfurt, 
Dr. Bach v. Augsburg, Aflte, Hr. Sicher, Schiff 
meifter o. Bamberg. Hr. Erohnapfel, Keft. v. 
Ebnersburg. 

(Kronprinz; 3. Geſtenhef) Br. Gufler 
m. G. v. Iunsbrud, Hr. Roſenſtein v. Schwabach, 
slte. Dr. Wagner, Eaſtwirth. Hrn. Schr. Wag⸗ 
ner, Dänbler ». Gönningen. rl. Nuppredt vo. 
Bamberg. 


Würnberger Beitung. 


Moutag, 12. Febrnar 1844. 











ahrgang. 





Kalender: E nlalia. 


Für auswärts nehmen alle f. Poſt⸗ 
Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel’ihen 
für Auswärtige 3 Er. angenommen werden. 





Bayern. (Münden, 9. Kebr.) Ce. 
Durchl. der Kronoberitbofmeifter Fürft Ludwig 
von Dettingen-Wallerftein wird in den nächſten 
Tagen nad Paris abreifen. — Der Negies 
rungdratb bei der, Regierung von Unterfranfen 
und Afchaffendurg, Kammer ded Innern, Dr, 
Wiefend, wurde unterm 6. Febr. d. J. in 
gleicher Eigenfchaft zur Regierung von Mittels 
franfen verſetzt, und die ſich dadurch eröffs 
nende Ratböjtelle bei erfigenaunter Regierung 
dem Regierungsrath in Mittelfranken v. Nöthr 
fein übertragen. (A. 9. 3.) 

Pfalz.) In feiner Anrede, bei Gröffe 
nung des Landraths, ſprach der königl. Hr. 
Negierungspräfident: »Auch für die Pfalz, 
wie für andere Gegenden, fei das Jahr 1842, 
wegen theilweife minder gerathener Ernte 
ein harted Jahr gewefer, und die Noth 
babe an mancen Drten cin hohes Maaß 
erreicht; doch ſei einedtheild der Zuftand bei 
und gottlob fange nicht fo bedenklich gewes 
fen, wie anderwärtd, und anderntheild ſei 
dadurch, daß in dem gedachten Zeitraume 
die namhafte Summe von ungefähr anderts 
balb Millionen auf Chauffrebauten und ans 
dere öffentliche Bauunternehmungen verwens 
der worden fri, der ärmeren Klaffe der 
Bevölkerung, die dabei Verdienſt gefunden 
habe, eine beteutende Unterſtützung zuges 
gangen. „Im Bereiche der Verwaltung 
fei feit 1842 mande beachtbare Verbefferung 
eingetreten. Namentlich babe eine Revifion 
ter Faſſionen ver Scullehrergebalte Statt 


gefunden, die feit 1843 ind Leben getreten find, 
uch bie glüdlide Erwerbung des Etabliſſe⸗ 
ments zu Ludwigshafen von Seiten ded Staas 
ted babe der merkantilifbe Verkehr und bie 
Bewegung der Induſtrie der Pijalz nach 
auffen bin eine neue Bürgfchaft der geteihlichs 


ſten Entwidlung gewonnen, Auch hebe fih 
die Induſtrie in dem Regierungsbezirke täglich 
immer mebr, wie die Austellung pfälziſcher 
Gewerbderzeugniffe, die im S@ptember 1543 
zu Kaiferslautern Statt gefunden babe, Died 
aufs Schonfte bezeuge. Das Zuftandefommen 
einer pfalziſchen Dampfſchleppſchifffahrts⸗ 
Unternehmung, welche fo eben ihre Wirk 
famfeit beginne, fey ein weiterer Beweis, 
wie ſich die. Pjalz beſtrebe, auch in diefer 
Beziehung mit den andern Rheinuferitaaten 
in Konfurrenz zu treten. Hiernach entwidels 
ten fib Die Berbältniffe des Regierungds 
bezirks immer bedeutfamer und hoffnungsvoller. 
Bei Prüfung der Rechnungen des Landgeftüs 
td in Zweibruden, wurde dem Landrathe 
fund, daß die vorrätbig gewefenen Fonds 
der Anſtalt durch jüngit ausgeführte Neu— 
bauten gänzlich erichopft feien. Indem nun 
der Landraih tie Nothwendigkeit erkannte, daß 
ſchnelle Hülfe eintreten müffe, wenn die Ans 
ftalt zum großen Nachtheile des Kreiſes nicht 
gänzlich finfen folle, beſchloß er deßſalls fol 
gende Anträge an bobe f. Kandesjtelle gelan- 
gen zu laſſen: Den SKapitalienftod anzus 
greifen und Anleben zu machen, unter Vors 
behalt almäbligen Nudirfaged; Empfehlung 
aller mögliben Umficbt und Sorgfalt beim 
Ankauf neuer Befchäler, in Bezug auf Zweck⸗ 


mäßigfeit der Race für das Bedürfniß der 
Pfalz ; und Verlangen, daß nicht nur die Rech⸗ 
nungen, fondern and dad Budget der Anſtalt 
jedesmal dem Landratbe zur Prüfung 
und Begutachtung mögen vorgelegt werden. 
Endlich veranlaßt die im der Rechnung für 
Gemeindezwede vorfommende Ausgabe für 
eine eiferne Chaufferwalze im Betrag von 
997 fl. 30 fr, wozu noch der Eingangszoll 
mit 135 fl. 50 fr. fommt, den Landrath zu 
dem Wunſche, daß bei dergleichen Anſchaf⸗ 
fungen aus öffentlichen Fonds auf die inläns 
difchen Werkſtätten, zur ung ber einbei« 
milden Induftrie, möglich Rüdfiht genom ⸗ 
men werden möge.“ (R. Sp. 3) 
Preuffen. (Berlin, 4. Rebe.) Man 
erwartet in Kurzem ein Geſetz, weiches das 
unerhorte Börfenfpiel mit Eifenbabn » Aftien 
befchränfen und feitfepen wird, daß in Zus 
funft Eifenbahn-Aftien eben fo, wie fremde 
Staatöpapiere, nur Zug um Zug verkauft 
und gefauff werden follen. Die Zeitfäufe in 
Aktien baben fib bier während der letzten 
Jahre zu unglaublicher Ausdehnung erhoben. 
Die Berliner Börſe ift der große Markt für 
fümmtlibe Bahnaftien Deutfchlands und alle 
Sobberei gebt von bier aud. Es gibt bier 
Spefulanten, welche zufammentreten und De: 
pots für ihre Wftiengefchäfte bilden, Lager 
für diefe Papiere halten, in welchen ein Werth 
von Millionen ftedt. Dieje Herren commans 
diren den Cours und find ſicher, ftetd zu ges 
winnen. Wollen fie die Aftien einer Bahn 
berabdrüden, fo werjen fie aus ihren Depots 
eine bedeutende Summe auf den Markt und 





Tas Bolt weilt fill auf einem freien Naume 
In Madrid's Nah die ſpan'ſchen Garden ſteh'n, 
Wie aufgeſchreckt aus einem ſchweren Traume, 
Fühlt einer ſchon des Todes Fitt'che weh'u 
Diego: it's, der letzte ipam'iche Mitter, 

Tritt mutbig aus bes Kerkers Eiſengitter, 

Als tumpf ertönt von hoher Kathedrale 

Der Elode Klang tem braven Generale. 


Er ziblet Peine Reihe mächt'ger Ahnen, 

Dod trägt des Adeld Stolz fein bied’rer Sinn, 
Des Namens Ruhm verfünden ſpan'ſche Fadnen, 
Die flogen über feine Giege bin. ’ 

Wie einft gefhmüdt im blanfen Waffenfhimmer 
Die treuen Krieger er geführet immer 

In heiße Schlachten, wie zum Ariedensmable, 
Lebt Muth nur in dem brasen Generale. 


Diego Leon. 


Bertanden in der Abſchied von den Seinen, 
Der Händedrud, der legte Kuß vorbei, 
Man jab ihm feine weiden Thränen meinen; 
- Bott bört der Umſchuld lautes Maggeichrei,- 
Dies ſagend wandt' er ſich zu dem Geleite, 
Das ihn aus ſeines Kerkers Luft befreite 
Und frager Ihr, wer beut die Todes ſchaale 
Mit ftarrem Ernſt dem branen Generale? 


Er war Nebell, des Kriegsgerichtes Stimme 
Hat ohne Küdfichr feine Straf erfannt, 

Und ba er au des Siegesherzozs Örimme 
Berfiel, ward aus dem X ben er verbannt. 
Man wollt’ ihm retten, bat dei .dem Kegenten: 
Er mög’ den Helden fo nicht laſſen enden, 


"Aus feinem Mund ein Wort: beim Tribunale 


Gaͤd' Freiheitsglüd dem traven ®enerale. 


Er ſprach es nicht das milde Wort der Gnade, 
Der einſt'ge Waffendruder forad eb nicht, 

Drum birret draus die blutige Parade 

Mit ſtil em Grau'n der Dienſtes⸗ſtrengen Pilicht 
Diego kommt, fein Blick durchſtreift die Schauren, 
Die feiner Helden» Züge Zeugen waren, 

Und beiter glänzt im hellen Genmenitrable 

Das dunkle Aug’ dem braven Generale, 


Ihe fepd dem Führer treu gefolgt, Aam'raden, 
So oft des Baterlandes Huf erihol, 

Im Bude der Geſchichte ſteh'n die Thaten, 
Bon Eurem Muthe, Eurer Manntzucht voll. 
Des Todes vor mır aufgeihloß'ne Pforten, 
Sie feyen eine Weihe meinen Worten: 

Ih habe ſtets mit meines Schwertes Stähle 
Gethan, mas jiemt dem braven ®enerale. 


faufen dann raſch eine größere, damit das 
Papier höher feige; wollen fie bie Aftien 
einer andern Bahn beben, fo laffen fie kau—⸗ 
fen, und diefe Manöver baben dann auch 
bewirtt, daß einige Bahnen ihre Aftien 
fo hoch getrieben feben, wie nimmermehr die 
Ertragsfähigkeit dazu paßt. Diefe gro 
fen Speculanten fönnen nun freilid von 
dem Gefeße nicht getroffen werden, fie 
find zu reich geworden, find Direftoren 
und Berwaltungsrätbe der Bahnengeſellſchaf⸗ 
ten: allein ihr Beifpiel und ihr fehnell 
wachfender Reichthum haben zahlloſe Andere 
engelodt, dad trügerifhe Spiel zu wagen, 
und nah und nah find cd nicht allein 
Kaufleute und Commis, welche die Borfe 
füllen, um Wctienseitfäufe zu machen und 
Differenzen zu empfangen und zu geben, 
fondern der Schwindel bat fih auf Ges 
lehrte, Künſtler und Handwerker, fogar auf 
Damen übertragen; dern wer wollte nicht 
gern leicht und fchnell reich werden ? Köln. Ztg. 
(Pofen, 2. Februar.) Leider find 
die befannten Gerüchte nicht fo ganz, wie ed 
zu hoffen fand, ohne üble Folgen vorüberges 
gangen; eine harte Maafregel bat die aus 
Frankreich gefommenen polnifchen Flüchtlinge, 
die nicht preuffiiche Unterthanen find, getrofs 
fen: es ift ihmen bedeutet worden, daß fie 
dad Großherzogthum Pofen und die preuff. 
Staaten binnen 14 Tagen zu verlafien has 
ben; nur im alle einzelne von ihnen drins 
gende Gefchäfte im Großberzogtbum Pofen 
erweislich abzumachen hätten, follen fie ſich 
jenfeitö der Elbe begeben, und den dortigen 
Behörden wird ed. überlaffen, zu beurtbeilen, 
wie fange ihnen der Aufentbalt dort zur Bes 
endigung ihrer Angelegenheiten zu geflatten 
fey ; auf etwaige Reflamationen, Gefuche 
u. t. mw. fol. feine Rüdfiht genommen wers 
den. Diefe Maafıregel trifft bier allein in 
der Stadt 26 Männer, von denen die mei 
ften ſchon feit Jahren ſich bier aufbalten. Es 
befinden fih unter ihnen eig „die 
ficb hier angefauft oder fonft eine Befcäftis 
gung gefunden baben, m. 9. 3.) 


Großbritannien. 

(London, 5. Februar.) Die Königin und 
der Hof find in Folge des Ablebens des Hers 
z0gd von Koburg vorgeftern nach Windſor 
abgereiſt. Am Morgen war ein eigenbändis 

ed Gondolenzfhreiben des Königs Ludwig 
Ditipp eingetroffen. Baron Bronftein hat 
dem ringen Albert ein Schreiben feines 
Bruders, des Herzogd Ernfl, üderbracht, wor 
rin er ihm ben plößlich erfolgten Tod ih⸗ 
red Vaters und feinen Regierungsantritt ans 


igt. Die Nachricht ded „Gldbe“, daß die 

eputation des Unterhaufed vorgeftern, der 
Königin die Adreffe übergeben habe, war 
irrig. Die Deputation hatte fih um ı Ubr 
im Haufe verfammelt, um nad dem Budinge 
bampalafteı zu geben, als Sir R. Peel ans 
zeigte, daß der eingetretene Todesfall den 
Empfang der Deputation der Königin nicht 
geftatte. Er ſchlug ſodann vor, af die 
Adreffe durch diejenigen Mitgliever des Haus 
ſes, welche im geheimen Ratbe Sig hätten, 
der Königin bebändigt werden folle, was for 
fort genehmigt ward. ‚ 

Aus Dublin wird unterm 3. Februar 
berichtet: Faſt die ganze geilrige Sikung 
wurde durch den fortge etzten Bortrag des 
Hrn. Whiteſide audgefült. Als derſelde im 
Gerichtſaale erſchien, wurde er von lauten 
Beiſallsrufen empfangen, die gleichmäßig von 
der dichtgedrängten Juriſten- und Advokaten⸗ 
fbaar an den Schranken und von ten Gal—⸗ 
lerien audgingen, und al® er ſich dem Plage 
D’Eonneld naberte, fland dieſer auf umd 
drüdte ihm mit beiden Händen warm und 
berzlich die Hand. 8 Hr. Whbiteſide bes 
ginnen wollte, nahm zuvor der Dberrichter 
dad Wort und fagte, am vorigen Tage hät 
ten die Perfonen auf der Gallerie fich mies 
derbolte laute Beifalldäufferungen geftattet, 
was bedeutenden Lärm verurfaht habe. Als 
lerdingd fey der Hrn. Whiteſide's Talent ges 
zolte Beifall ein vollfommen verdienter ges 
wefen; da aber viel Ungeziemendes dabei 
oorgefommen® fo müffe der Gerichtähof er 
Hören, daß er die Wiederholung dieſes Bes 
nehmens nicht zugeben fünne. Wer daber 
Beifall oder Mißbiligung  fundgeben wolle, 
möge ed anderswo thun; im Gerichtöhofe 
aber werde man weder das Cine noch das 
Andere geftatten. Nach diefen Bemerfungen 
[ud der Dberrichter Hrn. Wbitefide ein, feine 
Tags zuvor abgebrodiene Rede fortzufeßen. 
Der gelehrte Anwalt »führte hierauf feine 
Vertheidigung ded Hm. Duffy, feines Eliens 
ten, mit großem Nachdrucke und in einem ſehr 
ausführlichen Vortrage: fo lange fort, bis er 
dur die beigebrachten Argumente und Gitas 
tionen deffen Unſchuld an den ihm zur Laſt 
gelegten Beſchuldigungen genügend erwiefen 
zu baben glaubte, und ſchloß ſodann feine 
zmweitägige BVertbeidigung mit einer langen 
Anrede an die Geſchwornen. — Nach einer 
Erbolungdpaufe begann Hr. M'Donagh bie 
Vertheidigung ded Angeklagten Barret, Eis 
genthümer des Mepealblatted „Pilot. — 
Nachdem der Redner zum Beweiſe feiner Bes 
bauptungen die Verhandlungen bei mebren 
Menfterverfammlungen burdgegangen war, 


wurde ihm auf fein Anſuchen geftattet, feine 
Vertheidigung abzubrechen,, und fodann -die 
Sipung aufgehoben. Beim Beginn der heu— 
tigen Sigung erſuchte D’Eonnell die Richter, 
Dm in Undetraht, daß er eine befondere, 
von jener der übrigen Anwälte abweichende 
Richtung einzufcblagen gedenfe, und daß über 
died Hr. M’Donagh’d Bortrag faft die ganze 
Eipung wegnehmen werde, geitatten zu wol 
len, daß er nicht ſchon heute, fondern erftam 
Montage dad Wort nehme. Er fonne dage⸗ 
gen tem Gerichtshefe verſprechen, daß er 
dad, was er zu fagen babe — jund dies fen 
nit viel — noch mehr abfürzen und zufams 
mendrängen werde, wenn er wiffe, daf ihm 
der Aufſchub bid zum Montage verfattet 
fey. Der Dberrichter genehmigte D’Eonnelld 
Anſuchen ohne Bedenken und fragte ibn, ob 
2 Steele dad Wort nebmen werde, was 

Connell verneinte. Hr. M’Donagd fubr 
bierauf in feiner Vertheidigung des Herrn 
Barrert fort, und beleuchtete die Berfamms 
lungen zu Baltinglaß, Mullaghmaſt ıc., ins 
dem er ihren friedliben, ordnungsgemäßen 
Charakter darzutbun ſuchie. Er fam fodann 
auf die Artifel im „Pilot, melde die Ans 
flage ald erwiefene Handlungen der Verſchwö⸗ 
rung geltend macht, und auf die von feinem 
Elienten bei drei Dinerd gebaltenen Neben. 
Nach Berlefung aller diefer Aktenftüde machte 
er ihren gefeßliben und unverfänglichen Char 
tafter, vor Allem aber den Umſtand geltend, 
daß nicht entfernt eine Verbindung feines 
Glienten mit ven übrigen Angeklagten in Be: 
ins auf jene Artikel und Reden nachgemwiefen 
ey. — Herr Henn nahm hierauf ald Ans 
malt ded Angellagten Steele dad Wort, mit 
deffen Verteidigung er, nach feiner Ausfage, 
erit fpät und unerwartet beauftragt warb. 
Der Redner fuchte zuerft mit den ſchon vor« 
gebraten Gründen und in. ganz ähnlicher 
Weife, wie feine Vorgänger, die Nichtigkeit 
der Anklage auf Berfbmwörung aus dem ganzen 
Berbolten der Angeklagten, aus dem Chaͤratler 
ber Monfterverfammlungen 16 und überhaupt 
aus Allem darzutbun, was die Krone als 
Beweis gegen bie Angeklagten geltend zu 
machen fuchte, und erflärte alddann Namens 
feines Klienten, daß derſelbe jede Handlung 
D'Connell's undedingt billige und zu vertreten 
bereit fey. Ad Beweis von Hrn. Steele’a 
Gefinnungen verlad Hr. Henn deffen im Res 
pealvereine gehaltene Rede und fragte, ob es 
nicht abgeſchmackt fey, eine ſolche loyale Rede 
sum Beweife einer Verſchwoörung ftempeln zu 
wollen? Am Schluffe forderte er die Ges 
ſchwornen auf, fi allen Parteirüdfichten fern 
zu halten und zu bevenfen, daß die Augen 
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Mehmt meinen Dank, Ihr wackern Kampfgefäbrten, 
Send ſtandhaft und bemältiget den Schmerz, 

Laßt Euren legten Dienft mir lieb noch werben 
Und zielet gut nach biefem treuen Herj.- 

So fprabi er und mit rüfig rafhem Schritte 
Tritt fühn er vor der Füſſiliere Witte, 

Die machen fertig fib zu dem Sigmule, 

Zum Schufe nad dem braven Generale. 


Man bört ihn ſelbſt das -Feuer- fommanbıren ; 
Da bligt ed auf vom Echloß, der Schuß verbale, 
-D Bott, ein reiches Daſeyn fo verlieren- 
Entiegensrufen durd Die Dienge ſchallt. 

Und ſchlecht getroffen ſukt Diego nieder, 

Im Torestampfe regen ih Die Glieder. 


Wohl ſchmählich if es, daß man jo fie zable, 
Die hohe Schuld, dem braven Generale, 


Wie ſchwarze Raben fliegen die Gedanken 
Dem Bolfe nad, das ſcheu vom Plage gebt, 
In taniend Herzen ih Gefühle ranten, 

An Xeon auf, der im Gedenken ſteht. 

Der Sicgesherzog höret ernit den Boden 
Die Kund’ erzählen von dem großen Todten, 
Wie Aurs gramerfüllt geſchaut in's fable, 
Doch ftolje Angeſicht dem braven Generale. 


Des Glückes Schaale fleiget auf und nieder 
Am Wagebalfen. den der Herr Gott hält, 
Wer heut noch finget frohe Jubellieder, 
Leicht morgen in den tiefiten Jammer fällt 


Derjog vom Siege, deines Loſes Grünker 
Sind deines Unheils ſchulderfüllte Rinder; 
Und jeder Morgen, jeder Abend male 
Das bleihe Bild vom tracen Generale 


Dein Reich iſt um, Regent, im matten Scheine 
Liegt hinter Dir des Herrſchers Derrlichfeit, 

Und Bolt und Truppen haben im Bereine 

Erfullt Die Sentung einer beſſern Zeir, 

So glauben fe — umd auf Dem ſpan'ſchen Throne 
Trigt aun die junge Königin Die Krone 

Doch hehr und hei im Bölterthaten Saale 

Hort Ihr das Lied vom brasen Generale 


Dr. Friedrich Mayer 


nicht blos von Großbritannien unb Irland, 
fondern des ganzen gebildeten Europa auf 
ihren Ausfpruch gerichtet feyen. Wegen des 
Refultatd fey er unbeforgt, da fie ficherlich 
durch ibren Audfpruch bemeifen würden, daf 
ed fein Land auf der Erde gebe, wo der 
Angeklagte mit mebr Gemißbeit darauf rechnen 
fonne, Gerechtigkeit zu erlangen, als in Irland 
und aus den Häuden einer ırifcben proteitans 
tifchen Jury. Nachdem der Gerichtöhof noch 
über die Anforderung der jüngeren Advofaten, 
welche Zutritt zur Galerie begebrten, verbans 
deit hatte, wurde die Sitzung bid zum Mons 
tage aufgehoben. 


Stalien. 


(Rom, 2. Febr.) Dad Felt Mariae Lichts 
meh, das Erinnerungsfeſt der Erwählung 
ded gegenwärtigen Papfted, wurde bei Tages⸗ 
anbruc den Brwohnern Roms durch die Kar 
nonen der Engelöburg angefündigt. In der 

eröfirche war Gotteädienft, weldem ver 

ronprinz von Mürttemberg beimohnte. 


NHufland und Bolen. 


(St. Petersburg, 30. Jan.) Belanntlic 
ordnete ein Ufas im Mai v. J. Normaletats 
an zur Unterbaltung der römifch s fathofifchen 
Geiltlichkeit in den weftlichen Provinzen, welche 
fie für den Berluft ihrer eingezogenen und 
bereitd zu der Juriddiftion der Krondomänen 
geſchlagenen liegenden Gründe und Kapitalien 
entfbädigen follen. Ein in biefen Tagen 
über denfelden Gegenitand erlaffener Ufas 
defieblt diefe Maafregel mit dem 1, Mai 
d. I. zur Bolziehung zu bringen. Diefe 
Etats tbeilen vie fatbolifben Pfarrgemeins 
den nab ven ihren Geifllihen künftig zu 
gemwährenden Sabreöbefoldungen in fünf Klaſ⸗ 
fen: in der böchften «gewähren fie eine Jab⸗ 
redbefoldtung von 600, in der niederiten 
von 230 Silberrubeln. — Nachdem der Kais 
fer vernommen, daß in einigen Gouvernes 
mentd Perfonen des Givilftanded wegen 
Feueranlegung oder Verbreitung von Brands 
briefen den angeorbneten vermifchten Krieges 
gerichten zur Aburtbeilung übergesen merden, 
von welchen es fich im Verlaufe der Unterfucbuns 
gen ermweidt, daß fie tiefer Verbrechen keines⸗ 
wegs Mlar überwiefen werden fünnen, bat 
Se. Maj. befoblen: 1) Kür Branpftifter 
und ®erbreiter von dahin bezügliben Droh⸗ 
briefen find Perionen des Eivilftanded nur 
dann zu balten, wenn fie freiwillig oder im 
Verlauf der Unterſuchungen zu diefem Geſtänd⸗ 
niß gebracht werden. In diefem Falle find fie 
obne weitered ten angeordneten gemifchten 
Kriegögerichten zur&iburtheilung zu übergeben u, 


die von diefen gefprochenen Urtheile, nach⸗ 
tem fie von den Givilgouverneuren beftätigt 
find, unverzüglich zu vollziehen. 2) Ber 
dachtige Perfonen, die im Verlauf der Un—⸗ 
terſuchung der Feueranlegung nicht über 
fuhrt wurden, follen jenen Kriegägerichten 
nicht übergeben werden. 3) Die über le» 
tere ftattgehabte Veranlaffungen zu Feuers 
ſchaͤden geführten Verhöre, wobei die Urbes 
ber nicht entdedt wurden, follen den compes 
tenten Givilgerichten zur Durcficht und 
weıtern Verſügung zugeftellt werden. — 
Seit zwei Wochen berriht bier ſtrenge 
Kälte. ‚Eine gute Schneebahn belebt den 
Verkehr der Hauptitadt mit dem Innern, 

i (a. 24.3.) 

Spanien. 

(Madrid, 4. Febr.) Geſtern Ateno bat 
tie Regierung Naͤchricht erhalten, daß zu 
Alicante eine nfurreftion ausgebrochen il 
Mun bat dafelbft eine revolutionäre Junta 
eingeſetzt. Der Generalfapitän und Der polis 
tiſche Chef find von. den Inſurgenten unver 
mulbit überfallen worden. Der Oberſt des 
zu Alicante ın Garnifon lie,enden Provincials 
fegiments iſt gefangen in den Händen der 
Aufrübrer. Das Regiment felbft, das fich 
der Bewegung nicht anſchließen wollte, ift 
entwaffnet und aus der Stadt entfernt wors 
ten. Zum Präfiventen ver. Junta wurte ein 
gewiffer Pantaleon Bonnet ernannt, der früher 
unter Gabrera fommanbdirt bat, Es heißt 
auch bier, zu Madrid, babe man Spuren 
einer weit verzweigten Verſchwörung entdedt. 
Das Ereigniß zu Mlicante foll damit in Vers 
bindung fteben. Bereits haben mehrere Ber 
baftungen in’ der Haupiſtadt ftattgefunden. 
Unter den arretirten Perjonen nennt man 
Manuel Gortina, Joachim Garredo, Antonio 
Garnica (der - politifchersGhef von - Madrid 
war), und Pascal Madez. Die Regierun 
ergreift Maßregeln, die Gnfurreftion in Alis 
ante zu unterdrüden; es if ein Kurier 
nach Barcelona abgegangen; man fagt, er 
überbringe die Ordre, Wicante zu blofiren. 
Die Minifter find verfammelt; von glaub» 
bafter Seite wird verfihert, dad Defret zur 
Auflofung der Gorted fen unterzeichnet. Sollte 
fib die geringfte Unruhe zeigen, fo wird Dias 
trıd in Belagerungsfland ertlärt werden. 


Moannichfaltiges. 

In Böhmen ift ein gefährliber Raub—⸗ 
mörder, der fogenannte Schleifer Hyſel durch 
die ſchwarzenberg'ſche Schloßgarde eingeſan⸗ 
gen und an den Budweiſer Magiftrat abge⸗ 
liefert worden. 





Den 8. März fol vor dem Kreiögerichte 
Alzey, die Prozedur gegen Hrn. v. Haber und 
feine Seltundanten wegen ded Duelld auf 
großh. beff. Gebiete ftattfinden. 


Das vor kurzer Zeit erwähnte Steinfohlens 
lager, bart am Maine bei Schweinfurt, mos 
tioirt fih dabin, daß es bios ein act Zoll 
mäcbtiged Lettentoblenflögdben iſt, auf meld’ 
ähnlichem, ſchon vor mebreren dreißig Jahren 
in Burggrumbadh, und zu Altenmünfter bei 
Schweinſurt, erfolglod gearbeitet, und mes 
gen der ohnmächtigen Brennfraft verlaffen 
wurde. Ueberhaupt iſt ed notoriſch, Daß 
die Lettenkohle das geringfte Brennfurs 
rogat if. 


Ein Komponiſt zu Würzburg bat einen 
Bamberg» Würzburg » Frankfurter» Eiſenbahn⸗ 
Galopp gefertigt. Wenn ſich die Eifenbabn» 
arbeiten in deffen raſchem muntern Tempo 
fortbewegen, fo ift die baldigfte Vollendung 
ber. Bahn wohl ſchwerlich zu bezweifeln. 


Wie aljährlih, fo batte fib auch am 
3. Febr. wieder der Jagor’ihe Saal in Berlin 
zum Feſt der freiwilligen geſchmückt, und 
empfing die Krieger der Freibeitöfämpfe in 
feinen Räumen. Der Saal ſtellte einen 
großen Biwat im Walde dar. Die Wände 
waren ringd mit Tannengrün umfleidet, in 
deffen dunkler Tiefe Wachtfeuer loderten, die 
mitBaffenpgramiden Friegerifch umftelt waren. 
An der Hauptwand erhob fich aus purpurnen 
Draperien ein königliches Gezelt, und bildete 
einen Baldabin über dem lebendgroffen von 
MWaffentrophäen umgebenen Bilde des ver 
ewigten Könige. Zur Rinfen und Rechten 
ded Zelted waren je zum dreien die Büften 
der Feldherren Gneifenau, Bülow, Scharns 
borft, Kleift, York und Tauengien aufgefteilt. 
Diefer Wand gegenüber an den Fenſierſeiten 
fah man von der grünen Umbüfchung geboben 
bie Büfte des jeptregierenden Könige,“ zwifchen 
denen Blücherd und Hardenbergd. Nur ein 
Ehrengaft war · zugegen, der Kriegdminifter 
General der Infanterie v. Boyen. Der feſt⸗ 
ftebenden Eitte gemäß wurde mit ber Vors 
lefung des Aufrufs „An mein Bolt” (dur 
den Kameraden Major v. Schöler) begonnen. 
Der Vorleſer Mnüpfte daran einige Worte zum 
Gedãchiniß des bochfeligen Könige, dem die 
Berfammlung einen flilen Trinfgruß widmete. 
Unmittelbar darauf zu der Gegenwart über 
gebend, brachte der Nebner den Toaft auf 
das Wohl ded Königs, der Königin, deren 
Genefung er gedachte, und des „freifinnigen‘‘ 
Prinzen von Preuffen, wie des gefammten 





Sampirro von Friedrich Halm 





Mepnert fhreibt in der Wiener Allg. Theaterztg: Dit der freubigften 


Geſchichte 


einzelme fluchtige Grundzüge entnahm, zum erſten Mate auf dem Felde ber 





Theilnahme berichte ich, daß Friedrich Halm’s -SBampiero- bei der am 27. 
San. ftatt gebabten zweiten Vorſtellung vom Ynfang bie zum Ende mit gro: 
sem Beifalle, ja theilweiſe mit einem bei Kepriien ungemöhnlihen Enthu— 
asmus aufgenenmen worden if. Sowohl das ſeit Der erſten Aufführung 
noch bereutend versollfommnete Zulammenfpiel, als aub einige pweckdienliche 
Aenderungen baden dem Ganjen zum mejentliben Vortheile gereidt, und 
es dürften nun jablreihe Wiederholungen, wie von Geite des Publifums ein 
noch lange anbaltenter Zuferucd zu verbürgen ſeyn. Sampiero ift in dop⸗ 
pelter Berje den Berehrern Halms vorjugsmweile interefant; denn Yepterer 
bat darin zum erften Male den Beweis geliefert, daß Die uriprüngliche 
Schoͤnheit und dichteriſche Fülle feiner Sprache, des Verſes wie des Meimes 
nicht bedarf, bat mit einer meiterbaften Proja, deren gemaltige Maffen 
den großarligiten Cindruck gewähren, diejenigen überrabt, Die zu viel Ges 
wicht auf die Mitwirkung von Vers und Reime legten, und dann begegnen 
wir in dieſem Werke dem Dichter, ter bisher ausſchließend der eigenen 
Grfindungstraft folgte, oder höchſtens ter Sage und dem Meolkdepos 
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Ueber Berliner Kirchenmuſik. 


Vielen Stoff zur Unterbaltung bieter ein höherer Befehl, wonuh die 
von dem Beneralmuff;Direter für die geiſtliche Muſik, Dr. Mendelsſohn- 
Bartholdy im Berlin zur Hebung ter Liturgie ſtemponitten Pfalmen nun 
nicht mehr vom neuen Domdor in der Hofkirche vorgetragen, und flatt be. 
ren die Pialmen nad der alten Luther'ſchen Melodie abgeiungen werben fol: 
fen. Die Mentelfoha'igen Melodien haben naͤmlich bei mandem Eeiſtlichen 
Anſtoß gefunden, indem legtere die Meinung begen, Daß -jene nicht ganz im 
Kirdenftoie fompenirt und ihnen deshalb die einfache Melodie Luther's vor, 
anziehen ſey. Menvelsiohn, der bie Abſicht batte, größtentheils ſeldſt die 
Pfalmen durchweg zu komponiren, durfte wohl unter ſolchen Umſtaͤnden wic- 
der nach Yeipzig ſich zurückdegeben, mo ihm für ernſte Muſſk jo viel darge⸗ 


boten if. 


fönigliben Saufed aus. Den dritten Toaft 
brachte der Kamerad Stadtratb Bärwald „dem 
Andenfen der Geblicbenen und Verftorbenen‘‘ 
aus, durd ein von Hrn. Zſchieſche vorgetras 
genes kied: „Wir wurden Jäger in der Drangs 
jal Stunden.” An den Ernit feined Inhalts 
ſchloß fib das immer wieder tief —— 
ergreifende Lied von F. Förſter „Friſch au 
zum fröbliben Jagen“ an. — Diernächſt 
brachte der Kamerad Hofrath & Förfter auf 
den anwefenden Ehrengaft, den Kriegäminifter, 
General der Infanterie v. Boyen, einen Toaft 
aus, ten v. Boyen ermwiederte. Ein noch⸗ 
maliged Lebehoch ertönte dem würdigen Ehren 
gaſt, und auf allgemeines Begehren fliimmten 
die Sänger das von dem chrwürdigen Veteran 
gebichtete preuffifche Volkslied: Schwert, Licht 
und Recht ıc. an. In der ordnung war 
demnãchſt das allbeliebte, abgelungene Blücers 
lied: „Was blafen die Trompeten, Hufaren, 
heraus!” angefept, das der Dichtergreid Arndt 
dem Heldengreife gewidmet, und worinnen ganz 
deſſen volksthümliche Geftalt andgeprägt if. 
Zur Einleitung deſſelben las der vorfigende 
Kamerad Major v.. Echöler einen wichtigen 
Drief des Feldmarſchals an den ruſſiſchen 
Kaifer vor, der auch ald fae simile in 
der Berfommlung veriheilt worden war. 
Die beidenmütbige Gefinnung, der das Noth ⸗ 
wendige und einzig Rettente fo Mar erfens 
nende Blick des Feldberrn und patriotifeben 
Polititerd, welche aus diefem Schreiben bers 
vorgeben, Das vielleicht ten entfcheidenden 
Aus ſchlag für die Geftaltung der heutigen 
suropäifcen Verbältniffe gegeben bat, und 
fomit auch von unermeßlier biftorifcher 
Wintigfeit ift, mußten die Flamme, die noch 
immer in jedem preuffiiden Herzen für den 
alten Feldherrn glüdt, zu neuem Auflodern 
anfaben. Tas Feſt hatte bier feine böchfte 
Spitze der Begeifterung erreicht, und wandte 
ſich nunmehr auc der heitern Seite zu. 


Sm Königreih Sachen ift ein Krämer 
der Verfälſchung von Kaffenbilletd à 5 Thir. 
überführt und an das f. yreuff. Inquifitoriat 
Schweidniß abgeliefert worden. 


Kıdafteur: Dr. Friedrich Mayer. 
— — e eç m — — —— 
Anzeigen. 
Ebeliche Berbindung. 
Unſere heute volzjogene eheliche Verbindung 
ztigen wir Gönnern, Freunden und Bekaunten hie 
mit ergedenſt an, und ditten um Forttauer Ihrer 
Freundihait und Wohlgewogenheit 
Mürnderg, den 11. Achruar 1844. 
Joh. Yeout. Kracker. 
Anna Baberta Kracker, geb. 
Helmuth aus Windsheim. 


Trauer-Anzeige. 





Nach rıdiih vol brachtem Tagwert ſtarb heute 
fruh 6 Uhr, au Alterſchwaͤcde, in dem Aller von 
0 Fahren, unſere Mutter, Schwieger⸗, Groß⸗ 
und Urgrogmutter, Frau 
Darin Sophia Margaretha Tleiſchmaun, 

Nadel⸗ une Diſchangel Berlegers Mittwe, 

Unjere Worte vermögen nicht zu ſchildern, was 
Cie uns als treue jorgiame Mutter war, mit wilder 
Liebe Sie uns alle umfaßte, mit welber rafilofen ihä: 
tigkeit Sie ſteis, aud noch im ihrem hohen Alter, 
für unfer Wohl wirkte, daher wird Cie ung auch 


ewig unvergeßlich ſeyn, und Ihr Andenken nie in 
uns erlöichen. 

Bir bringen dieſe Trauerfunde allen unfern 
Anserwandten, Freunden und Bekannten mit der 
Bitte um die Fortdauer Ihrer Freundibaft und 
Ormwogenheit. 

Nürnberg, ben 10. Febr. 1844, 

Die fänmtlichen Hinterbliebenen. 








Trauer- AM { 6 * 


Unferen gechrten Berwantten und Freunden 
widmen mir die Trauerkunde von dem heute früh 
6 Uhr erfolgten Hinjceiten unſeres wniggeliebten 
Garten, Baters, Schwieger und Öroßvaters, des 
Steinhauer und Maurermeiflers 

Paulus Eitel, 
in einem Alter von 69'4 Jahr, 

Was Er uns war, werden die vielen Greunde 
und Berannte willen, die der Vertlichene das Giuc 
hatte zu befigen. Sanfte Ruhe feiner Ace ! 

Wir bitten um fille Theilnahme und empfehlen 
une jur feruern Wohlgewogenbeit. R 

Nürnberg, den 10. Febr. 1844. 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 
Bucher⸗Auktion. 

VBom a. März; d. J. an derſteigert Unter: 
zeichneter iu ſeiner Wohnung, 8. Nro. 35 ber 
Winklerſtraſſe bier, eine Sammlung pbile 
fophiiher Bächer gegen baare Jahlung, der 
ren Katalog bei ken befannten Herren Comnniſio⸗ 
naren und der ihm zu haben iſt. 

Rürnderg. 


Anzeige. 





I U. Böruer, 
Auftionater. 


am Herrnmarft 
empfichlt eine große Auswahl von derrn:, Damen, 
und Rınder : Edylafröden, aegenahte Kattunm— Ceu⸗ 
derts ſwelche Gegenſande fi wegen ihrer Billig: 
keit und jeliden Arbeit bereits augemeinen Beunu 
cxworden ferner acht Kolntich Waſſer von Johaun 
Maria Farina, Juͤlichsplatz Wr. 4. 


Geſuſch. 
Ein noch gut deſchaffener lederner Reiſe⸗ gMofer 





wird zu kaufen geſucht in I. Nro. 1217 t di 
fobsitrafe, ⸗ 
Stelle-Geſuch. 


Ein lediges Frauenzimmer in geraten Jahren, 


welche uber geleijiere Dienjle als Serdlicherin und 
Haushalterin in Derrichafts: und Safbaujern Die 
bene Zeugniſſe beige und in der Drcfonomie:Auh: 
rung bewundert if, ſucht wieter in obiger Gigen: 
Haft unterzufommen. Näheres ük cabier im pauſe 
L, Nro. 662 über cine Etiege zu erfahren. 


— — — — — — — 


Anzeige. 
Den hediverehrten Herren Beamten und Rechts⸗ 
anwallen jur gefalligen Berüdfihtigung, daß 16 
Kentamts., 22 Landgerichtsoberſchteiber und Spor: 
felrendanten, 6 Rammeralpraftitunten, 18 Kent: 
amts- und 32 Yandgerigtsicreider, von denen wicle 
entſprechende Poren uber beflandene Prüfungen 
im Finanz, Arminijraliv« und Polizeyfad ic. bei 
figen, zur Anſtellung in gleiher Eigenſchaft over 
aud) für gutsherrlige Dienfte vorgemerft find, 
Hiercı dient zur alljeirigen Kenntniß, daß bis 
auf weiteres für erfolgende Anitellungen keine Ge⸗ 
bubren zu entrichten, ſondern Mos bie baaren 
Auslagen derechnet werden. 
Das von hoher Ag. Regierung autorifirte Gelb: 
serhäftt, » Tommiſſtonebureau in Erlangen. 
Zenlmann, Verwalter 


3u vermietben 
In der Näbe des neuen Thors if ein Logis 
mit einer Merkitäitte mit Feuereſſe entweder bis 
Ziel Waldurgi oder Yaurenzi zu vermitthen. 
Maheres in der Exped. d. BI. 


Einladung. 

Heute Montag ben 12. Februar Abends wird 
ib Herr Sprenger, Tenoriſt ans Königsberg, 
mit einer Auswahl der neueſten Arien im Reitim 
ger'ihen Bräuhanfe produziren, wozu hiemit er: 


eben cinlader 
rn 8 Ghriftiau Taucher. 


Stadt. Xbeater in Mürnberg. 

Montag, den 42, Februar: »Die fhöne Atbe: 
nienferia.» Original· Luſtſpiel in 4 Aufjügen von 
®. Feltmann, Hierauf: Nehmt ein Grempel 
dran!“ Yunipiel in ı Akt von Zöpfer- 


Gonzeifions · Bewerber: 
Höiller, Johann Gonrad, ald Maurermeifter. 
Hellmuth, Mid. Anpr., als: Echneitermeiler. 
Stocker, Johann Ehrifian, als Schuhmachermeiſter 
Saͤmann, Erhard, jum Detailbantel mit Tadad 
und Kaſe 
Richter, Ignatz, zum Berfauf von Seide und lei: 
nenen Bandern. 
Schneider, Wilhelm, zum Verkauf gedrudter Ye- 
derbeutel, 
Blanf, Johann, zum Bertauf eingerahmter Spiegel. 
Herrmann, Franz, jur Berfertigung gemalter Ta- 
peien. . 











Eonzeffions:- Berleibungen, 
Bleiihmann, Joh. Kafod, Mader. 
Rünie, Ernft, Drechtler. 

Walter, Job. Gott, Drechtler. 


Geftorben. 
Am ı. Febr) 
Kimmel, Anna Rargaretha, Baͤckers Wittwe aus 
Fürth, 9ı Jahre alt. . 
Am 2. Febr. 
Wilhelmina Eliſabetha, 16 Jahre alt. 





— — 








Ir quenz der Cudwios · Eiſfenbahn 


Beste Bode 1814 


” 
* 


Sonntag 1286 Perfonen — fl. in. 41 fr. 


Montag 1022 — . 120,58» 
Dienſtag 870 — . 101,54.» 
Mittwoch 833 - — + 101, 3° 
Donnerflag 1045 = — . 118 3i » 
Freitag — —— — v07. 12 
Samſtag BB +, 98 


Summe: 6763 Verionen — fl. 802, datt. 
TE — —— 
Angekommerne fremde 
vom 10 Febr, 1811. 

Mothe Rof.) ©. E. Graf Inf, Hofmar, 
hal S. D. des Herzogs v. Naſſau d. Wiesbaden. 
Dr. Klippel v. Frankfurt, Hr. Seneir v. Dijen, 
Hr. Salomon v. Paris, Kilte. 

Strauß.) Hr. Haghaus » Köln, Hr dons- 
berg o. Remſcheid, Hr. Stackheim d. Miainbern: 
beim, Hr. Sohn v. Mannheim, Hr. Detmann v. 
Darmſtadt, Kflte. 

(Blaue Glocke Hr Wahl m. ©. o. Pe— 
tersburg, Hr. Gerber v. Bern, Hr. Schönterg a 
d. Schweiz, Kflte. Hr. Neihelt, Part. v. Chem: 
nis, Dr. Waller, Lehrer v. Eſchenbach. 

Weis. Löwen) Hr. Schafer v Mit. Breit, 
Hr. Badımaier v. Donammwörth, Hr. Haas, Gall: 
wirth, Hr. Yöller, Fabr, o. Altorf. 

(Zränt. Hof.) Hr. Euffia v. Emstirden, 
Hr. Temmert v. Sommerau, Aflte. 


.. 


Würnberger Zeitung. 


Dienftag, 13. Februar 1844. 





3 ahrgang. 


-....- 


Kalender: Jordan. 





Dieje Zeitung erſcheint täali. 


amter Berlellungen ju folgenden Preiien an: Im 1. Kavon halbjäbrl, 2H, 55 1,3 


Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. mebit Sfr. ehr für das Bierteljahr. Aür auswärts nehmen alle k. Poſt⸗ 
* ‚io, Mad. 26. i 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmelihen 


Bucheruderei am Kathbaufe, 5, Wr. 544, mo nierate aller Art, der Kaum einer Icile ju 2 Pr. für Auswärtige 3 fr, angenommen werden. 





Deutfchland. 
Bayern. (München, 10. Febr.) Freiherr 
Karl v. Schrenk (Sobn ded Juſſizminiſters), 
Oberkirchen⸗ und Schulratb im Minifterium 
des Innern, iſt geftern Abend in Aufträgen 
nach Griechenland abgereift. — Das Gejammts 
perfonal unferd Hoftbeaterd überreichte heute 
durch eine Deputation feinem vormaligen Chef 
dem Grafen Yrich eine Abſchiedsadreſſe, die 
fowobl wegen des herzlichen Ausdrucks der 
Gefühle, die fie ausſpricht, ald der Eleganz 
ihrer Audftattung wegen dem Geehrten ein 
werthes Andenten feyn wird. (4. 4. 3.) 

(Pfalz) Die Trennung der Schüler nach 
Konfeflionen beim Unterrichte in der hebräi⸗ 
ſchen Eprade in den Gymnaſien Zwei⸗ 
brüden und Speyer veranlaßt eine Mehraus⸗ 
gabe von 200 fl. gegen früher. Diefe Trens 
nung ſcheint aber auf feine Weiſe nötbig, 
weil der bebräifche Sprachunterricht im Gym⸗ 
nafium fi vorzugäweife auf dad Formelle 
der Sprache richtet, und fonfeffionele Bezies 
bung gar nicht Darbietet. Der Landratb glaubt 
daber, fi gegen tiefe Mebrausgabe erklären 
zu müffen. 

Es gibt jept in der Pfalz 554 fatholifce, 
733 proteitantifhe und 52 ifraelitifhe Schu⸗ 
len. Da nun biernad 179 oder ungefähr 
’/, proteftantifhe Schulen mehr in der Pfalz 
vorbanden find, ald katholiſche, da folglich zur 
Belegung diefer Schulen dad Seminar in 
Kaiferdlautern fortwährend eine gröffere Zahl 
tüchtiger Lehrer bilden muß, ald das katho⸗ 
lifche, da überdird auch die ifraelitifchen Lehrer 


in dem Seminar zu Kaiferdlautern ibre Bes 
rufsbildung erhalten, fo erſcheint ed eben fo 
billig, ald den obwaltenden Verhältniſſen ans 
gemeffen, daß für das proteftantifche Seminar 
in Kaiferdlautern eine verbältnifmaßig gröffere 
Zahl von ganzen und halben Freipläßen bes 
ftimmt werde, ald für dad katholiſche zu Speyer. 
Da die Gehalte vieler Lehrer an ven lateinis 
ſchen Schulen, wie fib aus den Specialetats 
ergibt, äufferit gering find, da noch immer 
viele Schulbaudbauten nötbig find, indem 
noch im Jahre 1842 104 ſchlechte Schulhäufer 
und 44 gemietbete Schullofalitäten in ber 
Pfalz vorhanden waren, da, auch nad den 
— bedeutenden und mit groſſen Opfern 
verbundenen Auſbeſſerungen der Gebalte der 
deutſchen Schullehrer aud Gemeindemitteln, 
noch immer eine Summe von 27,650 fl. 13 fr. 
nötbig if, um die Gehalte fümmtliher Deuts 
{hen Schullehrer und Gebülfen in der Pfalz 
auf den Rormalbetrag zu bringen, fo wendet 
fi) der Landrath vertrauendvol an dad lan» 
bedväterlihe Herz Sr. Maj. mit der allerunters 
thänigften Bitte, daß Allerhöchſt diefelden ge 
ruben wollen, in buldreichfter Fürforge für 
Shore Pfalz, diefe noch immer ungemein groffen 
Bebürfnifje mit einem namhaften Zufchuffe 
aus den, in dem Allerböchſten Abſchiede für 
die legte Ständeverfammlung, 11. Abſchnitt, 
$. 9, eventuell bewilligten Zuſchuß von jähr⸗ 
lib 90,000 fl. & Gonto der etwaigen Mebrs 
einnahme der V. Finanzperiode, zu bedenfen. 

Indem der Landrath den betreffenden Bors 
anfblag für den Straffenunterhalt feiner 
Prüfung unterjog, drängte fi ihm die ernits 





lichfte Befürhtung unabweislih auf, daß dieſe 
Summe zur. gründlichen Unterhaltung ber 
bezeichneten Straffen nicht genügen werde, 
nacdem mehrere derſelden, namentlich die 
fogenaunte Kaiferftraffe, in groſſen Berfall 
geratben find. Er fiebt ſich hierdurch ver 
pflichtet, an Se. Maj. ven Königdie allerunter- 
thänigfte Bitte zu richten, daß Allerböchſtdie⸗ 
felben geruben möchten, die Dotation für 
Straffenunterhaltung in der A aus den 
in dem Allerböchften Abfchiede für die Stände 
verfammlung des Königreichd vom 25. Aug. 
1843, Abſchnitt U. 65. 15 und 16, aus den 
Einnahmeüberfbüflen der IV. und V. Finanz, 
periode alergnädigft für Straffenbau bewillig⸗ 
ten 500,000 und refp. 180,000 fl. mit einer 
anfebnlihen Beihülfe zu bedenken. Daf die 
diedfeitigen Straffen ausreichend unterhalten 
werden, ift für Sr. Maj. getreue Pfalz gegen» 
— eine Lebensfrage, da die Rachbarftaaten 
indgefommt dem Verkehr immer bequemere 
Wege öffnen, und dadurch den Zug der Hans 
deldgüter durch ibr Gebiet zu leiten fich bes 
müben. Auch in Bezug auf die Bezirfäftraffen 
findet fi der Landrath verbunden, zu be 
merfen, daß ihre Unterhaltung aufs Drin 
ug alle Fürforge in Anfpruch nehme. 

er Landrath gründet eine uuterthänigfte 
Bitte auf die obwaltende Notbwendigkeit. Die 
angrenzenden Bezirke von Heffen und Preufs 
fen — ſich vortrefflicher Straſſen, welche 
Gemeinde mit Gemeinde verbinden ; die Pfalz 
darf nicht zurüdbleiben, wenn ſich der Ges 
werbsfleiß in ibren Grenzen nicht ifoliren, und 
fi in dem boffnungdreichen Aufſchwunge, den 





Muynheer vau Zaffelt. 





Aud in dem proſaiſchen Holland gibt es Punkte, wo die Natur poetiſch 
wird. Höhn maleriſch iſt namentlich die Seekuſte ber Schereningen, jumal 
von dem jchmalen, jandigen Wege aus, der nad dem Haag führt, Nachdem 
man acht bis jeba Minuten in einer Brt vom breiter Mulde gegangen, welde 
durd dürre Wieſen zu einem großen Gebäude führt, das den Borijont be: 
grenzt, madt man eine Wendung und ſteht plöglih vor tem Drean. Drüben 
rauichen und rollen majeltätiib die Bogen, bier Schiſſe ziehen mit geibwellten 
Segeln, und Nacen fliegen bin und her, während am Gefade die Menicıen 
wie Ameifen durche inander wühlen. Und tritt man nun näber, io wirb bas 
Auge, welches fo chen no im Großen und Bllgemeinen ſchwelgte, von taus 
ſend intereffanten Einzelheiten und Diannigfaltigfeiten gefefielt. Blübende 
Frauen und Tungfrauen, Schönheiten von jener rofigen Friſche, die man nur 
in Holland findet, gehen am Ufer mit aufgelösten Haaren fpazieren, um bie 
ım Seebade genepten in der Sonne zu troden. Andere warten mit wahrer 
Kinderungeduld, bis an fie die Keibe kommt, in den Meinen zweiraͤderigen Haͤus⸗ 
hen Plag zu erhalten, die von einem mageren ®aule unter Odhut eines 


breitfäulterigen Fiſchers in die See bineingefahren werden. Bier und dort 
entihlüpft eine Najade den fdirmenten Vorhängen und wirft id im zjüdli« 
gen leinenen Badekleide, Das Arme und Füße blos läßt, in Die Ger, um mit 
den Präufelnden Wellen ju fpielen und zu ringen; die Badende bebt und 
ſenkt fi mit Den Aluthen, und zicht fi endlich, des nediihen und Präftigen- 
den Spieles ſatt, felbiigehällig in das Häuschen wieder zjurüd, das einem 
Waſſervogelneſte in Witten des Dceans gleicht. 

Fünfbuntert Schritte weiter fommi man an das Männerbat. Die Her, 
ren der Schöpfung treten, wo nicht kecker und fröblicer, fo doch zumerfict: 
licher und Präftiger auf, als das ſchöne &ıfbleht: Im Beebade verliert ſelbſt 
ter Holhinter fein ſoſtematiſches Pflegma; er wird lebendig, er fingt, ſchreit 
jubelt und tot mıt dem Wieere; furz er if in feinem Element. Die Zu⸗ 
ihauer am Ufer, welche ihre Luſt entweder icon gebüßt baben oder auf ein 
gleiches Vergnügen warten, rufen Beifall oder laden, je nachdem ein Ba, 
kenter Eewandtheit und Kaltblütigkeit, oter Aengfllichfeit und Ungeſchicklich⸗ 
keit zeigt. 

An dem Tage, der mir ju der nachfolgenden Geſchichte. melde fo ein: 
fach und alltäglib, mie wahr if, Stoff gab, bafteten aller Augen auf einem 
rüfligen "alten Herrn von vielleicht ſechig Jahren, der, mit einer hollänbiihen 


er in den leßten Jahren genommen bat, nicht 
gehemmt fehen foll. Es haben aber die Bes 
wobner der Pfalz biöber die größten Opfer 
nicht gefcbeut, um einem ſolchen Falle zu 
begegnen. Schon jeßt verlangt die Unterhals 
tung der Straßen von den meiften Gemeins 
ten einen fo großen ftändigen Aufwand, daß 
derfelbe auffer allem Berbältniffe zu ihren 
Mitteln fleht, und es ift Baber außer Zweis 
fel, daß es ihnen für die Zufunft unmöglich 
fein wird, der Erbauung neuer Straßen weis 
tere Kräfte zuguwenden. Hierdurch muß ſich 
aber der Landrath unausweichlich aufgefordert 
ſehen, die landesväterlibe Gnade Sr. Mai. 
ded Königd in allerunterthänigiter Ehrfurcht 
um. Hülfe anzurufen. (R. Sp. Big.) 

Baden «Karlörube, 9. Februar.) 
Sn der heutigen Sigung ber Kammer der 
Abgeordneten begründet Welfer feine Motion 
auf Verwirklichung der Unabhängigkeit der 
Gerichte: Es gibt mannigfache Forderungen, 
welche gefittete Bölfer an den Staat machen, 
teren Befriedigung fie für höchſt wichtig er⸗ 
Häten. Keine von allen aber ift älter, all 
gemeiner und wichtiger, ald die einer gerech 
ten Rechtöpflege. Sie erklärte ſchon Herodot 
und mit ihm Gicero ald den urfprünglichften 
und wichtigen Zwed, ald den Entſtehungs⸗ 
grund der Staaten. — Gerechter Rechts—⸗ 
ſchuß iſt die heilige Grundlage ded Staates 
die fletd fi ermeuernde Grundbedingung, 
unter welcher freie Männer fib demſelden 
unterwerfen und auf Selofthülfe für ihre umd 
der ihrigen Rechte verzichten. Justitia fun- 
damentum eivitatis ! — Für eine gerechte 
Rechtoͤpflege aber erfannte die gefittete Welt 
längit die volle Unparteilichteit der Gerichte 
und für diefe wiederum Die richterliche Unab⸗ 
bängigfeit als die wefentlichte®rundbebingung. 
— Die Zuftiz fol frei bleiben von Demjents 
gen, was die civilifirte Welt mit dem Namen 
der Kabinetsjuſtiz brandmarfen wollte, Diefe 
verabjheute und verabſcheuungswürdige Kas 
binetsjuftız aber ift theils eine unmittelbare oder 
unverjcleierte, dies iſt eine folche, welche in 
unmittelbaren Berfügungen der politiſchen 
Gewalt beiteht, wohin cd auch gebört, wenn 
die Regierung der ricterliden Veſchluſſe ans 
derd, ald dur verfoffungsmäßige Gelege, 
nämlih durch einfeitige Verordnungen bes 
ftimmt: — tbeild ift die Rabinetsjuftiz eine 
mittelbare oder verichleierte , welche dat urch 
ſtatifindet, daß die, politiſche Gewalt die Rich» 
ter von ſich abbäugig macht, fo daß dieſelben 
nach ihren Wünfchen und Anſichten die Pros 
zeſſe leiten und entſcheiden. Diefe lepte Art 
det Kabinets juſtiz ift feincdmegs die unſchul⸗ 
digere; fie it vielmehr die geſährlichere und 


verberblihere. Sie demoralifirt felbft bie 
Gerichte und macht fie verächtlich; fie zer 
fort alfo Achtung und Vertrauen zu ber 
Nechtöpflege und den Richterſprüchen. Sie 


ift auch gefährlicher für die Bürger, weil ſie 


nicht offen ald Gemalthat erſcheint, fondern 
unter dem Schein ded Rechts auch noch ihre 
Ehre verlegt, weil fie fchwerer erfannt und 
verfolgt werden fan. Um fie zu entfernen, 
forgen daher ale guten Gefeßgebungen für 
eine gegen die Wilfur der Macdt geſicherte 
unabhängige Stelung der Richter und für 
eine vom Negierungöbelieben unabhängige 
Bildung der Majoritäten der Gerichtshöſe. 
Der Redner gebt zur Beantwortung der 
Frage über: Entfpredhen unfere gegenwärtis 
gen gefegliben Einrichtungen der genügenden 
Sicherung der richterlichen Selbſtſtandigkeit, 
Unparteilichfeit und Unabbängigfeit? Gewähr 
ren fie eine folbe Eicherung, welde flarf 
genug ift, um aud in den politifchen Kamps 
fen des conftitutionellen Staated zu befieben, 
und die Achtung unparteiifcher Gerechtigfeit 
unerfchüttert zu bewabren?- Er antwortet, 
wie ſchon 1831, fo jegt mit verftärfter Ueber⸗ 
zeugung, entichteden mit: Nein — und bits 
tet defbalb um Unterftügung feiner Verbeffer 
rungssBorfcläge. Die erfie Grundbedingung 
der riehterlichen Unabbängigfeit ift die Inamo⸗ 
pibilität, wonach der einmal ernannte Richter 
nur nach richterlicher Entfcheidung oder mit 
feiner freien Einwilligung von feinem Amte 
entfernt, entfegt und entlaffen, penfionirt und 
verjeßt werden fann. Dies beitebt in allen 
freien Staaten, was durch Beijpiele nachges 
wiefen wir», und beftand früher in Deutſch⸗ 
land. Wer in feinen beften Jahren mit eis 
ner vielleicht ganz geringen oder ohne Pens 
fion entlaffen und mit feiner Familie dem 
Hunger preißgegeben, oder durch eine Ber 
fepnng unglücklich gemacht werden fann, ber 
ift fein unabhängiger Richter. Durch ſolche, 


nach Belieben, over blod aus politifcher Uns 


gunft verhängte Penfienirungrn und Verfeßuns 
gen fünnen auch der Kabineis⸗Juſtiz und Mis 
nifterials Leidenſchaften dienftbare Mebrbeiten 
in allen Gerichtähofen gebildet werden. Die 
gefeglichen Beltimmungen in Baden entiprechen 
dem im früheren deutſchen Recht und ın den 
Verfaffungen aller freien enropäiſchen Völker 
gebeiliyten Gruncbedingungen nicht, ja fie ftes 
ben jeldit binter den Beitimmungen ın ander 
ren deutſchen Staaten zurud. Rach dem 
Diener s Evift fonnen die Richter nıdt nur 
nad Belieben penfionirt und verjegt werden, 
fondern fie ſind fogar einer fünfjahrigen Pro: 
bezeit unterworfen, während deren Dauer und 
big die Regierung fie ausdrücklich für geens 


digt erflärt, der Richter ohne Angabe eines 
Grunded und ohne Gehalt entlaffen werben fanu. 
Ohne Borwürfe auszufprecben, wirft der 
Redner einige Fragen auf, bezüglib auf 
Klagen über dad Hereingiehen der Richter in 
politifhe Kämpfe, auf die bei Anftellungen 
obwaltenden politifchen Rüdfihten, auf vor 
gefommene Berfeßungen und Denunciationen, 
auf Berurtheilungen in politifhen und Inju⸗ 
rienprogeffen, welche einen geminderten Glau⸗ 
ben an unparteiifche Gerechtigkeit fund geben. 
Er will, daß doch mindeftend die ald Richter 
angeftelten Beamten nur vermöge richterlis 
den Spruches entfegt, entlaffen, gegen ihren 
Willen penfionirt und verfeßt werden fonnen, 
die Größe ihrer Gehalte aber und ihr Bor 
rüden zu höheren Gebalten durch Geſetze 
beitimmt feyen. Sein Vorſchlag gebt dahin: 
„Se. K. H. den Großherzog zu einer umter- 
thänigften Adreſſe um einen Gefepentwmurf zu 
bitten, welcher den $. 14 unferer Berfaffung 
durch Feſtſtellung der angegebenen Beitim« 
mungen verwirflibe. Nachdem der Redner 
noch ausgeführt, was auf früheren Landtagen 
für die Erzielung richterlicher Unabbängigfeit 
beantragt und beichloffen worden, nachdem er 
ferner die aus untergeordneten Dienitrüdfich- 
ten oder gar aus dem monardhifchen und 
confervativen Prinzip bergenommenen Ein; 
wendungen abgefertigt und dabei die angeb* 
lichen Gefabren beiprocdhen, melde jenem 
Prinzgipe aus einer unabbängigen Juftiz 
erwüchfen, fließt er feinen Bortrag. 
Dem Schluſſe des Vortrags folgen vielfeitige 
Beifallsbezeugungen. v. Ißſtein, Heder, Bubl, 
Gottſchalt, Sander, Baflermann und Zittel 
unterflüßen die Motion. Auch Junghanns, 
Knapp, Schaaff, Negenauer flimmen für die 
Berathung derfeiben, ohne fich mit der Aud- 
führung einverftanden zu erflären. Die Kam⸗ 
mer beichließt einftimmig die Motion zu bes 
ratben und vorauszudrucken. — Fauth berichtet 
im Namen der Kommiffion zur Aufjubung 
der proviſoriſchen Geſetze. — Martin übers 
gibt den Bericht über Die Rechnungsnachwei⸗ 
fungen der Steuer⸗ und Zollverwaltung zum 
Drud. Es folgt hierauf Beratbung über Stel: 
lung und Vergütung von Militärfubren an 
inlaͤndiſches Militär dur die Gemeinden. 
Bad. Bl.) 

"Mreuffen (Berlin, 9. Febr.) Den 
preuffifben Anmälten it ed nicht geitattet, 
dem deutſchen Atvofatenverein, vom Groß— 
berzogtbum Heſſen und Königreib Würtem: 
berg ausgehend, beizutreten. 


Franfreich. 
Paris, 8. Febr.) Hier iſt gefſiern ein 


— — — — — — — — ————————— ñ—— 


Thonpfeife im Munde und mit cinem dreukrampigen Hute auf dem Kopfe 
in die See ſtach. So fange ihm das Waller noch nicht uber den Gürtel 
ging, rauchte er gemäclih fein Pfeifen, jo dab der Dampf wie ein Heilis 
genibein um den Hut ſchwebte. Aber faum war er einige Schritte weiter 
vorgerügtt, ald eine nectiſche Welle ked aufikäumte und tem Raucher eine 
ſolcht Waſſerladung auf bie Pfeife ſprützte, daß das Feuer ausging. MWihrend 
ver Batrgalt nun mit vollen Baden blict, um das euer wo möglich noch 
einmal wieder in Ediwung zu bringen, fam eine zweite Welle, die ibm die 
Pfeife am Wiunde jerbrah und bie Trümmer des Heinen Schornſteins trı: 
umpbirend forttrug. Und che ſich Der Gebtellte von feinem komiſchen Ehre: 
den noch erholt hatte, erſchien die dritte Welle, riß ıhm den Strohhut vom 
Kopfe und warf ıhre Beute einer anderen Belle zu. Der alte Herr ſchnitt 
ein Geſicht und eilte dem Hure mad. Diefer aber wurde mie ein Duodezs 
ſchiffchen weiter und weiter geidaufelt, indeh der Badegaſt wie rajend hinter 
hm ber war, und endlich, um ſchneller zum Ziele zu fommen, anfing zu 
ihwimmen. Bald hätte er Ach in dem Treibjagen über jo vergeflen, daß er 
nicht mebr zu bemerken ſchien, wie er vom den tückiſchen Wellen meiter und 
weiter vom Ufer fort und ins Wieer binsingelodt wurde. Die Eifer, melde 
suf Die Sicherheit der Sadegaſte zu achten haben, fingen an zu rufen; aber 


der alte Herr ſchien mur noch Augen und Ohren für jeinen Strobhut zu 
haben. 

Jetzt wurde am Geſtade alles unruhig. Die Zuſchauer, die eben noch 
gelacht haften, machten 'betenflibe &efihter ; die See war ohnehin heute 
unrubiger als gewöhnlich, Ploͤtzlich war der Badende verſawunden. 

(Fortfegung folgt.) 


Merfivärdige Wirkung eines Blites. 

Das Athenäum vom 20, Januar erzählt nab Philosophieal Jonrual fol: 
genden Kal, ter vielleicht einzig im feiner Art if. Während eines heftigen 
Gewitters wurde nad Middyell ein ten Shetland-Änjeln gehöriges Fiſcherdoot 
vom Blige getroffen. Derfelte fuhr om Maft herunter, zeripliterrte dieſen 
und ſchmotz eine Uhr in der Tafhe eines Mannes, der nabe am Maft fan, 
ohne ten Wann zu befddtigen Mit nur der Wann blieb unkeidsäbigt, fon: 
dern ſelbſt feine Kleider, und er merkte nict cher, mas voraefallen, die er 
feine Ubr berawsziehen wollte, und fand, Daß fie in eine Malle zuſammenge- 
ſchmolzen ser. 


Kurier aus Madrid angelommen, der Depe⸗ 
fben für den Boticafter Martinez de la 
Rofa, die Königin Maria Ehriftine und den 
Herm Baron v. Rothſchild überbrachte. Es 
ift von einem Geſuch um Geldhülſe, ja um 
bewaffnete Intervention die Rebe. Das Alles 
lautet jedoch noch fo unbefiimmt, daß fich 
nichts darüber fagen läßt. 


Griechenland. 


(Athen, 36. Jan.) Die Nationalverfamms 
lung befchäftigt fi mit der wichtigen Frage 
über die Nationalität. Heute findet darüber 
die ſechſte Sipung ftatt; und auch in Diefer 
ſcheint es noch zu feinem Refultate zu kom⸗ 
men. in großer Theil der Abgeordneten ift 
dafür, daß alle nicht im jetzigen Königreich 
—5— Griechen, die gegenwärtig im Mis 
itär und Givil Stellen befißen, entlaffen wer 
den follen, indem ſolche, wie jeder Fremde 
eine noch zu beftimmende Anzahl von Jah⸗ 
ren in Hellas zu feyn hätten, um die Würde 
eined griechifben Bürgerd zu befommen und 
dann ald folder um eine Stelle im Staatd- 
dienft fich bewerben zu fünnen. Nur dieje⸗ 
nigen, die vor 1828 ſchon ba waren, alfo 
den freiheitöfampf mitmacten, follen den 
eingebornen Gritchen gleichgeftellt feon. Ans 
dere wollen, daß leptere Friſt für die Krems 
den bid 1832 ansgedehnt werde, in welchem 
Jahre Griechenland durd das Londoner Pros 
tofol zum Königreich erhoben wurde. Ges 
denfalld brächte und dieſer Zuftand wieder 
in eine Art politifcher Krife, ſo daß die baldige 
Löfung der Frage ſehr zu wünfcen iſt. — 
Das jüngfte Lloyd'ſche Dampfboot, dad wegen 
ſchlechten Wetters erft am 24. d. anfam, 
brachte den Dberlieutenant Grafen Recberg 
als Kurier Er. Maj. d. Königs von Bayern 


mit Depefcben für König Otte. — Unter ven ° 


——— an die Nationalverſammlung bes 
ndet ſich auch eine von Mainotten, die feine 
Steuern mehr zablen wollen, weil fie unter 
der türfifchen Derrfchaft deren auch feine zu 
entrichten batten; fie wollen ſich felbft vers 
walten. Wir wiſſen, welde Zuftände dort 
einft berichten! — Floras Grivas, Major 
in der Phalanr und Bevollmächtigter bei der 
Nationalverſammlung, ftarb vor einigen Tas 
gen; drei feiner Brüder leben noch im Mis 
litair. cr. 9a. 3.) 


Großbritannien, 


(London 6. Febr.) Im Dberhaufe ermwis 
derte geftern Lord Aberdeen auf eine von 
Lord Browgbam bezüglich des Durchſuchungs⸗ 
recht an ihn geitellte Frage: Es iſt voll⸗ 
fommen wahr, daß die frangofifce Regierung 
den Wunſch ausgedrückt hat, indie Vorträge, 
melhe das Durchſuchungsörecht feſtſtellen, 
ſolche Abänderungen aufgenommen zu feben, 
welche, obne die Wirkſamkeit der Vorträge 
zu ſchwächen, dennoch diefelden den Gefühlen 
des franzöfifchen Volfed mebr zufagend mas 
hen fönnten. Es flebt mir nicht zu, bier zu 
fagen, welches Ergebnif die desfallfigen Vor— 
flüge Frankreichs haben werden; das Haus 
fann aber verfichert fein, daß nichts gefcheben 
wird, was bie Anftrengungen unſeres Landes 
in diefer Sache der Menfclichfeit ſchwächen 
und verfrüppeln oder der Erreichung unfered 
geoßen Zieled , der rn he Vernichtung 
des ſcheußlichen Sklavenbanteld, bindernd 
entgegentreten könnte. Sch glaube jet, daß 
die frangofifhe Regierung auch nicht? der 
Art beabfichtigt und daß fie ebenfalls das 
Aufbören jenes Handels aufrichtig wünſcht, 
fo wie ih ihr bisberiged Verhalten für ftreng 
unpartbeitich und redlich erachte. Man bar 


auswärtd die leider im englijhen Blättern 
wiederholten unbegründeten und verleumderis 
fhen Behauptungen aufgelelt, daß und am 
Aufbören ded Sflavenhandels wenig liege, 
daß unfer wahrer und einziger Zwed bie 
Aufrechthaltung des Durchſuchungsrechtes fei, 
welches von und nur zur Sn ae 
und Beſchimpfung der franzöftfhen Marine, 
fo wie dazu benupt werde, binfichtlich des 
frangöfifhen Handeld im eigenen Intereſſe 
die genaueſten Erfundigungen einzuziehen. 
Was ift aber wahr? Daß wir eben fo 
viele Schiffe dem Durchſuchungsrecht unters 
werfen, ald die Frangofen, und daß wir nichts 
von Andern fordern, wir nicht auch 
unfererfeitd zugeftehen. Dad Durch ſuchungs⸗ 
recht iſt allerdings ald Mittel zur Unterdrüt⸗ 
fung des Stlavenhandeld wertbvoll, aber weit 
entfernt, daſſelbe ald an fih gut zu detrach⸗ 
ten, balte ich daſſelbe vielmehr für ein grofs 
fed Uebel, das einzig Dur die Hinweifung 
auf ten wichtigen Zwed, der dadurch erreicht 
werden foll, gerechtfertigt werden fann. 
Schlicßlich wiederhele ih, daß ich über das 
wahrſcheinliche Ergebnif der jegt mit Frank⸗ 
reich über diefe Frage ſchwebenden Unterhand⸗ 
lungen vorläufig mich jeder nähern Angabe 
enthalten muß. — Lord Brougbam erflärte 
fi durch die Antwort des Minifterd bes 
friedigt, meinte jedoch, daß England durch 
gänzlibe Abjhaffung ded Sflavenhandels 
mindeftend neun Zehntel feiner Menſchlich⸗ 
feitöpflicht erfüllt habe, und daß ed um des 
übrigen Zehnteld wilend nicht ratbjam ſei, 
den Anfchein der Anmaßung auf fi zu las 
den und den turopäiſchen Frieden auf’ 
Spiel zu fehen, der ihm jedenfalld näher 
liege, als die Woblfahrt der Negerbevölferungen 
von Afrifa. — Im Unterhaufe eutgegnete Eir X. 
Perl, nachdem Lord Jermyn die fgl. Antwort auf 
die Adreſſe verlefen batte, auf eine Frage 
des Hrn. Blewitt, daß ed ihn jeher mundere, 
von einem Mitglied ded Hauſes dem abge 
ſchmacktem Gerüchte, daß die Kivilifte ftark 
verſchuldet fei, Gewicht beigelegt zu jeben. 
Tie oͤkonomiſche Lebensweiſe der Konigın fei 
die befte MWiderlegung ſolchen Geredes, dag, 
wie er verfichern fonne, jedes Grundes ent 
bebre. — Der Handelsminiſter, Hr. Glads 
ftone, feblug die Ernennung eines befontern 
Comite's vor, welches die gegenwärtig in 
Kraft befind lichen Gifenbahnzegtements in Ers 
mägung zieben und fein Gutachten uber Die 
Grundfäge abgeben folle, nad melden das 
Parlament bei Geſuchen um Erlaudniß zur 
Unlegung neuer Babnlinien oder um neue 
Tolmachten bezüglich der ſchon beſtehenden 
Bahnen am zweckmäßigſten zu verfahren babe. 
Noch einen andern Gegenftand — fagte ter 
Minifter — muß ich der Berathung des Haufes 
deingend"empfeblen, und ich wünſche, daß das 


Komite 'demfelben feine ganz befondere Auf 


mertſamteit zumenden müge, da gerade ‚hier 
eine dad Pudlitum - befriedigende Aenderung 
böchft notbwendig if. Ich meine die Vers 
nachläffigung und den Mangel an Bequem: 
lichfeit, weichen die Paffagiere in den Wagen 
dritter Klaffe ausgefept find. Hört! Hort!) 
Ich bitte dad Komite, vor Allem der Art 
und Weife des Reifend auf den Eifenbahnen 
die forgfamfte Erwägung zw widmen. Ich 
beabfibtige keineswegs, das allgemeine Eyftem 
der Puffagiertarife umftoßen oder vorfchreiben 
u wollen, welche Preife für die ‚ärmeren 
Kadaslerr, die in den Wagen dritter Klaſſe 
ſabren, feitgefegt werden ſollten; aber ich 
behaupte, daß ed die Pflicht der Geſellſchaflen 
it, ihre Preife für die unteren Klafien mog+ 
lichſt niedrig zu ſtellen und ven armen Leuten, 


die durch ihre Lage zum Fabren in der dritten 
Wagenklaſſe gezwungen find, möglihfte Bes 
quemlichfeit zu verfcaffen. Jedenfalls follten 
biefe_ Poffogiere gegen Regen und Schnee 
efhüpt werden. Im Publifum herrſcht eine 
ebr aufgebrachte Stimmung über diefen Punft, 
und es liegt gewiß im eigenen Sntereffe der 
Gefellfchaften, wenn fie diefe Stimmung durch 
ſolche Vorkehrungen beſeitigen, melde vie 
armen Leute, die jetzt in ihren offenen und 
unbededien Wagen reifen, wenigſtens gegen 
die Ungunft der Witterung einigermaffen 
fügen. ' 

Aus Dublin vom 5. Februar wird bie 
Vertheidigungsrede O'Connell's (die er felbit 
in Perfon gehalten hat) mitgetheilt; fie bat 
der groffen Erwartung, welde man davon 
gebegt hatte, nicht entfprochen. 


Nußland und Polen. 


Briefe aus Warſchau melden, daß dort und 
an andern Drten Polens, angeblich wegen 
eined revolutionären Gomplotts zahlreiche Vers 
baftungen vorgenommen worden find. _ Man 
bringt bier diefelben mit den Vorgängen in 
Pofen in Verbindung; gewiß ift, dag zwifchen 
den preußifchen und rufliihen Behörden feit 
einiger Zeit ein febr lebhafter Verkehr bi: 
ſteht. Unheilvolle Gerüchte aller Art, ängftis 
gen die unglüdliche Bevölferung Polens über 
das, wad man zur völligen Austilgung ihrer 
Nationalität in Petersburg befchlofien haben 
fol. — Einem andern Gerüchte zufolge bätte 
man dem Abſchluß eined - neuen Gartelver: 
tragd zwifchen Preußen und Rußland entges 

n zu ſehen. Leptercd würde dafür einige 
Donteiöhegänfigungen bewilligen. (M. 5.) 


Spanien. 


Ueber die zu Alicante ausgebrochene Ins 
furreftion und die von der Negierung zu 
Madrid ergriffenen Mafregeln bat man beute 
wobl mancherlei Gerüchte, aber durchaus nichts 
Gewiſſes. Die Madrider Blätter vom 2. Febr. 
erflären die Angabe, welche man, ‚verbreitet 
hatte, ald ſey auch der Erminifter Lopez und 
der General Serrano verhaftet worden, für 
ungegründet, Bald beißt «8, die fpanifche 
Negierung lege fein Gewicht auf die Unruben 
zu Alicante; bald wird ‚wieder behauptet, fie 
tey in grofjer Verlegenbeit, befonderd was die 
Auforingung der Gelomittel zur Dämpfung 
des Aufruhrs angebe. 





Mannichfaltiges, 


Das unter der Leitung. der Elife Döbeli 
zu Bamberg ftebende Infitut für bobere Er- 
iehung der weiblichen Jugend bat von der 

ronprinzeffin von Bayern bie Erlaubniß 
erhalten, den Namen „Marien s Zuftitut‘ zu 
führen. 

Man vernimmt, daf in Bonn den Stu— 
direnden die fernere thätige und aktive Theile 
nabme an den Berfammlungen ded Karnevald- 
vereind Durch Reden und Vorträge von der 
vorgefeßten akademiihen -Bebörde unterfagt 
worden ift, weil einige Studirende fürzlich in 
diefen Verfammlungen bumoriftifche Vorträge 
gebalten batten, welche jeser Behörde nach 
Inhalt und Tendenz anitoßig erfebienen. Wie 
ed heißt, follen Diele Studirenden fogar vor 
den afademifhen Senat beſchieden und von 
demfelben vernommen worden ſeyn. Da die 
Studenten ſtets ein Hauptelement der ergötz⸗ 
fihen Abendunterbaltungen des Kafbings 


bildeten, ſo ift febr beareiflich der Verein fo 
wenig als fie ſelbſt über die lumme Role 
erfreut, zu der man fie jeßt verurtbeilt hat. 





Dos orterfcheinen der von 8. Kaliſch 
redigirten ,,Narrballa in Mainz ift vom 
Minitterium unterfagt. 





Biele gute Anzeichen find vorbanden, daß 
wir ein günftiged Sabr erwarten dürfen, wenn 
gleib ſich der Winter zur quten Legt noch 
ald einen recht geftrengen Herrn hat zeigen 
wollen. Die Witterung gleicht jener von 1811 
den ganzen Januar bindurd. Gogar bie 
Thiere laſſen auf ein daldiges Frühjahr ſchlie⸗ 
ßen. Anfangs Januar ließ ſich nach engliſchen 
Zeitungsnachrichten bei Lancaſter der Kukut 
bören und auch in unſerem Fichtelg dirg wurde 
erft fürzlib in der Steinab ein Bergadler 
hochſchwebend gefeben und zu gleicher Zeit 
ließ fib im Unterlind der Kufuf zu wieder 
bolten Malen hören. 


für die Prüfung Les Popierd wegen der 
Reinheit von Eäuren diene folgendes einfache 
Mittel: Man löſt Lackmus mit Waſſer 
auf und beſtreicht mit einem Pinfel Damit eine 
fleine fläche Des Papiers, Bleibe die Farbe 
des Ladmns unverändert, fo fann man jicher 
ſeyn, Daß das Papier von alten Bie chiloffen 
frei ill. Changirt aber Die Farbe oder äns 
dere fich ſoſche in Grau, dann iſt noch Gäure 
im Papieritoff vorhanden, welche nicht nur 
die Dinte verbleicht, ſondern and Die Halte 
barkeit Des Papiers ſelbſt batd zerſtört. 


Kedakteur: Dr. Friedrich Maner. 





Anzeigen. 
Trauer⸗Anzeige. 






Gott dem Aumaͤchtigen hat ed nach feinem mei: 
fen unerforfhlihen Rathſchluſſe gefallen, heute 
Vormittag 10 Uhr unferen inniggelichten Gatten, 
Vater, Bruder, Schwager und DOntel, Herrn 

Johann Philipp Krieger, 
Tudmacermeifter, 
in einem Alter von 68 Jahren an den Folgen einer 
Brufwaſſer ſucht zu ſich ın fein ewiges Keih aufs 
zunehmen. 

Wer deſſen fromme Herjensgüte kannte, wird 
unjern herben Schmer; geredt finden, und uns 
ein Rilled Beileid micht verſagen. 

Diefe Erauerfunde widmen geehrien Berwand: 
ten und Freunden, mit Der Bitte um Ihre fernere 
Breundihaft und Wohlwollen, 

Mürnberg, den 11. Februar 1844. 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 


Dant, 

Allen verchrten Anverwandten, Freunden und 
Nachbarn, welche ſchen wihrend ter Krankheit 
wie auch für Die fo zahlreiche Begleitung meiner 
teligen Arau zu ihrer Rubehätte einen fo chre’- 
vollen Beweis von Liebe und Theilnahme gaben, 
Tage ich hiemit meinen innigiten Danf, mit dem 
herzlichſten Wunſch, daß der Allmäbtige fo ſchmerz⸗ 
line Familien: @reigniffe lange von Ihnen entfernt 
balten möge. 

Um fernere Breunticaft und Gewogenheit bit: 
tent, empfehle ich mich ergebenfl, 

Mürnberg, am 12, Febr. 1844, 

Erb. Strobel, Shloffermeifter, 


Anzeige und Empfeblung. 

Allen unfern verehrten Gönnern, Areunden und 
Bekannten, fo mie einem verehrnngsmwürtigen 
YPublifum mahen wir biemit Die ergedenſte An— 
eige, daß wir die Gaftwirthidaft 


„Zum goldnen Pfau,“ 
vis a vis bes Theaters, 
erkauft haben und folbe unter Heutigem überneb; 
men. Bute Speißen und Gctränfe, jo wie fchnelle 
und billige Ferienung, foß alle verehrten Bälle 
zufrieden ftellen, und ſchmeicheln Ach Interzeichnete 
defhalb eines recht zahlreichen und gütigen Be: 
ſuchs 
Unferer werthaeſchaͤtzten nun verlaſſenen Mad: 
barſchaft ein herzliches Lebewohl, unſerer neuen die 
Bitte um wohlmollende Aufnahme. 
Nürnberg, am 12. Febr. 1844, 
Georg Kohler. 
Lina Kobler. 
In Fejugnahme auf Dbiges widme ich die 
Unzeige, dab mein Geſchaft als Kammmacher un: 
verändert fortbeflebt, und empfehle mich einem 
verehrten Handelsftante ganz ergebenf. 
Georg Kohler, Kammmachermeiſter. 


Empfehlung. 

Potbolz ılignum Sanctum) zu Kegel-Kugeln, 
feines ſchwarzes Ebenholg, Eiſen⸗ und Pali: 
fanderbolz, Seegras zum polfleen, em; 
pfichlt zur gefülligen Abnahme 

Wilb. Förderrenther, 
L. Rro. 332 Garolinen-Straffe, 


Industrie- und Kultur-Verein. 

Künftigen Mitwoh den ‚14. d. M. Abends 5 
Uhr werden im ereindlofale einige Gaͤrtchen 
verpadtet. 


Hänfer Verkauf. 

Zwei Häufer, melde ſich gut verintereſſtren 
und ſich ihrer Geraͤumlichkeit wegen am beiten für 
einen Schreiner, Maurer oder Zimmermann eig: 
nen, find von dem Befiger täglich aus freier Hand 
zu verkaufen. Mäbsres in der Erped. d. Bl. 


Berlaufener Hund. 

Ein glatthäriger, draun getigerter, 1'Ajühri: 
ger Hühnerhund, männlichen Geſchlechts, mit drau⸗ 
nem Bebänge und ziemlich langer brauner Ruthe, 
bat fi verlaufen 

Ber mir zum Wiederbefig dieſes Hundes ver: 
hilft, erhält neben Erflattung der Fütterungstoflen 
ein gutes Douceur. 

Neinharbshofen bei Neuſtadt a. d. Aiſch, 

am 5. Gebr. 1841, 
Lorenz; Greffel, Oekonom. 





Anzeige 

Einem hochverehrlichen Gelammtpublifum , jo 
wie auch unfern verchrien Gaͤſten und allen Gon⸗ 
nern, nebft der lieben Nachdarſchaft, maden wir 
biemit die ergebenfte Anzeige. daß wir uniere 
Bierwirtbihaft nunmehr auf unfere Rechnung über: 
nommen haben, und bitten zugleich um geneigten 
Zuſpruch. Pünktlihe und reelle Bedienung wer: 

ben wir uns flets zur Pflicht machen, 
ob. Afinger, neb rau, 

YHuna ufinger, 


GOLDNER HIRSCH 
au der Yanuferftraße. 
Morgen Mittwoh Hefenfühlein, Wiener Fa; 
ihingstrapfen und Leipziger Stollen, mwoju erge- 
ben einladet 





SEINES Sturm. 
Zu vermiethen 
Zwifhen Nürnberg und Fürth ift eine 

fehr heitere Gartenbewohnung, mit der reis 


zenditen Audficht, befenderd gegen das große 

Wiefentbal, den Pegnitzfluß und der Eiftns 

bahn, mit allen Bequemlichfeiten, mjt oder 

ohne Meublement, an eine SHerrfchaft tägs 

lich zu vermietben, auf Verlangen wird auch 

Stallung, Heuboden x. dazu gegeben. 
Näheres in der Erped. d. Bl, 


Befauntmahung. 
Auf mehrjeitig geäufferten Wunſch verehrlider 
Mitglieder des Albredt: Dürer. Bereins wird 
Sonntag den 18. diefch 
im Gaale des Gafthofes zum rotben Roß ein Diner 
veranfaltet werden, Indem bierson ſmmtliche 
Vereins » Mitglieder in Kenntniß gefegt werben, 
wird zugleih bemerft, daß die Liſten zur Ein: 
zeichnung bis zum 16. d. im Aldrecht Dürer ⸗Hauſt 
aufgelegt bleiben, 
Mürnberg, den 11. Febr. 1844. 


Stadt» £beater ın Mürnberg. 

Donnerſtag, den 15. Febr. Zum Gritenmale. 
-Tie Braut von Yammermoor.» Brofe heroiſche 
Oper in 3 Tbeilen, nah dem Stalienifhen Des 
Salvator Cammarano von Georg Di. Muflt 
von Donijetti 


Ungefommene Fremde 
vom 11. Febr. 1844, 

Witt. Hof) Hr. Schonninger, Aſſeſſor von 
Lauf Hr. v. Holjfamp, Gutsbeſ. v. Leyden. 

(Strauß) Irhr. v. Crailsheim, Oberforf: 
meiſter v. Schnaittach. Hr. Sander v. Erefeld, 
Hr. Fiſcher v. Bremen, Hr. Cohn v. Berlin, dr. 
Richter o, Erfurt, Dr. Dirfh ©. Bamberg, Br. 
Meier v. Ermreutb, Hr. Graßmann v. Frankfurt. 
Hr. Schönfeld v. Hanau, Hr. Koppelt, Lieut. von 
Amberg. Hr. Fries, Eand. v. Würidurg. 

(Blaue ®lode.) Hr. Nees, Sarift ſteller v. 
Offenburg. Or. Popowitz, Stud. v. Erlangen. Hr. 
Moſer, Werkmeiſter v. Stuttgart, Hr. Türk, Prie. 
d. KRoburg. 

(Kronprinz; ;. Soſtenhof) Hr. Roſa— 
nis ». Wien, Hr. Gebr. Franz v. Weidenfeld, Hr, 
Wild v. Gmünd, Kilte. 


COURSE 


Nürnberg, den 12, Februar 1844. 
Wechsel - Course. 





Brief |, Geld 
Amsterdam .. . .. .. .... k. Sicht ı3|8', 
Hamburg zuseunennnenneer k. Sieht 14|7 
London „.esunossonnunene 2 Monat ı0)ı 
Wien in Mr. k. Sicht ni, 
Augsburg .. · · .* k. Sicht 10 
Frankfurt a. M. .. ...... k. Sicht 108 
in die Messe »o 
Leipzig .»seoonennen00 0. k. Sieht 1015 
in die Messe 
. k. Sieht 1015 
. 1Monat 117%, 
. 1 Monat 1174 
L. Sieht 109 
Effecten - Course, 
Papr. | Geld. 
Bayer. Obligationen A 3, % 2... 102 
"» Bunk-Aktien wa 
Ludwigs - Kanal- Aktien . . . . . * ;16'4 
Münuechn.- Augsbg.-Einenbahn-Aktien v8 
Nürnberger-Füriher ditto 3512 
Geld - Course. 
j a bad. | geneche 
Friedrich- und Augustd'or...+.--- LET 
Neue Lowisd’or .. ..... . ...... 11 3 
Souveraiusd'or „uuenennnnneennnnn 16.16 
Holländische 10 fl. Stücke ........ 055 
20 Frances -Stücke ... 9/25 
Oestreicher und Holl. Ducaten ete. 5.134 
Französisches Gold ...... 6. — 
Preussische Thaler, ganze .....+.» 1,1455 
GFranes Stück aruusennnaunıe ne ⁊ 20 
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Freie Städte (Frankſurt a. M,, 

9. Febr.) Geftern bat fib wiederum einer 
unferer politifben Flüchtlinge, Wilhelm Neu⸗ 
boff, (ein Bruder des im Gefängnig zu Wied 
baden, aldbald nach dem 3. April veritorbenen 
Kranffurter Advofaten Dr. Reuboff,) der aus 
einem Franffurter Ort gebürtig ift und feitber 
in Amerita weilte, freiwillig vor dem biefigen 
Kriminalgericht geftellt und wurde nach einem 
längern Berbör verbaftet. Wie ed fcheint, 
bat W. Neuhof aus Kamilienrüdfichten die ſen 
Schritt gethan; er fol indeſſen nicht ſehr 
ges feyn und bat fomit wohl feine firenge 

fe zu beforgen, (a. A. 3) 

Die zu Franffurt kürzlich ftattgehabten 
Berfuche, mittelt Regierungdtommiffarien ein 
gütliched Abkommen zwiſchen der Fürfilich 
Thurn» und Tarid’fchen Pol und der Taus 
nusbabnBermwaltung herbeizuführen, fcbeinen 
vollfommen erfelglod geblieben zu ſeyn ; denn 
bid jept beſteht dad Mißverhältuiß noch fort, 
dad mit dem Dftober v. J. eintrat. Man 
laubt nun, ed werde bei der für den Monat 
ärg anberaumten Generalverfammlung der 
Aktionäre für tie Taunusbahn, welche dies⸗ 
mol zu Wiedbaden gehalten wird, die Sache 
zur Eprade fommen. — Die wiederholt 
beabfichtigte Höcit « Eodener Eifenbahn dürfte 
num wobl- vorerft ganz unterbleiben. Die dar 
bei betbeiligten Kapitaliften feinen bei dem 
Unternebmen ihre Rechnung nicht zu finden, 
fofern damit nicht die —— einer 
öffentlichen Epiclbanf an gedadhtem Kurorte 


ämter Beitelungen zu folgenden Preiien an: Im 1. 10, 1 
Buchdruͤckerei am Rathhauſe, 5 Mr, 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile gu 2 Pr. für Ausw 
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verknüpft würde, die demfelben viele Tages⸗ 
gäfte aus Frankfurt befonderd zumenden bürfte. 
Dagegen entfpricht eine ſolche Einräumung 
nicht dem wobl verflandenen Snterefle der 
Sodener Hausbeſitzer, dad durch den länges 
ren Aufenthalt wirfliber Kurgäfte gefördert 
werden fann, tie großen Theils wegbleiben 
dürften, verlöre der Drt den ihm feitber eis 
genthümlichen Charakter des länpliben Stils 
lebens. (Schw. M.) 
Heffen. CDarmftadt, 10. Kebr.) Dem 
Bernehmen nach wird der Großfürft Throns 
folger von Rußland zu Ende diefed Monats 
von St. Petersturg abreifen und noch vor 
Mitte März zum Beſucht am großherzoglihen 
Hofe eintreffen. r. 3.) 
KRaffau (Wiesbaden, 10. Februar.) 
Auf höchſten Specialbrfebl Sr. Durchlaucht 
des Herzogs ift beute von dem herzoglichen 
Staatöminifter die diedjührige Verſammlung 
der Fandftände mit nachſtehender Rede eröff: 
net worden : „Hochzuverebrende, Hochgeehrteſte 
Herren! Mit der Eröffnung der diesjährigen 
Berfammlung der Landftände des Herzogthums 
gnädigft beauftragt, habe ich Sie zunacft von 
einem bochwichtigen und erfreuliben Ereigniß 
in Kenntniß zu feßen. Es ıft diefed die Vers 
bindung Sr. Durblauht des Herzogs mit 
Shrer kaiſ. Hoheit ter Großfürftiin Elifabetb, 
zweiten Tochter des Großfürften Michael von 
Rufland, kaiſ. Hobeit, Se. Durchlaucht der 
Herzog feben bierdurd nicht nur höchſtihr 
eigenes Lebensglück dauernd begründet, fons 
dern begen auch die ſeſte Ueberzeugung, daß 
meben hochſtihrem unabläffigen Streben, das 


fl. 5, Drud 


Kür auswärts nehmen alle k. Poſt⸗ 
erlag und Erped. in ver Tümmel'ichen 
irtige I Pr. angenommen werben. 


rud, 





wahre Wohl des Landes zu fördern, durch 
den edlen Sinn und das reichbegabte Herz 
der neuen Landesmutter manche und reiche 
Quellen ded Segens fib höchſtihren getreuen 
Untertdanen eröffnen werden. Bon Ihrer 
und ded ganzen Landes Theilnabme an dieſem 
fo bedeutungsvollen Greigniffe balten fi Se. 
berzogl. Durchlaucht verfihert und erwarten 
demnab, daß die Bande der Liebe und ded 
Vertrauens, welche ſtets die Regenten Naſſau's 
mit ihren Unterthanen verknüpften, ſich auch 
hierdurch immer mebr befeligen werden. Die 
Abänderungen und Zufäße, welche von Ihnen, 
Hochzuverehrende und Hochgeebrtefte Seren, 
zu dem Entwurfe eined neuen Konſtriptions⸗ 
geſetzes auf dem vorigen Landtage vorgefchlas 
m worten find, find einer forgfäktigen Prüs 
ung unterworfen worden und haben, um 
deren Vollziehung zu ordnen, die Aufnahme 
entiprechender Beſtimmungen veranlaft, Auf 
böcften Befehl foll Ihnen daher das Gefeg 
in feiner d finitiven Redaktion nochmals vors 
gelegt werden, damit Sie zu den für noths 
wendig erachteten Zufägen Ihre Zuftimmung 
ertheilen. Weitere Gefepedentwürfe konnten 
bei der jübrlich wiederkehrenden Verfammlung 
der Landſtände zur Vorlage und Prüfung für 
den biedjäbrigen Landtag noch zur Zeit nicht 
vorbereitet werden. Der geregelte Gang der 
Landesverwaltung bat auch im verfloflenen 

Jabr, ungeachtet der eingetretenen ungünftigen 

Verbältniffe, Feine Störungen erlitten. Die. 
Roth, welde die Thewerung bei einzelnen 

Klaffen der Bevölterung hervorgerufen hatte, 

ift mit dem Eintritt einer, Dank fey ed der 





Mynheer van Faffelt. 





balb naſſen Strohhute auf dem Kopfe, am Ufer auf und ab und lich fi& 


von denen, die ihn aus ten Totedarmen gerettet, nicht irre machen. 


Unter den Badegäften, melde den alten Herrn am Gifrigiten angingen, 


Waͤhrend nun Anfalt gemaht wurde, madyzueilen, und am Ufer alle 
Säfte aͤngſtlich durdeinander liefen, kam feitwärts etwas Weißes zum Bor: 
fein. Die Schiffer und Badenden flogen bimu: es war der Körper des 
alten Herrn, der frampfbaft in erfarrter Hand ven Gtrobhut hielt, den er 
dem ‚tüdiidhen Drean abgerungen batte. 

Alles, was ſich in einem ſolchen Falle thum läßt, wurde aufgeboten Man 
trug ten Berunglüdten ins Batebaus, wo tie, wirkſamſten Kettungsmittel 
anfangs erfolglos blieben. Rab und madı jedoch Pehrte in wie erftarrten 
lieder Leben zurüch; Die Eruf bob fh, der Greis fing wieder an zu 
athmen ; er flug bie Augen auf, richtete den Kopf in die Höbe und Fam 
allmählig mieter zur Befinnung Bein erfter Gedanfe ſchien der Strohhut 
zu fegn; einer der Anweienden holte denielben herbei ; da fing ter Gerettete 
an zu lächeln und wir alle athmeten wieder auf. Ich bätte laut aufladen 
mögen, denn der Strobhut war feinen Gulden werth und um biefe Lumperei 
hatte ber jonbertare Alte fein Leben auf's Epiel geſetzt. 

Eine Stunde darauf fpagierte der wunderlihe Holländer, feinen noch 


ſich zu ſchonen, fiel mir eine junge Dame auf, die im erſten Schrecken herbei: 
geeilt war und bei ben Rettungtmaßregeln trop ber furdibaren Anaft, vie 
ibr auf dem Geſichte ftand, eine Umficht gezeigt hatte, die mein Gtaunen 
erregte. Die Dome war eine ausgezeibnet ſchöne Blondine und bildete den 
größten Kontrakt zu dem berben, eigenfinnigen Alten, den fie nun mit Bitten 
und Ecdmeiceleien zu bewegen fuchte, nad tem Haag zu fahren, wohin fie 
ibn begleiten wolle. 

Ein Herr von edler Haltung und gewandtem Benehmen vereinigte jeine 
Pitten mit denen der Dame; aber der Holländer mit dem Strohhute ließ 
fih nicht irre machen ; er fhüttelte den Kopf und antwortete troden, fie foll: 
ten ihn rubig gewähren laffen und fih um ihn Beine Sorge machen, deun er 
fen fein Kind mehr und müſſe am Beften willen, was feinen alten Knochen 
gut ſey. 


Endlich ſchwieg das in der That fhöne und höchſt amziebende junge Paur 
und blieb Rechen, indeß der alte Starrkopf rüfig hin und her ging, und dann 


Borfehung, im Ganzen micht ungünſtigen 
Ernte gemildert worden und, werm auch noch 
nicht alle nadhtbeiligen er jener Theuerung 
verſchwunden find, fo it doch unter dem Eins 
fluffe einer fortfchreitenden Agrifultur und 
eined regeren Verkehrs deren baldige Befeiti- 
gung vertrauendool zu erwarten. Die Bors 
anſchläge, welche Ihnen, Hochzuverehrende 
und Hochgeebrtefle Herren, in berfümmlicer 
Weiſe werden vorgelegt werden, weifen einen 
fortdauernd befriedigenden Zuftand unferer 
inanzen nach, und es geitattet derfelbe, neben 
fung der regelmäßigen Betürfniffe ter 
Landesverwaltung, auf neue Einrichtungen 
und Anlagen zum Nußen des Landes Ber 
wendungen zu marben, obne daß eing Erbobung 
der direften Steuererhebungen nötbig wird, 
Im Namen Seiner Durchlaucht des Hetzogs 
ertläre ich den Landtag des Jahres 1844 für 
eröffnet. (Fr. Op. 319.) 
Sabfen: Weimar. (Weimar, 5. Febr.) 
Der Lanpdftändifhe Rechnungsausſchuß it 
diedmal vor dem Landtage — der am IS. d. 
M. feinen Anfang nebmen wird — zufams 
inengetreten, und bat bereitd geftern feine 
Arbeiten begonnen. Wie verlautet, fo werden 
einige Kandtagddrputirte auch über poſtaliſche 
Angelegenheiten in der Stände-Berfammlung 
Vorträge halten, was um fo nötbiger ſeyn 
dürfte, ald damit die Thüringifhe Eifenbahns 
frage in nächſter Beziebung fteht, und übers 
baupt Die Frage wegen der Entfchädigung 
tes fürftliben Hauſes Taxis binfihtlih ver 
immer dringender werdenden Ablöfung des 
nußbaren — gegenwärtig faſt in allen 
Staaten eine wahre Lebendfrage für den 
deutfben Verkehr geworden iſt, indem ſich 
überall eine Maſſe von Mißſtãnden der jebigen 
ebnpoftverwaltung aufgetbürmt bat. Ber 
jegige Landtag wird von längerer Dauer 
fepn; denn viele maßvole und verftändige 
Neformen follen theils eingeleitet, theild aus⸗ 
geführt werden. (Fr. M.) 


Franfreich. 

(Paris, 9. Febr.) Es find fortmäbrend 
Gerüchte von einem Kabinetöwechjel im Ums 
lauf; beute wird verfibert, Ir. Guizot werde 
oudtreten und zum Borfchafter in London er 
nannt werden, was febr unmwabriceintich if. 
In diefem Falle würde Herr Paſſy das Pors 
tefeuile der auswärtigen Angelegenbeiten tbers 
nebmen, und Herr Dufaure an Herrn Mars 
tin’d Stelle Suftigminifter werten. 

Telegrapbifbe Depeſche. (Ba 
vonne, 6. Febr.) Am 30. Jan war Ali 
cante noch in der Gewalt der nfurgenten. 
Der Generalfapitän von Balencia, Roncali, 


marſchirt mit einer Truppenabtbeilung auf 
Alicante. Auch ift eine Erpeditionöbrigade 
unter dem General Concha von Madrid aufs 
gebrochen. Infurrectiondverfuche baden am 
29. Jan, flattgefunden zu Atcoy, Elche, Gons 
centoyna und Muro; fie find rafch unter 
drüdt worden durd die Truppen und die 
Einwohner, die mehrere Inſurgenten gefans 
gen genommen oder getübtet haben. 


Grofbritannien. 

«Lonton, 7. Febr.) 
Schreiben an Hrn. Sturge erlaffen,, worin 
er Hrn. Sh. Erawſords Plan, bie Subfidien 
zu bemmen, feine Unterftügung veripricht, 
wenn eine zur Bildung rind actbaren 
Eireitforps binlängliche Anzabl englifcher und 
fchottifcher Mitglieder aufammengebradt wer⸗ 
den könne, was er jedoch bezweifelt. „Jeden⸗ 
faus”, fagt der Agitator, „ift es ein glors 
reicher Kampf, der von Erfolg fein muß, 
wenn er gut gefochten wird.” — Die Anti 
forgefegligue bielt am 1. Februar im Covent⸗ 
garten Theater, ibre zweite, erft jept in den 
Plättern beiprochene Wochenverfammlung, 
die ungebeuer zahlreich befubt war. Dr. 
Borwring äufferte, daß das Gerucht gebe, von 
hoher Hand werde eine Unterdrüdung ber 
Ligue beabfichtigt, und Lied kann leicht ihre 
Glontarf » Berfammiung fein. (Geläcter.) 
Wenn dad Gerücht ſich bewabhrbeiter follte, 
fo würden die Mitglieder der Ligue wenige 
ſtens Sorge tragen, daß bei den Zerftrens 
ungen ded Volfed geſeßzlich, ordentlih und 
verfaffungsgemäß -verfahren werde. Es freue 
ihn übrigend, daß ber Verſuch gemacht 
werde, die Ligue ſewehl durch Bemweisgründe 
ald Eubferiptionen zu befämpfon; denn es 
werte ficb ſicerlich berausitellen, daß, ſelbſt 
was die Geldfrage angebe, ein Peuny auf 
Seiten ter Wahrbeit von größerer Wirkſam⸗ 
feit fei, ald 100 Pf. Et. auf Eeiten der 
Berborung und ded Truged. Oberſt Tompfon 
machte ald Beweis, daß die Pächter und 
Feltarbeiter ſich wamöglib den Antiliguer 
Verſammlungen aufrichtig anfcliegen fonns 
ten, die zablreichen Branpitiftungen geltend, 
welche fortwährend in den AderbausBraffchafs 
ten vorfielen. Hr. Bright meinte, Die Anti 
liguepartei werde ſich Diefed Mal im Unter 
bauje ebenio zahm und grfüglid zeigen, als 
in früberenSabren ; fiewerde, wenn die Korns 
frage zur Erörterung fomme, möglichſt we⸗ 
nig daruber fagen, um nicht Durch verkehrtes 
Reden ven Minifter in Berlegenbeit zu brins 
gen; am Ende aber würten fich vie Pächter 
gerade jo getäufcht und betrogen finden, wie 
früher. Die einzige Hoffnung beruhe jept 


D’Eonnell bat ein 


darauf, daß man die Hauptbollwerke des 


"Monopold niederflürge, und er feße zu viel 


Vertrauen in tie Tapferkeit feiner Rande» 
leute, um bad Ergebniß zu bezweifeln. (Beifall.) 


Afien. 

Dftindien. Die „Bombay Times’ 
vom 1. Jan. enthält folgended Summarium: 
„Die Zahl der Erkrankten in Eind bat abs, 
bie Seuche ſelbſt aber an Bösartigkeit zuge⸗ 
nommen, indem auf das Fieber eine ſchlimme 
Dydenterie folgte. in Bataillon des zwei— 
ten europäifhen Regiments, 480 Mann ftart, 
ift von Kurratici in die Präfidentfchaft zus 
rüdgefehrt, und foll nad Belgaum verlegt 
werden ; alle diefe Leute find krank. Auch 
Leslie's reitende Artillerie « Abtbeilung ift zus 
rüdgefommen und Whitlie's Batterie zu Fuß; 
erftere, die mit 150 Mann audgezogen, bat 
nur 50 zurüdgebracht; leßtere iſt von 100 
auf 40 Mann gefchmolzen, von denen nur 
4 bienfttaugli find. Auch das Zifte Regir 
ment eingeborner Infanterie ift urüdbeordert ; 
feine 950 Mann liegen bid auf 135 im Spis 
tal. Daſſelbe Kranfbeitöverhältnig herrſcht 
in allen Corps ; in ter Befagung von Euf: 
fur, die aus 3500 Mann befteht, find unter 
je 10 Mann 9 krank. Die Sterblichkeit hat 
zugenommen, und in den leßten zwei Monas 
ten find nicht weniger ald 1000 Mann bei 
graben worden. Das Land ift rubig; aber 
die Ruhe dürſte eine täufcbende fen. Chir 
Mohammed und Ali Murad follen in der 
Habe von Euffur Entwürfe brüten. Gene: 
ral Simpfon trat am 21. Rov. einen vergeb⸗ 
lihen Streiſzug in den Lukhee⸗Gebirge an, 
von welchem er am 11. Dez. zurüdfebrte ; 
faft feine ſämmtlichen Dffigiere waren erfranft. 
— Im Penpfbab dauern die Unruhen fort, 
und beftigere Ausbrüche febeinen nur dur 
die Furt vor einer brittifben Invafion zus 
rüdgebalten zu werden, Singegen haben alle Uns 
ruben in Gwalior aufgebort, dieRädeldführer des 
Aufitandes find den Britten ausgeliefert, und die 
von ter Regierung in Galcutta geftellten Bes 
dingungen angenommen. Diele find: der 
Staat bezahlt die verurfachten Mititärfoften, 
erbält ein engliihrd Truppenkontigent als 
Beſatzung, und tritt, zur Dedung der Auss 
gaben, eine feiner Provinzen, tie durd ihre 
Gränzlage am füglichften dazu geeignet üft, 
an die Kompagnie ab. Lord Ellenborougb 
befindet fib in Agra bei dem fogenannten 
„Uebungs beer,“ weldies, da es nun in Gwa⸗ 
lior unnotbig geworden, zu dem Beobachtungs« 
beer an der Gränze des Pendſchabd ſtoßen 
dürfte. 





aemäglih an einen Omnibus trat, ter zwilhen Scheveningen und dem Haag 
fabrt. 

= „Der Bogen meines Mannes Acht ja bereit, Bater; ſo ſetze Dich doch 
ein; Du fahrſt fchneller und bequemer!» jügie bie Dame, die dem Alten 
wieder nachgerilt war, 

Weiß wohl, daß Dein Mann einen Wagen bat,»» polterte der Hol: 
inter mit dem Gtrohhute. --Aber wenn ich mit dem Wagen fahren 
wolte, bitt' ich's gefagt. Der Omnibus il mir lieber.-- 

Hierauf Büßte er feine Tochter mit einer Herzlihfeit, die mit feinem 
kisberigen Benehmen im auffallendſten Biterfprude fand, ſchüttelte dem 
Sowiegeriohne die Hand, ſtieg dedächtlich in den Dmnibus und verſch wand 
mit demſelden bald aus wajern Augen. 

3 war Zeuge der jonderbaren Ecene geweſen und, mie feltfam mir 
auch das Benehmen des Alten erſcien, jo lag in feinem Weſen doch etwas 
10 Biederes, Feſtes und Männliches, daß ich unmwilfürlic Dachte: -Gin äcter 
Holänter von altem Schret und Storn!- 

Ast Tage ipiter traf ih den Wiann mit dem Gtrobbute, der in Sche— 
reningen meine Aufmerfjamfeit in fo hobem rate auf ſich zog, in den Ga: 
lderten der Amsterdamer Pörje. In bem Hofe der Borie, den eine von ſechs⸗ 


untoierjig numerirten Säulen getragenen Galerie umgibt, wogte es zwar 
von Menſchen und es wurten bedeutende Feidäfte gemact ; nihıe deflo we. 
niger ging alles mit der arößten Ruhe und Stile ju. Der Hellander un 
terhandelt mit halber Stimme ; nur felten erhebt fi ein weiter ſchallender 
Laut; Purz die colofalften Epeculationen werden mit einer wahrhaft impont: 
renden Selaſſenheit begonnen, als hantle es ſich nicht um vunderttaufende 
fondern um Yumpereien, Der Alte im Gtrobhute wanderte behaglich uuter 
den Kaufherren umber ; ich folgte ihm von Aerne- Endlich blieb er dei ei: 
nem Wanne fteben, mit dem er ſich in ein längeres Geſpräch einlieh. 

Ei was, Monheer, ie befinden fi bei einem Dandel, der Ahnen ın 
einem balben Zahre eine halbe Million eintragen kann ?- 

Sie ſpaſſen Mynheer; auch den? ich nicht daran, denn mir fehlte. dazu 
an Mitteln.«« 

Ihr Ehmiegerfohu bietet Ihnen ja gern die Mittel» . 

"Ei was, ih habe mein eigenes Geſchaft und mein Schwiegerſohn gleich 
falld,-- antwortete der Alte im Fortgehen. 

-Der Schwicgerſohn ſcheint ein Knicker zu fein oder dem alten Brumm⸗ 
bären doch nicht recht zu frauen !- warf Jemand bin. 

Der Alte herte dieſe ſpottiſche Bemerkung unb wurde rotb vor Zorn. 


Mannichfaltiges. 


Mittelpreife der Würzburger Schranne 
vom 10. Febr.: Weizen 18 fl. 8 fr, Kom 
14 fl 18 fr, Daber 5fl. 56 fr, Gerſte 
13 5. 23 fr. 


Zufolge eines fünigl. Regierungdrefcripts 
ber Pfalz wird der Verkauf gefärbter Griffel 
— melde der Gefundheit fehr ſchädlich ber 
funden worden, — verboten. 


Am 8. Febr. find die aus England ange 
tommenen Pferde, welche nebit einem Staats ⸗ 
magen ein Verein fämmtlicher Städte des 
Herzogthums zum Ebrengefhent, bei Gelegen« 
beit der Heimführung der Krau Herzogin, 
beitimmt bat, in Wiedbaten von einer ers 
wählten Kommiffion von Gacverftändigen 
gemußtert und gut befunden worden. Dieſes 
Geipann von 6 ſchonen englifben Pferden 
wird jeßt eingefabren, um wo möglich bei der 
Heimfübrungefeierlichteit, für melde man ſich 
eifrigft unter allen Ständen der Einwohner 
vorbereitet, benupt zu werden. 


Se. Hob. der Kurprinz und Mitregent 
baben den Geb, Neg.»Ratb Karl Friedrich 
Gieöler, in Kaffel, zum dirigirenden Mitgliede 
ded leitenden Ausicuffes des Landwirthſchafts⸗ 
vereind, unter Entbindung deſſelden von der 
Nebenftelle des landesbertlichen Kommiffärd 
bei der Kaßler Hageljchadenverfiheruugsger 
ſellſchaſt ernannt. 

Wegen einer unbedeutenden Sache fors 
derte ein in Aachen wohnender Fremder aus 
Havanna den Sobn eined dortigen Kaufs 
mannes und fandte die desfallſige Herauds 
forderung dem Gegner durch einen freund. 
Der junge Kaufmanu äufferte dem Webers 
bringer: daß er fib mit einem Manne, wie 
der Herausforderer, nicht fcblagen wurde, 
und nahm den Brief nicht an. Sierüber 
aufgebracht, fortert nun der Zweite ven 
Kaufmann, welcher fich ebenfald weigert, ſich 
ihm gegenüber zu ftelen, worauf er jenen 
unter Drobungen verläßt. Am Sonntag 
Abend trafen beide im Theater zufammen, 
und der fremde erfühnt fib, den jungen 
Kaufmann in ver Theaterloge unter lauten 
Beſchimpfungen mit Stockſchlägen bedeutend 
zu verwunden, und ſich ſodann zu entf rnen, 
Bon der Polizei verfolgt, iſt derfelbe nun zur 
Haft gebracht worden. 


In Ganten mütbeten im Verlauf des 
Monats Dftober mehrere groſſe Feuersbrünſte. 


Spanifbe und dänifhe Komptoird nnd einige 
franzöfifche Hanteldhäufer, desgleichen gegen 
3000 chineſiſche Wohnhauſer wurden ein Raub 
der Flammen. 

‚(Zodesfall) In Ebina ift der enge 
liſche Major Eidred Pottinger durch die 
Scuche bingerafft worden. 


Redakteur: Dr. Friedrich Wianer. 





Unzeigen. 


Entbindungds Anzeige. 

Die am 11, d, M. erfolgte glüdlihe Entbin- 
dung meiner lieben Grau von einem gefunden 
Rnaben, zeige ih meinen wertbgeihägten Berwand- 
ten und Areunden biemit ergebent an mit der 
Bitte um Erbaltung Ihrer Frcundſchaft und Se— 
wogenheit. 

J. Neubauer. 


Anzeige und Empfehlung. 

Machtdem ich mein ſeit 40 Jahren betrichenes 
Geſchaft meinem Sohne übergeben habe, jo fühle 
ich mich verpflichtet, dieſes meiner wertheiten Rund 
ıhaft hemmt ergerenft anzuzeigen, und zugleich 
meinen herilichſten Dank für das mir in dieſer 
Keine von Jahren geſchenkte Zutrauen atzuftatten, 
mir der Bitte, daſſelde auch auf meinen Sohn 
geneigteſt übertragen ju wollen. Ich empfehle mic 
in fernerem gütigen Anbenten. 

Johaun Martin Geiger, 
Bädermeifter. 

Ebelihe Berbindung und Em 

pfeblung. 

Unfere am 31, Februar volljogene chelihe Ber: 
bindung jeigen wir unieren iheueriten Verwand— 
ten und Areunden gejiemend an, mit ber Burte 
um Ihr ferneres gutiges Wohlwollen und Freund⸗ 
ichaft. 





Georg Geiger, Bädermeifter. 
Diaria Sybilla Geiger, geb- 
Süd. 

Dit Diefem verbinde ich tie ergebenile Anzeige, 
daß ich das Geſchäft meines Baters unterm Deu: 
tigen übernommen habe, mit der gehorſamſten 
BSitte, das meinem Bater geſchenkte Jutrauen ge: 
fälligit mir angedeihen zu laffen. Ich werte mic 
teiircben, mich Ihres Vertrauens ſtets würdig zu 
machen. Empfehle mich daher meiner werthen 
Natchdarſchaft und verehrieiten Kundſchaft aufs a 
BET: Georg Geiger, Baͤcermeiſter 

Gefuh. 

Tebrbezugebölger werden zu kaufen geſucht. — 

Näheres in 8. Niro. 543 im Kraͤmersgaͤßchen. 


Trauer-Arzeige. 





‚Dem Herrn über Leben und Tod hat es ge 
fallen unfere theuere, unvergeßliche Gattin, Mutter, 
Toter, Schweſter und Schwägerin 

grau Auna Maria Chriftina Höfler, 
geb, Meuffel, 
beute in ber fichenten Abendflunde, nach langen 
Leiden, fanft im die Wohnungen des Friedens bin: 
überzuführen, 

Wir chen ſchmerzerfült an der Leiche der 
Enticlafenen, deren Leben der unerforſchliche Wite 
Gottes ein frübes Ziel geſteckt, und fle ſchon nach 
kaum jurücgelegtem 27. Lebensjahr, jur Bereini+ 
gung mit ihren vorangegangenen Lieben, von dem 
Schauplag ihres thätigen Wirkens, abgerufen bat. 

Unter Berbittung aller Brileidsbejeugungen 
theilen Dies traurige @reigniß allen Berwantten 
und Freunden mit, 

Mürnberg, den 11. Februar 1844. 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 


Danferftattung. 

Unterzeichneter fühlt ſich verpflichtet, dem Br. 
Dr. med, Franz; Sommer feinen Danf dafür 
biemit öffentlich ausjufpreden, Daß berfelbe beider 
ſchweren Entbindung feiner Frau bderjelben mıt io 
dieler ſachtundiger Gejwiklihkeit deigeſprungen ii. 
Die Böhnerin befindet ſich ſeit der künſtlichen 
Entbintung in der dauerndſten Geſundheit, nicht 
minder das Rind, welche Wohltbaten allein ber 
wißenihaftlihden Ausbildung und den praftiiden 
Erfahrungen des genannten deren Doftors zuzu⸗ 
förciben find, meshalb der Unterzeichnete dem jun: 
gen thätigen Arzt in allen derartigen Vorkomm⸗ 
niſſen jeinen Mitbürgern auf das Beſte zu em: 

pfehlen ſich veranlapı fühlt. 
J. Menbaner. 


ehrling⸗Geſuch. 

Ein Feingoldſchlager ſucht cinen jungen Men— 
jden von ſoliden Ellern gegen annchmdare Be: 
tingung ſoaleich oder bis Oſtern in bie Lehre zu 
nehmen. Naheres in der Erped. d. Bl. 





Lehrling- Gefud. 
In einer biefigen Manufakturwaarenhandlung 
wird ein Yehrling geſucht. Das Mübere in der 
Grped 2. bl. 
Zu vermiethben. 
In der Färbersüraffe 1. Mro. 1181 if ein 
möblirtes Jimmer neh Alker täglich zu ver: 
miethen 





——— — —— —— ———————— —— 


Das gewohnliche Phieama war eeribmunden, er drehte Äh um und rief: 
Wer fpricht ſchlecht von meinem Schwiegerſohne? Als ſawieg; derjenige 
aber, der die herausfordernden Worte geipredien, ſchlich fort. 

Wer fpricht ſlecht von meinem Gchmwiegeriohne ?- wieterholte der Mann 
mit dem Strobbute. »Ich fage ıhm, daß er ein milerabler Berläumder if; 
Was mic betrifft, jo brauche ih mich nicht zu versbeitigen, ich heiße van Taf 
jelt! Aber nicht zum erſtenmal höre id ſolche abgeſchmackte Anjpielungen; num 
ib will den Örosmdulern ein für ale Dial zeigen, mie ich mit meinem 
Sümirgerfohne Arhe. Ih gehe auf Ihr Anerkicten ein, Monbeer Janfens,. 
mein Schmitgeriebn forgt für das Geld. Ich gebe Ihnen einen Schein für 
feinen Kaifter in Nottertam. Schicken fie auf ter Stelle einen von Ihren 
Yeuten hin , damit die (amähfücbtigen Herren ſeben, daß ib um dergleichen 


folde dejeichnet werden. 


nicht erft lange mit meinem Echmwiegerfohne zu conferiren braude. 


(Bortiegung folgt. 


Luther's ⸗Stiftung 


Ginem fo eben erſchienenen Proſpekte zufolge, wird zum Andenten an 
den vor beinahe breibundert Jahren — 1846 — erfolgten Tod Luther's 


Ein Eduferjenge blieb vor einem 


eine Luideris, Stiftung jum Beſten der Maifen würbiger Prediger ge 
grüntet werden, jur Bildung des erfien Fonds dazu werden mehrere Echrif: 
ten aus bem engeren oder weiteren theologiſchen Gebiete eriheinen, und jwar 
junädfl ein Fand Pretigten, welcher — mas wörtlich zu nehmen — 
Feiträgen der ausgejeinetften Redner des In- und Auslandes befteben wird. 
So weit die Einfiht in den Proipeft es zuläßt, ann das ſchon an und für 
ih großartige Unterschmen nur empfoblen werden, und «4 wäre in ber That 
wünicenswertb, wenn Biele turd den Proipeft, den Lie Bubbantlungen 
gratis vertbeilen, zum Beitritt ſich angetrieben fühlten, um das Werk mit 
begründen zu belfen. Wenn in unferer Zeit jede geringfügige Unternehmung 
als eine »jeitgemäße- angeprieien wird, fo fann dieſe gewiß vorzugſweiſt als 


aus 





Unefdote. 


elenden magern Fiakerpferde 


flehen, und trüdte durch Pantomime feine Angſt vor demielden aus, -Bch' 


nur vorüber-, fagte der Fiaker, »mein Roß iclägt midt.» 
Ponnt's-, verſetzte ver Schuſterjunge, und fprang auf die andere Brite. 


„Aber umfallen 


SEROESBZEDEBBRERERER 


feitige Mittheilungen und eigene 


22282820808 


Schützen-Gesellschaft 
zu St. Sohannie. 


Nähen Sonntag 
ben 18, Febr. findet 
großer 


Maskenball 


ſtatt, wojru Die verehrli: 

chen Mitglieder anmit eingeladen werden. 
Mürnberg, am 13. Febr. 1844. 

Die Schügenmeifter. 


Dankſagung. 

Mit dem waͤrmſten innigſten Dankgefühle er 
kennen wir bie überaus große Theilnahme, welcht 
fih geftern bei der fhmerzeollen Beerdigung unfers 
geliehten feligen Kindes fund gab. Nicht allein 
trößend, ſondern auch beruhigend und lindernd 
wirkt diefe Theilnahme auf unfern Schmerz. 

Darum ten herzlichſten Danf allen unfern ver: 
ehrten Freunden, Berwandten, befonbers unferen 
lieben Nachbarn, weihe an dem für uns fo ſchreck 
liben Tage, bei unferem nun in bem Herrn felig 
enti&lafenen Kinde Buter » und Miutterfielle ver: 
traten, und und allen fo tröflend und helfend im 


unſerm Unglüd zur Seite fanden. Den Herren, 


"Yerzten, welcht durd ihre lieberolle Behandlung 
bes Kindes, bie größte Sorgkalt bemwieien haben, 
danfen mir ebenfalls auf das Verbindlichſte. Wir 
wunſchen ſehnlichſt, daß Sie der allmaͤchtige Gott 
alle vor ähnlichem Unglück bewahren, und Sie in 
ieinen wäterlihen Schutz nehmen wolle. 

Danf auch jenem unbefannten edlen Menfhen: 
freund, welcher feine Theilnahme noch am Grabe 
unfered Kindes durch einen Grabgefang fo fhön 
an den Tag legte. 

" Mur der Gedanke vermag uns gu troften, dab 
es in des Herrn weitem unerforſchliche m Rathſchluſſe 
lag, dem ums jo thewern Leben unferes Kindes, 
für uns viel zu früh, ein Ende zu machen unb 
nur dur bie Treſtesworte ter Keligion: wir 
(chen und bort vereint wieder, halten wir 
uns aufrecht. 

BP. Fr. Zauer und defien Familie. 


Empfeblung 
Unterzeichneter empfichlt Ab ben Berren Ta: 
badfabrifanten mit allen Arten Cigarren-Kiſtchen 
iu den billigften Preißen und bittet um gefällige 
Abnahme. 
Gonrad Wunder, Dörrersgäßcen 
L. Wro. 738, 


unter dem heutigen in Berbindu 


Daguerreotyp: Vorträtd anf einen möglid) 
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gegeben. 


Benachrichtigung. 
Mir benachrichtigen ein hochgeehrtes Publikum, daß wir 
ng — find, um durch gegen: 


—— die Aufertigung der 
it hohen Standpunkt zu 


in jeglichem Witterungszuftand, Regen, Schnee, ja die rrübiten 
Tage nicht andgenommen, mit der treffenditen Achnlichkeit in der 
ſchoͤnſten Vollendung der Einzelnheiten aufnehmen zu konnen, 
welche von dem bei dem helliten Sonuenlicht geferrigeen durchaus 
nicht zu unterfcheiden find. Das Atelier vor dem neuen Thore 
Mr. 113 iſt täglich von 9 Uhr Morgens bis Abends 4 Uhr ge- 
öffner und Herr Kuhn hat die Uebergabe der Bilder in dem 
bezeichneten Lokale um die feftbeftimmten Preife übernommen. 
Nürnberg, den 13. Kebruar 1844. 


iedii . 
Du 


= 


Zu vermietben 
In Neo. 1936 am Vehnerthor if eine fhöne 
Gartenwohnung mit allen Bequemlichkeiten für 
biefen Sommer zu vermietben. 


Dank. 


Von einer Reise erst heute zurückge- 
kommen, erfuhr ich, wie hilfreich und tha- 
tig Viele, besonders meine werthen Nach- 
barı bei dem während meiner Abwesenheit 
am 1. d. M. stattgefundeuen gewaltsamen 
Einbruch in meine ‚Wohnung zur Fahndu 
der Diebe mitgewirkt haben. Ich halte mich 
verpflichtet, jenen Allen dagegen meinen 
Dank öffentlich auszudrücken; es würde 
mir erfreulich seyn, bei angenehmeren Er- 
eignissen meine Gegendienste bethätigen zu 
können. 4 

Nüruberg, den 10. Febr. 1844. 

J. L. V. Walliser. 


Gefud. 

Ein Maͤdchen vom Lande, welches ſchon einige 
Jahre hier diente und Hausmannstoht kochen kann, 
auch fih millig jeder Hausarbeit umterjiebt, jucbt 
Unterkunft. Näheres in 5. Nro. 378 beim dal⸗ 
lerthor. 


HARMONIE. 

Sonntag den 18. Fchr.: Kleiner Maskenball, 
welcher um 8 Uhr beginnt, Karten für die Mit: 
glieder werden Donnerflag ben 15. Fehr. Adents 
von 6 dis 8 Uhr, Die für wirklide Äremde 
am Tage feld Bormitiags von 10 bis 12 Uhr ab⸗ 


Der Borftaud, 
Stelle»:Gefud. 

Ein junger Wann, ledigen Standes, welder 
einige hundert Bulden Kaution leiten Fann, wunſcht 
als Auficher im einer Kabrif oder irgendwo eine 
Etelle. Näheres in der Exped. d. Bl. 


3u vermietben. 
Ga L, Rro. 736 it ein. möblirted Zimmer mit 





ein oder zwei Betten ju vermietben. 


Empfeblung 

Berliner Baumkuchen, Faltnadtstrapfen, Fleiſch⸗ 
paſteten, Keistorte a la malta, engl. Keißtorte, 
Reißkuchen, Biverfe Frucht und andere Torten. 
There: und Kaffec⸗-⸗Kuchen, Ackermänniſcher Brufts 
zucker ift täglich worräthig, und empfiehlt fh zur 

geneigten Abnahme deſtent 
Georg Deccke, Eonbitor, 

Brndergafie S. Nr, 916. 


Dank 
Alen Nachbarn und edlen Wienihenfreund‘n, 
die in der Nacht vom 9. auf den 10. Febr, bei 
ber mir jo nahe drohenden Acuerkarfahr zur Hilfe 
bereit waren, made ich hiemit meinen berjliben 
Dant und wünſche, daß fie Gott vor ähnlich 
ſchrecklichen reigniffen behüten möge. 
Nikolaus Echerber, 
Werkmeiſter der Lo de c'ſchen Glas« 
fabrik zu Sandbühl. 


Anzeige 
Bei Unterzeichnetem if alle Tage gutes Mit. 
tagehien, die Portion & 6 und 10 Kreuzer zubaben. 
Ghriftoph Frenzt 
im weißen Schwinlein in der Schlot⸗ 
fegergafle. . 


Hans und Großpfragnerei:Berfauf. 
Machdem im Termin vom 12. . für das jum 
Öffentlihen Verkaufe ausgeichrietene Haus 8. No. 
315 ſammt realer Großpfragnereis&erechtigkeit tin 
annehmbdarch Gebot nicht erreiht worden if, jo 
wird hiemit ein andermeiter Termin auf 
Diontag ben 39. ds, Bormittag 
10-1? Ubr 
im Lokale des unterzeichneten Bürcaus zu gleichem 
Zwede anteraumt. Der Zuſchlag wird im Balle 
eines binlänglihen Angebots ſofert Ratıfinden und 
Raufsliebhaber dazu boflichſt eingelaten durch 
das offentlihe Commiſſions⸗Büreau 
von 9. St. Schmidt 8. Rro. 104, 


titeratur 
Bei Earl Felßecker in Nürsberg if erſchie⸗ 
nen und zu haben: 
Schley, 3, 
Meber 


Ahnungen und VBorboten. 
Geheftet 6 fr. 

Der Berfaffer zeigt im dieſer Schrift auf das 
Belle, was man von Ahnungen balten fol, und 
beweift es durch anzichende Beiipicle,! 

Stadt: Theater in Mürnberg. 

Donnerftag , den 15. Febr. Zum Erſtenmale. 
„Die Braut von Lammermoor.» Große heroiſche 
Dper in 3 Theilen, nad dem Ttalienifchen bes 
Salvator Cammarand von Georg Dit. Muſik 
son Donizetti. 








Yngefommene Fremde 
vom 12. Febr. 134 

Mothe Ros.) Hr. Hundt v. Aachen, Br. 
Stopp v. Rheingau, Alte. 

(Bapr. Hof.) Hofteiter v. Regentburg, Hr, 
Schuſſech v. Crefeld, Dr. Stimmler, dr. Schenk 
v. Frankfurt, Sr. Wolf v. Eiberfeid, Hflte. 

Bit. Hof) Br. Pölllug v. Stuttgart, Hr. 
Sqchwatz v Emskirchen, Alte. Hr. Lefeld, Stal 
meiſter v. Münden. Hr. ®pranger, Poly» Gem: 
mifär ©. Amberg. 

(Strauß.) Dr. Ierpenfeld v. Altentora, Hr. 
Reinhardt v. Berlin, Hr Eperl ». Arankfurt, 
Kite. Mad. Areiz v. Dresden. Hr. Dr. Ihoma 
v. Mannheim. 

(Blaue Blode) Br Rofenfele, Kim, Hr. 
Schrep fer, Schiffer, Hr. Walter, Schauſpieler von 
Bamberg. Hr. Burmeifter, Schaufpieler v. Drespen. 

(Rothe Hahn.) dr. Schuſter, Kfm. v. Franf- 
furt. Dr. Eenner v. Berlin, Hr. Böhse ». Wien, 
Studenten. 

(Bränt. Hof) Br. Richter v. Ciberfeib, Hr. 
Bonto v. Baiersdorf, Alte. Hr. Waldenfels, Da- 
trimonialrichter. Hr. Dr. Nörr vo. Wttorf, Grin, 
Sore v. Meumarft. 


Mir einer Beilage von J. A. Stein. 





Donneritag, 15. Februar 1844. 


Diefe Zeitung erſcheint täglich. 


Nr. 46 


i Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12, nebft 3fr. Audtragegebühr für das Vierteljahr, 
amter Beitellungen zu folgenten Preiien an: Am 1. Kayon balbjührl. 2 fl. 55. UI. af. 10, IM. 


af 5, 


Kalender: Faunftinus. 





Für auswärts nehmen alle k. Poſt⸗ 
Drud, Berlag und Erped. in ır Tümmel’ihen 


Buchdruckerei am Rathhauſe, S Pr. 544, wo Inſerate aller Art, ver Kaum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige 3 Pr, angenommen werden. 





Deutfcbland. 


Bayern (Münden, 13. Februar.) 
Im Vollzuge einer höchſten Entſchließung des 
fgl. Miniſteriums des Innern vom 24. Jan, 
werben fämmtliche Diſtrikts⸗ und Drtdpolizeis 
bebörden wiederholt angewiefen, und dafür 


verantwortlib gemacht, mit unaudgefegter‘ 


Thätigfeit darüber zu wachen, daß der Zufuhr 
bet Lebenämittel, und namentlich des Grtreided 
auf die öffentlichen TRochenmärfte und Schrans 
nen nicht nur feine unguläffige Schranfe geſetzt, 
fondern vielmehr jede den Geſetzen angemeffene 
Beförderung gewährt werde. Zugleich haben 
nomentlib die Diftrifts « Polizeibebörden auf 
die Marftpreife ded Getreides, fo wie auf 
dad Berbältniß derfelben zu den Berfaufds 
preifen des Mehles und rodes fortdauernd 
ihre ganze Aufmerkfamfeit zu richten. 
Hannover. (Hannover, 4. Febr.) Bon 
einer bevorftehenden Reife des Konigd nad 
Berlin, verlautet nicht? mehr. Dos Tages— 
aefvräch in hoben und nietern Kreifen find 
tie Klagen und Beſchwerden aus den neuen 
BVerbäliniffen mit dem Zollverein, die fi 
mehren und häufen, befonderd meil die Boll, 
siebung des Vertrags über den Grängverfebr 
nit von Braunſchweig erfolgt ift, mie fie 
freilich auch dabier vor einigen Jabren bei 
dem Hauptoertrage nicht erfolgte. Dad Pofts 
reifen von und nach Göttingen wird durch 
den Aufentbalt auf tem Zmifdengebiet vers 
leidet, die Züge der Frachtwagen lagern dort 
tagelang... Mancher wohnt dieſſeits und bat 
feine Speicher jenfeitd, und ein paar Gränz⸗ 


‚trieben worden. 





auffeber find aus ihren bieffeitigen Wohnun⸗ 
gen nächtlich mit gewaflneter Hand ausges 
(a. 4. 3.) 

Sachſen. (Dredven, 2. Febr.) Das 
Zuftandefommen der Bahn von Bamberg über 
Würzurg nad Franffurt, bat bier groffe 
Freude verurſacht. Die fähfiiben Herzog 
thümer und Kurbeffen werden es einft bitter 
beflagen, daß fie fo fehwer zu einem gemeins 
famen Beſchluſſe kommen fünnen. (9.9.3. 

Würtemberg. «lim, 10. Februar.) 
Nachdem Hr. Vignolts einige Tage zu einer 
obermaligen Belichtigung der Alb zmifchen 
Geißlingen und bier verwendet, ift er am 8. 
bier eingetroffen, und bat gejtern noch meb» 
rere Erforfchungen in unferen nächſten Ums 
gebungen, namentlib in den von ber Alb 
berunter führenden Thälern und Wegen vor 


genommen. Es ift ſchwerlich zu fürchten, daß. 


biefer oder anderer in neueren Zeiten von 
manden Seiten ber geltend gemachter Ums 
ftände wegen eine andere Eifenbabn-Ricbtung 
zwifchen Stuttgart und Ulm gemäblt werden 
dürfte, ald die geradeite und mit den Lands 
ſtänden verabfcbiedete, nämlich die dur das 
Filsthal und bei Geiflingen über die Alb — 
eine Richtung, von ber überdies aus noch 
ganz antern Gründen wohl eben fo wenig 
abgewicben werden dürfte, wie von der näch—⸗ 
ften Berbindungdstinie von Deſterreichs Grän⸗ 


zen ber nach Ulm. ESchw. M.) 
Känemarf. 
Aus Holftein, 3. Febr.) Das Bewußt⸗ 


ſeyn vieler. Unzugänglichfeiten unſeres Ger 








richtöwefend bringt mehr und mehr in die 
Tiefen ded Volks hinab, und man beginnt 
fhon die Gerichte ganz zu umgeben, wenig» 
ftend in Givilfachen, bei denen diefelben Mäns 
gel vorliegen, und die noch überdied über die 
Ehicanen der Parteien Jahre lang von In—⸗ 
ſtanz zu Inſtanz verfchleppt werden. In eis 
nem der dänıfben Kircbenfpiele Schleswigs, 
im Wefteramt Haderöfeben, haben die Eins 
mobner eine Verfammlung gehalten, in der 
fie den Beſchluß faßten, feinen Prozeß anzus 
fangen, bevor fie nicht vor zwei in freier 
Wahl von ihnen ermählten Friedensrichtern 
den Berfuch gemacht haben , fich zu vergleis 
den; worauf fchriftliche Beflimmungen ent» 
worfen und zwei Ariebenörichter erwäblt wur⸗ 
den. Schon follen in andern Kirchfpielen 
bed däniſch redenden Theild von Schles⸗ 
wig ähnliche Befchlüffe gefaßt ſeyn oder 
nabe bevorfteben. Es find diefe Beitrebuns 
gen, die aud dem Innern des Volkes frei 
bervorgeben und ſich ſchon an mehreren andern 
Stelen Deuticlands geltend gemacht haben, 
und namentlih in Würtemberg in großartis 
erer Weiſe bervorgetreten find, ein ernſtes 
eichen von dem feiten Willen des Bolfes, 
fein Gerichtöwefen dem Die Gegenwart beberrs 
fhenden Gedanken gemäß zu geflalten und 
namentlich fi eine unmittelbare Betheiligung 
an demfelben zu ſchaffen. Die Aufgabe der 
Regierungen wäre es, diefed Vollsbewußtſeyn 
in feiner ganzen Bedeutung zu würdigen, und 
den Stoff in geſetzlicher Weile zu den Rechtes 
infitutionen zu formen, die dad Volk jept mit 
eigener Hand zu bilden unternimmt, die auf 





Müynbeer van Faffelt. 





(Kortiegung.) 

Er nahm jein Motizbuch , ſchrieb mit der Bleifeder etwas auf, riß das 
Blatt beraus, gab ed dem Mader, und fagte: ·Es bleibt dabei!» und ging, ohne 
Ab umzufehen, fort, Die Umftchenden nidten einander zu, einige läcelten ; 
Mynheer Zanfens aber machte ein ſehr pfiffiges Geſicht. Ich wohnte bei eis 
nem Waler, den ich von früher ber Pannte und ber mich mit einer echt hol: 
laͤnt iſchen Gaſtlichkeit aufgenommen hatte. Als ich dieſem Abents beim Thee 
den Borfall erzählte, fagte er: »Die GSeſchichte von Monheer van Taffelt 
wird Sie intereffieren; ich will fie Ahnen kurz erzäblen. Monhter ift ein 
Mann von gutem altem Schlage; Sie müſſen ihm innen lernen.» Der Haus: 
berr ftopfte ſich eine Pfeife und reichte mir eine Eigarre; wir jehten und an 
ten Stamin. Dern wir waren in ben lebten Geptembertagen, wo das naß: 
alte Mebelweiter in Holland ein gebeijtes Zimmer immerhin ſchon angenchm 
macht. Als mein Wirth feine Pfeife in Brand gelegt, begann er: Monheer 
van Taffelt if feiner von den modernen Cpeculanten, die aus tem Handel 
ein Foazardipiet machen. Er wagt nichts auf gut Eluck, fondern macht nur 


Geſchaͤfte, die ib beredinen und überfehen laffen. Bei einem ſolchen Berfah: 
ren fann man es zu Wohlſtand bringen, aber mit.jeltenen Ausnahmen, nie zu 
tem, was mir in Holland Keihtbum nennen, zu Milionen, Monherr var 
Taſſelt iR ein Mann, der etwas gilt, aber große Baarſchaften befigt er nicht. 

Heute früh baden Sie ihn an der Pörje zum erſtenmale in frinem Leben 
ein Geihäft ſchließen feben, das in's Broße acht, und ibm vielleicht enormen 
Gewinn bringt, Die Sache muß viel für fih baden, daß er darauf einge 
gangen, und, wie Gie ja felbft bemerkten, Bam er eigentlich er aus Trog zum 
Entiblufe. " 

Sie müſſen nemlich wiffen, daß Diunbeer van Taffelt Vater von drei 
Töchtern if. Die Maͤdchen machen dem Alten viel zw fchaffen, obgleich die 
eine ſchöner als bie andere if und alle drei wortrefflid erzogen find. 
Bei einem Bater wie Mynheer und einer Mutter, wie bie der drei @ragien, 
mie die Mädchen ſchon oft genannt winden, onnte das nicht fehlen. Die 
Mädchenerziehung iſt bier zu ande überhaupt fehr vernünftig und bürgerlich 
bejonders im Handeldfande. Wir erziehen tie Weiber fürs Haus umd nicht 
für die große Well. Muſit und Literatur werden nicht verachtet, aber auch 
nicht zur Hauptſache gemadt. Die Mädchen follen Peine Modepuppen, jondern 
Hausfrauen werben, Die das Leden nehmen, wie es ift, und es beffer machen, 


diefe Weife aber nicht zu ihrer ganzen Größe 
und Bollendung erwachfen fönnen. 
Köln. 3.3 


Großbritannien. 


(London, 8. Febr.) In der Freimaurer 
taverne fand geftern eine öffentliche Verſamm⸗ 
lung ftatt, der mehrere Lords, Unterhausmits 

lieder, Geiftlihe ıc. beimohnten, und deren 

we die Berathung einer Adreffe an die 
Königin war, im welcher gegen dad Berfahs 
ren der Kronbeamten in Irland bezüglich der 
Audmerzung der katholiſchen Geſchwornen 
aus der Juryliſte eine fräftige Proteftation 
eingelegt wird, Die Adreffe wurde einmüthig 
angenommen. Das Einladungsfchreiben zur 
Verfommlung war von act Paird unters 
zeichnet. 

Dad Unterbaud hielt geftern eine furze 
Sitzung, in welcher Lord Palmerfton anzeigte, 
dag er in Folge der höchſt unbefriedigenden 
Antwort, welche Lord Aberdeen binfichtlich des 
Durchſuchungsrechts im Dberhaufe gegeben 
babe, am 19. Febr. die Erlaffung einer 
Adreſſe ded Haufed an die Königin beans 
tragen werde, welche dabin lauten folle, daß 
dad Hand, den tiefen Abſcheu theilend,, den 
das britifbe Bolf vor dem Sflavenbandel 
bege, Ihre Maj. ernftlichft erfuche, in feine 
ſoſche Abänderung oder Umgeftaltung der 
jeßt zwifchen England und fremden Staaten 

ur Unterdrüdung des Eflavenbandeld in 
raft befindlichen Verträge zu willigen, welche 
geeignet fei, die Vollbringung eined fo fluch⸗ 
würdigen Verbrechens dadurd zu erleichtern, 
daß fie die Mittel ſchmaͤlere, welche die ber 
fagten Verträge gegenwärtig zur Berbinderung 
dieſes feeräuberifchen Vergehens darböten. — 
Rachdem dad Haus pro forma ald Subfis 
diefomite gefeffen und den von Hrn. Greene 
übergebenen Bericht der Budget » Rommiffion 
genehmigt hatte, wurde die Sitzung vertagt. 
in der gedrängtvollen Berfammlung ted 
Dubliner Mepenlvereind am 5. Febr. nahm 
unter großem Beifalle Lord Frend den Bor 
fig mit der Bemerfung ein, daß er Sinn 
und Herz mit O'Connell eind und baffelbe 
fei. Die Unterhaudmitglieter Maurice D’Eons 
nel, Brown und Smith O'Brien bielten 
Reden, und der von leßterm beantragte Bes 
ſchluß, daß ein Komite zur Ueberwachung 
ded Verfahrend im Parlamente ernannt wer⸗ 
den folle, warb einmüthig genehmigt. Ziem⸗ 
lich fpät am Nachmittage erſchien D’Eonnell 
nach Beendigung feiner Vertheidigungsrede 
frifb und munter in ber Halle, mo ihn 
lange anbaltended ſtürmiſches Beifallsge⸗ 
frei empfing, „Obgleich ich,” fagte er im 


Mefentlihen, „heute bereit? etmad über fünf 
Stunden gefprochen babe, fo fann ich mir 
bob einige wenige Worte an diefe Berfamms 
lung nicht verfagen. Es find Worte des 
Friedend. Meine Anficbt if), daß unfere 
Sache. fo günftigen Fortgang bat, als nur 
irgend möglih, und deshalb empfeble ich 
nochmals und dringend meinen Landsleuten 
die Bewahrung des öffentlichen Friedens ald 
das einzige Mittel zur Erlangung der Res 
peal. Ich habe Gottlob im Gerichtähofe 
rühmend anführen fünnen, daf nie durch eir 
nen Agitator oder ald Folge unferer Agitas 
tion ein Verbrechen werubt ward. Der Pros 
zeß wird im Laufe diefer Woche zu Ende 
zn und ic kann behaupten, Daß bie 
rone felbft die volftändigiten Beweiſe zu 
Gunften unferer Sache beigebracht hat. Ich 
wiederhole daher blod meine Warnung vor 
jeder, auch der geringften Rubeftörung.” Der 
Agitator gedachte fodann der Kriegderflärung, 
welche die Regierung gegen die Ligue erlaf 
fen habe, äufferte die frobe Hoffnung, daß 
daraud für Irland ein gutes Nefultat her⸗ 
vorgeben werde, und gab ſchließlich den Ber 
trag der Wocenrente zu 560 Pf, St. an. 
Aus Dublin wird unterm 6. Febr. berichtet: 
Hr. Moore, Anwalt der Angeklagten, eröff« 
nete die heutige Gißung mit der Erflärung, 
daß er und feine Kollegen fämmtliche Seitens 
der Krone beigebrachte Beweiſe aufmerkſam 
durchgeleſen hätten, und dadurd) zu der Ueber⸗ 
zeugung gelangt feyen, daß die Thatſachen 
und Umftände, auf welche die Angeflagten 
ihre Bertbeidigung bätten fügen wollen, mit 
wenigen Ausnahmen ſchon durch die von der 
Krone geltend gemachten Beweife genügend 
feftgeitelt und dargetban feyen. Die Ange 
Hagten hätten zwar eme bedeutende Anzahl 
von Zeugen nab Dublin befbieden, die auch 
noch gegenwärtig anweſend feyen; da diejelben 
aber blos Thatſachen beweilen fonnten, bie 
dad bisberige Berfabren ſchon feitgeitellt habe, 
fo werde man fie nicht vorrufen und das 
ganze Entlaflungdverbör fib demnach auf 
einige wenige Zeugen beſchränken, welche über 
andere Thatſachen Ausfagen abzugeben bätten. 
Diefe erfte Zeugenvernabhme ftellte fich zuGunſten 
der Angeflagten heraus. Nachdem noch mebre 
Zeitungdaugzgüge verlefen worden, erklärte 
Hr. Moore Das Verfahren zu Gunften der 
Angeklagten für geſchloſſen, und der Dber 
richter vertagte Die Gißung, indem er dem 
Generalſachwalter bemerfte, daß morgen feine 
Replik an der Reihe fey. 


Echweden und Morwegen. 
(Stodholm, 2. Febr.) 9. M. ver König 


ift feit Purzer Zeit erfranft und bie ausge⸗ 
ebenen Bulletind drüden fib über den Zus 
and bed Patienten nur fehr unbeftimmt, aus. 
Bei dem vorgerüdten Alter des Könige ift 
die Krankheit, deren Symptome bald auf 
Befferung, bald auf Rüdfälle fließen laffen, 
febr bedenklih. Durch eine Befanntmachung 
von geflern bat der König dem Kronpringen, 
feinem Sobne, bid zum fommenden 1. März 
die nn: Regierungd.ngelegenbeiten 
übertragen. b diefer Alt von dem ſchweſdi⸗ 
ſchen Stortbing gut gebeißen wird, ift noch 
ungewiß. Der Kronprinz bielt bereits heute 
Minifterrath. 


Spanien. 

Nah der gemöhnlihen Korrefpondeng aus 
Madrid vom 5. Febr. hatte man dort günftige 
Nachrichten aud den Provinzen. Die Inſur⸗ 
reftion von Alicante greift nicht weiter um 
fih und wird bald unterdrüdt feon. Aufs 
reizungsverfuche in der Umgegend find ohne 
von geblieben. Zu Alcoy wurden 30 Emifr 
are von Alicante arretirt; ed wird verfichert, 
die Regierung habe Befehl gegeben, fie er 
ſchießen zu laffen. 


Türkei. 

Syrien. (Beyrut, 8. Jan.) Ein Bor 
fa von ernfter Bedeutung bat ficb in dem 
Bezirt Kadmus bei Latakia zugetragen. Diefe 
Landichaft ward von dem mir email rer 
giert. Run batte fcbon der frühere türfifche 
Statthalter von Latakia, Yuſſeſ⸗Paſcha, durch 
Einferferung deſſelben 15,000 Piaſter und 
ein Nachſolger von ibm 7000 erpreßt. Spä⸗— 
ter als Kind ſchi⸗ Ahmet⸗Aga⸗Huran⸗Paſcha von 
Ratafia feinem Bruder Mobammed Aga die 
Stelle eined Beſeblshabers von Kadmus vers 
ſchafft, ibm indeß den abgefegten Emir als 
Rath beigegeben batte, verlangte diefer Türke 
eine neue Zahlung von 20,000 Piaftern, und 
da fie verweigert wurde, ließ er ibn ind Ge⸗ 
fängniß werfen. Sept vereinigten fich bie 
Freunde Jsmails zu feiner Beſteiung, dran 
gen bei Naht in Mohammed Aga's Palaft 
ein und erſchlugen ibn. Harun ſchwur Racır. 
Er bediente ſich des Emir Meſchem, eines 
Verwandten Ismalis, um dieſen, den Emir 
Tamer und zwei andere Häuptlinge nad dem 
Dorf Kadmus, dem Hauptort der Provinz, 
zu loden, Dort wurden fie feſtgenommen, 
doch nicht obne einen Kampf, in weldem 
Tamer mebrere ſchuere Säbelwunden erbielt, 
Die Gefangenen wurden alsbald nad dem 
Schloß Martal ehgefübrt, wo fie Harun ers 
wartete, die drei andern furdtbar mißban« 
dein, den ſterbenden Emir aber ald denjenir 





Die ältehe. der drei Schweitern beißt Dyrecke, und fie 


fo viel es acht. 
war in der That ein Taͤubchen, an Her; und Ginn und dabei fdön wie cın 


Engel. 


“Fin junger Dann lernte Dovede in Amiterdam kennen und wurde fterb- 
lich in fie verliebt. Dyvede war nicht blind für die feinen Wanieren, den 
dellen Kopf und die wirklich ausgezeichnete Bildung des jungen Mannes ; bei 
näberer Bekanntſchaft entfaltete fü ihr zugleich ein jo edler, recht männlicher 
Character, dab fie ibn hochachtete, liebte, Kurz, es entitand ein Behältnig, 
wie wir es im Holland gern jeben. Denn fo eifrige Kaufleute wir find, aus 
dieſem Punfte machen wir Bein Geldgeſchaft. Dyrccke hörte von ihrem An: 
beter das Geſtaͤndniß feiner Liebe; mit eiſem jhücternen Ja nahm fie ihren 
King vom Finger, erbielt von Monheer Jacobs einen andern und der Bund 
ter Herjen war für die Ewigkeit geſchloſſen. Am folgenden Tage ging 
der junge Mann jum Bater des Mädchens und hielt um Duvedes Hand an. 
Dionheer van Tafel madte cin dedaͤchtiges Gefiht und bat um 24 Stunden 
Bedenkzeit. Die Sache ging dem Alten im Kopfe herum, er überlegte den 
Antrag nach allen Geiten bin, batte jebod eine fehr rubige Naht. Am fol» 
genden Worgen durchdachte er den Hall noch einmal reiflib: jest fand fein 


Entſchlus fe. Aber was meinen Sie, nabm er den Antrag des branen gebil- 
deten und fdmer reihen jungen Mannes an? — 

Schon vor Ablauf der wierundjwanzigitündigen Bedenkzeit ging Dovedes 
Bater zu Mynheer Jacobs, um Demjelben feine Antwort mitzutbeilen. Der 
junge Mann hielt dieß Entgegenfommen für ein gutes Zeichen und begrüßte 
den alten Herrn aufs freudigſte. Eben jo herzlich war der Gegengruß. 
Monheer⸗, begann der Alte hierauf bebädtig, »Ühre Bitte um Die Hand 
meiner älteſten Tochter it aller Ehre Werth und verdient meinen beiten Danf. 
Judeß, wohl erwogen, kaun ib Sie dennoch nicht als Schwiegerjohn annehmen ; 
Es gebt wahrhaftig nicht an.- 

Jacod traute feinen Ohren nicht, denn er hatte midts weniger als cine 
abihlägige Antwort erwartet, 

„Über Mynheer, ich begreife mit .. ‚-- flammelte er. 

Werdens begreifen, wenn Sic mid rubıg anhören wollen. Sehen Sie, 
Mpaberr, Sie find ein Mann von Ehre und geſundem Menichenseritande, 
im Bertrauen auf beide hoffe ih, daß Sie meine Gründe billigen werten. 
Bie wiffen, ich bin fein reiher Dann!... But, ich ſehe ſchön, daß Sie 
fagen mollen, wie Sie auf dergleihen kein Sewicht legen, wie es Ihnen 
nit einfiel, auf eine glänzende Mitgift zu rechnen, da Sie Selber Vermegen 


gen, der feinem Bruder Mohammed Aga den 
tödtlichen Streich verfeßt baben follte, an 
ben Mauern des Echloffed and Kreuz fchlas 
gen lief. In den eriten Tagen des Drjem- 
berd wurden fie mit Ketten belaftet und kreuz— 
weiſe auf zwei Kamele gebunden nach Ratas 
fia abgeführt. Das dem gefreuzigten Tamer 
abge ſchlagene Haupt ward einem der Thiere 
am Hals befeſtigt. Harun felbft mit gläns 
zendem Gefolge begleitete den Trandport der 
unter ungebeurem Zulauf in Ratafia eingog. 
In Erwartung der Befehle des Pafıha von 
Beyrut wurden Gmail und feine beiden Ges 
fährten ind Gefängniß geſetzt, man glaubte 
aber, daß fie, ebe diefe eintreffen konnten, an 
den erlittenen Berftümmelungen geftorben fein 
würden. 


Anerifa. 


Der Strom der Einwanderung fceint 
fib in der lepten Zeit etwas vermindert zu 
haben, ald maturlihe Folge der gedrüdten 
Berbältnifie in allen Zweigen ded Handels 
und der Gewerbe in der legten Zeit. Ohue 
nun übertriedene Hoffnungen für ihre Aen⸗ 
derung rege machen zu wollen, fd fann man 
doch jeßt mit Gewißbeit fagen, daß ſich uns 
fere Lage merklich gebeffert hat und die Auds 
fihten ſich für die Zufunft wieder günfliger 
ſtellen. Die unglüdliden Banknoten fommen 
immer mehr auffer Kurd , die noch in Ums 
lauf befindlichen fleben al pari, und dad Mies 
tallgeld verbreitet ſich nach und nach immer mebr 
wieder im Lande. Den übertriebenen Spe⸗ 
fulationen iſt ein Ziel gefept, und fomobl die 
Erfahrung, ald die Strenge zwecmaͤßiger Ges 
feße baben den Gefchäften eine ſolidere 
Grundlage gegeben. Die Legidlaturen der 
einzelnen Staaten beſchäftigen fib ernſtlich 
mit Bezablung ihrer Schulden an dad Auds 
land. Was die Einwanderer betrifft, fo ift 
befanntlihb noch Plap für Millionen bier. 
Augenblidli indeffen mochte aus den oben 
berübrten Berhältniffen ſich für Alle nicht 
immer ein fchnelled Unterfommen finden laffen. 
Der fleifige Adermann ift flets willfommen 
und findet befonderd im Weiten ein reichliches 
und lohnendes Feld des Fleißes. Mit uns 
—— Schnelligkeit erbeben ſich dort 

rtſchaſten und Städte und bildet ſich ein 
neued Deutſchland. Wisconſin ift jegt der 
große Endpunft diefer Wanderfchaft, dieaber 
auch da fcbon feinen Haltpunft mehr gefuns 
den und ſich weiter nach dem Süden, nad) 
Kalifornien, Bahn bricht. Arbeit und Thäs 
tigfeit find indeffen der Hauptreichthum, den 
Seder in biefed Land mitbringen muß, um 
fortzulommen ; es wird ihm aber dann auch 


nicht fehlen, mit der Zeit diefelben belohnt zu 
feben. Im Allgemeinen find biefelben 
unfern hieher wandernden Landsleuten nicht 
abzufpreden, und fie genießen in diefer 

nfiht auch die vollfommenfte Achtung. 

aß nit Ale diefelbe zu bewahren willen, 
ift zu bedauern, und namentlich haben in der 
legten Zeit einige Berbrecben, die von Deuts 
{ben begangen worden find, den peinlichften 
Eindrud unter ihren Lantöleuten gemacht. 
Man glaube doch ja nicht, daß dieß das 
Land der verlorenen Söhne fei, aufer wenn 
noch Bıfferung von ihnen zu erwarten ift, 
die fie allerdingd in einem thätigen Leben 
bier, wo nichts fie an frühere Schwächen ers 
innert, betbätigen fonnen. 





Hiefiges. 

* Unverantwortlich ift der Leichtſinn, mit 
welchem die biefigen Bier» und Güterführer 
bie großen mit ſchweren Fäſſern und Ballen 
beladenen Schlitten handhaben, oder befier 
gefagt, nicht handhaben. R , 

unſtatt Diefelben bei gegenwärtigem Glatts 
eid, ta, wo die Straffen etwas abhängig oder 
um eine Ede geführt find, etwas vorfichtig 
und langfam fahren follten, werden die Pferde 
noch in Trab gefeßt, ohne daß an die Ger 
fahr gedacht wird, in welche fie ihre Mits 
menſchen verfeßen. 

Einfender dieſes, dem geftern gleichfalls 
ein folcher Bierführer begegnete, hatte gerade 
noch zur rechten Zeit eine Hausthüre erreicht, 
font mürde er gegenwärtig wahrfcheinlicy 
nicht mehr leben odergemiß nur im Befipe von 
zerbrohenen Füßen feyn. b 

Möge unſere Polizei diefe leichtfinnigen 
Burjche, die noch obentrein die beforgten Vor⸗ 
ubergehenden verlachen, geziemend zurecht 
weiſen. 


+ In den Anlagen um die Stadt, nament⸗ 
lich vor dem Lauferthore, bemerft man feit 
einiger Zeit ftatt einer Verſchönerung eine 
Verwuftung. Iſt doch die Holztbeuerung noch 
nicht fo gar arg, daß man vorlaufig Die obere 
Hulite ver Bäume in den Anlagen abbauen 
muß. Wie erbärmlih ſtehen vie balbırten 
Pappeln zwifcen dem Wohrder⸗ und Lauſer⸗ 
thore da! Wie fehr hat ver ſcöne Anblid 
gelitten, welchen ter grune Sintergrund des 
weißen Dbelisten bot, wenn man zum Lau—⸗ 
ferthore beraustrat! Ein hoher Daum ift 
immer fchoner ald ein niedriger, darin ſtimmt 
die ganze Welt überein. Man ftupt die 
Bäume zu, um dad Laubmwerf Dichter zu 


maden; wo aber ein Baum, wie die Akazie, 
fdon an und für fi ein dichtes Laubwert 
bat, if died wenigftend nicht in ſoichem 
Maafe nöthig. Böllig unzwetmäßig ift diefe 
Maafrrgel in Anlagen, wo die Bäume ohnes 
bin ſehr dicht ſtehen, wie in ber Anlage 
zwifhen dem Möbrder- und Spittlertbor; 
denn wozu bier noch ein dichtered Laubwerf, 
dad dem Baume weder Luft noch Sonne 
mehr gönnt? 


Mannichfaltiges 


Am 7. Febr. bat fih in Yarau der Res 
gierungdratd Karl Schnell von Bern, der 
durch feinen Einfluß fo viel Unglüd über die 
beutfchen Flüchtlinge gebracht, in die Aar 
geftürzt. Er fam Abends mit der Poft in 
Begleitung feiner Haushälterin an und ging 
nod während der Nacht aud dem Gaſthof an 
den Fluß, in welchem man ihn jedoch 
noch nicht aufgefunden bat. 

Am 11. Februar fand die groffe Kappen» 
fahrt der Narrengejelfchaft in Karlöruhe fatt, 
welche durch ihr Auftreten in mehr ald 40 
MWägen die ganze Stadt in Bewegung feßte. 
Niet wenig uberrafchte die Unterdrüdung der 
Mainzer Narballa, die in dem Narren 
fpiegel nur einen ſchwachen Radeiferer ges 
funden, dem die Ebre eined Berbotd wohl 
nirgends zu Theil werden wird. Die lehte 
Nummer iſt aber auch fo matt, daß, auffer 
einem gutem Wiße auf dad „Monatdblatt 
der künſtigen vermuthlihen Witterung,” auf 
„Zeus“ den Großen, mo in einem Geſuch 
der Abonnements» Lebertragung gefagt wird, 
daß dem biöberigen Abonnenten der Kuß das 
Wetter beffer propbezeibe, ald der ‚Stiefel 
Rame ded Herausgebers des Zeus), nichts 
Bemerkenswerthes enthalten ift. 

In Baden wollen mehrere Landgemeinden 
—— der Landwehr nad) preußiſchem 





Am 9. Febr. in der Nacht brannten in 
Breslau mebrere Müblen und andere Gebäude 
auf ber Sandinfel zwifhen zwei Oderarmen 
ab. Der Schaden ift fehr beträchtlich. 


Kebafteur: Dr. Friedrich Wiaper, 





Unzeigen. 


Gefud. 
Es wird ein Kegeltiſch von 6 bis 7 Schuh zu 
kaufen geſucht. Näheres in ber Erped. d. BL 





atnug beiden. Aber gerade Ihr großes Vermögen if der Stein des Aus 


Eın ar 


heimniſſe von Paris bekommen ?« 
Diorgen bis jum ſpaͤlenen Abend, 


* 


Dieſe Fragen bdeſtürmen ihn vom früheſten 
„Hat die Frau Doktorin die Geheimniſſe 


ſteßet, der Ihrer Verbindung mit meiner Tochter ım Wege ſteht. 
mer Schwiegervater und ein reicher Schwiegetſohn vertragen ſich mich lange, 
oder das Verhaͤltniß wird doch nicht jo, wie es jepn lol. 

(Gortiegung folgt, 


Zue's Geheimmiſſe in Deutichland. 

Moch immer macht Dies Buch Aurore. Eint förmlıhe Kevolntion iſt in 
unferen Leiht idliotheken ausgebrochen. Die ganze Leſemenſchheit iſt wie befefien. 
Es gibt feinen Unterjbied des Standes und Kanges mehr, Herr und Knecht 
Gebieterin und Magd, Gemeine und Offiziere, kurz: Alles, was abonnirt iſt, 
Mürzt ſich mit einem milden Heifhunger in Die Yeihbibliorhefen und ſchreit 
nad den Gebeimniffen von Paris Kein Walter Scott, fein Spındler, kein 
Bulmer, fein Diarryat, Fein Paul de Kock, Fein Balzac will mehr munden, 
Die Geheimniſſe von Paris- ift die Loſung. Armer Leihbibliotheksdiener, wie 
detlag' ich dich! Der dedauernswurdige Menſch kann nicht einen Augenblid 
veriknaufen. — ·Haben Sie Die Geheimniſſe von Darid + — ⸗Sind die Ge⸗ 
beimniffe von Parıs noch nicht zurüd ?« — »Wann wert’ ih entlid die Ge⸗ 


noch nicht zuructgeſchict? · fragte ihn geflern ein Nahmädchen mit ſchwach 
unterdrüdtem Unwillen. »Mein!- erwicderte der gequälte Leihdiblietheks diener. 
— „Die Aran Doftorin hat aber das Bud fon über einen Monat», feufjte 
das Mädchen, — »Es if wahr, jo lange bat die Frau Doftorin noch nie die 
Geheimniſſe behalten-, antwortete jener umd erſchrack über fich ſelbſt, daß ibm 
die Verzweiflung einen Big entlockt harte, Cine Unzabl vaterländiſcher 
Schriftſteller fpigt ſchon bie Feder zu &eheimnifen. Wiener Geheimniſſe, 
Berliner Geheimniſſe und Leipziger Echeimuiſſe find bereits angefündigt und 
bevor einige -Wionate vergeben, wird jedes deutſche Staͤdtchen Seheimniſſe 
baden. Die geheimen Hofräthe und wirklichen Geheimräthe, die doch bekannt 
lich auch zu den deutihen Gcheimniffen gehören, find ſchon in fihtbarer Angſt 
und ſchreien über das Unheil, das wieder von Frankreich zu uns gefommen, 
Sie baten Recht. Nur ein Meiner Theil Deutiblands hat von Frankreich die 
Deifentlidfeit angenommen, ter Beheimniffe aber bat fih ganz 
Deutihland ſogleich bemädtigt. 


Renten⸗Anſtalt 


der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank. 
Die Einzahlungen in die V. Jahresgeſellſchaft haben am 1. Fetr. LI. ihren Anfang 
genommen, was mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß nad einem Beichlufe 
der Banke Adminiſtration für die in den erſten 6 Monaten erfolgenden Ginlagen eine Meine Zinsver· 
autung in der Art art findet, daß im Februar fl. 1. 30%, im März fl.ı ı5Pr, April af, Dial 
sfr, Juni 30 Pr. und Juli 15 Pr. vom Huntert der Einlagsfumme in Abzug gebract werten darſ.— 
Auf die Nadzablungen in die älteren Zahresgefellidraften bat dieß jedoch keinen Bezug. 

Bei dieſer Gelegenheit glaubt man die Mitglieder der Anſtalt zu gleiher Zeit denachrichtigen zu 
müffen, daß am Schluſſe des Jahres 1843 die IV. Jahresgefellfchaft mit einem Einlags-Kapital von 
fl. 115,275 ins Leben getreten if, und daß man, um den Mitgliedern den größtmöglichen Genuß von 
ihren Cinlagen zu verihafen, ſich gegenwärtig mit einem die Nentenfteigerung bezwedenden Plane 
deſchaftigt, welcher, fobald er zur Neife gedichen iſt, der Ponigl. Negierung zur Prüfung vorgelegt 


- werden wird. 


Da der Abſchluß der Rechnungen von ber Kenntniß der im Yaufe des verfloffenen Jahres vorge: 
fommenen Todesfälle abhängig if, jo werden die Erben verfiorbener Mitglieder ſchließlich noch aufge: 
fordert, Diefelden bei den zunaͤchſt wohnenden Agenten baldmöglichſt jur Anzeige zu bringen, 

Der dießjährige vrerte Necbenichafisdericht wird, Sobald die Verwaltung dazu in den Stand 
geſetzt iſt, und zwar lansdens bis Ende April dem Druck übergeben werden. 


Diünven, 25 Januar 1914. 


Die Adminiftration der bayer. Hypotheken- und Wechſelbaut. 
Sim. Frhr. v. Eichthal 


And Auftrag die Agentſchaft Nürnberg: 
Aug. Heinr. Bannig. 





Empfeblung. 

Bon ten fo belichten Holj- Gold: Feifkten 
zu Bilder und Spiegel Rahmen haben wir nun 
wieder eine neue bedeutende Sendung erhalten. 
Diefelben zeichnen fi turd äußerf folide Arbeit 
aus, obgleih der Preib verhältnißmäßig billiger 
als der ber früberen Goldleiſten geſtellt iſt, mo: 
durch nun Jerermann in den Gtand. geicht ift, 
von denſelben Gebrauch zu maden. Die Bortbeile 
bei dieſen Leiſten deſtehen hauptſachtich darin, Daß 
man in wenig Stunden Rahmen im jeder beliebi⸗ 
gen Größe herſtellen kann, wozu man ſonſt immer 
einige Wohen Zeit nöthig hatte, und Feder, ber 
ſich nur einmal deren bedient hat, wird leicht das 
Imedmäßige derfelben einfeben. 

I. A. Eudter ſche Kunſthandlung. 


Hutverwechslung, 
Am Sonutag den 11. d. Abends wurde 
RA: Jammerthal rin ganz guter Filzhut, 
wahriheinlih aus Berjeben, gegen Zurück⸗ 
laſſung eines ganz ſchlechten Seidenhuts milge: 
nommen. Da erſterer bis heute noch nicht zurück⸗ 
gegeden worden iſt, fo bittet man dieſen Indu—⸗ 


krieritter, denſelben im oben genannten Lo⸗ 
fale gefälligit wieder umzuwechſeln. 


Gefud. 
Die Etuitgarter Ueberfegung der griech, und 
lat. Elajfifer, vollftändig, wird billig zu kau—⸗ 
fen geſucht. Naheres in der Erped. d. Di 


Zu vermietben 
Ja S. Nero. 871 am Bpitalplag if ein freund. 


lich möblirtes Zimmer nebſt Alfoo mit Belt an, 


einen joliten Deren zu vermiethen. 


A. Ott 


am Herrumarkt 
empfiehlt eine große Auswahl von Herren⸗· Damen⸗ 
und Kinder. Gclafröden, abgenahte Kattun-Eou— 
verts, (melde Segenflänbe fih wegen ihrer Killig⸗ 
feit umd foliden Arbeit bereits allgemeinen Beifall 
erworben), ferner aͤcht Kölniſch Waſſer von Johann 
Maria Karina, Zülichplatz Nro. 4. 


3u vermietbenm 
Im Hauie 8. Nro. 9784 am Obftmarkte find 
2 geräumige Wohnungen am Biel Walpurgis u 
Xorenzi zu vermietben. 


Haus⸗ und Gartenverfauf. 

Nachdem für das Meiftgebot, welches im Ter- 
mine vom 36. Januar d, 3. für den Barten, mit 
Gartenhaus und laufendem Waſſer im Haufe, 5. 
Mro. 1603 auf der Schütt daher erjielt wurde, 
ter Zuſchlag nicht erfolgte, fo wird hiemit zu glei⸗ 
diem Zwede anderweiter Termin auf 

reitag den 16. dv. Mis. Bormittagt 

10—1ı2 Uhr 
im verfäuflihen Gartenhaufe bezielt. Der Zuſchlag 
erfotat ſogleich nach binlänglich annchmbarem Meift: 
gebot, und werben Kaufstichhaber hiemit hoflichſt 
eingeladen durch 
das dffentliche Gommiffionds Bureau 


von 3 St. Sqmidt, B. Re. 10 8. Niro, 108. 


Haus z Verkauf. 


Ein im beſten baulichen Zuſtande ſich 
befindendes Haus in der Nähe des Nathr 
hauſes ift zu verkaufen, jedoch ohne Unter 
bändler. Auch fönnte ein bedeutendes Kapital 
darauf ſtehen bleiben. Näheres in der — 
d. Bl. 





Empfehlung. 

Süfe Echmeijer-Butter, dei Abnahme von Yu 
Zentuer das Pfund um 24 fr. und bei Abnahme 
son größern Duantitäten und zum Wieder: Berfauf 
rerhältnipmäßig billiger ju baten bei 

Georg Frietr. Bruuner 
am Hallplap. 


Berfauf. 


Das Haus L, No. 742 im Dörrersgäßchen 
wird um fl. 1300 zum Berkauf ausgeboten. 


Auskunft ertheilt 
J. 3:_Pfeiffer, jun. 
Commiſſſonar. 


Hauß: 





3u vermietben 
Es Mind mehrere ausmöblirte Zimmer an ledige 
Herren in einer der lebhufteften Etraße pr. Monat 
2 fl. 24 fr. zu vermielhen. 
Es kann aud die Kofi, A Couvert 16 und 12 fr. 
dazu gegeben werben. Niheres in der Erp. d. 2. 


Drivilegiums: Anzeige. 

Auf mein ergebnes Geſuch nom 16. Non. 1843 
murde mir, durch allerhöchſtes Reſtript vom 17. 
dieſes Monats, von Seiner Maſeſtaͤt dem König 
ein Privilegium auf erke Cinführung behufs ber 
Verfertigung von Cigarren- Etuis: und Portefenil: 
led-Arbeiten aller Art ohne Ausnahme mit wer; 
ſchiedenen Karben zu drucken, und auf eine ganj 
neue Art zu vergolden und zu verflbern, auf die 
Dauer von zwei Jahren allergnädigit bewilligt, 
Inden ic dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
marne ich Geben, mein erworbenes Privilegiums: 
Recht unangetafer zu laſſen, auſſerdem ih ge 
smwungen werte, ben geieglihen Schutz anju- 
fprechen. 

Zugleich empfehle ich einem verehrliben Hans 
belsftand ſowohl obige Gegenſtaͤade, als auch mein 
übriges Babrıfat jur gefaͤligen Abnahme. 

Job. Georg Bifcheff, 
Buchbinder und Portefeuilles Fabrikant. 


Haus A sertonı 


Das Haus 8. Nro. 132 nebit anfoßendem Bau: 
vas mit 504 Duatrat:Zuß, am Trödelmarft ge 
legen, wird mit dem darauf haflenden Kramkaͤu- 
felei-Realrcht zum Verkauf außgeboten 

Auskunft ertheilt 

feiffer, jun. 


Ge L. Nre. 538 


Zu vermiethen. u 
In der Irrerſtraſſe 8. Nro. 10 if ein Logis 
mit Bett und Möbeln taͤglich zu vermiethen, 


Etadt Theater in Mürnberg. 


Donnerftag, ben 15. Febr. Zum Eritenmale. 
-Die Braut von Lammermoor.» Große her oiſche 





.Dper in 3 Theiſen, nah dem Italieniſchen des 


Sulsator Cammarando von Georg Die. Mufit 
von Denizetti. 

Geftorben. 

(Um 4. Febr) 
Weber, todtgeborner Knabe Des Getreidmeſſers 


Meber. 
Oderleiter, Heinrich. Schreinergefche aus Thalheim. 
Sohann Jakob, 9 Monat alt. 
Am 5. Febr. 
Dümm, Runigunde, Webermeifierd» Ehefrau, 67 
Jahre alt.. 
Böllert, Friedrich, Fuhrmanns⸗Sohn, 27 J. alt. 


Angefommene Fremde 
vom 13, Gebr, 1844, 

(Bapr. Hof.) Hr. Langenſee m. Zum. von 
Meapel, 

(Strauß) Hr. Weridega ©. Berlin, Br. 
Loch v. Dberlein, Hr. Sög n. Kaſſel, SKflte. Grt. 
Sittig o. Darmftadt. rin, Kicdel v. Bernie. 

(Blaue Blode) Br. Boigt, Hr. Schmitt 
v. Bamberg, Hr. Jabreis v. Zell, Kilte, Dr. Re: 
ler, Priv. v. Neumarkt. Dr. Seber, Kent. v. Parie. 

(Rotbe Hahn.) Hr. Muller v. Schmelm, 
Hr Bayer v. Köln, Kflte. 

(Fünf Thbürme.) Hr. Hannamanı, Gute: 
befiger ©. Bünfbronn. 

wBeri. Hof.) Br. v. Waldenfels, Patrimen.: 
Richter, Hr. Dr. Rörr ©. Altdorf. Hr. König, 
Hr. v. Amon, Hr. Petſcher v. Ertangen, Hr. Dre 
der ©. Berlin, Stud, Hr. Faber. Am. ©, Cibers 
feld. Hr. Schmidt, Gutöbeflger v. Bayreuth, Hr. 
Schnierlein. Rechtsprakt. v. Dresden. 

(Mondſch. Goſſten hof) Hr. Bollin, Kin. 
v. Heidingsfele. Hr. Paſſauer, Händler v. Reut⸗ 
lingen. Hr. Scheber, Priv. r. Münden. 

(Bild Mann) Hr. Dürr, Jgfr. Kemler und 
Neiber, Händler v. Gönningen. Hr. Buntelfinger 
©. Augsburg. 


Mürnberger Beitung. 


Freitag, 16. Februar 1844. 








Kalender: Juliana. 





Diele Zeitung ericheint täglich. 


ämter Befellungen zu folgenden Preiien an: 


is für Nürnberg vierteljähr.- 1 fl. 12. nebſt Ir. Austroge 
1. Kayon balbjährt. 2 fl. 55. 


pebühr für das Bierteljahr. 
11. af. ıo. In. af. 95. 


Für auswärts nehmen alle k. Poſt ⸗ 


Drud, lag und Erpeb. in der Tümmel'icen 


Buchdruderei am Rathhauſe, 5. Nr. 544, wo nferate aller Urt, der Raum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige I Pr, angenommen werben. 





Deutfchland. 


Baden. (Rarlörube, 12. Febr.) In 
der beutigen Eißung der Kammer der Abges 
orbneten übergibt Baſſermann eine Petition 
von vielen Bürgern aud Redargemünd um 
Wie derberſtellung der Preßfreibeit. — v. Ih⸗ 
ſtein übergibt eine Petition von 218 Bürgern 
und Einwohnern der Stadt Ettlingen, um 
Abſchaffung der Genfur und Erlaffung eined 
Preßgeſetzes mit öffentlibem und mündlichen 
Verfahren in Preßſtraſſachen. Bei dem Tis 
tel Unterrichtöwefen in dem von Baffermann 
eritatteten Bericht über die Rechnungsnach⸗ 
weifungen des Minifteriumd ded Innern bes 
merkte der Abgeordnete Welder, daß er ſich 
vorbebalte, in Beziehung auf die Lebrfreibeit, 
bei der Beratbung ded Budgetd Einiged vor 
tragen. Doc fey ed au jet ſchon am 
Be, zu erwähnen, daß deutſche Landſtände 
nicht gleichgültig fenn Fonnten gegen Maafs 
regeln, durch welche, dem Bernebmen nad, 
die Lebrfreibeit befchränft und die Jugend 
abgebalten werden folle, ſich öffentlib und 
geieglich über vaterländifbe Angelegenbeiten 
zu befprecen. rüber, mo politifcbe Verbin⸗ 
dungen verboten wurden, wo von Seiten der 
Zugend Ungefeplichfeiten voraefommen, babe 
er ſich des Worte enthalten; beute aber, 
mo fich die Jugend überall auf dem gefeplis 
den Wege balte, fey ed Pflicht, für fie auf 
Ben Bei und, - mo eine repräfentative 
rfaffung beitebt, follte man ſich vor ähnlis 
cher Verfümmerung des geiftigen Lebens, wie 
in Staaten, wo Verfaffungen noch nicht eins 


geführt worden, hüten. Es fey auch bei und 
noch nicht fo weit gefommen, ald anderwärts, 
wo öffentliche Befprehungen der Studirenden 
über vaterländifbe Angelegenheiten mit Ges 
fängnig bis zu 6 Jahren bedroht wurden, 
Dod liegen auch bier Thatfachenvor, woraus 
auf eine Verfümmerung der geiftigen Freibeit 
fließen feg und man müffe folhen Er⸗ 
beinungen um fo eber entgegentreien, al 
fie fonft unvermutbet, über Racht bereinbrechen 
und vielleicht in Folge geheimer Berabreduns 
gen zu Thatfaden werben. — Bon Seiten 
ber Regierungdtommiffion wurden die Bes 
ürchtungen von Gefahren für die Lebrfrcibeit 
rundlod erflärt. (M. 93.) 

ursHeffen. (Aus Kur⸗Heſſen, 7. Febr.) 

Die eingeleitete Unterſuchung gegeu Murhard 
iſt noch immer der Stoff der Unterhaltung. 
Mehrere öffentlihe Wlätter geben an, ber 
Genannte fey lediglich wegen einer Stelle in 
Welderd Staatslerifon, worin man eine Ber 
leidigung der oberften Suftigbebörden in Kurs 
Heſſen zu finden geglaubt, zur Verantwortung 
gezogen worden; allein es it nicht nur dieſes, 
fondern es ift vielmehr eine fürmliche Anklage 
gegen denfelben erhoben worden, und bieje 
lautet auf Beleidigung nicht blod des Ober⸗ 
appellationdgerichtd , fondern aud der furs 
heſſiſchen Regierung, durch verleumderifce 
öffentliche Aeufferungen und Aufreizung zur 
Unzufriedenbeit. Die Kautionen, die fonft 
bei vorfommenden Fällen in Heffen zur Bes 
freiung aus der Haft geleiftet zu werben 
pflegen, geben felten in die Taufende von 
Thalern; die ungewöhnlich ſtarke Kaution, bie 





Murhard auferlegt ward, fiel daber Etwas 
auf; man bört jedoch, daß fie nicht wegen 
der Gröffe des Verbrechens, deffen er befhuls « 
digt wird, fondern weil der Angefchuldigte 
ald Befiger eines beträchtlichen Vermögens 
befannt ift, fo anfehnlich beftimmt wurde. 
(a. Abd. 3.) 
MWürtemberg. (Stuttgart, 9. Febr.) 
Die Ueberſchüſſe der Staatdeinnabmen über 
Die Staatdausgaben, welce in Würtemberg 
glüdliher Weife nunmehr feit einer Reihe 
von Jahren fich herausgeftellt baten, find 
auch in dem Berwaltungsjahre vom 1. Juli 
1842 bid 30. Juni 1643 nicht ausgeblieben, 
ungeacbtet der ziemlich bedeutenden abermali- 
en Steuerherabfegungen und des durch die 
unbedanforberungen gefleigerirn Militärs 
etatd. Wie man vernimmt, betragen die 
Uederſchüſſe für die bezeichnete Periode aber 
mals beiläufig zwei Millionen Gulden. Sit 
ed nun auch wahr, daß folhe Leber 
fbüffe meiſt „zw viel erhobene Steuer“ find, 
wie in der Kammer mehrfach bemerft wurde, 
daß die fo bedeutend fich fleigernde Rente 
aus dem Zollgefäle auf erhöhten Nationals 
Reichthum bindeutet — eine Frucht ded ans 
dauernden Friedens und zum Tbeilwohl auch 
des Zollvereind — fo läßt ſich doch auch 
nicht in Abrede ftelln, daß der mufterbafte 
Finanzbausbalt, welcher unter der Regierung 
des jeßigen Konigd und befonder# feit Eins 
führung der Verfaſſung fo lichtvoll, Mar und 
redlich eingeführt wurde, ale Anerkennung 
verdient. Die erfte und beilfamfte Grund- 
lage diefed audgezeichneten Finanzzuftandes 





Mynheer van ZTaffelt. 





(Fortiegung.) 

Der Echwiegervater würde grade, weil er nicht reich it, mehr Refpet und Rüd: 
fihten verlangen und der Edywiegerfohn, weil er reich, gleichfalls das Hecht für ſich 
in Anſpruch nehmen, ertrafein behandelt zu werten. Das mwire die erfte Quelle 
zu Reibungen oder tod zu einer Kälte, Die im Familien-Leden wie Nacht 
froſt auf junge Pflanzen wirkt.» 

„Aber Sie vergeſſen. daß mein Vater nicht mit jo viel Werrögen 
anfing, wie Sie befiken, und daß ich dieſes Geld geerbt habe, mir alfo nichts 
tarauf einbilden darf.» 

Grade, weil c& ererbt if, Monheer, babe ich Lopprite Urſache dedenklich 
zu ſeyn · 

Und Sie wollen mir das Geld zum Berbreden machen; ſich deshalb 
meinem Heirathaplane wideriehen ’-- 

Ja weht, Monheer, weil Sie früber oder fpäter die Schließung dieſer 
Ehe bereuen würten. Wir find Menſchen, und müſſen jede Sache menſchlich 


beraten. Jetzt find Sie jung und in Dosede verliebt; aber Ehe umd 
Gewohnheit haben eine gan; eigene Wirkung ; Ihre Anfihten werden fi, 
ohne daß Sie es wiſſen und wollen, verändern, und dann kennte es fihs 
leicht ereignen, Daß Gie einmal mit Reue auf bie Bergangenbeit zurüdfchen, 
Und ıb bin ber feſten Ueberztugung, Mynheer, daß bei einem Wanne, Der 
über ſechs, fieben Diilionen fommandirt, einmal Stunden fommen, wo «s 
ihm nicht recht ifl, daß er ein armes Märchen beirathete. Das nennen Sie 
Uebertrribung; Cie ſchelten mich bart und eigenfinnig... gut, Wionheer. 
Aber ich will nur noch hinzufegen, baß ih auch Küdfihten gegen meine 
beiden andern Töchter babe. Wird Die älteſte Die Frau eines jo reichen 
Marınes, wie Sie find, jo werden die andern, id wette zehn für eins, alte 
Jungfrauen. Denn jeder Dann von Ehre wird ſich deſinnen, der Schmager 
des fteinreiben Mynheer Jacobs zu werden, weil er mit demielben nicht 
Schritt halten kann. Kurz und gut, ich halte es für ein Unglüf, wenn in 
einer Famlie ein Kind den Geſchwiſtern und Eltern an &lüdsaütern fo weit 
überlegen ıft: es erregt Neid, Mißtrauen und Zwietracht. Um alfo zum 
Schluſſe zu fommen: wären Sie blos ein mwohlhabenter Mann, jo gäbe ic 
Ihnen meiner Tochter Hand mit Freuden, wären Sie arm, aber jo tüchtig, 
mie ich Sie beurtheile, auch gut, fo könnte ich nahhelfen und fagte gleichfalls ja; 


it die unbedingte, durchgehende Deffenilich⸗ 
feit der Staatdwirtfhaft. Nicht der Ständer 
verfammlung allein wird Audfunft über jes 
den Poften, jeden Theil der großen Domais 
nenverwaltung, der Steuerverwendungen, ber 
GStaatdaudgaben und innahmen gegeben, 
fondern auch dem größern Publifum wird 
Gelegenbeit geboten, ſich von der richtigen 
. und guten Verwendung der Staatögelder zu 
überzeugen, für welchen Zwed das „ſtatiſtiſch 
topograpbifhe Bureau’, welches die Regies 
zung errichtet bat, von befonderem Nußen ift. 
Mfe und jede Gtaatdrechnung bat die dops 
pelte Prüfung der Dber-Rechnungdtammer und 
des fländifben Ausſchuſſes zu befteben, und 
felbt dem Privaten , der fib etwa für wis 
ſenſchaftliche Zwede dafür intereffirt, wird 
nie die Einfiht in die amtliben Belege und 
Zufammenftellungen der Finanzverwaltung 
oder einzelnen Zweige derfelben „verweigert. 
Diefed nahabmungdwürdige Syſtem, bebarrı 
lich und ebrenbaft durchgeführt, bat den dop⸗ 
pelten Bortbeil im Gefolge, daß die woblbe—⸗ 
gründete Ueberzeugung von der ſtrengen Red» 
lichkeit und Integrität der Männer, welde 
mit der — ter Staatögelder bes 
traut find, in dem Lande Würtemberg durch 
alle Stände und bei allen Klaffen von Uns 
tertbanen feftftebt und felbit von den Mäns 
nern, welche dad fonftige politifche Syſtem 
der Regierung befämpfen, nie ein Zweifel in 
diefem Betreff gehört wird ; dann aber, daß dad 
edle Wort, weiches König Wilbelm furz nach 
feiner Thronbeiteigung ausgeſprochen: „Mein 
Bolt fol wifien, wofür ed feuert‘, zur volls 
ſten Wahrheit geworden iſt. Das gibt der 
Regierung einen großen moralifhen Stütz⸗ 
punft, und wenn man dabei die großen und 
umfaffenden Steuerrebuftionen bedenft, welche 
in den legten 20 Jahren durch Konig und 
Stände befchloffen und eingeführt wurden, 
neben den reichen Verwendungen für Echus 
len, Landſtraßen, öffentlibe Anftalten aller 
Art, und dennoch diefe beitändigen großen 
Ueberfchüffe ficbt,fo wird man wohl zugeben müfe 
fen, daß das fonftitutionelle Prinzip, weldes 
alein eine ſolche Deffentlichkeit, hine Kons 
trolle und dadurch die unerfchütterliche Ucbers 
eugung ded Volles von der Äntegrität der 
rwaltung und von der guten und redlichen 
Berwendung feiner &teuern berbeiführen 
fonnte, doc auc in materieller Beziebung 
ded Guten Biel leitet, und zur Fefligung 
des wahren und eigentlichen moralifen Prins 
zipd wefentlich beiträgt. Gewiß, diefed Ber 
trauen bed wlrtembergifcben Volkes würde 
auch auf einer anderen Seite eben fo ſeſt 
fich begründen, eben fo glückliche Früchte tras 


gen, wenn die Deffentlichkeit, die fo heilſam 
auf das Finanzwefen gewirkt, auch auf dad 
weit größere Heiligtyum der Juſtiß übertras 
gen würde. Hier muß dad Bolf dad Gute 
nur noch glauben, dort ift ed bereits feft 
überzeugt davon. Die gleichen Urfachen müfs 
fen aber die gleihen Wirkungen bervorbrins 
en, und die moraliſche Kraft, welche die 
egierung durch die unbedingte Deffentlichkeit 
in der Staatöfinangverwaltung erlangte, wird 
durch gleich unbedingte Deffentlichfeit in der 
Gerechtigkeitspflege auf das Schönfte und 
Erwürdigfte gefteigert werden. (Köln. Ztg.) 


Großbritannien. 

(Lonton, 9. Febr.) Die Figue bielt geftern 
Abend ihre Wocenverfammlung im nt⸗ 
gardentheater. Das Haus war uberfüllt, und 
der Borfigende Wilfon, fo mie die Herren 
Vilierd, Cobden und General Evans hielten 
Reden, welche darauf hinaudliefen, daß troß 
der Erflärung Peel’d, welche von Seiten des 
Minifteriumd jede Hoffnung abfchneide, der 
Kampf der Ligue mit verftarftem Nachdrude 
fortvauern und ihr Ziel befonderd dahin ges 
richtet ſeyn werde, bei jeder neuen Parlamente» 
wabl ihrem Kandidaten den Sieg zu ver 
fbaffen. Hr. Gobden verficherte, daß ber 
Sturz der Korngefege . und aller Monopole 
unausbleiblich fey, und daß bie unter ben 
Gegnern eıngetretene Uneinigfeit diefen Sturz 
befhleunigen werde. 

Aus Dublin wird unterm 7. Febr. berich⸗ 
tet: Nachdem geflern dad Verhör der Ent 
laftungszeugen, wenn ed dieſen Namen vers 
dient, raſch abgemact war, lebte heute die 
erfchlaffte öffentliche Theilnahme wieder lebs 
bafter auf, weil man mußte, daß die Replif 
ded Generalſachwalters erfolgen werde, und, 
weil man von ibm eine Audeinanderfeßung 
des wirklichen Verſchworungsgeſehes erwartete, 
wie ed, im Gegenfaße zu ber Definition, 
welche die Anwälte der Augeflagten gaben, 
von der Negierung gedeutet und ausgelegt wird, 
Sobald die Richter ihre Pläße eingenommen 
batten, begann der Generalfachwalter feine 
Neve, die im Vergleich zu den Reden ber 
Unmälte der —— eine matte genannt 
werden darf. ie ganze Rebe zielt dahin, 
die Schuld der Angeklagten darzuthun, umd 
die Krone vor allen Mifgriffen zu wahren, die 
Jury von den Einflüffen der Reden zu Gunften 
der Angellagten frei zu macen und die Ans 
fage auf Berfhwörung feitzuitellen. Der 
Redner endigte feinen heutigen Bortrag damit, 
daß er eine Menge Zeitungsartifel verlaß, 
weiche, nach feiner Behauptung, für die Eins 
beit und Uebereinftiimmung bed Zwedes und 


der Abſicht zwiſchen den verfhiedenen Anges 
flagten und dem Repealverein, deffen Mit 
ger fie find, ſchlagende Beweife liefern. 

orgen wird der Generalfahmalter feine 
Replit, die heute bereitd fieben volle Stunden 
dauerte, zum Schluſſe bringen. 


Defterreichifche Staaten. 

‚ (Bien, 10. Febr.) Geflern wurde auf 
biefiger Borſe eine von unferm Hoffammers 
präfiventen Frhrn. von Kübel unterzeichnete 
Verordnung öffentlich angefchlagen, durch 
welche alle Geſchäfte in Papieren jeder Gate 
tung, die nicht in dem öffentlichen Guräzettel 
entbalten find, d. b. in allen ausländifchen, 
fowie in Aktien folder inländifchen Induftries 
unternehmungen, welche bid jeßt die Ganction 
des Staated nicht erhalten haben, verboten 
werben. Diefe von allen Berftändigen mit 
lobender Anerkennung aufgenommene Maß 
regel ſcheint zunãchſt durch die leidige Agios 
tage mit den Livornefer Eifenbabnaftien ber 
vorgerufen worden zu ſeyn. (a. %. 3.) 

Gegen die Anftifter ded am 1. Februar 
in ter Reihstagsfigung zu Prefburg vorge 
fallenen Scandald bat der Kaifer ein Rer 
feript au den Palatinus erlaffen, nac welchem 
mit Hinweifung auf frühere Propofitionen in 

Bezug auf den Schuß der Wahlſtimmen⸗ und 
Nedefreibeit, fo wie der perſonlichen Sicher 
beit der einzelnen Mitglieder des Reichstags⸗ 
forperd, eine Verfügung zur Ahndung der 
neueiten Erceffe nah aller Strenge getrofs 
fen werden fol, 


Spanien. 

Der Gouverneur und mehrere Chefs in 
Gartbagena find von den Factiofen verhaftet 
worden. Man verficbert, die Truppen bätten 
ſich für die infurgenten erklärt. Diefe Nach⸗ 
richt hat zu Murcia den größten Enthuſiasmus 
für die Regierung zum Ausbruch gebracht. 
Man bat eine Kommiffion ernannt, die Autos 
ritäten zu unterftügen. Die Truppen ber 
Provinz verfammeln fih zu Dribuela. Die 
Nationalgerde von Burgos ift am 2. Febr. 
obne Schwierigkeit entwaffnet worden. — Es 
verbreitet fib dad Gerücht, die Infurreftion 
babe in mehreren Städten ded Südens ſehr 
ernfte Fortſchritte gemacht; Olozaga foll aus 
Portugal gefommen ſeyn und fib an die 
Spiße der Aufrübrer geftelt haben. Es bält 
übrigend ſower, etmad Genaues über den 
Stand der Dinge zu Madrid und in den 
fpanifben Provinzen zu erſabren; Gonzalez 
Bravo bält alle Korrefpondenzen zurüd, bie 
ibm nachtheilig find und die —83 Re⸗ 
gierung läßt bie ihr zufommenden Depeſchen 





doch Eie find Millionär, das geht nit. Ich danke für Ihren Antrag, Mynr 
beer, aber babei beibt's.« 


Monbeer Zacobe fuchte dieſe Gründe als nichtig nabzumeiien; er bat, 
er beihwor den alten Mann, umionft! Monheer van Tafielt gab ihm berj- 
lich zum Abſchiede die Hand umd lied Jacobs im rıner Stimmung, Lie ver: 
jweifch war. 

Als Myuheer van Taffelt nad Hauſe fam und Das Vorgegangene erzählte, 
fiel Dyvecke in Ohnmacht; als fe wieder zu fih gefommen, bat fie den Bas 
ter auf den Anieen, die Sache noch einmal zu überlegen Cie geſtand, daf 
ste Jacobs liebe und obme ihm nicht leben, mie wieder ruhig werden könne. 
Aber nichts bradte den Kaufmann von feinem Entiblufe ab, obwohl ihm das 
Madchen ın der Seele weh that. Dyrecke wurde krank gefählih frank, der 
Bater war die Theilnahme und Liebe ſelbſt; doch er blich fei. 


Eined Tages ſaß Monberr van Tafelt im feinem Schreibzimmer bei 
der Arbeit, als ein Eommis hereinftürgte umd ihm bat, doch fonleih einmal 
in’s Beſucht zimmer zu kommen. Monbeer ließ feine Pfeife ausgehen und 
flieg dedächtig die Treppe hinauf. König Wilhem Rand vor ihm. Sie wiſſen 
tag ter alte König, wie wir den jegigen Grafen von Naffan nennen, ſchlicht 


wie ein Privalmann einher ging und ohne Gefolge und Pemr tıejemigeu 
zu beiucben pflegte, Die bei ibm in Gunſt fanden, eder mit kenn er eimas 
abzumaden hatte. 

»Dipnbeer,- fagte ber alte König, ·Sie haben Mynheer Jacots Ihrer Toch⸗ 
ter Hand abgeſchlagen. Ich intereffire mich für dem jungen Maun,- denn jein 
Bater bat mir mehrfach große Dienfle gelcıfet, deshalb bin ich bier, um für 
ibm ein gutes Wort einzulegen. Geben Sie ihm Ihrer Tochter Hand, Dion 
beer: er wird jene Frau alücklich maden. 

Ew. Majeftät Neinker Wunſch würde mir Befchl fein«» ermwiederte der 
alte van Taffelt ehrerkietig, aber dieſe Sache hat einen Hafen. Schen Sıe 
erlauben Sie mir nur die eine Frage: Wenn Ew. Maj. nad langer 
reiflichiter Meberlegung einen Entſchluß gefaßt bat, wäre eine Macht der Welt 
ım Etante, Sie davon abzubringen? 

Ich folte micht meinen:- antwortete ber König ladyend. 

"Kun gut, ich babe die Heiratb meiner Tochter mit Mynheer Farobs 
gründlich, überlegt und mic gefragt, ob fie ein Glüd für mein Sind, ein Se ⸗ 
gen für meine Familie, ein Slück für mid, und für den Mann werden würte, 
der fi mir zum Schwieger ſohne anträgt ? Das Ergebniß dieſer Heberlegung. 
tie ich nach deſtem Willen und Sewiſſen anftellte, war, Daß dieſe Berbindung 


nur theilweiſe veröffentlihen. Die Königin 
Marie Ghriftine bat für gut befunden, ibre 
Abreife nah Spanien auf unbeftimmte Zeit 
audzufegen; Kiften und Kaften, die ſchon 
gepadt waren, werden nun wieder audgepadt. 
— Es beftätigt fih, daß der Kriegsminiſter 
Mazareddo im Namen der Königin Sfabella 
erbarmungdlofe Befeble an ben gi 
von Valencia erlaffen bat. Es beißt darin: 

die Königin wolle, daß die Rebellen, welde 
E Alcoy nach dem mißlungenen Aufrubroers 

ch in Gefangenfchaft geratben find, erſchoſſen 
werben folten. — Die Königin Marie Ebris 
ftine PR vor zwei Tagen eine lange Konferenz 
in den Tuilerien mit Lord Cowley in Gegens 
wart ded Königs gebabt haben. — Die 
Mabdrider „Sazeta” vom 5. Febr. gibt Bericht 
von dem Aufſtand zu Garthagena, läßt durch⸗ 
leuten, daß man auch von andern Drten 
ber ähnliche Nachrichten zu - erwarten babe, 
und fpricht unumwunden aus, das engliſche 
Gold habe wohl bei den neuen Unruben (die 
eöparterıftifch find) mitgewirft. 





 Mannichfaltiges 


eftlichfeiten bei dem Berliner Hofe 
wa in diefem Sabre durch die Krankheit der 
Königin und verſchiedene Todesfälle in fürfs 
lien Familien fehr beengt worden. Im 
Laufe diefed Monatd wird jedoch eine ganze 
Reihe derfelben erſcheinen. Man fludirt zu 
einem Mastenſeſte bei dem Prinzen von 
Preußen Tiet's geftiefelten Kater ein, wozu 
der Mufikdireftor Taubert die Mufit zu lies 
fern beauftragt if. 


In Berlin gebt man damit um, einen 
Berein zu gründen, der auf die jungen Leute 
ded Handwerläftanded durch Unterricht, bes 
lehrende Geſpräche, Gefang ꝛc. während ber 
Mufeftunden cinwirlen ſoll. 

Auf der Bonn-⸗Kölner Eiſenbahn ſollen 
den Paſſagieren der letzten Wagenklaſſe blos 
Stehplate geboten werden, was allgemeine 
Entrüftung bervorgerufen bat. Much bie 
Preife find für die furze Strede zu 15, 10, 
7Y, und 4 Silbergr. zu hoch angefept. 





Zur Belebung der vaterländifcen Induftrie 
bat ver Konig von Mürtemberg zur Bertbeis 
fung am 27. Sept. d. J. als Jahreäpreife 
ausgefegt: 30 Dufaten und eine filberne 
Medaille für die beite Mafchine zu einem 
lantwirtbfchaftlichen oder technifchen Gebrauch; 
30 Dufaten und eine ſilberne Medaille für 


die Entdeckung oder Anwendung chemifcher 
Mittel zu irgend einem gemeinnüßigen Zwecke; 
30 Dufaten und eine — Medaille jür 
die Einführung und Verbreitung neuer Kul⸗ 
turen oder Verbeſſerungen in den einzelnen 
Zweigen der kandwirth ſwaſt. 


Man ſchreibt aus Wallis: Bei Nieder 
wild im Zehnten Gombs hat eine Lawine am 
3. Februar fünf Menfchen und dreizehn Stüfs 
fen Vich den Tod gebracht, Bierzehn Pers 
fonen fonnten fi) bei diefem Unfall in Ger 
düſche retten. 





Der Central » und Abrechnungsort der 
ſüddeutſchen Buchbändler foll allem Anfceine 
nad Fünftig Stuttgart werden, wie es Leipzig 
für den Norvden iſt. 


Auf den badiſchen Eiſenbahnen wurden 
im Monat Januar d. J. 45,035 Perſonen 
befordert, Die Einnahme betrug 18,660 fl. 
40 fr. 





Sn und um Parid flehen gegenwärtig 
70,000 Mann Truppen. 


In den Franfenquartieren Pera und Gas 
lata tei Konftantincpel verüben die Sonier 
und Maltefer viele Diebftähle und Mort- 
tbaten. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 


AUnzeigen. 





ihrer Erfindun g eifrig bemüht, den Forts 
fchritten der Daguerreotypie zu folgen, 
ift auch in den, im neueſter Zeit gemach⸗ 
ten Bervollfommnungen nicht zurüdges 
blieben, wenn er au abgehalten war, 
fih die Erfahrungen. der Parifer und 
Wiener Künftler dort zu bolen, fo hat 
ibm nichtd deitomeniger deipigee Forſchen, 
wenn auch vielleicht mit andern Mitteln, 
doch daſſelbe Reſultat erreichen laſſen. 
Er empfiehlt ſich demnach zur Aufs 
nahme von Porträtd und Gruppen zu 
jeder Tageszeit und bei jedem Better 
in — Wohnung Sterngaſſe L. 
Nr. 883. 


IE DEDE DENE DE DE BEDE DERE DEE 


3. 3. Seller. 
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Empfehlung. 
Der Unterzeichnete, ſtets und feit 
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Anzeige 
Schweizer-Butter 


it wieder in ganz friſchen Gendungen 
angekommen, und kann ich ſolche nun 


à 26 kr. pr. Pfund 
ablafien, 

Nürnberg, den 15. an 1844, 

orge Goppelt, 
Gerne. L. Nr. 
Erflärung. 

Dem Einſender des Artiteld in Mr. 46 dieſes 
Platte »die Anlagen um die Stadt betreffend« 
wird gerne jeden mündlichen Aufſchluß ertbeilen 

Mürnberg, 16. Febr. 1844, 

David Beftelmener, 
Mitglied der Berihönerungs: 
Eommitifion. 


Gefud. 
Ein geübter Portefenille-Arbeiter, welcher Ber: 
golden kann wird geſucht in EL. Mr. 1488 B, ber 
Mohrenſtr aſſe. 


Rosenau. 
Heute Freitag den 16. Febr, Megelfuppe, wozu 
ergebenft einladel 
"5 dert. ert. 





Gefud. 


Eine folide Familie wünfdht einen Symnaſia den 


° oder auch Hantlungsichrling in Koſt und Logis zu 


nehmen, Dat Mäbere in der Erpeb. d. Bi. 


pfeblung 
ROTE SAH, daſtnachtatrapfen, Fleiſch⸗ 
paſteten, Reißtorte a la malta, engl. Reißtorte, 
Reihßkuchen, dioerſe Frucht und andere Torten. 
Thee und Kaffe Kuchen, Adermänniiher Bruſt⸗ 
zuder it täglich vorraͤrhig, und empfichit fi jur 
geneigten Abnahme beftens 
Georg Deecke, Eontitor, 
Bindergafle S. Nr. 915. 


Hand: und Großpfragnereis:Berkfauf. 
Nachdem im Termin vom 12. d8. für das jum 
öffentlichen Berfaufe ausgeihriebene Haus S. No. 
315 fammt realer Broßpfragnerei:®ercchtigkeit cin 
annehmdares Sebot nicht erreiht worden iſt, fo 
wird hiemit ein anderweiter Termin auf 
Montag den 19. db#6, Bormittag 
10—12 Uhr 
im Pokale des unterzeichneten Bürcaus ju gleichem 
Zwede anteraumt. Der Zuſchlag wird im alle 
eines binlänglihen Angebots ſofort ftattfinden und 
Kaufsliethaber dazu böflihft eingeladen durch 
das öffentliche Commiſſions⸗Büreau 
von 5. St. Schmidt 3, Rro. 104. 








weder dem einem, noch dem andern Theil zu Heil und Brieden dienen 
mürte. Soll ic jegt Em. Majeſtaͤt Wunſche gegen meine Uederzcugung und 
auf Koften meiner Pflihten nahfommen ?-« 

-.Mein wenn Das, bei Leibe mich I.“ antwortete der König. »»Geder 
Hausvater it Herr in feinem Haufe. Cie find ein Ebhrenmann, Mynherr, 
und wenn ib aub glaube, dab Sie in dieſem Punkte nicht gan; redt 
baben, ober wenigſtens zu weit geben, fo ehre ich dennoch Ihre Uederzeugung. 
Beben Sie mobl!«« — — — 

Ein halbes Jahr war nah jenen Vorfillen vergangen, die ſchmerzlichen 
Folgen, melde fi in Mynheer van Taſſelts Haufe berbeigeführt hatten, 
verwiichten ſich almäblig immer mehr. Dorecke Pränfelte lange, ihr rofiges 
Seſicht war blaß. geworben; fie bat den Simmel täglid um Muth und 
Kraft, um ten berben Schmerz ruhig ertragen zu fönnen. Mitunter drachte 
fie es fogar zu einem wehmüthigen Lächeln, als wolle ie den geftrengen 
Bater glauben maben, fie babe den ſchweren Kampf jwiſchen Liede und 
Pflicht fiegreih durchgekampft. Monheer van Tafelt erwähnte der Gabe 
nie mit einem Worte, er behandelte Divede mit ganz; beionderer Liebe und 
Milde, ber Alles auf, um ihr Greute und Zerſtreuung zu machen, und wenn 
ıhm Dies einmal gelang, fo fah man es ibm an, wie wohl «6 ihm Ihat. — 


Sacob hatte Amſterdam verlaffen, und war nah Rotterdam übergeficdelt ; 
Dovede hörte nie ein Mort mehr von ibm, 
(Bortiegung folgt.) : 


Jarte GErgebenbeit. 

Jourdain de l’Iele, ein Edelmann aus Perigord, der Gemahl der Nichte 
des Pabſtes Johann XXII. hatte unter der Regierung Karls des Schönen im 
Fahre 1923 auf eine graufame Weiſe jmei Gerichtsboten getödter, Die ihm 
einen Parlamentsdefchluß gebracht hatten. Er wurde zum Galgen verurtheilt. 
Am Worgen der Erekution ſchried der Dfarrer von St. Merrvy an Johanu 
XXI. folgenden Brief: »Deiligler Bater! Nachdem ic erfahren, daß ber 
Mann Deiner Nichte würde hingeribiet werden, verfammelte ih mein Ka 
pitel, und flellte ihm vor, man müfe bieje Gelegenheit benugen, um Dir 
unfere achtungs eollſte Ergebenheit und ticfile Berehrung zu bejeigen, Kaum 
mar Dein Neffe gebenft, als wir in größter Projeiion mit Kerzen ausjogen, 
um ibn vom ®algen zu nehmen. Wir liefen ihn in unfere Kirche bringen, 
und begruben ihm ehrenhaft und gratis, Heiliger Bater, fortwährend bitten 
mir Demütbigft um Deinen heiligen und vaterlichen Ergen.- 


MWeohrungdperänderung und 


Empfeblung. 

Daß ic meine bisherige Wohnung in 8. Nro. 
855 am Ende der Hansſachſengaſſe verlaffen, und 
dagegen die in $. Nre. 846 am Sritalhof bezogen 
babe, zeige ih Gönnern und Befannten biemit 
ergebenft an. Der verehrten alten Nachbarſchaft 
dankend für die vielen Bemeile von Wohlwollen, 
bitte ich Die geichägte- meue um güfige Aufnahme, 

Zugleich empfehle ih mich dem verehrlichen 
Publikum in allen vorfommenten Beinbädereien, 
und bitte mir das bisher geſchenkte Bertrauen auch 
ın diefem meinem neuen Wirkungstreife geneigte 
zu erhalten und Ihre gültigen Aufträge zukommen 
zu laſſen. Es wird mein eifrigftes Beitreben ſeyn, 
folhe zur wollten Zufriedenheit meiner gechrten 
Abnchmer herzuflelen. Noch erlaube ich mir bier 
mit die gehorſamſte Anzeige zu verbinden, dab alle 
Tagẽ frifch gedackene geblätterte warme Paſtetchen. 
Waffel- und Sprigenfüclein, Frankfurter Gogel: 
bhopfen, Wepfeltuden und Butterjeng, fo mie noch 
andere in, dieſes Fach einfblagente Artikel bei mir 
vorrätbig find, und zu naͤchſter Faſtnacht Belel: 
lungen auf fehr gute Hefen» und Aepfeltüclein an: 
genommen werden. 

Mein feit 30 Jahren betriebenes Blumenge 
ſchaͤft führe ih unverändert fort, und zeichne hoch⸗ 
abtungseoll und ergebenft 

Maria Erhard, 


geb. Hiegel, Wittwe. 


Anzeige und Empfehlung. 

Um möglich großen Abſatz zu erjielen,, hate 
ich die Breiße meiner bereits anerkannten vorzůg · 
lichen Glauzwich ſe dedeutend heratgeſtht, 
und empfehle folche zu geneigter Abnahme ſewohl 
en gros ald en detail, zugleich made ih noch auf 
mein Yager von abtem alten 


Fuchs-Taback aus der Fabrik 
M. van Delden & Zoonen in 


Amsterdam 
mit dem Bemerken aufmerfiam, daß ich mid ent: 
ihlofien habe, benfelben gleihfals zu beteutend 
ermäßigten Preißen abjugebe:, hoffend, dadurch 
mid eines lebhaften Zuſpruchs von Liekhatern 
alter bollänter Tabade erfreuen zu Bönnen. 


ROSENAU,. 
Naͤchſten Sonntag ten 
18, Februar it Nachmit 
tag Harmoniemunif 
und findet Abends großer 


nd Maskenball 
ftatt, wozu biemit Die verchrlihen Abonnenten 
böfliäfl. einladet 

Köchert. 


St. Leonhardt. 
Freitag den 16. und Samſtag den 17. Februar 
gibt ed Hefenfüclein, wozu ergtbenſt einladet 
H. B. Adam. 





Warnung. 

Da ſich Jemand erfrecht bat, mehrere Male 
auf meinen Namen etwas zu borgen, jo fühle ich 
mic veranlapt hiemit Diejenigen zu warnen, melde 
auf dieſe Weiſe was verabfolgen ließen, indem ich 
fur feine Zahlung ſtehe 





Vlartin Bauer 
von Srog-Brünklad. 
Geſuch. 
Ein junger Dienih von 10 Zahren ſucht als 


Audlaufer oder Bedienter unterzufommen. Das 
Mähere in der Erped. d. Bi. 





Haus⸗ AD — — — 


Am Lauferplatze if ein Haus mit Hinterge⸗ 
bäude, im beiten Baujufande und zum Betrieb 
eines offenen Geſchaͤftes vortrefflib gelegen und 
eingerichtet, täglich zu verkaufen. Hierauf Reflek⸗ 
tirenden ertheilt weitere Aufſchlũſſe 

das öffentliche Eommiffiond-Büreau 
von %. St. Schmidt 8. Nro. 104. 


Geſuch. 


Ein ſolides Mätchen, welches im Kochen und. 


allen hauslichen Arbeiten dewandert it, wünſcht 
14 Tage nad tem Ziel Lichtmeß im einem orbent: 
lien Dauje unterzufommen. Das Mübere in %o. 
1499 beim Wöhrderthor. 


Empfehlung. 

Bir find im Befige einer bedeutenden Menge 
und großer Auswahl von Abdrüden der be 
ken engliihen und deutſchen Stahl— 
ftichem ın dvo., beflehend in @enre-Bildern, 
Portraits, Land ſchaften, figürliden Gegenſtaͤnden ıc., 
bie wir gu den billigen Preis A 6 fr, ju liefern 
im Stande find, und ſoſche baber, ſowie auch eine 
reihe Auswahl von Lithographien, Kupfer: und 
Stahlſtichen, feinen framöfiihen, mit Donigfarben 
tBuminirten Lithographien ın verſciedenen Kor 
maten und Preiien jur gefäligen Abnahme em — 
»fehlen. 





J. A. Endter'ige Bud, Kun: und 


Papierbandiung. 


Empfehlung. 

Die beliebte ähte Eocosnuföl-Goda 

Seife von Braunichweig ıfl wieber eingetroffen 

und empfehlen jelde unter Finweifung auf bie 

früber befannt gemachten Attefte des geheimen 
Hera Hoftalhs von Walther beftens. 

\ A. Piſtor & Comp, 

5. Wro. 78. 


Dant. 

Alen verehrten Anverwandten, Freunden und 
Nachdarn, melde ſchon während der Krankheit, 
wie auch durch die jo zahlreiche Begleitung unferes 
feligen Batten und Vaters zu feiner Kubeftätte, 
tinen fo chremeollen Beweis von Kiebe und Theil: 
nahme gaben, jagen wir hiemit unieren innignen 
Danf, mit dem herjliden Wunſch, tab ter Al: 
machtige jo ſchmerzliche Bamilien-Ereignifie Lange 
von ihnen entfernt halten nfoge. - 

Um fernere Freundſchaft und Gewogenbeit bit: 
tend, empfehlen wır uns ergebenft. 

M. WM. Krieger, Wir. 
3. Eh. Krieger. 
J. €. €, Sirieger. 


Muſikaliſcher Berein Cacilia. 

Montag am 10. Febr. großer Masten 
ball. Anfang 6 ihre, Die dazu mölbigen Lin: 
trittsfarden für berren und, Damen werden Sonn: 
tag ben 18, Febr. Bormittugs von 1-12 Uhr 
und Nadmittags von 1—% Uhr im goldneh Adler 

a4 Wiitglieder abgegeben. 
Der Moriiand. 


Einladung — 
Sonntag den 18. Februar wird zu Röſthendach 
dei Scweinau Tanymuff gehalten, wozu ergebent 


einladet 
Beter Mulzer. 


zu vermietben 
Es find mehrere ausmöblirte Zimmer an ledige 
Herren in einer ber lebhafteſten Straße pr. Domat 
2 fl. 24 fr. zu vermickhen. 
Es kann au die Koſt, A Convert 16 und 12 Fr. 
dazu gegeben werden. Müberes in der Erp. d. Bi. 





@tabt - Theater in 

Freitag, den 16. Febr. »MWeruer, oder Herz 
und Belt.- — Schaufpiel in 5 Alten von Karl 
Bupfom, 





Geftorben. 
(Am 5. Febr.) 
Diſtler, todtgebornes Maͤdchen des Gteinmegen: 
geiellen Diſtler. 
Am 6. Febr.) 
Heflel, Job. Kafpar, Privatier aus Hannover, 60 
Jahre alt. 
Böhm, Ludwig Ehrifian, Girtner, 36 Jahre ait. 
Körnblein, Barbara Jakodina, Pfründnerin im b. 
Geiſt /Spitale, 79 Jahre alt. 
Keuter, Dorethea Maria, Rothſchmieds⸗Ehefrau 
78 Jahre alt, 
Am 7. Febr. 
Eıirobel, Unna Margaretha, Schloſſermeiſters · Ehe 
frau, as Jahre alt. 
Eichelein, Kunigunda, Nadlermeiſters⸗Ehefrau, 71 
Jahre alt. 
Hütter, Karl Joh, Friede. Wilh, Weinhändters: 
Sohn, 15 Jahr 4 Monat alt. 
Eteger, Paulus, Zimmergeſelle, 51 Jahre alt, 
Schwemmer, Job. Flafhnermeilter, 56 Jahre alt, 
Hartmann, Maria, Kaufmanns-Töckterlein, 7 Wo: 
chen alt. 
Machtigal, Maria Magdalena Jobanna, Schutider 
mi iſters · Tochter, 15 Jahr 6 Monat alt. 


Anzeige 
des Getreid · Verkehrs auf dem Nürnberger Schrau 
nenplatz 
am 6 und 10. Februar 1644. 
urch⸗ iedrig⸗ 
Getreid— Hocker Trance. fter . 
Gattungen. 


Preis des Scheffels. 
3 — I kr, 





uruserten 


2244** 


“antenne 


Das Korn ift geſtiegen um — fl, 24fr. — Der 
Waijen ift geiegen um — fl. 31 fr. — Die Gerüc 
if geiegen um — fl. 3 fr — Der Haber if 
geſſiegen um — fl. 3 fr. 


Angekommene fremde 
vom 14. Kebr. 18414 

Rothe Noß) Frau Bar. v. Crailsheim m. 
Fam v. Schmaittah. Hr. Ried v. Schweinfurt, 
Dr. Lowenthal v. Heidingsield, Kilte 

Bavr. Hof) Hr. Stettield v. Berlin, Hr. 
Gebhard v. Düren, Hr. Hetforn ©. Horb, Herr 
Meecheim ©. Elberfeld, Klte. Dr. Dit m. Fam., 
Bürgermeiſter v. Sulzbach. 

Witt Hof) Hr Alein, Ingen. v. Bien. 
Hr. Gruber, Kfm. v. Bamberg. Hr. Deo, Priv. 
®. Zürich. 

(Strauß) Hr. Bar ». Feilitzich. Kent. von 
Wieu. Hr. v. Aſcher, Maler v. Diunden, Herr 
Huber, Hr. Haarhaus v. Eöln, Hr. Molly, Am 
hen, Hr. Herrmann v. Mainz, Rilte. 

(Blaue Glocke.) Hr. Fortbuber, Neg.-Kath 
v- Ausbach. Hr. Dupont, Sänger v. Mannheim. 
Hr. Parid, Bildhauer v. Berlin. rin Hübner 
v. Waldenburg. 

(Wallfiſch) Hr. Haupt, Juwtlier v. Berlin, 
Hr. Douwetzel, Kfm. v. Kohr. 

(Fünf Thürme) Br. DHartmaun ». Auge: 
burg, Br. Zonella v. Bamberg, Silte. Hr. Bol: 
lert, Gutsbeſ. v. Bcchhofen. 

iSränt Hof) Hr. Schmidt, Kfm » Bord: 
beim, Hr. Heffel, Brauereiber. ©, Bintsheim. 
Hr. Hartmann, Fabtik. d Parpenbaufen 


Würnberger 3 


eitung. 





Dieje Zeitung ericeint täglich. Preis für Nürnberg vierteljäbr. 1 fl. 12. nebit Ir, Austrageachühr für das Vierteljahr. 


ämter Berekungen zu folgenden Preiſen an: Jm I. Kayon balbjährl. 2 fl. 55. 
Bucheruderei am Rathhaufe, S Nr. 544, wo Inſerate aller Art, 





Deutfcbland. 


Bayern. (Münden, 14. Febr.) Der 
Minifter ded Innern, Hr. v. Abel, bat von 
Er. Moj. dem Kaifer von Deflerreich die 
Inſignien bed Ordens ter eifernen Krone 
erſter Klaffe erhalten. (9.9. 3.) 

(Bamberg, 15. Febr.) Geftern war Hof 
ball bei S. f. H. dem Kronpringen, zu welchem 
der del, die Stab3 » und viele andere Offi⸗ 
iere, die Vorftände der kgl. Bebörden, ter 
al. Stadtfommiffär, die beiden Rürgermeifter 
ter Etadt, im Ganzen 140 Perfonen, einges 
laden waren. Nach einem prachtvollen Eouper 
um 10 Uhr, endigte der Ball früh gegen 
3 Ubr. (Fr. M.) 

KursHeffen. (Hanau, 13, Februar.) 
Was man big jet nocb über den Gang der 
über den Hofrath Murbard in Kaffel ver 
bängten Unterfubung „wegen Hochverraths“ 
erfährt, lautet nicht ungünftig: unter einen 
Papieren fand man nichtd, was ihm nach— 
theilig ſeyn fonnte umd die bis jetzt vernoms 
menen Zeugen wollen nicht willen, daß Miurs 
bard ſich gefeßwidrige Neufferungen erlaubt 
babe. Alnter folchen Umftänden bofft man, 
dag ſich Hofratb Murbard von der wider ibn 
erhobenen ſchweren Anflage zu reinigen wiſſen 
werde. N. W. 3.) 

Sadhfen»Goburg. (Coburg, 5. Kebr.) 
Vielverbreiteten und wobl nicht ungegründeten 
Anſichten zufolge dürfte der Regierungsantritt 
unferd jungen Herzogs mehrfache bedeutende 
Veränderungen in unferm Yande mit fich 
bringen, und man gıbt ſich der Hoffnung bin, 


11, a. 10, 


daß endlich dem langwierigen und für das 


Herzogthum fo verderblichen Zwieſpalt zwi⸗ 
ſchen Regierung und Ständen ein Ende ges 
macht werden möge. Es ift befannt genug, 
daß dieſer Zwieſpalt ſich mefentlih umd, 
wenn nicht audfcblieflih , doch hauptſächlich 
um finanzielle ragen dreht, die ihrem Cbas 
rafter und dem Prinzip nach von der vor ein 
paar Jahreu fo lebhaft befprodenen © eds 
fer» Angelegenheit wenig verfbieden find, 
obwohl fie nicht, gleich Letzterer, auch bie 
Nachbarländer mitberühren. Dbne bedeutende 
Perfonaländerung ift jedoch in diefen Kragen 
an eine Audgleibung um fo weniger zu den⸗ 
fen, weil die jet noch am Ruder befindlichen 
Männer bei dem Geſchebenen fo betheiligt 
find, daß ihnen fein Weg einer Auszleichung 


offen ftebt. Augsb. Pag. 
Franfreich. 
Paris, 12. Febr.) Drei Bureaus ber 


Deputirtenfammer haben bie Berlefung der 
Propofition Remuſot autorifirt. Die „Des 
bats“ erklären heute, unter Angabe ihrer 
Gründe, falld die Kammer tiefe Propofition 
annäbme und fib damit in einem Tbeil ib» 
rer Mitglieder ald unmwürdig, das Land zu 
repräfentiren, anerfenne, bleibe der Negierung 
nichts übrig, als die Auflofung zu befchliefs 
fen, wad jehr zu betauern jeyn würde, 
weil die Kammer erit in ihrer zweiten Seſ— 
fion ftebt. — In der Kammer baben gegen» 
wärtig 180 Individuen, die im Staatddienft 
fteben und von der Regierung befoldet find, 
Eis und Gtimme, 


in, af 2. 
der Kaum einer Zcile zu 2 Er. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 


Aür auswärte nehmen ale kWPoſt⸗ 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'ſchen 


Der Herzog von Montpenfier, wird heute 
nach Afrifa abreifen ; er nimmt Theil an der 
Erpedition, welde unterm DOberbefebl des 
Herzogs von Aumale von Gonftantine aus 
aufbrechen fell. Es wird verficbert, auch der 
der Prinz von Joinville werte nächte Woche 
von bier abgeben und zwar nad Toulon, um 
fib dort einzufciffen und mit einer Escadre 
vor Tunid und in den Gewäffern von Mar 
rocco zu erfcheinen. 


Griechenland. 


Atben, 26. Jan.) Inder Rationalyerfamms 
fung ift geftern ein Palifar Cangeblich ein Anbäns 
ger von Grivas) arretirt worden, weildie Schild: 
wachen ein paar ſcharſgeladene Piftolen bei ihm 
verftedt fanden, Kalergis bat vorgeftern einen 
beftigen Streit mit Grivas und Origziotis 
gehabt, der auch geitern erneuert wurde. In 
der verwichenen Nacht bat Kalergid über 20 
von Grivas’ Palifaren ald verdächtig arretiren 
laffen, und die Patrouillen in der Stadt find 
beute verboppelt. Diefen Morgen wurde Mis 
niftersRatb gebalten, der bis 1 Uhr dauerte, 
weswegen die NationalsBerfammlung bid dabin 
nicht anfangen konnte. Jetzt (2,Ubr) fomme ich 
fo eben daber; die geftrigen Verhandlungen 
wurden verlefen; Zaufende von Menfcen 
umringen dad Gebäude, weil man erwartet, 
daß über die Arreftationen der verwicenen 
Nacht Aufſchluß gegeben werden fol. Der 3. 
Artifel der Konftitution ift noch nicht anger 
nommen worden, und dieſer bat zu bitteren 
Gefühlen und gereigter Stimmung Anlaf ge: 
geben. Pr. 9. 3.) 





Myneer van Thaſſelt 





(Kortiegung.) 


Eines Morgens lag Dovede auf den Snicen, 
Kraft für ſich und Glück für den achiebten Mann anzufleben, als ber Bater 
Auch er falrete die Hände und blieb leben, bıs bie 
Toter ſich aufrichtete; Dann nahm er fie ber ter Band, 


in ihr Zimmer trat 


auf's Eorha und fragte: 
noch gern ? 


He, Dovede, 


Die Toter errötbete und flug die Augen nieder, Thränen rielelten * 


über die Wangen. 


Liebſt Du Monbeer Jacobs nech? wicderbolte der Bater 


haft Du Mynheer Jacobs immer 


wollen wir fehen , 


was ſich thun Lift. 


Bir reifen nad Rotterdam ırıf 


Deine Einribtungen, aber ichmell » 
Dyvecke ſah den Vater ungliubig an 
"Mas haft Du? Bin ih der Mann, der ſchlechte Epäffe macht? Bir 


um den Himmel um 


zog fie zu Mb ſen bat.- 


fahren nod vor Mittag ab. 
Di zu ſprechen. Will's Gott, fo füllt Die Sache zu unfer aller Zufrieden: 
heit aus, verſteht fi, wenn Mynheer Die noch liebt und Did nicht veraei: 


Das madıt mir feine Eorgen, 


Sch babe mit Monheer Jacobs ein Wort über 


Bater, rief das Märchen aufipringend, 


Sie war auſſer fih vor Freude. 


Eine Stunde 


ipäter fiber Mynheer van Tafel 
Tochter Dyvecke nad Kottertam, wo tie 


mit feiner dltellen 
Heifenten fpät Abents anfamen 


Vater, antwortete Dovede, ich babe feiner Liche und der Hoffnung ent: 
jagt, weil Du es mir befoblen hast. Uber ich liebe ibm noch immer, denn 
das bat Du mir nicht verboten, auch bitte ich's nit halten fönnen. 

Monheer van Taſſelt ſchüttelte laͤchelnd mit dem Kopfe und fagte: Da 
ficht man, wie ihr Mädchen den Gchorjam gegen die Biter verſteht. Nun 
aut, weil Du den Mynheer Tacobs nod immer nicht vergeſſen kannſt, fo 


-Torede hätte unterwegs gar gern ragen auf Äragen an den Bater 
aerichtet ; aber faum war bie erfte leiſe Anfpielung gewagt, als der Alte ih 
in die Wageneckt drüdte und einſchlief oder doch zu jchlafen ſchien. Es blieh 
der quten Tochter alio nichts übrig, als mit Schweigen und Geduld ter 
Dinge zu warten, die da fommen follten. Mynheer van Taſſelt ftieg bei fer 
nem Rotterdamer Horreipondenten ab und ging am folgenden Morgen mıt 
der Reifung für jeine Toter, nicht aus dem Zimmer zu gehen, allein nach 


Großbritannien. 


(London, 10. Febr.) Die Tormblätter 
triumpbiren darüber, daß ibr Kandidat bei 
einer Wabl in einer Provinzftadt über den 
Kandidaten der Ligue den Sieg davon getras 
gen bat. 

Im Oberhaufe vertagte geftern Lord Ela⸗ 
renden feine Motion binfihtlih Spaniens 
wegen Unpäßlichfeit Lord Aberden’d bid zum 
12. Februar. Auf eine Frage ded Lordkanz⸗ 
lerd ermiederte Lord Normanby, daß er feir 
nen Grund fehe, feine auf den 13. anbes 
raumte Motion binfichtlich Irlands zu vers 
tagen. Der Lordkanzler äufferte, bid babin 
werde der Ausgang des Staatöprozeffed noch 
nicht bekannt ſeyn. Lord Rormandy entgegr 
nete, feine Motion folle die Rothwendigfeit 
darthun, daß ohne Berzug eine Unterſuchung 
der Urfachen des jegt in Irland vorherrſchen⸗ 
den Mifiwergnügend angeordnet werde; bie 
genaueren Worte feiner Motion werde er am 
12. mittheilen. Jedenfaus fey gewiß, daß die 
Entſcheidung ber Jury ig Dublin, wie fie 
auch ausfallen möge, auf die Erörterungen im 
Parlamente feinen Einfluß üben fünne. — 
Lord Campbell legte ein Bil zur Befferung 
des Schmäbhfchriftgefeßed auf die Tafel nies 
der. — Das Unterbaus fonnte geftern wegen 
ungenügenter Mitgliederzabl feine Sipung 
balten. 

Dem „Globe wird unterm 8. Februar 
Abends aus Dublin geſchrieben: Man glaubt 
allgemein, daß der Gerichtshoſ ſich nah dem 
morgenden Schluffe der Replil des Generals 
fabwalterd bis zum —— (12. Februar) 
vertagen werte. Da der Oberrichter, ter 
ſich febr gern fprecben bört, zu feiner Rede 
zwei volle Tage brauchen wird, fo bat er 
vieleicht feine Luſt, die Kette feiner Beweis 
gründe dur den Sonntag unterbrochen zu 
feben. Gewiß iſt, daß er einen ganzen Fur 
lioband vol Noten zur Benutzung ——— 
bat. Die Richter Crampton und Burton 
werden cbenfalld feine durch Kurze auffals 
enden Vorträge balten, und es ift daber 
wabrfheintib, daß tie Jury nicht vor dem 
19. dazu gelangen wird, über ihren Ausſpruch 
zu beratbfeblagen. . 


Spanien. 


Die Berichte aud Matrid vom 6. Febr. 
lauten berubigend ; die Ordnung mar nicht 
geftört morden; au hieß cd, die Inſurrection 
befchränfe ſich auf Alicante und Ghartagena ; 
an unverbürgten Gerüdten war natürlich fein 
Mangel; man wollte auch wiſſen, die verbafs 
teten Deputirten Gortina und Madoz feyen 


verhört worben und dürften wohl nah Bas 
lencia reflamirt werden, um vor dem dort Nies 
dergefegten Rriegögericht zu erfcheinen. 





Hiefiges. 

+ Am 15. Febr. hörten wir zum erflenmale 
Donizetti’d Dper: „Die Braut von Lammer⸗ 
moor.”” Die Rovität hat feine flarfe Zugkraft 
auf dad Publifum geübt, ed wollte die Koms 
pofition wahrſcheinlich erſt bören, nachdem 
ed gehört, daß ed der Mühe werth fen, die 
Dhren dem Frofte.eined kalten Theaterabends 
auszufegen. Referent kann pflichtſchuldig bes 
richten, daß die Dper- zu den beften Leiſtungen 
des ungemein fruchtbaren Tondichters gehoͤrt, 
nur durfte auf das Einſtudiren derſelben 
mebr Fleiß und Mühe verwendet worden ſeyn. 
Dad der Oper zugetheilte Lob ift übrigens 
nur ein höchſt bedingted, denn eine mufifalis 
ſche Eharafterftärfe hat auch Die Braut von 
Lammermoor nicht. Bon dem Grundfape 


ausgehend, daß ſich die Muſik der Oper gerade 


fo vem Gang der Handlung, den einzelnen 
Situationen, Gedanfen und Gefühlen ftreng 
anpaffen müffe, wie die Sprace ed im Drama 
tun muß, fann man in Donizetti’d Opern 
bie gröbften, wenn auch zugleich liebendwürs 
bigften Fehler wahrnehmen, welche indeß dem 
modernen Geſchmack der Mehrzahl in der 
Gegenwart beffer gefallen, als die Con⸗ 
fequenzen der Worzeit, wo dad Tſchim 
Tſchim· der türfifhen Mufit nur in Kunſt⸗ 
teiterbuden zu hören war. Das faßt Donis 
zetti aber ın feinen meiften Opern anderd, 
die ſchmerzlichſten Gefühle walzen in feinen 
Opern und den Gang zum Tode begleitet er 
mit einem Marie, der eben fo gut zu eis 
nen Brautzuge zu gebrauchen wäre. Weder 
die Freude noch Das Leid hat einen prägnans 
ten Ausorud in diefer Mufit, deren Keichtigs 
tigkeit von dem Leichtſinne nur um eine 
ſchmale Linie entfernt iſt. Wie full es auch 
anders fommen, bei dieſer Maſſe verfcbiedes 
ner Gompofitionen, die der Maeſtro Denis 
zetti alljährlih aus feinem Aermel ſchütielt; 
alle jene Reminiszenzen, jene unmotivirten 
Süße, jened Gedudel und Geſudel find Fol⸗ 
gen der Eingabe des Augenblids ohne Pers 
gleih und Prüfung, obne Studium, Was 
it es aber, das jo gefällig wirft auf die Hör 
ver? Der Reichthum und der Schmelz ver 
Melodie, womit in ſtets wiederholtem Ans 
muthe dem Obre gefchmeicbelt wird. ine 
Nachdauer hat died freilich nicht, indeß dar 
rauf ift ed auch micht abgefeben, Aues oben 
Geſagte tritt in Donizertis Dpern bald jtärs 


Gelegenheit gebabt, 


fer, bald ſchwächer marfirt und nuangirt 
bervor, in der Braut von Lammermoor übris 
gend nicht allzufehr. Sie ift ernſtlicher ber 
handelt und fann fi einer wadern Gongerts 
mufif in allen Borzügen an die Seite ftels 
len ; namentlich enthält der erſte Art zumeift 
intereffante Nummern, deren auch die beiden 
anderen, worunter dad Gertett im zweiten 
Afte, wiewohl nicht in der Fülle enthals 
ten. Wie die Oper in Scene ging, ift ſchon 
oben angebeutet. Mad. Egloff mit ihrer 
trefflihen Schule verdient den Preid des 
Abends. Nach ibr find Hr. Irmer und 
Hr. Paärf ch lobend zu ermähnen. Hr. Hobe 
durfte vieleicht bei feiner totalen Heiferkeit 
damit zn entſchuldigen ſeyn, daß ihm von 
gewiffen Seiten — wurde: la bourse 
ou la voiz! (zu tſch: du fingf oder die 
age ift zum Kudud!) Dem. Paul hatte 
nur eine unbedeutende Rolle, aber fie führte 
fie zur Genüge durch. Das übrige Perfonal 
war fo gut, wie immer. (Nota bene, dad 
fol fein Lob feyn!) - Die Deforationen, na 
mentlih die Schlußdekoration im britten Akt 
mußten fiasco madyen. Der Affichenredaftion ift 
zu rathen, daß fie fünftig feine ſolchen Lächers 
lichkeiten mehr begehen möge. Bei anderen 
gröfferen Bühnen beißt der Titel: Lucia 
di Lammermoor, Dper in drei Alten ıc. 
Hier aber erhält jeder Aft eine eigene Ber 
nennung, wie dieß bei Winfeltheatern häufig 
zu geſchehen pflegt. „In der erflen Abtbeis 
fung ift dad Hauptfängerperfonal angeführt, 
in der zweiten befinden fi die Eboriftinnen 
und in der dritten die &horiften. Welch’ aufe 
ſerordentlicher Zug von Scharffinn ! Unter den 
Perſonen fteht horribile dietu, ein ellenlanges 
vade mecum durch die Dper, wie ed weiland 
Mode war, ald das Theaterweſen noch auf 
einer ſeht obſcuren Stufe ſtand. Das find 
lauter Redendinge, die an anfändigen Büh⸗ 
nen nicht vorfommen dürfen. 


—— —ñS — 3 
Mannichfaltiges. 


Der elektro» magnetifben Mafchine des 
Mebanitus Bauer aus Nürnberg ward in 
Münden niet gleiche Wichtigkeit beigelegt, 
wie in ein paar andern Städten. Man ift 
zu genau mit den Gränzen vertraut, innerhalb 
weicher folbe Maſchinen etwas zu leiften vers 
mogen, und bat teren ſchon fruber zu fehen 
’ t Dazu kommt noch, daß 
die galvaniſche Batterie Bauer's, auf welche 
ed hauptſächlich ankommt, als Gebeimniß 
jedem Blick entzogen und in einen Kaſten von 
folder Große gehüllt war, daß die Yeiflungen 


ne 


einem Beinen, aber ſehr wohnlihen und netten Häuechen im einer der abge 
kgenken Strafen Kotterdame. An der Tbür ſchelte ber Alte berjbait; eine 


alte Magd madıte lanafam und bedächtig auf. 
Mynheer Jacobs ?« 


„Fi zu Hanie, ermiederte bie Alte und führte den Fremden in eın klei— 
nes ungemein fauber und freunblich eingerictetes, aber ſchlicht bürgerlih meus 
blırtes Empfangzimmer. Der Hausherr ließ nit lange auf ſich warten, blieb 


NgJa wohl, Divnbeer. Damals war id Ihnen zu reich, jest bin ich mir 
zu arm für Ihre Tochter. Zah babe jehr weitſchichtige und jehr unglücdliche 


Epreulationen gemacht ; das Schickfal verfolgt mich auf allen Seiten. Bon dem 
Schifferude meines beiten Dfkindienfahrers werben Sie gehört haben ; bei 


sieben ++ 


aber ım bödften Grade üterrafht in der offnen Thür ſtehen, als er den unver 


boten Beſuch fah. 


Monheer Jacobs,» begann der alte Herr, als er neben demſelben Platz 
genommen, Sie kamen ein zu mir, um mid um meiner Tochter Sand 


zu ditten; jet fomme ıc zu Ihnen von Amfterdam, um Ihnen dieſelbe an: 


sulragen» 


Der Bingeredete ſah mit wehmüthigem Yächeln zu Boten und antwortete 


nad: einer Päufe: 


"-Plidt und Gewiſien geboten Ihnen Damald, mir Ariulein Dovedes 
Hand atzujhlagen; Pflicht und Sewiſſen heißen mich jegt Anſtand nehmen, 


auf Ihr Bnerkieten einzwagrben.-» 


.So, Dienheer? Und darf man ten Reweggrund hören? ' 


drei großen Zalıten bin ih auch übel gefahren. Fest bin ich entihlofen, mic 
mit dem Reſte meines Vermögens aus den Geſchaften ganz jurüct zu 


(Gortſetzung folgt) 


Bertrand'o Tod. 
Die jüngſte Zeit if tief ſchon eingeſunken 


Mir tem Geſchlecht, dem fie befcheeret ward, 


Und feine Sterne droben zu verfunken, 


Hin trüber wählt mit Lärm die Gegenwart; 


Es ſenkt Bergeffenheit mit ibrem Aldre 
Sich auf Die Gräber mäblig Yan an Fand, 


Da tönt's wie Knall von einem Meteore: 


Der Freunde fühnfer, treuſter farb — Bertrand, 


J 


der Maſchine im Verhältniß zu einer der 
Größe dieſes Kaſtens entfprechenden Batterie 
urgemein gering ausfielen. Solange man 
nicht gewaltigere und zugleich wohlfeilere gals 
vanifbe Batterien zu bauen im Stande it, 
werden alle ähnliche eleftrosmagnetifche Mas 
fchinen nur intereffante phyfifalifche Spielwerke 
bleiben. 


In der Nacht vom 7. auf den 8, d. fam 
im Haufe des Johann Berger zu Dberlaus 
ringen, 2dg. Hofheim, Feuer aus, wodurch 
nicht nur diefed Haus niederbrannte, fondern 
auch ein daranftoßendes ſtark befhädigt wurde. 
Der Schaden mag fih auf 600-700 fl. 
belaufen. 


In der Naht vom 9. auf den 10. d, 
entftand in den Gebäulichfeiten bed Wilhelm 
Schäfer zu Hofbeim Feuer, welches fo ſchnell 
um fi griff, daß im wenigen Augenbliden 
mehrere Gebäude in Flammen fanden. Der 
Schaden beläuft fib ouf 1000 bid 1100 fl. 


Sn Reipzig bat ein afademifcher Lehrer 
„Mebungen im freien Sprechen“ angefündigt, 
die zahlreiche Theilnehmer finden werden. 


Marfchall Bugeaud bat durch einen Ober 
offizier Verſuche mit der Rameelreiterei in 
Algier anftellen loffen. Diefe gelangen voll 
Mändig; die Reiter führten mit groffer Ges 
wandtheit und Pünttlichfeit verſchiedene Wen⸗ 
dungen und Schwenfungen aus, im Schritt 
und im Trabe, in Kolonnen und in Schlacht 
ordnung. Mit Leichtigkeit fprangen fie von 
den Kameelen berab und tiraillirten, während 
immer von einem Soldaten vier Thiere am 
Zaume geleitet wurden. 





In der am 12. Febr. ftattgebabten Ziehung 
der 6. Klaffe der 97. kurbeſſiſchen Lotterie find 
auf folgende Nummern nachſtebende Haupts 
preife gefallen: Nr. 7486, 3984 und 7869 
jede 1000 Thaler, Nr. 5662 500 Thlr. und 
Nr. 3620 100 Thaler. 


In deram 14. Febr. ſtattgebabten Ziehung 
ater Klaffe ver Frankfurter Stadtlotterie haben 
folgende Nummern SKauptpreife gewonnen: 
Nr. 3094. 20,000 fl. Ar. 17,234. 5000 fl, 
Kr. 15,491, 2000 fl. Xr. 4774. 1000 fl. 
Ar. 20,572. 2129 jede 400 fi. 

Am 24. Jan. d. J. ift in der bei Penig 
(Sachſen) gelegenen KRammmwollgarn-Spins 
nerei einem Arbeiter, Kriedrib Auguft Wınt 
ler aud Müblau, durch eine Maſchine, on 


welcher er befchäftigt gewefen, der linfe Arm 
vom Körper abgeriffen, der rechte zweimal 
gebrochen und die Bruſt bedeutend verlegt 
worden. 


In Rötha (Sachſen) it am 12. Februar 
— Wohnhaus und eine Scheune abges 
rannt. 


Redakteur: 


Dr, Friedrich Vraner. 
Anzeigen. 





Theuren Verwandten und Freunden jeigen wir 
biemit an, daß unfer geliehter Gatte, Bater und 


Bruder, 

Fohann Friedrib Bed, 

Auslaufer dahier, 
am Donnerftag den 15. Febr. janft verfchieden ift, 
Ein Lungenleiven machte ſchnell und ganz uner 
wartet ım mod nicht ganz vollendeten 41. Yebens: 
jahre jeinem uns fo theuren Leben ein Ende. 
Trauernd lebe ih mit drei verlaffenen Waiſen 

an feinem Sarge, und nur der Troft, daß Gott 
der Vater der Wittwen und Waiſen if, kann uns 
aufrecht erhalten. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Empfehlung. 

Süße Schweizer ⸗Butter, bei Abnahme von ‘fa 
Zentner das Pfund um 24 fr. umd bei Abnahme 
von größern Quantitäten und zum Wieder. Berkauf 
serhältnismäßig billiger zu haben bei 


Georg Frietr. Brunner 
„am Hallplag. 


Empfeblung. 

Die belichte ähte Eocosnußöl:-Sodw 
Seife von Braunſchweig IM wieder eingetroffen 
und empfehlen folde unter Finweifung auf bie 
früher bekannt gemadten Attefie Des geheimen 
Herrn Hoftaths von Walther beitent. 

U. Piftor & Comp, 
8. Nro. 78. 


An zeig e. 
Schweizer-Butter 


iſt wieder in ganz frifhen Sendungen 
angefommen, und kann ich ſolche num 


a 26 kr. pr Pfund 


ablaſſen. 
Mürnberg, den 15. Fehr, 1844, 


George Boppelt, 
Garolinenitraffe. L, Niro, 364, 


SANCT PETER. 
Morgen Sonntag den 18. Febr. findet Tan: 
mufit ſtatt, wozu ich mich adıtungsnoll empfehle 
Kaiſer. Gaftwirth. 


Gefud. 
Ein Waldrechthohz wird zu kaufen geſucht. — 
Mäbheres in ber Erped. d. BI, 


U. Ott 


am Herrnmarft 
empfiehlt cine große Auswahl von Herren., Damen: 
und inder-Schlafröden, abgenähte Kattun · Cou⸗ 
verts, (melde Segenftände Aid wegen ihrer Billig 
feit und joliden Arbeit bereits allgemeinen Beifall 
erworben), ferner aͤcht Kölniſch Waller von Johann 
Maria Sarina, Zülhsplag Nro. &. 


Empfehlung 

Bir haben fo eben eine große Parthie ge: 
preßten, engliſchen Eallicos für Bud: 
binder, Portefewille-Arbeiter ıc., in 32 Deifins er: 
balten. Da ſich derfelbe auferordentlih ihön 
und leicht verarbeiten läßt, an Dauerhaftigkeit 
ſelbſt dem Leder gleihfommt und dabei bedeutend 
billiger als leßteres zu fichen kommt, fo glauben 
wir ſolchen mit Recht empfehlen zu können und 
ſehen recht zahlreichen Aufträgen entgegen, wobei 
wir bie billige und prompteſte Bebienung jur 
fihern. Muſterkarten mit Bemerkung der Preife 

Reben auf Berlangen gratis ju Dienften. 
J. A. Endter'ige Kunftbandlung. 


Gefud. 

Es werden ein paar engliihe Pferde-Geſchirre 
mit ſchwarzen ‚Befchlag, welche mod im guten 
Stande find, zu kaufen gefuht in 8. Mro. 74 der 
Binflerfraffe. j 


Verloren. 

Ein Linglider violetter Stein (Amethiſt) in ein 
Dhrenbehänge gehörig, if am 16. d. Abends am 
@de der Burgitraffe verloren worden. Wan bittet, 
benjelden in S. Mro. 596 der Therefienftraffe ge: 
gen ein Trinkgeld zurüdzubringen. 


3u verfaufen 
20 Etüd gut gehaltene Weinfäſſer, jedes 16bi6 
17 Eimer haltend, find billig zu verkaufen. 
Mäheres in der Erped. d. Bi. 


Stadt Erlangen. 
Samftag den 17. Febr, Abends halb s Uhr, und 
Sonntag ten 18, Febr. Nachmittags 4 Uhr im 

®arten:Yotal 

Gefang-Unterhaltung 

von dem Sänger Julius Sprenger aus Ro. 
nigsoerg. 





Rad, wie vom Donnerichlag tie Nebel reifen, 
Hält jener Flor vor der Vergangenheit, 

Und ihres Ruhmes tauſend Sterne gleilien, 

Als hätt ein Zauberwunder fie erneut, 

Denn feiner Sonnt nah am berijonte 

Der reinfte nun — ihr Abenditern entihmund; 
Den jedes Herz für feine Treue lohnte, 

Der Ereunde kühnfter, treufter ſtatd — Bertrand, 


Ind war fie auch aus Bligen nur geballen, 
Die Sonne, deren Bahn er ſich gefellt, 

Wie hoch fie flieg, fo groß ift fie gefallen, 

Und lieh zurüd im Staunen eine Welt. 

Und ob in ihrem Kern ein Herz geiclagen ? 
In rauher Kruſte lag ein Diamant? 

Er fand den treu’n ®eleiter, konnt ihr fragen! 
Den treuften aller Freunde ihn — Bertrand 


Der Haß, der Groll, wo find fie bingefhwunden ? 
Sie überdauerte Gerechtigkeit! 

Und in der Jetztitit, wo wird der gefunden, 

Der fih ihm meſſen dürfte ungeicheut ? 

Er ward ein Kiej’, weil er jo Mein die Großen, 
Er ward jo ftark, weil er ſo ſchwach fie fand, 
Und Ginen Edlen nur, der angeſchloſſen 

Eid feinem Schickſal fühn und treu — Bertrand. 


Sch baffe fie, die großen und die Meinen 
Torannen AU, ich haßl', ich haft’ auch ihn ! 
Dod wenn fie fielen, will es fat mir ſcheinen, 
Wird nur den Groden dort von Gott verzich'n, 
Die er mit feiner Griffel hat gerüſtet, 

Zu züctigen der Kleinen Unverſtand, 

Dem’s nad dem Yorbeer der Deipoten lüfter, 
Und denen er verſagt ſtets den — Bertrand. 


Nur Eines noch, ein einziges Jahrhundert, 

Und fon wie eine Kiejenfagenwelt 

Bird von der Zufunft Zwergen angewunbdert, 
Was wir geihaut, die Enkel forterzählt, 

Seht ıbr fie prangen ort die Tafelrunde ? 

Zwölf bobe Helden prächtig im Berband! 

Dob @iner nur, der in der Todesflunde 

Als treufter Freund ſich noch bewährt — Bertrand! 


Bertrand! wenn nicht als deutſcher Mann geboren, 

Es flug in Dir ein edeldeutſches Her. 

Das, treu dem Schwure, den es ſich geſchworen, 

Aushielt die Probe, wie Des Goldes Erz; 

D’rum bab’ ih Dir ein deutſches Lied gelungen, 

Und deutſches Reis ich in die Aränje wand, 

Womit Landsleute Dir das Grab umfhlungen, 

Der Freunde kühniten, treuften, Dir Bertrand! 
Pangkofer. 


. D 


Mobiliar- Feuerversicheranstalt 
der Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank in München. 
Geihäft-Abjhluß für 1843. 


Das vorinjährige NettosBerfiberfapital von fl.95'596,315.— 
erhob fi bis Ende 1843 um fl. 12532,734. netto zu einem la us 


— — 


fenden voon. fl. 108°129,049. — fr. 
Darauf betrug in 1843 die Gefammteinnabme . fl. 347,547. 25 fr 
und die Gefammtaudgabe . . . x... m 135,423. 17 » 


Es bleibt fonach ein Altivrefi von » 2 u nn mm nn 


Aus dieſem werden: er ER 
1) die über 1843 binaudgreifenden Prämien und Freizeiten des 
nicht rüdverficherten Tbeild von obigen fl. 108‘129,049., dann 
der noch angemeldete Brandſchaden von ca. fl. 4,000. an bie 
Folge übertragen mit den treffenden. -» nn non: 
2) von dem Uebrigen zu fl. 85,000, (d. i. dem reinen Gewinne) die 
eine Hälfte in die Banfvividende abgegeben , die andre mit 
fl.. 42,500. — auf den Reſervefond geftellt, welcher dadurch 
aus den vorjährigen fl. 58,500. wird . . . . + ron + 
3) und fommt zu folchen Poften 1 und 2 das urfprünglie Gas 
rantiefapital mit - : 2 > 2 nn een ch 
ald ganze Sicherung, melde die Anftalt, aufer ihren laufen 
fenden Einnahmen und der bereitd erworbnen Nüdverfiherhaftung, 
in ihren Mitteln gewährt. 5 
Das ungewöhnliche Fortichreiten derfelben erhellt bierans wieder um 
fo mehr, ald die Witterungd + umd Zeitverbältniffe ded Jahres 
1843 keineswegs zu den günltigen gebört haben. 
Brandentfhädigungen wurden 1843 geleitet . x». + fl. 66,760. 49 fr. 
feit Errichiung des Inltituted (Juli 1836) im Ganzen... +» 426,201. 25 - 
Die unterzeichneten Agentichaften glauben biebei, auf dad Heilfame und Not dr 
wendige der Mobiliarsgeuerverfiherung für Jedermann dringend aufmerkſam macen zu 
müffen; felbe verurfacht immer nur geringe Auslagen, ihr Ueberjehen aber wird oft allzu 
fpät bereut und Fann jeden Tag gerade Diejenigen am fchwerften treffen, welche ſich ganz 
fiber glauben. Was zulept menſchliche Berechnung und Hilfe von den beiten Löſcheinrich⸗ 
tungen find, bat z.B. der lepte Brand Hamburg's erfhredend neu beleuchtet. — Zur 
Anmeldung und Vermittlung von Verſichtranträgen unter den möglichit vortheilhaften Bes 
ftimmungen erbieten ihre Dienfte 
Nürnberg den 12. Februar 1844. 


Aug. Heinr. Bannig. 


Maskenball 


im 
Bamberger Hofe Adler. 


findet Sonntag den 18. Februar jtatt, 
But ich ergeben einlade. 
J. Mt. Fuchs. 
Masken-Ball 
im 75, \ 
Prater — 


Dem verehrlichen Pudlikum habe ich die Ehre 
findet am Sonntage mit gewöhnlihem Entree fat.  (ijemit . n 
Zu recht zjahlreibem Beſuch ladet gehorſamſt ein Hemik anmeigen, en Dienfag, ai an 


t, i F 
Anfang 4 Uhr. Faſtnacht, großer Maskenball mit dem Untree ä 


127,424. 11 fr. 


101,000. — Er. 


3’000,000 — fr. 


Lödel & Merkel. 





Perion 36 Pr, Nattfindet. 
Der Ball beginnt Abends 5 lihr. 
Zu einem recht zahlreichen Beſuche emprtehlt ſich 
Glaud. Braun, 


Maskenball 


un weißen Lamm auf der Full 
findet Dienſtag den 20. d. 
M. ftatt, wozu ergebenit 
einladet. 

Kintritt & Derfon 6 kr. 
Masken 12 fr. Anfang 
4 Ubr. 


C. Rupprecht. 


Freundſchafts«Verein. 
Nachſten Montag findet großet 


Masken - Ball 


ftatt, welder mit einem Zug aus dem »Arch 
Thüß- beginnt. Aremdenfarten werden Conntag 
und Montag im Bamberger Sof von 1-3 Uhr 
abaegeben. Zu recht zablreiher Theilnabme ladet 
daher Die verchrliden Mitglieder hiemit höflichſt ein 


Anfang 5 Uhr. 
Der Vorftand. 
Stelle:Gefuh. 
in einigen Monaten wünſcht cin erfahner Ge: 
ihäftemann hier in Nürnberg in eine feinen Kennt: 
niſſen angemefiene Stelle zu treten, entweder als 
Comptorift, oder auch theilmeife als Neifender. — 
Briefe werden an H. W. S. erbeten. 








G. M. Krieger. 


Einladung. 

Sonntag den 18. Febr. und Dienitag ald am 
Faſtnacht ift Tamzmuſik anzutreffen, wozu ergebenit 
einladet 

Georg Holzinger 
zu Hadermühle. 


212,424, 11 fr. 


Masken-Ball im goldnen 


Masfenball 


findet am Faftnaht im Saale jur Gerechtigkeit 
ſtatt. Zu geneigter Theilnahme empfiehlf hy - 


Anfang 6 Uhr, ’ 
®. Sehr. 


Mieth⸗Geſuch. 

Ein nicht bedeutender "ntheil an einer Waſſer⸗ 
oter Dampffraft wird zu mietben geſucht. Darauf 
Hefleftirende wollen ihre Adreffe unter A. Z. in 
ber Erped. d. Bi. ‚hinterlegen. 


Im Gafthaus zum filbernen Löwen 
in der innern Laufergaiie 
iſt heute Samflag den 17. Febr, »Megelfupre,- 
wozu biemit ergebenft einlader = 
Strader. 
CGinladung 
Das Kleeblatt von W. und ©. feielt künftigen 
Sonntag Abends in der Herold’ihen Wirthſchaft 
am Öktieräberg. ß ’ 


Einladung. 

Nachſten Montag, als an Faſtnacht, iſt Ball 
im Galtbaus zur Statt Würzburg, wozu erge- 
denſt einladet 

Anfang Abends 5 lihr. 





Ferd, Schmitt. 
Einladung 

Morgen Sonntag iſt autbefegte Tanzmuff zum 

braunen Hirſchen in Gündersbühl, mozu ergebeut 


einlabet 
F. Hiller, Bafwirth 
Theater in Fürth. 


Samftag, den 17. Fehr. Zum Zweitenmale. 
“Die ſchöne Atbenienferin.» Driginal:Lufipiel in 
a Alten von 2. Feldmann. Hierauf zum Erften: 
male: »Ein Herr und eine Dame.“ Luſtſpiel in 
ı At von Karl Blum. 


Stadt: Theater in Nürnberg. 

Sonntag den 18. Febr. Zum Erkenmale, -Die 
Bernfleinbere-- Hiltoriihes Echauipiel in 5 Alten, 
Mad einer wahren Geſchichte aus Schweidler Mein: 
hold's Ehronif, von Heinrich Laube, 





YUngefommene Fremde 
vom 15. Kebr. 1844. 

(Bavpr. Hof) Hr. Weber v. Era, Dr. 
CS hönleber v. Lutwig, Hr. Goßweiler v. Zürich, 
Stilte, 

(Strauß) Hr Schüttenhelm v. Frankfurt, 
Hr. Füder, Hr. Walther v. Schweinfurt, Hr. 
Gruber ». Wien, Hr. Brombader v. Biberach, 


Kite. Hr. Kade, Priv. v Negensburg. 


(Blaue &lode) Hr. Hübner, Rentier v 
Petersburg. Dr. Herdinger, Bildhauer v. Berlin. 
Hr. Grillenberger, Shaujpieler v. Paris. 

(Notbe Hahn) Hr. Mahler, Hr. Erhard v 
Spalt, Hr. Bauer v. Kegensburg, Hr. Reicher v. 
Münden, Sflte. 

(Bert. Hof.) 
v. Ansbach. 

(Gränt Hof) Hr. Hiridauer v. Gmünd, 


Rreibr. v. de Deyde, Student 


Hr. Stürzer v. Kulmbach, Kilte. Hr Eicher, 
Socuffer v. Bamberg. 
(Fünf Thürme) Hr. Dertel, Priv. v. 


Hüttenbeim. Hr. Gottfried, Fbft. v. G. Oſtheim. 

Mondid. 3 Boftenhof) Hr. ever, 
Brauereibei. o. Yöningen- 

(Kronprinz 4. Gofenhof) Br Bar. 
v. Mannlid, Yieut. v. Münden. Hr. Stettbeimer, 
Hr. Dobel v. Gunzenhaufen, Kfite. 

(Statt Erlangen.) Hr. Brand, Hr. Streh, 
Studenten ». Erlangen. 


Hürnberge 


r Zeitung. 


Sountag, 18. Februar 1844. 








Kalender: Eoncordia. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. x 1 
ämter Beitellungen zu folgenden Preifen an: 


Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 15.-Kebr.) Das 
beutige Regierungdblatt Nr. 6 entbält eine 
?al. Verordnung dad Auffuhen von Waaren» 
beftelungen durch Handeldreifende bei den Sons 
{umenten betreffend, nach welcher inländifche, 
wie ausländifhe Handelreifende nur bei 
berechtigten Kaufleuten, Fabrikanten und Ges 
werböleuten Beflelungen nad Muftern von 
ihren Fabrifaten aufnehmen dürfen. Wein— 
reifende hingegen fünnen auch bei Gonfumens 
ten Beſtellungen aufnehmen. Gegen dieſer 
Berordrung Zumiderbandelnde foll nach den 

egen den Haufirbandel beftehenden Strafber 
immungen eingefchritten werben. 

Unter der Dienftednadbricten . enthält 
daffelde Regierungdblatt folgende: Der tem» 
porär quiedzirte Landrichter Dr. F. Dauer 
von Eggenjelven tritt für immer in ven 
Rubeſtand; der Rechnungskommiſſär der 
Regierung von Dberfranfen, 8. D. 5. Anton 
Tbielmann wurde auf ein Sabr quiedzirt ; 
dem Iten Landgerichtäaffeffor zu Stadtiteinach 
%. Dennefeld wurde biefelbe Stelle bei 
dem Landgericht Amberg, dem Iten Landge⸗ 
richtdaffeffor zu Burgau J. Heiß die gleice 
Stelle am Landgericht Stadtiteinab und dem 
aten Affeffor des Landgerihtd Burgau J ©. 
Skhönmepler tie gleiche Gtelle bei dem 
Landgeriht Simbach übertragen, fo wie die 
Stelle eines Iten Landgerichtdaffefford zu Burs 
gau dem 2ten Affeffor bei dem Landgericht 
SGrönnbach K. N. Kaifer und die Stelle 
eined ten Affefiord bei dem Landgericht Burgau 
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dem Wppellgr.sAcceffiften 6. Pedrone ver 
lieben; der Baupraftifant F. Weltric 


Münden wurde ald techn, Baurath der Stop 


Fürth beſtätigt; der Lottorechnungstommiſſär 
Febr. v. Muggenthal in Münden trat in 
den Rubeftand und an feine Stelle der Lotto⸗ 
baupttaffatontrolleur €, Daffert; der Kottos 
bauptfaffaoffijiant Melbinger in München 
wurde zum Kottohauptkaffetontrolleur befördert 
und deffen Stelle ald überflüffig eingezogen. 
Der Advofat Schamberger in Ansdach 
gebt in gleicher Eigenfhaft nah Schwabach; 
E. v. Sauer leiſtet Vorzicht auf die Advo⸗ 
fatie in Tirfchenreutb, diefelbe übernimmt der 
Advofat Dr. 6, Gareid in Vohenſtrauß 
und des leßteren Stelle der geprüfte Rechts⸗ 
praftifant Pup von Trausniß; die Ads 
vofatenftelle zu Dettingen, auf welche ©. 
Braun Verzicht leiftete, erhält der Appellas 
tiondgerichtdacceffit K. Braun. Die Raths⸗ 
ftelle bei dem Appellationsgericht von Ober⸗ 
bayern wurde dem Aſſeſſor deſſelben Gerichts 

. ». Fleißner und deſſen Stelle dem 
Stadtgerichtsrath Graf von Holnftein zu 
Paffau, fo mie die daturch freigewordene 
Stelle dem Appellationsgerichtsacceſſiſten K. 
Körner übertragen. Auf die bei dem Ap⸗ 
pellationdgericht der Oberpfalz und von Res 
gendburg erledigte Affefforitelle . tritt der Aps 
pellationsgerichtsaffeffor N. Lindner und 
auf deffen Stelle der Selretär ©. Stecher. 
DOberzollinfpeftor K. Miller in Freilaffing 
wurde in gleicher Eigenfchaft an das Haupts 
zollamt Augsburg verſetzt. Der 2te Lands 
gerichtäaffeffor in Regen ©. Waltenbew 


Sndiragegebäßr für das Bierteljahr. 
fl. 10. 11.3 fl. 26. 


Für auswärts nehmen ale E. ! 


Drud, Verlag und Erped. in ber Tümmel’ihen 





er wurde zum 1. Aſſeſſor dortſelbſt und 

m. Affeifor in Regengper 2. Landgerichts⸗ 
affefTar —* —A ti, fo wie auf 
defien Stelle. echtöpraftifant ©. 
Weidner auf Würzburg ernannt; 'die 
Sekretärſtelle beDem Ayppelationdgericht von 
Oberbayern erhielt der Kreis» und Stadtges 
richtöprotofollift zu Memmingen A. Edert, 
und deffen Stelle der Acceſſiſt I. Eaftell, 
beide in proviforifher Eigenſchaft; der Er 
gänzungdrihter an dem friebenägerichte in 
Zweibruden 8. I. Schuler murde zum 
Briedendgerichtöfchreiber im Otterberg befür- 
dert; der temporär quieözirte Steuerfontrols 
leur H. N Beönard zu Pirmafend trict 
in den definitiven Nubeftand. — Oberſtlieu⸗ 
tenant ©. Ritter von Münich erbielt das 
Ehrenfreuz des königl. bayr. Ludwigsordens. 
Die Erlaubniß zur Annahme fremder Deko— 
rationen erbielten der Miniſter des Innern 
v. Abel, (õſterreichiſher Orden der eifernen 
Krone I. Kaffe), geheime Rath v. Ober 
Famp (Gadiſcher Orden bed Großkreuzes des 
Zäbringer Fowen), der Salzfertiger bei der 
fl. Saline Rofenbeim, Chr. Reich enbach, 
Cgriechifcher Erlöferorden.) 

Zu der bei dem Dberappellationdgericht 
erledigten Rathöftele wurde unterm 14. Febr. 
der Rath des ‚Appellationdgerichtd von Uns 
terfranfen und Aichaffenburg, Ludwig Lukas 
Gombart befördert, und Die bei dem Mech: 
felgerichte zweiter Inſtanz zu Eichſtädt erles 


digte Ratböftelle dem Rath ded Appellationds 


gerichtd von Mittelfranken, Joſeph v. lem: 
bad, übertragen. a. 2.3.) 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — m — — 


Mynheer van Taſſelt 





(Kortfegung.) 

“Berjciben Cie Die undeſcheidene Frage: auf wie viel, Monheer beläuft 
ſich Dieter Reſt ungeführ = 

--Auf fünfzig taujend Gulden; vieleicht no etwas drüber oder barunter 
... Gie wiſſen ja, wenn man alles zu Gelde machen will, läßt ſich das nicht 
fo genau vorausberenen.«« 

Wenn Sie nun aber im Geidäfte bleiben ?« 

AIch babe Peine Meigung dazu, ſondern will mid am Rheine ankaufen, 
um mein Yeben in Kube und Stille zu beiließen.«« 

Schon müde und no fo jung, Mynherr? Das kann Ihr Ernft nicht 
fein. Sie haben Grillen, das taugt nicht,» 

Ich dichte Sie kennten die Urſache, Monheer.-» 

"But, ich kenne Sie; hören Sie aber jegt meinen wohlgemeinten Rath. 
Mit fünfzigtaufend Gulden Bermögen kann ein Diann von beiheidenen Ans 
fprüden, Eparjamkeit, Fleiß und Fäübigfeit mit bloß anftändig leben, ſondern 
auch füglic eine Frau ernähren, die ihn lieb hat und nicht oben hinaus mill. 


Mieine Tochter bat Sie fo lied, daß mir’s oft den Kopf heiß machte, weil's 
verlorenes Feuer war. Jetzt aber Recht die Sache anders. Ach gebe ihr jwan- 
sig taufend Gulden mit, und wenn Cie dennoch Bedenken tragen, jo wenden 
ie fih an den König, ber Ihnen gewiß bie Mittel nicht abihlagen wirt. 
Bären Sie noch Millionär, fo müßte idy bei meiner frühern Weberzeugung 
bleiben, fo leid mirs thäte; jegt ift das Mitverhältniß gehoben, es ſteht daher 
bei Ihnen, ob Sie Dynede und die jmanzıigtauiend Gulden arceptiren.« 

Acceptirt, Wonbeer Io» — — n 

Eine Viertelftunde jpäter führte Mynheer van Taffelt feinen Bünftigen 
Schwieger ſohn zu der Toshter. 

-Sevd glüdlih, Kinder! Gott fegne Euern Bund, wie id Euch von 
Herzen gern ald Dann und Weib fegne.- 

Benn wir bier zu Lande erft einmal zur fürmlihen Berlodung gefommen 
find, fo darf Die Hochzeit nicht lange mehr warten. So wurde denn aud nadı 
drei Wochen Dyvecke mit Jacobs in Amferdam getraut und der alte Herr war 
glüdielig, wie feine Kinder. 

Am nihiten Diorgen führte Jacobs fein junges Weib nah Kotterdam 
und in dem Pleinen Häuschen entſtand nun ein ganz anderes Leben. 

Dyvede, welche in Liebe zur Ordnung und Sparſamkeit im älterlichen Haufe 


(Bamberg, 16. Februar.) Bei der 
eftrigen theatraliſchen Feſtvorſtellung in der 
eiellfcbaft der „Concordia,“ welcher II. Fk. 
HH. der Kronprinz und die Rronpriüzeffin 
beiwobnten, hatten die Bewohner der zu dem 
Geſellſchaſts⸗Gebäude führenden tragen ‚bie 
Häufer mit Fahnen und Teppichen geſchmückt 
und reich beleuchtet. Dad Portal des Gr 
ſellſchaftshauſes, an welchem die Vorſteher 
die Gäfte empfingen, glänzten im hellſten 
Lampenſchimmer, dad ſchöne Stiegenhaus 
ſchmückten Blumengewinde, aus welchen der 
Namenszug M bervorfirabite. Während des 
Prologs bildete der Hintergrund der Bühne 
eine transparente Anſicht der Stadt Bamberg 
im fbönften Frũhlingsſchmucke; alle Gemäs 
der waren geſchmackvoll verziert, und bie 
böchften Herrfcaften, welche ſich mit vielen 
Anwefenden unterhielten, ſprachen wiederholt 


re Zufriedenheit mit der ganzen Feſtlichteit 
aus. Fr M) 
Würzburg, 12. Februar.) Die Regie 


rung von Unterfranfen bat fib in fehr bes 
flimmter Weife gegen jede fernere Verm 

rung der —— Aerzte in unſerer ta 

ausgefprochen. | RR aber ift 
auch fo groß, dawamoiWenpiger Weiſe ein 
Theil derfelden in ſehr preigren Berhältniffen 
leben muß. Im Publitum%eginnt man als 
mäbtig einzufeben, dog nicht alles Heil im 
ftudirten Stande zu fuchen feg, und dır Zur 
trang zum Studieren bat deshalb feit eini⸗ 
gen & dbren bedeutend nachgelaffen. Früher 
traten viele junge Aerzte, zum Theil ange 
lodt durch die Schidjale unjered berühmten 
Kandömanned Eiebold, in den holländiſchen 
Militäreienft ; die Meiften fanden aber in 
dem ungefunden Klima der Kolonieen ihren 
Tod, und nur Wenigen gelang ed, fid in 
peruniärer Hinſicht eine felbe Stellung zu 
erringen, die fie für die Entbehrungen, Lei⸗ 
den und vielfache Erniedrigung, die fie zu 
beitehen hatten, einiger Maßen entſchadigen 
fonnte, Seitdem ift die Luſt, in Holland fein 
Glüd zu machen, fehr geihwunten. Rach 
den neueften mündlichen Mittheilungen eins 
Augenzeugen ift aber aud Die Lage ter im 
bollandifchen Golonialdienfte ftebenden Deuts 
ſchen im Allgemeinen fo beflagenswertb, daß 
man feinem jungen Wanne, weſſen Standes 
er auch fey, ratben fann, fich ferner für dens 
felben anwerben zu laffen. Im beiten Zalle 
kehren die Unglüdlichen, welche den Vorpies 
gelungen der boläntifhen Werber Glauben 
beimeflen, ald Bettler mit gefnidten Hoffs 
nungen und zerflortem Korper aus tem nie 
verländifchen Indien zurüd, Ganz berfelbe 


Bat it es mit der frangöfifchen Fremden, 
gion. (Koln. 3.) 

(Baireuth, 14. Febr.) Rab allerhöchſtem 
Befehl wird unverzüglich zur Wahl eined neuen 
Landrath3 gejprisien werden. — Der Antrag 
in der legten Landrathäverfammlung, von 

olfeld aus die Hoch» und Poſtſtraſſe über 

rofendorf, Tiefenelern, Podeldorf nah Bam⸗ 
berg zu führen, erregte den allgemeiniten 
Anklang, indem biefe Annäherung nicht nur 
für die beiden Hauptſtädte des Kreiſes höchſt 
wohlthätig ift, da zwifchen Baireuth ald der 
Hauptitadt ded Kreifed und Bamberg auch 
durch feine Tage an der Mündung des Kudmwigr 
Kanold und an der Eifenbabn eine gröffere 
und fchnellere Frequenz auf dieſer Straffe 
bewirkt, fondern, daß auch den an der Straſſe 
von Holfeld nah Bamberg liegenden Drts 
ſchaſten offenbarer Bortheil gebracht wird, weil 
fie ihre Naturprodufte an Getreid und Holz 
leiter ald bisher nach Baireutb und Bamr 
berg fchaffen fonnen ; ferner, daß diefe Straffe 
auf einer Gebirgsebene binlaufe, da die bie 
berige über Königäfeld ꝛc. über Berge und 

jejen führt, und oft lebenögeſahrlich wird. — 

ird Der Antrag von ©. M. dem König 
enehmigt, fo fährt man ohne Anflrengung 
n 5 Stunden nad Bamberg, und eine Pofts 
ſtation wird erfpart, (Fr. M.) 

Preußen. (Köln,15. Febr.) Die Bonn ⸗Köl⸗ 
ner Eifenbahn ift vorgeflern feitlich eröffnet wors 
den. Gegen v Uhr Morgens verfammelten ſich 
auf dem hiefigen, mit faubgewinten, Wimpeln 
und Flaggen gefhmüdten Bahnhofe bie Kölner 
Aktionäre mir ihren Damen, und fubren bald 
nachber in zwei mit Fähnchen bunt verzierten 
Wagenzügen nad Bonn ad, Nach 11 Ubr 
traf ein Zug mit den Bonner Aktionären x. 
auf dem Babnbofe ein, wo ſich inzwiſchen vie 
Chefs der Ewil⸗ und Militärbehörden, fo wie 
bie fonftigen von der Geſellſchaft geladenen 
Säfte eingefunden hatten. Rab berzlider 
Begrüßung richtete Herr Direftor Muibend 
von Bonn eine Rede an die Berfammlung, 
in welder die Bereutung und Wichtigkeit der 
Bahn dargelegt war. 

Die biefige Zeitung bringt unter tem 
beutigen ein Erkenntniß des fgl. Obercenjurs 
geribtd in ihren eignen Ungelegenbeiten, 
nad weldem drei vom Genfor geſtrichene 
Stellen ald zur Aufnahme gultig erflärt 
worden, da fein Grund ihrer Unzulälfigfeit 
vorbanden ſey. Es ilt died ein erfreuliched 
Zeichen, daß ed gegen den NRorbkijt ver Jens 
foren noch Berufungen giebt, tenen ihr Recht 
zu Tbeil wird. 

(Berlin, 15. Febr.) Der Finanzminifter 
v. Bodelſchwing macht aun in der Pr. Allg. 


tg. dad Publitfum auf die Täufchungen und 
Berlufte aufmerkfam, welche aus den Ankauf 
von Attienpromeſſen für unbenründete Gifens 
bahnbauprojefte , erwachfen konnen. Die 
Genehmigung für neue Eifenbahnunternebs 
mungen bieist vor der Hand auf die auszu⸗ 
führenden Hauptverbindungen befchränft. 
Sahfen. (keibzig, 13. Febr.) Am 
vergangenen Freitag (am 9.) hielten die hie⸗ 
figen Studenten eine Berfammlung, um eine 
Bittfhrift an den Senat um Wiederberfiels 
lung der alten Hörfreibeit (Abſchaffung der 
Beſcheinignung ded Beſuches gemiffer Borlefuns 
gen, der Eramenverbindlichfeit u. f. w.), und 
eine verbefferte Carcerordnung zu berathen. 
Erflered Verlangen fünnte mifdeutet werden, 
wenn ic nicht binzufügte, daß die Berfamms 
lung gerade von ſolchen Studirenden verans 
laßt und befucht war, die fich eines ernften 
wiſſenſchaſtlichen Strebens befleifigen. ine 
neue Garcerordnung ift ein dringended Bes 
dürfniß, denn die jeßige Garcereinrichtung 
bat alle Uebelftände eined engliſchen Spuns 
gingboufe. Die in Haft Befindlien find 
nemlich gezwungen, alle ibre Bebürfniffe dem 
Carcerwäarter zu übertrieben boben Preifen 
abzufaufen, eine Einrihtung, deren nächthei⸗ 
lige Folgen nicht den Beitraften betreffen, 
fondern die Eltern deffelben, und, wie c# 
fbeint, deswegen getroffen, um den leßtern 
die Nothwendigkeit einer firengern Aufficht 
über ihre Schne begreiflih zu maden. Die 
Berfainmlung, die von etwa 350 Studiren⸗ 
den befucht war, beſchloß die erwähnte Per 
tition. Geſtern wurden mehrere Teilnehmer 
an ten Verhandlungen vor dad Univerfitätds 
gericht geladen und wegen des BVorgefallenen 
befragt. Es ſey jede Zufammenfunft zu ges 
meinfcaftliher Beratbung durch die afader 
mifchen, wie die Staatögefeße verboten, und 
werde jede fernere Teilnahme en folden 
VBerfammlungen oder auch an fludentifchen 
Privatvereinigungen in Zufumft mit dem Gons 
filium oder Relegation beftraft werden, lau 
tete die Rüge. Aufferdem erbielten diejenis 
gen Stadtarreft bis zur Beendigung der Uns 
terfucbung, welche die Mufforderung zur Bers 
fammlung an das ſchwarze Breit — eine 
Zafel in dem Paulinum, woran die, die Uns 
verfität betreffenden Bekanntmachungen ange» 
fhlagen werden — angeſchlagen hatten, obne 
erſt die Erlaubnig des Univerfitätörichters 
dazu einzuholen. Das Verfahren der Bes 
börde iſt allerdingd ganz conform mit den 
akadmiſchen Gefepen, doch haben in den letz⸗ 
ten Jahren zablreiche beratbende und allge⸗ 
meine Verſammlungen der Studirenden uns 
ter dem Auge der Behörde ſtattzefunden, ohne 
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erjogen war, entfaltete als Hauffrau ein Talent, vor dem ter rergnügte Ehe 
mann Nefpect haben mußte, und das der alte van Tafelt mit einigem Ecibfl: 
gefüble vernahm. Die junge Frau mußte jedem Dinge einen deſendern Werth 
ju verleiben, alles wirkte ju dem Höchſten im Haufe, zu Bebagen, Brieden 
und Glück hin. Genug, das Häuschen wurde ein Meiner Hımmel, in dem 
ein Beben geführt wurbe, fo einfach und doch jo gehaltwol und reich, wie es 
nur wahre Liebe und ſchlichter Einn geben fönnen. 

Ais das Häusben nun aber gar durch einen Meinen Iniaffen noch Ieb: 
bafter wurde, da fonnte bie Wonne in Rotterdam nicht größer jein, als fie 
in Amflertam war. Der alte Divnbeer van Tafelt erſchien als Antwort auf 
die frobe Botſchaft ſogleich in Perion und nun wurde es Braud bei ihm, daß 
er einen um ten andern Eonntag in dem Meinen Häuschen bei feinem Schwie 
wersebne jubracte. ; 

Indeß arbeitete Jacobs mit einem Gifer, der ihm mehr und mehr feines 
Edmirgervaters Achtung erwarb. Stets ver erfte und lepte in dem Geicyäft, 
das er seit feiner Verheirathung mit einem reihen Kotterbomer in Eompag» 
nie angefangen batte, ging alles vwortrefflib. Er batte einen ſoweren Etind, 
denn die Arbeit wuchs ihm oft fa über ten Kopf; deſto füßer waren dann 
aber aud die Freunden. 


Nur ein Umſtand, ein gewiſſes Etwas, das Dovede ſſch nie enträthiein 
fonnte, das fie aber darum mit minder ſchmerſlich fühlte, trübte Das wolle 
Glück des Haujes. Je berjlihher nämlich der alte Herr wurde und je ınniger 
die Achtung war, Die der Schwiegeriohn vor ihm hegte, deſto unfiderer, ja 
ängfliher wurde in manben Wiomenten feine Haltung, dem jovialen Wiyn» 
heer van Tafelt gegenüber. 


Dovede glaubte, dieſe Verlegenbeit, oder mie fie jenes Etwas nennen 
ſollte, (ei nody ein Nachklang aus der früheren Schmerzensjeit; Dionbeer van 
Taſſelt, dem dich Etwas gleichfalls nicht entging, hatte einen anderen Erflä- 
rungdgrund und nahm ſich vor, bei nächſter Gelegenheit die Sache zur Sprade 
ju bringen. 


Das Beibnacrsfch kam in's Land, und Mohheerr van Taſſelt nabm 
ib vor, vie ſchönen Tage im Kreiſe feiner »Kottertamer Sınder« , wie 
er Ehwirgeriohn, Tochter und Enkelchen zu nennen pflegte, zu verleben, wer 
halb er ſchon am Vorabend eintraf. Zugleih hatte er noch «einen befondern 
&rund, fih gerade am Peibeerungsabend einjufinden. Er wollte mit feinem 
Schwiegerſohn tie Sache, die ihm ſchon fängt auf Dem Herzen lag, jur Spracht 
bringen. 


daf die Thellnahme an denfelben gerügt wor⸗ 
den wäre. Wuch die Borfchrift, jeden An» 
fcblag am ſchwarzen Brett von dem Univers 
fitätörichter contrafigniren zu laſſen, ift 
öfter ungeftraft überfchritten ald befolgt wor⸗ 
den. (Fr. Op. Btg.) 


Frankreich. 

(Paris, 13. Febr.) Die Notirung iſt ger 
ftiegen; man hält für fiber, daß die Propos 
fition Remufat von der Kammer verworfen 
werden wird; auch ſoll ed nun zuverläffig 
feyn, daß die Regierung nur eine Eifenbabr 
linie, nämli die nach der beigifchen Grenze, 
auf Staatötoften ausführen laffen will und 
dann feiner Anleihe bedarf. Die fpanifcben 
Fonds bielten ſich begehrt, weil es bich, eine 
telegrapbifche Depeſche melde, daß Bonet mit 
nambaftem Verluſt zurüdgeihlagen worden 
ſey und ſich genöthigt gefeben babe, nad 
Alicante zu retiriren. — In der beutigen 
Sitzung der Deputirtenfammer bat Remufat 
feine Propofition abgelefen; von dem neuen 
Bureaur batten nur drei Die öffentliche Bers 
lefung autorifirt; im Ganzen ftimmten 208 
Deputirte gegen und 175 für die Verlefung. 


Spanien. 

Man erfährt aud Madrid vom 7. Febr., 
” die Infurgenten von Garthbagena Murcia 
bejeßt haben. Bonet war am 31. San. mit 
500 Mann von Alicante aufgebrocen, um 
die Stadt Alcoy anzugreifen; er wurde zwar 
zurüdgefblagen, fland aber nob am 1. Febr. 
‚ganz in der Nähe, Die „Gazeta“ publicirt 
ein Eircular, wodurch die Verordnung, welche 
zur Berfeßung in den Belagerungsftand ers 
mäcbtigt, wieder in Kraft gebracht wird, Diefe 
äufferfte Maßregel fol nun in der Hauptftadt 
uud aller Orten in den Provinzen zur Auds 
führung fommen. (Murcia ift unter dem 
Ruf: Es lebe Espartero! Nieder mit den 
Miniftern und den Moberados! von den Ins 
furgenten befegt worten.) — Zu Barcelona 
folen Unorbnungen audgebrechen, ‚aber auch 
gleih wieder unterbrüdt worden ſeyn. 


Anıerifa. 


Aus Washington wird in den NeusPorfer 
Blättern vom 21. Jan. berichtet, daß der 
Präfident auf einen Beſchluß des Repräfen, 
tantenbaufes, welches ibn zur Borlegung aller 
auf die norew: liche Gränzfrage bezüglichen 
Korrefpondenzen aufforderte, geantwortet batte, 
er babe ſchon alle auf diefen Gegenftand bes 
zuglichen früberen Verbandlungen mitgetbeilt, 
balte aber jegt, wo ein Gefandter zur Wieders 
aufnahme der Unterhandlungen erwartet werde, 


weitere Eröffnungen und Mittbeilungen über 
biefe Frage nicht für angemeſſen. — Die 
Kongregverbandlungen bieten wenig Intereffe. 
Das Komite der Wege und Mittel war eifrig 
befbäftigt, Meinungen über den Tarif, dem 
die Mebrzahl des Komite’d abgeneigt ift, aus 
den verichiedenen Randestheilen zu fammeln. 
Dad Komite wird, wie man hört, feine Zur 
rüdnabme ded Tarifs vorſchlagen, wohl aber 
eine Abänderung vieler und eine Aufbrbung 
einzelner Beltimmungen des Tariid ans 
empfehlen. 

Nach Mittbeilungen aus BerasGruz vom 
31. Dez. über RewWorf hatte die merifanis 
ſche Regierung ein Defret erlaffen, welches 
alle Nordamerifaner nöthigt , Californien zu 
verlafien. Der Befehl war fon mehrere 
Monate früher ergangen, dem norbamerifanis 
fben Gefandten in Merico aber forgfältig 
verbeblt worden, bid er zuleßt aus dritter 
Hand Kunde davon erhielt. General Thoms 
fon forderte fofort von der merifanifchen Res 
gierung eine Erflärung, die aber unterblieb, 
und tie am 30. zu Vera⸗Cruz angelangte 
Poſt aud Merico meltet, daß der Gefandte 
der Regierung erklärt hatte, er werde, wenn 
man ibm nicht binnen einer feſigeſehten Friſt 
genügende Erklärung gebe, feine Päffe fors 
dern und bad Land verlafien. 





Mannichfaltiges. 


Die am Anfange ber Ludwigſtraſſe in 
Münden erbaut werdende Feldberrnhalle ( Logs 
gia) wird bid zum nächften Herbie vollendet 
und am 18. Oft, tem Jahrestag der Schlacht 
bei Leipzig, dem Publitum geöffnet werden. 


Die Teilnahme am Münchner Kunſt⸗ 
verein if im Wacfen, und vie Mitglieders 
abi bat das dritte Tauſend überſchritlen. 
Da jeded einzelne Mitglied jährlid 12 fl. 
entrichtet, fo ergab fich in di.jem Jahr eine 
Einnahme von mehr ald 36,000 fl. Bon 
diefer Eumme wurden 27,000 fl. auf ven 
Anfauf von Kunftgegenjtänden verwendet, 
welche am 16. Febr. zur Werloojung foms 
men. Die Gefammtzabl dieſer Werfe bes 
trägt 266, von denen 156 ald Haupt » und 
116 ald Resengemwinnfle verzeichnet Ind. Cie 
befteben in Delgemälven, ylaitiihen Werten, 
Gladmalereien, fo wie endlih in KRupferitis 
chen und Steindruden. Rebſi diefem wurden 
noch 4000 fl. auf einen Steindrud vermentet, 
von welchem, wie alljährlich, jedes Mitglied 
einen Addruck erhält. 


Auf der fol. SHofbiblietbet zu Münden 
liegt dermal das koſtbare Wert: Museum 
Gregorianum etrurieum zur Anſicht auf, ein 
—— Geſchent Seiner Majeſtät des 

önige. 


Zwiſchen Pauledhofen "und Stammhamm 
auf der Nürnberg Münchner Route liegt eine 
ſolche Mafle Schnee, daß die Frachiſuhren 
nur mit äufferfter Anfrengung bei groffem 
Zeitverluſte weiter zu bringen And. 


Ueber die zu Berlin ftattfindende Aus⸗ 
Rellung für die Induſtrie —— des 
Zolls und Handelsvereins wird ſolgendes ber 
fannt gemacht: Die Ausftellung beginnt am 
15. Auguftd, I. und dauert 8 Wochen. Am 
22. Juli müffen die Gegenflände eingefendet 
werden. Jedes im Gebiete des Zoll» und 
Handeldvereind dargeſtellte Erzeugniß der 
Induftrie vom gröbften bid zum feinften in 
das Kunſtfach einfchlagenden Gebrauchs⸗und 
Lurudartitel iſt zuläſſig Die Einfendung 
muß zum beflimmten Termin foftenfrei ers 
folgen. Sämmtliche Gegenflände werden 
für die Dauer der Ausftellung gegen Feuerd» 
gefahr verfihert und vor Beichädigungen bes 
mwahrt. Sollten aber dennoh Beſchaͤdigun⸗ 
en oder Berlufte vorfommen, fo wird dafür 
eine Erfaßverbindlichfeit übernommen. Bor 
Beendigung der Audftellung fann fein Ges 
galanı aus derſelben zurüdgenommen werben. 
usmwärtige Einfender haben wo möglich ber 
Kommilffion einen hier anwefenden Bevollmäch⸗ 
tigten zu bezeichnen, an welchen die von ibnen 
eingefendeten Gegenftände nah Beendigung 
der Ausftellung adzuliefern find; denjenigen, 
welche in dieſer Hinſicht feine Beitimmung 
—— baben, werden dieſelben auf ihre 
efabr und Rechnung reſp. durch die Poft 
oder durch Spedition nad dem angegebenen 
Wohn » oder Kabrik:Drte zurüdgefendet. Eben 
fo it, fald der Verkauf der eingefendeten 
Gegenftände beabſichtigt wird, derjenige, an 
melden die Kauflufigen- zu vermeifen und 
die Gegenſtände abzuliefern find, der Koms 
miffion nambaft zu machen, da dieſe fich 
mit dem Verkaufe ſelbſt nicht befaffen fann. 
Für den Befud der Ausſtellung wird ein feir 
ner Zeit zu beftimmendes Eintrittögeld erhoben ; 
die Einfender von Gegenftänden für tiefelbe, 
oder deren Bevollmäctigte, haben jedoch freien 
Eintritt. Aus dem Fonds, welcher aus dem 
Eintrittägelde und dem Berlufte ver Katar 
loge auffenmt, werben zunächft die mit der 
Austellung verbundenen Koften, einſchlie ßlich 
der Berfiherung gegen Feuerdgefahr beftrütten. 





Nachdem Dovede ihren Diann und Bater mit einigen Meinen aber febr 
geſchmackvollen Ehriftgeihenten erfreut hatte, zeigte fich bei Jacobs wiederum 
nahm er des Schwiegervaters 


recht deutlich jemer fdmerzlibe Zug; entlich 
Hand und fagte: 


"Bater, ic habe eimas auf dem Herjen, das mid jedesmal ſchamroth 
madıt, wenn ich fche, mie Sie fo ganz Yiebe und Güte gegen mich find. Da— 
mals, als Sit mir das Elüc mit meiner Frau ins Daus bradıten; babe ich 
Ihnen den wahren Stand meiner Bermögensverbältnife nicht geiagt unver: 
hergeiebene Dinge baben die Sache noch Ärger gemadht. 


erfahren. 


berr van Taffelt. 
babe Hunger.a« 
Aber id hofle...« 


Diyabeer van Taffelt unterbtach den Schwiegerſohn mit den Worten: 
„Lieber Jacobs, ih kenne das; ein Unglüd fommt nie allein, Ader Sie 


find der Mann dazu, der fi nicht beugen läßt. Alfo Muth! 
Berlegenbeit find, jo leben zwanzig taufend Gulden zu Ihrer Berfügung.»» 


Sie beihämen mid !« 


Was ift das zu ihimen? Sie find ter Mann meiner Tochter und 
mein Sohn. Nichts acht mir mehr gegen die Natur als falſche Scham. Ich 
bab’ es Ihnen längR fagen wollen, aljo abgemabt: Sie halten fi an mid, 


wenn's fehlt.’- 


Wenn Sie in 


«Sie Aind ein edler, berrliher Dann!» rief Jakods. Sie bieten mir Ihre 
Hilfe an, ohne Rechenſchaft von mir zu fordern. 

Ich kenne meine Leute !-- 

-Dod nit ganz, beiter Bater! 
Werden Cie mir verzeihen ?- 
»-Das wollen wir ſehen, wenn wir gehört haben !«- antwortete Mon, 
Doch jegt mad" Anſtalt zum Nachteſſen, Dovede, ich 


Aber nob dieſen Abent ſollen fie Allcs 


4Schtußf folgt) 


* Eharade. 


Du wanbelt auf der Erlen gern, 
eine jmweite wandelt über dir, 


Mein Ganjes wär's aud ned je fern, 


Verſchreidet Gaſtronomen Ahr. 
(Aufloſung der Eharade in Mr. a2 d. BI: 


Dolchſtich ) 


In der Runfelrübenzudersabrit des Am⸗ 
ted Kienig (Preuffen) fprang am 26. v. M. 
ein Dampffeffel; durch die Gewalt der Erplos 
fion wurden dad ganze Keſſelbaus zerſtört 
und vier Menfchen augenblidlich getöbtet. 
Zwei Wrbeiter find. fo entfeßlich verbrannt, 
daß man am ihrem Auſtommen zweifelt. 


Am 14. Februar wurde zu Stuttgart dad 
fünf und zwanzigjährige Dienfjubiläum des 
dortigen Soffapellmeifterd Linppaintner 

efeiert. dieſem Zmwede wurden einzelne 
enen aus Rindpaintner’d Opern: Bampyr, 
Genueferin und Sizilianiſche Befper, fo wie 
aus dem Ballete Danina vorgeftelt. Der 
König ertheilte dem Gefeierten an feinem Eh» 
rentage dad Ritterkreuz ded Kronordend. Am 
Ende der Aufführung flogen ihm Kränze und 
Gedichte zu, fo wie auch auf fein Direftionds 
zult ein Korbeerfrang gelegt worden war. 
Die Mitglieder der Hoffapelle überreichten 
ibm bei einem Feſtmahle einen mit ibren 
Kamen verfehenen filbernen Pokal. Am Bors 
abend brachte ber Liederkranz dem Yubilar 
ein Ständhen Die Mitglieder der Hofs 
bühne, fo wie die Bürgergefellfhaft werden 
gleichfalls Feſte zu Ehren Kindpaintner’s vers 
anftalten. R 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 


Empfehlung. 

Außer einem bedeutenden Ber- 
"lag junger zarter Schweinsſchinken 
and mehrerer Gorten feiner BWürfte, 
empfehle id einem werchriiden 
Dandelöfend und Publikum noch drei Gattungen 
ächt baltbarer Würfte, melde ich Cervelat, Trüf- 
felcervelat und Seeſtaͤdter Würfte nenne. 

Diefelbigen And von unvergleidlider Feinheit 
und Präftigeem Wohlgeſchmack, und werden über- 
haupt in Peiner Beziehung den von Norddeutſch⸗ 
land hieher geſchickten nachſtehen. Auch eignen ſich 
die genannten Würſte befonders su Verſendungen, 
da ich den Vortheil befige, Höhlungen und leere 
Zwiſchenraͤume im denfelden zu vermeiden. 

"Zur gefilligen Abnahme empfiehlt ſich 

Gramming, Meggermeifter in ber 
Münzgaie. 


Air 








Warnung! 

Seit einigen Tagen borgt eine fremde 
Frauendperfon in mehren Handlungds F 
bäufern auf unfern Namen Waaren, 3 
für die wir nicht baften. 

Dr. Klindfied, 
Apotheler zum goldnen Stern. 





Masfenball 


im ſchwarzen Adler bei St. Johannis finder Mon: 
tag den 19. Febr. ſtatt. Hiezu ladet höflichft ein 
Entree öfr, 





Menzel. 





Gefuſch. 
Zur Erlernung des Putzmachens werden einige 
folide junge Mädchen anzunehmen gefuht, Das 
Mäbere in der Erped. d. Bl. . 


Rohlederers⸗Garten. 

Heute Sonntag den 18. Februar 
Produktion Des Stiecklatts von Wehe⸗ 
frig und BWiltner, wozu ergebenft ein ⸗ 

5 G. Rubel. 


= 
* 
* 


Empfehlung. 
Wiener Faſchingekrapfen, fo auch Preßburger 
Vanille⸗Zwieback empfiehlt täglich friſch zu geneig ⸗ 


ter Abnahme 
Conditor Eifenbeiß, 
Konigſtraſſe. 


Zu vermiethen. 

Es find mehrere ausmöblirte Zimmer an ledige 
Derren in einer der lebhafteſten ©traße pr. Monat 
2 fl. 24 Pr. ju vermiethen. 

Es kann auch die Koft, à Eousert 16 und 12 fr. 
Dazu gegeben werden. Naheres in der Erp. dB 


Haus: und Großpfragnerei-Verfauf. 
Mahdem im Termin vom 12. ds. für das zum 
öffentlichen Verkaufe ausgeihriebene Haus 5. No. 
315 fammt realer Großpfragnereis®erchtigfeit ein 
annehmbares Gebot nicht erreicht worden if, fo 
wird hiemit ein anderweiter Termin auf 
Montag dem 19. ds, Bormittag 
10—1?2 Uhr 
im Lokale des unterzeihneten Büreaus zu gleihem 
Zwecke anberaumt. Der Zuihlag wird im Falle 
eines hinlaͤnglichen Angebots fofort ftattfinden und 
Kaufsliethaber Dazu hoͤflichſt eingeladen durch 
dad öffentliche Gommiffiond-Bürean 
von J. St. Schmidt 8. Nro. 104. 


ROSENAU, 


Heute Sonntag ben 
18. Februar if NRadhmit, 
tag HDarmoniemujit 
und findet Adends großer 


Maskenball 


Ratt, wozu biemit die verehrlihen Abonnenten 


böflichſt einladet 
on eınia Köchert. 
Bucher⸗Auktion. 


Bom 18. März I. J. an verſteigert Unterzeich⸗ 
neter in dem Haufe $. Mr. 1546. ter hintern 
Beckſchlagergaſſe zu Nürnberg eine Sammlung von 
tirca2 00 Bänden ſowohl neuerer theolog., philolog., 
mecic,, beiletrift. u. a. Büder, als. rare alte 
Drude, worunter Werke mit Holjichnitten von 
I. Amann, 9. Burgtmair, 9. Giäufelein, 
Plepdenwurff und Wolgemuth, alte Nomane, als: 
die Hiftorie vom Ritter Pontus, von Diivier und 
Artus, von Blorio und Biancefora, jeltene Lieder: 
ducher mit muſikal. Noten, wobe das als unicem 
su betraggtende Büchlein: 262 ſchoöner weltlicher Lie⸗ 
der, Frankft. 1564, — nedſt einem Anhange von 
Kupferftigen, Holsihnitten und. Lithographieen, 
darunter Blätter von G. Audran, Daldenwang, 3. 
®. v. Diüller, Ridinger, Bile ıc.; Autographa 
höchfter uud hoher Perjonen, Stammbüder und 


- Gtammbucblätter mit @injeihnungen berühmter 


Männer, Urkunden auf Pergament vom XV. und fol« 

gender Gabhrhunderten, 5. Ih. mit Siegeln, u.a. m. 

Der Satalog dieſer Sammlung if bei den be 

fannten Hrn. Commijfionären zu haben, fo wie bei 
Auctionator Börner, 

Winklerſtrahe 8. Mr. 38. 


Empfebluug. 

Die beliebte ächte Eocosnuföl:-Soda 
Srife von Braunſchweig ıf wieder eingetroffen 
und empfehlen ſolche unter Hinweiſung auf bie 
früher befannt gemadten Atteſte des geheimen 
Herrn Hoframhs von Walther beitene. 

A. Piftor & Comp, 
S. Niro. 78. 





3u vermietben 
Im Haufe 8. Nero. 9784 am Obſtmarkte find 
2 geräumige Wohnungen am Ziel Balpurgis u. 
Lorenzi zu vermiethen, 


Bafthaud: Verkauf. 
Familienverhältniffe wegen wird ein Gaflbaus 
1, Klaſſe verkauft. Briefe unter deriidrefle J. K, 
werden in der Weißgerbergaſſe 8. Mro. 109 abge 
geben. 


Einladung. 


Dienftag den 20, Febr. findet gutbefehte Tanz: 
mufit ſtatt, wozu ergebenft einlabet 
Entree a Perſon 12 fr. 
Andreas FTrambaner, 
Baftwirth zur rothen Slocke in Wöhrd 


Geichäfts - Verkauf. 

Ein auf hiefigem Platze mit fchr günfigem Er. 
folg bisher betriebened Merkantilgeſchaͤft it zu ver. 
kaufen, Anf mündlihe oder frankirte ſchriftliche 
Anfragen ertheilt Näheres 

das öffentlihe Gommiffiond-Büreau 
von J. St. Schmidt S. Nro. 104. 


zur Nachricht. 

In ver Bohnungsoeränderung in Nro. 47 d. 
Bl. in Ratt Hansfachlengaffe »Bpitalgaffer zu fe 
fen, was biemit einem verehrlihen Publifum jur 
ergebenften Rachricht bringt 

Maria Erhard, 
geb. Riegel, Witte, 


St. Keonhardt. 

Sonntag, Diontag und Dienfag, ald an Zafl: 
nadıt, giebt es Hefen⸗Küchlein, am Montag ten 
19 Febr, it Metzelſuppe, wozu ergebenft einlader 

H. B. Aram. 


Stadt ⸗ Theater in Nürnberg. 

Sonntag, den 18, Febr. »Der alte Deſſauer, 
oder: Bor hundert Tahren.- Sittengemälde in 4 
Alten von Dr, E. Naubach. 


Eonzeffions,VBerleihungen. 
Georg Ruhmann aus Hauptendorf erhielt die durch 
den Tod des Echuhmadermeifters Riedner er 
ledigte Conceſſion. ‚ 


Ungefommene Fremde 
vom 16. Febr, 1844, 

(Bapr. Hof.) Hr. Metz v. Weſel, Hr. Holt 
m. Sohn v. Bayreuth. Hr. Grelling v. Leipzig, 
Kaufleute. 

Witt Hof) Hr. Cohn, Kfm. ©. Regent. 
burg. Hr. Firis, Edelmann v, Liverpool Br. v. 
d. Goltz, Priv. v. Würzburg. 

(Strauß) Hr. Caar v. Sierlohn, Hr. Roch⸗ 
lig ». terlin, Hr. Flumgardt 9 Harburg, Herr 
Zündel v. Züri, Hflte. Hr. Bücklein, Bacon: 
dufteur von Münden. Br. Geelig, Priv. von 
Schweinfurt. 

(Blaue Slode) Hr. Frenkel v. Berlin, Hr. 
Diarr v. Heidelsheim, Alte. Hr. Baithäufer nv. 
Aſchaffendurg, Hr. Noſſenreuſcher v. Hamburg, 
Priv. 

Rothe Hahn.) Hr. Wuſt v. Eaarbrüd, Hr. 
Stoff v. Hanau, Ailte. 

(dränt. Hof.) Hr. Bing v. Hehingen, Hr. 
Humann v. Vorchheim, Alte, Hr. Wieſinger, 
Priv, Hr. Etalf, Gutsbef. v. Meuſtadt a. d. A. 

(Günf Thürme.) Hr. Lebner, Hr. Hilz. 
Erhr. d Wilhermsrorf. Hr. Rantmann, Stim. v. 
Augsburg. 

(Kronprinz s Gofenhof.) Hr. Dr. Wim: 
mer v. Erlangen. Hr. Schleußinger, Afm.e. Etwa: 
bad. Hr. &ogel, Priv. v. Echney. Hr. Eerg- 
mann, Diesbanitus v. Münden. Frin. Kolb von 
Baffertrüdingen. 








Nürnberger 3eitung. 


Montag, 19. Februar 1844. 








ahrgang. 


Kalender: Sujanna. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. Fa für Nürnber 


ämter Beſtellungen zu folgenden Preifen an: I 





Deutfchland. 


Bayern.) (Aus der Pfalz, 12. Febr.) 
Man fiebt mehrfachen Eröffnungen von Seite 
unferer Regierung rüdfichtlich des projeftirten 
Eifenbabnbaues von Ludwigshafen nah Bers 
bach entgegen, da nunmehr mit Gewißheit 
annmebmen ift, daß biefer wichtige und jes 
denfalld febr einträglihe Schienenweg nie zu 
Stande fommen würde, wenn man noch 
länger auf ig gene von Privas 
ten rechnen wollte. Die allgemeine Volkaſtim ⸗ 
mung ſpricht fi für Ausführung auf Staat 
often aus, indem fie mit Recht darauf bins 
weiſt, daß die Bahnen im jenfeitigen Bayern 
ebenjalld auf Rechnung bed Landes gebaut 
werden. Man batte feiner Zeit geglaubt, 
die reiben Kapitaliten Mannheimd würden 
fih mit großen Summen an biefem inter 
nebmen betheiligen, allein bierin hatte man 
ſich geirrt. Die Mannbeimer bielten fi 
weislich zurüd und mochten auf die geitellten 
Bedingungen nicht eingeben. Wie man hört, 
werden die Banten in Ludwigshafen mit den 
Eintritt der befjeren Jahreszeit nicht wenig 
an Ausdehnung gewinnen, und es fiebt mit 
Sicherheit zu erwarten, daß mehrere reiche 
Gutäbefiger aus den Haardgegenten ſich dort 
niederlaffen. Die Güterfpedition in Ludwigs⸗ 
bafen war im vorigen Jahre ſchon ſehr bes 
trächtlich und bürfte in der mächften Zeit noch 
an Bedeutung gewinnen, wenn, wie es heift, 
für die Folge fümmtlihe Dampfſchiffe auch 
an dem bayrifchspfälzifben Ufer anlegen wers 
den. Man fagt, der Kronprinz wolle im 


g vierteljähr. ı fl. 12. nebft 3 
m I. Ravon halbjährl. 2 fl. 55. IT, 
Buchbruderei am Rathhauſe, S. Nr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Er, für Auswärtige Sfr. angenommen werben. 


May. unfere Proving für längere Zeit befus 
den. An der Wlarturg. foll eifrig gebaut 
werben. s 

Heffen. (Darmftadt, 13, Febr.) Die 
Eifenbahn von Aſchaffenburg nad Frankfurt 
auf dem linfen Mainnfer bictet einen Berein 
fo überwiegender Gründe dar, daß ber bier 
fem Unternehmen gefiderte Beifall an deſſen 
baldiger Ausführung micht zweifeln läßt. 
Schon ein Blid auf die Karte überzeugt von 
der größeren Kürze bed Wegs, leichteren 
Ausfubrbarfeit, minderen Kojtbarfeit, zahl⸗ 
seicheren Frequenz; und böberen Rentirung 
auf dem linfen Mainufer. Wenn man aber 
die Dertlichkeiten aud eigener Anſchauung 
fennt, fo wird man in diefer Ueberzeugung 
noch mehr beftärft und gewinnt zugleich die 
angenehme Berubigung, daß gerabe biefe 
Richtung die ntereffen am meiften verein 
bart. Sie empfleblt fich hierdurch ſchon von 
felbft den Unternebmern, ſeyen ed Aktionäre 
oder die betreffenden Staaten; fie empfiehlt 
fi diefen auch durch die größere Einfachheit 
der Unterhandlungen, welche der Ausführung 
vorbergeben müffen. Hierzu fommt, daß die 
erſten Sabre die Pritifchften der Rentbarfeit 
find, während biefer Zeit aber die (ohnedies 
für obige Bahn nicht gefährliche) Goncurrenz 
ded Bahnbaues in Kurheſſen, feiner befanns 
ten politifch » finanziellen Hemmniſſe wegen, 
nicht eintreten wird, — Frankfurt erreicht 
feinen Zwed der fchnellen Verbindung mit 
der bayrifhen Bahn auf dem linfen Mains 
ufer mit dem mindeflen Aufwande am ches 
fen; die Befimmungen wegen der Mains 


er. Austragegebühr für das Vierteljahr, 
I. al. 10. In. af. 25. 


Für auswärts nehmen alle k. Poſt ⸗ 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'ihen 


Nedar-Babn und der Frankfurt» Offenbacher 
Babn maden aber die Richtung auf dem 
linfen Mainufer dem Sntereffe von Frank⸗ 
furt noch entfprechender; überdied wird das» 
dur die Frankfurt » Offenbacher von riner 
LofalBahn, zum Gliede einer Weltbahn ers 
boden. — Hanau fommt durd eine Brüde 
bei Steinheim mit viefer Bahn in Verbindung ; 
ed erlangt hierdurch einen doppelten Zwed, 
eineötheild die Ffürzefte Berbindung mit 
Bor und Aſchaffenburg, anderntheild die 
ufbebung der bemmenden Scheide, melde 
der Main feinem unmittelbaren Verfehre mit 
dem Welten entgegengefept, ein Bortheil, der 
bei weitem den eined Bahnbofd auf dem 
zechten Mainufer übertrifft. (Fr. 5.) 
Die Dbeime und SKuratoren der nachge— 
laffenen beiten Kinder des unglüdlichen 
Pfarrerd, Dr. Weidig, Landrichter Hofmann 
in Friedderg und Revierſörſter Weidig in 
Homberg a. d. Ohm, welche ſchon früher 
bei dem Greßh. Minifterum des Innern und 
der Juflig um Ausbändigung des von Dr. 
Weidig im Arreſthaus zurüdgebliebenen 
fchriftlihen Nachlaſſes an ihre Mündel einges 
fommen, aber „aus ftaatäpolizeilichen Rüd: 
ſichten“ abſchlãgig bedrutet worden waren, 
baben nun ihre Bitte, unter ausführlicher 
Darlegung der dafür fprecbenden Gründe, 
bei jener böcften Staatsbehörde ernenert. 
(Schw. M.) 
Preuffen. (Koblenz, 14. Febr.) Dad Res 
ffript des Juſtizminiſters Mühler, wodurch ders 
felbe den preuilifhen Anwälten und überhaupt 
fämmtlichen ihm untergebenen Beamten ſtrenge 





Mynheer van Taſſelt. 
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Bei Tiſche war der alte Herr guter Dinge, waͤhrend der Schwiegerſohn 
in einer Unruhe daſaß, die fat etwas Komiſches hafte. 
bit Du denn num ganz glücklich?“ fragte Jacobs beim 


„Liebe Frau, 
Radıtiiche. 


MWelche Arage ?-- antwortete die Hausfrau mit ſtrahlendem Gefichte. 
Dier mein Bater und hier mein Dann und drüben meines Kindes Wiege, 


fann der Menih glüdlicher feon ?-- 


»Und wären wir nur reich Dazu.» 
NKann Reichthum bie Liebe erhöhen ?-« 


-Du wirft Did aber doch darein finden müffen!- antwortete Jacobs, trat 
sögernd an einen falihen Schrank, ſchloß denſelben auf und — 
Bater fanden am Eingange zu einem prachtvollen Saale, in deffen Mitte 


ein großer Weihnachtsbaum brannte. 


“Bater,- fagte Jacobs, während er zitternd van Taſſelt's Hand ergriff, um 


ihn in den Prumkfaal zu führen, »ic habe Sie getäufcht; es iſt meine erfie 


und legte Lüge .. 


. nerzeiben Sie mır!- 


Über Monheer van Tafelt fand wie geblendet; er j0g die Hand vom 
Echmiegeriobne zurüd und das Blut flieg ihm zu Kopfe. 


erhalten. 


·Ich wollte mid im Echeimen ruiniren,« begann Jacobs von Neuem; 
»aber es gelang mir mit. 
Da blieb mir denn weiter nichts, ald arm zu fheinen, um Dyvede’s Hand zu 
Das war nicht recht; aber Moth bat fein Gebot. 


Den erfien Verluften folgte größerer Segen. 


Vergeben Sie 


mir um meiner Liebe willen.- 


Taffelt. 


„Keinen Fuß dene ih in das meue Haus!- brummte Monheer van 


Jacob wurde blab, Dovede bing ſſch an bes alten Herrn Hals und bat 
für ibren Dann um Berzeihung. 
Nun gut,» erflärte der Alte endlich; »geichebene Dinge find nicht zu 


ändern. 
Sattin und 


Jah will, wie bisher, von Zeit zu Zeit zu Euch fommen, will denken, 
alles ſey noch wie früher; aber ih Pomme nur im dies Bleine Haus, mo 
meine Finder fo gut und glücklich waren.- 


»»Bater, ſo fol ic denn feine reine Freude an dem Wehlſtande meines 


Mannes haben ?-« 


unterfagt, ber in diefem Jahre in Mainz ſtatt ⸗ 
findenden Verfammlung deutſcher Advolaten 
beizumobnen, bat bier eine aufferordentliche 
Senfation hervorgerufen und gibt in den ges 
bildeten Zirfein beinabe den alleinigen Unters 
baltungäntoff ab. — Zwar fagt der Minifter 
am Schluſſe diefed Erlaffed, daß er allen ihm 
untergebenen Beamten verbiete , biefer Ber 
fammlung beizumohnen, inzwifhen ift man 
doch noc zweifelhaft, ob auch diefed Verbot 
auf die rheinifchen Anwälte Beziehung babe 
und zwar aus dem Grunde, weil dieſer Chef 
der Juſtiz in dem Reffripte vie preuſſichen 
Anmälte binfichtlih ihrer Dienſiſtellung und 
Plibten auf den Theil II. der Allgem. 
preuffiichen Gerichtdordnung verweilt, welder 
für die rbeinifchen Anmälte feine Gefeheötraft 
bat. Dazu fommt noch, daß unfere Anwälte, 
wenn fie die fragliche Berfammlung beſuchen, 
dies ja in feinerlei Abficht tbun, eine Ber, 
änderung der bei und beſtehenden Rechtsver⸗ 
faffung berdeizuführen, fondern um daſelbſt 
unfere Inſtitutionen gebörig zu vertreten und 
deren ungefbmälerten Fortdeſtand hierdurch 
zu fibern. Die Sache bat inzwiſchen ihre 
Bedentlichkeiten und fo baben fih denn mebs 
rere der tüchtigiten hiefigen Anwälte, welche 
namentlich beabfichtigten, jener Verſammlung 
beizumohnen, fib dahin geeinigt, daß fie ſich 
mit ihren Kollegen in Köln benehmen wollen, 
um mit biefen gemeinfcajtlich bohern Drts 
anzufragen, ob Ddiefed Verbot auch auf bie 
rbeiniſchen Anwälte ſich erftrede. 
(Fr Otp. 3tg.) 


Fraukreich. 

(Paris, 14. Febr.) Die Königin Marie 
Ghriftine macht beute ibren Abſchiedsöbeſuch 
in den Tuilerien und reiit (gegen Erwarten) 
worgen um die Mittagäzeit nach Spanien ab. 


Griechenland. 


Am 26. fand die 6. Sitzung der Rational 
Berfammiung ftatt, ed batte aber durbaud 
nicht den Anſchein, ald würde ver in ibr 
zur Beratbung ‘gefommene Gegenſtand rubig 
abgebandelt werden, vielmehr diente jeder 
neue Vortrag nur dazu, die obnebin bid zum 
Aeuſſerſten aufgeregten Gemüther noch mebr 
zu erbigen und mebr und mebr den Moment 
zu beichleunigen, wo ed nur noch eined Ans 
neßes bedari, um die Leidenſchaſten auf allen 
Seiten zu entieffeln. Man wird über eine 
der wichtigften Klippen binweagefommen feon, 
it erft das zweite Kapitel des Verfaflungss 
Entwurfed Cüber die Rationalität und die 
ffentliben Rechte der Griechen) beratben 
und angenommen. Rach wie vor gibt es 


eine groſſe Partbei, ja ed bildet biefelbe wohl 
die Mehrheit, weldhe das Bürgerrecht eng 
begrängen und alle Fremden (Meugriecen) 
davon ausgefchloffen feben will. Gewiß würde 
die Berathung der betreffenden Kragen, deren 
Natur notbwendig eine groffe Menge einzelner 
—— ſchaffen mußte, zu gewaltſamen Zus 
ammenſtößen führen, wenn nicht Alle zum 
Glüd die beiden englifchen und ein frangöfifches 
Kriegsichiff fürchtelen, welche im Piraus lies 
gen, und von denen Sedermann weiß, daß 
an ihrem Bord alle nötbigen Anftalten getroffen 
find, um auf den erften Wink Mannſchaft 
und Geſchütz landen und in Athen die etwa 
bedrohte Ruhe aufrecht erhalten laſſen zu fönnen. 
Alles lobt jetzt Kalergis um feiner Ener⸗ 
gie und um feiner Umficht willen. Gleichwotf 
wird ald auf ein treffendes Merkmal von dem, 
was in Athen vorzugehen droht, in einem 
Briefe auf dem Umijtand bingewiefen , daß 
der ſo geehrte und fo gefürdtete Militärs 
Gouveneur nad der Dämmerung, ſelbſt im 
Geleite von vier Lanzenreitern, nur im Gas 
lopp Durch die Strafen reiten dürfe, um der 
Gefahr, von irgend. einer Kugel getroffen zu 
werden, wenigftmöglich preiögegeben zu ſeyn. 
Kur zwei Perfonen find wahrhaft gebeiligt, 
König Dito und feine Gemahlin, fie fünnten 
zu jeder Stunde ded Taged und der Nacht 
rubig duch alle Straßen fabren, darüber 
fimmen alle Nachrichten überein. - Am 24. 
Januar war nach einer höchſt befchwerlichen 
Ueberfahrt der von Münden ald Kurier abs 
gegangene DOberskieutenant, Graf v. Rech⸗ 
berg in. Athen angefommen. (8 fcheint, fein 
Eintreffen bat bejonderd darum einige Auf« 
merfjamfeit erregt, weil man ibn in einigen 
Zeitungen fofort ald den UWeberbringer von 
Derpeſchen bezeichnete, die mit ver Mifjion 
des Furiten Ludwig von MWallerftein nach 
Paris und nach London in Verbindung ftäns 
ven (Pr. 9. 3.) 


Großbritannien, 


(ondon, 12. Febr.) Heute Nachmittag 
wurde ein mebrilündiger Minifterrarb- gebalr 
ten und darin angeblich über die iriſche Frage 
lebbait verbandelt, 

Aus Dublin wird unterm 10. Febr. bes 
richtet: Der Generalfachwalter beendigte 
geitern feinen langen Vortrag damit, daf er 
noch einmal ſämmtliche Beweispuntte, welche 
nach feiner Auſicht gegen die Angeklagten 
fprechen, überfihtlih anführte und daraus 
die Folgerung 303, daß der Beweis einer 
legalen —— volftindig dewieſen 
worden ſey, indem dazu genüge, daß eine 
Vereinbarung zu gefeßwidrigen Zw.den dar⸗ 


gethan werde. Nachdem bie Eibung eine 
Viertelftunde audgefeßt worden war, bielt der 
Dberricbter eine fehr ausführlibe Rebe an 
die Jury, im welcher die verfchiedenen Ans 
flagepunfte zufammengefaßt waren und bie 
Schuld der Berfchwörung der Jury audeinans 
dergefeßt wurde. Der Redner fuchte nachzuwei⸗ 
fen, daß der RepealsBerein im Jahre 1843 eine 
neue und flaatögefährliche Nichtung einges 
ſchlagen habe, und daß die von den Ange 
klagten ergriffenen Maafregeln zur Durchs 
fegung ihres gemeinfamen Zweded , wie fich 
aus den Reden bei den Berfammlungen, aus 
den Motto’d, Zeitungsartifeln ıc. ergebe, ofs 
fenbar eine arge Verlegung der beitebenden 
Geſetze geweien feyen ; er wies dies aus den 
betreffenden Aftenftüden nad , wurde aber 
bei feiner Beweisführung aus den Kofalbläts 
tern durch Herrn Fißgibbon unterbrochen, 
defien Einwendung er jedoch als unbegrümdet 
zurückwies, und fodann erklärte, daß er den 
Reſt feiner Rede auf morgen verfchieben 
müſſe. 

In der heutigen Sißung beendigte der 
Oberrichter feinen Vortrag an die Jury. 
Rachdem derſelbe feine Rede gefcloffen 
batte, fagte der Vorfiger der Qury: „Da 
die Jury ſeht ermüdet if, fo erlaube ich mir 
die Frage, ob das Verfahren durchaus beute 
beendigt werden muß?" Der Oberrichter: 
Es thut mir leid, Ihnen fagen zu müflen, 
daß es und bei tem jefigen Stande des 
Verfahrens nicht vergonnt it, Ihnen ein 
Nachhauſegehen zu geitatten. Gie fünnen 
fi in Ihr Zimmer zurüdzieben, aber Sie 
bleiben unter der Dbbut des Oberſheriffs, 
dürfen mit Niemand verfchren, und br 
Zimmer ift Ihr alleiniger Aufenthaltsort, bie 
Sie fih über Übren Ausſpruch vereinbart 
baden.» Dem Borfiger der Jurv wurde 
bieranf der Sprucbogen behindigt, und 
Richter Erampton erfärte, er babe dafür ges 
forgt, daß die Jury mit Erfrifbungen von 
„mäßigem Eharafter« verfeben werden fünne 
(Gelächter); der Gerichtähof werde die ges 
börige Zeit in feinem Zimmer warten, und 
fodann die Jury rufen laffen; finde fich dann, 
daß nch fein Ausſpruch zu erwarten fen, 
fo werde man die Jury der Dbhut einiger 
Bailiffd anvertrauen, Der Gerichtshof fepte 
bierauf um balb act Ubr die Sitzung bis 
9 Ubr aus, und die Jury wurde in ihrem 
Zimmer eingeſchloſſen. Zulegt wurde ter 
Jury um 12 Uhr Nachts eröffnet, fie müſſe 
beilammen bleiben bid Montag jrüb 8 Ubr, 
um dann ihren Sprud atzuzeben. Die 
Anklage bat eilf Punfte oder Abtbeilungen ; 
in fünf Punften wird D’'Eonnel und mehrere 





-Deb, dech, Rind; freue Dib von Hergen; aber mir mutbe micht zu, 
daß ich anders ſeyn fol, mie ih nun einmal bin. Bier in tiefem Stübchen, 
wo id fo oft eim Pfeifchen bebanlich geraucht habe, ſoll mirs behaglich 
rleiben. Freut Euch Eures Geldes, da ihr’d nun einmal hatt; idı aber mag 
mt Eurem Gelbe nichts zu ſchaffen haben. Und nun ſchlaft wohl! 

Facob Fannte den Echmiegernater zu gut, ald daß er nur noch ein Wort 
aemagt hätte, um ihn auf antere Gedanken zu bringen. Gr tot ibm bie 
Dand an, der Mte flug ein und fagte: 

Brab bift Du, aber, aber... ich fche, das ſclichte, ehrlide Holland 
ſtirdt mit uns Zeuten vom alten Schluge aus; ihr feyd zu flug Mun, an— 
dere Zeiten, andere Meniben. Schlaf gut in Deinem neuen Palalte.» 

Und das glüdliche Paar bewohnte fortan Das neue Haud, das Jacobs 
unter der Hand gekauft und pradteold hatte einrichten haften. Mur wenn 
Yipnbeer van Taffelt aus Amiterdam zu Beſuche fommt, acht Dovecke durch 
die Berdindungstbür wieder ins Nebenhäuschen, das genau erhalten wırd, wie 
es war. Denn ber alte Herr will es fo, und noch mie hat er ınd neue Haus 
einen Fuß aeieht- — — 

So erzählte mir mein Bmfierbamer Freund; im verwichenen Herbſte hatte 
ih nun Gelegenheit, mit dem junacn Paate bei einem Beſuche in Retter 


dam perfönlich befannt zu werden. Ich erkundigte mid nah Monheer van 
Taffelt’s Befinden, nadtem wir von jenem Borfalle in Scheveningen geſpro⸗ 
Den und ic zugleich erzählt hatte, daß ich den alten Bern bald Darauf im 
der Amfterdamer Börſe ſeines Schwiegerſohnes Partei jo energiih nehmen 
ſah. 

Monheer Jacots fing an zu lachen und ſagte: 

-Tenes Geſchäft, das mein Schwiegervater gewiſſermaſſen aus Troß 
waate, handelt ih in der That um Feine Kleinigkeit. Mehrere Schiffe mut 
Tabad batten Schiffdtuch gelitten, ber Mädter wußte Lied aus beiter Quelle 
und ſuchte den Alten aun zu bewegen, auf der Stelle alles anzutaufen. Die 
Eprfulation gelang über Erwarten und mein Schmicgernater fügte, als Die 
Cache abgemacht war, bei feinem nädhlten Beſuche: 

“ihr Geld hat bunderttaufend Gulden gewonnen; bier haben Sie bie 
Anmweiiungen !-" . 

Ich nahm Den Gewinn ohne Mibderipruc; 
Mann.« 

“-Facobs jagte Ihnen nicht alleß,=» riet feine lıchendwürtige Frau. »» Meine 
beiden Schweſtern haben üb vor vier Moden verheirathet ; mein Mann bat 
jeder fünfzig tauſend Gulden zur Hausfteuer gegeben.» 


tenn» ib kenne meinen 


Andere ſchuldig befunden; über bie andern 
Punkte konnte die Jury fich nicht einigen. 


Defterreichifche Staaten. 


(Trieft, 4. Febr.) Wie man vernimmt, 
ſteht unfere Regierung mit ber franzöfifchen 
wegen eined Handelsvertrags in Unterbands 
lung, relcher zum Zmwed hat, eine Herabfegung 
der Tonnengeider für unfere Schiffe, fo wie 
Erleichterungen ” die Einfuhr öfterreichifher 
Landesprodufte in den frangöfifchen Häfen zu 
ermwirfen. In ähnlicher Abficht waren auch) 
mit Nordamerika Unterbandlungen im Gange, 
führten aber zu feinem Ergebniß, wahrfdeins 
ih, weil man dieffeitd adf Begünftigungen 
für den amerifanifben Zabaf wegen des 
befannten Monopols nicht eingeben konnte, — 
Die Nachricht, daß die Regierung damit 
umgeht, dem öſterreichiſchen Handel in China 
den gewünfchten dipfomatifdben Schutz zu 
verleihen, beflätigt ſich vollfommen. Wie ed 
beißt, wird ein ftändifches Konfulat in Canton 
oder einem andern chineſiſchen Hafen errichtet 
und ibm ein Kriegsſchiff zur Verfügung geſtellt 
werden. — Die Biefige Randesflelle hat Fürzlich 
eine Anordnung erlaflen, welche für den Kaufs 
manndftand und dad Publikum in weiterem 
Kreiſe ebenfalld nicht ohne Intereſſe feyn dürfte. 
Es ift nämlich die. Enttefung gemacht worden, 
daß ein groffer Theil ver imhandel vorfommen» 
den, meiltend aud dem Königreich beider Sicis 
lien bezogenen Kapern mit SKupferorid vers 
ſälſcht iſt, welches dieſer Waare eine hell⸗ 
grüne Färbung verſchafft. Um den nachlhei⸗ 
ligen Folgen vorzubeugen, welche aus dem 
Genuß tiefer verfälfchten Kapern für die 
Gefundheit Einzelner bervorgeben fonnen, 
murde verfügt, Daß diefelben, bevor fie in 
den Detailbandel übergeben, amtlih unters 
fucht und nach Befund mit verdünnter Eſſig⸗ 
fäure oder befilllirtem Gffig aus weißem 
Meine audgemalchen werben, welde das 
Kupferoryd auflöfen und dieſes beim Ub⸗ 
fließen mit fib fortnebmen, ohne der Waare 
ſelbſt nachtheilig zu ſeyn. 


Spanien. 


(Madrid, 8. Febr.) Eine Kolonne Res 
bellen, aus Alicante gefommen, unter dem 
Befehl des Cheſs der Infurreftion, Bonet, ift 
am 5. Febr. zu Eda von tem Generalfoms 
mwandanten in Murcia getroffen und gerfireut 
worden. Man bat dem Feind 200 Gefangene 
abgenommen; die Rebellen haben ihre Ge 
iwebre und zwei Kanonen zurüdgelafien. 
Madrid iſt rubig; Die Nachrichten aus den 
Provinzen ‚lauten günflig; die Entwaffnung 


der Notionalmilig wird überall ohne Wider 
ftand bemirft. 

Ganz Spanien ift in Belagerungszuftand 
erklärt. Die Regierung fieht in diefer Maß— 
regel dad einzige Mittel, die revolutionäre 
Aufregung zu unterdrüden. Bei dem Belas 
gerungäftand hört Die Preffreibeit auf; Cinter 
armes silent legen!) auch ift heute der „Es 
pectador” mit vier unbedrudten Seiten ers 
ſchienen und das „Eco del Gommercio’ zeigt 
an, ed werde paufiren, bis der — 
zuſtand aufhöre. Auch mit dem Poſtgeheimniß 
iſt ed am Ende; alle Briefe aus „verdachtigen 
Drten” werden geöffnet. Es hieß beute, 
Graf Lad Navad und mehrere andere Depus 
tirte von der Oppofition feyen zur Haft ger 
bracht worden. Aus Alicante und Garthas 
gena weiß man nichtd Beftimmtes; einem 
Gerücht, ald habe fi Alicante bereitd unter 
worfen, ift nicht wohl zu glauben. Es beftätigt 
fi, daß zu Barcelona eine Konfpiration ent⸗ 
dedt worden ift und die Rädelsführer erſchoſſen 
worten find, Die Regierung bat eine Des 
peſche vom General Roncali aus Alcoy 
erbalten; er bereitet fib, nah Micante zu 
marfciren. — (Auch der „Espectador“ hört 
auf zu .erfcheinen; er und das „Eco“. halten 
Abfchieddreden an ihre Leer.) 





Hiefiges. 
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- Studenten in 30 Ghaifen von Erlangen bies 


ber. Der lange Zug der Wagen, welchen 
einige Vierſpaͤnner eröffneten, gemäbrte eis 
nen hüdſchen Anblid. Sehr ftattlih nahmen 
fi) die Reiter mit den. blanten Hiebſchlägern, 
in ber deutſchen Burſchentracht aud. Der 
Zug bewegte fih zum Spittlerthor berein, 
dur mehrere Haupiſtraßen nad dem Berlis 
ner Hofe, wo ein Mittageffen eingenommen 
wurde. Mach vemfeiben begaben ſich bie 
Studenten in die Neumüller'ſche Wirthſchaft 
am Lauſerſchlagthurm, und blieben beim Gange 
vaterländifcher Lieder und froben Beer 
Hang in der heiterftm Stimmung beifams 
men. Die ganze Haltung ter Sünglinge 
zeigte von dem guten Geiſte, Der auf ver 
Erlanger Hochſchule herrſcht. 





Maunichfaltiges 
Am 13. Febr. war im Theater de la Porte 
St. Martin zu Parid die erfte Vorjiellung 
des nach dem Romance von Eugene Eue zus 
gerichteten Stücks: „Les mysteres de Paris.* 


Der Saal war gedrängt voll und die Ein, 
nabme iſt auf 14,000 Fr. geſtiegen. Mit 
einigen Abfürzungen dürften die „Geheimniſſe 
von Paris” eind der einträglichften Kaſſen⸗ 
ftüde werben. 

Aus der Schweiz hört man noch immer 
von Unglüdsfällen, welche durch Lawinen⸗ 
ftürge angerichtet wurden, und bereits fängt 
aud der Gotthardspaß am nicht mebr eo 
füher zu ſeyn, wie es noch vor wenigen Tas 
gen der Fall war. 


„Dr. Elöner erflärt nun felbit feinen Aus⸗ 
tritt aud der Redaktion der Karlsruher Zeis 
tung, welcher er Leben, Bewegung und Farbe 
geben wollte. Diefed Kunftftüd ift ihm aber 
feinedwegd gelungen, und bie Karldruber 
Zeitung wird wie biäber an Schlaf, Stils 
fand und aſchgrauer Farbe leiden. j 


In der am 1%. Febr, zu Darmfladt ſtatt⸗ 
gebabten 9. Verloofung der großb. heſſ. 25 fl. 
Looſe find auf nachſtehende Rummern folgende 
Hauptpreife gefallen: Nr. 77,625 20,000 fl., 
Nr. 77,299 4000 fl., Nr. 45,194 2000 fi., 
Nr. 78,593 3000 f., Nr. 92,567 und Wr. 
42,883 jede 400fl., Nr. 41,050 und Nr. 
58,011 jede 200 fl., Rr. 3516 und Rr. 88,630 
jede 100 fl. 


Durch dad Feuer, welches am 9ten d. M. 
in Breslau 7 Häufer verzebrte, find ungefähr 
200 Menſchen ihrer Wobnung und eim ans 
ſehnlicher Theil derfelden auch aller Habe bes 
raubt worden. Mehrere Handwerker haben 
dabei ihr ganzed Handwerkzeug eingebüßt, fo 
daß ihnen für den Augenblick alle Mittel des 
Ermerbed benommen worden find. 


Kevakteur: Dr. Friedrich Winner, 
—— — e —— —— — — 


Anzeigen. 


Wohnungsveränderung und 
Empfeblung. 

Die ergebenft Unterzeichnete wohnt nun in S. 
Mre. 16519 am Möhrdertbürden bei Frau Wittwe 
Moris, und indem fie ihrer ehemaligen Nach⸗ 
baribaft für bemiejene Freundſchaft dankend ver: 
buuden bicıbt, bittet fie Die verehrte neue um 
gurige Aufnahme. 

Zu gleiwer Zeit ermangelt fie nicht, ihre Dienfte 
als Kleidermacherin auf das Angelegentlichſte zu 
offeriren 

Nürnberg, am 16. Fehr. 1844. 

Lina Schrödel. 





-Und Mynheer van Taffelt ?« 

War bitter böje und verbot es Burger Hand; aber ich habe ihm bewie⸗ 
fen, daß, feine värterlihe Autorität in Ehren, es unter Geſchwiſtern und Schwar 
ger frei ſteht, ſich Geſchenke zu machen, Er meinte jmar, die Alten, das fübe 
er längit, feven immer die Geprellten; drückten aber dann doch ein Auge 
Mu — 


Unfierordentliche Stärke. 

An der belgiſchen Graͤne von Manträrfeur fand fürzlih ein Kampf jmi. 
iden einem Scähmuggler und Zollibugwähtern Statt, der an tie homeriſchen 
Jeiten erinnert. Einer der vermegeniten Echmuggler dieſer Gegend, Na: 
mens Res, wegen feiner außerordentliben Stärfe der Alcide genannt, verſah 
kit einigen Tagen den Dienft eines Führers bei einem Echmugalerjuge. 
Mit Vorfiht mäberte er fih Mont +A+Yeur, und war ſchon daran, tie 
Graͤme zu überichreiten, als er in einen Hinterhalt franzoöſiſcher Zollwächter 
fiel, die ib auf ihn ſtürzten, um ihn feſtzunehmen Beim erſten Angriff ent 
lediate ſich Ros derfelten ohne Diübe; bald aber gleichzeitig von den bewaff: 
neten Zollmädtern angegrıffer, fah er ein, Daß er in dieſer gefährlihen Lage 


feine ganze Stärke und Geiſtesgegenwart nöthig habe, Nun begann ein fürch⸗ 
terlicher Kampf; von einem Säbelhieb am Kopf verwundet, von einer Dogge 
in die Gäulter gebiffen, des Gedrauchs feiner Piiolen beraubt, von denen 
eine nach der antern verfagt hatte, mußte Rys dennoch durch aufferorbentliche 
Anſtrengungen fi ihren Hinten zu entwinten, und floh mit größter Echnel, 
tigkeit. Bon einer Dogge verfolgt und von ihren Biſſen beläfligt, ergriff er 
das Thier am Halfe, lud es fid, während es Die Zunge weit aus dem gepreß: 
ten Schlunde ſtreckte, auf den Nüden, und richtete feinen Yauf Dem beigiſchen 
ebiete zu, wo er von IKüdigkeit erſchöpft, aber ohne andern Unfall anlangte. 
Der Scomugglerzug war vorausgegangen und war während jener berfulifchen 
Vertheid gung in Sicherheit gedracht worden. 





Muſikaliſche Fragzeichen 
Für welchen Componiſten haden gewiſſe Hausthiere eine entichiedene Vorliebe? 


Pr all winag ag 
Welcher @tein hat zwei Stimmen? 


nR—geg) Neo a 


Empfehlung. 

Zu Faſtnacht empfiehlt Unterzeichnete fehr gute 
abgerührte Hefenküchlein, Yeipziger Stollen, Auge; 
burger Kuchen und alles andere Bacwerk in L. 
Nro. 116 beim Kreuzgänglein, fo wie aud in L. 
Nro. 1169 ter Nadlersgaſſe, zur geneigten Ab» 


nahme. 
Ehriftine Eichhorn, 


Empfehlung 
Achte Braunſchweiger Eeroelat» und Trüffel: 
würfte find zu haben bei 
Leonhard Wilhelm, 
Betihlagergafie- 


Gefud. 
Eine Landwehrmanns-Uniform nebft Armatur 
wird zu kaufen geſucht. Mäberes in ber Exped. 
d. Blattes, 


Gefud. 
In L. Rro. 260 können einige folide und ge 
ſchickte Portefeuille ⸗ Ardeiter auf längere Zeit Ber 
ſchaftigung finden, 


Berlorene Dee Schlüfſel. 


Zwei beutihe Schlüfel find vom Spitalhof über 
den Obſtmarkt bis zum Weintraubenmarft werlo⸗ 
zen gegangen, Der reblihe Finder wird gebeten, 
folde in der Erped. d. Bl. abzugeben. 


Geſchäfts-Verkauf. 

Ein auf hieſigem Plage mit ſehr guͤnſtigem Er⸗ 
folg bisher betriebeues Merkantilgeſchäft iſt zu vers 
faufen. Auf mündliche oder frankirte ſchriftliche 
Anfragen ertbeilt Näheres 

dad öffentliche Commiſſions⸗Büreau 
von J. St. Schmidt 8. Nro. 104. 


Anzeige. 

Zu einem, ſchon bereits begonnenen Kurs, koͤn ⸗ 
nen fi noch bejahrte Herren und Damen anı 
ihliegen, wo möglih vom gelehrten Fade. 

Anton Kleining- 


Bücher-Auftion. 

Bom & März db. I. am verfleigert Inter: 
jeichmeter in feiner Wohnung, 8. Rro, 35 ber 
Winklerſtraſſe hier, eine Sammlung pbile 
fopbifher Bücher gegen baare Zahlung, des 
ren Katalog bei den befannten Derren Commiſſio⸗ 
nären und bei ihm zu haben if. 


Mürnberg- I. 9. Börner 
Auftionator, 


St. Leonhardt. 

Sonntag, Montag und Dienflag, als an Fall: 
nat, giebt es Hefen ⸗Küchlein, am Montag den 
19. Gebr. iR Megeliuppe, wozu ergebenft. einlader 

"»%8B. Adam. 





Freundfhafts- Verein. 
Heute Diontag findet großer 


Masken - Ball 


ftatt, welder mit einem Zug aus dem »Freis 
(hüs« beginnt. Aremdenkarten werden Sonntag 
und Montag im Bamberger Hof von 1-3 Uhr 
abgegeben. Zu recht zahlreicher Theilnabme ladet 
daher die verehrlichen Mitglieder hiemit höflichft ein 


Anfı 5 Uhr. 
RE Der Vorftand. 


Maskenball 


im weißen Lamm auf der Füll 

findet Dienflag den 20. d. 
M. ſtatt, woju ergeben 
einladet 

Eintritt & Perfon 6 fr: 
Masten 12 fr. Anfang 
4 Uhr. 

©. M. Krieger. 


Grosser Masken-Ball im 
Bamberger Hof 








einlade. 
Entree a Perfon 12 fr. Anfang 5 Uhr. 
Joh. Matth. Fuchs. 


Maskenball 


findet an Faſtnacht im Saale zur Gerechtigkeit 
ſtatt. Zu geneigter Tbeilnahme empfiehlt ſich 
Anfang 6 Uhr. 
S Rehr. 





Gefur. 
Zwei Eylinderlampen, an eine Wand, werden 
zu Baufen gefuht. Näheres in der Erp. d. Bi. 


Stadt ⸗Theater in Mürnberg. 
Montag den 19, Febr. Das legte Abentheuer.- 
Luſtſpiel ın 5 Aufzügen von Bauernfeld. 


Geftorben. 
(Am 8. Febr) 
Dollmever, Joh. Friedr, Webermeifters:Göhnlein, 
7 Jahr 10 Monat alt. 
Wenger, Georg Heinrich, Flaſchners-Sohn, 32 J. alt. 
Schwemmer, Sufanna Friederika Henriette Regina 
Ehriftiana, Polijti⸗Aktuars⸗Ehegattin, 50 3. alt. 


el 


Birngruber, Karolina Barbara Margaretha, Pri. 
vatiers- Töchterlein, 9 Monat alt. 
am 9. Kebr.) ‘ 
Hafner, todtgebornes Mäthen des Schneidermei: 
ters Haffner. 
Bed, Anna Maria Klara, Bädermeifters: Ehefrau, 
39 Jahre alt. 
Eauer, Joh. Jakob, Schneidermeiſters Sohn, 6 
Jahre alt. 
Möhring, Maximilian, Pollfondufteur, 333. alt. 
Pfann, Georg, Gärtners: Sohn, 75. 9 Mt. alt. 
Ramſpeck, Maria Kath., Weberdtochter, 82 J. alt. 
Stang, Kath. Karolina, Zimmergejellen- Töcterlein. 
. % Jahr 3 Monat alt. 
Leonhardt Ludwig, 1 Jahr 6 Monat alt, 
Am 10, Febr. 

Fleiſchmann, Maria Sophia Margaretha, Nadel: 
und Fiſchangelmachers · Wittwe. 90 Jahre alt. 
Hopp, Anna Eva Maria Bernbardine, Güter ſchaf⸗ 

fers Töchterlein, 33 Boden alt, 
Eitel, Paulus, Steinhauermeifter, 60 Jahre alt. 
Schad, Karl Friedrich, Zimmergefelle, 34 3. alt. 
Unrein, Georg Leonb., Pfründner im b. Geiſt 
Spitale. 71 Jahre alt. 


Frequenz der Ludwigs⸗Eiſenbahn. 


Siebente 





Sonntag 1358 Perfonen — fl. 161, 54 kr. 


Montag 1000 - — . 111,54» 
Dieniag 960 . — ⸗ 114,58» 
Mittwoch BB 5 — » 104, 3* 
Donnerftag 989 . — .: 1585.» 
Freitag 818 - — m,18«- 
Samftag Ü »+ —-—.+ WM 6» 


Summe: 6986 Perfonen -- fl. 814, 27 fr. 
Angekommene Fremde 


vom 17. Febr, 1844. 

(Bayı. Hof.) ©. E. Frhr. v. Andrian, Keg.: 
Präfident v. Ausbach. Hr. Helferih v. Stuttgart, 
Hr. Bunge v. Amfterbam, Kilte. 

(Strauß) Br. Lebderkus v. Nahen, Herr 
Gromm ». Gevelsberg, Hr. Epinger v. Worme, 
Hr. Henſchmann v. Aſchaffenburg, Hr. Schroff v. 
Conſtanz, Hr. Surhoff v. Chemnitz, Hr. Ritter lo 
Dresden, Alte. Hr. Dr. v. Yang v. Ochrigen. 

(Blaue Glode) Hr Meier, Hevierförfter 


vw. Gurtah. Hr. Sippmann, fm. v. Bürzburg. 


Hr. Pandand, Hr. Cuhne, Hr. Theodore, Stud. 
v. Erlangen. Melles. Hildebrand v. Windsheim, 
dr. Pfeifer v. Rühlsheim. 

(Mei. Löwen) Hr. dv. Hedel v. Alleräberg, 
Hr. Bachmaier v. Ingolitadt, Priv. 

Rothe Hahn.) Hr. Wels, Mag. :Kanzlif v. 
Erlangen. Hr. Haufer, Afm. v. Düfelderf, Br. 
Müller, Gutsbefiger v. Kempten, 


Dienftag, 20. Februar 1844. 





Kalender: Eucharius. 





Dieſe Zeitung ericheint täglich. 


Preis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl. 12. nebit 3 fr. Austra 
ämter Beftellungen zu folgenden Preifen an: Im I. Kavon halbjährl, 2 fl. 55. 11, af. 10, 


gegebühr für das Bierteljähr. 
m, af. 25 


Für auswärts nehmen alle k. Poſt⸗ 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'ihen 


Buchdruderei am Nathhaufe, S. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Er. für Auswärtige 3Pr, angenommen werben. 











Deutfchlaud. 


Münden, 17. Febr.) Tas 
ntell.»Blatt von Dberbayern vom 16. d. 
enthält Folgended: „Dur höchfte Entſchlieſ⸗ 
fung des fonigl, Miniiteriumd des Innern 
vom 24. v. M. wurde verfügt, daß die Klos 
fier in ihrer Eigenſchaft als firchliche Gefel« 
{baften unter den Beltimmungen bed $. 71 
Abfag 11. der allerhöchften Kormationdver 
ordnung vom 17. Dez. 1825 nicht zu ſub⸗ 
fummiren fesen, und überhaupt in Bezug 
auf Eigentbumderwerbung feinen andern, ald 
den durch die Amortifationdgefege vorgefeber 
nen Beſchräukungen unterworfen werden füns 
nen. Es find fortan Echanfungen und Bers 
mächtniffe an Klöfter nur in dem Falle zur 
Erholung der allerböchften Genehmigung bes 
züglih deren Annahme zur Anzeige zu brins 
gen, wenn deren Betrag die Summe von 
2000 fl. fiberfteigt.r — Da zur Kenntniß 
des tönigl. Yuftizminifteriums gekommen ift, 
daf bei gerichtiicher Beftelung von Vormüns 
dern auf die Verfchiedenbeit ded Glaubens 
derfelben von jenem der Pflegbefoblenen nicht 
immer eine der Natur der Sache angemeflene 
Küdficht genommen wird, die Religion aber 
der vorzüglichfte Gegenftand der Erziehung 
der Kinder it, und mur der Bormund bed 
nãmlichen Glaubensbefenntniffed dad Recht 
der ihm zuftebenden Ueberwachung der relis 
giöſen Erziebung eined Pflegbefoblenen am 
wirffamften ausuben, fowie die ibm bierin 
obliegenden Pflichten am volftändigften ers 
füllen fann; fo werden gemäß einer höchſten 


Bavern. 


Entſchließung vom 3. des laufenden Monats 
füämmtliche Untergerichte in Oberbayern ans 
gemiefen, bei der Wahl und Beitelung der 
Bormünder, fo weit ſolches mit den bürgerlis 
en Gefeßen vereinbar if, möglichſt darauf 
Bedacht zu nehmen, daß diefelben mit den zu 
Bevormundenden dem gleichen Glaubenäbes 
fenntniffe angehören.“ 

(Bamberg, 18. Febr.) Das erledigte Forft- 
amt Kronach erhielt der Forft + Kommiffär 
erfter Klaſſe in Ansbach Friedrich Helprich. 

Ein Blid auf die Karte zeigt deutlich, 
daß Bamberg von der Natur dazu beftummt 
it, dad Herz des im Entſtehen begriffenen 
Eiſendahnnehes von Franken zu werden, und 
follte man es für moglih halten, es ſteht 
auf dem Punkte, dieſe von der Natur ihm 
angewiefene günftige Lage zu verlieren, und 
mar durch die Bemühungen der Nadıbars 

ädte und eigene unverzeihlihe Unthätigkeit. 
Wir wollen bier nicht weitläufig auseinanders 
fegen, worin ber Nutzen beftebt, den Bamberg 
aus dem Betrieb der Eifenbabn in der Zufunft 
zu ſchöpfen die gemwiffe Ausficht hat, wenn 
biefe Bahn, -ald Fortſezung der ſächſiſchen, 
von bier aud auf dem rechten Mainufer über 
Schweinfurt und Würzburg fi) an die Aſchaffen⸗ 
burger und Franffurter Linie anſchließtz der 
unberechenbare Bortheil, der aus einer foldhen 
Ribtung der Bahn fur Bamberg ermwüchfe, 
liegt zu klar am Tage, ald daß er noch einer 
ausführliben Erklärung bebürfte. Beinahe 
noch unberechenbarer ald viefer Bortheil im 
gelingenten Kalle, wäre der Nachtheil, wenn 
das Projeft zu Stande füme, an welchem 


die Nürnberger mit fo unermüdliher Thätig- 
feit arbeiten, und das fchon binnen kurzer 
Zeit der Regierung zur Genehmigung vorgelegt 
werden foll. If einmal die direfte Linie von 
Nürnberg nah Würzburg zur Ausführung 
genehmigt, dann ift Bamberg für immer aus 
dem jetzt noch in Hoffnung ſtebenden Syſtem 
der fächfifh » fränfiiben, Finie geftriben und 
fur fein fernered Aufblüben wenig Hoffnung 
vorhanden. Denn nicht nur, daf der Güterzug 
von Sachen aus (bon transito nad Nürnberg 
gie wird, aud die in Ausſicht ſtebende 

tlängerung der böhmifchen Bahn wird fich 
dann natürlicher Weife gegen Nürnberg wen: 
den und auf diefe Art Bamberg gänzlich umgans 
gen werben. Ein fchnelled Zufammenmwirfen des 
HandeldsStandes von Bamberg und Schwein- 
furt wäre vielleicht noch im Stande, das dro⸗ 
bende Ungewitter abzuwehren. In letzter 
Stadt follen ſchon mehrere Berathungen unter 
bortigen bedeutenden Häufern Statt gefunden 
haben; möchten Bambergs Bewohner diefen 
Augenbli® nicht unbenüßt vorübergehen laffen ; 
er ift vielleicht der legte, deſſen Benüßung 
nob zum ermwünfdten Ziele führen tann. 
Man tröfte ſich nit mit dem Kanale; er 
wird bei aller Vortrefflichkeit, nie den Mangel 
einer Eifenbahn erfeßen fünnen. (R. Tabl.) 

Sachſen. (Ckeipzig, 15. Febr.) Sm 
Folge der gemeldeten Studentenverfammlung 
bat der afademifhe Senat geftern folgenden’ 
Anſchlag erlaffen: „Die vor wenigen Tagen 
ohne vorber eingeholte Genehmigung ber ata⸗ 
demifchen Behörde ftattgefundene Zuſammen⸗ 
funft einer nicht unbedeutenden Anzahl Stu: 


— — — — — — — ne 


Staps. 





In Berlin in eine Biegraphie des unglüdliben jungen Staps erſchienen, 
den Napelton im Jahre 1809 erſchiehen lied. Wir theilen daraus die Stelle 
mit, die vom General Rapp herrührt: —Während dieſer Zeit gediehen bie 
Frievenduntsrbandiungen nur langlam, wobei Deutihland fchr litt. Ein junger 
Deutiber, ron Vaterlandéliede entbrannt, beidloß Die Urſache dieſes Yeidens 
aus dem Wege zu räumen, 

Am 23. Oft. 1800 fan er nah Echönbrunn zur Parade. Ich hatte an 
tem Tage den Tıenft. Mapoleon Hand neben mir und Berthier. Der junge 
Staps trat an den Kalſer heran. Bertbier, im der Meinung er wolle eine 
Bittichrifr üderreiben, wies ihn am mid, cr antmortete ſedoch, er habe mit 
Napoleon ſelbſt zu ipreben. Nodmalt wird er an mich gewielen, aber er 
entfernte fich mit der wiederholten Neußerung, Napoleon felbit iprechen su müffen. 

Bald jedech naͤhert er ſich dieſem; ich trete entgegen und bedeute ihm im 
teuticher Sprache, daß er ſich jegt entfernen möge, der Kater wäre erft nach 
der Parade zu ſprechen. Er hatte eine Hand unter dem licherrod und in ber 
andern Papier, woron ein Stüd hervorragte ein entihloffener Blick indeſſen 
fam mir verdächtig vor, ich ließ ihm demnach durch einen Gentdurmenofficier 


verbaften und aufs Schloß führen. Aller Augen waren auf bie Parate 
gerichtet und der ganze Borgang blieb unbeachtet. Allein bald wird mir ge: 
meldet, man babe bei Staps ein großes Küchenmeſſer vorgefunden. Ich erzählte 
es Duroc und wir begaben uns ju ihm. Etaps ſaß auf einem Bette und 
neben ihm lag das Biionif einer jungen Dame, feine Srieftaſche und eine 
PFörje mit einigen alten Coltftüden. 

Sch fragte ihn, wie er heiße. — Das kann id nur Napoleon jagen. 

Was wollten Sie mit dem Meffer thun? — Das kann ich nur Napoleon jagen 

Gedachten Sie damit fein Leben amzutaſten? — Ga, mein Derr. 

Und weshalb? — Das kann ich nur Napoleon fagen! 

Ich theilte nun das Ereigniß Nupoleon mit und dieſer befahl mir, den 
Tüngling in fein Cabinet zu führen. Napoleon fand pwiſchen Bernatotte. 
Bertbier, Eavarn und Duror. Etaps wurte von zwei Gendarmen, bie Hände 
auf ten Rüden gebunden, hereingeführt. Er war rubig ; ‚Napoleons Geaen⸗ 
wart machte auf ihm nicht den geringfien Eindruck, er grüßte mit Ehrerdie⸗ 
tigf-ıt. Der Kaiſer fragte ihn, ob er franzöſiſch ſpreche. Mein, verfiderte er. 
Mapolcon befahl mir, folgende Fragen in feinem Namen an ibn zu richten. 

Moher find Sie ? Aus Naumburg. 

Mer if Ihr Vater? — Ein enangelifdher Geiſtlicher 


virender allhier in dem Saale des hiefigen 
Schüpenbaufes, um ſich, wie von ibnen bes 
bauptet worden, über allgemeine ftudentifche 
Angelegenheiten zu befprecben, bat eben fo 
ald ein darauf Bezug habender gleihfalld ohne 
obrigfeitlihe Signatur und Genehmigung an 
dem ſchwarzen Brette angebeftet geweſener 
Anfchlag, das Mißfallen der afademifchen 
Behörde und felbft des boben Minifteriums 
des Kultus und öffentlichen Unterrichtd in einem 
boben Grade auf fib gezogen. Denn nicht 
allein, daß alle auf dieſe Weiſe unternommes 
nen Zufammenfünfte der Studirenden ſchon 
nad) den allgemeinen Polizeigefegen, welche 
nad ausdrüdlicher Vorſchriſt der afademifchen 
Gefege 5 20 auch auf Studirende Anwens 
dung finden, unerlaubt und firafbar find, fo 
find fie ſolches auch nicht weniger, wo nicht 
nab den ausdrüdlihen Worten, doch gewiß 
nach dem Sinne und Geile der gedachten 
afademifchen Gefeße, ingleichen nach Analos 
gie des Artifel 117 des für alle Staatöbürger, 
und mithin auch für die Studirenden allbier 
geltenden Kriminalgefegbucbes für dad Königs 
reih Sachſen — indem dajelbft Zufammens 
fünfte von (Gemeinden und Innungen, und 
mithin überbaupt einzelner Klaffen von Staats 
bürgern obne Geftattung der Obrigfeit oder 
der Ortspolizeibehörde bei Strafe unterfagt 
werden. Wie nun aber das bereitd ftattges 
fundene vorerwäbnte unerlaubte Unternebmen 
zur Verantwortung und Beitrafung der Theil 
nebmer und ganz befonderd der Anftifter und 
Urheber ausgefegt bleibt, alfo werden zugleich 
fämmtlihe Studirende albier ernfllih bedeus 
tet, fich fünftig allee und jeder dergleichen 
Zufammenfünfte und Berfammlungen fo wie 
aller und jeder darauf oder auch fonit auf 
allgemeine Angelegenbeiten der Etudirenden 
ſich beziehenden Anſchläge am ſchwarzen Brette, 
ohne vorber die Signatur der akademiſchen 
Behörde erlangt zu haben, bei auſſerdem zu 
gewärtigender nachdrüdlicher Strafe zu ents 


balten.’’ 
Frankreich. 

(Paris, 15. Februar.) Im der beutigen 
Sigung der Deputirtenfammer bradte der 
Kriegdminifter, Marſchall Soult, einen Ges 
ſetzvotſchlag ein, wornac ein aufferorbentlicher 
GErgänzungsfredit von fieben Million Francd 
für Algerien bewilligt werden fell. 

Die Königin Marie Ehriftine von Epanien 
iſt beute früb um 8 Ubr abgereiftz fie bat die 
Straſſe nach Perpignan eingeſchlagen; von 
da aus wird fie ſich, je mach den Umftänden, 
entweder nad Port Bendred begeben, um ſich 
einzufchiffen, over den Weg zu Land fort 
feßen. 


Die Madrider Pof vom 9. Febr. war 
nicht zu Bayonne eingetroffen, ald die Poſt 
von da nad Paris abging. Die Infurgenten 
von Alicante baben ſich ded Dampfſchiffs „die 
Balearen‘ bemächtigt und daffelte, nab Ab⸗ 
fadung der Waaren, mit vier Geſchützſtücken 
bewaffnet. 


Großbritannien. 


(London, 12. Febr) Im Oberhauſe tas 
delte Lord Glarendon die in letzter Zeit in 
Franfreib und England hinſichtlich Spaniens 
beiolgte Politif und legte namentlih der ers 
Märten Feindfeligkeit ded frangöfiiben Kabis 
nets gegen Espartero die ſeitdem eingetretene 
allgemeine Anarchie und den Wiederausbruch 
der Revolution zur Laſt, gegen welche ber 
fpanifche Thron ſich nicht werde halten füns 
nen. Der Rebner machte eine tadeinde Des 
merfung über dad in der franzöfifchen Throns 
rede gerübmte herzliche Einvernehmen Franks 
reihd und Englands in Betreff Spaniens, 
und wünſchte zu erfahren, welchen Charakter 
fortan die britifche Politif bezüglich Spaniens 
annebmen werde, und ob es der frangofifcben 
Regierung gelungen fey, die Wabl des Gras 
fen Trapam, Bruder ded Königs von Neas 
pel, zum projeftirten Gemabl der Konigin 
Iſabella durbzufeßen und die andern Be— 
mwerber audzufchliegen? — Lord Aberdeen 
erflärte die Meinung für abgeibmadt, daß 
die feindfelige Stimmung gegen Espartero, 
welche binnen 6 Wochen jeded Dorf und jes 
des Regiment in Spanien durchdruugen habe, 
dad Werk frangofifhber Regierung ſey, und 
gab diefelbe vielmehr der eiferfuchtigen Abs 
neigung Schuld, welde die Spanier flets 
gegen fremde Einmifhung fundgegeben bäts 
ten und welche in dieſem alle durch den 
allgemeinen, obgleich irrigen Glauben verans 
laßt worden fey, ‚daß der Regent gänzlich 
unter engliſchem Einfluffe ſtehe. Das „herz⸗ 
liche Einvernehmen zwiſchen Franfreih und 
England babe feine befondere Beziehung auf 
Epanien, fondern entjpringe einzig aud dem 
Glauben, daß die allgemeinen Intereſſen beis 
der Länder nicht einander entgegenftebend, 
fondern iventifch feyen. Hinſichtlich Spaniens 
werte von beiden Regierungen bloß bezwedt, 
die vollfommene Unabhängigkeit viefed Landes 
aufrecht zu erbalten, feine Wohlfabrt und 
fein Glüd zu fordern, und allen Arten von 
Gewalttbat fo viel ald möglich Einhalt zu 
tbun. Die Heiratb der Sonigin ſey eine 
ausichliehend fpanifche Frage, welde daher 
auch der fpsnifchen Regierung und Ration 
gänzlib und ohne Vorbehalt überlaffen 
anbrimgeftellt werden müſſe. Er nehme feine 


Parthei für die Audfchliefung irgend eines 
Prinzen oder irgend einer Kamilie, und welche 
Münfbe er oder Andere auch immerbin hegen 
möchten, fo werde doch Spanien allein über 
eine fo durchaus fpanifche Frage zu entfcheis 
den haben. 

Der „Times“ enthält nachftehenden Bericht 
aus Dublin vom Montag, 12. Febr.: Wenige 
Minuten nach 9 Uhr nahmen heute der Oberrich⸗ 
ter Burton und RichterGrampton ihre Sige ein. 
Der Gerichtöfaal war gefüllt, jedoch nicht 
übermäßig, da eine febr ftarfe Abtbeilung 
Polizeimannfbaft an dem Haupteingange aufs 
geftellt war, um die Menge fern zu balten, 
und die Zulaffung von nicht gebörig dazu ers 
mäctigten Perfonen zu verbindern. Die Uns 
geflagten fanden fich frühzeitig ein. D’Con« 
nell, den fein Sohn Daniel und Hr. Smith 
D’Brien begleiteten, nabm feinen Siß an 
tem Tifche der füniglichen Anwälte Hr. 3. 
D'Gonnell erſchien in feiner Amtstracht uns 
ter den jüngeren Advofaten, während die ans 
dern Angeflagten ihre üblichen Pläße inne 
batten. Richter Grampton ſetzte feinen Gols 
legen genau und ausführlich auseinander, was 
am Samdtag Abend, nachdem die andern 
Richter den Saal verlaffen hatten, vorgefals 
len war, und berichtete über die Schwierigs 
keit, auf welde die Jury binfichtlih des ers 
ften und zweiten Punktes geftoßen fey, weil 
diefelden nad ihrer Anficht eigentlich fünf 
verſchiedene Klagepunfte enthielten, über 
welche fomit auch fünf verſchiedene Ausfprüce 
erfolgen müßten und demnach ein allgemeis 
ner Ausipruch nicht zuläffig fey, Nachdem 
der Richter dad Weſen der in den verſchie⸗ 
denen Punkten enthaltenen Anſchuldigungen 
furz erläutert und nachgewieſen batte, in 
welchen Beziebungen fie einer vom andern 
abweichend jeyen, gab er feine Meinung das 
bin ab, daß es jept am zwedmäßigften feon 
werde, wenn man bie Ankflagepunfte in der 
woblunterfchiedenen Geftalt, wie er fie eben 
erläutert babe, vor die Jury bringe Die 
Jury murde jept in den Gerichtsſaal gerufen 
und nad dem Anrathen des Richters Tramp⸗ 
ton verſabren. Die Jury trat ſodann wies 
der ob und febrte um 10 Ubr mit ihrem 
Ausſpruche zurüd, deſſen Annchme ſich Hr. 
Moore auf den Grund miderfegte, weil einer 
der Geſchwornen auf der Liſte als „John 
Rigby“ aufgeführt fen, während er felbft er— 
flärt babe, daß fein Name „Hohn Jajon 
Kigby” laute, Der Generalprofurator bes 
merkte, daß Hr. Rigby ald „Lohn Rigby“ 
vereidet, und Daß feiner Zeit bievon durch 
den Gerichtöbof Die gehörige Notiz genom» 
men worden ſey. Nachdem die Einwendung 





Wie alt find Sie? — Achtzehn Jahr. 


Was hatten Sie mit dieſem Mefier vor? — Ich wollte Sie damit tödten. 


Sie find wahnfinnig ; ein Suummnat. 


Ich bir nicht wahnfinnig und weiß nidt mas ein JUummat ik 


Sie find frant. — Mein ı bin ganz geiund. 
Wethald wollten Sie mid tödten ? 
Weil Sie mein Baterland unaludlih machen. 


Sind Sie auch durd mich unalüdlih geworden? — Gleich allen Deutſchen 


Ic fam vor acht Tagen nab Schönbrunn, als die Parade fait zu Ente 
mar und verſched Die Ausführung bis auf heute , 


Sie müflen franf orer wahnfinnig ſeyn. — Keius von beiten. 


. Gin Arzt. 


Den brauche ib nicht 
Wir ſchwiegen bie zu deſſen Ankunft. 
tes jungen Mannes zit unterſuchen 


Napoleon lieg num Corviſart rufen; Staps fragte: mer in Eorvifart? 


Napoleon berahl ibm, den Pauls 


Wer bat Sie zu dieſem Verbrechen aufgereijt ? 

Miemand. Meine Meberzeugung geb mir die Wafe in die Hand. Sie 
ſaate mir, Daß id meinem Baterlande und Europa dieſen Dienst leiſten müfte, 

Erlen Cie mid zum erſten Dale? i 

Mein, id habe Cie ſchon bei dem Gongreffe in Erfust geichen 

Hatten Sıe ſchon damals die Arſicht. mich zu töbten ? 

Mein, ich alaubte, Sic würden Deutſchland den Frieden geten, 

war ıhr Verchtet. 
Wie lange find Sie in Wien? — Zehn Tage 
BWesbalt baten Sie die Ausführung Ihres Planes jo lange aufgeſchöden? 


und ich 


Nicht wahr, mein berr, ib bin nicht krank? 

Eoreijart wandte Ah zu Napoleon: er ut geſundz worauf Craps mit 
einer Art Freude ausrief: Sehen Sie, hade ich es acht vorher gejagt? 

Diele Ruhe machte Napoleon verlegen; er ſetzte das Verbor fort: 

Eie ind cin nDipkonf und richten die Ihrigen zu Örunde. Ich wıl Ihnen 
das Leden ſchenken, wenn Sie Ihr Verbrechen bereuen und um Önade bitten 

Ich will feine nude und bereue Nies, als dag mein Vorhaden miß 
lungen uf. ’ 

Teufel, Ih en ſcheint ein Verdrechen cin Leichtes, 

Es iſt fein Verdrechen, Sıe zu födten, es int eine Prlebr. 

Weſſen Bildaiß iſt es, das mon bei Ihnen gefunden ? 


vorgemerft worden war, verlad der Kron⸗ 
fhreiber Bourne den Ausſpruch der Jury, 
welcher gegen alle Angeklagte überbaupt auf 
„Schuldig” lautete, mit Audnabme des 
Geiftliben Tierney, der blos hinſichtlich 
zweier Punkte ſchuldig befunden ward. Nach 
dem ber Ausſpruch zu Protokoll genommen 
worden war, dankte der Öberrichter der Jury 
für die geduldige Aufmerffamfeit, welde fie 
faft einen Monat lang dieſem beifpiellofen 
Prozeh zugewentet babe, Er gab den Ver 
luft und Nachtheil zu, welche ihr daraus ers 
wacfen feyn müßten, bedauerte, daf ber 
Gerichtäbof nicht die Macht befige, ihr eine 
Entfbädigung zu bewilligen (um welche ber 
Vorſitzer bei Uebergabe ded Ausſpruchs nach⸗ 
gefucht batte,) und entließ fie. Hr. Moore 
verlangte Seitend ber Angeflagten eine Abs 
ſchriſt des Ausſpruchs. Der Oberrichter bes 
fabl, daß diefelbe verabfolge werben folle, 
und der Kronfchreiber vertagte unverzüglich 
den Gerichtöbof bid zum erften Tage der 
nächften Quartalfeffion (15. April), wo «# 
alddann in der Befugniß der Krone ſtehen 
wird, dad Strafurtbeil gegen die Angeflagten 
zu begebren. D’Gonnell, von einem jugends 
liben Repealbaufen begleitet, fuhr bald dars 
auf nad der Kornborfe, wo um 2 Ubr eine 
Verfammlung des Repeald abgehalten wird, 

Demfelden Blatt wird unterm 11. Febr. 
Nachmittags aus Dublin geichrieben: Ges 
fern Abend berrichte große Aufregung in ter 
ganzen Stadt, und Dichte Haufen Bolfs aus 
den unterften Klaffen batten ſich in den uns 
mittelbar an dad Gerichtögebäude anftoßens 
Straſſen gefammelt, wahrend ſich um dieſes 
felbit eine gedrängte Menfchenmaffe gefchaart 
batte, die allem Anfcbeine nad entjchleffen 
war, geeigneten Falld die ganze Nacht uber 
auf ibrem Poften zu bleiben. Außer einem 
furchtbaren Pfeifen auſſerhalb des Ge.ichtds 
hoſes, welches auf die erſte Kundwerdung 
ded Ausſpruchs ter Jury ertonte, fand jes 
doch nirgends ein erheblicher Lärm ſtatt, und 
eben fo wenig zeigte ſich Neigung, eine Meus 
terei oder Mubeftörung zu verfuchen. Sm 
Gegentbeile verbielten Hi die Maſſen auffals 
lend fchweigfam, bis fie endlich gegen 2 oder 
3 Ubr aus einander gingen und völlige Stille 
eintrat, Um 1'/%, Ubr zog zwar ein zahlreis 
der Haufen von Bootslruten vom großen 
Kanal ber durch die Hochſtraſſe und über die 
Quais dem Gerichtögebäude zu, und gab uns 
verhohlen feine Adficht fund, eine Rauferei 
mit der Polizei zu veranlaffen, da jedoch 
über den Ausſpruch ter Jury noch große Uns 
gewißbeit berrichte, indem nicht allgenwin bes 
fannt geworden war, daß die Jury binfichts 


lich mehrer Hauptpunfte ihr „Schuldig» aus 
gefprochen hatte, fo fand ſich fein genügens 
der Borwand zur Entwidelung ihrer pbyfis 
[ben Kraft. Die Truppen der Befagung 
waren geftern Abend und die Nacht bindurd 
unter den Waften, ſals man ibrer Dienfte 
bevürfen follte, was jedoch nicht der Fall 
war, da die Polizei unter den erwähnten 
Umjtänden zur Erhaltung der Ordnung volls 
fommen genügte. — Heute Morgen feömte 
das Bolf fchon früh nach der Umgegend des 


Gerichtshofes, deſſen Zugänge gegen 9 Uhr 


mit weit über 1000 Perfonen befegt waren, 
weil man glaubte, daß die Jury unter Ob» 
but des Dberiheriffö im Laufe des Vormit⸗ 
tagd dem Gottespienite beimohnen werde. 
Bei der aufgeregten üffentlihen Stimmung 
jedoch wurden bie, Geſchworenen ſehr weislich 
von diefem Schritte abgehalten, der höchſt 
wahrfceinlid einen Friedensbruch berbeiges 
führt haben würde. Sämmtliche Infanterie 
foldaten der Befagung, die feinen Dienft has 
ben, find in ihren Kafernen confignirt und 
ſtreng angemwiefen worden, fich jedes Berfebre 
mit Burgerlihen zu enthalten. Die KRavals 
lerie bat ſämmtlich gefattelt und iſt jeden 
Augenblid dienftbereit; bis beute Nachmits 
tags 4 Ubr ift jedoch Alles vollfommen ruhig 
geblieben. — Nachſchrift. 9 Uhr Abends. 
—— herrſcht die vollſtändigſte Ruhe. 

eute Rachmittag wurde an der Koruborfe 
ein „geheimer Rath» gehalten, dem beide 
D’Eonnell und die andern Angeklagten, fo 
wie einer von D’GComneld Bürgen beimohns 
ten. Um 3', Uhr fand fih auch Hr. Smith 
D’Brien ein, und die Beratbung dauerte 
mebrere Stunden. Man -vermutbet, daß die 
vorgeſchlagene Umgeſtaltung des Repealver⸗ 
eins Gegenſtand der Erörterung war. — Dur 
gegen. beißt ed in einem Schreiben aud Dus 
blin vom 11. Febr..im „Glober: Heute 
verlautet ed bier faft allgemein, daß morgen 
eine Proflamation gegen ven Repealverein 
ergeben werde. Die Richter der Queens⸗ 
Bench, oder vielmebr der Oberrichter Pennes 
father, haben begutachtet, daß ver Verein, 
wenn nıct ein gefeßwidriger Körper, doc) 
wenigftend zu gefegwidrigenZweden gebildet und 
organifirt jei, und man glaubt, daß auf den 
Grund diefed Gutachtend hin die irländifche 
Prgierung das Nuſhören der funftigen Ders 
fammlungen des Vereind proflamiren werde. 
Es ilt jedoch mehr ald wahribeinlib, daß 
D’Eonnell diefer Maßregel durch die morgente 
Auflofung des Bereins zuvorfommen wird, 
Gegenwärtig beratben er und das Komite 
über tie Zweckmäßigkeit einer Heorganifatıon 
der Geſellſchaft. Hier herrſcht zwar bedrus 


tende Aufregung, dad Volk ift aber fo gut 
geichult, daß ein riedendbruch nicht im mins 
beiten zu befürchten ftebt. Im den Provinzen 
aber fiebt es anderd aus. 

D'Connell hat an bie katholiſchen Prälaten 
von Irland am. 11. Febr, eine Adreffe ers 
laffen, in welcher die Aufrechtbaltung der 
Ruhe und Ordnung als diejenige Mafiregel 
angegeben ift, die den Erfolg der Anftrenguns 
gen für die Repeal und die Erreibung einer 
heimifchen Legislatur am beften fichert. Unter 
demfelben Datum bat D’Eonnell aub an das 
Bolt vom Irland eine Adreffe gerichtet, in 
welder zum beharrlichen Frieden ermahnt 
wird; „Gehorcht meinem Rathe,“ beift es 
am Schluffe darin, „feine Meuterei, kein 
Tumult, fein Schlag, feine Gewalttbat! Haltet 
noch ſechs Monate, oder höchſtens zwölf 
Monate Frieden und Ihr follt das Parlament 
wieder in College⸗Green haben.” 





Mannichfaltiges 


Die beiden Dampfboote ,, Berein‘ und 
„Rudwig” treffen am 316. Febr. von Rubrort 
jurüf, wo fie einer Hauptreparatur unters 
worfen worden find, in Würzburg ein und 
vervollftändigen die Bootezabl auf fünf, die 
vom März an, vier auf dem Untermain, eines 
auf dem Dbermain, den Dienft beginnen 
follen, Treffen dann gegen Ende März und 
April die weiter beftellten 3 Boote ein, fo 
wird der Main in bdiefer Berfebrgelegenbeit 
ein nie gefannted Leben gewinnen und fo zu 
fagen erſt der Dienſt in ganzer Ausdehnung 
geſichert ſeyn. Möge bald dad Hemmniß zu 
Kipingen befeitigt werden fünnen, damit end» 
li von Bamberg bid Mainz die Reifen forte 
geießt auf den Booten gefcheben Fonnen. 


Sn der Nacht vom 14. auf den 15. Febr. 
wurden zehn Gräber auf dem Kirchhofe zu 
Karlörube geöffnet, um die Leichen zu beraus 
ben, unter andern jene der Generale Göz 
und von Geufau ee. Die Leiden wurden 
ihres, tbeilmeife wertblofen, Schmudes , ber 
Epaulette, Sporen, Ringe u. f. w. beraubt, 
fogar die Befchläge der Särge mitgenommen. 
Dof die Thäter mebrere und zwar folde 
waren, die wußten, wo allenfalls etwas zu 
finden fey, gebt Daraus hervor, daß ſie theil⸗ 
weiſe ſehr ſowere Steine erbeben und Ges 
wölbe einiprengen mußten, um zu ihrem 
Raube zu gelangen. 


Die Ende Augund bevorfiehende 300jähr. 
Sälularfeier der Königsberger Univerfität 








Dis Bild meiner Gelichten. 


Etaps nochmals ju verbören. 


Er bebarrte darauf, aus eignem Untrieb, ohne 


Wird Ihr Unternehmen flc nidt unalüdlib machen? 

Mur fein Miflingen. Sie haft Sie chen jo jehr wie ic. 

Würden Sie mir dankbar fein, wenn ih Sie begnadige? 

Mein, ib würde Eie dennech ju töden juchen. 

Napoleon mar entiegt und lieh ihn wegführen. Er iprac viel über dieſen 
Verfall und beionders -über die Alumination. ®eaen Abend ließ er mid 
rufen und fagte zu mir: Wiſſen Eie, dick Ereigniß it ganz auſſerordentlich 
Das find Umtriede aus Berlin und Meiner, 

Sch widetſprach feinem Argwohn. Die Weiber find zu Allem fähig, rief er- 

Un beiden Höfen würden weder Männer noh Frauen ſolch' ein abſcheu⸗ 
lies Borbaben billigen. 

Denten Cie mır an Schill! entgegnete er. 

Mat bat dirfe Sache mit dem Merbreder gemein? fraate ic, 

Sie haben gut reden, mein Herr General, verfegte Napoleon, man liebt 
mid meder in Berlin noch in Weimar, 

Henn aud, fagte id, muß man Cie deshalb töden wollen ? 

Auf Napoleons Vefchl mußte ich dem Generalfauer den Auftrag erthetlen, 


fremden Einfluß zu dem Verbreiten geſcritten zu feim. 

Am 27. Oftoder wollten wir von Echonbrunn abreijen. Mapoleon fand 
um fünf Uhr Worgens auf und lich mid rufen. Die Garden marihirten, 
auf ihrem Rückzuge nah Frankreich begriffen, an uns eorüber. Als wir allein 
waren, frrab Napoleon wieder von Stars: Es iſt unerhört, - daß cm je 
junger Menſch von feiner Bildung, ein Deuticer, ein Protefant, ſolch' ein 
Berbreden babe begehen wollen. Benachrichtigen Sie mid, warn er gelte: 
ben ı 

Ein Plagregen trub uns hinein. Ich befragte den General Yauer über 
Staps Tod, er ſagte mir, Die Hinrichtung wäre am 27. Of. um 7 Uhr 
Morgens vor fi gegangen. Straps hätte jet dem 24. Nichts genoſſen und 
als mon ibm Eſſen angeboten, grantmwortet, er habe Kraft genug, um in den 
Top za geben. Bei der Nachtricht, daß Friede geſchleſſen ſey, beble er zujamı 
men. eine lepten Worte waren; »Es lebe die Freiheit! es lebe Deutſch⸗ 


land! Tod dem Torannen! 

Ich theilte Dies Mapoleon mit und er trug mir anf, das Meſſer zu mir 
zu nehmen. Ich befine es noch.» ‚ 

Straps war der Sohn eines Predigers in Naumburg. Ür mar Kauf: 
manntrommis und unternahm die verbänamfeolle Reiſe nab Schoöondrunn 
ohae Vorwiſſen feiner Eltern, ſeines Prinzipals oder feiner Freunde 


wird in bem preuſſiſchem Kultusminifterium 
vielfab befproben. Der Kultusminifter iſt 
gefonnen, durch feine Ammefenbeit in Könige 
berg died Yubilium zu erböhen. Bei dem 
dortigen Buchhändler Hartung .erfbeint zu 
diefem Stiſtuugsfeſt ein akademiſches Erins 
nerungsbuch, das ben Zeitraum von 1817 
— 1841 umfaffen wird. Es follen darin die 
Namen derjenigen, welche während diefer Zeit 
in Konigsberg ſtudirten, verzeichnet und bie 
verfcbiedenen Feftlichkeiten geichilbert werben, 
die auch dort ım diefem Zeitabfchnitt ſtattge⸗ 
funden haben. 


Kebafteur; Dr. Friedrich Mayer, 





Anzeigen. 


Trauer- — 
k 


t * 

Nah einjährigem Leiden entielief am 17. Febr. 
früh 7 Uhr, zu einem beffern Erwachen, unfer in: 
nigf geliebter Eatte, Bater, Bruder, Schwager 
und Schwiegerſohn, Herr 

jean Loos, 
Frifenr, nad einer nur zreijihrigen, aber glüd: 
lien und zufriedenen Ehe. Die Folgen eines Kun: 
genleidens machten feinem, uns jo tbeuren leben, 
nad) erſt zurüdgelegten 25 Jahren und 6 Monaten 
ein Ende. 

Diefe Trauerfunde witwen Berwandten und 
Freunden, und bitten nm file Theilnahme 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen, 


Empfeblung 
Zu Faſtnacht empfichit Unterieichnete ſehr gute 
abgerührte Hefenfüclein, Leipziger Stollen, Auges; 
burger Auchen und alles andere Badwerf in L. 
re. 116 beim Kreuzgänglein, fo mic auch in L. 
Pro. 1169 der Matlerögafle, jur geneigten Ad— 
nahme. 






Anzeige. 


Ehriftine Gichkorn, 


Gefud. 

Ein Mechaniker⸗Gehülfe oder Dredaler⸗Geielle, 
welcher im Dietallörchen gut bemanbert iſt, kann 
bet Mechaniker Brünmald, 5. Niro. 1113 der Gut: 
dengaſſe, fogleih in Arbeit treten. 


Haus— Verkauf. 


Ein kleines Haus im Jakober Viertel, worauf 
der größere Theil Ded Kaufſchillings ſtehen Bleiben 
fan, iR zu verkaufen. Mäheres ın ber Erped 
d. Blattes. . 


GOLDNER HIRSCH 








an der Pauferfiraße. 

Deute Dienſtag und morgen Mittwoch Befen- 
küchle in und Wiener Faſchingskrapfen, wozu erge⸗ 
benſt einladet 

Sturm. 
Mieth⸗Gefuch. 

Eine Wohnung mit verſchließbarem WVorplatze 
ober eigenem Eingang, für eine Familie ohne 
Kinder, wird jogleib oder am Ziel Walpurgi zu 
miethen geſucht. Anträge beliche man unter 1, C. 
N, in Ber Erper. d. Bl. abjıtaeben. 





Maskenball 


findet heute am Faftnacht: 

Dienitag unter dem gi 
wöhnlihen Entree im 

Nohlederers, Garten 

Ratt, wozu hiemit erger 

— benit einladet 


Nudel. 





Haus-⸗ WAR —— — 


Am Lauferplatze iR ein Haus mit Hinterge⸗ 
Bände, im beften Bauzuſtande und jum Betrieb 
eines offenen Geſchaͤftes vortreffli gelegen und 
eingerichtet, täglich zu verkaufen. Hierauf Keflet: 
firenden eriheilt weitere Aufihlüfie 

das offentlihe Gommiffiond-Bürean 
von J. Gt. Schmidt 5. Niro. 104, 


Empfeblung 
Heute, als am Zalnachttage, find Berliner 
Pfannkuchen (ZFaſchingskrapfen) vorrathig bei 
- Eontuor Winter nacht bem 
rothen Koß. 


Empfeblung. 
Bon aͤchter 


Cocosnussöl-Soda-Seife 
und beiten engliſchen 


Gichtpapier 
halten wir immer Yager und empfehlen dieſe Ur: 
titel zu billigften Preiſen. 
Heugelein & Gullich, 
nice dem Thiergärtnerthor. 


Zu vermiethen. 
Ein Felſeunkeller, 600 Eimer faſ— 
ſend, iſt billig zu vermierhen. Yähe: 
res In der Erped. d. Bl. 


. 


Mörel DER seraus 


Ein ſehr ſchönes Kanapee und 6 Örfel von 
Nufbaumbol;, ganz gut gepolftert, find billig zu 
verfaufkn ım Tuchgaͤßchen Wr, 22. 


Empfeblung. 

Dienſtag den 20. und Millwoch ben 21, ehr. 
Änd von Wiorgens 11 Uhr Fleine Eistottchen, 
Sänccmuptorihhen, Schnecmußtutten, 10 wie auch 
Saynadıtsfrapfen, Fleiſchpaſte chen, Baumkuchen, 
Reißterten u. ſ. w. vorrathig, und empfichlt fi 
zur gencigien Abnahme beitens 


Georg Deecke, Eonpiter. 
Blubergaſſe 8. Pe. 915. 


Maskenball 


im Burggrafen 
findet Dienſtag den 20 Fedt. ſtatt, wozu ergebenſt 
einlatel 











A. Butters. 


Geſuſch. 

Fin in einem hieſigen Haufe zur Führung der 
Büber u. |. w. verwendeter Kann wünſcht auf 
einige Tage wochentlich gegen billiges Honorar an- 
derweilig beichäftigel zu ſeyn. 

Gefallige Anfragen unter M. G beforgt bie Er: 
per. d. Bl. 


Verloren. 


Montag den 12. Febr. wurde eine ſilberne 


Saduhr verloren. Der reblige Finder wird gebe: 
ten, fe gegen Belohnung in tie Erped. d. Bi. zu: 
rudzugeben. 


Ginladung 
Deute Zaſtnachts· Dienſtag, ven 20. findet gut: 
befegte Tanzmufit ftatt, wozu ergebenft einlade', 
. Georg Fuchs 
im grünen tern unterm 
— — — .: hurn 
Stadt⸗Theater in Nürnberg. 
Dienftag, den 20. Februar: „Pächter 
elofümmel von Tippelskirchen.“ Faſſnachts · 
piel in 5 Alten von Kotzebue. 


Anfang ded Theaters 4 Uhr. 
Ungefommene fremde 


vom 18, Febr. 1944. 

(Rothe Rob.) Hr. Dr. Fallati v. Tübingen. 

(Bapr. Pof.) Braun v. Lämel m. A. ». 
Drag. Hr. Corda vo. Prag, Hr. Lem » Wachen, 
Kaflte. 

(Strauß) Hr. Streit m. G. v. Mellrih: 
Kart, Hr. Strobl m. ©. v. Orb, Hr. Bauer v. 
Werthheim, Aſſeſſoren. Hr. Paffrath, Hr. Brady 
v. Hüderswagen, br. Schultz ». Effen, Hr. Zahn 
v. Redwitz, Hr. Maar o. Bien, Hr. Zeprenfeld 
d. Altendern, Hr. Schieder v. Straßburg, Aflte. 

(Blaue Glode) Dr. Rackemann m. G. 
Priv. ©. Hannover. Hr. Greiff m. 5 ». Mem: 
mingen, Hr. Rämz v. Baireuth, Hr. Goldmann 
©. Biſchderg, Kflie. Hr. Hertel, Hr. Heicr, Abe, 
®. Hirſchau. Hr Kutter, Gonbiter v. Lindau. 
Hr. Autſchera, Kourier v. Wien, 

(Rothe Hahn.) Hr. Sraft, Ingenieur. Br. 
Meurcutber, Bau: Sondbutteur d. Wiünden. Br. 
Kfm. v. Hanau. 

(Bert. Hof.) Frhr. ». Truchſeß, Hr. v. Del: 
berg, Or. Friedrich, Or. Dr. Diruf d. Ansbach. 
Hr. Hegel, Hr. Dr. Brendel, Hr. Herrmann, Hr. 
Hader, Pr. Kuppredt, Hr, Kußler, Hr. Stepel, 
Hr. Zopf, Hr. Munich, Hr. Zimmermann, Br. 
Weber, Hr. Fiſcher, Hr. Glau, Hr, Bubertis, Hr. 
v. Baumann, Dr. Yuhren, Stud. v. Erlangen. 

(Mondſch. 5 Goſtenhof) Br. Baader, 
Priv. v. Epalt. Bra. Gebr. Herr u. Hr. Krucker, 
Dammermwerkbef. ». Lohr. 

Bilde Wann) Hr Habler, Hr. Amon v. 
Schwarz, Hr. Hofmann, "dr. Hornbacher v. Dauf⸗ 
ſtetten, Hr. Bojchl v. Raiſchdorf. Hantelsiente. 


Nürnberg, den 19. Februar 1844. 
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ämter Beflelungen zu folgenden 


reifen an: Im J. 


It, 3fl. 10, 


das Bierteljahr, 


=, 


Zür auswärts nehmen alle k. Poſt⸗ 


Drud, Verlag und Erpebd. in der Tümmel'ihen 


Buchpbruderei am Rathhauſe, S. Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige 3 Pr, angenommen werden. 





Deutfchland. 


Bayern (Münden, 17. Febr.) Se. 
Durchl. „der Sronoberbofmeifter Fürſt von 
Dettingen Wallerftein, mit deffen Reife nad) 
Paris und Athen die öffentlichen Blätter fich 
fortwährend beicäftigen, befindet ſich noch 
immer in München, und eö fcheint rückſichtlich 
diefer Reiſe bis jeßt nichts fehzuftehen. — 
Der biefige Regierungdratd (Kammer des 
Innern) v. Braunmübl bat von Sr. Maj. 
dem Kaifer von Defterreih dad Ritterkreuz 
des Leopoldsordeus erbalten. (A. A. 3) 
Preuffen (Berlin, 14, Febr) Das 
Geſüch um Benwiligung der Deffentlickeit 
der Berfammlungen im unferer Stabtverords 
netenverfammlung ift fürzlich, nach einer leb⸗ 
baften Debatte in jener ftädtifchen Korporas 
tion, zurüdgenommen worden, da nad den 
Aus ſprũchen der Landtagdabſchiede die Ber 
willigung höchſten Orts nicht zu ermarten 
if. Ein Theil der Berfammlung wollte dens 
noch den gefaßten Beſchluß aufrecht erhalten, 
um dadurch wenigſtens den Ausdruck der Ges 
finnung der Vertreter unferer Hauptftadt dars 
zulegen; man, fagt jedoch, daß died vornäm⸗ 
lih durch ein einflußreiches Mitglied befeitigt 
wurde, welches den Bibelipruch: „Wer des 
ern Willen fennt und but ihn nicht, der 
ift doppelter Streiche wertb,“ auf diefe Anger 
legenheit anmwandte, was die Majorität für 
feine Anficht beftimmte, (Köln. 3.) 
„Unter den erjreulichften Neuigkeiten an 
unferer Börfe berichten wir die Ankunft zweier 
Deputirten, und zwar der Herren Stadtrath 


Wucherer aus Holle und Graf von Keller 
aus Merfeburg, welde den Zwed baben, die 
Ausführung ded Projefted einer Cifenbabn 
von Halle über Kaffel nad Frankfurt a. M. 
ind Werk zu richten. Es ift bereits befannt, 
daß diefe Bahn auf Staatskoſten vermeffen 
und dos Anlage-Sapital veranfchlagt worden 
if. Die genannten Deputirten wollen ſich 
daber nur noch ber Mühewaltung unterzieben, 
die legten Hinderniffe zu befeitigen. Wir 
weiſeln nad den und befannten gediegenen 

rarbeiten nicht, daß nach zweijährigen uns 
abläffigen Bemühungen dieſes höchſt wichtige 
Unternehmen zu Stande fommen wird, und 
vernehmen, daß die längft erwartete Altien⸗ 
Zeichnung zu diefer unter Staatdgarantie zu 
erbauenden Bahn aufgenommen werden fol. 

F (Pr. 9. 3.) 

(Köln, 17. Kebr.) Dad „Allg. Organ 
für Handel und Gewerbe” bringt folgenden 
mit „Eingefandt” bezeichneten Artife| über 
den Eifenzoll: Privatbriefe aus London fagen, 
daß dad englifbe Gouvernement neuerdings 
ſehr dringende Vorftelungen durd den enges 
liſchen Gefandten im Berlin babe machen 
laffen, um den projeftirten Eingangdzoll auf 
Nobeifen zu bintertreiben. Die Schottländer 
haben died veranlaft, da Preuffen ein Drittel 
ded Ganzen nimmt. Hoffentlich finden biefe 
egeiftifeben Vorftellnngen fein geneigted Ohr 
und es werden dadurch nicht allein die Hütten 
des Inlandes vom gewiffen Ruin bewahrt, 
fondern auch die Unabhängigkeit Deutſchlands, 
binfichtlich feines zufünftigen Eifen » Berbraus 
bed, nicht neuerdings gefährdet. Gewiß wird 


Deutihland nicht fort und fort das Dpfer 
der Sufulaner bleiben ! 

(Pofen, 10. Febr.) Die firenge Maßre⸗ 
gel, welce die aus Frankreich aufgenommes 
nen polnifhen Flüchtlinge neulich getroffen, 
hat mande edle That hervorgerufen; id 
balte es für eine angenehme Pfliht, Ionen 
folgende beide mitzutbeilen. Die Gräfin 
Awieledg, eine geborne bayerfche Gräfin 
ZTauffirhen und Jugendfreundin Ihrer Maj. 
der Königin von Preußen, bat ſich, troß des 
Schmerzes, den fie über das vor kurzen er 
folgte Ableben ihred Gemabls empfindet, nad 


- Berlin begeben, um für die Unglüdliben ein 


guted Wort auszugeben. Ferner hat der bie 
fige Polizeipräfivent v. Minutoli ſich bereit 
erklärt, einem allgemein geacteten Greife, 
dem Gaftelan Grafen Plater, der ebenfalls 
duch Die in Rede ſtehenden Maafregeln ge+ 
troffen worden ift, feine eigene Wohnung ein» 
juräumen, wenn ed ibm erlaubt würde, im 
Großberzogtbum zu verbleiben. Indeſſen wer: 
den wahrſcheinlich alle diefe Schritte vergeb: 
li feon, da der ruffiihe Gefantte in Ber 
lin erflärt haben fol, daß ſowohl im Königs 
reib Polen, als in Galligien gebeime Borr 
februngen zu politifchen Unruben flattfänden, 
daher ſehr zu fürchten fey, Daß fich dieſelben 
auch im Großberzogtbum verbreiten. Nun 
follen, was faum glaublih fcheint, einzelne 
von ben Betroffenen fib an den Fürſten 
Paskewitſch gewendet haben, damit derfelbe 
durch feine Vermittlung ihnen den fernern 
Aufenthalt im Großherzogthum Pofen verfchaffe. 
Sieben von den aus Polen berübergetom- 





General Bertrand. 


Unter der großen Anzahl der Napolconiſchen Generale iſt faum Einer, 
deſſen Namen fo allgemein befannt und fo jehr geihäpt beim großen Publi: 
tum iſt, als jener Bertrands. Und doch war biefer Mann, wenngleich ſtets 
tapfer und oft umfihtig und geſchickt ald Truppenführer, dob noch keines 
wegs einer der erſten Generale; er Rand in tiefer Beziehung höchſtens in 
jmweiter Yinie, Rand ſelbſt hier gar Bielen nad. Ebenſo menig ıjeidnet er 
fih durch eminenten Geiſt durch Genie ober höhere Talente aus, wenn man 
ihm fon das Prüpdicat eines vwerftäntigen Mannes gewiß nicht bejtrei- 
ten wird, 

Der gute lang, den Bertrand’d Namen überall erlangte, bat aber auch 
einen andern Grund. Es find nicht aroßartige Yeiftungen, wegen deren Aus: 
fübrungen man ibm verehrt, es iſt Dagegen jein würbiger, ſchöner Charakter, 
der ſich in einer Zeit weit verbreiteter Eharacterlofigfeit erprobte ; fein dehart ⸗ 
liches Feſtſtehen in einer Periode des Abfallens und des Ueberlaufens auf bie 
andere Seite; feine edle Geltftoerläugnung, während fo viele feiner eigenen 
FKampfgenofen, die dem gewaltigen Cäſar noch ungleih mehr, ald Er, ver: 
dankten, tiefen nicht nur gleichgültig ftürzen jaben, fondern ſich jogar noch ſelbſt 


dazu bergaben, deſſen Fall zu befördern, — und dies aus ihmähligem Egois 
mus, da natürlid) nur die neuen Träger der Gewalt äuſſerliche Ehrenbejeugun: 
gen und goltenen Lohn zu verleihen im Stunde waren. 

Ein folder characterfehter und Üüberzeugungstreuer Mann verdient, jelbit 
bei mittelmäßigen Sübigfeiten und Leitungen, unter allen Berbältnißen cınc 
ehrenvolle Anerkennung; er verdient eine jolhe ober ganz brionders dann, 
wenn er jene Tugenden in einer derartigen Zeit erprobte, in welcher jogar Mancher 
der fonit Beſſern erlag, Und jo wird es denn gemiß gerechtfertigt fein, wenn 
wir einen furzen Umriß bed äußern Lebens dieſes Mannes geben, über deffen 
Leichnam ſich eben das Grab ſchloß. Wir legen dabei die Angaben der Bin- 
graphie des Contemporains von Arnault, Zap, Jouy und Norvius, zum 
Grunde. 

Heinrih Bratian Bertrand entflammte einer achtbaren Bürgerdfamilie aus 
ter Landſchaft Touraine.- Er ſtudirte die Brüdfen nnd Straffenbaufunde. Da 
brach die Mevolution aus. Am 10. Aug. 1792 eilte er freiwillig zu einem 
Nationalgardebatailone, welches Die Tulerien zu vertheidigen ſuchte, »Es iſt 
bemerkenswerib«, fagt Bertrants Biograph in dem oben citirten Werke, »dae 
der namliche junge Wann, der Ah an diefem Tage durch feinen Muth und 
jeine Ergebenheit ausjeihnete, und ın der Vertheidigung Ludwigs XVI. bet: 


menen und neulich auf die Feſtung gebrachten 
Communiſten ſollen Päffe zurüd nach Polen 
verlangt haben. ca, 9. 3.) 
Münfter, 15. Febr.) In diefen Tagen 
hat die erfte Bernebmung ded Heraudgebers 
ded „‚Mefiftofeled‘ in dem wider ibn auf 
Befehl des Dberpräfidenten der Provinz ans 
bängig geworbenen Preßprozeß ftattgefunden. 
Die Denunciation begictigt denfelben angeb» 
liher Schmähungen des Kaifers Franz von 
Defterreih, Berunglimpfung der öflerreicbifchen 
Kegierung und Verfpottung der preuffifchen 
Xandeögejeße, welche Verbrechen alle im V. 
Theile des Mefiftofeled enthalten feyn follen. 
Der Angeſchuldigte hat furz auf jede Beſchul⸗ 
tigung geantwortet, bei jeter infriminirten 
Stelle auch Beweismittel für die Wahrheit 
des darin enthaltenen Kafıumd angegeben; 
der Kriminalrichter bat indeß die Aufnahme 
diefer Bemeidmittel durch Mequifition der 
öfterr. Behörde für unnöthig gebalten. Nach 
Eingang der von dem Angefculdigten ſich 
vorbehaltenen näheren fchriftlihen Ausfübrung 
feiner Auslaffungen im Bermogungsdtermine 
wurden die Aften zum Spruch beim biefigen 
DObergerichte vorgelegt. (Br. 3.) 
Bom Rhein, im Febr. Nach Srirfliden 
Mittheilungen aus den Manufacturdiftriften 
bat dort ſowohl ald in London die jüngite 
Geftaltung der Verhältniffe zwiſchen Hans 
nover und dem Zollverein großed Aufſehen 
erregt, Nicht allein die englifche Regierung, 
jondern auch die großen Fabrifbefiger, welche 
bei dem deutſchen Handel ſpeziell betheiligt 
find, werden dur ihre zahlreichen Agenten 
von Allem, was in politifd»commerzieller 
Hinſicht bei und vorgeht, in fortlaufende 
Kenntniß gefeßt, ihnen bleibt nichts verbors 
gen, was ihnen Bortbeil oder Nachtbeil brin» 
gen fonnte; ed läßt ſich desbalb wohl begrew 
ven, daß tie neueiten Differenzen zwiſchen 
Hannover und dem Verein in England mit 
einer gewiſſen Freude begrüßt werden. Das 
Torgminifterium fol ſich einer Seits auf den 
Antheil, den ed bei der Sache zu haben ver⸗ 
meint, nicht wenig zu gut thun; man fagt 
fogar, daß im Parlamente Andeutungen 
darüber zu erwarten fegen, was wir indeß 
bei der befannten Vorficht der englifben Res 
gierung fon aus dem Grunde bezweifeln 
möchten, weil dadurch ihren Fr unden dies— 
feitd des Kanals ficberlih fein Gefallen ges 
ſchehe. Weniger rückſichtsvoll iſt Dagegen 
die „Preffe-, und von ihr wird man viels 
leicht feiner Zeit noch Manches erfahren, 
was einiges Licht über die Intriguen verbreis 
ten fann, welche im diefer Angelegenbeit in 
Thätigfeit gefegt wurden. Mehrere in Dem 


Babrifäbezirke erfcheinende, dem Minifterium 
ergebene Blätter fprechen auch bereits wieder 
von den Erfolgen, melde die Handelöpolitit 
deffelben in Deutfchland errungen. Gewiß 
it, daß erft neuerlich Inftruftionen an die 
englifhen Gefchäftdträger in Hannover und 
Hamburg abgegangen find, melde darauf 
binaudlaufen, die „glüdliche Wendung*, welche 
die Dinge genommen, nab Möglichkeit zu 
benutzen. Jeder ehrliche Deutfche muß dem 
englifhen, wie dem ruſſiſchen Einmiſchen 
entgegenarbeiten, eben fo den frangöfifden 
Gelüften, aber mit Dellamationen gegen 
Frankreich allein ift wahrhaftig nichts getban. 
Thaten, Thaten, Thaten! (Köln. Ztg.) 


Velgien. 


(Brüffel, 16, Febr.) Gemäß fönigl. Bes 
fcbluffed vom 15. d. werden alle niederländis 
fen Silbermüngen am 15. März nächſthin 
in Belgien feinen gefeßlichen Kurs mebr haben. 
Diefe Münzen fönnen jedoch bis zum 15. April 
nächſthin in Zahlung der Steuern gegeben 
oder nach ten jegigen Tarifen bei den Steuer 
Einnehmern umgewechfelt werten, 


Großbritannien. 


«London, 33. Febr.) Die irifchen Ange 
legenbeiten kamen vorgeflern — gerade an 
dem Tag, mo dad Berdift der Dubliner Jury 
befannt wurte — in beiden Parlamentsbäufern 
zur Beratbung. Bei den Lords wurde Des 
Marquis Normandyg Motion; „Dad Haus 
möge erflären, die dermalige Lage Irland's 
erfordere Unterſuchung“ verleſen. Lord 
Wharneliffe Mitglied des Kabinets) bemerkte: 
„Kange fdon babe die Regierung die irländir 
ſchen Meetings ungefeplich gefunden, aber bie 
greffe Schwierigkeit ſey geweſen, tiefe Unger 
feplichfeit zu beweifen ; darum habe die Re—⸗ 
gierung — die ſich erfi mit allen Mitteln zur 
Dur&jubrung ter Anflage babe verjeben 
mufjen — fo lange gegögert, gerichtliche ‘Pros 
zeduren gegen die —8* der Agitation in 
Irland einzuleiten. Hebrigend babe Jedermann 
in England jene Meetings für ungejeglich und 
efabrlıch gebalten. Der Borwurf, als bätten 
ih die Zuſtizbeamten zu Dublin bi dem 
Berfabren vor der Jury partbeiijch gezeigt, 
fey ungerechtz an der Zufammenfeßung der 
Jury jey vom legalen Gefichtöpunft aus nichts 
zu taten.“ — Im Unterbaus bracte Lord 
John Kuffel die irischen Angelegenbeiten zur 
Sprade. Die bei den Lordse und bei den 
Gemeinen über diefe erfchopfte Materie vors 
gefommenen Reden fonnten nichts andere ald 
Wiederholungen ſeyn. Geftern waren dieſe 


Debatten in beiden Häuferm noch nicht zu 
Ende : 


Daniel O’Eonnell ift in der Stadt erwar⸗ 
tet; er wird feinen Platz im Haus der Ges 
meinen einnebmen. 

Die Londoner Blätter bringen nun den 
Wortlaut ded Audfpruchd der Jury, mie ihn 
der Kronfchreiber dem Gerichtöbofe und den 
Angeflagten voriad, Nach demfelben betätigte 
fib der Ausfprub der Jury, nach welchem 
die Angeflagten bid auf den Geiſtlichen Thiers 
ney in den meiften Punften ald Schuldig 
befunden wurben. 

Der „Standarb” zeigt an, daß der in 
einigen Punften abgeänderte Wablprub der 
Jury in Sachen der Krone gegen D’Eonnell 
und Mitangeflagte gleib nad feinem Eins 
treffen in London an die Königin nah Wind» 
for abgefhidt worden fey. 


Portugal. 

«Liffabon, 7. Febr.) In mehreren Städten 
Portugal’d (zu Torres Novas, Elvas, und 
Faro) if eine Qufurrection ausgebrochen. 
Liſſabon war in der größten Aufregung. Die 
Minifter haben energiſche Mafregeln ergrifs 
fen; fie verlangen von den Gorted .aufferors 
dentliche Ermächtigung, Suspenſion der Ges 
feße über perfonlice Freiheit, Suspenſion 
aller Journale (dad „Diario“  audgenoms 
men), und Autorifation, 2000 Gontod ans 
lehnsweiſe aufjunebmen. 


Schweiz 

Die Bafeler Zeitung ſchreibt: Der biefige 
proteftantifch- firchliche Hilföverein hat in den 
verfloffenen Tagen die zweite Auflage der 
fleınen Schrift: „die kirchliche Noth unferer 
proteftantifchen Glaubendgenoffen in der Näbe 
und in ter Ferne” erfcheinen laſſen Der 
proteftantifbe Berein in Baſel zäblt noch 
nicht 1200 Gchweizerfranfen ; vie Kaffe 
murde fchnell erſchöpft und es Drängen fich 
— um nur von der Schweiz zu reden — 
die Begehren Der deutſchen Proteitanten in 
ter Waadt, die zerftreuten Protetanten in 
Wallis verfommen in ibrer Dunfeln Umge— 
bung, arme Gemeinden in Graubinden bar 
ren umfonit eined Seelſorgens, dem fie 
faum dad fümmerlichite Durcfommen zu 
friften vermögen, und für den bei ven 
eigentbümliben Kantonalverhältniffen der 
Staat fürd erfte noch nicht zu forgen vers 
mag. Und jolten und die Bedürſniſſe ver 
benacbarten proteftantifben Gifäffer, da 
wo fie noch nicht in geböriger Anzahl beis 
fammen find, um an ten Etaat ein Recht 
zu baben, jolten die zerſtreuten Schweizer 





nahe getöbtet worden wire, 25 Jahre darauf geähtet ward, weil er dem 


Leipzig feinen bisherigen Ruf bemährte, 


Mapoleon hatte ibn mad Duroc's 


neuen Vionarden, den Rrankreid ſich gegeden und deſſen Thron Das mer 
ſelnde Glück ummarf, aleibe Erachenbeit und Treue bewieien batte.« 

Mon 1795 bis 1706 machte Bertrand, als Unterlieutenant, den Krieg in 
ven Porenden mit. 1707 war er bei der nach SKonftantınopel abgeordneten 
Geſandiſchaft. Der Erpedition nad Aegepten beimohnend, zeichnete er ſich bei 
Befeitigung verſchiedener Puncte aus, und ward hier au dem Dbergeneral 


dekannt. Mob deſſen Mbreife erhielt er gleichzeitig, mit einem und dem. 
ſelten Schiffe, die Ernennungen als Odriſtlieutenant, Odriſt und Brigade: 
general. Er war damals faum 26 Jahr alt. — Gm ver Aufterliger 


Shiadt nahm bie von Bertrand befehligte (Meine) Prigade 19 feindliche Ra: 
nonen hinweg, und der General ward dann, nach beendigtem Aeldyuge, von 
Mapeolcon unter die Zahl feiner Yrjutanten aufgenommen. Im Preußifchen 
Feltzuge bewirkte er die Capıtulation Svandaus, fo mie fein Name auch in 
ten Berichten über die Schlact bei Äriedland nicht ohne Yuszeihnung genannt 
wird. — Bemerfenswertber ijt feine Leitung in der Wagramer Schlacht, in: 
dem Er es war, ter die Sclagung ber Brüden über bie Donau glückich lei⸗ 
tete. Or machte die Kampfe von 1812 din Nubland) und 181% und 1814 
ehreneol mit, wobei er namentlich in den Schlachten von Fügen, Bautzen und 


Tore zum Großmarjball des Pailerlihen Palaſtes, und 1814 zum Aide-major- 
general der Nationalgarde, zuvor aber bereits zum Grafen, ernannt. 


Es if bekannt genug, wie ichen zur Jeit des erſten Eturjes des Kalſers 
bei weitem bie meiſten Terjenigen, die ıbm Alles verbanften, ibre alte Fahne 
verliefen, um dabin überzulaufen, wohin ſich Das Glück gewendet hatte, Ber, 
trand gehörte ihon dieſesmal nicht zu Ihnen; er jog mit nach der Injel Elba, 
— Bann mit nach Waterloo, entlih nad Dem traurigen Et, Helena. Natürlich 
daß der, beinahe von Allen, die einst vor ihm im Staube gefroden, nun Ber: 
laffene, eine ſolche Anhaͤnglichkeit erkannte und würdigte. Sekannt if es, wie 
bier der Gefangene Dem treuen Bertrand ben wichtigſten Theil jeiner Denf: 
mwürdigfeiten im die Feder dictirte. R 

Bertrands Ergebenheit an Den einit gewaltigen derrſcher ward nicht überall 
gebührend anerkannt. Ein Kriegeratd, gebilder zum Theile aus feinen eigenen 
frübern Waffengefäbrten, ſprach am 7. Diai 181% zu Paris das Todesurtheil 
über ihn aus. — 


Man weiß, tab Bertrand mit feiner Ramilie St Helena nicht früher 
verließ, als bis Napoleon ım rate rubete. — Dann fihte er nad Frank- 


in ben groffen franzofifben Städten, biefe 
Schaafe ohne Hirten, und fremd bleiben ? 
Wir reden nicht von der Maffe der Auds 
manderer, die in Amerika in geiftlicher Vers 
wahrlofung leben, nit von den ehrwürdigen 
Ueberreften ter Proteftanten in Böhmen und 
Mähren, die aus Mangel an materiels 
len Mitteln dahin: fterben, aber wir treten 
Angeſichts diefer nur furz und febr unvolls 
ftändig bingeworfenen Thatfachen vor die Herzen 
der Proteftanten und erwarten ihre Theilnahme, 
Und fchon dürfen wir beifügen, daß die Theils 
nabme beginnt, Die fieben Vereine der 
Schweiz baben fib zu gemeinfamem Handeln 
verbunden und Bafel zum Borverein ernannt; 
das föniglibe Wort und Geſchenk von Würts 
tembergd Throne bat alle proteftantifchen 
Herzen mit freude erfüllt; Mitteldeutfchland 
zeigt lebbaftes Intereſſe, und Preußen ers 
tebt fib — wenn auch langfam, fo doch ger 
wiß nicht am menigften fräftig. 


Spanien. 

Am 7, Februar haben die Infurgenten 
Murcia geräumt; Die Autoritäten und bie 
Nationalmilizen, welche fi zurüdgezogen bat» 
ten, bereiten fi, dabin zuridzufehren. Die 
Entwaffnung der Bürgergarde zu Malaga 
bat Unruhen veranlaft, die aber rafch unters 
drüdt wurden. Sn allen andern Etädten 
Andalufien’s ift die Entwaffnung ohne Schwier 
rigfeit von Statten gegangen. Galizien ift 
rubig. Man wußte am 4. Febr. zu Eorunna 
um die Ereigniffe von Alicante. 

Berfhiedenartige Bermutbungen werden 
laut über die Motive.der unerwarteten Abs 
reife der Königin Chriſtine von Paris; fo 
viel ſcheint gewiß, daß fie Tratten für fünf 
bis ſechs Million (Francs oder Reale ?) auf 
die erftien Häuſer Madrids mitgenommen bat. 

Rab Berichten aus Matrid vom 10, 
tie bofft man dort, der Belagerungds 

and werde nicht lange dauern. Die Mo— 

deradod wollen nur zeigen, wie mächtig fie 
find. Rab Unterbrüdung der Revolte zu 
Alicante und GEbartbagena fol Alles ins 
frühere Geleife zurüdfehren. Narvaez bat 
am 9. Februar dem diplomatiſchen Corps 
ein ländliches Krübftüd gegeben, mobei es 
febr munter zugegangen ſeyn fol. Der Be— 
lagerungsſtand bat, mie ed fdeint, für die 
priviligirten Klaffen feine Annebmlichkeiten. 
— Bonet foll bie Truppen der Regierung 
gefblagen baden; 150 Mann wären ges 
blieben nnd viele Gefangene in die Hände 
des Feindes gefallen; ferner heißt ed, Se⸗ 
villa wäre in vollem Aufitande. 


Mannichfaltiges. 


Auf der Münchner Schranne vom 17. Febr, 
war die Zufuhr von Weizen und Gerſte 
aufferordentich. Ed follen 12000 Schäffel Ge⸗ 
treide vorbanden gemefen feyn, Dagegen auch 
viele Käufer aus Schwaben. Der Preid des 
Weizens ift gefallen. 


MWäbrend des Würzburger Wohenmarfted 
am 17. Febr. ward eine nicht unbedeutende 
Partie Butter in Folge allzuleichten Gewichtes 
Yon der Marktpolizei binmeggenommen und 
ſogleich dortſelbſt verfteigert. 


Mittelpreiſe der Würzburger Schranne 
vom 17. Febt.: Weizen 17 fl. 55 kr., Korn 
24 fl. 21 fr, Haber 5 fl. 50 fr, Gerite 
13 fl. 26 fr. 


Biel Rıdend im Publikum maden die 
mancherlei Konflikte, in welche der Düffels 
dorfer Garnevaldverein mit den PolizeisAutos 
ritäten gerathen ift, und die deſſen endliche 
Aufbebung und die Unterfagung aller offents 
lien Feftlichfeiten während der Carnevals⸗ 
tage zur Folge hatten, ohne daß in den dies⸗ 
jährigen Berfammlungen eine größere reis 
beit der Rede wie jruber geberricht hätte, es 
fey denn, daß bier, wie in den übrigen Städs 
ten der Rheinprovinz, die beabſichtigte Eins 
führung ded neuen Etrafgefegbuched und der 
damit verbundenen Stodprügel dem Garne 
valdwige zur Folie dienen mußte. Ein großes, 
noch unvollendeted Bild, welches ein befanns 
ter Kuͤnſtler zur Verhertlichung der Carnevals⸗ 
feierlichfeiten ausarbeitete, und worauf bie 
Göttin der Gerechtigkeit mit einem Stode in 
der Hand abgebildet ift, mußte erit in aller 
Eile aus einem Wirtbebandstofale auf dem 
jenfeitigen Ujer des Kbeined, wo daſſelbe auss 
geitellt war, nachdem tem Wirthe mit der 
Eonzeffiondentziebung getrobt worden, in die 
Wohnung des Kunſtlers nad Düffelvorg ges 
ſchafft, um dort andern Tages configzirt zu 
werten. Der Eigenthumer ted Bildes ftellte 
bieferhalb eine Entſchaͤdigungsklage gegen ven 
Kandratb auf Zablung von 1300 Xbir. an, 
deren öffentlicher Erörterung indes die Fonigl. 
Regierung durch Erhebung did Competenz⸗ 
Confliktes zuvorlam, wodurch Die gerichtliche 
Entſcheidung der Sache in Frage geſtellt 
wird. 


Das Ende der Garnevalsjreuden in Mainz 
für diefed Jahr nabt beran. Diefelben wer 
den in dem offentlichen Feilzuge einen würs 
digen Schluß finden. Die nunmehr beendigte 


General-Berfammlungen in der Rarhalla wurs 
den ſtets fo zablreich deſucht und boten fo 
vielen abwechfelnden Stoff der Erbeiterung dar, 
daß man in den jepigen Verhältniffen des 
Garnevald eine wahre Blüthezeit erkennen 
muß. Der Feſtzug am Faltnachtmontage 
wird die Idee des Hand Dampf darflellen, 
deſſen Kraft, der Dampf, die beiebende Pos 
ten; der gegenmärtigen Zeit bildet. ns 
Dampf wird demnach das neunzehnte Jahr⸗ 
hundert vorwärts treiben und in feinem Ges 
bier alle die Berhältniffe gruppenmweife nad 

führen, auf welde er unmittelbar oder 
mittelbar einwirft, Im biefen Gruppen wird 
Alled dargeftellt werden, was gewaltfam, wie 
mit Dampf getrieben, voranfchreitet oder vor⸗ 
warts gejagt wird. Auch die Geſchwiſter 
Milanolo, Dr. Hofraih Liszt und die „auge 
betete” Fanny Elsler werden, neben andern 
Individualitäten, figuriren. 

Mıt der neueften orientalifchen Poft bat 
man auch Nachrichten erhalten über die Ber« 
beerungen, welche die legten Stürme in den 
Gewäffern des Archipel angerichtet. Unter den 
vielen verunglüdten Schiffen befindet ih auch 
die preuflifcbe Brigg „Urania,” Kapitän Gas 
lomon, welche im Golf von Saala zu Grunde 
ging. — Die Mannſchaft wurde glüdlicher 
Weiſe gerettet. ‚ 


Sn Hinficht auf die Abficht der Turner, 
ihrem Altmeifter Jabn eine Ehrengabe dars 
äubringen, vernimmt man jeßt, daß zu dieſem 
Behufe demnächſt über 1000 fl., welche von 
verfchiedenen Turngemeinden Süddeutichlands 
und der Schweiz vorläufig zufammengefloffen 
find, an Oberlandeögerichtdratb v. Mühlenjeld 
in Naumburg zu weiterer Berfügung abgeben 
werden. Weitere Beiträge, inbefondere auch 
Seitens der fgl. Turnanftalt Münden für 
gan; Bayern und der TQTurngemeiden zu 
Stuttgart und Pforzbeim für Schwaben, ver 
unmittelbar zu Kaumburg eingebenden Beis 
träge der norddeutſchen Turnanftalten nicht 
zu gedenfen, find zugefagt ; noch andere wers 
den erwartet. So. geben denn die unterm 
21. Jan. in dieſem Blatte audgeiprocenen 
Hoffnungen, unter fortwäbrender Tbrilnabme 
edeidenfender Freunde ächter Volksthümlich- 
feit, Turner oder Nichtturner, ihrer ſchönſten 
Berwirklibung entgegen. 


Am Fernſteine (Tirol) wurde ein 76 
jihriger Greis, der 35 Stunden lang in feiner 
unter einer Lawine begrabenen Wobnung atıds 
gebarrt, Dur die Anftrengungen feiner Nach⸗ 
burn, die fi durch den Schneeberg von oben 





reich jurüd, wo man des famäbligen Todesurtheiles fih gerne nicht mehr 
Daß er ſewol die AÄulirenolution, als tie Berbringung von 


erinnern wollte. 


gungen wurde 


Bar Bertrand auch kein großer Mann, fo bleibt er 
doch immer ein ſchöner und reiner Cbarafter. 


Mapoleond Leiche nad den Geſtaden der Eeine mit freudigiier Begtiſterung 
und tiefer Rührung begrüßte, läßt ſich natürlih denken. 

Man kann Fertrand allerdings den Borwurf maden, daß fein Bervienit 
eten doch nur eine blinde Anhängirhkeit an einen Menſchen war, ten höhere 
Iren für das Heil der Menſcheit nicht bereelten. Grundlos if dieler Bor, 
wurf freilich micbt ; und ebenfo wenig läßt es ſſch beftreiten, daß eine Derartige 
Anhanglichkeit an eine ſolche Perſon, — binfidtlic der Erhabenheit nit glei: 
ſteht tem treuen Bebarren bei einer Babe Far amerfannter Ueberzeugung, 
tie aber beflegt if. Auch mürde Bertrand der Anhänger und Vertheidiger 
Napoltons geblieben fein, gleihriel, ob dieſer ın den wichtigſten Dingen io 


oder anders gehantelt hätte, — Dagegen muß aber billige Recnung getragen 


merten, baf es ſich allerdings um einen mahrbaft eminenten Mann, einen 
der wunderbarften Menſchen der Geſchiote bandelte, dem gegenüber Bertrand 
von dem Gefühle feiner eigenen Infertorität durchaus erfullt war, für den 
tene Anhänglichfeit um jo mehr flieg, als derſelde im &lude ſein Wohlthäter 
geweien; für den endlich jeine Segeiflerung in chen dem Maße böber ſich 
erhob, je allgemeiner an demſelden Treulofigkeit und ſomutziger Undank be: 


. 


Mechanifch gehämmertes Zohileder. 


Dieſes wırd in Frankreich tem mit der Hand gchämmerien weit vorge: 
sogen, und dazu cıne Maſchine benutzt, welche Farcot erfunden bat, und vıe 
einigen Gerbern patentirt iſt. Die anderen Gerber find nun genöthigt geweien, 
nachzufolgen, und demgemäß bat ter Wiechanifer Berentorf eine Maſchiene 
nad einem andern Princip conftrwirt; fie bewirft die Hämmerung nad dem 
Rurbelprincp durch eine ſchwingende Dampfmaidıne, 


Aunuekdote. 

Ein Pachter wollte feiner Guteberrin den jährlichen Pacht abliefern, blıch 
aber beim Eintritt ın die Stube wie verileinert an der Thure Reben. Die alte 
Grau jah ganz anders aus, hatte roibe Wangen, friſche Zaͤhne und jugendliche 
Xoden und das war's, was ıhm verblüfft machte. Bın ich deun etwas Neues, 
fragte endlich die gnadige Fran, daß er mic jo anflaun ? Neu nice, entgeg- 
nete er, aber gut reparirt. 





bis zur Wohnung hindurch arbeiteten, gerettet. 

auch. aus Nıederöfterreich gehen Berichte über 
—— ein. Bei einem derſelben 
murden fünf Menfben wunderbar verfchont, 
mwäbrend Gebäude, Stallungen und Biehftand 
theild vernichtet, theils bedeutend verletzt 
wurden. — In und um Wien liegt ber 
Schnee theilweife Hafterboch, die Poften find 
dadurch geflört und die Eifenbahnen- haben 
den Dienft einftellen müffen. 


Sn Brüffel bat ein 
feltfamen Plan Be: ch ausfpielen 
laffen. 10,000 Xoofe, jeded zu 10 Kred, 
werden von ibm an unverbeicathete Damen 
feil geboten; welche gewinnt, ift fo —— 
dad Geld und den Mann zu befommen. 
Dad „Commerce ,- dem wir dad Euriofum 
entnebmen , verfichert,, ed ſeyen bereits 
1000 Looſe abgefet. 


Sn der am 14. Febr. ftattaehabten Gr 
neraloerfammlung der Aftionäre der Ein 
Gmundner Eifenbabn ift bie rag für 
dad abgelaufene Jahr auf 8 fl. 30 fr. per 
Actie bemeffen worden. 


Redakteur: 


junger Mann = 


Dr. Friedrich Maner. 





Anzeigen. 
Dank und Empfehlung. 


Bir anterlafen nicht, den verchrlihen Herren 
Meiſtern und Geſellen vom löbl, Weberbandwerf, 
io wie anjerer lieben Nachbarſchaft, für bie ehren» 
sole Begleitung Der irbifhen Hülle unferes im 
tem Heren entihlafenen Vaters zu feiner Ruhe— 
Rätte, durch weſche Sie einen io hohen Grad von 
Theilnabme an den Tag legten, biemit unferen 
innigfien Dan? abjuftatten, und wünjden nur, Daß 
Gott Sie recht lange von dergleichen traurigen Fa 
milien-reigniffen entfernt halten möge, uns aber 
Gelegenbeit ſchenke, bei freubigeren Borfillen bie 
nen zu können. 

Bir empfchlen uns daher zu fernerem geneig- 
tea Wohlwollen. 

Johaun Georg Dümm. 
Magdalena Dümm. 


| 
5 


Geihäfts- Empfehlung. 


Hiermit bringe ich zur ergebenen Uns 
zeige, daß ich unterm heutigen Tage im 
Haufe L. Nro. 420g am weißen Thurm 
ein realed 


Spezerei,- Material- und 
Farbwaaren-Geschäft 


M 
% 

* 

eröffnete. 

Mit dem Verſprechen einer ſtets guten 
und reellen Bedienung, empfeble ich mich 
dem Woblwollen eıned verebrlichen Publi⸗ 
fumd, indbefondere meiner ſchäßbdaren 
Nachdarſchaſt, und bitte um recht zahls 
reiben Zuſpruch. 

y Nürnberg, ven 20. Febr. 1844. 
# 
J 


Friedrich Bauer. 
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DER TREDDIBRENEE ENDE DD 


I 


zu vermietden 
Am Markt if ein großer Laden mit Faden: 
Rube, nebſt Logis, beitehend in 2 Zimmern, Al: 
fof, mehreren Kammern und Böden, mit Waſſer, 
Hof und Walhgelegenheit:Autheil, ſogleich oder 
bis Walpurgis zu vermietben. Mäheres im der 
Erred. d. Bi. 


Nenten⸗Anſtalt 


der bayeriſchen 


Hypotheken— 


und Wechſelbank. 


Die Einzahlungen in die V. Jahresgeſellſchaft haben am 1. Febr. 1.5. ihren Aufaug 
genommen, was mit dem Bemerfen zur öfentlihen Kenntniß gebracht wird, Laß nad einem Beichluffe 
der Bant:Adminiftration für die in den erſten 6 Monaten erfolgenden Cinlagen eine Heine Zinsver: 


gütung in der Art Ratt findet, 


bag im Februar fl. 1.30Pr, im Min fl.ı 15 Pr, 


April ıfl, Mai 


45Pr, Juni 30 fr, und Juli 15 fr. som Hundert der Einlagsiumme in Atzug gebraht werden barf.— 
Auf Die Nachzahlungen in die älteren Zahresaeielibaften hat dieß jedoch keinen Bezug. 

Bei biefer Gelegenheit glaubt man die Mitglieder der Anſtalt zu gleiher Zeit benadridtigen zu 
müfen, dag am Schluſſe des Jahres 1843 die IV. Jahresgeſellſchaft mit einem Einlags-Kapital von 
fl. 115,275 ind Beben getreten if, und dab man, um den Mitgliedern ten größtmögliden Genuß von 
ihren Einlagen zw verſchaffen, ih gegenwärtig mit einem bie Mentenkeigerung dezweckenden Plane 
beichäftigt, welcher, fobald er zur Reife gedichen if, ber önigl. Kegierung jur Prüfung vorgelcat 


werben wird. 


Da der Abihluß ter Rechnungen von der Keuntniß der im Laufe des verfloffenen Jahres vorae: 
kommenen Todesfäle abhängig if, fo werden die Erben verftorbener Mitglieder ſchlieblich noch aufge: 
fordert, diefelben bei den zunächſt wohnenden Agenten baldmöglicft jur Amzrige zu bringen, 

Der biebjährige vierte Rechenſchaftebericht wird, fobuld die Verwaltung dazu in den Stand 
gefegt if, und zwar längftiend bis Ende April dem Drud übergeben werben, 


Münden, 25 Januar 1644. 


Die Adminiftrarion der bayer. Hüpothefen- und Wechſelbank. 
Sim. Frhr. v. Eichthal 
And Auftrag die Ageutfchaft Nürnberg: 
Aug. Heinr. Bannig. 


Berfaufd- Anzeige. 
Der in dem Landgerichtsbezirk Erlangen ger 
legene , der Freiberrlih v. Haller'ſchen Familie 
Joachim' ſcher Linie zugehörige Kaldreuther Groß⸗ 


zehnten, welcher vermöge Gteuercatafter: Auszugs 
‚494 Tagwerk 24 Dec. zehntbare Gründe umfaßt, 


fol aus Wuftrag der. ebengedachten Befiger durch 
ben Unterzeihneten, jedod; salva ratifieatione ver 
fauft werden. Es wird jn biefem Zweck auf 
Montag ben 25, März Bormitrags 
10 Uhr 
im Haufe S. Mro, 758 auf dem BrgibienPlag 
öffentliger Berkauft- Termin anberaumt und Kaufe: 
liebhaber, weiche Ah -im Termine Über ihre Jah: 
fungsfihigkeit ausjumerfen baben, belieben die ge; 
wunſcht werdenden Aufſchlüſſe über Ertrag und 
Laſten ıc. bei dem Unterzeichneten täglıh von 9 
bis 11 Uhr zu empfangen. 
Mürnberg, den 12. Febr. 1844. 
Meufinger, 
als Freib. ». Daller’iher Ichntatmt: 
niftrater. 8. Mro 758. 





Anzeige 

Ein unangenehmer Borfall veranlaßt mic zu 

ber kringenten Warnung, Niemand, wer «8 audı 

ſey, auf meinen Namen auch nur das Serinafte 

verabfolgen zu laffen, indem ich fir nichts haften 
werde. 

Margaretha Wagner. 

Beinbäderin. 








Haus— Wal Verkauſf. 


Am Zanferplape iſt ein Haus mit Hinterge⸗ 
bäube, ım beiten Bauzuflande und zum Betrieb 
eines offenen Geſchaftes vortreflic gelegen und 
eingerichtet, täglich zu verkaufen. Hierauf Reflek⸗ 
tirenden ertheilt weitere Aufſchlüſſe 

dad offentliche Gommiffiond-Büreau 
von J. St. Schmidt 8. Nro. 104. 





Berlorenm 
Am vergangenen Samſtag den 17. d. Abends 
wurte von der Spitalgafie bis jur Adlerftrafe ein 
grüner Feberbuich verloren. Der Finder wird ges 
beten, denjelben gegen Erkenntlichkteit bei Herrn 
Schneidermeiſter Loſcher in der Tucherſtraſſe abju: 
achen. 


Zu vermiethben _ 
Es if ein Garten in der Stadt mit zwei 
großen Salons an eine Geſellſchaft für ten gan- 
sen Eommer oder nur auf einige Tage der Mode 
zu vermiethen. Mäheres in ber Erpeb. d, Bi. 


Bierwirthſchafts-Verkauf. 
Es iſt eine Bierwirthſchaft mit Pfenferti, in 
einer ſehr ſchönen Lage, gegen Darangabe non 
nur einigen 100 fl. zu verkaufen. Das Nahere in 
der Erped. d. Bl. 


Fahr-Gelegenheit. 
u Donnerftag ben 22 oder Frei: 
F 2 2 fag den 23. Febr, führt eine Chaiſe 
nad Wugsburg, mit welder ned 
zwei Perionen mitfahren können 
Nüberet in S. Tro. 1120 im JZudenhofchen. 


Gefuc. 

Zur Grlernung des Pupmabens werden eimige 
folive junge Märchen anzunchmen gefudt. Das 
Mähere in der Erped. d. Bl. 


@tadt. Tbeater in Mürnberg. 

Donnerflag den 22. Febr. »Oberon, Ronig ber 
Eifen.- Romantiihe Feensper in 3 Aufzügen. 
Muſik von Karl Maria v. Weber. 


Angefommene Fremde 
vom 10. Febr. 1844. 

Rothe Rob) Br. Bar. v Hummelauer m. 
Tochter, Hofrath v. Wien, 

(Bapr. Hof.) Hr. v. Lips, Rentbramter, Hr. 
Meß, Kentamtögehülfe v. Erlangen. Br. Yaar v. 
Augsburg, Hr. Bodunger v. Berlin, Br. Deffene 
v. Diannheim, Hr. Ritz v. Leipz., Aflte. 

Witt Hof.) Br. Hielle m. G. v Caſſel, 
Hr Rogge v. Offenbach, Hilte 

Strauß.) Hr. Didelv v. Berlin, Hr. Ro- 
ſendaum v. Aranffurt, Hr. Dit v. Yeipia, Dr, 
Schulthelß v. St. Georgen, Hr. Saultheiß mit 
Sohn, Pfarrer v. Münchberg. Hr. Seclig. Priv. 
v. Schweinfurt. Mad. Anfelm v. Paſſau. 

(Blaue Glode) Hr. Dauer, Amtmann » 
Reichenihwand. Hr. Thoma, Part. d. Mainz. 
Hr, Schörf, Hr. Rauber, Kite. v. Petersburg. 

(Bild Wann) Hr. Kitter v. Erfurt, Hrn. 
Gebr. Blumauer 0. Bamberg, Hr. Wittig v. Hosen, 
Kaufleute. 
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Donnerſtag, 22. Februar 1844. 
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Kalender: Bet. Stublf. 





Diefe Zeitung eriheint täglich. 
ämter Beitelungen zu folgenden 


Deutfchland. 


Bayern (Münden, 19. Febr.) Das 
beutige Regierungdblatt Nr. 7. enthält eine 
Bekanntmachung, dad Fideifommiß des Garl 

riedrich Stephan Grafen von Diting und 
ünfftetten betreffend. 


Belgien. 

(Brüffel, 17. Febr.) Die Repräfentans 
tenfammer bat geitern die Didfuffion des 
Budgets der üffentiiben Arbeiten beendiget. 
Eine große Anzahl Redner wurden gehört, 
welche fi fait audfchließlih mit den Etrafs 
fen und Eifenbabnen befchäftigen. Mehrere 
derfelben beftanden auf der Nothwendigkeit, 
endlich die Frage in Berreff der den Privat: 
Geſellſchaften zu leiftenden Mitbülfe dadurch 
zu beendigen, daß man ibnen die Berbürgung 
eined Minimumd der Zinfen bewillige. Die 
Eifenbabn war ter Gegenftand zahlreicher 
Bemerkungen. Die Herren David, Leſoinne und 
de Theur verlangten übereinftimmend eine Res 
vifion der Tarife, allein der Minifter Ver öffent 
lichen Arbeiten war der Meinung, daß man mit 
diefer Feftftellung vor Allem fo lange warten 
müffe, bid man vie erften Nefultate der Ber 
bindung der belgiſchen Babn mit der rbeinis 
ſchen beurtheilen fonne. In Beantwortung einer 
Frage ded Hrn. de Theur über die Hiljömits 
tel, welche man in ber Veräußerung eined 
Theild ber Staatövomainen würde finden 
fönnen, zeigte der Finanzminifter an, daß er 
in einigen Tagen reinen Gefeßentwurf vorles 
gen würde, um zum Berfaufe von Domais 








reis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebſt 3 Pr. Au 
eifen an: Im I. Ravon halbjäbrl. a fl. 55. IL af. h 
Buchdruckerei am Kathhaufe, 5. Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige Ir, angenommen werden. 


nen im Betrage von ungefähr einer Million 
Frs. ermächtiget zu werden. 


Franfreich. 

(Parid, 17. Febr.) Ueber Havre bat 
man Nachricht erhalten, daß in Solge ver 
tragdwidriger Handlungen die Königin Pomare 
abgefegt worden ift und der Admiral Dupetits 
Thouard im Namen ded Königs der Franzofen 
Befip ergriffen hat von der Infel Dtabeiti. — 
Diefe Berichte find durch einen Wadfıfch- 
fänger, der in 90 Tagen von Dtaheiti kommt, 
nach Havre gelangt. 


Großbritannien. 

(Rondon, 15. Febr.) Im Unterhaufe ſtellte 
Lord 3. Ruffell feinen Antrag, daß das Haus 
ald Komite uber den Zuftand Irlands beratben 
möge. Die jepige Regierung ftüße fi) blos 
auf Gewalt ftatt auf die öffentlibe Meinung. 
Durch die Beitrafung des Lieblingd des iris 
fen Bolfed würde feine Berubigung ents 
fieben. Die Geſchichte Irlands fordere vom 
Haufe eine Beratbung des Landeszuftandes. 
Den Parlamentsadreſſen an die Krone, welche 
der Unionafte vorangingen, fegen verfühns 
lie Zuficherungen gefolgt, welche unerfullt 
geblieben feyen, die Zuficherungen gerecbter 
und gleicher Gefeße und die Verſprechen bins 
ſichtlich der Juftigvermaltung. Die Ausfchlies 
ßungen, welbe in der Verſchiedenheit des 
Glaubendbefenntnifjed ihren Grund gehabt 
hätten, ſeyen fon 1833 von Brougham bitter 
gerügt und auch 1834 die Ausmerzung der 
Katholiten und liberalen Proteftanten aus 


atragegebühr für das Bierteljahr, 
10. I, af. 25. 


Für auswärts nehmen alle k. Polt- 


Drud, Berlag und Exped. in der Tümmelfchen 





der Jury von Hrn. Lochlin getadelt worden. 
Die Irländer feyen nicht rob und unbezähm» 
bar, aber dad Berderbniß des Vollscharakters 
durch Drud und dauernded Unrecht wäre 
gerade fein Wunder; bie nächite Klage betreffe 
dad Wahlrebt. Die Wählbarfeit der Katho⸗ 
liten zu Aemtern ſtehe ftatuarifch feft, werde 
aber in der Praris nicht geltend gemacht. 
Dad den Dubliner Angeklagten vorgeworfeue 
Vergeben, das fie unter dem einen Bolt gegen 
dad andere Webelmollen erregt hätten, ſey 
auch von jeßigen Miniftern begangen worden, 
die fi in Ehren und Würden befänden. Ir 
land hätte alerdings fein Schickſal ruhig 
abwarten folen, indeß feine Führer hätten 
eben anders gedacht und jeßt verlangten über 
3 Millionen die Lodtrennung von England. 
Lange hätten die Minifter feine entfheidenden 
Schritte gegen die Repealverfammlungen ges 
than, bis plöplih die Elontarfverfammlung 
verboten worden ſey, welches Verbot ſchon 
viel früher hätte erſcheinen follen. Statt die 
Gefahr abzuwarten, hätten die Minifter einen 
Prozeß gegen die Berfammlungen vorgezogen, 
die fo lange geduldet worden feyen. Die 
Anflage gegen die Nepealer laute auf Vers 
chwörung in einem neumodifhen Sinne des 
Wort. Warum würde man diefe Anklage 
in England nicht gegen Engländer richten ? 
Weil Engländer den Schuß eined wahrbaften 
Gefhwornengeridis genießen, was in Irland 
nicht der Fall ſey, wie der legte Prozeß bar: 
thue. Leiden und Einferferung würden O'Con⸗ 
nelld Popularität mebr fteigern ald mindern. 
Das Haus möge andere Mittel für die wahren 





Der Spieler. 





Es war im Anfange des Maimonates 1826, Morgens ı1 Uhr, als ic 
mit einem meiner Kollegen und dem Aktuar mic zu dem penfonirten Major 
Lauterberg begab, ſeinen legten Willen zu vernehmen und fein Teſtament gu 
folemniflren. Die belle, freundlibe Frühlingt ſonne erwedte in. der Natur 
und in der Menfchen Herzen die heitere Ledentluſt, während die Handlung, 
melde wir rorjunchmen im Begriffe ftanden, an ten Abend, an den Herbit 
des Ledens erinnerte, der bie Blätter, welt und des ſaftigen Grüns beraubt, 
bis auf nur einzelne wenige abgeworfen hat, und fih auf ten fangen Winter: 
ſchlaf vorbereitet. Die Aufnahme eines Teftaments erregt ſtets in mir eine 
ernfte, frübe Stimmung, fobald ein jum Tode Erkranfter fein Haus zu 
beftellen, die Purze Epanne Zeit, die ihm zu leben noch vergönnt ift, zu nutzen 
ſich beeilt. Es iſt Das Bild des körperlichen Leidens, der menſchlichen Din: 
fäligfeit, welches Das Auge zu meiden just und bier zu finden erwartet; es 
ift der Gedanke an den Tod, an den Abichied von irdiſchem Gute, von lieben 
Anachörigen, der einem foldhen Alte das Gepräge liefert, Es iſt die Ber: 
antweortung, die auf dem Hedhtsgelchrten faftet, nad dem Willen eines Un: 


Pr; 


betannten ein Gebäude zu erridten, das allen Angriffen der Habſucht und 
Geldgier zu mwiterflchen vermag. Gm einer folben Stimmung betrat ich das 
Haus des genannten Tefirers. In dem Strantenzimmer fanden wir ben 
alten Diajor, in Deren eingehült, in feinem Lehnſeſſel ſizend. So todes 
matt er au ſeyn mochte, baste er wahrſcheinlich feine legten Aräfte aufac- 
rafft, um eine Stärke ju zeigen, bie er nicht mehr befaß, um feine Anſtandé 
liede zu beibätigen, die es für unſchicklich hielt, eine Rommiffion des Gerich⸗ 
tes im Bette zu empfangen. Ein junges Mädchen, dem Anſehen nad einige 
und jwanzig Jabre alt, flug dem Kranken forgfältig eine Matrage um die 
Füße. Lin brennendes Licht ftand ihon auf dem Tifhe, an dem die Stühle 
für und zurecht gefegt waren. Bei unferm Eintritt machte der Major den 
Verſuch, aufzufiehen, um uns zu begrüßen, allein das junge Mädchen, wel: 
ars mit Findliher Sorgfalt auf jede Bewegung ihres Pilegbefohlenen achtete, 
verbinterte fein Aufftchen durch einen leihten Drud und fagte zu uns: »Cic, 
entihuldigen wohl gütigit meinen kranken Dntel,- — »WDieine Herren,- 
redete uns Diejer mit ſchwacher Stimme an, »ich habe Sie herbemüht, um 
mein Teßament aufzunehmen. Ic fühle und weiß es, daß es recht bald mit 
mir zu Ende gebt, und follte eigentlib mehr an das Genfeits, als an tas 
Diejeitd denken. Meine Gedanken wollen aber noch meine irdischen Güter 


ntereffen Irlands wie Englands ſuchen ald 
die Beftrafung der Repealer. Lord J. Ruffell 
fagt ſchließlich: Meine Borfbläge, wenn dad 
Haus ein Komite bildet, werden zuerft die 
Befeitigung alles politiſchen Sektengeiſtes in 
Bezug auf Irland, zweitens die Verleibung 
eines ehrlichen und gleichen Wahlrechts, ſo— 
wohl bei Korporations⸗ ald Parlamentswablen, 
und drittens die gänzliche Abſchaffung des 
Syſtems bürgerlicher Ausſchließung bezwecken. 

Sir J. Graham ſucht die Handlungsweiſe 
der Regierung bei dieſem Prozeſſe zu vers 
treten. 

In der geftrigen Unterbaudfißung wurde 
die Debatte über Lord J. Ruſſells Motion 
fortgefeßt. 

Lord Leveſon empfabl eine verfühnliche 
Politif gegen Irland, und indbefondere die 
Annahme irgend eines Syſtems zur genügen 
deren Erziebung der katbolifchen Bevölferung. 

Hr. Cochrane erflärte die von Lord J. 
Ruſſell begehrte Gleichjtelung der Katbolifen 
und Proteftanten in Irland für praftiich 
unausführbar, indem diefe Gleichheit Dadurch, 
daß die Geiftlichfeit einen Gehalt vom Staate 
annehme, noch Teineöwegd erziell werde. Man 
würde dann zunächft auch für die katholiſchen 
Biſchöſe Siße im Dberhaufe fordern. Er 
rathe übrigend dem Haufe, feine legislativen 
Prichten gegen Irland im liberalſten Sinne 
zu erfüllen. 

‚ Pr. Deung, einer der Lords ded Schatzes, 
erklärte ficb überzeugt, daß die irländifcen 
Katholiken den Zuftand jbrer Kirche durchaus 
nicht mehr ald eine wirflihe Beſchwerde em⸗ 
yfänden, da fie meder Kirchenfteuern, noch 
Zebnten zu zahlen hätten, und die Abicafs 
fung ter eritern blog dem Gutöberrn, der fie 
jegt entrichte, zu Gute fommen würde. Die 
Frage fen, ob bie jegige Politif der Regie 
rung in Irland eine richtige oder verfebrte 
ſey; nach feiner Anficht ftebe fie der Wbigs 
politik nicht mach, obgleich fie den FJortſcrut 
der Agitation nicht habe verbintern Fonnen, 
Er glaube übrigend, daß gerate jeßt dieſer 
Agitation mit Eriolg Einhalt gethan merden 
fonne, weil dad Volf gefunten babe, doß das 
Geſetz nicht fo unmirfiam ſey, mie ibm 
D’Eonnell und die Rıpraliübrer vorgefpiegelt 
bätten. 

Eir ©. Grey tadelte das Verfahren der 
Regierung bezüglieb der Glontarf; Proflomation, 
die Ausmerzung ter Katbolifen »c.; er gab 
zu, daß die von der Regitrung beabfichtigten 
Maßregeln lobendwertb ſeyen, meinte aber, 
daß fie zu der jegigen großen Krıfıö und zu 
den Berſprechungen, welde man jruber ten 
Katholifen gemacht babe, in feinem Berbalt- 


niffe fänden, was indbefondere binfichtlich 
- vermeigerten —— Gleichſtellung 
elte. 

Lord Eliot hielt die jeßige - Streitmacht 
in Irland für binlänglih zur Sicherung der 
Ruhe, und meinte, daf die Lage Irlands 
jetzt ſchwerlich ſchlimmer fey, ald zu der Zeit, 
wo Grey die Zwangsbill ver Wbhiypartei uns 
terftügt babe. Er behauptete feblieflich, daß 
die Agitation hauptfählihd Ben Umſturz der 
Staatöfirche in Irland bezwede, und vertheis 
digte bie irländifbe Regierung gegen die ihr 
gemachten Vorwürfe der Parteilichkeit. 

Die Debatte wurde auf die naͤchſte Sitzung 

vertagt. 
“ Die Regierung bat zwei Kriegddampf- 
ſchiffe nach Irland beordert, obgleich bereits 
ſechs diefer Schiffe und eine Fregatte im 
Shannon liegen. Hier ift man ubrıgens alls 
gemein der Anficht, daß nirgendwo in Irland 
ernfte Rubeftörungen zu beforgen ſeyen, falls 
auch bie und dba Heine Exceſſe vorfallen 
ſollten. 

In der gedrängtvollen Wochen⸗Verſamm ⸗ 
lung des dubliner Repealvereins am 12. Febr. 
eridienen, als die Berhandlungen eröffnet 
wurden, Dr. Gray, Hr. Steele und Hr. 
Duffv, und wurden mit wiederholten Beifalldrus 
fen begrüßt. Nach einer Redeves Hrn. O’Xeill, 
in welcher wieder zur Ruhe ermabnt murbe, 
trat O'Connell unter entbufiaftifhem Bei— 
ſallsgeſchrei in die Halle und erklärte, daß 
er ohne perfonliche Erbitterung gegen ırgend 
einen Geihwornen gegen den Ausſpruch der 
Jury, ald dem Bolfärechte und ver freien Ers 
drterung zuwider, proteftire. Auch D’Brien 
will gegen die Prozeßſührungsweiſe Pros 
teftation eingelegt wiſſen. D’Comnell fprad 
in feiner Rede die Hoffnung aus, Daß bie 
Nepralfache doch noch ein befriedigendes Ende 
nehmen werde. Dr. Gray und ſämmiliche 
übrigen Eigenthümer und Herausgeber er« 
Härten ihren Austritt aus Dem Repealverein, 
weil e8 jur fie nach den Borfällen bei dem 
Prozeſſe nicht länger ratbfam ſey, einem 
Eudb anzugebören, indem derſelbe dadurch 
geſehlichen Verſolgungen Preis gegeben wurde. 

Aus Dublin wird unterm 135, Februar 
berichtet: Die Stadt iſt fortwährend volls 
fonmen rubig., Das Bolf fublt fi zwar 
durch Den Ausſpruch Der Jury tief gefranft, 
it aber in feinem erhalten rubig und 
frierlih. Bor den Wohnungen einiger Ger 
bwornen find Konftabler aufgeſtellt, jedoch 
obne ale Veranlaſſung. Die Berichte aus 
den Grafiaften lauten dabin, daß die Schul⸗ 
bigfpretung O'Connells und jeiner Mitans 
gellagten unter dem Wolfe die tiefite Beſtur⸗ 


jung umb Trauer verbreitet hat, allenthalden 
jedoch die volltommenſte Rube berrfht, ob⸗ 
gleih die Drangiften überall laut über die 
Schuldigſprechung der Angellagten frobloden 
und die Mepealer ordentlich zu Keindfeligfeis 
ten beraudfordern. Als D’Gonnel geftern 
mit feinem Sohne und einigen Freunden den 
Gerichtshof verließ, wurde er von der gans 
zen Volfdmenge, welche die Halle füllte, mit 
ungebeurem Jubel empfangen, der ibm auch 
an feinen Wagen und längſt feiner Fahrt 
über die Quai's begleitete, mo dichte Mens” 
fbenmaffen fib aufgeftellt hatten. Kurz 
darauf folgte ibm Hr. Steele zu Fuß, und 
wurde ebenfald mit lautem Beifallsgeſchrei 
begrüßt. Als die Jury entlaffen worden 
war, begab fie fi unter Escorie des She: 
riffd und anderer Beamten die Hintertreppe 
binab zu einer etwad abgelegenen Thür, wo 
bededte Wagen die Gefhwornen aufnahmen 
und nah ihren Wohnungen braten. Ein 
dichter Volföhaufen war vor der Thür vers 
fammelt und ſah die Jury abfahren, obne 
jedoch, wie man erwartet hatte, in laute 
Arufferungen feined Unwillens audzubrecen. 
— Der Generalprofurator hatte geftern 
Abend nach London abreifen wollen, um der 
Unserhausdebatte über Lord J. Ruſſell's 
Motion beizumobnen; ein plotzlicher Anfall 
von Krankheit bat ihm aber zur Verſchiebung 
feiner Abreife gezwungen. 

Bevor D’Eonnell feine Reife nach London 
antrat, erließ er unterm 13. Febr. aus Mer: 
rionfquare folgende Addreſſe an dad Bolt 
von Irland: „Landöleute! als ich mich ges 
ftern an die Aſſociation wandte, fagte id, 
ed ſey nicht meine Abficht, an der Erörte⸗ 
rung über Lord John Ruſſels Motion Theil 
zu nehmen. Seitdem babe ich eine befjere 
Einſicht über die Abfichten, weshalb jene 
Motion geftellt worden iſt. Auch werden 
wohl im Lauſe der Debatten einige Gegen 
ftände zur Berbandlung fommen, bei welchen 
@riäuterungen von meiner Seite wünſchens⸗ 
wertb fegn dürften. Alio ift ed meine Pflicht, 
meinen Plaß im Haufe ber Gemeinen noch 
einmal ginzunebmen, und dort im Namen des 
fatbolifchen Volfd von Irlaud zu proteftiren 
gegen den, und diesmal vom Generaljad- 
walter mit Erfolg gemacten ®erjuch, den 
am wohlthätigiten wirkenden Theil der Eman⸗ 
eipationsafte unwirfjam zu macden, nament⸗ 
lich jenen Theil, ver beflimmt ift, uns ein 
mwabres unparteiifches Gericht durch Die Jury 
zu fihern. Die Ausicliefung ver Katbol.fen 
von ter Jurplifte und die Weglaffung des 
zebnten Tbeild ter Namen aus dem Geſchwor⸗ 
nenverzeichniffe, Die umögli ein bloßer Zus 





nicht verlaſſen, von benen ib bald Beinen Gedrauch mehr machen Pann. 
Aleın ich wollte doch gern, daß fie in die rechten Hände fünten, bie bald fie 
deſſer, als id; zu nugen vermögen.» — +Dem kann ıdı nur beiftimmen,- 
erwißerte 10, »wenn ich aud gleich Ihren Auftand jo befinungslos, wie Sie 
nicht aniche.» Gr machte eine verneinende Kopfdewegung. — ⸗Ich glaube 
diefen richtiger ju würdigen. Zweimal vierundzwanzig Stunden weiter wird 
die Hoffnung zur &emifbeit geworden fein. Höre, Bmelie, rüde den Stuhl 
etwas näher an das Fenſter. Die Sonne ſcheint fo warm herein; ich möchte 
noh einmal in ihren Strahlen mid erwärmen. &. D, das thut mir jehr 
wohl. Jetzt, meine Herren, jur Sache wenn es gefällig it.» — Das junge 
Mithen wollte jegt das Zimmer werloffen, allein der Major rief ihr zu: 
“Amelie. wo wild Du bin? Bleibe nur bier, damit Du bei der Hand bill, 
wenn ıd Deiner bebürfte, Du kannt gern mit anbören, mas hier gejagt 
wird. Wein legter Wille iR cn PBarzer; Die Derren Commiſſarien 
werten wenig Schwierigkeit finden, ihn zu verfichen und nadber aufju: 
jegen, und kehhalb win id fie mur fur; von meinen Verhältniſſen 
unterrihten. Gb bin ein alter abgelebter Invalıde, der 30 Gahre lang 
treu ſeinem Fürften gedient hat, bis cine franzöfliche Kugel ihm dienſt⸗ 
unfäbig maßbte Seildem verlchte id meiliens in Kube, häufig aud unter 


großen Schmerzen, den Net meiner Jahre, doch foraenfrei, meil eine gute 
Penſion meine Dienfte uns Wunden belohnte. Gin guter Ockonom war id 
von jeher, verzehrte felten mein ganzed Einkommen, udem, meiner Mei— 
nung nad, ein iparjamer Mann nie mebr als brei Biertheile jeiner Ein: 
nahme gebrauchen jollte, und babe mir jo nad und nad ein Pleines Kapıtal 
von 3000 Thalern zjujammengeipart. Verheirathet bin ich nicht gemeien. 
als ih noch jung und rüllig war, fonnte ich feine Frau ernähren, fpäterbin 
durfte der Inealide micht weiter daran denfen, Mein nächſter Berwandter 
it mein Bruber, der Kaufmann Yauterberg, in der ®....: gaſſe in R.... 
Er hat mehr als ſein gutes Brod, bedarf. daher meiner Sparpfennige nicht. 
Aber meiner verkorbenen Schweſter Toter, Amelie, dieſes aute Kind bier, 
joll meine Erbin ſeyn über alles, was ib nachlaſſe. Komm her, mein liebes, 
gutes Marchen. nimm nur getroft Dein Pleines Erbtheil bin, es Plebt fein 
Unrecht, fein Fluch daran. Nimm meinen beiten Segen dazu, Du ba 
Deinen Boter gar nicht gefanat und Deine Diutter früh verloren, was fein 
Menjb, am mwenigften ih, Dir erfegen konnte. Ich babe weder Weib nad 
Sind gebatt und Du haft mır Beide erfegt, Gott lohne es Dir. Weine micht, 
das macht mir dieſe Stunde ſower, und ic mochte ſie mir erleichtern, indem 
ich eine Pflicht der Daukdarkeit erfülle. — Ja, meine Derren,- fuhr er gegen 


e 


” 


fall feyn kann, drängen mir Erwägungen 
und Bedenken von fo wichtiger Art auf, daß 
ich es für meine gebieteriihe Pflicht erachte, 
im brittifchen Parlamente gegen Vorgänge, 
die ſich gar nicht rechtfertigen laffen, zu pros 
teftiren. Deßbalb bin ich entichloffen, heute 
Abend nach Enaland abzureifen. Zwar bege 
ich nicht den thörichten Wahn, von der Torh⸗ 
mojsrität im brittifhen Unterhaufe, wie das⸗ 
felbe vermalen zuſammengeſetzt iſt, Abbülfe 
zu erlangen; aber das ift für mich fein 
Grund, die Unaerechtigfeit Englands gegen 
Irland noch einmal vor das brittifche Wolf 
und bie ganze civilifirte Welt zu bringen. 
Mein Aufenthalt in England wird nur furz 
fepn. Ich verlafie das irifche Bolf in unges 
Nörter Ruhe und im Frieden, und bin feft 
übergengt , daß es darin bis zu meiner in 
wenigen Tagen erfolgenden Heimkehr bebars 
ren werde. Inzwiſchen empfehle ich demiels 
ben an, nacdrüdiih in jeder gefeglichen 
Weiſe dahin zu wirken, daß die heilige Sache 
der Repeal gefördert werde. Sch bofte, daß 
die irländifhen Mitglieder ſich bei der bevor 
ſtehenden Debatte ald ſtark ausweiſen werben.* 

Daniel O'Connell, fein Sohn John D’Eons 
nel, und der berebte Defenfor des leptern, 
Hr. Sheil, find über Liverpool und Birminge 
bam in Konten angefommen. 


Portugal. 
Die infurreftionelle Bewegung ging vom 
4. Dragonerregiment zu Zorred Novas 20 
Stunden von ber Hauptſtadt aus. Man 
borte den Ruf: „die Königin und die Gbarte, 
nieder mit den Miniftern 1” das ganze Königs 
reib if in Belagerungditand verfebt. 
Das Bolf ſcheint fib der Revolte nicht anzu 
ſchließen, die Liffaboner find der Empörung 
fremd. Des Grofen Bomfin, der Setle des 
Auſſtandes, konnte man nicht babbaft werden; 
dagegen find vier Erptembriften verbaftet ; 
ebenſo 3 Scharffcbüpenoberoffiziere, Anbänger 
ter Septembermänner,, welche ihre Schilder⸗ 
bebung durb ein Manifrft zu rechtfertigen 
fucben. Darin werten den Miniftern die 
bitterſten Vorwürfe gemacht, daß fie den 
WMWünfben der Nation zur Verbeflerung ber 
harte fein Gebör gefcbenft hätten, welchen 
Wunfch- aub die Konigin turd ein Dekret 
vom 10, Febr. 1842 gebeilige bätte. Alle 
Schuld an dem Berfalle aller Yandesintereffen 
wird in dem Dianifefte dem ehrgeizigen Minis 
fterium zugeſchoben. Am Scluſſe beißt cd, 
die Nation ſey und bleibe der Konigin treu, 
fie handle einem anerfannten Rechte gemäß, 
wenn fie dur ihre Abgeordneten Dad Staates 
grundgefeg verbefiere und fonfolitire. 


Spanien. 

Aus Madrid, 11. Febr., wird von einem 
wahrſcheinlichen Minifterwechfel gefchrieben. 
Narvary fo bieß ed, wird ein Kabinet aus 
reinen Rbriflinos zufammenfepen, 


Die Truppen der Königin find am 8, Febr. 
unter dem Beifalruf der Einwohner in Murcia 
eingezogen. Die Autoritäten haben ihre Funfs 
tionen wieder aufgenommen. General Ron— 
cali war mit einem Theil feiner Divifion am 
7. Februar Abends zu Et. Sean d’Alicante; 
der Rift der Truppen war zu Aspe. Wine 
infurreftionelle Bewegung ift in Portugal, 
nabe an ber fpanifchen Grenze, zum Ausbruch 
gefommen. 





Mannichfaltiges 


In der Nähe von Parid wil man den 
Verfuh zu einer atmoſphäriſchen Eiſenbahn 
machen. 

Der im Monat September v. J. in Ham⸗ 
burg verſchwundene Handlungsreiſeude Folle⸗ 
nius bat ſich wiedergefunden. Am 15. d. M. 
benachrichtigte er feine in Saarbrücken woh⸗ 
nenden Angehörigen, daß er fich bei ber 
Frempenlegion in Algier befinde und jehnlichft 
wänide, Dur ihre Verwendung aus feinem 
Dienfiverhältniffe wieder befreit zu werden. 

Aus Tulamore (Großbritannien) wird bes 
richtet, dag dort am U. Febr. Nachis ver 
teufliihe Verſuch gemacht ward, das Pulver 
magazin in berSlaferne Durch zwei brennende 
ZTorjbundel, die auf das Dach gefchleutert 
mwurten, in Brand zu jeden. Das Dach 
war jedoeh feuerfeſt und ver Versuch biieb 
fomit erfolglos. Man hatte auch in die Kar 
fernenmauer ein Loch gebrochen, Das groß ge⸗ 
nug war, um einen Mann Durdzulaflen; 
dem etwa beabfichtigten Unheil wurde jedoch 
Durch zeitige Entdeckung vorgebeugt. 





Nafi Effendi, vormaliger Gefandter der 
hohen Pforte zu Paris, il auf feiner Rüds 
reife nach Konftantinopel am 19, Febr. in 
Augsburg eingetroffen und im Hotel zu den 
Drew ohren abgeltiegen. Biel Aufſehen ers 
regte fein und jenes Gefolges Erſchemen auf 
dem in genanntem Hotel eben itattfindenden 
Ball, auf dem fi der Geſandte frbr ges 
fpräig zeigte und an ven masfirten Türken 
und Griechen ſich höchlich zu erfreuen ſchien, 
wahrend die Anwefenden glaubten, es erfchrine 
ein brilanter Masfenzug von Türken. 


Den preuſſiſchen Eoldaten der Iufanterie 
wird dad Bajonetfehten und der Savalerie 
ebenfald Fechtübungen zur Pflicht gemacht. 
Auch die Dffijiere aler Waffen follen fich 
die Fertigkeit des Fechtens aneignen, 


Das „Journal V’Dvefjar gibt einen bis 
ſtoriſchen Ueberblick des Zufandes, wie ders 
ſelbe vor 100 Jahren beſchaffen war, und 
wie er fib und jetzt darſteilt. „Bor 100 
Jahren faßte der heutige neu⸗ruſſiſche Lande 
firih faum 100,000 Bewohner, lauter zus 
fammengelaufenes Gefindel aus verfhiedenen 
Boltsflämmen,, die nur Krieg und Raub 
fannten. Tept zählt derfelde Landſtrich mehr 
ald 60 größere und Heinere Städte, an 200 
von Deutfben, Bulgaren, Serbiern und He 
brãern gebildete Golonien, an 2000 Lands 
güter und Lörfer und eine Bevölterung von 
mehr ald 1,300,000 Menſchen. Der aus 
märtige Handel fept mehr ald 25 Mill. S. R. 
jäbrlib um. Wo vor 100 Jahren faft noch 
feine Getraideart gedirh, wird jagt an Wais 
zen allein jährlich fat 1 Mill. Tiebetwer in 
bad Ausland verſchifft. Odeſſa's Handel 
hatte im Jabre 1843 einen Geſammtumſatz 
von 17,141,023 ©, R. Die Andfuhr ruffi« 
fer, vor den audländifchen Produtten erfreute 
fih dabei einer Mehrheit von 7,897,912 
© R. — Mosſskau hatte am 1, Sam. v. J. 
357,185 Einwohner, darunter 347,549 gries 
hifchsruffifcher Eonfrffion, 226 Anglicaner, 
386 Reformirte, 2423 Katholiten, 5900 Lu⸗ 
therifbe, 273 Armenifhe, 171 Mobammes 
daner und 257 Juden. Zu den Juden ger 
hören 111 Mann Polizeifoldaten mit 37 
zu und 57 Kindern. Der Werth aller 

ebäude in Moskau beträgt 70 ML. S.R., 
während fie nur für 23%, Mil, ©. N. ver 
fiert find, 


In Straßburg will man durch allmäblige 
Selbftbefteuerung einen Kond zu einem Reifes 
flipendium gewinnen für die bödere Ausbildung 
einer unvermäblten, bereitö bewährten deutſchen 
Xebrerin, in den drei Fächern des wiſſenſchaft⸗ 
liben und Sprachunterrichts, der bildenden 
Künfte oder der Mufif (mit Ausfchluß des 
Theaters). Um jedoch, im Kal der Berfuch 
gelingt , diefem Yufmunterungspreis ſogleich 
jenen Gharafter von Ernft und Würde zu 
geben, den Weiblichkeit und Talent gleibmäßig 
erbeifben, fol die Empfängerin denfelben 
zum Gerächtnig von Göthe'd Studienjahren 
in Stradturg am Jahrestage feines Weima— 
rifhen Zubilaumsd erhalten. 





Die Stände Böhmend haben ſich vereinigt, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


uns gewendet fort, ·Sie ahnen nicht, welch ein Schatz in dieſem Maͤdchen ſich 
verbirgt. Seit ihrem ſiedenzehnten Jahre it fe bei mir, br mich gewartet, 
gepflegt, erjogem wie ein Meines Kind. Ihre deſten Lebensjahre, ale Freuden 
der Tugend bat fie geopfert, um nicht den alten Strüppel allein zu laffen, der 
übellaunig wurde, wenn er zufällig ein paar Stunden allein fein mußte. Was 
fie mir an ben Uugen...- — »Belter Onkel,» unterbrad ihn Amelie, ſchone 
meiner. Jo möchte in bie Erde ſinken vor Schaam, mid jo gelobt zu hören, 
ohnt es verdient zu haben. Gh that nur meine Schultigfeit, jo gut ich 
fonnte, erfüllte nur eine beilige Pflicht der Dankbarkeit. Du zwingſt mic, 
bier zu offenbaren, was Du jelbit nicht geoffenbart haben wollteſt, mas ich 
ſeldſt aus Deinem eigenen Munde nit erfahren babe, mas mir aber gleich: 
wohl bekannt. if, Weßhald fonnteh Du denn früber keine Frau ernähren ? 
Weil Du feit meinem jedsten Fahre das ſchwere Koftgel® für mih an die 
Penkonsanktalt yahlteft, Dir ſeibſt Darüber mande Freuden entzogkt, die Du 
ienft mit Deinen Etanteszenoffen gerheilt hätte. Webhale nahmſt Du mic 
zu Dir ? Nichtt, damit ib Tich pflegen jollte, sondern weil... — "Amelie, 
made mid nicht böfe! Du weißt, ich will davon nidts boren, Alſo, meine 
Herren Eommiffarien, bitte ich Sie, das Teftament, jept fo abiufaffen, wie ih 
befimmt habe, und verlange ich, daß Cie ausdrücklich hinzufügen, valerliches 


Bohlwolen und die Dankbarkeit für mir geleiftete Dienfte hätten mich temoger, 
fe zur Univerialerbin meined Nachlaſſes zu ernennen.“ 

Das Teftament wurde jegt aufgelegt, von dem Major unterfhrieben und 
beflcgelt. Der Act und tie vorgehentr Erene hatten ihn fehr angegriffen: 
feine Kräfte waren völlig erfhöpft. Wir beeilten uns, ibn zu werlaffen, Damit 
er fo dald als möglib fein Kranken und Sterbelager wieder gewinnen. möcte. 
Auch uns hatte das Worgefallene ergriffen, und wohl mehr, ald Die, licher 
Keier, denn meine Feder iſt mit oermögend, Dir ten Ausdruck zu ſchildern, 
den das würdige Geſicht des alten Deren und die fanften, et weiblichen 
Züge ter jungen Erbin geigien. Hierzu hätte kaum eine hogarıh'ide Kadir 
naıdel genügt. Möchte ih doch auch Augen: und Ohrenzeuge der nachfol⸗ 
genden Srene in diriem Zimmer gemeien ſein, zu deren Kunce ich erit nad 
Verlauf mehrerer Jahre gelangte, und jwar durch einen ber dader Betheiligten 
dit ich aber, der Zuſammenhanges wegen, dicſem Adſchntte no hinzu: 
fügen muß 

(Aprtigung folgt. 


dem Raifer Karl IV., ald König von Böhmen 
und Gründer der Univerfi tät Prag, ein großr 
artiged Denfmal zu feßen und baben zur 
Ausführung deffelben den Bilvhauer Hähnel 
in Dresden gewählt, der für Bonn die Statue 
Beethovens ausgeführt und fih ſchon mehr 
fach ald einen genialen Künftier betbätigt bat. 
Derfelbe bat auch ſchon bei feiner fürzlichen 
Abwefenbeit bier ben Ständen eine Modells 
ffizge vorgeftelt. Karl IV. ftebt in föniglicher 
Ruüftung anf einem Poftament, dad einen 
gothiſchen Bau vorfelt, in deſſen Niſchen 
vier allegoriſche Frauen ſihen, die akademiſchen 
Fakultäten vorſſellend. 


(Todesfall) Am 15. Febr. verſchied 
zu Darmftadt in feinem 90, Lebensjahre der 
roßherzoglich beffifche Generallieutenant und 
Generaladjutant v. Moranville. Er trat den 
4. März 1794 aus franzöſiſchen im heſſiſche 
Dienfte ald Hauptmann und erwarb ſich 
einft um fein zweited Baterland unter ſchwie⸗ 
rigen Berhältniffen weſentliche Berbienfte. Mit 
ibm erliicht in männlicher Linie das Geflecht 
der Lalence de Moranville. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 


Anzeige und Empfehlung. 

Bei unferer bevorflchenten ehtlichen Berbins 
dung verbitten wir und alle üblichen Hochtt itge⸗ 
ſchenke und empfehlen uns unſern hochverehrten 
Berwantten und Freunden zu genrigtem Wohl 
wollen. 

Kenumeg, 21. Febr. 1844, 

Leonhard Eichhorn, 
Künftler. 
Babette Schulz; aus 
Eichſtadt. 


Großpfragnerei Verkauf. 
Eine Großpfragnerei⸗Gerechtigkeit iM täglich 
mit allem Zugehör zu verkaufen. Das Nähere in 
der Exptd. d. Bl. 


Hand: Verkauf. 


Ein Meines Haus im Jakober Viertel, morauf 
der größere Theil des Kaufſchillings fteben Meiben 
kann, iſt zu verkaufen. Naͤheres in der Exped. 
d. Blattes. 





Gefud. 

Eın möblirted, wo möglich gegen Norden lie 
aendes, Zimmer nebft Echlafgemah wird in ber 
©t. Johannis: Borftadt, am liebften in ber Nähe 
bes Eaſthauſes zur Stadt Erlangen, zu miethen 
geſucht. Das Nahert ın ber Erpeb. d. Bi. 





Empfeblung 
Alen ten reſp. Geihäftämännern, welche Pap⸗ 
vendeckel walzen laſſen, empfehle ib mein neu eins 
gerichteted Walzwerk zur geneigten Beachtung. — 
Ich glaube hoffen zu dürfen, dab die Leiſtungen 
befielben und meine moͤglichſt raſche und billige 
Bedienung, die Zuwendung und Fortfegung vieler 
Aufträge zur Folge haben werben. 
Mürnberg, den 20, Fehr. 1814. 
Georg Friedrih Baum, 
L, Pro. 1573 im der untern Kreuß⸗ 
gaffe neben der Dörnmühle. 


Lehrling» Gefud. 

Es mird ein junger Menih von guter Er. 
stehung zum Slafergeihäft gegen billiges Lehrgeld 
anzunehmen geſucht. Naͤheres in der Erpet. d. Bl. 





Empyfeblung 
Wein Lager son rohen engl. Webgarnen, wie 
aus gebleidt und gefärbt, ädten rothen Türken: 
gam, ale Melirungen Stridgarnen, MWühgerne, 
engl. Zeinengarn, gewidelte Dodtbaummälle, engl. 
Schaafwolle u f.w. halte zur gefälligen- Abnahme 
bei billigen Preißen beftens empfohlen. 
3. 6. Weyer am Dpfmarkt, 
vormals A. P. Schleiher. 


Prater, 

Bei begonnener Faſtenzeit erlaubt Ad der ge 
borjamft Unterzeichnete friib angefommen und gut 
jubereiteten Stockſiſch täglich deſtens zu empfehlen. 

€. Nupprecht. 
3uvermiethben 
Ein Felfeufeller, 600 Eimer faf- 
ſend, iſt billig zu vermierhen. Nähe— 
reö in der Erped. d. Bl. 


Möbel C Bertauf 


jan 


Ein ſehr ſchönes Sanapce und 6 Seſſel von 
Nußbaumholz, ganz gut gepolftert, find billig zu 
verkaufen im Tuchgäfchen Nro. 22. 


SERKLKAUKEERKUEHEKHHKKH ERS 


Gefhäfts- Empfehlung. 

Hiermit bringe ich zur ergebenen Ans 
zeige, daß ih unterm heutigen Tage im 

Haufe-L. Nro. 420g am weißen Thurm 
2 reales 
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eröffnete. 

4 Mit dem Berfprechen einer ſtets guten 

und reellen Bedienung, empfehle ich mic) 
dem Woblwollen eines verebrlichen Publis 
fumd, indbefondere meiner ſchätzbaren 
Nabbarfhaft, und bitte um recht zahls 

y reihen Zuſpruch. 

N Nürnberg, den 20, Febr. 1844. 


Friedrich Bauer. 


BD DD 





3* vermietben 
Die erite Etage des Hauſes S. Nro. 36, ent 
baltend 4 beisbare Zimmer, Sammer, Süce mit 
Kochofen, verſchließbarem Holjbodten, Waͤſchboden, 
laufendem Waſſer im Haufe, Gewölbe, Kelleran ⸗ 
theil, iſt bis Yaurenzı d. 3. an eine file Familie 
zu vermiethen. 


kebrliing- Gefud. 
Zu einem reinlichen gangbaren Gejhäft wirb 
ein junger Menſch in die Lehre zu nehmen gefucht, 
Näberes in ber Erped. d. BI. 


Anzeige 
Friſche Gervelat- und Trüffelleber 
Würfe, fo mie friſche marinirte Häringe 


find wieder angefommen bei 
Paul Wierkel 
am baver'ihen Hof. 


Ztadt. Äbeater in Mürnberg. 

Donnerfag ten 22. Febr. »Dberon, König der 
Elfen.- Romantiihe Feenoper in 3 Yufjügen. 
Duft von Kari Maria v. Weber. 


Gonzeffiond. Bewerber: 
Wießner, Johann Balentin, Kaufmann, um bie 
Eonzeifton zum Detail: Berkfanf von Quintaille⸗ 
sie Waaren. 


en. 
(Am ı1. Kebr.) 
Krieger, Johann Philipp, vorm. Tehmabermeifter, 
63 Sabre alt, 
Höfler, Unna Maria Chriſtina, Firbermeifters: 
Gattin, 27 Jahr 6 Monat alt. 
Am 1a, Febr) 
Braun, Margaretha, Baftwirths-Ehegattin, 45 J. alt. 
Echneider, Ehrifliana Katharina Johanna, Rerb: 
ihmiebi-Tochter, 1 Fahr 4 Monat alt, 
Am 13, Febr. 
Schlottmann, Johann Paul, Schneidermeifter, 74 
Fahr alt. 
Gruber, Anna Barbara, Hausmeifters « Tochter, 
5 Jahr alt. 
Weiß, Johann, Bäderföhnlein, 3 Jahr 3 Mt. alt. 
Krieger, With. Ehrifian, Chriftieger, 37 3. alt. 
Merkel, Karl Friedrich, Schuhmachermeiſter, 70 


Jahre alt. 
(Am ı4 Februar) 
Lunz, Kath., Tündergeiellen = und Wirthi-Ebe- 
frau, 51 Jahr alt, 
Dümm, Iobann Konrad, Mebermeifter, 66 9. alt. 
ne 


Rotterie, 
Die zu Regensburg herausge⸗ 
fommenen Nummern‘: 
17 12 81 66 6 
Zinzeige 
bes Betreib: Verkehrs auf dem Nürnberger Echran- 

nenplag 

am 13 und 17. Bebruar 184. 










4 D J tebrig: 
Döner | nun. | Mer 


Preis des Scheffels. 





Betreid» 
Oattungen. 





Das Korn it gefallen um — fl. fr. — Der 
Baizen ift geRiegen n um—fl. 16fr.— Die ®erite 
iſt gefallen um — Te ir” — Der Haber 8 


gefallen um — N. & 





Ungefommene Fremde 
vom 20, Febr. 1844, 

(Bayr. Hof.) Br. Lauts v. Bremen, Br. 
Roſier, Hr. Heinrib v. Frankfurt, Alte. 

Bitt, Hof) Hr. Graf, Kaufm. v. Hanau, 
Hr. Arnoldi, Beamter v. Maſtricht, Hr. Heuicel, 
Apotheker v. Berlin. 

‚(Strauß.) Hr. Leverer v. Elberfeld, Br. 
Haag v. Stuttgart, Hr. Neubauer, Hr. Hersdorf, 
v. Frankfurt, Hr. Haager v. Hof, Hilte. Hr. He 
benner, Ingen. v. Donaumörth. 

(Blaue Blode) Hr. Sceiblein v. Weiffen- 
burg, Hr. Kirchhof v. Mündberg, Fabr, Br. 
Kaiſer v. Würzburg, Hr. Kern v. Mainz, Stflte. 
Hr. Biſchoff, Hr. Drotid, Hr. Wertemeier, Stud 
». Erlangen. 

(Frint Hof) Hr. Rürnfern, Kfm. v. lt: 
dorf, Weingarten. Hr. Bogel, Advolat v. Braun: 
ſczweig. Hr. Birrel, Mater #, Münden. Hr. His 
m, Tochter, Priv. v. Taberndorf, 

(Rothe Hahn) Hr. Erünwald, Hr. Merl, 
Stud., Hr. Dr. Bünfhe v. Erlangen. Hr. Weiß: 
ner v. Bambera, dr. Ficher v. Lahr, Kllte. Br. 
Herr, Baufondufteur v. Bamberg. Mad. Ditt: 
mann m. Fam v. Waflermungenan. 

(Fünf Tbürme) Hr. Stambauer, Her 
Reim, Sutsbeſ. v. Windebach. 

(Kronprinz J. Goſtenhof) Hr. Ebert » 
Bamberg, Hr. Roſenſtein v. Schwabach. Kilte. Hr. 
Krunſtmann, Babr. v. Tennenlohe. Hr. Müller, 
Priv. v. Münden. 


Hürnberge 


Sicfter 


a 


Freitag, 23. Februar 1844. 





r 3eitung. 


Kalender: Meinbard. 





Diefe Zeitung eriheint täglich. 
ämter Beilellungen zu folgenten 


reis für Nürnberg vierteljähr. a fl. 12. nebſt 3 Pr. Austragegebühr für das Bierteljahr, 
eifen an: Im I. Kavon halbjährl. 2 .sfl.ıo. In,sf. 35 


1.55 1 


Für auswärts nehmen alle €. Yol- 


Drud, Berlag und Erpeb. in der Tümmel’ihen 


Buchdruderei am Kathhaufe, S. Nr. 544, wo nferate aller Art, der Kaum einer Zeile ju 2 Er. für Auswirtige Ir. angenommen werden. 





Deutfchland. 


Bayern. (Bamberg, 21. Febr) Ger 
fern wohnten 33. M. HH. der Kronprinz 
und die SKronpringeffin der vormittägigen 
Theatervorftelung bei; Abendd war zum 
Beichluffe tes in kleiner Ball mit 
Souper bei Hofe. Eine Deputation der Stadt 
Hof wurbe huldvollſt empfangen. 

Baden. «Karldrube den 15. Febr.) 
Ueber die Motion ded Frhrn. von Andlau in 
der erfien Kammer der Stände wegen Aufs 
bebung der Spielbank in Baden lieft man in 
einem Briefe ded Geh-Rtbd. Baumüler an 
den Staatsrath Nebeniud unter Anderem 
—— : Die Stimme der Givilifation 

ordert mächtig jede Kraft auf zur Bertilgung 
des Schandfledö der priveligirten Spielbanten, 
fo wie zur ernften Verpönung jeder Zablens 
und Klaffenlotterie. So rufen die edleren 
Deutihen! Darum reiche ih Dir aus der 
Mitte ded geiftlicben Gollegiums, dem ich ans 
geböre, die Bruderband, weil bier dein Tages 
werk ein heiliges und wahrbaft chriſtliches if. 
— Wie war ed möglich, daß man in Staar 
ten, die zu den ewigen Wahrbeiten ded Evans 

liums fich bekennen, neben Kirchen — gleich» 
am zum Hohne ded Göttliben — beidnifche 
Göpentempel bauen und mit aller Pracht aus⸗ 
fhmüden durfte, die nicht blod ungebeure 
Summen, der durch Epielmuth wahnfinnıg 

wordenen verfchlungen, nein! in denen auch 
** und — Seelen geopfert werden! 

ie iſt es jetzt noch mit der Weisheit 


und Fürſorge chriſtlicher Obrigkeiten zu 


vereinen, daß -Mördergruben nicht bloß 
erlaubt, fondern felbft begünftigt werden, 
aus denen verfübreriihe Sirenenflimmen, 
durch den Mund ber Zeitungen öffentlich, und 
verbedter durch eine Maſſe von Briefen und 
Eündenboten, von großen Gewinnften fingen 
und ganze betrogene Gemeinden dem Verfall 
ihres Wohlftandes, ihrer kirchlichen und bürs 
erliben Ordnung preiögegeben werden ? Oder 
And diefe Lotterien vielleicht Dadurch gerechtfers 
tigt, daß fie da oder dort den Staatöfchaß vers 
mehren? Blutgeld macht nirgends reich und 
glüdlih, wohl aber ehrlod, derabſcheuungs⸗ 
würdig und branbmarft feine Empfänger. 
Gort begleite mit feinem Segen Deine Arbeit 
und laſſe dich dem fühen Lohn dafür empfans 
gen, daß von allen Regierungen endlich im 
den weiten febönen Gauen Deutſchlands überall, 
wo fie noch offen fleben, . die finfteren Pfor⸗ 
ten ded Elends und der Sünde geſchloſſen 
werden, damit dem Laſter nirgendd mehr in 
Deutſchland eine Zuflucht offen ſtehe. Freund ! 
die Wabrheit ift eine mächtige Waffe. Dein 
alter Freund Baumüller. (MI) 
Freie Städte. (Hamburg, 12. Febr.) 
Die Elbfebifffahrtöfonferen, hat dad Stapel 
recht der Stadt Lauenburg mit Einwilligung 
der dänifchen Regierung aufgehoben. Fracht⸗ 
ſchiffe lonnen nun ohne Aufenthalt von Böhs 
men bis Lübeck und zurück fahren. Dänes 
martk will auc die Trave mit der Elbe durch 
den bei Lauenburg in die Elbe mündenden 
Stednipfanal verbinden. 
KursHeffen. cHaffel, 10. Febr.) Es 
ift num entfcieden, daß noch vor dem Schluß 


ded Landtags eine neue Mittheilung der Ner 
jerung in Betreff der Eifenbahnfrage an die 
tändeverfammlung gelangen wird. Diefe 
entgegenzunehmen, ift eine offentliche Plenars 
figung auf den 19. Febr. bereitd angeordnet. 
Wie man vernimmt, bat eine vor Kurzem 
bier eingetroffene Note des k. preuſſiſchen Ras 
binetd neues Leben in diefe Uingelegenbeit 
gebracht. Gleichzeitig ift diefer Gegenftand 
auh von den Regierungen der ſachſiſchen 
Herzogtbümer von Neuem in Anregung ges 
bracht worden, die fi auf die Berpflihtungen 
berufen, melde Kurbeffen in dem mit ihnen 
und Preuffen zu Berlin unterm 20, Dez. 
1342 bereitd abgefchloffenen und genehmigten 
Staatövertrag in Betreff des Baucd von 
Eifendahnen übernommen bat, (Schw. M.) 
BWürte mberg (Stuttgart, 21. Febr.) 
Der Finanzminiſter bat fi gegen den ftäns 
diſchen Ausſchuß bereit erklärt, die Erforders 
niffe zu dem Eiſenbahn⸗Aufwand des laufen 
den Jabres einitweilen aus Staatskaſſe⸗Ueber⸗ 
ſchüſſen abzugeben, weshalb wegen der Eifen- 
babnen nicht fo bald verzinslihe Staates 
Obligationen freirt werden, 


Griechenland, 


Die Aufregung der Parteien, aus Anlaß 
der vor der Nationalverfammlung verbandels 
ten Fragen, dauerte fort, doch war die öffent: 
lihe Rube, von Kalergid mit Energie auf 
recht erhalten, nirgends geftört worden. Die 
Mainoten waren durch einen vorläufigen Bes 
ſchluß, der die Regelung ihrer Forderungen 
durch ein Gefch verhieß, befchwichtigt worden. 





Der Spieler. . 





(Kortiesung.) 

Radrem der Diajor einige Stunden eines ıhm erguidenden Halbſchlum⸗ 
mers genofen hatte, ohne durch dieſen an Kräften gewonnen zu haben, rief 
er Amelie zu fih an fein Belt heran. Er betrachtete Me eine Weile mit 
tanigem Wohlwellen und fagte nah reinem matten Dändetrude: „Kür Deine 
Erifen; wire tenn nothdürftig geiorgt, Kind. Du wirft Dein beiheidenes 
NAustommen haben. Aber mich trüdt dech noch eine Eorge. Was wilft Du 
keginnen, wenn Du mir die Augen geſchloſſen baft? Zu wem willſt Du bin? 
Du kannt doch unmöglid, mit Deiner Unerfahrenbeit, den Angriffen ver 
Geldgier, der üblen Nachrede ausgeirht, cine eigene Altejungfern-Birtbidaft 
anfangen.» — +»Bollte ter Onkel Ludwig in der Weilergaie mid micht zu 
fi) in fein Haus nehmen ?- entgegnete fie. — »Das wünſchte ıdı niht Wenn 
er es auch thut, weil er es des Schimpfes halber zu thun gezwungen ifl, ſo 
wird man Dort arg mit Dir berumfloßen, armes Kind, denn er wird es Dir 
nie vergeben, daß Du ibm einen Theil meiner Erdſchaft entzogen haſt., — 
-Der Ontel ift ja ſel bſt —* genug,« meinte fc. — »Das iſt er,- 


ermiderte der Alte, »aber, faum mag id es ausſprechen, auch eim Fil;, einer, 
der Niemanden etwas gönnt, als ſich jelber. Ueberdies ſſanden wir nie zum 


‚beiten mit einander, obgleich ich ihm nichts in den Weg gelegt habe, Biel: 


leicht jbämt er ſich auch, daß er nichts für Dich gethan bat. Mein, das acht 
nicht. Könnte ich doch bie Freude noch erleben, Did gut verſorgt zu wiſſen! 
Du weißt, was ih meine.» — Ich verfiche Dip nicht, lieber DOntel- — 
Ich meine den Bolontär Bergmann. Gr if offenbar verliebt in Did, if 
ker mir empfohlene Eohn eines alten Jugendbekannten, der jeine Empfehlung 
an mich ſehr gut gebraucht hat. Er kommt in der Zeit fehr oft zu ums. 
Glaubit Du, daß tiefe Keſuche wirklich mir gelten « — »Aufrictig geſpte— 
den, nein. Ich müßte blind ſeyn, gewahrte ich nicht, daß er meine Neigung 
zu gewinnen ſuche ·— "Und hat er fie noch nicht gewonnen ?- — »Ja und 
nein. Ich bim ihm ganz gut; jein Weufferes gefällt mir, und ich fühle mid 
in der Art zu ibm hingesogen, wie jedes Madchen es gegen einem nicht 
geradezu miberliden Courmacher mehr oder minder zu ſeyn pflegt. Cine 
gewiſſe Yiebenswürbigkeit laßt ſich ihm nicht abfprehen; allein was ih an 
ihm vorzüglich vermiffe, das if eine firenge Eoniequenz in Worten und 
Thaten, den feſten männlihen Willen, ten rechten Ernſt, eine gewiſſe Be 
harrlichkeit und Gtetigkeit, kurz, jo mandes, manches, was ſich nicht alles 


Der dritte Artikel ded Berfaffungdentwurfs, 
der jo ſtürmiſche Diöfuffionen veranlaßte, ift 
in folgender Faffung angenommen: „Alle 
Griechen find vor dem Gefeße gleich, und 
tragen obne Unterfcbied der Perfon zu den 
Staatdlaften nach Veryältniß ihres Vermös 
gens bei. Nur griechiſche Bürger können 
Staatdämter begleiten. Bürger find diejeni⸗ 
gen, welche die Eigenfbaften eined Bürgers 
nach den Landedgejeßen erworben haben oder 
erwerben.“ Am 6. Febr. waren es eilf 
Fahre, daß König Dite in Nauplia gelandet. 
Dem aud diefem Anlaß ftattfindenden Tedeum 
fonnte Se. Maj. wegen momentarien leichten 
Unwohlſeyns diesmal nicht beimohnen. Der, 
wie gewoͤhnlich an den Konig ergangenen 
Einladung, nah Rauplia zu fommen , batte 
©. Maj: unter den gegenmärtigen Verhält⸗ 
niffen ded Landes nicht entſprechen fonnen. 
Graf Rechberg wollte mit dem am 7. Febr. 
abgebenden Dampfboot vie Nüdreife nad 
Deutfchland antreten. (a. A. 3.) 


Großbritannien. 


(London, 16. Febr.) Im Oberhauſe reurde 
geftern die vertagte Debatte über Korb Nors 
manby’d Motion in Betreff Irlands dur den 
früberen Lordſtatthalter diefes Landes, Lord 
Fortescue, wieder aufgenommen. Er ber 
ſchrantte fi größtentheild auf Rechtfertigung 
mebrerer angegriffener Maßregeln feiner eige⸗ 
nen Verwaltung, und wies indbefondere eine 
von Sir J. Grabam wider ihn vorgebrachte 
Beſchuldigung ald völlig grundiod zurüd, 
indem er zugleich fein Bedauern ausiprad, 
daß ein Minifter fo leichtfertig Anklagen bins 
werje, ohne zuvor nachzuſorſchen, ob die von 
: Ibm angeführten Thatfacben wahr fegen oder 
nicht. Der Redner fam fodann auf D’Eonnell 
und gab ihm dad Zeugniß, dof er ſtets den 
Behörden aufs Kräftigfte zur Erhaltung des 
Friedend in Irland beigeftanden, nie aber 
weder für fib noch für andere irgend eine 
Gunfibegeugung der Regierung nachgeſucht 
babe, wie ibm verleumderifher Weiſe oft 
Schuld gegeben worden ſey. 

Im Unterbaufe ward die vertagte Debatte 
über Lord 3. Ruſſell's Antrag, daß dad Haus 
ald Komite über den Zuftand Irlands beratben 
folle, von Hrn. Roß fortgefegt. Er empfabl 
eine Nüdfebr zu ver Verföbnungspolitif des 
früberen Kabinets, unter deſſen Bermaltung 
Irland im Allgemeinen rubig und die Kerker 
faft leer geweien ſeyen, und flellte die milde 
Bebandlung, welche die kanadiſchen Inſurgen⸗ 
ten fanden, mit den Verfolgungen gegen bie 
irländiichen Repealer in Gegenfag. Der Red⸗ 
ner ſuchte mun die Grunblofigfeit der wider 


Kandes, ald 


O Connell vorgebrachten Berfchwörungsanflage 
darzuthun und mannte gerade den Ayitäter 
ben aufrichtigften Freund der Ruhe feines 
D’Connel in den Saal trat und 

von den Oppofitionäbänfen mit einem fürne 
lihen Beifalsfturme empfangen ward. Hr. 
Roß fragte, ob died der Mann fey, den man 
einen Verſchwörer gegen den Frieden Irlands 
nennen fid) befugt glaube? „Wenn ed — 
agte der Redner — der Regierung, dem 
Haufe und den Engläntern überhaupt um 
Herftellung und Erhaltung ded Friedens wahrs 
baft und aufrichtig zu tbum iſt, fo will ich 
ihnen fagen, wie fie diefen Frieden‘ fichern 
fonnen: durch Achtung der Religion ded ges 
fammten irländifben Bolted, durch Spenbung 
gleicher Gerechtigkeit an Ale und durch Ber 
wendung von Kapitalien zur Aufbefferung der 
gewerblichen und Handeldverhältnifje des Kans 
ded. Bor Allem aber muf Gleichheit zwifchen 
den Protefanten und Katbolifen hergeftellt 
werben; denn Irland wird fi nicht mit 
weniger zufrieden geben, ald man den Schott« 
läntern bewilligt bat. Wenn den jeßigen 
Miniftern, wie fie behaupten, ihr Gemiffen 
nicht geftattet, Died Alles zu ıbun, fo boffe 
ich wenigſtens, daß fie die Nothwendigkeit 


einfehen werden, ihre Poften an anterd ger - 


finnte Männer abzugeben.” — Kr. Borthwid 
äufferte, daß er zwar 7* die Zweck⸗ 
mäßigfeit des Staaisprozeſſes ftarf bezweifelt 
babe, jetzt aber überzeugt fey, daß derſelbe 
viel Guted gewirkt habe, weil bie Negierung 
durch dad Ergebnig m den Stand gefegt 
worden ſey, liberal gegen Irland zu verfahs 
ren, obme daß man ıhr Beweggründe der 
Furcht unterſchieben fonne. Gr muffe deds 
bald auch Kord J. Ruffel’d Motion verwer 
fen, weil fie ganz geeignet fey, einer liberalen 
Politit gegen Irland Kinderniffe in den Weg 
zu legen. — ©ir WB. Barron fragte, ob es 
denn die Anfiht von England, Schottland 
und Wales fen, daß Irlands Wolf Die milis 
tärifche Beſehung feines Landes dulden werde? 
Er ging die Reide der irländiichen Beſchwer⸗ 
den dur, tadelte die bittere Sprache, welde 
von Zeit zu Zeit in den engliſchen Blättern 
gegen bie katholiſche Geiſtlichkeit Irlands 
gefübrt werde, und warf der Regierung ihre 
Partbeilichfeit bei der Anftellung von Richtern 
und fenitigen Beamten vor. Die Aufregung 
der fatbolifhen Geſchwornen rügte er ale 
religiöfe Unduldfamteit und forderte zum 
Schluſſe die Regierung auf, einmal den Bers 
fub zu machen, Irland durch Gewinnung 
feiner Zuneigung zu regieren. — Hr. O’Ferrall 
behauptete, Irland müffe entweder mit England 
auf gieiche Stufe erhoben werden oder Eng⸗ 


land tufe Irlands hinabſinken ;d 
"Gätten wicht Mod nie Sander ondern air 
die Engländer’ felbft das ftärkfte Intereſſe % 
bei, daß Irland endblih der ibm von 
Natur beftimmten Wohlfahrt theilhaftig werde. 
Der Staatöprogeß müffe durb das dabei 
beobachtete Verfahren die Gefühle der Srläns 
der bitter vermunden; mit Recht frage man 
fc, ob vom Gericht Gerechtigfeit zu erwar« 
ten fey, wenn D’GConnell felbit feinen ge» 
rechten Ausfpruc erlangen könne ? Die Res 
gierung babe zwar die Schuldſprechung 
durchgefeßt ; er meine aber, daß ihre Gtels 
lung ſchlimmer fey ald zuvor — r. 
Shaw, der Recorder von Dublin, erlaus 
terte weitläufig die Weglaffung einer Anzahl 
von Namen aus der Surplifte und fuchte 
naczumweifen, daß die Kronbeamten babei 

anz unfchuldig fegen; die ganze Schuld bed 

erjebend trage ein Kegiftrator, der felbft 
Katholif ſey. Hr. Sham billigte die Erflas 
rung ded Minifterd Grabam wegen Aufrechts 
baltung der Staatskirche in Irland, verthei⸗ 
digte die richterliben Ernennungen unter der 
jeßigen Verwaltung und empfahl dem Haufe, 
fi bei den vom Minifterium zu Gunften 
Itrlands beabfichtigten Mafßregeln zu beruhi⸗ 

en. — Lord Howick befämpfte den Grund 
fab der Regierung, die ſich nicht auf die Zur 
neigung der Sirländer, fondern auf bie milis 
tärifche Giemalt flüge, .So lange der Friede 
dauert," fagte er, „wird vielleicht die Ruhe 
nicht ernſtlich geſiort werden; wenn aber ein 
"Krieg ausdrechen follte, fo würde der Zuſtand 
Irlands ein wahrhaft furdtbarer ſeyn.“ — 
Die Debatte wurde abermals vertagt. 

D’Eonnell iſt geftern bier eingetroffen und 
bat der Unterhaudfigung beigewohnt, wo ihn 
die DOppofition mit lautem Beifalörufe em» 
pfing. Der „Globe meint, diefe Bewill⸗ 
kommnung des „ſchuldig befundenen Ber 
fbwörerd“ rübre nicht daher, weil die Oppo⸗ 
fition etwa die Repeal billige, fondern weil 
die Politik der Regierung und dad Verfahren 
der Kronbeamten eine allgemeine Theilnabme 
für die Repealer gewedt hätten. Zugleich 
zeigt der „Globe“ an, daß bereits Borfebrums 
gen getroffen würten, um zu Ebren des Agis 
tatord unverzüglich eim öffentliched Diner in 
der britifben Hauptſtadt zu veranflalten. 
Wadbrſcheinlich werten die Männer ter Ligue 
ſich dabei eifrig betbeiligen. 

Die Ligue bielt geftern ihre äufferft yabl- 
reich befuchte Wochenverſammlung im Eovent» 
gardentheater. Hr. Hume eiferte gegen die 
vom Gerichtöhofe der Quens⸗Bench aufgeftellte 
neue Xheorie der Verfchwörung und gegen 
die auf folche falfche Beweisannahme geftupte 











fagen läßt. — »Das, deſſen Du eben erwähnt, glaube mir, wird nachkom⸗ 


murmelte er weiter, -wenn man vom Wolf ſpricht, if er mit wit 


men,- ſagte der Major, «wenn Die Jahre es mit ſich bringen und eine feite 
Unfellung ihm in das bürgerliche Leden hineinzwängt. Berente ferner, daß 
er eine gute Partie ih. Er bat fünf Jahre lang nun als Bolontir bei der 
Kammer gearbeitet; ein einträglihes Amt kann ihm micht entgehen; er bat 
die nähe Anwartſchaft darauf. Du Pönnten einen guten Halt an ihm 
finden. Liebe Amelie, ib will Dich weder jwingen, noch zu überreden veriu: 
sen, aber ih würde ruhiger fterben, könnte ich Die als eine Berlobte ver: 
taffen Prüfe Die ſeldſt. Tu liebſt ihm noch micht, das ſehe ich klar, meil 
er virleiht etwas zu windig iſt. Aber fommt bei ihm Die Feſtigkeit nad, 
jo kemmt andy Deine Adıtung und Liebe nad. in einfam und verlaffen 
fichendes Madchen darf nicht eine qute Berforgung, der cimäriſchen Idee 
einer volltommenen Glückjeligkeit wegen, von ſich weiſen. Sich’ nur nicht fo 
ernübaft darein. Es if mir fait leid, daß ich dieſe thörichte Brille habe laut 
werten baffeu » 

Das Seipriäb murde durch Die Ankunft der Dienſtmagd unterbroden, 
weiche meidere, Derr Bergmann jep draußen, um id nad dem Befinden des 
Seren Masort zu erkundigen. »Deus ex machina, oder wie er heißt,“ murs 
melte der Kranfe für Ab »Vab ihn nur bekeinfommen. Konnte au beifen,- 


wird wohl mein Lamm nidt jerreißen-- 

Der junge Mann trat berein, jegte fi zur Seite des Krankendettes und 
fragte theilnehmend nab dem Befinden. Der Major verhehlte ibm jeinen 
Zuſtand nicht und iprad die Hoffnung aus, feinen Areund, ten Bater 
des Unmweienten, noch einjubolen, weil er ja erſt vor Kurzem ihm 
vorangegangen jer. Beramann nahm biervon Veranlafung, auf feine eigene 
Yage zu fommen, indem der Tod feines Waters, der fein Bermögen hinter. 
laffen habe, es ihm ohme fremde Unterftügung unmöglih made, fih als 
Bolontär, ohne Gehalt, laͤnger zu behaupten. Juteſſen bate er jetzt die 
befte Ausficht, eine Steuereinchmerftelle zu erhalten, wenn er nur bie erfor: 
berlidhe Caution von 2500 Thalern aufbringe. Der Dienft jei gut und trage 
gemiß gegen 800 Thaler jührlid ein, Darauf wandte er ih an Amchie, mit 
melder er ein &eipräab über ihre Geſundheit anfing und fle bat, auch auf 
ſich jeleft bei der unermüdliden Pflege ıhres Oheims Rückſicht zu nehmen. 
Der Major, welcher, von Pörperliden Yeiren geplagt, dem früheren Geſprächt 
gar nicht oder theilnahmios zugebört hatte, faßte Die zulegt ermibnte Wentung 
besjelben, die feinen eigenen Sefühlen mehr zufagte, auf und äußerte fib gan; 
beiftimmend. Er meinte, ee jet gut, gr von Bergmann bülfe erhalte; er 

— 


Berurtheilung der Repealer. 2 Ehriftie, 
Unterhausmitglied , ließ ſich ebenfalls febr 
beftig gegen den Staatsproztß und Das ganze 
Verhalten der Regierung aud. Der Bor 
figende zeigt an, daß D’Eonnell der nächften 
Berfammlung beiwohnen werde, moraufein 
lauted Hurrah für den Agitator folgte. 

Aus Dublin wird der „Timed’ unterm 
15. Februar berichtet: Mbreife D'Connell's. 
Der Hauptverſchwörer iſt geftern Abend bei 
Fackelglanz und umringt von feinen treuen 
Aufrubrverbündeten, der loyalen bubliner 
Corporation, nah dem Sachſenlande abge 
reift. Bid and Ufer geleitete ihn ein nicht 
minder nüßlicher- Bundeögenoffe, eine von 
Vater Matherv’d Mäfıgfeitäbanden,, welde 
den von der Quens⸗Bench unterlegenen Agi⸗ 
tator bei der Ankunft mit.der etwas unpafs 
fenden Melodie empfing: „Siehe der fiegs 
reibe Held kommt heran.” Der „Freeman 
enthält. heute folgende Schilderung: Da 
geftern Abend allgemein verlautete, daß der 
Liderator mit dem legten Paletboot nach Lon⸗ 
don reifen werde, fo waren alle Eiſenbahn⸗ 
züge nach Kingſtown dicht gefült mit Pers 
fonen, die dort ber Abfahrt des Befreierd 
beimobnen wollten. Um Weſtland⸗Row bats 
tem ſich ebenfalld zahlreiche Bolldimaffen verfams 
melt, und langanbaltender Jubelruf begrüßte 
nach 8 Uhr die Ankunft D’Eonnel’d. In 
dem Wagenzuge, mit weldbem er abfubr, 
war jeder —E beſetzßt. Bei Ankunft des 
Zuges zu Kingſtown war die Scene wahr⸗ 
daft großartig. Tauſende von Fackeln erhell⸗ 
ten die Umgebung des Bahnhofs, und neben 
der Mufik, die einen Triumphmarſch fpielte, 
erſcholl das enthufiaftifhe QYubelgefchrei ber 
dichtgedrängten Vollsmaſſen, die ſodann zu 
Geiten ein Epalier bildeten, durch welches 
D’Eonnell und feine Eöhne, Hr. Sheil und 
mehrere andere irländiiche Unterhausmitglie⸗ 
der fib nach dem Paketboote begaben, 
ald dad Dampfſchiff abgefabren war, vers 
ftummte der tobende Beifalldruf des Voltes. 
— Mährend D’Connell’d Abwefenheit fcbeint 
Hr. Smith D’Brien zum Führer ded Repeals 
vereind ernannt zu feyn; mie man bört, find 
ale Angelegenheiten defjelben feiner Aufficht 
untergeben. — Da der Repealibaß durch die 
mit dem Staatäprogeß verfnüpften Koften 
fehr erfchöpft worden it, fo werben aller 
Orten Zettel mit der Auficrift: „Repeal, 
Repeal, Repeat !” vertbeilt, worin zu Beis 
fteuern aufgefordert wird. „Wenn Ihr Wils 
lens ſeyd, beißt ed darin, „D’Connel und 
ven Repealverein zur Erlangung eines beis 
mifden Parlaments für Irland und aller 
damit verfnüpften Wohltbaten zu unterftügen, 


fo fendet Eure Beißeuern an die umten bes 
nannten Bezirföfammier; ein Shilling jähr⸗ 
lich wird Euc zur Bormerfung ald Verbuns 
bete und zum Empfange ber Repealfarten 
berechtigen.” — Was das weitere Verfahren 
ber verurtbeilten Repealer angeht, fo wird 
den Angeflagten am 15. April, wo die nächite 
Quartalſeſſion beginnt, eine vwiertägige Friſt 
anberaumt werden, und nach deren Ablauf 
bat der Generalprofurator die Fällung des 
Strafurtbeild zu beantragen. Es heißt jedoch, 
daß vor Ablauf der vier Tage Namens der 
Angeklagten ein rg Fe Yufibub des 
Uriheild erfolgen wird. enn der Gerichts⸗ 
hof den Antrag zurüdweift, fo wird das Straſ⸗ 
urtbeil erfolgen, forann aber Seitens der Ans 
geflagten die Einrede wegen vorgefallener Vers 
flöße beim gerichtliben Berfahren anbängig 
gemacht werden, über welchen Punkt vie 
Richter des Schapfammergerichtöbofes zu ents 
ſcheiden haben ; fällt deren Eutſcheidung ges 
gen die Berurtbeilten aus, ſo ſteht dieſen noch 
die Berufung an dad Dberhaus offen. Es 
fragt fi jedoch, ob der Gerichtshof nicht 
ſchon während diefer Berufung die Vollziehung 
des wieder die Ungeflagten gefülten Strafs 
en befiehit, wozu er bie Ermächtiguug 
igt. 

Der „Tipperary Bindicator veröffentlicht 
zablreihe Schreiben aus dem Süden Irlands, 
nad welchen dort große Auftegung herrſchi 
und Voldaufflände, wenn fie auch nicht ges 
rade drohen, doch ſehr möglih find, Die 
„Times“ meint, daß die Aufregung ſich 
großtentheild auf die Köpfe diefer Korrefpons 
denten beichränfe. 


Stalien. 

Kaum beginnt der Frühling unter dem 
füdliben Himmel i bie Gebirge von 
* zu befreien, fo zeigen ſich in ven Bes 
gationen auch fon wieder Spuren jener 
rubeitörenden Banden, die mit Eintritt des 
Winters verfchwunden waren. Hin und wies 
der hört man von Borfällen, melde hinſicht⸗ 
fi der politifchen Tendenz derfelben faum 
einen Zweifel zufaffen. Wieder vermeiden fie 
ed forgfältig, dem Landmann und Bürger 
läftig zu werden, während der Soldat, glei 
viel ob Karabinier oder Schweiger, nicht leicht 
ein Verſteck im Gebirge pafliren fann, obne 
befürdten zu müffen, daß eine Kugel auf 
ihn gerichtet werde, In leßter Woche find 
zwei Mann auf ſolche Weile umgefommen. 
Alentbalben ift die Sage verbreitet, daß für 
den Monat März eine allgemeine Emporung 
vorbereitet fey; von drei Seiten, nämlid von 
Malta, Gorfica und Algier aus, wo naments 


lich viele flüchtige Spanier zu dieſem Schlag 
fich follen angetragen haben, werben Landungen 
erfolgen. Aehnliche abenteuerliche Gerüchte 
waren indef ſchon fo oft audgefprengt, daß 
ibnen felbit die Maffen nur geringe Beach⸗ 
tung fcbenfen. Dennoch ſcheint fiber, daß 
fortwährend confpirirt wird umd tag die Ber 
ſchwornen, welche fih in zwei gebeime Geſell⸗ 
haften tbeilen, mit ihren Chefs in lebhef⸗ 
tem Berfebr fliehen. Die eine dieſer Gefells 
ſchaften iſt die befannte fih in republica⸗ 
niſchen Träumen wiegende Giovine Italia, 
ald deren Oberhaupt der in London verwei⸗ 
lende Genuefer Mazzini befannt if. Die 
andere Verbindung nennt fib Gonfeberazione 
italica, weiche eine fämmtliche italieniſche 
Etaaten in ſich vereinigende Fonftitutionche 
Monarchie beabfichtigt und deren oberite Leis 
tung in die Hände des zu Paris verweilen 
den Rıbardi gelegt feyn full. Wie es beißt, 
wollte Mazzini Kondon in den erſten Zagen 
ded Monate März verlaffen,, um ſich nad 
Malta zu begeben. (9.9. 3.) 





Hiefiges, 
+ Am 23. Febr. wird den Freunden der 
Mufit dad Bergnügen zu Theil, Hrn, Holz ⸗ 
miller einige Lieder fingen zu bören, deren 
Vortrag, in allen Beziehungen genommen, 
die böchfte- Potenz der Leiftungen biefed mit 
fo vielen natürliben durch Kunſt und Schule 
unterflüßten Mitteln begabten Sängers ausds 
madt. Es hatten ſich feinem öfter gewünſch⸗ 
ten früheren Quftreten Hinderniffe in ben 
Weg gelegt, melde feiner Zeit vieleicht durch 
Zufall and Kicht treten dürften, vielleicht brins 
gen fie indeß auch andere Urfachen vor die 
Deffentlichteit. — Nähften Montag tritt der 
verehrte Gaſt im feiner Benefizevorſtellung 
„Joſeph und feine Brüder” von Mebul in 
der Partie des Jofepb auf. Ueber den Werth 
und die oft gewürdigte Schönheit der bid in 
die Fleinften Züge deutfch gebaltenen Opern⸗ 
mufif etwas zu fagen, wäre überflüffig. Daß 
Hr. Holzmiller die ihm ganz und gar zus 
fagende Rolle des Zofepb gemwäblt bat, ift 
nur anerfennend zu erwähnen. In Regend- 
burg mußte Hr. Holgmiller diefe Partie wies 
derholen, weil diefelbe dem Publifum 
ungemein gefiel und bie dortigen Blätter, fo 
wie orrefpondenzen von Regendburg flimmen 
alle in dem Lode ber Durchführung diefer 
Partie vollfommen überein. 





fele habe mit feinen Bitten Mmelie möge Ab ſchenen, kein Sehoͤr gefunden. Bellen 
das Herz voll iſt, davon geht es über. Sein Wunder alio, daß er bie etien 
Bemühungen feiner Nichte in das bee Lit Hellte und, fei eb aus Biterd. 
fdmwäde, oder aus Geihmwägigteit, fei es mit Abficht, Ad -über fein errichtetes 
Teflament une deffen Innhalt äußerte. @ine auffalende Veränderung in dem 
Benehmen Bergmann's mard von dieſem Augenbiide an bemerkbar. Anfangs 
war er jerftrent, dann wurde er nachdenklich, zulegt warf er einige fewrige 
Blicke auf Amelie, ver dieſe Veränderung nıct entgangen wär. Auf Die Aeuſ⸗ 
'ferung bed Majors, daß feine legte umd einzige Sorge die fei, feine Nichte 
kei guten Menſchen untergebracht zu wiſſen, erfolgte ein Heirathsantraa. 
Bergmann erklärte ſich, daß er icon lange ın Amelie ein achtungs und lie: 
benswürdiged Diätchen verchrt habe und ihr mit jeiner Hand eine jmar 
deibeidene, aber anitändige, forgenfreie Zufunft anbiete. Die Bewerbung 
überrafchte fie feinesweges, tod die Nähe der Entibeidung, jo wie die Gewiß⸗ 
beit, daß eine einzige ausgeiprodene Eilbe ihr Schidjal mit ungertrenninher 
Neite feſſele, über ibr ganzes zeitliche WoM und Wehe die Würfel jetzt in 
ihrer Hand lägen, verurjadhten einen beftigen Kampf ihrer Getühle. Thranen 

entſtremten ihren Augen; fie ſchwieg eine geraume Zeit. 
(For 





Anekdote. 

Als der alte Fritz einmal in Sansfouci ſpazieren ging, ſah er eine Schild⸗ 
made immer fill ver ſich hin laden. Er fragte: -Mein Sohn warum lacht 
Er?» +-%, Majeſtaͤt, weil bier eben Zwei vorbeigingen, die ſich über ihren 
®lanben Aritten!- Was if denn dabei zu laden? Bas bat Er bean für 
einen Blauben?- -Majefät, ich bate ven Glauben, den mein Schuſter bat.- 
"Und was glaubt denn Sein Schuſter? · Er glaubt, daß er bie Stiefel, 
die ich ibm ſculdig bin, micht bezahlt befommen wird, und dies glaub’ ich 
auh!- Friedri der Große lieh den Soldaten, nachdem er abgelöh worden 
mar, zu ſich rufen, fragte ihn, wie viel er dem Schuſter ſchuldig fei, und als 
er die Summe von einigen Thafern genannt, gab er ihm zehn Thaler und 
fagte ibm, er folle feinem Schuſter nun bezahlen. Nam einiger Zeit ficht der 
alte Arig den Soldaten wieder und fragt ihn: »Na, hat Er denn feinen 
Schufer bezahlt ?- »Me bewahre, Diajehat!« +-Barum bean mit? Er 
verfluchter Herl, ich habe Ihm ja doch jehn Thaler gegeben.» »Majekät,- 
antwortete der Soldat ladend, ·Sit werben doch nict verlangen, daß ich und 
mein Schuſter für jehn Thaler den Glauden ändern follen ?- 


Mannichfaltiges 


In der Nacht vom 19. aufden 20. ftürzte 
bad Stallgemöibe bed Bierbrauerd Söldner 
in Straubing, in welchem ſich ein Knecht 
und 8 Pferde befanden, ein, und erfchlug ben 
Knecht und eined ber Pferde. 


Aus Hohenberg in Niederöfterreih wird 
unterm 29. Ian. gleichfalld eine Reihe von 
Unglüdsfällen durch Schneeſtürze gemeldet. 
Sn Dürnbach wurde ein Kobler mit feiner 
Hütte unter 1%, Klafter tiefem Schnee ers 
drückt gefunden. ine von dem Rüden bed 
Gölerd ———— Lawine batte einige 
— von Holzfnechten niebergeriffen und 

Perfonen —— ; beim Auſgraben 
fen man nur ein fiebenjäh Mäpden 
noch am Leben; fie lag in ihrem Bette, auf 
. welded Bäume’ gefallen waren, melde fie 
vor dem Drud der Schneemaffen ſchützten; 
13 Perfonen waren todt, darunter eine ganze 





Familie, der Bater, fein Weib, vier Söhne 


der Knecht und bie Magp. Die Gewalt der 
Lawine war fo groß, daß einige der Beruns 
glüdten, obwohl fie in berfeiben Keufce 
fih zum Schlafen gelegt, doch 30 bis 40 
Schritte von einander im — ihr Grab 
geſunden hatten. 


Die Thäter des Karlsruher Gräberdieb⸗ 
ſtabls find durch den Verkauf der Gegenſtände 
entdeckt. Am empörend ſten iſt der Einbruch 
in die Gruft der Gemabhlin des Rittweiſters 
Maler. Die Leibe fammt dem bieiernen 
Sarg ik ohne Spur verſchwunden. 


u Ancona (talien) : iR ein Griminals 
richter durch einen Menfhen in Madkentracht 
ermordet worden, Die Schandthat erregte 
allgemeinen Unwillen. Dbglei viele ver 
dächtige Perfonen eingezogen wurden, fceint 
ed doc, ald ob man des Thäterö nicht babe 
babhaft werden fünnen. 


Redakteur: Dr. Friedrich Maner. 





Anzeigen. 


Garten⸗Auweſen⸗Verkauf. 

Der zum Bleiſſiftfabrikant Ziegler'ſchen 
Nachlaß gehörige Garten Nro. 148 zu Goſtenbof 
neben dem Nürnberg ⸗Fütther-Eiſenbdahnhof, iR aus 
freier Dand zu verkaufen und belieben Kaufelich: 
haber Morgens 8—D Uhr bei mir die Beringun- 


gen in vernehmen. Dr. Zonflaint, 


— T 


BGefhäfts- Empfehlung. 


4 
y ‚Hiermit bringe ich zur ergebenen Ans 
ve daß ih unterm heutigen Tage im 
Haufe L. Nro. 420g am weißen Thurm 
ein realed 
$ Spezerei,- Material- und 
$  Farbwaaren-Geschäft 
; eröffnete. 
4 
y 
2 
4 
4 
4 
a 
$ 





Mit dem Berfprechen einer ftetd guten 
und reellen Bedienung, empfeble ich mich 
dem Woblwollen eines verebrlihen Publis 
fumd, insbeſondere meiner ſchäßbaren 
Nachbarſchaſt, und bitte um recht zahl⸗ 
reiben Zuſpruch. 

Nürnberg, ven 20. Febr. 1844. 


Friedrich Bauer. 
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Empfehlung. 
Unterzeichneter empfiehlt im feinem Laden der 
Tuchgaſſe wie ın feiner Wohnung, eine orte 
Pferd» und Ochſen⸗Maulförde, welche ſich zum 
Waldfahren fehr aut eignen, und das Stück nicht 
böber als 48 kr. zu ſtehen kommt. 

Michael Gfell, 
Sporer. Meifter, Rro. 20 am 

weißen Thurm. 


Befanntmahung. 

Freitag den 15. Wierz b. 3. Bormittags 9 Uhr 
werden in dem Mauliſchen Gailwirtbsbauie zu ben 
3 Rronen bahier, jur Xeperatur und Sukjeliens 
@inrihtung der hiefigen Synagoge, erforderliche 
Maurer, Tünder, Schreiner», Zimmermann, 
@ctlofer: und Blafer-Arbeit an die Wenigfnch- 
menden abgegeben, wozu afforbluftige Meifter ein 
geladen werden. Mühere Bedingungen werden am 
Termin bekannt gemacht. 

Ottenſoos, den 12. Febr, 1844. 

Die ifraelitifche Kultusverwaltung dahier. 


Tonkunſt-Verein. 

Montag den 20. Fehr, Produftion. Anfang 8 
Uhr. Karten für einjuführende Frembe werben 
wie gewöhnlich abgegeben. 

Der Rorftand, 


Einlapung 
Der Unterzeichnete ladet ſaͤmmtliche Mitglieder 
und Herren Sänger des mufltaliigen Bereins Ei» 
cilia auf Sonntag den 25. d. M. Nachmittag in 
feine obere Lofatıtät freundichaftlicd ein. 
Das Vereins⸗⸗Mitglied Menbauer, Birth 
im chemaligen Biedermannsgarten. 





Haus— ie Verfauf. 





Ein Haus in hieſiger Stadt, nebft einem ſehr 
qui eingerichteten, feit ‚zielen Jahren im beiten 
Beiricb chenden, fh auf das vortheilhafteſte 
renticenden Seihäft, weiches täglıd mehr aus⸗ 
gedehnt werden kann, wird, im Ganzen ober 
getrennt, wegen Zamilten⸗Verhältniſſe verkauft, 
oder nad Umſtanden Letzteres auch nur verpachtet. 
Hierauf Reflektirende delieben ſich zu menden an 

Fucth, den 23. Febt. 1844, 

Johauu Wagner, Eommujflonär. 


vVerlaufener Hund. 

Em weißes Spitzhundchen, maͤnnlichen Ge⸗— 
ſchlechts (Sologneſet), bat Ad; verlaufen; wer fol: 
des ın 8. Niro. 394 der Albrecht Dürer: Etroie 
juruderingt, erhalt ein gautes Douceut 


Empfehlung— 

Berliner Pfannkuchen, aſchingskrapfen) Leip— 
ziger Stollen, Uugsburger Kuchen, Fleich-Paſteten, 
große und fleine ır., taglich friſch gebaden, cm: 
pfichlt zur güligen Abnahme 

Ghr, Eichhorn in L. 116 beim Freu 
ganglein jo wie in L. 1109 der Rab» 
lersgafie- 

Zu vermietben. 

Am Jıgl Yaurenzi d. I. if eine Wohnung, be 
ſtehend in vier heizbaren Piecen nchft Wıfoo, Küche, 
Boten, Keller und Waſchhaus-Autheil am eine ſtille 
Bamılıe zu vermiethen. Adlerſtraſſe L. Neo. 320 
in Nuraberg. 








Uunzgeige 
In dem Verfaufslotale des Unterzeichnetem if 
ein goldener Ming liegen geblieben. Der redit: 
mäßige Cigenthümer fann denſelben abholen. 
Bartheluses, innere Lauferftraſſe 
Niro. #00. 


Das 49. Verzeichniß unferer 
Leihbibliothek 
it fo eben erſchienen und wird den verehrlichen 
Ziteraturfreunden gratis milgetbeilt; daſſelbe ent: 
balt von Wire. 18556 Mro. IR867 wieder eine 
reihe ausgezseihnete Auswahl von bite: 
rifben Schriften, Reifen, Romanen, 
Theaterküden, Gedichten, Almanade 
und Zeitihriften, und empfehlen wir biemir 
unjere Leihanſtalt aufs neue allen Fiteraturfreunden 
iu fortdauernder gentigter Benügung. 
Mürnberg, ben 22. Febr. 1844, 
RNiegel & Wießner 
am Hauptmarkt. 


Passions - Andacht. 


In unterzeichneter Buchhandlung And erſchienen 
und zu haben: 

Fifenicher, Dr. 8, (Decan und Hauptprebiger), 
ichs Palfions = Predigten. Eine Babe 
f. d. Aaftenzeit, Preis, gehefteh 30 Pr. 

858 W. (Decan und Stadtpfarrer), furze Be: 
trahtungen über Biefeidensaeihihte 
Jeſu zum Behufe Lirdyliher und häuslicher 
Erbauung. Preis ı fl. 30tr, 

Obige Werke können den Freunden einer wahren 
bibliſch hrifliben Yectüre mit Recht zur frucht⸗ 
dringenden Erbauung empfohlen werben, 
‚Nürnberg, 22. Fehr, 1844. 

Miegel & Wiehuer. 


Stadt. Tbeater in Mürnberg. 

‚Freitag, den 23. Gebr, Dritte und vorlegte 
Gaſtdarſtelung des Hrn. Helgmiller, Königl. 
Hannöo. Hofopernfänger. Gelangs-Borträge von 
demjelben im 2 Abibeilungen. Erſte Abth.; „Der 
Gruß, Lieb von Frieder. Schubert. „Der Liebes. 
garten,» Lied von Marichner. Zweite Adıh.: »Das 
Wiederfeben- , Lieb von Prod. »Der Reiter und 
fein Liebchen,“ Ballade von 2, Huth. Dazu zum 
Erftienmale: +»Der Diemantihmud.- Schauſpitl 
in 3 Aften von 3. M. 


Geftorben. 
(Am 15. Februar) 
Bed, Johann Friedt., Auslaufer, 41 5..alt. 
Köhler, Anna Wargaretbo, Epialpfründnerin. 
Roſina Barbara, 12 Wochen alt.j 


Angekommene Fremde 
vom 21. Febr. 1844 

Mitt Hof.) Hr. Bar. ». Baumdach, heil. 
Gejaäftsträger in Münden. Hr. v. Cotta, Rent. 
v. Anidingen. 

(Strauß) Hr. Bollenhagen v. Erefeld, Hr. 
Röhm v. Hanau, Hr. Löwendach v. Münden, Hr. 
Mohr v. Siuttgart, Hr. Keinert ©. Braunſchweig. 
Kaufleute. 

(Blaue Glocke) Hr. Reaun, fm. ©. Bay. 
reuth, Dr. Benfer, Priv. v. Weldendurg. Dr. 
Bauer, Bart. dv. Betliu. Hr. Wilhelm, Bilchauer 
v. Paris, 

(GGränk. Hof) Br. Baron v. Brafenfein, 
Kammerjunfer ve. Andbad. Hr. Straßer u. Mun— 
hen, Hr. Bet v. Mannheim, Hr. Bing v. Hechin 
gen, Alte. Hr. Plappert m. Schn, Fabr. o. Pap⸗ 
penhauſen. 

Mothe Habn.) Hr. Pfahler vo. Biendaum, 
Dr. Heißel v. Köln, Kilte. 

(Fünf Thürme) Br. Ickelheimer m. Sohn, 
Häntler v. Mkt. Erlbach. 

Mondſch. 3. Goſtenhof) Br. v. Die, 
Kim. v. Bittmundt. 

(Kronpringa. Goſtenhof) Br. Bauer, 
Acceſſiſt v. Ansbach. Hr. Ernft, Del. v. Dettin: 
gen. Hr. Hirſch v. Münden. 

Bild, Mann) Hr. Rositib, Apotheker vr. 
Baunadı. ich, — v. Hurben. 
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Sicfter 


Samiftag, 24. Februar 1844. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. 


ämter Befellangen zu folgenden Preiien an: Im 1. Kavon balbjäbrl. 2 fl. 55. ! | 
, nd 253 S, Nr. 544, wo Juſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Er. 





Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 20. Febr.) Wie 
wir aud der ficberften Quelle vernebmen, ift 
nunmehr bie allerhöchſte Entfchliefung Er. 
Maj. des Königs in Verzug auf den Bau 
einer Eifendabn von Bamberg über Würzburg 
und Afchaffenburg bid an die bayerifche Reichds 
gräme ge ranffurt, die der bayeriſch⸗ 
—e &ifen von Leipzig nach —— 

Fortſezung zu dienen bat — dabin er⸗ 
hat, daß diefe Eifenbahn auf Staatäfoften, 

der im Bau begriffenen von Lindau nad 
Fe ausgeführt werden fol. Es find bereits 

Anordnungen für die nähere Projeftirung 
des Baupland durch Vornahme der Terrains 
unterfuhungen und Nivellirtungen auf der 
ganzen. vorläufig angenommenen Babnlinie 
getroffen ; diefelben werben beginnen, fobald 
die Witterungsverhältniffe es geſtalten. Nach 
ren des Babnzuges fol fofort zur 

rbeitung der Detailbauentwürfe und Des 
tailtoftenvoranfchläge rg — hiernach 
den Ständen der bezügliche Geſchentwurf mit 
einem vollftändigen und betaillirten Koftens 
anfchlage vorgelegt und fo der Gefammtantrag 
der Ständeverjammlung vom Jahr 1843 in 
Bezug auf die Ausbildung des bayeriſchen 
Eifenbabnfyftems in oſtweſtlicher Richtung — 
namentlich von Bamberg nab Frankſurt — 
zur Erfüllung gebracht werden. Es flcht dabei 
der Entſchluß fe, nach erfolgter jtändifcher 
Zuftimmung den Babndau auf allen Punften 
in Angriff zu nebmen und in möglich fürzeiter 
Zeitfrift zur Vollendung zu führen. — Der 


Preis für Mürnberg vierteljähr. ı fl. 12. mebit Sfr. 
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biöherige Rath bei der Regierung von Nieder 
bayern, Kammer der Finanzen, Wolf, it in 
gleicher Eigenfcaft zur Regierung von Ober 
bayern, und an- feine Sielle, der gebeime 
Sefretär beim Finanzminifterium Wilhelm 
Gietl ernannt. Auf die erledigte Friedens» 
richterfiele in Kaiferdlautern wurde unterm 


16. Febr. der Friedensrichter Heinrich Haafe 
in Wolfftein verfeßt, und die hiedurch erledigte 
Griedensrichterftelle in Wolfſtein dem Ergans 
—— an dem Bezirksgerichte in Zwei⸗ 
rüden, Friedrich Kieffer, verliehen. 

Ei &. a. 3) 

Zweibrüden, 17. Febr.) Rãchſttommen⸗ 
den Montag nehmen die Verhandlungen ded 
Aſſiſenhoſes wieder ihren Anfang; fie werden 
biefedmal durch den Ayppellationsratb Hrn. 
Popp präfidirt werden, 

Sahfen Weimar. (Weimar, 18. Febr.) 
Geſtern find die Landftände eingeführt worden. 
Nachdem der Vormittagsgottesdieaſt beendigt 
war, bei welbem Röbr die Randtagspredigt 
bielt, der Landſtände aber nur nebenbei mit 
wenigen Worten gedachte, begaben ſich vie 
„Vertreter des Landes und der volksthümlichen 
Intereſſen“ in das berrfchaftliche Schloß, wo 
fie von dem Großherzog und fämmtlichen 
Diiniftern empfangen und in Eid und Pflicht 
genommen wurden. Heute baben die Sigum 
gen begonnen. Ueber die auf diefem Landtage 
vorfommenden wichtigern Gegenftände verlautet 
zur Zeit noch nichts; eben fo wenig darüber, 
ob die Verhandlungen noch dur den Drud 
werden veröffentlicht werden. Man hat jedoch 
Urfache, daran zu zweifeln; denn unfer Lands 


Austragenehühr für das Vierteljahr, 
.10, 1411.30. 25. 


Kalender: Schalttag. 





Drud, 


tag ſelbſt Fümpft noch zwiſchen Nacht und 
Morgen, und einige ſeiner Mitglieder wollen 
durchaus nicht ibre Namen in öffentlichen 
Blättern berumgetragen, noch ihre Reden 
befrittelt wiſſen. Wer aber hat mehr Recht, 
nach ihren Leitungen und ihrer Wirffamkeit 
zu fragen, ald dad Volt, deſſen Intereffen zu 
vertreten und zu verfechten fie vertrauensvoll 
gewählt wurden? Möchte dad Spridwort : 
„Thue Rebt und fiheue Niemand,” ihnen 
zum Leuchtſtern dienen, und dann aud braus 
en fie weder die Deffentlichfeit, noch ihre 
Drgane zu fürshten ! (Fr 3) 
Würtemberg. (Stuttgart, 22. Febr.) 
Durh die am 18. Februar bier flattgefun 
dene Wahl ift die Privathandeldfammer, die 
in Stuttgart ihren Sig bat, fonflituirt wors 
den, und bat ſich auch bereit# über die Wahl 
eined durch die Statuten vorgefchriebenen 
sechtögelehrten Präfldenten für den Fall, 
wo die Handelöfammer Schiebögericht wird, 


“vereinigt. Diefelde ift einftimmig auf Herr 


Dr. Paul Pfiter gefulen, welcher fie ange 
(Schw. M 


nommen bat. I 
Franfreich. 

(Parid, 19. Febr.) Die Regierung bat 
ten Bericht non der Befigergreifung auf Dtas 
beiti noch nicht befannt gemacht; es heißt, die 
Minifter feyen nicht- einig darüber, ob das 
race Berfabren ded Admirald Dupetit-Thouard 
gutzubeißen fen; es ift zu beflagen, daß die 
—— vor dem Geſchrei der Sppoſition die 

gierung bindern wird, in dieſer Sache nach 
den Vorſchriften einer gefunden Politik zu 





Der Spieler. 


(Fortiegung.) 

„Amelie ‚» flüſterte Bergmann, fie gleichſam aus ihrem Hinbrüten zu 
Wort und That aufferdernd, Sie zuckte zuſammen. «Amelie, rief ber Major 
mit bittenter, ſchwacher Stimme. Dieier Ton teug den Sieg busen, Eie 
reichte Bergmann ihre Hand. 

Bir überfpringen einen Zeitraum von act Jahren. Bergmann und Amelie 
Mind längf verheirathet. Ihre Ehe ift nur durch einen allerliebſten Knaben 
geſegnet. Bergmann hat die Steuere innehmer-Stelle erhalten, indem er die 
Eamtion von 2600 Thalern mit dem Bermögen feiner Frau geleitet bat. 
Bon dem Hefe ihrer Mitaift if Die Einrichtung ihres Dauics angeibaft 
worden. Wir finzen fie im ıhrer Wohnſtude wieder. So eben hat ihr Ludwig 
der feinen Namen vom Großoheim in der Weilergafie, feinem Pathen, erbalten 
bat, ihr mit einem Rufe eine aute Naht gewünſcht und ıft in fein Schlaf: 
fimmerden gegangen. Sie überficht noch einmal das Hedienerempel, welches 
er unter ihrer Anleitung bat machen müſſen, lädyelt, padt dann Tafel, Griffel 
und Büdrer bei Geite. Dann fhleids Ne leiſe ın ihres Kindes Schlafkammer 
nimmt ein fo eben von ibm ab Hleidungsftud, an welchem etwıs aus: 








iubefiern if, beugt ſich über das Bert, in welchem ihr Biebling ſchon fer ſchläft, 
und beiratet ihn mit mütterlier Zärtlichkeit. Mas feffelt le denn noch 
länger an diejes Bette? Er ſchlaͤft ja fo rubig. Woher dieſer Zug der Weh: 
muth, ver ſich wie ein Schatten über das bisher fo freuntliche Antlig lagert ? 
Bas bedeutete Die Thraͤne Die der jartgeformte Finger jerdrüdt? 

Zweimal hat ſeitdem die Glode vom Thurme den Verlauf der flüchtigen 
Stunden verfündet. Abermals durchzitterte ihr Schall die nächtliche Stille. 

-Nod immer nit!» feufjt fie leiſe, dem Kopf im ihre Hand Rügent. 
Da Flingelt tie Hausihür, da naht ein eilenter Critt. Bergmann tritt 
herein, wünfht flüdtig einen guten Abend umd eilt mit einiger Haft zu dem 
Teller mit Butterbrod, welches er geſchnitten auf dem Tiſche ſtehend vor: 
findet. »Jmmer Bulterbrod und nichts als Butterbrod!« grolt er. “ch 
hatıe heute Abend doch endlich einmal etwas Warmes vorzufinden erwartet. — 
"Lieber Bergmann- fagt fie rubig, »mein HDausbaltungegeld will dieſe Woche 
mieder nicht ausreichen ; die Lebensmittel fteigen gar zu fehr im Preife. Soil 
ich auskommen, fo mußt Du Di aud mit behelfen -— =Das will id ja 
aud gern. Aber mitunter möchte ich tod aucd wohl etwas Anderes auf 
meinem Tiſche fehen, ald das ewige Eimerlei« — ⸗Du thuſt mir: Unrecht. 
Du kehrſt ja meiſtens erſt ım der Nat aus tem Eafino in Deine Wohnung 


bandeln ; die Borgänge auf Dtabeiti enthalten 
den‘ Samen zu cimem Zerwürfniß, wo nicht 
mit der engliſchen Regierung , doch mit dem 
englifhen Journalismus und den rührigen 
Mifftonsvereinen. 


‚Griechenland. 

(Athen, 6. Febr.) Erit am 31. v. M. 
wurde in der Nationalverfammlung die große 
Frage wegen ter Nationalität nach vielen 
bigigen Debatten gelöfl. Es maren wieder 
Tage einer ernflen politifhen Kriſe; denn 
die Parteien fanden in großer Aufreijung 
einander gegenüber, und es febite im Schooße 
der Berfammlung nicht am perfönlichen Bes 
leidigungen. Beſonders waren es die Pelos 
ponnefier, die gegen die Zulaffung der Frem⸗ 
den im Staatödienft fi erboben. Biele meis 
nen, daß ein burcdachter Ptan im Hinter 
grund liege, da die Moreoten mit mehr als 
12 Millionen Steuern im Rüditande find, 
von denen mon boffe, fie würden läffıger beis 
getrieben, wenn die audwärtigen Griechen ih⸗ 
rer Stellen enthoben und zu deren Belegung 
Leute aus dem Peloponnes beftimmt würden. 
Die Tage diefer "Debatte glichen ungefähr 
jenen, die auf den 15. September folgten, 
Die Spannung war allgemein; Athen wii 
melte, wie damald von Palifaren, die Pas 
tronilen waren verdoppelt, die Kaufleute jes 
ven Augenblid auf dem Punkte, die Magas 
zine fehließen zu müffen. Würden nicht die 
englifhen und franzöfifhen Dreideder im 
Piriend den gehörigen Reſpect einfloßen , «8 
wäre vielleicht zu einem Ausbruch gefommen, 
der in Griechenlandd gegenwärtiger Lage 
doppelt zu beflagen gemefen wäre. biefer 
Woche waren die Cipungen der Nationalver⸗ 
fommiung ruhiger. Stuͤrmiſch dürften fie 
vweieder werden bei der Zweilammer + Frage. 
Es find hauptſächlich wieder die Peloponnes 
fier, die fi gegen genannted Syſtem auds 
ſprechen. Sie fürdyten durch wie Errichtung 
einer eriten Kammer eine Ariftofratie, eine 
Art von Adel brrvorzurufen; „mir find alle 
Wohlgeboren fügen fie, und gerade dieſes iſt 
es, wad wir vor allen andern Nationen vors 
aus baben ; der Geilt, die Käbigfeiten und 
die Tugend mögen und adeln, fein angebors 
ned Borreht!- — Um 4. d. vertbeülte der 
Militärgouverneur Kalergis die zur Erinne⸗ 
rung an ten 15. Sept. geprägte Mepaille 
unter die Truppen ter Garniſon. Leßtere 
bildeten zu diefem Zwede ein Viered, in 
welchem Kalergid felbit den Stabdoffizieren 
die Dentzeichen auf die Bruft beieftigte; die 
Soldaten erhielten ſolche ven ihren betreffen 
den Hauptleuten. Der Militärgouverneur 


empfing von jedem Offizier, dem er die Der 
foration überreichte, einen Kuf. Er Heß das 
rauf die Truppen defilicen und dann in ibre 
Kaferen zurüdfebren.. — Der Hafen von 
Piräus iſt jeßt fehr beicht. Unter den vie: 
len dort anfernden Kriegsſchiffen find befon- 
ders erwähnungswerth die engliſchen Linien 
febiffe Indus und Formidable, und die frans 
zöſiſchen Dreideder Marengo und Alger. 

In der Infanteriefaferne ſtebt feit mehre⸗ 
ren — ſaſt alles unter Waffen, jeden 
Augenblid audzurüden bereit. Die Kanonen 
find mit Kartätfchen geladen und die Pferde 
vom Train fteben gefattelt und gezäumt, um 
eingefpannt zu werden, fo wie es notbig ſeyn 
folte. Diefe Maaßregeln ſtellten ſich bei 
der berefchenden Aufregung ald nothwendig 
beraud, Grivad, Mamurid, Mafrijannis, 
Griziotid und die andern rumeliotifchen Mis 
litärhäuptlinge , lauter Männer von wenig 
Biltung, aber von derbitem Selbſtgefühl, 
fordern, daß nur Eingeborne Civil und Mis 
litärämter befleiden follen. Die Moreoten 
theilen diefe engberzige Meinung. Die libes 
rale Partei dagegen, zu welcher die Phonas 
tioten, die Infulaner und die Grieden aus 
den turfifchen Provinzen gebören, bebauptet, 
daß alle, welche unter gewilfen Bedingungen 
das griechifcbe Bürgerrecht erhalten zu Staatd» 
ämtern zugelaffen werden rg (9.9. 3.) 

Im legten Quartal bat fih, den Ausgas 
ben gegenuber in den Einnabmen ein Minus 
von nicht weniger ald 200,000 Drachmen ers 
geben.  Selbft auf die Hälfte des Betrages 
reduzirt, vwolirde dieſer Ausfall ein um 
fo mehr zu beflagended Anbängfel der Sep: 
tember-Revolution zu nennen fen, je weni 
ger er ein bloß vorübergebender zu feyn 
ſcheint. Adgeſehen von den boberen Befols 
dungen der Dffiziere der Armee und vieler 
Angeflelten, bilden nämlich fchon die Remus 
nerationen für die Mitglieder der Nutionals 
Verfammlung eine Summe fo hoben Betra— 
ges, daß die gemöhnlihen Manipulationen den 
griechiſcden Finanz ⸗Miniſter unmöglich aus 
reichen fonnen, fie zu decken. Die erſten 
Eymptome einer befümmerten Stimmung 
wurden unter den’ bedeutenderen Kaufleuten 
bemerkbar, feinen aber ſchnell einem bejs 
feren Vertrauen gefolgt zu feun, welches ans 
geblib durch die ausdrücklichſte Verſicherung 
des engliſchen und ſtanzöſiſchen Geſandten 
dervorgeruſen worden iſt, man werde nun 
und nimmermeht dulden, daß ſich tie Regie⸗ 
rung durch erzwungene Anlehen Geld vers 
ſchaſſe. Es darf dies ſehr wohl ins Auge 
gefaßt werden; denn, wenn es bloße Eripas 
zungen find, welche, wie unter der geftürzten 


Arminiftration, die leeren Kaſſen füllen, (of 
len, dann werben bie ä 

troßz der Anweſenbeit der Nationalverſamm⸗ 
lung nicht den zehnten Theil deſſen erreichen, 
wad früher erreicht werden fonnte; denn 
weder find fie im Stande, ihre Helferäbelfer 
und Anhänger ım Givildienft amt», würde 
und gehaltlos zu machen, noch vermögen fie, 
die avaneirten Dffigiere wieder zu degradis 
ren, oder überhaupt die Armee zu vernach⸗ 
läffigen, da diefe allein es iſt, deren bisherige 
MWinfährigfeit” fie in den Stand gefept bat, 
u regieren. Aber an der Dauer diefer Mills 
ährigfert will unter den gegenwärtigen Um—⸗ 
ftänden ſehr gezmweifelt werden, ja es ſcheint 
nur zu gewiß zu ſeyn, daß den Miniftern um 
den Jabreswechfel durch foldatifhen Trog 
ade jene unerwarteten Beichlüffe abgerungen 
worden find, welde die Armee angeben. 
Wozu fönnen folde Dinge führen ? Zur Br 
febleunigung der drohenden Kataftropbe würde 
nichts feblen, ald etwa eine Gemwaltfamteit 
gegen die Nationalbanf , welcher jedoch der 
Schuß der Gefandten entgegenfteht, oder das 
Kreiren eincd freditlofenPapiergelves. (P.A-3.) 


Großbritannien. 

(ondon, 17. Febr.) Die Debatten über 
Srland dauern in beiden Häufer« fort und 
führten zu einer abermaligen Bertagung. Im 
Unterbaufe fprachen die meiften Redner ihren 
Tadel aus, daß England gegen Irland in 
fircblicber, wie in ftaatliber Beyiebung nicht 
der Billigkrit gemäß bebandelt hatte und daß 
Maafregeln getroffen werden müßten, bie 
Berubigung Irlands herbeizuführen, ehe ge 
waltfame Auftritte fi ereigneten. Sergeant 
Murpby tatelte das parteiijche und rechte- 
widrige Verfahren bei dem Staatsprozeſſe 
und rügte ed, daß man den Repealverein 
verfolge, während man der weit gefährlicheren 
Ligue ihr Weſen forttreiven laſſe. Durch 
die Shuldigfprebung O'Connell's werde ber 
Ruhm des Agitatord auf Koſten der Ans 
fifter der Parteiverfolgung gefteigert. Bul⸗ 
ler äufferte, daß die Jury den Ayitator zwar 
ſchuldig befunden babe, daß aber die Gottes 
ftimme des Bold ihn ten größten Männern 
beizäblen werte. — Hr. Escott billigte den 
Staatöprogef und meinte der erſte Schritt 
einer verbefferten Gefeßgebung für Irland 
beitebe darin, Daß man die Aufreiger vor 
Gericht ſtelle. Gegen die Berfurgung der 
irländifben Staatdfirde ſprach ſich der Red⸗ 
ner entfdieden aus. — Lord Stanley behaup⸗ 
tete, Cord J. Ruſſell babe feinen Antrag für 
die Beratbung über Irlands Berbältniffe des: 
balb geftelt, weil er gewußt hätte, daß dus 





jurüd, und wirft dech nicht von mir verlangen, dab ib Dich dann ned 
So! Ya, ja, das iſt aub wahr. 
und ih veriprede Dir, ich will fünftig jo lange nicht mehr ausbleiten. Aber 
die Zeit geht fo ſchnell Dabın, wenn man jur Erbolang nad des Tages Far 
und Mähe fib einem unſchultigen Bergnügen bingibt. 
laſſe Di freilich ein Bibchen viel allein zu Haufe fipen, ater Du gönnit 
mir ja gewiß die Meine Zerftreuung. Du halt iben wieder geweint? 
Was bat Du denn mın 
Ion wieder gehabt *. — »Ich hätte es Tir gern rerfhmieaen, lieber Berg: 
Aber da Du mich fragſt, muß id Dir die Wahrheit jagen, Als Du 
jortgegangen warıt, fand ih auf Deinem Tiſche, ofen liegend, ein Schreiben 
der Hammer, worin...» — Mun ja, worin ic einen Vermeis und eine 
Es iſt wahrkaftig nicht zum Aushalten. Sie 
Weil ich es rergeſſen hatte, nach meinem 


erwarten foll.- — 


weißt, ib kann das ewige Heulen mit leiden. 


Brũchandrehung erhalten babe, 
reritiren nit, Me dicaniren. 


Es if unreht von mir, 


Gedanken hatte, 
Beſtes Kind, ic 


Du 


Blüdtperiote. 


Kednungs:Ertraft die paar Pfennige Pranntmeinfteuer an tie Eaffe vor dem 
Icpten des Wionats einzujenten, find fie gleih mit Main, Krüchen. Eutpen: 
fien w. ſa w. bei der Hand Mber was hattet Du in meinem Yrbeitdjimmer 


zu thun und Dib um meine Eeſchäfte zu befümmern?- — Ich mollte dort, 
wie gewöhnlic, etwas aniframen, fand das ofne Schreiben, 


und da ih 


baf I e6 da liegen laffen fonnte- — 
wären wahridyeintich bei dem W’hombretiihe. ©, 
tag Du nicht von ihnen laffen Pannft! 
verbannen, dat fe Did in das Verderden kürjen. 
einfame Etunse verbittert.- — ·Das alte Woralprerigen kann ich nicht lei— 
den; bitte, veribone mid damit !« entgequete er unmutbig. »Ucerigens hat 
Tu Unrecht, auf tas Sartenipiel jo erboßt zu ſevn. 


nicht wußte, ob Lie Magd, Die morgen früh bas Zimmer reinigt, es aud 
lejen dürfte, überdlog ich deſſen Inbalt und legte es bei Beite- — 
mar fehr vernünftig Ser nur nicht böſe 


«Das 
Ich weiß auch mit, wo ich meine 
Deiue Sedanken 
dieſe unſeligen Karien, 
Ich kann Die trüde Ahnung nicht 
Sie baten mir manche 


Ab babe jetzt meine 


Oeute Abdend babe ih wieder 13 Thaler gewonnen, + Beer, 
für Dein Zuhauſeſtzen, bat Du einen Ibaler ab, 
in das Schauſprel geben.« 


Dafür kannſt Du zwermal 


(Fortiegung folgt 





Hamburg in Nürnberg. 
Benn Kater Nero in einer 
anzünten und 9 Tage trennen tief 







en Yaune Bas herriide Kom 
‚„ wie man 1agl, eine Ichentiee 


a 


Haus die Motion verwerfen würde. Im 
Verlaufe feiner Rede fuchte er dad Berfahs 
ren der Regierung durchweg zu rechtfertigen. 
Die Rechte der irländiichen Staatäfirche vers 
trat er mit —— Rechte, aber er nahm 
auch den Proteſtantismus in Schutz, was er 
von der Mebrzahl des engliſchen Volkes 
gleichfalls als Thatſache anführte. 

Der „Globe“ hält für gewiß, daß Korb 
de Grey im Begriffe ſtehe, die Lordftattbalters 
fcbaft für Irland niederzulegen, und daß Lord 
Wharncliffe, der zum Grafen erhoben werden 
fol, zu feinem Nachfolger beftimmt fey. Lord 
Eliot wird Staatd«Sefretär für Irland bleiben, 
ber zweite Staats⸗Sekretär aber, Hr. Lucas, 
zugleich mit Lord de Grey feine Stelle antreten. 


Nußland und Polen. 


(St. Peteröburg, 13. Febr.) Hr. v. Can 
erin hat feine Demiffion eingereicht. Das 
——— zerfällt in Zufunft in drei 
verfebiedene Departements; der Herzog von 
Leuchtenberg tritt an die Spitze des erflen, 
Hr. ibifow an die bed zweiten; mer im 
dritten präfidiren wird, ift bid dahin noch nicht 
befannt. (Börl+H.) 

Se Maj. der Kaifer bat durch einen 
an den dirigirenden Eenat gerichteten Gnaden⸗ 
ufad für 14 vor längerer Zeit theild zum 
Eril, tbeild zu Zwangdarbeiten nach Sibirien 
verurtbeilte Perfonen Milderungen in ihrer 
biöberigen Tage eintreten laſſen. Man bes 
merft darunter die Namen: Iwanizky, Albut⸗ 
ſchew, Aman, Scherftobit, Koſtezty, Bardakow, 
Kaſimanow, Makarow, ffiljew. — Der 
Fürft von Warſchau Graf Pastewitfh + Eris 
wandfy bat von Sr. Maj. dem Kaifer Kifos 
laus einen längeren Urlaub erbalten, um ins 
Ausland zu geben, und daß der Kriegdminis 
fter Tſchernitſcheff zum proviforifhen Gouver⸗ 
neur der weſtlichen Provinzen ernannt worden 
fev. Man will willen, daß ber Fürft von 
Warſchau feine frübern Funktionen ald Etatts 
balter in Polen wohl nicht wieder antreten 
werde, da Ge. Maj. die Fortfchritte, melde 
die unruhigen Beitrebungen der Cınigration 
nicht nur in Polen, jondern auch im benach⸗ 
barten Audlande zu maden feinen, zum 
Theil der zu groſſen Nachfiht ded Fürsten 
zujufcbreiben geneigt fcheine. Die itrengen 
Maßregeln, welche unfre Regierung gegen die 
emigrirten Polen, vie fib in der Provinz 
Pofen aufbielten, ergriffen bat, find als ein 
Ergebniß der begründeten Beforgniffe anzus 
ſeben, welde die Unternebmungen ber in 
einem groſſen Theil von Europa zerftreuten 
pelnifhen Emigration um 'o mebr einfloßen, 
als ihre neuerlibe Oryanifation durd die 


franzöfifch » polnifche Propaganda ibr einen 
befonderd gefährlichen Charakter ertheilt bat. 
Es ift übrigens gewiß, daß nebfidem befons 
fondere Thatſachen und zur Ausfübrung res 
volutionärer panflavififcher®eftrebungen näher 
führende Schritte einzelner Emigrirten zu der 
firengen Maßregel ihrer Entfernung den Ans 
ſtoß gegeben haben. — Zu der Bermäblung 
der Großfürſtin Olga mit einem Grzberzog 
von Defterreich, werden Unterbandlungen ges 
pflogen. — 33. MM. ver Kaifer und bie 
Kaijerin gedenfen im nächſten Sommer das 
Tepliger Bad zn beſuchen. (A. 2. 3.) 


Spanien. 

Bierzig zu Madrid anweſende Eenatoren 
baben eine Adreſſe an die Königin votirt, fie 
zu verfibern, daß die Regierung auf ıbre 
Mitwirfung zählen fonne. ben dieſelben 
baben noch eine zweite Adreſſe an die Königins 
Mutter votirt, ihr den Wunſch, fie zurüd- 
fehren zu feben, auszudrücken. Die Deputirten 
von der Majorität haben dieſelben Schritte 
geiban. Die Eatwoffnung der Milizen zu 
Lugo, Cadix, Sevilla, Gruta, und im Lager 
von Et. Roh bat ohne Storung der Drd» 
nung flattgefunden. Malaga und Almeria 
waren ruhig. Am 12. Febr. hatte man zu 
Madrid nichts Neued, werer aus Earthagena 
noch aus Alicante. 

Nach den jüngſten Berichten ſteht General 
Roncal vor Alicante; die Nevolte liegt in 
ben leßten Zügen. Ale Projekte, die Miniſter⸗ 
veränderung betreffend, find ausgeſetzt bis 
zum Cintreffen der Königin Chriſtine. — 
Zum Empfang diefer erlauchten Dame werden 
die ertenflichen Anftalten getroffen. Bon 
mebreren Orten ber erhält die Regierung 
Anzeige, daß mehrere mit den Waffen in der 
Hand in Gefangenfhaft gerathene oder einer 
Verihwörung gegen die beftehende Staatde 

ewalt überfuhrte Rebellen erſchoſſen worden 
nd. 





Mannichfaltiges. 


3n Münden ioll an die Sıelle des alten 
Bodtellerd in ter Nabe des Hofbraubaujes 
ein neuer gebaut werden, 


Der Schullehrer Lindner in Höchſtadt 
ertranf vor einigen Tagen beim Kachbauies 
geben von Gremsdorf in der Alb, Der 
Leichnam ift noch nicht aufgefunden worden. 


Die diesjährige Generalverfammlung der 
Aftionare für die Zaunus@ifendahn wird am 


* 


26. März zu Wiesbaden gehalten werden. 
Man verfpricht fib eine Jahresdividende von 
13 fl. bid 131, fl. per Attie, fobin 11, bie 
2 fl. weniger ald für 1842, indem bie letzt⸗ 
jährige Einnahme etwa 30,000 fl. weniger 
ald damals beträgt, Im annäberndem Bers 
hältniffe fteben auch die Aftienfurfe von etwa 
20 fl. per Stüd niedriger, ald zu derſelben 
Zeit des vorigen Jahres. 


Der Konig von Würtemberg bat, fo wie 
im vorigen Jahre auch für das Jahr 1844 
act Preife für vorzüglihen im Lande gebaus 
teu und zubwreiteten Flachs ausgeſetzt. Zwei 
Preie je zu GOfl., 2 je zu 50 fl, 2 je au 
46 fl. und 2 je zu 30fl.; ebenfo wurden für die 
Anleaung funftgemäßer Flachd » Röftegruben 
zwei Preife je zu 50f., 2 je zu 40 f., 2 je 
zu 30 fl., für dad Jahr 1844 beflimmt. 





Nah dem letzten Monatöberichte der Banf 
von England bat die Baarfchaft derfelben 
abermald um 842,000 Pfr. St. zugenom⸗ 
men, und beträgt jetzt 15,840,000 Pf. Et. 


Aus Haverfordweit (England) vom 16, 
Februar mird ein fchredlicher Unfall ange 
zeigt: 58 Arbeiter waren in der Koblengrube 
bei Landsſtipping befchäftigt, als ploplic 
eine Waffermaffe mit ſolcher Gewalt einbrach, 
daß nur 18 fi retten konnten und die übris 
gen 40 ihren Tod in den unterirdiſchen Flu— 
tben fanden. 


Am 19, Febr. wird in Berlin dad 50 
jährige Dienitjubiläum des Rechnungsraths 
Haas aus Ansbach gefeiert. Als das Fürs 
ſtenthum Ansbach an Bayern fiel, verließ er 
fein Vaterland und ſchloß fib Preußen an, 
tem er in den Jahren 1806 und 1807 ans 
ſehnliche Dienfte leiftete. 


Miß Clara Novello, welche fich durch ihr 
Talent ald Sängerin einen berübmten Kamen 
erworben batte, vertaufchte tiefen kürzlich 
gegen den einer Gräfin Giglieucci. 

Am 29. v. M. brab im Gebäude des 
Minifteriumd für Cultus und Unterricht in 
Athen Feuer aus, welches jedoch durch jchnelle 
Hülje von Seite der Garnifon gelöſcht wart. 


Ccodesfall.) In Peteröburg iſt der 

ältete Admiral der ruſſiſchen Marine. Gall 

aus England, 84 Jahr alt, geftorben, 
Ketafteur: Dr. Friedrih Mayer. 











Vorſtellung des Brantes von Troja ju befommen; — wenn Raifer Napos 
Icon mit feiner großen Brmee ım Jahre 1012 das 14000 Häufer züblende 
Moskau, jeine beabfihngten Winterquartiere an 500 Orten zugleich auflos 
dern und 7 Tage lang 6700 Häufer brennen jchen mußte, wenn in wenigen 
Tagen Die Hamburger an 4600 Fauflelen durch die Sewalt des Feuers 
rninirt ſahen, — jo ſiedt man ın dem Kundgemälde von Hamburg, 
das demnächſtt in Nürnberg aufgeteilt wird, gleibiam vom Dad det Bör: 
vengebäudes aus rings um ſich turd chen Dugend runde optiihe Aeniter 
die unglüflide Stadt, melde ron der Meierhand eines Kunſtlers mit der 
größten Ecnauigkert aufgenommen und mit hödyiter Wahrheit und Puünktlichkeit, 
mıt überraihenter Taͤuſchung in allen ihren Tbeilen vollendet dargeſtellt if. 
Die Molerer hat bei dieſem Rieſendrande mit ihrem Zauber die Natur nebit 
ihren @rideinungen in ihrer ſchönſten, fdrscliditen Sichtbarkeit geidilbert, 
Das anerkannt gelungene und in feiner Art einzige Kunſtwerk ilauf das Zweck 
mäßigite aufgeftellt und beleuchtet, ohne dab das Auge geblenter wird. Es glaubt 
ſich ter Beibauer wrirflib nad Hameurg veriept ju ſehen, und er befommt einen jo 
teutlien, überraibenten Beariff vom Arande jener Etadt, als wenn er ju jener 
Zeıt jelbft an Ort und Stelle gewejen wire. Dies Panorama muß durdaus nicht 
eima mit jolden verwechſelt je man jur Dult: oder Meßzeit zu feben 





pflegt. Zu Wien war es von dem kaiſerlichen Hofe; zu München haben e# Lie Aller: 
hochſten und Höchſten Herribaften (und zwar zum Theil wiederholt‘) bejuct ; 
die Dresdener, Prager, Wiener Mündener und Augsburger Blätter, fogar die 
Allgem. 3tg. Nr 42 pag. 333, lichen ihm einlimmig die größte Anerkennung 
mieberfahren, und gewiß werben vie Bunfifinnigen Bewohner Rürndergs ſich 
in ihren Erwartungen von dieſem Runftwerfe nur befrietigt finden. — 





Kinder : Berfteigerung. 

Ein Reijenter erzählt ın den »Geeblättern-, daß ın dem Startchen Mark. 
borf, im groß. dadiſchen Bezirksamt Dieeröburg, Folgendes von dem Gemein: 
debiener mit der Schelle öffentlich verkündet wurde: »-Befanntmahung. 
Da cine hieſige Würgerstochter ein unehliges Kind geboren und dasielbe m 
Berpfleaung geachen wird, jo wird biermit öffentlich bekannt gemadt, taf 
tiefes Kind als morgen verfleigert wird jur Berpflegung. Marktotf, ben 8. 
Februar 1864. Bürgermeifteromt. 5. Brielmaper. — Verſteigerung wird 
im daus des Bürgermeifters vorgenommen werden · — 


Anzeigen. 


Weohrungdveränderung 
Empfeblung 

Da ih meine Wohnung in Wöhrd verlaffen 
und dagegen in 8. Nro. 078 am Ooſtmarkt gejo- 
gen bin, fo empfehle ich mich meiner alten Mad: 
barfhaft und bitte die neue um gütige Aufnahme, 
Zugleib empfehle ih auch abgerührte Gugelhopfen, 
Oefenküchlein und Dampfnudeln, welche Bor- und 
Nadymrittag das Stück zu 1 Streuger bei mir zu 


aben find. 
3 = Eva Hoffmann. 


Bekanntmachung. 
Hiermit mache ich einem verehrlihen Publikum 
bekannt, daß ich einen neuen Unterrichts⸗Cutſus 
nach der 


neuen amerikanischen Schreib- 
Methode 


eröffne. — Bermöge diefer neuen Methote wird 
jeder Schüler, ſowohl der Jugend als dem er- 
wachſenen Alter 'angehörend, in einem Curſus 
von 2430 Lehrſtunden im der engltihen und 
deutſchen Eurrentichrift ausgebildet, und jede un- 
leſerliche und fleife Handſchrift in eine ſchöne und 
gefällige umgeihaffen. 
Probeichriften von hierſelbſt ausgebildeten Scüs 
lern liegen fortwährend zur Anſicht bei mir bereit. 
Das Honorar für einen Unterribts-Eurjus be 
trägt 5 Rthlr. preuß. oder 84 fl. rhein. 
E. Wagenführ. 
Rarolinenitraffe L. Pro. 335. 


Geſuch. 
Eine ſolide Familie wünidt einen oder zwei 
Schüler des Gymnafums in Kot und Logis zu 
nehmen. Näheres in der Erped. d. Bi. 


. Befuh. 

Ein junger Menſch, welder ſich ſchon mehrere 
Jahre hier befindet, wünfdt ald Auslaufer oder in 
einer Wirthſchaft unterzutommen. MNäberes in der 
Erpeb. d. Bl. 


Gefud. 

Ein orbentlihes Mäpdhben von 15-16 Jahren 
wird bis naͤchſtes Ziel in einen Laden anzunehmen 
geſucht, dech muß ſolche Rechnen und Schreiben 
können. Das Nähere in $. Nro. 881 der Rath— 
haus gaſſe. 


Zu vermiethen. 
Bei Er. Johannis iſt ein ſehr ſchönes Logis 
für Sommer und Winter, mit oder ohne Pferde: 
Ralung, täglid zu vermiethen. Das Mäbere in 
L Nro. 200 b. 


V DEE DEE DE a DEE DL BEGE EEE ES 


Empfehlung. 
Dei Unterzeichnetem find täglich fo z 
aub alle Sonntage frifch gebaden 
zu haben: alle Arten Torten, Feinbädes 
teien, (Kaffees und Theebrod) alleSors 
ten Gonfituren, fo wie auch verfchiedene 
Audfchnitttorten, und alle in fein Fach 
einfchlagende Artikel. Er empfiehlt folche 
baber unter Berfiberung reeller und 
prompter Bebienung in feinem Laden 
8. R:o. 16, dem ſchönen Brunnen vis 
a vis, zur geneigten Abnabme. 

Eonrad Meyer, 
Gonditor. 
IRRE - ID 


Geſuſch. 


Ein Kellerburſch wird ſogleich in Dienſte zu 
nehmen geſucht. Das Nahere in der Exp d. Sl. 


und 
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M. Ermann 
in der Waaggaffe 


y 
Y verkauft — um damit aufzuräumen zu 
den Fabrifpreiien — franzofiihe Sticke⸗ 
reien, ald: eine Sorte Ghemiffetten, 
Ueberfrägen und Heine Krägen und bits 
; tet um gefällige Abnahme. x 
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Empfeblung 
Mein Lager von rohen engl. Webgarnen, mie 
auch gebleicht und gefärbt, ädtem rothen Türken 
garn, alle Melirungen Gtridgarnen, Nähgarne, 
engl. Leinengarn, gewidelte Dodtbaummolle, engl. 
Schaafwolle u ſ. w. halte zur gefälligen Abnahme 

bei billigen Preißen deſtens empfohlen. 
%. G. Weyer am Dbfmarkt, 
vormals A. P. Schleicher. 
— rel 









Brater, 


Sonntag den 25, Februar Nachmittags 
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FE aus Königsberg, mozu ergebenkt einladet +] 
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3uvermiethben 

Ein Feljeuteller, 600 Eimer faf 
ſend, iſt billig zu vermierhen. Nähes 
red in der Erped. d. Bl. 


Empfehlung. 

Geräucherteg Lachs, feinsten ächten 
Limburger Käse, Brichen von 4 & 7 kr. pr. 
Stück, marinirte Häringe, sehr grosse bil- 
lige Häringe, holländische und englische 
Bücklinge, neue französische Oehltrüffeln 

süsse Orangen sind zu haben bei 

"6. C. Prückner, 

Königsstrasse L. Nro. 109. 


Wies⸗Partelle⸗Verkauf. 

Zu dem Bleiſtiftfadrikant Jiegher'ſchen Nach- 
laſſe gehört eine Wiefen-Parcelle am Kanal, Land⸗ 
graben Wieſe benannt, Pl.-Nro. 207°4a und 207 b 
63 Decimalen, gegen Eandreuth zu gelegen, welche 
hiermit zum Verkauf ausgeboten wird 

Kaufsliebhaber belichen fh an mid Morgens 
von 8-9 Uhr zu wenden. 

Nürnberg, am 20. ehr. 1844. 








Dr. Foufjain . 


Empfehlung. 

Allen den reip. Geihaftsmännern, welche Pap⸗ 
pendedel walzen lafien, empfehle id mein neu eins 
gerichtetes Walzwerk zur geneigten Beachtung. — 
Ich glaube hoffen zu Dürfen, daß die Leitungen 
deſſelben und meine möglihft raſche und billige 
Berienung, die Zumendung und Fortiegung vieler 
Aufträge zur Folge haben werben. 

Mürnberg, den W. Febr 1814. 

Georg Friedrich Baum, 
L. Rro. 1673 in der untern Kreuz: 
gaſſe neben der Dörnmühle, 





Wiorgen Sonntag Abend producirt ſich das 
FKlecblatt von W. und W. im goldnen Hufeijen in 
ber mittlern Kreuzgaſſe, wozu ergebenft cinladet 

Anfang 8 Uhr, 
Diunker. 


Gefud. | 
In einer lebhaften Straſſe wird ein #, 
mittlerer Groͤße, zu miethen oder zu kaufe ge: 
fuht. Das Mühere in der Erper. d. Bl. 


. Theater in Fürth. 

Samflag, 34. Febr. Hr. Holzmiller, Agl. 
Sannöv. Hofopernfänger. Geiangs:Borträge von 
demfelben in 2 Abtheilungen, Erfte Abth.; „Der 
Gruß,» Lied von Ariedr, Schubert. „Der Liebes 
aurten,« Lied von Marihner. Imeite Abth.: «Dus 
MWiederichen- , Lie von Prod. »Der Reiter und 
fein Liebben,- Ballade von 2. Hutb. Dazu jum 
Erftenmale: ·Der Diamantihmuf- Schauſpiel 
in 3 Nften von 3. M. 


Geftorben. 
(Am 16. Febr.) 

Kurz, Maria Magdalena, Weiß doſenmachers ⸗Toch⸗ 
ter, 17.5. 6 M. alt, # 
Ehmitt, Anna Diargaretba, Feilenbauermeifters- 

Töchterlein, 5 3. 3 M. alt. 

Hepner Andreas, Füttnergefelle, 38 J. alt. 
Sauer, Karolina, Fabritarbeiterin, 29 I. 6M. alt. 
(Am 17. Februar) 

Loos, Johann, Frifeur, 257. 6 M. alt. 

Meyer, Antreas, Bürftenfabrifanten-@öhnlein, 4 
Jahre alt. 

Brudner, Helena Maria, Tabadkopfigneiders- 
MWittwe, 73 3. alt. 

Am 18. Bebr.) 

Brunner, Georg Matthias, Weißdoſenmacher, 44 
Gahre alt. 

Shüg, Adam Tobias Ferdinand, Kupferſtecher, 
72 Sahre alt, 

Reppening, Stephan, Spielmaarenmaders : Eöhn- 
fein, 1 Fahr 1 Monat alt. 

Heiner, Annafftatharina, Metzgers · VWwe. 82%, alt. 

Seitz, todtgebornes Söhnlein des Schellenmacer: 
meifters Seitz 


Angefommene Fremde 
vom 21, Febr. 1844, 

(Rothe Roß.) Hr. Kreuzer v. Granffurt, Hr. 
Hedel v. Bien, Kflte. 

(Bapr. Hof.) Hr. Bähr v. Frankfurt, Br. 
Meebold v. Heidenheim, Hflte. Hr. Auerbach, Rech 
nungs· Commiſſar v. Münden, 

(Witt Hof) Hr. Sommer, Conjertmeiſter 
v. Dettingen, Dr. Hanle ». Kegenöburg, Hr. Yeppe 
v. Lennep, Kilte. Hr. Tiſcher, Aftuar v. Bam- 
berg. 

(Strauß) Hr. Arupe v. Elberfeld, Hr. Flei⸗ 
ſchel v. Peſth, Hr. Lukas, Hr. Menges v. Hanau, 
Hr, Lordendach v. Wien, Hr. Neumann v. Würz: 
burg, Hr. Delibläger v. Bamberg, Hr. Beiler v. 
Frankfurt, Hr. Berkhardt v. Berlihingen, Hr. Igers⸗ 
heim v. Diergentheim, Kflte. Hr. Trancıjens, 
Kunfgärtner v. Potsdam. . 

(Blaue Blode) Hr. Grafenberg, Aftuar 
©. Bamberg. Hr, Zeitler, Babr. v. Eger. Herr 
Shöf, Priv. v. Bien. rin. Süldi v. Krei⸗ 
fenbadı. , 

(Rothe Hahn.) Hr. Raum m. Fam. v. Hers- 
brud, Hr. Dirfh v. Muim, Alte. Dr. DHeiren, 
Part. v. Augsburg. 

(Hränt. Hof.) Br. Blümlein v. Diainbern: 
beim, Hr. Schads v. Stuttgart, Hr. Schmidt v. 
Eoturg, Kilte. 

(Bild Mann. Hr Kaiſer, Priv. vo. Höd: 
ſtadt. Hr. Unfin, Pharmaceut v. Ettelried. Herr 
Hornbacher v. Deufitetten, Hr. Brandner», Ober: 
haufen, Hanbdelsleute. 

(Kronprinz. Goftenhof) Hr. Schramm 
v. Augsburg, Hr. Schmidt v. Münden, Hr. ®üf: 
ler m. ®. vo. Insbrud, Kflte. Hr. Örenger, Ball: 
wirth. Hr. Dremel, Hr. Stadler, Priv. v. Spalt, 

(Stadt Erlangen) Hr, Reichberger, Kim 
v. Dettingen 
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Kalender: Matthias. 





Diefe Zeitung erſchtint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12._ nebft Sr. Aus 
reifen an: Im I. Kavon halbjährl. 2 fl. 55. U. 3fl 
uchdruferei am Kathhaufe, S. Mr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu .2 Er. 


umter ne zu folgenden 








Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 22. Febr.) ©r. 
Maj. der König bat unterm 19. Febr. den 
t. —— und Generalmajor Karl v. Hei⸗ 
de, genannt Heidegger, fammt feinen Nach» 
fommen in den Freiherrnſtand erhoben. 

9. 9. 3.) 

Baden. cHeidelberg, 21. Febr.) In 
der auf heute anberaumten Wahl für einen 
Abgeordneten biefiger Stadt in Die zmeite 
ſtãndiſche Kammer wurde ber Regierungs⸗ 
direftor ded untern Rheinkreiſes, Herr Dah⸗ 
men in Mannheim, geräblt. - 

KursHeffen. CKaffel, 19. Febr.) Man 
fängt an, den über Murbard hier verbängten 
Smauifitiondprozeß immer mebr ald einen bloßen 
Mißgriff zu betrachten, deffen Schuld am Ende 
lediglich dem mit der Ausführung beauftragten 
Unterfuchungdgericht zur Laſt bleiben dürfte. 
Es ſtellt ſich nämlich heraus, daß die ganze 
gegen jenen refpeftablen Gelehrten eingeleitete 
gerichtliche Unterfubung, die nur durch Uns 
betanutſchaft des Unterfuchungdrichterd mit 
den Berbältniffen, unter tenen dad Rotteds 
MWelder’fche Staatdierifon in Leipzig in Drud 
erfcbeint, begreiflih wird, mit dem Beſchluß 
ded hoben deutjchen Bundestags vom 20. Sept. 
1819 über die Preffe, deffen Beftimmungen 
auch in Kurheffen die pofitive Partifulargefegs 
gebung über tiefen Gegenftand bilden, im 
MWiderfprub if. Denn eine öffentlibe Ans 
flage, gerichtet gegen den Berfaffer einer 
Schrift, die mit vorgängiger Genfur eines 
deutfhen Bundröftaatd veroffentliht worden 


ift, ermangelt biernad aller Grundlage, fo 
daß man erfennt, wie feine Zuftigbebörde in 
dem vorliegenden ale eine Verurteilung 
ausſprechen fann. (NR. Sp. 3.) 
Sabfen-Beimar. (Weimar, 18. Febr.) 
Seit Anfang diefed Jahres ift Das vor läns 
gerer Zeit ſchon publizirte Geſeß in Kraft 
getreten, daß Forderungen für verfertigte Ars 
beiten, gelieferte Waaren u. f. w., wenn fie 
fi von über zwei Jahren her datiren und 
während diefer Zeit nicht eingeflagt worden, 
der Verjährung anheimgefallen find und das 
gegen feinerlei NRechtdanfprüce mebr erhoben 
werden fünnen. Wdvofaten und Gerichtsböfe 
waren daher auch noch niemald mehr mit 
Geſchäften überhäuft, ald zu Ende des voris 
gen Jahres, wo bier allein mehrere Tauſend 
Klagen eingereicht worden find. Biel und 
manderlei wird in Bezug auf jene Verjäh— 
rungefrift von einem biefigen Arzt zugefpros 
ben, welcher gegen alle feine früberen Pas 
tienten, die ihn noch nicht befriedigt baben, 
Hagbar geworden if. Der Betrag feiner 
einzuflagenden Forderungen fol fi auf beis 
nabe 6000 Thaler belaufen und zur Anjers 
tigung der Klagen ift ein Advokät mehrere 
Wochen nur für ibn beſchäftigt gewefen. Bei 
Gelegenheit der Verhandlungen dieſer Bagar 
tellprozeſſe bedauert man leshaft, daß unfere 
Rechtspflege zur Zeit noch ter Deffentlichfeit 
und Mündlichfeit ermangelt, indem zu vers 
mutben ift, daß dabei mande ergößliche 
Scene zum Borfchein fommen werde, da, wie 
es beißt, ein großer Theil jener Forderungen 
fi von Adams Zeiten her datiren und mans 


t bu ür das Bierteliahr, ür aus A . 
u Ya Biertelia Kür auswärts nehmen alle &. Poſt 


Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel'fchen 


für Nuswärtige 3 fr. angenommen werden. 





dem der Verflagten faum noch erinnerlich 
feon fol, die Hulfe jenes Arztes jemald be 
durft zu haben. (Fr. 3.) 
Dom Rbein, 21. Febr. Briefen aus 
Berlin und Hannover zufolge fteben die Bers 
bältniffe des Zollvereind und Braunſchweigs 
Hannover noch immer auf febr gefpanntem 
bufe Nicht genug, daß von der hannover’, 
ben Regierung zu der feindfeligen Richtung, 
welche gegenwärtig in ben Beziehungen zu 
Braunfchweig Pr eine fo beflagenswerthe 
Weiſe bervortritt, die Snitiative ausgegangen, 
fo fol fie noch überdied erſt kürzlich mit 
neuen Repreffalien gedroht haben, mofern 
ihren Beſchwerden in Bezug auf den Berkehr 
mit dem braunfdweigifhen Harz» und Weſer⸗ 
diftrift nicht fofort Folge gegeben würde. Es 
läßt ſich nicht abfehen, wozu ein ſolches Kriegs⸗ 
ſyſtem mitten im Frieden noc führen fol. 
Das Schlimmfte davon ift, daß die Nachibeile 
deffelben hauptſächlich dem Volke zur Laſt 
fallen und daß fib dadurd zwei Nachbar 
völfer entfremdet werden, die (dom durch ihre 
natürliche lage auf ein guted@inverftändniß und 
den fleten Verkehr miteinander hingewiefen find. 
Preuffiiber Seits wird die Angelegenheit mit 
derjenigen Rube, Mäßigung und Befonnenbeit 
behandelt, welche nicht allein der guten Sache, 
fondern aud der faltiſchen Ueberlegenbeit 
wohl anfteht. Preußen dürfte deßhalb, ſo— 
bald fib in Hannover die erfte leidenſchaft⸗ 
liche Die etwas gelsgt bat, wohl Mittel 
finden, eine Audgleibung der beflagendwers 
then Differenzen herbeizuführen. Leider it 
aber unter dieſen Verhäftniffen die Hoffnung 





Der Spieler. 
(Kortiesung.) 

„Mein, fort mit dem Gelde. Behalte es. Du wirft ed vieleicht nöthig 
baben, wenn die Unglüdsperiode fommt, Die felten lange auf ſich marten 
tigt. Nicht Worte des Tadels ind es, Die ich zu Dir rede, nur Worte 
der Warnung, der Pflicht. Möglih, daß ih zu ernit nehme, mas Du 
zu leichte anſſehſt. Uber gut gemeint ift, mas ic ſage - Ja, das weiß 
ih, meine befte Amelie. Ih will aud nur mod dieſe Glücksperiode 
benugen, ‘io lange fe währt, Schlagt fie um, ſo höre ich auf; dus 
ſoll gewiß iron. Darum alfo micht hinger ven Kopf geienft und Das Auge 
naf. Der Liceluten Seite des Lebens mente Dein Geſicht zu. Aber jegt 
bin ib müde und will zur Nube.« 

Diefe Gpifore mag genügen, um einen Blick in die häusliden Berhält: 
niſſe umnferes Ehepaares und auf deffen entgrgengefegte Eharaftere zu werfen. 

Da ib mit Bergmann in gar feinen Geſchäͤftéeverhältniſſen Rand, fein 
Umgang in andern Streifen fi bewegte, ald der meinige, jo ift es leicht 
erflärlid, dad ich ihn von Perion zwar kannte, indem ich ihn regelmäßig am 
Spieltiihe im Caſino antraf, wem j dann und wann dorthin ging. Daher 


— 


kam es auch, daß ih zwar erfahren hatte, er jew verheirathet, aber mit wen, 
war mir unbefannt geblieten, weil es mid nicht im Geringiten intereflirte. 
Allerlei Klatſchereien über ihn waren mir auc bie und dba zu Ohren gefom+ 
men.* Mon ſprach darüber, dab der Diann Beinen einzigen Abend ſein 
VHombre verfäume, daß man nicht begreife, wie er das bobe Spiel aushalten 
fönne, da er mehr unglüdlic als glücklich ſpiele. Bermögen befige er nicht, 
tie Dienfteinnabme fey nur mäßig; die Sache werde wohl ein Ende mit 
Schrecken nehmen, und dergleihen mehr. So Pam es denn aud. Ich erhicht 
den Auftrag, eine Unterfuchung wider den Gteuereinnehmer megen Unter: 
fhlagung herrſchaftlicher Gelder einzuleiten, Der Dann vom Fade weiß, 
wie peinlich eine ſolche meiftens für den linterfuhungsrichter zu feon pilegt, 
meil nicht Moß der Edyultige, fondern ter Regel nad deffen ganze Famılıe 
in tiefes Elend geſſürzt wird. Witt ſchwerem Herzen ging ich an mein trau: 
riges Seſchaͤft. 

Ich verfügte mich zu Bergmann, in Begleitung meines Actuars, und 
traf ibn in feinem Arbeitszimmer an. Geves, daß er mid wirflib von Per: 
fon, oder in meiner Qualität ald Mitglied des Gerichtes, nicht fannte, ſey «#, 
daß feine Sicherheit oder fein Leichtiinn ibn die Gefahr nicht jo nahe glauben 
machte, genug, er fragte ganz unbefangen, was zu Dienften che. Ich eröf: 


auf den Beitritt Hannovers und. der übrigen 
no abgeionderten Staaten zum Zollverein wies 
der in weite Kerne gerüdt. Die bannoverfce 
Regierung bat fich wegen den angeblichen Beeins 
trächtigungen durch Braunſchweig beſchwerend 
an ten Bund gewender. Die Antwort ift noch 
nicht erfolgt, e# läßt fi aber nach der Lage 
der Dinge wohl vorausfeben, daß man in 
Frankfurt eine Einmiſchung in diefe Angeler 
genbeit ablehnen wird. 


Franfreich. 


Dad Schweigen der Regierung über den 
Vorgang auf Drabeiti, zeugt von der Verlegens 
beit, wie man die Sache zu nehmen babe. Bald 
wird die Frage: — ob der Admiral Dupes 
titsTbouard nad dem Völferrecbt und vors 
nemlich ih Rüdfiht auf die zwiſchen Franfs 
reich und England beftebenden Berbaltniffe 
ded guten Einvernehmens in ganz andern 
und weit wichtigeren Puntten, ald der Beſih 
einer Juſel in der Südſee darbieten mag, 
befugt gemefen, die Königin Pomare abzus 
jeßen und durch Aufpflanzung der breifardis 
gen Fabne die Einziehung der brittifcben 
Flagge notbwendig zu machen? — zum Ger 
genitand einer erbitterten Polemif in den 
Journalen der beiden rivalifirenden Länder 
und wobl auch eined gereizten Notenwechfeld 
werden. Nach dem Bericht eined Augenzeus 
gen iſt der Befipergreifung eine Scene vor 
angegangen, Die ganz geeignet fcbeint, zu 
Weiterungen zu führen. Als nemlich die 
drei franzofifhen Kriegsſchiffe aufder Rhede 
von Papaiti erſchienen, lag dort nur ein 
englifches Fahrzeug, die Fregatte „Dublin.“ 
Nachdem Admiral Dupetit⸗Thouars gewaltfam 
gegen bie Königin Pomare — weil fie feiner Aufs 
jorderung zu folgen ſich ſtandhaft gemeigert — 
zu Werk gegangen war, verfügte ſich ver 
Kommandant der Fregatte „Dublin an 
»ord der „Reine Blanche” und erflärte Dem 
frangöflfhen Admiral: „er werde die Koni⸗ 
gin an Bord feined Schiffes kommen laffen, 
‚ die otabeitifche Flagge aufbiffen und fie mit 
21 SKanonenfcbuffen begrüßen.”  Dupetits 
Tbonars fol darauf erwiedert haben: „br 
mögt Ddiefes Weib (cette femme) inmerbin 
an euern Bord nehmen, aber butet euch, die 
erabeitifbe Flagge aufzubiffen, wenn ıbr dies 
jelbe mit einer Salve don 21 Ranonenjhüfr 
ten ſalutirt, fo ubernebmt ibr damit jede 
Verantwortlichkeit, die Daraus entitrhen 
mag. Seht babe ich euch gewarnt; thut 
nun, was euch beliebt.” Die otabeitifche 
Flagge wurde nicht aufgezogen und ſalutirt! 


Es heißt, die Rigierung welle dad Ver— 


fabren ded Admiral Dupetits Thouard nicht 
gutbeißen und die Königin Pemare wieder 
einfeßen. 


Griechenland. 


(Alben, 10. Febr.) Da bei Abgang ded 
legten Dampfbootd am 6. d. der Konig noch 
unwobl war, fo reiſte Graf Rechberg nicht 
ab. Unerwartet ſchnell und mit wenig Op⸗ 
pofition ging die Zweifammerfrage günftig 
dur, und geftern wurde auch der Punft wes 
gen der Eucceffion erledigt. Wenn nicht 
jonft eine Movififation veranlaft wird, fo 
muß der nächite Konig von Griecbenland fi) 
jur griechiſchen Kirche befennen. Die ſchwie⸗ 
tigften Hinderniffe wären überftiegen , wozu 
befonders ter bedenkliche Zuftand der Pros 
vinzen beigetragen haben mag. Der Konig 
erfreute ſich wieder des beiten Wohlſeyns. 
Deffen Eivilifte ift auf 10 Jahre feitgeftellt. 
Kunftig gilt Die Verwilligung der Kivilifte 
für die ganze Negierungszeit. 

Nebft dem befannten legten Protofol ter 
Londoner Gonferenz ijt der griechtſchen Negies 
rung noch eine Deflaration Franlreibs und 
Englands mitgetheilt worden, in ver die beis 
den Mächte verfprecben, Rußland dahin zu 
bejtimmen, daß es in Gemeinjbajt mit ibnen 
ter griechifchen Nation eine Friſt von funf 
Sabren zur Tilgung ihrer Geldverbindlich⸗ 


»feiten gegen dad Ausland zugeftebe, vorauds 


geſeht, daß die von der Natienalverfammlung 
zu votirende Konftititution die Zufriedenbeit 
der Schußmächte erlange. — Der Eieg 
der Autochtbonen- Partei hat Trauer verbreis 
tet, nicht- bloß unter den zunächſt Beteiligten, 
fondern euch unter allen billig gefinnten 
Staatsmännern Griechenlands. Die einzige 
Heffnung, tie noch übrig bleibt, ift die, daß 
ter Kong in den betreffenten Beſchlüſſen der 
Nationalverjammlung ſeine Sanction vor 
enthalten werte. Die äufferft bewegten Dis 
batten Darüber hutten einen Redner in der 
Kationalverfammlung gegen den Ausſchluß 
der Nichteingebornen zu der unflugen Aeuſ⸗ 
ferung verleitet: Griecbenland fey nicht ale 
fonjtituirt zu betrachten, fo lange nic: das 
gricbifite Banner auf der Kuppel der Eos 
phientirche zu Byzanz flatterte. Dieſe in der 
Hitze des Streits audgefprocenen Worte 
machten auf die fremden Geſandten, vorzüg⸗ 
lich auf Sir E Lyons einen äuſſerſt unans 
genebmen Eindruck, fo daß Lyons ſich ſofort 
aus dem Sitzungsſaal entfernte. Hr. Pis— 
catory fol nun dad Haupt ber Oppoſition, 
Hrn. Palamides über jene Aeuſſerung zur 
Rede geftellt haben, indem er ibm vorwarf, 
durch ſein ungemeffencd Verfahren dieſen 


Skandal in der Verſammlung hervorgerufen 
zu haben. Hr. Piscatory, heißt ed, babe ſich 
gan Nbigad Palamides des drohenden 

infed bedient, daß Frankreich, wenn die 
Oppoſition nicht einen gemäßigtern Weg eins 
ſchlage, feinen Anftand nebmen werde, die 
von der Oppoſition fo febr miffannte Ord⸗ 
nung mit allen Mitteln berzuftellen. Ob 
Hr. Pidcatorp zu ſolcher Sprache inftruirt 
ſey, ift ungewiß; jedenfalld 309 die fremde 
Diplomatıedaraus den Schluß, daß Franfreich 
in geriffen Fällen nicht ganz abgeneigt wäre, 
In Griechenland zu interveniren. (A. 9. 3) 


Nufland und Volen. 


(Bon der polnifchen Grenze, 13. Febr.) 
Da es dem Bernebinen nach nicht gelungen, 
die ſtrenge Maafregel der Ausweiſung der 
polniſchen Emigranten aud dem Großberzog⸗ 
thum Pofen rüdgängig zu macden, fo rüften 
fib die meiflen der davon Betroffenen zum 
Abzug, andere find, obne die Antwort von 
Berlin abzuwarten, bereitd abgegangen. Faſt 
alle verlaffen aus gutem Grunde Deutfchs 
land, um fi in Belgien, nee und 
England anzufiedeln. Es beftätigt ſich im⸗ 
mermebr, dag man diefe ſtrenge Maßregel, 
welche große Mifftimmung erregt, hauptſäch⸗ 
lih der Einwirkung Rußlands zu verdans 
fen bat. 


Spanien. 

Aus Dribuela vom 9. —* wird gemels 
bet, daß die Inſurgenten diefe Stadt verlaffen 
und fi in Garthagena eingefcbloffen haben. — 
Baron Bomfin, den man für dad Haupt der 
portugiefifcben Bewegung bält, iſt zu Yelves 
verbaftet worden. Dlozaga muß fib, nad 
einer Anordnung der portugiefifchen Negierung, 
zu Setubal aufbalten. 





Hieſigeso. 

+ Am 23. Febr. hatte die angekündigte 
Vorftelung „der Diamantibmud« und der 
Vortrag von 4 Liedern durch Hrn. Holzmiller 
in den Zwifchenaften flat. Ter Diamant 
ſchmuc iſt ein jranzofiihed Knallerbſenrühr⸗ 
ftüd, das im Ganzen nicht gerade ohne Ef— 
feft bleibt, das aber zuweilen an unerquid— 
lichen Dialoglängen leidet, welche durch die 
afuten Aftionefprünge nicht gebefjert werden. 
Die franf: und frampfbafte Natur viefes 
dramatifcben Produkts, das zumeiſt uber: 
fpannte Gharaftere aufitellt, wird daſſelbe 
nicht lange auf dem deutſchen Bühnenreper 
toir halten, ja wer weiß, ob eine Kepetition 





nete ihm, welcher Auftrag mir geworden ſey, und zeigte ihm Das ausgefertigte 
Eemmiſſorium. Eine Xeihenbiaffe uberzog fein Geſicht, cin conrulſtoiſches 
stern durchzuckte jene Gliedmaſſen. Jeh wußte genug. 

Sie ſehen, Aotterte er, »ich bin gerade jeher unmohl — ein heftiges 
Sieber — konnten fie nicht morgen — oder...“ — Ich bebaure fehr,“ 
ewieterte ih, -in einem für Sie fo ungünſtigen Augentlide gefommen zu 
teon, allein unier Geſchäft leitet, wie Cie jelbit einſehen muſſen, feinen Auf 
ſaut, ijt ja auch überdies bald abgemadt. Nach Ihrem legten Ertracte jollen 
42 Thaler 17 Sroſchen ın ver Kalle ſeyn, melde von Ihnen bereits bä ten 
abgeliefert feon müßen. Ihr Dekungs- Journal wird ergeben, wie wich Sie jeit: 
dem eingenommen haben, Dürfte ih es mir ausbitten?- Wr bracdte es; 
die uchovene Summe mar leibt aedirt »Sıe haben fuhr ic fort, jeit dem 
Erſten dieſes Monates 611 Thaler 2 Öroichen eingenommen, es müſſen mithin 
3154 Thaler 17 Grtoſchen in Kae ſeyn. Wollen Sie jetzt gefalligſt eröffnen - 

- » Ic dedaurc,⸗ ſtolterte er mod vermwirrier, »ſeit einigen Tagen hade ich den 
Schuſſel dazu verlegt, den ih ıroy alles Suchens dis auf dieſen Augenblick 
mit — wieder — gefunten — babe» — «Der Fergmann, jag e ich ſtreng, 
ſel ich zum Séeloöſſer ſcicken, Das er die Geldfite öffne? Echen Sie licher 
no einmal rcht genau mad, Sie finden vielleicht Den Schhlüflel- Gr framte 


nun im feinem Pulte, pwiſchen unordentlich darin liegenden Parıceren, und 
brachte nach einem kurzen ıheindaren Suchen den Schlufel zum Vorſchein — 
»Definen Sie jegt die Kari» Er zögerte, jitterte, Plöſzlich warf er ſich auf 
fein Sopba, ſchlug beite Dante vor Das Gefibt und rief ım berazerreipenden 
Tone: -Jb din ein verlorner Wenib; baben Cie Erbarmen mit mir, mit 
drau und Kınd“ — +»Aufen Sie Ci,» ermicderte ich, »und vor allen 
Dingen feine Winfeljüge mebr, ſondern freies, offenes Berenntniß, wenn 
Cie veriangen,, daß man ie als emen Ungludlihen behandeln volle» — 
Ach meine arme Aamılie!- jammerte er wiederbolt. 

idortiegung foiat.ı 


Friedrich Murhard, 

Ber der eben wieder ſeht häufigen Erwähnung des Namens Diurbard 
mag es Intereſſt dartteten, einiges Mabere über die außern Vebensnerhält 
niſſe dieſes Belchrien bier mitzutheilen. 

Hofrath Friedt. Murbard if der Sohn ſeht weblhadender Eltern, geboren 
am 7. Dec, 1779 zu Kaſſel. Bon Jugend an ſchien alles Ungemohnlicbe und 


Schwitrige jene Thatigken zu reijen ; „Daher betrieb er mibr allein mat Ester 


gefhidt angebracht if. Gefpielt wurde von 
unferem Perfonale fo ziemlich gut. Dem. 
Schwelle erbielt aber den Preid des Abends 
durch mehrmaligen Applaus. Wenn man 
erit einmal an einige Manieren, noch mebr 
aber an dad Drgan dieſer Schaufpielerin ges 
wohnt if, fo darf man ihre viele Darſiel⸗ 
lungsfähigkeit nicht abſprechen. In Bezug auf 
Memoriren fann fie, (dem männlichen Ders 
fonale namentlich) ald Mufter vorgeftellt wer⸗ 
den. Der Souffleur war an einzelnen Stel⸗ 
ien wieder fo laut zu ſeyn gezwungen (P), 
daß man ganze Säße felbit in der tiefllen 
Tiefe ded Auditoriums ganz deutlich früher 
vernahm, als fie vem Schauſpieler geſpro⸗ 
den wurden. Dad Haus war gut bejeßt, 
mod obne Zweifel dem Lirdervortrage des 
Hru. Holzmiller zugufcreiben if. Der vers 
ehrte Salt wurde bei feinem Erfcheinen vom 
Publitum empfangen, nad jedem Liede ap 
plaudirt und am Edluffe gerufen. Das 
Renommee gediegenen und gefübvellen Lies 
derſanges Hrn. Holzmiller nicht im vollen 
Maaße zugefteben wollin, hieße ficb allen 
richtigen Geichmadsurtheild toral begeben. Die 
beiden Septen Lieder, vorzugsweife das fen 
timentale Proch'ſche „Miederfeben« ſprachen 
aufferorbentlih an und man fonnte in bie 
Worte: „daß mir im Aug’ die Tbränen 
ſteh'n, dad macht Bas frohe Wiederfeh’n« 
eine effeftive Beziehung legen, denn menig 
hätte gefeblt vom Nichtwiederfeben. Sapienti 
sat! Doch ein andermal mehr davon. Nun 
eine Frage: warum bat denn Hr. Mufifdis 
reftor Grobe Die Pianpfortebegleitung nicht 
übernommen? Dad war ja ein entfeglich 
fümperbaftes Taftengebädfel, das ein Scho⸗ 
lar, der die erſten Etuden fpielt, beffer zu 
Stande bringen muß. Das Accompagnement 
ift bei tem Kiedervortrage durchaus feine 
Hebenfache, ja dieſes Erſorderniß ift fo 
ſchwierig, doß ed menge gibt, Die in der 
fragliben Beziehung tie rechte Mitte zu trefe 
fen wiſſen. 


+ In Re 54 d. Bl. ift in dem Kofalartifel 
angefündigt, daß die Benefizevorfielung des 
Hm. Holzmiler Montag, den 26. d. Wis, 
ftattfindet. Ald ver Artifel in die Preſſe 
fam, war Die Oper Joſeph und feine Bıuver 
von Mebul ſicherem Bernebmen nad auf 
den angezeigten Tag fehtgefept, allein die 
Aprilnatur des hieſigen Mepertoird und 
ſonſtige wind s und wetterlauniſche Um⸗ 
ftande haben eine andere Beſtimmung verans 
laßt und nun foll die Oper am Mittwoch 
gegeben werden, wenn nicht etwa wieder anders 
briiebt wird. 


* 


Mannichfaltiges 


Bor einigen Tagen find zwei junge Türken 
aus Konftantinopel in München eingetroffen, 
um an ber Univerfität einige Zeit Borlefungen 
zu bören. Es find Dies die erflen Türken, 
die in Münden ftudiren. 


Am 19. Febr. wurde der Lehrer Handl 
von Kirhbeim, Landg. Rollhalmünſter, im 
Nabbaufegeben von Saverfietten, von 2 Raub⸗ 
Mordern todtgefchlag n, und deffen Frau mit 
Schweſter von Geld und Gelteswertb beraubt. 
— Am nämlichen Tage wurden einem andern 
Mann in der dortigen Gegend bei 50 fl. von 
3 Kerld abgenommen. 

In der Nacht vom 13. auf den 14. d. 
brannte die Wohnung und Stallung der 
Bauerswittwe Anna Maria Amberger von 
Thentied, f. Landgerichts Kotzting, ſammt den 
meiften Effeften und Hausfahrniſſen ab; ber 
Brandſchaden fol fih auf 600 fl. belaufen, 
die abgebrannten Gebäude find nur mit 140 f. 
affefurırt, 


zu Gleisweiler im Kanton Edenkoben 
(Pfalz) errichtet Dr. Schneider zu Landau 
eine Kaltwafjerbeitanftalt, die alle Vorzuge 
diefer cubiotiſchen Juſtitute in ſich vereinis 
gen ſoll. 


In der Gegend von Meran (Titol) if 
der diesjährige Winter bis jeßt ungemein 
gelind gemwefen und nur höchſt weni, Schnee 
gefallen, der nicht large liegen blieb. 


Am 13. d. M. erwarteten die Ehefrau 
Barbara, geb. Apell aus Kaffel, nebit ihrer 
Se Idjabrigen Tochler Marianna im 


- Gaftbaufe zur Sonne zu Fulda ihren von 


einer Ymöcentlichen Kunitreije zurüd teren 
folenden Gatten und Bater, den Mufitus 
Franz Michel Scheling von dort, Der Da 
nibusmwagen, mit welchem der beiß Erfebnte 
anfommen und auch einige Mittel des ferneren 
Unterbalts für Die ganz arme Gattın und 
füng Rınder mitbringen yollte, führt Abende 
11 Ubr an. Die Paflagiere fteigen bie auf 
einen, den ber Erſehnten, aus; er ſiht auch 
nicht im Wagen, obgleich er vor der Stadt 
noch gefproden und uber Froft geklagt batte. 
Ter Wagen wird unterlumt und auf deſſen 
Boden der Leichnam tes entjeriten Gatten 


und Vaters gefunden; der Amtdarzt erflärte 
ibn für todt und man bringt ibn, ftatt in’ 
e. Familien⸗Wohnung, in jene der Zodten, 
tn dad Leichenbaus. Der Berblibene war 
auf der Reife ſchon längere Zeit krank ger 
wein; die ganz vermögenslofe Wittwe fand 
feine noch in zwei Kreuzern beitebende Baar+ 
ſchaft bei ibm ! 


Am 20. Febr. ift zu Parid die Lieferung 
von 10,000 Schienen von Gußeiſen für die 
Rordbabn — wozu eine Soumiſſion audges 
ſchrieben war — dem mindeftfordernten Eifens 
werfeigentbümer für 335 fr. für die Tonne 
von 1000 FKilogr. zugefehlagen worden. 


., Man glaubt in der Schweiz an die Aufs 
lofung der Univerfität Zürich. Mehrere Jours 
nale fordern fogar die Aufbebung, damit für 
Zürich durch eine Erfparnif von 20,000 Fr. 
dad Gleichgewicht in den ftädtifchen Finanzen 
wieder bergeftellt werde, Daß bei ſolchen 
Ausfichten jeder befoldete Profeffor eine Kaſſan⸗ 
dra wird, ift unausbleiblich. 


Der großbritannifche Gefandte, Graf von 
Weftmooreland zu Berlin batte in feinen 
Salon einen glänzenden Maskenball verans 
ftaltet. Man ſah elegante Dominod und 
treffende GCharaftermasfen, die Götter des 
ODlymps, Splpbiven und Amoretten, Gefels 
haften in der Hoſtracht Ludwig's XIV, 
Kadrillen aud der Nitterzeit, die Jungfrau 
von Orleans, Wilhelm Zell, Robert ven Zeus 
fel, Fanchon, Zerline und Maäffetto, viele 
nedende Harlefind und wieder folge Spanier, 
muntere Abbe, Quackſalber und pofficliche 
Figuren aller Art, Alles aber en miniature, 
denn die ganze Maskengeſellſchaft ftand im 
erften und im Unfange des zweiten Decenniumd 
ibred beiteren Daſeyns. Es mar bie vor 
nebme SKindermelt der Hauptftadt, junge 
Prinzen und Pringeffinnen, und die Söhne 
und Töchter der Gefandten, Miniſter und 
des erſten Adels der Reſidenz. In fangen 
Reiben umſtanden dieſe fröblichen, anziehen⸗ 
den, bunten Gruppen glückliche Mütter und 
Väter, und bis nach Mitternadt dauerte das 
heitere liebliche Zeit. 


In Preßburg fol ed zwifchen zwei jungen 
Erelleuten in ven leßten Tagen zu einem 
Piſtolenduell gefommen fton, wobei einer ver 
Duellanten lebensgefährlich verwundet wors 
den few. 


Redakteur: Dr. Friedrich Wiayer. 





die Erlernung der fateiniiben und griehiiben Eprade auf Dem Yoreum 
ſeiner Vaterſtadt, ſontern er warb ach brionders angezogen von tem Ein: 
tıum des Hebräiſchen, Syriſchen, Aradiſchen und Perſiſchen, ba er zufällig 
mit einem damald Ach dort aufhaltenten Orientaliften in nabere Befanntihefr 
kam. Zu gleiber Zeit widmete er Ach der Mathematik, unter Anleitung des 
Profeſſers und Aitronomen Maleko, welcher die ſchnellen Kortiihriite jenes 
Zeslinas ehrencol anerkanute. Kaum 15 Jahre alt, dezog Murbarb 1766 die 
Univerſitat Göttingen, wo er aber ein bertimmtee Brodſtudium mit mählte. 
Schon im 18. Yahre erlangte er, nad üfcanlıh gebaltener Dieputation, die 
vhiloſevhiſche Coftermüurde- Darauf madıre er ſich durch einige Schriften aus 
tem Face ber hobern- Mathematik befannt, und bielt Darüber Borleiungen 
tm Der fönigl. Societät der Wiſſenſchaften, welche ihn zum Mitgliede ernannte. 
Ter Antrag, ib im Göttingen dem akadtmiſchen Lehrſtuhl zu mwitmen, ent: 
meab jener Neigung nicht. Um Bölker und Zander Pennen zu lernen, trat 
er 17UR Fine Reiſe in Die Yenanfe an, Er gına über Wegenfburg une Wirn 
tur& lingarn, Siebenbürgen und die Walachei, und ſchifte ih zu Warna ın 
Fulgarion nah Konſtantinerel cin. Nah jchnwöentlibem Aufenthalte im 
dieſer Haupifatt bereiste er mehre Therle Kleinaſſens und ven griechiiden 
Acchtpel, von wo er übgr Trieſt und Wien nad Kaſſel jurüdtchrte, und bie 


Früsbte feiner Keife in den Grmälten son Ronkantinopel und vom griechi⸗ 

ſchen Archipel, und, in der gemeinſchafllich mit von Reimers u. A. heraus: 

gegebenen Jetuichrift: Konkantınopel und St. Petersburg, befannt machte. 

Sputerbin unternahm er eine Weile durch Das düdlihe Deutibland, Frank 

sei, einen Theil von Italien, durd die Schwtiz. Belgien und boiland. Um 

eine Anſtelung in Kurheſſen hatte er nic nachgeſucht j 
Behlup folgt) 


* Charabe. 


Durch meine erſte nährt der größte Theil 

Der Dienibbeit fi und ſucht durch fie ſein Dei 

Die zweite trägt auf ſchmaler Elime Denen Lad, — 
Brenn du ihn liebſt, Den eillen Zetivertreib, — 

Im lauten Streije flüchtig ber unb bin, 

Was ofler aud serwirrt en rub’gen Sinn 

Tas Ganze tauger nicht, wenn ſich die erfie rührt, 
In der Bewegung die geikidten Kräfte führt. 
Auflofung ter Charade in Ar. 48. d PL: -Aullern.-) 


Anzeigen. 


Verein für prunkloſe Beerdigungen. 


Diontag den 26. Februar Punkt 
9 Uhr wird Frau 
Katharina Felizita Bolz, 


Pilegvermalters:Mittwe beerdigt. Die Leichenbe · 
gleitung werfammelt fih am Trauerhaus auf bem 
Diarplag, 8. Nro. 226, 


Empfehlung. 

Geräucherten Lachs, feinsten ächten 
Limburger Käse, Bricken von 4 & 7 kr. pr. 
Stück, marinirte Häringe, sehr grosse bil- 
lige Häringe, holläudische und englische 
Böcklinge, neue französische Oehltrüffeln 

süsse Orangen sind zu haben bei 

G. €. Prückner, 

Königsstrasse L. Nro. 109. 


Möbel DER sten 


Ein fchr fbönet Sanapee und 6 Seſſel von 
Außtaumhel;, ganz gut gerolftert, find billig zu 
verkaufen im Tuhgäßchen Mro. 22. 








3u verfanfenm 
Ein einfacher, nußbaumener Wälbbehälter, in 
Form eines Schreibtiiches, dann ein Kleiderbe ⸗ 
bälter von Eichen: und Nußbaumholj, ſowie ſechs 
eichene nech wenig gebrauchte Seſſel, find billig 
zu verfaufen. Das Nähere in der Erped d. BI. 


Abbandengefommene br 

Am Gonntag den 18. Febr. if in Röthenbach 
bei Saweinau eine fllberne Taſchenuhr mit deuts 
ſchen Ziffern und 2 goldenen Rändern abhanı 
den gefommen, es wird hiemit vor deſſen Ans 
Fauf gewarnt, oder fohte Jemand Ausfunft dar 
über geben können, fo erhält er ein angemeſſenes 
Dowenr, Das Nähere in L. Rre, 1206 ber 
Pfeifergafie. 


3u vermietben 
Am Ziel Yaurenzi d. 3. ik eine Wohnung, ber 
ſtehend in vier beubaren Piecen nett Alfer, Küche, 
Boden, Keler und Waſchhaus⸗Antheil an eine ſtille 
Familie ja vermiethen.: Adlerſtraſſe L Nro. 320 
in Nürnberg. 


Empfeblung. 

Berliner Pfannkuchen, (Zaſchingskrapfen) Leip⸗ 
jiger Stollen, Augsburger Kuchen, Kleid» Pafcten, 
arode umd Meine ıc., tiglib friſch gebaden, em: 
pfichlt zur gütigen Abnahme 

Ghr. Eichhorn in L. 116 beim Arcuy 
gänglein ſo wie in L 1169 ber Nat: 
lersgale. 2 . 


Bierwirthichafte: Verkauf, 

Fine auf der Laurenzer Seite befichende Bier, 
wirthſchaft mit bedeutender Nahrung und einem 
in gan; gutem Bauſtand erhaltenem Haus, welches 
5 Zimmer, 4 Rüden, ı Speißkammer, 8 am 
mern, 4 großen Hausplatz, 4 Bören, 1 Meines 
Saͤrtchen, 2 5, v. Abtritie nedſt einem ‚großen He: 
fer enthält, iſt aus freier Hand zu verkaufen oder 
audı gegen ein gufausgebautes Privar- Haus mitt: 
lerer Bröße zu vertauſchen. 


Auskunft ertheilt 
I 3. Pfeiffer, jun, 
Commilfienär. L. Mro. 539. 











BDerloren 
Ein Kind hat vorige Woche ein Geldbeutelchen 
mit gan, wenig, größtentheils Kupfermünge ver. 
loren, um deſſen Zurüdfgabe gegen ein Douceur 
in in 8. Nro. 576 gebeten wird. 


Berfaufs-Anzeige. 

Der in dem Landgerichtsbezirk Erlangen ge 
legene, ber Freiherrlich v. Haller'ſchen Ramilie 
Soahim’iher Linie zugehörige Kalchreuther Groß: 
schnten, welder vermöge Gteuercatafter: Nuszugs 
494 Tagwerk 24 Dec. jehnibare Bründe umfaßt, 
fol aus Wuftrag der ebengebachten Befiger durch 
den Unterztichneten, jedoch salva ratifieatione per 
kauft werben. Es wird jm dieſem Zweck auf 

Montag den 25, März Vormittags 

10 Uhr 

im Haufe 5. Nro. 758 auf dem Yegidien-Plag 
Öffentlicher Verkaufs Termin anberaumt und Haufs: 
liebhaber, welche ih im Termine üter ihre Zab« 
lungsfähigkeit ausjumwerfen haben, belieben die ges 
wünjdt werdenden Aufihlüfe über Ertrag und 
Laſten te. Bei dem Unterzeichneten täglich von 9 
bis 11 Uhr zu empfangen. 

Nürnberg, den 12. Febr. 1844. 

Reufinger, 
als Freib, v. Haller ſcher Zehntadmi⸗ 
niſtrator. S. Nro. 758. 


Goldner Stern. 
Montag Abends ſpielt Das Altedlatt, woju er⸗ 


gebenſt einladet 
Birfmann. 


St. Leonbardt. 

Montag den 26. Februar produsirt ih Herr 
Fiſcher mit Trompetebegleitung des Hrn. Sprecher, 
au iſt Mepelfuppe, wozu ergebenft einladet 

2.8. Adam. 








Gefuc. 

Sollte Jemand geneigt feun, als Subjkribent 
für Die Me Auflage des Brofbaus'ihen Eonstr- 
fationd:Terifons einzutreten, dem würden die dis⸗ 
ber erſchienenen 28 Lieferungen gegen eine fehr 
billige Vergütung überlaffen werden. Räbts 
res in ber Erped. b. Bi. 


Empfehlung. 
Berliner Pfannkuchen find heute fo wie jeden 
Sountag vorräthig bei 
Eonditer Winter beim rothen Rof. 








3u vermietben 
Die erfte Etage des Hauies 5. Mro. 36, ent: 
haltend 4 beizkare Zimmer, Kammer, Küche mit 
Kocofen, verihliefdarem Hohboden, Wälhboden, 
laufentem Waller im Banfe, Gewölbe, Kelleranı 
theil, iſt bis Laurenzi d; J. an eine flille Familie 
zu vermicihen. 


Schießhaus zu St. Johannis. 
Heute Sonntag if deklamatoriſche lnterhal. 
tung vom $ieeblatt, 
Kellermanı, 





Empfehlung. 

Mein Yager von roben engl, Wedgarnen, wie 

auch gebleiht und gefärbt, aͤchtem reihen Türken: 

garn, alle Melirungen Strickgarnen, Nähgarne, 

engl. Zeinengarn, gewidelte Dochtdaumwolle, engl. 

Schaafwolle u (mw. halte zur gefälligen Abnahme 
bei billigen Preigen beftens empfohlen. 

I ©. Weyer am Dpfimarft, 

vormals 4, P. Schleiher. 


Anzeige 

Den hochverchrten Herren Beamten und Rechts— 
anwalten zur gehilligen Berüdfichtigung, bag 15 
Nentamts,, 22 Yandgerihtsoberihreiber und Spor: 
telrendanten, 6 Rammmeralpraftitanten, 18 Rent: 
amtd: und 32 Landgerichte ſchre ider, von denen viele 
entiprebende Noten über bdeflandene Prüfungen 
im Finanz, Bbminiftrativr und Polizenfad ic. ber 
figen, zur Anſtellung in gleicher Eigenſchaft oder 
auch für gutsherrlie Dienfe vorgemerkt find. 








Hiebei dient zur allfeitigen Kenntniß, daß bis 
auf weiteres für erfolgende Anftelungen keine Be: 
eühren zu entrichten, fenbern bios bie basren 
Yuslagen berechnet werben. 

Das von hoher Aal. Regierung autorifirte Belt. 
geſchaͤfts u. Eommilllonsbüreau in Erlangen. 
Zeulmann, Verwalter. 


Gefud. 
Zur Erlernung des Putzmachens werben einige 
folide junge Mätchen anzunehmen geſucht. Das 
Nähere in der Exped. d. Bl. 


@tadt , Tbeater in Nüruberg 
Sonntag den 25. Februar bleibt die Bühne 
wegen des Buß: und Betiagts geihloffen. 
Montag 26. Fedruar. Zum Eritenmale: Die 
Bernfeinhere.» Hiſtoriſches Schaufpiel in 5 Aften, 
Mach einer wahren Geſchichte aus Schweidler Mein, 
boid's Ehrenit, von Heinrich Laube. 
Bor und nah dem Schauſpiele Eonzert des 
Herra Comertmeiſter 3. Sommer auf ſeinem von 
ihm ſelbſt erfundenen Inftrumente »Guphonion.« 





Gonjeifions. Bewerber: 
Herzog, Johann Jakotb, Kammmachergeſelle, um 
Verleihung der Eonceffion des verſtorbenen Mei. 
fers Bauer, 


Gonzeffions:Berleißungen : 
Kopp, Mich, Rothſchmiedgtſelle aus Debhof, er: 
hielt Die Durch den Tod des Meifters Heid er⸗ 
ledigte Eonzeifien. 


Am 10, Febr. 

Dünfler, Eliſ. Marg., Handlanges Ehefrau, 54 
Fahre alt. 

Jehann Martin, 29 Boden alt. 

(Am 20, Februar) 

Rrauf, Helena, hinterlafene Kammmachers Toch 
ter, 45 Jahre alt. 

Kalb, Barbara Elifabeiba, Jinngiegermeiftere. Tod: 
ter, 32 Sabre alt. 

Bild, Joh. Ehriftian, Schneidermeiflers:Söhnlein. 
2:4 Monat alt. 

Johann Gottiich, 3 Tage alt. 

Bratenflein, Leonhard, Bauerdmann aus Almot- 
hof, 84 Sabre alt. 

Mußtiegel, Jobann, Schuhmachergeſelle aus Fiſch⸗ 
ba, 32 Jahre alt. 

Schi, Helena Friederika, Pachtwirths » Ehefrau, 
42 Jahre alt, 

Todtgebornes Maͤdchen. 


Ungefommene Fremde 


vom 43. Bebr. 1844, 


(Strauß) Hr. Böhm v. Augsburg, Hr. Bi: 
ler ». Baten, Hr, Etern v. Berlin, Hr. Hof» 
mann v. Offenbach, Alte. Hr. Brati, Dekan, Hr. 
Herrien, Gaſtwirth v. Windstad. 

(Blaue Ölode) Hr. Pillerment, Operlieut. 
v. Würzeurg. Hr. Dr. Kied ©. Erlangen. Herr 
Kochner, Kent. v. Wien. Hr. Keuling, Fabr. ©. 
Langenfalza. 

(Fränt. Hof) Hr. Rammetſch. ». Etutt: 
gart, Hr. Echiede m. ®. v. Augsburg, Hr. Bing 
v Dedingen, Alte. Hr. Colec, Priv. v. Etutt: 
gart. Hr. Sicher, Schiffmeiſter v. Bambdera. Hrn. 
Gedr Kanjer u. Hra. Gebr, Melitzer, Händler 
v. St. Beit. 

(Fünf Thüäürme.) Hr. Alt, Fabrif, e. Int: 
heim, Hr. Dertel, Priv, d. Hüttenheim. 

Bild Mann) Hr. Baier m. Sohn, Hr 
Boͤſchel m. S., Hr. Meindel m. Sohn v. Reiſch⸗ 
terf, Hr. Staubitzer v. Augetburg, Handelsleute. 


Würnberger Beitung. 


Montag, 26. Februar 1844. 





Diele Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg viertefjähr. ı fl. 12. mebt 3 fr. 
ämter Beſtelungen zu folgenden Preiien an: Im 1. Kavon balbjährl. ad. 55. 1. ? } 
Buheruderei am Rathhauſe, 8. Nr. 544, wo Gmierate aller Art, der Naum ciner Zeile zu 2 fr. für Auswärtige Ir. angenommen werben. 





Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 23.Kebr.) Das heutige 
Regierungdblatt Rro. s enthält einen Plenardes 
ſchiuß ded Obe rappellationsgerichts des Kö⸗ 
nigreichs über die Anwendung des 5. 65, 
Abth. 2 des Geſetzes vom 17. Nov. 1837, 
einige Berbefferungen ber Gerichtsordnung 
betreffend. Unter den Dienitednachrichren 
bringt daffelbe Regierungdblatt folgende: der 
?. Kammerjunfer und Kreis- und Stadiger.s 
Rath Feuri and der Landſtand in Tyrol und 
Kärntben, Frbr. v. Rechtentbal auf Salegg 
wurden zu Kämmerern befordert. Die zwei 
Ratbäftelen bei dem Wechſel⸗ und Merkan⸗ 
tilgericht zu Freiſing erbielten die App.⸗Ger. 
räthe von Oberbayern, P. R. Neuß und U. 

iffmanı. Sn den Rubeftand wurden vers 
fegt Der Rechnungscommiſſär der Regierung 
von Mittelfranken, Kammer ded Innern, Ebr. 
Baumgärtl, für die Dauer eined Jahres, der 
zweite Kantgerichtd-Affeffor in Etraubing, ©. 
Ender, auf die Dauer eined Jahres, ber 
Profefior des Gomnafiumd zu Paſſau 8. F- 
Dauer gleichfalls auf ein Jahr, und ver f. 
RreidsingenieurG. v. Eutor für immer. Die 
erfte Reviſionsbeamtenſtelle des Hauptzollamtd 
Paſſau wurde dem HauptzollamtsAlfiftienten 
br. H. Schunk proviforiich verlichen. Die 
proteit. Pfarrei Kergenaltbeim in Mittelfranfen 
erbielt der Rrpetent an der Univerhtät Ers 
fangen Dr. G. A. Wiener. Der Adelömarrifel 
ded Konigsreichs wurden einverleibt: der 
Kämmerer Krbr. v. Gemmingen⸗Hagenſchies, 
der Lieutenant & la Suite F. #. v. Weech 





mit feinem Bruder, dem Poftoffigialen zu 
Regensburg und feinem Neffen, der Gutds 
beiger Frhr. v. Ziegler, der Major Rititer v. 


Hartmann, der Gerichtsarzt Dr. & E. 
Edler v. Hößle, der Gutbeſißer G. Edr. X. 
X. Graf von Zedtwitz, der Kriegs⸗Rechnungs⸗ 
Kommiffär Dr. &. 9. von Hellingratb, der 
D:berlieut. Frhr, v. Märden, der Hauptmann 
0. Puſch alle fammt ihren mn. 
Gewerbsprivilegien wurden verliehen: dem 
Ecbubmacergefelen 5. Weiih in Aichach 
Dberbayem) auf die Berfertigung feiner 
erjundenen untrennbaren vollfommen waſſer⸗ 
dichten Schuhmacher » Arbeit mit Entfernung 
des anf den Auf für die Dauer 
von 6 Jahren; dem Tapezier F. ©. Ober 
fetter in Münden anf fein erfundenes ver» 
befferted Berfahren bei Anfertigung von Mis 
litaͤr⸗ und Defonomie Matragen mit beweg⸗ 
licher Bettlade für die Dauer von 2 Jahren; 
dem Befiper der priv, WaldfamensAnftalt in 
Münden M. Wolf auf fein verbefiertes Vers 
fohren die @ifigbereitung fur die Dauer von 
fünf Jahren. 
In dem Kreiöblatt von Schwaben 
und Keuburg left man Folgendes: S. M. 
der SKonig baben ſich nicht bemoyen finden 
fonnen ,„ der Ausdehnung des zu Leipzig ges 
grünteten und ſeither in Deutfbland unter 
dem Namen Guftavs Adolph » Stiftung weiter 
verbreiteten Bereind auf das Königreich Bayern 
ftatt zu geben. Demgemäß wird den Unter 
tbanen und namentlich ven proteftantifchen 
Kirdengemeinten jeter Verkehr mit dem ber 
fagten Vereine und jede Annahme einer Gabe 





Kalender: Vietorinus. 








Austrageaehühr für das “Bierteljahr. Aür anemärts nehmen alle f. Pol: 
af. ıo, IN, ad. 2%. ü 


Drud, Berlag und Erped. ın der Tümmel'ihen 





von Geiten deſſelben, unter wod immer für 
einer Form fie auch geſchehen müge, allen 
Ernites und bei Bermeitung ſtrengſter Eins 
f&reitung gegen die Webertretung ald eine 
verſchuldete Tbeilnabme an einem unerlaubten 
Vereine andurch umterfagt. 

Freie Städte. (Hamburg, 16. Febr.) 
In Preuffen baben neuerdings einige Antizofls 
vereindsArtifel des Hamburger Korrefpondens 
ten, febe greffen Anfoß erreat, und gu der 
bödern Orts gräufferten Drotung Anlap 
gegeben: man werde bei fortgefchter erwähn- 
ter Tendenz ded genannten Blattes, daſſelbe 
in Preuffen verbieten! Died Faktum iſt 
für unfere Zuftände wiederum böchſt bezeich⸗ 
nend, es zeigt, weichen Weg wir gehen. Diefe 
Drohung wird in Erfüllung geben, oder der 
Korreipondent wird einlenten. Das eine ift 
fo fehr zu beflagen, wie Dad andere, dern 
was irgend Dauernded, Feſtes, Nationales 
geibeben fol, fann nur auf dem Wege ter 
offnen, gegenfeitigen Prüfung gefcheben. 

j (NR W. 3.) 

(Frankfurt, 23. Febr.) Da in Gemäßbeit 
ted Bundesbeſchluſſes vom 30. Oft. 1834 die 
Spruchmänner bei dem zur Entfheitung der 
Streitigkeiten zwiſchen den Regierungen und 
den Etänden angeordneten Schiedsgerichte 
jetedmal von Drei zu drei Jahten ermannr 
werden, fo it in der 5. Bundestagäfipung 
vom 8. d. M. dad Verzeichniß der für die 
vierte dreijährige Periode, nämlich für die 
Sabre 1844, 1845 und 1846, ernannten 
Spruchmänner vorgelegt und deſſen Beröffent: 
lidung befdloffen worden. Für Deflerreich: 


m—r r — eú ⸗ — — e e — — e m — — — — — — — — — — — — — — 


Der Spieler. 





cFertſetzung 

Die in der angränzenden Stube ſitende Frau batte dieſe Ausrufungen 
arbört und Rürzte jetzt ängklich zu ums herein, mit ter Frage, was bier 
eorgehe. ch war nit fahig, ihr das fürditerlide, nun geefienbarte Geheim ⸗ 
ni zu entteden, ned weniger Zeuge der nachfelgenden Scene zu ſctyn. Ih 
traf vielmehr in Die Wohnſſube, zjon Die Thür binter mir zu und lieh das 
unglüdlibe Paar allein mit jeinem Kummer, mit ten Bormürfen, bie ber 
Schult ige über ſich ſelbſt ergoß. Mac einer Fiertelltunte unterbrad ich das 
trofloie Iwiegeſrrach, um das Geſchaſt zu Ende zu bringen. Der Kaſſabehalt 
wurde nabarzäblt, ed fanden Ab mit einmal 200 Thaler darin vor, und 
es ergab Ah mithin ein Kaflendeicft von fait 3800 Thalern, Ich fraate 
ıbm. ob er im Stande ſey, das Fehlende herdeizuſchaffen eder ſogleich zu 
defen. Statt aller Antwort zuckte er mit ten Adieln. Ich erklärte, unter 
diefen Umnanden in bie Nothmwenbigteit verjept zu ıleon, ihn zu verhaften. 
Die Frau gerieth hierüber ın Berzweillung. Vergedens war et, daß fie ſich 
erbot, ihre. ganze Ausſteuer jur Dedung herzugeben. Auch Diele, in Berkin: 


rw 


dung mit der aeleifteten Staution, reichte nicht bin, Das Fehlende zu erfegen. 
“Kann ic denn nicht wenigftens meinem Manne die Schmaclver Berbaftung 
damit erfaufen?- flehte ie. ⸗Auch Bas mict,- entgeanete id. Und mas 
würde es Ihnen belfen, ihm Diele Purje Areibeit dur cin fo großes Crfer 
u verichaffen, da Ihnen doch wahrſcheinlich eint lange Trennung bevorftcht ?- 
— »Dat denn Bergmann cin jo ſchweres Verachen ih zu Schulden fommen 
lafien ? Ich beſchwöre Sie, fagen Sie mir, melde Strafe wartet feiner ’- — 
“Darüber fann ib mic unmöglich äuſſern, da ich weder den Grad der Ber: 
ſculdung kenne, noch eine entideidente Stimme babe. Mur Eines möchte 
ib Sir jept fragen, Herr Bergmann. Haben Gie irgend eine Falſchung in 
Ihren Büchern, in Ihren Reftantenlitten begangen?« — +Mein-, erwiederte 
er, »feine einzige» — Pottleb. Das freut mich um Ihrer beider willen. 
Cie haben aledann dech wenigſtens das Juchthaus nicht zu fürdten.- — Wie 
aber, wenn der Defekt erſetzt wird?“ fragte er weiter. — »Dann würte ie 
wahriweinlih nur Der Berluft Ihres Dienſtes und eine Disciplinarftrafe treffen, - 
erwicderte ich. — ⸗Sollte nidt Dein Onfel Yauterberg etwas für uns thun?- 
fragte er feine Frau. Sie ſchüttelte werneinend, oder zweifelnd den Kopf. 

»Fauterberg *« fragte id, der Bruder des Major Yauterberg * Sie find Lie 
Amelie, welche dieſer vor mebreren Jahren zur Erbin einiepte, als ich ſein 


Fehr. v. Heß, Wirll. Geh. R, Praf. d. k. f. 
Appel.»Gerihtd in Böhmen v. Prag, Graf 
v. Ugarte, Wirt. Geh. R., %g. in Mäbren 
ud Sclefien v. Brünn; Preuffen: v. Merdel, 
Wirkl. Geb, R. und Dbpräf. der Provinz 
Schleſien v. Bredlau, Garl Friedr. Eihborn, 
Dr. d X, Geb. D.Juſtizt. v. Berlin; Bayern: 
Auguft Graf v. Rechberg, Kämmer, Reichör. 
u. Präf. des D.⸗Appellgt. v. München, Kurft 
Eugen v. Wrede, Reg.Präſ. der Pfalz v. 
Speyer; Sachſeu: Schumann, Dr. d. N, 
Präf. ded Dr Appellge., Mertab, Dr. d. 
R., Kreistir. v. Dresden; Hannover: v. Dar 
chenbauſen, Landdroſt v. Hannover, Meyer, 
Dr. d. R., Zuflizfangleitir. v. Donabrück; 
Würtemberg: v. Haritmanu, Dr. d. R, 
Staatsratb, v. Schmidlin, Dr. d. R., Dir. 
ter K. Zolladminiſt. v. Stuttgart; Baden: 
Dabmen, Geb.Rath und Reg ⸗Dir., Aulhen⸗ 
rieth, Dderbofger.⸗Kanzler v. Mannbeim; 
Kurfürſtenthum Heſſen: Bickell, Dr. d. R., 
Oberger.⸗Dir. v. M.rturg, Haſt, Conſiſt.⸗Dir. 
und Sch. Reg⸗Rath v. Kaflel; Großerzog⸗ 
thum Heſſen: v. Kopp, Wirtl. Geb.Rath und 
Prafident der Dberfinanzfammer, v. Linde, 
Dr. d. R., Geh.Rath und Kanzler der Unis 
verfität Gießen v. Darmftart; Dünemarf 
wegen Holflein und Lauenburg: Sch. Paul 
Höpp, Geb. Konfer. Rath und Oberappell.s 
Ger.Rath v. Kiel, Ludwig Heine. Scholz 
Konferenzrad und Amtmann v. Neinbed ; 
Yiederlande wegen dem Großherzogthum Xus 
xemburg: De la Fontaine, Gouverneur tes 
Großherzogthums Luremburg, 5. J. M. Wils 
mar, Gencralſtagatganwalt ad interim von 
Luremburg; ©.» Weimar, S.Koburg- Gotha, 
S.Meiningenshildturgbaufen, S.Altenburg : 
Niedefel Frhr. zu Eiſenbach, Großb. füchf. 
xantmarſchall v. Neuhof b. Eifen., v. Fiſchern, 
Tr. d. 8, berggl. Sachſen⸗Meiningen wirkl. 
Geh. Ratb und Dberlandger. Pr. v. Hildburg⸗ 
baufen ; Braunſchweig und Naffau: d. Ames 
berg, Chef des berzgl. Braunſchweig. Finanz 
follegii, Finanzdir. u. Geb. Legationsrath v. 
Braunfchmweig, Frbr. v. Winzingerode, berzgl. 
Naſſ. Kammerberr u. Hofger.dir. v. Ufingen; 
Medlenburg Schwerin und MediendburgStres 


lid: Saniter, Dr. d. R., Großbzgl. Medlenb⸗ 


Schwerin, Gh Regr., v. Pleflen, Groß. 
berggl. Mecllenb. ⸗Echwerin, Geb. Kammer 
rath v. Schwerin; Divenburg, Anhalt Di ffau, 
Anhalt» Bernburg, Anhalt⸗Köthen, Echwarz⸗ 
burgsSonderdhaufen und Schwarzburg-Rudols 
ftaot: Guten, Großherzgl. Oldenb. Geh, 
Staatdrath v. Oldendurg, v. Morgenitern, 
Dr. d. R., AnbalwDeffauifber Geh. Rath, 
Reg. » u. Konfiit.» Präf. v. Deffau; Hoben⸗ 
„ollernspechingen , Hobenzellerns Zigmaringen, 


Liecbtenftein, Neuß, ältere und jüngere Linie, 
Schaumburg-kippe, Lippe, Walde u. Heſſen⸗ 
Homburg: v. Etrombed, Geb. Rath u. Ober 
Appellger.-Präf. v. Wolfenbüttel, v. Franf, 
Fürſtl. Hohenzollern » Hecingen’fber Geb. 
Konferenzratb v. Hechingen; Freie Stadt 
Lübed, Freie Stadt Frankfurt, Freie Stadt 
Bremen, Freie Stadt Hamburg: Torfubl, 
Dr. d. R., Senator der freien Stadt Lubect 
v. Lübeck, Start, Dr. d. R. Syndicus ber 
freien Statt Frankfurt v. Frantfurt. 
Kurbefien. Nachrichten aus Kaffel 
vom 21. Febr. melden mit vieler Gewißheit, 
dag die Eiſendahnen in unferem Kurſurſten⸗ 
thum auf Staatsfojten gebaut, daß die Rich⸗ 
tung des Hauptbahnzugs uber Warburg und 
Gießen beſtimmt, dagegen Fulda und Hanau 
abandonnirt werten wird, und Daß endlich) 
preußifber Seite eine Einmundung von Lipp⸗ 
ftadt nach Kaſſel zugefagt if. 6F. 3.) 
Sachſen. (Exeipzig, 18. Febr) Die 
„Deutſche Allg. Ztg.“ theilt nun das viel 
befprocdene und langit erwartete Gejeg über 
die Angelegenheiten Der Preffe mit. Oaſſelbe 
ift febr umfangreid und enıhalt jo ziemlich 
tiegelben Beſtimmungen, die au in andern 
Bundesſtaaten für Die Preſſe gegeben find. 
Der Gruntfag, daß Allcs, was uberbaupt 
gedrudt werten fol, emer polizeiliden Ge⸗ 
nehmigung und Gutheißung unterliegt, wird 
ireng jeflgebalten; cenjurfrei find alleın Echrij⸗ 
ten uber 20: Bogen, wenn fie nicht in Heften 
oter Abtheilungen von geringerer Bogenzabl 
ausgegeben werben. Wlein zu jeder Zeit 
fonnen alle und jede im Inland oder Ausland 
mit oder obne Eenſur erfchienene Schriften, 
infofern fi Anlaß dazu ergibt, von oberen 
wie von niederen Berwaltungsbeborden mit 
Beſchlag belegt werden, und fann ihr Vertrieb 
einjtweilen unterfagt werden, bie die zuftäns 
digen Behörden entfcheiden. Cenſurfrei find 
ferner : ‚die lutheriſche Bibelüberfegung, die 
Vulgata, die Gefegfammlungen, die griechi⸗ 
ſchen und römifcben Klaffifer, fammt den 
Kirchenvätern, und’Borreden zu benfelben, 
faus dieſe lepteren in einer todten Sprache, 
etwa Griechiſch oder Lateinisch geicbrieben find ; 
ſodann amtlibe Erlaſſe oder "Programme. 
Keine Cenſur iſt erfoderlih für Riſſe und 
Xondfarten, ingleichen Mufit, aber ber ihr 
unterliegende Zert muß cenfirt werden. Wöllig 
freie Preſſe ift geſtaitet fur: »Preisfourante, 
Frachtbrieſe, Avisbrieſe, Wechſel, Kaſſenzettel, 
Anweiſungen, Kurdzettel, Faliuren, Verſende⸗ 
liſten, Verſende⸗ und Verlangzettel, Rech⸗ 
nungsabıclüffe, Bander zur Berſendung von 
Zeit ſriften, Buche rumſchiage, jo weit fie nur 
VBucherturl enthalten, Titel zu Bucherruden, 


Zabellenfbemata, Etiquelten, Adreßs, Bifi- 
tens, @inladungs s, Berlobungs +», Bermähs 
lungefarten und Anzeigen anderer Familien⸗ 


ereigniffe. (Köln. 3.) 
Sahdfen» Weimar (Weimar, 
18. Februar.) Unter den landesherrlichen 


Propofitionen für den gegeuwärtigen Land⸗ 
tag, ſteht die beabfichtigte Gifenbahn durch 
Xbüringen nab Frankſurt am Main an 
der Spitze. Die allgemeine Theilnahme, die 
diefem Unternehmen von ven betbeiligten 
Staaten gewidmet wird, läßt an der baldis 
gen Ausführung um fo wıniger zweifeln, ald 
befonderd von preußiſcher Geite binfichtlich 
der Gtrede von Halle bid an die Weima— 
rifche Gränze das Möglichite geichiebt, auch 
die nun brendigten Vorarbeiten dad günftigfte 
Ergebniß geliefert baden — Von den Ges 
iegen, die zur Beratbung fommen, werten 
vorderband die über die Beichränfung der 
Eide und die Formen bei Eidedleiftungen, 
die Rechtsmittel in fiscaliſchen Unterfuchun« 
gen, die Abgaben von Ausländern, melde 
in dem Großberzogthum Handel und Ges 
werbe treiben, fodann ein über die Ordnung 
in den Müblen und eind über den Schuß 
bed Beſitzts in grumdberrlihen Berbältniffen 
vorzugsweiſe zus Mit den Boranfchläs 
gen für den Staatöbaudhalt in den Jahren 
1845, 1846 und 1547 bat fich der ſchon 
früber verfammelte Rebnungsausfhuß ſchon 
einige Wochen vorarbeitlih für den Landtag 
befchäftigt. (Er. M.) 


Griechenland. _ 

Die Kommiffion zur Abfaſſung des 
Wahlgeſehes befteht aus den HH. Palamis 
bed, A. Londos, D. Londos, Karamayato 
und Menetopulus für die Morea, Trifupi 
und Kaliphornos für das Feitland, Parimadi' 
und Damianos für die Infeln. — Palamis 
ded Antrag, daß aub die Königinnen fid) 
ur griechiſchen Religion befennen müffen, 
and feinen Anklang. — Hr: Maurolors 
datos bat feinen Aoicied ald Gefandter in 
Konftantinopel verlangt. 


Großbritannien. 


(Lonvdon, 17. Febr.) Die Berbandlung über 
Lord John Ruſſel's Motion wird ohne Zweifel 
noch einige QTage forıdauern und in eine ganz 
neue Wendung übergeben, wenn der „große 
tiberator, der vorgeitern bier eingetroffen ill, 
jelbfteigen im Parlament erſcheint und feinen 
Richtern und Anflägern gegenüber dad Wort 
ergreift. Es it in der That cin eigenes 
Scauſpiel, den „Staatdverrätber und Ber 
ſcowörer,“ der fo eben als ubermwiejen und 


ee — 


Tellament aufnabm? — -%s, tie bin id... — »Asbann-, ſagte ib, »rechnen 
Sie auf jete Theilnahme an Ihrem Schickſale, welche meine Pflicht aicht ver: 
kietet. Wenten Sie ſich getrol an mid, wenn die Erfulung emes Ihrer 
Münfbe in meiner Macot flebt.- Ich betonte Dabei das Wert Gıe ſtart, 
um damit anjuteuten, Daß er eben mıct große Aniprühe am dieſe Theilnahme 
zu machen habe. Er verland dich auch ſehr gut und jlug beidhämt bie 
Augen nieder. Dieje anſcheinende Härte war nothwendig, um jogleich unſere 
Berbältnifle zu einander auf ten richtigen Standpunkt zu üellen. Um Ihnen 
ſogleich einen Beweis meiner Achtung zu geben,“ fuhr ich fort, »verlafie ich 
Sie jegt, ohne Ihren Mann ſogleich mit mir zu nehmen, was ıd der Strenge 
nad müßte. Allein unter Aufüicht muß id ihm Rellen und ernenne Sie zu 
jeinem Wachter. Um Aufſehen zu vermeiden, führen Sie ihn heute Abend, 
nadtem 16 dunfel geworben uf, in mein Haus. Wollen Sie bis dahin für 
ibn baften, für ihm einftchen, Daß er niet entweice, io geben Sie mir darauf 
Idren Hantiblag. Es möcte je, Daß mod ein Zingerjeig von meiner Seite 
Ihnen einige Freude bereiten könnte. Die Stude welche Ihr Mann rür das 
Erfte bewohnen wird, in mit beionders gut möbliss. Wenn Sie erwas 
jur dequemeren Einrichtung beitragen melen, toll es Idnen bereitwillig 
geſtattet jeon.- 


Mit einem berjliden Dante eutlaſſen, lich ich Das unglücklicht Daar allein. 
Am Abende horte ich ein furzes leiſes Schluchjen unter meinem Aculler, und 
bald darauf meltite fir Bergmann ald Arrenant, obme Dap ſeine Frau ihn 
ju mir bereinbegleitct butte, In der ferneren Unterſuchung legte er ein offencs 
reumutbiges Geſtandnig ad, welches ich bier Iheilwene worth mittheile, fo 
wie es zu Protofou genommen id. Nas ber Einleitung uber jeine früberen 
Ledens umſtande fübrt er 10 fort: »-Wein Berberben war das @piel, Seit 
meinem neunzehnten Jahre liebte ich es, meine murigen Abend» und nicht 
jelten jogar auch Morgeuſtunden mit den Karten ın der Hand bınzjubringen. 
Zar ſpielte meistens jchr glücklich, worurd Die Yu am Spiel, die ſich even 
fomohl des Spiels als ſolches, wie auch des Gewinnſtes wegen ericeute, Ha 
vermehrte. Im Bejelibafts: wie im Duzarbipiel zeigte ih >». das ld 
lange Zeit gunſtig. Nachdem id die Steuercinnehmerkelle erhalten hatte, 
trar ib als Mitglied ın das Eafno ein, mo bober geipielt wırb, als ıc 
gewohnt war an dem eriten Jabre war .mir aud bier das &lud gewogen, 
dann aber wandte es mır ploglıh den Rucken. cd verlor beoeutende Sum: 
men, hofft: von Zug zu Tag das Berlorene wieder ju gewinnen und verlor 
nod mehr. In der Dofnung, Das Sud ſey nur laumſich und muſſe baib 
wieder mir geneigt werben, that ıh Dim erſten Seiff ım die mic ansertraute 


verurtheilt wurde, in der gefeßgebenden Ber 
fammlung mit allen Rebten und reibriten 
eined Bolfövertreterd auftreten und den Ans 
griff der Dppofition auf dad Kabinet durch 
feinen Einfluß erftiden zu feben. Der Fall 
ift in der That febr eigen und faum irgend» 
wo da gewefen. Auch bat ſich dad Minifter 
rium ſchwerlich diefer Eventualität verfeben, 
font. würde ed ven ricterlichen Ausſpruch 
des Geſetzes nicht did auf den nächſten Ge— 
richtötag aufgefchoben und die Angeklagten 
im vollem Gebrauch ibrer perfönliben Freis 
beit belaffen baden. Was nun die Wbigs 
betrifft, welche dem Zorpfabinet die Schlacht 
auf irifhem Boden anbieten, fo baben fie 
fi, einem folben Feinde gegenüber, allers 
dinge dad günftigite Terrain ausgewäblt. 
&ie haben daber, woblverflanden, den Toried 
gegenüber, Mact, Recht und Erinnerung an 
eine verbaltnigmäßig liberale Politik. Db fie 
aus Intereſſe oder aus Grundſatz ein beſſe⸗ 
red Regiment in Irland führten, thut für ih⸗ 
ten Zwed wenig, denn ihr Zwed ift, wieder 
an dad Staatöruder zu fommen, um ihn zu 
erreichen, müffen fie Itrland befriedigen. Bir 
baben fon häufig angegeben, was in ber 
jepigen Lage der Dinge unter Whiggismus 
zu verfieben und welche Zufunft ıbr zweifels⸗ 
ohne bereitet ſey. Auch O'Gonnells Anſicht 
darüber ift moblbefannt. Ind ß da es bier 
gilt, Die Hochtoried und Hochkirchler zu vers 
treiben, mit denen fich nicht einmal unters 
bandeln läßt, fo mochte Korb Ruffell wohl 
mit einigem Stolz den Gegenfaß herausheben, 
zwifchen dem Irland, wie er es verlief, und 
dem Irland, wie er ed jept nad brei Jahren 
wieder findet, Beine Rede war daber auch 
ein parlamentarifches Meifterwert und in 
ihren Belenntniffen dutchaus nicht zurüdhals 
tend. Er ging geraden Schrittes auf bie 
vielen großen Uebel los, woran Irland leis 
det, Die ausſchließliche Supreimatie der anys 
licaniſchen Kirbe und die unfelige Verthei⸗ 
lung und Verwaltung drd Grundbefiges. Als 
lein mit dem Eingeftändniffe diefer Uebel 
mar auc Alles abgeihan, er blieb flrden, 
ald er Mittel Dagegen angegeben, als er 
ratben, als er beſchließen follte. Der einzige 
entſchiedene Vorſchlag, der fi feitbalten ließ, 
"war ein Untrag, die dem Priefterfeminar in 
Maproth bewilligte Unterftügung zu verbops 
peln. üben jo wenig beſtimmt und far war 
er über die andere Frage, über die Beziebuns 
gen zwifhen Pächter und Gruntherr. „ch 
bın genöthigt, zu geiteben, fagte er, daß für 
ein fo tiefes, verjähried und altcd Uebel 
ed faum ein direltes Hülfsmittel gibt- 
Die Antwort ded Minifters des Innern, Sir 
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James Giabam, war eben nichts anderes, ald 
die Diatektif eined gefchidten Advofaten, der sine 
ſchlechte Sache zu vertheidigen hat. Was in 
feiner Rede aber große Bedeutung bat, war, 
daß, was die RKıform der anglifanifchen 
Kirche betrifft, Feine Nenverung von tem 
jeßigen Kabinet zu erwarten if. „Ih erw 
Häre,“ fagt der Minifter, „daß ich jeden 
Antrag zurüdweife, der die Wahl angreilt, 
mit welcher ſich der englifhe Staat für 
tie proteflantiihe Religion erklärt hat. 
England bat feine Wahl gemacht zur Zeit 
der Reformation, ed bat fie wiederholt zur, 
Zeit ter Revolution. Die Wadl ift bejeftigt 
werden durch eine conflitnirende Afte, und 
fur Irland befonderd durch die Afte ver 
Union. Sie ift der eigentlibe Grundftein 
unferer Freibeiten, dad Werk unferer grüßs 
ten Männer, und foll weder durch eine aufs 
rübrifche Berbindung, noch durch eine Bande 
von Verſchwörern, wie wir fie eben baben 
verurtbeilen laffen, geändert werden.« Die 
Erklärung ift bündig und nicht mißzudeuten. 
Der Minifter geflebt, Daß die Oberherrſchaft 
der-anglieanifhen Kirche eine der nothwens 
digen Bedingungen für die foriale und polis 
tiſche Ordnung in den drei Konigreichen fey, 
daß folglich Gleichheit für die kalholiſche Res 
ligion zu verlangen, fo viel heiße, als vie 
Verfaſſung in ihren Grundfeſten bebroben. 
Eir Graham bat Recht, in feinen wenigen 
Worten liegt die ganze iriihe Angelegenheit. 
Allein ift eine Staatöverfaffung, die auf fo, 
man fann wohl fagen, barbarifchen Nothwen⸗ 
digkeiten berubt, nicht früher oder fpäter zu 
einem gewaltfamen Umjturz verurtheilt ? 


Auflond und Polen. 

Den neueften Briefen aus Warſchau zw 
folge herrſchte Dort unter den Rufjen groffe 
rrude Über die nunmehr eingegangene offi⸗ 
ziele Nachricht von einem über die faufafifchen 
Vergvolfer errungenen Sieg. Die ruſſiſchen 
Militärs find überhaupt guten Muths, da 
die kritiſche Lage der Donaufürftenthumer 
ibnen näcftend erwünjcte Beſchaftigung vers 
ſpricht. Gurunterridhiete Prrionen find der 
Yınfibt, Daß Rußland dem Ausbruch von 
Unruben in den genannten Provinzen durch⸗ 
aus vorbeugen müffe, wenn es nicht einen 
Theil feined Einfluffed in der Levante aufs 
Spiel ſehen wolle, — Bon groffer Wichtigkeit 
ift es, daß mut den Umf.rmungen ves ges 
ſammien Zuftigwefend im Königreib Polen 
ununterbrocen - fortgefahbren wird, weshalb 
auch der Ber gebildete Miniſter ⸗ Staats⸗ 
fefretar Turkul noch immer in Warſchau 
welt. Wer da weiß, auf welchem Wege 


früher die Prozeffe in Polen geführt wurden, 
der muß faft jede Reform ald einen Fortſchriti 
zum Beflern begrüßen. — Der Fatholifce 
Klerus ift im ganzen Königreich ſehr nieder 
geiblagen; fein groffer Einfluß auf das Volk 
ſcheint dur die letzten Maßregeln der Res 
gierung beinahe gänzlich gebroden. (A. 9. 3.) 


Türfei. 

Die „Diener Zeitung flelt die lepten 
Ereigniffe in Serbien folgendermaßen dar: 
„Die Berbaftungen nehmen gar fein Ende, 
und das frühere barte Verfabren in Serbien 
fbeint wieder ind Leben zurüdgerufen zu 
werden. Unter der Zabl der Eingegogenen 
iſt auch Gzewerfo Re jewitſch, welder befannte 
lich vor der Scptemberrevolution beinabe 
ein Jahr lang in Feſſeln geſchmachtet hatte. 
Der Schadbdaczer Biſchof ift den 19. d. M. 
in dem Schabacz nahe gelegenen Kloſter, 
wohin er erſt lürzlich verfeßt worden, naͤcht⸗ 
licherweiſe ermordet, und nachdem man ihn 
vom erften Etod des Kloftergebäuded binabs 
geftürzt, todt gefunden worden. Bid zur 
Stunde hat man noch nicht erfahren, durch 
weſſen Hände der bedauerndmwurtige allge 
mein geliebte Dberhirt fein Leben auf eine 
fo graufame Weife verloren. Es ift leicht 
zu ermeilen, welchen Eindruck diefe Gräuel⸗ 
that auf alle ferbifchen Gemüther hervor 
brachte.“ 

Dad türfifhe Gouvernement hat aus 
Anlaß des lepten Verſuchs der Miloſchiſten 
in Serbien ernergifche Schritte zur Rebabis 
litirung des — und Petroniewitſch als 
der ſicherſten Stützen ber beſtehenden ferbie 
fen Regierung bei Hrn. Titoff gemacht, der 
verfproben haben fol, ver Sache in Er. 
Peteröburg eine günftige Einleitung zu geben. 
— Aus Jaſſy wird gemeldet, daß der Kampf 
in ter moldauifhen Generalverfammlung 
dadurch eine große Bedeutung erlangen dürfte, 
daß -Durb eine geſchickte Gombieation der 
Zurft in das Dilemma getrieben werden fol, 
entweder fih von Rußland abzuwenden oder 
dur einen -erflärten Wiverftand den Haß 
des Landes auf fich zu ziehen. Gelingt verPlan, 
fo f&beint der Fürft in beiden Fällen verloren. 
Die jungen moldauifhen Bojaren erregten 
gegen den ruffifhen Plan die Matropolitens 
wabl auf einen rnſſiſchen Dignitär zu len, 
fen, einen der furchtbarſten Tumulte, die eö 
bis jegt in dem Scoof der moldauifchen 
Berfammlun gegeben hat. Hr. v. Daſchkoff 
machte dem Furſten nachher Vorwürfe über 
die Zulaſſung dieſer tumultariſchen Jugend; 
der Furſt entſchuldigte ſich dagegen fo gut 
er konnte und behauptet, er fonne und wiſſe 


. — 


Kaffe. Doc vergebens; ım einem Fahre hatte id 500 Thaler verloren, tie 
ı nicht befaß. 
(Kertichung feiat., 


Friedrich Murhard, 


Bohluß) 

Erſt nah Errichtung des Königreiches Wertfalen fand fih Wurbarb ver: 
anlapt, Die Kebaftion des officielen mweftfaliihen D.onıteurs, wie aud tıe 
Acmter eines Bibliothefarsd am Muſtum zu Rahel und eines Prafefturratbes 
des Aulbadepartments zu übernehmen, melde Stellen er bit jur Aufldjung 
tes Rönigreid:s ıın 5. 1813 bekleidete Tarauf wahlte er. ın mwohlhabenter 
Inapbangigfeu, Aranffurt a. DM. zum Wobnäge, wo er 1823 die ven Poflelt 
1795 angcfangenen · Euroraiſchen Annalen- unter dem Titel «Allgemeine poli⸗ 
tie Banalen- fortiegte: eine Jeundrift, die bei Der perionliden Unabhan- 
argfeıt Des Derausycbers vor einſtotiger Beſcrauftheit Äh bemabıte und durch 
e.en fo beile als freimüthige Ueberblicke und Darſtelungen ſich ausjeicnete, 
se mußte jetod Die Redaktion berieiten aufschen, als er im Äckr. 1814 auf 
einer Retje, 1 Danau von ber Purbeiüiben Kegierung verbafct wurde. Dian 





bielt ihn in der Sache der geheimmifoolen Drohbriefe, durch Die cin @ihaats 
Biener feinen Souverain mit Argwohn umjronnnen hatte, für verdachtig und 
nahm taber ſeine Papiere ım Berdlag. Er aß bie erſten acht Tage in Hanau 
und die uerige Zeit auf dem jogenannten Caſtel in Kaſel ın enger Haft 
Ungeachtet der unterſuchende Richter michts entdeckt hatte, mas jenen Berdach 
betätigen fonnte, je ward er denuoch mit cher im Freiheit geient, ale du 
ter Urheder dieſer Berbaftung, der Fuıberfiihe Eberpolizeidirehter, von Wangır, 
wegen beiduidigter Adfaſſung jener Drobbriefe, jeleit un peinliche Unterfuchung 
kam. Hofrat Durbard warb jept mad einer Daft vom ſechs Dionaten und 
achtzehn Tagen, aber nur, mie man jagt, gegen Gautıon, und unter ter Ber 
rflibtung , nichts ohne Vorwiſſen der damaligen Polijzci dem Druck zu über 
geden, am 6. Auguſt 1898 seiner Haft entlafien. — Gr Ichte ſodann 
metitens- in Kaſſel, worei er jedoch aub in ber Zolge nech ygıopere Keini 
audi. brie, wie er 3 %. in Englano ziemlich lange Jei verweille 

Micht zu vermwechleln mit Arer. WYurbard ıR beiien wer Zadre jüngerer 
Bruter, Dr. Rai Diushbard, tie deide im innigiien Arcunbesnerhält- 
niße leden, und welch lehterer mamentlib als autgejsianeter Staatsöfongm 
befannt ul. 


der Revolution nicht anderd auszuweichen ald 
dur eine Muge Nachgiebigkeit gegen den 
Trog der erbitterten Bojarenfchaft. Bei der 
in Jaſſi herrſchenden Stimmung läßt fi 
faum erwarten, daß die Schwierigfeiten, 
die fih darbieten, alle befriedigend gelöst 
werben. in. A. 3.) 





Mannichfaltiges 


Sn der Nähe von Komgähofen a. d. 
Tauber (Baden), ereignete ſich vor wenigen 
Tagen dad Unglüd, daß ein beladener Fuhr⸗ 
wagen unverfebend umſchlug und den nebenher 
gebenden Fuhrmann nebit feiner Tochter umter 
fi degrub. Erſterer blieb fogleich tobt auf 
dem Plaße liegen, und auch das Mäpden 
erbielt fo bedeutende Verletzungen, daß wohl 
jede Hoffnung, deren Reben zu reiten, vergebr 
lich ſeyn dürfte. 


Der Buchhäntler Dr. Campe in Nürns 
berg bat berechnet, daß eine Frau, die jeren 
Zag 16 Stunden leſen würde, 963 Jahre 
alt werden müßte, um alle nur allein in 
nn erſchienenen — Kochbuder zu 
efen. 


Nerafteur: Dr. Friedrich Wianer, 





Anzeigen. 


Unterrichts: Anzeige. 

Der gute Fortgang, deſſen Ach mein Unterneh» 
men bis jest zu erfreuen gehabt, gibt mir zu ers 
fennen, daß «6 eim, bei den geileigerten Anforde 
rungen ber Zeit, nach meiden für den grünktlich 
gebildeten Beihäftsmann der gewöhnliche praftiiche 
Kempteir » Unterricht ſogar nicht mehr hinreicht, 
au hieflgen Drts unabmeistaree Bedürfntß iſt, 
dem ich abzuhelfen befliffen bin. . 

Bei allzugehaͤuften Beruftgeibäften war ich ie» 
toh im Laufe dieſes Winters in die unangenehme 
Nothwendigkeit verſetzt, mehreren Anmeldungen 
zum Unterrichte nicht entiereben zu Ponnen; zu 
Anfang bes naͤchſten Dionats wird mir indeſſen cine 
Anzahl von Lehrſtunden frei, fo, daß ih im Stande 
iron werde, wieder einige junge Leute, Die ih der 
Hanrlung witmen, oder auch ältere Perionen, de 
nen früber Die Zeit oder Gelegenbeit zu vollkom⸗ 
menerer Audbiltung fehlte, uüberhaupt Gcidäfts: 
leute jeder Art 


fur den theoretifchpraftiichen Privat: 
Unterricht in der kaufmänni: 
ſchen Arithmetik und iu der 


einfahen und doppelten 
Buchhaltung 0 0 ER 
nungen. 


Nürnberg, ten 25. Febr. 1844 ©. Rricderich 
. c . 


Großpfragnerei Verkauf. 

Eine Grobpfragnerei⸗Gerechtigkeit iſt taglich 
mit allem Augehör zu verkaufen. Das Mähere in 
ver Etred. d. Bl. 


= 


Daußs Bi Vertauj 


Das Haus S.Wro. 132 eb anftohentem Bau: 
vlap mit 504 Quadratfuß, am Trödelmarkt, wird 
ſammt dem Darauf haftenden Stramfiufelei::Keal: 
recht zum Verkauf ausgeboten. 

Austunft ertheit . 


3. 3 Pfeiffer, jum. 
Temmiſſtonar. 


Bekanutmachung. 

Hiermit mache ich einem verehrlichen Publikum 
dekannt, dab ich einen neuen Unterrichtä Eur ſus 
nad der 
neuen amerikanischen Schreib- 


Methode 


eröffne. — Bermöge dieſer neuen Methode wird 
jeder Schüler, jewohl der Jugend als dem er 
wachſenen Alter angehörend, in einem Curſus 
von 24-0 Yehrkunden in der enaliıden und 
deutihen Eurrenticrift ausgebilter, und jete ums 
leferliche und Reife Handichrift im eine ſchöne und 
gehällige umgeſchaffen. 

Probeſchriften von hierſelbſt ausgebildeten Schü» 
lern liegen fortmährend zur Anfiht bei mir bereit. 

Das Honorar für einen Unterriätd-Eurius be: 
trigt 5 Nibir. preuf. oder 8 '4 fl, rhein. 

G. Bageuführ. 
Karolinenftraffe L. Pro. 335. 
Anzeige und Empfehlung. 

Sn Erwiederung auf einige Anfragen mehrerer 
meiner verehrlichen Runden, bringe ıch jur öffent: 
lien Fenntniß, daß id mein Walzwerk für Pap- 
pendedfelin der Sig: und Diabimühle (Der 
renmühle) in ter unterm Rreuzgaffe nicht verkauft, 
fondern noch einige jchr vortheilhafte Verbeſſerun⸗ 
gen angebradt habe, welche mich in ben Stand 
jegen, allen Forderungen und Wunſchen meiner 
fbigdaren Kunden zu eutſprechen und mir bat 
ſchon früher gefhenfte Bertrauen und bie Zufrie⸗ 
benheit derſelden zu erhalten, und empfchle mic 
taher ebenfalls einem verchriiden Publikum erge 
benft zu geneigten Aufträgen, 

Nürnberg, den 24. Gebr. 1844. 

Georg Falde. 


Zu verfaufenm 

Jin ſchwarzſeidnei Kleid für ein Mädchen von 

12 bis 15 Jahren iſt tägli zu verfaufen. Mühe: 
res in der Kothikmisdsgafe 3. Nre. 1069. 


Gefucb. 

In der Eegend hieiger Statt wird ın einer 
Tabackfadrik ein lediger Kann, welcher im dem 
viecziger Jahren ſteht, die Gorreiponden, und 
südrerführung verſtehen muß, auch im möglichen 
Zau von der Auerıfation ver Tadacke Kenntniß bes 
ſitzt, anzunchmen geſucht. 

Darauf Reflektirende haben ſich ſchriftlich unter 
Chiffre M. an die Exptt. d. Bi. zu wenden. 





Haus: Verkauf. 

Das Haus L. Nro. Tas, ım Dörreregäßchen 
gelegen, wird um 12007. zum Werfauf ausgebo- 
ten. YAuslunft ertheilt 


J. 3. Pfeiffer, jun. 
Gommmmmioner. L, Wire. 538. 


Empfehlung. 

Berliner Pfannkuchen CAaıhingsfrapfen), Yeips 
ziger Slollen. Augsburger Kuchen te., taglich friſch 
gedaden, empfichlt zur güligen Adnahme 

ehr, @ichbsrn, in L. 116 beim Streu» 
ginglein, je mie in L. 1100 Der Nat: 
iertgafte. 


3u vermiethben. 

Bis Ziel Yaurazı ik eine helle Wohnung, be: 
chend ans 2 heizdaren Zimmern, 2 Kammern, 
Küche, verfhliehbarem Vorplatz nebi eigenen Ein: 
gang in S. Neo, 328 zu vermiethen. 

Zu verfaufen. 

Zur Erleruung des Putzmachens werten einige 
ſolide jungt Mischen anzunchmen geſucht. Das 
Mäbere in ter Erptd. d. EL. 


S 
1} Nachricht. 5 
S Wegen baldiger Abreiſe des 
Unterzeichneten bleibt das Atelier & 
— neuen — Nro. 113 
aa zur Fertigung Der Daguerreotyp⸗ 
S PVortraäts zur Zeit geſchloſſen. — 
u. Per Kuhn wird in feinem 8 
Atelier in Fürth auf eigene Red) 
Bunny Aufträge übernehmen. 
Gefud. 


Ein Schwungrad von Eiſen oder Hol, 5 bis 6 
Schuh bes, wire zu kaufen geſucht. Das Nähere 
in ber Erped. d. Bi. 

Gaſtwirthſchaft zum Bärleinhuter. 

Montag den 26. Februar Abends 8 Uhr wird 
fh Herr Tenoriſt Sprenger aus Hönigäberg 
mit ben neueſten Geſangs⸗-Piecen produziren, moju 
erarbenft eingeladen wirt, ? 


Stadt» £beater ın Nürnberg. 

Montag 26. Februar. Jum Erftenmale: "Die 
Bernjleinhere.- Hiſtor ijches Echanipiel in 5 Akten, 
Mach einer wahren Geſchichte aus Schweidler Mein: 
hold's Ehronif, von Heintich Laube. 

Bor und nah dem Schanjp'ele Conzert des 
Herra Eonjertmeilter FJ. Sommer auf ſeinem von 
ihm jeldit erfündenen Infirumente »Eupbonon.- 


— Frequenz der Fudwigs:-@ifenbahn. 


Nürnberg den 25. Schr. 1884. 
Friedrich Habn. 


Achte 





Eonntag 1408 Perſonen — fl. 176, 38 fr. 





Montag 1 - — + 191,38 - 
Dienflag sıı . =. 9, — ⸗ 
Mittwech 7W — — vn, zu ⸗ 
Dennerſtag 987 — 1354 » 
Freitag 7u “ - . 101,» 
Samſtag 757 = _. Be 
Summe: 6750 Derionen - - R. rm, -- fr. 


UAngefominene Fremde 
vom 24. Febr. 1914 

Bayr. Dof) Hr. Etadler v. Fremen, Fr. 
Careu 9. Rarmen, Hr. Fuld v. Aranffurt, Ajlte, 

Birt Hof) Hr Dr. Roſſe v. Vamderg. 
Fehr. eo. Fibra, Aſſeſſer v Ausdach. Hr. Mers, 
Sim, o. Leipzig, Hr. Bed, Atvokat v. Eichſtädt. 

Strauß.) Dr. Diefenbach v. Köln, Her 
Schlibtentbal 2. Barmen, Hr. Dofimanın. Maun, 
Hr. Veubauer, Hr. Gerlah ©. Frantfurt, Dar 
Städt v. Erfurt, Hr. Thomas v. Jen, Hr. Kei: 
chendach v. Breslau, Hr. Angermann v. Neuſtadt 
a. d. Aijch, Kflte 

(Blaue Glocke.) Hr. Schmidt, Priv. von 
Mainz, Hr Mühleiſen, Architekt d. Ernttgart. 
Hr. Porkle, Schaujmeldireftor ©. Ansbach, Aria. 
Ehmann v. Aula. 

(Rothe Dahn) Dr. Kokeld vo. Fambırg, 
Hr. Ürdinger v. Augsburg Dr. Schey v. Frank: 
furt, Dr. Brove v. Stuttgart, lie. Br. Sauer, 
Dialer v. Münden. 

(Berti. Hof) Hr. Herdſt, Gutebeñtzer von 
Hohenſtadt. Hr. Schmitt, Kim v. Gunzburg. 
Dem. Rolf v. Culmbach. 

(FHüunf Tbürme) Dim Weiße Arendt 
hofen. . 


* — 
* 


Würnberger Zeitung. 


Bilfter 


Dienftag, 27. Februar 1844. 








Kalender: Gotthelf. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nũruberg vierteljähr. 1 fl. 12._nebft fr. Austragegehübr für das Vierteljahr. 
Ämter Beſtellingen zu folgenden Preiien an: im 1. Havon halbjährl. 2 Hd. 55. I. ad. ıo. MM. 3A. 25, 
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Deutfchland. 
Bayern. (Münden) Ge. Maj. der 


König baben dad Geſuch des Kabrifrathed 
und der Fatholifchen Mitglieder ded Gemeinder 
rathed zu Müblbab, Land» Kommiffariatd 
omburg in der Pfalz, um die Bewilligung 
einer Kollefte zur Erbauung einer katholiſchen 
Kirche in Muͤhlbach, mit der Beflimmung 
allergnädigft zu gewähren gerubt, daß biefe 
Sammlung in der hiefür befonderd geeigneten 
und deshalb einen reichliben Ertrag verfpres 
chenden Faftenzeit vorgenommen merden folle. 
Heflen. (Darmftadt, 22. Febr.) Ein 
geftern dahier zwiſchen zwei Offizieren, dem 
im Neiterregiment dienenden Prinzen von 
Mittgenflein (Sohn des biefigen Generals) 
und dem SIpnfanterielieutenant v. Berchtold 
(Sohn ded im Kriegsminiſterium fungirenden 
Obriſten v. Bechtold) vorgefallened Duell, 
wobei erfterer fchwer, leßterer leicht vermuns 
det wurde, befchäftigt dad Publifum. Da 
biefer Zweifampf fogleib allgemein ruchbar 
murde, fo ift man fehr darauf gefpannt, ob 
der beftebende firenge Kabinetäbefebl in Vollzug 
ebracht werden wird. Dazu kommt noch der Ums 
erg dag unfer neued Strafgefeßbuch den 
Zmeifampf ganz allgemein verpont und es 
den Gerichten Ernit ift, daffelbe eine Wahrs 
beit ſeyn zu laffen, wie ſchon aus der Pros 
cedur des Kreisgerichts in Alzey gegen Hrn. 
v. Haber hervorgeht. Nächſtens wird der 
leßtere Nectöfal von dem Zuchtpolizeis 
gericht in Alzey abgeurtheilt werden, und 
man ift barauf fehr gefpannt, ob biefer Aft 








in öffentlicher Sitzung vorgenommen, oder ob 
ein Gefep vom Jahr 1836, das geftattet, 
daß nach der Beſchaffenbeit des Falls die 
Deffentlichkeit unterbleibe, in Anwendung foms 
men wird. (A. A. 3.) 
Preuffen. (Berlin, 19, Febr.) Der 
nordamerifanifche Gefandte, Wheaton, ift vor 
Kurzem auf feinen Poften bierher zurüdges 
kehrt. Wichtige Depefchen, die er von feiner 
Regierung erhalten, batten ibn beftimmt, 
feinen Aufenthalt in Parid abzufürgen. Die 
Unterhandlungen wegen ded Handelsvertrages 
zwifden dem Zollverein und den nordameris 
fanifhen PBereinditaaten haben nun wieder 
begonnen, und obgleih die von lebteren ger 
machten Anerbietungen nicht ganz den biefigen 
Wünfhen zu entfprechen ‘scheinen, fo begt 
man doch die beiten Hoffnungen, zu einer 
Verftändigung zu gelangen. Gröffere Schwies 
rigfeiten dürfte vielleicht die Genebmigung des 
Vertrags in der gefeßgebenden Verſammlung 
der Vereinten Staaten finden. — Bemerfend 
wertb find die gegen ein ſolches Handels⸗ 
bündnig von den Hanfeftädten aus laut wer 
denden Stimmen. Man meiß dort bald Dief, 
bald Jened vorzubringen, um und zu bemeis 
fen, daß wir davon wenig Vortbeil zu erwarten 
hätten. Diefe groffe Sorgfalt für unfere 
Intereffen hat man lediglih der Beforgniß 
zu verdanfen, daß ein groffer Theil des 
amerifanifchsdeutfchen Schifflabrtd» und Hans 
delsvertehrs nach Abſchluß eined Vertrags, 
deſſen Begünſtigungen groſſentheils an die 
— gefnüpft find, ſich von Hamburg und 
temen weg s und ben preufliihen Häfen 





Da man in den Hanie; 


—— würde. 
abten von dem Beitritt zum Zollverein noch 
immer nichtd wiſſen will, fo find die guten 
Münfbe, daß die Uebereinfunft mit Nords 
amerifa nicht zu Stande fommen möge, wohl 


begreiflih. — Die bannover’fbe Regierung 
bat bier Befchwerde geführt wegen abficht: 
liher Benachtheiligung ihrer Unterthanen 
durh Hemmung ded Handeld und Verkebrs 
von Geite Braunfchweigd. Die dirdfeitige 
Antwort fol unter Anderm dahin gelautet 
haben, daß man zwar fletö bereit fen, zur 
Auftechthaltung der freundnachbarlichen Br, 
ziehungen und zur Ausgleichung von Irrungen 
die Hand zu bieten, da aber im vorliegenden 
Balle Hannover felbft dur fein ganzes Ber: 
balten in Sache des Zollanfähluffed des braun; 
ſchweiger Harz s und MWeferdiftriftd zu den 
nachherigen Differenzen mit Braunſchweig 
und dem Verein allein Veranlaſſung gegeben 
babe. Den hannover'ſchen Reklamationen 
wird jedenfalld nur dann Folge gegeben wer: 
den fonnen, wenn man fib im Hannover 
dazu verftebt, die läfligen Hinderungen, welche 
gegen Braunſchweig in Ausübung gebracht 
wurden, zurüdzunehmen. (Köln. 3.) 
Sabjens Weimar. (Weimar, 21. Febr.) 
Eine freudige Bewegung herrſcht gegenwärtig 
unter den Bewohnern hiefiger Stadt. Die 
Eifenbabnfrage, welche noch vor wenigen Tus 
gen ein Gegenſtand ernfter Beſorguiß war, 
iſt mun für Weimar eben fo ſchnell ald glüd: 
ih geloft. Der Bau dieſer Schienenitraffe 
von Hall über Naumburg, Weimar, Erfurt, 
Gotha, Eiſenach u. f. w. nah Franffurt ift 
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Der Spieler. 
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(Kortiesung.) 

Der Defeft mußte erft verheimliht, Dann erſetzt merden. Da flüs 
ſterte mir ein Dämon den Gedanken ein, auf eine leichte Urt zu tem 
Gelde zu gelangen, und zwar durd das verführeriichite aller Glüdsipiele, 
nämlich das Lotto. Dod ich wollte ganz ſicher geben. Ich rechnete jo: Mit 
der allergrößten Wahriheinlichteit fommt von jchn Nummern in zehn ner 
ſchiedenen Zichungen eine heraus, Doublire ich nur die Einfäge von einem 
Thaler auf jede Nummer fo lange, bis eine dieſer zehn erichien, ſo hatte ich 
auf einen zwar nicht großen, aber fiheren Sewinnſt des unbeftimmten Aus: 
zugs zu redinen. Eine Zeit lang bewährte ſich dieſer Ealcul; id gewann in 
einem Jahre gegen 150 Thaler. Dod einmal mißglüdte die Operation. 
Zum fünften Male boublirte ich; es fchlug fehl, und der Kollekteur erklirte, 
einen fo heben Finfag, wie den folgenden, nicht annehmen ju wollen, Jetzt 
mußte Alles gewagt werden. Ich jepte noch dreimal die Summe von mehren 
Hunderten ein; fie blieben mie die anderen in der Höble jenes gefrißigen 
Ungebeners, des Lotto. Ich war ein vwerlorener Mann. Selb die in dieſem 


= . 


Monate gehobenen Gteuern mußten dahin" wandern, einen verzweifelten 
Verſuch zu wagen. Auch diefer ſchlug fehl. So flebe ich denn bier als cın 
Berbreder, als ein Opfer des Lotto und meines Leichtfinns.« 

Das Kefultat der Unterfuhung war, daß ein nicht gebedter Defeft von 
ungefähr 1100 Thalern übrig blieb, und daß Bergmann zu Feflungsarreit 
weiten Grades bis dahin, Daß bie fehlente Summe volltindig erſetzt ſev— 
verurtheilt wurde, Während derſelben befuchte feine Frau ihm faſt taglich 
in feinem leidlichen Gefängniffe, was ib um jo bereitwilliger geflattete, indem 
weder Collifionen moͤglich waren, nachdem das Geftindnis vorlag, noch cine 
Beibülfe zur Entweichung von dieſer Frau zu befürdten fand. Daß dies 
viele Veranlaſſung für Me gab, mich aufzuſuchen, mir Diefe oder jene Bitte 
rorzutragen, iſt begreiflich. Je öfter ich Me fab, ie genauer ich fie kennen 
lernte, deito böher flieg fie in meiner Achtung. Dieje wuchs nod mehr, als 
fie nach Verlauf eines Vierteljahrs, nach ver Abführung ihres Mannes auf 
tie Feſtung zu mir fam und mir bie Summe von 600 Thalern einhändigts, 
die fie aus dem Verkaufe ihrer Ausfteuer, ihrer gefammten Habe gelöft hatte, 
und damit einen Theil des Haffendcfekts zu erfiatten ſich erbot, auf den Fall, 
daß dic Feflungdftrafe zweiten Grades, zu der ihr Dann verurtbeilt war, ın 
bie erften Grades verwandelt werde, melde mimlic feine Freiheit nur auf 


nun Definitio befchloffen. Auch das Kurfürftens 
tbum Seffen, der biöherige Stein des Ans 
ſtoſſes, iſt auf diplomatiſchem Wege durch 
das preuffiibe Kabinet zur endlichen Beiſtim⸗ 
mung bewogen worten, ohne daß Kaſſel von 
ter Bahn berübrt wird, Die bisherigen 
Zweifel über dad Zuftandefommen diefer fhon 
lange projeftirten Unternehmung find dadurd 
ylöplic zerſtoben. Wie ein elektrifcher Schlag 
turczudt die Freude ale Nerven und von 
ter vormaligen Raubeit für die Sache ift jede 
Spur verſchwunden. Pod ift feine Auffor 
derung zur Aftienzeihnung erlaffen worden, 
aber die Theilnahme der Kapitaliſten fleigert 
ſich fbon von Stunde zu Stunde. In ganz 
furzer Zeit wurden bereitd groffe Summen 
gezeichnet. Apolda allein, ein Städtchen von 
vielleicht 4000 Einwohnern, das einen bedeus 
tenden Handel mit Strumpfmaaren treibt, 
fon ſich mit einer Milion betheiligt haben. 
Eine gleibe Summe bat Die Regierung ber 
wiligt und wird noch aufferdem eine Zinfen 
Garantie von 3", Proc. gewähren und bem 
Landtage zur Genebmigung vorlegen. Die 
Erdarbeiten werden demnächſt beginnen; derin 
es if ein allgemeiner Wunſch, dieſe Bahn je 
eber, je lieber, vollendet zu fchen. Und ſo 
wäre denn ein Unternehmen entfcieden, das, 
wenn.ed vollendet daſteht, mod; Die fpateiten 
Enfel fegnen werden. Denn gerate biefe 
Babn ift die wichtige aller Bahnen; fie 
durchſchneidet Deutſchlands Mitte, verbindet 
Weſten und Often, Süden und Norden zu 
einem zufammenbängenten Ganzen und bietet 
dem Weltverkehr nach allen Seiten hin ein 
weites Felt. (Fr. 9) 


Franfreich. 


(Parid, 21. Febr.e) Die Deputirtens 
fammer bat beute den Geſetzentwurf, die 
Jagdrolizei betreffend, mit 151 Stimmen 
gegen 146 angenommen; Majorität: fünf 
Stimmen. — Im Verſolg der Sigung ent 
widelte Hr. von Remufat feine Propofition 
über die ncompatibilitäten; er will nicht 
alle Angeftellte obne Unterfhied von der 
Kammer ausgeſchloſſen wiffen, ed genügt 
ihm, wenn nur ihre Zabl beiibränft wirt; 
er befcbwört die Kammer im Üntereffe ibrer 
Würde und ihres Anfehend, die Propofition 
in Beratbung zu ziehen und anzunehmen. 
Hr. v. Liadiered nimmt dad Wort dagegen; 
er führt an, innerbalb 13 Jahren fegen von 
600 Teputirten nur 26 im Staatödienft ans 
ejtelt worden; wollte die Kammer dem 
Borfehlag Gehör geben, fie mürde die fühig« 
ſten Manner von der Bolfdrepräfentation 


excudiren. Bei Abgang ber For war bie 
Beratbung noch nicht weiter gedieben. 


Es geht ein unverbürgted und febr uns 
wahrfcheinliches Gerücht, ald ſey dem Redak⸗ 
teure eined der verbreitetiten Oppofitiondjours 
nale (dem Hrn. Ehambolle vom „Giecle-) 
ein Erbieten von 200,000 Fr. gemacht wor⸗ 
den, wenn er in Bezug auf die Eifenbahns 
linien dad Syſtem der Ueberlaffung an Pris 
vatfompagnien in’feinem Blatt vertheidigen 
wolle. — Man fragt fih, mit täglich wach 
fender Ungeduld, warum die Regierung fo 
lange zögere, die obne Zweifel an fie gelangte 
Depeſche von Admiral Dupetit-Thouars offir 
ziel Gefannt zu machen; die Vermuthung al 
wobl nicht ungegründet, daß Hr. Guizot ab» 
warten will, was man zu London zu Dem Bors 

ng auf Dtabeiti fagt. (In ver Unterhauss 
ung am 19. Febr. fragt Hr. Hindley ven 
eriien Lord des Schahzes [Sir Kobert Perl), 
ob an ber in einem Morgenblatt enthaltenen 
Nachricht: “Die Königin Pamore von Dias 
beiti ſey von ben Agenten der franzöſiſchen 
Regierung abgefcgt worden ; etwas Wahrıs 
fe. Peel ermwiederte jpottifch » ausweidhend : 
„Er babe nicht jo viel Muße, als der ebrens 
werthe Herr, um die Morgenblatter leſen zu 
fonnen; er wiffe nichts von dem Ereigniß, 
das auf Diabeiti vorgefallen ſeyn follte.-) 
— Die Polizei bat in ven Raven mehrerer 
Meiferfhmiede eine anfehnlide Zahl catalıs 
niſche Dolche weguchmen laffen. — Ale Diis 
nijter waren heute um Ja lipr zu einem Kar 
binetsratb in ben Zuilerien verfjammelt; 
man wird über die Propofition Remufat de 
liberirt haben; es iſt zu erwarten, daß 
diefe Propofition — welche, im Fall fie durch⸗ 
ginge, die Auflofung der Kammer zur uns 
mittelbaren Folge haben würde — gar nicht 
wirdin Betrachtung gezogen werden. Debats · 
und „Preffe« entwideln heute Die (nichts 
weniger als neuen) Gründe, welche den Bors 
ſchlag des Herrn von Nemufat verwerflich 
erjcbeinen laffem. 


Griechenland. 


(Athen, 6. Febr.) Endlich if die fo lange 
mierig gewordene Diskuffion Über ven dritten 
Paragraph des Berfoffungsentwurfd zu Eude 
gebracht. Das Dekret lautet wörtlib: Urtis 
feld. Die Regierung ſoll gleih nad Bere 
öffentlihung der Konftitution den Perfonals 
beftand des öffentlichen Dienfted bilden, indem 
fie diejenigen dazu 'anftelt, welcde in ber 
folgenden Kategorie begriffen find: a) Die 
eingebornen Bewohner des griechiſchen Staa 
tes und diejenigen, welche bid zum Ende 1827 


in demfelben gefämpft ober blos gelommen 
find und fi aufgehalten haben; dazu noch 
diejenigen, welche mit Audjeihnung an den 
fpäter, nämlich bis 1529 zu Waffer und zu 
Land ſtattgehabten Feldzügen Theil genommen 
baben. b) Die eingewandrrten Bewohner und 
Mitfämpfer jener Theile des Feſtlandes und 
der Infeln, welche die Waffen für die Unabs 
bängigfeit ergriffen, bis 1837 nach Griechen⸗ 
land gefommen und fi in einer der Gemein: 
den des Konigreichs mit Familie niedergelaffen 
haben. Ebenfo bie Kinder aller der in den 
obigen Kate,orien begriffenen. e) Alle dies 
jenigen, bie in den zwei obigen Paragraphen 
nicht mit einbegriffen find, fol die Regierung 
weder im öffentlichen Dienſt bebalten noch 
anftellen, fondern die nach Ende des Jabres 
1827 bid Ende bed Jahrs 1832 anfäffig 
ewordenen erſt nach zwei Jahren von ber 
eröffentlihung ter Konflitution; die von 
Eube 1832 bie Ende 1837 nad drei Jahren, 
und bie von Ende 1837 bid Ende 1843 nach 
vier Jahren. Bon den obigen Beflimmungen 
find ausgenommen im ganzen dad Militär, 
dann bie Profefloren und Lebrer der Unter 
richtdanftalten und der fchönen Künfte, in 
Hinſicht auf ihre befondere Stelle. Arti— 
tel 2. Gegenwärtiged Dekret gilt ald wenn 
ed wörtlih in der Konftitution eimbegriffen 
wäre, und feine Webertretung von Seite 
bed Minifteriumd wird als MWebertretung 
ber Fonititutionellen Befimmungen betrad» 
tet.» Nach der Abfafjung diefed Defrets 
wurden Die Artikel der Berfaffung vom 
3. bid 9. mit geringen Mobififationen anges 
nommen. Der Artikel 9, welcher von ber 
Preffe bantelt, veranlaßte mehrere Anträge 
und eine längere Diefuffion; er wurde jo 
abgefaßt: „Jeder fann münrlich oder fchrifts 
lich, oder durch den Drud feine Gedanken vers 
öffentlichen, unter Beobadtung der Gefepe 
bed Staats. Die Preffe ift frei und die Gens 
fur nicht erlaubt. Die Redakteure, Heraus 
geber und Drucker von Zeitungen find zu 
feiner Kaution Durch Hinterlegung baaren 
Geldes verpflichtet. Die Herausgeber von Zeis 
tungen müfjen griechiſche Bürger ſeyn.“ Die 
folgenten Wrtifel bis 12 einfchliegl.b wurden 
angenommen, und ald Iäter Artikel jols 
gender eingefbaltet: „Dad Briefgebeimnif 
iſt unverleplib,- Hierauf ging der Gongref 
auf den I4ten Artifel über, welder mit eis 
ner beträchtliben Stimmenmebrbeit 159 ge 
” 33 angenommen wurde, wie er von Der 
ommiffion abgefaßt; er lautet: „Die ges 
feßgebende Gewalt wird zugleih durch ten 
Konig, die Kammer und den Senat ausge 
übt.» In der nächſten Sißung wurde eine 
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die Walle der Fellung befhränfte, Hatt Bas die des zweiten Grades ihn in 
nerhald der Grämen feiner Wohnung verftridte. Das Kollegium  ftattete 
einen günftigen Bericht ab, und die Kegierung fand fi hieturd, vieleicht auch 
durch Die Leckung der 600 Thaler, bemoaen, auf ten Vorſchlag einzugehen. 
Seitdem fab ib in langer Zeit Die Frau nicht wieder, hörte aber wohl durch 
das Gerücht, daß fie eine Meine Schule für den erften Unterricht einiger Bür: 
gertöchter halte und für Geld mäbe und (ride: 

Bir überforingen abermals einen Zeitraum von reichlich ſechs Jahren. 
Die erzählte Sache war mir fat aus dem Gedächtniß entſchwunden, ald fie 
unermrtet wieber aufgefriicht wurde. An einem ſchönen warmen Sommer⸗ 
abende faß ich mit meiner Familie im Garten, mich von ter Arbeit des Tages 
erholen, alle ernten Sedanken an Amtsgeibäfte von mir entfernene. Da 
trat aus meinem Hauſe in den arten ein Berner hübſcher Junge, etwa neun 
Sabre alt, ſah ſich verlegen um, weil er uns in ter Yaube nicht gleich bes 
merfte, näbrrte fit dann ſchüchtern und blich etwas entfernt von uns fichen, 
»Wen ſuchſt Du, liches Kind?» fragte ihn meine Frau. — »Ich mochte den 
Hern Eriminalrath gern ſprechen, antwortete er. — »Der bin ib. Kemm 
nur miber, mein Junge, Was mwillft Du denn von mir ? — -Meine Mutter 
läßt Sie bitten, wenn ed Ihnen möglich wäre, no heut Abend zu ihr zu 


kommen. Sie bitte etwas Dringendes mit Ihnen zu fpreden.. — »Wer mib 
ſprechen wid, pflcat zu mir zu fommen. Warum fommt fle nicht felbft %- -- 
"Ab, ſie kann ja nicht aufıtchen; fie iſt ja jo Frank,» fagte der Knabe. -Kun 
mwefbale fommt den nicht Dein Vater? — “Dein Bater ? der ift noch immer 
von feiner Reiſe nicht wreder zu Hauſe gefommen. — Wie beißt denn 
Dein Bater ?- »Bergmann.« — +a, das iſt mas Anderes. Warte nur 
einen Augenblick, ich will ſogleich mit Dir geben.« 

Er führte mich in ein kleines, reintlches Stübchen, welches feine Muttet 
in einem argelegenen Theile der Stadt bewohnte, Sie ſelbſt lag krank im 
Bette, jo abgeschrt, fo entſtelt, Daß ih im ihr unmöglich PDiefelbe Perſen 
mwieber erfannt baden würde, Die ich vor zehn Jahren jo blühend bei ihrem 
fterbenden Obeim traf , wäre ich mit Darauf vorbereitet geweſen, fie bier 
zu finden. rjneialäfer fanden vor ıbrem Bette, alein con einer Aranten: 
mrirterin war nichte zu gewahren. Auſſer einigen Meinen Tiſchen und Bin 
fen, fo wie einem Erinnrate enthielt dieſe Stude nur nmothdürftiges Haus: 
geräth, nichts, mad zum Comfort bed Yerens gehörte. Ich mäherte mic 
ihrem Bette, reichte ihr die Hand und forderte ie mit innigen, theilnchmen: 
den Worten auf, mir ihre Wuͤnſche zu offenbaren. Sie war ſehr bemegt 
und fuchte anfänglib vergebens nad Worten. Endlich fagte fie: ·Pett 


Kommiffion von neun Mitglietern gebildet, 
um ein Wahlgeſetz zu entwerfen. (9. 9.3.) 


Grofbritannien. 

(London, 29. Febr.) In der heutigen 
Sitzung der Gemeinen wurde die Debatte 
über Irland fortgefept. John D’Eonnell 
bieft eine bemerfendwerthe Rede; bei Abgang 
der Poft war er damit noch nicht zu Ende. 
Rah Hervorhebung der großen Verdienfte 
des katholiſchen Clerus, der die Liebe und 
Achtung der Srländer genieße, und einer 
Hindeutung auf Belgien, mo der Katholicis⸗ 
mus den Geift einer rationellen Freiheit 
fordere, fuhr er fort: „Die Religion ift es, 
melde das Volk von Irland unter großer 
Aufregung zurüdbält und ed in den Stand 
fegt, Notb und Armutb zu tragen; fie ift es, 
die ihm jene freie Gefinnung einfloßt, die 
obnfeblbar Frucht tragen und dem Lande 
Wohlfahrt und ein unabhängiged Parlament 
fihern wird. Ih bin nidt aufgeftanden, 
den ebrenweriben Herren auf ber andern 
Eeite dieſes Hauſes zu antworten. Ich bin 
einer von Denen, die früher in diefer Debatte 
bezeichnet wurden ald „überwiefene Gonfpiras 
toren.« Ich kann diefe Bezeichnung nicht für 
gerecht anerkennen, ed müßte denn feyn, daß 
ein äufferfted Bemühen, vie Pflicht zu erfüls 
len, die man feinem Lande fchuldig iſt, und 
die zunäcft ftebt, der Pflicht gegen Gott, 
ald Gonfpiration betrachtet werden fonnte, 
uls einer diefer überwiefenen Gonfpiratoren 
ftebe ich ouf, zu ſprechen — vielleicht die 
legten Worte in diefem Haus — um meine 
Abſchiedserllãärung abzugeben, ebe ih nad 
Irland zurüdfebre, mich der Wache ber ſehr 
ebrenmwerthen Gentlemen, die id mir gegens 
über ſehe, in die Hände zu liefern. Ich fage, 
um mic ihrer Rache preiöjugeben (to incur 
their vengeance), denn ich werde fortfahren, 
mich möglicher Weif. mit nicht mehr Fähig⸗ 
feit, aber fiber mit Eifer ihrer Rache würs 
dig zu zeigen durch raftlofed Streben im 
Dienit der Sache meined Landes. Ich bin 
nicht aufgeflanden, um mich zu vertheidigen 
oder dad zu beſchönigen, mas mir und Ans 
dern die Ebrr, überführt werden zu ſeyn, 
zugezogen bat. Wollte ich in diefer Hinficht auf 
irgend etwas mit Ernſt dringen, fo wäre ed nur 
auf die Mahnung für jeden Irländer, ber fich 
nocb nicht ver Nepeald:wegung angeſchloſſen 
bat, zu handeln, wie ich und meine Gefahr 
ten gebardelt baben, und bereit zu ſeyn, 
Freiheit, Eigentbum und Leben der legislas 
tiven Unabhängigfeit aufzuopfern.* 

Bon dem ruffifben Gefantten in Perfien 
find nab der .„Timed* Depefchen an jene 


Regierung eingegangen, denen zufolge fomohl 
Dberft Stodvart als Kapitän Gonolly wirk« 
Ib - in Bokhara - hingerichtet worden fint. 
Der Gefandte erflärt, daß er Schritte gethan 
babe, um ganz zuverläffige Nachrichten über 
dad Schidfal der beiden britiihen Dffiziere 
zu erlangen, Als Urfache ibrer Hinrichtung 
wird angegeben, daß Staddort einen mit 
Bokhara im Kriege befindliben Khan unters 
fügt, Conolly aber einen verrätberifchen 
Briefwechfel nach Gabul gefuhrt habe. 

Aus Dublin wird unterm 15. Februar 
berichtet: Aus den Provinzen erfährt man, 
daf die Eculdigfprebung D'Connell's überall 
die. größte Aufregung und Grbitterung her 
vorgerufen bat. Zu Lougbrea, . wo eben 
Sabrmarft war, veranlaßte die Nacricht 
auf mehrere Stunden die Cinftellung aller 
Geſchäfte; man berubigte fi jedoch etwas, 
ald man erfuhr, daß der Agitator auf freiem 
Fuß bleibe. Zu Tüam bebängten bie Eins 
mwohner ihre Häufer mit ſchwarzem Tuch 
und legten fi einen Fafttag auf. In Elon⸗ 
mel fol beute in der Maäßigfeitäballe eine 
Verfanmlung Statt finden und darin die 
Einfammlung der Repealrente für 1844 bes 
antragt werten. Hier in Dublin und in der 
Umgegend haben die Katbolifen geftern in 
den Kirchen förmliche Gebete für den 
Agitator gebalten. In einem biefigen Gerichts⸗ 
bofe wurden geftern die Geſchwornen vereidigt. 
Einer derfelten erklärte, daß er ein einges 

eifchter Repecler fey, und fragte den Prür 
denten, ob dies fein Hinderniß feiner Eideds 
leiftung und Funktion ald Eeſchworner fey, 
worauf der Präfident mit entſchiedener Vers 
neinung antwortete. 

Das Flottendudget für das Dienftjahr 
1844—45 beträgt 6,250,120 Pd. St., d. b, 
132,570 Pfo. weniger, ald für dad Dienftjahr 
1813—44. 


Portugal. 

Es find Nachrichten aus Lifjabon vom 13, 
Febr. ringelaufen. Die Infurrection machte 
nur geringe Fortſchritte. Es ift wahrfcheins 
lib, daß fie ım der Kürze unterdrüdt ſeyn 
wird, Die 60 Dragoner, welde zu Torres 
Novas revuftirten, zogen nad Gaftello Brance, 
dem Hauptort der Provinz UntersBeira, wo 
ſich eine Abtheilung teffelden Regiments — 
40 Reiter! — und 400 Mann Fußvolk vom 
12. Negiment zu ihnen gefellien. Die Ins 
furgenten zäblten fomit im Ganzen nur 500 
Mann; ter ganze Aufitand blieb rein milis 
tärijch und bat nirgends im ganzen Könige 
reich cin Echo gefunden. Schon hatte die 
Snfurreftion zehn Tage gedauert, und noch 


war in feiner Etadt, in feinem Dorf des 
Neihd ein Pronunciamento gegen die Res 
gierung erfolgt. Dad Volk bleibt allentbal+ 
ben kalt und gleichgültig... Baron Leiria ift 
mit einer Truppenabtbeilung zu Abrantes ans 
gekommen, Dad nur wenige Meilen von Eftres 
mod und Cbaved liegt, und gegen die Infurgenten 
aufgebrochen. Man vermuthete zu Liffabon, 
bie Rebellen würden in einigen Tagen ges 
nötbigt ſeyn, ſich über tie Grenze nad 
Spanien zu flüchten. Graf Bomfin wollte 
die Garnifon von Elvas zum Aufitand vers 
führen ; ed if ihm aber nicht gelungen, (Bon 
feiner Berbaftung — die in einer telegrapbis 
ſchen Depefche von Bayonne nah Paris ges 
meldet wurte — wiſſen die direften Nach— 
richten aus Liſſabon nichts.) In der Haupt⸗ 
ſtadt haben neuerdings mehrere Arreſtationen 
ſtatigeſunden. Eelbit zu Caſtel Branco hatte 
dad Bolf nicht Theil genommen an der ins 
furreftionellen Bewegung. Der Telegraph 
meldete von allen Seiten ber, tie Rube fen 
nıcht geftört worten. 


Spanien. 

Madrid, 15. Febr.) Bon bier ift nichts 
Bedeutendes zu melden; die fervilen Demons 
frationen der Gorted, der Königin Iſabelle 
bereite Mitwirkung zur Unterdrüdung (der 
fbon fait befiegten) Infurreftion zuzuſichern, 
verdienen feine Mittheilumg ; dergleichen hohle 
Phrafen gleichen ſich alle; aud die Granden 
von Epanien haben der Königin eine loyale 
Adreſſe überreicht. Troß der oflenfibeln Zus 
verſicht der Regierung will man doch wilfen, 
fie ſey in nicht geringer Berlegenbeit, weil 
die Rivalität zwiſchen dem britifben und 
franzöfifben Einfluß wieder zum Borfchein 
fomme; zu Gibraltar foll man den espars 
teriftifeben Offizieren ein Wartegeld von 150 
Fr. per Monat bieten, wenn fte fi fertig 
halten wollen, auf den erften Winf gegen 
die Oewaltbaber in Madrid zu * zu zie⸗ 
ben. Alicante und Carthagena find von der 
Land» und Seeſeite enge eingefchloffen ; man 
boftt fi in wenigen Tagen diefer Pläße be: 
mächtigen und den Aufitand ganz unterbrüden 
zu fonnen. 


Amerifa, 


Man bat über Neuyorf die neue Konftis 
tution von Hayti erhalten, Nach Inhalt 
derfelben können Afrikaner und Indier (Abs 
fünmlinge ter Aborigined oder Ureinwohner) 
fo mie Individuen, welche von Water » und 
Mutter-Beite von folchen abflammen, Bürger 
der Republif werden. Kein Weißer fol des 
fäbigt- feon, Bürgerrecht oder Grundbefiß zu 





Arıminalrath, Sie werden et meiner Krankheit zufhreiten, daß ich Sie zu - 
Ihre mir früber bemiejene &üte und Theilnahme bat 
Sie find der einzige Menſch auf vieler 
öden Gotteswelt, dem ich mich anvertrauen mag, auf dem id 
D, eb iſt ſchreclich, ſo nahe dem Ziele zu ſeyn 


mir bemüht habe. 
mic zu diefem Schritte vermodht. 
weiten, 
meine legte Hoffnung ſetze. 


fager. Meine Schülerinnen mußt 
zufammengebrachtes Geld mußte ih für Aranci hingeben; 
babe ich 15 Thaler von jenem mir heiligen Kapitale aufgeopfert. 
jenem Schranke, liegen 450 Thaler, tod woher die fehlenden fünfjig nchs 
men, da die Flamme erliiht und noch mehr von meinem Erfparten gebraudt 


. 

mic verlafen, mein eripartes, mühſam 
in wenig Boden 
Dort, in 


und dann burd das Echidial fo weit wiederum von ibm entfernt zu werden ! 
Ein Zehrfieber hat feit einem Jahre meine Geſundheit untergraben ; ich ſtehe 
an der Graͤnzſcheide des Lebens vom Tode, muß fterben, che mein Wert 
eolbradt if. Sie fönnen‘ möglider Weiſe nech helfen, wollen Sie auch 
helfen? — »Epredhen Sie, liche Frau.» entgegnete ib, was in meinen 
Sräften ſteht, will ich für Sie thun, und dad wirklih mit großem Bergnügen, 
meil Eie es verdienen. — Ich rechnete darauf Cie willen es, wenn der 
Heft Des Defefts von 500 Thalern erfegt wirt, fo erlangt mein Mann feine 
Breiheit wieder, mein Kind feinen Bater. Gott ift mein Zeuge, ich babe 
ale meine Kräfte angeitrengt, um das Geld zu verdienen; ale, aud die 
legten. Ich babe Tag und Nacht gearbeitet, bis ich nicht mehr Fonnte, Es 
feblten nur nod 5 Thaler an der Summe, und id hätte vie Pforte ber 
Greibeit ihm geöffnet Da legte ſich Die ſchwere band des Geſchicks auf mich 
Kummer und Entſagung haben mic anfgeriehen ; ich ſank auf Das franfen: 


wird? Meine Hoffnung hatte ich auf meinen Onkel Ludwig geiegt. Dreimal 
babe ich ihn durch feinen Pathen bitten laufen, ju mir ju fommen. Er ahnt, 


mas feiner wartet; er ift nicht erihienen, Vielleicht, daß eine enntnif 
meiner traurigen Yage. eine Schilderung meines Rummers ben hariberzigen 
Mann rührt. Gehen Sie einer Sterbenden, einer Elenden zu Liebe zu ihm, 
erweihen Gie fein Derj, daß er das für ihn Meine Opfer einer, Summe ron 
50 Thalern bringe. Sagen Sie ihm, feine einzige Nichte deſchwöre ihn auf 
ihrem Sterbelager, daß er ihr die legte Frente made, ihren abmeienden Gatten 
nod einmal zu feben, ibm mit erlöibender Etimme juwjauczen zu fönnen : 
Du bift frei! Wollen Sie das für mid thun?“ — »Ich will es, und nod 
mehr als das, wenn es Sie beruhigt. — -Gott lohne Ihnen Ihre Güte! 
Ader geben Eier, gehen Sie nod heute Abend, geben Sie gleich. Wer weiß, 
ob nicht Die Zeit zu kurz if, denn meine Tage find gezählt !« 
(Gortiesung folgt.) 


erlangen. In der zmweiten Seftion der Urs 
kunde wird vorgefeben für die politifchen 
Rechte und in der dritten der Grundfaß der 
Bleihbeit vor dem Geſetz audgefprocen. Die 
Schwarzen auf Hayti erfreuen ſich (auf dem 
gerien) vieler Rechte, nach denen noch viele 

ropäer feufzen: die BVerfaffung garantirt 
Preßfreiheit, Schwurgericht, NAfforiationdbes 
fugniß, Freiſchulen, unbedingte Toleranz in 
Sachen der Religion und ded Gultud. Die 
ausübende Gewalt ift bei dem Präfidenten, 
die gefeßgebende bei Senat und Gemeinen. 
Die Farben der Republit find blau und 
rotb; ihr Wappenfcild führt eine Palme mit 
der Freibeitämüge gefrönt und mit Waffen 
tropbäen und dem Motto: „Einheit gibt 
Stärter gefbmüdt, Portsaus Prince, Dept 
„Port Republifain« iſt der Sig der Regie 
zung, Ausländern wird Gicherbeit der Pers 
fonen und des Eigenthums zugeſichert. 

Der texianiſche Eongreß if am 11. Der. 
zu Galvefton eröffnet worden. Die Boticaft 
ded Präfidenten rübmt dad gute Einvernebs 
men mit England und verfpricht fich beilfame 
golnen von der Vermittlung des Londoner 

abinetd zur Audgleichung der Differenzen 
mit Merifo, 





Moannichfaltiges. 


In der Gegend von Affelfingen, D.⸗A. 
Um ift ein fchredliched Verbrechen verübt 
morden. Zwei Bürger von Affelfingen — 
ein Schäfer und ein Schubmader — lebten 
fbon feit längerer Zeit in Zanf und Streit. 
Am 20. d. begaben fich Beide nach Stogingen 
au einem vom Nentamte dafelbit ausgeſchrie⸗ 
benen Kruchtverfaufe und blieben im Dortigen 
Wirtböbaufe bid in die fpäte Nacht figen. 
Am Morgen ded 21. fand man den Schuh⸗ 
macher tobt mit abgefchnittenem Halfe unters 
wegs liegend. Der Schäfer — der That 
verdächtig — iſt bereitd gefänglich eingezogen. 


Dad Dampffbiff Britannia ift zu Fivers 
pool eingelaufen mit Nachrichten aud Neuyork 
vom 4. Febr.; ed fommt in 11 Tagen von 
Halifar. Zu Bofton war am 27. San der ftärkfte 
Froft eingefallen, deffen ſich die älteften Leute 
nicht erinnern; die Echifffabrt im Hafen war 
gehemmt; um den Steamer flott zu machen, 
mußte ein ſechs englifche Meilen langer Kanal 
durch dad Eid gehauen werden, was der 
Handeldftand zu Bofton auf feine Koflen ber 
wirken ließ. 


Redakteur: Dr. Friedrih Mayer. 





Unzeigen. 
Nachruf 


an Jungfrau 


Anna Barbara Itiesbeck. 


(Beb. den 26. Juni 1821, gef. den 23. Kebr. 1844.) 


Sie if dahin, und nimmer wird fie fommen, 
Die meines Herzens Sehnſucht aufgeregt, 
Die Yiche weint, die Luſt if mir genommen, 
Dahin die Freude, die die Bruft bewegt. 


Die Tlumen bHüh'n, die Auen grünen micder, 
Es dimmert freundlich in entmwölften Höh’n, 
Die Nachtigall verſchwendet ihre Lieder, 

Dod Alles iſt nit mehr wie einſt fo schon. 


Der beihe Tod hat Dich von uns geſchieden 

Mit feiner falten ſchauervollen Macht, 

Dein Leid ruht num mit Gottes heil'gem Frieden 
In tiefer ſtiller grabesdunfier Nacht. 


Die Seele weilt bei heilen lichten Sternen, 

Es dringen Engeldtöne an mein Ohr, 

Aus jenen feel’gen ungemeßnen Fernen 

Und fehnend fAmebt mein Geift zu Dir empor. 


Und wenn dann einit nach diefes Lebens Mühen! 
Im Todestampf mein ird'ſches Auge bricht, 
Wird meine Seele freudig aufwärts ziehen, 
Wir feh'n und wieder in dem em’gen Licht. 
—— r. 


Verein für prunkloſe Beerdigungen. 
Am Wittwoch den 28, Febr, wird 
— Barb. Kunig. Beſtelmeyer, 
Gattin des Kaufmanns und zweiten 
Bürgermeifters, beerdigt, Die Leichendegleitung 


verfammelt fih Borm. 10 Uhr am Trauerhauie, 
äuffere Yaufergaffe Nro. 1333. 








Bemerkung. 

Unterzeichnete bitten, um Irrungen vorjubeu: 
gen, fünftig den Namen Teobald nicht mit ben 
ihrigen zu verwechſeln. 

Du-vald’ genennt Dewald, 


Gefud. 

Ein ſchon gebraudter aber noch gut beihaffe 
mer, boppelter Sleiderbehälter, wird um billigen 
Preis zu kaufen geſucht. 8. Nro. 961 am Odſt⸗ 
markt. 








Haubs VBerfauf. 


In einer freundlihen Lage ift ein bequemes 
Haus mit 5 Zimmern, 5 Hüden, 2 Sparöfen, 6 
Kammern, Keller, Hof und Hintergebäude nebft 
4 Böden zu verkaufen. — Mäberes in der Erpeb. 
d. Blattes. 





Empfehlung 

Berliner Pfannkuchen, Baumkuchen, Zleiſch⸗ 
Paſteten, Studentenfiſche, Keiftorten, diverſe 
Frucht-· und andere Torten, Thee⸗ und Kaffee⸗ 
Auchen, der jo beliebte Ackermann'ſche Bruftzuder 
iſt taglich vorrärhig und empfichit ſich jur geneig: 
ten Abnahme beiiens 
” Eontitor ©. Deedo, 

Bindergaſſe S 915. 


Zu vermiethen. 
In S. Niro. 524, ganz nahe am Rathhaus, iſt 
ein vollftindig möblirtes Zimmer für einen ledı 
gen Herrn ju vermictben. 


Gafthof - Verkauf, 

Ein fi in ſehr gutem baulichen Zuſtande befind: 
liches Gaſthaus erfter Klaſſe, ganz nahe an einem 
Hauptthor biefiger Stadt liegend, vorzüglich ſehr 
bebeutenter Einkebr von Fremden und Botenfuhr⸗ 
wer? ſich erfrenend, wird Familienverhältuife we; 
gen aus freier Hand verkauft. 


Auskunft ertheilt 
9 9. Pfeiffer, jun. 
Commiſſionar. L, Nro 538. 


Liederkranz. 


Mittwoch den 28. Februar ist Produk- 
tiom Anfang 8 Uhr. 








Der Vorstand. 


3u vermiethen. 
In S. Nro. 700 ter innern Yauferaaffe find 
2 Etagen im 2. und 3. tod, jede 3 heijbare 
Zimmer und alle Bequemlichkeiten enthaltend, mit 
gerdumigen Keller, bis Ziel Walpurgi zu ver 
mtetben. 


An alle Mitglieder der proteitanti- 
ſchen Kirche. 


So eben hat die Preſſe verlaſen und ik in 
allen Buchhandlungen zu haben : 


Dffene Antwort auf den offenen Send- 
brief ded Herru Dr. Friedrich Layriz, 
Stifts- und Ctrafhautpredigerd zu 
St. Georgen bei Bayreuth, am die 
proteftantiiche Geiftlichkeit Bayerns, 
eine Geſangbuchsreform bes 
treffend, von Dr. E. St. fr. Sit: 
tig, Pfarrerd zu Eſchenau, gr. 8. 
Nürnberg, Campeſche Handlung, 12 fr. 

Diefe Schrift behandelt mit Umſicht und ed, 
ler Freimüthigfeit einen Gegenftand, der, jumal 
bei der Nähe der Dietjührigen Generaliunoten, 
wichtig gemug if, daß fie von Den geiflliben und 
meltlihen Kirchenmitgliedern gelefen und wohl: 
beachtet werde! 


Stadt. Theater in Mürnberg. 

Mittwoch den 28, Febr. »Zofepb und feine Brü: 
der.« Dper ın 3 Aufjügen nach Ulerander Duval. 
Mufit con Diehul, Herr Holymiller, Konigl. 
hanöp. Hofoperniänger -Joſeph · als legte Baflrolle. 








Ungefommene Fremde 
vom 25. Aebr,. 1844. 

Strauß.) Hr. Graf Lentrum v. Wien, Hr. 
Karter v. Venedig, Hr. Yeinhoitt v. Naumburg, 
Hr. Wohr v. Stuttgart, Hr. Fröhlich v. Mann— 
beim, Hr. Scholler v. Braunſchweig, Hr. Schmidt 
d. Bamberg, Kflte. 

(Blaue Slocke.) Hr. Wisnurafi, Juwelier 
v. War ſchau. Hr. Benfer, Maler v. Berlin. Mad. 
Greiff m. Kam. v. Memmingen. 

Hothe Rob.) Hr. Binder v. Eflingen, Hr. 
Hau v. Kempten, Kilte. 


COURSE. 


Nürnberg, den 26. Februar 1844. 





Weclisel - Course. 











Amsterdam vuuuusesencuns 
Hamburg - 44... ++ 
Loudonm znrsrerner en 
Wien in 2Or ........ 
Augsburg sursecnnnscen 
Frankfurt a.M, 
Leipzig .::ce@arenern 0 0 
* in die Messe 
Berlin ..ursosncnnonnunee k. Sieht 106 
Darin zorn0nsn0000ssnn00+ 1 Monat | 117%, 
Lyom zunernoronneonnnnte 1 Monat 11 74 
Bremen .ounencureranunen k. Sieht 109 
Effecten - Course, 

Papr. | Geld 

Bayer. Obligationen a 3, % sr... 102 
» Bank-Aktien ...... ... .... 69/0 
Ludwigs - Kanal- Aktiem „22.2.0... 716% 
Müuchn.- Augsbg.-Eisenbahn- Aktien 99° 
Nürnberger-Fürther ditto as 2 
Geld - Course, 

. bab. | gescht 
Friedrich- und Augustd’or .......- 9,4 
Neue Louisd'or ......... . . ....... 113 
Souverainsd’or ......* 16. 15 
Hollündische 10 fl. Stücke .......+ 9/55 
20 Frances» Stücke .. . . . ..* 9125 
Vestreicher und Holl. Ducaten etc. 5.14 
Französisches Gold ....csuss 0000» 8. — 
Preussische Thaler, ganze ......:.- 1.145 
SFranon Stück ..:-14-0000H000. 2 20 


Würnberger 3eitung. 


-..- 


Mittwoch, 28. Feeruar 1844. 


Diefe Acitung erideint täglich. Preie für Mürnberg vrerteljähr. ı fl. 12. med I fr. Musıra 
imter Beltellungen zu folgenten Preiien an: Im I. Navon balbjährl, 2 fl. 65 





Naar ı0, 


gegerühr für das Bierteljahr. 
ir, af. 26. 


Kalender: Leaunder. 


Für ausmärts nehmen alle &. Volt: 
Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel'ihen 


Buchtrudferei am Kathhaufe, S. Wir. 544, mo Gnferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 





Deutfcbland. 


Bapern. (Münden, 24. Febr.) Das 
Hofr und Staatshandbuch des Künigreiche 
Bayern für 1844 hat feine biäberige Eins 
tbeilung bebalten. Der Genealogie Ted fol. 
Haufed folgen die Abfchnitte: Großbeamte 
der Krone (von denen der Kronoberſtmarſchall 
unbefeßt),, die füniglichen und auswärtigen 
Orden (unter legtern auch der perſiſche Son 
mens und Romwenorden), der Hoſſtaat Er. 
Maj. ded Königs mit dem Oberfibofmeifters, 
dem Oderſtkämmerer⸗, dem Dberfibofmaricalls 
und dem Oberſtallmeiſterſtabe. Bei tem 
Oberfttämmererftab find 433 Kämmerer und 
160 Kammerjunfer eingeführt, Die ebemald 
bei dem Dberfiflallmeifterftabe eingereibte 
Gentralvererinärfule iſt von dieſem getrennt, 
und fommt unter den Lebranftalten als eigne 
Rubrit vor. Den Hoffläben reiben fi die 
Intendanzen, ter Hofſtaat I. M. der Königin, 
dann jener der kgl. Prinzen und Prinzeffinen 
an. Bei dem Minifterium des Innern find 
an die Stelle der aufgehobenen Medizinalfos 
mited zu Münden und Bamberg Die 
nunmehr ald ſolche fonftituirten Senate der 
medicinifben Fafultäten an den drei Landes 
univerfitäten getreten. Unter den Gentralftellen 
diefed Minifteriumd befinden fih nunmebr auch 
die „Candgeftütsvermaltung” und die „Seitens 
uchtinfpeftion’’ zu Regensburg. Der Abfcnitt 
kvn. „Wiſſenſchaften, Künfte und öffıntlicher 
Unterricbt”” begreift die Unterabtbeilungen : 
Afademie der Miffenfchaften, General⸗Gonſer⸗ 
vatorium der wiffenfchaftliden Sammlungen 


des Staates, Hof» und Gtaatsbibliothef, 
Afademie der bildenden Künfte, Kunftfamms 
lungen, Univerfitäten, mediciniſche Kebrans 
ftalten, polytechniſche Schule in München, 
dann Unftalten für öffentlichen Unterricht und 
Erziehung in den acht Regierungsbezirken, 
Kreisfbolarchate, Lyceen, Gymnafien, lateis 
nifhe Schulen, Zaubftummens und Blintens 
infitut, Schullehrer⸗Seminarien (fath. und 
proteft.) Baugewerkäfchule , Landwirthſchaſts⸗ 
und Gewerböfchulen, Anabenfeminarien, weib⸗ 
lihe Erziebungsinftitute, Handelsgewerbſchule, 
Diftriftds und Kocalfchulinfpeftionen re. (dann 
bei dem Regierungdbezirfe von Unterfranfen 
und eg die mwiedereröffnete Forſt⸗ 
fchule.) Zabl der im Königreich befiehen» 
den Lyceen beträgt 9, jene ver Öpmnafien 25. 
Den Schluß bilden als Irkter Abfchnitt die 
Lofalbebörden und Anftalten der biefigen Ne 
ſidenzſtadt. 


(Regendburg, 26. Februar.) Nicht leicht 
wird wohl eine allerbocdite Berorbnung im 
handel s und gewerbtreibenden Publifum mit 
mebr Beifall aufgenommen worden feyn, als 
jene vom 9. l. M, nach deren Beflimmungen 
von nun an die Handeldreifenden, mit Aus⸗ 
nahme der Weinreifenden, feine Beftellungen 
bei anderen Perfonen, als bei fonceffionirten 
Kaufleuten, fo wie bei berechtigten Fabrikanten 
und Gemwerböleuten, und zwar bei diefen letz⸗ 
teren nur bezüglich der für ihre Fabrikation 
reſp. ihre Gewerbe erforderlichen Stoffe und 
Werkzeuge, fuchen dürfen, und gegen jene 
Reiſende, welche ih hiegegen verfehlen, nach 


den gegen den Haufirbandel beſtehenden 
Strafbeftimmungen eingefchritten werden fol. 
Einen groffen Uebelitand im unfern gewerbs 
liben Verhältniffen bildete biher der einger 
riffene Unfug der Handeldreifenden, bei Jeder: 
mann Beftellungen zu fuchen. In zablreichen 
Schaaren zogen fie von Drt zu Drt, von 
Haus zu Se, und wo ed ihren Ueberre⸗ 
dungsfünften nicht gelingen wollte, Gehör zu 
finden, da fiegte ihre Zudringlichfeit. Wenn 
fie auch die Waaren nicht immer bei ſich 
führten, fo hatten fie dob an verfchiedenen 
Orten Niederlagen, um ihre Kunden fbleunigft 
bedienen zu fünnen, und fo hatte ſich unter 
den Augen von Behörden ein fonft bei und 
ſtreng verpönter Haufirhandel zum größten 
Rachtheile unferer Gewerböinduftrie und 
unferd Zwifcbenbandeld gebildet, der auch den 
Konfumenten nicht zu gute fam, weil diefe 
von den Reifenden in der Regel ſchlecht ver: 
forgt, und in vielen Fällen übervortheilt 
wurden. Wie ſehr ind Detail diefer Hauſir⸗ 
bandel ging, davon fonnen mehrere hiefige 
Handelöbäufer Zeugniß geben, die gar häufig 
von Auswartd mit dem Inkaſſe kleiner Ans 
weifungen von 5, 6 und 8 fl. beläftigt wur⸗ 
den, die auf Perfonen ausgeftellt waren, von 
deren Aufenthalt in Regensburg die biefigen 
Handelshauſer oft feine Kennmiß batten, und 
die erft nach längerem Nachfragen aufgefunden 
werden fonnten. Die allerböchfte Verordnung 
fol nun diefem Unfug ein Ende machen, und 
wir boffen baber von unferer thätigen Polizei⸗ 
bebörde die firengfte Ueberwachung derfelben, 
da nur dadurch vie biäherigen fo vielfachen 


——— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Der Spieler. 





(Fortiegung.) 
Jh ging. Wobl warb mir diefer Gang ſchwer zu dem harten, egoiftiihen 
Wanne, der es feiner Nichte nie vergeben und vergeflen konnte, daß fie ihm 
die Erbihhaft feines Bruders entzogen hatte, der das Schickſal Bergmann's 


nicht dedauerte, vielmehr als ein gerechtes, verdientes betrachtete, Ge weiter 
ich die Weitergaffe entlang ſchritt, deſto langſamer bewegte fh mein Zuß;- 


jdjernd ſchritt ich über Die Echwelle. Ich weiß es ſeldſt micht recht, freute ich 
mid) odgr betrübte ed mich, ald ich vernahm, der Kaufmann Yauterberg fey 
verreift und werte er nad mehren Tagen jurüf erwartet, Gilender, als ıch 
getommen mar, verlieh ich das Hans. Doch mas jetzt thun? Ich hätte fo 
gern bie fehlenten fünfzig Thaler aus meiner Taſche hergegeben, hätte ich fie 
übrig gehabt. Ich mußte aber mic felbht ſehr einfhränfen, denn brei erwach 
fene Söhne, von denen zwei eben ausſtudirt hatten und einer ſich noch auf 
der Univerfitit befand, Bofteten mir mehr, als ich jährlich einzunehmen hatte; ich 
fegte io ſchon regelmäßig von meinem, in jüngern Jahren eriparten Gelbe zu. Da 
ereilte mich ein glüdlicher Gedanke. Ic begab mich jo ſpaͤt es auch bereits 


. * 


war, au dem Direftor unſeres Berichtes, einem vermögenden, kinderloſen 
Manne Ic erzählte ıhm Die Lage der Sache, und noch che ih ihm meine 
Bitte an das Herz legte, der unglücklichen Familie zu beifen, drückte mir der 
mürdige Wann eine Role von fünfuntzwanzig Ducaten in Lie Hand. Ich 
banfte ıhm bewegten Herzens und wunſchte ihm eine gute Nacıt, die er gewiß 
aud gehabt hat. Bon dort eilte ich wieder ju meiner Sranten. Waren 
meine alten &ebeine auch herzlich müde von dem vielen Hin: und Hergeben, 
fo konnte ich es dech nicht unterlaffen, meinen Schützling mit dem Erfolge 
meiner Bemühungen befannt zu maden. Eine wahrbaftere, tiefer empfuntene 
Grende, als fie offenbarte, habe ich feittem nicht wieder gefchen. Ih nabm darauf 
ihre erjparten 450 Thaler mit und ging nab Haufe. Begreifen kann ib 
nicht, woher es rührte, aber ich ſchlief im dieſer Macht fehr ſchlecht. 

Früh am andern Morgen war mein erfier Gang jur Kammer, wo ıdı 
meine 500 Thaier gegen Empfangidrein ablieferte. Bon bier begab ih mich 
zum Suftigminifter, der auf meine Bitten ungefünmt den Befehl jur Gntlai: 
jung Bergmann’s aus feiner Strafhaft ausfertigen lief. Sodann mußte ih 
mich noch zu dem Arjte meiner Kranken verfügen, dem ich Den Ueberſchuß 
der von dem Direktor erhaltenen Summe einhändigte, damit durd fie für 
tie kurze Spanne Zeit, die ihre Tebensfaden noch zu halten hatte, ihr die 


Beichädigungen unferd Handeld+ und Ger 
merbeftandes befeitiget werden fonnen, (R. T.) 

MWürtemberg. (Stuttgart) Dem Ber 
eine der Buchhändler zu Stuttgart, der ber 
reits am 10 Juni 1542 fich als Privatverein 
fonftitwirt hatte, if, nochdem er zur Wahrung 
der Staats⸗Auſſicht über den Verein die Pros 
tofolle über die Verhandlungen der Berrind- 
Organe, fo wie die fonftigen BereindsAften, 
jederzeit auf Verlangen einem Kommiſſär der 
K. Regierung vorzulegen fich verpflichtet hatte, 
Durch böchſte Entſchließung vom 7. Dezember 
1843 die nachgeſuchte Staatägenehmigung, 
mit den Rechten einer moralifhen Perſon, 
ertbeilt worden. Zum Regierungs-Kommiffär 
ift Die K. Stadtdireftion zu Stuttgart beſtellt 
worden. iSchw. M.) 


Franfreich. i 

(Paris, 2%, Febr.) Gm der beutigen 
Eigung der Deoutirtenfammer wurde Die 
Beratbung über die Proprfition Remuſat bes 
endigt. Die Kammer bat befchleffen,, dieſer 
Propofition feine Kia zu geben. Somit 
wäre bie partielle Wablreform, beitchend in 
Aufitelung von Incompatibilitäten und tegaler 
Verräctigung der Staatöbramten, für bie 
laufende Seffion wieder einmal befeitigt. Das 
Intertſſe der Debatte galt aber weit mehr 
einer Nebenfrage, ald tem Vorſchlag des 
Hm. Nemufat, Die Dppofition batte ed 
namlich auf die lang verſchobene Gnterpellas 
tion in Betreff der Angelegenheit des Hrn. 
Salvandv abgefeben. Dtilon + Barrot brach 
tas Eid, indem er „Erplifationen” verlangte 
über den Incidentpunft der Demiſſien Sals 
vandy's, welche ibm ald die Unabhängigkeit 
ter Kammer verleßend erſcheint. Salvandy 
verhielt ſich Anſangs ſchweigend. Guizot 
erklärte: „Salvandy babe geglaubt, ſeine 
Demiffion geben zu müffen; man babe fih 
nit eben beeilt, fie anzunehmen; nachdem 
er aber darauf befanden, ſey die Krene in 
ibrem Recht gewefen bei der Annahme; mehr 
babe er nicht zu ſagen.“ Thiers, der gar 
gerne Skandal gemacht hätte, wollte ſich mit 
tiefer Auslegung nicht begnügen und erbot 
ſich, eine Verſion über den Gegenftand vors 
zubringen, „weil die Perfonen, welche am 
meiſten Dabei intereffirt wären, eutſchloſſen 
icienen, zu Schweigen.” — Galvanty nahm 
bierauf das Wort und bemerfte: „er fen in 
einem Punft Der Adreſſe nicht einverftanden 
gewifen mit den Miniftern und habe geglaubt, 
tesbalb feine Demiffton geben zu muͤſſen; er 
werde fortfahren, dem Konig und den Juſti— 
tutionen bed Landed unabhängig und treu zu 
dienen, weiter babe er nichts zu fügen.“ 


Tbierd imfiftirte, indem er die ironifche Aeuſ⸗ 
ferung fallen ließ: „er, denfe ſich, es fey 
fein Minifter gewefen, der Salvandy's Der 
miffion veranlagt habe.” Dirfe Anfpielung 
auf den König ward von der Kammer durch 
den mwieberbolten Ruf: Zur Ordnung! abge 
wiefen. Guizot ermiederte noch ein Paar 
Worte und damit war die Interpellation, mit 
welcher die antiminifterielle Partbei ı0 lange 
ſchon gedrobt hatte, ohne Rachtheil für das 
Kabinet abgetban. 

Die Königin Ehriftine if am 19, Februar 
zu Lyon angefommen und mit feſtlicher Aus— 
zeichnung empfangen worten. 


Großbritannien. 

(Lonton, 20. Febr.) Die Debatte über 
Irland gewann gejtern ein geiteigerted Inte⸗ 
reffe durch drei Reden von Bedeutung. John 
D’Eonnill und Macaulay fpracen für die 
Ruſſell'ſche Motion, ver Generalfiscal, Sir 
William Foler, tagegen, Der Anfang der 
Rede Sohn O'Connels wurde bereits mitge⸗ 
tbeilt. Im writern erfolg derfelten äuſſerte 
er fich bitter über die Dubliner Zury, „deren 
Verdict von eingermurzeltem Haß nnd blindem 
Vorurtbeil zeuge, Das iriſche Doll werte 
nicht für Die Union gewonnen, wenn ed den 
Manu, der ibın 45 Jabre lang gedient, um 
feiner patriorijchen Anftrengungen willen vers 
uribeilt jehe. Was vie Regierung in Bezug 
auf Neformen angefündige babe, ſey bei 
weitem unzureicend ; die Kommuffion zur 
Unterfucbung der Berbältniffe zwiſchen Grund» 
eigentbiümern und Pächtern babe zwar große 


. Hoffnungen aufgeregt; er beforge aber, ſie 


bürsten getäufcht werden, mas die Verzweiflung 
der Beprängten nur vermehren fönne ; csiohne 
fib für England der Mühe, Irland zu vers 
ſohnenz wenn es nichts dazu Ihue, vielmehr 
fortfahre, Unrecht zu üben, fo falle die Vers 
antwortichfeit auf die Köpfe der Machthaber. 
— Macaulay’d Rede war ein autoriiches 
Meiiterftüd ; fie würde bei allzu gedrangter 
Analyie feine Idee zurüdlaffen von dem Eins 
drud, den fie auf dad Haus machte. ber 
diefer Aufwand geifliger Kräfte wird die 
Verwerfung der Ruſſell'ſchen Motion nicht 
bindern. Der Generalfiscol Holen, der ans 
gefebenfte aller engliſchen Juriſten, ein Mann, 
deffen Worte viel gelten im Lande, rechtfer⸗ 
tigte Das Verfahren der Regierung bei dem 
Stuatöprozeß in Irland, zeigte, Daß bei ver 
Proredur iu Dublin nicht gefehlt worden fey, 
und tadelte den Ermbigminifter, Sir John 
Ruffel, ald der ganz zur Unzeit einen Ans 
trag geitelt babe, der nur aufreigen fonne 
und fon darum unzuläffig ſey, weil bei 


deſſen Motivirung bie von der Jury ſchuldig 
erfannten Angeflagten, deren Ürtheil noch nicht 
gefprocen worden, vertheidigt worden fegen, 
was unerlaubte @inwirfung auf einen noch 
nicht beendigten Rechtshandel Fonftituire. 

Aus Dublin wird der „Timed- unterm 
17. Februar geſchtieben: Das wöchentliche 
Organ des „jungen Irland;, die „Nation, 
bringt heute fo aufreizende Artikel, daß fie 
feinem ber vor Gericht angeflagten frübern 
Artifel ver Repeolblätter nmachftehen. Der 
erite ift ein Aufruf an die Männer von rs 
land und befcbwört biefelben bei ihrem Zorn 
und Groll gegen die Unterdrücker, fich vor 
derband ruhig zu verhalten und dad Eintres 
ten ded zum Handeln geeigneten Zeitpunftd 
abzuwarten. in zweiter Artikel belegt die 
Fatholifcben Butsbefiger und fonfligen anger 
febenen Katholifen, welche ſich der Repeals 
bewegung nicht angefchloffen haben, mit ten 
ärgften Schimpfnamen. — We diejenigen, 
denen dad Fertbefteben der confervativen Res 
gierung am Herzen liegt, werden mit Bedauern 
vernehmen, daß 10,000 Proteftanten ver 
Grafſchaften Antrim und Derby am 12. eine 
Verfammlung ibrer Abgeordneten in 2er 
Etadt Golraine veranftalteten, wo eine Reibe 
von Beichluffen, deren Zwed die Wiederer 
richtung von Drangelogen ift, einmüthig ge« 
nebmigt wurden. Es beißt darin, daß, nach⸗ 
dem die große Loge von Irland ſich aufges 
toft babe, die Bezirksmeiſter zufammengetre- 
ten feyen, um eine große Loge von Uliter 
zu bilten, auf welde alle Vollmachten und 
Vorrechte, die früher die aufgelöfte Loge bes 
faß, übertragen werden foßten. Zur Ausfübs 
rung der Beſchlüſſe der Verfammlung ward 
ein Komite ernannt. — Unter dem 16. Res 
giment, das zu Birr ſieht, fol man bei vie 
len Gemeinen Kepealfarten gefunden baben. 
Die Sache wird unterfucht. 


Italien. 


(Klorenz, 20. Febr.) Die Abreife Er. f. 
Hoh. des Prinzen Yuitpold von Bayern nach 
Deutſchland ift auf biefen Adend feitgefeßt. 
Wie man vernimmt, wird der Prinz um Die 
Diterzeit bieber zurüdfebren, und bald darauf 
die Bermäblung deſſelben vollzogen werden. 
Seit der Rückkeht Sr. k. Hoh. von der Reife 
nach Epanien und Portugal wurden zu Ebren 
ded boben Brautpaars fehr bäufig glänzende 
Fellichfeiten ‚bier veramitaltet, inzwijchen 
mußten biejelben in der leßten Zeit wegen ver 
durch Die kürzlich namentlib in Wirn und 
Madrid eingetretenen, unfern Hof fo nabe 
berübrenden Todesfälle verurfjacten Trauer 
eingeftellt werden. (2. 3.) 





— — — 


erforderliche Pflege gewährt werde. Ich erkundigte mich bei ibm nach dem 
Zußante feiner Patientin. »Ultimum stadium,« fagte er achſelzuckend. ·Vier⸗ 
undzwanzig Stunden, hoditens zwei Tage wird fie nod zu leben baten, Wie 
man die Hand umfehrt, kann es mit ihr vorbei ſeyn Auf meine Frage, 
ob das Wiederſehen ihres Garten ſchätlich auf fie einwirken werde, erflärte 
er, die heftige Gemüthsbewegung, melde dadurch unfchibar erregt werben 
müſſe, werte höhft wahriheinlih ben Tod der Kranken fofort berbeiführen- 
Diefe erbaltene Auskunft beftimmte mich, men Werk der Menſchenliebe felhft 
an das Ente zu führen, nad der. vier Dielen entfernten Feſtung zu fahren 
und Bergmann son dort mit mir ju nehmen, ibn unterwegs auf die fwe- 
ren Stunden, bie ihm berorflanden, vorzubereiten ,.und ibn, To gut ich es 
vermochte, zu tröften Wem hätte ich ſonſt dieſes Geſchaft überlafften follen ? 
eder wie hätte ib tie Rataftropbe eines unvorbereiteten Wiederichend anders 
adwenden fornen, ohne großen Zeitverlun ? Und die Augendlicke waren doch 
vo Fofltbar, Der Tag neigte ſich bereits deinem Ende zu; einige Nube er» 
beiſoten meine vorgerücdten Jahre, deßhalb beſchloß ih, mid am andern 
Wiorgen bei Taarsanbrucd auf ven Weg zu machen 

Die Tbormubr über dem Wachthauſe ſchlug neun Uhr, ale ich über die 
Sugbrüde durch das hodgemöltte Thor der Zeitung fuhr Ws mih vie 


feſten Diauern, bie bewehrten Bälle mit Polopenarmen umfaßt bielten- 
fonürte ih mir die Brut unmwilfurlıh, ohne daß cin beſtimmter Sedante 
auf den Körper eine rüudmwirkende Kraft ausgeübt battle, zuiammen. Ga, 1b 
glaube, Dem Geranken ichhfl ward tort eine Zwangsjade angelegt, und ber 
Poeſie it dort der Flügel gebunden. Meine Geſchafte bei dem Tommanban: 
ten waren bald abgemacht. Bon ihm erfubr ich, daß Bergmann in den erien 
Jahren feines Arreftes bicien mit leitem Ginn, mit gewohntem Leiatine 
getragen, feinen Umgang bei Dffisieren, teren Kuf und Charakter niet ver 
deſte war, geſucht hatte, Allein in den legten Jabren mar eine merfmwürtige 
Umwandlung ın ıbm eingelreien, Mechten audı Uebertruß, Yangemeile und 
das Dorrüden der Jahre ihren Ihe bieram gehaet haben, jo waren doch 
wohl hauptiählid Die Briefe und die Nachrichten, die er on jeinle Arau " 
erhielt, Schulo an feiner Attlihen Beſſerung Durd einen jungen Ingemeur: 
Dffizier angeregt, hatte er ſich unter deſſen Anltitung eifrig auf das Brutium 
ber Diatbematif gelegt, Ach bie nethigen Werke Dazu geliehen und es ſehr 
weit barın gerade Die Wiſſenſchaft, meibe ıbın Anfangs Zcritreuung iu 
mußigen Stunden gewährte, batte ibm bald eine Liebe für fie eingelöst und 
einen Ernſt, der mit ihr nothwendiger Beiſt verbunden fepn mug, weil fir 
feldſt eine erufte iſt. is jpecielee Fach batte er- ſich die Waſſerbaukunß 


Defterreichifche Staaten. 

(Wien, 22. Febr.) Hr. v. Rothſchild bat 
in der Angelegenheit der polnifhen Gräny 
juden mehrere Unterredungen mit dem biefigen 
ruffiihen Gefandten gehabt. Man will wiffen, 
Hr. v. Medem babe feine Anſicht dahin auds 
gefprochen, daß die Verordnung wegen der 
Ausweifung der Juden aus den ruffifchen 
Gränzprovinzen und ibre Verſetzung in das 
Innere des Reichs mahrfceinlich gar nicht 
zur Ausführung fommen werde, (A. 9. 3.) 


Spanien. 

(Mgdrid, 16. Febr.) Die Gerüchte von 
Kabinets-Mopdififationen erbalten fi; es wird 
aber vor Anfunft der Königin Ehriftine nicht 
Ernſt damit werden. Wlicante und Gartbas 
gena wehren fib nob; man bat feine be 
flimmten Nachrichten von dem Stand ber 
Zinge; die minifterielen Blätter — denn 
nur ſolche Lürfen fpreben — erwähnen im 
Allgemeinen günftiger und entfcbeidender Bors 
theile, welche die Truppen der Königin über 
die Truppen der Infurreftion davon getragen 
haben folen. (General Roncali wollte Alis 
ante am 16. Febr. angreifen, wenn es ſich 
bid dahin nit unterworfen haben würde.) 
Die Königin Ifabelle hat dem diplomatifchen 
Korps, den Granden, und dem Klerus ans 
zeigen laffen, daf fie ibrer erlauchten Mutter 
bis Aranjuez entgegenfahren werde; die trefs 
fenden Perfonen werden gebeten, Ihre Maj. 
zu begleiten, 


Türfei. 


Menn Sardinien eine Flotte nah Tunis 
ſchicken würde, fo würde bie türfifche Regie— 
rung dieß für eine Kriegserklärung anfeben und 
ebenfald ein Geſchwader dahin abſenden. 
Franfreib betrachtet Died alsdann als eine 
indirefte Bedrohung der franzöfiib afrika— 
nifeben Küfte und wird gleichfalls Vorkehrun⸗ 
gen treffen; Darauf bin erfchienen dann auch 
englifche Kinienfchiffe vor Tunis und der elende 
Streit wegen Geireiveausfuhr verurfachte die 
Begegnung der Kloten der balben Welt vor 
Tunis. Der Bey wird aber in feinem Widers 
fand nicht zu weit geben und Garbdinien 
einige Nacgicbigfeit obwalten Lauffen. 





Hiejiges. 


t Am 26. Februar wurde auf der biefigen 
Bühne ald Novität Heinrib Laube's „Bern 
fteinbere« vorgeführt. Die fritifhen Inſtanzen 

„baben ſich jeher verſchieden über dieſes dras 


matiſche Erzeugniß eined Autord vernehmen 
laffen, der mit Recht ald der deutſchen pros 
ſaiſchen Stylſchönheit ganz und gar mächtig 
anerfannt wird. Diefer Vorzug leuchtet denn 
aub in vielen Stellen des vorgeführten 
Schaufpield durch und ed ift nur zu bedau« 
ern, daß zumweilen die plattiten Equivoquen 
ihre falopen Gewänder flattern laffen; over 
wollen diefe Obfcenitäten vielleiht an den 
Bolfston erinnern, der in der Sprache dieſes 
Stücks, das angeblich aus einer Chronik ftams 
men fol, eigentlich der vorherrſchende ſeyn 
müßte? Wir find keineswegs prude, aber 
die Indezenz in Wort und Handluug iſt jes 
denfalis in ihre Gaffenwinfel zurüdzumweifen, 
am allerwenigiten auf der Buhne zu duls 
den. Die ganze Handlung mit Einleitung und 
Beige bewegt ji im Schleppzuge um einen 
Hexenprozeß und es ift ſawer zu begreifen, 
wie Laube tad Gelpenft einer roben verdumpfs 
ten Zeit in feiner modernen Bernfteinbere 
bat beraufbefhmwören mögen; ed fiy denn, 
daß er ſich die Gallerie zum Freund bat 
machen wollen. Der Spettafel in dem Stüde 
ift wahrhaftig von jenem Rumor, ten man 
der Mad, Bircpfeiffer oft vorzumwerfen pflegt, 
wenig oder gar nicht verfchieden. Fragt man 
nad den Gharafteren des Stüded, fo fommt 
man bei der Beantwortung der Frage ebens 
fals in Berlegenheit. Der Paftor Schweid⸗ 
ler, der von Hm. Wallburg gut repräs 
fentirt wurde, iſt die feftefte Perfonlichkeit, auch 
der Qunfer, ven Hr. Krull zur@enüge durch⸗ 
führte, it eine nicht undanfbare Rolle, welcher 
zur Seite der Müllerburfche, als naive Fir 
gur, (Hr Weßnig), noch eine Geltung 
gewinnt. Doch der Hauptmann Wittich 
Hr. Herwegh) iſt ein fehr gewohnliches 
Scheuſal, das ganz von feinen ſommatiſchen 
Begebrniffen überwältigt, dieſem niederen 
tbierifchen Zuge folgt. In feiner äufferen 
Faſſung bat er viel Nebmlichfeit mit dem 
Hurla in ben Lichtenfteinern, den fein Fanas 
tismus auch zu den wildeiten Ausbruchen 
verleitet. Die übrigen Perfönlichfeiten mann 
liben Geſchlechts gehen wenig uber Die Sphäre 
der Statifterie hinaus, und von den weids 
lichen it wenig Erbebliches zu fügen. Die 
Pfarrerstochter, ein larmoyantes Welen (Dem. 
Schwelle) fann troß ihres ſteten Wimmerns 
unjere Nübrung nicht febr in Unſpruch neh⸗ 
men; und bie Kolchenliſe (Mad. Bruch) that 
zu wenig, um den verbaßten Charakter in 
den nötbigen Schatten zu ftellen. 

Dos Stück wird, wenn ed auch noch fo 

t in die Scene tritt, immer viele Wider 
acher finden und wenn auch Eingelned übers 
raſcht, fpannt, fo läßt die Spannung nur 


alzubald wieder nach und die Erfchlaffung 
wirft dann um fo nachtbeiliger. Auf das 
biefige Publifum machte dad Stüd denn aud) 
tbeild feinen, tbeild einen lauen, theilweiſe 
aub einen widerwärtigen Eindrud. Ueber 
die Dekorationen läßt fi, die Mittel unferer 
Bühne im Auge, Nichts einmenden. Die 
Koftüme aber, die Kojtüme! Wann fpielt dad 
Stüd, und wo fpielt ed? Beantwortet man 
Lied, fo mußte die Marie Schweidlerin fich 
ganz anderd fleiven und der Anzug des 
Grommel, den Wittih gewählt hatte, paßt 
auch nicht auf die Heine Oftfeeinfel Üſedom. 
Zu erwähnen iR feblüßlih, daß ſämmtliche 
— beffer als gewöhnlich memorirt 
alten. 





Mannichfaltiges 


' Mittelpreife der Würzburger Schranne 
vom 24. Februar: Weisen 18f. ı1 fr. Korn 
14 fl. 29fr. Haber 6fl. Alr. Gerſte 137. 
35 fr. 


Aus dem ftatiftifchen Bericht der Rheins 
fbifftahrid-Gentralfommiffion für dad Jahr 
1844 geht hervor, daß ſammtliche Rheinuſer⸗ 
ftaaten in genanntem Jahre für die Forträus 
mung der Hinderniffe im Flußbette, für die 
Verbefferung der Strombabn, für Die weitere 
Negulirung des Fluffed, fo wie für vie Uns 
terboltung und Inſtandſetzung der Leinpfade 
zur Einführung der Dampfſchleppſchifffahrt ſehr 
thätig gewefen find. Zu diefem Zwede vers 
mwendeten 1) Frankreich 632,307 Fr. 61 C, 
2) Baten 700,546 Fr. 35 C., Summe ded 
Iten Bezirks 1,422,853 fr. 96€. 3) Bayern 
189,691 Fr. 64 E., 4) Deſſen 148,555 fr. 
64 E., 5) Naffau 190,956 |r. 426, Summe 
des 2ten Bezirts 569,201 Fr. 70 GC, 6) 
Preußen, a) im Regb. Koblenz 193,453 fr. 
30 E., b) im Regb. Köln 82,459 $r. 21 C, 
ce) im Negb. Düfjeldorf 491,664 Fr. 50 G., 
Summe des Iten Bezirks 767,577 Ar. 18, 
7) Niederlande 150,000 fl. oder 300,000 $r. 
In Betreff der Dampfſchiffſahrt gibt der Ber 
richt folgende Reſultate: die Kölner Geſell⸗ 
fait, welche für Lofalfahrten und wegen des 
niedrigen Waſſerſtandes 5 fleine Dampfböte 
angeibafft hatte, befuhr die Etrede von 
Etrafpurg  bid Düffelvorf mit 22 Boten. 
Die Düffeldorfer Geſellſchaſt hatte wie 1841 7, 
die Rotterdamer Gefellibaft 12, die Am— 
fterdamer Geſellſchaft 2 Böte. Es befuhren 
mithin den Rhein, (mit Ausichluß der beiden 
„Adler ded Dber-NRheind-, welche vom April 
bis Ende Dftober, in Ber Regel dreimal 
mwöcdentlib, zwiſchen Bafel und Mainz fuhr 





gewaͤhlt, wobei ihn der erwähnte Ingenieur »Dffigier, der für diefen Zweig 
vorzüglih in der Feſtung anaeftellt war, unterhügte und praftiich beichrte. 

Nachdem der Eommantant den Paß für Bergmann unterzeichnet hatte, 
eilte ich zu ihm. Er erfanste mid augendlicklich. Die Reißfeder, die er in 
ber Hand hielt, entfiel ihr, Blaͤſſe überzog feine Wangen; er abnte und 
erwartete, Daß mein Beſuch für ibn nicht obne Bedeutung ſeyn könne. Ich 
bringe Ihnen Ihre Freiheit, redete ich ihn ohne Meiteres an. Freibeit! 
Bunderfamer Klang! Harmonie der Sphären, Schellengeläute! Mie zu errei» 
qendes Ideal, erträumt, veriöhnt durch IUngebuntenheit! Weiter, enger 
Begriff! Wie ſchmeichelnd tönt Dies Wort ın dem Ohre desjenigen, ber ſich 
für unfrer built, gefeffelt Dur einen Zwang, den fremde Willkühr, eigener 
Wille, Glaube, Geſetz, Gewiſſen. Natur ıbm anlegt! 

Noch einmal Fretheit, wunderberes Wort! Wie angenehm dem Obre 
des Beträngten, wenn es lauter: forgenfrei, icmerzjendircı, ſtraffrei. Himm- 
tier Klang für den Gefangenen, ter durch fie der Familie, der Welt, ſich 
ſeldſt wieder gegeben wird! Aroh fingt jein Lied der Vogel im boben Gipfel 
der Yınde, der jenem Käfig enıflob; doch der eifige Winter naht, das Zutter 
fehlt, er ſehnt fi zurück im feinen Rauer, ftirbt aus Freiheit in Feeiheit. 
Ton diejem Gefihtepunfte aus betrachtete ih Bergmann's Freude, die jubelnd 


* 


ausbrach, ale ih ihm die Worte zurief: ih bringe Ihnen Ihre Freibeit. 
Denn was drachte fie ihm? Den Unblid einer fterbenden oder ſchon abge: 
ſchiedenen Gattin, Nahrungsforgen für ih und fein Kind, Demürbigung, die 
Machwehen feines Bergehens und feiner erlittenen Strafe. Auch verwandelte 
ſich dieſer flüdtige Chumpagnerraufh der Freude nur zu bald in Schmerz 
und Bekummerniß, ald er dur mich die näheren Umſtände jeiner Befreiung 
erfuhr. Es trieb ihm fort aus diejen umflammternden Mauern die Erinnerung 
an bie im ihnen verlebten Jahre, vie Angſt um die ferne leidende Gattin. 
ls wir das letzte Auſſenwerk binter uns hatten, machte ſich Die gepreßte 
Brut durch einen tiefen Seufjer Luft. — Unterwegs verabredete ich mit 
ibm, daß nah unjerer Ankunft zuerft ich zu feiner Zrau gehen will, um fie auf 
dad Wieverfehen vorzubereiten, damit wicht die plöglihe Einwirkung des 
Affects ihr ibade, er dagegen folle eine balee Stunde lang in meiner Won: 
nung bieiben und alstann mir in Die bezeichnete feiner Frau nachtelgen. Der 
Thurm unierer Daupifirde tauchte am Porizonte auf; eine ſchidare Unruhe 
erzeugte in ihm deſſen Anblıd. Sie wuns jur Angii, je mehr wir uns ber 
Stadt mäberten, und ald wir die Barrıere pafirten, las ıc in jeinen bemegr 
ten Geſichtezugen den Wunſch, jurudjußchren in feine Hafı,  " 
Saluß felgt) 


ven) 43 Bote, Es beförderten 1) an Pers 
fonen a) die Kölner Gefelfhaft 567,809, 
alio 29,608 Verfonen mebr ald im Jahr 
1841, br die Düffeldorfer@efelfchaft 228,677, 
alfo 45,954 Perfonen mehr ald im Jabr 1841, 
zufammen 796,456, alſo 75,562 Perfonen 
mehr ald im Jabt 1841, 

An Waaren: Die Düffeldorfer Gefells 
fbaft 209,682 Etr., alſo 1414 Etr. weniger 
ald im Jahr 1941. Die erfte Dampfſchlepp⸗ 
ſchifffahrt mit eifernen Laſtlähnen wurde von 
der Rotterdamer Actiengeſellſchaft im Sabr 
1842 eingeführt; fie fubr bis Mannheim und 
brachte 160,154 Gtr. Waaren aus Holland. 
Die Kölner Dampffebleppgefelfbaft, welche 
feit dem 2. Juli 1842 ihre Fahrten nad 
Motterdam und Aınflerdam begann, befürderte 
bis zum Schluffe des Jahres 141,000 Str. 
na Köln. Mittelft ded Echleppdienited auf 
der Waal wurden 1,372,657 Etr. bis zur 
preußifchen Grenze geichleppt. Zu ben Kos 
ften dieſes Schleppdienfted bat bie niederlans 
diſche Regierung einen Zuſchuß von 170,316 fl. 
24 Cents gewährt Eine Dampffcleppgeiells 
ſchaft in Mainz zur Befahrung des Ober 
rheind zwiſchen Mainz und Etrafburg bat 
ibren Dienft zu Ende des Jahres 1842 ber 
reitd begonnen. In Amfterdam bat ſich zu 
einem äbnliben Unternehmen eine Actienges 
ſellſchaft gebildet. Die Frachtpreife haben 
ſich im Jabre 1842 wenig geändert, wurden 
jedob durch die vermehrte Gonfurrenz 
gedrüdt. 


Im Kanal hat neulich Nachts die remis 
fbe Barfe .St. Virginia» das franzöfifche 
Paletſchiff „Seine niedergerannt,; von dem 
30 Menfchen, die an Bord waren, fonnten 
fib nur 5 auf die ebenfalls ziemlich flarf 
beichädigte Barke retten; die Übrigen gingen 
mit dem Schiffe unter, welches die Mafchinen 
für ein neued Dampfſchiff an Bord hatte. 





Sn einer Schenke von Galata gerietben 
fürzlib Türken und Jonier in einen Etreit, 
wobei mebrere Berwundungen und der Todts 
ſchlag eined Türken ftattfanden. Der türfis 
ſche Pöbel bat darauf allen Franken Tod und 
Rache geſchworen. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mauer. 





Anzeigen. 


Entbindungs -⸗Anzeige. 

Die geſtern Adend glüdlich erfolgte Entbindung 
meiner lieben Frau von einem geſunden Knaden 
bringe ib allen meinen Bermwantten, Freunden 
und Bekannten jur allgemeiner tnntatf. 

Nürnberg, den 25. Febr. 1844. 


 &@mpfehlung 
Aeht enaliihes 
Gichtpapier, 
den Bogen zu 12 kr. empfiehlt die Auen 
5. 8. Enpdterihe Parierbandlung. 


Gefuch. 
Zu einem Seſchaäͤfte, welches 25 Bid 30 Projent 
abmirft, wird ein Eompagnon mit einigen taufend 
Bulven geſucht. Das Nähere in der Erped. d. Bl. 


Zu vermietben. 

Am Ziel Yaurenmzi d. 3. ik eine Wohnung, be: 
ftebene in vier beigbaren Piecen nebſt Altoo, Küche, 
Boden, Keller und Waſchhaus -Antheil an eine ſtille 
Zamilie zu vermiethen. Adlerſtraſſe L. Nro. 320 
in Nürnberg. 


Heinrich Schmitt. 


Empfeblnug. 

Beiten Borar und Salmiaf; rauchendes und 
engliſches Vitriolölz Scheidewaſſer, 40° nach Bed; 
Konigswaſſer und rauchende Ealjläuere; feinſte 
und ordinäre Frankfurter Ehwärze (Madenſchwarz): 
feinft gebrannten Kuß in '4 und Ya %% Bißden 
und offen; verſchiedene Sorten Gummi arabicum ; 
oft: und weſtindiſchen Copal; Kölner, Nördlinger 
und gemwöhnliben Leim; franzöfiden Schwefel; 
Kork» oder Pantofelbolz; Weingeiſt, 32* nad 
Bet, und reinfies Terpentinöl empfehle ich jur 
gefälligen Abnahme. 

Gg. Fr. Meyer in Nürnberg 
bei ©t. Lorenzen. 


Lehrling» Gefuc. 
In einer Kreishauptſtadt Bayerns wird in eine 
Modehandlung ein Yehrling angenommen. Nüberes 
in der Exped d. wl. 


Anzeige und Empfehlung. 

Unterzeihineter dringt hiemit zur Anzeige, dab 
er bie unter dem Namen Compofitions:Talglichter 
befanuten und beliebten Kerſen, melde ih durch 
beiles, nicht fladerndes und jparjames rennen, 
ferner dadurch, daß fle nicht rinnen und nicht ge» 
pugt zu werden brauchen, ausjeihnen, in beiter 
Qualität ſelbſt verfertigt und zu 30 fr. das bavr. 
Pfund (nit Zolpfund, welches "4 Pfund leiter 
ift) abläßt. Dieſe, fo wie bete Tocosnupöl-Beife, 
das Pfund zu 18 ®r., und fämmtlihe Seifen» und 
Lichter: Fabrifate zu dem bekannten Preißen werden 
zu geneigter Abnahme empfohlen. 

Der Berkauf it im Sauje 5. Nro. 691 und 
im Laden auf dem Marfte Nro. 95 von 

J. €. Falkeifen. 
zu verfaufen 

Gin ſchwarzſeidnes Meid für ein Mätchen von 
12 bis 15 Jahren iſt täglich zu verkaufen. Nähe 
res in der Rothſchmiedsgaſſe $. Nro.r1069. 

Berloren. 

Bon der Et. Martha⸗Kirche bis jur Sterhgaffe 
wurde am vergangenen Sonntag eine Yorgnette 
von Perimutter verloren. Der redliche Finder wird 
hiemit böflift erſucht, ſolche gegen ein gutes 
Douceur in L. Nro. 992 der Klaragaſſe zurückzu⸗ 
bringen. 


SroßpfragnereBerkauf. 
Eine Großpfragnerei » &eredhtigkeit iſt täglich 
mit allem Zugehör zu verfaufen. Das Nähere in 
ber Erper. d. BI. 


" Mozarts- Verein. 


Kommenden Freitag den 1. März ist 
die VII. Monats-Versammlung im Saale des 
goldenen Adlers. Die Vorträge beginnen 


um 8 Uhr. 
Der Vorstand. 


Zu vermiethen. 
Im einer der ihönften Lagen find zwei Zimmer 
mit oder ohme Möbel täglidy billig zu vermietben, 
Das Mäbere in der Exped. d. Bi. 


BVerfteigerungd-Aufichub. 

Die für ben 4. März angelündigte Auction 
philoſoph. Büder in 35. Nro. 35 bier br 
giant erſt am 11. März; täglih wird ber 
Inhalt von 4 Katalogsjeiten verfleigert. 

Nürnberg. J. A. Börner, 

Auftionator. 


Zu vermiethen. 

Für einen ſoliden ledigen Herrn, oder Frauen: 
jimmer, it ein Zimmer mit ganz neuem Bett um 
billigen Preis täglich zu vermiethben. Das Nähere 
in S. Nro 1204 im Binfengäfhen, zunächſt der 
neuen Gaſſe im ıften Stod. 








—_— 


Einladung. 

Das biefige verehrliche Publikum 
har mid) bei meinen Gejangsvorrrägen 
fo freundlicdy aufgenommen, daß id) es 
nicht unterlaffen darf, zu meiner beure 
Mittwoch den 28. d. M. ftattfindenden 
Benefizvorftellung: „Joſeph und feine 
Brüder,” Oper von Mebul, meine 
ergebenfte Einladung zu madyen. 

Eduard Holzmiller. 


K. hannov. Hofopernfänger. 


Zu vermiethen. 

Ju L, Mre, 360 ter Sarolinendrafe iſt ein 
vollftändig mötlirtes Zimmer nebit Alkef mit Bert 
für einen letigen Serrn oder Frauenzimmer täg 
fih um billigen Preis zu vermicthen. 


Zu vermiethben. 
Ein bequemes Zimmer nebit Kammer ift in der 
Karthäufergaffe Nro. 1066 an 1 oder 2 Herren 
täglich au vermiethen. Auch kann auf Berlangen 
Berienung dazu gegeben werden. 


Zu vermietben 
Ganz nabe an ber Diufeumtbrüde find in Ro. 
813 ım 2ten Stock jmei ſchön möblirte Zimmer an 
einen Herrn oder eine Dame billig ju vermiethen. 


Stadt, Tbeater in Nürnberg. 

D.ittmoch den 28. Febr. »Fofepb und feine Frür 
der.« Dper in 3 Aufjügen nad Blerander Duval. 
Diufit von Mebul. Herr Holymiller, Königl. 
banör, Hofopernfänger ·Joſeph · als legte Gaſtrolle. 


Gonzeffions » Beiverber: 
Mudel, Balthaſar Leonhard, Beutler⸗Seſelle, auf 
die Comeſſſon des Meiſters Horn, welcher ver: 
zichtet bat. 


Trambauer, ge: 
ju Rennweg, um eine neue Conckfiön. 


Augefommene Fremde 
vom 26. Febr, 1844, 
(Bayr. Hof) Hr. Eluifon, Nent.v. London. 
Hr. Graf Efterhazy v. Wien. Hr. Feidel v. Frank. 





ſurt, Hr. Harrand o. Paris, Alte. 


Bitt. Hof.) Irhr. v. Lilin-m.’®., Kam: 
merherr v. Wien. Zreiin v. Elofen v. Ansbac 
Hr. Hanfitengel, Hofrath v. Dresden. Hr. Sil⸗ 
bermann, Kim. v. Augeburg. 

(Strauß.) Hr. Barmdrunn, Gutäbefiger v. 
Hannover. Hr. Dpilen, Hr. Mey, Part, v. Urach. 
Hr. Burger v. Berlin, Hr. Forkel v. Koburg, Hr, 
Stügle v. Kappel, Hr. Dörner v. Mettman, Hr. 
Lukas v. Hanau, Alte. Hr. Oeß, Buchhändler vn. 
Ellwangen. Hr. Egersbaufen, Lieut. v. Berlin.) 

(Blaue Blode) Hr. Walther, Afm. von 
Mauen. Hr Schlöder, Bildhauer v. Berlin. Hr. 
Strobel, Priv, v. Vorchheim. 

Rothe Hahn.) Hr. Scharrer, Afın.o. Hanau, 
Hr. Drauermann, Gutsbei. v. Straßburg. 

(Berl. Hof.) Pr. Warzius, Priv. o. Erlan; 
gen. Hr. Rauſch, Kfm. v. Lindau. 

(Fünf Thürme) Hr. Örbhardt, Kfm. von 
Sommerbaufen, Hr. Röthenbacher, Mühldeſ. r. 
Brunnenmühl. Hr. Rofenblait, Hänkler v. Friens 
dorf. 

Mondih. 3 Bofenhof. Hr. Defauer, 
Fabr. v. Heidingsfeld. Hr. Schiller, Forſtgehülfe 
v. Gechof. 

(Kronprinz 4 Bohenbof.) Hr. Haus, 
Km. v. Bamberg. Hr. Gaffenmaier v. Eribad. ;Hr. 
Pilod u. Hr. Altheimer v. Spalt, Handelsleı te, 
Hr, Biber, Det. v. Dettingen, 


%. 





Mürn 





Donnerftag, 29. Februar 


ämter Beitellungen zu folgenden Preiien an: Im 1. Navon halbjäbrl. 2 1. 55 
Buchtruckerei am Rathhauſe, S. Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Raum einer Zeile zu 2 Pr. 


Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 26. Fibr.) Er. 
Durch, der Fürft Ludwig von Dettingens 
Wallerſtein it geftern nach Pa’is abgereiät. 
— Durch allerböcfte Entſchließung vom 23. 
Febr. haben Se. Maj. der König ſich bewos 
en gefunden, den zur Negiernng von Unters 
anfen und Wfchaftenkurg verfeßten Regie 
rungsrath (Kammer des Innern) von Mittels 
franfen, Friedrich Jakob v. Nötblein, feiner 
Bitte gemäß bei leßtgedachter Negierung zu 
belaffen, und biefür ter Regierung von Uns 
terfranfen und Aſchaffenburg, Kammer des 
Innern, den Rath und dermaligen Aſſeſſor 
bei der Regierung von Mittelfranfen, Kams 
mer des Innern, Georg Aloys Nefch, in der 
um! Rerleibung des 
Titeld nnd Ranges eines Regierungsraths 
zuzutbeilen, (A. A. 3.) 
Kur⸗Heſſen. GKaſſel, 22. Febr.) Dem 
Bernebmen nad foll in Betreff der Anlenung 
einer kurbeſſiſchen Eifenbabn folgender Plan 
befteben. Die Bahn fell von Kaffel über 
Mar ac Frankfurt geführt werben. Die 
Proving ‚Pal, Hanau und ein Tbeil von 
Riederbeffen bleiben unberührt; die Länge der 
furbeififhen Babnſtrecke ift auf 14 Meilen 
angegeben, tie Baufoften dafür follen jedoch 
ftatt ded früheren Anfaged von 7,600,000 
Riblr. in Bemäßbeit der von Etefenfon vors 
aefchlagenen Abänderungen zur zu 6,500,000 
Riblr. veranfchliat ſeyn. Die Bahn fol auf 
Staatöfoften erbaut und zu dieſem Behufe 





berger Zeitung. 


—— 


1844. 





1,37 10 11,3 


das nötbige Kapital zu 3, pCt. aufgenom- 


men werden. Der Ertrag der Bahn nad 
Abzug der Unterhaltungstoften ift auf 21, p&t. 
berechnet. Dieſer Schienenweg fell fich einer 
Lippſtadt⸗ Halle’fchen Babn anicliefen; der 
weitere Bou aber auf Aftien unternommen 
werden. Bevor aber diefer Anflug nicht 
volftändig bewerkftelligt wird, fol mit dem 
Bau der Franffurter Linie nicht begonnen 
werden. (Fr. Opſt. 3.) 

Preuffen. (Königdberg, 18. Febr.) Alle 
Blätter unferer Provinz find mit Berichten über 
den BuftavsAdolfverein angefült. Hauptredner 
in der Generalverfammlung am 7. Febr. waren 
Prediger Boigdt und Regierungsprafident von 
Raumer. Während Jener einen beredten, 
auf Erfahrung beruhenden Vortrag über den 
gedrüdten, Zuftand der Proteftanten in. Böbmen 
bielt, widmete Diefer einen wefentliben Theil 
feiner Worte der Widerlegung eined an dems 
felben Tag in der „Königsberger Ztg.” er 
fienenen, höchſt bemerfenswertben Artifel, 
ald defjen Berfaffer man wobl den geiftreichen 
jungen Theologen W. ebemaligen Hauslebrer 
beim Staatöminifter v. Schön) annebmen 
darf. Hr. v. Raumer ftieß ſich beſonders 
daran, daß jener Artikel ven Guſtav⸗Adolf⸗ 
verein ald die eriie Propaganda des protes 
ftantifben freien Geifted bezeichnet. „‚Keineds 
wege wollen wir”, fagte der Redner, „eine 
Propaganda gegen den Katholicismus organis 
firen. Die wabre proteftantifchbe Propaganda 
ift die Exiſtenz ter proteftantifben Kirche 
felbft,, ibre innere und äuffere Entwidlung 
auf vem Boden Did lautern, unverfälſchten 





fl. 25. 


J 


Kalender: Neuata. 


Diefe Zeitung erſcheint taͤglich. Preis für Nürnberg viertehjähr. ı fl. 12. nebſt äfr. Austragegebühr für Das Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle k. Pot 


Drud, Verlag und Erped. in der Tümmelihen 
für Auswärtige Ir, angenommen werben. 


Schriſtwortes.“ So ging die zahlreiche Ber 
fammlung mit den fchonften Hoffnungen auss 
einander, daf der neue Hauptverein bald die 
Genebmigung von Seiten des Minifteriumd 
erhalten werte, Inwieſern Nicht:Evangelifche 
dem Vereine beitreten fonnen, ift noch nicht 
beftimmt ausgeſprochen worden. Sedenfalls 
ſcheint ed ein merfwürdiged Zeichen der Zeit 
zu ſeyn, daß fih ihm Katholiten und Juden 
anfchließen wollen. (D. 9.3.) 


Franfreich. 

(Paris, 24. Febr.) Im der geftrigen 
Sitzung der Deputirtenfammer wurde ein 
Bericht der Petitionenfommiffion verlefen, be 
züglib auf die eingelaufenen Gefuce, die 
Befeftigung von Paris betreffend und mehr 
oder weniger dagegen proteſtirend. Die Be: 
ratbung über diefen Gegenftand iR auf den 
2. März binaudgefegt worden. 

Die Regierung beobachtet noch immer ties 
fd Echweigen über die Vorgänge auf Dta: 
beiti, mäbrend die englifche Preffe fortfährt, 
den Admiral Dupetit-Thouard zu ſchmähen. 

Die „Debats“ haben feit geftern ihre 
Batterien gegen Hrn. Thierd eröffnet; der 
Erfonfeilpräfident vom 1. März antwortet im 
„‚Konftitutionnel,” Der Streit dreht fib um 
die Fißliche Frage von der perfonliben Re: 
gierung des Staatdoberhaupts, die fib nicht 
verträgt mit der Marime: „Der König kann 
nicht unrecht thun.“ 


Griechenland. 
Das Budget der Ausgaben Griechenlands 





Der Spieler. 


Bsäluß.) 

Hatte ich auch früher Worte der Verubigung geſucht und gefunden, fie 
waren verſchwendet; ich mußte ihn feinen Gefühlen überlaften. Wir gelangten vor 
mein Haus, fliegen ab. Nachdem id meine Reiſelleider gewechſelt hatte, 
trieb er, tried Das eigene Verlangen midy bin zur Kranken. 

Es war Nacomittags 5 Uhr, als ih bei ibr eintrat, nachdem eine Wär: 
terin,, die der ſorgſame Arzt für fie angenommen hatte, mid jucor ange: 
meldet. Watt, todesmude lan fie da, ader ruhigen, beiteren Angeſichts Hier 
gab ib Feine jo gefürdtete Aufregung Fund, Feine Ungeduld, Den jſo Lange 
abmeiend Geweſenen mwieder zu ſehen. Gine für mid unbeimliche Stalte, 
Beionnenbeit, Zufriedenheit, oder wie es jonft zu nennen ift, hatte ſich über 
ibe ganzes Weſen verbreitet. Noch während ich dieſes Ihreibe und vergeblich 
nab Worten und Bildern ſuche, um dem Leſer anſchaulich zu machen, melde 
Empfintungen mid damals überfälidyen, durchrieſelt mich die damalige Un— 
jufrießenbeit, diejenige nicht fo gefunden zu haben, mie ich «8 erwartet 
hatte. Du überfchreiteft unneruldig die Gantdünen, Die did von dem lang’ 


# 


erjchnten Ziele deiner Reife, tem erbabenen, fturmbewegten Meere, trennen, 
Tu hofft num zu jchauen, wie Belle die Welle drängt, wie die Brandung 
ſchaumt, der Donner der Mogen bein Ohr betäubt, und findeft einen ebenen 
Dieerbuien mit ſpiegelglatter Oberfläbe. Kurz, fie lag da wie eine ſchön⸗ 
geſchriebene Rechnung, unter wilder nur Das Facit fehlt, weldes der Schrei. 
ber mit ſicherer Hand zu zichen im Begriffe ift. 

Sie fommen allein?- fragte fie mic, matt nach der Thür ſich umſthent, 
als erwartete fie noch den Eintritt cines Andern. — »Alein, entgeanete ich 
"und jwar um Cie vorzubereiten auf ein erſehntes Wicderjeben des fo lange 
Vermißten. Ihr Arzt verbot jede Aufregung, jumal jede unerwartete, uncor; 
bereitete. Das war der Grund, warum ich allein Bam. — „Sie fehen mid 
gefagt und rubig,- erwiderte fie. "Ich werde es auch ferner, bis ans Ente 
bleiben. Die Eorge des Arztes war eine unnötbige.- — »Wohl; ih ſehe 
6, und wundere mich Darüber. Ich fürdtete, die Empfindungen, zumal einer 
weitlichen Bruft, murden mädtiger jeun, als ich fie fand, Sch glaubte, die 
Yıcbe, zumal Die Liche zu einem Manne, von dem ein hartes Scudial ie 
auf cine Reihe von Jahren ſchied, werde ſich ſfürmiſch, werte auf Korper 
und Gemüth glei heftige Einwirkung äußern.» — »Die Liebe ?« faate ic, 
"die Lebe? wiederholte fie, umd ein ſamerzlicher Zug ward um ihre blei 


betrug im Sabre 1843 die Summe von 
18,761,814 Drabmen. Dad Budget der 
Ginnabmen, welches der verfebiedenen Eins 
fünfte in Raturalien wegen, fchwerer feſtge⸗ 
fegt werden fann, wurde auf 15 Millionen 
Dradmen geſchätzt. Ohne die aufferorbentlis 
dien und unvorbergrfebrnen Ausgaben zu rech⸗ 
nen, wurden für den regelmäßigen Bedarf der 
inneren Berwaltung 13,532,569 Dradbmen 
erfordert, Hierin mußten die notbmwendigen 
Einfhränfungen und Eriparniffe verfucht wers 
den, um die Summe von 4,720,607 Drach⸗ 
men zu erübrigen, welde zur Zablung ber 
Intereffen der griechiſchen Anleihe dienen 
foßten. Aber ſchon die Audgaben des erften 
Semeſters von 1843 nach dem Fuße bed 
normalen Budgets liefen feine Hoffnung 
übrig, Daß das Budget des Jahres im Gleich» 
gewicht zwifchen den Ausgaben und Einnabs 
men gefchloffen werden fonnte. Es wurden 
neue Erfparniffe im zweiten Semeſter erfore 
derlich, welche zugleih den Vortheil darboten, 
daß die Grundzüge einer firengeren Verwal⸗ 
tung für die Zukunft ta beigelegt wurden. 
In Folge einer verhältnißmäßigen Netuftion 
aller Verwaltungszweige, und befonders in 
Folge der Einfchranfung der Yandarmee, 
welche eine eben fo fehwere als unnütze Ente 
widelung genommen batte, konnten die Aus— 
gaben der inneren Vermaltung zuletzt auf 
die Summe von 10,915,261 Drachmen redus 
zirt werben. Pr. 9. 3.) 


Grofbritannien. 

(Kondon, 22. Februar.) Heute wurden 
die Minifter in beiden Parlamentsbäufern 
über den Vorgang auf Dtabeiti interpellirt. 
Aberdeen und Perldrüdten ihr innigftcd Bedau⸗ 
ern ausüber die Arfegung der Königin Pomare. 

In der geftrigen Sißzung wurde bie ir 
laͤndiſche Debatte: fortgefept, indem Hr. Smitb, 
Generalpgofurator für Itland, mit der Ber 
fiberung dad Wort nahm, daß er bereit ſey, 
für alle in der Wngelegenbeit des Etaatss 
progefied der MNeibe nad geibane Schritte 
dem Haufe Recbenjcaft zu geben. „Wenige 
Tage nab Ablegung der eitliben Ausjagen 
— fagt er —, auf melde bin der Prozeß 
eingeleitet ward, lad man anallen Straßen» 
eden in Dublin Placate, melde den Haupt: 
zeugen für die Krone, Hru. Hugbed, einen 
jelbſt von D’Gonnell ald rechtlich anerfanns 
ten Mann, einen Regierungsipion und bes 
mußten Meineidigen nannten. Der Redner 
erörterte num die wiederholt von den Anwäl⸗ 
ten der Angeklagten erhobenen Einwendungen, 
welche mit der Meineiddbefchuldigung began⸗ 
nen, und die fonftigen Berfuche, Verzogerung 


bed Verſahrens zu bewirten, und führte die 
Gründe an, weßhalb er biefen Beftrebungen 
auf gefeglibem Grund und Boden entgegen 
getreten fey. Er fam fodann auf Die viel 
befprochene Weglaffung einer Anzahl von 
Katholiken aus der Juryliſte, wobei er jede 
Schuld von den Kronbeamten abwälzte, und 
auf die Audmerzung der katholiſchen Ger 
ſchwornen, welde nad feiner Verſicherung 
einzig deßhalb erfolgte, weil der Kronanmwalt 
diejelben, wie ereidlich erbärtete, für entſchiedene 
Repealer hielt. Hr. Sheil — fagte er — 
bat zwar beweifen wollen, daß dieſelben feine 
Repraler ſeyen; er ift jedoch dieſen Beweis 
ſchuldig geblieben und mindeflend von neun 
der Ausgemerzten iſt tbatfächlich dargethan, 
daß fie Auflerft thätige Repraler waren. 
Uebrigend ift jede Partei berecbtigt, obne 
Angabe eines Grundes ihre Ausmerzungsde⸗ 
fugniß zu üben; um fo mehr war der Krons 
anmwalt ın diefem Kalle dazu befugt, wo ein 
fo einleuchtender Gruud vorlag. Man bat 
in diefem Haufe geäuffert, der iriſche Krons 
anmalt würde ed nicht gewagt baben, vie 
Geichwornen für eine »gewöhnlice Jury- zu 
refuftren, wenn nicht zuvor ibre Partei 
lichfeit ganz flar zu Yeweijen geweſen wäre ; 
ich verfihere jedoch, daß ich auch in Diefem 
Falle jeden Geſchwornen, den ich ald Repeas 
ler gefannt hatte, ohne Umſtände audgemerzt 
baben würde. Als grundlos weile ich den 
Vorwurf zurüd, daß ich die Angeflagten aud 
fleinliber Femdſeligkeit gezwungen hätte, 
während ver ganzen Dauer des Prozefice 
ununterbrocben den Berbandlungen beizumobs 
nen Dieje Behauptung ift eben fo unmabr 
als jene, daß der Dberrichter in feiner Rede 
an die Geſchwornen parteiiſch verfahren fey. 
Sehr bedauern muß id die von m.r bei dem 
Wortwechſel mit Hrn. Fipgibbon degangene 
Unuberlegtheit; aber das Haus beſteht aus 
Gentlemen , die wobl füblen. werten, was 
mem Verſeben entibultigen kann.“ (Lauter 
Brifall). Die Debatte wurde abermals 
vertagt. 

Die Lords der Admiralität machen öffent 
lih befannt, daß die Blocade des Haſens 
von Arıca aufgehoben mworten fen, und daß 
demnach jept die Kauffahrer wieder in ale 
Hafen von Peru unbebintert einlaufen 
fonnen. 

Borgeftern bielt der Pachtverein von Eſſer 
dabier rine Berfammlung, welcher Deputatios 
nen abnliber Gefeufbaften aus alten Theilen 
des Konigreichs beimohnten und deren Zwed 
duhin ging, die notbigen Berabredungen jur 
die Erribtung einer allgemeinen Geſellſchaft 
zum Schuße der Aderbauinterefen zu treffen. 


Die Bericterftatter der Zeitungen hatte man 
nicht zugelaffen. Die in der Berfammlung 
beratbenen und einmütbig angenommenen Bes 
ſchlüſſe lauten: In London fol ein Verein 
zum Schutze des Aderbaued unter dem Na: 
men Ackerbau⸗Schutz ⸗ Verein für das vereis 
nıgte SKönigreib von Grofbritannien und 
Irland” erreicht werden, tefien Zwed dahin 
geben fol, dem britiiben Aderbau einen 
mindeftend dem jeßigen gleichftehenden Schuß 
zu bemabren; der Verein fol unter Leitung 
eined Komites fteben und der Herzog von 
Richmond erfucht werden, das Prafivium des 
Vereins zu Übernebmin. Nach Genehmigung 
dieſer Beiblüffe wurde dad Gutachten eines 
Recbtögelebrten, welches vie Bildung des 
Bereind und feinen Zwed für durchaus ge 
ſetzlich erklärt, verlejen und fodann ein pros 
viſoriſches Romite gebildet, welches fi nad 
beendigter Berfammlung zu tem Herzoge von 
Richmond begab, wo Die Herzoge von Bu: 
fingham und Leeds, mebrere Xordd und Uns 
terbousmtitglieder und 30 bis 40 Gutsbeſitzer 
zugegen waren. Die in der Pachtverſamm⸗ 
lung angenommenen Brſchlüſſe wurden vorge: 
legt, genehmigt und noch binzugefügt, daß 
ter Verein mitteljt der Prefje die Anjcbulti 
gungen derer, melde Gegner des Schutzſy⸗ 
ſtems find, zurüdweifen und die Nichtigkeit 
ihrer Bebauptungen dartbun, ſich übrigens 
aber von jeder Parteipolitif, fo wie von jeder 
Einmiſchung in Parlamentewablen fern balten 
fol. Der Herzog von Richmond wurde nun 
zum Prafidenten und der Herzog von Quls 
fingham zum Bicepräfidenten des neuen Ber 
eins ernannt, worauf die Wahl der vier Bor 
flande und vierzig Mitglieder ded Vereins: 
Komites — zwanzig derſelben müffen ſtets 
der Pachterflafie angebören — erfolgte, und 
die Drputation der Pachtverfammlung ſich 
zurüdzog, nachdem ihr nech der Herzog von 
Richmond die Zuficberung ertbeilt batıe, daß 
er ftets Dafür jorgen werde, den Pachtern 
eine vollftändige Vertretung im Bereine, io 
wie uberbaupt Die gewiſſenhafte Wahrung 
ihrer Intereſſen zu ſichern. 

D'Eonnell wurde in der geftrigen Wochen⸗ 
verjammlung der Yigue im Gonventgardens 
tbeater von der bi6 zum Erdrücken vollen 
Menge mit einem beijpiellojen $reudenruf 
empfangen und bielt eine lange Rede gegen 
die Korngefrge, die blos einige Privattaſchen 
fulten. Er jey ein freund ber freiheit, 
jagte er, und werde dieſelbe vertbeidigen, ob 
feıner Kerter oder Schaffot barren. D’Gons 
nel nahm unter lang anbaltındem Beifalld- 
geichrei, das aufferbalb des Gedäutes fofort 
en Echo fund, feinen Sig wirder ein und 
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qen Lippen ſichtbar. · Ich hate fie nie gefannt. 


Dod nein, ic irre mich; 


tragen zu fönnen, ıntem ıh Sie rerühere, dab Bergmann Ihrer Achtung 


ich babe fie atkannt, ich kenne fie nod. Mem Kind, mein armes Kınd z- rief 
fie, ihre Augen dedeckend. — -lind Ihr Mann ?- fragte ia. Sie lichen 
Ihren Ehegatten nıat * Mic jell ich dies mut Der edelmurbigen Aufopferung 
jufammenreimen, mit welcher fic ihn auf Koſten Ihret Gejundheit, Ihres 
“ebens aus ber Gefangenſchaft befreit babden?- — -Zit Yicte obne Achtung 
kenfbar ?« fragte fie entgegen. ·Konnte id, Bann ich "meinen Mann achten? 
Ich babe ibn lieb gehabt, wie einen Freund etwa, weil er im Grunde fein 
ihlehter Dienib mar und viel von mir bielt; er war mir ſeines quien Der 
jens wegen werth, aber gelicht habe ich ihn mie. Was ıh für ihm gethan 
babe, war das Gedot der Pflicht, des Muleidée und der Sorge fur mein Kind, 
D, Derr Rath, dieſes uneerrorat zu wiſſen, fürdten ju muflen. daß nad 
meinem Tode ein Barenbaus deſſen nl ſeyn werde, Armutb und liedloſe 
Behandlung feine Zukunit, das iſt cin fürdterliuer Getanfe. Der Bater 
wird und muß für jein Rind jorgen, sollte er aud als gemeiner Taglöhner 
ım Schweiße ſeines Angeſctes ſein Brod verdienen müfen. Und Yrbeit 
wird au den Vater deſſern. So babe ich für Beide geardeitet, ſterde für 
Beide.» — -Mohlan,- ermwieberte ich, wenn Achtung Yiebe erzeugt, eine 
Srunbbedingung dieſer iſt, jo hoffe id zu Ihrem Elude Das Meinige bet 


würdig iſt. Er kehrt ein Anderer zurud, ald er aing, gebellert, gelautert 
tur Die Scule des Unglucks— — ·Ach, daß dieſer Troſt ſe Imit fommt! 
Pod er ti yelommen, und jo fomme auch et. Id werde ıha freudig em+ 
fangen, ich werte mit geringerer Sorge ıbm meine legten Bitten an das 
Herz legen; Bitten für mein, Bitten fur jein Sınd « 

Müprend Diejes Geſptachs glaubte id mehrfach ein unterdrüdtes Sclud: 
ven vor der Thur des Gemachs vernommen zu haben. ° Jetzt hörte ıd «6 
teutliber. Sch mußte, wer der Mann war, der draußen ſeinen Tränen 
freien Yauf ließ, fublte, was in jeinem Innern worging, was jeine ru 
erphutterte, mir melden Krallen Gelbürorwurfe, Neue, Gewiſſensdiſſe in ſein 
der; arıffen, aicht zu mbrrwaltigen durch Vorjuge zum Guten, zum Bejieren, 
Dieiem Herjen that Aaffung und Tro mehr noth, ald jenem gebrochenen 
Es dedurfte daher wahrlich nicht Der Aufferderung, als die Kranke fortfuhr : 
-Darum geben Sie, holen Ste ihn; meine Zeit fl abdgemeſſen, ut furj.- — 
"Er iſt nicht weit,- antwortete ich, »Tchr mabe, bier, « 

Zugleich offnete ıb Die Thur, winfte Sergmann berein, und entſchlürfte 
unbemerkt, mich nach Dauie ju begeten. Am Abende Des folgenden Tagtk 
erhielt ib Die Nachriot, daß die Ftau geitorben ſei. Bergmann eerlich mıt 

— 


verließ die Berfammlung erft, nachdem noch 
Hr. Thompſon eine lange und eindringliche 
Rede gehalten, an deren Echluffe er äufferte, 
daß die Regislatur, wenn cd ibr um Erbals 
tung des Friedend und um Wiederfebr der 
Wohlfahrt in England zu tbun fen, dad Bolf 
frei und fein Brod wohlfeil maden müſſe. 
Eine Rede ded Hrn. Moore bildete den Schluß 
der Berbandlungen. 

In ter Gewerbfchule zu Gladgom wurde 
om 19. unter tem Borfiß des Lord Provoit 
eine ſehr zablreihe und aus den angefebenften 
Männern der Stadt beitebente Berfammlung 
gebalten, worin über den beunrubigenden Zus 
ſtand von Irland beratben ward, 
Befclüffe, worin befonderd auf gänzliche Auf⸗ 
bebung des jeßigen Inſtuuts der irländiſchen 
Staatdfircbe, jo wie auf die Bewilligung der⸗ 
felben religiöfen und bürgerlicen Freibeiten 
und Rechte an Irland gedrungen wird, welche 
dad Bolf von Großbritannien genießt, wurden 
unter entfcbiedener Mißbilligung der feitberigen 
Regierungspolitif genen Irland einmütbig 
genebmigt und zuglei angeordnet, daß in 
diefem inne eine Adreffe an die Krone und 
Petitionen an beide Parlamentöhäufer erlaffen 
werden iollen. 

Die vornehmften irländifhen Whigd wer 
den fich diefer Tage zu Dublin beim Grafen 
Eharlemont zur Ernennung einer Deputation 
verfammeln, welche der Königin eine Denk⸗ 
ſchrift in Bezug auf die gegenwärtige Tage 
Irland überreichen fol. Unter andern wird 
die Königin gebeten werden, die zur Abbals 
tung gelegentliher Parlamente in Dublin 
geeigneten Maßregeln zu treffen. 

Aus Clifden in der Grafſchaft Galway 
wird gemeldet, daß die dort liegenden zwei 
Dampficiffe ver Regierung fünf Freudenfalven 
feuerten, als die Rochricht von D'Connell's 
Schuldigſprechung dort anlangte. Der „Globe“ 
bofft, daß im Parlament eine Anfrage über 
diefen Vorgang an Lord Haddington ergeben 


werde. 
Schweiz. 

In der Eißung des großen Ratbes von 
Bern am 21. Februar wurden verfciedene 
eingelangte Vorſtellungen und Bitifchriften 
angezeigt, unter welchen ein Gefuch mebrerer 
Keutäufer  befonderd merfwürdig erfcheint, 
welbe ſechs Glaubensiäge aufſtellen und 
Anerfennung und Schutz ald eine befondere 
Konzeffion, glei wie es mit den Wiedertäus 
fern der Kal it, verlangen. Darauf bin 
witd in die B-ratbuna des befonderen Theild 
des Entwurfd eined Strafgeſezbuches einge 
treten, und zwar wurde bejchloffen, dieſelde 


Mebrere 


Abfchnittöweife vorzunehmen. Unter Ande⸗ 
rem wurde die Deportationäfirafe, etwa nach 
Buenos⸗Ayres, beantragt und mit großer 
Mebrheit angenommen. Ferner wurden aufs 
genommen: Strafbeitimmungen gegen Wahl— 
beftechungen und eine Beftimmung, welche 
dem Beflagten bei Amtöchrverlegungen durch 
die Preffe Die Einrede der Wahrheit gejtats 
tet. Dit 63 gegen 55 Stimmen wurde, 
entgegen dem Entwurfe, Die Todeöftrafe dei 
mit Vorbedacht volzogenem Kindsmord und 
bei dem Rüdfalle feitgebalten. 


Spanien. 

Die Mapdrider Briefe und Zeitungen vom 
18. Fıbr. dringen nichts Nrues von Vedeus 
tung. Wlicante und Garthagena bielten ſich 
nob am 15. Febr. Die Icpten Depeſchen 
des Generald Roncali find vom 14. Febr. 
datirt und berühren die Vorbereitungen zum 
Bombardement der von den Inſurgenten bes 
feßten Stadt. 

Es verbreitet fi dad unverbürgte und 
nicht eben glauthafte Geruht, Valencia ſey 
in die Hände ter Inſurgenten gefallen. An 
der Borje wußte man nichts von einem rs 
eigniß der Art; die ſpaniſchen Konds waren 
begebrt und bielten ſich feft auf ven befier 
gegangenen Kourfen. 

Der „Eaftellano” will wiffen, daß, wäh— 
rend bie Kolonne der Aufitändifhen Murcia 
bejept gehalten, Die Jamancios die Straffen 
durclaufen hätten, fingend: „Wenn Ifabella 
eine Krone tragen will, fo moge fie ſich ſolche 
aus ihren Haaren flechten, denn Gipartero 
allein trägt Epaniens Krone.” 





Hieſigeo. 

Es iſt eine ſehr erfreuliche Erſcheinung, 
Vereine ind Leben treten zu ſehen, welche 
ſich's zur Bufgabe maden, langjährig einge: 
murzelten Uebeijtänden zu begeynen, und infor 
fern wurde gewiß der Verein zur prunklofen 
Beerdigung ganz befonderd willkommen ges 
beißen, Allein es liegt. auch im Intereſſe 
bed Vereins, feine Mitgliedee aufmerfiam zu 
machen, daß ed nicht günftig vom Publifum 
beurtbeilt wird, wenn dieſelden bei Leichen 
bober geftellter oder folder Perſonen, die 
eine groffe angejehene Verwandtſchaft bejaßen, 
fib in grofier Anzahl einfinden, dagegen bei 
Xeicbenbegängniffen Anderer nur in jparlicher 
Anzahl fichtbar find, we es vor eın paar 
Zagen bei der Beerdigung einer bejabrien, 
aber böchſt achtungswerthen Pflegers⸗Wittwe 
der Fall war. Dieſe Audeutung wird genügen, 


um zu veranlaffen, daß diefer Verein ſich 
einer ferneren Kritit überhoben feben dürfte. 
Mochte ed übrigend nicht gerathen fenn, dem 
Umjtande einige Aufmerkfamfeit zu ſchenken, 
daß ed wohl paffender feyn dürfte, wenn bei 
Beerdigungen von Frauen, die Gattinnen 
ber Bereindmitglieder, die Leichenbegleitung 
bilden würden? 





Mannichfaltiges 


Im Grofberzogthum Heſſen it num auch 
diefelbe Verordnung, wie in Bayern, das 
Auffuben von Waarenbeftellungen durch 
SHantelöreifende betreffend, erſchienen. Diefe 
Beſtimmung gilt auch von denjenigen Reifen: 
den, welche mittelit Herumgebend von Haus 
u Haud Subfcriptionen auf Bücher und 
Tonflige Drudicriften einfammeln. Der Ber: 
ordnung Zumiterbandelnde verfallen in eine 
Polizeiftrafe von 10 — 50 Gulden, oder im 
— der Zahlungdunfähigkeit in eine Arreſt⸗ 
rafe mit Erlegung eines Gulden für jeden 
Tag. Bon den eingebenden Strafgeldern ers 
bält der Denunziant ein Drittheil. 


In Gießen find nun aud die Studenten» 
verfammlungen unterfagt worden, welche Abs 
ſtellung von Uebelftänden zum Zweck hatten. 


In einem Artitel vom Main im Fr. Journ. 
werden die Deutfcben vor der Auswanderung 
nad Texas gewarnt, bevor dort nicht bie 
Sklaverei abgefchafft if, 


In Würtemberg fteben ſich die Schullehrer 
fo gut oder fo fchlecht wie in andern Ländern 
auch. Zu ihrer Befferftelung wird der Bors 
flag gemacht, die Kebrerftellen mit einigem 
Grundeigentbum der Gemeinden zu verfeben. 


Es mat unangenebmesd Auffeben, daß 
fämmtlibe Bäder in London vie Brodpreife 
erböbt haben. Odgleich englifcher Waizen 
noch in Ueberfluß vorhanden ift, fo find doc 
in leßter Woche bedeutende Borräthe ausläns 
difhen Waizens eingeführt worden. 


Nevafteur: Dr. Friedrih Mayer. 





Anzeigen. 


Zu vermiethen. 
In L, Reo. Dir, mabe bei der Hall, if ein 
Logis, belichend aus 2 Zimmern, 2 Kammern, 





feinem Rinde fein Baterland, erhielt bald eine Anftellung in der Viarfb bei 
dem Deichmweien, und lebt jegt geachhtet von jeinen Wiitbürge'n, ald nützliches 
Mitglied der menſchlicen Geiellihaft. Im vorigen Jahre wurde auf un: 
ſerem Friedhoft cin nicdergetretener Graddugel wieder ernetert, ein einfa⸗ 
ches Kreuz von rein weißen Marmor darauf geſetzt. 
Ta weiß es, wen dieſer Hügel 
tedt; weiß, wer den Marmor jegen lieb; Du meißt eb and, lieber Yeier, 


es jo angeorbnet,- fagte der Todtengräber 


Das Karl Tohannis Lied. 
Baron de la Motte : Aougue hat ein ſchwediſches Volkslied von Kullberg auf 
den jegigen König von Schweden folgendermaßen überiept; 

Folgt kühn ihm Feind: ar 
In krieg riſchen Zeiten 
Zum muthigen Streiten, 
Sreis, Jüngling und Mann ! 
Schwert ward ihm beichieben, 
Dob herrſcht aud im Brieden 
Mit Ruhm Karl Johanı. 


König, Karl Johann, 
Er fommt zu und wicher: 
Wir fingen ihm Lieder, 
So Kind als Weib und Mann 
Den Thron Präftig fügt er, 
Sein Volk treu deſchützi er. 
Tas ſchaſſt Karl Jehann 


Hold iſt Karl Johann, 
Er ſchitrmt uns ingleichen 
Die Armen, die Reichen, 
Tas Kind und den Mann. 
Bei Öroßen und Kleinen 
Eicht nur nad dem Einen, 
Nah Recht, Karı Johann. 


Ein Audmärtiger hat 


Dank Dir, Karl Johann! 
Gefahren bezwingit Du, 
Au Butes uns bringt Du 
Für Weib, Kind und Wann 
Daß einig ohn' Fehden 
Sind Norweg und Schweden, 
Schufit Du, Karl Jehann, 


Heil Dir, Karl Johann! 
Du hedſt und aus Grauen 
Nach blühenden Auen, 

So Kind, Weib ald Mann. 
Du trägft unfre Schmerzen 
Ale Vater am Berjen, 
Heil Dir, Karl Johann! 


Led' hoch, Karl Johann 
Zur Freiheits Erhaltung, 
Zur Brgens: Ber waltung. 
Für Kind, Weib und Dann! 
Bei Kön’gen ein Beſter, 

Bei Helden ein Bröfter, 
Led' bob, Karl Johann! 


Küce und Holjlage, Waſchgelegenheit und ſonſti. 
gen Bequemlichteiten bis Ziel Laurenzi zu Ders 
miethen. 


— 
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Anzeige und Empfehlung. 
Nach mehrfach angeſtellten Verſuchen 
iſt es mir nun gelungen, Lichter von 
reinem Talg, ohne alle Compoſition, bes 
deutend zu verdeſſern, und zwar in der 
Art, daß ſolche heil und fparfam brens 
nen, nicht rinnen und fladern, auch nicht 
gepußt werden bürfen; ich erlıube mir 
noch zu bemerfen, daß diefe Richter, eind, 
von 10 Stüd auf ein Pfund, circa 8 
Stunden, eind, von denen 8 auf ein 
Pinnd, 9 Stunden, und eind von 6 auf 
ein Pfund 10 Stunden brennen. 
Indem ich biefed meinen geebrien 
Abnehmern und wertbgefhägtem Publis 
fum biemit zur ergebenften Anzeige bringe, 
empfehle ich benannte Lichter zu 30 fr. pr. 
bayr. Pfund (nicht Zolipfund) in 
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G. A. B. Klingenftein. 
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Mitleſer-Geſuch. 
I Zum neueflen Pariier Mioten: 
Journal werden gegen billiges Ho⸗ 
norat noch einige Mitleſet geſucht. Das Naͤhere 
in der Exped. d. BI. 

u vermietben 
Eine belle, trodene, eigens abgeiverrte Mob: 
mung, befichend aus & heiz: und 1 unbeijbarcım 
Zimmer, Küche, Holzlage und Kellerantheil, if bis 
Laurenzi oder ſchon kommendes Ziel Walpurgi zu 
vermierben. Auch befindet ſich laufendes Waller 
und Waſchkücht im Haufe, Naäb-res bei Fr. Sem: 

fer, Bederbandlung am Dbfimarft. S. Niro, 982, 


KRauf:-Gefud. 
Ziegenfelle kauft 
J. D. Schenk, Kürſchner ım 
Kösels Kaffeechaus 


Geſuch. 

Eine gebildete Wittwe wünicht bei einer at: 
baren Dame, oder als Erzieberın einiger Töchter, 
auch im Galle als Hausbälterin baldigſt placirt zu 
werden. Briefe unter Chiffre C. BD. werben durch 
Die Exped. b. El. erbeten. 
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Zu vermietbenm 

Die erfte Etage des Hauſes S Miro. 30, ent 
haltend & beizbare Zimmer, Hammer, Rüde mir 
Kochofen, verihlieftarem Holzbeden, Wälhboden, 
laufentem Waſſer im Haufe, Gewölbe, Seleran: 
theil, if bis Yaurenzi d. J. am eine flille Kamilte 
zu vermiethen. 

Geſuch. 

Eine Real Gaſtgerechtigkeit wird zu kaufen ge: 
ſucht. Naͤhere Auskunft witd ertheilt im ker Kap⸗ 
pengaſſe L. Nro. 1468. 

Fleiſchmanuſche Wirthſchaft 
in der neuen Gafſe. 
Donnerſtag den 20. Fehr, Abenté 7 Uhr 


Geſang⸗Unterhaltung 
ron em Singer Julius Sprenger, 


— 





zu verfaufen 

In einer Hreishadt Würtembergs iſt eine Gärt⸗ 
uerci, mit vortheilbaften Bedingungen, zu ver— 
kaufen, Naͤherts in der Erred. d. M. 
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Bücher » Verkauf 

Der Unterzeiduete empfiehlt allen Literatur: 
freunden fein reihhaltiges Yager von Büchern aus 
allen Wiffenibaften, und ind Berzethnfie darüber 
ftetö gratis zu haben. 

Nachſtehende Werke Mind bes billigen preifeh 
wegen bejonders benerfensmerth : 

Kegierungsblätter in verſchiedtnen Jahrgängen 
won 30 Br. bis ſA. 2. Bor. — Geſchblaͤtter zu & 
a3, — Preußiſches Yandredit, *4 Die. m. Kro. 
1708. fl 8. — Arnolds Beitrage z. deutſchen Dr 


valrecht. 2 Bde. 1542. Pa. neu. 1.0. — Yahners - 


Einleitung in d Nog. Het. 1780. Pr. f.ı 12 Er. 
Meber, ib. Injurien, 3 Bde. 4. Aufl. 1820. brod. 
fl. 3. dsfe, — v. Tigerſtrom, die innere Geſchichte 
des rom. Rechts. Ber. 1838. Pp. fl.2. dar. — 
Kürnd. Reformation m. Anmert, v. Wölter. 1704. 
a Bde. Fol. fi. 45 ke. — Bayer. Strafgeicgbuch. 


“1818. br. Li. 12fr.— Codex jur, bar. jud. 1800. 


Pr. Mir, — Siebenkeß v. Stipendien. 1794. Pr. 
30 fr. — Handelegerichts⸗ u. Appellationsgerichts: 
Ordnung in Nürnberg. 1841, Pg. 4 fr, — Ede 
rer, Handtud des Wechſeltechts. 3 dor. 180, Pr. 
fl.3. — Gönner, Hanteud bee deutſchen Prozeflet- 
4,Bbe. Grl. 1808. Lot. fl.3.— Ihle, Verwaltungs · 
Handduch. Neg 1883. A.ı. 12 fr. — Nürnb, Nes 
formation 1561. Pg. Mir. — Eicbenkeh, Inte 


ftaterkfolge und vom legten Willen. 1788. Pp. Mi. 


abtr. — Lahntts, Summe Additional deere- 
ten. 1773. Pr. A.1. tr. — Heubers Real⸗Inder. 
Schw. 0.% a5 fr. — Höpfners Commentar üb. b. 
Heim Juſtit. 1790. Pp. N. — Kraitmaters an 
mer?. üb, d. Codicem j. bar. jnd. 1806. Pp. f.2. 
ale. — Corpus jur, eiv. Amsl, Elzevier 1681. 
Prat,, etwas unterftr. 1.3. 30fr. — Moritz, No: 
vellen zur Ger.⸗Ordnung. 4 Lief. 1837. Po. fl. 8. 
— Corpus jur. eiv. ©. Freidieben. 2 Sde. Col. 
1746, Kor, fl.2. 4ĩ tr. — Corpus j. eiv. a Gotho- 
kredi. Lps. 1720. Schw. 1. 5, — MWichaclis Wie» 
Jaiſches Nedte. 6 Dre. 1777. Pr. f. 1. 12 kr. — 
Edhmibts Fehr. v. ger, Rlagen, 1778. Pr. 30 fr. 
Leyseri Meditmtiones ad pundeetas. Al. ‚Voll. 
Lps. 1711. RckE. fd. 4. — Gonverfations-kerifon. 
Kap. Brockhaus 1812—19. In 10 Hinfribb- fl. 6. 


Nürnberg. 
I. MM. Thoma, 
Anlıquar. 


Geiud. 

Zur Grlernung des Putzmachens werten einige 
jolide junge Madchen auzunchmen geiugt, Das 
Mäbere in der Exped. d. Bl. 

Empfehlung. 
Geräucherten Lachs, feinsten üchten 
Limburger Käse, Brieken von 4 & 7 kr. pr. 
Stück, marinirte Häringe, sehr grosse bil- 
lige Häriuge, holländische und, englische 
Bücklinge, neue französische Oelltrüfleln 
süsse Orangen sind zu haben bei 


G. C. Prückner, 


nn —h ——— — — 





Im unterzeichneter Buchhandlung int jo eben 
erſchienen und zu haben: 

Wirth, Karl, CEhriſtus der Sohn 
Gottes. Bemerlungen zu den Unter: 
fuhungen und Ötreitigfeiten über das 
Dogma von Der göttlichen Würde und 
Katur Jeſu. 

8 Preis geheftet a8 fr. 
Mürnberg, ben 27. Kebr, 1844, 
Niegel & Wiener. 





Etadt Theater ın Mürnberg. 
Donnerftag den 29. Febr. Zum Erftenmale: 
“Ein freher Tag. Luſtſpiel in 2 Aufzügen von 


Bauernfecund. Vorher; »MBater Hiob, oder Bie: 
ken Uhr.» Drama in 2 Akten nad dem Franzö— 
fihen ron Heinrich Börnkein. 


Geftorben. 
(Am 21. Kebr.) 
Schmidt, Barbara, Holjhauerd:Aram, 57 Jahre alt, 
v. Weiterdbanfen, Wilhelms, Freifrau,; f. preuß. 
Majors: Bittwe, 59 Jahre alt. 
(Am 22. Februar.) 
Boling, Simon Ernſt, Kaufmann, 65 5. alt 
Dierkenthater, Anna Varia, Taglöhnere:@befrau, 
56 Jahre alt, 
Mever, Maria Barbara, Teppichmachers-Wittwe, 
45 Jahre alt. . 
Tortgeborner Knabe. 
Am 23. Febr.) 
Gualer, Jakob, Handlangers:öhnlein, 4 Gahre 4 
Monat alt. 
Rol;, Katharina Aeligitas, Pflegrerweſers-Wittwe 
aud Mördlingen, 77 Zabre alt. 
Margarcba aus Obermädlingen, 8 Dionat alt. 
Riese, Anna Barbara Ehriftopbera, hinterlaſſent 
Schneiderm eiſters Tochter, 22 Jahre alt. 
Krauſſer, Johann, Spielmarkenmachert Söhnlein 
6 Monat alt. 
Tohann, 10 Monat alt. 
Johann, 24 Stunden alt, 
Maria Margaretbo, 2 Monat alt. 





Unzeige 
des Getreid- Verkehrs auf dem Nürnberger Schran: 
nenplatz 
am 20 und 24. Februar 1844. 
z und: 1 Nietrig: 
Getreid⸗ —— joe | ker i 
Gattungen. Preis des Scheffelt. 
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Waizen ......... so 154 | 10 | 54 - 

Gerſte .......... 15 — || 18 1 36 51 

Haber ..........* 15 
Das Korn ift gefallen um — fl. 18fr. — Zur 

Baizen ift gefallen um—il. 10, — Die Gere 

it geraßen um — fl. 30 fi. — Der Hater ill 


gefallen um — fl. 5 fr. 





Angekommene fremde 
vom 97. Aebr. 1844, 

Bavr. Hof) Hr. v. Hof, Hr. Leriewig v 
Bremen, Hr. Schwarz v. Erlangen, Ste, Hr. 
Frent, Offizier o Irland. Hr. Higwood, Hr. Caſe 
Kent, v. England 

(Strauß) Hr. Bar. v. Rohrmann, Offigier 
©. Wien. Hr. Bar. v. Dunzelmann m. Toter, 
Major v. Nies. Pr. Bertino v. Delleuberg, Hr 
Disler v. Siegen, Hr. Obermever, Hr. Oppen 
beim, Hr. Goldſcomidt v. Frankfurt, Hr. Schmit 
tinger v. Baprentb, Hr. Wevenderg v Dresben, 
Stflte. Hr. Hagedorn, Beamter v. Simmern. 

(Blaue Glocke.) Hr. v. Reiudel, Od. Im 
ipeftor v. Münden, Hr. Königewertger v. Frant 
furt, Hr. Stöter v. Rüdenhauſen, Kilte. Her 
Potble, Direktor ©. Ausbach. Br. Werner von 
Bamberg, 

(Fränt. Hof.) Hr. Kisker v. Bielefeld, Dr. 
Krager v. Jena, Kilte. Hr. Söllner, Mater eon 
Hof. 

Kotbe Hahn.) Hr. Nagel v. Berlin. Hr 
Müller v. Regensburg, Alte. Hr. Buchner, Drir 
v. Frankfurt. 

(Bi. Flafche.) Hr. Seidberger m &., Pfar 
rer v. Neuſtadt 

(Berl. Hof.) Hr. Stitzer. Hr. Lil, Stut 
v. Erlangen. 

(Fünf Thürme) Hr. Steinbauer v. Wintt 
bad, Hr. Amen ©. Weiternderf, Gutsbei. Hr 
Hauch, Dialer v. Wendelſtein. 


“ 


Würnberger Beitung. 


Freitag, 1. März 1844. 





Diele Zeitung erſcheint täglich. 


amter Beitellungen zu folgenden Preijen an: Im 1. Kavon balbjährl. 2 fl. 55 
Buchdrückerei am Rathhaufe, S. Wr. 544, wo Injerate aller Art, 








. Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 27. Febr.) Das 
beutige Regierungsbatt Nr. 9. enthält eine 
föniglie allerhöchfte Verordnung, die Eins 
richtung und Verwaltung des allgemeinen 
Landgeltüted betreffend. (Nach $. 4. find die 
für einen jeden Bezirk beftimmten Befcäls 
bengfte auffer der Befchälgeit in eigenen Bes 
fbälerlällen, und zwar: für den Aften Bezirf 
zu Münden, für den 2tem Bezirk zu Auges 
burg, für den Iten Begirt zu Landebut, für 
ben Aten Bezirf zu Ansbach, aufgeftelt, um 
von dort aus zur Beſchälzeit auf die Stationen 
des Bezirkes entfendet zu werben, — Das 
Gtammgeftüt wird auf den Militärfohlenbhöfen 
verbleiben. — Für die obere Führung und 
Verwaltung ded allgemeinen Landgeftüted wird 
eine eigene Behörde unter der Benennung 
„Kandgeftüts-Berwaltung’ beftelt, welce ihren 
Sig in Münden zu nebmen bat.) Unter den 
Dienſtesnachtichten enthält daffelbe Regierungss 
blatt folgende: der Generallieutenant Fror. 
5* ».Hertling wurde zum Vorſtand der 
andgelütd + Verwaltung und Unterquartiers 
meifter F. Weiß zum Berwaltungdbeamten 
bei diefer Stelle ernannt; der Revierförfler 
5. v. Predl murde in gleicher Eigenſchaft 
nad Bergbeim verfegt und zum prov. Keviers 
förfter für Unterbaufen der Korkkamtsaftuar 
%. Glas ernonnt; der Revierförfter zu Breis 
tenbrunn U. Streitel wurde quiegzirt und 
auf feine Stelle der Revierförfter zu Mündes 
grün I. N. Frbr. v. Rupprect ernannt, 
deffen daturd erledigte Charge der Forſtamts— 




















Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebſt Sfr. ee fer das- Bierteljahr, 
ı “Sf. 25. 
der Kaum einer Zeile zu 2 Er. 
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aftuar zu Weiden F. £. von Baur erbielt. 
Der temporär quieszirte Minifterialfefretär 
©. Bändler tritt in den definitiven MRubes 
fand mit dem Ausdruck der allerh. Zufrieden, 
beit; der Eentralftoatäfaffenoffigiant M, Plar 
ner wurde zum Kontroleur der Kreiskaſſe 
von Schwaben und Neuburg proviſoriſch 
ernannt und befien Stelle tem Funftionär bei 
ber Erpedition des Gefep + und Regierungäbt, 
3. 9. Adam übertragen; die Gefretärftelle 
bei dem Appellationdgerichte von Niederbayern 
erbielt ber Stabtgerichtöprotofollift KR. Reit 
maper zu Amberg und deſſen Funktion der 
Appellationdaccrfif H. v. Kirbbauer; der 
Regierungdratb bei der Reg. v. Niederbayern 
8.2.5 M. Wolf wurde in gleicher Eigen» 
fbaft zur f, Reg. von Oberbayern S. d. F. 
verfeßt und an deſſen Stelle der geb. Finanz 
minifterialfefretär W. Gietl berufen ; ber 
Forſtlommiſſär 2. Kl bei der Reg. von Nies 
berbayern 8. d. F. R. Frhr. von Berbem 
tritt ald Vorftand auf das erledigte Gechamt 
Wolfftein; auf die Friedensrichternelie in 
Kaiferdlautern wurde der Friedensrichtet H. 
Haafe in Wolſſtein verſetzt und dortbin der 
Ergänzungdrichter F. Kieffer in Zweibrüden 
berufen ; der friedendrichter K. Pb. Jung 
in Dtterberg wurde unter dem Ausdruck der 
allerb. Zufriedenbeit quiedzirt und deſſen 
Stelle dem Subftituten des Staatöprofuratord 
an dem Bezirkögerichte in Landau F. W. 
Müller übertragen. 

Baden. (Mannbeim, 24, Febr) Wir 
find anf zuverläffige Weife unterrichtet, daß 
der Geheime Rath Dabmen aus Gründen, 


‚unfere 





Kalender: Albinus. 





Alr auswärts uchmen alle £. Pol- 
Drud, Berlag und Erped. in der T ümmel'icen 
für Auswärtige 3 Er, angenommen werten. 











die bei dem fchon feit längerer Zeit wanfen» 
den Zuftand feiner Gefundbeit, nicht zu ver 
fennen find, die auf ihn gefallene Deputirten- 
wabl abgelehnt hat. (M. 3.) 

Preuffen (Berlin, 23, Febr.) Die 
bier erfcheinende Monatsfchrift: „Der Staatr, 
redigirt von Dr. Woeniger, ift nicht einges 
gangen, wie öffentliche Blätter meldeten, fon« 
dern das erfte Heft des zweiten Jahrganges 
vor einigen Tagen erfcienen. Der Redaks 
teur verwahrt fih gegen dad Todesgefchrei, 
welches fo oft fchon wieder diefe Zeitichrift 
angefimmt wurde, und verfpricht,, im Falle 
das Ober » Een ſurgericht thätig für ihn ein⸗ 
wirfe, noch fernerbin lange lebendig zu bleis 
ben. Died. Geriht muß in. der That- faft 
für jedes Heft des Staatd- in Anfpruch 
genommen werden und ed ift keineswegs ers 
freulich zu melden, aber nur allyu wahr, daß 
nfur für jeßt ſtreuger ald vor eis 
nem Jabre ausgeübt wird, wo fein Dber+ 
Genfurgericht vorhanden war. Der neu er: 
nannte GtiatdsProfurator dieſes Gerichtsho⸗ 
ſes, Kammergerichts⸗Rath ». Lüderitz, iſt auf 
fein Anſuchen von allen weitern Amtöges 
fbäften fuspendirt worden; dennoch aber ers 
folgen feit einiger Zeit die Urtbeile in Gens 
furangefegenheiten febr fpärlich, und gewöhns 
li vergeben einige Wochen, ebe eine Klage 
entfcbieden wird. Kür Zeitungen wird Die 
Klageführung zu aller Zeit nur des Prinzips 
wegen zu erheben feyn; fol aber für. die 
Zagedliteratur eine gewiffe Sicherheit des 
Rechts, ſey es auch durch Cenſurgrade nur, 
erwachſen, fo müſſen wohl andere Einrichs 


| 


* Eine Neifefkize. 
Bon 


B. Viertel 





Ia Genf wurde ich von einem mir fehr werthen Landsmann, Herm 2. 


auf das angenebmfte Üüberrafct. 


-Jh made einen Ausflug nad dem großen Sankt Bernhardt,» ſprach 
er madı den erften Begrüßungen »e6 würde mir fchr angenehm ſeyn, wenn 


ih in Ihnen einen Geſellſchafter finden folte.- 


Ih war unentſchloſſen; meine Keiferoute hatte faft die entgegengeichte 


Riktung. 


-Ei, ei! Gie fönnen anfteben!- fuhr er im ber geirrihigken Laune 
fort. ·Schon der Ruhm, dem höchſt bewohnten Punkt Europa's einen Beſuch 
adgeſtattet zu haben, muß gewichtig in bie Waag ſchaale Ihres Entſchluſſes 
fallen, wenn nicht die Vorſtellung, Napoleons fühnem Heeresjuge nachzu⸗ 
treten, alles übermwicgt.. Und dann — unfer projaiihes Zeitalter iſt zwar 
ichr arm daran — aber, wenn ſich bie Bergfahrt in ein romantiſches Gewand 
Pleidete, wenn Abenteuer — Freunden, kann Sie diefes Wort mat cleh 
trifiren, Dann muß ic im der That zweifeln, ob je die Poeſte —- 


* 


Ich begleite Sie,“ rief ih ſchnell, ohne ihn fein 
su laffen. Der gute 9. hatte, vieleicht abjihtelod , 


Ubenteuer vollenden 
mit dem Worte -Aben: 


teuer- meine ſchwaͤchſte Seite berührt. 


Der folgende Diorgen fahtıns auf Lem Dampfidiffe, der berrliten 
Geneva, dem Pleinen Paris, wie die &enfer felbfigefiltig ihre Stadt nennen, 
Lebewohl ſagend. Es wäre mir nun leicht, allenthalben Beſchreidungen, der, 
in der That grandiofen Alpennatur einjuflehten, aber der fehr geehrte Leſer 
wird es mir gewiß nicht übel deuten, wenn ich fie bis auf die nothwendigſten 
Erörterungen ubergehe. Schilderungen landſchaftlicher Scenen Mind felten frei 
von Trivialitäten, weil in der Kegel bundertmal 
geſchildert, hundert durchgekäute Empfindungen noch einmal durchgetaut. 
hundert atgedroſchene Phraſen noch einmal adgedroſchen werden. 
dabei dem Ausſpruche Goöthe's, der, diemlich derd jagt; 
man darauf losdriſcht, wird dadurch nicht fehler, 
Immer weicher, breiter und edelbafter. 


Braußend flogen wir an den gewaltigen, ſchroff in den Lemon bängenden 
Gelfen Savoyens vorüber, 


mwürdiged Haupt weit in das Land trägt, die legten Scheideblicke zu? und 


geichildertes noch einmal 
Ich folge 


Der Quark, jemehr 
konſiſtenter, beffer, aber 


warfen dem greifen Mont Blanc, der fein ehr⸗ 


tungen beliebt werben, als bie jeht beſtehen⸗ 
den, wo ber Spruch auf hundert Meilen 
gebolt werden muf. (Köln. 3.) 
(Aus Preuffen, 18. Febr.) Die Berdefr 
ferung unfered Gerichtämefend durch das vor 
10 Jabren eingeführte fogen. Bagated- und 
ſummariſche Prozeverfabren muß im Gans 
zen anerfannt werden, . befonderd ſchon aus 
tem Grunde, weil die Prozeffe dadurch ber 
febleunigt werten. Dagegen läßt daffelbe 
in anderer Hinficht noch viel zu wänfcben 
“übrig. Ein felfamer, fait käcerlicer Hol, 
der ficb vor furgem bei einem Untergerichte 
zugetragen, zeigt diefed ſchlagend. Es ward 
nämlich in einer geringfügigen Bagatellſache 
dem flagenden Theile ein Eid beferirt, den 
verfelbe mit gutem Gemiffen ſchwören konute 
und wollte. Zur Abnabme des Eited warb 
ein Termin zu beflimmter Stunde angefet; 
Kläger fand ſich pünktlich ein, mußte aber 
längere Zeit warten, ebe er vorgelaffen wer⸗ 
den fonnte, indem vor ihm andere Verhand⸗ 
lungen vor dem Kommifjär gepflogen wurs 
den. Ein natürlibed Bedürſfniß veranlaßte 
ibn, fi aus der Gerictöftube zu entiernen. 
Als er wieder zurüdgefebrt und noch eine 
dalde Stunde gewartet, fragte er den Koms 
miflär, ob feine Sache denn nicht endlich 
an die Reihe fomme. Er ftaunte indeß febr, 
ald er vernabm, daß er fo eben aufgerufen, 
aber fib auf den Aufruf nicht geſtellt habe, 
weßbald gefeplih angenommen worden, Daß 
er den Eid nicht babe ſchwören fonnen oder 
wollen, und er fomit feinen Prozeß verloren 
babe. Der alfo abgewiefene Kläger fuchte 
Reſtitution nad, und flug 2 Zeugen zur 
Bewahrheitung feiner Behauptung, daß er 
zur beflımmten Zerminftunde im Gerichts· 
lokale anweſend geweſen und länger als. eine 
Stunde vergeblich gewartet habe, vor. Das 
Reftitutiondgefuch ward aber zurüdgewirfen, 
weil er feine Beweife für die Nothwendigkeit, 
ſich aus der Gerichtsſtube zu entfernen, d. b. 
olfo für das natürliche Bedurfniß, babe. Der 
Prozeß war und blieb mithin verloren. Im 
vorkiegenden Falle war dieſer Verluſt zu vers 
ſchmerzen, da er mur einige Thaler betrug. 
Da aber nach gefeplicher Vorſchriſt Prozefie, 
deren Dbjeft viele Taufende beiträgt, auch 
ald Bagatellſochen behandelt werben, wenn 
die einzelnen Poften, woraus die Sauptfors 
verung befteht, 50 Tolr. nicht überfteigen, 
jo hatte der Kläger im vorliegenten Kalle, 
wenn feine Forderung fi auf Tauſende bes 
laufen hätte, ebenfowmobl Das leere Nachſehen 
gehabt. (dr 3) 
Bon Tag zu Tag mebr gibt ſich Die der 
evangeliſchen Kirche gegenuber verderbliche 


Tendenz des Inſtituts der f. g. barmberzigen 
Schweſſern zu erfennen, welche unter dem 
oftenfiblen Vorwande ter mildthätigen Pflege 
der Kranken aller Konfeffionen unter Genebs 
migung der Regierung ſich immer mebr vers 
breiten. Bor olen ift die Provinz Weftphas 
len ber beite Grund und Boden, worin fie 
wurgeln und fortwuchern. Dad Elemends 


gang in der Provinzialbauptftadt Münfter - 


it dad Mutterbaud diefed neuen meiblichen 
Nonnenordens, gleibfam bad Ordenshaus 
deſſelben, von welchem aus Mifjionärinnen 
durch die ganze Provinz gefandt werden, bie 
fi vorläufig je zwei zu zwei in andern 
Städten und Drtfhaften anfieveln, fpäter 
fi aber, ſobald Die bazu gefammten Geld⸗ 
mittel binreiben, zu Gonvictorien vergrößern 
werden. Daß fi dus dieſen Gonvictorien in 
der Folge Klöfter bilden, ift dann der nächfte 
Schritt. Durb dieſe barmberzigen Schwer 
fern wird nun der Gonvertismus auf die 
allerftärffte Weife gefördert, und fein Mittel, 
biefem Treiben entgegen zu treten, ift mög⸗ 
lich, da den Schweitern der Zutritt zu allen 
Krantenbetten offen ſteht und fie unvermerft 
dem gefebten Ziele vorarbeiten, wenn evans 
gelifhe Glaubendgenoffen ibre Hülfe und 
Pflege bein Mangel anderer Hülfeleiftung in 
Anfpruch nehmen müſſen. So arbeiten fie 


vor, und tem fatholiichen Clerus ift es dann 


ein Reichted, den ſchwachen Kranfen bald willig 
zu maden, in den Schooß der „alleinfelig« 
macenden“ Kirche zu treten. Es flebt zu 
hoffen, daß Lie Regierung von ben vielen 
derartig vorkommenden — Machi⸗ 
nationen und Fällen bald ein Einſehen nehme. 
So begab ſich in diefen Tagen der fall, daß 
eine in gemifchter Ehe lebende Taglohnerin 
evangelifder Konſeſſion die Qülfe der barms 
berzigen Schweſtern in Anſpruch nehmen 
mußte. Der evangeliibe Pfarrer im Drte 
reichte ihr nach ihrem Verlangen dad Abend» 
mahl; ald er fie am andern Tage befuchte, 
traf er bereitd Fatholifche Geiſtliche in ber 
Kranfenftube verfammelt, vie dad „Befebs 
rungdwerf- glüdlich vollbracht hatten. (F. J.) 

Sadfen (Aus Sadfen, 23. Febr.) 
Die zu Grimma erfcheinende »Konftitutionelle 
Staatöburgirzeitung“ bringt ein, aud als 
befondere Flugſchrift herausgegebenes „Dffe 
nes Genbjchreiben an Ge. Excellenz den fol. 
preuß. Zuftizminifter Hr. Mühler von einem 
ſachſiſchen Anwalte · in Bezug auf das bes 
kannte Minifterafrefcript, welches ven preuß. 
Anmalten die Theilnahme an Der Mainzer 
Npvofatenverfammlung unterfagt. Dieſes 
Reſcript, fagt der fächfifche Anwalt, wird 
weit uber 


die Grenzen Preufend hinaus. 


in allen. Landen deutfcher Zunge wiederklin⸗ 
gen und dad Herz jedes Deuticden, der fein 
Vaterland liebt, febmerzlih berühren, deun 
den deutfchen Anmalten indgefammt ift ver 
Beruf abgefprocen, für Herftellung deutſcher 
Einheit im Rechtäverfahren zu wirfen. 


Fraukreich. 

(Paris, 25. Febr.) Die Regierung fährt 
fort, tiefed Schweigen zu beobadbten über das 
Ereigniß auf Dtaheiti. Man bört heute ver⸗ 
fibern, Hr. Guizot ſey entſchloſſen, die Konis 

in Pomare wieder einfeßen zu laffen. Es 
beint ja in der That, ald wäre, in folge 
eined Kotenmechfeld zwifchen Lord Gomley 
und Hrn. Guizot, dem Admiral Dupetits 
Ibouard die Weifung zugegangen, die Rer 
ierung ber Königin Pomare wieder 
itellen. Die minifterielen Organe follen den 
Gegenftand gang unberührt laſſen und jeder 
Polemit darüber ausweichen; falls Inter⸗ 
pellationen in der Hammer vorfommen, wer 
den die Minifter erflären: man fünne feine 
Eingelnbeiten mittheilen über einen fo geflals 
teten Vorgang, bis nähere Audfunft über Art 
und Weife des Verfahrens eingelaufen feg. 
So hofft die Regierung ben Schluß der Seſ⸗ 
fion herbeifommen zu ſehen; fpäter wird fie 
fib (mit Redt) * kümmern um das 
Geſchrei der Preſſe. ie Uebereilung eines 
Admirals in ter Sudſee darf das „gute Eins 
vernebmen’‘ zwiſchen England und Frankreich 
nit flören: von diefem Peftulat ift man an 
der Londoner und an ber Pariſer Börfe 
überzeugt, 

ie Matadore der Finanzwelt bereiten in 
diefem Augenblid einen Ball vor, der im 
Eafino ftatıfinden fol; das Billet Lofer 
100 rd. und hat eine Ordnungsnummer; 
der Ball ift mit einer Berloofung verbunden, 
mwobeiein Raphael vorfommt, derzu 10000 Fre. 
gefchäpt wird. 


Grofbritannien. 


In der Unterhausſitzung wurde geftern 
bie vertagte Debatte über 8. Ruſſel's irläne 
diſche Motion fortgefegt und dieſelbe auf 
Antrag des engliſchen Generalprofurators 
nochmals vertagt. Wei Uraang der Poſt 
batte Daniel D’Eonnell das Wort; er ſtellte 
die Frage: Wie die Minifter Irland zu regies 
ren gebachten. 

Der jetzige Befebldbaber der Station im 
flillen Meere, Gontreapmiral Thomas, iſt 
zurüdberufen und fein Wachfolger bereits er 
nannt worden. Kapitän Gordon, Bruder ford 
Aberdeen's, gebt mit der Fregatte „Amerita” 
ven 50 Kanonen nächſtens nach dem ftillen 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


niberten uns bald den flachen, mit Reben beſäten Ufern des Runtons Waadt, 
tem freunblihen Montreus, unierm Landungsplatze 
Maaden wir Chillon und »des Gefangenen“ ſcheutlichen Kerter defucht, 


noch einmal ben ganzen Cindrud 
Der ewig alten, ¶ 
Der unverwaubelten Gehalten, 


3u Häupten ten taufentjäbrigen Schnee, 


Zu Füſſen den arenzenlojen Ser 


Mit der blauen Khone jo wild und jäb, 
empfunten hatten, ſetzten wir Die Reiſe zu Zuß im Dem uppigen Rhont ⸗ 


thal fort, 


Hiet haben Cie Italien, ſprach H-, der eben von dort jurüdfchrie, 
"Feigen: und Kaſtaniendaäume, umiblungen von dem dunkeln Grun des Wein 


ode, der ch weld an ihnen binanfcanft.- 


Dann mehr noch als Atalien !- rief ich etwas enibuflasmtrt. 
jtigt uns einen Mont Velau, einen Deut du midi in tem Dinsergrunte jener 
Zluren. Berge und Thäler, Winter und Eommer, Tod und Yeben in dem 
dunteſſen Wechſel, das ſcheint mir eben der Vorzug zu ſeyn, den Dir Echmciz 


wor jedem andern Yante aenicht.» 


Man wird nur oft etwas unlanft an Me Alpennatur und dieſen bunten 


Wechſel erinnert, warf mein Begleiter eu; »ich werde auf alle Fälle Jtaltens 


ew'gem Frühling den Vorzug geben.- 


Bir follten jaon un ten nadlien Etunben in natura daron überzeugt 
werten. Sobald man St Maurice erreiht und bie Brüde. die bier über 
die Hhone führt, pafirt hat, öffnet ſich Das fogenannte Thor von St. Mau: 


rice, der Schlüſſel des Kantons Wallis. ine eiflge Grabesiuit mahte uns 


plöglio bier entgegen. Graue, ſchmuckloſe Felſen umftarrten uns, theils jer- 


riffen und Klüfte bildend, theils in großen Maſſen überbängend, und jeden 
Augentlid heratzuſtürzen drohend. Keine Epur von Begetanion, kein Yaut 
eines lebenden Weſens, nur das dumpfe Braufen des Fluſſes, 
fein feliges Ben gemühlt. 
Yeben. Gber auch er iſt nicht ewig, und aus Dem Felſenſarkephage von ©ır. 


‚ter bier ſich 
Der plöglihie Top nah dem reichten, üppigiten 


Manrice feiert vie Natur eine Auferfiebung, bie um fo nmichr überraft, 


italien 


weil fe ſchnell erfolgt und dem Auge micht Zeit laßt, Ab an bie wachſtute 
Beränterung ju gemöhnen 

Die Sonne gebt unter; ihre legten Eiroblen beleuchten blutigrech die 
Kuppe des Belan und führen uns, der Rhene enttang, nach Martigno. un. 
ferm heutigen Radıiquartiere, 


»- 


Meere ab. Die Beforgniffe, welche man an 
der Börfe hegte, daß die franzöfifche Beſiß⸗ 
nahme von Tahiti zu einem Zerwürfnifſe 
mit Frantreich führen fünnte, find durch die 
rubige Weife, in melcer die Minifter im 
Parlamente über die Angelegenbeit fprachen, 
vorläufig befhwichtigt worden, da man glaubt, 
daf Hr. Guizot die Schritte des franz. Ads 
mirald nicht gutheißen werde, 


Defterreichifcbe Staaten. 


(Bien, 21. grbr) Die ſchwere Erfrans 
tung ded Königs von Schweden wird bier, 
mad wirklih eine Audnabme ift, von ben 
unterften Klaſſen am lebhafteften befprocen. 
Es ift die Urfache des im Jabr 1797, ald er 
ſich ald franzöfifber Botfcbafter bier befand, 
gegen ibn ausgebrochenen Bolfdaufftandes, 
der, weil er feit Sabrhunderten der einzige 
war, traditionell in allen Borflädten fort 
mwäbrend in lebhafter Erinnerung if. Belannt 
lich batte er damals in feinem republifanifchen 
Be eine groffe dreifarbige Fahne in 
einem Palafte aufgepflanzt. Das Volk wütbete 
und tobte hierauf in den Borflädten und in 
zwei Stunden waren alle Strafien mit Pas 
trioten erfüllt, welche endlich den Palaft felbft 
flürmten und bie gen herabrißen. Der 
Sieger, der fich zuerf der Fahne bemächtigte, 
damals ein Student, lebt noch ald ergrauter 
redlicher Staatdbeamter und bat die Quaſte 
der Fahne ald Trophäe aufbewahrt. Auf 
welche Weife Bernadotte damald vom Tote 
erreitet wurde, mag wenigen befannt ſeyn. 
Es war Kaifer Franz felbft, der fib durch 
die Bolfdmaficn drängte und in dem Palafle, 
dem jeßigen Geympllerifchen Gebäude, erichien. 
Dad Bolf begrüßte feinen Kaifer mit unges 
beuerm Entbufiadmus und ed wurde Zeit ger 
wonnen, den Botſchaſter zu reiten. Der 
Aufrubr war bei dem Erſcheinen des Kaiferd 
augenblidlich geftilt. — Wie fehr haben fich 
die Zeiten geändert, Der damalige turbulente 
Republifaner endet old der MWeifefte der Ss 
nige von feinem Bolt und Europa bewundert, 
und dad Sprichwort eines groffen Philofopben : 
„um ein auter und groffer Regent zu werden, 
muß man republifanifch erzogen ſeyn,“ bes 
mwäbrte fib bei diefem Monarchen wirklich 
auf eine glänzende Weife. Es war einer der 
Großfreuge des Marias TherefiasOrdend den 
ihm der Kaifer Kranz auf dem Schlachifelde 
bei Leipzig, nachdem er ihn feit feiner Ent⸗ 
fernung aus Wien nie mebr gefehben, mit 
lächelnder Miene, indem er ihn umarmte, mit 
den Worten umbing: „Mein Better wir find 
alte Betannte. Der Kaifer Franz achtete 


diefen Fürſten boch, ebenfo der er 
Karl, der ihm fo oft gegenüber ſtand. 5 5 
Durch die bier erfolgte Anfunft Des Gras 
fen Drloff, welcher bei Sendungen, namentlich 
in Familien » Angelegenbeiten, das befondere 
Vertrauen ded Kaiferd Nifolaud genieft, hat 
dad Gerücht einer bevorfiehenden Bermäblung 
unfered Erzherzogs Stephan mit der Groß» 
fürftin Olga Beftätigung erbalten. Der Graf 
wurde bei Hofe mit groffer Auszeichnung 
empfangen und am Tage feiner Ankunft noch 
zu dem eben flattfindenten Kammerballe ger 
laden. Gegen die gewöhnliche Sitte fand 
nacdber ein glänzendes Souper bei II. UN. 
ftatt, zu weldem Graf Drloff und ver ruffi- 
fhe Geſandte am biefigen Hofe chenfalls 
gezogen worden. Die Präliminarien ſcheinen 
ſchon ziemlib ind Reine gıbract, da der 
Mdgefandte in der mäcften Woche unfere 
Reden; wieder verlaffen wird. So wie man 
bört, erhält die Großfürftin zwei Millionen 
Gilderrubel zur Mitgift und eine jährliche 
Summe von 30,000 Zufaten. In Eon 
brunn herrſcht die größte Thätigfeit, um das 
Schloß zur Aufnahme des ruffiihen Monar⸗ 
ben wurdig einzurichten. Das Leben bier 
wird glänzend und bewegt feyn, denn auch 
der Konig von Bayern und, wie es beißt, 
Se. fönigl. Hoheit ter Kronprinz von Würs 
temberg werden, der Prinz aus Italien zurüd, 
biß dabin bier erwartet. (Schw. M.) 
In Prefburg befhlog am 23, Febr. die 
Ständetafel Fe den Antrag des Deputirten 
Klauzal mit 27 gegen 19 Stimmen, daß ber 
Reichstag Fünftig jährlich, und zwar in Peſth, 
ſich verfammeln fol. (9.2. 3.) 


Aufland und. Polen. 

Berichte aud Et. Peterburg melden, daß 
dad ruffiihe Kabinet erklärt bat, fib im 
Rüdfit der allgemeinen Politif den Anfichs 
ten Defterreihd eng anſchließen zu wollen. 
Dbwohl diefe Erklärung im ibrer Allgemeins 
heit ſich auf alle wichtigern politifden Fra— 
gen des Taged erfiredt, fo ſcheint fie doch 
vorzüglih auf Spanien und bie Anerfennung 
der Konigin Iſabella ſich zu bezichen, in mel 
cher Beziebung ein anderes deutſches Kabinet 
in der lebten Zeit gejchwanft zu haben 
ſcheint, nicht ald ob das Prinzip, durch wels 
es die Zurüdhaltung der fonjervativen Höfe 
in der fpanifchen Frage geboten wird, bei 
jenem Kabinet an feiner Kraft verloren has 
ben fonnte, fondern weil Das unbefchränfte 
Walten der zwei Seemäcte auf der pyrendis 
ſchen Halbintel Bedenken ermedt, und man 
boffen fonnte, tur eine Wiederanfnüpfung 
der diplomatiſchen Berbältniffe mit Spanien 


jenen ausſchließlichen Einfluß einigermaffen 
zu begrängen. Doc glauben wir, daß bei 
der in Spanien wieder eingetretenen Ber 
wirrung der früber von dem bezeichneten 
Kabinet laut gewordene Wunſch verftummen 
werte. — Dad bekannte, von der frangöfis 
ſchen Regierung an alle ihre Geſandiſchaften 
erlaffene@ircular, vermöge deffen fie angewiefen 
worden, jeded Land augenblidlih zu verlaſ⸗ 
fen, wo der Herzog von Bordeaur anders, 
ald einfacher Privatmann empfangen ober 
behantelt werben folte, bat im Peteröburg 
einen unangenchmen@indrud gemacht. (A. A. 3) 


Hiefigee. 


Am 28. d. M. hörten wir Mebul’d treffe 
lihe Oper „Zofepb und feine Brüder- Bei 
gedrängt vollem Haufe nah langer Zeit 
wieder, Die Vorzüge diefer einfach gehaltenen 
Mufif macten ihre Macht in vollem Maaße 
geltend. Die Oper wird noch auf dem Res 
pertoire fteben, wenn andere längft , als 
Sterne eriter Größe jeßt begrüßt, verbleicht 
find und darin beiteht ihre Glaffizität, ibre 
dauerhafte Wirkung auf dad Gefühl, dem 
fie fib mit der harmoniſchen Bereinigung von 
Kraft und Lieblichfeit nähert. Ueber die Vor⸗ 
ſtellung ſelbſt läßt fi fagen, daß fie beffer 
hätte andfallen konnen, wenn Hr. Hobe und 
—* Flügel dem lobenswerthen Beifpiele des 

en. Irmer gefolgt wären und fich der Reibe 
der Brüder Joſeph's beigeſellt bätten, Hr. 
Holzmiller hat in der Titelrolle feinem Rufe 
ale Ehre gemact, er wurde häufig applaus 
dirt und am Schluſſe gerufen, wofür er in 
berzlihen Worten danfte. Die Partie des 
Benjamin war durch Dem. Paul repräfen- 
tirt und man darf zugeſtehen, daß fie reis 
ner intonirt hat, ald man es von ihr ges 
wohnt if. Meberhaupt ift ein Kortfchritt in 
ter Ausbildung Liefer Sängerin bemerkbar, 
namıntlih in ihren runderen Bewegungen 
auf der Bühne, was freilich zuweilen mit 
Aufopferung der Natur auf Koflen der fünft 
lien Pofitionen gilt. Der Benjamin muß 
aber ganz Kind und einfadh genommen wer» 
werden. Möge Dem. Paul nur dur Auf 
munterung und eigenen Impuls zum Etus 
dium ihrer Partien mit allem Fleiße geben, 
dann wird auch der günftige Erfolg nicht auf 
fib warten laffen. Bater Jakob mar in den 
Handen ded Hrn. Geißler dem biefigen Pers 
fonale gegenüber am beſten aufgehoben. 








Mannichfaltiges 
Das diesjährige Mufitfet des yfälzifchen 





Mit vielem Beranügen empfingen wir bei dem Ginzuge unter das geift: 
tie Dach des Dres tie Kunde, daß noch einige Reiſende anweſend jenen, 
nun am folgenten Tage ten frommen Bätern Yuguflinern auf dem Berge 
eınen Beſuch abzuflatten. Gin Pleiner, forpulenter Wann, der in Seſellſchaft 
jmeier Begleiter an Der table d’hote gaſtronomiſche Forſchungen vorgenommen 
batte, rief uns mit vollen Baden ın enaliiher Sprache entgegen: "Ad, vor: 
irefflich! voctrefflich! mon Vovely ! nun wird es um jo interefanter werten !« 

Mac wenigen Minuten mußten wir ſchon, taf Mister Morray ung mor: 
gen Geſellſchaft leiten werde und daß die keiten anderen Berren, Naturfor 
‚der aus Salines im Jura, odgleich auf dr Rückttiſe begriffen, ich durd 
die Bitten John Bull's hatten bewegen laſſen, die Tour noch einmal ju mic; 
derholen und uns zu gleicher Zeit zu kundigen Wegmweifern ju dienen. 

Der Abend verſtrich ſehr ſchnel. Mstı. Morray, ein Driginal baroden 
Anglicaniſmus war aͤußerſt amüſant, um io mehr, weil man den Egoismus 
und die nationality, Die die Gonverfation mit taufend anteren Touriften vom 
Zenſeit des Canals erihmeren und abfloßend maden, bei ibm wur ſchwach 
aufgetragen fand, ebgleich feine, großtentheils burledten Reußerungen das 
tiefe Bepräge nationaler Eigentpümlifeit trugen, die der Cuglander unter 
feiner Zone verlaͤugnen Pann, 


* 


So zeigte ter ältere der framoſiſchen Herren — fie waren Brüter — 
einige Steine, Deren Made Seiten mit abgrbrohenen lateintichen Yettern 
verziert waren. Augenblidlicy gerietb Der gute Mstr. in Ürtafe. Er mollte 
wiſſen, wober Ace flammten. Chamſin erflärte ıbm, dag es Fruchllüde aus 
dem Icmpel des Zupiter jepen, deſſen Rutnen id in der Nabe tes Horpitiums 
befänden. 

·Ich zahle drei Pfund und Die Alterthümer find mein,“ fprad er, tıe 
Steine mıt Kennerbliden drehend und wentdent. 

Ehamfin zuckte Die Achſeln 

(Bortichung folgt. 


Unefdote. 


Ber den Borktelungen die der berühmte Döbler in Breslau gab, ante 
ein unglüdlider Chemann: -da Diefem Herenmeiier Alles moglim ul, jo 
mödte ich ihm meine Frau zu einem Grperimente überliefern, ob er mıdıt 
mıt einem Pifiolenicuß aus dieſem Satan einen fanften Gugel machen fünntc?- 
— ⸗Es kaͤme auf een Verſuch an — Nun Bas iſt eben Bein grote 
Kunfftüd. das farn id amd, Die Pıllole muß nur ſcharf geladen ſeyn. 


Mufifvereind findet am 31. Juli umd I. Aug. 
in Zweibrüden unter Reitung des Dr. Felu 
Mendeldfohn » Bartboldyg Statt, Es fommt 
dabei am eriten Tage Mendels ſohn⸗Barthol⸗ 
ty'd Dratorium „Paulud-, am zweiten die 
Symphonie aus Dr. von Bretboven, Bundedr 
Ited von Marfchner und die Walpurgisnacht 
von Menveldfohns Bartholdy zur Aufführung. 


In Würzburg ift der Main durch dad 
Holztbor in Die Stadt ardrungen und man 
fürdtet dort noch größere Ueberfchwenmuns 
gen. — In Schweinfurt ift ein Wolkenbruch 
gefollen und aus dem Werngrunde geben 
Nachrichten von Ueberſchwemmungen ein, fo 
daß die Leute aus den unteren Stodwerten 
in die oberen flüchten mußten, 


. Auf ter Rhön liegt der Schnee auf uns 
bewebten Lagen 6—8 Schuh bob. Nur in 
Caravanen wagen fib die Bewohner über die 
fogenannte bebe Rhön Nur mit Mühe wird 
noch die Poftverbindung aufrecht gebalten. 

Bon der » Zeitichrift für Deutichlanted 
SHobfchulen", welche vom I Mai dieſes Jab⸗ 
red an in I4tägigen Zwifchenräumen am 23. 
Febr. erfcheinen fol, it das Probeblatt aus⸗ 
gegeben worden. Mit ernfter Kreimütbigfeit 
zieht es gegen die alten eingemurzelten Webel 
des afabemifchen Lebens, gegen die geheimen 
Duellir⸗ und Trinfgefellfbaften, gegen jeder» 
lei Comment, gegen alle ſtudentiſchen Privis 
legien zu Felde. 





In Ungarn bat am 2. Febr. in dem 
Markifleden Rechnig, im Eitenburger Kos 
mitat, eine Feutrsbrunſt in weniger ald zwei 
Stunden 85 Häufer mit Schenerns und Wirths 
fbaftägebäuden in Ale gelegt. Es find 
135 Familien (84 chriſtliche und 51 ifraelis 
tifche) dadurch an den PBettelftab gebract. 
Ter gerichtlich erhobene Schaden beläuft ſich 
auf 200,0005.W.W. Nur wenige Käufer 
find verſichert. 


Redakteur: Dr. Friedrich Diayer. 





Anzeigen. 
Verein für prunkloſe Beerdigungen. 

Um Zreitag den 1. Marz, or: 
mittag °’;, 10 Uhr wird Jungfer 

Maria Jak bina Muller, 
binterlaffene Gerihtsibrerbers: Tochter, deerdigt. — 
Die Leichenbegleitung verſammelt fih am Trauer 
haufe Nro. 106 ter Gärten vor dem neuen Thor. 

Anzeige und Empfeblung. 

Der gehorſamſt Interzeichnete made dem ver 
ehrliben Pubſikum hieburd bekannt, daß er feinen 
Laden am Edhaufe des Obſſmarkts 8. Nro. 982 
mit Schnittwaren eröffnet hat; derſelbe empfichlt 
ch beſonders mit einer ſchönen Auswahl von 
Zerno, Tibet, Drleand, Merino, Donna Mas 

ria, Parifienne, Greprafchel, Gottous Feins 

wand, Batt iſt, Champrix, Ellen — bis zu 

314, Eile breit, Echerting, Haltleinwanp, 

weiß und gefärbte Moll, Jaconnets, Burs 
quin, Chilet⸗Zeug von Pique, Cbaſemir und 
Atlas, fchwarzfeidne Herrenbinden, von 
ganz befonderer Qualität, fo wie auch 
färbige, überhaupt alle in diefed Fach eins 
ſchlagende Nrtifel, 

und wird es ſich beionders angelegen ſeyn Laffen, 

die billigffen Preiße und reele Berienung zu ‚ges 


wihren. 
Johaun Friedrich Leh. 





Zur Nachricht. 

Die Subskriptions - Listen 
zum Mittag-Essen, Sonntag den 
3. März, sind fest geschlos: 
sen. Plätze-Anordnung findet 
zwischen I1 und 12 Uhr statt, 
und wollen hiezu gefälligst De- 
putirte ahgeordnet oder selbst 
das Nöthige besorgt werden. 
Alle verehrlichen Theilnehmer 
werden dringend ersucht, sich 
etwas vor I Uhr einzufinden. 





Im Gafthaus zum fülbernen Löwen 
in der innern Yaufergaiie 

wird fid) mächften Eonntag den 3. Wärz der Te 

noriſt Herr Sprenger mit gan neuen Piecen 

produjiren, wozu hiemit ergebenſt einladet 


Anfang dald 8 Uhr. 
J. Krader. 


Anzeige und Empfehlung. 
Daß mir von einem hodlöblichen Magiſtrat der 
Start Nürnberg das Bürger: und MWieilterredht, 
an Die Stelle meines feel. Vaters, gütigft ertheitt 
wurde, fühle ich mich verpflichtet einem hoben 
Adel und verchsungsmürtigen Publikum fo mie 
der gechrten Runtinaft meines ſeel. Baters bie» 
mit ergeben anzuzeigen, mit der Tilte, das dem: 
ſelben während feines 2öjährigen Wirkens jo wich. 
ſeilig geſchenkte Bertrauen auf mid) geneigieh über> 
gehen laſſen zu wollen; ih werde mir ioldhes, 
durch punttliche und folide Zörderung der mir 
ertheilten Aufträge, zu erhalten ſuchen. Indem 
ich noch hiemit benachrichtige, daß ich Das beden- 
tende Lager von Sauholz. Brettern ic, weldes 
durch längeres Liegen gehörig ausgetrodner iſt, 
ned Dem Haus meines Vaters übernommen babe, 
boffe ich die an mic gerichteten Beſtelungen zu 
ken billigen Preißen hetſtellen iu konnen, und 
empfehle mid; zur gefälligen Beachtung angeles 
gentlichſt. 
Johann Wolfgang Benjamin Birkmaun, 

Zimmerm iſter. Miro. 122 an der Bucher 

ſtraſſe. 


Muſikaliſcher Verein Cäcilia. 
Montog den 4. Maͤtz Produktion. Anfang 


bulb 8 Uhr. Starten für Fremde werben wie ge: 
wobnlid abgegeben, 





Der Vorftand. 


Künftigen Sonntag den 3. März finder mufl: 
talijche Unterhaltung mit Quartett flat, mozu 
diemit ergebenft einlader 

Anfang 4 Uhr. 

Kieskalt 


Einladung. 

Der Unterzeichnete ladet ſammtliche Mitglicder 
und Hertn Sänger Des muſtkaliſchen Vereins Ca— 
cilie auf Sonutag den 3. März Nachmittagse in 
fein Wirthſchafts⸗Lokal höflichſt ein. 

Vereins: Mitglied Adam Wolker, 
(ehemals Megier.) 





3uvermiethben 

Es if rin Logis von 2 Zimmern, Alkof, Rüde, 
Vorplag, mebreren Kammern und Böden, Waſch⸗ 
gelegenbeit, Antheil am Hofraum und Waller, bis 
Zieh Walpurgi zu vermierken, Das Nähere in 
der Erped. d. M. 


Gefud. 

Ein junger Wenih von angenchmen Keußern, 
vom Lande, welcher ſchon längere Zeit bier biente, 
auch mit Pferden umgeben kanı, ſucht bis näcd- 
ſtes Ziel oder auch ſogltich als Auslaufer ober - 
Kutſcher unterzufommen. Das Mäbere in der 
Exped. d. BI. 


Wirthſchafts:Verkanuf. 

Eine ſich gut reutirende realet Bierwirthſchaft 
mit Pfenferei, in einer ſchönen Lage, if Täglich 
zu verfaufen ober zu verpachten. Das Mübere ın 
der Erped. d. Bl. 


Gaſthaus zum Burggrafen. 
Heute Areitag den 1. März Abents 8 Uhr fin- 
det Abendunterhaltung flatt von dem Tenoriften 
Herm Julius Sprenger aus Mönigdberg, mes 
bei für gute Speiſen und Getraͤnke, vorzüglich gu« 

tes Pockelfleiſch. beitens geforgt if. 
Aug. Butters. 

SANCT PETER. 

Sonntag den 3_ Maͤrz produzirt fih Berr 
Schnepf mit feinem Quartett, wozu ich mid adı- 


tungseoll empfehle, 
Kaiſer. Gaftmirtb. 


GOLDNER HIRSCH 
an der Panuferftraße, 
Kommenten Sonntag Protuftion des Deren 
Fiſcher, mit Begleitung der Trompete von 
Hm. Spreder, wozu ergebenft einladet 
Sturm. 








Zu verfaufem 
Der Laden Vro 47 um Hauptmarft ıft aus 
freier Hand zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
J. I. Vfeiffer, jum. 
Eommirfionär. L, Pro. 536. 
Stadt» Ebeater m Mürnberg. 
Freitag, den 1, März. „Der Heiralhs-Antrag 
auf Helgoland.» Lebendes Bud in 2 Aufzügen 
von %. Schneider. 





Angekommene fremde 
som 8. Febr. 1844, 

(Strauß. Sr. Dohm v. Köla,Hr Schwem⸗ 
mer v. Wien, SAPPiugteil m- a: Ebemuig, 
Hr. Krumholz v TZudwigsburg, rtemer von 
Kırdbeim, Hr, Jeiler v. Aranffurt, Hr, Armt vo. 
Stuttgart, Hr. Haag v, Meuftadı, Alte. Frau ve, 
Wahlden u. Dresten. rin. Sauer 0. Aſchaffen- 
burg. 

(Blaue Ölode) Frhr. v. Heobte, Rittmei: 
fer, Irfr. v. Theumern. Generals: Wittwe, Br. 
Sbertsbammer, PoRbalter v. Neumarkt, Hr. Schü- 
ler, Kreis⸗Ingen. v. Bapreutb. Pr. Hefarsulmer, 
Part. v, Würzburg. 

(Rothe Hahn) Hr. Kugler ». Köln, Hr. 
über v. Karlsruhe, Aflte. Dr. Paulus, Part, 
e. Koblenz Hr. Neumanı, Brauereibefiger von 
Elberfeld, 

(Fünf Tbürme) Hr. Fub, Mühltejiger v. 
Fuhrteichendach. Hr. Weiß, Guttbeſitztr v. Bil: 
poltfiein. 

(Berl. Hof.) Ärkr. ©. d. Hepbde, Stud ». 
Erlangen. Hr. Rob, Dr. Herbſt m. Schweſter, 
Gutstefiger v. Hersbrud, 

(Bränt. Hof) Hr. Steiner v. Mürzburg, 
dr, Stern v. Anébach, Aflte. Hr. Strid, Der. 
». Bamberg. 

(Kronprinz 5 Boftenbof) Br. Doktor 
Dümm ». Pleinfeld, Hr. Dr. Wißmüller v. Ans. 
bad. Hr, Schneider v. Greutb, Dr. Hauf von 
Bamberg, Hr. Hellmann v. Koth, Hr. Peinbart 
v. Bürjburg, Hflte. 





% 


Würnberg 


Sicfter 


Samiſtag, 2. März 1844. 


— 
RN a 





er Zeitung. 





Kalender: Simplieius. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. 
imter Beitellungen zu folgenden 


Deutfchland. 

Bavern. (Mürzburg 28. Febr.) Geftern 
waren, wie bereitd erwähnt, die Aktionäre der 
Maindampffcifffahrtd s Gefelfhaft zu einer 
Generalverfammlung vereinigt. Es fanden 
fib 65 Aktionäre mit 721 Gtimmen ein. 
Der bidhrige Prafident ded Berwaltungd-Ras 
tbed Hr. Dr. v. Horntbal aud Bamberg er 
öffnete die Cigung durch die Mittheilung eir 
ned Generalberichtd des Verwaltungs⸗Rathes 
und der verſchiedenen Necbenfcbaftäberichte der 
Direltion. Am. Allgemeinen waren die Res 
fultate befriedigend tmd fonnten ald cine Ges 
mäbrleiftung Dafür betrachtet werden, Daß 
jene Fondsabgänge, welche dur die unver: 
meidlichen eriten Einrichtungsfoften, Reifen, 
Unterfucbungen, Probefabrten, wie nicht wer 
niger durch die Galamitäten des Wafferman- 
geld im Jahre 1842 und endlich dadurch 
entftanden, daß den Aftionären 5 pGt. Zins 
fen des Einlagefapitald ausbezablt worden 
find, während von einem Gewinn folcher 
intereffen in den Zeiten ded Beginnend bis 
zum 1. März 1843 feine Sprace feyn konnte, 
in dem Vertgufe weniger re vollitäntig 
erfeßt werd würden. Them eben aba 
vwicbenen Betriebsjabre ergaf&lich eine Bruts 
toeinnabme von mebr ald 98,000 fl, woraud 
der laufende Dienft beftritten, für diefed Bes 
triebsjabr den Aftionären 5 p&t. Zinfen vers 
gütet und gleichwohl noch eim Betrag von 
circa 4300 fl. zur Neferve genommen werden 
fonnte. Das gegenwärtige Dienftjabr dage⸗ 
gen bietet noch viel günftigere Audficht, nad» 









reis für Nürnberg viertchjähr. 1 fl. 12. nebſt IPr. Austrage 
reifen an: Im I. Kavon balbjäbrl, 2 fl. 55 | 
Buchrruderei am Nathhaufe, 8. Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Naum einer Zeile zu 2 Er. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 


-Wabl zur Befeßung 


11, 3. ı0. 


getühr für das Bierteljahr, 
n,3af. 26. 


Zür auswärts nehmen alle k. Poft ⸗ 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'ihen 





dem ſolches nicht nur mit 5 gut audgerüftes 
ten Booten begonnen 








in Kurzem nob 3 
folen. Es wurde a 


diefe Arbeit zugleich 

ledigung des Rechnun 
mwicene Dienftjabr in 
Generalverfammiung Aber auf den Unfang 
ded Monatd Auguft DET. zu verlegen. Die 
abgebenden Verwal⸗ 
tungsrathämitglieder eigab das Nefultat, daß 
gewäblt wurden: fü Bamberg die HH. 
Schwager und Dr.v. Pornthal, für Schwein» 
furt Hr. Fichtel, für Kipingen Hr. Karl 
Leo jnn., fur Marktſteſt Hr. ©. Günter, für 
Markibreit Hr Kluge, für Würzburg die 
HH. J. J v. Hirſch und Kr. und StGer.⸗ 
Direkt. Seuffert, für Gemünden und Lohr 
Hr. Stein, für Miltenberg Hr. G. Ditt, für 
Aſchaffenburg Hr. Kr.» und Stadtger. Rath 
Kurz, für die übrigen bayerifchen Intereſſenten 
Hr. Bauer in Ober⸗Zell, Hr. E. Mayer in 
Würzburg, Hr. Edart, f. Rentbeamter in 
Klingenberg, für Mainz Hr. Dr. Gtreder, 
für Höchſt Hr. Profurator Dfius, für Franfs 
furt Hr. Karl Frhr. v. Beihmann auf Fer 
cenbac, für Offenbach Hr. Gölzenleuchter, 
für Hanau Hr. Noößler, für Wertheim Hr. 
Faber. Schlüßlich wurde mit lebhafter Acclas 
mation ein Danf an Er. Maj. den König 
und an die kgl. Negierung votirt, Die das 
Unternebmen fortdauend auf die huldvollſte und 
willigfte Weife unterftügten. Zu den Stellen 





des Präfidenten und der Sekretäre der Ges 
neral-Berfammlung waren beſtimmt worden : 
die HH. Dr. v. Hornthal, Acc. Pleitner und 
Dr. von Günther. (RN. W. 3.) 
Baden. (Karldruhe, 24. Febr.) In der 
32. Sigung der Kammer der Abgeordneten 
benügt Knapp die Anweſenheit des Min. der 
auswärt. Angel., Gtaatsmin. v. Dufb, zu 
folgender Interpellation.. Er frage: ob es 
nab dem beutfhen Staatörecht oder der 
deutfchen Bundesafte erlaubt ſey, daß ein 
deutfcher Fürft Untertban eines fremden Staas 
tes fey und ald folder einem fremden Sou—⸗ 
verän den Untertbanen Eid leifte? Wenn fich 
die Sache fo verhalte, wie öffentliche Blätter 
und die Parlamentsverhandlungen berichtet 
haben, fo glaube er an die Regierung die 
Bitte ſtellen zu müffen: bei dem beutfchen 
Bunde darauf anzutragen, daf die Bundes» 
verfammlung audfprecbe, es fonne fein fous 
veräner deutſcher Fürft ald Mitglied in einer 
auslãndiſchen Ständeverfammlung Pla neb⸗ 
men, noc fonft den Eid der Untertbänigfeit 
leiſten. — Staatsminiſter v. Dufh: Eine 
ftaatörechtlihe Frage, die Bezug babe auf 
ausmärtige Staaten, geböre nicht im dieſe 
Kammer, und ed ftehe ihm nicht zu, fünne 
nicht die Abficht feined heutigen Erſcheinens 
fen, fib darauf einzulaffen; er fey gefommen, 
um zu erflären, daß dieſer Gegenitand nicht 
bieher geböre. Knapp erinnert, wie fehr die 
Sache auch im ntereffe des Landed und 
überhaupt Sache von Deutfchland fey. Weiter 
führt diefed Thema umftändlih und mit Leb⸗ 
baftigfeit aus. Er führt aus, der Nechtäzus 





* Eine Reiſeſkizze. 


(Kortjesang) 

Der Gentlemen wurde bißiger. »Hier jind fünf Pfund ,« rief er, eine 
Banknote aus dem Portefewille nehmend, »abgemacht!- 

Ebamfin konnte eın Laͤcheln nicht unterbrüden, als er die Beharrlichfeit 
des Käufers bemerkte; indeffen nahm er die Banfnoten an und üderließ dem 
Engländer Die gewichtigen Kabinetsftüde. Die Geſichtszüge deſſelden ſprachen 
deutlich feine innere Uederzeugung aus, für geringen Preis etwas Ausgezjeich⸗ 
netes erworben zu haben. Gr lächelte geheimnisvoll und warf einen mit: 
leidigen Blick auf den Maturforider, der ein ſoldes Kleinod nicht beffer an 
den Dann zu bringen mußte. 

-Billiam !- 

Auf diefen Ruf erſchien ein alter Diener, treu das Eonterfei irines Ge— 
bıeters, und barrte ihmeigend der ferneren Befehle. 

-MWilliam, bier find Gegenſtände für die Abtheilung Nr. 5. Bringe fie 
dahin, mohleingepadt, verftcht Du ?«- : 

Billiam bejahte fchmeigend und entfernte fih. Hätte fid der Gentlemen 
die zum folgenden Tage geduldet, jo würde er ohne Aufwand von circa 


* 


65 fl. feine archäologifhe Sammlung bereichert haben, denn wir fanden ähn⸗ 
libe Bruchſtücke an der bezeichneten Stelle. Aber jo find fie nun einmal 
dieje Infulaner, abſcheuliche Knicker und unfinnige Verſchwender ın einer 
Minute. Mit diefem Buriofen Kauz hatten wir das Vergnügen, den Col zu 
erfleigen. 

Der bimmernde Morgen fand uns im Eafljimmer zum Dejeuner ver 
einigt. Lange Gebirgsftöde mit dem Gemshorn auf dem Kopfe, ein aner⸗ 
kannt treffliches Hilfsmittel bei der Alpenwanderung, ware unfere Waffen ; 
nur Mſte. Morrap hatte es für moibwendig erachtet, dieſem nod eine dop⸗ 
pelläufige Flinte beisugefellen, ob gegen räuberiiche Anfälle, oder sur Jagd: 
beluftigung war uns noch unbefannt. William ſchien das Laſtthier feines 
Herrn bei Erfieigung der höhern Regionen zu ſeyn. Er war mit einem 
Peljrod, einem Speife» und BWeinforb, einem Feldſtuhl, Gteigeiien und 
Säneeringen ſcawer bepadt. So ausgerüflet verliehen wir Martigny, um 
es am folgenden Tage wieder zu jehen. 

Die Straße verläßt bald der Rhone tiefes Thal und ſcheidet ſich in drei 
Bege, die über den großen und Meinen St. Bernhardt und in das Eha 
mounithal in Gavoyen führen. Das Bergfteigen beginnt, aber feineswegs 
mit folden Beſchwerden, wie zu den Grbirgsjoden der Gemmi und Geimſel, 


fand in Baden hänge, von dem Rechtszu⸗ 
fand ded gefammten deutſchen Vaterlandes 
ab. Gr beklagt die Lage von Holitein, erins 
next an die Verfolgung der deutſchen Sprache 
in den Dftferländern,, in Yuremburg X. — 
St. M. v. Duſch erflärt, daf, wenn dadiſche 
Sntereffen, wenn beutfche Ungelegenbeiten, 
die auch Baden betreffen, zu vertreten ſchen, 
dieß die Regierung an einem andern Orte 
tbun werde, Empfindungen, Gefühle und Ans 
fihten, welche nicht mit pofitiven Fragen bed 
Staatörechts jufammenbängen, aus zuſprechen, 
geböre nicht in dieſe Verſanmlung. Da er 
feinen Theil mehr am der Berbandlung neh 
nen fönne, fo verlaffe er den Saal, — 
Finanzminifter v. Vodh macht den Präfidens 
ten darauf auſmerkſam, daß die Verhandlung 
nicht gefdäftsorbnungsmäßig ſey; denn, wenn 
die Reg⸗Kommiſſare auf eine erfolgte Uns 
frage aus Deliksteffe geantwortet haben, fo 
fep die Sache abgetban, und eine weitere 
Berbandlung finde nicht ſtatt. Die Gefihaitd: 
ordnung ſchreibe die Berweifung an die Abs 
theilungen vor; er für feinen Theil werde 
‚auf ſolche Anfragen, wozu feinem Mitgliede 
der Kammer das Recht zuftebe, künftig mims 
mermebr antworten. — v. Ipflein: Anjragen 
baben febon bier und in alen Kammern ftatts 
gefunden, und daß ed nicht bei der Frage 
bleibe, fondern darauf geantwortet umd wir 
der geantwortet werde, fey nicht geſchãftsord⸗ 
nungẽewidrig. — Praſident bringt die Frage 
zur Abſtimmung, ob tie Verhandlung ges 
ſchloſſen werden fol, As die Kammer die 
Fortiepung beſchließt, verläßt FKinanzminifter 
von Boch gleichfald den Saal. — Santer 
erörtert die Frage von dem Stantpunfte des 
jegigen deutſchen Staatörechted, ſucht nad» 
zuweilen, daß dad monarchiſche Prinzip in 
Deutichtand verlegt fen, wenn ein deutſcher 
guet Unterthan eines fremden Staates ſey. — 
a Knapp feinen beftimmten Antrag ſtellt, 
fo wird der Gegenftand ohne Beſchluß vers 
laſſen. (Bad, Ligsbl.) 
Sachſen. (keipzig, 22. Febr.) Unſer 
jo eben veröffentlichtes Preßgeſetz, welches 
„das Börfenblatt für ven deutſchen Buchhandel‘ 
in feiner Kummer vom 20. d. M. zu repros 
duciren ſich beeifert hat, wird bier mit dem 
tebhafteften Interefie durchgeleſen und viels 
fältig beurtheil. Man finder es, namentlich 
in einzelnen Paragraphen der Zußtruftion für 
die Genforen, bei weitem ſchätſer abgeſaßt 
als das preuffiihe und weifer auf den Mangel 
eined Obercenfurgericbtö bin. Weber Das letz⸗ 
tere fügt „das Börfenblatt :” „Eine oberlie 
Gerichtsbehörde überwacht die Entiheitungın 
der Genforen, und weiſet diefe, wenn fie ihre 


Schranfen überfchreiten, in dieſelben zurück. 
Dadurch ift der Cenſur eine. groffe Gemähr 
ihrer Geſchicklichkeit gegeben. Man fängt an, 
ver Genfur Vertrauen zu ſcheuken. Div mißs 
trauiſchen Blide, mit denen man fie früber 
von allen Seiten betrachtete, mindern ſich.“ 
(dr. Opſt. 3.) 


Franfreich. 


(Paris, 26. Februar.) In der heutigen 
Eipung der Deputirtenfammer wurde der 
Antrag des Hrn. Briqueville, — daß die 
fterblichen Reſte des Generale Bertrand neben 
der Aſche Rapoleon's beigefegt werben mögen 
— faſt einſtimmig als in Betrachtung zu 
ziehen votirt. Der Deputirte Kabourdonnaye 
unteritügte den Antrag, weil er cine Analogıe 
firbt zwiſchen Bertrand’ Treue und dem 
Verbaiten der „Wallfahrer nach Welgraves 
Square,’ Das vun Der Kammer gebrandwarft 
worden fey. Als fich bei diefer Aenfferung 
Yarm erbeb, fuhr ter Redner fort: „Die 
teite Art, Die Todten zu ebren, mag aner⸗ 
fannt werden in der Rachahmung ihrer Hans 
veldweile. Was ift in euren Händen aus 
dem Ruhme Kranfreie geworden? Ich db 
zu dieſer Frage genorbigt, denn ich babe heute 
um „Monsteur’ gelefen, wie ihr euch in ber 
otaheitiſchen Angelrgenbeit benommen habt.“ 
Mit dem Ruſe zur Drönung aus mehreren 
Seiten des Saales mar dieſer Incidentpunkt 
abgeiban. 

Die Regierung bat ihr Schweigen ge 
brocden; nad den Unterpelationen im eng⸗ 
liſchen Parlament und den Antworten Übers 
been’d und Perl’d mar es nicht gut langer 
zu beobachten. Man lieft im „Moniteur- : 
„Die Regierung bat Nachrichten aus der In— 
fel Otaheiti vom 1. bis 9. November 1943 
erhalten. Der Contreadmiral Dupetit⸗Thou⸗ 
ars, am 1. Ron. in der Bai von Papaiti 
angefommen, um din Vertrag vom 9. Sept. 
1542, den der König ratificirt hatte, in Voll⸗ 
ziebung zu dringen, bat geglaubt, fich nicht 
an die Beftimmungen diejed Tractatd halten 
und Befig von ter ganzen Gouveränetät 
auf der Juſel nebmen zu muſſen. Die Kö— 
nigin Pomare hat an den Konig geſchrieben, 
um die Stipulationen des Zractatd, die ihr 
die innere Souveränetät in ihrem Lande zu 
ſichern, zu veflamiren und ibm anzurufen, er 
möge fie in ihren Rechten erhalten, Da der 
Konig, nah Anhörung feines Conſeils, in 
den eimberichteten Thatſachen feine zureichende 
Gründe fiebt, um von dem Tractat vom 9. 
Sept. 1842 abzugeben, fo bat er befohlen, 
daß dieſer Vertrag umd die Einführung des 
frangöfijchen Protectoratd auf der Infel Dias 


heiti ganz einfach zur Ausführung gebrabt 
werden fol. 

Man zweifelt — den Moniteurartitel 
zum Trotz — an der Erütenz eines Gchreis 
bend ter Königin Pomare an der Köniz 
Lurwig Philipp, und man zweifelt nicht, 
daß der Admiral Dupetit⸗-Thouars bereits 
aus der Südſee abgerufen iſt. Die Oppo— 
fitiondorgane werden morgen Lärm fchlagen 
über das neue „Zugeitänenif,* welces die 
—— dem engliſchen Kabinet gemacht 
aben. 


Groſibritannien. 

(London, 24. Febr.) Die Ruſſel'ſche Mor 
tion — die Lage Irlands betreffend — iſt 
beure in der Frühe (zwiſchen 3 und 4 Ubr!) 
mit 424 Stimmen gegen 225 verworfen 
worden. Mojorität für Die Minifter: 99. 





Hieſigqgeo. 

* Da bekanntlich Juden aus der Erlan—⸗ 
ger Gegend in die Hauſer bier fommen, um 
ten tirsjährigen Rechtsholz⸗Antheil aufzufaus 
fen, und vielleicht zum eignen Nachtbeil meb- 
rered abgetreten wurde, fo möchte eine rich⸗ 
tige Zufammenftelung der Koften wünfcends 
wertb jepn. 

Bon 4 Mäd Scheitholz oder 31, Mis 
bapr., 3 Mäs Stode und 100 Wellen be 
trägt Dad Pfandgeld fl. 10. s2fr. 

Höchfter Fuhrlohn inch. Trinfs 
gelo fl.2. 42fr., für 61, Fuhr fl. 17. 33 fr. 
fl. 28. 15 fr. 

Tafür zablt der Zube viel 

angenommen ..f.40. — fr. 

Dievon ab bezahls 

ted Pfandgeld .... fl. 10. 42 Fr. 

fl. 20. 18 fr. 

Kauft man nun um biefen Preiß nur die 
31, Mad bayr. gefundes MHolz auf dem 
Markt? 


am en.“ 





Meannichfaltiges 


Schwanthaler in Muncen, der von feis 
nem Gichte der Genefung entgegengebt, if 
in feinem Atelier fehr tbätig; er leitet meh⸗ 
rere Kunftarbeiten, unter anderen 92 Bas— 
reliſs, allegoriſche Darftellungen auf Kunft, 
Wiſſenſchaſt und Juduſtrie ſich bezichend, für 
die neue Ruhmeshalle beſtimmt. Kin Pris 
vatmann aud Bobmen bat 12 koloffale 
Standbilder audgezeichneter Böhmen in Bron⸗ 
zeguffen bejtellt, die in Der Näbe von Prag 





ſondern fumdenlange, fanft aufitcigente Thäler erleichtern Die Paſſage auf 
Verordentlih, Größtentheils gcht man dem Yaufe eines Gedirgsdaches ent 
gegen, und die reihen, ichnel wechſelnden Paturjpiele tragen noch mehr 
dazu bei, Den Weg unterhaltend und mühlos zu machen. 

Schon gegen acht Uhr kamen wir zu ten erſten Gennbütten. Mil. 
Worrap, am deiien Ausdauer wır gezweifelt haften, trug ſeine Korpulenz 
mit einer Leichtigfeit bergauf, die und ſtaunen machte, Dabei erzählte er mit 
aroßer Zungenfertigkeit jeine Bejube der höchſten Tproleralpen, ſowie der 
Sungfrau, des Mond, des Mont Blanc u. f. w. Blos zu dem Zwecke, jeine 
ehyfifaliihen und ardaologtichen Aorihungen zu bereichern. Zumerlen unter: 
ſuchte er prüfend fein Gewehr, und nun erfubren wır erit, Daß der gute 
Mister zw gleider Zeit die Gemsreniere auszjubeuten gedadhte, und der feſten 
Ueberzeugung lebte, auf ven Abend einen würzigen Braten in Die Klofters 
fühe Des Dospitiums zu bringen. Chamſin's Verſuche, ſolche chimäriſche 
Hoffnungen zu bannen, blieben fructles . 

In kurzen Zwifhenräumen hatten wir die Drie Valetti, Borernier 
St. Brandier, Drfiere und Fontaine berübrt, jest lag Liddes vor uns 
und mir ibm die vorgeftellte Nation zum dejeuner dinnteire Wir braten 
quten Appetit dahin, aber Wäle und fauern Bein — alle, wos man uns 


. 


bot — konnten unmöglih ihm befriedigen. — Morray lächelte über bie ver 
jweiflungsoollen Diienen feiner Reijegefäbrten. -Wiliam!- William erſchien 
unverzüglich mit den Borrathsfammern. 

„Beine Herrn, feon Ste meine Säfte! Ich befleige Beinen Berg obne 
ſelche Berücbtämafregein. Entweber man befommt nichts, wie Aıyura zeigt, 
oder man mus es theuer bezahlen. Berdes iſt mt unangenehm. Take you ;« 

Solbe @inlatung durfte nit wiederholt werden, Durch Miſters Senero: 
fitit wunderbar geſtarkt. jogen wir weiter, Die Luft wurde jetzt mertüch 
fünner und reiner, folglich kälter Des Welan ciſige Kuppe trat mächtiget 
bersor und Die verihietenen Aelspartbien glängten in feurigen Karben. Uns 
jere Framzoſen machten auf die einzelnen Abſtufungen der Erkſchichten auf: 
merfiam und fanden an dem Englaͤnder einen lerndegterigen, an uns theil⸗ 
nebmende Aukörer. . ; 

So erreichten wir St. Pierre, dab legte Dorf vor tem Posrilium und 
der Bränze der Schuceregion nahe. Wahrend Des Diners crfundigte ſich 
Morray angelegentli bei einigen anweſenden Eingebornen nah der GSeme— 
jagd auf Dem GEol-und Bas Geſpraͤch wurde bald cu allgemeines. 

“Ber und wird der Herr wohl vergebens das Gtugi mit ſich führen,» 
ſptach ein alter, beräctiger Ballıfer. -Ja ion, ba gingen bie There ber« 


in einem Baue, der Walhalla äbnlich, aufge 
ftelt werben follen. Huß und Zis ka find bes 
reitd modellirt. König Ditofar ift in der 
Arbeit. Auf dem Kunſtverein erregt ein 
Bild von Riedel viel Aufſeben wegen der 
pünftlih getroffenen Gruppirung und des 
reigenden Farbentons. Es ftellt ein neas 
politanifched Fiſcherweib dar, das ihren ſich 
vielleiht auf einem In der Ferne fihtbaren 
Schiffe befindlichen Mann erwartet, 

@e. f. Hob. der Prinz Luitpold von Bayern 
it am 28, Febr. Mittag in erfreuliem Wohl⸗ 
ſeyn aus Florenz zurüd, in Münden einges 
troffen. Die Reife durch Tyrol, namentlich 
von Insbruck weg, war des vicden Schntes 
wegen, ſehr befchwerlic, 


Das f. Intelligenzblatt für Dberfranfen 
macht auf furfirenve faljche baden'ſche Gul⸗ 
denftüde auſmerkſam. Sie baben die Jabreds 
ab! 1922, find dem Klange nad zum größten 

heil aus Blei, an der aufgelorberen Bild⸗ 
und Wappenfeite wie an den Rändern aber 
von Silber und am Slange, mie an ber 
unvollfommenen Berkindung der geprägten 
Beitandibeile zu erlennen. 


Se. Maj. ver König von Bayern bat 
150,000 fi. zur Wirderherſtellung und Vers 
fbönerung des Innern des Speyerer Doms 
ausgeworfen. In diefem Monat ſchon follen 
die Gerüfte aufgejtellt werden; H. Def wird 
die Sredfen malen. 


Die Rechnung der yfälzifhen Häuferr 
Brandverfiherung&Anftalt fur das vorige 
Sabre ift erſchienen, und liefert folgende Ers 
gebniffe: Es müffen von 100fl. verficherten 
» Hapitald wieder, wie im vorigen Jabre, vier 
Kreuzer Beitrag erboben werden. Im Gans 
zen find affefurirt 78,132 Haupts und 71,651 
Nebengebäupe, im Anfchlage von 91,284,430 fl.;, 
ſonach 3,136,860 fl. mehr, ald im Jahre zus 
vor. Die größten Berfiderungsfummen fom- 
men auf folgende Gemeinden: Epeyer 
3,606,000 fl., Landau 2,626,200, Kailerss 
lautern 2,375,70, Neuſtadt 2,041,630, Zmeis 
bruden 1,977,650, Franfentbal 1,527,370, 
Durfbeim 1,252,630 fl. x. Die Gefammts 
fumme der zu leiltenden Brandentſchädigun⸗ 
gen beträgt 53,303 fl.; bievon fommt bie 
größte Summe auf den Yantcommiffariatd, 
bezirt Berggabern, nämlich 7,553, bie kleinſte 
auf jenen von Pirmafens, nämlich 302 fl. 

In der Näbe von Wallddürn brad die 
Brüde ein und der darüber fahrende Eilwas 





"gen murde im den Wellen begraben. Die 


Paflagiere retteten fi. 


Nachdem vor furzer Zeit zwei Ungarn, 
ein dem Benediftinererden angeböriger Pros 
feffor und ein Piarift, zu Breslau aus ber 
katholiſchen in die evangeliihe Kirche übers 
getreten find, geſchah am 11. Febr. daſſelbe 
von einem Minoritenprieiter aus Mähren. 


Dad Dampfboot der Düffelvorfer Geſell— 
ſchaft „Elberſeld,“ welches an Die Erbauer in 
London zurüdgeben folte, um feinen Steffel 
umgetauſcht zu erhalten, ift auf Der Reiſe 
dabın am 22. d. M.' ohnweit Der engl Kürte 
gefbeitertt Drei engl, Matrofen verloren 
dabei ihr Leben; Der Kapitän und die Übrigen 
zebu Mann veiteten fich mit genauer Noth in 
ver Ei Iuppe und wurden durch em belgi⸗ 
ſces Schiff aufgenommen. Die „Elberfeld 
war fur die Reiſe in London verfichert. 


Georg Herwegh ift nun doch bafellant: 
fbaftliber Bürger. 
die verlangten Papiere, tie Entlaffung aus 
dem tortigen Burgerverband enthaltene, ein⸗ 
getroffen und ver Kandrath in Kieital hatte 
feine weiteren Gründe, dem Dichter die Ras 
turalifation zu verweigern. 


Bei Koblenz find Der Rhein und die Mofel 
u einer beträchtlichen Höhe angeſchwollen, 
daß die Paſſage für Fubrwerke zwiſchen 
beiderſeitigen Rheinufern unmöglich iſt. Da 
auch die Brüde der Fluth wegen nicht geöffe 
net werden fann, fo fonnten auch die Dampfs 
ſchiffe ihre Fahrt nicht fortfegen. Die Anlandes 
brüden der Dampfboote find edenfalld zerſtört, 
fo wie das Waſſer auch fonft vielfachen 
Schaden angerichtet hat. 

Auf dem Kircbhofe ver Königsberger Doms 
fire word am 22. Febr. ein 108 Jabr alter 
Veteran Des fiebenjäbrigen Krieges, Chriſtian 
Gottlieb Siehring, begraben. Er war im 
Jabre 1736 in Weißen geboren; nad der 
Solacht bei Torgau im Sabre 1760 zu dem 
Sehnen Friedtichs d. Gr. gerufen, foct er 
dis zu dem Schluſſe des ſiebenjaͤbrigen Arie 
ges tapfer und von zablreiben Wunden bes 
tedt unter feinem Sheltenfönige, bis er end⸗ 
lich, vielfach als Soldat hin » und hergemorfen, 
feit einer langen Reide von Jahren in Königes 
berg feinen Wohnfig nabm und dort jein m 
der lepten Zeit verdeppeltes Gnadengthalt 
verzebrte. Er war big in feine legten Ledens⸗ 
jahre für fein hohes Alter ziemlich rüflig, 


Aus Würtemberg find, 


befuchte des Sonntags regelmäßig Bor» und 
Nahmittagd die Domfirche, und Gederman 
mochte den ebrwirdigen freundlichen Greis 
gern feben, der in der Nacht vom 16. zum 


17. Bebruar nah kurzem Todestampfe fanft 
verſchied. 


Der Petersburger Handel, ſtets im Blüben 
begriffen, belief fih im vergangenen Jahre 
auf die Totaljumme von 93,482,069 R. ©, 
darunter betrug bie Einfubr 55,624,229 R, 
©. und die Audfubr 37,927,540R S. — 
Vom raftlofen Beftreben der Negieruna, bie 
Induſtrie und Manufactur im ruffſſchen 
Reiche zu beben und zu verbreiten, gibt fols 
gender neulich erlaffene Ukas rin glänzendes 
Beifpiel: In Denjenigen Gouvernements, 
wo die Manufacturindultrie den meilten Eins 
gang gefunden, follen eigne Mecanifer ans 
geſtelt werden, um ben Fabrifanten Anweis 
fung zur Vervollfommnmung ibrer Etabliffes 
ments zu geben. Jedem Mechanifer foll ein 
Gehülſe beigefellt werden. Die Mecanifer 
foßen aus dem Reichsſchatze einen Gehalt 
von 4900 — 00 R. ©. und 50—80 R. S für 
Wohnung, Papier und Farben, die Gebülfen 
250 — 400 R. ©, und 30 —50 R. ©, für 
Wohnung, Papier und Farben erhalten. 


Kerafteur: Dr. Friedrich Maner. 





Unzeigen. 


Verein für prunkloſe Beerdigungen. 


Am Sonntag den 3, Maͤrz früh 
8 Uhr wird Herr 
Joſeph Anton von Schorn, 


Kaufmann, beerdigt. Die Yeidhenbegleitung ver: 
fammelt Ab am Trauerkaufe L, Wro. 256 ber 
vordern Ledergaſſe. 


Bierwirthichafts-Berkauf. 

Eine in jehr guten Betrieb fichende Bierwirtb- 
ſchaft iſt zu verkaufen, und türfen am ganzen 
Kanfſcoilling nur 5: bis 600 fl, bezahlt werden. — 
Das Naͤhere in ber Stappengafie L. Nro. 1468, 


Verlaufener Hund, 

Geſtern Bormittag bat fh eim gelber Hund, 
rufiher Nase, verlaufen. Wem bereite zugelau: 
fen alt, deliebe ibm ins Gaſthaus jur blauen Blade 
gegen ein angemeiienes Douceur jurüdjubringen. 


BGefud. 

Es können folide Mädchen, welche dad Blu. 
menmöden mit oder ohne Lehrgeld erlernen mol: 
len, grüntligen Unterricht erhalten. Das Nähere 
in der Erped. d. Bl. 





ni 


unter bid la plaine de prow und mir Pehrten Häufig mit 3—4 Etüden Beute 


-Ju weit getriebene Borfiht !- rief D. 


»Der Himmel ift rein und 


beim. Gent find fie ſcheu und jelten und man kann ie nur früb Wiorgens 
und beim Untergang der Sonne am Fuß tes val rorrey Gletichers überras 
ſchen. Dort fuhren ie Nahrung, ater der leiſeſte Tritt verſcheucht ſe wieder 
in Die Berge, wohin zu folgen der dicke Herr ſawerlich Luſt haden wird 

Der Miſter warf ihm einen eerächtlichen Blick zu und wandie ſich zu uns: 
Wie waͤre es, meine Herren, wenn wir hier blieben und am Abend auf die 
Gemtjagd jügen ?- 

Breund D. ſtieß einen Ruf des Schreckens aus, die Naturforider lach 
tem laut auf. Mortar verzog ſpottiſch den Mund über uniere Frigheit und 
richtete feine Forte von neuem an Din Wlten. 

Jch werde bier bleiben, auter Freund, une wenn cr Mug it, und fi 
ein gutes Stud Geld verbienen mil, fo juckt er feinen Mugen herror und 
begleitet mid am Abend nom Dem vol sorrey Gletſcher. 

Der Hirtenpatriarch ſchuttelte ernst dad Haupt. »Perr, und menn Cie 
auf dem Gilberborn der Jungfrau Steindöcke gejagt haben, fo verfchen Sie 
ſich tod nit auf uniere Berge. Bis heute Abend giebt es ein Unwetter 
mie. felten, und wenn ich der Gefslitart einen guten Rath geben darf, ie 
tieibe Me hier ober beeiie fh, das Hospitinm zu erreihen.» 


macht feine Wıene jur Veränderung.» Beide Cbamfin, die doch feine Fremd: 
linge im biefen Berg.n waren, meinten dasſelbe. 

-Der Himmel ut rein, führ der Alte fort, -und wenn mir im Sommer 
finden, wurde er es bleiben; aber mir haben Ende September und bie 
Kuppe des Velan a ein vortreffliches Werterglas. Sehen Sie, wie fie 
glänzt? Das uf Fein gutes Zehen. Auf jeden Zal wurde ic ratben, fi 
eines kundigen Ruhrers ju bedienen.» 

"It er vieleicht ein jolder ?- fragte der Eagländer mißtraniic. 

Blos ın Pringenden dien,” veriehte Der Gefragte ruhig. 

-Der Echluder möchte uns prellen,“ ſprach Morray in jeiner Mutter: 
feradıe zu une. -Merfen Sie nun wohl auf, meine Herrn, ich fühle ihm auf 
Zahn, ich hade iben mehr Derartige ſeoundtels demaskirt. Hier iſt cin Youis,« 
redete er nun ma Importam den Bergbemohner an, -er iſt Euer, wenn She 
eingekeht, Lad Iht ums deiogen habt, um den Füdrerlohn zu gewinnen. 
Hetit '- 

(Zortiesung folgt. 


Dank. 

Meinen herzlichſten, innigfien Dan? fane ich 
biemit allen verehrten und hochgeſchaͤzten Freun: 
den meines geliebten feligen Mannes Johann 
Kräng, und aud der werthgeſchatzten Nachbar: 
ſchaft für Die innige Theilnabme und ver Ehre, 
bie fie ibm durch Begleitung auf feinem legten 
Lebendwege erzeugt haben. Gott ber Allmaͤchtige 
tewahre fie vor ſeſchem ſchmerzlichen Berlufte, und 
mir gebe er Kraft und Stärke, mit ruhiger Er 
gebung mein Schickſal zu ertragen. Doc Gott, 
der das rem auflegt, er hilft ed auch Iragen. 
um flile Theilnahme bittet 

die trauerude Wittwe. 


— EEE 
Anzeige und Empfehlung. 


Nach mehrfach angeſtellten Verſuchen 
iſt es mir nun gelungen, Lichter von 
reinem Talg, ohne alle Compoſition, ber 
deutend zu verbeſſern, und zwar in der 
Art, daß ſolche bel und fparfam bren⸗ 
nen, nicht rinnen und fladern, auch nicht 
gepußt werden dürfen ; ich erl ube mir 
noch zu bemerfen, daß diefe Lichter, eind, 
von 10 Stück auf ein Pfund, circa 8 
Stunden , eind, von denen 8 auf ein 
Pfund, 9 Stunden, und eind von 6 auf 
ein Pfund 10 Stunden brennen. 

Indem ich diefed meinen geebrten 
Abnehmern und wertbgefcbägtem Publis 
fum biemitzur ergebenften Anzeige bringe, 
eınpfebte ich benannte Lichter zu 30 fr. pr. 
bayr. Pfund (nit Zolipfund), bei 
Abnahme von größeren Partien 29 fr. 
p. bayr. Pfund, in meinem Haufe L. 
Niro. 863 der Glaragaffe, fo wie in 
meinem Laden Nro. 60 auf dem Marlt, 
Schild »goldne Rofe," zur geneigten 
Abnahme beſtens. . 


G. A. B. Klingenfein. 


DE 20-22 20 20-26 DD ↄα- νν 


Widerruf. 

Die in der Nürnberger Zeitung Nro. 10 infe- 
rirte Anzeige vom 10. Januar I. 3. wird andurch 
widerrufen. 

Nürnberg, den 29. Febr. 1844, 

Greifenjtein, Schneidermeiſter, 
Kappengaſſe L. Nro, 1408. 

Linzeutwäger. 

Brater. 

Am Sonntage große Produftion des Hrn. Ju 
lius Sprengir aus Königsberg, wozu gehorſamſt 


einlader 
E. Hupprecht. 


St. Leonhardt. 
Samllag ten 2. März Nadmittag wird (ich 
ber Sänger Julius Eprenger mit einer Auswahl 
von Gefangericcen produziten. 


* 
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SANCT PETER. 
Conntag den 3 Marz prodzirt fit Herr 
Schnebf mit feinem Quartett, wozu ich mich ach ⸗ 
tungseoll empfeble. 





Kaiſer. Gaſtwirth. 


Biedermanns-Garten 
in Goßenhof. 
Küunftigen Sonutag Nachmittag gibt in mei⸗— 
nem gut eingerichteten Saale das 
Kleeblart 
Broduftion mir vielen neuen Borträgen, wozu 


ergebenjt einladet = 
5. Neubauer. 


Freundſchafts-Verein. 
Morgen Sonntag den 3. Mir; iſt Berjamm: 
fung in der Loos'ſchen Wirthſchaft auf dem Cal 
genhof. 
Montag ben 4. März findet große Produftion 
im Bamberger Hof alt. Fremdenkarten werten 
am Sonntag von 1-3 Uhr im Bamberger Hof 


abgegeben. Der Vorftand' 


— 








Im goldnen Hufeislein 
in der Freujgaffe it Sonntag Abends Preoduftion 
vom Klecblatt, wozu hiemit höflichſt eingeladen 
wird. 





Einladung. 

Nächten Sonntag den 3. März findet Produk 
tion von Derra Fiſcher mit Trompetedegleitung 
des Deren Spredier im Gaſthauſe zum Aronprin 
zen in Goſtenhof fatt, wozu hiemit ergekenf ein 
ladet 


8 hr, 
BEER Wintter. 





Zu verfaufen 
Ein ſehr einträgliches Kabritgeihäft nebft allen 
Geraͤthſchaften, iſt Aamilienserhältniffe wegen bil 
lig zu werfaufen. Anfragen mit R. A. erbiltet 
man ſich durch die Erpebition d. BI. 


—— 


Haub DA seen 


In der Mühe des Marftes, ohmmeit der Fleiſch⸗ 
brüde, ift ein Haus zu verkaufen. Anfragen unter 
Chiffre H.U, beforgt vie Erped. d. Bi. 


— 








3u vermietben. 
In ver Bärbersürafe L, Pro 1181 iſt ein 
möblırtes Jimmer nebit Alkof täglıh zu vermiethen. 


Bücher: Berkauf 

Bei Unterzeihnetem ſind folgende Bücher um 
Lie beigefegten Preiie zu serfaufen: Eonverjations⸗ 
lerifon. Sie Aufl 12 Bor. 18. — Kürdren » umd 
Paroral:Bidel. Prachtausg. m. Srfen. u. Karten 
10 1. — Gersedach, K, Bilber-Bibel m. Tert von 
Ruapp. 2 Ihle. Yepr. neito 15 A. 3 fl. 30 fr. — 
Sqwedendorgs, J., göltlihe Dffendarungen ıc. 
7 Bde. 3 fl. 30 fr. — Gase Leade göitl. Offen⸗ 
barangen ic. 4 be. 5 fl. 24 fr. — Preuß. Land⸗ 
recht. a Bde. u. Regiſterbd. Sl. — Daſſelbe nebft 
Machtrag u. Seridisorenung. 8 Biere. Schreib⸗ 
papieresempl, 10 ſi. — Uodex Mar. Bav, civil, 
fl. 12 fr — Hofmann, Th. A, ber dayeriicdhe 
Arreſt⸗Prozeß ıc. 2u fr. — Beleg vom 17, Nor. 
1837 15 fr. — Cheliut, WR. 3.,- Dande. d. Ehi- 
rurgit. 2 Bde. 2 fl. a2 fr. — Boat, Ph. 5. W., 
Plarmafodonamit. a Bde. 3 N. Or. — Haaſe, 
W. U, über d. Erfenntnif u. Eur der chroniſchen 
Stranfheiten des men. Drgumsmus, 4 Bine, 
3f. — Bega, ©. 5. von, legarith. trigonom. 
Danob. 1842. 1 fl. 20 ir. — Magold, M., ma: 
tbemat. Lehrb. 5 Thle. in 7 Ben. <te Autg. 
5fl. 24 fr. — Oeuvres de P. Corneille, Voll. IV. 
48 kr, — Shakespeare, W., dramitie works. 
Voll. VI. 4 4. — Shakespeare's Werke überi, 
v. Ortlpp. 16 De. m, Stabi. 4 fl. — Schillers 
Werke. Augsb. 35 Die 5 Hd. — Deſſen Gedichte. 
Bde Wu er. — Schmidt, 3.3. E., franz. deutſch. 
u. deutia. franz. Wörterd, 2 Ste. 2 fl. d2 kr. — 
Barthölemy, J., voyage du jrune Auscharsis en 
Gree rte, Voll, IX. ur. un atlas 2 0. 43 kr, — 
Daielte Deu 7 Boe. m. Apfrn. 2. 42 kr. — 
Heberiepungen der gritch. u lat Prosaifer. Stuttg. 
209 Btbn. 24 fl. — Stunden ber Andacht. gr, 8. 
grober Drud. B Be. 7A. — Grimm, WE, 
Berichte a, d. alt. u. neuen Te. 2 Boe m. v. 
Hin. 36 fr. — Myolius, Ehr. Z, maleriſche 
r 


Zußreife durch d. füdl. Franfreih u. Ober: Italien ıc. 
4 Bde. m. o. ofen. 2 fl. 24 fri 
Friedrich Heerdegen, Antiquar, 
Winklerftraffe L. Nr. 35. 


Zu vermietben. 

Eine beile, trodene, eigens abgeiperrte Mob: 
nung, beftebend aus 4 heiss» und 1 unbeijbarem 
Zimmer, Küche, Holılage und Kellerantheil, it bis 
Baurenzi oder icon fommenbes Ziel Walpurgi zu 
vermierhen. Auch befindet Ad laufendes Warfer 
und Waſchküche im Haufe. Näheres bei Fr. Gem- 
ler, Lederhandlung am Obfimarft. 5, Nro. 982. 


Anzeige. 

Ein unangenehmer Vorfall veranlaft mich zu 

der dringenden Barnung, Niemand, wer es au 

ſer, auf meinen nod meiner Kinder Namen auch 

nur das Geringfte veradfolgen zu laſſen, indem ich 
für midts haften werbe. 








Marg. Wagner, 
Keinbaderin. 


Zu vermietben. 
In 8. Nro. 796 der innern Yaufergaffe find 
2 Etagen im 2. und 3. Gtod, jede 3 heijbare 
Zimmer und alle Bequemlichkeſten enthaltend, mit 
geräumigen Keller, bis Ziel Walpurgi zu ver; 
mietben. 


Großpfragnerei-Berfauf. 

Eine Großpfragnerei : ®erechtigfeit iſt täglich 
mit allem Zugebör zu verfaufen. Das Mäbere in 
ber Erper. d. Bl. 





Xbeater in Fürth. 

Gamfag, 2. Diürz. »Gofepb und feine Brüder 
in Eghpten Diper in 3 Aufjügen nad Wlerander 
Duval,. Muſik von Mehul. Herr Holzmiller, 
fönigl, bannör. Hofopernſanger. »Iofepb- als 
Gaſt 

Stadt. Theater m Nürnberg 

Sonntag, 3, Mir). Auf Verlangen: Joſerh 
und feine Brüder in Gavpten.- Over in 3 Auf—⸗ 
zügen nach Nlerander Dural. Muſik von Mehul. 
Hr. Holzmilter, fünigl. bannöv, Hofopernfänger. 
“Zofeph- als Gall. 


Lotterie, n 
Die zu Mürnberg beraudge, 
fommenen Nummern: z 


se 33 7 





Angekorumene fremde 
vom "9. Kebr, 1844, 

(Bayr. Hof) Br. Heintich v. Frankfurt, 
Hr. Hodwießner, Hr. Shmig d. Bremen, Kilte. 

Witt Hof) Hr. Haider, & Baurath von 
Würzburg. Hr. Tiger m. Eoba v. Frankfurt, 
Hr. Dinglinger v. Berlin, Alte. . 

(Strauf.; Dr. Dillenterg v. Elderfeld, for, 
Sofmann v Nibafflenburg, Sr. Thomas v. Jenb, 
Dr. Kolb o Bapreuth. Hr. Arnſtein v. Sulzbach 
Kflıe Hr. Ogilon, Kent, ». England, Hr. Mayr, 
Dpeenfänger v. Prag. Map. Thiehn Regentburg. 

Blaue Glocke.) Hr. bartig. Part. v Augs 
burg. Hr. Vatter, Kfm, v Kitzingen. Hr.Heier, 
Dioler v. Prag. 

(Aränt Hof.) dr. Bar. v. Meibirt m. &., 
Erelmanıı v. Kiga. Hr. Kittler v. Grefeld, Br. 
Kiener v. Bamberg, Alte. Hr. Sieber, Schifmen⸗ 
fter v. Bamberg. 

Kotbe Dahn) Hr Müller v. Münden, 
Hr Körner v. Bien, Hr. Hofmann v. Mainz, 
dr. Sehr » Calw, Hilte. Hr. Brunner, Guteder. 
©, Hegensturg. Hr. Dr. Sperling v. Imeibrüden 

(Fünf Thürme) Hr Eckert, Gutsbeiser 
v. Kalchreuth. 

(Stadt Erlangen) Dr. Wiedhelm, Bau— 
fontufteur ». Bınböheim. 


Sonntag, 3. März 1844. 





Hahrgang. 


Kalender: Kunigunda. 








Diefe Zeitung eribeint tiglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl, 12, mebit 
mier Behchungen zu folgenden Preiien an: Im 1. Kavon halbjäbrl. 2 fl. 55. ; 
Buchruderei am Kathhaufe, 8. Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 fr 





Deutfchland. 


Bayern (Münden, 26. Kebr.) Ber 
fanntlih war kurz nad den Verbandlungen 
über den Ban deskudwigskanals bei der ießz⸗ 
ten Stänbeverfammlung von Frbr. von Pech⸗ 
mann, dem damald abberufenen Baumeifter 
bed Kanals eine Brocüre erfchienen, unter 
dem Titel: „Ueber die Zurüdberufung de 
Baumeifterd des Ludwigskanals von dem 
Baue beffelden und deffen Verſetzung in ben 
Rubeftand." Bon dem num in diefer Schrift 
angegriffenen tamaligen zweiten Vorſtand des 
Kanalbaued, der mit Krbrn. von Pechmann 
abberufen wurde, dem jeßigen fol. Regie 
rungdbaureferenten, Fr. Beifcblag, ift unter 
dem Titel: Einige Worte zur Beleuchtung 
jener Schrift eine Entgegnung  erfchienen. 
In derfelben führt v. Beyſchlag an, daß er 
fpäter eine ausführliche Gefchichte des Kas 
nalbaued, geftüpt auf die vorhandenen Alten, 
mit höherer Genehmigung beraudgeben werde. 
— Der in nmeuefter Zeit in den Zeitungen 
öfter ald Generals Gonful der Vereinigten 
Staaten von Nord» Amerifa in Bayern ges 
nannte Hr. Louis Mark fcheint in Bayern 
ald ſolcher noch nicht anerfannt zu ſeyn, denn 
in dem neueften, erft vor einigen Tagen ers 
fbienenen Staatöbandtuhb für das Königs 
reicb Bayern ift Fein amerifanifber Gonful 
aufgeführt. (R. W. 3.) 


* (Nürnberg, 2. Mär.) Zu einem fon 
länger gebegien’Plane für die Erribtung 
einer Filialbank in Bamberg ift die allerhöchſte 














Befätigung bei der biefigen Bank eingetroffen. 
Daß der fommerzielle Zufand Bambergs 
durch die baldige Eröffnung diefed Juſtitutes 
nur gewinnen Fann, ift eine Bchauptung, die 
ſich von felbft rechtfertigt. 


Naffau. (Wiesbaden, 25. Febr.) Zur 
Feier des heutigen Geburtöfeftes 3. i. Koh. 
—— lage Pauline war geftern Abend 
groffer Fackelzug. Heute Abend ift Ball. Unfere 
tanzluftige Jugend erwartet alljährlich den heuti⸗ 
gen Tag mit groffem Verlangen; der Ball am 
Geburtsſeſt der Frau Herzogid gilt immer 
ald der brilantefte und befuchtefte im ganzen 
Jabr. — Be. D. den Herzog Adolph von 
Naſſau glaubt man vor der Mitte des künfs 
tigen Monatd erwarten zu können. Man ift 
lebhaft auf die Empfängsfeierlichfeiten bes 
dacht. Unter anderm wird aud jedem unfes 
rer 28 Aemter ein Burfch und ein Mädden 
in der Landeötracht beim Empfang der Neus 
vermäblten gegenwärtig ſeyn. Es fell 
dazu überall das ſchönſte Paar audgefucht 
werden. Diefe Auswahl wird ihre Schwie⸗ 
rigfeiten haben; Mivalitäten werden nicht 
mangeln: mander Schultheiß wird den⸗ 
fen, fein Sohn oder feine Töchter feyen die 
fdonften; es kann nicht fehlen, daf Reklama⸗ 
tionen eingeben werden, zulegt wird die Res 
gierung eingreifen und der Hr. Negierungss 
präfident den Entſcheid geben müffen. Es 
ift übrigens ein glüdliher Gedanfe: ed muß 
eine Freude fepn, die fhönften Mädchen und 
Burſche des Herzogthums da beieinander zu 
ſehen. (A. 4. 3.) 





Sfr. Austrageaebühr für das 
IT, af. ı0. Im. 30. 95. 
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Franfreich. 

(Parid, 27. Kebr.) In der igen 
Sitzung der Deputirtenfammer Rn r. 
Earne an, er gedenfe die Minifter über die 
otabeitifbe Angelegenheit au interpelliren ; 
Hr. Guizot erklärte, er fey bereit, die ges 
mwünfchte Audfunft zu geben; darauf wurde 
der 29. Febr. zu den nterpellationen und 
reip. Antworten beftimmt. Hr. Guizot jeigte 
fih überdem auf Hm. Billauft’s Andringen 
aub geneigt, die vom Admiral Dupetits 
Thouard eingelaufenen Depefchen der Kam— 
mer zu communiciren. — Heute bat Hr. 
Guizot die treffenden Dofumente wirklich dem 
Präfidenten der Kammer zugeftellt. 


Die Oppofitiondjourmale verbreiten ſich 
heute über die Note im Moniteur, den Vor 
gang auf Dtaheiti betreffend, Da inzwifchen 
ber Gegenftand durch Interpellationen in der 
Deputirtenfammer zur Sprache fommen wird 
und Hr. Guizot erklärt bat, er fey bereit, 
zu antworten, auch die Drpefchen des Admis 
rald Dupetit⸗ Tbouard der Deffentlichkeit 
ubergeben werden follen, fo wird es bald 
nit feblen an offizielem Material jur Ber 
leuchtung der ganzen Angelegenheit, fo daf 
die vorläufigen Erorterungen in der antim 
niſteriellen Preffe geringere Beachtung auf 
fi zieben. Der Eindrud an der Börfe 
war nicht andauernd ; die Fonds find gegen 
geitirn etwas koffer gegangen. Es beißt, 
sr. Guizot werde bei den Erplicationen , die 
er am Donnerftag (29, Febr.) in der Kam— 
mer zu geben zugefagt bat, den Beweis lies 
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* Eine Reiſeſkizze. 


(Gortfesgung) 

Der Walliſer fand auf, maß den ermartungtvollen Gentlemen verächtlich 
vom Kopf bis zu den Füßen und verlieh fchmweigend das Zimmer. Bir 
mußten berzlids über den falihen Kalkul John Bus laben, aber er fonnte 
ſich durchaus nicht überzeugen, daß nur ſchlichte Ehrlichkeit dabei im Spiele 
geweſen war. 

Gegen ein Uhr bracdhen mir auf. Ich hatte den Mint des Alten, in 
Betreff eines kundigen Führers, zu unterügen verſucht, aber Morrap ſprach 
mit der größten Zuverſicht der Temperatur jede Beräntderung ab und bie 
beiden Branzoien verfiherten, alle Wege des Col wie Cingeborne zu kennen. 

Hinter Et. Pierre erreicht die Degetation allmählig das Ente. Die 
Verden » und Cederndäume werden immer Peiner, das Grün derielden immer 
blaßer und bald fieht man nur Zwergdüſche und fpärlide Gräfer auf grauem 
Oneuf » und Granitboden. Hingegen wird die Yuft immer fdhärfer und die 
Kälte fehr empfindlih. Schnee fiebt man wenig und dieſen nur auf flachen 
Berg» und Felakuppen, weil er an ben ſchroffen Granitmafen feinen Halt 
findet, aber die Gletſcher ziehen fi mit ihrer laden glänzenden Oberfläche 


fon mweit herab und ald wir Die bereits erwähnte plaine de prou, ein 
enged, ſtundenlanges Thaldeden am Zuße des Velan, erreicht hatten, faben 
wir einen derſelden faR die Erde berühren. Aber noch meit intereffanter 
wurde er, ald der ältere Ehamfin bemerkte, daß ed der von wal sorrey fen, 
daß wir uns folglich in der Mibe der Gemetrift befinden. 

Da erklärte plöglih Mir. Morrap, hingeriffen von dem Spleen, am 
Abend einen Bemstraten im Hospize ju verzehren, Daß er dem Gletſcher um: 
geben werde; es ahme ihm, Dabei einen guten Fang ju machen. Alle @inre: 
den des Ehamfin gegen Las Gefährliche und Unfinnige eines ſolchen Unter: 
nehmens. felbft das drohende Mahnen des Himmels, der fi bewunderungs: 
würdig fhnel mit grauen Wolfen üderjogen batte, prallten won dem eifernen 
Charakter des Engländers ad; die Borfpiegelung einer Gefahr reiste ihn 
nur nod mehr. 

"Ich gehe,“ erwiederte er; "Diele Eismaſſen find meine Heimath, ich 
fürdte fie nicht. Meine genaue Drtsfenntnib ſchützt mid vor jedem Unfall; 
fie bat noch allenthalben Staunen erregt, und um aud Ihnen einen ſchlagen⸗ 
ben Beweiß davon zu geben, fo wette ich 50 Pfund gegen 10, daß ich eher und 
jwar mit Beute beladen, am Ausgange der plaine de prou eintreffen werde.- 

„ch acceptire !« Pl 9, dem es eine Unmöglichkeit ſchien, auf einem 


P2 


fern, daß die Drdre zur Mbberufung des 
Admirald Dupelit » Tbouard früher von Par 
ris abgegangen ift, als die Beſetzung Dtas 


heiti's im Tenglifcben Parlament angeregt 
wurde. Die „Debats- geben die Note des 
“„Moniteurd., ohne den mindeften Commens 


tar beizufügen; die andern Blätter (auſſer 
den rein offiziellen) find nicht fo entbaltiam, 
aber doch weniger unwirſch, ald man erwars 
tet batte, 

Es beißt, in den Dppofitionsjournalen 
folle eine Eubfcription eröffnet werden, um 
dem Aomiral Dupetit-Thouard einen Ebren— 
degen zu Überreihen. Nach einer andern 
Angdbe wäre in den Reiben der Oppofition 
vie Rede davon, Schritte zu tbun, um bie 
Minifter in Anklageftand zu ſetzen; Tbierd 
fol fi gegen einen ſolchen äuſſerſten Ver— 
fub und fur eine Aoreffe an den Konig er 
flärt haben — fall's Guizot's Erplicationen 
unzureicbend befunden würden, 

Der Gerant des Journals „la France 
iſt geftern wegen eines ineriminirten Artifeld 
zu 5 Monat Gefängniß und 8000 Fr. Geld 
duße verurtbeilt worden. 

Die Königin Gpriftine ift am 23. Febr. 
zu Nimes angelommen. 

Die neapolitanifche Regierung bat ein 
Dekret erlaffen, befagend, daß ihre Sprogentis 
gen Schuldverforeibungen nab Wahl in 
Inhaber abbezahlt oder al pari in Aprozentige 
umgefcrieben werben follen. Diefer Beſchluß 
bat auf den Kurs der 5p&t. neapol. Pas 
piere feinen bedeutenden Eindruck gemacht ; 
fie ftehen heute noch 103. 75. 


Defterreichifche Staaten. 

(Trieft, 24. Febr.) Der öfterreichifche 
Handelöftanp in ten Hafenftädten bat fich 
kürzlich neuerdings an Die Regierung mit der 
Bitte gewendet, daß feinem Berfebr mit der 
Zürfei zur See auf diplomatifchem „Wege 
dieſelben Bortheile erworben werden möchten, 
deren ſich die ruffifche Handelsmarine feit 
lange fohon erfreut, Wie wir boren, bat die 
taiferliche Regierung diefe Bitte bereitwilligft 
aufgenommen, und ſchon folen bei Großbris 
tannien vorläufige Schritte geſchehen ſeyn, 
um vereinigt mit dieſem Staate die Pforte 
diesfalls anzugeben. Die neulibe Sendung 
dies . f. Legationdratbed v. Hummelauer nad 
London foll vorzugdmeife diefe Frage zum 
Gegenftande haben. (a. 2. 3.) 

Bortugal. 

—5 13. Febr.) Man bat nun ſichere 


Bereife, dag die aufrührerifche Bewegung, 
welde unter einem Xheil ter Garnifonen 


einiger weniger Städte nur Anklang gefuns 
den hat, feit lange ſchon vorbereitet mar, daß 
man zu diefem de Gelvfammlungen uns 
ter allerlei Vorwänden gemacht hatte, deren 
Refultat aber weit hinter den davon gebeg⸗ 
ten Erwartungen zurüdblieb, da jeßt fo ziems 
lich ficher ſich beraudftelt, daß die ganze 
Summe, über welde die den Aufitand leis 
tende Partei verfügen konnte, Faum $ oder 
10 Contos beträgt; und daß man eigentlich 
ſchon vamald lesbrechen wollte, ald die Kö— 
nigin mit ihrem erhabenen Gemahl und den 
Prinzen, begleitet von den beiden Chefs des 
Minitteriumd, Dem Herzog von Terceira und 
Heren Coſta Gabral, im Herbſte den Ausflug 
nad der Proving Alemtejo unternahm. Die 
Adreſſe eines Theils der Munieipalität von 
Cvora umd tie gleich Darauf folgenden von 
mebre en andern Städten im äbnliben Sinne 
ſollten Das Vorſpiel Dazu abgeben, und man 
batte geboftt, die Konigin werde ohne große 
Mube zur Entlafjung des Miniſters des Ins 
nern zu bewegen feyn. An Anfinuationen in 
diefem Sinne hatte man 08 nit fehlen lajs 
fen, vie abır wie ter Grfolg gezeigt bat, 
durchaus ibren Zweck verfeblun. Damals 
nun jollte die Bewegung unternommen wers 
ben, und der Ausbruch wire wohl auch ers 
folgt, wenn nicht einer der Cheſs der Sep⸗ 
tembrijtens Partei und der im Heere im gropßs 
ten Anfeben ftebenden Generale, der zugleich 
auch wegen feined loyalen Charakters am 
Hofe, wie im Volfe, das allgemeinfte Bers 
trauen genießt und verdient, von dem Plane 
in Kenntniß gefept, mit jenem ganzen Eins 
fluffe fi) demjelben widerfeßt und jede Mits 
wirfung Dazu verweigert hätte. Die Vers 


ſchworenen fürchteten nun Gefahr für ihr 


Unternehmen, das daher verfhoben wurde, 
bid Die Heſtigeren unter ibmen, namentlich 
Ceſar de Vasconcellos und Joſe Eftevan, die 
Geduld verlierend und auf Die im eigen 
Truppentbeilen angefnüpften‘ geheimen Eu 
verjlandniffe rechnend, fo wie in der Hoffe 
nung, dag nah einmal gegebenem Anſtoße 
auch dad ubrige Heer und befonderd die nad) 
Bejörderung ſich ſehnenden Difigiere ſich ans 
fliegen wurden, auf die Nachricht von den 
eben in Spanien ausgebrodhenen neuen Uns 
ruben, nicht mehr länger fäumen zu dürſen 
glaubten. 

Inwiefern der General Graf Bomfin fih 
dabei eingelaffen bat, läßt ſich mit Beftimmts 
beit noch nicht fogen, da alle Angaben dar 
über höchſt undeltimmt und miderjprechend 
lauten. Man weiß nicht einmal gewiß, wie 
es mit feinem angeblichen Verſuche, die Gars 
nifon von Elvas aufzumwiegeln, ſteht, ob er 


überhaupt nur bei einem folchen wirklich bes 
theiligt iſt; um. fo weniger läßt fi daher 
fagen, was an dem Gerüchte, daß ter General 
u Elvas verhaftet worden fen, Wahres if. 
as Diario do Governo, für jeßt die einzige 
Quelle, aus der und die Nachrichten über 
den Stand der Dinge in den Provinzen zu⸗ 
fommen, bat bis beute über den Grafen 
Bomfin vollfommenes Srillibweigen beobach- 
ft, woraus bervorzugeben fcheint, daß die 
Regierung felbit nit recht weiß, wie fie mit 
ihm daran iſt. Daß Graf Bomfin, im Falle 
der Auſſtand ſchnell um ſich gegriffen und 
einen wirklich bedrohlichen Charalter anges 
nommen hätte, wahrſcheinlich offen an die 
Epipe getreten wäre, wird zwar allgemein 
geglaubt, aber man bält ibn auch für zu 
flug, als daß er offen für eine Sade ſich 
fompromitiren werde, deren Erfolg nicht ſchon 
im Voraus als ficher zu betrachten wäre. 
Der jeßige Aufitand aber darf, wenn nicht 
ganz unvorbergefebene Umftände dazwiſchen 
fommen, als total mißglüdt betrachtet werden, 
tenn felbft Das Heer bat ſich durch die reis 
lich in temfelben audgeftreuten Proflamatios 
nen nicht verführen laſſen und hält, die wer 
nigen Abtheuungen ausgenommen, die nun 
zu Caſtello Branco ſich fehgefept baben, treu 
on feinen Fahnen. Folgendes ift ein Mus 
fterftüf aus einer der Proflamationen an die 
Armee: »Soldaten, die Nation bat euch 
niemals eingereibt, um die Werkzeuge ibrer 
Unterbrüder zu ſeyn. Ihr ſeyd die Eoldas 
ten des Kantes und nicht die einer Faltion. 
Die jepige Regierung ruft den Namen Dom 
Pedro's an, um und zu betrügen und zu 
unterdrüden, aber Dom Pedro war ber 
Freund ded Bolfes und der Soldaten, und 
diefe treulofe Haktion fucht und nur zu vers 
uneinigen, um und getrennt zu unterdrüden, 
um fi mit unferem Schweiſe und mit uns 
ferem Blute zu bereihern; aber wir werden 
einig ſeyn und wollen und werden immer 
wollen die Reform der Charte, wie die Nas 
tion fie wil und die Königin fie verſprochen 
bat; ein Mınifterium, das dem Bolfe die 
Erfullung diefer Berfprechungen gewäbrleiftet, 
die Anwendung der Eteuern, welde die Nas 
tion bezablt, zu nationalen Berbefferungen, 
die Toleranz und die Gleichheit für alle polis 
tijchen Parteien, weldye das Grundgefeß des 
Staated refpeftiren,« Diefe bodytrabenden 
Worte baden keinen Effeft gemacht, und bie 
Truppen, welche ſchon am Tien unter ber 
Anfubrung des Grafen von Leiria gegen die 
Aufrüubrer ausjogen und nach den letzten 
Berichten bereito zu Abrantes angefommen 
find, zeigen ſich bis jept, wie die Garnifonen 





Ummege, deſſen Größe nicht abzuichen war, der durch Schlünde und neue 
Gletſchermaſſen ganz gehemmt werden konnte, einen Borfprung ju geminnen.- 
“Ich acceptire 50 gegen 10 und ſtreiche noch üderbied Lie Bebingung -mit 
Beute beladen« aus der Wette hinweg. 

Dabei blieb ed. Der fühne Sobn Albions ſchlug ſelbſt Das Anerbieten 
des jüngeren Ehamfin, ibn zu begleiten, unter dem Borwande aus, daß ſein 
Trıtt die Gemjen verſcheuche und ald er ſich Die Steigenſen angeſchnallt und 
William den laut Jammernden, geboten bei uns ju bleiben, verihwand er 
wenige Augentlide darauf mit Fubnen Schritten hinter einer Felswand. 

Bir jogen nun durd das Beden der nädilen Höhe zu. ber ſchon in 
der Mitte deffelben ‚vernahmen wir einen Schuß, der der gültige Beweis 
für das Gagdglüd unferes Abenturiers war, 

»Der Teufelsterl it im Stante, gegen alle Wahrſcheinlichkeit Wort zu 
halten !» rief der ältere Chamſin. ·Mſtr. H., ich gebe Prinen Yıre für die 
1000, die fle zu gewinnen haben. 

Es it unmöglich,» verjeste dieſer, aber keineswegs mit alljugroßer 
Zuverfict. 


Ja, es ıft unmöglich,“ ierab Der Jüngere. +Gc kenne den Weg, er 


’ 


wird den Miſter mieder zu uns führen, wenn er ibm nicht verfehlt; aber 
unter jwei bis drei Stunden dürfen wır das Wiederſehen nicht erwarten. 

Und es war jo. Als wir den Ausgang der plaine de prou erreicht bat 
ten, konnte man wen umber alles, aber nur nicht den Gentlemen ſehen, und 
Greund H. athmete hoch auf im Bemwußtiein des errungenen Gieges. Bır 
bejogen auf Felstrümmern durch eine überbingende Band vor dem jharien 
Winde geihügt, .eın Yager, denn der uns allen lieb gewordene Milter mußte 
um jeden Preis erwartet werden. Aber es verfloßen zwei Stunden und dıe 
Külte fing nach gerade an, jchr empfindli auf Hände und Füße eingumwirken, 
ohne daß ſich auch nur das geringe Yebensjeiden deſſelden irgendwo fund 
gab. Plotzlich iprang der jüngere Chamſin mıt dem Kufe: »«6 beginnt zu 
ihneien!- auf und jeine fladye Hand prajentirte ums einen großen Schnecflo: 
Een, ten jelbit deren Wärme nit augentlicklich zu ſchmelzen vermochtt. 

"Nun ik es die höchſte Zeit aufjubrehen,« ſprach der Aeltere. -Wir 
baben noch drei Stunden bis jum Hospitium, und son jegt an die fleilften 
und beſchwerlichſten Wege zu pufliren.« 

Wibiam war untröſtlich. »Ich gebe feinen Schritt vorwärts, rich er, 
«bier will ich den guten Wir. Mortah erwarten, oder mit ıbm in. dieſen 
objheuliden Bergen fterden.- 


der Hauptſtadt und von Porto, von bem 
beften Geifte beſeelt. Wie ich vwernehme, 
wird der Habinetd-Präfident, Kriegsminiſter 
Herzog von Terceira felbit abgeben, um den 
Dberbefebl über dad Korps zu übernehmen, 
das gegegen die Rebellen gerüdt iſt. Gaftello 
Branco fiel nur durch den Berratb eines 
Theild der Garnifon in ihre Gewalt, ber 
Plag-Gouverneur General Padua ift mit 6 
Dffizieren und etwa 100 Diann nach Guarda 
abgezogen. Daß die Infurgenten, wenn fie 
nicht hoch weiteren bedeutenden Zuwachs ers 
balten, in Caſtello Branco ſich längere Zeit 
werden zu balten vermögen, iſt faum glaub 
lich; bald werden wir hören, daß fie ibr 
Heil in der Flucht auf fpanifches Gebier ges 
fucht haben. Die Gortes find vorläufig pros 
rogirt, Schon am Ften erfcbien der Minifter 
des Innern Herr Gola Gabral vor den Kams 
mern, und verlas das folgente Konigl. Defret; 

In Anwendung der Befuguif, die Mir 
dur den Art. 74 6. 4 ber fonilitutionellen 
Carta verlieben ift, nach Anbörung des Staats⸗ 
rathd gemäß Art. 110 derfelben Garta, babe 
Ab beichloffen, die Gorteö bis 20. laufenden 
Monats einfcblüffig zu prorogiren. 

Gegeben im Palafte Heciifivades, 7. Febr. 
1844. 

(Gez.) Die Königin.” 

Hier ift man über den Ausgang der Dinge 
vollfommen beruhigt, und die öffentlibe Stim⸗ 
mung läßt nichts zu wünfcden übrig. : Am 
30. war groffer Empfang bei der Königin 
and Anlaß des Yahredtaged der Wiederbers 
Relung der Garta, und ald die Monarchin 
Abendd mit ibrem Gemabl im Der Dper 
erfchien, wurde fie von der ganzen Berfamms 
lung mit dem lebhafteiten Jubelruf empfangen, 
Yuch die Luſtbarkeiten des Karnevald haben 
wieder ibre volle Lebhaftigkeit gewonnen, Thea⸗ 
ter und Bälle find ſteis gefült. Aus dem 
Berunglüden des jepigen Aufitanded dürfte 
ter Negierung nur neue Kraft erwachſen. 





Hieſiges. 
Meteorologiſche Beobachtungen 
vom Monat Februar 1844, 

Die Beobahtunasjeit if Früh zwiſchen 7 und 8 
Uhr, Rabmittag jmilben 3 und 4 Uhr. 

Rab genauer Ueberſicht hatten wir in 

dieſem Monat 5 ſchöne Tage; Regen an 4 

Tagen; molfige oder trübe Tage maren obne 

Negen oder Schnee 8 Ecnee fill an 12 

Zagen. 2 Tage batten wir Eturm, Die 

berrfcbendften Winde waren Südweſt u. Welt. 

Ber fältefte Tag war der 7. Februar mit 


9 Grad +; der wärmſte der 26. Febr. mit 
7 Grad + Der höchſte Barometerftanb war 
den 17. Febr, mit 27 Zoll und 4 Linien; 
am tiefften fand er am 27. Febr. mit 26 Zoll 
und 3 Linien. Nah Zufammenadvirung der 
Kälte» und Wärmegrade betrugen die —* 
Kalte⸗Grade 52 +, Wärme⸗Grade 17 +; 
Nachmittags. Kälte-Grade 3, Wärme: Grade 
76%, +. Unter dem merktmürbigften Naturs 
Ereigniß war in diefem Monat der auffallenpite 
Barometer⸗Wechſel, wo es oft in 12 Stunden 
7 bis 8 Linien betrug, im Fallen wie wieder 
im Steigen. Am 27. Febr. hatten wir auch 
ein Hochwaſſer, weldes am Waffer-Meffer 
4 Schub und I1 Zoll hatte. Wir batten 
in einem Zeitraum von 60 Jabren nur vier 
der größten Wafferhöben, nämlid 1784 am 
27. und 28. Febr. 14 Echub und 2 Zoll; 
1799 am 2». San. mit Eiskog 11 Schub 
und 4 Zoll; 1803 am 2. und 3, März 11 
Edub 8 Zul und 1830 am 27. Kebr. 10 
Schub und 3 Zoll. Mebrered darüber iſt in 
dem vorigen Jahrgang diefer Blätter Nr. 58 
zu leſen. Korb. 





Moannichfaltiges. 


In Folge deö vom Dbermaine gelommenen 
Waſſers ftieg der Strom in Würzburg. am 
28, Febr. jo, daß der ganze Fiſchmarkt und 
die Bültnersftraffe mit den einmündenden 
Straffen überfhwemmt wurde und die Fluth 
faft den Anfang der Brüde erreichte und bis 
auf die Neubaugaffe drang. 


Dos Waffer ift am 27. Febr. in Bamberg 
bid zu einer Höhe geſtiegen, wie man fi 
feit vielen Jahren nicht erinnern fann; der 
Pegel zeigt Abend um halb 5 Ubr, beinahe 
10 Fuß. . Zum Nonnengraben, oder vielmehr 
zur Ausmundung des Kanald herein brauft 
das font fpiegelglatte, ruhige Waffer als ein 
wüthender Strom daber ; Dad gemobnlich im 
Sande verfiegende Bächelchen, welches faum 
die fandige Fläche, über welche die Ketten 
brüde ſich zierlich ſpannt, beneßt, ift zum 
u... Gerroäffer geworben, das kaum 
noch 3 Schub Kaum unter der Brüde läßt. 
Und noch iſt dad Waſſer im Steigen, denn 
das Schneewafjer der obern Gebirge fann 
noch nicht da ſeyn. Wenn der Kanal dieje 
Wafferprobe aushält, fo hat er feine Tüchtig- 
feit bewahrt. 





Dietersheim murde in der Nacht vom 26. 
auf den 27. Febr. von einer furchtbaren Hebers 
ſchwemmung beimgefucht. Der Ort liegt eine 


ſtarke halbe Stunde die Rabe hinauf hart 
am rechten Flußfufer, fo daß, wenn das 
Wafler aub nur um einige Schuhe austritt, 
die näcften Häuſer jededmal berührt werden. 
— ug führte die Rabe eine ſolche 
Ma maffe herbei, daß fib in dem Heinen 
Orte Dieterdbeim bald Menſchen und Bich 
eilendd auf Speicher und Däder flüchten 
mußten, wohin fie au tbeilweife ihre Meine 
Habe und Nahrungsmittel retteten. Bon 
Dieteröbeim trafen Abends s Uhr in Bingen 
Eilvoten ein, die Nachen und anderweitige 
Rettungdmittel begehrten, die dann augens 
blicklich hingeſchafft wurden. Mit Nachen 
wurden die Menichen von den Dächern und 
andern gefährlichen Stellen in Sicherbeit ges 
bracht. Selbſt die Häufer, welche vom Fluſſe 
am Weiteſten entfernt liegen, ſtanden drei 
bid vier Kuß tief unter Wafler; die Chauſſee 
von Bingen durch heſſiſches Gebiet nach 
Kreuznach mar deshalb nicht zu paſſiren. 
Dad Waffer war in Dierersbeim zwar 
wieder fo weit gefallen, daß ber. größte 
Theil. ded Orts jegt frei it; vier Häufer 
aber find vollig eingeftürzt, und unter einem 
derfelden murde eine alte rau begraben, die 
jegt noch nicht wieder aufgefunden if, Das 
Elend der Leute iſt groß, weil fie obne trods 
ned Dbbah, Feuer und Nabrungsmittel 
find. Dob erließ die Behörde von Bingen 
bereitö einen Aufruf für die dringendſten 
Bedürfniffe, fo daß in wenigen Stunden ſchon 
mehrere Wagen mit Brod, Kartoffeln u. f. m. 
nach. Dieteröheim abgeben. konnten. 


Aus vielen wiürtembergifchen und auch 
einzelnen badifchen Orten laufen Nadrichten 
über brobende Gefahren vom Waffer ein, die 
durch Das Anfchwellen der Flüffe verurfacht 
wurden. - 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 
Un die noch gebende Wanduhr 


bei einer Beerdbigungäfeier. 


Du geht noch fort, indeß die Hand jegt ruhet, 
Die dich fo oft ſchon aufgezogen hat. — 

Du gebit noch fort, kennſt feine Wehmuthsklagen, 
Kein Trennungsibmer; macht deine Pulſe matt, 


Du geh nod fort und ſchlaͤgſt die Stunde wicber, 
Die Sterbeftunde, die dein Hammer ſchlug. — 
Doch dieſes Herz bier hörte auf zu fhlagen, 

Das Luk und Schmerz in feinem Innern trug. 





Es war eine Pritiihe Lagt 


bob auf, uns felbft Mang er außer beruhigend. 


Der Schnee fiel von Winute ju Minute 
eıchter und dad Krachen und Etöhnen in den böberen Schichten galt nad ber 
Erklärung der Naturforiher als Borzeihen eines ungceheueren Sturms. 
Da fiel vlöglih in der Näbe ein Schuß. Bei diefem Schall jauchzte William 
»Dieher! Here England for 


all!- riefen wir om sono und bald Fang ed näber und näher: »diresily ! 
directly!» bis eine ganz in Schnee gehülte Geſtall, ohme Hut, mit fliegen: 


ten Haaren, die Büchſe unter dem Arm an uns beran icrilt,= 


Miſter Worrap. 


-Er bat genug,» feuchte er, aber in der verfluchten dinſternis konnte 


ihn Der Denfer nit finden.« 


Mir baten ihn, uns zum Aufbruch rüftend, bie erlebten Abenteuer mit: 
Er katte no feine Stunde jurüdgelegt, 
als er durch Den Mebel an einer gegenüberliegenden Felzwand einen herrli— 
litten Gemebock meiden ſah. Ihn auf das Storn nehmen und losdrüden, war 
Das Berk eines Augenblids umd ſtin plöglihes Berihwinden gab den Wijter 
einen glänzenden Beweis feines Jagdglücks und jeiner Geſchicklichkeit. 
er fi aber über einige Sletſcherpocken nam einer Beute hinzuarbeiten fuchte, 
seat ibm ein breiter Abgrund hinderad in den Weg und das ſegleich darauf 


jutheilen. Sie waren febr Fur. 


ds mar 


einfallende Eihneegeföber machte den Sprung über denielben, zu bem er ſich 
eben anſchickte, unmöglid. So mußte er, fat am Ziele, feine Ihöniten Hoff 
nungen fahren lofien, um nicht felbft in Lebensgefahr zu gerathen und nach⸗ 
dem er ſich noch eine geraume Zeit in der Irre berumgeirieben, gab er durch 
einen zweiten Schuß uns bas Zeichen, weldes ıbu zufällig jurüd führte. 


1SSchlauf folgt) 
Grabidhrift 


auf einen mobernflen deutſchen Dicter. 


Er fenfjte und er trillerte, 


Gr göthete und ſchillerte. 


Bis 


6 
Li 
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Er malthifonte, uhlandirte, 

Gr eichendorfte, heincfirte, 
Hermegkte gar und prutzte! 

Als Alles ihm nichts nußte, 

Und man ihn immer ned »nerfanntr, 
Da bat er fol; fi abgemandt, 

Und farb ım großen Schmerzen 

Drot am »gebrodnen berjen.- 


Es iR fo fill — mur beine Zunge redet, 
Und predigt laut des Lebens Nichtigkeit. 
Das Menibenher, bleibt oft gerade fteben, 
Da es gewähnt, es ſchlag' noch lange Zeit. 


Was dich bewegt, ift angehängte Schwere. — 
Doc mid, bewegt ein theilnahmvolles Herz. 
Und hört vereint auch dieſes auf, zu ſchlagen, 
Dann fühlt's, wie du, nicht mehr der 
Erde Schmerz. 
Sawabach. st. Hof. 


Anzeige und Empfehlung. 

Nach einem mehrjährigen Aufenthalte in 
Sranfreih und England, wo ich in angeſehe⸗ 
nen Familien ald Erzieherin wirkte, in meine 
Vaterſtadt zurüdgefebrt, babe ih von dem 
hochlöblichen Magiftrat die Erlaubnig erhal 
ten, mic bier ald Sprachlehrerin nieder zu 
laffen. Ich empfehle mich deshalb den vers 
ehrlichen Eltern und VBormündern, die mir 
ihre Kinder und Pflegebefohlenen zum Unters 

richte anvertrauen wollen, auf's Veſte. 

Luiſe Bock, 
wohnhoft in der breiten 

Gaſſe Nr. 500. 


BVerfaufs- Anzeige. 

Der in dem Landgerichtsbezirk Erlangen ger 
fegene , der Freiherrlich ©. Haller'ſchen Familie 
Goahim’iher Linie zugehörige Kalchreuther Groß» 
ichnten, welcher vermöge Steuercataſter-⸗ Auszugs 
494 Tagwerk 34 Dec. jehntbare Gründe umfaßt, 
fol aus Auftrag der cbengrbadten Refiger durch 
ten Unterzeichnieten, jedech salva ratikcalione per: 
fauft werden. Es wird ju dieſem Iweck auf 

Dontag den 35. März Bormittags 
10 Uhr 

im Haufe 8. Rro. 758 auf dem Begibien-Plag 
öffenttiher Berfaufs: Termin anberaumt und Kaufs. 
liebhader, welde Ah im Termine über ihre Zah—⸗ 
Inngtfähigteit ausjumerjen baben, belichen bie ge: 
mwänfht werdenden Aufihlüfe über Ertrag und 
Laſten ze. bei dem Unterzeihneten täglih von 9 
bis 11 Uhr zu empfangen. 

Nürnberg, den 12. Febr. 1844. 

Menfnger, 
als Freib. v. Haller ſcher Zchntadmi: 
niftrator. S. Nro. 758. 


Lehrling⸗Geſuch. 
Zu einem gangbaren Geſchäft wird ein Fehr, 
ling gegen Lehrgeld geſucht. Müberes in der Er— 





Einladung. 
beute Sonntag ben 3 Mär geben bie Ge— 
ſchwiſter Meslein aus Unterfranken, im Yofale 
des Unterzeicneten, eine Gerangs + Unterhaltung, 
wozu hiemit ergebenft einladet 


Anfang 8 Uhr. * 
Dieiffenbach 
________ Jum weißen Einborn. 
St. Leonhardt. 


Heute Sonntag den 3. März findet mufitaliice 
Produktion von den Geſchwiſtern MWeslein aus 
Unterfranken fatt, wozu biemit ergebenſt einladet 

Anfang 3 Uhr, 


Gefuch. 

Ein junges gebildetes Mädchen von foliten EL: 
tern, welches ım Kleidermacen, Waihen, Rügeln 
und allen weiblichen Ardeiten wohl erfahren ift, ſich 
auch der Auffihr von 2 —-Hährigen Kindern gern 
widmen würde, wünfdt bei einer Herrſchaft ges 
gen billiges Honorar in der Eigenſchaft eines Stu: 
denmäbdens oder Kammerjungfer unterzutommen, 
Geneigte Anfragen unter Ehiffre H. W. beiorgt 
die Erped. d. BI, ’ 


98. Adam. 








Jammerthal. 
Samstag den 2. März 


werben fi bie Gefchwilter Meslein aus Unter 
franfen in Geſang mit Buitarre: und Alötenbes 
gleitung produziren, wozu biemit ergebenit einge 
laden wird. 

Anfang halb 8 Uhr, 


S Mitleſer-Geſuch. 


Zum neueſten Pariſer Moden ⸗ 
Journal werden gegen billiges Ho- 
norar nod einige Mitiefer geſucht. 
in der Erped. d. BI. 


Das Mäbere 

Schießhaus zu St. Johannis. 
Morgen Montag Abents if eine Kalböbraten 
Partie, wobei ſich der beliebte Tenorift Herr 
Julius Sprenger mit ganz meuen Bortri+ 
gen probuzirem wird, Zu dicſer Unterhaltung 
lade ich ergebenft ein. 

Anfang 7 Uhr, 





Kellermann, 


Haus: Berfauf. 


In einer Hauptitrafe m ein Meines Haus um 
2100 fl. zu verkaufen. Das Nähere in der Kap 
vengaffe L. Nro. 1468, 


Geſuch. 
Ein gebildetes und ſolldes Frauenzimmer von 
guter Familie, melde in haͤuslichen jo wie auch 
in weiblien Arbeiten nicht merfahren ift, wünſcht 
sur Führung eines Pleinen Hausbaltens als Hause 
bölterin, ober auch in einem Ladengeſchaͤft baldigft 
piacirt zu werden, 
Auskunft hierüber erhält man unter Adreſſe 
F, Z. und franfo bei Der Exped. d. BI. 


Zu vermiethen 
Eine jehr freundliche Gartenbewoh⸗ 
nung mit allen häuslichen Bequem: 
lichkeiten verſehen, ift gli an eine 
Herrichaft zu vermiethen. Auf Ber: 
langen wird auch Stallung u. a. m. 
dazu gegeben werden. Dad Nähere 
in der Erped. d. BI. 


Daußs Berfauf. 


Ein Meines Haus ohne Eigengeld, mit Feuer: 
recht und Waltholz, wird verkauft und kann bis 
sum naͤchſten Ziel bezogen werden. Miheres in 
ber Erped. d. Bi. 


St. Leonhardt. 

Morgen Montag ben 4. März findet Produk⸗ 
tion von Heren Fijcher mit Trompetebepleitung 
bes Herrn Sprecher ſtatt, auch if „Megelfuppe,» 
wozu ergebenft einladet 

5. 8. Adam. 


Gutsverkauf oder Verpachtung. 

Ein vorzüglihes Hofgut an der Landſtraſſe 
zwiſchen Waflermungenau und Gumenhauſen ge: 
iegen, gering belatet, deſtehend aus 148 Tagm. 
47 Dezim. Gärten, Hopfengärten, Felder, Wiefen, 
Woldungen, Huthungen und Briber, im Ganjen 
oder theilweiſt, jedoch ohne Inventarium, iſt fo: 
gleich zu verkaufen ober auch nach Umſtänden zu 
verpadten. 

Diedurch iſt einem tüdtigen Landwirthe Gele 
genheit gegeben, feinen Nahrungéſtand auf eine 
ſehr vortheilhafte Weiſe zu begrünten. 

Maͤhere Auskunft ertheilt 

Serihtshalter Wagler zu Nürnderg. 


— — 








Zu vermiethen. 

Für einen ſoliden ledigen Herrn oder ein Frauen: 
zimmer, if ein Meines Zimmer mit gan neuem 
Belt um billigen Preis zu vermiethen, und kann 
auch auf Verlangen Die Koſt dazu gegeben werden, 
Mäberes in der Erpeb d. Bl. 


Stadt» Tbeater in Mürnberg. 

Eonntag, 3. März. Auf Verlangen: »Tofep* 
und feine Brüder in Eaypten.« Dper in 3 Aut: 
gügen nah Wlerander Duval. WKuff von Wer 
Hr. Holzmiller, königl. bannöo. Hofopernf« 
»Sofeph« als Gaſt. 


Tbeater in Erlangen. 

Dienflag, 5. März. »Gofepb und feine Brüder 
in Egopten.- Diper in 3 Aufzügen nah Alexander 
Duval. Muft von Mehul. Bere Holzmill.- 
fönial. bannöo. Hofopernfänger, » Zofephb« 
Salt r 

Gonzeffione · Bewerber: 
Edert, Konrad, Müllermeißer, um bie Cenzeſſion 
sum Getraidhandel und Vichl:-Berkauf. 
Eyrus, Leonh. Nikolaus, Schreinergefelle, um Ber: 
leihung der Eonzeillon bes Meifters Ditelius. 


Geftorben. 
(Am 23. Febr.) 
Reichmann, Katharina Margaretha, Epitalpfrünt: 
nerin, 72 Jahre alt. 
am 25. Febr.) 
MWalbinger, Margaretha, Bileififtarbeiterd: Frau, 
74 Sabre alt, 
Leibeld, Jehann Adam, Fabrikarbeiter, 66 5. alt. 
Scheck. Johann, Tüncergefelle, 38 3. alt. 
Beftelmeyer, Barbara Kunigunda, Bürgermeifters: 
Gbegattin, 61 Jahre alt, 
Fren;, Johann, Ablenihmiebmeifter, 70 J. alt. 
Bier, org Konrad, Badermeifters. Göhnlein, 
5 Tage alt. 
(Am 26. Fiebruar) 
Sorg, Chriſtoph, Satlermeifter, 76 J. alt. 
Johann, 1 Jahr 6 Wochen alt, 
Conrad, Margaretha, Gtärfmaderd: Eine. 40%. alt, 


YAngefommene Fremde 
vom 1. Diärz ıs41 

Rothe Koß.) Hr. Kirſchner, Inſpektor von 
Münden. Hr. Schweitzer, Am, v. Immeritadt. 

(Ztramß.) Hr. Geiduſcheck, Hr Giesler v. 
Wien, Hr. Stets ». Muhlheim, Hr. Zenetti von 
Augsburg, Dr Stern v. Ulm, Hr. Ehrismann ». 
Pforzbeim, Alte. Hr. Anielm ». Münden, Br. 
Golling v. Regeneburg, Priv 

(Blaue Slode) Hr. Wihner, Werfmeifter 
v. Onabenberg. Hr. Vogtmann. Part.v. Aſchaffen⸗ 
burg. Hr. Hübner, Priv. v. Magdeburg. 

(Fräint Hof) Hr. Streiber m. G, Kim. 
v. Mähren. Hr. Fuchs, Butebefiger v. Gclefien.y 

(Rothe Hahn.) Hr. Baum v. Heräbrud, Hr. 
Rupprecht ©. Frankfurt, Br. Fiber v. Magbes 
burg, Aflte. Hr. Winter, Direftor d. Züris, 

(Hünf Tbürme) Br. Sertlein, +rawereis 
befiger v. Farnberg. Hr. Bartenbader, Priv. v. 
Eſſoldach. Hr. Göß, Hr. Scheiterer, Gutsbefiger 
v. Neuhof. Br. Bühlemann, Hr. Horneder, Br. 
Beujhold, Det. v. Eſchenbach 

Mondfh. 4 Goftenhof) Hr Ruberer, 
Priv. v. Epalt. br. Bauer m. &,, Hammerwerks« 
befiger v. Tirſchenreuth. 

(Kronprinz SGoſtenhbof) Hr. Uhl, Guts 
befiger, Hr, Zur, Gaſtwirth v. Ansbach. Hr. Bauer, 
Acteſſiſt v. Münden. Hr. Roſenfeld, Kfm, von 
Schwadach. Hr. Ludwig, Fabr. v. Heibronn Hr. 
Ernit, Ockon. v. Dettingen. 


Mit einer Beilage von Riegel und 
Wießner. 


bamz, 


Würnberger Zeitung. 


ir 


Montag, 4. März 1844. 





Kalender: Mdrianus. 





ehe Zeitung erſcheint täglid. Preis für Mürnberg vierteljähr. 1 fl, 12. nebſt Ir. Unstragesehüße für das Vierteljahr. Für ausmärts nehmen alle k. Pof- 
. 2 5 i 


aͤmter Beftellungen zu folgenden Preifen an: Im I. Rayon halbjährl, 2 fl, 55. II, af. 10, 
Buchdrückerei am Rathhauſe, 5. Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2er. für Auswärtige I Pr. angenommen werbeh. 





Deutfchland. 

Bayern. (Münden, 1. März) Das 
beutige Regierungdblatt Nr. 10 entbält eine 
£gl. Entſchließung die Beihwerde des Senates 
des HeiligeKreuz-Bündniffed wegen verfaffungd« 
widriger Belaflung mit Konfurrenzbeiträgen 
betreffend: „Rudmwig, von Gotted Gnaden, 
König von Bayern x. 1. Wir haben die von 
Unieren Lieben und Getreuen, ben Ständen 
des Reihe, an Und gebrachte Beſchwerde 
des Senats des heiligen Kreuzbündniſſes zum 
guten Tode in Münden, regen angeblicher 
verfaffungdwidriger Belakung mit Konkurrenz 
beiträgen zu verfchievenen Kirchen », Unter 
richt? » und Mobitbätigfeitd » Zweden nad) 
Unferer, im Abſchiede für die Standeverfamms 
fung vom 25. Aug. v. 38. mit Beziebung auf 
die Berfaffungdlirfunde Zit. X. $. 5. erlaffes 
nen Erklärung an Unferen Staatdrath zur 
näberen Unterfubung und Entfcheidung übers 
wieſen. Kraft diefer Ueberweiſung bat ber 
Staatdrath in der Plenarfigung vom 8, dies 
fed Monatd auf umſtändlichen  fbriftlichen 
Vortrag entfebieden: „daß die erwähnte Bes 
ſchwerde, ald eine Befchwerde über Verlegung 
verfaffungsmäßiger Rechte, nicht begründet fen, 
aud nachftebenden Erwägungen. (folgen 
die Gründe) Dann die Befanntimacbung den 
Fortgang ber Zebentfirirung im Jabt 1843 
betreffend. Unter den Dienftednachricbten 
folgende : ter SHauptzollamtspraftifant Frbr. 
v. Köpelle wurde in die Zabl der Kammers 
junfer aufgenommen ; der Revierförfter zu 
Neubau W. Reber wurde nah Waldmüncen 





in gleiber Eigenſchaſt verſetzt und an deffen 
Stelle der Forfteiförfter zu Röttenbach 9. 
Rummel ernannt, welchem der Forftiwart 
in Hipoltflein 5. Dillmann im Dienfte 
nachfolgt. 
Preuffen. (Berlin, 25. Febr.) Ber 
reitd früber, ſchreibt ein Korrefponvent ber 
Kölner Zeitung, babe ih in dieſen Blättern 
auf die Thätigfeit hingewieſen, melde vie 
englifbe Gefandtfhaft und englifche Agenten 
zur Zeit der leßten Zolleonferen; bier ents 
widelten, um mo möglich jede Erhöhung des 
Vereindtarifd für englifche Waaren zu binters 
treiben. Diefe Angabe hat durch die neues 
ten englifhen Blätter ihre Beitätigung ers 
halten. Ihren Berichten zufolge hatten näms 
lich die Kaufleute der Stadt Gladgom dem 
Eir R. Peel eine Adreffe uberreicht, worin 
fie ibn baten, die geeigneten Schritte zu thun, 
damit die deutſchen Vereinszölle auf Eifen 
und englifched Baummollengarn nicht erböht 
würden. Der Premierminifter erwiderte darauf, 
daf die Negierung gegen eine ſolche Maafs 
regel bereits in einer fo ftarfen Weife Eins 
fpruch getban, ald ed die Achtung gegen eis 
nen unabbängigen befreundeten Verein nur 
immer erlaube. So weit die englifchen Bläts 
ter. Aus anverer Quelle wird noch beiges 
fügt, daß in diefen englifhen Reklamationen 
weder Berfprecbungen noch Drohungen von 
Nepreffalien und überhaupt nichts geipart 
wurde, was bierortd, der Unterftelung Eng» 
lands zufolge, nur immer einen Eindruck 
bervorbringen fonnte. Die bieöfeitige Ants 
wort fol dagegen ziemlich beftimmt gewefen 


fl. 25. 


Drud, Berlag und Erper. in ver Tümmel'fchen 








und unter Anderm mit Hinmweifung auf das 
englifhe Probibitivfgftem, auf die leeren Ders 
fprebungen bezüglib des lebten englifchen 
Zarifd u. f. w. dahin gelautet haben, daß 
die Entſcheidung über die in grage ftebenten 
Mafregeln lediglib von den Bedürfnifien der 
vereindländifchen Gewerbäfamfeit und den 
Interefien des Vereind abhängig gemacht 
werden fünne. Diefe Antwort wird fonder 
Zweifel den Engländern nicht recht gefallen, 
deffen ungeachtet aber dürfen wir und feiner 
Zeit darauf gefaßt machen, daß die englifchen 
Blätter, wenn eine Erhöbung der fraglichen 
Zufäge nicht beliebt werden follte, Died ven 
Einwirfungen des englifhen Einfluffe zus 
fhreiben werden. Bon großem Sntereffe würde 
ed feyn, wenn man in Erfahrung bringen 
fonnte, ob man diesſeits, wenn der deutſche 
Handel, (mas ſehr oft der Fall) durch Eng» 
land benachtheiligt erfcheint, im eben fo ſtar⸗ 
fer Weiſe Rellamationen einlegt, als dies 
erſt fürzlih wieder von der englifden Seite 
geſchehen. 

Sadfen Weimar (Weimar, 27. Febr.) 
Geftern fanden auf biefigem Ratbbaufe die 
Aftiengeichnungen unferer fächf. + tbür. + franff. 
Eifenbabn ftatt, wobei zugleich von den gröfe 
feren Aftionären dad Ehrenwort verpfündet 
werden mußte, nur für eigene und nicht aus— 
wärtige Rechnung zu zeichnen. Wiewohl nun 
ber loblihe Zweck, welcher der aufgeitellten 
Bedingung zu Grunde liegt, nicht zu verfens 
nen ift, fo überzeugte man fih doch fehr 
bald, daf man auf alle möglibe Weife das 
gegebene Ehrenwort zu umgehen ftrebte. So 





* Eine Reiſeſkizze. 





Baluf.) 


»Die Fellow's betrügen mich!» rief er immer heftiger, »ich bezahle keinen 
Pence, bis ib überzeugt bin, und glauben Sie mir, mein werther Sir, 
Miſter Mortah weiß zanz gur beide Thietarten zu unteriheiten.« 


»Reinen Zweifel Dagegen,- 


verfegte diefer,- indeffen mag der Schnee 


Eben wolte er den Antrag Rellen, an dieſem Drt den Eturm abzuwar ⸗ 
ten und dann den Tod aufzuſuchen, ald mehrere näher fommente Etimmen 
die allgemeine Aufmerfiamfeit auf fi zogen. Wo ift er? Er kann noch 
niet weit feun !« Flang es im Patois des Yandes turdeinander, und fogleich 
darauf faben wir fünf nervigte Alpenföhne negen uns herameilen. -Da, ba, 
der bat den Stupen!- rief ber vorderfie, »an ibn müflen wir uns halten.« 
Und num forkerte er, nict in den feinften Austrüden, Echatenerfag für eine 
vor Burger Zeit durch einen Schuß getödtete Jiege. Troß unierer unanges 
nehmen Lage ım beftigften Schneegeftöber fonnten wir ein lautes Lachen 
nicht unterdrüden, aber Morran wurde hochroth vor Zorn und metterte eine 
Fluth von engliiten Flüchen auf Die drobend näherrüdenden Berabemohner 
berab. 9. legte ſich endlich Ins Mittel, und bedeutete ihm, dab es feine 
Schuldiakeit fei, falls er eine Ziege für einen Gemsſbock genommen, bie ge: 
rechte Forderung der Leute zu befriedigen. 


ne 


und Mebel am meiften zu diejer fonderbaren Täufhung beigetragen haben. 

»Das Beſte if,» meinte Chamſin, »wir kehren, weil in Diefem Unwetter 
das Hospitium unmöglich zu erreidhen if, mit den Leuten nah St. Pierre 
jurüd und gleiben Die Sache aus.» 

Diefer Borfhlag wurde einfimmig angenommen und nah Berlaur 
von jwei Etunden fagen wir. wieder am Staminfeuer des Wirthéhauſes, 
daß wır, Die Rathſchlaͤge des Alten verlabend, fo zuverfihtlib verlafen 
batten. 

Bald darauf bradıten zwei Burſche die getödtete Ziege auf einer Trage 
berbei und erft ald ſich der Miſter genau überzeugt batte, daß Me durch eine 
feiner Sugeln getödtet worden war, zahlte er mit vielen Gtimaſſen, und 
unter der Bebingung, daß dat Kleiih an die Armen des Dorfes vertbeilt 
werte, die dafür geforderten 10 Franken. Hingegen nahm er mit einem 
Sleicamuth, Den ih nach dieſer Scene kaum ermartet hatte, eine 50 Pfumd 


erzäblt man fi heute, daß viele auswärtige 
Herren biefigen Bürgern ıc., je nach Umftäns 
den, eine Belohnung. verfprocden, menn fie 
auf ihren Namen zeichneten; darum fann ed 
nit auffallend feyn, daß ſich Individuen zur 
Zeichnung eingefunden, die Faum zehn Taler 
im Vermögen befißen, geſchweige Hunderte 
von Thalern aufmeifen können. Dann tadelt 
man von allen Seiten, daf dad Komite über 
die von Stunde zu Stunde gezeichneten Aftien 
ein Stilfchweigen beobachtete und nicht öffents 
ih die Summen befannt machte. Dadurch 
vermochte man feine richtige Berechnung zu 
veranftalten und die Schwindelei nahm allge» 
mein zu. Den MWeimaranern war es ferner 
nicht Recht, daß junge ledıge Leute, die weder 
Grundbefig, noch das Bürgerrecht befißen, 
bedeutende Summen gezeichnet baben, mas 
allerdings nicht obne Einfup auf vie Repars 
tition ber Aktien ſeyn lann. Ein allgemeiner 
Wunſch ift ed au, daß fih daß biefige Komite 
durch den Zutritt einiger angefebener Männer 
noch mehr vergröffere. (Fr. 3.) 


Miederlande. 


(Haag, 25. Febr.) ine kraſtvolle Pros 
teftation ift am die zweite Kammer der Ges 
neralftaaten gegen den vorliegenden Geſetz⸗ 
entwurf in Betreff der Beſteuerung der Bes 
figungen gerichtet worden. Diefe Proteftation 
wird vieleicht über dad Schidjal diefed Ges 
ſetzentwurfs entjcheiden. Sie iſt durch mebs 
tere der größten Grundbefiger unterzeichnet 
und ftüßt fich auf folgende fünf Punfte: 1) 
auf die Incompetenz der gefeßgebenden Ger 
walt in den Niederlanden, ven Einwohnern 
aufferordentliche Kalten aufzulegen, um Schul ⸗ 
den, welche ohne die Bewilligung der Natio⸗ 
nalRepräfentation durch die Regierung ges 
macht worden find, zu beden, melde Schuls 
den als umgefeplihe Ausgaben betrachtet 
werden müffen; 2) auf die Unfäbigfeit der 
gefeßgebenden Gewalt, über dad Ganze oder 
einen Theil ded Cigentbumd der Einwohner 
zu verfügen und fie zu der Abtretung des 
Hleinften Theild ibred Tigenthums, welches 
ihnen durch dad Grundgefeg verbürgt iſt, zu 
zwingen; 3) auf bie unglüdlihen Felgen 
einer Erprefiung ded Eigentbumsd unter der 
— eines Geſehes, weiche ſind: Ungehor⸗ 
am gegen dad Geſez, Verachtung der Staatds 
gemalt, Unordnung im Staate, Widerſtand, 
Empörung; 4) auf ber Auswanderung eis 
ner großen Unzabl Kapitaliften ind Ausland, 
um fih den Erpreffungen eines Inquifitoriäls 
Geſetzes zu entziehen‘, während jene, welche 
ihr Eigentbum nicht vor den drückenden 


Mafregeln des Minifteriumd bewahren füns 
nen, feine Erflärung maden, fondern, mit 
gefreuzten Armen, zum Nachtheil des Vaters 
landes, die Steuern und die Einziehung ders 
felben durch Zwang abwarten werden; 5) 
auf die beilige Pflicht für jeden wubren 
Bürger, der fein Sand und feinen König 
liebt, die Staatdgemalt , fo lange ed noch 
moglich ift, zu warnen, durch weifen Rath 
bie traurigen Folgen einer Maßregel abyus 
wenden, die unfehlbar zum Berderben der 
Nation führen würde, 


Defterreichifche Staaten. 


(Bien, 26. Febr.) Vorgeſtern if ein 
ruſſiſcher Kurier von bier nah St. Peterds 
burg abgegangen ; der Generaladjutant Gr. 
Maj. des Kaifers Nifolaus, Graf von Drs 
loff wird noch bid zur Nüdfunft dieſes Kus 
riers im unfter Mitte verweilen. Hr. vo. 
Rothſchild hat geftern mit dem Grafen Or— 
foff, wie früher, mit Hrn. v. Medem in der 
Angelegenheit der ruſſiſchen Gränzjuden eine 
längere Unterredung gebabt, und wie es heißt, 
die Berfiberung erhalten, daß, wenn man 
der angebornen Grofmub Sr. Maj. des 
Kaiferd volfommen vertraue, und dieſelbe 
durch feine ungeeigneten Schritte beirre, fein 
Zweifel obmwalte, daß die Ausführung der bes 
fagten Maaßregel, die übrigens nicht ney fey, 
fondern von einem fehr alten Datum fi 
herſchreibe, gänzlich unterbleiden werde. — 
Der ruſſiſche Generaladjutant Graf von Or⸗ 
loff bat, mit Ausnahme eined Beſuchs, den 
er dem preuß. Befandten Frhrn. v. Ganip ads 
geftattet, fonft feine Aufwartungen bei den 
Mitgliedern des diplomatiſchen Corps gemacht, 
Der Graf wird am leßten dieſes einem Bans 
fett bei Er. D. dem Fürſten-Staatskangier 
beimobnen. — Der biöher in Turin beglaudigt 
gewefene Oflerreichifche Gefandte Fürit Felır 
v. Schwarzenberg ift von Gr. Maj. dem Kais 
fer zum Geſandiſchaſtspoſten von Nrapel ers 
nannt worden. Der biäherige üfterreichifche 
Geſandte am ſicilianiſchen Hofe, Graf v. Leb⸗ 
jeltern, fol fib ind Privatleben zurüds 
sieben. a. 2. 3) 


(Zrieft, 25. Febr.) Berichten aus Görz 
ufolge hat die Krankheit des Grafen von 

arne (Herzogs von Angouleme) in den 
legten Tagen einen höchſt bedenkliben Cha— 
rafter angenommen, und ed geminnt mebr 
und mehr den Anſchein, daß dierelbe binnen 
furgem mit einer gänzlichen Erſchöpfung der 
Kräfte enden werde. Der ordinirende Arzt 
des boden Patienten verhehlt feine gegründes 


ten Beforgniffe nicht, und hat bereitd die Fal. 
Familie auf vie beworftehende Kataftropbe 
vorbereitet, Eine von dem Grafen v. Cham⸗ 
bord (Herzog von Borbeaur) beabſichtigte 
Reife nab Venedig, zum Vefuch feiner er⸗ 
lauten Mutter, mußte aus diefem Grunde 
verſchoben werden. (9. 9. 3.) 





Hiefiges. 
Nothwendigkeit der Errichtung einer per- 
maneuten Fabrikaten ⸗ Ausſtellung in 
Nürnberg. 


Bei Vollendung der NürnbergsBerlins 
Hamburger⸗Eiſenbahn u. f. w., wird ed durch⸗ 
aus notbwendig, daß in Nürnberg en gros- 
Lager in dortigen Fabrifaten eingerichtet wers 
den, damit, bie dann zahlreich fommenden 
fremden Kaufleute, ftatt auf den Meffen zu 
faufen gezwungen zu ſeyn, dort zu jeder 
Zeit ſich fortiren konnen, was befonderd auch 
im Herbfl, in Hinficht der Spielwaaren, des 
ten Hunderte gar nicht im Verkehr auf Meſ⸗ 
fen fommen, des läfligen Transports und 
Auspadend wegen nothwendig if, und weil 
ſchon jegt, der fchnellen Transportmittel und 
ber großen Zabl von Berfäufern wegen, die 
Aufträge fo Fein werden, daß das Reifen 
zur Annahme der Beftellungen meift, feinen 
Gewinn bringt. Hunderte von fleinen De: 
tailliſten, befuchen feit Bollendung der Eis 
ſenbahn zwifhen Dredden, Berlin, Leipzi 
und Frankfurt jept die Meffen zum Gintauf, 
die font ſchriſtlich oder bei den Meifenden 
beftellten , und größere Gonfumenten werden 
natürlich- vorzieben , ganz; an die Quelle zu 
geben, befonderd, wenn die FabrifutiondAr: 
titel eined Orts fo zablreih find, wie die 
Rürnberger. Es it aber, wenn jeder eins 
zeine Kaufmann oder Fadbrikant aufgefucht 
werden muß, um Waaren in fo großer Mans 
nigfaltigkeit, wie die Nürnberger audzumähr 
len, dieß eine ſehr ſchwere, Zeit foftende Ars 
beit, für einen Fremden, und wahre Würdis 
gung des Wertes der Fabrifate faum mög: 
li, wenn man biefelben nicht gegeneinander 
halten kann, ſondern blos aus der Erinnerung 
von einem Magazin zum andern darauf 
fließen fol, und wieder auf diefelbe Art, 
und viele Artikel ganz ungefeben oder under 
rüdfichtigt bleiben, blod weil die Lager bals 
tenden Kaufleute vielleicht einen oͤder den 
andern zu geringfügig in Quantität des zu 
boffenden Abſatzes oder der Preiſe anſehen 
und lieber andere Gegenftände den Käufer 
vorlegen. 


nn 


Banfacte aus dem Portefewille und reichte fie Herrn 9. Ga, als dieſer 
fi mweigerte, fie anzunchmen, drohte er, fie unverzüglich in das Aaminfeuer 
zu werfen, weil er nit der Dann fey, aus Spaß Wetten einzugehen. 


Nachtem die Sache glũctlich zu Ende gebracht worden war, gab er ihr 


auf einmal ein anderes Gewand und fuchte unjere Bewunderung zu ’erregen, 


dadurch, daß er feine auſſerordentliche Geſchicklichkeit, der in einer Entfernung 
von 100 Parıler Fuß (ob wirklich jo, weiß der Alwiſſende) und im Lichten 
Medbel getotteren Ziege aegendber, ins glänzenpfte Licht ftellte. 
mußte er jo manchen Eeitenhieb geduldig hinnehmen. 


Am folgenden Morgen sogen wir bei dem beiterden Wetter, aber durch 
Auf hoben Schnee vielfach gebintert, nab dem Hospitium, und erreichten es 
Die Lage dejfelben, jo wie die allgemein anerfannte 
Sarlligfeit der frommen Väter Auguſtiner iſt bereits von hundert beiferen 
Zedern fo trefflich geihildert worden, Daß mir der geehrte Leſer die Wie: 


ohne ſenſtige Geführbe. 


„ erholung gerne erlaſſen wird 


Tre dem 


Gottfr. Himmel, der Machtwächter von 8 ildberg, 


oder 


das Unglück verfehlten Berufs und der Verfennung. 
Epifode aus einem ungebrudten fomifhen Roman von ft. 9. 


-D, ſäh'ſt du, voller Mondenſchein, 
Zum legten Mal auf meine Pein !- 

Dieje Worte des nachtwachenden Fauſt hörte die Mile Nacht haufig von 
einem Manne wicterbolen, der von dem Nachtwachen ein Geſchaft madıe: 
von dem Rachtwaächter zu Wildberg. 
zu Wildberg, war ein Mann mit fablblauen , ſchwarmeriſchen Blicke, Dadew 
aber ziemlich wohlgenabrt und mil vollen, ſcharfgerotheten Wangen. Daß tr 
ber feiner mohlconditionirten Leidesbeſchaffenheit, dennoch jo oft ın den Ten 
des Icbensübrrdrüffigen Fauſt einſtimmte, war die Wirkung eines tiefen 


Gottfried Himmel, der Nahtwidter 


Eeclenihmerjes, den ter gutmüthige und jentimentale Nachtwächter nicht los 
werten Ponnte, jo lange er nicht im Ctande war, das Amt von üh zu wer: 


fen, an welches die Mord ıhu geſfeſſelt bielr. 


Gottfried Himmel, cin Dann 


son guter Familie und ein dur Unglück mandyerlei Art verfommenes Talent 


Fr 


Daher wäre es für dad Wohl * 
am beſten, wenn ein großartiges Magaz 
errichtet würde, in welchem für jede Gattuns 
gen Waaren ein eigened Zimmer oder Saal 
beftimmt wäre, worin jeder Fabrifant feine 
Waare unter Anfchreibung feiner Berfaufds 
preife niederlegen, und darüber in den Bü—⸗ 
chern der Anftalt ein eigened Gonto eröffnet 
erbielte, worin das gelieferte ans und das 
verfaufte abgefchrieben würde. Den bidheris 
gen Kommiffiond-KRaufleuten würde allerdings 
diefe Einrichtung nicht gefallen, allein ber 
Verluſt ihrer Gefchäfte, der fie Dadurch zum 
beften der Einwohner der Stadt Nürnderg 
im Allgemeinen bedroht, würde immer nur 
theilmeife feyn, da mit der Anftalt am zwed⸗ 
mäßigften zugleic ein Darlehens. Inſtitut, Bors 
febufje etwa bis zu 1,5 des Werths der Waaren 
oder mehr verbunden werden fünnte, und die 
Anftalt, dagegen für die Benüßung des Lokals 
(Lagermietbe) und die Beforgung ded Ders 
kaufd 5 Procent vom Abfaß Betrag, vom 
Vorſchuß Procent monatlih, und Vicle ald 
Aktionärs und Angeſtellte in der Anſtalt zur 
Leitung der Komploir und Pads Arbeiten Bes 
f&bäftigung finden, die Kaufleute aber zugleich 
den Bortheil hätten ibre übrigen 
Berfendungdgefhbäftebequemerund 
rafber wie fonft, beforgen zu fünnen, da 
fie dann die Waaren glei zur Hand vors 
rätbig hätten und nicht wie jept oft Monate 
darauf warten müßten. 

Hätte Bayern die Preußifche Gewerbfrei⸗ 
beit und Ziebfreibeit, fo wäre Nürnberg 
längft eine Stadt von 100,000 Einwohnern, 
und ftatt, daß jeßt ein Gewerbe nach Dem 
andern durch mweggefcheuchte fremde Arbeiter 
an andere Drte kommt, wo gezwungen beffer 
und billiger geliefert werben muß, um ben 
Abnehmern die Mühe ded einzelnen Bezugs 
annebmbar zu macden, würde ed mit vielen 
InduftriesArtifeln bereichert feyn, deren Abs 
fag dort, mo fo viel gefucht und gefunden 
wird, ftetd leichter if, da der Arbeiter nicht 
felbit dafür reifen muß, 





Mannichfaltiges. 


Die Rheins und Mofelzeitung meldet uns 
term 28. Febr. aus Koblinz: Unfere Ströme 
find fo bob geftiegen, wie fchon feit einer 
langen Reibe von Jahren nicht. Diefelben 
Urſachen, welche den übrigen Strömen bed 
ſudlichen und weſtlichen Deutichlands jeßt 
eben ftarfed Anſchwellen bringen, wirkten 
au bier, und bemmen bereitd die Commu— 
nifationen theilmeife. — In Trier fließen 


3 Kohlenſchiffe gegen die Brüde und gingen 
leiter unter. — Die Poft von Trier mufte 
fiber „die Quint“ fahren, um wieter auf die 
Chauffee zu fommen. Jenſeit Wittlich fand 


fie eine Brüde fortgeriffen und lenkte quer. 


über die Felder nach einem andern Lebers 
gain. Sn Wittlich fubr man mit 

ähnen. Dob trat auf den Höhen Froft 
ein, fo daß der fernere Zufluß des Frühlings 
waſſers für den Augenblid dort mwobl paus 
firen wird. — Gin Theil von Neuwied ftebt 
im Waſſer. — In Kreuznach ftand am 26. 
Febr. das MWoffer um ı Fuß höher ald Anno 
1754, Biele Gebäude droben den Einſturz. 
Hier in Koblenz wurden etliche Kobienfcifle 
unterhalb der Mofelbrüde losgeriſſen und 
trieben ın den Rhein. — Dicht an der St. 
Gaftorfirche hielt heute früb dad Dampfboot 
«John Goderill,- und feßte über die 
Stadtmauer weg einen mitgebracten 
Wagen aus, Unterhalb der Mofelbrude ſpuhlt 
die Mofel über die Mauer des Koft’fchen 
Gartens, Alles ift dort ein See. Oberhalb 
der Brüde find fämmtlihe Gärten an ber 
großen Bleibe vorbei mit Waſſer angefüllt; 
der y ftebt hart am Peteräberge. Die 
Mofel fuchte fi) ihr Urbette auf, brach uns 
terhalb Mofelweiß tur, und durchſchwemmt 
das fo gut angebaute Raubenthal, Der Rob» 
rer Hof ſteht wie eine Inſel da. In der&tadt 
bier ſpuͤhlt die Mofel in die Thore ded Bafs 
fenheimer Hofes; in der Kornpforte fteht fie 
bid an die ſtädtiſche Mehlhalle, und dringt zu 
den Fenftern des ſchönen Helf'ſchen Ladens 
ein. In der Caſtorſtraſſe wandern die Bes 
wohner durch die Fenfter der Bel-Etage aus 
und ein. So drang der, Fluß auch bei dem 
General⸗Commando vorbei bis in die Nagelds 
gaffe; er führe Holz und Geräthfchaften mit 
fib. Die obere Mojel it um 1 Zoll gefals 
len. Fußgänger werben ‘an und ven der 
Nheindbrüde durch Kähne gefahren. — Lauter 
Erfheinungen, die feit 1754 bier nicht vor 
gefommen find. — Rheinpegel 26 Fuß. Die 
Kommunifation von bier nah Köln ift uns 
terbrodhen. 


Ein entfeßliched Unglüd bat fih in dem 
Wangensthal, Gemeinde Reulirch, Amts Trys 
berg zugetragen. Samſtag ven 24. Febr. 
Nachts 11 Ubr löste fich von der fteilen Bergs 
wand diefed Thales eine große Schneelamine 
ab, ftürzte auf dad Bauernhaus ded Martin 
Teitfchier, fogenannten „Konigenbauer,- und 


‚drüdte daffelbe gänzlich zufammen. Es fans 


den Dabei 17 Menſchen ibren Tod; der Bauer, 
der mit 5 Kameraden am Tiſche ſaß und 
Tarot fpielte, deſſen Frau und 4 Söhne und 


3 Töchter, der Mietbömann mit deſſen Weib 
und 3 Kindern. Drei erwachſene Töchter, 2 
Eöbne (Zwillinge) und 2 Kinder des Mieths 
manncd find noch lebendig beraudgegraben 
worden und gerettet, Zu Grunde gingen fers 
ner 23 Stud Rindvieb, I Pferd, 6 Schafe, 
3 Schweine und einige Geißen. Ein Pferd 
und 3 Stück Rindvieh find unverfehrt her 
ausyefchafft worden. 





Die Gewäſſer des Rheines haben einen 
ungewöhnlich hoben Stand erreicht, indem fie 
feit den 26. Febr. um volle 14 Fuß gefliegen 
find, und alle am Fluſſe liegenden Straffen 
von Köln durchfluthen, wo man nur durch 
Kähne die Kommunikation unterhält. 


Im Monat Februar I. J. wurden auf der 
TZaunuss@ifenbabn 33,186 Perfonen befürdert. 
Die Geldeinahme wäbrend diefer Zeit betrug 
17,370 fl. 9 fr. 


Im Neapel find fürzlih ſechs Generale 
in furzen Zwifchenräumen beerdigt worden. 


Am 11. Febr. nahm der Karneval in 
Neapel feinen Anfang. Die Toledoſtraſſe. 
wimmelte von Menfchen; die Balfone ſämmt⸗ 
liber Häufer waren mit buntgefhmüdten 
Frauen gefüllt und unten rollten zwei ununs 
terbrocbene Reiben von Wagen, eine aufs 
und eine abwärts, während die in der Mitte 
der Straffe aufgeftelten königlichen Dragoner 
wacten, daß fein Wagen feine Reihe verlief. 
Auch der Hof ließ nicht lange auf fih war: 
ten; der Konig befand ſich auf einem groffen 
Wagen mit einer Menge Prinzen und Hofs 
leuten, alle in weiten ſchwarzen Mänteln und 
Hüten, dad Gefiht mit einer Drabtmadte 
geibüpt. Auf einem andern Wagen ftand 
ber Prinz Leopold (Bruder ded Könige), der 
mit feiner ganzen Begleitung in prachtvolles 
Griechenkoſtum gefleivet war. Aus allen 
Wagen und von allen Balfonen begann man 
mit Gonfetti (dicken bezuderten Mandeln) 
zu febleudern ; befonderd zeichneten ſich die 
beiden Fonigliben Wagen, aus denen mit 
filbernen,. tricbter + oder trompetenförmigen 
Gefäßen geworfen wurde, durch ibre Thätigs 
feit aus, erbielten aber immer eine gleich 
ftarfe oder noch ftärfere Ladung zurück. Der 
Regen von Gonfetti'd war fo ſtark, daß bie 
ganze Strafje wie befbneit ſchien, obgleich 
die zahlreichen Lazzaroni und Straffenduben 
fib um die — Leckerbiſſen ſchlu⸗ 
gen. Die übrigen Wagen des Hoſes, in 
denen ſich nicht verkleidele Glieder des koönig⸗ 





hatte Vieles gefühlt und geleſen, ſogar den Aauft ; er deſaß alſo eine andere 
Bildung, ald feine gewoͤhnlicen Gollegen, Dabei hatte er poetiſche Anlagen 
und inttefontere war er — muſikaliſch. Diefe legtere Gate namentlich war 
die Mutter feines ganzen Unglüde, tenn feine Pflicht bracdte es leider mit 
fib, daß er jede Nacht auf einem zwei Ellen langen Ochſenhorn blajen mußte, 
deſſen Tone an tas horrikle Getrüll milder Threre erinnerten und ſicher der 
Stimme ded Iingetbüms nicht nachſtanden, welches das Inſtrument früber 
Welche Dein, wenn unier Muiler, 
naddem er den ſchönen, freudenrollen Tag pflidtaemäß hatte verſchlafen 
müfßen, das Jahrhunderte alte, ron mung Borgängern übererbte, verhaßte 
Inſtrument von der Wand nahm und mit diefem aufgedrungenen Begleiter 
zum tauſendſten und aber faufenditen Male ın Lie lautloſe Nacht hinaustrat! 
Weib Gefühl, wenn er an den angemiejenen Strafeneden das tröhnente 
Horn an ten Diund jeste und beffen erfhbütternte Töme zu den funfelnden 
Sternen binauftrülen mußte, die wie zürnende Augen der Natur auf ibn 
berabihanten und unermeidt Ad im feinem jdimerzoollen Blicke jpiegelten ! 
Welch bitterer Verwurf, wenn jeine Areundin, die flotende Mactigall, deren 


auf ſeiner brutalen Stirn gefragen. 


Thäler verftummte! 


geipielt werde. 


flagenten Eeſang fein lauſchentee Ohr mit jüßem Schmerz 'auffıng, von 


jener jhrediihen Muſik entient daven eilte und fern in den Gerüfben der 
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So oft ſchon batte der unglüdlide Wann bei dem 
Dragıftrat fh bemüht, mıt einem andern Juſtrument verichen zu werden; 
jo oft hatte er fih um cine antere Stelle, inerefontere bie Stelle des Orga 
niften, beworben, die ter mufifaluce 
kleidete; aber die Bitten des beicheitenen und verfannten Mannes, der fo 
felten &elegenheit hatte, ſeine Eigenſchaften an ten Tag zu legen, wären 
nicht nur fruchtlos, ſondern er erhielt aud Die bitteren MWormürfe, weil er 
eine durch langjährigen Gebtauch gebeiligte Ginrihtung der Borfahren zu 
reformiren, weil er einen Gegenſtand, an bem jo mande Erinnerung Fichte, 
freventlih zu entfernen gedenfe, Ja, er war jogar mit Entfernung von 
feinem Amte bedroht worden, im Aull er feine newerungsfüdtigen, revolutı: 
onären Ghkfinnungen noch einmal zu äußern fh erfühnen würde. 
Geſuch um die Organiſtenſtelle aber wurde durd ten entieplihen Beſcheid 
niedergefclagen, daß er zur Anwendung jeiner mufltaliiben Gabe durch jein 
Amt jede Nacht Gelegenheit habe, mährend die Orgel nur alle Sonutage 
Es ıcheine ihm Daher mehr um cin bequemes Yeben, ald um 
munkalıige Beſchaftigung zu thun zu fein. 
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Schullehtetr nur aus Eitelkeit fortde— 


Sein 


(Zortiegung feist.) 


lien Hauſes befinden, dürfen nur mit Blumen 
geworfen werden. 


In Bremen find die Badenbärte der 
Handlungsreifenden bei den Pietiften verfehmt. 
Sie find in ihren Augen das Werk ded Sa 
tand ; je flattliber ver Bart, deflo größer 
des Zeufeld Antbeil. Ein pietiftifcer Kauf 
mann mact nie mit einem Commis voyageur 
Geſchäfte, der einen modernen Bart zur 
Schau trägt. 


Der Borftand ded hannover'ſchen Guſtav⸗ 
AdolfsBereind hat befannt gemacht, daß das 
t. Minifterium der geiftliben und Unterrichtds 
angelegenheiten den Statuten ded Ber 
eind die Genehmigung ertbeilt 
babe, wobei zunleih dem Berein 
Corporationsrechte beigelegt find. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 


Warnung. 

Ih warne hiemit Jedermann, Niemanden, wer 
es auch ſey, auf meinen Namen etwas zu bor« 
„gen, da ich biefür keine Bezahlung leifte. 

Diftel, 
Kantor zu Bruck. 
Kauf-Gefud. 

Cs wird eine Papierglätte zu kaufen gefucht 

in Nro. 1409 ber äußern Yaufergaffe, 


3u vermietben 
Die erite Etage des Haufe S. Nro. 36, ent: 
baltend 4 heigbare Zimmer, Kammer, Küde mit 
Kochofen, verihliehbarem Holzboren, Wälhtoren, 
laufendem Wafler im Haufe, Gewölbe, Selleran« 
theil, iſt bis Yaurenzi d. 3. am eine flille Familie 
ju vermiethen. 


3u vermietben. 


Eine fehr freundliche Garrenbewoh: 
nung mit allen häuslichen Bequem: 
lichkeiten verfehen, iſt täglich an eine 
Herrichaft zu vermierhen. Auf Ber: 
langen wird auch Stallung u. a. m. 
dazu gegeben werden. Das Nähere 
in der Erped. d. Bl. 


Haus Ger Berftauf. 


Ein Meines Haus ohne Eigengeld, mit Feuer: 
recht und Waltholj, wird verkauft und kann bie 
zum nächſten Ziel bezogen werten. Miäberes in 
der Erped. d. BI. 


Gefud. 

Ein ſolid gebildetes Frauenzimmer, welches gut 
leſen und ſchreiden fann, und eine ruhige Beſchäf. 
tigung in oder auffer dem Haufe bat, kann gegen billige 
Bebingniffe in einem fkıllen ruhigen Haushalten 
ein freies Logis und mehrere Bortheile erhalten. — 
Mäberes in der Erped. d, Bi. ⸗ 


Hans: Be Verfauf. 


Ein Haus mittlerer Größe, in dem beiten bau. 
lihen Zußande, worauf ein großes Waldreht hafı 
tet, freies Cigenthum iſt und ſich zum Betrieb von 
verichledenen Geſchaͤften eignet, wird unter am 
nehmbaren Preiß verfauft. Mibere Auskunft dar: 
uber ertbeilt Wütimann, L, Nro. 550 b im 
Waſcherhof. 

















Empfehlunug. 

Bei Unterzeichnetem find gutgeräucherte 
Bratwürſte, dad Dutzend zu 22 fr., au 
einzelne, dad Stüd zu 2 fr. zu haben, und 
empfiehlt ſolche zur gefälligen Abrahme 


Munker, 
im Hufeislein in der mittlern 
Kreuzgaſſe. 
Zu vermiethen. 
‚ Bür einen ſoliden ledigen Herrn oder ein Frauen, 
simmer, if ein Meines Zimmer mit gan; neuem 
Betr um billigen Preis zu vermietben, und kann 


auch auf Verlangen bie Koft dazu gegeben werben. 


Mäberes in der Erped. d, Bl. — 
REDE SEHE EU IE HEHE GEHEN ICH IE HIN H 


: * 
Anzeige uud Empfehlung. 

Nach mehrfah angeftelten Berfuchen 
ift ed mir num gelungen, Xichter von % 
reinem Talg, obne alle Gompofition, bes R 
deutend zu verbeffern, und zwar in der k 
Art, daß folche hell und {parfam brens & 
nen, nicht rinnen und fladern, auch nicht 
gepußt werden dürfen; ich erl:ube mir 
noch zu bemerken, daß diefe Lichter, eins, 
von 10 Stüd auf ein Pfund, circa 8 
Stunden , eind, von denen 8 auf ein & 
Pfund, 9 Stunden, und eins von 6auf 
ein Pfund 10 Stunten brennen. 

Indem ich dieſes meinen geebrten & 
Abnehmern und werthgeſchaͤtztem Publis 
fum biemitzur ergebenften Anzeige bringe, i 
empfeble ich bemannte Lichter zu 30 fr. pr. 1 
bayr. Pfund (nit Zollpfund), bei 
Abnahme von größeren Partien 29 fr. R 
p. bayr. Pfund, in meinem Haufe L. % 
Kro. 863 der Glaragaffe, fo wie in y 
meinem Laden Nro. 60 auf dem Marft, y 
Schild „goldne Roſe,“ zur geneigten 
Abnahme befteng, H 


G. 4. B. Klingenftein. Ä 


FIDEEDEIRERDIN DIINDI HE > 
———_ ————— 


Gefud. 

Ein auswärtiges Wirken, welches in allen 
meiblihen Arbeiten, hauptſachlich im Kleidermachen 
und Weißnahen gut bewandert iſt, wünſcht kom» 
mendes Ziel bei einer ſeliden Herrſchaft eine paſ⸗ 
ſende Stelle. Sie kann ſich durch die beiten Zeug: 
nie genügend ausmeifen. Hierauf refleftirende 
Anfragen wollen gefällig an Lie Erper. d. Bl. 
abgegeben werden. 


BEE GEIE HEIL GEGE GEIL ICH GENE HE SEHE IEGE HEHE IC ICH SEN CH 


EEE 


Gefuch. 

Ein junges gedildetes Maͤdchen von foliden 
Eltern, welches im Kleſdermachen, Waſchen, Bügeln 
und allen weiblichen Arbeiten wohl erfahren if, ſich 
auch der Auficht von 2-Sjährigen Kındern gern 
widmen würde, wunſcht bei einer Herrſchaft gegen 
billiges Honorar in der Eigenſchaft eines Stuben: 
maͤdchens oder Kammerjungfer unterzufommen, 
Geneigte Anfragen unter Chiffre U W, beiorgt 
die Erped. d. BI. 

Anzeige und Empfehlung. 

Der gehorſamſt Unterzeichnete macht dem vers 
ehrliden Publifum hiedurch bekannt, daß er feinen 
Laden im Eckhauſe des Dbfimarfts 5. Nro. 982 
mit Schnittmaren eröffnet hat; derſelbe empfiehlt 
ſich befonders mit einer Thönen Auswahl von 
Zerno, Tibet, Orleans, Merino, Donna Mas 

ria, Parifienne, Greprafchel, Gottous eins 

wand, Battıf, Champrir, Ellen — bis zu 

3%, Elle breit, Scherting, . Halbleinwanp, 


We nd gefärbte Mol, Jaconnetd, Burs 


a Ehilt:Zeug von Pique, Chaſemir und 


% 
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Atlas, ſchwarzſeidne SHerrenbinden, von 
ganz befonderer Qualität, fo wie auch 
färbige, überhaupt alle in diefes Fach eins 
ſchlagende Artikel, 
und wird es ſich befonderd angelegen ſeyn laſſen, 
bie billigften Preiße und reele Berienung zu ige: 


mähren. 
Johann Friedrich Leh 
Empfehlung. 


Beſten Borax und Salmiak; rauchendes und 
engliſches Vitriolölz Scheidewaſſer, 40° nach Bed; 
Konigswaſſer und rauchende Salzſäuere; feinfte 
und ordinate Ftantfurter Schwärze (Kebenihmarz); 
feinſt gedrannten Huf in und Y% % Gißchen 
und ofen; verſchiedene Gorten Gummi arabicum ; 
oft: und weſtindiſchen Eopal; Kölner, Rördlinger 
und gemöhnliben Leim; franjöfihen Schwefel; 
Kork: oder Pantofelhelj; Weingeiſt, 32° nad 
Bed, und reinkes Terpentinöl empfehle ich zur 
gefälligen Abnahme. 

69. Fr. Meyer in Nürnberg 
bei St. Yorenzen. 
Stadt. Theater in Mürnberg. 

Montag den 4. März, »Die Tochter Rigaros, 
oder Weiberlit und Weidermacht. Luſtſpiel ın 5 
Aufjügen nab dem Franzöfihen von Heinrich 
Börnftein, 


Theater in Erlangen. 
Dienftag, 5. März. -Joſeph und feine Brüder 
in Egypten.« Diper in 3 Aufjügen nad Blerander 
Duval. Mut von Mehul. Herr Holzmiller, 
Ponigl. bannov. Hofopernjänger, » Jojerh- als 
Ball 


Frequenz der Eudwigs:Eifenbahn. 


Reunte 





Sonntag 1211 Perfonen — fl. 158, 36 fr. 
Wontag 1005 . — . 117,39 - 
Dienfag #1 . — . 11,17. 
Mittwoch Bi . — + 101,5.» 
Donnerftag 1181 . — .- 13854 » 
Freitag 91 D — · 107, 9» 
Sam ſtag MO —. 110,39 ⸗ 


Summe: 7164 Perionen -- fl. 853, 18 Pr. 
Gebruar 1844: 
28,426 Verjonen — fl. 3304, 33 fr. 
157 ©t. Dich — « W233 » 


fl. 3:05, 


ı fr. 
Geftorben. 
Am 2. Februar) 
Hofmann, Felizitas, hinterlaßene Zuderbäderstod. 
ter, 71 Jahre alt. 
Muͤller, Rungunda, Dienftmagt, 71 Zahre alt. 
(Am 27. Februar.) 
Siedler, Johann, Schuhmachergeſelle. 
Heidner, Joh. Michael, Garkochs-Söhnlein. 4 Wio- 
nat alt. 


Ungefommene Fremde 
vom 2. März 1844. 

(Strauß) Hr. Bühr v. Stralſund, Berr 
Kahlo, Hr. Horfheim v. Frankfurt, Hr. Gräf vo. 
Köln, Hr. Scieder v. Diannheim, Kilte. Hr. So: 
berlein, Nepetant v. Erlangen, 

(Blaue Glode) Hr. Heger m. Aam,, Dart. 
v. Sulzdach. dr. Keubel, Gaftwirtb, Hr. Sem: 
mert, Werkmeiſter v. Güßbach. Hr. Bechter con 
Stuttgatt. Hr. Sahr v. Bapreutb, Kilte. Hr. 
Ströhle v. Goͤtzig, Hr. Kecl v. Diaim, Part 
Erin, Hilpert v. Münden. 
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Dienftag, 5. März 1844. 





Kalender: Friedrich. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl, 12, nebſt Sfr. Austragegebühr für das Bierteliahr. 
ämter Berelungen zu folgenden Preifen an: Im 1. Kavon halbjährl, 2 fl. 55. II. afl. 10, IT.3 


Für ausmärts nehmen alle k. Pol: 


fl. 25. Drud,- Verlag und Exped. in der Tüummel'iden 


Bucheruderei am Kathhauie, 8. Nr. 544, wo Inferate aller Art, ver Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige Ir. angenommen werben. 





Deutfchland. 


Kur⸗Heſſen. CKaffel, 27. Febr.) Die 
neuen Anträge der Regierung in Betreff der 
Eifenbahnen für ſtur⸗Heſſen liegen gegenwärtig 
wieder dem fändifhen Ausſchuſſe zur Beguts 
achtung vor. Da ter neue Plan dahin geht, 
eine Eiſenbabn zwifchen Kaſſel und Franffurt 
über Marburg dur Dberbefien zu dewerk⸗ 
ftelliaen, fo wird jebt das Nächſte ſeyn, bie 
feit länger ald einem Jabre ind Etoden ges 
ratbenen oder abgebrochenen Unterbandlungen 
mit SeffensDarmftadt und der Etadt Frank⸗ 
furt wieder anzufnüpfen und ſich mit beiden 
Regierungen üter ten Bau ter Eiſenbahn, 
die von Kaffel über Marburg, Gießen, 
Butzbach, Friedberg und Vilbel bie-Frants 
furt geben fol, zu verfländigen. Fur bie 
auf uber 6 Millionen Thaler berechneten 
Gefammttoften für Kurbeffen fol für die 
laufende inangperiode nur die ftäntifche 
Berrilligung eined Kreditd von 2 Millionen 
Tbalern verlanat, und dad Geld dur eine 
vom Staate mit 3'/, Proz. jährlich zu vers 
zinfente Anleibe zufammengebrahht werden. 
Der Knanzminifter hat zugleich die Hoffnung 
audgeiprochen, die Zedung biefer Zinfen 
durch dad gemobnliche Etaatstudget bewirken 
zu fonnen, obne zu aufjerordentlichen Mitteln 
feine Zuflucht zu mebmen. Vorerſt foll blos 
die erwähnte Eifenbahn begonnen werden. Es 
ift aber, nach der am 20. Dezember 1842 
zu Berlin zwiſchen Preußen, Kurbeifen, Sadıs 
fen-Beimar und Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha ob» 
gefchloffenen Uebereinkunft, von Kurheſſen der 





Bau von noch zwei anderen Eifenbahnen zu 
übernehmen, einer, um bie von Preußen und 
den ſächſiſchen Herzogthümern anzulegende 
Eifendbahn von Halle über Merfeburg, Weiſ⸗ 
fenfeld, Naumburg, Weimar, Erfurt und 
Gotha bid Eifenab, von da nach Kaffel fort 
zufepen, und ein zweiter, um Kaſſel mit ver 
preuß. Eifenbahn von Minden nach Köln oder 
mit einer andern nac den Riederrhein zu fübs 
renden Eifenbabn in unmittelbare Verbindung 
u bringen. In leßterer Beziebung ift von 

Rurbeffen eine Eiſendahn von Kaffel bis 
Karlöhufen nach der Gränze von Weltphalen 
in der Richtung von Lippftadt zu führen. Es 
ſcheint übrigend, daß man in Betreff der 
legteren beiten Eifenbabnen gedenft, die Aus⸗ 
führung Privaten durch Aftiengefellihaften zu 
überlaffen. Auffer dem, daß, wenn alle dieſe 
Plane ind Leben getreten, von Kaffel Eifens 
babnen in drei verfibiedenen Richtungen auss 
laufen würden, ift für die Stadt die Ausficht 
vorhanden, noch eine unmittelbare Verbindung 
mit den Städten Bremen und Hamburg zu 
gewinnen. Bon der fgl. hannöver’fben Res 
gierung find nämlich der biefigen Eröffnuns 
en gemacht worten, wonach Hannover beabs 

Febtiat, zur Anlegung einer Eifenbabn von 
Hannover bis zur kurbeſſiſchen Granze die 
Hand zu bieten, wenn Kurheſſen übernehmen 
wird, diefe Bahn jenerfeitd auf feinem Ger 
biete weiter fortzuführen und fie mit den 
nach Leipzig und Kranffurt laufenden fünf 
tigen Eifenbabnen in Verbindung zu ſetzen. 

(Schw. M.) 
PBreuffen -(Pofen, 25. Febr.) Ih 





beeile mich, Ihnen die wichtige Nachricht mits 
zutbeilen, daß, wie zu erwarten ftand, in 
Folge eingegangener hoberer Beflimmung die 
Mebrzabl der in den Tagen vom 20.—24. 
Jan. d. J. bier gefänglich eingezogenen ruffifch« 
polnifchen Ueberläufer heute frub- auf einer 
Reihe groffer Wagen, von bier unter Gen: 
barmeriebegleitung nach Magdeburg abgeführt 
worden find. Der Reit foll in den nächften 
Tagen nachfolgen. Co ſehr man von einer 
gewilfen Seite ber geneigt war, eine gänzliche 
Schuldloſigkeit derſelben anzunehmen, fo erfuhr 
man doch dagegen von ſolchen Perfonen, die 
ihrer Stellung nad von ter betreffenden 
Angelegenbeit genauer unterrichtet ſeyn fonns 
ten, daß mwirfli weit verzweigte, unerlaubte 
Berbindungen zur Kenntniß der Behörden 
gelangt wären und daß die angeordneten 
Maßregeln fib ald durchaus notbwendig ber: 
audgeftellt hätten. Die nunmebhrige Abführung 
aller Werbafteten widerlegt deutlih genug 
die fo zuverfichtli verfündigte demnächſtige 
gänzlihe Freilaſſung derfelden und beweift im 
Gegentheil, daß die ihnen Schuld gegebenen 
verbrecherifhen Pläne nicht unbegründet ſeyn 
müffen. Was leßtered noch wahrſcheinlicher 
macbt, ift der Umftand, daß in den verfloffes 
nen Zagen noch einige Verhaftungen vorges 
nommen feyn folen, was ich jedoch nicht ver» 
bürgen kann. Auch über die Mefultate der 
jüngft ftattgebabten Hausfuchungen bei einer 
Anzabl junger Polen iſt etwas Genaueres 
nit befannt geworden; dagegen unterliegt 
ed feinem Zweifel, daf die Begnadigungäges 
ſuche der fogenannten Emigranten zurüdge: 





Gottfr. Himmel, der Machtwächter von Wildberg, 
ober 
das Unglück verfehlten Berufs und der Verfennung, 





(Fortfesßung,) 

Uebrigens beiege man die DOrganiftenftelle mit gebilteten Muftern, mie 
der Herr Schullehrer eimer fen, nicht aber mit Nachtwächtern, die ſich durch 
eine bürftige Rlimperfertigkeit verleiten ließen, Ab über ihren Etantpunft zu 
erheben. Im biefer Art war Beſcheid abgefaßt; im dieſer Art murde Gott: 
fried Himmel beursheilt. Und jo hatte er denn endlich jeinen Schmerz Aumm 


in fib verfclofen, und nur feineeinzige Freundin, die Nacht, hörte ihn feuf - 


end, in die oft wiederholten Worte austrecen : 

-D, füh't dur, voller Mondeniwein, 

Zum legten Dial auf meine Pein!- 
Dann marf er mwüthend fein Horn zur Erde, als hätte er entlih Kraft 
gewonnen, fi für immer von ihm zu trennen, doch unmittelbar nadher 
raffte er e6 baflig wieder auf, beiorat, fein Inſtrument könne Schaden 
aelitten haben und beim Magiftrat fein Ankliger werden. Wie peinigend, 
wenn er ed dann wieder an den Mund jegen mußte, blot um fd zu über: 
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zeugen, daß ſein verhaßter Begleiter, den er fo gern für ewig hätte ver— 
ſtummen gemadıt, moch unverjebrt und bei Stimme fen! Dat Horn rührte 
von einem riefigen, fabelhaften Ochſen ber. welcher, wie das Gerücht fügte, 
in den wilden Baldungen der umber liegenden Berge vor jmei Jahrhunderten 
erlegt worden war, und es befaß eine Härte und Gtärfe, die einen Mann, 
wie Gottfried Himmel war, völlig zur Verzweiflung bringen Ponnte. Der 
Ochſe hatte im Yeben ſich der ganzen Einwohnerſchaft furdtbar gemadt, man 
jählte mit Dubenden die Opfer ſeiner Wuth auf, und unter ihnen fogar den 
Drtseorftand, an dem das Thier ih aus Verſehen vergriffen harte; mun 
folte er auch not im Tode zum Menidhenauäler werden, und fogar das 
Sie geszeichen, Das die Stunde feines Untergangs zum Schrecken aller Nac: 
folger fortiupflanzen belimmt war, mußte das Unglück eines edlen Mannes 
feon. Welches Glück für die Menjchbeit, daß nicht Die @riftenz aller Ohſen 
eine ſolche Nachwirkung bat, mie die Eriftenz jenes wildberger, der noch nad 
zwei Sahrbunderten jeine Hörner fühlen ließ! Das zweite Horn des Ochſen 
wurde im Stanlarkie jorgfaltig aufbewahrt, und dieſe Somparhie des Magi 
rate für die Ochlenbörner raukte umierm Nadtmwicter aud tie legte Hof 
nung, wenn bremällen bee perwegene Gedanke in- ihm aufftieg, fein Horn 
verloren gehen zu ri Er Furde nicht nur zur Ärengfien Verantwortung 


wiejen worden find, weshalb diefe auch grüßs 
tentbeild bereitd ihre Reife ind Ausland ans 
getreten baben. (Fr. Opſt. 3.) 

Sabfen-Koburg. (Koburg, 28, Febr.) 
Am 25. d. fand bier im Reſidenzſchloß und 
zwar im Rieſenſaal eine fo großartige Feier 
üchteit ftatt, wie man fie zuvor nie gejeben. 
Der junge Herzog, nebft jeiner Gemahlin, 
empfingen die fämmtlichen Deputationen aller 
Difafterien, ded Magiitratd und einer Anzahl 
von mebr ald 1000 Bürgern, an welde ſich 
die Deputationen mehrerer Bereine angefchloffen 
batten,, ferner die Beamten und Schulzen 
fümmtl. Yemter zur Kondelenz über den Vers 
iuft des feligen — und um die Glück⸗ 
wunſche zum erfolgten Regierungsantrilt ents 
gegen zu nebmen. 

Der Magiitrat bat unter dem 17. Febr. 
folgende Bekanntmachung erlafien: Se. herzgl. 
Durchlaucht unfer gnätigft regierender Herzog 
und Herr baben im einem durch berzoglidhe 
Landesregierung und in Abfcrift zugefertigten 
böcften Reffript vom 8. d. Mis. Höchſt Sich 
bereit erflärt, der grundgefeglichen Beftimmung 
des $. 120 der Verfafjungs-Urfunde Genüge 
zu leiften, wonach der Randesregent bei dem 
Antritt der Regierung die Aufrechtbaltung 
der Verfaffung durch eine febriftliche Urkunde 
bei fürftliben Worten und Ehren verfichern 
wird, und dieſe ſchriftliche Verſicherung noch 
vor der Huldigung in Empfang zu nehmen.ein 
aufferordentlicher Kandtag zufammen zu berufen 
it. In Erwägung nun, daß die im vorigen 
Sabre einberufene Ständeverfammlung nit 
zu Stande gefommen und in Wirkfamteit 
getreten ift, und aus fonft beweglichen Grüns 
den haben Se. Herzogl. Durchlaucht mit Vers 
weiſung auf die durch $ 81 der Verfaffungss 
Urkunde begründete landesherrlibe Befugniß 
die vorderfamfte Vornahme der Wablen zur 
Bildung einer neuen Ständeverfanmlung ans 
geordnet. Herzogliche Landes-Kegierung bat 
demgemäß und angemwiefen, die Wahlen der 
Wahlmänner für den ſtändiſchen Abgeordne⸗ 
ten ver biefigen Bürgerſchaft verfaffungds 
mäßig zu leiten. Wir laden daher die wabl⸗ 
berechtigten Bürger «folgen vie Tage, an 
welchen diefelden aus den 9 Diftriften ſich 
zu ftellen baden) zum pünftlihen und pers 
fonliben Erſcheinen vor und vor, um aus 
der Mitte der wahlfähigen Bürger ibred re 
fpeftiven Diftrifted vier Wahlmänner der 
ftändifhben Abgeordneten zu wählen. Im Rath⸗ 
bausvorfaal werden die Wahlliſten, fobald 
fie vollendet feyn werden, öffentlich angefchlas 

en ſeyn. Jeder Wähler ift aufgefordert, 
Einficht von ihnen zu nehmen und etwaige 
Bemerkungen zu ihrer Bervolljtändigung und 


Berichtigung zeitig auf dem Woligei-Bureau 
anzumelden, 

Sad feneimar. (Weimar, 24. Febr.) 
Daß der wadere Abgeordnete der Stadt Weis 
mar, Bucbindermeifter A. Henß, die im Jahr 
1838 in ter Wefidenzftadt neu eingelübrte 
Stadtorenung auf dem diefjührigen Yandtage 
abermals zur Sprace bringen wurde, war 
vorauszufehen. Sie greift zu tief in die 
Rechte ded Bürgertbums ein und war fon 
euf dem letzten Landtage ein Gegenftand 
ernfter Beratbung, ald daß fie diesmal hätte 
unberührt bleiben fonnen. In Bezug auf 
diefe Angelegenheit bat der oben genannte 
Abgeordnete, der von feinen Mitburgern 
{don mebrfahe Beweiſe ehrender Anerken⸗ 
nung erbielt, ein Schriftchen veröffentlicht, 
das um fo mehr Auffeben erregte, da, dur 
Genfurerfhwerniffe veranlaft, der Drud im 
Audlande erfolgen mußte. Daffelbe führt 
ven Titel: „Erörterung ded Gutachtens des 
hoben großherzoglich weimariſchen Staatömis 
nifteriumd, betreffend bie Stadtordnung der 
Stadt Weimar, gegeben im Sabre 1542.“ 
Der Verfaffer nennt ed einen Verſuch. Uebrir 
gend ift ed mit viel Scarffinn in einem ans 
ftändig freimütbigen Tone verfaßt und ent 
bält ald Borrede eine Dedication an unfern 
verehrten Großherzog, Die wir des allgemeis 
nen Intereſſes wegen bier folgen laſſen: 
„Allergnädigfter Herr! Ihre getreue Bürgers 
ſchaſt ift fo mander Gnade, welche ihr durch 
Em. k. Hoh. zu Theil wurde, überall unvers 
geffen. Sie bat die fefte innere Uederzeu⸗ 
gung, daß die tiefe Verehrung, welche überall 
dem Oberhaupt des Staates gebührt, bei ung 
durch dad Gefühl, einen Füriten zu befigen, 
den auch fremdes Leiden betrubt, noch mebr 
veredelt wird, Sie verfennt nicht, daß ein 
weifes und redliches Minifterium Ew. f. Ho⸗ 


beit zur Geite ftebt; um jo mehr aber bes 


feitigt fi ihre Weberzeugung, daß nur mos 
mentaned Berfennen odir menfdlicher , aber 
unglüdliher Irrthum die trübe Wolfe bers 
beigeführt bat, melde zwiichen der Gnade 
unfered durchlauchtigſten Herrn und und 
fteht. Nur offene und doch ehrfukchtsvolle 

reimütbigfeit vermag dad Phänomen zu vers 
deuchen. Ebenfo wie vie Erhaltung Lunbes 
ſchadet zeitgemäßer Fortfchritte) im Weſen der 
Monarchie liegt, fo balten aub mir an 
diejem Prinzip, ohne jedoch thörigter Weife 
Dem, was die Zeit verlangt, zu widerftreben. 
ODd ed wenig ift oderviel, was wir wunſchen 
und worum wir bitten, bad fünnen wir ges 
troft der hohen Entſcheidung Em. f. Hoheit 
überlaffen. Mit tieffter Devotion ehren wir 
die fürftlichen Rechte, — aber ein geficherter 


Redtözufiand, welchen wir dur Lokalver⸗ 
orbnungen zu verlieren nicht fortwährend bes 
drobt find, ift auch unfer Wunfb und Vers 
langen. Nicht ven Kreid der Demofratie 
wollen wir erweitern, nicht frevelnd in die 
Souveränität unfered Fürften eingreifen ; nein, 
wir wünſchen nur Dodjenige zu behalten, 
was und im Jahr 1810 gelaffen und geges 
ben worden ift; Denn wir wiflen, daß ein 
Streben, welded die Idee des Rechts ers 
ſchuttert, dem eigenen Rechte nicht förderlich 
ſeyn fann. Sept, Allergnädigfter Herr, find 
wir und Die ganze Gommun Verwaltung dem 
PolizeisDireftor übergeben; unſer fruͤheres 
Praſientationsrecht und aub bad neuerlich 
in Worten und geftattete Beautachs 
tungdrecht bei der Wahl eines Dirigen« 
ten wurde mit dem Zugeſtändniſſe Deis 
felben und fogleich wieder entzogen, Beamtete 
beitellt und Befoldungen aus der Gommuns 
fafle ausgeworſen, ohne und das mindelte 
Gehör zu ſchenken. Die Einfibt in die Aften 
unferer Verwaltung iſt dem einzelnen Stadt: 
verordneten, der ſich doc pflichtmäßig mit 
denſelben vertraut machen foll, verjagt. 
Dabei find wir in der Stadtordn von 
1835 (als ob wir nur ein Haufe ungeſitteter 
Menſchen wären) bier, wo bie Dberbebörde 
faum taufend Schritt: weit entfernt ift, mit 
NRügen und Verweiſen, ja mit Ausweiſung 
aus der Rathsſtube durch den Polizeidirefior 
bedroht und fo unfer Ehrgefübl aufs tiefite 
verlegt. Erniedrigt find wir in den Augen 
der Bürgerfobaft, die, da wir durch deren 
Wahl aus derfelden hervorgehen, unfere Ers 
niedrigung in gleichem u theilt ! In und 
bei diejer Herabmwürdigung find wir gleichfam 
Gtatiften, unvermögend und obne moralifche 
Kraft, Dad Wohl der Commune pflibtmäßig 
zu beford.rn. Diefed, Allergnädigiter Herr, 
ut es, was und bedrüdt und um deffen Abs 
Änderung wir allerunterthänigft bitten. Nur 
im Kreife der Gommunoerwaltung wünfden 
wir und frei zu bewegen, obne uns deshalb 
ber Kontrole und Aufſichſt Allerhöchſtdero 
Kandesdireftion entzieben zu wollen. Es liegt 
fo wenig in der wbficht ded Stadtratbes, die⸗ 
fen Kreis zu überfchreiten, daß cr wiederbolt 
die lebende Bitte, Die Polizei von der Com⸗ 
munverwaltung zu trennen, Em. fönigl. 
Sobeit zu Füßen gelegt bat, Ya, Allergnüs 
digiter Herr, das Verbältniß, wie es jegt iſt, 
muß nothwendig die Tbeilnabme des Bürs 
gers von jeinem Communweſen entfernen, 
was fi thatſächlich durch vielfache Ablehnung 
der Annahme von Eomunämternerwiefen bat ; 
ed führt dabin, die Stimme Sbrer wabrlic 
getreuen Bürger vom Throne zurüdzudrängen 





gezogen, fondern, was das Schlimmſte war, jugleih mit dem Reierschorn 
verſehen worden jepn. Gin anderes Horn aber unterzuſchieben oder Das 
Blajen ganz ju unterlafen,, durfte er noch weniger wagen, Ba es nicht an 
Spionen fehlte, Die feine Antıpambıe fannten und, nad jeinem Poiten begier 
ria, auf Das ſorgfaltigſte feine Funktionen controlirten, und beim geringiten 
Anlaß ihn zu denunriren. Bogar ber argwöhniſche Bürgermeifter lauerte 
ibım aus Eifer für das Wobl ber Hemeinde bisweilen auf, Go mar denn 
der arme Mann gefangen und bewacht von allen Seiten, mie cin verbre« 
senfinnender Kojewict, und nur eine Hoffnung blieb feiner gedrüdten Scele 
ubrig, die Hoffnung, einſt Ruht unter jenen ſchönen Sirchhofsfindern zu 
baben,, teren Anblid, fo oft ihm jein nachtlicher Gang an ihnen vorüber: 
führte, ihm unter Seufzen die Worte abpreßte: 

-D, ſah'ſt du, voller Montenſchein, 

Zum legten Mal auf meine Pein !- 

Eines Nachmittags fand Hımmel, als ob er ſich eben von den Dualen 
dir verwichenen Macht ausgerubt hatte und im Begriffe ftand, vor dem Win- 
terantritt seiner unaſthetiſchen Dienſteerrichtungen feiner Seele durch einige 
wehmütbige Aecorde auf feiner alten Darfe zu tröten folgenden Brief auf 
tem Tiſch liegen: 8* 2* 


Poſaunenengel! — Ein Nadtwächter iſt nah den Begriffen vernünfti— 
ger Leute dazu deſtimmt, für die jclafenden Bürger zu wachen, nicht aber 
bie Schlafenden zu wecken und ebenfals zu Nachtwachtern zu maden. Dus 
Nachtwächtern iſt keine jo beglüdende Sache, daß es nothig ware, mıt Ochſen— 
hörnern Proſelyten zu machen. Ein Nachtwächter toll der nachtliche Schutz 
ortẽſengel ſeyn, der die Diebe am Eindrechen und Das Feuer am Yosbrewen 
hindert. Es liegt im feiner Beflimmung, dag er troß der Dunkelheit, mehr 
die Augen, als den Diund auftbue, aber 

-Bernumft wird Unfinn, Wohlthat Dlage,- 
menn ber Mann aus brutalem Dienfteifer ı1 ale zwanzig Schritte in ſein 
viebiihes Horn Not, Daß der ruhige Burger entſetzt aus dem Schlafe auf: 
fährt, daß man ih in das Getummel der Kriegsjeit verjegt glaubt und fh 
alle Augenblide mit der Vorſtelung ängfigt, es feven jo eden Die feindlichen 
Truppen in den Drt eingerüdt. Seldſt auf die Träume wirfen dieie furch 
terliben, martialfhen Tome ſchreckend ein, und ſchlief man munderbarer 
Weiſe feſt genug, um nicht aus dem Belte zu fahren, fo bat man ſich wenig: 
tens, wie ter Ritter in dem ⸗Kampf mit dem Draken-, Die ganze Nacht 
keuchend im Gefecht befunben. 
(Bortiepung foigt.) 
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und eima verfuchter Beamten-Willtür erweis 
terten Spielraum zu ſchaffen. Dieſes, Allers 
gnädigfter Herr, find im gedrängten Umriß 
die hauptſächlichſten Klagen und Bitten Abs 
rer fletd getreuen Bürger ; möge Allerhöchſt⸗ 
dero Weisheit ermefien, ob fie wirklich fo 
fehr ungerecht und ungegrüntet find und ob 
in ibnen ein Verſuch zur Ermeiterung des 
Kreifed der Demotratie oder einer frevelnten 
Berlegung fürftliher Souveränitätörecht zu ers 
fennen ifl.* . (F- 3.) 


Franfreich. 

(Paris, 29. Febr.) Heute, na Eröffnung 
der Deputirtenfammer, übergab der Minifter 
der öffentlichen Arbeiten, Hr. Dumon, mebrere 
Geiepprojefte, betreffend die Eifenbabnen von 
Paris na der belgiſchen Gränge und bis an 
den Kanal, von Drleand nach Biergen, und 
von Montpellier nab Nimes. — Hierauf 
entwidelte der Deputirte Garne die angefüns 
digte Interpelation, den Vorgang auf Dias 
beiti und den desfallfigen Beſchluß der Re 
gierung betreffend. Marineminifter, Herr von 
Madau und der Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Herr. Guizot, antmorteten 
ausführlib, Der Brief der Konigin Pomare 
an den König der Frangofen wurde verlefen. 
Guizot proteftirt aujd wärmfte gegen die nies 
drige Berläumtung, als babe er ſich bei feinem 
Enticbluß, das Verfahren des Admirald Dupes 
tit-Thouard, ald dem Traftat vom 9, Sept. 
1842 zumider, nicht gulzubeißen, vom englis 
ſchen Kabinet influenciren laſſen. Bei Abgang 
der Pot hatte der Deputirte Billaut das 
Wort. — Der König ift vom Schloſſe Eu 
zurüdgefommen; er bat bereitd geſtern Abend 
den Grafen Mole empfangen. 


Großbritannien. 

WKondon, 27. Febr.) Im Unterhaus murde 
beute Eir Robert Peel gefragt, ob er Nach⸗ 
richt babe von einem in den „Times“ vers 
öffentlichten Beſchluß der frangofiiben Regie 
rung, wornad das Verhalten des Admirald 
Dupetit⸗ Tbouard auf Diabeiti gemißbilligt 
werde. Peel erwiederte: „Er babe feine 
Nachricht, zweifle aber nicht an der Autbens 
ticität Der Notiz in den „Times,“ da dieſelbe 
tem „Moniteur“ entnommen ſcy.“ Der 
Minifter ſprach zugleib feine Freude aus 
uber Die Handelsweiſe der franzofifcben Res 
gierung in Diefer Angelegenbeit und bemerkte 
ausdrũclich, «8 babe feine Unterbandiung 
darücer zwiſchen der englifhen Regierung und 
bem ZQuilerienfabinet ftattgefunden; die frans 
zofifcbe Regierung fey durchaus aus eigenem 
Antrieb in der Sade zu Werk gegangen. 


Ein Antrag Lord Mauned, die „Gefangen 
baltung‘ des Infanten Don Carlos betreffend, 
wurde verworfen. 


Deſterreichiſche Staaten. 


(Wien, 28. Febr.) Aus Görz eingeben» 
den Berichten zufolge hatte fi das Befinden 
des Herzogd von Angouleme dermaßen vers 
fblimmert, daß man jede Hoffnung auf 
eine auch nur furze Friftung des lebend 


bed Kranken aufgeben mußte; bereits ift 
berfelbe mit den legten Zröftungen der 
Neligion Werſehen worden. 


Nußland und Polen. 


Berichten vom ſchwarzen Meer zuſolge befand 
ſich die ganze ruſſiſche Küſte, vorzüglich die 
Häfen von Schaftopol und Odeſſa, ın der 
größten Thätigfei. Die Truppenfendungen 
nach ven Faufafifchen Ländern vermehren 
ſich mit dem Gintritt der befferen J-hreszeit. 
Es wird der heurige Feldzug gegen die faus 
Fafifben Gebirgsvoller durch die Ausdehnung 
der Operationölinie und durch die Anwendung 
aller Rußland im Süden zu Gebot ſtehenden 
Kriegsmittel der bedeutendfte werden, der 
noch ftattgefunden. Der Kaifer, heißt es, 
will verſuchen, ob nicht den Neckereien eined 
fleinen Detailfriegd ein Ende zu machen und 
mit einem Schlag die Unterwerfung des kau⸗ 
kaſiſchen Gebirgs zu bewerfitchigen jey. Gr. 
Maj. felbit wird dem Vernebmen nach bie 
Operationen leiten (7) und im Hauptquartier 
alle militärifchen Notabilitäten, die den Ger 
birgöfrieg aus eigener Erfahrung kennen, um 
fi verfammeln. Man nennt darunter auch 
den befannten General Permoloff, der fi 
ded unbedingten Vertrauens des Kaijerd 
wieder erfreuen fol. - Die Angriffe werden 
wieder conceniriih vom Kuban, vom ſchwar⸗ 
zen Meere und Dagheſtan aus, fowie von 
der Eüpfeite oder Zransfaufufien ber unters 
nommen werden, und man zweifelt von Seite 
der Ruſſen nicht, daß ein vouftandiger Erfolg 
die Unternebmung fronen werde, Ueber den 
Zeitpunft der Eroffnung tes Feldzugs iſt noch 
nichts befannt ; jedenjalls ſcheint es, daß 
man die Anfunft ded Kaiferd am Kuban abs 
warten werde, was, beiläufig gefagt, vie Ges 
ruchte von der vorgeblich beabfichtigten Reiſe 
Sr. Maj. nah Deuiſchland zu entfräften 
ſcheint. Auch die Kaufafıer follen ſich zum 
Kampfe rüften, namentlih erfährt man aus 
Konitantinopel, daß zablreide Agenten aus 
Tiberfeffien dafelbft anwefend find, um ihren 
Budern Die nötbige Kriegsmunition zu vers 


ſchaffen. A. A. 3.) 


Schweiz. 

Schweizer Blätter berichten von einer 
Kommuniftenverfammlung, die am 18. Febr, 
in Kölifen, Kantond Aargau, ftattgefunden 
babe, und wobei man ſich, wie ein Blatt ſich 
ausdrüdt, darüber beratben babe, auf welchem 
Wege „dem Rechte und der Religion ibre 
urfprüngliche natur» und vernunftmäßige Bes 
deutung und Anwendung wieder ermorben 
und das Los ber minder begüterten Kaffe, 
im Gegenfaß zu ber Macht und dem Bor 
rechte Des Reichthums, erträglicher gemacht 
werden fonne.“ 





Mannichfaltiges 
Die NAfademie der Künfte in München 


"wird am 25. Auguft eine groffe Ausftelung 


in dem eigend zu dıefem Zwed der Glyptotbet 
gegenüber aufgeführten Neubau veranftalten. 
Auswärtige audgrzeichnete Künſtler werden 
von der Akademie befonderd eingeladen, ihre 
neueRen Werfe gegen portofreie Her⸗ und 
Rüdfract zu diefer Ausftelung einzufenden. 


Die Turn und Tarifche Poft will » mit 
gegenwärtigem Monat einen leichten vierfpäns 
nigen Eilmagen von — nach Mainz 
abgehen laſſen, der dieſe Strede in 2',, Stun⸗ 
den zurüdlegen fol, 


Die Eifenbahn zwiſchen Darmfladt und 
Franffurt a. M. wird bid zur Herbſtwmeſſe 
1545 dem Publifum geöffnet. 

Sn Berlin wurde ein Diebdableiter erfuns 
den, ein Mecanidmud, der aus einem Per 
kuifionsfbloß beftebt, der bei Eröffnung einer 
Tbüre einen Schuß abfeuert, wenn man mit 
dem Mechanismus nicht vertraut ift. 


Ein Tbeil der Berliner Studenten brachte 
fürzlib den beiden Brüdern Grimm ein 
Stäntchen, mobei ein Lebehoch für die Göt— 
finger fieben Profefforen ausgebracht wurde. 
Aub Hofmann von Fallersleben exbielt ein 
Vivat. Gegen die Theilnebmer fol der Augsb. 
Alg. Ztg. zufolge eine Unterfuhung einges 
leitet jeyn. 


Der Hamburger Senat bat mehreren 
Studenten ber Kieler Univerfität durch das 
Konfiftorium die Medaille (aus dem Kupfer 
des PetrieThurmes) überreichen laffen, als 
Anerkennung der Dienfte, die diefe waderen 
jungen Leute unaufgefordert und mit großer 





Ein Franfer König. 


Schalmei. 


Es iſt eine Weiſe, Die der Hirt biies, welche die Mädchen jan, 


Der Bind umjauf tie hohe Königsburg, und die Wellen dis Sees 
drechen Ach ſchäumend an ihrem Fuße. Stile herricht im der weiten Btatt; 
die rubigen Ecäfer träumen cınem freudigen Feſte entgegen. In den Pas 
halten der Rönigin und des Krenprinzen barsen practige Vorkehrungen ihrer 
Volentung. Die Lichter find aufgejtsct, tie Tiſche And aufgericser, ter 
frijche Blamenſchmuck zaubert Yeden und Sc des Südens in Die nordijch 
falte Wirklichkeun Die Zreude ruhl noch in den Hallen ; ihr Erwachen if 
10 nahe, fie Kanonen barren Des Aunkene, der ihren chernen Mund löfen 
roll, um ten Donnergruß des Feſtes in ben ſpäten Wintermorgen binausju: 
enden. In den reihen Alfooen, ten die Kreuen ber drei ſcandinaviſchen 
Reiche Ihmüden, hinter ſchweren, jbüsenten Vorhaͤngen, ruht ein greiſes 
Ronıgebaupt und träumt. Ihm ſaweden die ſchneebedeckten Felſen der Hei: 
mat vorüber, mit den Pleinen friedlihen Hütten un den Athingen und ım 
Thale am Gießbache; tie bunten Yandleute, die beitern Heerden, die engen 
Freuden der glüdlihen Gebirgsmelt. Es find Bilder der Heimat; und auch 
nicht; ferne Bilcer, wehmüthige Grinnerungen, die mit dem Traume entite: 
en und ım ihm verlöihen. Das Ohr des Konigs verntimmt den Ton'-der 
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Jen, wenn je zum brunnen jogen. D der aludiehgen Jugend, die fo harm 
los dDahinilog! Der Anabe fpieite mit den Knaben des Ortes, tanzte fpäter 
mit den Mädchen unter der Ulme, jog mir den Junglingen auf Die Jagd ins 
vebirg, Yprach uber Die Meinen Angelegenheiten des Stadtchens, mit einem 
Eifer, als jollte ih um dieſen unſcheindaren Freuden und Leiden fein Leben 
begringen. Da erwachte plöglih Die Begierde nab Ruhm; der Jüngling 
ergriff die Waffen; tie Bahn der Ehren war geöffnet — fo weit, fo unab: 
jehbar! Er wußte mit, wohin fie ihn führen ſolte! Aber wie ein Sturm 
erfaßte ihn das Glück des Krieges und trieb ihn fern von der Heimat, die 
er mit mehr ab. Im Gewühl der Schlachten hod es ihn von Staffel zu 
Staffel; er verkehrte mit den Mächtigſten der Erde und fand ihuen gleich. 
Er unterhandelte um Provinzen und Yänder, und feine Etimme eulſchied. 
Mod nicht zur Diitte des Lebens gelangt, ummallte ein Zürftenmantel feine 
Geſtalt, und eine goldene Krone beitrablte feinen Namen. Durch Muhen und 
Gefahren, durch Zwiſte und Zerwürfniſſe war er glüdlic gelangt und hanıe 
ſich felbit ſtets gereiter. 


® 


(Borifenung folge) 


Anftrengung bei bem Brande den Hambur⸗ 
gern geleitet haben. 


Bei der am 1. März erfolgten Gten Ges 
mwinnziebung der großberzoglib badifchen 
50 fl. Looſe find nachſtehende Hauptpreife ges 
mwonnen worden: Nr 89,264 fl. 35,000, 
Nr. 2507 fl. 10,000, Nr. 57,443 fl. 5000, 
Kr. 2544 fl. 3000, Rr. 2536 und 1512 
jede 1500 fl, Wr. 57,492, 57,475, 57,487 
und 2572, jede 1000 fl. 


Zur Erbaltung und Förderung des Nas 
tionaltbeaterd in Peſt ift ein jührliher Beis 
trag don 7200f. CM. beflimmt worden. Auch 
war bie Errichtung eines polytechniſchen Ras 
tionalinftituts bef-hloffen. 


Berichten aud Adrianopel vom 8. d. zus 
folge, batte dad nah lange anhaltendem 
Schnee plöglic eingetretene Thauwetter eine 
große Ueberibwenmmung daſelbſt verurfacht, 
mobei angeblih 3000 Häufer zerftört und 
eine bedeutende Menge von Waaren theild 
weggeſchwemmt, theild in den Magazinen, 
wo fie aufgehäuft lagen, zu Grunde gerichtet 
murden. Der Schaden ſell fib im Ganzen 
auf drei Millionen Piafter belaufen. Die 
Zabl der im Waſſer verunglüdten Menſchen 
war noch nicht befannt, doc dürfte diefelbe 
beträchtlich feyn. 

Am 30. San. erfchien in dem Hafen von 
Sue; zum erftenmale ein Schiff mit beuts 
fber Flagge, ein Schoner, deffen Kapitän, 
ein noch ganz junger Mann von 27 Jabren, 
dad Fahrzeug obne Footfen nab Sur ges 
bracht batte, mo bis jept nur em Paar enge 
liſche Kauffabrer und ein Holänder eins 
liefen. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer, 





Unzeigen. 


Trauer⸗Anzeige. 





Theilnehmenden Verwandten und Freunden 
bringen wir hiemit die traurige Kunde von dem 
heute erfolgten Hiniheiten unſeres guten Eohnes, 
Bruders und Echwagers, 

Georg Heinrich Hildner, 

Er farb an der Lungenihmwindiucht im zıflen 
Jadre feines thatigen Lebens. 

Seine Freunde, welche mit und den ſchmerz · 
lichen Verluſt fühlen, bitten wir um ſtille Theil: 
nahme und ihr ferneres Moblwollen. 

Nürnberg und Allerheim, den 3. März 1841. 
Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 
AUnzeige 

Es And linitte Schreibhefte, das Stück zu 2fr., 
und auf feines Maſchinenpapier zu IPr. vorräthig 
im Haufe mie im Faden Nro. 25 nächft dem fd. 


nen Brunnen bei . 
I 9. Wiermann, 
Buchdinders Mittwe, 





3u vermietben 
In $. Nro. 790 der innern Laufergaſſe find 
2 Etagen im 2. und 3. Stock, jede 3 heijbare 
Ammer und alle Bequemlichkeiten enthaltend, mit 
arraumigem Keller, bis Ziel Walpurgis zu ver: 
miethen. u 


® Daguereotype Portrait. 


Mebrfeitige Aufträge veranlaffen 
mich, mein Atclier vor dem neuen Tbore 
Ar. 113. auf einige Zeit wieder zu ñ 
Ki eröffnen. i 

Geneigte Aufträge erbitte ich mir in 
m̃ meiner Wohnung Kaiferftraffe Nr. 124. 
. Babn. 


Mittwoch den 6. März if Protuftion. - 
Der Vorftand, 





Gefud. 

Es werden einige Frauemimmer unter billigen 
Beringniffen ins Xogis zu nehmen geſucht. Auch 
wird Unterricht in allen weidlichen Yrbeiten er: 
theilt. Das Nübere in der Exped. d, Bi. 


Berpachtung. 
Vorbehaltlich gutsherrigaftlider Genehmigung 
werden 
2 Tagwerk 94 Dejimalen Wieſe im WMögeltor: 
fer rund oberhalb der Veilhöfer drüde ge 
legen, 'Plan:Rro. 588° a. b, c. 
entweder im Ganzen oder theilmeije, an den Meiſt⸗ 
bietenden verpacdtet und int hıegu auf 
Freitag den 8. Wär; 1844 Nadmit: 
tags 2 Uhr 
im Diesherrichaftlichen Wohnhauſe S, Nro. 6uo der 
Tepelgaffe dahier Termin anberaumt, wozu sah: 
lungsfabige Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Nurneerg, am 26, Fedr. IY44. 
Greiberriig von Stromerige Kentenvermaltung 
Lehmann 

















Broppfraguerei Verkauf, 

Eine roppfragnerei: Gtrechtigkeit if täglich 
mit allem Zugehör zu verfaufen. Das Nahere in 
der Erped. d. Bl. 


Gefu ch. 
Zur Erlernung des Putzmachens werden einige 


jolive Junge Maechen anzunehmen geſucht. Das 
Mahere in ber Exped. d. Sl. 





Mieth-Geſuch. 

Für einen ledigen Pertn ſucht man ſogle ich ein 
Logis mit Bert uno Modeln. Naheres in der 
erper. d. Blaites auf jchriftliche Anfragen unter 
Chiffre U, H. 


Theater in Erlangen. 
Dienftag, 5. Marz. -Joſeph uno jeine Brüder 
in Egppien.« Oper ın 3 Aufjügen nad Ylerander 


Duval. Muſit vom Mehul. Herr Holzmiller, 
fönıgl. banner. Pofopernjänger, · Joſerh⸗als 
Baıt. x 





Geitorben. 
(Am 27. Februar) 
Yommer, Johann, vorm. Saſtwirth, 69 7. alt. 
Karolina Leonora Marta, ı Jahr, v Vionat alt. 
Trautner, Maria Magdalena, Auslaufers Wie, 
64 Jahre alt. 
Kunigunda, 1 Jahr 5 Moden alt. 
(Am 28, Februar) 
Lang, Job. Thomas, Handlanger, 52 9. alt. 
Dijielgarth, Joh. Friedr, Peter, Flaſchnermeiſters— 
Cohn, 14 Tage alt. 
Blabel, todtgeborner Anabe des Echneidermeifters 
Bladel. 
(Am 29. Febr.) 
Maria Margaretha, aus Lauf, 8 Monat alt. 
Gramming, Konrad, Taglöhner, 62 Jahre alt. 
Spieß, Sophia Friederifa, Wittme dee praft. 
ars Dr. Erich, 76 Jahre alt 


von Schorn, Joſerh Anton, vwormal. Kaufmann, 
73 Jahre alt. 


Georg, 24 Moden alt. 
Ruporecht, Eliſabetha, Taglöbners,Wmwe. 78 5. alt. 
Suſanna Margaretha, 3 3. 6 Monat alt. 
Amı. März) 
Johann Daniel, 11 Wochen alt. 


Taucher, tobtgehorner Anabe des Gürtlermeiſtere 
Tauder, 





Ungefommcene fremde 
som 3 März 1844, 

(Bapr. Hof.) Hr. Haag, Ingen. v. Auge 
burg. Hr. Kolb v. Bayreuth, Hr. Bed v Franf: 
furt, Hr. Heinſohn v. Bremen, Kilte, 

Bitt Hof) Hr. Ammon, Reg. Commiflär, 
Hr. Kıpp, Rentamtsverwalter v Ansbad. Herr 
Keliner, Kfm. ©. Frankfurt, Hr. v. BWengel, Df: 
fisier v. Wien. 

(Blaue Slode) Hr. Metzger, Part. v. Leip⸗ 
sig. Hr. Mefferihmitt, Hr, Humann, Schifer v. 
Bamberg. Hr. Tarller, Hr. Humand, Mflte. von 
Berlin. Hr. Heyer, Buchdrucker v. Meifenburg. 
Hr Widmann m. Fam, Schauſpieler v. Anſbach 
Erin. Hab v. Berlin. 

Strauß.) Hr. Shul v. Hamburg , Herr 
Ernit v. Trie, Hr. Heine v. Erfurt, Hr. Neu— 
mann v. Kubla, Hr, Feghelm o. Negensturg, Dr. 
Schmitt v. Waig, Hr. Hirſch v. Bamberg, Herr 
Steiner v. Bajel, Kilte. 

(Aränt. Hof) Hr. Kloftermeier, Br. Feich 
tinger, Kilte. v. Kegensburg. Dem. Kraus v. Lau 
tershaufen, 

(Rotbe Hahn.) Hr. Steinderger v. Koburg, 
Hr. Schiller v. Regensburg, Mlte Hr. Kup: 
predt, Etud ©. Heidelderg. Hr. Vemmerl, Part. 
v. Etraßburg. 

Bild Mann) Hr Maier, Priv. v. Heil 
bronn. Hrn. Gebr. Grauer, Hr. Schweijer, Händ: 
ler v. Gönningen. 

ſGKronerinzGoſtenhof) Br. Dr. Thieme 
v. Pleinfeld. Hr. Eimoni, Kfm. ». Ansbach. Hr. 
Königsberger v. Bayreutb, Hr. Slöpfer, Priv. v. 
Meuſtadt. Hr, Aunſtmann, Fahr. v. Tennenlobe. 


COURSE. 


Nürnberg, den 4. März 1844. 


Wechsel - Course, 




















Brief) Geld 
Amsterdam ..ccuasseenn es k. Sicht 13/81, 
Hamburg . .. ..... —— k. Siehu 147 
London „.onsuenena00000 2 Monat ı0]ı 
Wien in Bür „unssrrennenr k. Sicht 10/21, 
Augsburg ... . . .. . .. k. Sieht 10/0 
Fraukfurt a.M. ....204:.- k. Sicht 100 
in die Mewse wo, 
Leipsig susoseanssssce 00 k. Sieht 05 
in die Messe 104° 
— k. Sicht 105 
ER ana san 1 Monat 117%, 
LM irermsreranunnancna 1 Monat | 11714 
| 1077 BEPPPLTFFFPFI ER k. Sieht 100, 
Effecten - Course, 
Papr. | Geld 
Bayer. Obligationen a 3, % .... 10) 2 
ee Bank-Aktionm ... ........ “lo 
Ludwigs - Kanal - Aktien ...... .... 716% 
Müänchn,-Augsbg.-Eisenbahn-Aktien 10/0 
Nürnberger-Fürther ditto 3314 
Geld - Course. 
1* hab. ] geschr 
Friedrich- und Augustdlor . ..... v4 
Neue Louisdor .. ........ . ..... 112 
Souveraiusdior ......... . ........ 16. | 15 
Hollündische 10 fl, Stücke ........ 055 
20 Franes-Stücke „oiccceeansrre- 925 
Öestreicher und Hall, Ducaten etc. 5.184 
Französischen Gold .... .... ..... 5. — 
Preussische Thaler, ganze ........ 1.45 
SFrances Stück ............ .... I 2. 20 
Mit einer Beilage von 3. N. Stein. 


Würnberger 3eitung. 


Mittwoch, 6. März 1844. 








Kalender: Fridolinus. 





Dieſe Zeitung ericeint täglich. 





Deutfchland. 


Bavern. (Münden, 3. Mär.) Der 
Kuiraffiers Dberlieutenant Graf v. Rechberg, 
der am 10. San. ald Kurier nah Arben 
abgereift war, ift diefen Morgen von da wies 
der bier eingetroffen. 

Nach einem Erlaffe der f. Regierung von 
Schwaben und Neuburg baben Ge. Maj. der 
König nach Juhalt einer Entſchließung des 
t. Miniſteriums des Innern vom 22. Febr. 
auf fo lange Alerböchftdiefelben nicht anders 
verfügen, allergnädigft zu geftatten gerubt, 
daß fümmtliche Städte und Märkte Ster Klaſſe 
in Beziebung auf die Poligeiftuude den Städten 
2ter Klaſſe wieder gleich nebalten werden, 
wonach gemäß allerhochiter Verordnung vom 
3. Sept. v. Jo. für diefelben die Polizeiftunde 
vom 1, April bid 30, Sept. auf Abends 11 
Ubr, und während ter 6 Wintermonate auf 
Abends 10 Ubr feitgefekt wird. 

(Regendburg, 3. März.) Bei der vorgeftern 
im Gaftbaufe zum - „goldenen Engel” dabier 
abgebaltenen ordentliben Generalverfammlung 
der baver. würtemb, Donaudampficifffabrtss 
Geſellſchaft war der hauptſächlichſte Beras 
tbungsgegenftand die Beſchiffung ter obern 
Donau. Tiefe lebhaft angeregte Frage fand 
in Anerfennung der Wichtigkeit — ja Notbs 
wenbigfeit der Ausführung den regften Anflang, 
und ed wurde beſchloſſen, den Ausihuß zu 
bevollmäctigen, die nötbigen Fonds in ent 
fprecbender Groffe, je nachdem die Fahrt bie 
Donaumörtb odır vollends bid Ulm bergeftellt 
werden fol, aufzubringen. — Nach ber vors 


Preis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl, 12. nebit 3 
ämter Beitellungen zu folgenten Preijen an: Im I. Kavon hulbjährl. 2 fl. 55. 1, j ! 
Buchdruderei am Nathhaufe, 5. Nr. 544, mo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. 





elegten Ueberſicht der Betriebd-Ergebniffe des 
bred 1843 wurden in 176 Fahrten mit 


vier Schiffen befördert: 19,139 Paffagiere, 
225 Wägen, 33 Pferde, 119 Hunde, 28,366 
Ztr. Waaren. Das erhobene Paflagiergeld 
ertrug 86,249 fl. 35 kr., Die Frachten 22,322 fl. 
55 fr., zufammen 108,572 fl. 30 fr. Die 
Durchſchnittseinnahme jeder einzelnen Fahrt 
war 616 fl. 51 fr. (R. 3.) 
(Zweibräden, 29. Februar.) In ter 
Eipung des Aſſiſengetichts vom 23.d. wurde 
Peter Pob, 18 Jahre alt, Sohn des Totvens 
grabers Peter Pob zu Hambach, wegen ge 
mwaltfamen Angriffd auf die Schambaftigfeit 
von Mädchen unter 15 Jahren, zur Strafe 
der Zwangdarbeiten auf 5 Sabre verurtbeilt. 
Philipp Koch, 18 Jahre alt, Schneider von 
Hambach, welcher deffelben Berbrecbend ans 
geklagt war, iſt von den Geſchworenen ald 
nicht ſchuldig erflärt und in Freibeit gefept 
worden. Bei diefer Berbandlung begann die 
Gtaatsbehörde ihren Vortrag damit, daß, fo 
fer fie auch Anhänger des üffentliben und 
mündlichen Berfabren® ſey, doc zu wünfden 
wäre, daß in ben heutigen ähnlichen Fällen, 
aus Rüdfiht für die betheiligten Perfonen 
und bie Sittlichfeit, eine Audnabme von der 
Regel der Deffentlichfeit eintreten möge. 
Durch diefen ausgefprohenen Wunſch fah 
ſich die Vertheidigung zu folgenden Gegen⸗ 
bemerfungen aufgefordert: „Wir unferer 
Seits würden ed tief bedauern , wenn eine 
fo große, fo wichtige Folge für unfern Kreid aus 
Veranlaffung diefer Verhandlung provocirt 
würde. oder gar eintreten Fonnte. Unfere 


fr. Austragegebühr für das Bierteljahr, Für auswärts nehmen alle k. Pott: 
1, sl. 10, I, 31. 35. i 


Drud, Berlag und Erped. in der TZümmel'ihen 


für Auswärtige 3 fr, angenommen werden. 








Gefepgebung, namentlih die großen Princis 
pien der Deffentlichteit und Mündlichkeit, 
find und Allen tbeuer, ja, al® „die größten 
Garantien einer richtigen Rechtſprechung und 
damit ber Gerechtigteit felbft,« beilig geworden, 
Wenn au niet zu läugnen ift, daß in fel- 
tenen Audnabmdfällen es vieleicht einzelnen 
Perjonen wůnſchenswerth feon mag, nicht 
vor dem Publifum ald Zeugen deponiren zu 
müffen ; fo find diefe Rüdfichten und Intereſ⸗ 
fen ftetd perfönficher Natur und nicht ſtart 
genug, um die Hand an ein Fundamentals 
prinzip der Gefeßgebung zu legen. Iſt eins 
mal eine Ausnahme gemacht, fo ift zu bes 
fürdten, das der erften die zweite und dieſer 
die dritte u. ſ. w. nachfolgt. Die Recht⸗ 
ſprechung ſelbſt aber erfordert feine gebeime 
Verhandlung. — Dad gebeime Berfahren 
fördert in feiner Hinſicht die Wabrbeit in 
höherem Grade ald das öffentliche, wohl aber 
ift Died umgekehrt der Kal. Auch die Sits 
ten erleiden feinen Nachtheil durch die Def—⸗ 
fentlichteit. Bei dem Publifum wird durch 
die ernite Griminalverbandlung fein Gelüſte 
nach Begebung ähnlicher Verbrechen hervor⸗ 
gerufen, wohl aber Abfchen dagegen, umd die 
Erfabrung zeigt, daß der Gerichiöfaal in, 
dad Echanıgefübl verleßenden Fällen, weder 
von der Tugend, noch Dem befferen Theile des 
weiblichen Gefchlechtö befucht wird. Uns alle 
wird daber der Wunfch befeelen, daß, mie 
biöber, fo au für die Folge, ed bei der un—⸗ 
bedingten Deffentlichfeit der Gerichtsverhand⸗ 
lungen verbleiben. möge.- (Zmeibr. TBochenbt.) 

Baden. (Karlörube, 28. Febr.) So 





Gottfr. Himmel, der Machtwächter von Wildberg, 


ober 
das Unglück verfehlten Berufs umd der Verfennung. 


Gortſetzunad 

Hat man nun noch dazu das Unglück, in einem Ort zu Haute zu ſeyn, wo fein 
zur Schlafſtörung deſtimmtes Nadtmäcterhorn in der Mode ift, und wo ein 
ſelches Imfrument Moß die Stelle der Brantglode vertritt, jo fieht man 
wachend und fräumend die ganze Macht hindurch jeine Wohnung in Flammen 
ftehen, und wenn man dann mad der durchbebten Nacht in unrubigem Mor: 
genihlummer ten Voflmagen, durch die Straßen rollen hört, jo denft man, 
ſtatt Ab auf den Brief zu freuen, den man von feiner Gelichten ju erwar⸗ 
ten bat, nichts Anderes, als: Gott fen Dank, daß fie doch endlich mit der 
Brandiprige kommen! Wenn Cie, ihredliber Pojaunenengrl, ebenfalls zu 
den vernunftigen Yeuten gehören, woran id flarf zu zweifeln Urſache babe, 
fo frage ich Sie, wozu kann es dienen, daß fie Die ganze Nacht einen jo 
— Generalmarſch dlaſen? Hauf't ein nächtliches Corps in dieſen 

gen, dem Ne die Ariegsmuſik aufipielen %- 

Fa diefer Weite fortfahrend, berührt der Brief ſodann des Rachtwächters 


mufltaliiches Gehör, feine jartefte Stelle, mit folgenden Worten: »WRufitali 
ſches Schör! Wie fonnte ich bei Diefer Belegenheit nur auf dies Wort kom: 
men? Welchen Begriff kann ein Dienih von Muſik haben, deſſen geftähltes 
Zrommelfell zum wenigſten die Dide tes Felles von dem verwünidten Thier 
haben muß, das ihm fein Inftrument gad? Taub müfen Gie ſeyn wie ein 
Grad. Wären Sie nur au ſtumm wie ein ®rab! &ie müfen einen Feb: 
ler dm Gehör baden, der am Dbr das ik, was am Auge der Staar. Zi 
denn Niemand hier, der Eie operiren faun? Ich rathe Ihnen eine Pulver 
(prengung an, aber nicht mit zu geringen Quantitäten, jonft wirft fie nicht. 
Es hat einmal einen Helten geachen, der zum Schutz gegen den verführenden 
Geſang der Seejungfern ſich und feinen Gefährten die Ohren mit Watt 
jußopfte. Das Bachs hätten fe an feiner Etelle geipart, nicht wahr? Lie 
Seejungfern bitten ſich umſonſt ihre ſchöne Keble adgefungen, und Sie 
wären durch Ihre Tugendſtärke berühmt geworben.- 

Hierauf macht der Brief allerlei mit Beleidigungen verfepte Beorichlige, 
die Machtwachter muſitkaliſch zu machen, und ſchießt dann mit folgenten 
Borten: »Hier baden Sie nun meinen Vorſchlag, den ih im Namen ber 
leidenden Menſchheit mache. Möge er recht bald zur Ausführung kommen, 
d. b. bei Ihrem Nager! Um für Ihren Dienkeifer ein würtiges Zeugniß 


eben erhalten wir tie erfreulihe Nachricht, 
daf der geb. Rath Dabmen feine Erklärung, 
wornac er die auf ihn gefalene Deputirtens 
wahl abgelehnt, zurüdgenommen und fich das 
bin beflimmt babe, die Wabl anzunehmen. 
Preuffen. (Poſen, 25. Febr.) Pille 
Berfuche, eine Zurüdweifung der Ausmweiiung 
ver fogenannten Emigranten zu bewirken, find 
gefceitert, und die Gräfin Kwilecka bat fo 
wenig etwas ausgerichtet ald der rübmlichit 
befannte Graf Eduard Raczynoli, deffen Stiefs 
fohn auch in vie Kategorie der Verwieſenen 
gebört. Doc follen einige derſelben Erlaubs 
niß baben, bis in den Monat März bier zu 
bieiben. Hier in Pofen trifft die Maßregel 
folgende vier Individuen: 1) den Grafen 
Pater, einen ſchon bejabrten Mann, der hier 
biöber zurüdgezogen lebte und erſt Fürzlich 
ein Landgut im Großherzogthum erfauft bat; 
2) den reihen Grafen Potodi, den Stiefichn 
bed Grafen Eduard Raczynsti; 3) Den Gras 
fen Eugen Breza, Sohn des bier lebenden 
grjährigen ebemaligen polnifch » füchfiichen 
Staatöminifters, der in feinem voſten Jahre 
fib nob von dem berühmten Yungfen in 
Berlin vom Staare befreien ließ und ſeitdem 
die Sehktaft wieder gewonnen bat, eine ur 
kräftige Sarmatennatur; und 4) Hrn. von 
Luszewsli, welder feit einiger Zeit mit jeis 
ner Familie bier lebt, fi ein Haus gefauft 
umd ein zweited zu bauen angefangen bat. 
Ein fünfter, Hr. v. Jarnowsti, ift ſchon vor 
einiger Zeit audgewiefen worden, angeblich 
weil er fib unbefonnene Aeußerungen hatte 
zu Schulden fommen  laffen; auch diefer hatte 
bier ein Haus zu bauen angefangen, dad nun, 
halb fertig, zum Kauf auögeboten wird. 


Franfreich. 

Das Schreiben der Königin Pomare an 
den König der Franzoſen lautet folgenters 
mafien: „Poofai, Zabiti, den 9. Kov, 1843, 
D König! Ih bin an dieſem Tage meiner 
Regierung beraubt worden. Meine Souve⸗ 
ränttät it verlegt worden, und der Admiral 
bat fi, mit den Waffen in der Hand, meis 
ned Gebiet? bemäctigt, weil ich deſchuldigt 
war, ich beobacte den Vertrag nicht, der am 
9. Sept. 1842 abgeſchloſſen worten. Sch 
babe nie die Abficht gebabt, dadurch, daß ich 
die Krone in meiner Flagge anbringen ließ, 
Dib, o König, zu beleidigen. Sch jepe 
voraud, daß Du den Umftand, eine Krone 
in meiner Flagge angebracht zu baben, nicht 
ald ein Berbreben betrachteſt; Dein Admis 
ral verlangte nur die Abänderung eined klei⸗ 
nen Tbeild, wenn ib aber darein gewilligt 
bätte, fo wäre meine Souveränität verachtet 


worden von meinen großen Säuptlingen, 
Auch mar mir fein Theil unferes Vertrages 
befannt, welcher die Natur meiner Flagge 
beftimmt hätte. Ich lege feierlich Verwah⸗ 
rung ein gegen die harte Maßregel, welche 
Dein Admiral ergriffen hat, aber ich ſetze 
mein Vertrauen in Dib, und ich erwarte 
meine Befreiung von Deinem Mitleid, Deis 
ner Berechtigfeit und Deiner Güte für eine 
ſchwache Hertſcherin. Mein Geber lautet: 
Möge der Altmächtige Dein Herz erweichen! 
Möge er Dich die Gerecbtigfeit meiner Bits 
ten erfennen luffen und Du mir "die So 
veränität und die Regierung meiner Borfabs 
ren wieder erftatten. Gott ſegne Dich, o 
Konig, und möge Dein Reich von langer 
Dauer und blübend ſeyn. Died ift mein 
Gebet. Gez.) Pomare,- 


Griechenland. 


(Athen, 22. Febr) Im ganzen Lande 
herrſcht die volllommenſte Ruhe, obwohl unter 
den Heterochthonen und Autochthonen ährung 
beſteht, hervorgerufen durch Die Ausſchließung 
ter erſtern vom öffentlichen Dienſte durch das 
Edikt des dritten Paragraphen: der Konftitus 
tion. Die Heterochthonen geben ſich nun alle 
Mühe, Se. Maj. dahin zu vermögen das Edilt 
nicht zu genehmigen. — Wan glaubt, daß 
bis zum 12. März der Kongreß feine Ges 
ſchäfte derndigt haben werte. (A. 3. 3.) 


Grofbritennien. 

(London, 27. Febr.) Im Oberhauſe zeigte 
geftern Lord Normandyg an, er babe em 
Schreiben des katholiſchen Bifdofs von Meatb, 
Dr. Gantwell, empfangen, worin derfelbe 
die neulib im Haufe vorgebrachte Behaup⸗ 
tung, daß er einen katholiſchen Geiftlichen 
wegen verweigerter Einjammlung der Repeal⸗ 
rente abgeſeßt babe, - fur unmwabr erkläre uno 
bınzufuge, daß er und jeder andere irländifce 
Biſchof ſich eines ſolchen Schrittes fcbämen 
wurden. — Auf Befragen erwiderte Lord 
Aberdeen, die Regierung ſey ohne Nachricht 
dezuglich des nach Lendon gelangten Gerüchts, 
daß einige britiſche Schiffe in der Süpfee 
durch franzofiide Schiffe verjenft worden 
jenen. Auf eine weitere Frage entgeguete 
der Winifter, ihm fey bewußt, daß die preuffis 
ſche Regierung bezüglich der polniichen Flucht⸗ 
linge gewiffe Maßregeln getroffen babe; nach 
welchem Grundfage fie aber Dabei verfahren 
ſey, lonne er für jept nicht angeben. 

Im Unterhaufe widerholte Hr. Shurman 
Cramſord feinen Verſuch, einen Aufſchud ver 
Eubjivienbewilligung zu bewirken, indem er 
beantragte, Daß Die Beratbung über bas 


Flottenbudget, welche an der Tagedorbn 

war, fo lange verfhoben werden folle, bis 
den Befchwerden der Nation abgebelfen fer. 
Der Antragfteller verbreitete ſich befonders 
über die Beſchwerden Irlands und verlangte 
dringend, daß die Zubl der irländifchen Un: 
terbandmitglieder vergrößert werden ſolle. — 
Oderſt Rawdon unterflüßte den Antrag. — 
Hr. Williams tadelte, daß man dem Publis 
fum über Finanzangelegenheiten fo unzulängs 
liche Aufſchlüſſe ertheile, und verlangte, daf 
die ganze Vejleuerungdfrage einem erlefenen 
Ausihuffe zugewiefen werden ſolle. Troß 
des jepigen tiefen Friedend fey das Flottens 
budget bober als noch je feit 1835; au 
das Budget für das Heer erachte er für viel 
zu hoch gegriffen. — D. Bowring beflagte, 
daß viele Xeute befteuert würden, ohne eigents 
lich im Parlament vertreten zu fepn. — Hr. 
Roche meinte, Sir R. Peel habe zwar eine 
verföhnende Rede gehalten, aber er babe 
fih wohl gebütet, dem irländifhen Wolfe 
zu jagen, was die Regierung ihm denn eis 
gentlich Wefentliched zu bewilligen geneigt 
ſey. Die beabfichtigte Erweiterung des Wabts 
rechted werde man dankbar annehmen; um 
dieſe Maßregel aber wahrhaft befriedigend zu 
machen, müjfe man auch die irlaͤndiſche Wer 
tretung im Unterhauſe erweitern. Nicht bie 
engliſche Militärmacht, fondern die Ergeben- 
beit des Volts für die Königin ſey die Urs 
face, daß der Friede in Irland bie jetzt 


erhalten worden ſey. — Nach einigen Be— 
merkungen des Herrn Gisborne wurde der 
CEramford' ſche Antrag verworfen. — Sir 6. 


Napier tadelte Die jeßige Einrichtung der 
Admiralität und fhlug große Veränderungen 
vor, melde Hr. Herbert Namens der Regies 
rung für ungeeignet erklärte. Das Haus fah 
ſodann als SubfiriemGomite und Hr. Hers 
bert erläuterte, meßbalb die Regierung ber 
zuglich der Flotte gewiſſe Ausgaben vermehrt 
und andere vermindert habe. Die erſten Ars 
tifel des Budgets wurden genehmigt. Vers 
tagung. 

Die Erwartung ber Dubliner, daß D'Con⸗ 
nell gleich mach dem Scluffe der Debatte 
uber Xord I. Ruſſell's Motion nad Dublin 
zurudreifen werde, war irtig; der Agitator 
iſt noch hier und hat geſtern dem Unterhauſe 
Bittſchriften der Körperſchaſt von Dublin und 
zablreicher irländifber Städte und Grafſchaf⸗ 
ten gegen die Aufhebung der Union überges 
ben. Eine Ungeige in den lättern kündigt 
beute ein öftentlidyed Diner an, welches dem 
Agıtator demnächſt im Goventgardentbeater 
gegeben werden fol, Bereits find viele Be: 
ttellungen auf Pläße eingelaufen und die Bor 
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und Andeuken zu hinterlaſen, verehre ich Ihnen die folgende Grabſchrift, 
die Sie ſchen vorläufig auf Ihr hölzernes Gradtreuj können einſchnitzen 
laſſen: 
Macht euch gefaßt, Tünthafte Menſchen ıhr, 
Es it vorbei mit eurem Thum bienteden, 
Der Scred des jünaſten Tags ul vor der Thür: 
Der Houptpoſauner iſt ſchon hinbeſchieden! 
"Sterben Sie rubiger, als Sie lebten. 
Gin Reiſender. 
den Sie die vorige Nacht teider zu Ihrem Gollegen gemadt baben.- 
Der Verfaſſer dieſes auf ein Büffel Inſtrument und cınen entiprechtuden 
Birtuoien berechneten Briefes war ein junger Schrütſteller, ter ın ter Mäbe 
von Wiltderg wohnte und Ad eine Nacht im Ort aufgehalten hatte, um jene 
von einer Reiſe zurück erwartete Frau zu empfangen. Das Blaten dis 
Nabtwäcters hatte ihn Die ganze Nacht wach erhalten, und cınen Theil Die: 
fer Zeit halte er dazu tenupt, fh an dem unſchultigen Etörer feiner Kube 
ten er naturlich nicht kannte, durch jenen graujamen Brief zu raden ds 
iR wohl nie ein Wann bärter verfannt worden. als der Nachtwächter son 
Wildberg in tiefem Briefe. Wer menſchliches Wen, mer. jemals ken 


Schmerz einer lichlofen Benrtbeilung feiner gefeffelten guten Eigenſchaften 
empfunden bat, ber wird ermeſſen, welben Eindruck die unverdienten Vor: 
mürfe auf Himmels weiches Gemuth mahen mußten. Sie plagten mic eine 
Bombe in ſein ſuilles, einförmiges,- nädtiges isben hinein und veriprengten 
auch feinen Iepten Reſt von Kube und Irof. In ten Bach ſeines Dajeuns, 
der Mil in tiefem Schatten unter Nadıteiolen und VBeratfmeinnicht daber 
ſchlich, war ein Felsſtuck gefalen. das ihn bis anf den Grund trübte und in 
Aufruhr drachte. Michts war ihm matürlib Bitterer, als bie Roranjegung, 
daß an jeinem Blafen ver Dienfteifer Schule jen umd daß es ihm am muſika— 
lijchem Bchor fehle, ihm, tem nichts verhaßter, als fein Dienfl, dem nichts 
in folbem rate verlieben war, wıe eben Dad muſittaliſche Gehör 
Kertfetzung felgt.) 


Ein kranker König. 


(Fertiegung., " 
No® mar er Er jelbit, das fühlte er, noch hing er mit den jarteteheR 
Faden an feiner Heimat, die cr ſich fo gern im jngentlihen Mergen 


fehrungen werden in großarligem Mafflabe 
betrieben. 


Schweden und Norwegen. 

(Stodbolm, 13. Kebr.) Wir baben wirt 
lich einen friminellen Religionsprozeß in Folge 
des Liebertrittd eincd ſchwediſchen Luthe— 
raners zur katholiſchen Kirche! Dieſer Pros 
zeß begann den 6. Diefed vor dem Svea 
Hofgericht, tem Gericht zweiter Inftanz, dem 
— für Religionsprozeſſe. Der Gerichtös 
aal war mit ftaunenden Zubörern überfüllt 
wäbrend der ftrengen Anquifitionsprocedur, 
und die biefigen Blätter haben Tugd darauf 
im Lapidarſtyl fib dabin ausgeſprochen, daß 
der von der „reinen evangelifden» zu einer 
.irrtbümlichen« Religion ütergeiretene .Des 
linquent· Cein untefcheltener und moblbeftes 
ftellter Familienvater) mit feder Kreimütbigs 
feit fein Bekenntniß abgelcat, daß er, „von 
Herz und Seele Katbolif ſey.“ Weitern Ans 
tbeil hatten die Blätter nicht genommen, 
mabrfheintih in Erwartung der Dinge, — 
Geftern war ber” zweite Prozrftag. Alle 
Reidenicbaften find auf ten Beinen. Kann 
man fih in unferen Tagen tie Möglichkeit 
tenfen, daß in einem chriſtlichen und Fonftis 
ftutionellen Staate ein Mann feined Glaus 
bend wegen feined Eigenthbumd und feiner 
Erbrechte beraubt, und mit Weib und Kind 
am Bettelſtabe ded Landes verwiefen werde, 
binausgeftoßen in fremte Fänter, in deren 
Sprachen er foum einen Trunt Waſſer vers 
langen fann! Die Tobeöftrafe wäre minder 
bart! Und doch ift mehr ald Wabrſchein⸗ 
lichfeit vorbanten, fa volle Gewißheit, daß 
der fühne Bekenner nach dem ſchwediſchen 
Religiondedift von 1806 und gegen den $ 16 
der Yandesfonftitution von 1809 biezu verur⸗ 
tbeilt werde, Wo Leidenſchaſt redet, fommt bie 
Gerechtigkeit nicht zu Wort, (N. W. 3.) 


Defterreichifche Staaten. 

(Trieit, 26. Febr.) Briefe aus Görz 
melden, daß Se. f. Sch. dem Herzog von 
Angeuleme durch ten dortigen Erzbifcbof die 
beiligen Sterkelaframente verabreicht worden 
find. Einen Tag vorber fell der Herzog ein 
rubrended Beileidsfchreiben über die ſchweren 
Verden, mit denen ber Himmel ibn beimges 
fucht, von Sr. Maj. Dem Könige von Preuffen 
rrbalten haben. — Briefe aus Agram Iprechen 
von einer Franfhaften Aufregung der Nationak 
partei in Kroatien, welche das Volk mitunter 
zu ſchändlichen Exceſſen verleite, So ſey 
neulich in der Umgebung jener Stadt cin 
armer Zifchlergeirlle todtarichlagen worden, 
weil er ſich ftandbaft geweigert baben fell, 


fib im Wirthsbaus der ſlaviſchen Eprade 
zu bedienen. Reiter zeigte die nadıberige 
Unterfucbung, daß der Unglüdliche weder ein 
Slave war, noch je flaviich geſprochen babe. 
Solche Berirrungen des Fanatismus, deren 
leider beide Parteien in Ungarn fäbig finr, 
zeigen, wie ſehr man ſich in den bebern 
Klaffen hüten follte, weiter in die Gluth zu 
blafen. (A. 2. 3.) 


Türfei. 


“ (Konftantinopel, 14. Febr) Albanien 
mird von vielen Banden unrubigen Volle, 
zumeiſt Ghriften, mit zabliofen Gefintel durch⸗ 
zogen, und bie fürfifchen Milizen baben voll 
auf zu tbun, um biefe beutegierigen Horden 
von den Etätten, die fie bereits ernſtlich 
bedroben, abzubalten. Auf dem flachen Yande 
bauſen fie ſaſt ungeftört, ſchlagen mit Keichtigfeit 
bie vereinzelten ſchwachen türliſchen Poften in 
tie Flucht, brondibogen chne Untericied 
ten Halbmond und das Kreuz, und begeben die 
ärgften Erceſſe, ohne daß die dortigen Paſchas 
ihnen dad Handwerk zu legen vermöchten. — 
Die tunififhe Frage hätte bald einen formlis 
ben Bruch zwiſchen ter Pforte und Gardis 
nien veranlaßt; ſchon mollte die eritere die 
diplomatijwen Beziebungen mit tem Hofe 
von Zurin ımterbrecben; die Bermittlung 
Bed Herrn Titeff und Sir Gtratford Gans 
nings bintertrieb jedoch dieſes neue Mißvers 
ftändnif, wenn fie auch im Stande war, mie 
die Pforte Die Bedrohung des türliſchen Ger 
biets burcb das Erjceinen einer fardiniſchen 
flotte vor Tunis old einen Aft der Feindſe⸗ 
Itgfeit gegen Das türfifbe Gouvernement ans 
feben würde, zu verhindern. — Er. Mai. 
dem Konig von Preuffen ift der Titel „Par 
diſchah von der Pforte zuerkannt worden, 
welcher Titel num im der diplematiſchen 
Sprache ber Tuͤrken wabrſcheinlich ven 
Monarchen aller fünf Großmächte gegeben 
wird, 





Mannichfaltiges 


Der Perfonalitand tes gefammten Inſti⸗ 
hits der engliiden Kraulein im Königreich 
Bayern belief fib am Schluſſe des Moenats 
Oktober 1843 auf 214 Mitglitdet und 31 
Kantidatinnen in 10 Inſtuntedäuſern in ſol⸗ 
gender Weiſe vertbeilt: Inſtitut Rymphen⸗ 
burg mit der Filial Berg am Lehm zäble mit 
Einſchluß der General » Dberin und dir 9 
Hausitweflern, 46 Witgliever und 20 Kane 
didaliunen. Dad Penftonat umfaßt 92 Zug: 
linge. QAuffertem wırd auch von ten Juſti⸗ 


tuts-Mitgliedern die äuffere Schule verfeben, 
in welcher fib über 100 Werftagäfchülerinnen 
befinden. Augsburg mit 32 Mitgliedern, 
Burgbaufen mit 23 Mitgliedern und 5 Hans 
didatinnen. Bamberg mit 19 Mitgliedern, 
Altötting mit 25 Mitgliedern. Aſchaffenburg 
mit 16 Mitgliedern und 4 KRundidatinnen. 
Gundburg mit 16 Mitgliedern. Paffau mit 
15 Witgliedern. Den Penfionaten vieler 
Sinftitute waren im verfloffenen Schuljahre 
499 Zoglinge anvertraut, und ibren Schulen 
über 3300 Schülerinnen. 


Die Unterfuhung wegen ded Grüftediebs 
ſtahls in Karldrube dauert fort; einer der 
Mitbefchuldigten hat bei der Entdedung eines 
andern Dicbitabid auch diefen verratben. Als 
Haupt bultigen nennt man einen Mann, 
Namens Obnemuß, der wegen Kalfbmüns 
zerei 2c. ſchon zu mebrjäbriger Zuctbaudftrafe 
verurtbeilt war, Der Leichnam ter Gattin 
des Nittmeilterd Maler murde inzwiſchen in 
ihrer Gruft, mit Sägmebl und den Trüms 
mern des eingefhlagenen Gewölbed zugededt, 
wieder gefunden. 





Wie man vernimmt, ward bei der kürz⸗ 
lich ftattgejundenen &eneralsBerfammlung ber 
Maindampficiffiahrtd: Aktionäre der Antrag 
geflelt, demnächſt mit der Braunkoble einen 
abermaligen Verſuch zu deren Benüßung für 
die Dampficifffabrt anzuftelen. Ein nünftiges 
Reiultat diefer Probe wäre freilib ſeht wuͤn⸗ 
ſchenswerth, da der Ankauf diejed Feuers 
materiald faum den balben Preid der Steins 
foblen in Anſpruch nebmen foll. 


Bor Kurzem ereignete fib in Berlin ein 
merfmwürdiger und beflagenöwertber Fall von 
Wahnfinn, Ein junger Referendarius, der Sohn 
eined achtbaren Gewerbtreibenden, wollte, in 
einem Anfalle eines ſonſt ftillen Wabnfinns, 
on feinem Körper erproben, wie ed einit dem 
Mucius Ecävola zu Muthe gemefen feyn 
mußte. Er ftedte desbalb feinen Arm in 
ein Keblenbeden und febälte fib nabber noch, 
mit wabrhaft ſtoiſcher Rube, das Fleiſch vom 
Arme ab, Dieſes Vorkommniß bei einem 
Wahnſinnigen iſt um fo merkwürdiger, als 
dirfe Doch ſonſt jebr empfindlich gegen Korper 
ſchmerzen find, Die Aerzte haben noch nicht 
alle Hoffnung aufgegeben, den Arm des Uns 
glücklichen zu-retten. 





An Bremen bat fih am 26. Febr. ein 
Guftav Adolph Verein gebildet. 


(Todesfall) Johann Stiglmayer, Ins 





Mie weich der Weſtwind 


ibeine vergegenwärtigte, im ter er einſt ausjuruben gedachte, mohin er 
einſt wieder beimfchren wollte, alt ein meiler, erfahrener, feine geliebte 
Umgebung beglüdenter Mann. Dech wild em Sturm erfaßt ihn 
aufs Neue und trägt ihn fort" Gin Vorhang bebt ſich und läßt ihn nie ge 
abnten &lanz, aber auch nit geabnıtes Ungemab ſchauen. Er ſteigt die Stu: 
fen eines Thrones hinan; die Mat des Herrſchers umfängt ibn. aber ſein 
früheres Beben verfinft vor ihm und mit ibm fein Glaube, den er vom Water 
uberfam, fein Name, ter feine Eltern ehrte; er if ein Anterer geworden; 
er muß ſich gaͤnzlich vermanteln, für ein Aremdes warm empfinden, für ein 
Neues fd degeillern, einer eifernen Pilibt genügen, Grfege anerkennen, die 
micht für ihm araeden wurden. Er muß das Alte, Ererdte, Uebetrkommene 
fur heilig &chaltene adichwmeören. cr muß ibm feindlich entgeacnireten, dab 
Schwert zucken um der Bruder zu verwunden, Damit er ſch feiner 
Urbebung mürdig dezeuge. Welche Kämpfe das gekoſtet, welche Reue 
das heronrgerufen hat! Gr jandert und zügert, das ausiuführen, wozu 
ha die übernommenen Plibten treiben; er ſchont das Blur ter Brü— 
ter, wenn er gleib ihre Niederlage deſchleunigen bil. Ein Schauer 
durchriefelt die term Bes grerien Kenigs; er dehnt ſic ım Halbermacen 
und fäcelt: Gerlos; «+ ift nur cın Traum, Die Mirfung ter GErziblung 


tes heimfehrenden Eoltaten von geſtern Abend. 
turd Die Tanne Are, wie füß Das Heu der Porenienmatten dufter! 
Morgen ift Tanz unter ber Ulme und Jaaneline id meine Tängerin! Und 
rat werde, ehrwürdige Haupt wird aufs Rene von Iriumen umjogen. God 
ftarren die Berge emror, Eis bildet ihre Spigen, und der Nertwind mirft 
die Wogen des Meeres in die ficken Buchten, wo die kleinen reinlihen Häu—⸗ 
fer ſtehen. Teſte, Rammige Männer mit ernften, ſtrengen Geſichtern erwarten 
ihren Alirften ; fie find frei und glücklich durd ibm und mwellen ibm tanfen, 
Sit zeigen ıbm ie rotbe Flagge mit dem blauen Kreuz, die ſich an hundert 
Maiten im tie Lufte erhebt, die geibaitigen Jöllen, die den Hafen burafrew- 
zen, wo der Hantel ih regt; den Adertmann, der ſingend ſeine Zurchen im 
rothen Yande zicht, den Fiſcher, der Die reide Beute im Haufen orduet, ven 
Jaͤger, ber reichdeladen von den Zacken herabſteigt, Den Bergmann, ver mit 
tem Horte Faffner's aus den Schachten cmporflimmt; wie Ales io meblge: 
ortnet im Wohlſtaude blüht, beſchirmt von der innern Ruhe, wie von dem 
umgurtenden Diecre, mie von ben umzingelnten Bergen, erfriiät von bem 
Odem ter allverbreiteten Rreibeit, wie von den weiten Binnenjecen, wie von 
ven heraßifrömenten ‚Bafierfälten. 


@dlup Tolatı 


fpeftor der Fönigl. Erzaießerei in München, 
Mitglied der Akademie der Künfte, Ritter xc. 
ift im Alter von 53 Jahren nach langen Leiden 
am 2, März geflorben. 


Kedatteur : Dr. Friedrich Maner. 





Anzeigen. 


Ebeliche Berbindung. 
len unjern fhäpbaren Freunden und Bekann⸗ 
ten, maden wir biemit von unſerer ebelidyen 
Berbindung die pflichtſchuldigſte Anzeige, und bitten 
uns au in der Ferne Ihre ſchaͤtzdare Areundicaft 
und Gewogenheit zu erhalten. 
Ouran bei Breslau, 4. März 1844. 
ob. Jakob Maier, 
Carolina Vtaier, 
_meb. Rupner. 


Einladung 

Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, ein hie: 
ges Publifum ju denachrichtigen, daß feine Por. 
ti: dDramatiiben und Proſaiſchen Worlefungen 
Montag den 14. März beginnen, Der Proivert iſt 
befannt durch die Abonnements-@inladung in allen 
bedeutenditen Gall: und Wirtbicafts » Lokalen 
dahier. 

W. Zauter, 
Geſuſch. 

Ein junger verheiratheter Mann wünſcht als 
Auslaufer in einem bantlungshaus oder des Ta: 
ars auf kinige Stunden Beichhiftigung.! — Das 
Mibere in der Erped. d. El. 

Zu vermietben. 

Auf dem Thereflenplas (Heumarft) Mro. 926, 
iſt fogleih oder bis nachſtes Ziel ein ganz großer 
Keller au vermiethen. 


Verlorene Bücher. 

Vergangenen Samſtag Abends bat Yes 
mand 

Schiller's Gedichte, Band 1,, 
Shakespeare's, „König kear*, in englifcher 

Sprude, 

Ubland's Gedichte und 

„Die Lieder eined Gefangenen“ 
von der Judengaffe, über die Mufeumdbrüde 
bis in die Oberwohrdſtraße verloren. 

Da diefe Bücher von großem Wertbe 
find, fo wird um deren Zurüdfgabe gegen 
angemefiene Belobnung dringend gebeten 
in S.Nr. 1025 der Judengaſſe. 





zu verfaufen . 
Es if eine große Parthie Elfenbein Streuſand 
und gebranntes Elfenbein um billigen Preiß ju 
verkaufen. — Näheres in der Erped. d. Bi. 


Mit allerhochſter Geuehmigung des königl. Miniſteriums des Innern. 


Cocos⸗Nuss⸗Oel⸗oda⸗Seife. 


Die achte Cocotnußolſodaſeife aus gereinigtem Eocotnußöl und Eoda, wie fie von mir ſchon feit Fahren zum Gebrauch dargeboten wird‘, 


erfreut 


ih eines immer größern Abjages und Beifalld, mas ald der deſte Bemeis ihrer Nützlichkeit amzuſehen iſt; Me befist alle wohlthätigen Eigenſchaften einer 
der Haut zuträgliden Seife, melde, durch ein eigenthümliches Berfahren erwirkt, im ihr vereinigt find. In Deuticland wurde dad Publikum zuerſt von 
tem rirmlichit defannten Arzte Herrn Staatsrath Dr. €. W. Hufeland auf die befondern Borzüge der Eocosnubölfodafeife aufmerfiam gemacht; aud 
andere berühmte Aerzte baben ſich im Laufe der Zeit über die Vorzüglichkeit dieſer Eeife ausgeſprochen, und fie als ein trefflices Hautreinigungsmittel 
anerfannt. Sie it bei mir fortwährend in Etüden ju 3 fr, öfr. und I2fr, jo wie auch im ganzen Stangen von ausgezeichneter Dualitit ju haben ; 
ferner parfümirte Gocosnußöliorafeife und alle antere Teilctte,Eeifen, befonders Wintiorfeife, Transparentieife, feine franzöflide Seifen, Seifenpulver, 
Kafirieiten in Kugeln und Tafeln, flüſſige Seife orer Eau d’Atirona gegen Sommerſoroſſen, Leberfleden und andere Hautunreinigfeiten, Bag große &las 
su 40 fr. und das Pleine zu 20fr. Vommaden und Haaröle, Macaflaröl, Stangenpommabe, (onmetiques) blond, braun, und ſchwarz, Extraits d’Odenrs: 
ächtes Eau de Cologne dauble in langen und edigen Flaſchen mit Goldetiquets von Jean Maria Karina, Jülichs May Nro. 4 in Köln, & 36 fr. pr. Ctüd, 


und das Kiſtchen von 6 Stüd folder Alaihen zu fl 3. 30fr.; einfaches Eau de Cologne in ganzen läfern A 14 fr. und 20 fr. pr. Etüd, Räuderpulcer, 


Riucereffenzen, Riechkiſſen zum parfümıren der Wilde, rothe und weiße Schminken, Mailändiſchen Baarbaliam zur Erhaltung, 
tbumsbeförderung und Wiedererzeugung ter Haare, das große Glas ju Bir, 


einfhlagende Artikel. 


Theater « Nachricht. 


Freitag den 8. März zum Bortheile 
der Schaufpielerin Betty Schwelle * 
und des — 9. Barry. R 

ftenmale: Fi 


F Der usalide > un fein Sohn * 


* 
Des Lebens Luſt und Ueberdruß 
Großes Driginal⸗Lebensdild in 3 Auf⸗ 
zügen mit Geſang und Tanz. Von 
A. Varrv. Mufit von Kapellmeiſter 
Friedrich Muller. 
Da ter ganze Ertrag diefer 
Vorfiellung uns von Geite der Dis 
reftion "überlaffen wurde, beebren wir 


— une» Dacia | 


und mit der Berfiberung eined vergnügten 
Abends ein verebrungdmürdiged Publifum 
zu diefer Vorftellung ergebenit einzuladen. % 
— — 3 
Betty Schwelle, Schaus hi 
feielerin. % 
AU. Barry, Komiter und £ 
Theaterdichter. 

Billets zu dieſet Vorſtellung 8 
von heute an in der Wohnung der 
Benrficiantin (Karofinenftraffe im Haufe { R 
der Meinhandlung des Herrn Bayer) & 
und bei 9. Barry (Rönigäftrafle, im x 
rothen Kreuz) zu baben. 
DSERWI-DIITIMDIIE I DIDI DIDI MDB 

Bucher⸗Auktion. 

Vom 18. März I. 3. an verſteigert Unterzeich⸗ 
neter im dem Haufe 8. Mr. 1546. ter bintern 
Beckſchlagergaſſe zu Nürnberg eine Sammlung ven 
circa 2 00 Bänden ſowohl neuerer theolog., philolog., 


N 
k 
+ 


N DE EAST IE TE SEHE HEHE HT SCHE SEHE IE HEN SEI HEHE CAT SEHE 








meric., belletrift. w. a. Bücher, ald rare alte 
Drude, mworunter Werke mit Holjidnitten von 
5. Amann, 9. Burgfmair, 9. Sösäufelein, 
Pleydenwurff und Welgemuth, alte Nomane, als: 
tie Hiftorie vom Nitter Pontus, ron Dlivier und 
Artus, von Florio und Biancefora, feltene Lieder 
bücher mit muifal. Noten, wodei das als unicum 
ju detrachtende Buchlein: 202 fhöner weltlicher Lie⸗ 
ber, Frankft. 1584, — nebſt einem Anhange von 
Kupferkihen, Bolzihnitten und Lithrgraphieen, 
darumter Blätter von &. Audran, Haldenwang, 3. 
G. vo. Müller, Ridinger, Wille ıc.; Autogranba 
hochſter uud hober Perfonen, Stammbüder und 
Stammbuchblätter mir Einzeichnungen berühmter 
Männer, Urkunden auf Pergament vom XV. und fols 
gınden Jahrhunderten, 5. Th. mit Giegeln, u.a. m. 
Der Stutalog bieier Sammlung iR bei den be: 
kannten dran. Commüfionären zu baben, jo wie bei 
Aurctionator Börner, 
Winfierfirafe 8. Wr, 35. 
Zu verfaufen 
Es ıft ein noch fichender Kadel:Ofen billig zu 
— Müheres in der Exped. d. Bi. 
Stadt. Theater in Mürnberg, . 
Donnerflag, den 7. Märj. »Die Tochter Fi— 
garos, oder Weiberlit und Weibermadt.- Luft: 
fpiel in 5 Aufjügen nad dem Frangöfliden von 
Deinrih Börnftein, 








Gonzefflons : Bewerber: 

Rleinfeller, Ehrilopb, Bürger und Weinhändler 

aus Kigingen, um die Conzeifion jur Fortfüh: 
rung der Giebing ſchen Metalldrudfabrit, 

Nägerl, Georg, Taprjıer gu Rennweg, um die 

Eonzeifion des Meitler, zum tapezieren der Zim⸗ 


mer. 


Beribönerung, Baht: 


das Meine zu 30 Pr. ımehit Gebraudszettel, und viele andere in dieſes Fach 


Carl Kreller. 


Karlöftraffe 5. Nro 91 mit dem Weinmartt. 


YUnzeige 
des Getreid» Berkchrs auf dem Nürnberger Echran- 
nenplaß 
am :7 Kebruar und 2. Würz 1844. 
Fi . N tg; 
Hüoner | jan. | "ner ® 
Preis des Scheffels. 


Setreid⸗ 
Gattungen. 





Der 
3. — Die Gerſte 
4 fr. — Der Haber ift 


Das Korn if gefliegen um — fl. Sfr. — 
Baizen ift geftiegen pr re 
iſt geſtiegen um — fl. 
gefiegen um — fl. 8 * 


Angekommene Fremde 
vom 4 März 1844. 

Rothe Kof.) Frhr. Trucieh, Kammerberr 
v. Birnfeld. Hr. Jomain v. Rheims, Hr. Lejag 
v. Paris, Kilte. 

(Blaue Glode) Hr, Edftein, Kfm. von 
Würjburg. Br. Boitmann, Maler v. Mainz. Dr. 
Schopf, Part. v. Bern. Hr. Bütlein m, Schweſter, 
Priv. u. Erlangen. 

(Rothe Hahn. Hr. Finder, Sim. v. E$- 
lingen. Hr. Lampert, Pfarrer v. Lonnerſtadi. 

(Mondid. 53 Gofenhof) Hr. Bauer, 
Sammermwerföbeflger v. Tirihenreutb. Hr. Louis, 
Geihäftsführer v. Paris. Hr. Beiidhlag, Aprothe> 
ter v. Derjogenaurad. 

Bild Mann.) Hr. Weber. Hr. Schneider, 
Hr. Flaucher, Hr. Schuſter, Hr, Dauth, Handels: 
leute v. Frankenthal. 





Donneritag, 7. März 1844. 


Diefe Zeitung eriheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl, 12. nebft 3 Er. Buötragtasbüße für das Vierteljahr, 
ä Im I. Kapon bulbjährl. 2 il. 55. I, af 10, In. 3A. an. 


ämter Beilellungen zu folgenden Preiien an: 





Kalender: Felicitas. 





Für auswärts nehmen alle k. Poſt⸗ 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'ihen 


Buchdruderei am Kathhaufe, S. Nr. 544, wo Inierate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Er. für Auswärtige 3Pr. angenommen werden. 





Baperm (Münden, 4. März) Das 
beutige Regierungdblatt Nr. 11 entbalt eine 
Bekanntmachung, die Advofat Platz'ſche Verlaſſ⸗ 
ſenſchaft, von 270,319 fl. verzindl. und 24,565 fl. 
unverzinsl. Kapitalien, dann Erhöhung der Pens 
fionen der Hinterlaffenen der Advofaten und des 
Fuuktionsgehaltes ded NRechnungsführers, der 
Arvofaten » Wittwen + und Waiſen⸗Penſions⸗ 
anftalt betreffend, wonach fünitig die Jabres 
penſion einer Wittwe mindeftend auf 150 fl. 
und böcftend auf 250 fl. und die Penfion 
einer einfahen Waife auf den dritten Theil, 
jene einer Doppelwaife auf die KHälfte der 
Penfion der Wittwe feftzufeßen, die aus der 
Aroofaten-Wittmen- und BaifenPenfionsfaffe 
zu zahlende Tahreöpenfion einer Wittwe von 
120 auf 150 fi, einer einfahen Waiſe 
von 24 auf 50 fl. und eine Doppelmaife 
von 36 auf 75 fl. vom Eintritt der zweiten 
Hälfte red laufenden Berwaltungsjabres 
(1. April 1644 on) zu erböben ift. Dem 
FKunftiondgebalt ded Rechnungsſührers, Kaſ⸗ 
fierd und Attuars der gedachten Anftalt 350 fl.) 
find vom 1. Dft.1843 an 250 fl. zugulegen. In 
einem veröffentlichten Plenarbeichluffe des 
Dperapellationdgerihtd des Reichs find Die 
Motive angegeben, daß die Conſiſtorialord⸗ 
nung des Marfgrafen Georg Friedrib von 
21. Jan. 1594 verbindente Rechtsnormen 
über die Baulaſt in den ebemaligen Für— 
ftentbümern Ansbach und Bayreutb enthalte. 
Unter den Dienflesnachribten meldet daſſelbe 
Regierungdblatt folgende: Der Kammerjuns, 


fer M. Frhr. von Pergladmurdezum Käms 
merer befürdert; ald erfter Landgerichtsaſſeſ⸗ 
for nab Troftberg gebt ter zweite Landge⸗ 
richtdaffeffor in Vilshoſen K. von Paur, an 
defien Stelle der Landger-Aft. I. Hund# 
tuder, ben wiederum der Sr.» nnd Stdt⸗ 
Ger.Acceſſ., W. Frhr. v. Schleich erſetzt; 
die Stelle ald zweiter Loger.-Aeſſeſſ. zu 
Grönenbab trat der Nechtäpraft, N. Geis 
ger zu Lohr an; Die Rechnungskommiſſär⸗ 
ftele bei der f. Regierung von ÜDberfranfen 
der funktionirende Rechnungsreviſ. J. D. 
Kotbolz und jene bei der f. Regierung 
von Mittelfranfen der Rechnungsreviſ. Ebr. 
N. Steeger. Der Tatıfb der beiden zweis 
ten Landger.⸗Aſſeſſ. Todt und Edart (er 
flerer nad Alzenau, der andere nad Hof⸗ 
beim) wurde genebmigt. Die proteftantifchen 
Pfarreien Zeil undAßelbeim (Pfalz) erbielten die 
Kandidaten K.L. Wanzel und 9. Seßer, 
die Dritte proteft. Pfarrftelle zu Nördlingen 
der biöh, Präfeft am Schullebrer-Seminar zu 
Cdhwabab J. M. Meyer. — Daß tem 
J. G. Lauter zufürtb ertbeilte Privilegium 
auf Erzeugung einer eigenthümlicen Metall 


mifchung für Blätter und geriebene Bronzer 


farben it durch Verzicht erlofchen. 

Die jüngft über den Getreidbandel erſchie⸗ 
nene Schrift ded Hrn. Ratb und Archivar 
Dillinger bat ſich des allgemeinften Beiſalls 
erfreut und wurde bereitö in mehreren Blättern 
auf die vortheilhaſteſte und anerfennentite 
Teife befprodben. Se. Moj. der König baben 
dem Berfaffer durch nachſtehendes allergnädigs 
ſtes Handſchreiben Ihr Allerhöchſtes Wohl⸗ 


gefallen zu erkennen gegeben: „Mein Herr 
Ratb und Arcivar Dölinger! Mit Ihrem 
Schreiben vom 12. d. M. babe Ich die von 
Ihnen gefchriebene Abhandlung über den Ges 
treidbandel empfangen. Es ift diefed ein febr 
zu beacbtender Gegenſtand, reifliher Erwägung 
wertb. Empfangen Sie Meinen Danf für | 
die Mittbeilung, mit der Berfiberung alles 
fonigl. Woblwollend. Münden, 19. Kebr. 1844. 
Ihr wohlgewogener König Ludwig.’ 
Heſſen. (Darmfiadt, 2, März) Das 
geftern erfcienene Regierungdblatt bringt in 
einer allerböchiten Verordnung und in einer 
Befanntmachung ded Großb. Minifteriumd der 
inanzen ein nicht unwichtiges Ergebniß der 
erbantlungen der im. verfloffenen Herbite zu 
Berlin abgebaltenen Zollfonferenz zur öffent 
lihen Kenntniß. Diefed Ergebnig if zugleich 
ein febr erfreulibed. Denn, indem die erw 
mwäbnte Verortnung von dem 1. Mai diefes 
Jahres an die verwidelten Vorfchriften des 
Adfchnitted III. der dritten Abtbeilung des 
Vereindzolltarifed aufbebt, feßt diefelbe, ſowie, 
in Verbindung biermit, die vorerwäbnte Mi: 
nifterialbefanntmachung, Beflimmungen an 
deren Stelle, wodurch die Tranfitzoliverbälts 
niffe in den ſüdweſtlichen Theilen des Z00s 
vereinsgebieted wefentlich vereinfacht, die Durchs 
fubrzolljäge für einige der wichtigften Tranfit- 
routen in Diefen Tbeilen nambaft vermindert 
und endlich die vereindländifben Häfen am 
Mittel s und Oberrbein, Main und Nedar 
binfichtlib der Belaftung des über dieſelben 
ftattfindenden Tranfitd in allen Beziehungen, 
mad bisher nicht volltändig der Fall gemefen 


——————————— — — — — — — —— — 


Gottfr. Himmel, der Nachtwächter von Wildberg, 
ober . 
das Unglück verfehlten Bernfs und der Verkennung. 





(dortfegung.) 

Wenn er nie die Braufamfeit ded Geſchicks gefühlt hätte, das ihm einen feiner 
Natur fo wideripredhenden Beruf verliehen, jo mußte fie jept mit ihrer gamen 
Ya auf ihn drüden. Wegende Thränen negten das Papier, das er in der zittern: 
ven Hand hicit, konvulſiviſch judend jah er Durd das offene Henker, in welches 
der Diond eben hereinzuſcheinen begann, zu Dem erbarmungslofen Himmel 
binauf, und lange fonnte er für feinen Schmerj feine Sorache finden, bis er 
endlich mieder mit ſchwerem Seufzen ın die Worte ausbram: 

D, ſaͤh'ſt du, ſtiler Mondenicein, 
Zum legten Wal auf meine Prin !- 

In bieiem Augenblick fiel fein Auge auf das verhaßte Horn, von deſſen 
abgeihenertem Rupferbeihlag der Mondſchein jurüdbligie, und Liefer Blitz 
durchzuckte fein Herz mie ein Dolch. Könnteſt du dech ſprach er, »du 
auälender Begleiter meines Yebens, koͤnnteſt vu dich doch nach alter Art im 


ein Trinfgefig ummandeln, deſſen Inhalt todtendes Gift wäre, ich wollte 
dich als meinen innıgien Arcund begrüßen und auf einen Jug deine Höhlung 
leeren !« Mit gepreßter Neflguation langte er Dann fein Inſtrument von der 
Wand herab, hangte e6 über die Eduulter und ſchickte ih grmwaltjam zu 
feiner gewohnten Wanterung an. Nachdem er eine Zeit lang ih mit ver: 
geblidem Nachſinnen über den unbekannten Verfaſſer jenes Briefe beſchäf⸗ 
tigt, fuhr er in feinem Eeltilgeipräb fort: »Warum jend ihr erfinderiichen 
Menſchen, vie ihr euch und Andere zu quälen dedacht ſeyd, mod nicht auf 
den Einfall geratben, flatt eines Menſchen mıt einem Ochſenhorn einen Ddy 
fen felder zum Nachtwächter zu maben? Furctet ibr, Daß feine euch ner: 
wandte Seele fih in dem Ton feiner Etimme weniger ausipreden werte, 
als ın dem Ton des Aukwuchſes, den er auf feinem Geiſtesſitz getragen ” 
Kommt ce euch Leuten Des Kortichritts aber darauf an, eure Quäler⸗Einrich 
tungen von Den Induftricden Erfindungen eures Geiſtes Vortheil ziehen zu 
fafen, warum legt ihr nicht eine Eiſendahn durch eure Straßen an, warum 
fest ihr micht den Nachtwächter auf einen Dampfmwagen und last ibm eure 
Nachtmufk durch die Töne Dis arofartigiten aller Inſtrumenten, durch dir 
Töne der Lokemotioe verſtaͤrken? O, gebt mir einen Dampfwagen, ih will 
mit ıhm durch Die Eträßen bonzern, daß eure Häuſer beten, ich mwıll euch 


ift, gleichgeftellt werden. — In Nachſtehendem 
geben wir eine Aufzäblung der wefentlicheren, 
mit dem 1. Mai biefed Jahres in der fragr 
liben Hinſicht eintretenden Veränderungen, 
infoweit davon die Das Großberzogthum durch⸗ 
siebenden Handelöftraffen und die dieſſeitigen 
Mhein » und-Mainbäfen berührt werben. 1) 
Die in den Gebieten füblich einer Linie von Wits 
tenberg an der Eibe bie Paſſau an der Douau 
beide Ströme eingeſchloſſen) zur Erhebung 
fommende böchſte Durcbgangsabgabe, melde 
permalen 52'/, fr. und in Anjebung Der Artifel: 
baummoflene, Stublwaaren, neue Kleider, 
Leder und Lederarbeiten, Wolle und wollene 
Garne und Waaren in einigen Richtungen 
1 fl. 45 fr. per Zentner beträgt, wird auf 
35 fr. berabgefegt. Diefer Ermäßigung wirb 
vornämlich der Die Provinzen Oberheffen und 
Starfenburg von Norden nab Süden durch⸗ 
aiebenden Hauptſtraße zu Gute fommen, 2) 
Eine gleibe Herabſezung findet für den 
ZTranfıt durd die Gebiete des Vereins ſüdlich 
einer Linie einſchließlich Scaarbrüden bis Keus 
ftatt bei Stolpen in Sachſen ſtatt. — Diele 
Veränderung, welche inöbefondere den Tranfit 
von Böhmen nad Franfreih und umgefehrt 
berührt, iſt für Die in den betreffenden Zug 
fallenden dieffeitigen Straßen und folgeweiſe 
für die Spevitionepläge Mainz und Offenbach 
von Wichtigkeit, befonders deshalb, weil für 
den Hauptdurdhfubrartitel auf ven ſraglichen 
Strafen, die Wolle, eine Tranfitzollermäßis 
gung um ?/, des biöherigen Betrages (vom 
ı fl. 45 fr. auf 35 fr. per Zentner) eintritt. 
3) Der Tranfit der rheinwärts eingeführten 
Warren aud den Häfen zu Mainz und 
Wormd auf Straßen der linken Rbeinfeite 
über die Gränglinie von Saarbrüden bie 
Neuburg am Rhein wird von gegenwärtig 
35 Ar. auf 15% fr. per Zeniner herab⸗ 
efept und die feitber nicht beftandene Gleich 

elung der genannten bieffeitigen Hafen mit 
den oberrbeinifhen Häfen des Berrind in 
Unfehung diefed Tranfitd dadurch berbeiges 
führt, daß für leptere die Belaftnng auf den 
gleiben Betrag normirt if. 4) Bon der 
feitber mit 10 fr. per Zentn. belafteten Waas 
rendurchſuhr der rbeinmärtd eingegangenen 
Waaren aus ben Hafen des Mittelrbeins und 
Untermains über die fünlibe Grenzlinie dis 
Vereins von Neuburg am Rhein bie Mittens 
wald und umgekehrt (Tranfit von Holland 
nab der Schweiz, Tyrol ıc. und umgekehrt) 
wird fünftig nur eine Gontrolgebübr von 
’,, fr. per Zentn. erhoben, dadurch die Dür 
fen von Mainz, Offendab ıc. aud in diefer 
Hinſicht mit den vereindländifchen Hafenpläpen 
am Oberrhein, Obermain und Nedar gleich 


geſtellt. — Die nämliche Gleichſtellung tritt 
endlih 5) auch in Anſehung der Durdfuhr 
auf den Straßen ein, welche von Mainz und 
Worms nad einem höher gelegenen Rheins 
bafen führen. (8. H. 3t9.) 
Bom Rheine, 29. Febr. Die Mag 
beburger Zeitung bat fib vie Mübe gegeben, 
aus dem ruſſiſchen Religionskatechismus ſolche 
Stellen auszuziehen und zur Deffentlichkeit 
zu bringen, wilde den Beweis liefern ſollen, 
wie febr die Jugend ſchon daran gewöhnt 
werde, ten Selbitberriber aller Reuſſen im 
theofratifchen Geifte zu verebren. Diele as 
techismustebre ift aber nichtd weniger ald 
neu, fie iſt ſchon da gemefen in Frankreich. 
Der im April ded Jahres 1806 für ale für 
tbolifchen Schulen Franfreichd erfchienene Kar 
tewhismus entbielt u. a. Folgendes: frage. 
Was für Pflibten bat ver Chriſt gegen die 
Fürften, feine Beberrſcher; und welche Pflich⸗ 
ten liegen inöbefonvdere und gegen Napoleon 
den Erften, unfern Kaifer, cb? — Antw. 
Die Ehriſten find den Furſten, ihren Beberrs 
ſchern, und wir find indbefondere Napoleon 
dem Erſten, unferm Kaijer, Liebe, Eprfurcr, 
Gehorfam, Treue, außerdem find wir ibm noch 
eifriged Gebet für fein Heil und für die geiſt⸗ 
lie und zeitlihe Wohlfahrt ded Staates ſchul⸗ 
dig. Frage Warum find wir fhuldig, allediefe 
Pflichten gegen unfern Kaifer zu erfüllen ?— 
Antwort. eil Sort, der die Staaten ers 
richtet und nach feinem Woblgefallen austbeilt, 
ibn zu unferm Dberhaupte eingefeßt und zum 
Diener feiner Macht, zu feinem Bilde auf 
Erden aufgeftellt hat. Wenn wir alfo ums 
fern Kaifer ebren und ihm dienen, fo ebren 
und dienen wir Gott feibft ir. Frage. Was 
fol man von denjenigen balten, die etwa an 
ben Pflichten gegen ten Kaifer treulod bans 
dein ? — Antwort; Nach ter Lehre des 
beiligen Apoftel Paulus wideriteben fie ver 
Anorbnung, Die ort ſelbſt eingeführt bat, 
und maden fih Der ewigen Berbammniß 
ſchuldig. — Auch in andern Ländern find 
ſchon Katechismusgebete ähnlicher Art vorges 
tommen, und bie Sache iſt ſohin nichts weni 
ger als neu. (N. Ep. 3.) 


Franfreids. 


Paris, 1. März) In ber geftrigen 
Sitzung ber Deputirtenfammer ift die Debatte 
über die Snterpellationen (Dtabeiti betreffend) 
nicht zu Ende gefommen Nachdem noch 
Billaut, Dufaure, und Villemain geſprochen 
batten, ftelte Ducos den Antrag, die Rammer 
möge bejchliegen, zur Tagesortnung überzu⸗ 
geben, jedoch ohne dad Verhalten des Kabinets 


gutzubeißen. Gegen diefe Motion wußte fich 
natürlich Guizot erheben. Die Diätuffion 
wurde vertagt. Heute, bis zu Abgang der 
Pol, war man, bei fortgefeßter Debatte, 
noch zu feinem Refultat gefommen. Bon 
den Hauptrednern batte ſich bie jetzt noch 
feiner vernebmen laffen. Die Kammer war 
in beftiger Aufregung. — (Die „Debats,“ 
obſchon etwas kleinlaut, boffen doch, ed werde 
noch alles gut ausgehen, inzwiſchen war die 
Meinung ſo ziemlich verbreitet, daß, wenn 
nach Dufaure's Rede abgeſtimmt worden wäre, 
das Kabinet den Kürzern gezogen bätte.) 

Graf Mole war geſtern Abend in den 
Tuilerien; der König hatte ibn zu einer Bes 
fpredung einladen laffen. 


Griechenland. 


Athen, 21. Febr.) Die Nationalvers 
fammlung bat feit geftern ihre Sipungen 
wieder begonnen; in Betreff der Senatoren 
ward beicloffen, daß deren Wahl dem König 
überlaffen bleibt, was eine groffe Stüße zur 
Aufrechthaltung Ted monarchiſchen Syſtems 
bildet. 


Großbritannien. 


(London, 28. Febr.) Cine Deputation 
der biefigen Miffiondgefeufchaft hatte geftern 
eine auf die Miffionäre zu Tahiti bezugliche 
Konferenz mit Xord Aberdeen, 

In der Wohenverfammlung des dubliner 
Repealvereind am 26. Febr. führte der aus 
Xonden zurüdgefehrte Gobn O'Connell den 
Vorfig und berichtete über den enthufiaftifchen 
Empfang, welcher feinem Bater und ven 
übrigen irläudifchen liberalen Unterhaudmit: 
gliedern in London überall und befonders in 
ver Pigue-Berfommlung zu Theil geworden 
fey. Nach einer Hinweifung auf die Debatte 
im Unterbaufe beſchwur er das Volk im Auf 
trage feined Vaters, bei feinem biöberigen 
friedlichen Verbalten zu verbarren, gleichviel 
welches Schidjal die Angellagten ded Staates 
prozeffed treffen möge. Wenn das Volk feis 
nen Vater tief in die Seele verwunden wolle, 
fo möge ed Friedensſtörungen begeben. Es 
ſey zwar faum zweifelhaft, daß die Regierung 
auf Beſtrafung der Ungeklagten dringen 
werde, blos um zu zeigen, daß fie zur Durch⸗ 
fepung ibrer Abfichten enticbloffen fey; was 
auch vorfalen möge, fo folle jedenfalls das 
Volt rubig verbleiben und feine Anſtrengun⸗ 
gen für die Unionaufbebung fortfegen. Be 
Ray, Vereinsſekretär, verlad fodanı ein an 
ibn gerichteted und vom 24. datirted Schrei⸗ 
ben D’Gonnell’d, worin dieſer zuerfi dem 
Repealvereine zu der regen Theilnahme Glück 





eine Duft machen, daß das Wort Schlaf aus eurer Spracht verſchwinden 
jo Einen Dampfmwagen! Einen Dampfmagen!- 

Vor Zorn glühend, wußte ker Nactwächter feinem @cfühle keinen Aus— 
druck mehr zu geben, und mürhend jegle er fein Horn an den Mund und 
blies, Daß die Wante feiner Wohnung bröhnten. Dieje Töne brachten ihn 
endlib wieder jur Beſinnung, er dachte jurüd am leine Pflicht und an den 
Bürgermeifter, und troſtlos ergeben im ein Geſchick, trat er hinaus auf die 
bereits menihenleere Straße. Auffer jeinem Horn nahm er aber diefes Mal 
nob einen andern Begleiter mit, ter alcın noch im Stande mar, ihn fein 
Unglüt auf kurze Zeit vergeffen zu machen, einen Begleiter, der als legten 
rot jo mander ſawache Verzwerfelnde ergreift und ald langiamen Diorber 
des Schmerjet, aber auch des Yebens ſich befreundet: es war eine Flaſche, 
und zwar eine Flaſche mit dem beiten Kartoffelgeift, ven die Kunft ver wild: 
derger Geiſtfabrikanten zu erzeugen vermochte. Abwechſelud fegte er bald den 
eınen, bald den andern Begleiter an den Wıuad, bie er enblih ſich dioß noch 
mit dem legten beihäftigle. Die gute Wirkung blieb nicht aus, und «6 ver: 
aing feine Stunde, da ſentte Der mitteibige Schlaf ſeine tröftende Hand ſchon 
auf Tas Haupt des Wielgeguälten, ver lang grfiredt im Angeſicht des Kath: 
taujes auf einer Steinſchwelle lag. 


Es war eine buftige, berrlide Nacht, fill und noch ſchwach erleucter 
von dem bereits untergegangenen Monde, ſeit langer Zeit bie eric, im wel— 
Ger Das Dröhnente wilöberger Nachtwachterhorn feine Schrecken nicht tur 
bie Berge fandte, Kaͤuze reichten in ungemöhnlider Munterkeit umber, alg 
feierten fe Die Befreiung ihres näbılıyen Reiches von der Nachtwaächter— 
Tpranneı, und die Mactigallen flöteten dazwiſchen, wie ju einem Concert 
vereinigt, im den WVorgärten des Städichens. Keine meniblihe Etimme, 
fein Fußtritt ließ ſich hören, felon Die jptonirenden Beobachter des Hımmrl'a 
waren dies Mal unihätig, und zer Eclag der Thurmuhr, Die chen bie 
zwolfte Gtunde verkündete, mar der einzige Ton, der an Menihen erinnerte, 
Dob auch Die Ungeförtheit dieſer Nacht sollte in Wiltberg mibt von fan: 
ger Dauer jegn. Plöglin eridalten ihlerpende Außtrine in dem engen und 
dunfeln. aus Felsblöden zujammengemauerien Stadtthor, und jwer Geſtalten, 
eine große und eine Reine, traten ſchweigend in den Ort. Es mar D. Mebei 
und D. Feger. Seit der Zeit, wo fie Nachmittags das Abentener mit dem 
verunglüdten Jaͤget erlebt hatten, waren fie deſtandig auf Den Beinen gewe 
jen, um von dem Ereigniſſe ım nachſten Drt, auf dem fie ſtießen, Anzeige 
zu maßen. Es wollte ıhrer ehilantropiiben Bemübung aber nicht gelingen, 
in der wilden Berggegend einen menidlinen Aufentbalt ausfintig ju machen, 


wünſcht, welde dad engliſche Bolt für die 
Freunde Irlands und fur feine Leiden fund 
gebe. Leider aber fünne der herzliche Wunfch 
der Guten und Weifen in England, daß Ir⸗ 
land Gerechtigfeit widerfabren möge, zu nichts 
belien, weil die Macht in den Händen der 
Selbſtfüchtigen und Bigotten ſey, welde im 
Parlament die Dberhband hätten. Jedem 
vernünftigen Srländer müffe daher einleuch⸗ 
ten, daß fein Land einzig von feinem eigenen 
Parlament etwas zu hoffen babe. Der Agis 
tator fchließt fein Schreiben mit den gewöhn⸗ 
lichen Ermabnungen zur Rube und Frieden, 
welche in nicht ferner Zeit dem irländiſchen 
Bolfe die Rep:al verfchaffen und ibm wieder 
zu Anſehen und Wobifabrt verbelfen würden. 
riede und Bebarrlichfeit fegen der Wahl⸗ 
pruc der Nepealer und die Bürgschaft ibred 
Erfolged. NRachdem noc Herr Smith O’Brien 
die abermald betbätigte Abgeneigtbeit bed 
Unterbaufes, den Srländern gerecht zu wer 
den, tadelnd befprocen batte, wurde ter 
Mocenbetrag der Repealrente zu 620 Pſd. 
St. angekündigt und die Berfammlung ge 
ſchloſſen. 


Portugal. 

(Riffabon, 21. Febr.) Der Aufitand kann 
jeßt ald erflidt betrachtet werden, und es ift 
faum zmweifelbaft, daß die empörten Truppen 
in dieſem Wugenblide die fpanifbe Gränze 
überfchritten haben, wo man fie fofort ent⸗ 
waffnen und ind Innere fenden wird. Aus 
Abranted meldet der Gouverneur, daß ſehr 
viele Soldaten vom 12. Wegiment wieder zus 
rüdgefehrt waren und die Inſurgenten, ftatt 
600, nur no etwa 250 Mann zählten. — 
Die Gorted famen beute zufammen, um ber 
Regierung vie ſeitherigen aufßerordentlichen 
Volmabten bid Ente März zu verlängern, 
worauf fie bid dabin prorogirt wurden. 

Durch Dekret der Königin vom 14. Febr. 
ift Die Beſchlagnahme aller Güter, welche 
den Urbebern und Mirfbuldigen der Empös 
rung von Torred Novas angrhören, verfugt 
worden. 

Spanien. 

Aus Madrid vom 24. Kebr. wird noch 
immer nichts Entſcheidendes berichtet über 
Alicante und Gartbagen ; General Gotener 
bat nabe bei Alicante zehn VBierundzwanzige 
plünter an's Land geſetztz dieſe Gefcbupe 
find beftimmt zur Belagerung der Stadt. 


Hiefigee. 


Am 8 d. M. findet zum Bortbeil ver 
Dem. Echwelle und ded Hrn. Barry eine 





Borfielung auf unferm Theater ftatt, welche 
den bei unferem Publitum aufs Beite affres 
bitiren Mitgliedern der Bühne eine Zubuße 
für fo manchen dramatifchen Abendgenuß ges 
währen fol. Hr. Barry bat zu die ſem Ende 
ein von ibm felbft verfaßtes Driginallebends 
bild gemäblt, deſſen Autorfchaft ibm wohl 
nicht wieder wird beftritten werden fünnen, 
wie died fchon einigemal geſchehen iſt. Um 
dem Urtheile des Publitums nicht vorzugreifen, 
enthalten wir und alles. Urtbeild über Materie 
und Form des Stüdes und überlaflen daſſelbe 
einzig und allein ben. Theaterbefucern an 
dem beftimmten Abend, und münfcen nur, 
daß fich diefelben im Intereſſe der Benefizians 
ten recht zahlreich einfinden mögen. 


* Mıt Nächſtem wird unfer Publifum 
ein böchſt intereffanted Schauipiel erbalten. 
Der Thierbändiger Sentenac, über den 
fih die Journale bereits in ſehr vortbeilhafter 
Weife geäuffert haben, ift mıt feinen Thieren 
bier angefommen und wird fich in einer befons 
ders für diefen Zwed errichteten Bude auf dem 
produziren. Namentlich follen feine 

ähmungen von Löwen und Hyänen, Tigern 
und Leoparden ganz erftaunlihe Dreffuren 
erfennen laffen. 





Mannichfaltiges 


Eeit den 4. März Abend if nun das 
Waffer, welbed ziemlih raſch in Koblenz 
zurüdialt, bis hinter die Feſtungs- (Kebls) 
Mauer zurüdgewichen und Koblenz und Ehren⸗ 
breititein find nunmehr ganz frei von Waffer, 
mweöbalb man eiftigft mit dem Inſtandſehen 
der Wohnungen und dem Reinigen der Strafs 
fen von dem vielen zurüdgelafienen Schlamme 
befchäftigt if. Die Poffage zur Rheindrüde 
ift nun durch Berlängerungen für Fußgänger 
wieder bergeftelt, jo tag man nicht mebr 
nöthig bat, mit Nahen an dieſelde beranzus 
fahren, Fuhren fonnen dagegen nob nicht 
did an bie Brüde gelangen, mie fie denn 
auch wegen tes boben. Waſſerſtandes zum 
— für Schiffe noch nicht geöffnet 
wird, Die Poſt läßt ihre Guͤterſtücke ſowohl 
als tie ganze Korreſpondenz zwiſchen Koblenz 
und Koln durch die Dampfrvote der kölniſchen 
Geſellſchaft befördern, indem die Strafje dabin 
theilmeife bob überjchwemmt if, fo daß ber 
gewohnlide Poftenlauf bierturch gebemn.t 
if. Eigentliche Unglücksſalle find nicht zu 
beflagen, obwobl der Ecaden, ten das 
Waſſer namentlich in den Feldern angerichtet 
bat, nicht unbedeutend il. Ganze Streden 


der an der Mofel gelegenen Koblenzer Fluren 
find durchwühlt, der Boden ſortgeſchwemmit 
und flott deffen lagern groffe Kieh » und 
Steinmaffen auf den Feldern; aud eine ziem⸗ 
lie Anzabl von Bäumen ih entwurzelt und 
davon getrieben. Die Rheinböbe betrug am 
2. März um 12 Ubr Mittags 20 Fuß 10 Zoll 
und dad Waffer fällt noch fortwährend. Bon 
Neuwied lauten 5— die Nachrichten ſebr 
betrüberd. Dad Waſſer ſteht noch in einem 
—— Theil der Stadt daſelbſt und es 
oll dort groſſen Schaden verurfacht haben; 
auch die dortige fliegende Rheinbrücke wurde 
gleih zu Anfang der Fluth fortgeriffen und 
ift meggetrieben, fo daß eine Zeitlang vergeben 
wird, did die Kommunikation dafeldft zwifchen _ 
den beiden Ufern wieder gebörig bergeftellt ſeyn 
wird. In Koblenz fängt man bereitd an, milde 
Beiträge für die vom Waſſer heimgefuchten 
ärmeren Einwobner der Stadt zu fammeln. 
Häufige Erfranfungen Fonnen nicht audbleiben, 
da gerade derjenige Stadttheil, welcher vom 
Waſſer am meiften gelitten bat, die Kaftore 
ftrafie, größtentbeild® nur unbemittelte Eins 
wohner enthalt, und dazu der bevölkertſte Theil 
iſt, während im ganzem Jahre die Sonne 
wegen der hoben alten Käufer wenig Zugang 
in die eigentliche Straffe hat. 


Das Donauthal bot in den letzten Tagen 
ded Februars durh die Waſſermaſſen, vie 
fib in demfelben gefammelt batten, einen 
großartigen Unblid dar, Aus mehreren 
bedeutenden Bezirfen find Berichte über 
den Schaden eingelaufen, welchen das plötz⸗ 
lie Austreten aller Flüffe und der damit 
verbundene Eidgang angerichtet haben. Ders 
ſelde beiteht größtentheild in Zerflörung einiger 
2rüden und in Befhädigungen"an Straßen 
und einzelnen Gebäuden. Der Moftenlauf 
und, die Berbindung überhaupt haben hiedurch 
eine großere Unterbrechung erlitten. 





Der König von Preufien bat fib zum 
Proteftor des Guſtav · Adolph⸗Vereins innerhalb 
ſeiner Monarchie erklärt. 


Die ſchwediſche Erfindung eiferner Kano- 
nen, die rüdmärts ihre Ladung erhalten, 
wird von den öfterreichifben Bombarbdierforps 
einer wiederholten Prüfung unterzogen. Bei 
den eriien Verſuchen trafen bie Shüfe gut, 
doch kitt der Mebanidmus Schaden, welchem 
man dur angebrachte Berbefferungen vorzus 
beugen hoff. Es wird zur Erprobung der 
Wirkfamkeit dieſes Gefbüges auch eine böl« 
zerne, ſtarke Kaſematte auf der Simmeringer 
Heide ber Wien erbaut. Die Vortheile des 





fie hatten fd vielmehr immer weiter von allen Bergipuren verirrt und wa— 
ven mit Hülfe der unterdeb bereingebrodenen Nacht in ein ſolches Labprinth 
son Thalſchluchten und Belefuppen, von Eümpien und Wäldern, Gtraud: 
merk und ®eftrüpp geratben, daß fie an einem Ausmege völlig zu verzwei⸗ 
fein anfingen. 

(Bortfegung folgt.) 


Ein Franfer König. 
Saluß) 

Der kalte Himmel dedeckt ein glüdlihes Land, und ter greife 
König, der dies Glüd geſchaffen, arhmet bod auf und erwacht. Er will 
ten Schlaf von ben Gliedern ftreifen, allein feine Slieder verfagen 
ibm ten Dienft; mit ſawerem Grm ergreift er die Glode, der Ton 
ruft den Stammerdiener berbei, er felbit bört ihm nicht mehr; tiefe Nacht 
umfängt feine Sinne; ter Traum feines gewaltigen Yebend mar Das legte 


Bild feiner Seele, die darin Abſchied nehmen mollıe von den Erideinungen 
diefer Welt, um ſich der Enthällung des großen Räthjels zuzuwenden 

Unten auf der Wacht am Diilariee Acht der junge Dalekarl und pfeift 
fein melandoliihes Yied, deſſen Hauch der naͤchtliche Keif an feinem Bart zu 
@is werden läßt; au er träumt von jenem Thale und feinen Höfen und 
son der nordijchen frommen Dirne, bie mit ibm jüngſt noch im lärmenden 
Tanze den Boden flampfte, Er pfeift das Lied und träumt vor ſich bin 
und hat daber Peine Ahnung von dem ferbenten Sönig, der einft aus der 
Fremde der Küfte zugeſchwommen Pam, und von ver nahen Hulvigung, die 
ſich Dsfar dem Erften ſchon vorbereitet, Der junge Dalekarl auf der Wacht 
am Möälarjee ſchaut hinan zu den matterbeilten Fenftern des königlichen 
Ecylafgemadbs in Gtodholms Schloß uud »ferft jein melandoliih Lied und 
weiß niet, was in feiner nächſten Nibe fi zuträgt — wie follte er wodl 
miffen, ob er, der Baueriohn des Morbens , einft berufen märe, auf einem 
Königsthrone des Südens zu flerben? Uber die Weit flcht ten Nietern 
erheben und ten Hohen flürzen, ohme daß Lie emigen Muturgefege eine Aen: 
terung erlitten 





Gebrauchs in Felungen und hinter Wällen, 
fo wie auf Schiffen, würden eine wefentliche 
Berbefferung der Rriegführung bilden. 


In Atben wurde am 15. Febr. dad Lans 
dungsfeſt der Königin von Griechenland uns 
ter den üblichen Geremonien gefeiert. — Am 
20. Februar veranftaltete Kalergid im Bers 
ein mıt fämmtliben Offizieren dem König 
und der Königin ein militärifchsländliches Feit 
in der Näbe der Hauptftadt. Die fülbernen 
Pokale, aud welden der Champagner beim 
Mable fredenzt wurde, entbielten die Aufr 
ſchrift: „Die Garnifon der Stadt Athen 
dem conftitutionellen König.» Zwei ſchwarze 
am: mit weißen Inſchriften: »Die vers 

oßenen Macedonier und Kreter,“ wurden 
aus der allgemeinen Fröhlichkeit bald wieder 
entfernt. Die Majeftaten befuchten unter ftes 
tem Vivatruf die auf verfchiedenen Punkten 
lagernden Truppen und zogen fi durch das 
jubelnde Volk unter Kanonendonner wieder 
zurück. — Nach einer durch den Polizerarzt 
Klados in den öffentliben Blättern befannt 
gemachten ftatiftifchen Weberficht wurden in 
Arben im Jahr 1543 179 Trauungen volls 
zogen, famen 606 &terbefäle vor und wurs 
den 860 Kinder geboren. Die Bemerkung, 
daß unter den Merftorbenen 6 Individuen 
wifhen 90— 100, und 4 zwiſchen 102— 120 
abre alt wurden, dürfte ſchwer zu belegen 
feun, da ed mit den Kirchenbüchern unter 
der türfifcben Hertſchaft fehr ſchlecht auss 
ſab. — Bon den virlen Deutfchen, die im 
griechiſchen Militärverband ftanden, haben ſich 
die Aerzte größtentheild entfcloffen, in Hel⸗ 
lad (als Givilärzte) zu bleiten. So iſt Dr. 
Lindermaier in Athen, Reinhold in Atalante, 
Toman auf Andros, Ornftein ın Salona, Hors 
mel auf Syra, Weiß auf Kegropont, Schim⸗ 
pfle in Tripolizza. Denen in den Provinzen 
wurde von den betreffenden Gemeinden ſitets 
eine gewiffe Summe von Einkünften für ein 
Yabr garantirt, wad unter dem Namen 
Gondotta befannt it. Auſſerdem beforgt der 
Arzt auf dem platten Lande auch die Medir 
camente, was ihm eine Vermehrung feiner 
Einfünfte fichert. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 








Anzeigen. 


Entbindung» Anzeige. 
Verwandten und Breunden bringe ic bie frohe 
Nachticht, Daß meine liche Frau, Katharina, geb. 
Luzner, heute Nachmittägs 2 Uhr von einem 
gefunden Knaben glücklich entbunden worden ıfl. 
Nürnberg, den 5. Diärz 1843. 
Gg. Vech. Hofmanı. 


Verein für prunkloſe Beerdigungen, 
am Donneritag den 7, Diär; Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird Derr 
Johann Yeonhard Koch, 
Shreinermeifter, beerdigt. Die Leibenbegleitung 
verfammelt ih am Trauerhaufe S. Nro 267 auf 
dem eieräberg. 


Zu vermietben. 
In der Königsſtraſſe Miro. 98 iſt ein freund: 
liches Yogis, mit Bett und Diöbeln, an einen jo: 
liden Herrn nächſſes Monat zu vermierben. 





Zu vertaufen. 
im Kobleverers » Garten find Georginen-Rnol: 
fen, gan ſchön, auch gutbeidaffene Glas-Troöge 
au verkaufen, 


Beflanunntmadung. 

Durdy öfteres Anfragen veranlaßt, made ich 
biemit ergeben bekannt, daß ich nicht nur Tuch, 
fondern auch Thibet, Merino und vergleichen Wol⸗ 
lenzeuge firte, und babe die Preise jo geitellt, 
daß gewiß Jedermann ganz auffallend billig dazu 
gelangen foll, worauf ih ein hochverehrliches Publis 
tum bejonders aufmerfiam maden wollte. 

I. 9. Deifchke, 
Aunſt / und Schönfarber, 
am Unſchlitiplatz. 


L. 1526 





Zu verfaufen. 
Eine jehr gute Guitarre if zu verkaufen, — 
Das Nübere in der Exped. d. BL 





Anzeige 
Daf jein dermaliger Aufenihalt nur noch bis 
ium 45. d M. währt, zeigt hiermit an 
Warimilian Brad, 
fönigl, dayt. approbirter Jahnarjt aus 
Speyer, wohnt Sarolinenfrafle L. 
Mro. 348 über eine Stiege. 





Einladung 

Unterzeichneter gıbt fh bie Ehre, ein biefl: 
geb Pudlikum zu denachtichtigen, daß jeine Por 
tiſch⸗ Dramatuihen und Proſaiſchen Vorleſungen 
Montag den 11. März beginnen. Der Proſpekt iſt 
befannt durch Die Abonnements-Einladung in allen 
bedeutenöjten Saft: und Wırtpichifts Lokalen 
babier. 

Billets find im ber. Expedition der Nürnberger 
Zeitung zu haben. 
W. Zauter, 





Anzeige 
Schweizer-Burter 


in jüßer gan friycher better Qualität, 
wird von heute an um 


24 Er. pr. Bund 


verfauft bei 
George Goppelt, 
Garolinenftrafie. 


— IE EST SE ESEL IE IC IE ICE EU I 
E< Theater -Nacyricht. 


* 

* 

Freitag den 8. März zum Bortbeile { 
der Shaufpielerin Betty Schwelle & 
und des Komiferd A. Barry, x 
4 

* 


Zum Erſtenmale: 
Der Invalide und ſein Sohn 








oder A 
Des Lebens Luft und Ueberdruß H 
„ Großes Driginalstebensbild in 3 Auf 
jügen mit Gefang und Tanz. Bon 
A. Varry. Muſik von Kapelimeifter 
Friedrich Müller. 

Da der ganze Ertrag diefer 
Borftellung uns von Geite der Dis x 
reftion überlaffen wurde, beebren wir 
und mit der Verficberung eined vergnügten 
Abende ein verebrungswurdiged Publifum 
zu diefer Borftellung ergebenſt einzuladen. 1 
Achtungs vollſt 

Betty Schwelle, Schau— 
ſpielerin. x 
Barry, Komiker und : 
Theaterdichter. 

Billets zu dieſer Vorſtellung find 
von heute an in der Wohnung der 
Beneficiantin (Karolinenſtraſſe im Hauſe k 
der Weinbandlung des Herrn Bayer) 1 
und bei A. Barry (Konigsſtraſſe im & 
rohen Kreuz) zu baben. H 

> 


BEINEN DIDI 


ZSEEEERERLEKEEEK ER KAKRKK 


LTE IE SCHE 


L. Diro. 3a. 


Französische und Englische 
Leihbibliothek. 


In unterjeihneter Buchhandlung ift erſchienen 
und wird an die verehrlihen Ziteraturfreunde gra: 
tis mitgetheilt 

Verzeiehniss der Leihbibliothek 
Nro, XXXXIV 
Französischer und Englischer 


Literatur, 

Gegenmwärtiges Berzeihniß enthält eine dedeu⸗ 
tende Bermehrung ter ſchen in den Katalogen von 
Niro. XVHI, an befindliben frangdfifhen Pr 
feratur, fo wie zum eritenmale eine Anjahl vor: 
süglider englifher Werke, zu welder Bermeh: 
rung die erfolgte küuflibe Uchernahme des Bor- 
raths der franzöfiſchen und englifden 
Leihanſtalt des Herrn Earl Felßecker den 
Grund gelegt bat. 

Nah Maßgabe der zu hoffenden Theilnahme 
werden wir aud dieſe Zweige mehr und mehr aut: 
sreiten, und empfehlen daher dieſelden zu allge» 
meiner gefilliger Benügung. 

Nürnberg, den 6. Diärj 1814, 

Niegel & Wiener. 


Xerlorene Bücher. 

Bergangenen Samſtag Abends hat Ges 
mand 

Schiller's Gedichte, Band 1, 

Shalkespeare's, „König fear-, in englifcher 

Sprache, 

Ubland's Gedichte und 

„Die Lieder eines Gefangenen» 
von der Judengaffe, über die Muſeumsbrücke 
bis in die Oberwöhrdſtraße verloren. 

Du diefe Bücher von großem Wertbe 
find, fo wird um deren Zurudgabe gegen 
angemeffene Belohnung dringend gebeten 
in 8. Nr. 1025 der Judengaffe. 


Stadt. Theater in Mürnberg. 

Donnerttag, den 7. Mär. Zum Imeitenmale: 
Die Braut von Lammermoor- Ürofe 
beroiihe Oper in 3 Theilen nach dem Italieniichen 
bes Salsator Camarano, von Georg Dit. Mufit 
von Donijetti. 


Ungefommene Fremde 
vom 56. März 1844, 

(Bayr. Hof) Hr. Eommer v. Altona, Hr. 
Müller v. Leipzig, Hr. Arent v. Bremen, Stflte, 

Witt Hof) Br. Bar. v. Gtieglig, Sam: 
merherr v. Altenburg. Pr. Frentano m, &., tim, 
v. Mailand. 

(Strauß) Hr. Engert v. Kitzingen, Herr 
Kuba v. Augsburg, Hr. Kampf v. Heilbronn, Hr. 
Zeifer v. Main;, Hr. Land mann v. Glauchau, Kilte 

(Blaue Glocke.) Hr. Dr. Zink, Landge- 
richtsarzt m. F. v. Nordhalben. Hr. Sechlotter, 
Ingen. v. Zürich. Hr. Harjtfeld, Kfm. v. Würz⸗ 
burg. Hr. Lieberwitth v. Braunſchweig, Hr. Kon, 
rath vo. Breslau, Priv. 

(FKränt. Hof) Hr Scwarz, Steinbruch ⸗ 
befiger v. Eohlenbofen. Hr. Aeldel, Proftſſor v. 
Stuttgart. Mad. Kohler v. Windsheim. 

Gothe Hahn.) Hr. Meisner v. Bamberg, 
Hr. Wittmann v. Prag, Hr. Schäfer v. Yeipzig, 
Hr. Meyverhofer v. Würzburg, Kflte. Hr. Neu: 
bauer, Candidat v. Dresden. 

(Berl Hof.) Hr. MWarzius, Priv., Hr. Jerr: 
notb, Stud. v. Erlangen. Hr. Wittig, Kfm, von 
Bamberg. 

(Kronprinz Goſtenhof) Hr. Ebenauer 
v. Augsburg, Hr. Schmitt v. Kegensburg, Stilte. 
Hr. Ebenauer, Stud, v. Erlangen. Hr. Dr. Rip: 
müller v. Ansbach. 








Würnber 


Freitag, 8. März 1844. 


Dieje Zeitung erſcheint täglih. Preis für Mürnberg vierteljähr. ı fl, 12. nebit 3 








r Beitung. 


Hahrgang. 


Kalender: Philemon. 





aͤmter Beſtellungen zu folgenden Preiſen an: Im 1. Kavon halbjährl. 2 H. 55. 11. af. ı0, 
Bucheruderei am Nathhauje, 3. Nr. 544, wo nierate aller Art, der Kaum einer Zeile ju 2 fr. für Auswärtige Ir, angenommen werben. 








Deutfchlaud. 


Bayern. (Münden, 5. Mär.) Ge 
Maj. der König bat gerubt, den gebeimen 
Sefretär im Juſtizminiſterium Alerander Frhrn. 
von Zoller zum Mppellationdgerichtärath in 
Neuburg zu ernennen. 

Se. Maj. der König beabfichtigt 220,000 fl. 
aus der Kabinrtäfaffe in den Kaiferdom der 
uraltdeutiben Stadt Speyer zu verwenden. 
Von diefer Gefammtiumme follen — vom 
Sabre 1845 anfangend — im zebn Jahres⸗ 
friften 100,009 fl. für die Herſtellung von 
Fredfen, und 120,000 fl. für bie übrigen 
Verzierungen im Dome beftimmt werden. Ber 
züglih der von St. Maj. in folder Meife 
in Ausficht geftellten Berwendung der befagten 
Summe ift indeffen eine beftimmte über das 
Leben binaudreichende und daber feloft auf den 
Nachlaß überaebende Berbindlichkeit nicht übers 
nommen worden. _ (a. 9. 3.) 

(Bamberg, 6. Mär.) Dem bieligen 
Liederfrang war die Freude zu Theil gewors 
den, daß Se. k. Hob. der Kronprinz deſſen 
ebrerbietigfte Einladung zu einer Feftproduftion 
anzunebmen gerubt hatte. Diefe grofle Pros 
duftion fand geitern Abends 7 Ubr im Kauer'⸗ 
ſchen Saale ftatt. Derſelbe war reich erleuchtet 
und geibmadvol mit Bebängen und Fabnen 
gefbmüdt; zwifchen den fdonen Feftfahnen 
des Liederiranzes und der Stadt ftrabite der 
Namenszug 3X. fl. Hob. in hellſtem Glanze 
bervor, dad Orcheſter war in eine Blumens 
Laube verwandelt, wozu die Glaöbäufer mehrerer 
Mitglieder ded Liederkranzes ibre ſchönſten 


blühenden Grwächfe geliefert hatten. Ueber 
feb3bundert Perfonen füllten den Saal, und 
erwarteten in freudigſter Sehnſucht die erlauds 
ten Säfte, II. fl. HH. ber Kronprinz und 
die Kronprinzeffin beglüdten die Berfammlung 
von Anfang bid zu Ende der Produktion, 
welche unter Leitung des Muſiklehrers Dieß 
und der Vorſtäude des kiederkranzes in jeder 
Hinficht ganz ausgezeichnet gelungen andgejübrt 
wurde, und ſich den höchften Beifall erwarb. 
— Bon befonderer Wirkung waren die Lieder 
und Chöre: Lieder der Bayern, der Alpfee 
ber Hobenfbwangau (fomponirt von Diep), 
der Säger in der Pfalz, Blücher am Rhein, 
die nächtliche — (Fr. M.) 

Helfen-Homburg, 4 Mar. Das 
in Folge boben deutſchen Bundesbeſchluſſes 
vom 8. v. M. veröffentlichte Verzeichniß der 
neuernannten Sptuchmänner des Bundes 
fchieddgerichtd in landftändifhen Angelegens 
beiten fand wohl im gefammten deut 
ſchen Vaterland den mwoblverdienten guten 
Unflang. Imeberondere aber fand dieſe Bes 
fanntmadbung bei unferen Staatsbürgern eine 
febr günftige Aufnabme; denn ald man aus 
derfelben mit Vergnügen erfab, daß nunmehr, 
und zwar zum Grjtenmal, auch für Seffens 
Homburg ein Spruhmann, in der Perfon 
des Geb. Konferenz Raihes v. Frank, beftellt 
worden ift, fo bat man auch ſogleich der 
fdönen Hoffnung Raum gegeben: daß der 
erfebnte Tag febr nıbe heran gefommen ſey, 
wo unfer Kandedregent unterm 8. Mai 1844 
gegebened Verſprechen binfichtlih der Einfühs 
rung einer landftändijchen Berfaffung in der 


fr. unttrageptnäkc für das Bierteljahr, 
1. 31. ı 1.31. 25. 


Für auswärts nehmen alle P. Poſt⸗ 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'ihen 





Landgrafſchaft ernſtlich erfüllen und mit feis 
nem Bolte ein ſolches beglüdended Staates 
et vertragdsmäßig zu Stande bringen 
will. M 


(M. 3.) 

— Sachſen⸗Weimar. (Weimar, 2.März.) 
In Folge der günſtigen Wendung der Eifen» 
babnangelegenbeit, melde bier fortwährend 
dad Tagesgeſpräch bildet, hat der Landtag 
eine DantsAdreffe an den Grofiberzog ergeben 
laffen, welde wir bier mittbeilen zu müffen 
lauben. Diefelbe lautet: „Durclauchtigiter 

roßberzog, gnãdigſt regierender ii und 
Herr! Nachdem jeßt durch die mebrjährigen 
Bemübungen Em. f. Hob. und Hoͤchſtdero 
Staatöminifteriumd der Bau der tbüringifchen 
Eifenbabn gefichert erſcheint, fühlen die verſam⸗ 
melten getreuen Stände bed Landes ſich gebruns 
gen, Emw. f. Hob. fib ebrfurdtävon zu naben, 
um Hocftdenfelben und Höchſtdero erhabenem 
Haufe im Namen ded ganzen Landes aus vollem 
herzen den tiefgefühlteften Dant_ audzufpres 
ben für die unermüdete landesväterliche Fürs 
forge, durch welche Höchfiviefelben die Bers 
bandlungen mit der Krone Preußen und den 
anliegenden Staaten zu einem glüdlichen 
Refultate geführt haben. Wenn jept und 
dereinft nah Jahrzehnten und Jahrbunderten 
der weimarifhe Staat, dur die europäifche 
Straße der tbüringifchen Eiſenbahu mitten 
im Weltverfehr ſtehend, fi durch größere 
Belebung des Handeld und der Gewerbe eis 
ned gefiberten Wohlitanded erfreuen und 
auch in geiltiger Beziebung der Vortheile der 
regen und fhnellen Kommunifation der Böls 
fer untereinander theilhaftig wird, fo werden 





Gottfr. Simmel, der Machtwächter von Wildberg, 


ober 
das Unglück verfehlten Berufs und der Verkennung. 


(Bortjegung. 

Insdeſondere ſchwebte D, Feger in einer nit geringen Augſt für 
einen Meinen Reſt von Leben, und in jedem dunkeln Strauch glaubte er 
einen Banditen oder einen Bären (ursus areton, mie er troß der Angſt 
naturbiflorii Ach ausbrügte) am ſehen, der ihm jeine ſchreccliche Umarmung 
jugedacht habe. Wis fie in dieſer Noth am einer lichten Stelle des Waldes 
chen berathidlagten, was ju Ihun, hörten fie plöglib in der Ferne einen 
drülenden Ton, der fie Anfangs nicht wenig ericredte, der aber bald durch 
ſeine regelmäßige Wiederholung feinen menſchlicen Uriprung zu erkennen 
aab und ihnen zulegt feinen Zweifel mehr übrig lich, Daß es aus dem Horn 
eınes Dorfnahtwäcdters kam. Bas tem armen &otifried Himmel jur töd» 
tenden Qual, Das gereichte den beiden Doftoren jur lebhafteften Freude. 
Sie rafften, von Hunger und Müdigkeit aufs äußerke erihöpft, ihre letzte 
Kraft zufammen, um fi Bahn zu breden nad der Gegend bin, woher bie 
Töne gefommen waren, und obſchon dieſelben mac einiger Zeit völlig wieder 


verftummten, gelang es doch den beiden Berirrten, mit Hülfe dieſes Wegweir 
ſers nab einer Stunde den Wohnort ihres unbefannten Ritters ju erreiden. 
Ihre- erfte Sorge war, das Rathhaus aufjufinden, theils um endlich ihre 
verjpätete Anzeige in Bezug auf ihr erlebtes Wbenteuer mit dem Jäger ju 
machen, theils weil fie bei der Stadtwache ein lnterfommen zu finden bofl« 
ten, das ihmen die verichlofienen Thüren ver übrigen Häuſer nicht weripra- 
ben. Sie erkannten das Rathhaus bald am den hohen Gichelfpigen und 
Faden feiner mittelalterlichen Bauart, die ſich gegen den dunkeln Himmel 
abzeichneten; aber eine Nachtwache fanden fle nicht. Durch dieſe troftiofe 
Entvedung wurben ihr ohnehin erihöpften Seelen völlig entmuthigt; auch 
maren fie io todtmübe, daß Die Beine ihnen zu meiterm Madforiben ten 
Dienft verfagten. Die Naht war aufertem, indbefontere in den engen 
Straßen Wilptergs, untere Nodfinker geworden, und Die beiten Doktoren 
beichlofien Daber, in der Mühe des Rathhauſes auf tem erſſen, beiten Nuhc: 
piage den Tag atzumwartcn, Halb tappent, bald fallend gerieben fie auf vie 
Schwelle, wo der ſchlafende Mochtwächter lag, und legten fib, vor Ermattung 
aler Unterſcheidungsgade baar, bald auf den Schlafenden ebenfalls zur Ruhr. 
In zwei Diinuten jolief der ganze Knaͤuel um die Wette, ein Nodtwärter 
und zwei Doftoren der Philoſophie 


unfere Nachfommen, im Andenfen an dieſe denk⸗ 
würdige@pode der weimarifchen Gefchichte, dem 
Fürftenund dad fürftliche Haus dankbar fegnen 
unter deren treuliebenden Aufpizien die thüringis 
ſche Eifendahn befchlofjen und ausgeführt worden 
it. Genehmigen sc. — Auch in Bezug auf 
ten Schwindel mit Aftien diefer Bahn, wo⸗ 
von fich bereitd Spuren gezeigt baben, bat 
ver Landtag die hohe Staatöregierung ges 
beten, dad Publitum dur eine offizielle Bes 
fanntmachung- von dem gegenwärtigen Stand 
viefer Angelegenheit in Kenntniß zu_fepen 
und vor Verfuhrung zu gefährliben Specu⸗ 
lationen durch Scheinverfäufe, vorgefpiegelte 
Zeitfäufe, falfbe Angaben des AftiensKurfed 
und der Kurszettel und andere Mittel zur 
Erlangung einer Agiotage zn warnen und in 
geeigneter Weiſe hierüber zu belehren. Ue⸗ 
berdieß ſollen Maßregeln getroffen werden, 
daß allen Landestheilen bei ſerneren Wftiens 
zeichnungen eine geregelte Theilnahme mög» 
lib gemacht werde, (sr. I. 
Württemberg. (Stuttgart, 5. Diärz.) 
Der König iſt feit einigen Tagen erfranft. 
Das beutige Bulletin: S. Maj. der König 
bat den geilrigen Tag und die heutige Nacht 
unter häufigen Anfällen von krampſhaſtem 
Huften unrubig zugebradt; dad Fieber halt 
fih noch auf derjelben Stufe wie geftern. 
Der Eifenbabnbericht ded Hrn. Vignolles 
ift, wie man bört, äufferft gründlich ausgears 
beitet und hat böchſt erfreuliche Refultate für 
das Land ergeben, denen zufolge die Koften 
für den Eifendahnbau keineswegs fo bedeus 
tend wären, ald ängftlihe Gemüther deſürch⸗ 
teten. Man fieht defbalb auch mit Zuvers 
aſſigkeit einem baldigen Beginn der eigentlis 
ben Arbeiten entgegen , welde im Verein 
mit den vielen fonit in hiefiger Stadt und ibrer 
Nähe projeftirten Bauten ungemeine Rübrigfeit 
für die befiere Jabredzeit in Ausſicht ſtellen. 
Wie verfibert wird, ift Die Regierung willens, 
nur einbeimifcbe Talente, an denen ed Gotts 
lob nicht fehlt, mit der Leitung des Baues 
zu betrauen, wie es in Baden mit ſo gutem 
Erſolge geſchehen iſt, da man im Lande ohne⸗ 
died ſchon über die enormen Koſten, welche 
die fremden Ingenieure verurfacht haben (Hr. 
Vignolles beziebt allein täglih 120 fl. oder 
10 Pfd. ©t.), Gloffen genug macht und meint, 
fie Hätten füglich erfpart werben fonnen, ‚batte 
man nur zu den eigenen Leuten geboriged 
Vertrauen und ftellte man einen von Eigen 
dünkel nicht zu ſehr geplagten Mann ihre 
Spige. (81. 3) 


Frankreich. 
(Paris, 2. März) Die Deputirtenfammer 


bat die Motion Durod (dad Cenſurvotum 
gegen vie Minifter) mit 233 Stimmen gegen 
187 verworfen, Meajorität für dad Kabinet 
Guizot⸗Soult: Sechdundvierzig Stimmen. 

Heute wurde in der Deputirtenfammer die 
Debatte über die Fortififationen von Paris 
wieder aufgenommen. 

Alle Botfcafter der fremden Mächte haben 
Kuriere an ihre Höfe abgefertigt, mit dem 
Beriht von dem Botum der Kammer; ber 
Telegrapb war beute nach allen Richtüngen 
bin in Bewegung, Guizot's neuen Gieg den 
Departements zu verfünden. " 


Griechenland. 

(Athen, 22. Febr.) Die Wabl der Se; 
natoren durch den Konig wurde im Gongreß 
nach heftigen Debatten dur die Mehrheit 
von 147 gegen 47 Stimmen angenommen. — 
Geitern jand eine lebhafte Discuffion ftatt, 
ob die Senatoren lebenslänglid oder alle 
zebn Jahre neu erwählt werden follen. Nach 
langen Debatten wurde darüber abgeflimmt, 
und dad Ergebniß war, daß beide Theile 
gleiche Stimmenzahl hatten. Die Sigung 
ward aufgeboben, jo daß erft die morgige Vers 
bandlung ein Refultat bringen faun, bad 
ohne Zweifel zu. Gunften der lebenslänglis 
hen Senatoren ausfallen wird. — In Bes 
treff der Thronfolge hat der Eongreß befchlofs 
fen, daß der nächſte Regent Griechenlands 
Mitglied der griechiſchen Kirche feyn ſoll. 
m Fall daß Se. Maj. feine männlicyen 
Nachtommen hinterließe, fondern weibliche, 
fol auch vie älteſte Prinzeffin-Tochter den 
Thron erben. Sollte fowohl männliche als 
weiblihe Nackommenfhaft feblen, fo gebt 
die griechische Krone auf Se. f. Hoh. den 
Prinzen Luitpold von Bayern über, Sollte 
fib dieſer weigern, die griechiſche Religion 
anzunebmen, jo fol Se. f. Hoh. ben Thron 
zu Gunſten eines feiner Söhne abtreten fons 
nen. Bei dem Paragraph über die Regent 
ſchaft hat der Gongteß folgendes beichlofien : 
im Falle eined unmündigen Thronfolgerd fol 
der Negent griecbifber Religion, 30 Sabre 
alt ſeyn und durh Stimmenmehrheit beider 
Kammern gewählt werden. Hinterläßt aber 
Sr, Maj. der König einen unmündigen Sohn, 
fe übernimmt die Regentſchaft ausnahmsweiſe 
Ihre Maj. die Königin Amalie. — In der 
darauf folgenden Sißung ftellte Hr. Zogra» 
phos den Antrag, daß auch die Gemablin 
des Königs griechiſcher Religion ſeyn folle, 
die HH. Kolettid, Maurofordatod und mebs 
rere andere drüdten febr beftimmt ihre Meis 


nung aus, daß dieß für Griechenland nicht 


zwedmäßig wäre, indem nur die faiferliche 


Familie in Rußland griebifcher Religion fey, 
und man bie griedbifhen Negenten nicht 
zwingen könne, ſich bloß mit ruſſiſchen Prins 
zeffinen zu vermählen. (A. 9. 3.) 
Der Beihluß der Rationalverfammlung 
vom 10, Febr., daß die Königin für. den 
Fol einer Wittwenſchaft während der Min- 
derjährigfeit des Thronfolgers die Regentſchaft, 
wie dieBormundfcaft übernehmen fol, zeugt 
von der Liebe und dem Vertrauen, defien die 
Königin fib von Seite der Nation erfreut. 
Diefer Andorud der Boltdgefinnung war in 
der That nöthig, nach dem unüberlegten Vor⸗ 
flag, daß jede Königin oder Regentin der 
riechiſch⸗ anatoliſchen Kirche angehören müffe. 
t Unmille der Nationalverſammlung über 
diefed Anfinnen war nicht zu befcreiben. 
Maurofordatod bob die Sigung auf, um dem 
Larmen ein Ende zu machen. Am folgenden 
Tage erließ mun die Berfammlung das ers 
wähnte Defret, um der Königin einen thats 
ſãchlichen Beweid von dem Vertrauen zu ger 
ben, welches die Ration in fie ſetzt. Uebrigens 
it Die Berfammlung in der Thronfolgefrage 
etwas zu weit gegangen, und fie fonnte 
leicht dadurch im Eolıfion mit den Groß: 
mächten — befouderd mit Gngland und 
Branfreih — geratben, denn Rußland nimmt 
noch immer feinen Theil an dem Gange der 
griechiſchen Angelegenbeiten. Nach dem Ars 
titel 8 ded Londoner Tractatd vom 7. Mai 
1832 wird die griebifhe Krone, für den 
Fall, daß König Dito feine Kinder hinter 
liege, unbedingt dem Prinzen kLuitpold oder 
feinem Bruder Adalbert beftimmt; nun hat 
die Rationalverjammlung feitgefeßt, daß die 
Thronfolger fi zur griechiſchen Religion bes 
fennen müfjen, was in Tr MWiders 
fpruche mit jenem Bertrage fteht. Die Nation 
darf folbe Forderung, die ſich an bie noch 
nicht gebornen Kinder richten mag, keines⸗ 
wegd an die ſchon erwachſenen und naments 
li angeführten Prinzen ftellen. Indeß muf 
ja die ganze Verfaſſungsurtunde zuvor beim 
Konige vorgelegt werden, der dieſe Glaufel 
wohl verwerfen wird. Sir €. Lyons und 
Hr. Pidcatory find mit derfelden höchſt uns 
zufrieden, und werfen den HH. Golettid und 
Maurofordatod vor; diejen Gegenſtand nicht 
genügend in Gegenwart der Deputirteu erörs 
tert zu baben.* T.) 


Großbritannien. 

(London, 1. März.) Die Blätter vers 
öffentlichen beute ein unterm 4. Juni 1843 
erlafiened fehr ausführliches Schreiben des 
britifhden Commodore Toup Nicolas an den 
Admiral Dupetit + Thouard bezüglich der ers 





Himmels Pflichtvergeiienbeit blieb mittlerweile nicht ohne raͤchende Folgen, 
und wenn er jelbft auch fblief, fein Gewiſſen war nit mit eingeiclafen. 
Eon um die Zeit, wo ſeine beiten Schlafkameraden ſich ihm mäberten, 
beaann das drohende Gewitter eines angſtigenden Traumes ın ihm aufjus 
fleigen. Als nun gar Die zwei Doftoren ſich auf ſeinen Körper legten, famen 
pboilibe Urſachen den moraliiden zu Hülfe, und der Drud der pbilofophifien 
Fremdlinge verurſachte ihm cin fürchterlices Wpprüden. In dieſem feinem 
Auftande nahm der Traum eine ſchreckliche Gehalt an. Himmel träumte 
nämli, er ſey wihrend ber Erfüllung feiner Pflicht eingeſchlafen, dieſer 
Umfand fey von zwei Branditiftern benugt worben, um im Ort Feuer anzus 
legen, und nun ſtehe ganz Wildberg in lichten Flammen Er ſah Die rothe 
Hluth ſich gegen Himmel aufbäumen, er hörte Die graufige Stimme der 
‘Brandglode, er vernabm das Wimmern der Verbrennenden, er fühlte bie 
Hige der glübenden Luft, er mar bedroht von dem Sturj der jufamm en: 
fintenden Däuier — und bei allem dem fühlte er ſich gefeſſelt und konnte 
rc vom der Stelle. Zugleich glaubte er das Nacegefhrei der Wildderger 
u hören, Die wütbend burd tie Etrafien rannten, um den Urheber ihres 
Unglüds, den pflichtvergeffenen Nachtwachter. zur Rechenſchaft zu ſchlerpen; 
gleihgeitig hörte er hen feinen Nachfolger auf dem Referechorn blaſen und 


mit ſchredlichen Pojaunentonen das jüngfe Gericht Ides Magiftrats auf ibn 
berabrufen. Rad langer Anftrengung, unter Bindungen und Stohnen ge- 
lang es endlich dem ibmweißtriefenden, vor Aufregung glühenden Nachtwächter, 
ju erwahen, und in einem Nu warf er feine beiden Dränger mit gewaltiger 
Anftrengung auf die Straße. Dieſe, Die ihrerfeits durch ben Traum mwicder 
in ihre Bergwildniß zurückverſetzt waren, glaubten ih von Käubern ange- 
fallen, raften fib ın möglicher Haft wieder auf und eilten in wildeſter Flucht 
in den Ort hinein. Dimmel, dem jest der ganje verbrederiihe Zufammen: 
bang Far wurde und der die Älichenden für die Brandſtifter bielt, gab for 
fort mit jeinem Horn das Brandfignal nnd rannte, balb von Zorn, halb von 
Ang erfült, den beiden Doftoren nad, von Zeit zu Zeit fein Signal wie⸗ 
derholend. Es währte nicht zehn Minuten, jo war gam Wildderg auf den 
Beinen, und Alles ſchrie -Brand-, obihon Niemand einen Funken gewahrte. 
Die Verwirrung war groß. Feiner wußte, wo er helfen, wohin er ſich retten 
follte; Reiner war bei der Ainfternig im Stande, den Andern ju erkennen, 
und Manche liefen, von entgegenaeicgten Seiten bherjucilend, fi gegenfeitig 
im Dienfteifer zu Boden; es entſtand Streit unter den Helfenden, und an 
verſchiedenen Gtraseneden lagen bie beiten Freunde haufenweiſe auf einanı 
der und jerbläuten nich aufs freundichaftlihfte.. Die wildterger Damen liefen 


fien franzöſiſchen Angriffe auf bie Unabhäns 
gigfeit von Tahiti; der Commodore proteftirt 
darin fehr nachdrũckllich gegen die unbefugten 
und rechtswidrigen Eingriffe der Franzoſen 
in die Nechte ‚der Königin Pamore und ihres 
Volkes. 

Aus amtlichen Berichten erhellt, daß die 

Zabl der Truppen in Irland feit einem 
Sabre von 14,476 auf 21,251 vermehrt wors 
den it. Während der Sabre 1833 und 1834 
überftieg die Truppenzabl in Irland 23,000. 
Der „Slobe” bofft, daß die Regierung ſich 
jedenfalld nach volftändiger Beendigung der 
Staatsprozeßſache durch die immer allgemeis 
ner faut werdende öffentliche Stimmung vers 
anlaft finden werte, einen Tbril der unnd⸗ 
tbigen Truppenmacht aus Irland zurüdzur 
ichen. 
. Die Eigentbümer der oftindifben Koms 
yagnie haben vorgeftern ein Danfvotum für 
General Napier und die Armee von Scinde, 
obgleich ficb mehrere Mitglieder entſchieden 
dagegen. audfprachen, weil der Krieg gegen 
Ecinde eine grobe Ungerechtigkeit geweſen 
fen, mit großer Mebrbeit genehmigt. Die 
Vertreter des Votums machten geltend, daß 
ed fi bier nicht um eine politijche, fondern 
bloß um eine militärifhe Frage handle. 

Im Unterbaufe ftellte Ar. Blafe den Ans 
trag auf Ernennung einer Kommiſſion, die 
unterfuchen folle, ob es nicht nüglich ſey, eine 
fhnellere Verbindung mit Amerika daturd, 
zu bewirken, daß man eine@ifenbahn in Bers 
bindung mit einem Scifffanal quer durch 
Irland nach Galway führe, von mo aldtann 
die Dampficiffe nach Amerifa abgehen könn⸗ 
ten. Sir R. Peel widerfegte fib dem Antrage, 
weil ed nicht ratbfam fen, daß die Regierung 
in die Privatunternebmungen zur Berbefferung 
ded innern Verkehrs in Jrland irgendwie eins 
greife. Hr. Blafe nahm feinen Antrag zurück. — 
Dberft Rawdon fchlug hierauf dem Haufe 
einen Befchluß vor, welcher erklären fole, daß 
dur den verfpäteten Erlaß der Regierungs⸗ 
proflamation gegen die ElontarfBerfammlung 
die Gefahr eines ſchrecklichen Blutvergießens 
hervorgerufen und ein Beifpiel aufgeftellt 
worden ſey, welches Leben und Freibeit ges 
fährde. Er klage die Regierung abfichtlicher 
Kocläffigkeit an, da fie fo gut, wie in Wales, 
aub in Irland Das Velk bätte warnen follen, 
Die Irländer fegen jept entichloffen, gleiche 
Gerechtigkeit mit England zu erringen, und 
die Vermerfung feined Antrags werde eine 
mäctige Waffe in O’'Eonnell’d Händen feyn. — 
Hr. Stuart unterflüßte den Antrag; die Nes 
aierung fey firenge verpflidtet gemefen,, vie 
Verſammlung mindeſtens einige Tage zuvor 


und nicht erſt am Vorabend zu verbieten. — 
Lord Eliot, Staatäfelretär für Irland, bes 
dauerte, daß diefer Antrag ihn zmwinge, faft 
wörtlich das zu wiederholen, was er und Sir 
J. Grabam ſchon während der neulichen langen 
Debatte zur Erläuterung und Rechtfertigung 
bed fpäten Ericheinend der Proflamation gefagt 
bätten; er tadelte zugleicd, daß man einen durch 
jene allgemeine Debatte ſchon abgetbanen@egens 
fand jept abermals zur Erörterung bringe. Der 
Redner wiederbolte fodann die fruberen Erklä⸗ 
rungen der Regierung; er verficberte, daf blos 
die zablreichen Beratbungen und der Brfebl der 
Regirrung zu London das Erſcheinen der Proflas 
mation, welche übrigend noch am Borabend auf 
mebr ald 60 Polizeitationen in zwölfitündigen 
Umfreife um Dublin angeschlagen geweſen ſeo, 
verfpätet babe, und beantragte die Verwer⸗ 
fung des nad feiner Behauptung ganz uns 
begründeten Antrags. — Hr. Sh. Gramford 
boffte, daß Anträge biefer Art immer von 
Keuem und zwar jr lange vorgebract wers 
ten würden, bid man Irland Gerechtigkeit 
wiederfabren laffe. - Hr Rode bebaups 
tete, daß bei Gelegenbeit der Glontarfs Ber 
fammlung gegen das irländifche Bolf in einer 
höchſt unbilligen Weiſe verfahren worden fey, 
was man unter gleichen Umftänden in Engs 
land ficher nicht gewagt haben würde. Gebr 
leicht hätte es zum Blutvergießen kommen 
fonnen, und es fey ſchon ftrafbar genug, daß 
man ſich biefer Gefabr muthwillig ausgefept 
babe. Leider ſey wenig Audficht da, daß 
Englands Volt die Regierung zwingen werde, 
ihre Politif gegen Irland zu ändern, und 
bid dies gefcbebe, werde er Nepealer bleiben. 
Bei der Abflimmung wurde der Antrag des 
Oberſten Ramdon mit 90 gegen 62 Stims 
men verworfen. - 


Spanien. 


Zu Madrid, Barcelona, Valencia berricht 
nach den neueften Rachricten Ruhe. In den 
beiden letztern Städten traf man groſſe Bor 
bereitungen zum Empfang der Königin Chris 
fine. Am 26. Nabmittagd traf fie zu Pers 
pignan ein; fie follte am 28. das Nachtlager 
zu Gerona nehmen und am 29. gegen Abend 
ihren Einzug in Barcelona balten. Bon 
Alicante und Gartagena nichts neues von 
Bedeutung. Zu Bilbao will die Milttärbes 
börde eine Verſchwörung enttedt haben, wes⸗ 
balb mebrere Perfonen in Haft gebracht 
wurden, darunter zwei Geifiliche. . 


Amerika. 
Eine Echmuggelgefhichte macht zu New⸗ 


Vork großes Aufſehen. Das Paketboot „Dr 
ford‘ wurde mit Befchlag belegt, weil ed ans 
geblib für 60,000 Dollard Baummollen- 
maaren einzufhmuggeln verſuchte ; der Steu⸗ 
ermann warb verhaftet. — Ein neunorler 
Blatt meldet, daß eine amerifanifhe Brigg 
am 1. Febr. von einem britifhen Krieges 
fchooner auf offener See durch wiederholte 
ſcharſe Schüffe zum Anlegen genötbigt und 
ſodann durchfucht wurde. 


Nah Berichten aud Terad vom 17. San. 
lag dem Gongreffe eine Bil vor, welche 
fräftige und Angriffsfeindſeligkeiten gegen 
die merifaniiben Städte anordnet, wenn die 
terianifben Gefangenen nicht bie zum 1. 
März freigegeben würden," Die Bill beſtimmt, 
daß das dur üffentlihen Aufruf von Freis 
willigen aufzubringende Speer befonderd nach 
Sabbaftwerdung einer genügenden Anzahl 
von vornebmen und reichen Merifanern, die 
man ald Geißeln für die gnte Behandlung 
der terianifben Gefangenen behalten will, 
traten und daß der Krieg fogleih auf mes 
xianiſchen Boden verlegt werden, der Unter⸗ 
balt und die Bezahlung ter Truppen aber 
durch Eigentbumdeinziebung und Zwangd- 
fteuern bewerkſtelligt werden fol. Längs der 
weſtlichen Gränze bieß «ed, daß merifanifcher 
Eeitd ein furdtbarer Einfall drobe, woran 
man jedoch zu Galvefton nicht glaubte. Der 
Finanzausſchuß ded Repräfentantenbaufed hatte 
über eine Bil zur Abänderung des jepigen Tas 
riſs, die wahrscheinlich angenommen wird, einen 
gutheißenden Bericht erftattet, — Die Bill wegen 
ded Anfchluffed von Terad an die Union ift 
jest in beiden Gongrefhäufern angenommen 
morden; alle Repräfentanten und Senatoren, 
mit Ausnahme eined einzigen, haben ſich für 
den Anſchluß erklärt. 





Mannichfaltiges 


Eifenbahnfrequenz zwifchen Münden unt 
Augsburg vom 1. bi ind, 29. Febr. 1844: 
Befordert wurden S600 Perfonen; Fabrtaren 
9,452 fl. I fr., Trandporttaren 5,759 |. 58 fr., 
Eumma 15,211 fl. 59 fr. 





Nächſtens fol eine tägliche Eilpoft zwis 
fhen London und Parid ind Leben treten, 
welche auf der jept vollendeten ſüdöſtlichen 
Eifendbahn Morgens 9 Uhr von London abs 
geben und am andern Morgen um 10 Ubr 
in Paris eintreffen wird und umgekehrt. Für 
die Meberfahrt zwiſchen Dover und Galaid 
find 4 Stunden gerenet. 





um Theil in ihren Nachtjacken durch vie Straßen und firedten ſehnſüchtig 
dıe Arme nad einem Netter aus; ber Bügermeilter hatte in edler Aufopfe: 
rung fofort feine Pferde hergegeben, fie aber in ber Dunkelheit und Ber 
wirrung irrthämlich, Matt an die Brandiprige, an feine Chaiſe fpannen laſſen 
und fuhr wie befeffen durch das Städtchen umher; der Magifirat eilte in 
eorpore hinaus, um fih in dem Gıpunasiaale auf dem Kathhanie zju ver: 
lummeln, gerieth aber dur Berjeben in ten benachbarten Gafthof zum 
retben Dcbien ;- die Polizei öffnete das Stadtpriſon, worin ſecht bettunkene 
Soncider faßen, anftatt des Eprigenbaufes und ſchrtie nah Waſſer. Kurj, 
es war eine Verwirrung, eine Gelchriamfeit und ein Yirm in Wildbera, 
mie niemals vorber, und das alles — o Memeis! — durch ein Dibienborn. 

Als man trog allem Schreien und Suchen fein Feuer aufinden Ponnte, 
fam man allmählib auf die Wermuthung, ver Nachtwächter habe ein anderes 
Berbredien entdeckt und dieſerhalb die Einwohnerſchaft zu Hülfe aerufen. 
Dabei war indeh Allen ein Räthiel, daß der Nachtwächtter ſelbſt ſich nicht 
einfanb und fit feine Spuren ter Berbredier zeigten. Wahrend man auf 
dem Markte ſich bierüber beim Scheine unterdeß angezündeter Lichter feine 
Anibten mittheilte, wurden von einem Trupp mwildberger MNationalgarden 
imei Aremdlinge vorgeführt, Die, von dem blafenden Nachtwächter verfolgt, 


man aus dem Thore hinausrennen gefeben und dort eingefangen hatte. Der 
Nachtwaͤchter ſeſdſt war plöplih verihmunden und verflummt, was natürlich 
den ichwerften Verdacht erregen mußte. Cobald die Fremblinge vorgeführt 
und als muthmaßliche Branzftifter oder Diebe oder gar Mörder dejeichnet 
murden, überlief ein Schauder der Wuth die Menge, und man madıte alle 
Anftalten, ein fehr ſrenges Urtheil in demſelben Augenblift zu ſprechen und 
zu vollziehen. Insbefondere die Nationalgarden ſchienen fi} beeilen ju wollen, 
um von tem Werke, das fie durch Fahndung der Berbreder fo rühmlich 
begonnen, ih durch Execution aub den Ruhm der Vollendung zu ſichern. 
(Kortjesung folgt) 


Kuriofum. 

Gin Diann von munterer Yaune, der gewohnt if, fein Abendſchläfchen 
ju macen, bejuchte jungſt dad Theater zu @..... Während dem Heimmene 
wurde er com Soufleur gefragt, ob er denn ſchon feiner Gemohnbeit nach⸗ 
arfommen fer. «Mein,« antmorleie er, »Sie haben mir ja feine Ruhe 
gelofien.- 


In Berlin find dem Privatdogenten Dr. 
Naumert feine Vorlefungen über Gefchichte 
der vorzuglichften Syſteme der Staatölehre 
verboten worden, weil er darin die Grunds 
lagen der beftehenden Staatsverfaffung ange 
greifen und zur Untergrabung ber befleben- 
den Ordnung aufgefordert habe. 


Seit dem 1. März hat die Mannfchaft der 
drei in Stuttgart liegenden Negimenter die 
für das Fußvolk neu beftimmte Bekleidung 
erbalten. Die Kofletd haben, ftatt bisher 
zwei, nur eine Reihe Knöpfe auf der Bruft, 
und auf der Achſel ftatt der biöherigen Epau⸗ 
letten rotbe Stege. Dad Kollet bat die bie 
berige Ränge. Bein s und Wufbelleidung 
bleibt die gleiche. An den Gzafots fol eine, 
den Mann mehr ſchühende Abänderung ges 
macht werben. 


Der Dienft der Mofeldampffciffe, welcher 
mit- Nächtem beginnt, wird au in biefem 
Jabre weſentliche Berbefferungen und Bes 
fchleunigungen dem Publifum bieten. Die 
felben werden mit den Booten der verfhiedenen 
rheiniſchen Gefelfhaften, fo weit es möglich 
ift, forrefpondiren, wobei auch auf die von 
Köln nach Belgien abgebenden Eifenbabnzüge 
die möglihfte Rüdfit genommen wird. Wie 
man bört, werden auch die Fradttarife, na⸗ 
mentlich in diefem Jahre, eine bedeutende 
Berminderung erleiden. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Ynzeigen. 


HARMONIE. 
Freitag den 8. März: »mufltaliihe Abendun- 
terhaltung Anfang 8 Uhr. 
Einzuführende Fremde find einem Borftande: 
mitgliede vorzuftellen und in das Fremdenbuc eins 


zuttagen. 
Der Torftand. 


Auktion von Kımftgegenftänden. 

Sonnabend den 9. d. Abends 7 libr werden im 
Albrecht Dürer Hauſe mehrere zum Racdlaffe eines 
Künſtlers gehörige Maler » Requifiten, Porzellan: 
Karben, dann Gemälde, Kupferſtiche ıc. öffentlich 
an den Meißbietenden verfleigert und Kaufluſtige 
biezu eingeladen, 

Nürnberg, den 7, März 1844. 


Zu vermietben. 

Um Markt if eine Logis von 2 Zimmern, 
Alfof, mehreren Kammern und Pöben, mit Waſch- 
gelegenheit bis Walburgi ju vermiethen. Näheres 
in der Exrped, d. BI. 


Gefud. 
Eine chrbare Wittwe fucht ein folides Frauen: 
immer aufs Zimmer ju nehmen, fie gibt ein 
qutes Bert dazu. Mäheres in der Erped. d. BL 


Gaſthaus Verkauf. 

Gin Gaibaus II, Safe, welches fh eines 
nicht unbeveutenden Beſuchs erfreut, wird Famis 
lien: Verhallniſſe wegen verkauft. Anfragen mit 
L. A. bejorgt d. Erped, d. Bl. 


Zonfunft- Berein. 
Montag den 11. März muſikaliſche Produktion. 


Anfang 8 Ubr. 
Der Vorftand. 


3u vertaufen 
Die Ueberfegung roͤmiſcher und griechiſcher Elafe 
fer, Stuttgarter Ausgabe, it billig zu verfau: 
fen. Näheres in der Erped, d. Bi. 











Menagerie, 


Vorläufige Anzeige. 





Ta; Nühere bejagen die Anjclag- Zettel. 













KREDIBRBIDBBEZE 
EOroßpfragnerci-Berfauf.i 
S Cine Grofpfragnerei:Gercd): @ 
tigkeit ift täglich mir allem Zu: 
— J 
wigehör zu vertaufen. Näheres in 
der Erped. d. Bl. = 
[%) “a 
RREEDERBBBRRBSDEBZER 
Eistörtchen 
find Donnerftag den 7. und Freitag den 8. d. M. 
vorräthigt, jo wie auch käglih Berliner Dfann: 
kuchen, Baumkuchen, Diverfe Frucht⸗ und andere 
Torten, Mozart: und, Litzt-Theekuchen u. |. w., 
und empfichlt ſich zu geneigter Abnahme beftens 


Eontitor W. Deede, 
Bındergaffe S. ms. 


Denia 
he Er a | 


Lehrling, Gefud. 

mi Ein junger Menſch von ſoliden Eltern 
wird zur Schrciner:Profeifion foglei in die Lehre 
su nchmen geſucht. Näheres in L. Rro. 813 der 
Johannisgaſſe. 


Zu vermiethen. 

In der Nähe der Burg iſt ein Zimmer nebft 
Alkoven an einen Herrn ju vermicihen, auf Ber 
langen können auch die nöthigen Models daju ge: 
geben werben, Mäberes ın der Exped. d. Bl. 

Abſchied. 

Bei meiner Adreiſe von bier jage ich dem gets 
fammten verchrlichen 'Publifum, Das meine Yeis 
kungen während meines Saſtipiels auf ter Bühne 
jomohl, als in Privatzirkeln jo liebeooll entgegen: 
nahm, meinen berzliaften Dane jum Ledewohl. 
Moͤgen Sie mir alle Ihre Gunſt dewahren, bis 
ich vielleicht ihon daid in Die kunſtannige Stadt 
wiederkehre, in der es mir ſo aufſerordentlich wohl 


geſallen hat. 
Eduard Holzmiller, 
f. hannoo. Dofopernjänger. 


VBerfteigerung. 
Montag den 11. Marz, Machmittags 2 Uhr, 
merden auf dem Bahnhofe vor dem Brauenthor 
mehrere Haufen Zimmerfpähne an die Meiſtdieten⸗ 


ten verfeigert. 
Beichirer, Zimmermeifter. 


Einladung. 
Eonntag den 10. März produzirt ſich das Klee⸗ 
blatt von Wehefrig ud Wuldner in meinem Lokal, 
woju ich much zu recht jahlreiggem Beſuch empfehle. 
Anfing Abends 8 Uhr. 
Adam Welker, 
Gaſtwirth zum Schlößlein. 
Literatur. 

In unſerem Verlage iſt erſchienen: 
Scharrer, Johannes, Direftor, „Deutſch⸗ 
lands erſte Eifenbahn mit Da mpf⸗ 
kraft oder Verhandlungen der Ludwigs- 


Or. Börner, Gaſtwirth d. Eichſadt. 


Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung erlaubt ſich der ergebenit 
Unterzeichnete, einem hoben Adel und verchrungswürbigen Publikum 
hiemit anzuzeigen, daß er mir feiner Menagerie der veribiedenartigiten 
Thiere bier angefommen if, und werden ſolche vom nächſten Gonntaa 
den 10. März an im der dazu erbauten Bude auf dem fogenannten Plerrer 
vor dem Eprittlertbor, von ihm gezeigt. — 
= Sammlung Seltener Bögel, Affen, Schlangen ıc. 


Auch deſitzt er eine ſchoöne 


Seutenac. 


EıfenbahnsGefellfaft 2c. 8. Fortfegung den 
13. Bericht ded Direftoriumd über das 8. 


Vermwaltungsjabr enthaltend.” 
gr. 4, br. ı18Pr. 

Der geſegnete Fortgang dieſer am ſich Meinen 
Unternehmung’ zeigt, daß wie von Entſtehen an, 
fofort die Adminiftration mit Redlichkeit, Umſicht 
und Sparſamkeit verwaltet wird. Es if das auch 
allgemein anerkannt, und fo wird dieſer neue Nach⸗ 
meis gemwig allen freunden folider Unternehmun⸗ 
gen der Art böhf willfommen ſeyn. Das ganje 
Bert koſtet fl. 4. 21 Pr. 

Mürnberg, den 7. März 1844, 

Hiegel & Wieſmer. 


Unzeige 


Schweizer-Butter 
in füßer gam frifcher befier Qualität, 
wird von heute an um 


24 Er. pr. Pfund 
verfauft bei 
Nürnberg, den 8. März 1844. 


George Goppelt, 
Garolinenftrafie L. Nro. 364. 


Stadt. £breater ın Mürnberg. 

teitag, den 8. März Zum Vortheil 
ber Dem. Schwelle und des Hrn. Barry. Zum 
Erftenmale: „Der Invalide und fein Sohn“ 
oder des Lebens Luft und Ueberbruß.« 
Großes Driginaltufipiel mit Gefang in 3 
Aufzügen von Barry; 


Ungefommcne Fremde 
vom 6. März 1894 

(Rothe Xof.) Hr. Hartmann, Kfm. v. Münden, 

(Bapr. Hof.) Hr. Divenger ©. New:Dort, 
Hr. Dfterheld o. Bremen, Hr. Abrath ». Köln, 
Kaufleute. 

. (Strauß) Hr. VBarmbrun, Gutsbefiger con 
Hannover. Hr. Kouffel v. Angouleme, Hr. Hübner 
». Mühlhaujen, Hr. Binger v. Berlin, Dr, Bauer 
d. Baden, Hr, Soll v. Biberad, Hr. Kafmann 
v. Morzheim, Hr. Romhild v. Frankfurt, Hr. Koch 
dv. Erefeld, Hr. Schindler v. Söppingen, Hr. Kıpel 
v. Heidenheim, Hr. Schleiche v. Stuttgart, Klte 
Hr. Stierling. Bau⸗Inſpettor v. Windsheim, Hr. 
Mörth, Schauſpieler v. Hamburg. Hr. Dr. Sar⸗ 
tori, Mdoofat v. Dillingen, Brin. Blod v. Bi: 
fhofsheim. 

(Blaue Glode) Hr. Küfer m. Bam. DO». 
Eonfit.-Kamylıt v. Münden. pr. Nußtaumer, 
Suljbeamter, rin. Schweiger von Bapreuth. Hr. 
Eortin, Eonpitor v. Ebur._ Hr. Dildeerand v. Ve 
ger, Dr. Yömi vo. Adelsdorf, Hilte- 

(Fräint. Hof.) Hr. Hirſchmann vo. Gmünd, 
Hrn. Gebr, Gern v. Antdach, pr. Keblirt von 
Mannheim, Kilte. Hr. PMappert m. Sohn, Aubr. 
©. Pappenhauſen. 

Weiß. Löwe) Hr, Heine, Juwelier o. Leip⸗ 
sig. Dr. Feuchtwanger, Kfm. v. Suljbürg. 

(Kronprinz; Goftenhof.) Hr. Ebenauer, 
Funftionär v. Gadoljburg. Hr. Bauer, Paͤndler 
d. Wurtemberg. Hr. Ernk, Oek. v. Dettingen. 
{ Diad. tang 
vd, Hilpoltſtein 


Würnberge 


Saniftag, 9. März 1844. 


— oe 





r Zeitung. 





Kalender: 40 Nitter. 





Diefe Zeitung eriheint täglich. Preis für Nürnberg viertchjähr. ı fl. 12. nebit 3 fr. 
ämter Behelungen zu folgenden Preifen an: Sm 1. Kavon balbjährl. 2 fl. 55 II, 


Uustrogegetühe für Das 
sn. 10, It, af. 26. 


Bierteljahr, Für auswärts nehmen alle k. Pol: 
Drud, Verlag und Erved. in ver Tümmel'ichen 


Buchpdruderei am Rathhaufe, 5. Nr. 544, mo Inſerate aller Art, ver Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 kr. angenommen werben. 


Dentfchland. 


Bavern. (Münden, 6. März.) Das 
beutige Negierungsblatt Air. 12 bringt eine 
f. Verordnung, die vereinbarten mit dem 
1. Mai 1844 in Anpentung fommenten Mo: 
dificationen im Tarife der Durdgangszolle 
betreffend, gemäß denen die nachſtehenden Des 
ftimmungen in Kraft treten: „Bei Der 
Zurdfubr bloß durch nachgenannte Landes⸗ 
tbeile oder auf nachgenannten Straſſen, wird 
die Durdgangd-Abgabe dabin ermäßigt, daß 
von den beim Ein» und Ausgang höber be: 
legten Gegenfländen nur erhoben wird: 1. 
von Waaten, welche a) über die weſtliche 
er von Wittenderg an der Eibe bis 
zur Douau (beide eingefbloffen) ein» und 
wieder ausgeben, ingleihen melde b) über 
die füdlihe Grenzlinie von Saarbrüden (dies 
fen Ort eingefchloffen) bid zur -Dberribe 
ceinfchließlih Neuftadt bei Stolpen) eins und 
und wieder audgehen — — vom Etr. 35 fr. 
oder 30 Silbgr. 2. von Waaren, welche a) 
über die füdlihe Grenzlinie von Saarbrüden 
bis zur Donau (beide eingefchloffen) eins und 
wieder audgehen, ingleichen welche b) rbeins 
wärtd eingeführt, aus den Hafen zu Mainz 
und Biebrib aus oberhalb gelegenen Rheins 
bäfen, aud Mainbäfen oder aud Nedarbäfen 
über die Grenzlinie von Mittenwald bid zur 
Donau (diefe eingefchloffen) wieder ausgeben 
und umgefebrt ; ferner welche e) rbeinmwärtd 
eingeführt, aud den Häfen zu Mainz und zu 
Biebrib oder aus oberbald gelegenen Rheins 
häfen über die Grenzlinie von Saarbrüden 















bid Neuburg am Rhein (beite Orte einges 


febloffen) wieder ausgeben, oder umgekehrt, 
entlih welche d) über die Grenzlinie von 
Ecufteringel in Baden bid Waithaus in 
Bayern beide Drte eingefhloffen) ein» und 
wieder ausgeben: vom Etr. 15% fr. oter 
41, Sildgr.; 3. vom Vieh und zwar vom 
Etude: von Pferden, Maulthieren, Efeln, 
Ochſen und Stieren, Küben und Rindern 
3 fr. ober %, Elbgr. von Bäugefüllen, 
Echweinen und Schaf⸗Vieh 1 fr. oder',; Elbgr. 
Dofjelde Regierungsblatt enthält cine Bes 
fanntmadung die Erleichterung der Waarens 
durchſuhr betreffend; der zu Folge wird vom 
1. Dat 1844 an bei der Waarendurdfuhr 
auf den nachfichenden Straſſen die Durchs 
gangdabgabe nach Abfchnitt 4. er britten 
Abtbeilung des ZolvereindsTariid in der Art 
ermäßigt, daß anſtatt des tarifmäfigen Abs 
gabenjaged nur ein halber Kreuzer vom Gent» 
ner erboben: 1) auf den Straffen, welche 
oſtlich des Etraffenzugs von Waldſaſſen nach 
Pfronten, dieſen eingeſchloſſen, ein⸗ und aus⸗ 
treten; 2) auf den Straſſen, welche das 
Vereinsgediet auf der Linie von Kebl bis 
Mittenwald over füdlich diefer Yinie berübs 
ren; 3) auf ten Strafen von ven Rheins 
bäfen zu Mainz und Biebrib, von den am 
linfen oder rechten Rheinufer oterbalb Mainz 
gelegenen Häfen, fowie von den Mains und 
Vedarbäfen über die Grenzlinie von Neuburg 
am Rhein bis Mittenwald (diefen Ort einges 
fchloffen) ; 4) auf den Straffen, welche von 
Mainz und Biebrich oder von einem Rhein—⸗ 
hafen oberhalb Mainz nad einem höher ger 





legenen Rheinbafen führen; 5) auf den 
Etraffen, melde auf der füblichen Greny 
linie von Randegg in Baden einſchlüßig bis 
zur Donau (diefe eingefloffen) ein » und 
audmünden, Gewerböprivilegien erhielten der 
Müller Ergl auf eine Stoßmaſchine zur 
Berfertigung der Hölzchen für chemiſche Feuers 
jeuge auf 10 Jabre, der Gold» und Eilbers 
arbeiter 9. Burabard aus Paffau auf Aus 
fertigung verbefferter Feuerſpritzen auf 10 
Jahr, der Modellarbeiter 5. K. Wolter und 
der Maſchiniſt J. M. Settele, beide in Mün- 
hen, für einen eigentbümlich -fonftruirten Ma- 
fbienenwagen für Eifenbahnen und Land⸗ 
ftraffen auf 5 Jabre, der Spänglermeifter 
J. Labonte in Münden für verbefferte Straf: 
fenlaternen mit argantifder Talgbeleuchtung 
auf 3 Jahre, der Mafchinenfchloffer 3. Wies 
derman in Münden auf Anfertigung neu fons 
ftruirter lithographiſcher Kunftprefien, lithogras 
phiſcher Schnellpreſſen und lithographiſcher 
Copir⸗ oder Reiſe⸗Schatullpreſſen auf 5 
Sabre. 

Baden. (Karlärube, 5.März.) Inder heu⸗ 
tigen Sißung der Kammer der Abgeordneten be> 
ſchwert fib Baffermann über die firenge Zens 
fur über die Kandtagäzeitung und drüdt den 
Wunfb nad einen andern Zenfor aus, 
Hecker, Welter, Weigel, Sander und Schaaf 
unterflüßten ibn. Reg.sftommiff..:Minift.+Dir. 
Eichrodt verweiſt auf die Rekursordnung und 
erinnert daran, daß die Landtagdzeitung fein 
Affizielles Blatt ſey. — Hierauf folgt Vera: 
tbung über Weller’d Bericht, die Urlaubäver- 
weigerung für Pfarrer Ruenzer betreffend. 
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Gottfr. Himmel, der Machtwächter von Wildberg, 
ober 
das Unglück verfehlten Berufs und der Verkenunng. 


(Fortiesung.) 

Die beiten Doctoren machten verzweifelte Geſichter, und ſelbſt D. Mebel, der 
bei den gewöhnlichen Anlafien des Lebens jelten Worte oder Vorkehrungen 
für nothig hielt, begann, als er eime Präftige Kauft an der Halstinte fühlte, 
tie Sefahr zw erfennen und beibeuerte ſeine Unſchultd 

Da trat der Paftor, unterkugt vom Schullehrer und Stadtrath, im die 
Witte des Haufens und ermahnte zur Mäßigung Er fellte ven Bürgern 
vor, daß fie das Merbienft, welches fe durch Arreſtation der Berbreder ſich 
erworben, durd Ueberſchreilung ihrer Befugnißkgränzen nur ſchmälern könnten, 
daß die Unterſuchung der Sache ju den hoben Aunctionen des Stadteorflan- 
des gehöre und die Beſtrafung der Yrreflanten tem Gericht zu überlaffen 
jev. Un bie religiöfen Ermahnungen, die der Paftor nech folgen lieh, knüpfte 
nady dem Schluß vom defien Anrede der bemeidete Etadtraib mit einem un: 
aus ſprechlich ſchlauen Blick die tröftende Berfiherung: er werde auf dem 
Harhhaufe ſchon dafür forgen, daß Lie beiden Spitzbuden gehörig »verar» 


beitet» würden. Dieſe Trofgründe wirkten, die beiden Doftoren wurden mit 
meitern Thaͤtlichkeiten verihent und unter entjeglihem &ejdırei des fie 
begleitenden Haufens auf das Rathhaus gebradt. Sogleid trat der zuſam 
menberufene Magiftral zu einer geheimen Sigung jufammen und erklärte 
ih vorläufig permanent, um das Wohl der Stadt zu ſichern. Sechs Bürger 
fanden Wade vor dem Sigungsjaal, und vor dem Rathhaus verfammelte 
fidy Die übrige Bärgerihaft. Die beiden Verbrecher wurden vorgeführt, die 
Magiftrats.: Wiitglieder nahmen pagıg ihre Seficl ein, und man machte An: 
falten zum Verhör. Fürchterliche Stille. Dbenan fit der Bürgermeilter 
mit ſcharfüͤnnigem Geficht und wirft abwechſelnd einen forſchenden Blic bald 
auf die Arretanten, bald in die eingegangenen Steckdriefe, deren ein ganzer 
Haufen neben ıbm liegt. Das Huſten eines heftiihen Stadtraths unterbricht 
die Etille. Sem Nachbar, dadurch ermuthigt, üſtert ihm bedeutungsrolle 
Worte ins Ohr. Der bereits erwähnte Stadtrath, der für das Verarbeiten 
Sorge zu tragen verſprochen batte, notirt ih omineufe Dinge auf das vor 
ihm Itegende Papier. Der Stadt⸗Sekretär ſchneidet mit drobender Akkurateſſe 
tie Protofollfeder, mie ein Kenfer das Meſſer zuredt made. Die Blicke 
heften Gb mit zunehmender Spannung auf Die beiden Aremdlinge, deren 
Aeuſſeres immer räthfelbafter ericheint, Gewöhnliche Verbrecher ſcheinen ſie 


Der Antrag der Rommiffion lautet 1) dad 
Staatöminiiterium mittelit eined Schreibens 
zu veranlaffen: kraft des Kirchenberrlichkeitd« 
rechted und fraft feiner Pflicht die Berfaflung 
zu ſchũtzen, die verfaffungsmidrigen Sinterniffe 
binwegjuräumen, welbe dem Gintritt des 
von dem äten Aemterwahlbezirt erwäblten 
Abgeordneten noch entgegenfteben; 2) tem 
Abgeordneten Kuenzer wieberbolt aufzugeben, 
foglei in der Kammer zu erſcheinen, da er 
biezu gar feined Urlaubs bedarf. Nah läns 
geren Debatten wird ber Kommiſſionsantrag 
angenommen. (Bad. Bl.) 
Heffen. CDarmftadt, 4. März) Das 
biefige DOberappellationd » und Kafjationdges 
ribt bat in Folge mebrerer gleibmäßiger 
Entfbeivungen den Grundfaß angenommen, 
daß Dorf» Gemeinden in Beziehung auf die 
age, welche Berjäbrungdgeit gegen fie gelte, 
owobl was die erwerbende, ald was bie vers 
löfbende Verjährung betrifft, den Stätten 
gleich zu achten feyen und gleich diefen das 
Privilegium der vierzigjährigen Berjährungszeit 
genießen. - 
Preuffen (Berlin, 4 Mär.) 
Seine Majeftät der König haben in Bes 
ug auf die-Guflaph » Adolph » Vereine nach⸗ 
u Ba Drdre an den Minifter der geiftlihen 
Angelegenheiten zu erlaffen gerubt: »Jch 
babe mit warmem Intereffe und wahrer 
Freude die Theilnabme wahrgenommen, mit 
welcher die Idee des Bereind zur Unterftugung 
Hülfsbedürftiger Glaubendgenoffen, der unter 
dem Namen der Guſtaph⸗Adolph⸗Stiftung 
fi bildet, in den preuffiiben Landen aufges 
faßt worden il. Dem Autrage der auslans 
difchen Leiter jened Bereind, das Proteftorat 
deflelden zu übernehmen, babe Ich aus ter 
natürlichen Rüdficht auf die anderen Sou ⸗ 
veraine von Deutſchland nit willjabren fon, 
nen; dagegen erfläre Ich Mich zum Protets 
tor diefer Stiftung innerhalb der preuſſiſchen 
Monarchie in der zuverfichtliben Hoffnung, 
daß die Evangelifben des Inlandes nicht 
hinter denen ded übrigen Deutſchlands zus 
rüdbleiben, und dem hochherzigen Gedanten 
der Stiftung durch reiche Beiträge ein gro 
fered Leben und eine fegendreichere Wirkſam⸗ 
feit geben werden. — Indem Ich Sie bes 
auftrage, Meine Ucbernabme tes Proteftos 
ratd zur Kenntniß der inländiichen Vereine 
zu bringen, fordere Ich Sie zuglei auf, der 
äntwidelung und Mebrung terfelben in als 
ler Weife forderlich zu feyn, und diefe Ger 
legenbeit zu benußen, um unter allen Evans 
gelifben dad Bewußtſeyn recht lebendig wers 


den zu laffen, wie wichtig ihr einmuthiges " 


Zufammenwirfen in diefer Angelegenheit ift. 


Zur Erhaltung der Einheit muß die Verbin 
dung mit der Stiftungd+ Direktion zu ‚Leipzig 
feftgehalten werden, jedoch fo, daß für Die 
gefammten preuffifben Vereine eine vollfoms 
mene Selbftitändigfeit bewahrt wird. Sie 
baden deßhalb auf die unverzugliche Bildung 
eined eigenen GentralsBereind fur dad Inland, 
fo wie befonderer Provinzial » Vereine binzus 
wirfen. Ich gebe Mich der ſchönen Hoffnung 
bin, daß über diefem guten Werte ſich Alle 
freudig zur @iniract des Handelns verbinden 
werden, welche zur Einigkeit in ber Auffaffung 
und ehrart der Glaubendwahrbeiten vers 
nüpfen zu wollen, ein vergebliches Bemühen 
wäre, und daß feine der vielen Parteien, 
welche in diefem Augenblick innerhalb der 
deutfchrevangeliihen Kirhe um den Ruhm 
. die chriſtlichſte zu jchn-“ fümpfen, es wol⸗ 
len wird, die Schmach auf ſich zu laden, 
Zwietracht in ein Unternehmen zu bringen, 
welched dad evangelifche Bekenntniß ehren 
wird und den Zwed verfolgt, mittellofen Ge⸗ 
meinden, zumal in fremden und fernen Läns 
dern, Die fpendende Brudırband der Glaus 
benögenoffen unſeres Baterlanded fühlbar zu 
machen. (a. Pr. 3.)- 
(Aus Schleſien, 24. Febr.) Allerwärts 
wird jept die Noth unferer Spinner und 
Weber ım Gebirge befprocen, auch find ber 
reitd anfehnlihe Geldſammlungen für fie von 
mebreren Seiten eingegangen. Grfreulich ift 
es daß fih verftändige und menſchenfreund⸗ 
lihe Männer lebhaft für die Sache interrefs 
firen, weldie vor allem darauf bedacht find 
der Roth gründlich und nicht blos für den 
Augenblid abzuhelfen. Ihr Streben geht 
dabın unfere Linnenmanufactur wieder zu 
beben, und fie fuchen, in Vereine getreten, 
die Fräftigften und wirffamiten Mittel auf, 
ihre Abſicht zu erreichen. Der bedeutende 
Flachsbau unſerer Provinz bietet die Bafis, 
nur ıft vor allen Zingen nöthig ein befferes 
und vollkommneres Product zu gewinnen 
und dieß nicht zu febr im Preife zu fleigern. 
Anfänge dazu find berritd vorhanden. Mit 
den Privatdeftrebungen vereinigen ſich die der 
Seehandlung, welche, wie verlautet, drei Mil⸗ 
lionen Thaler auf Anfauf von Leinwand ans 
legen wili. Gede der Simmel feinen Segen 
der guten Ausführung. — Der torte Schuee⸗ 
faul, der ſich fe der Mitte Januars ſchon 
mebreremale wiederholt bat, erſchwert — ganz 
befonderd in den Gebirgsgegenden — bie 
Kommunfation ungemein. Namentlich gilt 
dieg von der Abfuhr der Steinfoblen, die 
man nur mit großer Beſchwerde bemurfen 
fann. (a. 9. 3.) 
MWürtemberg. (Stuttgart, 6. Marz.) 


In dem Befinden Gr. Maj. ded Königs bat 
fib feit geftern feine Veränderung ergeben; 
Fieber und. Bruſtbeſchwerden find fi) gleich 
geblieben. Die Nacht war erträglich. 


Frankreich. 

(Paris, 3. März.) Die Debatte über die 
Fortififationen ift im der geſtrigen Sigung 
der Deputirtentammer nicht zu Ende gegangen, 
fondern zur Fortfeßung auf den 9. März 
vertagt worden. Die Hauptredner waren: 
ChabaudsFatour, Toqueville, famartine, Soult ; 
ald Hauptbema wurde bebandelt: die Gefabr, 
welche bie Freiheit von den Feſtungswerken 
um Paris ber zu befürchten bat. Die Ber 
tagung erfolgte auf Arago's Verlangen; biefer 
Deputirte will feine gegen die Fortififationen 
ze Anficbt nicht ungehört verurtbeilen 

en. 

Die Blätter enthalten heute nichtd Neues 
von irgend einer Bedeutung. Der „Rational” 
zeigt an, daß in feinem Burcau, fomie im 
den Bureaud aller „unabhängigen Journale,’ 
eine Gubfcription eröffnet ift, dem Admiral 
DupetitsTbouurd einen Ehrendegen anzubieten. 
Das Marimum der Unterfchriften iſt auf 
einen balden Franc feitgefegt. Die Liſte der 
Deputirten, die für die Motion Ducod geftimmt 
baben, fol in allen „unabhängigen Journalen“ 
veröffentlicht werden. — Aus Spanien if 
fein Bericht eingelaufen. 


Großbritannien. 


ondon, 1. März.) Im Oberhaus ver 
langte Lord Brougham Mittbeilung der Kor 
reipondenz, welde jtattgefunden babe zwiſchen 
den Miffionären auf den Infeln in der Eid» 
fee und der englifcben Regierung. Lord Aber: 
deen verfchte, er wilfe von feiner ſolchen 
Korrefpondenz; erſt vor zwei Tagen fen eine 
Deputation des Miffionsvereind bei ibm ges 
wejen; dieſe babe ibn verfibert, der Verein 
babe aͤch nicht zu beſchweren über die Anord⸗ 
nnngen der franzöſiſchen Regierung, die Res 
ligionsverhältniffe Lauf den Bocierätsinfeln) 
betreffend. Lord Aberdeen erflärte ferner (wie 
früher Peel im Unterbaus), es batten feine 
Kommunfationen über Dtabeiti mit der fran« 
zofifhen Regierung ftattgefunden. 


Portugal. 

Liffabon, 21. Kebr.) Da fi der Graf 
Bomfin den Aufrübrern offen angeſcloſſen, 
fo ift ein Entfegungsdekret gegen ibn erſchie⸗ 
nen. Auch die Oberſten Gerardo, te Paflos 
und 14 andere Difijiere wurden aus der 
Heereölifte geftriben. — In der beutiyen Zeis 
tung melden offizielle Berichte, daß die Auis 
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niet ju ſeyn 


Bald ſcheinen ſie im Aeuſſern etwas von einem Schullehrer 


beendigt und ſpricht haltlaut, zu den Stadträthen gewendet: -Nicht vorban- 


bald von einem evanaeliſchen Geiſtlichen, bald von einer Gerichtsperſon zu 
baten. Feger's ſpitzes Geſicht läßt aber Peine Zweifel über ıhre böfen Ab: 
fiten übrig. @iner der Gtabträtbe, ein Gewürzkrämer, der den Tag juver 
mit einer falſchen Kaſſenanweiſung angeführt worden war, glaubt in Feger 
einen Falſchmünzer zu erfennen und bereitet Ach fhon im Geheimen vor, bei 
der Fortiegung der Verhandlungen dieſen Punkt jur Sorache ju bringen. 
Der Voligeis-Portier bemerkt in Nebel's hinterer Taſche ein Piſtol (ed war 
ein Fernrohr) und macht davon dem Gtadtfelretär, auf den Fußehen gebend, 
gebeime Mitiheilung. Es wird davon unter angemeffenen Gederden Motij 
genommen. Durch die Mittheilung des Poligeidieners wird der Stadtſekretät 
Gegenftand der Aufmerfjamteit, und er glaubt Diefer gemäß Zeichen feiner 
Wirkſamkeit geben zu müfen. Während naͤmlich der Bürgermeifter noch die 
Stedbriefe durchſleht, macht ter Sekretär, vorbereitend, ſich ſchon an ben 
Kopf des Prototols und ſchreidt mit einer der Wichtigkeit ter Sache ange: 
meftenen Miene: «Bo verhandelt zu Wiltberg im Cigungsiaale des Kath: 
dauſes am * des Monats Juni 18*°* am Bormittage des frühen Morgens 
jmei Ubr-« Mach ungefähr einer Viertelſtunde, als er mit bieien Worten 
fertig geworden, bat aud der Bürgermeifter die Reeilon der Gtedbriefe 


ten!« Darauf wendet er fd zu den Arredanten und fragt: »HDaben Sie 
Paͤſe? D. Feger tritt vor und antwortet: -Wieine Herren! Nacqhdem uns 
fere Beflürgung über den Borfal dieſer Nacht einiger Maſſen voruter ul, 
jeben wir wohl ein, durch welches Wipverkändniß wir in dieſe Kage getramı 
find, und wir hoffen, dag auch Ihnen der Zuſammenhang bald Mar werben 
wirt. 

(Fortiegung folgt) 


Sordan. 

Solbeſter Jordan if am 20. Deckr. 1792 ju Dmes, (2 Stunden von 
Innshrud) geboren. Sein Vater war ein gan armer Schuhmacher. eine 
Citern, des Leſens unb Schreibens unfundig, onnten ihm, den Jüngiten 
unter 8 Kindern, außer einem bürftigen Religionsunterrichte feine weitere 
Erziehung geben. Im jeinem iebenten Jahre deſuchte er einen Winter bin 
durch die ſchlecht eingerichtete Dorfihule ju Axams, im welcher er nicht einmal 
das Pefen erlernen konnte, da er außer der Schulzeit haͤusliche Arbeiten ver- 
richten mußte. Wit der Dülfe ſeines Bruders Alois und der Runden ſeines 


rührer fib bi Guarda en gen baben 
und dad Armeekorpd der Königin fie verfolge. 
Dur telegrapbifche Berichte weiß man, daß 
die Rube in Porto und Goimbra andauert. 





Mannichfaltiges 


Die Nachricht, daß in dem laufenden 
Jabre eine Kunfaudftelung in München flatts 
finden werde, ift dahin zu berichtigen, daß 
diefe Austellung erit im Jahr 1845 (am 24. 
Aug. beginnend ımd am 12. Dftbr. endend) 
vor fi geben werde, da dad neue dazu bes 
ftimmte Gebäude erit im Epätberbit I. 3. vol⸗ 
Iendet wird und dann noch einige Zeit zu vols 
ler Austrodnung bedarf. 


Bor einigen Tagen fam eine Dienſtmagd 
in Münden auf eine böchſt auffallende Weile 
um ihr Reben; in der Kühe fiel ihr eim 
Seit Holz auf den Borderfuß, und auf den 
Schmerz nicht achtend, wurde fie erft auis 
merffam gemacht, da fie in Strömen Blut 
verlor; dad Scheit batte ihr die Puldader 
u „ arme Mädchen 

ur tfräftung Ige des heftigen Bluts 
verlufted das Reben. vr * 

Der Main bei Würzburg, der vor einigen 
Zagen im Fallen war, fteigt feit den 5. Märy 
Nachmittags und ift bereits an einigen Stellen 
m bie Stadt eingedrungen. Wan befürchtet, 
daß das Waſſer noch bedeutend fteigen möchte. 
Pegelftand des Maind gegen Mittag: 8 Fuß. 


Am 27. ©. M. fanden einen Mann, und 
eine Frau, deren Fuhrmert von den Gewäfs 
fern der ausgetretenen Donau bei Donau- 
worth fortgeriffen wurde, ihren Tod; Pferde 
und Wagen fonnten noch gerettet werden, 
die Leichname der Berunglüdten wurden bie 
jept nicht aufgefunden. 


Im Großberzogihum Heſſen ſoll auf die 
Pierdezucht ein beffered Augenmerk gerichtet 
werden, weil ed an Remontepferben für die 
Kav.llerie mangelt, 


Die Stadt Arad in Ungarn ift durch die 
ungebeuren Gismaflen ter Maros bei dem 
Eisgang auf derfelden am 15., 16. und 17, 
Febr. von einer argen Ueberſchwemmung beim: 
gefucht worden. Es find fehr viele Haͤuſer 
eingeflürgt, auch mehrere Menfchen umge 
fommen. 


Am 24. Febr. wurde ein Mann, der auf 


einem Fußweg nach der Schwengimatt (Schweiz) 
. mar, von einem beftigen Windſtoß 
auf den Rand eined Pelfen gedrängt, mo 
eine ungebeuere Schneemaffe unter feinen 
Füßen und mit ibm 600 Schritte weit in 
ben Abgrund ſtürzte. Er murde von feinen 
zwei Begleitern erit nach mebrftündigen Ew 
wen, ald fie an einer Staude feine Kappe 
entdedten, gefunden, gab aber fein Lebens 
zeichen mehr von fich. 


Redakteur: Dr. Friedrich Vlaper, 





Anzeigen. 





fr 39 1 . 
NUN 
Trauer · * 

Heute früh 3'4 Uhr entſchlief zu einem beſſern 
Erwachen uniere innigftgelichte Battin und Mutter 

Grau Margaretha Magdalena Schmidt, 
geb. Sifheh, in einem Alter von 65 Jahren 
an ben Folgen einer Hirnlähmung. Wer die felig 
Entihlafene kannte, wird unfern gerechten Schmerj 
su würdigen willen. Berwandte und Freunde bit 
tet um file Theilnahme 

Nürnberg, den 7. Mir; 1844, 
ber trauernde Bittwer 
Job. Wiatb. Schmidt, 
®chneitermeißer mit feinen 4 Rindern. 


Berein für prunflofe, Beerdigungen. 
Am Samſtag den 9. Mir Mach⸗ 
mittags bald 3 Uhr wird Frau 
Anna Katharinag Schmitt, 
Raufmanns:Battin, beerdigt, „Die Leichenbeglei- 
tung verfammelt ih am Trauerhauſt 5. Nro. 762 
naht ber Egydien Kirche 





Erflärung. 

Obgleich das Betragen des Hrn. Krull green 
mid nicht von der Art mar, daß ich nah Beendis 
gung meines Gaſtſpiels in weitere Beziehungen 
zu ibm treten Ponnte, To batte ich mich doch auf 
mehrfah an mid ergangene Aufforkerungen ent 
ihloflen, nod in einigen Partieen vor einem PuMir 
kum aufjutreien, das mich durch jo viele Beweiſe 
feines Wohlwollens ju Danf und Achhtung ver. 
pflicptet bat, Ich ließ daher Hrn. Krull ten Bor: 
ſchiag machen, die Kolle des War im -Breifgüg« 
und die bes George Brown in »der weißen Dame- 
jete im Abonnement für tin Honorar von 33 fl. 
und bie Holle des Nadori ın zer »Jeflonda« auffer 
Atonnement gegen bie halbe Einnahme nad Abjug 
der Koſten übernehmen zu wollen. Hr, Krull ging 


- 


jedoch darauf nicht ein, fondern verlangte son mir 
eine unentgeldlihe Leiſtung in dem beiden erfg:: 
nannten Orern und flelte aud mod gegen bie 
Wahl der Jeſſonda erhebliche Zweifel, worauf ich 
um ſo weniger eingeben Ponnte, als anderweitige 
Einladungen ohnebin meine Abreiſe beichleunigen. 
Ih bielt es für Pflicht, dieſe einfabe Darftechung 
ber Sachlage dem verehrl, Publikum vorzutragen, 
um etwaige veränderte Schilderungen ter Bor: 
fommniffe paraiofiren zu können. Gonitige auf 
meine temporären Berhältuifle zu Hrn. Krull bes 
süglidhe Briefe babe ih dem Redakteur dieſer 
Blätter in vielleicht möthig werdenden Källen jur 
beliehigen Bemügung übergeben, wohl wiffend, daß 
man Atweſenden, die ohne Bertheibiger find, leicht 


Unrecht andichten kann. 
Eduard Holzmiller, 
8. dannor. Doforernſänger. 
Befudh „ 

Zur Erweiterung eines ſich gut rentirenden Ge⸗ 
fhäfts kann ein unnerheiratbeter Mann, welder 
fl. 2000 einlegen Fann, iogleib als Eompagnen 
eintreten, es braucht folder die Hantlung nicht 
erlernt zu haben. — Schriftliche Anfragen unter 
Chiffre 5. W, 


Zu vermietben. 

In der Rönigsftrafie L. Mro, 368 vis a via 
der Lauremer Kirche, if ein ſchöner gerdumiger 
Laden nebſt beübarem Eomptoir und einigen Ge—⸗ 
wölben ju nermietben. Diefes Pokal würde fi 
wegen feiner vortbeilhaften Lage befonders eignen 
iu einem Waarenlager für Porzellan:, Manufaktur: 
ober Balanterie-Waaren. 

Auch wäre man bereit, ſolche in Eommifflen 
zu übernehmen. 











Prater, 


Am Sonntage volltändige »Harmaniemufif 
moju gehoriamft einlabet 
i E. Rupprecht, 


Geſuch. 

Ein Haus mittlerer &röße, in der Naͤht des 

Marktes oder des Spitalplazes, wird zu Paufen 
geſucht. Nähere Auskunft in S, Rro. 855, 


Bertaufhter Hut. 

Am vergangenen Sonntag Abend den 4, Mär 
it in ber Reſtlerſchen Wirthſchaft ein Hut ver 
tauiht worden, um deſſen Austauſch man in be: 
nannter Wirthſchaft bittet. 


SANCT PETER. 
Sonntag den 10. März findet Saitenharmonie: 
mufit fatt, wozu ich mich achtungsvoll empfehle. 
Raiſer. Gaſtwirth. 











Baters, bie er bat, ihm Buchſtaben vorzuſchreiben, bradte er eb jedoch im 
Berlaufe des folgenden Sommers fo weit, daß er jeinen Eltern die Evan- 
aelien ohne Anſtoß vorleien Fonnte. In feinem neunten Jahre wurde Jor⸗ 
dan jur Eriernung des Echnmaherbandwerts angehaltın, velches er auch voll: 
Händig auslernte. Mebenbei mußte er alle Arten öfonomiider Arbeiten, 
ſelbſt die ſchmutzigſſen und jchweriien nicht ausgenommen, verrichten und 
fogar um Tagelohn dreſchen und Flachs drechen. Dabei erbielt er kurze Koll. 
Bausliger Zwiſt erhöhte new ſein hartes Loos. Denn nicht ſelten wurde 
er nach einer mühevollen Woche am Sonntage von feinem durch Getränkt 
erhitzten Vater ſammt der Mutter und ten Geſchwiſtern mißhandelt. Durch 
diefe häusliben Mißverhaltniſſe wurde Jerdan ım fi gekehrt, zur Echwer ⸗ 
muth geſtimmt, und in feinen Gefühlen ſeltſam angeregt. Jordan kannte 
daher auch feine rohliche Jugend. Er lernte auf einer Querpftife (Schwo⸗ 
gelpfeife) einige Tänze ſpielen. Sein Vater, darüber aufgebracht, und doch 
aufer Stande, ihn vom Spiele abzubalten, verflagte ibn deßhalb bei dem 
nad Omes jur Ginfammlung der Öfterliden Eommuniondjettel gelommenen 
Hülfspriehter Hirn, der dann im jornigen Tome ju Jordan fagte: -Wir, 
du wit dir Die Hölle erichwögeln ’- Die Hölle rief in Jordans Borfellung 
ben Hımmel hervor, und aus war ed mit dem geliebten Spiele! Bon nun 


an ging Jordans Denfen und Tradten lediglich dahm, Ad den Himmel ju 
erringen und einft unter dem Heere der Heiligenſcheine ju glänzen: Gortan 
wurde ein Zrömmler. Er weilte oft in einjamen Waldern, um vor dem Bilde 
ter Jungfrau Diaria, teren Gunft und Schuß er vorzüglich erwerben wollte 
Ah bis aufs Blut. zw geißeln. Dieſes genügte ihm jedoch nicht! er wollte 
ſelbſt Prieher werden. Zwei Seiſtlichet deſtärk en ibn in dieſem Wunſche; 
die Zunmmung bed Vaters ward erlangt, und jeden Tag ging nun ber 
junge Jorban, meiſt darfuß, zu dem in Dberfuß (eine Etunde weit) wohnen’ 
ten Pfarrer, um ten erfien deutſchen Unterricht zu erhalten. Gin heimlich 
gemachter Beriub, in dem Capucinerkloſter zu Innsbrud oder in Dem Eifer: 
tienfioßer in Wildau aufgenommen zu werden, did ohne Erfolg. Biel hatte 
Forban während bieier Zeit von feinem Vater zu leiten, dem bie Yeute 
sierben, ihn, da er fein Wermögen hätte, vom Gtubiren abjubalten, bis er 
im Derbile 1806 das Eymnaflum zu Imnsbrud bezog. Zuerſt ledie er ledig ⸗ 
lich von ben Unterfügungen mwohltbätiger Bamilten, dis er im Stande war, 
tur Privatunterricht fig ſeltſt den Lebensunterhalt gu erwerben. Er machte 
in feinen Gtubien jo ausgezeichnete Fortſchritte, daß er fa immer den erſten 
Bag unter feinen Mitſchülern einnahm. 
(Scäluf folgt) 


Menagerie 
Vorläufige Anzeige. 





Das Nähere befagen die Anſchlag -Zettel. 


Mit hoher obrigkeitliher Bewilligung erlaubt ſich der ergebenſt 
Unterzeichnete , einem hoben Adel und verehrungswürdigen Publitum 
biemit anzuzeigen, daß er mit feiner Menagerie der vericiedenartigiten 
Thiere bier angefommen it, und werden folhe vom miditen Gonntag 
den 10. März an in der dazu erbauten Bude auf dem jogenannten Perrer 
sor dem Bpittlertbor, von ihm gezeiat. — 
Sammlung feltener Bögel, Affen, Schlangen ıc. 


Auch beiigt er eine ſchöne 


Seutenac. 











Empfehlung. 
Frischer Rheinsalmen ist angekommen 
und zu haben bei 
G. €. Prückner, 
Königsstrasse L. Nro. 109. 





Warnung 
Wir warnen biedurh Jedermann, Nies 
mand etwas auf unfere Namen zu borgen 
oder fonft verabfolgen zu laffen, indem wir 
feine Zablung leiften. 
Goftenhof, den 6. März 1844. 
3 N. Eckerdt, 
und deſſen Gattin. 


Wirthſchafts-Verkauf. 

Die Beſitzerin der realen Bierwirthſchaſt 
„ur goldnen Sonne“ in der Vorſtadt Goſten⸗ 
bof beabſichtigt ihr Anweſen daſelbſt aus 
freier Hand zu veräufferen, und bat zu deſſen 
Berfauf den Unterzeichnetem alleinig beaufs 
tragt. Daffelbe deſteht in der realen Bier 
wirthfhaft und mehreren Gebäuden, nebft 
einem baranftoßenden amfebnlih großem, 
Dbft » und Gemüfegarten, in welchem ſich 
eine bededte Kegelbahn mit Kegelhaus und 
mebreren Lauben mit Tiſchen und Bänfen 
verfeben befinden, es ift jene feit mehreren 
Jahren im beiten Betrieb, und erfreut fich 
einer bedeutenden Kundfcaft. 

Diefed Anmwefen liegt an zwei Haupttbors 
ſtraſſen febr nabe am Kanalbafen, und der 
Bamberger Eiſenbahn, daffelde würde einem 
tbätigen unternehmenden Manne einen reich» 
liben Erwerb fihern, zumal da die bedeutens 
den Räumlichkeiten der Gebäude und des 
Gartend jede Gefhäftdveränderung auszus 
führen erlauben, , 

Kaufsliebhaber haben fih allein, wegen 
nähere Auskunft zu wenden au 

Kürnberg, 9. März 1844. 

N ie »feiffer, jun. 
Gommirlionir. L, Wire. 538. 
zu verfaufenm 

In Rro. 57 zu Goftenhof, in der Hauptſtraſſe, 
find vom jept an folgende Eorten Bretter um feft: 
geſetzte biliafte Preiie zu haben: 

1) Rarke Nöllige, 19 bis 20 Auf lange, 13 bis 

15 Zoll breite; 

2) %4 Zoll harte, 12 bis 14 Zoll breite, 19 4 

Aus lange; 

3) %, Zoll ſtarke, 8 dis 12 Zoll breite, aber 
nur 10 '% Buß lang. 

Dieje Bretter find alle geſchwerdelt und groß» 
tentheils weißes Fichtenholz. 











Große muſikaliſche Abendunterbaltung 
finder Sonntag den 10. März; im großen Saale 
dis Bamberger Hofes hatt, woju ib höflichſt ein» 


late. Unfang 6 Uhr, Eniree für Herren 6 Pr. 
Fuchs. 





Mieth⸗Geſuch. 

Eine Familie von zwei Perfonen und ohne Ge⸗ 
ſcaͤft, ſuchen ein Logis auf ver MWittagieite, von 
2 Zimmern, 2 Irodnen Sammern, Küdye, Seller 
und poljlage, bis Ziel Walpurgı zu miethen, es 
wird nit darauf geichen, ob es in oder aufer 
der Stadt iſt. Müberes in S. Niro. 1019 der Zus 
dengaſſe. 


Schießhaus zu St. Johannis. 
Conntag Nachmittag große Produktion vom 
Kleeblatr 


mit vielen neuen Borträgen, wozu ergebenft ein. 


ladet 
Kellermann. 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein junger Mann, welcher ſeit 3 Jahren in 
einem nicht undedeutenden Spezerei⸗, Material⸗ 
und Farbwaaren⸗ Geſchaft eu detuil geſtanden und 
ein guter Berkiufer iſt, wünſcht ſeine jetzige 
Stellung mit einem ahrlichen, oder ein für ihm 
raflendes Ladengeſchaͤft, ju verändern. Frankirte 
Briefe unter Ehiffre G. L. beliede man bei der 
Erped. d. 21. abzugeben. 


3u vermiethen 
In der MNewenthorftrafie iſt eine fhöne, ganz 
belle und trodene Wohnung, beitehend aus Stube, 
Kammer, Rüde, Holjlage, mir eigenem Ein: und 
Ausgang, an eine einzelne Perfon over file Tas 
milie zu vermierhen. Das Wäbere im der Exped. 
d. Blattes. 


Zu verpadten 

Unterzeichneter iſt geionnen, ſeine in gutem 
Berried ſtehende Kramkaufelei mit Logis billig zu 
derpachten, und fann ſolche fogleih ‚übernommen 
und Das dabei befintlige Lager bejogen werden. 
Aud werden ale Eorien Banduhren bei ihm ver 

fertigt und auf Das dilligſte reparitt. 

Pb. 3. Böfiuger, 

5. Niro. 146 am Trädelmarft, 


Anzeige 
Schmweizer-Burter 


in füßer gam frijcher deſter Qualität, 
mird von heute an um 


24 Er. pr. Bund 
verkauft bei 
Nürnberg, den 9, März 1844. 


George Goppeit, 
Earolinenftrafie. L. Wro. 36a. 


Im Gaſthaus zum filbernen Löwen 
inc Freitag den 8. März 


-Weseliuppe- ſtatt, wozu biemit ergebenft einladet 
L. Krader. 


Zu vermiethen 

Ein Logis mir Bert und Wiöbeln iſt täglich zu 
vermietben,; auch kann auf Verlangen die Kok 
dazu gegeben merden. — Das Miühere auf dem 
Steig L. Wire. 050, 











Biedermannd-Garten 
in Soſtenhof. 
Sonntag den 10, März findet mufitaliihe Un; 
terhaltung mit Quartett ftatt, wozu ergebenft ein- 


ladet 
I. Neubauer. 


Unzeige 
Daß ſein bermaliger Aufenthalt nur nod bis 
sum 45. d. M. währt, zeigt hiermit am 
Magrimilian Btach, 
Pönigl. bayr. approbirter Zahnarzt 
aus Speyer, wohnt Karolinenftrafie 
L. Rro. 348 über eine Stiege. 
titeratur 
Bei Carl Belfeder am Weinmarkt ift zu 
baben: ” 
Die ungleiben Brüder; oder ded Waters 
Segen bauet den Kindern Käufer; aber 
der Mutter Fluch reifet fie nieder. Eine 
wahre Geſchichte, erzählt von I. Schle;. 
Behrfter 6 kr. 


Stadt: Ebeater ım Mürnberg. 

Sonntag, den 10. März „Zopf und 
Schwerdt.“ Hiftorifches Luftipiel in 5 Akten 
von Karl Gußkow. 

Theater in Fürth. 

Samftag, den 9. März. Zum Erftenmale. 
„Der Invalide und fein Sohn“ oder „Lebens 
ruſt und Ueberdruß“ in 3 Aufgügen von Barry. 


Geftorben. 
(Am 2. März) 
Leonhardt Johann, 9 Wochen alt. 
Wismüler, Georg Andreas, 
Söhnlein, 2 Jahr 6 Wionat alt. 
Todtgebornes Söhnlein bes Pfarrers Reuter. 
(Am 3. Rär;.) 
Johann Gottfried, 8 Tage alt. 
Hildner, Georg Heinrich, Fabrifarbeiter, 23. J. alt. 
Kehr, Barbara, Zirkelihmiers: Weiters » Töchter. 
fein, 2 Jahr 6 Wionat alt. 


Ungefommene fremde 
vom 7. März ı814, 

(Bapr. Hof.) Hr. Heeihen v. Düren, Hr. 
Nierentorf v. Würzburg, Hr. Breit v. Pforzheim, 
Hr. Blonftein v. Bremen, Hflte, 

Bitte Hof) Hr. Bed, Adrokat v. Eichſtädt, 
Hr. Halldab, Notar o. Köln, Hr. Kellner, Kim. 
»v- Frankfurt, Hr. Burkhardt, Priv. 9. Mühlheim. 

(Strauß) Hr. Schmitt v. Eiberfiid, Hr. 
Kieler ©. Solingen, Hr. Bailey v. Waldſaſſen, 
Hr. v. Ammon v. Öleisnig, Kılte. Hr. Bar. con 
Graſſer, Lieutn. v. Großwardein, Hr. Berjcan, 
Kent. v. Marſeille. Hr. Briner, Candidat v. Augs. 
burg. Hr. Herrlen, Gaſtwirth v. Waffermungenau. 
Itin. Neber v. Yeipzig. 

(Blaue Blode) Hr. Reſch m. ©,, Reg. 
Kath v. Würzburg. Hr. Kreutzderg, Chemifer vo. 
Harburg. Hr. Konrad v. yon, Hr. Brüdner v. 
Hof, Kilie. Aria. Käppel v. Prag. 

(Fränt, Hof) Hr. Silbermann, dr. Bo: 
gel vo. Münden, Hr. Scheurer v. Geuf, Külte. 
Hr, Yindmeyer, Atvofat v. Pirmafens. 

Wallfiſch) Dr. Dollmegel v. Rohr, Br. 
Krank v, Suljbad, Hr. Hacquemar m, ©. o. ber- 
lin, Kflte. Hr. Chevalier, Lehter v. Yaujanne. Hr. 
Bubler, Fabr. v. Bechhof. 

Rothe Hahn) Hr. Schneider, Afm. v. Paj- 
jan. Hr, Mosmann, Priv. v. Diaınz. 

(Wild. Dann) Hr. Schmidt m. Fam. v. 
Koikadt, Hr. Meier v. Ingolſtadt, Hr. Hirſch 
». Miteneſchenbach, Dandelsleute. 





Mepgermeifters: 





Würnberg 


Sonntag, 10. März 1844. 


Diefe Zeitung erſcheint täglih. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebit ar. 
ämter Beftellungen zu folgenden Preiſen an: Jm I. Kavon halbjährl. 2 fl. 66. 11.3 ! 
Buchrrudcerei am Kathhauie, 5. Nr, 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. 





Deutfchlend. 


Bayern. (Regendburg, 5.März.) Wie wir 
erfahren, fo beabfichtigt unfere Regierung in Res 
gendburg wegen der Kühe des Yudwigdfanald 
einen Hafen errichten zu laffen. Die Realis 
firung diefed Vorhabens fann für den Kanal 
nur von großem Nugen feyn, da es einleuchs 
tend iſt, daß Keblheim wohl ein wichtiger 
Punkt für den Zwifenverfebr, niemals aber 
ein Stapel: und Sammelplap größerer Schiffe 
und fomit eined größern Verkehrs werden 
fann. Wer bedenkt, daß 1) die von Pefth 
und Wien nah Regendburg gehenden Schiffe 
diefe Strede der Donau nur dann mit Bors 
tbeil befabren fünnen, wenn fie dem Fahr⸗ 
waffer anpaffen (cd. i wenn fie möglichft groß 
und raumbaltig find, in welcher Geftalt fie 
aber nicht ftromaufwärtd die Regensburger 
Brüde palliren und noch weniger in ben Ras 
nalbafen zn Kebibeim einlaufen Fonnten), iſt 
2) daß diefe Schiffe immer gemiſchte Ladun ⸗ 
gen, d. h. nicht lauter Güter nach Franfen 
und dem Rheine, fondern auch welche nad 
Münden, Augsburg, Lindau, Amberg haben, 
alio jedenfalld in Regensburg anlanden und 
umlanden müſſen, dann wird es leicht feyn 
zu begreifen, daß nur Regendburg fi ald 
Umladeplaß eignet, um fo mebr ald die von 
dem Maine fommenden Schiffe in Regens— 
burg weit leichter ald in Keblbeim eine Rück⸗ 
ladung finden. Ueberhaupt ift ſchon die ganze 
Lage von Regensburg eine günfligere, und 
aud die übrigen Bedürfniffe, welche mit ei» 
nem ſchwunghaſten Handel zufammenbängen, 














dürfen nicht erft gefchaffen werten, fo daf die 
Zwedmäßigfeit eines Hafens für Jeden in die 
Augen fpringen muß. Neben der Errichtung 
eined Hafend mochte aber Regensburg die 
damit in Verbindung ftebende freie Lagerung 
verdienen und bat fomohl um jo großeren 


Anſpruch darauf, als bid auf die beutige 
Stunde an der ganzen Donau ein Freihafen 
feblt, während jede Stadt am heine einen 
aufjuweifen bat. Und doch iſt die Donau 
mit tem Rheine der größte Strom Deutſch⸗ 
land’d, leider aber zu feiner Zeit fo gewürs 
Digt worden, wie fie es verdient. Möchte 
daber ihre Zukunft deito fiboner werden ! 

— Se. Maj. der König haben bereits im 
Sabre 1840 die Idee allgemeiner Induftries 
ausftellungen für den. gefammten Zollverein 
allerhöchit auszuſprechen gerubt, und auf die 
bierdurch gegebene Anregung iſt eine Vereins 
darung über die Art und Weife der Auds 
führung diefer für die richtige Würdigung 
der deutfcben Fabrikation im Ganzen, und zur 
Ermunterung der Gewerbtreibenden fo wid) 
tigen Maßregel unter den Regierungen der 
Zollorreinsitaaten getroffen worden. 

Demgemäß beabficbtigt num die fgl. preufis 
fhe Regierung, im Sommer des beurigen 
Sabred eine Ausftelung der Induſtricerze 
niffe aus geſammtem Zollvereine zu Berlin 
ftattfinden zu laffen. 

Hievon werden, in Folge höchſten Minis 
fterialreffriptd vom 15. d. Mts., die Fabris 
fanten und Gemwerbtreibenden Miltelſrankens 
vorläufig in Kenntniß gefeßt, um rechtzeitig 
die für die Theilnahme an diefer Austellung 





Außtragegetübe für das Bierteljahr, 
nl. 1.3. 2. 


er Zeitung. 


Kalender: Mlerander. 





kür auswärts nehmen alle f. Poſt⸗ 
Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel'ſchen 
für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 


erforderlibe Vorbereitung treffen zu fünnen, 
wobei noc bemerkt wird, daß die Zeit der 
Abhaltung derjelben, und die Bedingungen 
über Einfendung, Zulaffung und Rüdempiang 
der Produfte demnächſt werde befannf gemacht 

werten, 

Ansbach, 22. Febr. 1844, 

Kouigliche Regierung von Mittelfranken. 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Andrian. 

Schwarz. 
Freie Städte. (Frankſurt, 5. März) 
In der »Vertheidigung Sordan’d,« einem 
Rachtrags zu  deifen Gelbitvertbeidiguug 
von Dr. Paul Wigand (dem Schwiegervater 
Jordan’) wird ein Brief der Frau Döring, 
einer nmotorifch trefflihen Frau, an eine 
Scwägerın Jordan's mitgerheilt, worin 
biejelbe u. a. ſagt: Jordan's Bemnßtieyn, 
immer nur das Rechte und Gute gewollt zuhaben, 
wird ibn erheben über alle Erdenleiden, denn 
wahrbaft unglücklich ift nur der, welcher fich 
einer Schuld bewußtift. Darum, liebe Marie, 
laß auch ich die Hoffnung nicht ſinken, ihn 
bald jeiner Familie wiedergegeben zu ichen. 
Ich bete räglıh zu Gott um jeine Befrei: 
ung und ich hoffe fer, fo vieles und innis 
ges Bitten wird Erhörung finden. An Ihre 
gute Schwefter (Jordan's Frau) werde ich 
erft dann fchreiben, wenn ich von demjent: 
gen auf immer gejcieden bin, weicher, wie 
ich zu meinem unausſprechlichen Kummer 
gehört habe, durch jeine lügenhaften Aus» 
lagen fo verberblicdy auf das Schickſal Ih— 
res Schwatgers gewirft hat, Ich kaun 





Gottfr. Himmel, der Machtwächter von Wildberg, 
oder 
das Unglück verfehlten Berufs und der Verfennung. 


(KAortiegßung.) 

Bis dahin erlauben Sie uns wenigſtens, Platz zu nchmen, denn wir 
ud müde und dürfen in einer jo gebildeten Geſellſchäft wohl nichts Anderes 
erwarten, als bonnet behandelt zu werden.» Per tiefen Worten job er je: 
nem Collegen Nebel einen Stuhl bin, und Peide nahmen Platz. Der Magi: 
Krat war ein wenig flußig über dieſe halb ſchmeichtlhafte, halb vorwurfs- 
sole Aurede, und man jab ſich einanter am, ald wollte man ih von der 
gegenfeitigen Berlegenbeit überzeugen. Da machte der bektiſee Stadtrath 
der Berlegenbeit ein Ende, indem er mit raubem Ton ker Meinung war, es 
ſey angemejfen, vorher den Paß zu zeigen, che man Plug mehme, denn Das 
Platznehmen bänge von der Bildung ab, und die Bildung Fonne ſich tes 
Bignulements wegen dod nur aus Dem Paß erichen laſſen. Dieje ſchar fſin⸗ 
nıge Bemerkung fand fo lebhaften Anklang, dad alle ſich halb von ihren 
Eigen erhoben und mit triumphirenden Bliden und norgeiiredten Köpfen 
das Vorzeigen der Paſſe für norbig erflurten, Drr beftiae Stedtrath aber 


wiegte ih in ftoljer Greude hin und ber und wiederholte dreimal feine Be, 
merfung. Da trat D. Feger abermals auf und fprah: Meine Herren! Die 
Hauptſache im Paß ik doch nad Ährer eigenen Erklärung dad Eignalement, nicht 
wahr ? Diele Frage wurde einſtimmig bejaht. -Nun- — fuhr D. Feger 
fort — «wenn das Signalement, diefe Copie ver Perſönlichkeit, eine Daupt- 
face if, jo muß die Perion felbft, ald Das Driginal, feinen geringeren 
Werth für Sie baben. Da mir nun originaliter vor Ihnen ſitzen, jo glauben 
mir dadurch tie Eopie vollläntig erfegen zu fünnen» Dieſe tpisfindige 
Herlid Feger's machte eine noch größere Eenjation, als feine frühere, Die 
Würte der Verſammlung war in augenſcheinlicher @efabr, Da man nichts zu 
entgegnen mußte. Als die Gefahr aufs Höchſte gefticgen war und fein Wer: 
ter ich mehr vernehmen lich, fahte enblih ter Bürgermeifer, Die Aufgabe 
feiner Stellung begreifend, feine ganze amtlıde Kraft zufammen und ivräd: 
"Ihre Namen, meine Herren? Autwort: «D. Nebel und D. Feger.- linge 
beures Erſtaunen. Allſeitig gegenſeitiges Unglogen. Allgemein Stidſtehen 
des Verſtandes. Doktor! dachte der Eine. Doktor! dachte der Andere 
Doktor! dachten fie alle zuſammen. Dieſer Aufſchluß über die gelehrte Duo»: 
lität. der Fremdlinge eutbielt zugleich cine Auforderung zu äuserker Vorſicht, 
jumal ta die Antworten Feger's ter Verſammlung bereits nahe gelegen bat: 


Ihnen nicht ausfprechen, wie ſchrecklich dieſe 
Rachricht für mid war, und wenn ich nicht 
ſchon früher beftimmt gewefen wäre, mich 
ſcheiden zu laſſen, fo würde dieſe rer 
meinen Entichluß beſtimmt haben. Ich hoffe, 
die Zeit wird nun bald kommen, wo ich 
einmal wieder frei athmen fann, inbem ich 
an einen Mann gefettet bin, den ich fo ehr 
verachten und verabſcheuen muß. Ich will 
feiner nicht mehr erwähnen, und wenn ich 
Sie und bie Ihrigen nicht zu hoch ſtelle zu 
einem ſolchen Gefühl, jo wurde ich befürch⸗ 
ven, daß fih auch dem Gedanfen an mich 
etwas Birterfeit beimifche, aber nein, von 
Ihnen allen befürchte ich das nicht, Gie 
merben mich nur bedauern. Dieſer Brief ift 
vom 2. März 1341. Fr. 3. 


fFranfreich. 

Paris, 4. März) In der heutigen Sigung 
der Deputirtenfammer überbracdte der Minis 
fter des Innern, Graf Ducatel, ven Geſetz⸗ 
vorſchlag zur Bewilligung eined Kedits von 
einer Milion ranfd für geheime Ausgaben 
im Jahr 19844. Der Minifter Fündigte dabei 
an: dad Kabinet gedenfe aus dem Botum 
dieſes Geſetzes ein Botum der Notbwendigs 

. feit und bed Vertrauens zu machen; es werde 
die Diskuſſion darüber nicht fuchen, aber auch 
nicht vermeiden. 

Das Gerücht von einer Militärconfpiras 
tion ſcheint nicht grundlos zu ſeyn, gewiß ift, 
daß feit mehreren Tagen Wrreflationen vors 
genommen worden find, meiſt von Unteroffis 
zieren eined Regimentd der Garnifon; man 
will fogar wiffen, auch ein Oberſt und ein 
Dperfllieutenant feyen compromittirt, 

Es bat ſich beute an der Börfe dad Ge 
rücht verbreitet, die „fletrirten« Legitimiften, 
welche auf ihre Sitze in der Kammer vers 
zichtet haben, fegen alle. wieder gewäblt wors 
den. (Berrher fol zu Marfeile 50 Stim⸗ 
men Mebrbeit erlangt haben.) Darauf bin 
iR die Nentenotirung etwas gewichen. Man 
unterhielt fih auch viel von einer Militärs 
verfbmörung,, die tem „National« zufolge 
von der Negierung fol entdedt worden ſeyn; 
ed bieß, viele Berbaftungen bätten ftattgefuns 
den und die Truppen fenen confignirt, Yin 
der Börfe wurde ferner verfihert, Gonzalez 
Bravo werde ald Boticafter nach Liſſabon 
geben und Iſturiz fey beauftragt, ein neues 
Minifterium zu bilden und für feine Prrfon 
die Stelle als Gonfeil » Präfident zu über 
nebmen. 

Die Königin Ehriſtine it geflern Abend 
zu Figueras angefommen; fie wurde mit 
Entbufiadmud empfangen ; es ift ein Te Deum 


gelungen worden. Ihre Majeftät wollte am 
29, Februar nah Girona aufbrechen. 


Die franzöfifhen und engliſchen Blätter 
wimmeln von ganzen Abhandlungen und meits 
läufigen Gorrefpondenzen über den Borgang 
auf Dtabeiti und led, was damit irgend 
in Bezug ſteht. Alle Belege über die Er 
eigniffe im November 18543 liegen indeſſen 
noch nicht vor; es ift zu bezweifeln, ob et 
was Näheres offiziell darüber tefannt merden 
wird, — Wie man aber aud Die Sache ans 
feben mag, fo viel ift gewiß, daß Dupelits 
Thouars durch feine Uebereilung die frangos 
ſiſche Regierung in feine geringe Berlegen; 
beit gebracht bat. Die Allianz mit England 
it ein Kunfiftüd, das jeden Zag wieder ers 
neut werden muß; fie bängt an einer Menge 
feiner Fäden, die nur durch ſietes Macs 
geben zujammengehalten werden. Man vers 
bült und bemantelt, verfdhiebt und ums 
gebt die Schwierigkeiten; man unterbandelt 
und läßt die Unterbandlungen liegen; man thut 
gar nichts oder Das Wenige, wozu man ends 
ih fommt, nur bald ; das Protofoll, bezügr 
lich auf das Unterſuchungsrecht, iſt noch offen 
und wird nie geſchloſſen werden. un aber 
ſchlãgt auf einmal der Irbbafte Admiral Dus 
petit-Thouard darein, mit dem Degen das 
mubfame Diplomatifche Gewebe zerbauend, 
Die Engländer haben die Franzoſen aus 
Heufeeland vertrieben und nun muffen dieſe 
ihnen aub Dtabeiti laffen. Man verbirgt 
ed ſich weder zu London, noch zu Paris, daß 
die englifben Miffienäre und das Protectos 
rat Franfreichd nicht nebeneinander befteben 
fonnen. Das Botum der Kammer gegen bie 
Motion Ducos entſcheidet in der Sache felbit 
nicht; es proteitirt mur gegen jeden Minis 
ſterwechſel. Das Kabinet Guigot wird böchft 
wabrfceinlib nur mitder gegenwärtigen Legis⸗ 
latur aufhören. Nicht mar ıft Dupetit-Thouard 
abberufen worden, fonbern es werden auch alle 
Schiffe der Seeftation im flillen Dcean nad 
Franfreich zurüdfehren und durch andere 
eriegt. — Der Bifbof von Berfailled wird 
auf den ergbifchöflihen Sig zu Rouen befürs 
dert. Kängere Zeit jbon mar die Drdonnanz 
unterzeichnet, allein der Biſchof von Verſailles 
fteilte noch zulegt die Bedingung, daß ihm 
ber Biſchef von Evreur nicht zum Nachfolger 
gegeben werde. Diejer, befannter ald Abbe 
Dlivier und Pfarrer von St. Roch, flebt in 
bober Gunit bei Hofe; man hätte ihn gerne 
—— in der Rahe von Paris, gehabt. 
Die Schwicrigkeit ift jept geboben ; ver Bi 
{hof von Saint» Dieu wird nah Berfailles 
berufen, 


Griechenland. 

Wir tragen die legten Berbandlungen ber 
Rationalverfammlung etwas ausführlicher aus 
griecbifchen Blättern nad. In der Kongreß—⸗ 
Ipung vom 6. Febr. führte die Tagedorbnung 
ur Erörterung des Artifeld über die Thron» 
ee: Hr. Damianos (von Hodra) 
verlangte die reine und einfache Wiederaufs 
nabme von Artifel 8 des Londoner Staats 
veriraged vom 7. Mai 1832, weil den Vers 
trägen fein Eintrag geſchehen dürfe. Nach 
einigen Bemerkungen ded Hrn. Zograpbos, 
der eine Yenderung in Antrag bringt, wird 
Hrn. Damianos' Borihlag einmütbig ange 
nonmen. Bei dem folgenden Artikel, der bie 
Tbronfolgerecbte ordnet, ergreift der Präfident 
ded Miiniiterratbd Hr. Metarad das Wort 
und tragt auf Aufnahme des Artifeld an, 
mit Auslaffung der Worte „von Maun auf 
Mann.” Wir wollen, fagt er, daß unfer 
Königthum rein bellenifch fey ; Died it eine 
Staatsnothmwendigfeit für und. Gleichzeitig 
aber müffen wir die Befriedigung diefed Bes 
dürfniffes mit der Achtung in Einflang brins 
gen, welche wir Berträgen ſchuldig find, bie 
unfer Glid begründen und den wahrbaften 
Ausorud des Volkswunſches bilden. Unier 
Widerſtreben gegen die Verträge könnte ſeine 
Entſchuldigung nur in einer unbedingten Notb⸗ 
wendigfeit finden; dies aber, vergeifen wir 
ed nit, iſt nit Der Fall; feßen wır und 
nicht in Oppofition gegen die Mächte.” Hr. 
Simod, Abgeordneter von Theffalien, findet 
in dem Zufaßartifel zu dem Vertrag vom 
7. Mai 1832 eine Rechtfertigung fur die 
Worte, welche Hr. Metaxas auslaffen will. 
Hr. Maurofordatod verlangt ebenfalld die 
Streibung der Worte „von Mann auf Dam,“ 
um in Einklang zu bleiben mit dem Buchftaben 
der Berträge. Der Bertrag vom 7. Mai 
1832 fry von den drei groffen Schugmächten, 
fo wie von&r. Maj. dem König von Bayern, 
ald Vormund feined minderjährigen Sohns 
König Dito’d, unterzeichnet. Dieier Vertrag 
babe das Konigthum in Griechenland einge: 
führt und die Grundlage der Thronfolgeord: 
nung feitgefegt. „Ihn mißachten bieße fich 
in eine traurige Stellung verſehen, die Grund» 
lage der monarchiſchen Eriftenz Griechenlands 
ſelbſt verwerfen. Der vom 7. Mai 1838 
berrübrende Bertrag in für und verpflichtend. 
Eilf Monate fpäter if zur Erflärung des 
Artifeld 8 rin Zuſatz beigefügt und von den 
Vertretern der Mächte unterzeichnet worden. 
Er beſchränkt fih nicht auf Erklärung des 
Art. 8, fondern nimmt darin fihr erbebs 
liche Wenverungen vor, modificirt alle in 
Art. 6 ſeſtgeſetzten Grundlagen der Zhrons 





ten, daß fie leicht in Gefahr kommen können, fib zu Bamiren. Der Magiſtrat 
deitoh daher, che er meiter ging, ſich zu einer geheimen Berathung über 
da6 weitere Berfahren in ein Nedemimmer zurückzugiehen Gleichjeitig wurde 
der Poligeidiener » Portier angemirjen, den Baal ebenfalld zu verlaffen und 
durd Das geheime Beobachtungtloch Tas Benchmen der Delinquenten zu ed⸗ 


ferviren. (Gerttegung fetac) 


Sordan. 


(5 &1lu$) 

Jordaus Anfidten über kirchliche Dinge eniwidelten Ad num raid in 
einer, seinen bitberigen ziemlich entgegengefegten Richtung. Ein von ihm 
verfaßter und bei einer Feierlichfeit vorgetragener Aufſaz: -Thriftus und 
Sofratet, eine Parallele,- zog ihm zuerſt das Mipfallen und den Tadel ber 
Prieſter zu, Er war allmählich m feinen religiöien Anfihten jo weit gekom⸗— 
men, dab er bie Hnmöglichfeit einfab, ſich dem Pricſferſtande zu widmen. 
Als daher in Innebruck Die Univerfität aufgehoben wurde, und nur eine 
Iheologriche Schule Mich, ſah er ſich veranlant, Iansbrud zu verlaffen, wo er 





nur Theologie hätte ſtutiren Fönnen, Er ging beshalb (1817) nach München ⸗ 
um es dort möglich zu maden, Die Univeräcät Landshut zu beziehen. In 
Münden, mo er an Gay. v. Weiler einen Freund fand, der nachher auf 
feine philoſephiſchen Stuten großen Einfluß ausübte, vollendete er den 
&pmnafialcurius, worauf er Bas tortige Xpceum befuhte. einen Unterhalt 
erwarb er fih durch Privatunterribt. — Im Sabre 1813 bejoa er Die Une: 
verätät zu Landshut, um sich der Nechtämifienidbaft u widmen; aber iven 
im Derbfte 1814 benugte er Lie Abtretung Tyrols am Deflreib zu einer 
Reiſe nach Wien, wo er auf der Univerſität Vorleſungen börte. Im Yprıt 
1815 verließ er Bien wieder, um nad Bayern zurückzukehren. Er begab Ach 
nach Kofenbeim, wo er bei dem Yandgerichte als Gchülfe arbeitete, bis ıhn 
ein Brief des Deren Profeffors Salat nad Yanbshut einlud, um Bert für 
eine im Jahre 1813 bearbeitete Preisihrift Die philoſophiſche Doftorwürte 
iu empfangen, die ihm aub am 15. Mai 1815 ertheilt wurde. Nachdem er 
hierauf in Münden die Rechte eines Ginbeimiichen erlangt hatte, ſetzte er ım 
Herbite 1815 feine jurikiihen Studien zu Landehut wieder fort, we er am 
18. Auguſt 1817 zum Doftor der Rechte promoeirt wurde. Tordan- Irat 
num jofort die gerichtliche Praris in Yandshut an: er begab Ach jedoch ſchon 
im April 1818 nah Münden, um ben Arrokaten Meinel in feiner Prarıs 


folgeordnung, 
ber Drimefkanen aud, bid zum gänzlichen 
Erlöfben der männliden Erben in den brei 
Zweigen des bayerifhen Königshauſes. Sit 
diefer Zufaßartifel verpflichtend für uns? 
Bei den fonftitutionelen®öltern ift dver@rundfoß 
angenommen, daß der Giefeßgeber der Ausr 
leger der Geſetze ſey; allein der Artitel 8 
feldt ift fo flar, daß er zu feiner falſchen 
Auslegung Veranlafjung geben kann. Auch 
bat ed ſich nicht um eine Auslegung, fondern 
um eine Modification, der in jenem Artılel 
aufgeftellten Prinzipien gehandelt. Iſt Konıg 
Dito, ift die Regentſchaft um Rath gefragt 
worden ? Keineswegs. Ferner ift dieſer Zur 
fagartifel der griedifcben Regierung nırmald 
amtlich mitgeteilt worden ; für und beftebt 
er olfo fo gut, wie gar niht. Wird ber 
König von Bayern, wird der bei der Nach⸗ 
folgerfrage beiheiligte Prinz von Bayern uns 
fere Anfıcht über den Werth diefer zweiten 
Urfunde theilen ? Ich weiß es nict. Dieje 
Frage wird wahrſcheinlich zu Unterhandluns 
en Anlaß geben zwiſchen ber griechiſchen 

egierung und den fremden Mädten. Was 
alio ſollen wir unter diefen Umftänden tbun ? 
Nichts befchließen, was diefe Unterhandlungen 
bloßftellen könnte; und am die Worte des 
Vertrages halten, der allein für und beitebt, 
allein und verpflichtet!- Diefe Rede brachte 
einen lebhaften Eintrud in der Berfammlung 
hervor. , Artifel 38 wird einftimmig ange 
nommen. Bei Berlefung des Artifeld.... 
der folgendermaffen abgefaßt war: „Jeder 
Nachfolger auf dem griecbiihen Thron muß 
ſich notwendig zur Religion der morgenlän- 
diſchen Kirche Ehrilli befennen ,“ ſtagt der 
Präfident, ob fämmtliche Abgeordnete in ihrem 
Grmifien von der Nothwendigkeit die ſes Artikels 
volltommen überzeugt feyen. «a, j»!» lautet Die 
Antwort aus allen Theilen des Saals. . Wohlan, 
erwiedert der Präſident, weil ihr alle von 
diefer Rotbwendigfeit überzeugt ſeyd, erbebt 
ihr Eub ale? Die geſchah unter dem 
Nufe: „mir nebmen den Artifel an!" Bei 
dem die Negentfchaft betreffenden Artikel jept 
Herr Trikupis die Bortbeile auseinander, 
wenn bie Konigins Mutter Regentin und Bor- 
münderin zugleich wäre, und ſchlägt in Leber 
einfimmung mit Herrn Axelos eine ent 
fprebende Aenderung vor. Hr. Zogtaphos 
flieht fich diefer Anſicht an, verlangt aber, 
daß fib die Negentinnen gleichfalls zur mor⸗ 
genländifhen Kirche befennen, doc wünſcht 
er eine Audnabme für die Konigin Amalie. 
Hr. Perfalid befämpft - Hrn. Zographos 
Anſicht als umpolitiich, weil dadurch bie 
föniglicye Familie von Griechenland von fait 


und fpricht die Ausſchließung 


allen andern Familien Europa’s abgeſchloſſen 
würde. Hr. Maurofordatos weißt auf das 
Zarte und Ernſte diefer Frage, fowie auf 
die Einmiſchung erlauchter Namen in Die 
Erörterung hin und verlangt Auffhub auf 
den folgenden Tag. In der Eigung am 
19. Febr. ergriff Hr. Metarad das Wort: 
„Deine Herren, fagte er, der Geiſt hoben 
Scidlicyleitdgefühls, der Euch geitern, aus 
Achtung für einen erlaucten Namen, zur 
Vertagung veranlafte, hat das Minifterium 
lebhaft beſchaftigt. Wir ſchlagen euch vor 
die MRegentichartefrage auf den nachſten 
Landtag zu verſchleben, für jegt aber eınen 
Beichluß zu fallen, weldyer der Königin 
Amalie eine ganz befontere Stellung zumeist, 
re ich glaube wird dieſer Vorſchlag den 
Wunſchen der Berfammlung entipreden. 
Der Beichluß lauter: „Ju Betracht ded Art. 
44 der Berfaffung beſchließt die Nationals 
verfammlung: die Königın Amalıe ft, ım 
Fall fie feine zweite Ehe eingeht, von Rechter 
wegen zur Regentichaft berufen, wenn der 
Thronfolger munderjährig if.e Beide Ans 
trage wurden angenommen. Der Antrag 
bes Hrn. Zagraphos, daß der Regent zur 
morgenländichen Kirche ſich befennen mülle, 
führte eine längere Erörterung berbei, an 
weicher die HH. M. Schinas, Paiks und 
Rhendis fur, die HH. Perfalid und Rhodis 
gegen den Borfchlag thelnahmen, Er ward 
angenommen, und amendirt den Art. 45. 
5. Kallyphronas, Abgeorducter von Athen, 
ſtellte in derjelben Sıyung noch den Antrag 
dag fi der König ohne Zufimmung der 
Kammern nicht vermählen fonne. (9.2. 3. 


Stalien. 

(Genua, 29. Febr.) Auf die Erklärung, 
welche die bobe Pforte der zwiſchen dem Kos 
nigreih Sardinien und Zunid entjtandenen 
Berwidlung abgab, hat der Zuriner Hof dem 
Vernehmen nad eine Ermiderung ungefähr 
folgenden Inhalts erlaffen: Sardinien ges 
denkt zwar nicht der Pforte, Das ihr über 
die Regierung von Tunis zuitchende Hoheits⸗ 
recht flreitig zu maden ; da indeſſen ver 
Bey einen direkt mit Sardinien abgeſchloſſe⸗ 
nen Vertrag eigenmädtig verlegt bat, jo 
fann doch offenbar Sardinien dus Recht auf 
Genugtbuung nicht abgeſprochen werden. Webris 
gend iſt durch biſtoriſche Vorgänge fartfam 
conftatirt, daß in ähnlichen Fallen von andern 
Staaten gleiches Recht gegen Regierungen geltend 
gemacht wurde, über mweldie Die Pforte 
Hoheitsrechte behauprer, wofur fich ſeibſt in 
der Geſchichte Sardiniend Belege finden. 
Diejer Staaı, deſſen Friedliebe mat minder 


befanne it als feine Feſtigkeit in der Be— 
hanptung feines guten Rechts, gibt indeſſen 
bereitwillig der Hoffnung Raum, die Pforte 
werde fich zu Tunie, dem gebührenden Ges 
herfam zu verſchaffen miffen und das Haupt 
ber dortigen Regierung zu einer genügenden 
Sanefacrion gegen Sardinien anzuhalten 
vermögen. Sollten aber gleichwohl Diele 
Borausfekungen nicht zutreffen, fo ift nicht 
zu zweifeln, daß Sardinien feine volle Freis ' 
beit zu wahren wife, diejenigen Maaßregein 
zu ergreifen, melde fich ibm ald Die gerige 
netften erweiſen werden. 


Mannichfaltiges 

‚Im Monat Februar wurden auf der ba: 
diſchen Eifendahn zwiſchen Karldrube und 
Mannheim 46,521 Perfonen befördert. Die 
Einnabme belief ſich auf 18,733 fl. 32 fr., 
wovon 17,673 fl. 35 fr. auf Perfonentaren 
und nur 98 fl. 47 fr. auf Gütertaren foms 
men. — Das Gerücht gebt, der Herr Fir 
nanzminifter von Böch babe im ter Folge 
der unverbienten und beftigen Angriffe in 
der Sigung der Ständefammer vom 1. März 
feine Entlaffung eingereicht. j 





‚Eodesdfall) Der großb. beſſiſche 
Finangminifter Karl Wilhelm von Knopp, ift 
am 6. März mit Tode abgegangen. 


Kedafteur: Dr. Friedrich Bayer. 





Yuzeigen. 


Trauer: Anzeige. 





Alen unferen werthgeihägten Bermankten, 
Greunten und Betannten wiedmen wir biemit bie 
traurige Runde von dem am 8. März erfolgten 
Ableben unſeres innigft gelichten ®atten und 
Baters, 

Herrn Friedrich Meifter, 
ES chwerttfegermeifter. 
Eine Lungenläbmung machte feinem thätigen 
Leben in einem Alter von 76 Jahren ein Enke. 
Ber ven jelıg entiblafenen fannte, wird unie: 
ren herben Gchmer; gerecht finden. Ruhe und 
Friede jeiner Aſche. 
Um ſtille Theilnahme ditten 
Maria Meifter uud deſſen Sohn 
Gottlieb Meifter. 
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zu unterſtützen. Nach einer überſtandenen ſaaweren Krankheit, die ſein Ma 
men: und Zahlengedaͤchtniß dleidend geihmäct, und von welcher ihn nur Die 
Pflege feiner im Jahre 1818 ihm angelobten Braut, Maria Ctaubinger, ge: 
rettet hat, begab er ih im Juni 1820 nach Franffurt-a. M., um dem Atvo: 
katen Dr. Ehrmann eimige wichtige Prozeſſe ju bearbeiten und deſſen fonflige 
Geſchäfte während ter Atweſenheit deſſelden zu beiorgen. Im Geptember 
1820 jog Jortam nad Heitelterg, um tort die afatemiibe Yaufbahn, bie 
ſtets fein Ziel war, als Privattogent zu beginnen, Im &eptember des fol: 
genden Jahres erhielt er einen Nuf ale auſſerordentlicher Profeſſor ber 
Rechte mit einem Gebalte von 400 Thalera nab Marburg, mo er am 27. 
September anfam und fih im Dezember mit jeiner Braut chelib verband, 
die ihm Dis zu ihrem frühen Tode (Mai 1832) vier Finder gebar, Gm 
September 1822 wurde Jordan jum ordentlichen Profeſſor und aufierordent: 
lichen Berfiger der Juriftenfatultät befördert. Im Auguſt 1824 erhielt er, 
theils wegen eines für das Purbefiifhe Haus abgegebenen Gutachtens, von 
welchem ein diplomatiiber Gebraub aemabt wurde, und theils wegen eines 
ausgeihlagenen Kufes nah Freiburg im Breisgau, eine Oehaltiulage von 
200 Tbalern. — Epäter wurde er Prorector der Univerfität, und ward in 
ber Folge mit der Reviſſon der akademiſchen Gelege beauftragt. 


Mit dem Sept. 1830 begann für Jordan ein neuer Lebensabicnitt. Er 
wurde jum Deputirten der Univerfität bei dem fonfituirenden Yandtage. 
erwahlt. Hier war die Adfaſſung der Furheilisen Confitution, fo mie fie 
wirflih zu Stande fam, größtentbeils jein Wert. Bei der erſten conflitutie. 
nellen Ständenerfammlung, Die im April 1831 eröffnet und im Juli 183% 
aufgelöt wurde, führte feine in einem Aus ſchuſſe beantragte Miniſter anklage 
die Aufloſung des Landtage herdei, nach welcher er jofort nach Hörter reife, 
um üb mit Pauline Wigand, der Tochter jeines Areumdes Dr. P. Wigand, 
che lich zu verkinden, was am 2. Gept. 1932 geſchah) — Jordan wurde 
kefanntlich wieder gewählt, ıbm aber von ber Wegierung der Urlaub ver: 
weigert. Die Etändereriammlung j09 ſich durch ihren Beichluß, dab ter 
Univerfirässteputirte eines Urlaubs dedürfe, eine abermalıge Auflöjung zu 
(18. März 1893) — Jordan verjißtete num ſeldſt auf ſeine Wietererwählung, 
und lebte zurücgejogen feiner Zamilie und den Wiſſenſchaften. he 

Es mar am 18. Juni 18 9, daß ter in der legten I3eit jo oft beipro: 
bene Prozeß wegen jeiner directen oder imdiresten Theilmahme am Zranf: 
furter Attentat vom 3 April 1833, oder feines Vorwiſſens, deffelben, beaann. 


Menagerie. 





Heute Eonntag von Morgend 9 Ubr bid Abends 6 Ubr 
it die Menagerie des Unterzeichneten eröffnet. 
lungen und Kütterung der Tbiere findet Nachmitlags um 
3 Uber und um 6 Uhr flatt 

Obgleich dieſes Schaufpiel auſſerordentlich erſcheint, fo 
bat ed doc nichts erfehredended und fönnen Vorſteber von 

" Schulen, Inftituten ihre Schüler, fo wie auch Eltern ihre Kinder 
mit aller Sicherheit in die Menagerie fübren. 


Die Boritek 


Der Schauplag ift auf dem Plerrer vor dem Spittlerthor in der Dazu erbauten Bude. 


Preife der Päpe: 


Eriter 30 fr, Zweiter 18 fr., 


Dritter 9 fr.; Soldaten und 


Kinder zahlen auf dem Iten und 2ten Plag nur bie Hälfte, und auf dem 3ten 6 fr. 


Um zablreihen Zufpruc bittet 


Anzeige und Empfehlung 
Die gehorſamſt Unterzeichnete erlaubt ſich hie 
mit der gecheten Runtidyaft ihres feligen Diannes 
fo wie einem verebrliben Geiammtpublifum! erge ⸗ 
benjt anjujeigen, daß fie das Geihäft deſſelden 
mit ihrem Sohne unserändert fortführt, und bittet, 
das ihrem feel. Manne geſchenkte Zutrauen ihr fer» 
ner zu erbalten, mit der Verſicherung, daß fie 
ftets darauf bedacht ſeyn wird, ſich deſſen, durch 
geſchmackoolle Arbeit, folite und bilige Bedienung 
anjueignen, fe ficht Daher vielen geehrten Aufträs 
gen, welche Me auf Das ſchnellſte zu fördern bes 

müht jeon wird, vertrauungsvol entgegen, 

Maria Meifter, 

Echwertfegermeiftere » Wittwe. 


Empfeblung. 
Gepreßte Bücerdeden zu Gefang ⸗ und 
fatholifhben Gebetbüchern in Leder und Pas 
pier mit Abendmahl in Bronge gepreft und 
aud mit feiner Perlftiderei empflebit den 
Herren Buchbindern zur gefäligen Abnahıne 
und biligften Preifen 


eitzma 
Portefeuille- Gabrifant, opren 
ftraffe in Nürnberg. 


Erflärung. 

Obgleich das Betragen des Dem. Krull gegen 
mic hit von der Art war, daß ıh nad Beendi— 
aung meines Gaftipield in weitere Beziehungen 
zu ihm treten fonnte, fo hatte tb mich doch auf 
mehrfah am mid ergangene Auforberungen ent: 
ſchloſſen, nod in einigen Particen vor einem Pußlis 
tum aufjutreien, das mid durch fo vice Beweiſe 
feines Wohlwollens zu Dank und Asbtung ver 
pflichtet bat. Ich lieh daher Hrn. Krull den Bor- 
ſchlag machen, die Rolle des Mar im Freiſchütz ; 
und die Des George Brown in »der weißen Dame- 
jede im Abonnement für ein Honorar von 33 fi. 
umd Die Rode des Natori ın der »Teflonda- aufer 

Abonnement gegen die halte Einnahme nach Abzug 
der Koften übernehmen zu wollen. Dr. Krull ging 
gedech Darauf nicht ein, ſondern verlangte von mir 
eine umentgeldlibe Leiſtung in den Beiden erfiaes 
nannten Opern und fledte auch noch gegen die 
Baht der Jeſſonda erhebliche Iweifel, worauf ich 
um ſo weniger eingehen fonnte, als anderweitige 
Einladungen ohnebin meine Abreiie deſchleunigen. 
Sch hielt es Für Pflicht, dieſe einfade Darftellung 
ter Sachlage dem verehrl. Pudlikum vorzutragen, 
um etwaige veranderte Schilderungen ter Bor 
kommniſſe paralmfiren zu Fonnen: Sonſtige auf 
meine temporären Verhaltniſſe zu Hrn. Krull bes 
züglibe Briefe babe ich „Dem Webafteur dieſer 
Blätter in vielleicht nöthig werdenden Aalen jur 
beliebigen Benügung übergeben, wohl wiſſend, daß 
man Atweſenden, die obne Vertheidiger Mind, leicht 
Unredt andihten kann. 

Eduard Holzmiller, 


k. hannoo. Deferermanger. 


Sentenar. 
An 3 eige 


Denjenigen geehrten Theater: Freunden, melde 
noch ein weiteres Auftreten ded Hrn. Holjmiler 
gewüniht haben, demerke ich biermit, daß Herr 
Holjmiller meine ibm zu viermalen gewordenen 
Anträge »unter den Bedingungen der legten drei 
Gafrolen nod drei zw fingen» dabin ablehnte, daß 
andere eingegangene Berbinblickeiten ibn jur Ab» 
reife nmöthigten und er mur in tem Falle dieſe 
verzögern fünne, wenn ihm von mir folde Aner: 
bietungen gemacht würten, die ihm für Anträge 
andermwäris entihädigen. 

Die früheren Beringungen zu überfteigen lag 
jedoch nicht in meinen Sträften. 

Dirmit zeige 1m zugleich an: daß ih mit dem 
fühl. Hofihaujpieler Herrn Quanter in Bereini: 
gung mit Fräulein Bayer, Hofihanpielerin ders 
ſelden Bühne, pro Way, ſodann mit den Hof: 
fhaufpielern von Wien, ven Herren La Node und 
Lucas pro July, Gaftrollen abgeiblofien hate. Da 
die Hrn. Quanter, Ya Node und Lucas bereits 
im vorigen Jahre unter meiner Direftion gaitirten, 
fo mögen dieſe wiederholten Gaftipiele, die von 
gewiffen Seiten döewillig mir gemachten Beſchul— 
digungen widerlegen und mag jener gewiſſe Nürn: 
berger Korreipondent für auswärtige Blätter, aus 
dem freunt ſchaftlichen Berbältnuffe, weldes zwiſchen 
mir und den genannten Herren obwaltet, erjeben, 
wie ſelne Aufiäge nur miedrige Verliumtungen 


enthalten. 
€. Krull, 
. Leon hardt. 
Montag — v1. Marz iſt ·Metzelſuppe, wozu 
Agebenſt einladet 
5. B. Adam. 


Sinla X ung 
Diorgen Diontag wird ſich bei Unterzeichnetem 
das Kleedlatt produziren, und ladet hiezu erge: 


denſt ein 
Mizam. 


Verſteigerung. 

Kemmenden Samſtag den 16. d. M. Bormit 
tags 10 Uhr, werden in dem Haufe 8. Nro. 101 
vier noch ſehr braurare Fuhrmanns Pferde, drei 
Aubrmanns: Wigen, nämlich 2 Gjöllige und ein 
4jölliger, mehrere Pfertes Geidirre und mehrere 
Fuhrmanns.Schlitten an tie Dieribietenden gegen 
daare Bezahlung veritriden. 


Bencfize-Anzeige. 
Der Unterzeicnete erlaubt ſich hiemit zu fei: 
nem, am Mittwoch den 13. d. M. ſtatthabenden 
Bencfije ergeben einzuladen. Er hat dazu Eheru: 
dini’s hier ımmer gern geſehene Meiſteroper: 
‚Der Wafferträger- 
gewählt und bittet um zablreichen Beſuch 


Vrgedenit 
Flügel, 
Mitglied hichiger Oper. 


Harmonie- Mufit 
findet Sonntag den 10. d. M. im Saale des Gaft: 
haufes zum ·Konig von Bayern ſtatt, wozu hböf- 
lichſt einladet 


Anfang 6 Ihr. 
Müller. 


zu vermicethen. 

An einer Hauptſtraſſe ift ein ſchön möb⸗ 
lirted Zimmer an eine ſolide Perfon täglich 
au vermieten. Näheres in ber Exped. d. Bl. 


Gefuſch. 
Zur Erlernung des Putzmachens werden einige 
ſolide junge Mädchen anzunehmen geſucht. Das 
Nahere in der Eme. d. Bl. 


Stadt. Theater in Nürnberg. 

Sonntag, den 10. Mär. „ „Zopf und 
Schwerdt.” Hiftorifches Eufibiel in 5 Aften 
von Karl Gußfow. 


Theater in Erlangen. 
Dienflag, ten 12. Mär, +»Zopf und 
Shmwerdt- Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Aften von 
Karl Gutzkew. 


Geftorben. 
(Am 4 Märy) 
Koh, Joh. Leonhardt, vorm. Ecreinermeifter, 69 
Sabre alt. 
Kotterwed, Balthafar, Holjbauer, 48 Jahre alt. 
Krebs, Jehann, Schuhmachergeſelle, 32 Jahre alt. 
Miuslein, Paulus, Befand: Gärtner, 51 3, alt, 
Stich, Eliſabetha, Waͤchters-Wittwe. 77 J. alt. 
Rüll, Johann, Schu hmachermeiſters ⸗Söohnlein, 31 
Wochen alt. 


Angekommene Fremde 
vom 8. März 1844 

Gothe Rob.) Mrhr, v. Truchſeß m. Tod. 
ter, Rammerherr von Birnfeld, Hr. Sarg, Part. 
v. Frankfurt. Hr. v. Hornthal, Advokat, Hr. Daf: 
ner, Ingenienr v. Famterg. Hr, Nat, Hr. Rauſch 
v. Stuttgart, Hr. Dötelein v. Würzburg, Derr 
Faure v. Et. Parey, Kflte. Hr. Koch, Fumelier 
v. MNegensturg. 

(Bapyr. Hof.) Hr. Gumef o. Elberfeld, Hr. 
Lutteroth v. Diüblbaufen, Hr. Ruperi ». Eafiel, 
Hr. Schäffer v. Etuttgart, Hr. Eronbolj v. Feips 
sig, Kilte, 

Witt Hof) Hr Wülfert, Direktor von 
Schmeinfurt. Hr. Diaver, Neg. Rath vn. Wurz 
burg. Hr. Gerhäuſer, Steueraſſeſor Münden. 
Hr, Meiner m. &, Aſſeſſor ©. Kiſſingen. Herr 
Bachmann, Kfm. v. Augsburg. 

Strauß.) Br. Unverjagt v. Bremen, Sr. 
Morin v. Genef, Hr. Shlerff ». Zürich, Hr. Not: 
gießer ©. Braunihmeig, Hr teurer v. Karls, 
ruhe, Hr. Haba v. Scheinfeld, Hr. Summeljenv. 
Berlin, Hr. Würzburger v. Meiningen, Hr. Gtet: 
ninger v. Paſſau, Kſite. Hr. Uhlmann, Dekan v. 
Greuſſen. Hr. Scharf, Profeſſor v. Berlin, 

(Blaue Ölode) Hr. Wuichaus, ent. v. 
VPeſth. Hr. Amorbach, Bildhauer v. Berlin. Hr. 
Hodekoer, Praft v. Amberg. 

Mothe Dahn.) Hr. Öteinle v. Gera, Dr. 
Reichler v. Kempten, Hflte. Hr. Baumann, Priv. 
v. Memmingen. Hr. Welter, Fabr. v. Straubing. 

(Mondib 5 Gofenbof) Hr. » Duft, 
Kim. v. Witimundt, Hr. Bothe, Pferdehändier v. 
Weſt hauſen. 

(Kronprinz; Boflenhof.) Hr. Sgirshina, 
Goltarbeiter, Hr. Yang, fm. v. Münden, Hert 
Müler, Priv v. Kegensburg. Hr. Maurer, Def. 
v. Oberhauſen. 

(Weiß Löwe) Hr. Grahl, tim. v. Trend: 
lingen. Mad. Muler m. Sohn v. Alltderf. 








Würnberger Zeitung. 


Montag, 11. März 1844. 


Dieje Zeitung ericeint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl. 12. nebſt Ir. Mustragcactühr für das Vierteljahr. 
Im 1. Ravon halbjährl. 2 fl. 55 N, Sn. ı0, 
Buhtrudirei am Rathhauſe, S. Nr. 544, wo Inſerate aler Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. 


imter Beftelkin folgenden Preiſen an: 








Frankreich. 


(Paris, 5. März) Vier legitimiſtiſche 
Deputirte, welche aus der Kammer geſchieden 
waren, meil fie ſich in- ibrer Ehre verlegt 
glaubten, find wiedergemäblt worden, nämlich: 
Blin de Bourdon zu Doullens mit 146 Etim: 
men von 286 Votanten; Karcy zu Diontpellier 
mit 397 von 793 (alfo genau ker erforder 
lien Zabl Stimmen); Berryer zu Marfeille 
mit 385 Stimmen, fein Mitbewerber Lagarde 
batte deren 209; der Herzog von Valmy zu 
Zouloufe. Diefe vier Wablen find ein be 
deutender Sieg der Qegitimiftenparteis es 
unterliegt auch feinem Zweifel, daß der fünfte 
der Demifjionäre, Hr. von Larocejaguelin, 
zu Plörmel wiedergemäblt wurde; nur fehlt 
noch die beftimmte Anzeige. 

Die offiziellen Journale ſchweigen über bie 
Militärkonfpiration ; man fließt daraus, dad 
umlaufende Gerücht müffe wohl Grund haben; 
aufferdem würde eine Wiverlegung der fchon 
in mehrere Blätter übergegangenen Nachricht 
erfolgt feyn. Man bört au, daß eine Aen⸗ 
derung in der Garnifon der Hauptftadt, die 
erft im Mai ftattfinden follte, nun obne Vers 
v2 angeordnet werden wird. Indeſſen follen 
ich bis jeßt nur gegen etwa 16 Unteroffigiere 
und Soldaten Gründe zum Verdacht der 
—— an einer Verſchwörung ergeben 

aben. 


Großbritannien. 
(London, 4. März) Die Königin wird 
die ſen Sommer längere Zeit auf der Inſel 











Might wohnen, 
vorläufig für fie gemietbet, ihr aber das 
Kaufrecht um eine beftimmte Summe vorbrs 


wo ein Landſitz bei Comes 


balten bleiben fol. Wenn ver Kauf zu 
Stande fümmt, fo will die Krone beim Par 
lament die Ermächtigung nachſuchen, den 
Pavillon von Brigbton zu verlaufen, 
Sowobl die Torys als Wihgblätter find 
uber die Bermwerjung. des Vorſchlags Ducos 
und über die baraus anfcheinend hervorgebende 
Gewißbeit, Daß das Minifterium Guizot vor 
läufig am Ruder bfeiben werde, in bobem 
Grade erfreut, weil fie darin ein Unterpfand 
ter Fortdauer des guten Emvernebmens mit 
England erbliden. Die: „Times“ erklärt, 
daß nicht die mindefte Gefahr. eine Veruneis 
nigung zwifchen beidag Yänbern aus Anlaß 
Tadhitis vorbanden geweſen ſey, und lieft zus 
gleich der Oppofition in der Deputirtenfams 
mer derb den Zert. 

Der „Globe“ zeigt an, daß die Audgleis 
dung der aus der Blocade von Portendic 
entfprungenen Forderungen Englands an 
Frankreich jegt nabe ſey. Die Erledigung 
diefer Sache iſt befanntlih einer ‚gemifchten 
Kommiffion übertragen, welche unter einem 
vom Konig von Preuffen zu ernennenden 
Schiedsrichter in Berlin niedergefeßt werden 
und jegt ohne Verzug ihre Prüfung beginnen 
fol, Die engliiber und franzofifder Seits 
ernannten Kommiffäre find ſchon nad) Berlin 
abgereift. 

Das Dampfibiff „Driental”, welches ger 
ſtern mit der indiſchen Poft nach Alerandrien 
abgegangen ift, bat ben neuen Gouverneur 





im, 3. 25. 


hrgang. 


Kalender: Noſina. 


Für auswärts nehmen alle k. Pol- 
Druct, Berlag und Exped. in Der Tummel'ihen 


für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 


von Hong Kong, Hrn. David, und drei prächs 
tige Pferde für Ibrabim Pafba an Bord. 
O'Connell bat eine aus London vom 27. 
Februar datirte Adreſſe an das irländifche 
Volk erlaffen, in welcher von einem Vergeben 
neuer Art die Rede ift, nämlih von abſicht⸗ 
liher Verbrennung von Korn, Heu und Felds 
gerätben, melde ald ruclod und tböricht bes 
zeichnet werden, weil in einem Lande, wo 
bie Lebensmittel nicht in Menge vorbanden 
find, vie Zerftorung derfelben wahre Sünde 
fey und die Abſicht, ten Eigentbümern Scha⸗ 
den zuzuſũgen, nicht erreicht werde, da dies 
felben volitänvigen Erfaß empfingen, der dem 
böchſten Markterlöß gleichfomme und ° von 
Perfonen aufgebradt werden müffe, die an 
dem Verbrechen gar feinen Antbeil hätten. 
Auf Entdedung der Schuldigen würden ferner 
Belohnungen gefeßt, welche leicht zur Angabe 
Unſchuldiger verloden dürften. Die Repraler 
bätten dad ntereffe bei der Aufrechthaltung 
der Rube im Lande, das irländifbe Volf 
möge nur audharren in diefer Ruhe, aber 
auch in dem Begebr der Unionaufhebung. 
D’Eonnell erfennt auch in diefer Adreſſe die 
Theilnahme der Engländer an dem jepigen 
Zuftande Irlands an, und unterſcheidet zwi⸗ 
ſchen dem englifben Bolf und der engl. Res 
gierung. Am Schluſſe der Adreffe heißt «8: 
von England baben wir fomit nichts zu ers 
warten, was nicht Ergebniß und Folge unferer 
eignen Anftrengungen iſt. Laßt mich jedoch 
nit ald undanfbar gegen die Maffe des 
Volks von England erfceinen, was id mahr- 
li nicht bin. Taufende und abermald Tau⸗ 





Gottfr. Simmel, der Machtwächter von Wildberg, 


oder 
das Unglück! verfehlten Berufs und der Verkennung. 


(KAortjegung.) 

In der gebeimen @igung, worin ſich durch Pie verſchiedenen Debat: 
ten ein erfaunliher Reibtbum an Scharfſinn und Beisheit entwickelt ba 
ben foll, flegte mit zmölf Stimmen gegen Beine Die Anfibt, man müfe ber 
Kiugheit gemäß ſich mit den Arreſtanten in Fein langes Kederlefen eintaffen, 
sondern ihnen gerades Weges mit den einfachen Mitteln ver laͤntlichen In— 
quifition zu Verde gehen. Zu dem Ente bereitete fi ter Bürgermeifter 
zu der Pategeriiden Frage vor: ob fie bekennen mollten oder nicht! 
Mio ausgerüftet trat die Verſammlang ın den Inquiſitionsſaal zurück. 
Sie erflaunte nicht wenig, als fie die Fremden jttternd ihr Urtheil zu 
gewärtigen, Popfnidend und jdnardend auf ihren Gtüblen figen fab. 
Wieder langes, gegenfeitiges Anſehen. Mehre der Berren Gtadträthe 
maren geneigt, in dieſem Venchmen ein Zeichen von Geringſchätzung 
beer Würde ju erbliden; almablig aber begann man darin einen Be: 


weis von orglofigfeit zu ſehen, ber fh mit einer fo ſchweren 
Schuld, wie den Arreilanten jugeichrieden wurte, nicht gut vereinigen ließ. 
Daß dieſe Eorgloflgfeit aber feine Verſtelung war, ging aus dem Bericht 
det Polizeidienerd über feine geheime Oberſerration bersor, und allgemein 
fiel es auf, daß Nebel nicht einmal Darauf dedacht gemeien mar , das Piſtol 
zu entfernen. 3 man nun gar beim Licht des unterdeß angebrodenen 
Tages den barmlofen Austrud, namentlich in Nebdel's Geſicht befradtete, 
welches, durch den Schlaf von aller aclehrten Strenge befreit, ſich zu einer 
mwahrbaft kindlichen Miene verflärte, wurden die Bedenken immer großer, 
und man war faſt geneigt, die Beſchuldigten für vollig unfeuldig zu 
halten. 

In dieſem Augenblide trat ein Mann in den Saal, welder in bie ganze 
Lage der Sache eine Mendrrung bradite. Es wur ein ſchlanker, kraͤftiger 
Kann, von freiem, etwas flolzem Benchmen, einem gewiſſen fites arijben 
Anfande und halb melancholiſchem, halb fatpriibem Belldtdauserud. Der 
junge Mann näherte ſch baftig den Herren Stadträthen, grüßte jehr freunt⸗ 
Ih, warf einen humoriſtiſchen Blick auf die beiden Doktoren und ſprach: 
»-Der Yirm, meine Herren, der dicfe Macht Ihr friedlibes Städten in Auf: 
ruhr geſetzt, iſt über die Berge auch zu mir in meine alte Burgmwohnung 


fende von Engländern haben mich wohlwollend 
und mit männlicher Hocherzigteit empfangen; 
Irlands Bolt felbft bätte mich nicht herz⸗ 
ũcher und tbeilnehmender empfangen fonnen, 
und ed wird gewiß dieſe Theilnabme nie 
vergeffen, da fie nicht aus perſonlichem Wohl⸗ 
moblen gegen mic, fondern aus dem glübens 
den Wunſche hervorging, daß der irländis 
ſchen Nation endlich Gerechtigkeit wider⸗ 
fahre. Alle guten und einſichtsvollen Eng 
länder brauchen blos von ter Unterbrüs 
dung, der Armutb, der Korb und Verlaſſen⸗ 
beit Itlands gebörig unterrichtet zu werten, 
um zu unferer Unterftüßung fi zu erbeber. 
Dad Parlament ift in die Hände der Klaf 
fengefeßgeber gelangt, die aus Monopoliften 
und der ſchmutzigen, eigenfüchtigen Ariftofras 
tie ded Landes befteben ; ter Torismus, wel 
ber bie eigennüßigften politifben Grundfäpe 
verficht, ift im Zunebmen, die Reformbill eine 
Nul und die Gewalt in Die Sande ber 
Feinde menſchlicher Rechte und menfclicher 
Freiheit übergegangen. Berzmweifelt aber dar 
rum nicht. Es iſt unmöglib, daß dad eng- 
liſche Volt nicht zu dem Gefühle der Herab— 
würdigung erwachen follte, welche darin liegt, 
daß man ibm eine wirffame und fräftige 
Vertretung im Palamente raubt ; es ift ums 
möglib, daß ed lange die Schmach erträgt, 
in zwei Klaffen geſchieden zu feyn — in die 
SHerrenklaffe, weiche Wahlrecht, Stimmen und 
Vertretung befipt, und in die Eflaventlaffe, 
der died Alles feblt. Died Regierungsigftem 
fann nicht lange fortbefteben. Ueberdies Tann 
die Zeit nicht fern ſeyn, wo die dritiſche Res 
gierung den Beiftand des irländiichen Volkes 
aufrufen wird. Sie fol viefen Beiftand ers 
balten, aber das irländifche Bolt ſoll wieder 
baben, was fein eigen iſt. 


Defterreichifche Staaten. 

(Wien, 2. März.) Graf Orloff bat, nad» 
dem er ſich bei Hofe verabfchiedet, unfere 
Hauptftabt wieder verlaffen, um nach Ruß: 
land zurücdzufebren. Auf den erledigten Por 
ften eined & 8. Gefandten im Haag foll der 
biöberige k. k. Gefandte am Etuttgarter Hofe, 
Graf r. Buol⸗Schauenſtein beftimmt ſeyn. 


Nußland und Polen. 

Nach Berichten aud Petersburg find in 
der neueften Zeit an der ticherfeffifchen Kuͤſte 
mebre bewaffnete Fahrzeuge unter türkiſcher 
Klagge weggenommen worden, deren Ladung 
in Wagen und Schießbedarſ beftand, welche 
fie den Bergvölfern zuführen wollten. 
Kanftantinopel betrachtet man die Ticherkefs 
fen und die übrigen Gebirgäjtämme noch 


immer old Untertbanen der Pforte, fo vie 
auch biefe ein gewified Schußherrlichteitsver⸗ 
bältnig des Sultans immer anerfannt haben; 
man will deßhalb wiſſen, daß die türfiichen 
Minifter jener Sendung nicht fremd geblie, 
ben feven. Die Beweife dafür follen fi 
auf den mweggenommenen Schiffen vorgefuns 
den haben. Es herrſcot zugleich der Ber 
dacht vor, dag man au auf anderer Seite, 
wenn auch nur privatim, bei dem verbotenen 
Handel betbeiligt ſey. Es bat fib nämlich 
ergeben, daß bie weggenommenen, eigens für 
den Gebrauh der Bergvölfer angefertigten 
Waffen aus englifhen Fabriken ftammen. 
Wie dem auch ſey, gewiß if, daß die ruf 
ſiſche Regierung. in einer fehr energiſchen 
Sprache bei der Pforte Befchwerde geführt 
und fie namentlich für die ftrenge Handha— 
bung ted D.rdanellenvertragd verantwortlich 
gemacht bat. In feiner Antwort foll der 
Divan jede Kenntnig von den Unternehmuns 
gen turkiſcher Untertbanen in Adrede geftelt 
und dad Berfprechen beigefügt haben, Bors 
februngen treffen zu wollen, und in Zufunft 
Aebnliched zu verbüten. — Die Truppenfen 
dungen nah dem Kaufafus dauern noch ims 
mer fort. Man will das Bertheidigungäfgs 
ſtem ganz beibehalten, zugleich aber einen 
fräftigen Angriff damit verbinden. (Köln. 3.) 


Spanien. 

(Perpignan, 2. März) Die Königin Ehris 
ftine it zu Girona gut empfangen worden; 
alle Häufer waren feitlib ausgefbmüdt. Die 
Königin wollte heute nad Mataro abgeben. 

Nach einem Circular des Minifterd des 
Innern folen, um Ordnung zu balten und 
Nevolten vorzubeugen, Provinzialtruppen — 
eine Art Gensdarmerie — in Spanien eins 
geführt werben. 


‘ Zürfei. 

(Kenftantinopel, 21. Febr.) Drei Eonies 
renzen, welde Sir Stratſotd Canning, Bar. 
Vuurqueneyg und Graf v. Stürmer, jeder ein 
zein, mit Rifaat Paſcha im Kaufe der vorigen 
Woce hatten, nahmen die öffentliche Aufs 
merkfamfeit bier im höchſten Grade in Ans 
fporus. Wie man fo ziemlich mit Beftimmts 
beit weiß, bat erfterer neue Weifung erbals 
ten, die Verhandlungen wegen bes jüngft bin 
gerichteten Armenierd mit großter Beharr⸗ 
lipkeit fortzufegen und von Rifaat die bs 
ſchaffung des Geſetzes zu begebren, welches die 
vom Islam Abgefallenen zum Tode verdammt. 
Dem Begehren fol eine arge Drobung beie 
gefügt feyn. Rifaat, der ſich noch weit mehr 
im Kampfe mit den-Ulemaſs, ald mit dem 


Botſchafter fiebt, wenn er ein Gefe umſtoſ⸗ 
fen fol, welches wenigftiend vom größten 
Theile der erfteren ald Grundpfeiler des 
Slam angefehen wird, findet ſich gemaltig 
gedrängt. Es if freilih das große Wort 
»KHumanität,“ dad in Begehren und Drohung 
die Sauptrolle fpielt ; wie ed aber auch in 
dem Herzen eined jeden Menſchen und Ehris 
ften nachflingen mag, fo wäre doch noch viel 
vom recblichen, ethiſchen und politifchen Stands 
punkte aus darüber zu fagen und zu ftreiten 
ob eine folhe Drohung (wie man vernimmt, 
wird Darin vom Sturze des odmanifchen 
Reichs geſprochen) nicht vielmebr zum Recht 
ded Stärfern ald zur Hummanität ſich bins 
neige; ob dieß Wort nicht ein bloßer Schall 
und Dedmantel fey, fobald in dem Staate, 
der die Humanität felbit mit gemwaffneter 
Hand zu vertbeivigen droht, für diefelbe gar 
nicbt viel zu ıbun übrig iſt; ob ine ſolche 
Drohung ausgelproden werden fann und 
fol, wenn noch andere Mittel übrig find, 
und fi mebr oder weniger die Wabrſchein⸗ 
lichfeit herausftellt, daß. fie dürfte zurückge⸗ 
nommen werden müffen. A. A. 3. 


Amerika. 


Die Nachrichten aus Bera - Eruz geben 
bis zum 27. Dizember. Santa Anna war 
nicht nach der Haupıftadı abgereiſt, wie ed 
bieß, fondern noch auf feinem Landſitze. Die 
ibm übertragene Ddictatorifcbe Gewalt war 
vom Gongreffe na feiner Wahl zum ver 
faffungsmäßigen Präfidenten aufgehoben wor⸗ 
den. — In Vera⸗Eruz mar die Nachricht 
aus Meriko eingegangen, daß die Streitig⸗ 
feiten mit der englifcben Regierung vollftän⸗ 
dig ausgeglichen jenen, was jedoch feinen 
fonderlihen Glauben fand. Das britiiche 
Geſchwader wurde nebft dem neuen britiſchen 
Gelandten täglich zu Vera»Eruz erwartet und 
man war gefpannt,-ob die üblichen Bewilllomm⸗ 
nungsfalven erfolgen würden. — Die tıriar 
niſchen Gefangenen zu Perote find von den 
Merianern fo ſchlecht gehalten und bebandelt 
worden, Daß die meiften ftarben und nur 
noch 16 bi 18 arbeitäfäbig waren, — Der 
nordamerifaniihe Gefundte Tbompfon war 
wider Erwarten noch zu Merifo. 


Hiefigee». 
Metereoligifbe Beobahbtungen 
über den fogenannten vierzig 
Ritter» Tag. 

Ueber den 9. März oder den nach Alter» 
fage fogenannten vierzig Ritter» Tag, daß, 








gedrungen, und ich abnte glei. Daß ich in der Sache wichtige Aufflärungen 


würde geben fönnen. 


Er erzählte fodann, wie er am legten Nachmittag auf der Jagd, in 


einem Tbal ausrubend, ſich damit amufirt habe, in fimulırten Schlaf Beobadı: 


tungen über die Enthaltfamkeit feines Hundes anzuftellen, der es auf den 
Inhalt feiner Jagdtaſche abgeſehen hatte; wie unterdeß die mehrgetadten 
beiden Doftoren vorübdergefommen, ihn in ihrer Gelchriamkeit für todt 
erflärt und fogleih beichlofen hätten, von dem Unglück im nädften Orte 
Wie Sie wiſſen — fuhr er fort — halte ich es für 
juträglih, mitunter einige Veränderung in das biefige Philiſterleben zu 
Jch lieh daher Die Beiden im ihrer irrigen Meinung, um badurd 
einigen Rumor in Bildberg ju veranlaffen und mid am den Früchten der- 
act deutſchen Belchriamkeit diejer Herren zju ergögen, die niet unterſcheiden 
Sie werden nun mit mir der 
Anſicht ſeyn, daß an dem Laͤrm diefer Nacıt ein Mißverſtändiß oder der fatale 
Dientteifer Ihres Nachtwächters Schuld ſeyn muß, da Diele Herren, die wahr« 
Iheinlih zu wiſſenſchafllichen Zwecken unfere Gegend bereiien, 
Abit nah Wildderg gelommen find und eben fo menig an Brandfiften, als 
an Topdtichlagen gedacht haben. Ich bitte Daher, den gelchrten Gäften feine 


Anzeige ju machen. 


bringen. 


Bönnen, ob ein Menſch ſchläft oder todr if. 


Der Mann, 


in ter beiten 


der alfo iprad, mar jener Gchriftehhr, der 
Nachtwachter den graufamen Brief geibrieben hate. 
nicht ohne einiges Mißtrauen von der Beriammlung aufgenommen, man wagte 
aber nicht, es laut ju erkennen geben. 
löfte endlich ale Zwerfel, indem viejelben Das größte Erfitunen baräber fund 
gaben, den Jaͤger, welcher fie den Tag zuvor fur todt gehalten halten, 
friſch und gejund vor ſich zu ſchen. Einige Gröffnungen hin und ber Märten 
nad) und nach tie ganze Begebenbeit auf, und man gerieth darüber im Die 
beiterfie Etimmung, als plotzlich wieder ein neues Ereignif die Verſammlung 
mit Echreden und Trauer erf.üte. 
bes, wuthendes Seſchrei, und das Bolt machte Anflalten, mit Gewalt einzu» 
dringen. Der Nadtwäcter ift ermordet! 
lieh es fi Drinnen und draußen vernehmen. 
Thür, und der Rachtwaͤchter Bottfried Himmel wurde leihenblaß und regungs: 
los in ten Saal gebracht und auf ven Tii gelegt. Man hatte ihn vor dem 


Schwierigkeiten mehr zu machen, ſondern fie ihrem, Etande und ihrer Bil. 
dung gemäß zu behandeln. 
ind, wie geſagt, deutſche Gelehrte.» 


Für ihre Unſcheud leifte ich Burgel, deun ſie 
dem 
Sein Bericht wurde 
Das Erwaͤchen der beiden Doktoren 


jegt 


Bor tem Rathhaus entitand sin drohen⸗ 


An ten Galgen die Mörder! &o 
Der Bürgermeifter öffnete Die 


wenn ed an diefem gefrieren follte, es noch 
vierzig Tage Nachtfröfte gebe, möge fols 
gended Refultat nach einer S3jährigen Ber 
obacbtung bier diefe alte Witterungsiebre fi 
nicht ganz bewährt finden. Hier folgen die 
Sabre, am welchen ed am diefen Tagen ges 
froren hat, und wie viele Tage ed nachber 
— 


en. 


mag bier folgende genaue Weberficht - 


Münden gegen ben Hofgarten zu, wird im 
fommenden Sommer eine nicht unbedeutende 
BVerfhönerung vorgenommen, da berfelbe eine 

nz neue Fagade erhält, die jener des Feſi⸗ 
aalbaued, mit welchem er eine Linie bildet, 
ähnlich werden fol, 


Auf der Straffe zwiſchen Forchheim und 
Reufed fam vor einigen Tagen ein junger 


E ie viele Tage es mad: Burſche zu einem rmann und bat ibn, 

Be. BR DRAN ON * ber gefcoren u er möchte ihn auf * Wagen ſetzen laſſen. 
Jahre. Grade Tage Als er dieſes abſchlug, warf ihn der Burſche 
1809 — 6 + 15 das Geficht fo voll Erde, daß er nichts mehr 
181 — 7 . 11 ſehen konnte. Glückllcher Weiſe kamen 3 
1814 — 12 » 22 Handwerksburſche dazu, ſonſt hätte das berüch⸗ 
i8317 2. . 33 tigte Individium, meldied übrigend bereits 
isis — 3 » 20 von der Gendarmerie ertappt und in Forch⸗ 
1820 — 5.» 26 beim — einge zogen wurde, feine räus 
1823 — 4 + 24 boriſche Abficht erreichen fonnen. 
1825 — Il » 32 ——— 
1928 — 4 vr 8 Nächſten Freitag den 8. d. Mis. wird an 
1820 — 3 . 23 dem Sreisgericht zu Alzney die v. Haber’ice 
1830 — 2 » 8 Duellgefbibte verhandelt werden. Sigung 
1833 — 4". 31 nımmt ded Bormittagd um 9 Uhr ihren Anfang 
185 — ?2 - 27 und dürite eıne ſehr befuchte werden. In 
1837 — 11 - 3 der Perfon des Anwalis Dr. kehne bat ſich 
38 — 5 - 7 r Hr. v. haber feinen Verteidiger gemäblt. 
1839 — 7 ». 29 — 
1840 — 2 » 15 Der Altertbumsforfcber Panoffa hielt am 


Wir hatten in 33 Jahren 17 Jahre, mo 
ed am diefen Tagen gefroren hatte und auch 
feine 40 auſzuweiſen. 


2. März im wifjenfbaftlihen Verein zu Berlin 
einen Vortrag über das griechiſche Männers 
leben. Er bemerkte, daß auch die Griechen 
ihren Kindern förperlihe Zuchtigumg hatten 


des errn 


Bo es nit Bier viele Tage e6 

gefroren bat. nachher gefroren bat. angedeiben laffen; daß die Griechen fon 
Jahre Tage. Drbend- Bänder ald Augzeihnung gehabt, daß 
1810 _ 1 fie Päffe für Reifen ins Ausland ausgeftellt 
1811 _ 6 hätten, und daß ihmen Eben zur linfen Hand, 
1812 — 18. freilib nur in den „höheren Sphären,” ber 
1816 — 13%, fannt geweſen ſeyen. — Man wünfct nun, 
182) — 10 um einen Gegenfag zu baten, daß etwa Jafod 
1522 — 10 Grimm einige Vorträge üver deutihed Männer 
1824 — 30 leden balten möge, und zwar aus einer Zeit, 
1826 — 19 wo die Individualität noch etwas galt, und 
* — unſere Nation * nämlich aus der vor dem 
15 er dreißigjäbrigen Kriege. 
ia = . Bigjäbrig 3 
1834 — 36 Zu Moͤncheſter iſt am 2. Mai das große 
1836 _ 23 fiedenftodige MWagazingebäude 
. * = Bryan, von 24 Feniter Lange und 13 en 


1843 6 
Mir hatten alfo 10 Jahre in einem Zeit 
raum von 1809 bid 1843, mo ed mict ges 
froren bat, und feine 40 Zage — 
oth. 


Mannichfaltiges 


An dem Flügel der alten f. Refidenz in 


fer Breite, gänzli niedergebrannt, und nur 
mit Mühe wurden die näcitliegenden Häufer 
gerettet. Der Urfprung des Feuers ift noch 
unermittelt; das Gebäute ſou verſichert feyn. 
Der Schaden beläuft fih, den Waarenvers 
luft eingerechnet, auf minteftend 100,000 
Pd. St. 


Das holländifhe Schiff „Niderie” if 


während der Stürme vor einigen Tagen 
unmeit der Scillyinſeln gefcbeitert und unters 
——ã— von der aus 19 Söopfen be 
ehenden Mannfshaft konnten fib nur 2 Pers 
fonen reiten. — Faſt gleichzeitig if das 
Dampfſchiff „Stadt Garliöle” an der Küſte 
von Lincolufbire auf einer gefährlichen Sands 
ban? geicheitert und die Mannſchaft nur mie 
dur ein Wunder gerettet worden. Die 
Ladungen beider Schiffe find, fo mie dieſe 
ſelbſt gänplih verloren gegangen. Der 
Schaden, den die legten Stürme unferer 
Schiffe verurfacht haben, it überhaupt fehr 
bedeutend, da im Ganzen, fo viel man bi® 
jegt weiß, etwa 40 Schiffe gefceitert find; 
in mehreren Fällen hatte man bedeutende 
Berlufte von Menfchenleben zu beflagen. 


Bei der am 1. März flattgefundenen 
15ten Gerienziehung der polnifchen 300 fl. 
Looſe find folgende 118 Serien gezogen wor 
den, ald: Nr. 44 49 54 55 77 82 94 11 
125 153 165 176 169 200 217 231 284 
291 514 554 565 576 587 500 605 614 
619 653 665 750 781 782 800 808 Sı4 
819 840 848 915 970 072 976 1049 1052 
1066 1074 1116 1118 1120 1133 1271 
1294 1346 1372 1391 1410 1423 
1485 1527 1591 1600 1610 1620 
1666 1673 1755 1767 1772 1783 
1890 1953 1957 1981 1985 2003 
2025 2037 2039 2119 2135 2145 
2155 2170 2235 2242 2251 2280 2311 
2330 2312 2352 2391 2419 2421 2446 
2478 2513 2515 2566 2570 2578 2595 
2601 2666 2694 2732 2776 2781 2811 
2858 2868 2925 2928. 

Man erzäblt ficb von einem am 4. März 
zwifchen 2 ieren in der Nähe von Potds 
dam ftaftgefundenen Piftolen» Dur, worin 
beide lebensgefährlich verlegt worden find. 
— In Bezug auf Eifenbabn » Ungele⸗ 

nbeiten ſchwedt in Berlin gegenwärtig ein 
intereffanter Rectsſtreit, auf deffen Ausgang 
Zuriftene und Gifenbahn » Aktien Geſchäfts— 
leute fehr geſpannt find. Es Hat nam. 
lich ein Privatmann eine Klage gegen ein 
Bankierhaus eingereicht, worin jener”"die 
Summe von taufend Thalern, welche er les 
term für eine Geffion zu 50,000 Thalern 
attien von einer projeftirten, nun aber, laut 
Erklärung des Finanzminiſters v. Bodel⸗ 
ſchwing, gar nicot zu Stande kommenden 
Eifenbabn gegeben bat, zurüdfordert. Es 
wird nun auf die richterliche Entfcheidung ans 
fommen, ob der Mechtöflreit fi um eine ges 
kaufte Hoffnung, oder um den Kauf einer 


L—— — — — — — — — — — — — — — 


Thor des Stattchens am Wege liegend geſunden, und fein Horn lag jmanjig 
Shritte vor ihm. Solort wurde als Kreisphrficus der dide Orismunderjt 
Unterdefien änderte fih ın der gan⸗ 


gerufen, um bie Leiche zu unterjußen. 


gelitten, vie... 


ſchloß mit diefen Worten: 
mein Amt ih mein Tod geweien... das Wähterhorn mein 
Dörber... Sie haben mich nit gefannt... dort oben... Muſik des Him, 


»Sch fühle, dab ic ausgelitten babe... wie 


ven Gefellfäpaft die Anſicht über bie Unſchuld der Fremden wieder, und man 
raumte fih den Verdacht in die Ohren, dab fie den Nabtwähter erſchlagen 
hätten. Der beftifhe Stadtrath bielt bie Belegenbeit für günflig ‚ um dies 
jelben auf bie Probe zu ſtelen und fi dadurch zugleih an dem ipipfindigen 
Feger u räden. Sie haben, ſprach er bosbaft, Mc vor kurzer Zeit für 
Doktoren ausgegeben; wollen Sie nit über den Ermordeten, ich wollte ſa · 
gen, Berunglüdten Ihr Urtheit vernehmen laſſen? — Bir find keine Medi: 
einer, erwiterte Ärger ruhig, wir find Doftoren der Philofopbie. — Der 
Philoſephie! wiederholte ungläubig die ganje Magiſtrats verſammlung, melde 
vom dieſer Erfindung noch nie eimas gehört hatte, Uedrigens, ſprach Beger 
weiter, auch ohne Meditiner zu ſeyn, glaube ich behaupten zu bürfen, dab 
ter Dann am Schlag geüorben if. Doch ſehen Sie, er lebt noch! · Wirt· 
ki flug Himmel die Augen auf und bat mit ſchwacher Stimme um €inen 
Trunt Bafer. BI ibm dieſes gereicht war, deutete er mit gebrocenen, 
kaum verfändlichen Lauten an, wie dad Mißverſtäändniß ber vergangenen 
Naht enttanten, bat um Verzeihung megen feines Dienfivergehens und 


meld... die Sonne it am Aufgehen... Dein Rind, mein...» 
Bei diefen Worten zuckte es über fein Geſicht, und er verſchied. Bein 


"Rerbender Blic fiel auf den Scriftfeller, der in kaum umterdrüdter Bewe 


gung an ihn berangetreten war und ihm etwas fagen zu wollen, aber nicht 
ſprechen zu Pönnen fehlen. Reiner fagte ein Wort. Wit feuchten Augen 
sing der Schriftgeller binaus unter dad Bolf auf der Strafe, gab ihm 
Aufflärung über das Seſchehene und entfernte Ach fill Das Bolt verlangte 
mit Theilmahme, den Nachtwächter zu ſehen. @in lange uubemußt gebliedenes 
Grfühl fagte Jedem, daß ein verfannter Unglüdliher verſchieden ſey und daß 
Wildderg eine Schuld abjutragen habe. 

Die Mazıflratsverfommiung ging erſchüttert auseinander und dachte 
mit mehr an den Segenſtand ihrer Verhandlungen. 

(Bortfegung folgt.) 


— — — 


gebofften Sache dreht. Im letzterm Falle 
würde ber Verklagte dad Geld zurüdzahlen 
müffen. 


Die Eifendbabn zwiſchen Livorno und 
Piſa wurde am 21. Febr. dem Publikum 
eröffnet. Der Zudrang der Fabrluftigen war 
fo groß, daß ungeactet der beträchtlichen 
Zabl Waggond mehrere bundert Perfonen 
nicht aufgenommen werden fonnten. Im 
eritien Waggon befand ſich die großberzogliche 

milie, und den zweiten nabmen bie bochſten 

taatd» nnd Militärbeamten ein. Die Fahrt 
von Livorno nab Pifa wurde in 20, von 
Pifa nad Livorno in 18 Minuten zurüdges 
legt, und an demſelben Tage, fünfmal, und 
zwar fletd mit ungefähr 500 Paffagieren 
wiederholt. 





Yuzeigen. 


Berbindungds- Anzeige 
Unfere heute volljogene ehelihe Berbindung 
jeigen wir verehrten Verwandten, Freunden und 
Befannten hiemit gejiemend an, und bitten um 
dortdauer Ihrer Greundicait und Wohlgewogenbeit. 
Mürnberg, den 10. Wär; 1444. 

Erhard Kilian. 

MNofalie Kilian, 
geb. v. Aeiligic. 


u IE. 
Trauer- y; EN 
via 


Anzeige. 





Heute früh 34 Uhr entichlief zu einem beffern 
Erwachen unjere innigft geliebte Gattin und Mutter 
Frau Magdalena Margaretha Schmidt, 
geb. Fiſco ach, in einem Alter von 66 Jahren 
an den Folgen einer Hirnläbmung. Wer die jelig 
Enticlafene Pannte, wird unfern gerechten Schmerz 

ju würdigen willen. 
Verwandte und Freunde bitten um flille 
Theilnabme 
Nürnberg, den 7. März 1844 
ber trauernte Mittwer 
Tohbann Matthias Schmidt, 
Schmiedmeiſter, mit feinen vier 
Kindern. 


Anzeige und Empieblung. 

Mehreren Anfragen zu begegnen, zeige ih mei. 
nen mwerthen Gefcniftsfreunden und gechrten Dubli: 
kum hiemit ergebenft an, Daß ich Die bereits de⸗ 
kannten Lichter (von feinem Talg, mit geflohtnen 
Docht, welche fi beionders durch fparfames und 
belles Brennen auszeichnen) fabricire, und verkaufe 
ſolche in meinem Haufe, I. Nro. 550 der breiten 
Baffe, fo wie im Laden auf dem Hauptmarft Ro, 
62 zu den feilgefehten Preis von 28 Pr. pr. bapr. 
fund, und empfchle ſelche jur geneigten Ab: 
nahme beftens. 

Mod erlaube ib mir, ein werehries Publifum 
auf Lichter mit gedrehten Dechten aufmerkſam zu 
machen, mwodurd vorzüglich ein jparfames Brennen 
bejweft wird, und verkaufe das Pfund ju 27 Pr., 
bei größerer Abnahme zu 26 fr. 

Fr. Aug. Hefler. 
Gefud. 

Ein junger Menih von 14 Jahren wünſcht 
ald Lehrling in einer Droguerie » Handlung mit 
Koſtgeld placırt zu werden. 

Auskunft eriheilt 

3: 3 Pfeiffer, jun. 
Eommilllonär, 








Menagerie, 


Täglich 





Um zahlreichen Zuſpruch bittet 








Anzeige und Empfehlung ö 


Der ergebenft Unterjeibncete benahrichtigt hie 
mit ein verebrungmirbiges Publıfum und jeine 
merthgeihäpten Abnehmer, daß er eine Seudung 
neuer feiner Hupferiche, Lithographien, Edling: 
und Strickmuſſer, Zagdfüde, Pferde und Yand: 
ſchaften, Yandfarten, Zeichnen, Hbjich» und 
Stammbucpblätter, Leidensgeſchichte Jeſu, Bilder 
bücher und Bilderbögen, Bard: and Tuſchkaäſtchen 
u. ſ. mw. jo wie Galanterie / und Kinderſpielſachen 
und noch mehrere im fein Fach einichlagende Artir 
kel erhalten bat, und empfiehlt ſolche, im feinem 
Hausladen S. Nro, 1192 der neuen Galle, zu ten 
möglihf billigen Preifen jur geneigten Atnahme 


beilens, 
= Mm. 9. Fritſchel. 
Holz-Verfteigerung. 


In einer Privar » Waldung bei Heroltsberg 
werben 
Diittwoh den 13, Mär; 1844 Bor 
mittags 

an den Meiftbietenden verfteigert. 

31 Maß Fohren-Sceitholj. 

14 Hundert Fohren- Bellen. 

15 Fohrene Blöcher Sägſchröle.) 


50 ſtarke Bauſtaͤmme, Fohren, Fichten 
40 geringere detto., und 
16 Brüdhölzer, Tannen, 


Die Zujammentunft if im Wirthehauſe zum 
Bären in Deroldöberg. 


Zugelaufener Hund. | 


Am 8. März Adents 6 Uhr if Je⸗ 
manden ein weiß und braungefſeckter 
Hund auf dem Rathhausgange Arer 


Etage zugelaufen, und kann gegen Erftattung der 
Injertionsgevühr von dem gegegenwärtigen Be: 
figer abgeholt werten. Müberes in der Erp.d. Bl. 


Zu vermiethben 
An einer Hauptfiraffe ift ein ſchön möb⸗ 
lirted Zimmer an eine folide Perfon täglich 
zu vermiethen. Näheres in der Erped. d. Bi. 











Verfleigerung. 

Montag den 11. März, Nachmittags 2 Uhr, 
werden auf dem Bahnhofe vor dem Grauenthor 
mebrere Haufen Zimmerfpähne an die Meiftbieten- 
den verſteigert. 

Beicherer, Zimmermeifer. 


Zu vermietben. 
In L. Rro. 1525 am Unſchlittmarkt it die 
erſte Etage fünftiges Ziel Walpurgi an folide Per: 
ſonen zu vermiethen: 
Anerbieten. 
Man erbietet ſich, Mädchen Das Zuſchnciden 
im Kleidermachen um billiges Honorar gründlich 
zu erlernen. Miberes in der Erped. d. Bl. 


Gefud. 
In L. Nro. 208 am Joſephéplatz mwırd eine 
noch aut erhaltene Hobelbant zu kaufen gefucht. 





ift die Menagerie des Unterzeichneten eröffnet, 

lungen und Fütterung der Thiere 
3 Ubr und um 6 Uhr ftatt 

Das Nübere befagen die Anfchlagzettel. 

— Preiſe der Pläpe: 

EHE Dritter 9 fr; Soldaten und 

Halfte, und auf dem Sten 6 fr. 


von Morgend 9 Ubr bis Abends 6 Uhr 
Die Borftels 
findet Nachmittags um 


Erſter 30 fr, Zmeiter 18 fr., 
Kinder zablen auf dem Iten und 


- Bentenac. 


— — 


Ein geſchidter Steindeuder kann Beſchäftigung 
erhalten. Näheres in 8. Nro 40, 





au Verkaunſ. 


Ein maſſives Haus auf der Schalder Eeire, 
worauf das gewöhnliche Waldrecht haftet und (bei 
melden 1 Gärtben mit Brunnen fi befindet, und 
1 großen Tennen, 1 Keller, 3 heijbare Zimmer, 2 
Küden, 4 Kammern und 3 aufeinander ftchende 
Böden enthält, it um 27005. zu verkaufen. — 
Naheres in der Erped. d. Bl, 


@tadt-Tbeater in Mürnberg. 

Montag, den 11. Mär). »Ton Juan, oder der 
Reinerne Gaſt. Große Oper in 2 Aufjügen. Mufit 
von Mojart. 


Brequenz der Ludiwigs-Eifenbahn, 











Zehnte 
Gonntag 1600 Perfonen — fl. 104, 51 Pr. 
Montag 8 » —. 13,8.» 
Dientag 938 . — . 108,39 - 
Mittwoch" W7T. .- _-. 106, — «+ 
Donnerflag 1197°° — — * 119» 
Freitag 0 . — * 15,8 - 
Samſtag HE —-. MB» 


Summe: 7414 derſonen AM. 874, 6fr. 


Angekommene fremde 
vom 9. Wärz 1844, 

(Bayr. Hof.) Hr. Ritter ©. Gentfchi mit 
Bam, Marine Offizier, Hr. Brantof, Hr. Mar: 
wede v. Bremen, Silte, 

(Rothe Rob) Hr. Roth, Por-Dffizial v. 
Bürzburg. Hr. Evans, Kent, v, London. 

(Strauß) Hr. B. Deng m. ©. ». Wien, 
Hr. Kihmond ©. England, Kent. Hr. Ehrig ». 
Baugen, Hr. Ar». Rheidt, Sflte, Hr. Dr. Kol: 
reullij v. Etuttgart. 

(Blaue Glode) Hr. Loue, Kim. v. Stutt. 
gart. Hr. Sahr, Rektor v. Bapreuth. Br. Bir 
ihof, Hr. Blaal, Hr. Iweltib, Hr. Zachäus, Hr. 
Heerder, Stud. v. Erlangen. Hr. Fleifamann, 
Priv. 9. Bamberg. Frin. Binder v. Dfen. 

(Bränt. Hof) Hr. Neubam, Bart. v. 
Regensburg. Hr. Subinger, Sim. v. Ulm. 

(Kotbe Hahn.) Hr. Yenter, Rechnungs. 
Reviſor v. Kegensburg. Hr. Dummbet v. Franf: 
furt, Hr. Bemmer v. Augsburg, Hille Hr 
Staufer, Hünfller v. Wien. 

(Berl. Hof.) Hr. 8. v. Tuder, Hr. Köppel, 
Hr. Baltheifer, Hr. Hader, Hr. Pölier, Br. 
Sehwinger, Hr. Gräf, Hr. Behm, Hr. Falde, Hr. 
Langreuter, Studenten v. Erlangen. Hr. Herbfl, 
dr. Braun, Gutsbeſ. v. Hohenfladt. 

(Fünf Thbäürme) Hr. Steinbauer, Gutsbel 
v. Windsbach 


Würnberger Beitung. 





Dienitag, 12. März 1844. 


amter Beitellungen zu folgenden Preiien an: Am I. Ravon halkjübrl. 2 fl, 55 








Tiefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. 1 Al. 12. nebit a a ge dus Bierteliahr. 
af. io. Il, 37. 2%. 
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Kalender: Gregor. 





Aür auswärts nehmen alle k. Volt. 
Drud, Verlag und Erped. in der Timm el'ichen 


Buchdruckerei am Kathhauie, 8S. Ir, 544, mo nierate aller Art, der Raum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige Ir. angenommen werden. 








Deutfchlond. 


Bayern (Münden, 10. März.) 
Dad füniglicbe Inteligengblatt von Obers 
bayern Wr. 10, vom 8. März d. Is. enthält 
ine Befanntmacbung, die Errichtung einer 
Anitalt für früppelbafte Kinder betreffund: 
„Se. Majeſtät der König baben in ver 
Abſicht, die bedanernewertbe Lage arıner 
früppelbafter Kinder in bleibenter Weife zu 
verbeffern, Alertöchfifib bewogen gefunten, 
das für dieſe Klaffe von Kinrern von dem 
guiedc. Gonfervator von Kurz dabier gegrüns 
dete Inflitut unter Zumeifung einer entipres 
chenden Dotation in eine offentlibe Anftalt 
wnzumandeln, welche ihren Siß in Münden 
haben wird.’ 

Baden. (Karlsruhe, 8. Märg) In 
der beutigen Sitzung der Kammer der Abs 
georbneten begründet v. Ihflein feine Motion 
auf Einführung der Gefcbwornengerichte. Dem 
Schluſſe folgte tiefer Eindrud; die meijten 
Mitglieder erbeben fib von ihren Sißen zum 
Zeichen der Unterſtützung. Blanfenborn uns 
terftügt mit Wärme die Motion und beans 
tragt die Beratbung und den Berauddrud, 
Welker, Gottſchalt, Hecker, Knapp, Poſſelt, 
Baſſermann, ſprechen ſich mehr oder minder 
ausführlich für den Antrag aus. Junghanns 
unterſtũtzt ebenfalls die Berathung der Mo— 
tion, glaubt aber, daß die meiſten für das 
Gefhwornen « Jnititut angeführten Gründe 
fib auf die Deffentlichfeit und Mündlichkeit 
beziehen, melde der neue Entwurf in vollem 
Maafe gewähre. Im ähnlicher Richtung ers 


klärt fih der Abgeordnete Böhme. Der 
Antrag, die Motion voraudzudruden und in 
den Abtheilungen zu beratben, wird einſtim⸗ 
mig angenommen. M. 3 
Preuffen (Berlin ten 3. Merz.) In 
der neueren Unterfuhung gegen die Studis 
renden, welche Hoffmann v. Falleröleben und 
den »Göttinger Sieben» ein Lebeboch gebracht, 
fheint eine befchleunigte Entſcheidung ſtatt⸗ 
gefunten zu baben. So vicl verſichert man 
als gewiß, daß diefer Tage mehrere relegirt, 
nch eine greoßere Auzabl confilirt worden, 
und wieder audere dad Gonfilium haben unter: 
[reiben müſſen; von ven erfteren follen bereits 
mebrere Berlin verlaffen babe. — Aus 
Königdberg meldet mant: Die alten Reibungen 
bei Einfegnung von gemiſchten Ehen haben 
noch immer nicht aufgebört, Ferner fol eine 
gewiffe Sekte von Bekennern mit dem Ges 
danfen umgeben, ten Proteſtantismus mit 
dem Katbolicidmud wieder auszuföhnen und 
ein böberer evangelifder Geiftlider es über 
fi) genommen baben, die Hinterniffe, die 
fih dieſem Schritt entgegenftellen dürften, 
näber zu beleuchten und zu würdigen. Nach 
feiner Anſicht fol das Ergebniß diefer Kors 
fbungen für eine möglihe Ausfübnung ſehr 
günftig feyn. (Schw. M.) 
Würtemberg. (Stuttgart, 9. März.) 
Die Eifenbabn-Frage rubt nun für die @ifens 
babın »Kommilfion, da diefelbe ibr Gutachten 
abgegeben bat und nun auf höchſte Entfceis 
dung wartet, fo weit fie den Gtuttgarter 
Bahnhof und die mit demfelben zufammens 
hängenden nächſten Züge nach Ludwigsburg 


und Kannſtatt⸗Eßlingen betrifft. Deſto eifriger 
mird aber gerade biefe Frage von dem Publis 
fum beſprochen. Dagegen wird, wie wir 
boffen dürfen, die Kommiſſion fib nun einer 
andern bodwictigen Frage zumenden,, dem 
Anfhluffe an Baden. Wie wir erfahren, 
fol von Seiten der kgl. würt. Regierung ein 
Techniker im Eifenbabnbau als Kommiſſär 
nad Karlörube gefendet werden, um über 
den Punft des Anſchluſſes der beiderfeitigen 
Eifenbabnen zu verbandeln und Hr. Obderbaus 
tath Epel zu dieſem Zwede heute nach Karla; 
rube abgeben. (Schw. M.) 


Franfreich. 

(Paris 6, März) Der „Meffager ent 
Hält Folgendes: Mehrere Gournale baben 
feit einigen Tagen ibre Yefer unterhalten mit 
einer vorgeblichen Gonfpiration, bie in der (Hars 
nifon von Parid entdeckt worden wäre und an 
welcher Unteroffiziere Theil genommen hätten. 
Wir verfibern, daß alle diefe Angaben durch⸗ 
aus ungenau find, und daß fein Gorps ber 
Armee in der Treue, die ed dem König und 
unfern Inftitutionen fchuldig ift, gemwanft hat. 
Inveffen iſt ed doch wahr, daß einige Soldas 
ten eined Regiments fi die Strenge ibrer 
Vorgefegten zugezogen baben durch ihr übles 
Betragen, und daß der Kriegaminifter, im 
Interefje ded Dienited, ſcharfe Mafregeln in 
Bezug auf diefelben angeordnet, auch vorges 
fhrieben bat, fie in die in Algerien ftatios 
nirenden Disciplinarcompagnien abzuführen.“ 


Großbritannien. 
(London, 5. März) Im Unterhaufe erw 





Gottfr. Himmel, der Machtwächter von Wildberg, 
oder 
dad Unglück verfeblten Berufs und der Verkennung. 


(ortiegung,) 

Zmei Tage darauf war Himmel's Begrärniß. Cämmtlihe Ginwohner, 
mit dlos von Miltberg, fontern aub aus den umberliegenden Thälern 
batten fih dazu eingefunden. Inter dem ihwermüthigen Seläute der Glocken 
und dem felerlicen Echmeigen des Boifs wurde der Tode ron ſechs Eprigen: 
leuten daher getragen und an dem Gingange jeiner neuen Wohnung nieder: 
gelegt. Auf dem Sarge lag das Machtwächterhorn, fo mie auf dem Sarge 
eines Kriegers ſein Ehmwert liegt. Nach den üblichen Eeremonien wurde 
der felige Nachtwächter unter dem Schlucheen der Umſtehenden eingeienft. 
Als die erften Schaufeln Erte auf den Sargdeckel fielen, trat ein hagerer, 
ältliher Mann mit feierliber Miene an den Rand tes Gratis, erbat ſich 
Kube und Aufmerffamtert und ſchickte fih an, eine Rede zu halten. Es 
mar Nicolaus Wichtig, erſter Cchullebrer des Ortz. Nachdem Die Menge 
eine ruhige Stellung gewonnen, begann cr feine Rede. 


Zuerſt entſchuldigte er Mich, daß er es wage, an dieſer Stelle das Wort 
zu nchmen, da es gewöhnlich zu den »Attribmibus« der Geiſtlichkeit gehäte, 
ten Gceidenden in jene Welt den Abfchiedsgruß nadzurufen. Als Urſache, 
warum er eine Grabrede balte, gab ter Schullehrer eine Schuld an, durch 
die er an dem Unglüd des Verdlichenen berbeiligt zu ſeyn glaube, die Schuld 
nämlich, welde in dem eiferfüchtigen Fehbalten an der Drganiftenftelle ber 
fand, für melde. Gottfried Himmel ein weit paffenderer Wann gemweien fev. 
-Dieje Schuld,» ſprach Herr Wichtig, will und muß ich abbüßen. Ich bitte 
euh im Boraus, meine Freunde, mid, nicht von dem Entihluß abbringen zu 
wollen, den ich unmiderruflidy gefaßt habe. Mein Entihlup if, die Orga. 
nitenftele aufzugeben. Am künftigen Sonntag, wo das Todtenamt für den 
unglüdliben Adgeſchiedenen gehalten wird, ſpiele ich zum letzten Mal. Am 
Sonntag follt ihr Zeugen ſeyn, wie ich meine ganze Kunſt in mein Icgtes 
Epicl zufammendrängen, wie ich die Gefuhle jeder Bruft erjchüttern. mic 
ich die beieidigte Seele des Todten in uniere Witte herabbeſchworen werde, 
um tas Sühnopfer zu empfangen, dad ich ihm bringe. Dann ıft es aus. 
Dann mögt ihr einen andern Spieler in eure Kirche fenden, dann wird 
Nikolaus Wichtig nicht mar eure Herzen erheben, dann mag Diele knocherne 
Hand volends vertorren, benn fie wieder tie Taften eurer Orgel berührt! 


flärte gefern Sir J. Graham auf Befragen, 
daß die Erörterung ded Armengefeßed begin 
nen fol, fobald die Bil wegen der Kactoreien 
erledigt ſeyn werde. — Das Haus faß bierauf 
ald Eubfidienfomite. Hr. Williams ging das 
Budget für dad Heer vom Anfange bis zu 
Ende durch und bebauptete, daß dafielbe viel 
zu groß ſey, um von dem Lande in feinem 
jepigen Nothftande ertragen zu werden. Er 
beantragte, daß dad Budget einer befontern 
Kommiflion zur Prüfung zugewieſen werde. 
Der Kriegdminifter Hartinge erläuterte, daß 
tie Hauptrubrifen ded Budgets in fruberen 
Jahren befonderen Ausſchüſſen überwieſen 
und von dieſen reiflich erwogen worden jeyen; 
diefe Audfchüffe felbit hätten die Grundlagen 
anempfoblen, auf melde die jeßigen Ausga— 
benfbägungen geitügt feyen. Hr. Wiltamd 
nabm feinen Antrag zurüd, — Nah reinigen 
Grörterungen über die Beſtimmungen wegen 
Penfionirunrg von Unteroffigieren und Ges 
meinen erflarte Hr. Ebarman Erawſord, ein 
fo großes febended Heer ſey verfaſſuugswi⸗ 
drig. „Warum — fagte er — ift zur Eis 
derung von Leben und Eigentbum dieſes 
große ſtehende Heer notbwendig ? Weil vie 
ntereffen der arbeitenden Kloffen ungenüs 
gend berüdfichtigt werden und daber das 
Mifvergnügen unter ibnen allgemein iſt. Die 
Beftenerung bat man ungleich vertbeilt und 
fie trifft den Armen febwerer ald den Reichen. 
Das irländifhe Armengeſetz it ein weitere® 
Hauptübel des Landes, weil man dort große 
Truppenmaſſen braudt, Damit fie bei Eins 
treibung der Armenfteuern Beiſtand leiſten. 
Wenn den VBoltöbefchwerden ahgebolfen würde, 
fo bätte man feine Armee nötbig ; wenn aber 
dad Parlament der Regiernng Das Armee 
budget bewilligt, fo gebt wieder alle Ausficht 
für Abbülfe der Boldbejchwerden verloren. 
Ich beforge freilich, daß die Zeit no nicht 
da ift, wo meine Oppofition dieſen Bewillis 
ungen mit Erfolg entgegentreten fann; ic 
In dazu weder im nech aufferbulb des 
Haufed genügenden Beiltand. Ich fann jer 
doch nicht umbin, ald Amendement ten Bes 
ſchluß zu beantragen, daß die Unterbaltung 
eined großen ſtehenden Heeres verfaffungs« 
widrig und gefährlib if.” Dr. Bowring 
unterflüßte das Amendement und proteftirte 
gegen die Bewiligung fo gemaltiger&ummen 
für ein flebended Heer, fo lange nicht Bes 
fteuerung und Vertretung in ein richtiges 
Berbältnig gebracht feyen. Dad Mifvergnis 
en ded Boltd ſey im Zunehmen ; jept zwar 
fen ed nur eine Feine Wolfe, aber die Zeit 
dürfte bald kommen, wo dieſe Wolfe dad 
ganze Firmament bededen werde. Hr. Biel 


ten verlangte vorgängige Unterfuhung ber 
Volksbeſchwerden, ſchilderte beſonders dad 
Elend der Handſtuhlweber und tadelte heftig 
das neue Armengeſetz. Die Regierung ftebe 
am Rande eines Vulfand und möge bei Zeis 
ten zurüdtreten ; fie lege immer mehr Steuern 
auf und fordere dann Truppen, um die Bes 
zahlung der Steuern zu erzwingen. Bei der 
Abftimmung ward dad Gramford’fche Amendes 
ment mit großer Mebrheit verworjen. — 
Der Kriegsminiſter beantragte bierauf Nas 
mend ter Regierung die Bewilligung von 
100,205 Mann für das ſtehende rer und 
erläuterte, daß die Abſicht Der Regierung 
bei Unterhaltung diefer Streitmacht nicht Das 
bin gebe, das Velk zu zwingen, fondern 
ten Truppen Erleichterung zu verſchaffen 
und dafür zu foren, daß jedes Regiment nach 
zebnjührigem auswärtigem Dienſte funf Jahre 
Dabeim bleiben Ffonnen. Gegenwärtig feyen 
14 Megimenter icon länger als 10 Jahre 
von ihrem Geburtslande abweiend, mas wes 
der ihrer Gefuncheit noch ihrer Dienfttüchtigs 
feit forderlib ſey. Man bebaupte, daß die 
Truppenmact in den Golonieen zu zahlreich 
wäre, wer jetoch dad Leben fenne, Das ein 
Sifizier auf einer Goloniafftation führen müffe, 


werde ber Negierung ichwerlich vorwerſen, 


daf fie hauptfächlib aus BegüunftigungdsAbs 
ſichten zu viele Offiziere und Mannſchäft das 
bin ſende. Der Miniſter erläuterte fodann 
den Zwed und Belang jeter einzelnen Rubrif 
des Budgets für Das Heer und gab ſchlüßlich 
den Sefammtbetrag zu 5,984,524 Pi. St. an. 
Kapitän Layard empfahl eine Beſchränkung 
der Dauer der Dienitzei. Hr. Williams 
wieberbolte feine Klage, daß das Volk ſurcht⸗ 
bar bejteuert werten müffe, um cin großes 
Herr aufrecht zu balten, und beantragte eine 
Berminterung der von der Regierung bes 
gehrten Truppenzabl um 20,000 Wann, YXord 
Howick erflärte, Daß er dieſe Berminderung 
nicht unterfrügen wolle, cben jo wenig aber 
wünfche, daß Dad Borum ausſchließlich, wie 
der Kriegdminifter wolle, auf Die Nothwen— 
digfeit einer Erleichterung des auswärtigen 
Dienfted geflugt werde. Er meine, daß ind 
beiontere die, obnebin durch boberen Sold 
und ralbe Beförderung fo begünitigten Gars 
teregimenter mebr zu auswärtigem Dienite, 
wenigſtens in den gemäßigteren Himmelsitris 
chen, herangezogen werden follten; auf fünf 
Sabre beiminben Dienfted fonnten bei der 
Garce recht ſüglich zwei Jahre ausländiſchen 
Dienſtes eingefubrt werden. Nachdem noch 
mehre Redner für un? gegen bie von der 
Regierung geforderte Truppenzabl geſprochen 
hatten, murde diefelbe bei der Abſtimmung 


unvermindert genehmigt, und zugleich die zu 
ihrem Unterhalte nöthige Summe bewilligt. 
Vertagung. _ 

‚ Die Anhänger der Errichtung eined Ta: 
tionalsAntiliguevereind hielten geftern im der 
Sreimaurertaverne eine zablreibe Verfarm- 
lung, deren Verhandlungen jedoch durch eine 
nicht unbedeutende Schaar von Anhängern 
der Ligue, welche fib eingefunden hatten, 
miederbolt im ſehr lärmender Weiſe unters 
broden wurten. Gin Abgeoroneter der Epis 
talfieldss Weper, Sherrard, beantragte den 
eriten Beſcoluß, welder dabin lautete, daß 
die Aufbebung der Schutzzölle auf Korn und 
Fabrifate die Roth ver Landbau und Gewerbe 
treibenden Klaſſen noch vermehren und den 
Ruin des brittiiben Gewerbfleißes berbei« 
fubren werde. Der Beſchluß ward genebmigt ; 
als aber ver zweite, ousdrüdli gegen die 
Liguebeftrebungen gerichtete Beichluß vorge 
ſchlagen wurde, erbob fib ein Gbartift und 
beantragte ein von vielen feiner Freunde 
unterftugted Amentement, welches dabin lau: 
tete, Daß weder von der Ligue noch von ihren 
Gegnern, ſondern einzig von der Volkscharte 
He zu boffen ſey. Der Larm und Wirrwarr 
wurde jept jo arg, daß die Verfammlung 
aufgeboben werden mußte. 

Aus Dublin wird der „Times“ gefchries 
ben: Einer ver Gefcbwornen, von denen die 
Repealer ſchuldig erklärt wurden, ein Gerber, 
der cin bedeutendes Geſchäſt but, war in 
legter Zeit einer eigenthümlichen Berfolgung 
preiögegeben. Ale Meßger mit wenigen Aus— 
nahmen hatten fib namlich vereinigt, ibm 
und frinen zwei Brüdern fortan feine Häute 
mebr zu verfaufen. Als diefe Verabredung 
befonnt wart, vereinigten ſich alsbald mebre 
„Gentlemen,“ dem Vorbaben der „Verſchwö— 
ver” entgegenzumirfen und zunädit, Gleiches 
mit Gleichem vergeltent, jenen Metzgern nichts 
abzufaufen. Sie wollen ferner auf Aftien 
von 50 Pfd. eine Geſellſchafſt zum Fleifchs 
ſchlachten gründen, um fo dem Gerber wirk⸗ 
fomen Schug gegen jene Berbindung zu ger 
währen. — Vor ten Aififen zu Meatb ward 
in Iepter Woche ein merfwürdiger Fall von 
Bandmännertbum verbandelt. Gin gemiffer 
touch war ber Theilnabme an diefer Werbins 
tung angeflagt, die Jury mußte jedoch ent 
lafien werden, wel einer der Geſchwornen 
gegen die Anjicht Der Uebrigen die Unſchuld 
des Angellagten behauptete. Der Hauptzeuge 
für die Krone, der zugeich als Angeber aufs 
trat, war drei Sabre hindurch Zablmeiiter 
der Verbindung gewefen und befannte, wies 
derbolt für die Ermordung von Feinden der 
Berbindung gewiſſe Summen ausgezahlt zu 
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Die Bewegung bes eitlen Mannes war bei dieſen Worten fo heftig gewor ⸗ 
den, daß er abbreden mußte. Er meinte vor Rührung und Eitelkeit zugleich. 
Die ganze Gemeinde war erflaunt und betroffen. “ber Niemand mar c# 
mehr, als Doctor Nebel und Feger, bie nahe hinter dem Schullehrer, mir dem 
fie bereits ziemlich genaue Bekanntıhaft gemacht, ihren Plug genommen bat: 
ten. Bei dem Schuldbefenntniß des Schullehrers fiel es ihnen auf das Herj, 
daß fie, freilih ohme Willen und Wollen, ebenfalls zu dem Unglüd des 
Nachtmächters beigetragen hatten. Sie fühlten beide eine dringende Mah⸗ 
nung, ibre Schuld gleib dem Schullehrer öffentlich zu bekennen, und fie 
foraden nur aus dem Grunde nicht, meil fie gegenfeitig zweifelhaft waren, 
mer teginnen jolle, und auh nicht mußten, melde Sühne fie zu bieten 
bätten. Da trat ein neuer Kebner auf, der mehrerwähnte Schriftſteller und 
ſotach: 

-Den Diann, den ihr bier begrabt, habe ich erſt nach feinem Tode kennen 
gelernt, und zwar aus jenen nachgelaſſenen Papieren, die man mir jur 
Verfügung geſtelt bat. Deſſen ungeachtet kenne ich ihm jegt beifer, als iht, 
die ihr fo lange Jahre mit ihm gelebt habt, und es wird euch micht unlieb 
feon, wenn ih euch über euren Mitbürger Einiges mittheile. Gottfried 
gimmel kam, mie ihr wißt, vor at Jahren Naher. In feiner Heimatb, 


einer großen auslindifhen Etabt, hatte er ein Nilles, friedliches Leden geführt 
und war fomohl feines edlen Charakters als feines mufifaliiben Talents 
wegen allgemein geachtet und geliebt. Beine Yage war Feine glänzende, da 
er ber feiner Beipeidenbeit und GSemülhlichkeit es nicht verfland, ib auf 
Koften Anderer geltend zu machen und aus jeinem Talente Geid ju ſchlagen 
Dennoch half er ſich nebſt feiner Arau und einem Rinde mittels der Muſit 
andändig durch das Leben. Da drach bie polniſche Kevolution aus. Himmel, 
beiten leicht erregbares Gemütb, wie für alles Edle, fo au für die Freiheit 
glühte, wenn er auch micht Energie des Charakters genug befaß, um für fie 
ein Held zu werden, dichtete ein Polenlied, komponirte es und war 
unvorſichtig genug, es befannt werden zu laſſen. 
(dortjegung folgt) 


Johann Baptift Stiglmaper: *) 


Jobann Paptift Stigimaper, der Cohn eines Echmieds, geboren 





Jahre 1832, theils ver Aitikel »Stiglmaner» im one. :Yericon ter 
@egenmwart bemüßt. 


baben. Jedes Mitglied, verficherte er, fey 
berechtigt, dieſen oder jenen Mann, der ihm 
abgeneigt fey oder den es für tyranniſch 
balte, anzuflagen, und ed werde alddann ents 
fbieden, ob er eingefchüchtert, durchgeprügelt 
oder ermordert werden follte. 


Stalien. 


(Bon der italienifchen Gränze 2. März.) 
Wie man aus glaubwürtiger Suche erfährt, 
bat fowebl die franzöfiide ald tie engliſche 
Regierung — erſtere in Bezug auf die Ans 
gaben von Vorbereitungen die in Algier und 
auf Corſica, letztere in Bezug auf Malta in 
der Abfiht eine Umwälzung in Stalien zu 
bewirfen, getroffen werden follten — die büns 
digiten Zufiberungen ertbeilt, ſolch' ſträflichen 
Unternebmungen mit aller Energie entgegen» 
treten zu wollen. An der Aufrichtigfeit diefer 
Berfierungen ift wohl nicht zu zweifeln, ta 
man weiß, mit welch eiferfücbtigen Augen inds 
befondere Franfreich jede tbatfäclibe Einmis 
ſchung Defterreichd in die Angelegenheiten der 
italienifhen Staaten, die doch rine unaus— 
bleibliche Folge jeder ernftliben Rubeftörung 
ſeyn würde, zu betrachten pflegt. Deſterreich 
bat in feßter Zeit nicht verabfäumt, für den 
Fall, daß feine Intervention nothwendig wers 
den follte, alle möglichen Vorſichtsmaaßregeln 
ohne alle Heimlichkeit zu treffen; das italies 
nifche Armeecorpd unter General Radetzky's 
Befehlen ıft fo weit in Bereitfbaft, daß es 
in wenigen Tagen marfchiren fonnte; der ges 
ringen Zahl von beurlaubten Soldaten ift ans 
gedeutet worden, fich bereit zu balten, ihrer 
Einberufung augenblidlihe Folge leiſten zu 
fünnen, überdieß find einige der in Steiermark 
disloeirten Regimenter ald Neferve für das 
italienifche Armercorps beflimmt. 


Defterreichifche Staaten. 


Beribten aus Gorz zufolge iR in tem 
Befinden des Herzogs von Angouleme uners 
wartet wieder eine merfliche Beſſerung eins 
getreten. 


Schweden und Norwegen. 

(Stodholm, 23. Febr.) Der König lebt 
noch, aber die Ausſicht, welche vor einigen 
Tagen fi) fund gab, daß eine wirkliche 
Beſſerung eintreten fönnte, iſt wiederum 
verſchwunden. Die Zeitungen, in denen 
eine Zeit lang faſt alle po itiſche Polemik 
gerubt batte, teginnen ibre Wlänfeleien 
wieder, Ach will Sie mit ven Einzelheiten 
nicht unterbaltin, und bemerfe * daß 
die Soendfa Biet, ſonſt und jept noch 
eine der entjchiedenften PRegierungd » Zeıs 


tungen, fi in einer der lezten Rums 
mern ſehr antiruffifh ausiprab, und 
bemerfte, daß Rußland feine Zwede dur 
Anftiftung von Anarchie zu erreiben ſuche. 
Der Schlag ift ſcheinbar gegen das Aftonblad 
und Dagligt Alchonda gerichtet, aber die Art 
der Neufferung iſt Deutlich genug. (A. A. 3.) 


Aſien. 

Oſtindien. Die letzten Rachrichten 
ließen vermutben, daß die Sachen von Gwa— 
lior friedlich enden, ſtatt deſſen iſt es am 
29. Digember zu einer blutigen Schlacht ges 
fommen, woarin die Englänter zwar Sieger 
blieben, aber großen Berluft erlitten, rum 
Dffiziere, worunter General Churchill und 
Oberſt Sanders find gefallen, 40 andere 
verwundet ; es ſcheint nad ven inpifcen 
Blättern, daß man dem fommanvirenden 
Seneral Sir Hugb Gougb und dem Lord 
Ellendorough dieſe Berlufte zur Laſt legt, da 
fie in die Falle gegangen ſeyen und nichts 
mweniger als eine Schlacht erwarteten. Die 
Feſtung Gwalior ift indeffen nach der Echlacht den 
engliſchen Truppen übergeben worden, und 
fünftig, wird Gwalior ein Contingent von 
ſieben Infanterieregimentern nebft verhältniß⸗ 
mäßiger Kavallerie und Artillerie ftelen, — 
Ich lege Ihnen biebei den Plan von der 
Schlachi von Maharadſchpur bei, welde das 
Gentrum ſchlug; die Engländer hatten 14,000 
Mann, der Feind etwa 15,000 (?) und eine 
bedeutsudere Artillerie, von feßterer blieben 
56 Kanonen in den Händen der Sieger. Die 
Engländer gefteben, daß der Feind mit ſelte⸗ 
nem Muthe und Ausdauer focht, vie Kano— 
niere find mit Bajonnetitichen getödtet wor⸗ 
den, nit einer hatte feinen Poften verlaffen. 
Der Flugel unter General Grey, 7000 Mann 
ftarf, beftand vie Schlacht gegen 12,000 
Mann und eine ebenfalls Üüberlegene Artıls 
lerie, von der 26 Kanonen genommen wur 
den, auf der Fläche von Punniar; bier bes 
ſonders foll die englifhe Infanterte Wunder 
ven Tapferkeit getban haben. — Die Wade 
richten vom Bombay geben bie zum 1. Kebr. 
Bon Galcutta nichts News, auffer einer 
DO piumsAuction von 6000 Kıften am 8. Jan. 
— Rach Briefen aus Macao vom 28. Dez. 
war bafelbjt der Handel in traurigem Zufland. 
— Der Schaden, ten ter legte Brand in 
Ganton verurfachte, wird auf vier Millionen 
Dollard geſchäßt. 

Malta, 28. Febr) Das Poſtfelleiſen 
aus Bombay vom 1. Febr. meldet die Eins 
nabme von Gwalior nad zwei Gefechten, in 
mwelben mehr ald 1000 Mann brittijcber 
Truppen getödtet oder verwundet worden find, 


der Berluft auf feindliher Seite aber gegen 
6000 Mann betrug. Diefe Pot bat aus 
dem Pendihab, Sindien und China feine, 
wichtige Neuigkeit gebrocht. 





Mannichfaltiges 


Am 2. d. M. Abends halb 7 Uhr, brach 
in dem Haufe ded Bauerd Michel Gerfil zu 
Inkofen, f. Landgetichts Molerddorf, Feuer 
eug, wodurch daffelbe fammt Etadel und 
Stallung nebſt den Wohnbäufern, dann Sta 
del und Stallungen von 3 Nachbarn einge 
äfchert wurden. Dad Feuer griff fo ſchnell 
um ficb, daß die meiften Effekten verbrannten; 
auch find 1 Kalb, 4 Schweine und 6 Schaafe 
des Bauers Gerſtl in den Flammen umge: 
fommen. Der Brandfchaden fol fib auf 
15,000 fl. belaufen und affefurirt find bie 
fämmtlic abgebrannten Gebäute mit 5,700 fl. 


Von Roderich Benedir ift eine neue Poffe: 
der moderne Adept oder der Riebeötranf in 
Köln zur Aufführung gefommen und bat all 
gemein gefallen. Dad Stück hat alle Erfors 
derniffe einer guten Poffe und lauter vanfbare 
Rollen. Diefed Lob wird der Pofje von der 
Kölner Zeitung gefpendet. 


Am 6. März ereignete fib zu Oberjet: 
tingen (Würtemberg) die fchauderbafte That, 
daß ein Vater alle feine 5 Kinder ermordete, 
indem er ihnen mit einem Naflerngeifer die 
Hälfe abfchnitt. Nach vollbradter Gräuels 
that entflob der entfeglibe Mörder und ift 
bis jeßt noch nicht beigebracht. Dad ältefte 
der. Schlachtopfer war neun, das jüngfte ein 
Vierteljahr alt. Am 6. März wurden alle 
fünf in Einem Grabe beerdigt. Große Ars 
mut und Trunfenbeit follen die Beweg—⸗ 
gründe bei diefem unerhörten Verbrechen ges 
wefen feyn. Die unglüdliche Mutter liegt in 
Folge der That frank darnieder. 





(Todesfall) Am 7. März ftarb in 
Epeyer der Ratb bei der Finanzkammer der 
fonigl. Kreidregierung, Theodor Wiedenman, 
ein allgemein gefchaßter Mann, im 533ten 
Altersjahre, 


Kebafteur: Dr. Friedrich Diayer, 





Anzeigen. 


Zu verkaufen. 
Ein Clavier von Nußbaumholz mit fünf Ofte: 
ven, iſt um billigen Preiß zu verfaufen, aud ik 





zu Bürftenfelebrud den 18. Dftober 1791, zeigte ſchon als Knade eine große 
Meigung zum Zeichnen, die wohl mitunter dur den Antlid der pradtvollen 
Kioferfirdie Fürftenfeld mit ihren ſchönen Altären und Bildern *) wenn nicht 
gewedt, doc genährt werden modte. Seine Lieblingsbeihäftigung war, aus 
einem großen Bude, das fein Bater befaß, die verichietenen in Holz geibnit: 
genen Thiere nadjuzeihnen. Dod bald hatte er alle darin enthaltenen Bil- 
der copirt, und num hätte er gerne andere "Borlagen gehabt. Da vernahm 
er, daß der Bermalter im Klofter — Namens Pfeifer **) — gar ihöne Kup: 
ferſtiche babe und auch recht gut jeichne; aber wie jollte er es angeben, ſolche 
Kupferftibe aber gar Unterricht im Zeichnen zu befommen? Dieie Eorge lag 
ibm ſehr am Herzen; er ging darum alle Tage, wenn er ınd Klofter geſchickt 
murde, um dort Milco zu holen, an ter Thäre tes Bermalters vorbei, im der 
Hoffnung, der Berwalter werde ihm begegnen. Das that er oft und lange 





*) Unter antern Bildern befindet fib dort cın ſchönes Altarblatt von 
Chriſtoph Schwarj, vorftellend den heil, Sekaftian. _ 

**) Nah ber Aufhebung des Kloſters Furſtenfe'd Paufte ein böhmiſcher 
Butsbefiger Namens Yauterberger, die Realitäten, und Pfeifer war 
fein Bermalter. 


aber ter Bermalter begegnete ibm nicht. Endlich faßte er den Muth, an der 
Thüre anzullopfen und eimjutreten. Der Verwalter fragte ihn, was er wol, 
und da machhte er denn, feinen Milchtepf in der Hand, ohne Schuhe und 
Strümpfe, ein gar tiches Compliment umd fagte, er möchte gern jeichnen 
lernen — Pfeifer mahm dieſes Begehren gut auf und befimmte ihm glei 
eine Stunde, warn er fommen dürfte. Der Knabe, auf einmal glüdli ger 
maxbt, lief im aller Eile nad Haufe, und der Water mußte auf der Stelle 
Papier und Bleitift aufen; und jo befam er ten erflen Unterricht im 
Zeichnen. 

Davon hörten bald ſeine Sculkameraden und mebre derſelben wünfcten 
ebenfalls Unterricht zu erhalten. Pfeifer nahm auch die übrigen auf und 
fo bildete ſich zuletzt cine förmlidie Zeibenihule. Die Ktaaden harten große 
Grellde daran, und ım Winter, wo die Zeichnungsſtunde Abends gegeben 
wurde, maribirten fie miteinander zum Kloſter, intem allemal einer an einer 
langen Stange cine Yaterne voraustrug. 


(Bortiesgung foigt.) 


%: 


Bafelbft eine neue Guitarre zu verkaufen. — Das 


Nähere im ter Erped. d. Bi. 
Abhandengefommen. 


Im obern Wirthſchaftelokal zu Hum ⸗ 
X wurde vergangenen Sonntag 
Nahmittag ein ſchwarzſeidener catrit⸗ 
ter Regenſchiem mit Fiſchbein und Picherrohr, 
merauf fib ein circa 2'4 langer Hornaufisg mit 
Hornfnopf befintet, abbanden gefommen. Sollte tens 
felben Jemand aus Berjeben mitgenommen baben, 
fo wird um Küdzube in S. Nro. 514 ober imger 
nannten Wirthſaraftélokale gebeten, 








Anzeige und Empfeblung. 

Die gehorſamſt Unterjeichnere erlaubt ſich hie⸗ 
mit der geehtten Kundſchaft ihres jeligen Mannes 
jo wie einem verchrliden Gefammipublitum erge: 
denſt anzuzeigen, daß fie das Geſchäft deſſelden 
mit ihrem Sohne, Gottlieb Meiſter, unser 
Ändert fortführt, und bittet, das ihrem ſeel. Dianne 
geſchenkte Zutrauen ibr ferner zu erbalten, mit 
der Berfiherung, daß fie ſtets darauf dedacht ſeyn 
wird, ſich deſſen, durch geſchmackvolle Arbeit, ſolide 
und billige Bedienung amueignen, fie fieht daher 
dielen geehrien Auftrigen, melhe fie auf Das 
iamellfte zu fördern bemüht ſeyn wird, vertraus 
ungsooll entgegen. 

Maria Meijter, Schwerdtfeger⸗ 


meifterd: Bittwe und deren Eobn - 


Gottlieb Meifter. 


Empfehlung 
Achten Holländer Barinad in Rollen, 
Porterico offen und in Paquet, feinfte Bremer 
Gigarren, Amarillo la Talipan, colorada 
elaro Alemana, light brown Havanna, Ca- 
banah Amarillo, Venelas, Industria, Cuba 
la fama nebft vielen anderen Sorten, die 
beliebteften Schnupftabade; ferner feinften 


Surinam » und Java⸗Kaffee x., füße Fran . 


fenzwetfhgen, oſtindiſchen Sage, Feigen, 
Banile, Mandeln, Provencers und gereinigted 
Lampenoͤl, Bitriolöl, Terpentinöl, verfchiedene 
Sorten ätheriſche Dele, Spiritus, Salzgeift, 
Scheidewaſſer, Schellack, Gopals und Berns 
ſteinfirniß, Terpentinfirnig ıc., Pottaſche, Ors 
leans, Salmiac, Eilberglätte und alle übrigen 
in diefe Fächer einſchlagenden Artikel empfiehlt 
zur gefälligen Abnahme 
3 F. Kurr, 
innere kaufergaſſe 8. Nr. 790. 


3u vermietbem 
Ein Felfenkeller it in Nr. 735 
der Pannierſtraſſe zu vermiethen. 








VBerfteigerung. 

Kommenten Samflag den 16. d. M. Bormit: 
tags 10 Uhr, werden in dem Haufe 8. Nro. 101, 
vier noch fehr draucht are Fuhrmanns Pferde, drei 
Fuhrmanns Wagen, nämlich 2 Göllige und ein 
dzöfıger, mehrere Pferte⸗ Beibirre und mehrere 
Zuhrmanns. Schlitten am tie Meiflbietenten gegen 
baare Bezahlung verſtrichen. 


Verloren. 
Sonntag Nachts wurde eine grauſammtne Müge 
verloren. Der redliche Finder wird gebrien, tie: 
ſelde genen eim Tranfgeld in L, Wire, 1375 der 
Yubmiaritraffe abzugeben. 
Yebrling-Gefud. 
In cine bieige Manufafturmaaren: Handlung 
en gros wird cin Yehrling geſucht. Das Nähere 
in ber Erped. d. BI. 











Menagerie. 


Die Vorſtel⸗ 
lungen und Fürs 
terung der Tbiere 
findet Nachmit⸗ 
tags um 3 Ubr 
und um 6 Ubr 
ftatt. 


Das Räbere — die Anſchlagzettel. 
Seutenac. 


Holz⸗Verſteigerung. 
In einer Privat » Waltung bei Heroltsderg 

werden 

Mittwoh den 13. März; 1844 Vor: 

mittags 

an den Meiftbietenden verſteigert. 
31 Maß Fohren-Scheitholz. 
14 Hundert Zohren⸗Wellen. 
15 Fohrene Blöcher (Sägſchröte.) 
50 ſtarke Bauſtaͤmme, Johren, Fichten 
40 geringere deilo., und 
16 Brüdhölzer, Tannen, 

Die Zuſammenkunft it im BWirthshauie zum 
Bären in Heroldeberg. 


Benefize-Anzeige. 

Der Unterzeichnete erlaubt fd biemit zu ſei⸗ 
nem, am Mittwoch den 13, d. M. ſtatthabenden 
Bencfije ergedenſt einzuladen. Er bat dazu Cheru⸗ 
bini’s bier immer gern geſehene Dieiferoper: 

»Der Wafferträger- 
gewählt und bittet um zablreiden Beſuch 
Ergebenft 


Mitgtich sicher” Oper. 
PERLE EKEREUKE NK 


$ 
* 
Anzeige und Empfehlung. 

Bei herannahendem Frühjahr empfichit ſich x 
Unterzeichnete wieder mit ihrer Seidentärbe: % 
rei und bittet zugleich, alle Bänter und Sri: & 
denjeuge mie bisher im Yadın Niro. 83 am k 
Markt bei Herrn Pofamentier Hahn in Nürns x 
x 

* 

x 

4 











berg abzugeben. Auch werden weiße Banter 
bei mir wieder ſchön gewaſchen. Sclußlich 
bitte ich noch, Die ſchon längſt arfarbten Sei: 
denwaaren und Bander bei Obigem gefäligd 
atzuholen. 

Ausdach, den 11. Didrz 1844, 

Louiſe Adlersberg. 
BERURANERRIIRIEIIH NEN 


Zu ver F au 7 en 
In Rro. 57 zu Soſtenhof, in der Hauptfiraiie 
find von jegt an folgende Gorten Bretter um feft- 
gefegte diligſte Preife zu haben: 
1) Rarke ®/göllige, 19 bis 20 Fuß lange, 13 bis 
15 Zoll breite ; 
2) 74 Zoll flarke, 12 bis 14 Zoll breite, 
as lange; 
Zoll arte, 8 bid 12 Zoll breite, aber 
— 10'4 Fuß lang. 
Diefe Bretter find alle geſchwerdelt und groß: 
tentheus weißes Kibtenbol;. 


Theater in Erlangen. 
Dienflag, ten 12. Mär »Zopf und 
Schwerdt« Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten von 
Karl Gutzkew. 


Angekommene Fremde 
vom 10. März Isar 
Mothe Rob.) Hr. Roth, Pfarrer v. Berned. 
Hr. Roth, Poſt. Cxped. v. Wunfievel. Hr. Kothm. 


PERKREEKEEKKEKHE KUH 


10 '% 





®., Vofoffizial v. Bayreuth, Hr. Schede, Kim. 
ıWe- Frankfurt. 


(Bayr. Hof) Hr. Bachmann, Kfm en 
Augsburg. 
Witt. Hof.) Hr. Ührendberger, App.: 


Acceiüit o. Amberg. dr. Eckert m. 5, Po alter 





v. Emskirchen. Hr. Epreyer m. &, Beamter ron 
Garleruhe. 
(Etrauß.) Br. Bol, Hr. Serin v. Mainz. 


Hr. Schüſſel v. Regentedurg. Br. Delifte v. Lau: 
fahnne, Hr. Wolf v. Kitzingen, Hr. Farthmann v. 
Jierlohn, Hr, Schmidt v. Elberfeld, Dr. Bolt: 
ſchalk v. Frankfurt, Hr. Schindler ». ®örpingen. 
Hr. Bollmann v Yudmigsitadt, Aflte. Hr. Bulu— 
ſelsko, Rent, Frtau v Edler v. Wien, Map. 
Ecıller v. Strapburg. 

(Blaue Blode.) Hr. Strüpf, Kim. vo. Bapı 
reuth, Dr. Kärpel, Part. v. Magdeburg Herr 
Soller, Bilebauer v. Paris. 

(Kränt Hof.) Hr. Kranf, Kim, v. Yıngen: 
heim. br. Katzmeyer m. Fam vo. Mainz. 

Monpih 5 Botenhof) Hr. dem, 
Forſtmeiſter v. Vorchheim. dr. Meuichel, Händler 
v. Buchdrunn. Hr. Groß, Aktuar v. Cadolzburg. 
Hr. Nagelſchmidt, Hr. Schlegel, Priv v. Munchen. 

Bild Mann) Hr. Seidel, Priv. v, Heil: 
dronn. Idr. Herblinger, Händler v. Tollershof 
Hr. Veterjen v. Kopenbagen, Hr. Schönbeder v. 
Zieglsbach, Hr, Sterienst v. Galizien, Gehülfen 
bei der Dienagerie des Hrn. Gentenar. 

(Bert. Hof.) Hr. Blei, Hr. Weder, Etur. 
v. Erlangen. Hr. Berger v. Leipzig, Dr. Schmidt 
ev. ®era, Hr. Richter v. Pılien, Alte. Hr. Forſter, 

(Rronprinzz. Goftenbei.) Hr. Frobmul: 
fer, Hauptm. o. Ansdach. Hr. Echneiter v. Greuth 
Hr. Hauch v. Gunzenbaufen, Br. Berg v. Ant: 
dab, Hrn. Gebr, Franz v. Weitenfeld, Kite. Hr. 
Magler, Hr. Weinſchenk, Händler v. Würtemberg. 


COURSE. 


Nürnberg, den 11. März 1844. 











Wechsel - Course. 

. Brief , Geld 
Amsterdam „2---ussennenr k. Sicht 138'A 
Hamburg zursenenenenne nn k. Sieht 1417 
Leudan „uuocnunuunonnese 2 Monat j 1011 
Wien in 200............. k. Sicht 10|2', 
Augsburg unrernannennnnn k, Sieht 100 
Frankfurt &.M. ..... run. K. Sicht | 100 

in die Meme | 2/0, 
Leipzig s k. Sicht | 05 

in die Messe | 1044 
Bein »urasa0H5Rar re k. Sieht 105 
Paris orruonsitrarsosstes 1Monati 11 ]7%, 
Lyou zussennncsenenenune 1Moa! 11|7% 
Bremen ..2ucneaneeenniee k. Sieht | 11]0',, 

Effecten - Course 
Papr. [ Geld 
Bayer. Obligationen a Sy 9% 2... 102 
» Bank- Aktien .......... “.. 600 
Ludwigs - Kanal- Aktien . . 7l6'4 
Muuelm. u 8 -Eisenbahn-Aktien 10/8 
Nurnberger-Fürther dito 3313 
Geld - Course. 
2, bab, | gesche. 

Friedrich- und Augustd’or ........ | 9147 
Neue Louwisd'or sun .... ser. | 11/3 
Souverainsd'or „unsereeneaneenune 16/15 
Holländische 10 A. Stücke ........| 956 
20 Friunes-Stücke .. 1 27 
Üestreicher und Holl. Ducateu etc. 6.1 
Frauzösisches Gold ... . . . * 5l— 
Preussische Thaler, ganze ........ 1.145 
SErancen Stück .............. 2 20 





Berichtigung. 
In ter Traueranmzeige von Ar. Meiſter ın Mo. 
od. 21 fol es am Schluſſe heißen: Maria 
Meifter, Bittwe, und die ſammtlichen Kinder. 


MWürnberger Beitung. 


Mittwoch, 13. März 1844. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljäbr. 1 fl. 12. nebft 3 fr. Nustragegetühe für das Bierteliahr. 


ämter Beftellungen zu folgenden Preilen an: Im 1. Ravon halbjäbrl. 2 N. 55 








Kalender: Grueſtus. 


Fur auswärts nehmen alle k. Poſt⸗ 


11.31 10, 3. 25, Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'ichen 


Buchtruderei am Rathhauſe, S. Wr. 544, wo Inſerate aller Art, der Raum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige 3 Pr, angenommen werden. 


Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 10, März) Gr. 
Maj. der König haben unterm 4. d. gerubt, 
den von dem Hrn. Erzbifhof von Mündiens 
Freyſing für feine concerdatmäßige Beftims 
mung im Domkapitel der Ergdiözefe in Ans 
fprub genommenen Oberkirchen⸗ und Schul⸗ 
ratb, Domfapitular Dr. Brand, feiner biös 
berigen Berwendung ald Oberkirchen- und 
Schulratb zu enibeben, dabei aber demſel⸗ 
ben unter dem Ausdrud der allerböcften Zus 
friedenbeit mit den von ibm geleifteten Diens 
ften Titel und Rang zu belaffen, und zur 
Stelle eined Oberkirchen- und Schulratbs 
im Miniſterium des Innern den dermaligen or⸗ 
dentlichen Profeffor der Dogmatik an der 
Univerfität Münden, Priefter Dr. Herb pros 
viforifeb zu befördern. n 

Unterm 3. d. wurde dem Appellationdrath 
in Neuburg Aloys Hutter auf ven Grund 
des überſchrittenen TOften Lebensjahres, und 
nad) in aftivem Dienft zurudgeiegten 40 Jabs 
zen, der definitive Rubeſtand bewiligt; zum 
gebeimen Sefretär des Juſtizminiſteriums 
wurde der Rath des Kreid- und Stadtgerichts 
zu Bamberg Wilbelm Gareid ernannt, und 
die biedurd erledigte NRatböftelle dem eriten 
Affeffor des Londgerihtd Bamberg 2. Lud⸗ 
wig Traugott Frbrn. v. Thüngen verliehen. 
— Der erſte Praͤſident der Kammer der 
Reichsräthe während der letzten Ständever⸗ 
ſammlung Fürſt Karl Emich zu Leiningen 
befindet ſich dermal in unferer Stadt. (A.A. 3.) 


Auf unſerem letzten Landtage 'ift wie⸗ 


der der Antrag auf Ertheilung eincd neuen 
Straf » und bürgerliben Geſetzbuches ger 
ftelt und von beiten Kammern, wenn auch 
nicht in der urfprünglichen Faſſung, durch 
Gejammtbeihluß an den Thron gebracht 


worden. So cben erfährt man nun, daf an 
die Stelle der ſchon vor Jahren aufgelosten 
in den lebten Tagen eine neue Gefeßgebungss 


fommiffion ernannt worden fen, und das Ge⸗ 


rücht läßt diefelve aus Perfonen zuſammen⸗ 
gelegt feyn, die durch ihre Stellung tbrild 
ald Nechtälchrer, der beben Aufgabe, mit der 
fie betraut werten dürften, vollfommen ents 
fpreden ſellen. An zahlreichem Material, 
das ſeit Iabren gefammelt, vieleicht aufges 
bäuft worden ift, jeblt es der neuen Koms 
miffon gewiß nicht, es ift vielmehr zu wüns 
fben, daß deren Witgliever die nöthige Mufe 
haben mögen, dasfelbe zu bewältigen. Je als 


gemeiner in ganz Deutichland nach einer Um⸗ 


geftaltung unferer Gefegbücber gerungen wird, 
und je lauter ſich feit einer Reihe von Jahren 
dad deßfallſige Bedürfniß aub in Bayern 
audgeiproden bat, deſto begieriger ift man, 
die Zeit zu erleben, wo die neue Geſetzgebungs⸗ 
fommiffton ein Kebendzeichen von ſich geben 
oder wo man fonft von ihrem Wirken vie 
erfte ficbere Kunde erbalten wird, Bei der 
Größe des Unternebmend werden wir und 
dedjald wohl bis zum nächiten Landtage ges 
tröſten müſſen. (Schw. M.) 

(Bamberg, 10. März) Kür ten Flor 
unferer Stadt wird das gegenmärtige Jahr 
von großer Bedeutung, Auf dem Ludwigs 
fanal beginnt jept, da die Hochwaſſer und 





verlaffen, mit neuer Lebendigfeit die Schiff 
fabrt. War fie fbon im vorigen Jahre be: 
trächtlich, fo wird fie in diefem noch mehr 
fib fleigern, da der Güterzug über bier nach 
und von Nürnberg fib nun an dieſe neue 
Etrafje gewöhnt bat, und felbft die untern 
Maingegenden fi ihrer mittelft der Kluße 
fbiffiabrt bedienen. Auch wird die Befabrs 
barfeit ded Kanald oberhalb Nürnberg wies 
der weiter ſich erftireden, und mit jeder Aus: 
tebnung berfelben nimmt der Berfebr auf 
ibm zu. Die Bergröfferung des Kanalhaſens 
zu Bamberg, von ber Regierung und der 
Kanalgefellibaft ald wefentlib und nothwen⸗ 
dig erfannt, wird in diefem Jahre angegrifs 
fen und raſch gefordert werden. Die Plane 
dazu find dem Vernthmen nad nunmehr 
vollftändig bearbeitet, Verträge darüber im 
Ausſchuſſe der Kanalgeſellſchaſt erftattet, und 
der allerh. Entfcheidung unterftelt. — Die 
Eifenbabn zwiſchen Nürnberg und Bamberg 
iſt in tbätigem Fortbau begriffen. Der meift 
gelinde Winter verfattete, faht ununterbroden 
zu arbeiten; die Dämme find fertig, der Zum. 
nel bei Erlangen iſt längft durchgeſtochen, 
die Kunftbauten, Brüden, Durcläffe ıc. find 
überall aus der Fundamentirung herauf und 
nun in Kurzem vollendet, Die Hochbauten 
für die Stationdpläge werden eben jeßt in 
Accord gegeben. Die Eröffnung der Babn⸗ 
firede did Bamberg im 3. 1844 fbeint auffer 
Zweifel. — Die Segel⸗ und die Dampficiff: 
fahrt auf der Negnig und dem Main gebt 
einem neuen Aufſchwung entgegen, Die wobl: 
wollende Fürforge der Regierung hat wieder 





Gottfr. Himmel, der Machtwächter von Wildberg, 
oder 
das Unglück verfeblten Bernie und der Verfernung, 


(dortiesgung) 

Das Polenlied wurte fein Unglüd, indem es zugleich zur Betätigung eines 
ungercchten Berdactes wegen politiſcher Intriguen Diente, in welden der unſchul⸗ 
diae Muſiker durch muſikaliſche Neider gedracht worden war. Himmel warb als Ne: 
volutienir angeklagt und johte, vielleicht für immer, eingeferfert werden, Mit 
Hülfe einiger Freunde, denen die drehente Gefahr bekannt geworden, gelang 
ed ibm, nebſt Weib und Kind heimlich zu entflichen. Er hatte niars mitnchmen 
Fonnen, als einen Meinen Geldeorralh und ieine Harfe. Das Geld war ſchon 
su Ente, ald er faum die Grauze erreidt hatte, und nun fand er mit den 
Seingen entblöft unter fremdem Himmel. Mit zartem Ghraefühl begabt, 
fonnte er zum Betteln ſich nicht entſchließen; jeine Kunft als Shüreuſänger 
berarzumürbigen, wurde ihm eben jo ſchwer. Doch die Moth zwang ihn, 


einen Entſchluß zu faſſen. Die Kummerblicke feines leidenden Weides, ſeines 


hungernden Kindes, mahnten ibn am die Pflicht det Familienvafert, Er ſang 


alfo für Pfennige vor den Thüren des Mitleids. Go wanderte er ein Jahr 
lang turd Deutſchland umber, in beländiger Gefahr vor der verfolgenden 
Polizei, verſtohlen und fümmerlid die Tage friſſend. ein größter Trof 
mar fein geliebtes Weib. Doch aub dem jollte er verlieren. Bon Elend 
und von Kummer um das Yoos ihres Gatten abgezehrt, erlag fie der Laſt 
des Lebens. Sie farb in einem Walde, und Himmel kegrub fie in einer 
fieınen Grotte, deren Lage er in feinen Papieren genau berieben bat, Gern 
wire er feinem Weibe gefolgt; aber er war Vater, und das Poos jeines 
dreijährigen Kindes tried ıbm weiter. Eo kam er endlich nach Wildberg , wo 
er, erihopft von Elend und ram, im eine ſcawere Arankbeit verfiel. Ihr 
wißt, mie er, da man ibm nicht lebendig auf den Kirchhof bringen konnte, 
halb auf Koſten des Drts, bald auf Vorſchüſſe mitleıdiger Wucherer, füm:- 
merlic; unterhalten und wie er endlih geheilt wurde. Als er wieder geneitn 
war, dachte man an feine Berjorgung, aber nicht aus Menſchlichkeit, tondern 
aus Eigennutz, benn er mußte eine Nahrungsauelle haben, um die Schulden 
abtragen zu fönnen, indie ihn fen Unglück geſtürzt hatte. Damals war 
gerade der Machtwächter geitorben. Man machte alio Gottfried Himmel 
sum Nachtwächter. Und Himmel nahm den Poften an, weil er zu rerlich 
war, um nicht jede Belggegheit zur Tilgung feiner Schulden und zur Erhal 


nabmbafte Summen für, die Berbeflerung 
des Flußbettes, für Eindämmung bei Knetz⸗ 
gau, Durchftiche bei Thered, Erböbung der 
Brüde bei Eltmannn verwendet und ferner 
angemiefen: die Wegſchaffung der Müble und 
dedWehrd beiſKitzingen enticheidet ſich in wenigen 
Wochen. Dann geben die Dampfboote ununter⸗ 
brochen auf der ganzenMainlänge zwiſchen Bam⸗ 
bergund Mainz, und da ſchon im vorigen Jahre 
troß vielfacher Ungunft gegen 70,000 Pers 
fonen und über 18,000 Zollgentner Waaren 
von ihnen trandportirt wurden, fo läßt fich 
eine noch viel ftärfere Frequenz auch für 
Bamberg nicht bezweifeln. Der Güterzug 
auf dem Main iſt obmebiu mit im Ab⸗, 
fondern im erfreulicben Zunebmen, wie die 
Zollliften beurfunden, und er wird fid noch 
vermebren, da aub auf dem Mittels und 
Untermain Korreftionen und Zollerleichterungen 
eintreten. — Noch eine mächtige Forderung feiner 
Intereſſen erbält unfere Stadt durch die Erbau⸗ 
ung der Eifenbabn von Bamberg bid Aſchaffen⸗ 
burg und gegen frankfurt, der Weſtdahn. 
Diefe erhebt Bamberg zu einem der bedeus 
tendften Mittelpunfte des deutfchen Verkehrs, 
in welchem die vier größten deutſchen Straf 
fen, der Main und der Ludwigkanal, das 
Mhein » und Donaugebiet verbindend, bie 
Nord» und die Weflbahn, den Eüden und 
Norden vereinigend, zufammenlaufen und ſich 
wieder verzweigen. Auch diefed großartige 
Wert fol mit aller Kraft und Raſchbeit, die 
dabei möglich, noch in diefem Jahr angegriffen 
und fortgeführt werden. (fr MW.) 


(Würzburg, 9. März.) Da die poligeis 
libe Regulirung der Brodtaren nab den 
Nefultaten der Getreidepreife eined ganzen 
Monats verläffiger iſt, ald blos nach wochents 
licher Ausmittlung derfelben, fo werden die 
f. Polizeibebörden des Untermainfreifed ans 
gewiefen, mit dem 1. Dftober d. 3. anfans 
gend die Brodtaxe immerhin auf ganze Mos 
nate noch den Durchſchrittöspreiſen des Ges 
treived vom vorhergebenden Monate zu bes 
ftimmen und geltend zumachen, zugleich aber 
aud dıe Bäder ftrenge anzubalten, daß fie 
ſich ftetd mit zureichenden Vorrätben an Ge: 
treid zu ibrem Gewerböbedarfe auf” cinen 
Monat verfeben, wovon fib die Poligeibebörs 
den durch unvermutbete Bifitationen von Zeit 
zu Zeit zu überzeugen haben. 


Naffau. Dem Vernehmen nad werden 
die Empfangdfeierlicpfeiten in Wiesbaden fünf 
Tage dauern. Am eriten Tag ber Einzug. 
Abends Fadelzug und große Serenade. (om 
Gefangverein in Wiedbaden eingeladen, haben 


fib aus dem Herzogtbum fon über, 400 
Sänger angemeldet.) Am zmeiten Tag wer- 
den die Beamten im herzoglichen Schloſſe 
vorgeftelt. Abends Freitheater. Am dritten 
Tag großer Ball im Curfaal, wobei lange 
Reiben in verfhiedenartigen und glänzenden 
Goftümen der vergangenen Jahrhunderte ers 
feinen werden... Auch die ſchon erwähnten 
fbönften Paare aus den 28 Aemtern bed 
Herzogtbumd werden in ihrer Landestracht 
auf diefem Ball anwefend fern. Am vierten 
Tag Ball im Theater. Am fünften Tage 
Banfet und andere Hoffeſte im neuen Schloß, 
dad Ge. D. der Herzog jeßt beziehen wird 
und deffen prächtige, elegante und finnreiche 
Einricbtungen ſehr gepriefen werden. Der 


‚Glanzpunft der Felle wird, wie man hört, 


jener coſtumirte Ball am britten Tage feyn. 
PBreuffen.(Pofen, 1. März.) Ale ruſſiſch⸗ 
polnifchen Heberläufer find nunmehr fort, und 
auch der Neft der Emigranten ſchickt fih an 
unfere Provinz zu verlaffen, da alle Bittge⸗ 
efuche zu ihren Gunften erfolglos geblieben 
Em. Ueber die Gründe der unlängit itatt- 
gebabten Hausjuchungen bei einer Anzahl von 
Polen in unferer Stadt und Provinz herrſcht 
bier noch immer ein undurchdringliches Dunfel, 
Wie die Sachen liegen, fann unmöglid in 
Abrede gefellt werden, daß gewichtige Gründe 
zu dem Verfahren unjerer Negierung vorhans 
den gewefen ſeyn müfjen. (2.29. 3.) 


Würtemberg. (Stuttgart, 6. März.) 
Ale Geſpräche, alle Unterhaltungen haben 
bier plöglib eine andere Wendung genoms 
men. Die große Frage der Eifenbabnanlage 
felbft, welche an der Entſcheidung ftebt, Die 
Grörterungen über die Kage des Kentralbahns 
bofed, die fo viele Intereffen beruhrt und in 
den Ießten vierzehn Tagen die ganze Loktal⸗ 
preſſe beichäftigte, Alles ift zurüdgetreten 
vor einer höberen- Beforgniß, bie Jedermann 
erfüllt : der König ift erfranft. Das Catarrh— 
fiever, welches in Folge eined vernachläffigten 
Schnupfens eintrat, bat fih bis zur Bruſt⸗ 
entzumdung geiteigert und beitiged Fieber mit 
Krumpfbulten ruuben dem Kranfen den 
Schlaf und beunrubigen die Aerzte. Eigent⸗ 
lide Gefahr ift zwar; wie man jagt, nicht 
vorbanten, aber bedenklich ift der Zuſtand 
des Konıgs allerdings. Deutſchland Fennt 
Konig Wilhelm von Würtemberg und weiß 
feıne guten Eigenfcajten zu würdigen. Das 
mobltbuende Gefüblfreier Selbftitändigfeit, dad 
in Wütemberg fo freundlich anfprict, vie Gorgs 
falt für alle, befonder&jaber für ale waterielen 
Interiffen, die in der Regierung lebt, die 
firenge Integrität ded Beamtenftanded, ges 


fügt durch eine unbegrängte Offenheit und 
Deffentlichfeit im ganzen Staaishaushalte, 
ber öfonomifche, ächt burgerlibe Sinn, der 
von oben berab die Verwaltung durdbdring*, 
die Mäßigung in allen Dingen, welde jede 
auffallende, irgend gewaltfame oder auch nur 
gewalttbätig fcheinende Maafregel ſcheut und 
allen Ertremen feind ift — alles das ift ein 
Ausflug von Könige Wilhelm ernftem Sinne 
und feinem tüctigen Geiſte. Wie nun der 
König dad Land und alle feine einzelnen 
Intereffen bid auf dad Genaueſte fennt, fo 
bat fih auch im Kaufe der 26", Jahre feis 
ner woblthätigen Regierung dad Volk fo an 
ibn gewohnt, begt fo großed Zutrauen zu 
feiner Einfiht und feinem Herzen, daß auch 
der entjernte Gedanfe einer Gefahr für feis 
nen Kürften — der in fchwerer Zeit mit feie 
nen Untertbanen den freien Verfaſſungs-Ver— 
trag abgeſchloſſen — alle Grmütber bemegt. 
Indeffen dürfen wir mob getroft hoffen, daß 
des Königs kräftige Konftitution bald über 
die Krankheit vollends fiegen wird, da er, obs 
ſchon in feinem 62. Lebensjahre ftebend, doch noch 
ein blübender, ja ein [höner Mann zu nennen ift. 
Die Aderläffe haben did jegt die Entzündung 
noch nicht befeitigen fönnen, und die Beflems 
mung auf der Bruft ift höchſt peinigend für 
den Kranken, der fib übrigend — mie man 
fib bierlands audzudrüden pflegt — febr 
«bart- ift, d. b., in gefunden Zayen jedem 
Wetter und jeder Jabregzeit troßt, unmobl 
aber feinen Schmerz achtet, ald ein ächter 
Kriegsmann. (Köln. 3.) 


Miederlande. 


(Haag, 6. März) Die erfte Kammer der 
Generaljtaaten bat heute nach langen Beras 
tbungen 1) den Geſeßtzentwurf in Betreff der 
aufjerordentliben Befteuerung der Befiguns 
gen ıc., 2) den Entwurf zur Ergänzung der 
Mittel für 1841, 1842 und 1843, 3) den 
Entwurf zur tbeilmeifen Ablofung der Schuld 
an die niederländiſche Handelsgeſellſchaft, 4) 
ben Entwurf zur Feititellung der Forderungen 
bed verſtordenen Wilhelm Friedrich Grafen 
von Naffıu angenommen. Man fiebt, in 
Tolge der Annabme dieſer Geſetzentwürſe, 
nun bald der Anfündigung der zu eröffnenden 
Anleibe entgegen, 

(Herzogenduf, 6. März.) Die Handels⸗ 
und Fabrifensfammer Liefer Stadt bat jegt 
die unlängft durd fie genehmigte Adrefje in 
Betreff des gemwünfchten Laufes der Eifenbabn 
von Amſterdam nab Koln dem Minifter des 
Innern überfandt und in fräftigen Worten 
zu erfennen gegeben, daß, wenn der Plan 
audgeführt werden jölte, dieſe Bahn längs 





tung feines Kindes, zu benupen. 


So habt ihr ihn denn acht Jahre fang an 


Gottfried Himmel's Leiden durch die Töne eines folden Hornd mad 


reinem Kummerpoflen ſchleppen laffen, fo habt ihr ihm act Jahre lang mit 
dieſer widerlichen Viehzierde (mit dem Auß auf Dad neben dem Brab lie: 
gende Ochſenhorn tretend) durb eure Straßen getrieben, babt aus niedrigem 
Eigennutz und Philifterdünfel einen edlen und gebildeten Wiann zum Pöbel 
binabgemwürdigt, habt ihm einen Beruf aufgenöthigt, ter feiner innerfien 
Matur widerftrebte, habt auch feine lagen nicht gebört, babe feine Leiden 
verhöhnt, habt ferne Eigenſchaften unter bie Füße getreten, habt das, wodurch 
er fein Food beſſern, feine Verbindlichkeit löfen, fein Yeben mıt Ehren fort: 
ſetzen zu Pönnen bofite, fühllos zum Fördermittel feiner Dual umgemans 
delt. Dem Geift dieſes Todten ſeyd ihr eine Sühne ſchuldig, und ihr 
jolt eure Schuld abtragen, wie er fie abgetragen hat. Zurörderſt weihe ich 
bıefes barbariihe Erinnerungszeihen jo vieler Leiden der Vernichtung. 


Hiermit ergriff er das Dibienhorn und fchlug ed mit einem mächtigen 
Hiebe auf ein ſteinernes Todtenfreuz, daß die Splitter rings unter die Menge 
flogen. Dann fpra er weıter: 

»Den Magiftrat dieſes Orts beſchwöre ich bei feinem Gemiffen und 
bei feinem menſchlichen Gefühl, daß er nie wicder das Gedächtniß an 

% 


rufen lafe. 

Jetzt Pennt ihr die Schuld, Die ihr allein abjutragen babt; eine antere 
haben wir gemeinſchaftlich zu tilgen. Wie rithielbait und graufum And oft 
die Fügungen des Schickſaſs! Ich, Der ich jelbit es Fo bitter erfahren, was 
Verkennung beißt; der id erfahren, mie oft die Tugend unſtes Unglüds 
Diutter werden muß, wenn unjre Untugend nicht fruchtbar genug ift, es zu 
zeugen, ber ich erfahren, wie ſchmerzlich es if, im eine Bahn des Lebens 
gefefelt zu werten, in der uns bei jedem Schritte ein Todfeind unierer Natur 
entgegen tritt; der ich erfahren, wie berjnernichtend es iſt, all’ den edlen 
Drang, den uns ein wohlwollendes Geſchick in den Bufen pflanjte, von Der 
Rohheit der Menſchen als jündigen Tried einer verkehrten Natur mit Fußs— 
tritten zurüdgetrieben zu fehen ; der ich erfahren, melden Fluch uns die 
Fübllofigkeit der Welt aus den fdönften Gefühlen und den beglüdendflen 
Neigungen zu machen weiß, — id gerade war dazu auserfeben, einem 
Manne, deſſen Herz nur von dem herrlichſten Gefühl erfüllt, deffen Geiſt zu 
ben edelften Beflrebungen ausgerüfter war, in alter Verkennung den Dolch 
tes Grottes in Die Bruft zu floßen.« 

(Schluß folgt) ‘ 


dem rechten Rheinufer fortzufeßen, ſtatt fie 
mit einer Zweigbabn auf Nymegen längs 
tem linken Ufer dieſes Fluffes auszuführen, 
der Handel, die Fabriken und der Landbau 
nicht blos diefer Stadt, fondern der ganzen 
Provinz mit einem Male vernichtet fegu wür⸗ 
den, indem dann Nordbrabant, durch die beiten 
groffen Eifenbabnen von Antwerpen und Ams 
fterdam nah Köln umarmt, ganz verlaffn 
bleiben und für immer von der fo notbwens 
digen und in der letzten Zeit fo gebieterifc 
geforderten Verbindung der Eifenbahnen ganz 
ausgefcbloffen feyn würde, während dagegen, 
menn der Plan, diefen Weg mit einer Zweige 
babn auf Nymegen längd dem linfen Rbeins 
ufer auszuführen, angenommen werden fünnte, 
die gegründete Borausficht beftebe, in Vers 
Findung mit der bereitd verlangten Privats 
fonceffion zur Anlegung einer Eifenbabn von 
biefer Stadt bid Antwerpen, wozu fcbon, wie 
man hört die Zuftimmung erfolgt ift, einft 
von bier auf Nymegen ebenfalld eine Eifens 
babn anzülegen, was für diefe Provinz von 
einem nicht zu berechnenden Rußen feyn würde. 


Defterreichifche Staaten. 

Wien, 7. März.) Berichten aus Prefburg 
zufolge haben die Stände inibrer am 2. Febr. 
gehaltenen Gircularfikung dad wegen des an 
dem Szathmarer Deputirten v. Uran begans 
genen Yuraten » Erceffed erlaffene konigliche 
Reftkript in Verhandlung genommen und bes 
ſchloſſen, die in demfelben aufgeftellten Prins 
cipien vollfommen zu würdigen, bemgemäß 
einen von MWiederbolung ähnlichen Frevels 
abfchredenden Geſetzentwurf zu verfaffen, und 
unterdeffen den Präfed der Tafel aufzufordern, 
in Betreff der über jenen al eingeleiteten 
Unterfuhung den Stänten Bericht zu ers 
fatten. 


Portugal. 

Die Cortes waren auf den 2). Februar 
einberufen; die Minifter haben ibnen gleich 
nach der Gröffnung einen Gefegvorichlag 
übergeben — zur Prolongation der Verfügung 
vom 6. Febr., und deren vollitändige Beibe⸗ 
baltung bi zum 31. Mär, (Durch jene 
Verfügung wird der Regierung erceptionelle 
Gewalt eingeräumt bei Euspenfion der 
Preßfreibeit) Nach einer lebbaften Didcufs 
fion, die zwei Tage dauerte, baben die Kams 
mern den Geſetzvorſchlag angenommen, der 
auch fofort Die Sanction der Königin erbielt 
und am 24. Febr. ald Geſetz "im „Diario* 
publiziert wurte. Die Cortes find, nacdıdem 
fie die Regierung in folder Weife aui’s 
Neue mit Wiltfübrgewalt bewaffnet hatten, 


am 23. Februar auf den 22. April prorogirt 
worden. 


Hiefiges. 

Die bier aufgeſtellte Menagerie des Heren 
Gentenac befigt zwar nicht febr viele, aber 
zumeift recht fböne Eremplare, mad naments 
lihb von dem Loöwenpaare und den übrigen 
zum Kaßzengeſchlechte gebürigen Thieren gilt. 
Auch die beiden Schlangen dürften zum Bes 
fube der Menagerie beitragen, für welcen 
wobl ald vie paffendfte Stunde die der Füts 
terung zu wäblen iſt, indem ſich auf dieſe 
Art dem rubigen Beibauen ver Tbiere der 
intereffante Moment ver Fütterung felbit, 
dann die wirklich überrafchenden Proben der 
Zähmung drd Hrn. Sentenac anreiben, die, 
in den Drefjurftuden mit dem Kowen und der 
Löwin und mit der Hyäne aufgeführt, den 
hoͤchſten Grad erreiben und ein Beifpiel lies 
fern, wie weit ed der Menfch felbft über die 
wildeite Kraft der Thierwelt zu bringen im 
Stante ift. Die Lower gehorben Hrn. Gens 
tenac wie Hunde und er fbeint mit ihnen vers 
fahren zu fonnen wie ed ihm nur beliebt. 


Das Rundgemälde von Hamburg während 
des leßten groffen Brandes, deſſen in diefen 
Blättern bereits gedacht ift, wird. demmächft 
bier eintreffen. Dem Kunftwerfe ift von allen 
Seiten ein groffed Lob zugetheilt worden, wir 
machen daber unfere Xefer noch einmal im 
voraus auf daffelbe aufmerkſam. Die Auges 
burger Abendzeitung berichtet in ibrer legten 
Nummer Folgendes über dieren Gegenftand: 
Das Rundgemälde von Hamburg während bed 
Brandes ift bier von vielen Hunderten bes 
fihtigt und beifälig aufgenommen worden. 
Die Befigerin, Madame Scyneider, ift von 
bier na Nürnberg abgegangen, nachdem dies 
felbe noch vorher bie Einnahme eined Tages 
der biefigen Stadtarmen-Kaffe überließ, welde 
über 40fl. betrug, wofür ıhr öffentlier Dant 
gezollt wurde und ſolches auch hier eine Ehrens 
erwäbnung verdient, 





Mannichfaltiges 


Münchener Schraune vom 9. März. 
Mittelpreis: Waizen 20 fl. 45 fr., Korn 
15 fl. 12 fr, Gerſte 14 fl. 43 fr, Haber 
6f Safe In Vergleichung gegen tie legte 
Schranne find die Durpjchnittspreife: Wais 
zen minder um 34 fr, Korn mehr 12 fr, 
Gerite mebr um 5fr., Haber mehr um 21 fr. 


In Berlin bat Laube's Bernfleinbere 
ebenfalls Fiasko gemacht. Die allg. preuff. 
Zeitung feßt dad Schauſpiel noch unter dıe 
Birchpfeifferifchen Produkte. > 


Mittelpreife der Würzburger Schranne 
vom 9, März: Weisen 18 fl. 7 tr., Kom 


14 fl. 16 fr, Haber 6 fl. 4 fr, Gerfle 
13 fl. 10 fr. 
Der Mörder feiner fünf Kinder Cfiebe 


dad Platt von geftern) ift eingefangen. Er 
wurde in Hagelleh, D.A. Tübigen, verbaftet 
und woblverwahrt an dad Oberamts-Gericht 
Herrenberg abgeliefert. 


Die Gerichtöverbandlungen in Alzei in 
der v. Haber'⸗Sarachaga'ſchen Duellſache 
erreichten am 9, März ihr Ende. Die groſſe 
Mäßigung v. Haber's in feiner Vertbeidigung 
und der ganz auffergewöhnliche ſpecitlle Fall, 
in welchem der Zweifampf ald eine von den 
Verbältniffen gebotene moralifhe Nothwehr 
angefeben werben fonnte, bewogen den Ges 
rihtöhof, dad Minimum der Etrafe gegen 
v. Haber (6 Monate Feſtung) auszuſprechen, 
fohin Ben Antrag der Staatöbrhörte, ſowie 
bes Vertbeidigerd anzunehmen. Für Sefuns 
danten und Zeugen batte die Staatäbehörde 
eine — von 14 Tagen beantragt, 
es erfolgte aber eine gänzliche Freiſprechung, 
mit Rüdficht darauf, daß fich die Sefundanten 
bemübt hatten, die ſchädlichen Folgen des 
Zmweifampfes dadurch abzjumenden, daf fie 
gegen Anwendung gezogener Waffen proteftirt 
und diefelben erft dann, jedoch obne Stecher, 
ugelaffen hatten, ald die Gegenpartei von 
ihrem Vorſchlag durchaus nicht abzubringen 
gewefen. Die Gefegeöftelle, in welcher es 
beißt „fie (die Sekundanten) follen von 
aller Strafe freizufprecben feyn, wenn fie fich 
während des Kampfes ernftlih bemübten, 
die ſchaͤdlichen Folgen deffelben abzumenden,* 
murde von dem Gerichtshof fo interpretirt, 
dag der Ausdrud „während ded Kampfes‘ 
für alle Verhandlungen vor und während ‘ 
deſſelben gelte. . 


Als einen rührenden Beweis für die un: 
gebeuchelte Liebe der Würtemberger zu ibrem 
Konige mag die Thatfache ſprechen, daß in 
vielen Häuſern Ulms feit dem betrübenden 
Krankheitsfall des theuren Landesvaters täg- 
liche Familiengebete veranftaltet werden. So 
erzäblte uns ein Mann, deffen Berufdaefcäfte 
ihn täglich in viele Wohnungen fübren, daß 
er in diefen Tagen die zablreichen Mitglieder 
zweier Familien auf den Knieen betend ger 





Johann Baptift Stiglmater. 


(Foriegung). 


Bald kam die Zeit, daß der Knabe etwas Beſtimmtes erlernen ſollte. 
Da feine Eltern, die bei allem Fleige nnd mit aller Ehrlichkeit ſchlihter Bürs 
gerdleute nur ein jchr fpärlihes Einfommen ſich erwerben konnten, ihrem 
Schne Doch eine feinen Anlagen entiprehente bildung geben wollten, fdyidten 
fie ihn nah Wünben ju dem Goldſchmied Stretül“s) ın Die Lehre, zu einem 
Kanne, ber, wenn er aud fein Künſtler war, tod eben jo tüchtig jein Geſchäft 
verſtand, als er mit Arenger Zucht uber feine Hausgenoffen wachte. — Anfanas 
wollte cd dem Baptift freilich nicht behagen, tab er von frih Wiorgend bis 
init Abends auf einem Fleck figen ſollte, ohne eimas anderes ju bemegen 
als feine Dände und Finger, und wenn er dann mandmal in feliger Erin: 
nerung an das fröhliche Xeben in feiner Heimath ſich verlor, da begegneten ihm 
oft der ſtrenge Blick feines Meiſters, — uud als er c# jogar wagte, um dem 
Spotte der übrigen Anaben ausjumeichen, ſeinen Haarzopf abzuihneiden, da 


war es fat um die ganze Huld feines Meifters geſchehen; — allein bald befam 


ter Anabe feine Beihdftigung fo lieb, Laß cr ſeldſt alle Stunden, die ıhm 


Zreude hatte. 


frei blteden, zur Erlernung nützlicer Kenntniſſe verwendete, und wenn cınc 
Arbeit zu fertigen war, jo machte er gewöhnlich, fo gut er's veritand, noch eine 
Verzierung oder ein Blümdyen dazu, und jo vergaß jein Lehrer almablın das 
Bergehen an dem Haarjopfe und gewann den Stnaden lieb; und als er endlich 
in der Feiertagsſchule den eriten Preis mit hundert Gulden befam, mode 
es ſchwer zu jagen ſeyn, od unfer Baptıft oder ob ſein Lehrmeiſter eine groser 


Diejer Fleiß und das überall durchſchimmernde Tolent machten den men 
ſchenfreundlichen Direktor der f, Münze, Hrn. v. Leptieur, auf unjern Preis 
träger aufmerfam, &t, follte, nah dem Vorbilde Cellini's außer der Kunit 
der Goldſchmiede auch mit dem Stempelidneiven und der Budhaueret vertrant 
werben. — Hr. v. Yeprieur bewirkte demnach nicht mur jeine Aufnahme ın 
die Afademie der bildenden Künſte, fontern jorgte mit jo mildthätiger Hand 
für alle feine Bepüriniffe, 


daß Mh St. ungebindert mit vollem Zeitauf: 


mwande Dem Studium der Kunt widmen fonnte. 


*) @treißl hatte ebenfalld feinen erften Unterticht im Kloſter Wetten erbalten. 


Baumgartner jebrieb jenen Nekrolog. 


Horiſes ung folgt) 


“ 


funden und angehört babe, wie fie die heiße, 
jten Bittmünfde um baldigfte Genefung des 
geliebten Küriten zum Himmel emporfcidten. 


Man erzäblt es fei der Generalintendanz 
der Schaufpiele zu Berlin von einem Rechts⸗ 
gelebrten die Anzeige gemacht worden, er babe 
das Corpus juris dramatiſch mit Choren bes 
arbeitet. Ein berübmter Tonfeßer babe feine 
Mitwirkung zugefagt, und die große Echaar 
der unbefoldeten Auscultatoren, Referendarien 
und Aſſeſſoren babe fib zum Chor er 
boten. Hinzugeſetzt wird, ein Anderer 
babe einem anderen Schaufpiel Borfteber 
Zumpt’d Gramatif und Francefond franzofis 
ſches Leſebuch mit dem Bemerlen überfandt, 
er wünjche gern defjen Meinung darüber eins 
zubolen,, ob ſich darin oder daran vielleicht 
Etwas dramatifiren ließe. 


Redatteur: Dr. Friedrich Mauer. 





Anzeigen. 


Anzeige 
Eine mebaniihe Schaafwoll⸗Spinnerey, zu 3 
a 4 Sortiment, an ter Hofıindauer Eifenbahn- 
Kinie gelegen, ift zu verfaufen oder ju verpach⸗ 
ten. Briefe werten franco erbeten. 
M. U. Sti er, Mechanikus in 
Schweinau bet Nürnberg. 


3u vermietben 
In der Raiferftraffe, L. Mro. 143, if in der 
Iften Etage ein Zimmer nebſt Allov, ſchön möbs 
lirt, täglich am eimen ledigen Heren zu wermiethen. 
Befuk. 
Friſches turtiſches Korn wird zu kaufen geſucht 
Das Maͤhere in der Erped. d. Bl. 


Zu vermiethben. 
Mahe vor dem Veſtnerthor if eine ihöne Som: 
merwohnung an eine Familie täglich zu vermiethen. 
Näheres in der Erped. d. BI. 


Ein auswärliges Mädchen, welches in allen 
weidlichen Arbeiten erfahren, befonders im Kleider⸗ 
machen und Weisnäben aut bewandert if, wünfdt 
fommentdes Ziel bei einer folden Herridaft eine 
vafende Stelle, fie kann ſich durch die beiten Zeugs 
niffe genügend ausmweiien. Näheres in L Mro. 
308 ber Konigeftraffe. 


Albhandengekommen. 


in Im obern Wirtbihaftslofal zu Hum⸗ 
Vi melfein if vergangenen Conntag 

Nachmittag ein jchmarzfeidener carrir: 
ter Regenſchirm mit Fiſchbein und Piefferrohr, 
worauf fib ein circa 24 langer Hornaufisg mit 
Horntnopf befindet, abhanden gefommen. Sollte den: 
felben Remand aus Berfeben mitgenommen baben, 
fo wird um Rückgabe in 8. Rro. 514 oder image: 


nannten Wirthſchaftslokale gebeten, 


zu vermietben. 

Eine ihöne freundlihe Wohnung, mit allen 
Bequemlichkeiten, if bis Ziel Walpurgi oder Yo: 
renji in. I, Mro, 100 ber Königsfraffe zu ver: 
mietben. 


Zu vermierhbem 

in L. Niro 368 der Aönigellraffe, vis a vin 
der Lauremer Kirche, iſt ın der iſten Etage eine 
ichr jhöne Wohnung von 7 beijbaren Zimmern, 
eınigca Sammern, heller aufs deſte eingerichteten 
Rüde nedſt Speiſekammer, s v. Abtrut, und 
parterre Stallung zu 4 Pferden mit Dungitätte, 
Wagentemiſe, Heuboden, Holjkammer, Seller ıc., 


nebit andern Bequemlichkiiten dis Ziel Yanrenzin 
- MB -weilung, wie vie Küche gut, ſchmackhaft, 


zu vermiethen 


Zu vermiethen. 
In der Neuenthorſtraſſe iſt eine ſchöne. ganj 
helle und trockene Wobnung, beſtehend aus Stude, 
Kammer, Küche, Holzlage, mit eigenem Ein- und 


Ausgang, am eine einzelne Perſon oder Hille Au: 
mitie zu vermietben. Das Mübere im der Erped 
d. Blattes. 

Menagerie. 

Die Vorſſel⸗ 
lungen und Füts 
terung der Tbiere 
findet Nacmits 


tags um 3 Ubr 

und um 6 Ubr 
. 2 = jtatt. 

Dad Nähere befagen bie Anfchlaggettel. 

Seutenac. 





EI Brauerei, Wirthſchafts⸗ 


und Defonomie-Berkäufe. 

Ein Prauereyanmweien dahier, das in jeder 
Beziehung folıd und gut genannt zu werden ver: 
dient ; dann 

eine beit renemirte Brauerev- und Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, verbunden mit nicht unbereutenter Deko 
nomie, in naber Umgebung Nürnbergs, find beide 
mir Schiff und Geſchirt, allen Borrätben ıc., Ba: 
nulienverbältnifie wegen zu verkaufen. Mäheres im 

öffentlichen GommiffiondBürcau 
von J. St. Schmidt 8. Nro. 104. 


Wirthſchafts- Verkauf. j 


Die Befigerin der realen Bierwirtbicdaft 
„ur goltnen Sonne” in der Vorſtadt Goftens 
hof beabfichtigt ihr Anmefen dafelbft aus 
freier Hand zu veräufferen, und bat zu defjen 
Verfauf den Unterzeichnetem aleinıg beaufs 
tragt. Daffelbe beiteht in der realen Biers 
wirihſchaft und mebreren Gebauden, nebft 
einem daranſtoßenden anjebnlih großem, 
Dbft » und Gemufegarten, in welchem ſich 
eine bededte Kegelbahn mit Kegelbaud und 
mehreren Lauben mit Tiſchen und Bänfen 
verjeben befinden, es iſt jene jeıt mehreren 
Sabren im beiten Betried, und erfreut fich 
einer bedeutenden Kundfcait. 

Diefes Anweſen liegt an zwei Haupttbors 
ftrafjen jebr nahe am Kanalbafen, und der 
Bamberger Eifenbahn, Dafjelde wurde einem 
tbatigen unternebmenden Wanne einen reiche 
lichen Erwerb ſichern, zumal da bie bedeuten 
ten Raumlichteiten ber Gebäude und des 
Gartens jede Gefhäftsveränderung auszus 
fuhren erlauben. 

Kaufsliebhaber haben fi allein, wegen 
nähere Ausfunft zu wenden an 

Nürnberg, 9. März 1844. 

eiffer, jun. 
PET Au — 538, 


Em m vfeblung 
Nachſtehend verzeichnete, müglıge und dußerk 
billige Echriften, als; 

“delung, neues Taihenfrembdbmwörter: 
bud üoer 4000 fremde Wörter und Nevens: 
arte cutbaltend. 3, Aufl. ach. 15 fr, 

Ociufen, der Deine Deutſche, over die Aunit, 
die Mutterſprache ım 24 Stunden, obne Yehrer 
Ipredien und ſchreiben zu lernen. geh. 15 fr, 

Elaujıen, ter kleine Paus⸗Sekrtetär, ein praf: 
liſcher Brieineler für ale Kalle bes Vebens. 
geb. 18 fr. 

Kıdter, bie Meine deutihe Köchin, oder An: 

ats 


wechſelnd und Dabei mohlfeil zu führen if. Ate 
Auflage. 18 fr. 
merden zu gütiger Abnahme beſtens empfohlen von 
Aug. Necuagel in Nürnberg. 
S. 5. Rro. 166. 





Anfrage 
Dan möbte nur willen. od denn dem Unfug 
auf dem Markt mit altgebaducm Brod nicht ab» 
iuhelfen wäre, indem ein altgebacknes Wedlein 
menigftens 2 Loth leichter und dann mod viel 
ihmärzer if als ein neugebacknes, es ſcheint, als 
wenn Das Brod cigens zum altwerden gebaden wird 
von den Bidern die auf dem Markte Zeilbalten, denn 
alle Marftrage haben dieſe alle Körbe mit altge 
badnem Brod gefüht, und jo viel kann ihnen ge, 
gewiß nicht übrig bleiben. Man bitter den had: 
lötl Magiſtrat, dieſen Uebelſtand abjuhelfen. 


Stadt. Theater in Nürnberg, 

Mittwoch, den 13. Mir, Zum Bortheil des 
Herrn Blügel. »-Der Wafferträger, oder die zwei 
gefahreollen Tage.» Dper in 3 Akten von Ehe 
rubini. 


Geftorben. 
. (Am s Miürz) 
Kobl, Ehriſtina Margaretha, Zimmergefelen:Frau, 
41 Jahre alt. 
(Am 5. März) 
Bot, Maria Lijetta Wilhelmina Badetta, Kanzel: 
liften. Töcterlein, 6 Monat alt. 
Konrad, Johann, Taglöhners.-Eöhnlein, 36 W. alt. 
(Am 6. März) 
Beidner, Klara, Doktor: Rittwe, 68 Jahre alt. 
(Am 7. Rär;) 
Schmidt, Margaretha Magdalena, Kufihmiedt: 
Ehefrau, 65 Jahre alt. 
Konrad, Margaretha, binterl. Gtirtmaders,Töd: 
terlein, 32 Moden alt. 
Schmitt, Anna Katharina, Kaufmanns: Gattin aus 
Sranffurt a. W., 40 Jahre alt, 


Angekommene Fremde 
vom 11. März 1944. 

Butt. Hof.) Frhr. ©. Egleffſtein m. Toter, 
Forftmeifter v. Alttorf. Hr. König m. Schweſer, 
Maler vo Münden. Hr. Tiger, Kfm. v. Paffan. 

(Strauß) Br. Bar. v. Sturmfeder, Ober— 
Lieutn,, Hr. Kibier, Ingen. v. Wien, Hr. Erac: 
roff, Propriet. v. England. Hr. Porleompe ». 30: 
rih, Hr. Heinrih v. Barmen, Hr. Zeifer von 
Viainz, Dr. Rauch v. Stromberg, Hr. Lamprecht 
v. Schweinfurt, Hr. Reiter v. Rrantfurt, Kilte. 

(Blaue &lode) Hr. Brandle, Kim. von 
Pforzheim, Hr. Ekloffſtein, Lieut. Hr. Scholi, 
Stallmeifter v. Bamberg. Hr. Reubel, Saftwirtb, 
Hr. Hemert, Werkmeifter v. Güftah. Moe. Chi: 
bei v. Frankfurt, 

(Grant Hof) Hr. Beil v. Oberndorf, Hr. 
Harburg m. ©. ». Puppenbeim, Kite. Dr. Dr. 
Junner v. Aſchaffenburg. 

(Rothe Habn.) Hr. Merkel v. Linden, Hr. 
Fiedler v. Bamberg, Kilte. Hr. Kühlein, Geome: 
ter v. Augsburg. Hr. Beil, Praktit.o, Düffeldorf. 

(Beiß. Lowe) Hr. Bachmeier v. Münden, 
Hr. Stöll v. Epall, Priv. Hr. Eepl, Dekon. e, 
Enderndorf. 

Kronprinz Geſtenhof) Hr. Uhl, Kim 
v. Schwabach. Hr. Scherrlein, Hr. Mierthelmaietr, 
Daͤndler v. Erailsheim. Hr, Biber, Det. v. Det: 
tingen, 

(Wild Mann.) Hr. Lippmann, im. v. Leu⸗ 
tersbauien. Mad. Dorn v. Neuſtadt. Hr. Manz. 
Hr. Dilaumer v. Erailsheim, Hr. Quinat o. North, 
Dandelsleute. 


Mit einer Beilage von 1 9. A. Stein. 
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Donneritag, 14. März 1844. 
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. ibeint tialib, Preis für Mürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebft 3fr. Austragegebühr für 
Diefe Zeitung erſchein 1. A.sh.n 


- j » Sm I, Ka jahr‘ .55. I, 37. 
eftellungen zu folgenden Preiien an: Im 1 Kavon baibjährl, 2. 55. I i L br jerli 
amier ren am Kathhauje, 5. Wr. 644, mo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige Ir. angenommen werden. 





Deutfchland. 


Bayern (Münden, 11. März.) Das 
beutige Regierungsblatt Ar. 13. bringt eine 
bereits vorgeſtern mitgetbeilte f. Entſchließung 
die Erribtung einer Anflalt für arme krüp⸗ 
pelhaſte Kinder dabier betr. ; unter den Tiens 
vtesnacrichten folgende : die zweite Afieffors 
ftelle in Straubing erbielt der zweite Aſſeſſor 
in Kaſtl 8. A. Hueber, deſſen Stelle der 
zweite Affeffor in Heman J.Moyr einnimmt, 
während ald zweiter Aſſeſſor nab Hemau ber 
Nectöprfift. 3. Lederer in Neumarft beförs 
dert wird; der Rechnungskommiſſat J. Baver 
ift zum Sekretär im Kinanzminifterium prov. 
ernannt und der Appellationdgerichtöratb Dr. 
5. 8. Lippert auf die Rathſtelle bei dem 
MWechfelgerichte 11. Inſtanz zu Aſchoffenburg 
befördert worden ; der funftionirente Givilbaus 
infpeftor bei der Regierung von Schwaben 
und Neuburg 8. Hagemann wurde auf bie 
Givilbauinfpeftord « Stelle der Regierung der 
Pfalz befördert, der Civiladjunkt bei dem Landgr. 
Bernet W. Laprig für immer quiesc. Der 
Forſtaktuar J. B. H opfel in Bayreuth erbielt 
die Revierforſterſtelle Wallenfels, Forſtamt 
Steinwieſen; die proteſt. Pfarrei Sommers 
bauen der Stadtvifar in Würzburg K. H. 
Gaspari. — Der Dpriftlientenant und 
nfpeft. ded Itenfandwebrbezirföder Oberpfalz 
und von Regensburg Dr. Wülfert wurde 
unter auerh. Zufriedenheitsbezeugung auf feine 
Bitte aud der Landwebr entlaffen und für 
denfelben ter Yandrichter J. v. Rueff, in 
Reumartt unter Beförderung zum Obrijtlieus 


tenant beftimmt. — Oberkonſiſtorialrath Dr. 
8. H. Fuſchs erbielt das Ehrenfreuz des 
Lubwigsordend und Reg. Ratb. A. v. Braums 
mühl die Erlaubniß zur Tragung des öfters 
reichiſchen Leepoldordens. — Dem Kaufmann 
H. Uflaud, Affocie ded Handlungsbaufes 


(Sugenbeimer, Ußlaub und Comp. in Mars 
feile wurde Das dort erlegte fonigl. bayr. 
Eonfulat übertragen. — Gewerböprivilegien 
erhielten: M. Hinlein in Münden auf 
eine verbefferte Karbenbereitung für den Zeits 
raum von 6 Jabren; J. G. Bifhoff in 
Nürnberg auf Anwendung des von ihm er 
fundenen Berfabrend, bebufs der Berfertigung 
von Etuids und Porteſeuilles « Arbeiten aller 
Art Leder mit verfchiedenen Karben zu drufs 
fen, zu preffen und auf ganz neue Art zu 
vergolden und zu verfilbsrn, für den Zeitraum 
von 2 Jahren; M. Hafelbauer in Nym⸗ 
pbenburg auf Anwendung der von ihm ers 
fundenen Bettfedern⸗Reinigungs⸗Maſchine. 
Preuffen (Berlin, 3. Mär. Ein 
Korrefpondent der „Wefer Zeitung”‘ meldet 
aud Preuffend Hauͤptſtadt Folgendes: Die 
Kunde, daß aub in Bremen ein Guftavs 
AdolnbssBerein geftiftet fey, bat man bei und 
in verſchiedenen Kreifen mit befonderer Tbeils 
nabme vernommen. Nicht nur zeugt der neue 
Beitritt einer bedeutenden Etadt von dem 
unveränderten Fortleben des Sinnes, welcher 
überbaupt fich in dieſen Bercinen ausipricht, 
nicht nur ift es ferner erfreulih, daß alle 
Verſchiedenbeit der religiojen Yuffafjung vor 
dem groffen Zwede diefer Stiftung zurüdtrut, 
mad fi ebenfald in tem Beitritt Shrer 





das Bierteljahr, 


ahrgang. 


Kalender: Zacharias. 





Für auswärts nehmen alle f. Por. 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmelihen 


Stadt ausſpricht, deren- religiöfe Färbung 
mobl im Allgemeinen nicht gang mit der 
Ueberzeugung der urſprünglichen Stifter ded 
Bereined übereinflimmt — ed wird auch, und 
das ift ed, was unfere Theinahme rege macht 
— die eigentlibe Bedeutung der Stiftung 
beſonders rein bervorgeboben, wenn eine allen 
pelitifhen und Partei⸗Tendenzen, die fib an 
andern Drten wobl zu den urfprünglichen 
Zweden des Vereins gefellt haben, fern lic» 
gende Stadt fo warm ihren Entfbluß aus 
fpriht, wie wir ed aus der Darftellung in 
Ihren Zeitungen erfeben haben. Der Guſtav⸗ 
Arolph s Berein dient überhaupt dazu, eine 
gewiſſe Klarbeit in die religiofen Richtungen 
unferer Zeit zu bringen, und an keinem Orte 
bedürfen wir biefer Klarheit mehr, ald gerade 
in unferm vielbelobten Mittelpunfte der Ins 
tefligenz. Auch widmet man jet der Aus 
dehnung des Vereind bei und cine unverkenn⸗ 
bare Aufmerffamfeit, wozu nicht weniger die 
Vegünftigung beiträgt, welche er im Norden 
von der bannover'ſchen Regierung erfahren 
bat. Anfangs ſah die Regierung und wohl 
nicht mit Unrecht, in der warmen Theilnahme 
der Provinz Sachſen z. B. mehr eine Aeufs 
ferung des antipreuffiiben Sinnes derſelben 
und deutete fo vorzüglih die Forderung, 
Leipzig ald den Mittelpunft des Vereines 
auch für Preuffen anzuerfennen, eben fo 
glaubte man in SKönigäberg die auf dem 
politifchen Gebiete fo oft abgemiefene Dppo⸗ 
fition auf dem geiſtlichen wiederzufinden. 
Almäblig aber erfennt man bie Wahrheit der 
religiöfen Ueberzeugung, welche ſich in diefen 


— — — — — — — — — — — — — ——— 


Gottfr. Himmel, der Nachtwächter von Wildberg, 


oder 


war. 


pier, mitzutheilen. Und ſo if er geſtorben, ohne mir zu ſagen, wer er 


-Jhr wißt nun, daß Gottfried Himmel ein edler Menſch und ein muflr 


dad Unglück verfehlten Berufs umd der Verfennung, 





Schluß) 

Hierbei deutete er auf den Brief bin, ten er an Gottfried Himmel ge⸗ 
ſchrieben, und fuhr dann fort: . 

Wie konnte ih die Möglichkeit ahnen, daß ber Störer meiner Ruhe 
Rein Ausbund von Ungeihladtheit und Zühlloigkeit mar, Die Dioglihteit, 
daß Menſchen, denen ein Herz ım Buſen ſchlägt, einen jolden Mibrurer 
an die Galeere eines folhen Dienſtes ſchmieden würten! Jeh kann mid 
nicht beruhigen mit dem Tkoſte, tab ih euch die Eduld ber willenlojen 
Grauſamkeit zuſchleudern könnte, Pie ih an dem verfannten Unglüdliben 
verübt habe. Im feinem Tagebuch habe ich geichen, tab er io oft ven ſtillen 
Munich gebegt, mit mir befaunt, von mir erfannt ju werben. Die Ber 
icheidenheit und die Furcht, ih Fonne ihn feined Standes wegen verihmäben, 
daben ihm abgehalten, feinen Wunſch einem Audern , als dem ſtummen Pa; 


Palijaies Talent war. Er war aber, wie fein Nachlaß zeigt, auch noch etmas 
mehr: er war cin Dichter. Gottfried Himmel war das tieffte poetiſche &er 
muth, das je durch eure Gtragen gewandelt if. Und am Dichter ſollt ihr 
einen Theil von dem wieder gut machen, mas ihr am Menſchen und Mufl- 
fer verbrocen badt. Ihr mwißt, dab Himmel ein Kind hinterlaffen. Es ift 
ein Ihönes und ſinniges Maͤdchen, mie ich nie eins geichen habe. Ich babe 
mir vom Gericht die Erlaubniß ausgebeten, für das Kind ferner forgen zu 
türfen, und es findet bereits Troſt in der liebeoollen Pflege meines Weibes. 
Es ift eine Schmefter meiner Kinder geworden. Uber Eins ift ju bedenken: 
es kaun jeiner Stüge beraubt werden, der Tod kann mic rufen, wohin er 
bes Kindes Vater gerufen hat. Und für dieſen Fall folt ihr die Gorge 
Übernehmen. Das Papıer, Das ihr bier feht, wartet auf eure Namen. Mit 
ihm elle ich mich an den Gingang des Kirchhofes, und Keiner verläßt diefen 
Drt, der nicht auf Gottfried Himmel’ Gedichte unterfcrieben,, bei feinem 
Grabe unterfhrieben hat, die ih herausgeben werde. Der Ertrag wird der 
Stadt auf Zinfen übergeggm. und das Ganze wird entweder zu der Beinen 


Vereinen audfprict. Hier in Berlin gibt ed 
noch immer, fo febr fib auch das Syſtem in 
den leßten Jabren geändert zu baben ſcheint, 
nicht nur in religiöfer, fontern überbaupt in 
geiftiger Bezichung zwei große Nictungen 
nebeneinander. Die eine ift ie alte ſpecifiſch 
preuſſiſche, rationelle, welde fib im vorigen 
Sahrbundert in Nikolai mit all ihrer Tur 
gend und Befchränftheit ausgeſprochen hat; 
und welcher auch der vorige Monarch anges 
hörte, deſſen reiches Gemutbsleben ibn aber 
vor mander Ginfeitigfeit bewabrte, melde 
äbnliben Naturen leicht anzubängen pflegt. 
— Die andere Richtung wollen wir der 
Kürze wegen die romantifche nennen. Die 
Romantik ift eigentlich in Berlin zu Haufe; 
ter Sand der Marf, welcher einer Frajtigen 
Vegetation die Kabrang verfagt, bat nicht 
- felten, wie die Fata Morgana, phantaſtiſche, 
oft alänzente Yuftipiegelungen bervorgebract, 
denen aber Veben amd Gonfiftenz abgeht. 
Tieck ift recht eigentlich im der Literatur ges 
rade Nifolai gegenüber, ter Vertreter dieſer 
Nicbtung : man weiß, wie oft man ibm, wie 
der ganzen Schule ein Yiebäungeln mit dem 
Katholicismus vorgeworfen, wie oſt man auch 
einen Uebertritt zu demſelben bei den Ro— 
mantifern erlebt bat. Und wenn wir num 
im Staat nach Männern diejer Farbe fuchen, 
fo brauchen wir nicht weit zu geben. Indem 
aber der Guſtav⸗Adolph⸗Verein den Protes 
ſtantismus gegen jede Fatbelifhe Gefährdung 
gefichert wiſſen will, findet er bier bei der 
erften jener Parteien einen aufferordentlihen 
Anklang: dieſe fucht dur ihn gewifje Tens 
dengen der andern zu bekämpfen und fo 
kommt e3, daß die leßtere, obgleich auch fie 
denfelben Zwed, die Kräftigung des protes 
ftantifchen Xebend, freilich mit garz verfchies 
denen Mitteln verfolgt, mit einer nicht zu 
verfennenten Laubeit der Auöbreitung des 
Bereined zufiebt. 

Dr. Nauwerk giebt in Bezug auf die 
fürzlib gemeldete ESchliefung feiner Bors 
lefungen eine geharniſchte GErllärung, in 
welcher er behauptet, Daß er den Anforderuns 
gen der Statuten der philoſophiſchen Fafultat, 
nur Gefcichte der Pbilofopbie vor 
jutragen, genügt babe, den Gegenſtand ver 
Vorlefungen fünne und Dürfe jeder afademis 
fche Lehrer nad eigenem Ermefjen bebandeln; 
in dem vom Defan ter Kafultät aufgenoms 
menen Protofolle babe er ſich nicht anheiſchig 
gemacht, die in der erften Vorleſung angefüts 
digte Richtung Ändern zu wollen. Nauwerk 
widerfpricht ferner alle ibm gemacten Ans 
fbuldigungen über rückſichtsloſe Angriffe ver 
beftehendeu Ordnung und über Previgen zur 


Auflebnung gegen dieſelbe. Ueber den Aus— 
druck, er babe zu feinen Vorleſungen angelockt, 
äuffert er ſich, daß es nicht feine Schuld fen, 
wenn dad Syſtem der Freiheit reigender ge 
funden werte als das entgegengefepte, Died 
fep ſchon feit Sahrtaufenden der Fall ges 
weſen. 

(Erfurt, 7, März) Wie man über poli⸗ 
tifche Weifjagungen auch denfen mag, fo bürs 
fen dieſelben den Politikern nicht geichaultig 
feon. ine, der merfwürdigiten politiſchen 
Meiffagungen, die ich Ihnen bier mittbeile 
und die in Nußland ſehr wohl befannt it, ift 
folgende: Auf dem Plaße Des Stiers (lorum 
tauri) in Konflantinopel jtand, feit dem viers 
ten Jahrhundert, auf einem marmornen Pier 
deſtal eine Neiters Statue von Bronze, von 
meiflerbafter Arbeit. Das Pferd ſchien fich 
in die Wolfen zu erheben, der Reiter bielt in 
ter linfen Hand eine Kugel, die rechte war 
gen Himmel geftredt: dad Wolf fab in ibm 
Sofua, ter die Sonne zurüdbielt, dad Auge 
des Kennerd den Belleropbon auf dem Pegas 
fus reitend. Im linken Vorderhuſe des Pers 
des batte der Künſtler eine Meine menſchliche 
Figur eingefcloffen, die, ald das Palladium 
des neueu Noms, die Stadt gegen alle Ans 
griffe ver Barbaren fügen follte. Auf dem 
Piedeſtal, auf dem linfen Vorderſuße des 
Pferdes, auf jener Meinen geheimnißvollen 
Figur und ın noch einer andern hohlen Stas 
tue befanden ſich Infchriften, welche „die les 
ten Soidfale Konitantinopeld erzählten, wenn 
diere Stadt [von dem Rooß erobert werden 
würder. Mit diefen Worten wird die Sache 
von einem griechifchen Schriftiteller aus der 
Mitte des Tantıstuten Jahrhunderts, dem 
Georg Kodinod, in feinem Werke über vie 
Alterthümer Konftantinopeld erzäblt, Grfuns 
den bat Kodines diefe Prophezeihung ges 
wiß nicht, denn da er die Eroberung Sons 
ſtantinopels durch die Türken erlebte, fo hatte 
er nur ein Wort (Rooß) ändern dürfen, um Die 
Weiſſagung der Gefchihte anzupafien. Obne 
Zweifel hater fie aus einem um 350 Sabre ältes 
ren anonymen griechiſchen Schriftftellerd genonts 
men, ber ſich ebenfalls in der Sammlung der Bys 
zantıner befindet. Diejer Schriftiteller, der hun⸗ 
dert Sabre vorder Zerftorung jener Statue lebte, 
ipriot von ihr ald Augenzeuge und fagt: 
„bie Inſchriſt enthalte vie Geſchichte ver 
Rooß, die Konftantinopel zulept erobern würs 
den.“ Die Berificirung des Faktums iſt jept 
nicht mebr möglich ; denn die Stutue ward 
nebft vielen andern von ten Lateinern oder 
yranfen, ald fie zur Zeit des vierten Kreuz 
zuged (1204) ſich des griedifchen Throncs 
bemädptigt hatten, eingeſchmolzen, ohne daß 


fie fib um die für fie wahrfcheinlich unle ſer⸗ 
lichen Infchriften befümmerten, Der berühmte 
Geſchichtſchreiber Gibbon, der während bed 
Krieged zwifhen Rußland und der ottamanis 
fben Pforte fchrieb, erwähnt diefe Weiffagung 
und trägt fein Bedenken, unter Nooß vie 
Ruſſen zu verfieben, binzufeßend : „vielleicht 
wird noch die jeige Generation ihre Erfüls 
lung erleben.“ (8 3) 
Sabfen. (leipzig, 9 Mär) Die 
biefige lutheraniſche Gemeinde, d. b. faft die 
ganze Einwohnerihaft, befindet füb in der 
lebhafteften Aufregung. Bor ungefähr 40 
“abren wurde bier nemlihd das apoltelifcbe 
Glaubenäbrfenntniß bei der Konfirmation Der 
Kinder abgefbafft, und eine Umfrhreibung 
deſſelben, in welcher die biblifchen Ausdrüde 
„jur Hölle gefabren, auferitanden mit dem 
Fleiſche“ u. ſ. w. im Sinne did Nationalids 
mus interpretirt und verändert wurden, durch 
den damaligen Superintendenten Rofenmül: 
ler unter ftilfchweigender Beiſtimmung der 
Gemeinde eingeführt, das alte jedoch no 
beim Schulunterricht gebrauct. Nachdem mun 
die Kinder 40 Jahre lang nach diefem Glau— 
bensbekenntniß in die kirchliche Gemeinſchaft 
aufgenommen worden find, ſtellen mehrere 
Lehrer den Antrag, „um Kirche und Echule 
in guten Ginflang zu bringen,” das alte 
Glaubenäbefenntnig wieder einzuführen, und 
bie biefige Geiftlichfeit beſchließt mit ſchwa— 
der Mehrheit (10 Stimmen gegen 3) bie 
fem Antrag Folge zu leiften. Die Gemeinde 
aber will dad Rofenmüller’ihe Glaubensbe⸗ 
fenntniß beibehalten, und die Stadtverordnes 
ten bejchliegen mit 53 gegen 1 Stimme, den 
Rath, ald Patron der Kirche, zu bitten, die 
Gemeinde in ihren Nechten zu wahren. Die 
Sache bat ibre febr ernſthafte Seite, Das 
Roſenmuͤller ſche Glaubensbefenntniß it nur in 
der Stadt Leipzig eingeführt, das apoftolifche, 
ein Symbol der lutheriſchen Kirche, und eine 
Abweichung von demfelben ift fireng genom⸗ 
men ein Austritt aud derſelben. Andererfeits 
it wenig Hoffnung vorhanden, daß die Gr: 
meinde von ibrem bid jet auägelprochenen 
Willen abgeben werde, und Viele find ent 
fhleffen, wenn das alte Glaubendbefenntnif 
dennoch wieder eingeführt werden follte, zur 
reformirten Kirche überzutreten. Andere El 
tern machen fi jegt Gewiſſensbiſſe darüber, 
ob ibre bereitd foufiemirten Kinder proteflans 
tiſch Fonfirmirt feyen oder nit. Zu andern 
Zeiten wäre vieleicht die ganze Veränderung 
obne Einſpruch vor ſich gegaugen, aber jept, 
wo man argwöhniſch geworden it durch fo 
mande traurige Unfälle und Verſuche zum 
Rückſchritt in kürchlichen Sachen, hätte der 
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Julie Erziehung verwandt, wenn ich zu früh ſterbe, oder ju ihrer Austattung, 
mern ich ihre Verbindung mit cinem würdigen Manne erlebe. Auf dieie 
Art werden die Gefühle, Die Gottfried Himmel dem Papier anvertraut, 
nit vergebens fein edles Herz geſchwellt haten; auf Diele. Art werdet 
ihr den Todten verföhnen, indem ihr ihm ehrt, und ibn ehren, indem ihr ibn 
verjöhnt.« 


Dieje Worte, welche der Schriftſteller begeiſtert erſchallen ließ, machten 
auf dieje folden Eindrud, daß fie völlig in tie Gewalt des Redners gegeben 
war. Geber drängte fih ıbm nah an die Kirchhofthür, um der Erite zu 
ſeyn, der feinen Namen auf die Lite fege. Als der Stirhhof geleert war, 
hatte die Lifte eine ſolche Summe Philiftertribut aufjumeifen, daß Julie 
Himmel nad wiltderger Berhältniffen für ein vermögendes Mätchen gelten 
konnte. Dem »Didter vom Reuerberg« aber verzieb man mit Freuden bie 
Vorwürfe, die er ausgeiprohen hatte, man fah ibm mit Wohlgefaden nad, 
und pries ihm ald einen Dann, "vor dem man Keipeft haben müffe.- Die 
Philiſter fühlten, daß fie durch ibm in etwas von ſich ſelbſt waren befreit 
worden, Doftor Nedel kounte ſich nicht enthalten, ıbm zu umarmen, und 
fierte ihm zu, Daß der Ertrag feines naͤchſte Werle über ſammiliche 


Dialekte des dabyloniſchen Thurmbaues der verwaiſten Julie zufallen folte. 
Doktor Feger blieb ebenfalls nicht zurück und erbat ſich aus, die Vorrede 
ſchreiden zu Dürfen. Mebel, Feger, der Schullehrer und der Dichter ſchickten 
ſich darauf zu einem Abentipaziergang durch bie benahbarten Thäler an und 
verabredetin einen baldıgen Beſuch auf dem Feuerberg in des Dichters 
Burgmobnung. Als die beiten Doktoren und der Gchullehrer von dem Spas 
ziergang zurüdfchrten und an dem Kirchhof rorbeitamen, war c# bereits fill und 
Abend geworden, Gottfried Himmel ſchlief ruhig hinter der Erdwand, vie 
zwei Welten jheidet, und der Dann ſah theilmehmend auf. den friſchen Hügel 
berab, als ſagte er: 


Es ſchien der volle Mondenſchein 
Zum letzten Mal auf deine Pein! 


Zwei Tage nach Himmel's Segräbniß trat der Magiſtrat in einer Die 
narſitzung zuſammen, um über angemeſſene Wiederbeſetzung der Nachtwach⸗ 
terſtelle und das einzuführende neue Juſtrument zu berathen. Es war eine 
beiße Sitzung. Troß den Beihwörungen des ·Dichters vom Feuerberg- 
fpürten mehrere Stadträthe eine ſtarke Verfuhung, das jeridylagene Inſtru— 
ment durch das Diejeroeborn zu erfehen, denn eine völlige Neuerung ſchien 


Berfuch gewiß unterbieiben können. So fann 
er nur zur lirchlichen Spaltung führen. Die 
Geiftlichkeit Tann, da die Sache einmal ans 
geregt ift, nur dad apoſtoliſche Glaubensbe⸗ 
Tenniniß wieder einfübren; die Gemeinde, 
mwenn fie nicht nachgibt, muß auch formell 
aus der lutheriſchen Kirchengemeinſchaft treten; 
gibt fie noch, fo geidieht es ohne Uchergeus 
gung, nur der lieben GCintracht wegen, wad 
nur Gleichgültigkeit oder Groll gegen tie 
Kirche zur Folge haben fonıt, (Ar. Opit. 3.) 

Sadfen Weimar. (Weimar, 8. März.) 
Wie man bört, foll fi die Staatsregierung 
auf fräftige Verwendung des Landtages bes 


wogen gefunden haben, die Veröffentlichung , 


ter Landtagsverhandlungen durch ven Drud 
nad wie vor wieder zu geflatten. Es ift 
dies um fo erfreuliber, da die Verüffentlis 
chung der Berbandlungen nur Dazu dienen 
faun, dad Bertrauen zwifchen Fürft nnd Bolt 
zu fordern und feiter zu begründen. Wörts 
lich heißt ed in diefer ſtändiſchen Erklärung: 
»chne Diefe Veröffentlibung würde die Theils 
nahme der Landesbewobner an den Verhand⸗ 
lungen des Landtags und an der Verfolgung 
feiner Zmwede gar bald mehr oder weniger 
erfalten, das moechfilfeitige Vertrauen unges 
mein geſchwächt werden und tem größeren 
vaterländifchen Publikum, indbejondere aber 
auch Fünftigen Kandesvertretern ein bedeutens 
ded Bildungsmittel entzogen fein, In der 
That, wie jollten neu gewählte Abgeordnete 
ſich zu ihren wichtigen Gefhäften genugſam 
vorbereiten, von emem Kandtag zum andern 
in Kenntniß des Borhergegangenen ſetzen 
und die Erfahrungen früberer Zeit bes 
nußen fünnen,, wenn blos die höchſten Des 
frete und Erfärungsfchriften gedrudt würden, 
wenn fie ſich nicht unterrichten fönnten, was 
über diefen oder jenen vaterländijchen Gegen» 
fand ſchon von ihren Vorgängern keftrebt, 
gewänfct oder aldnactbeilig, als unprattiſch 
oder doch nad) der Lage der Berhältniffe ald uns 
erreichbar erfannt worden if? Gelbit zu rich» 
tiger Aufaffung der Geſetze ift die Kenntniß 
des geſchichllichen Hergangs nicht. felten eine 
ergiedige Duelle, aus der manche Beruhigung, 
mande Aufklärung, mande Warnung ges 
ſchöpft werden kann.“ Was die bedingungs⸗ 
weife höchſten Orts proponirte Anweſenheit 
landeöberrliber Kommifjäre beiten Landtags⸗ 
figungen betrifft, fo beruft fi der Landtag 
auf das Grundgefeß, was nur eine Anmwefens 
beit abgeordneter Kommifjare bei einzelnen 
Sigungen und bei wichtigeren Anläffen will, 
ohne jedoch darüber nähere Beflimmungen 
im Borausd zu geben. Der Landtag beantragt 
eine zu verabfdiedende Gefchäftdorbnung für 


die Wirkfamfeit der landeöberrlichen Kom— 
miffäre und für ihre Befugniffe; wozu er den 
Entwurf gur höchſten Prüfung einfendet, fich 
aber darin gegen eine ganz uneingefchränfte 
Zuziehung von. Kommifjarien zu allen und 
jeden Sißungen verwahrt. Es ſteht nun zu 
erwarten, unter welcden Bedingungen die von 
dem Landtage gezogenen Grundlinien jener 
Geſchäſtsordnung für die Kommiffäre böch⸗ 
fin Drid genehmigt und ver vollftändige 
ProtofolsAbdruf fo geitattet werde, wie er 
im Sabre 1823 verabfcdieret wurde, 
(Fr. I. u. Fr. M.) 


Defterreichifcbe Staaten. 

Nah Briefen aus Görz war bie neuefte 
Befferung in dem Befinden des Herzogs von 
Ungonleme von feinem Beftand, fondern blos 
ſcheinbar. Die Schwaͤche des erlauchten Kran⸗ 
fen nimmt immer mehr überband, fo daß 
man filndlich die Anzeige von der eingetres 
tenen Auflöfung zu erhalten befürchtet. 


Mannichfaltiges. 


Im Innern der Frauenkirche zu München 
wird gegenwärtig eine umfaffende Wiederbers 
fielung nach den Korterungen ded urfprüngs 
lien Bauftyld unternommen. Un die Stelle 
ded mittleren (Kreuz) Altard ift ein von 
dem Bildbauer Entres in Münden im gothis 
ſchen Style gefertigter aufgeſtellt worden. 
Auch die übrigen Altäre follen durch neue 
im deutſchen Style errichtete erfeßt werden 
und der die Säulenperfpeftive und den Eins 
druck Ted Kreuzgewölbes fiorende zwedlofe 
groffe Bogen fol entfernt werden. 

Aus tem Bericht über die Verhandlungen 
bed Nominiftrationdrathed der Koln-Mindener 
Eifenbabngefellfhaft erfiebt man, daß ter 
Audgabenetat für Das laufende Jahr, was 
die eigentliben Baukoſten angeht, nur auf 
2,272,560 Thaler ſeſtgeſetzt iſ. Man batte 
gehofft, daß ein Fräftiged und gleichzeitiges 
Aingreifen ded Baues an mehreren Punften 
erfolgen und die Babn in den nächften Jahren 
vollendet ſeyn werde; jept bört man jedoch, 
daß dazu wahrſcheinlich 4—5 Jahre erforder 
lich werden dürften. 





Die letzten Weinverfleigerungen in ver 
Pfalz lieferten folgende Ergebniffe: Wachen⸗ 
beimer wurde abgegeben 1839er von 165— 
200 fl.; 1840er 104—233 fl.; 1841er 240— 
302 fl.; Ungfleiner 1840er 215 — 280 fl.; 
1841er 283—366 fl.; 1842er 271—375 fl. ; 
1834er 330 f.; Forfter 1840er 178— 250 fl., 


dann 530 fl.; 1841er 230—330f. ; 1542er 
219— 383 fl., das Fuder zu 1000 Liter. 


Die Schienen für die Gebirgöſtrecke der 
Main s Nedar » Eifenbahn, die befanntlich in 
England gekauft wurden, find in Frankfurt 
angefommen. Cie fallen 29,000 Gentner 
ſchwer ind Gewicht. Den Trandport von 
Rotterdam bis Franffurt batte ein Bankhaus 
übernommen, dem im Wege der Submiffion 
1 fl. 31%, fr. per Gentner dafür vergütet 
werden. Man betrachtet diefen Preid als 
ungemein billig. — Die Erdabhebungsurbeiten, 
die zu 20 Koofen in Afford gegeben morden 
find, haben mit dem März begonnen und 
follen in 4 Wochen fertig ſeyn. Auch die übris 
gen Erd» fo wie die MaurersAbeiten werden 
auf demſelden Wege bergeftelt werden und 
bis Ende dieſes Jahres vollbracht ſeyn. 





Erklärnung. 


Bekanntlich wurde ed von mehreren Seiten 
gewünfct, vaß Herr Holgmiller vor feiner 
Abreiſe noch in einigen Partieen auftreten 
möge, was derfelbe denn” auch thun wollte, 
wie aud feiner Erflärung in Tr. 70. d. BI. 
zu erfeben iſt. Diefelbe Erflärung enthält 
ten Gffeftivftand der Bedingungen, unter 
denen Herr Holzmiller noch einigemale zu 
fingen ſich entfhloffen batte, allein durch Miß⸗ 
verftändniffe in den Unterhandlungen kamen 
diefe Propofitionen in veränderter Geftalt vor 
die Einfibtönahme ded Hrn. Krull, welcher 
dagegen feit bei feinem anfänglichen Honorars 
faße von 100 fl. beharrte. Da Hr. Holzmiller 
Barauf einzugehen nicht beliebt hat, fo zerfchlus 
gen fih alle weiteren Maafnahmen in dies 
fer Angelegenheit und die befannt gemwordes 
nen Entgegentretungen erflären ſich größten 
theild aus obigem Mißverftändniffe, welche 
ſonach beiden Theilen dem Publikum gegen» 


uber ihre Recht belafjen. 
Die Redaktion. 
Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 
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dem Herr 
Johann Grorg Sigmund, 
Doctor juris und vormaliger Eanzlei-Kegiftrator, 





ihnen eben fo bebenflich, als ſchwierig. Ginige derſelben, feit dem Begräb: 
niß Himmels wieder abgekühlt und im Gefühl ihrer alten Mahtvollfommen» 
beit reftitwirt, auch durd die Bormürfe des Dichters ſich nod getroffen füh- 
tend, waren fogar ber Meinung, das Zerſchlagen bes ehrwürdigen Ochfenhorns 
fen eime etwas anmaßliche Handlung geweien. Alle dieſe Anfihten ſprachen 
ſich jedoch nur in Andeutungen aus und riefen keinen fürmlihen Antrag 
hervor, da der Bürgermcifter von vorn berein zu erkennen gegeben hatte, er 
werte nicht für das Heferschorn fimmen, Cine von demjelben vorgeſchla⸗ 
gene Pfeife Rich jedoch auf jo heftige Oppoftion, daß er feinen Vorſchlag 
zurudnchmen mußte, Nah lebhaften Debatten und ſchwierigen Verhandlun ⸗ 
gen fam man zulegt überein, zwar fein Ochſenhorn mehr einzuführen, aber 
doch aud, um dem Fortſchritt mit zu übereilen, ſich nicht gar zu weit vom 
Ochſen ju entfernen. Seitdem dläßt in Wildderg der Nachtwächter auf 
einem — Kuhhorn. 


Merfwürdige Teftamentsverfälfchung. 

Einreicher Outsbeiger zu Ereter war gefährlich fran? und Anwalt Hyte fragte 
die Frau des Sterbenden, ob ihr Gatte ein Teſtament gemacht hätte, zu ihren 
Bunden? Sie antwortete, «fie fürdte, es fen nicht der Ball. Hierauf trös 
tete fie Hote, und bemerkte, er würde ein ſolches machen, aber er hoffe auch 
fih von ihr dafür reichlich beichenft zu jehen. — Am folgenden Tage fand ſich 
der Anwalt wieder ein, aber er hört, es fey zu fodt ein Teſtament zu machen, 
indem der Herr des Haufes geftorben ſey. — Doch Hote Ihatte ſchon einen 
Zeugen mitgebracht, und fagte, er wolle die Sache ſchon einrichten. — Gie 
gingen an das Bert, lafen dem Leichname ein Teftament vor, und als biefes 
geſchehen war, fing Hote eine lebendige Aliege, melde er in den Mund des 
verftorbenen Mannes that, hierauf nahm er die Hand bes Tobdten und führte 
mit derfelben die Feder, um das Teſtament zu unterſchreiden, worauf der 
Zeuge erklärte, daß er es gehört habe, wie man dem Berftorbenen das Tefta- 
ment vorgelefen habe, welder es unterzeichnet babe, während Leben in ihm 
mar (bezüglich auf die lebendige Fliege). 


.n 


Seine feltene Herjendgüte wird .ftetd allen, die 
den Berftorbenen kannten, unvergeßlib bleiben, 
uud ibm ein dauerndes Denkmal in dem Herzen 
aller feiner Freunde errichten. 

Nürnberg, ben 11, Min 1844. 


Em pfeh lun g. 

Geſchmeichelt durch Das bisherige Vertrauen, 
das mir als Schönſchreiblehrer zu Theil geworden 
if, erlaube ih mir, fortan einem hochverehrlichen 
Handeld: und Gemwerböftande meine Dienſte anjıtz 
bieten und hoffe, daß meinem Eifer und meinen 
bisher durch viele Zeugniſſe anerkannten Leiſtungen 
die fernere Anerkenutniß nicht fehlen werde, 

Zwar will ih nicht wit amerikaniſchen 
und dergleiben überfeeifben Produften 
dem in Deufihland felbititändig gewordenen @e: 
ſchmacke imponiren, rübme mid aud nicht, Inbas 
der einer Schönihreibdampfmaihbine zu 
feon,: doc glaube ich bereits bemieien zu ababen, 
daf bei forgiamem Fleiße des Ecülers meiner 
Diethode die erwünichten Früchte nicht fehlen. 

Ruͤhmliche Zeugniſſe über meine Yeiftungen 
von Seite nachſtehender hochterehrl. Hantiunges 
hauſer und Prioatperionen, als: 

Hr. Lörel und Werke, Hr. W. Rörbderreutber, 
Hr. H. 9. Gös, Hr. Yuds und Gtadler, Hr. 
J. ©. Rhau, Hr. J. N. Köhfer, Hr. Heinr. 
Rothkeppel, Hr. Hengelein u. Gulli, Hr. Soh. 
Hier. Beſtelmeier, Hrn. Meidels feel. Erben, Hr. 
Leonhard Hofmann, Hr. 9. Ehr. Witt, Hr. J. W. 
Vigitil, Hr. Job. &g. Shägler, Hr. Conrad 
Bel, dr. Handſchuhfabrikant 3. &. Barthelmes, 
Hr. Rofolifabrit. C. Horn, Hr. Tonditor Schmidt, 
Hr. Antiquar Thoma, Hr. Möbelmagazindei. 
Krauß ıc, 

fo wie auch Schüler: Probeblätter liegen bei mir 

fündtich zur Einſicht bereit, 

Sohann Dominicns Wratti, 
Lehrer der Kalligraphie, wohnhaft innere 
Laufergaffe Nro. 799. 











Empfehlung. 

Da ib rom hochlödl Magiftrat die Erlaubniß 
erhalten habe, nun wieder Seide, Band und 
Schnüre verfaufen zu dürfen, fo erlaube ih mir 
daher dieſe, fo wie meine andern bekannten Ars 

+ titel meinen verehrten Abnehmern befiens zu em: 
pfeblen, unter der Berfiherung guter Waaren und 
möglieft billiger Preiße. 

Nürnberg, den 12. März 1841, 

J. Richter 
jwiihen den Kleifhbinfen. 


Anzeige 
cr Mbihriften von den fo allgemein be 
liebten Liedern: 

„Die weißen uud rotben Roſen,“ 
„Zehweiterd Sehnſucht,“ 
geſungen von den königl. Hofopernfänger Herrn 
Holzmiller, find einzeln fomohl mit Begleitung 
des Pianoforte als auch der Guitarre tüglich zu 


haben. 
Fr. Ed. Hnfel. 
L. Rro. 762 naͤchſt dem Theater. 


Kapital⸗Geſuch. 

Gegen erſte Horothet werden 
fl. 6000 a 3 Prozent aufs Land 
zu entnehmen aeluct. 

Nähere Auskunft wird ertbeilt, Melerfiraffe L, 
Mro. 191 im jmeiten Etod. 


Bertaufhbter Hut. 
Derjenige, welcher im Saal des gold» 
Ar Adlers am legten Freitaz einen frem⸗ 
den Hut mitgenommen, brliebe joldıen ge: 


gen ben feinigen umzutaufchen in L. ro. 367 
Karolinenftrafe. 





zu verfaufen. 

In Nro. 57 u Goftenhof, in der Hauptſtraſſe 
find von jept an folgende Sorten Breiter um feſt⸗ 
geiegte billigfte Preife zu haben: 

1) ftarke ’/zöllige, 19 bis 20 Auf lange, 13 bis 

15 Zoll breite; 

3) Zoll flarke, 12 bis 14 Zoll, breite, 

Fuß lange; 

3) Zoll Harfe, 8 bis 12 Zoll breite, aber 
nur 10°4 Fuß lang. 

Dieſe Bretter find alle geſchwerdelt und größ: 
tentheils meißes Fictenholj. 


*— Geſuch. 
Einige geſchickte Schreinergeſellen können auf 
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Fau: und Möbel-Arbeit dauernde Beſchaftigung 
finden bei 
oh. Föhner, 8. Nro 1077 am Sand. 
Gefud. 


Ein geſchickter Steindrucker kann dauernde Be: 
ſchãftigung Anden in S. Nro. 390. 


S Mitlefer Geſuch. 


Zu der jo deliedten 
»Filufrirten Zeitung« 
werden ned mehrere Mitleſer geſucht. 
3.9 End ter' ſche Hantlung 
Eleftricitäts-Ableiter 
nah Dr. Bureaud Riofrey in London 
a18 fr. pr. Etüd, 
« Das unfdägbare Heil » und Präfersatiomittel 
gegen rheumatiſche und mernöje Leiden, als: es 
ſichts⸗, Zahn⸗, Obren:, Hals» und Yendenmeh, 
Gliederreigen, Krämpfe, Kongeſtionen, Derzflopfen, 
Solafloſigkeit, Rothlauf, Pals: und andere Ent: 
zundungen ıc. Dieson find bei dem Sebrauch 
2 Stüde norhmwendig, da alle 24 Stunden damit 
abgewejelt werden muß. Die amtlichen Erlaub: 
nigiheine, jo wie die Privatjeugniffe, welche bie 
auffallende Wirkung und Deiltraft der Eleftricitäts: 
Mbleiter unzmweifelbaft darzuthun, find bereits zur 
Genüge offentlib befannt gemadt. Zur Erleich- 
terung meines Verkehrs hade id ein Depot bei 
Herrn ob. Engelbard jun, in Mürnberg 
errichtet, Aufträge find franfo einjujenten. 
Augedurg, im Jannar 1414, 














Kerl Graf. 


Menagerie. 


Die Vorftels 
lungen und lite 
terung der Tbiere 
findet Nachmit⸗ 
tage um 3 Uhr 
und um 6 Ubr 
= ftatt. 


Tas Nähere befagen die Anſchlagzetlel. 
Sentenar. 


Berloren 
Bergangenen Dienſtag Nachmittag iſt vom Thras 
ter Dur Die Bankgaſſe, die Kaiſerſtraſſe hinauf, 
über die Karlöbrude bis zur Pfannenmüble, ein 
Dienfttud für eine Magd verloren mworten, fa 
ſolches Niemand etwas nüpt, fo bittet man c# ges 
gen ein Tranfgelo in der Erp. d. Bl. abzugeben. 

















Anfrage 

Warum wird tenn vor dem Arauenthore an 
jenen Stellen, wo zur Regulirung ter Etrabe 
tiefe Yober gegraben werden, für feine Beleuch⸗ 
tung während der Dunkelheit geſorgt? Man ge: 
räth ja bei der Pafage im wahre Lebensgchahr 
und es wire doch wirkllch unverzeihlih, wenn man 
warten wollte, bis ſich eeltiv ein Unglüd zuge 


gen bat. 


Bücher: Auftion. 


Tom 18, März I. 3. an verfleigert Unterjeich- 
meter in Dem Haufe S, Ver. 15:6, ber hintern 
Beriblagergafe zu Nürnberg eine Sammlung von 
eirca 2800 Bänden ſowohl neuerer theolog., philolog., 
medic., beiletrit. w. a. Bücher, als rare alte 
Drude, morunter Werke mir Holzicnitten von 
J. Amann, 9. Purgemair, 9 Geäufelein, 
PMevdenmwurff und Wolgemuth, alte Romane, als: 
bie Hiftorie vom Ritter Dontut, von Dlivier und 
Artus, von Rlorio und Biancefora, feltene Lieder⸗ 
bucder mit munfal- Noten, wobei Das als unicum 
zu betrachtende Buchlein: 262 jböner weltlicher Lie 
der, Aranfit. 1594, — nebit einem Anbange von 
Kupferftiben, Holzſchnitten und Lithographieen, 
darunter Blätter von G. Audran, Haldenwang, 3 
G. d Müller, Ridinger, Wille ıc; Autogravba 
höcdter uud hoher Perionen, Stammbücher und 
Etummbuclätter mit Ginzenbnungen berühmter 
Münner, Urfunden auf Pergament vom XV, und fol: 
genten Jahrhunderten, 3. Tb. mit Giegeln, u.a. m. 
Der Statalog tiefer Sammlung if bei den be: 
fannten dran, Commiiftonären zu haben, fo wie bei 

Auctionator Börner, ' 
Winklerſtraße 8. Mr. 35, 


titeratur 
So eben hat die Preſſe verlaſſen: 


Uebungen im Edön: Schreiben für 
die Ire Stufe des Unterrichts nady 


den Normal-Scyulvorjchriften. 

It 6 und Iltes Heft. quer Ato. Preis eines jeden 
Oeftes 2 Ya fr. 

Um dieſe Hebungen recht allgemein zu machen, 
haben mir dieſelben genau nah den Mormalvor» 
ſoriften bearbeiten laſſen, damit kein Lehrer An: 
Nand finden kann, folhe im feiner Schule einzu: 
führen und bei Privat-Uinterriht zu benugen, Da 
jedes Heft 2 Bogen enthält, woher wir vorzüglich 
Sorge für ihönes weißes und ſtarkes Maſchinen 
papier trugen, Dabei auch ſchon feft achefter ift, 
fo wird Jedermann finden, daß Der obige Preis 
enorm billig geſtellt iſt, zutem wir noch auf jedes 
Dugend 4 Frei⸗Exemplare geben. 

Nürnberg, im März 1844, 

J. U. Eudter'ſche Buchhandlung. 


Stadt: Theater ın Mürnberg. 
Donnerftag den 14. März. »Die Kunſt zu ge 
fallen - Luſtſpiel in 3 Akten von €. Blum, 











Yugefommene Fremde 
vom 12, März 1844, 

(Rothe Kos.) Hr. Dr. Lettow, Advokat ». 
Ansſdach. Hr. Haud, Kim. v. Berlin, 

(Bapr. Hof.) Hr. Octavius Codecafa, Ma: 
ler » Padua, Hr. Michiels v. Eichweiler, Hr. de 
Georges v. Bordeaus, Dr. Kien v. Ulm, Aflte. 

(Strauß) Hr. Pandl v. Erefeld, Hr. Mes 
©. Diagteburg, Hr. Leuner v. Köln, Hr. Arnitein 
v. Sulzbach, Kflte. Hr. Dr. Fingler v. Dresden. 

(Blaue Blode.) Hr. Bar.v. Bräuner, Def. 
Grjandter ». Wien. Hr. Borthuber, Keg.:Kath 
» Ansbab. Sr. Zaßold, Ockon,, Hr. Pof m. ©., 
Priv, Br. Lang, Aftuar v. Bayreuth. Hr. Scheele 
©. Burmen, pr. Probit v. Yangenau, Hr. Frähfel, 
v. Wurzburg, Aflte. Hr. Pe v. Oſthefen, Derr 
Kittemann ». Eibweiler, Brauer, Mad. Hütter 
v. Röothendach. Mad, KAchmhild v. Rothenburg. 
Erin. Kapfer v. Bamberg. 

Kronprinze Sofenhof,) Hr. Prager, 
Mevierförkter v. Dormig. Dr. Kofenftein, Kfm, v. 
Sahwadach. Hr. Wißmer, Gaſtwirth v. Vorchheim. 
Hr, Vensmandel, Hr. Spang, Händler v. Crails- 
beim. 


Würnberger 





Freitag, 15. März 1844. 


Tieje Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg viertehjähr. ı fl. 12. nebit 3 fr. 
ämter Beltellungen zu folgenden Preiien an: Im I. Kavon haibjährl, 2 fl. 55- 


N, af 


Aubtrogegebäbr für das 
10, I, 3fl. 25 


Bierteljahr, Für auswärts nehmer alle P. Poſt⸗ 


25. Trud, Verlag und Erped. in der Tümmelihen 


Bucbrucerei am Kathhauje, S. Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. fir Auswärtige 3fr, angenommen werten. 





Bayern (Münden, 12. März) Ee. 
Mej. der König gerubten unterm 10. März 
den eriten Direftor des k. Yppellationdgerichtd 
von Niederbayern, Jobann v. Reindel, den 
nachgefuchten tefinitiven Rubeftand zu ges 
währen, und zu der bieburd bei genanntem 
Gericht erledigten erften Direftorditelle den 
weiten Direktor ded Appellationsgerichts von 
Mittelfranten Dr. Frauz Zaver v. Wening 
zu befördern. 

Zur Bermäblung 3. k. Hob. der Prinzefs 
fin Hüdegarde, welde am 1.Mai ftuttfinden 
fol, ſchmeichelt man ſich ernſilich mit ber 
Hoffnung, daß der Bater des erlauchten 
Bräautigamd, Ge, faif. Hob. der Ergberzog 
Karl, und mit feinem Befuche benlüden wird. 
— Die Gemäher der Herzog Marburg werden 
zum Abfteigquartier für Se. f. Hoh. den 
Kronpringen bergerichtet, welcher zur Ver⸗ 
mäblung der Prinzeffin Schweiter bier eins 
treffen wird. 

* (Mürnberg, 14. März.) Geſtern fand 
im kleinen Ratbbausfaale vor den geeigneten 
Beamten dad Ecrutinium der Mablmänner 
für den Landrath unferer Stadt für Mittels 
franfen ftatt und ed ergab ſich folgentes Res 
fultat : Auernbeimer, Gaftwirtb mit 43 Stims 
men ; Braun, Kaufmonn mit 37 ©&t.,; Bis 
berbah J. Chr. mit 37 St., Merk, Kauf 
mann mit 35 ©t., Zouffuint, Kim. mit 
35 St., Zahn, Kim. mit 35 St, Fuchs, 
Kfm. mit 35 St., Echmidtmer, Kfm. mit 
34 St., Hammerbadher, Kfm. mit 32 St., 








Dr. Campe, Buchhändler mit 258 St, Wiß, 
Kfm. mit 28 St., Lobenbofer, Tucfabrifbes 
figer mit 25 St., Merkel, Mpothefer mit 
25 ©t., Erämer, Kfm, mit 21 St. Hertel, 
Apotbefer mit 21 &t., Kaujınann, Drathfabr. 
mit 18 ©t., Gnopf, Kfm. mit 18 St. 
Baden. (Karlörube, 4. März.) Der 


großh. Minifterrefident am Hoſe zu Stutt⸗ 


gart, Baron v. Porbed, und ver f. würtems 
bergijche Dberbaurath Epel find bier angefoms 
men. Sicherm Bernebmen zufolge bat die 
Anwefenbeit beider Herren feinen andern Zweck 
als die fon länger obfchwebenden Unterhands 
lungen über den Berbindungspunft der badis 
(dem und würtembergiſchen Eiſenbahnen ihr 
rem Abſchluß näber zu bringen, der eben in 
Ausſicht ſteht. Die Verbinvung beider Bahs 
nen wird den badiſchen Schienenwegen einen 
großen Perfonenverfebr aus Würtemberg zus 
fuhren, das befanntlich ‘eine dichtere Bevöl⸗ 
ferung bat, als die meiften übrigen deutfchen 
Länter, (A. A. 3). 
Freie Städte (Hamburg, 9. Marz.) 
Der evangeliiche Verein ver Guſtav⸗Adolph⸗ 
Stiftung wird jept auch bei und Wurzel 
flogen. Hamburg, das fib von jeher den 
Ruhm deutſchen und protiftantifchen Sinnes 
zu bemabren wußte, batte ſich bisher dieſem 
Vereine nicht angeſchloſſen: Dad Ber 
bängniß des Jahres 1842 war fein ernſter 
Ecbupredner. Sept wird es boffentlich feine 
Tbeilnabme an dieſem schönen Werke in einem 
um fo höheren Grade betbätigen und bewähs 
ren. Der vom biefigen geiftlihen Minifterium 
erlaffene Aufruf fließt mit den Worten: 








«Wo ed einer wahrhaft guten Sache gilt, 
bleibt Hambura nie zuruͤck! Der Tag unferer 
eriten Verfammlung wird dafür Zeuge ſeyn. 
Dad Werk ift Gorted, und was ter Menfch 
mit Gott beginnet, dem ſchenkt er Grdeiben 
und Segen?, und iſt unterzeichnet von Dr. 
Rambad, Dr. Straub, Dr. Schmaltz, Dr. 
Alt, Greineifen, Dr. Geffcken und Evers. 
Die erite öffentlibe Berfammlung ift auf 
Dienflag den 29. März angefegt. (5F. J.) 

Sadbfen» Weimar (Sena, 6. Mär.) 
Obgleich in der „Weimariſchen Zeitung- die 
Anfibt, daß das Grofherzogtbum ſich der 
Guftav: AdolphsStiftung nicht anfıbliegen, fons 
bern in feiner zeitberigen Wirffamfeit für den⸗ 
felben Zwed bebarren follte, vertheidigt wor⸗ 
den war, fo iſt dennoch dieſe Angelegenbeit 
von hier aud wieder angeregt worden, indem 
die theologische Fakultät fi unmittelbar an 
den Großherzog gewendet, den Anſchluß an 
ben gedachten Berein ald eine Ebrenfadhe for 
wohl für den Fürſten ald dad Fand darge 
ftellt und auf die Berdienfte bingewiefen bat, 
welche die Ahnen ded Fürftenbaufed um die 
Reformation fih erworben haben. Diefe 
Eupplif ift hierauf den beiden Gonfiftorien 
zu Weimar und Eiſenach zu Abaabe ihrer 
Gutachten mitgetbeilt worden, und diefe fol 
len, fiverm Bernebmen nah, günflig für 
bie Petition ausgefallen ſeyn, indem namlich 
bei der Abflimmung in Weimar die Bota für 
und wider gleich, in Eifenach hingegen fämmts 
lihe Stimmen fib für den Anſchluß erklärt 
baben. Es ift nun zu erwarten, ob die hoͤchſte 
Eutſchließung den Anflug genehmigen, oder ob 





@in Dnell zwifchen zwei franzöfifchen Literaten. 


Bon W. Schulze. 


nale: »Leitres de Madame la Camteaaze-, das nach deſſen, durch die ange- 


griffenen Schriftſteller dewirkten Untertrüdung unter dem Titel: Observations 


De ffentliche Blätter haben uns während ber legten Zeit fo viel won 
Ducllen unferer Tage berichtet, die mit graufiger Kataſtrophe entigten, weil 
man, der Moral und dem Gefege Troß bietend, fo recht gefliſſentlich Darauf 
ausging, fi gegenjertig zu morden, daß man wohl Bedenken tragen Fünnte, 
aud nod von einem Zweilampfe zu reden, ber eiuft — es mögen num wohl 
beinabe hundert Zahre ber feyn — in Paris Statt fand, und der in dama- 
liger Zeit gleichfals das allgemeinfte Aufichen erregte. Doch weil dieſer 
Kampf wicht, wie jenes famofe Duell wiberlihen Andentens, das vor Kurzem 
im Baden ſchen ausgefohten ward, Thränen des Schmerzes, der Wehmuth, 
fondern höchſtens nur des heiterfien Ladens beroorrief, Darf man «46 wohl 
wagen, bier von demſelben zu erzählen. 

Die beiden Kampfeshelden find zwei franzöfiiche Schriftiteller des vorigen 
Jahrhunderts. Der eine iR der Chevalier Areron, ein furdibarer Journaliſt, 
eine Seißel aller Afterphilsfophen und Neologen und ber meiflen geadıteten 
Serifiieher feiner Zeit, namentlich auch Boltaire’s, die er in feinem Four, 





sur les ouvrages des Modernes,« neu auftauchre, mit den Waffen des Spottes 
und ber Eatyre angriff, Dabei übrigens ein Mann von fanften Sitten und 
angenehmem Umgange; der andere Diarmontel, ein Echncidertichn aus dem 
ehemaligen Limoufin, deſſen vorzüglihes Schrifiſteler⸗ und Dichtertalent ihm 
nicht nur eine ausgezeichnete Stelle unter den Naiflihen Schriftſtellern Frank. 
reicht, fondern aud in jeinen fpiteren Sabren Die Aufnahme in die franzöfl 
ſche Akademie, deren Sekretär er nad d'Alembert's Tode wurde, und das 
Amt cıncs Hiferiographen Fraukreichs erwarb, der aber dennoch, ungeachtet 
feiner vielfachen Berührung mir der großen Welt von Paris, in die ihn deine 
gũnſtige bürgerlibe Stellung bracte, nidt im Stande war, meniaftens in 
jeinen jüngeren Jahren, ſich von einem gemiffen ſteifen und pedantiiden 
Weſen und von einer meiſt aus übel angebradıter und allzu arofer Eelbit- 
fhigung bervergebenden Reijdarkeit frei zu machen. Geraume Zeit aber, 
bevor Diarmontel zu den bejeicineten günftigen berhältniffen gelamate, lebte 
er unbeachtet und in jiemlihb dürftigen Umftänden zu Paris, obgleich ihm 
Boltaire ſchaͤzte und in feinen litctrariſchen Verſuchen aufmunterte, bib er 
durch DBermittelung Kies jeines Gönners Erzieher der Kinder einer ange 


e8-bei der zeitberigen Einrichtling, nad wel» 
der für einzelne proteftantiibe Kirchen ber 
fondere Sammlungen veranftaltet werden, 
verbleiben wird. (D. 9. 3.) 
Preuffen (Berlin, 4. März) Bei 
dem Kultudminifterium fol es im Werte 
feyn, die Promotionen auf den Univerfitäten 
zu befchränfen,, ed namentlih den Medis 
zinern zu überlaffen, ob fie ihre Staatöprüs 
fungen ald Aerzte machen oder fich überdies 
noch den Doftorbut auffeßen wollen. Sedens 
fald fol die Staatäprüfung der Promotion 
voraudgeben und Niemand mehr, wie jeht, 
zuerſt zur Promotion gezwungen feyn, bie 
viel foftet und nichts einträgt, ald einen un. 
nügen Zitel, nach welben Niemand weniger 
zu fragen hat, als ein praftifber Arzt. Die 
FKafuitätöprofefforen werden fib allerdings 
gegen eine ſoiche, böchft zeitgemäße und zwed» 
mäßige Maßregel am meiflen erklären, venn 
die reiben Promotiondgelder werden ja getheilt, 
und die 3000 Thlr., welche jährlich dad Des 
fanat der medizinifhen Kafultät durchſchnitt⸗ 
lich am biefiger Univerfität einträgt, fließen 
größtentheild aus dieſem goldenen Duell. Das 
Rektorat der Berliner Univerfität bringt wohl 
8- 10,000 Thir. ein, dürfte aber dann auch) 
einigen Abbruch. leiden; und da bdiefed vers 
bäftnigmäfig auf ollen andern Landes⸗Univer⸗ 
fitäten derfelbe Kal ift, fo würde die Aus— 
führung der Reform doch wohl noch zweifelhaft 
feyn, wenn nicht ein höchſter Wille entſchieden 
darauf einmirft. (8. 3.) 


Velgien. 

Brüffel, 10. März) Die Repräfentans 
tenfammer hat geftern die Erörterung des 
Gefeßentwurfd in Betreff der Umwandlung 
der Rente von 1831 beendigt und denfelben 
einfimmig ongenommen. Sechs Mitglieder 
baben nicht abgeſtimmt, aber aus Gruͤnden, 
‚ welde der Ummandlung felbit ganz fremd 

find, wa® mit allgemeinem Beifall aufgenom: 
men worden iſt. Auf ben Vorſchlag des 
Hrn. d'Huart find in den 8, Art, des Gefeßs 
entwurfd, welcer die Suspenfion der Tilgung 
betrifft, Amendementd eingefhbaltet worden, 
nach welchen die nicht zur Tilgung verwens 
deten Fonds, wenn die Kurfe über pari 
ftieben würden, in Neferve gehalten werden 
follen bis zu dem Zeitpunft, wo ed der Mes 
gierung erlaubt feyn wird, die Nüdzahlung 
zu bewerlſtelligen. 


Großbritannien. 


London, 7. März) Nach der lepten 
Adreffe, die D’Connell an das iriſche Volt 
erließ, Fann feine Ausſohnung mit den englis 


ſchen Liberalen, kann ſogar fein Bündniß 
mit denſelben als vollendet angeſehen werden. 
Um den Preis eines zwiſchen den iriſchen 
Katbolifen und den proteſtantiſchen Diffens 
terd einerſeits und den Maffen des Antikorn⸗ 
vereins andererſeits gemeinjchaftlich beſchloſ⸗ 
ſenen Dperationsplanes gegen das Toryfas 
binet und Toryparlament, als die Vertreter 
der religiöfen und politifhen Borrechte und 
Monopole , ſcheint der Widerruf der Union 
wenigftend vor der Hand aufgegeben worden 
u ſeyn. „Unterfcheiven wir”, fagt der Bes 
— „von nun an wohl das engliſche Volk 
von dem englifhen Regiment; jenes ift zur 
Einficht gefommen über dad Elend Irlands 
und die Urfache diefed Elends, ed will und 
wohl und wird ernftlich beifen, und zu bes 
freien ; nur diefed, dad Regiment, ift unjer 
bartmädiger, unverföhnlicher Feind und zus 
gleich der Feind aller liberalen Reformen für 
England ſeibſt.“ Diefe Sprache lantet freis 
lich anders, ald die Kriegderflärungen gegen 
die „treulofen Sachſen“ auf ven großen 
Meetingd im vergangenen Sommer. Allein 
man tbäte Unredt, O'Connell der Untreue 
in der nationalen Sache zu befchuldigen. Er 
wechfelt mit das Prinzip, er wechfelt nur 
den Plan, einem flugen Feldherrn gleich, der 
bei Zeiten eine Stellung verläßt, bie nicht 
mebr zu balten if. Des großen Mannes 
unverrüdbarer Zweck bleibt immer der Gieg 
feined unterdrüdten Baterlandes gegen Das 
Unrecht und die Gewalt. Der Erjolg feines 
ganzen Lebens und Wirfend hat ibm bewies 
fen, daß er jenem Ziele Schritr für Schritt 
näher gerüdt und jept auf dem entfcheidenden 


Punfte angelangt ift, wo dad Werf den Meis‘ 


fter frönen fol. Die Aufregung, welde er 
im vergangenen Jahre unter feinen Lands— 
leuten anfachte, und ſo wuntervoll leitete, 
bat ihren Einfluß vollfommen erfhöpft, indem 
fie die „iriſche Frage” zu einem wahren 
Meltereigniß erhob und ihre Löfung von Geis 
tem ter englifchen Herrſchaft auf irgend eine 
Weiſe unvermeidlid machte. Auf dieſe Los 
fung in ter zweckdienlichſſen Weife einzumirs 
fen, mußte nunmehr des Patrioten ausfchliefe 
liche Aufgabe fepn, und da D’Gonnell, troß 
der feidenjhaftliben Gewalt feiner Reden, 
eine erftaunfiche Ruhe des Urtheils und ums 
getrübte Klarbeit des Geiſtes befipt, fo fah 
ır bald, daß die Nepral weder ald Zweck 
noch Mittel fernerbin tem wahren Beften 
Irlands forderfam feyn fünne. Denn, indem 
die politifche Lage Europa’s und der Welt 
feine Störung des allgemeinen Friedend und 
damit feine Bedrängnig des engleſchen Kabis 
netd in der für die Repeal erforterlichen 


Meife hoffen lieh, fo mußte er die Schwäche 
wobl erfennen,, worin fib Irland in einem 
Kampfe mit England befand; desgleichen 
ſah er ein, daß die Schauſtellung phöſiſcher 
Kräfte und die Domonftrationen felbit der 
friedlichften Worte chne jede tbatfächliche 
Folge auf die Dauer zwecklos wurden, ermüs 
beten und dad Interefje für und gegen zers 
ftreuten. Aus folber Urfache fam ibm das 
Einjhreiten der Regierung gemiß nicht uners 
wünſcht. Wenn auch die ——— welche 
ſein Prozeß nahm, nicht eine vorhergeſehene 
genannt werden kann — denn wer hätte ges 
glaubt, daf in einem katholiſchen Lande die Jury 
» einer proteft. Rommiffion umzuſchaffen fern? — 
o muß man doc) fagen, daß die Partie, welde 
er daraus zu ziehen wußte, unter den Um— 
fänden die klügſte, feiner Perfon und Sache 
die nüßlichfte war. Hätte O’Gonnell nicht 
bereitd mehrfache Beweife feiner erftaunlichen 
äbigfeiten, beſonders von überrafchend feiner 

ombination der Gedanken, -entfebloffener 
Benupung des Augenblid3 und unerfchütters 
licher —— gegeben, hier wäre 
wieder eine Wendung, den Demagogen, der 
dabei ein fo großer Staatsmann iſt, aufrichtig 
zu bewundern. Unter dem Gewicht eines 
Verdikts erfcbeint der Agitator im Parlament, 
um der Sache feines Volkes bei keiner Ge 
legenheit untrew zu werden, mo ed gilt, feine 
Rechte zu wahren, Wir zählen feine Rede, 
die er dafelbft hielt, zu ven glängenoften 
Triumpben, die er auf der rarlamentarifchen 
Tribune errungen bat, weniger indeß durch 
ten Glanz ihrer Darftelung und die hinrei⸗ 
Gende Kraft des Vortrags, ald dur den 
innern Werth ungefchminfter, ernſter Wahr⸗ 
beit und ber den Umſtänden angemeffenen 
Beichränfung von jedem Intereſſe ver Partei 
und Perien. Gewiß bat das Auftreten 
O' Connell's im Parlamente vie dffentliche 
Meinung in England fo günftig umgeitaltet, 
wie wir fie jegt von allen Orten für ihn 
ſich ausſprechen hören. Man bat ſich gefragt, 
ob die Reform Irlands fo unvercinbar wäre 
mit der Neform Englands u. ſ. w., wonach 
ein großer Theil des Volles firebt, und 
bat dann gefunden, daß es das Vorrecht und 
Unrecht, der Mißbrauch und das Privilegium 
einzelner Claſſen und Inſtitute find, die da 
wie dort mehr oder minder das allgemeine 
Wohl verfürzt und die Intereffen der großen 
Mehrheit einer machts, ehr⸗ und geldgeizigen 
Minderheit aufgeopfert haben. Zugleich ſcheint 
man zu begreifen, Daß, wie der Feind gemein⸗ 
fbaftinb ſey, aub der Angriff auf ibn ge 
meinibaitlib übernommen und ver Sieg gr: 
meinfchaittich erfochten werten müffe. Wenn 





febenen Dame in Varis wurde. 


Schon dadurch nahm fein Schickſal eine 


Diarmontel in den Mund geleat wurde: 


"Man babe feit langer Jeit auf 
tie jo febr und mit 





günftigere Wendung, uad alt nun der Erfling feiner fragiihen Muſe, Das 
Trauerjpiel „Denys le tyran“, mit allgemeinem Beifale aufgeführt wurde, 
fah er mibt bioß feine Eelebrität gegründet, fontern er durfte fIh aud von 
nun an der Proteftion mächtiger Bonner, befonderd der damals fo viel ver: 
mögenden Darguife von Pompabour erfreuen. Gein Ruhm und neben dem. 
felben feine Gitelfeit wuchſen mit den nachfolgenden günitig aufgenommenen 
Erzeugnifien jeines Dichtertalents, den Tragödien: „„Aristomene® „Cleopätra't; 
Männer, wie der berühmte Cardinal Bernis, die Philoſophen und Schriftſteller 
Diderot, Kouffeau, der Abde Moreliet, Raynal, Thomas, die Frau von Tencin, 
die Arau von Geoffroi u. a. m. beehrten ihm ſchon mit ihrer Areundicaft 
und ihrem Wohlmollen; felbft bei Hofe war er bereits vortheilhaft bekannt 
geworden. Dies alles reichte bin, die Galle des oben genannten Chevalier 
Treron gegen unferen Marmontel zu erregen, die ſich im ſcharfen Kritiken 
feiner dramatiſchen Leiftungen Luft zu machen ſuchte. Doch verfehlten dieſe 
Kritiken ihren Zweck — die Demüthigung des Dichters — gämlich, theils, 
weil das Yublitnm an feinen Trauerfpielen entſchiedenes Behagen fand, 
theile, meil dem Cardinal Bernie — einem als hierin gempetent betrachteten 
Richter — ter bald ‘allgemein dekannt merke Ausſpruch fiber 


der franzöilihen Bühne feine Stude darſtellen fchen, 
folbem Rechte gelott würten, als die Traueripiele Marmontel's. 
(Fortiehung folgt.) 


Dobann Baptiit Stigimaper. 
(Rorferung). 

Den erften Verſuch im Graviren madıte St. mit einem Kopfe der Pro- 
ferpina nad dem Morbilde der alten foracufanifhen Münzen. In der Kunf- 
ausftellung des Jahres 1814 fand aber eine Medaille mıt dem Bildnifie des 
damaligen Direktors v. Langer volle Anerkennung. Sie ift mit aller Tüd- 
tigkeit eines Bildhauers breit und Pühm modelliert und mit der Sewandtheit 
eines Grascurs forgfältig aufgeführt, 

Unter andern Gegenftänden verjuhte Ab St. mihrend feiner Studiemeit 
auf der k. Akademie, in einem ermwähnungsmerthen Basrelieh mit vielen Fi— 
guren, vorflellend, wie Mojes Waſſer aus dem Felſen ſchlägt 

Bald erhielt St. von dem feligen Könige Warimilian eine Anfel 
lung als Münzgraveur und zugleich eine Unterſtützung, um fd im Italien 


die confervativen Blätter vor dem Anlikorn⸗ 
vereine gewarnt baben, daß er weiter trachte, 
ald bis auf niedere Getreidezöfle, fo haben 
fie ganz recht gerathen und fönnen jeßt leicht 
darthun, zu welchem unwiderftehlihen Biünds 
niß fih die Demofratie aller Farben und 
Namen gegen die Uriftofratie der Kirche und 
des Staated zufammengefunden hat. 


Hiefiges. 


* Sin der vorgeflrigen Nummer Ihres vicl- 
gelefenen Blatted befinder ſich ein Auffaß über 
den Verkauf des altgebadenen Broded, mels 
ches allerdingd in Maſſen, namentlid am 
Marfte zu baben ift, und allem Anſchein 
nach, wirfli zu dieſem Zwecke zu leicht 
gebaden, und an einem feuchten Drte aufs 
bewahrt wird, fo daß die angezogene Feuch⸗ 
tigkeit das fehlende Gewicht theilweife wieder 
erjegen muß. R 

le Vortbeile ded Bäderd, dad Mengen 
ded Mehld mit altgebadenem Waizenbrod, 
welches eingemweicht unter den ſchwarzen Brod⸗ 
teig gemiſcht und fo verbaden umd verkauft 
wird, ıc. wollten wir ihm gerne laffen, wenn 
man aber für fein guted Geld noch bie 
arrrgantefte Brutalität erfährt, wie es bier 
ein alled zuſammenkratzender Bäder einer 
Familie gemacht bat, den diefe ſchon Jahre 
lang für nicht unbedeutende Summen ibren 
täglichen Bedarf gegen baare Zahlung abs 
Fauft, und der bei Zurüdiendung eined durch 
und durch mit MWafferftreifen verfebenen 
Milchweckleins, welches ihm nicht zur Rüds 
nahme, fondern nur zur AUnfiht mit dem 





DBemerfen gefandt wurde, Fünftig Fein ſol⸗ 


ches Brod mehr. zu fbiden, fagen läßt, 
„man fönne fein Brod nebmen, wo man 
wolle,- dann dringt fih und die Frage auf, 
„follte ed denn gar nicht müglich feyn, durch 
GemeindesBädereien ein reineres, wohl 
febmedendered und billigered Brod her 
fielen zu können?“ Es gibt jept fo 
fbön Tonftruirte eiferne Badöfen, ein 
folcher Fonnte für zablreibe Familien den 
Brodbedarf liefern, dad Brod mwürde reins 
fiber und egaler gebaden ſeyn, und man 
müßte den Bädern nicht die fo hochgeſtellte 
Manndfoft vergüten. Möchte doch diefer Auf 
faß bebergigt werden, und bald eine Korpos 
ration zufammenfteben, welche es übernimmt, 
eine ſoiche Bäderei ind Keben treten zu laffen. 


Mannichfaltiges. 


Die Regierung von Schwaben uud Neus 
burg macht befannt, daß bei einem im Kans 





ton Graubündten arretirten baheriſchen Hands 
wertöburfhen mehrere ſalſche Guldenſtücke 
mit nachgemachtem bayerifbem Gepräge vors 
efunden wurden, welhe nach Angabe des f. 
Haupt» Münz- Amted in München aus Zinn 
gegoffen find, und fo unverfenndare Zeichen der 
Unãchtheit an fich tragen, daß fie auf den 
erften Anblid für falſch erfannt werden müfs 
fen. Die auffallendften Kennzeichen derſelben 
find: die Zinnfarbe, die raube Oberfläche, 
das ſchwache ſchlecht audgedrüdte Gepräge, 
der Rand, und endlich ter Umftand, daß fie 
fi) mit geringer Mühe biegen laffen. 


Bon ter Rheinbrüde bei Koblenz fehlen, 
durch Kollifion mit einem Dampfboote, feit 
den 10. März 5 Joche, wovon 2 Schiffe ver 
funfen find; eines liegt halb unter Waffer, 
die andern find bei Urbar gelandet. Auf der 
'Mofel wirkten um jene Zeit Sturm und 
Wellen noch unglüdlier ald auf dem Rheine 
und baben bort leider auch noch viel gröffere 
Verluſte bervorgebrabt. Bier Echiffe liegen 
auf dem Grunde theild derMofel, theild des 
Rheines. 


3” Die fhlchfhe Zeitung fordert zu 
Küffeleiftungen für die armen feblefifchen 
Weber auf, welche bei aller Arbeitdliebe dem 
Verhungern nabe find, Sept, moin Deutichs 
land jo viele Sammlungen oft für tobte 
Prachtbauten im Gange find, wäre es Pflicht, 
dem Icbendigen Elende unter die Arme zu 
greifen. Wenn jeder Deutfche nur eine feinen 
Vermogensumfänden angemefjene Beiftewr 
leiten wurde, fo wäre den unglüdlichen Bas 
milien geholfen. Und die Deutſchen werden 
gewiß in dieſer Angelegenheit ihrem Ges 
müthstrange Ehre maden. 


In Köln wurbe- ein koſtbarer polychromas 
tiſcher Mofaifboden, auf welchem in Foloffaler 
Form die Köpfe des Sopbofled, Sokrates 
und Ariftobul abgebildet find, aufgefunden, 
welches auf einen ehemaligen romiſchen Pracht⸗ 
bau ſchließen läßt. 


In Bonn vereitelte der Univerfitätsrichter 
ein tendirtes Duell auf gefteigerte Waffen 
zroifchen zıwei Studirenden durch fein Erfcheinen 
und die Wegnahme der Hiebfchläger. Die 
auf dem Kampſplatze verfammelten Studen⸗ 
ten erhoben deshalb «einen ungebübrlichen 
Lärm, den fie bid an die Wohnung ded Unis 
verfitätörichterd fortjegten. 

Die Kölner Zeitung enthält einen Bors 
flag zu einer Eifendahn » Verbindung der 


Städte Erefeld,. Düffehderf, Neuß, Gladbach 
und Köln, meiche für das finfe Rheinufer 
dort groffe Vortheile böte, 


‚IR Siebenbürgen macht jeßt die Berfer- 
tigung von falfchem öftetreichifchen Papiergelde 
viel Auffeben. Es find bereits mehrere Per 
forien deshalb gefänglih eingezogen worden, 
und noch fortwährend erfolgen Berhaftungen 
Eolcer, welche bei Verbreitung diefer —* 
mitgewirft haben. Das ift beſonders in der 
benachbarten Moldau gefchehen, wo der Hans 
del fi ganz in den Binden der Juden bes 
findet. Bon Lemberg aud war vor Kurzem 
ein Kriminalratb nad Jaffy gefchidt worden, 
um dafelbit der firafbaren Berbre biefer 
falfhen, Banknoten nadzufpüren. find 
mehrere Berbaftungen erfolgt. Noch in diefen 
Tagen begab fi der öfterreichifche Agent in 
der Moldau mit dem Kanzler nad) Botufchan, 
der bedeutendften Handelsſtadt in der Moldau 
an der galizifhen Gränze, um neue Ermittes 
lungen zu madıen. 


In Schweden berrfchte im Februar eine 
für dieſes Land ganz ungewöhnliche Kälte, 
Coon 14 bid 200 R. +,) in welcher mehrere 
Menfhen erfroren gefunden wurden. 


In Dredden ift fürzlic die erſte Turn, 
anftalt feit dem Beftande der Stadt errichtet 
worden. s 


Kedafteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 


Traner-Anzeige. 





Allen unfern wertben Freunden und Bekannten 
bringen wir hiemit die traurige Runde von dem 
heute früh 8 Ahr erfolgten Ableben unfrer theuren 
Gattin, Mutter, EShmefter, Schwägerin und 
Tante, der Frau 

Eva Barbara Müller, 
3inngießers » Gattin dahier. 

Ber die Herjendgäte und das rafliofe Streben 
der Verblibenen für das Wohl der Ihrigen kannte, 
wird gewiß unfern ‚berben Schmerz zu würdigen 
wiffen. 

Mürnberg, den 13, Diärz 1844, 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen, 





nod weiter auszubilden. — Da um diefe Zeit mit dem Erwachen einer neuen 


St. den Zutritt erſchweren konnte. 


Allein dieß binderte St. nicht an der 


Kunſtepoche auch das Intereſſe für die feit Churfürſt Moarimilion 1. faſt in 
Bergeffenheit gefommenen Bronzejculpturen in den Gemüthern der Mäcrnaten 
neuen Anklang fanden; da man wieder erfannte, daß, wie bie Friſche der Far 
ben ſich am längften in den auf naffen Kalt gemalten Bildern erhalte, fo auch 
die Brocefculptur nicht mur der Zeit am beiten troße, fondern, indbejondere 
im unferm Klima, durd die Rauhheit des Winters erſt zur vollendeten Schön: 
heit gelange, befam St. den Auftrag, während feines Aufenthaltes in Stalien 
ein bejonderes Augenmerk auf diefen Kunſtzweig zu richten. 

Mirklich bot fi eine diefem Zwecke fchr günftige Gelegenheit dar, denn 
gerade damals wurten in Santo Sorio, einem Städtchen am Fuße des Befuns, 
mit Rafllofigkeit die Vorbereitungen zum Guſſe der von Canova modellirten 
koloſſalen Reiterhatue des Königs Carl III. getroffen. Et. glaubte fat am 
Ziele feiner Wunſche zu jeyn, fo günftıg ſchien im diefe Gelegenheit. Allein 
die Münfde und Hoffnungen der Menihen And ſchneller als ihre Erfüllung, 
und nicht überall findet man das perjönlie Intereſſe dem Intereſſe für Kunft 
und Wiſſenſchaft untergeortnet. — Der Unternehmer jenes Guſſes, Righetti, 
ein geborner Römer, Anfangs vol Zuvorkommenheit, wurde, da er St.'s 
Abſicht merkte, allmählig immer zurückhaltender, zulegt verſuchte er Alles, was 


Verfolgung feines vorgeſteckten Ziele. Er hatte in Sama Torio, wenn nicht 
Alles, doch Manchts geichen. Er miethete alfo in einem abgelegenen, wenig 
bewohnten Haufe (in Neapel) einen Keller, baute dort eigenhändig einen 
Ofen und machte, junähft unter dem Beiftande des Bildhauers Beccali, ber 
für König Joabim ſchon mehrere Segenſtände gegoſſen hatte, nad der von 
Rigbetti beibebaltenen älteren Wachsmethode verſchiedene Verſuche, fo gut 
«6 bei dem äußerh mangelhaften Werkjeuge geben mochte. Die Kenntniffe 
eines Goldſchmieds trugen ibr Schärflein dazu bei. Die erfte Schwierigkeit 
war alfo überwunden, eine andere aber war bas Gießen ſelbſt. Wirklich miß- 
lang der erfte Berfuh und Pasquali, ein Yazaroni, der den Blasbalg zu beſor ⸗ 
gen hatte, gericht darüber fo in Zorn, daß er eine Schaufel, die er grrade 
in der Hand hatte, auf den Blasbalg warf und das treulofe Inſtrument durch 
und durch bohrte. Doc ftatt ſich durch dieß Miplingen abfchreden zu laffen, 
wurde ſogleich ein zweiter Guß vorbereitet, und hiezu die von Thorwaldien 
mobdellirte Büfe König Ludwigs genommen. Der Guß dien gelungen. Nun 
war es gewonnen und meuer Muth beliebte unfern Künſtler. 
(Fortfesung folgt.) 


Anzeige und Empfehlung. 

Fei beramnabender Eonfirmationszeit erlaube 
ib mir, dem vwerchrlißden Publitum hiemit die 
Anzeige ju maden, daß ib eine Auswahl gt: 
ſchmadolier esangeliiber und fatholiiber Geſang · 
kücber, fo wie auch Danfmappen und jenft in 
mein Fach einfclagende Artikel im Laden Niro. 48 
unter den neuen Krämen, der Tuchgaſſe gegen: 
über, fo wie in meinem ‘Haufe am Dberbergauers 
vlag L. Nro. 22 beftens empfehle. Pitte um ger 
neigte Atuahme und veriprche bie möglıcft dil · 
ligſten Preiſe. 

Sjob. Fried. Frank, sen. Buabinter. 


tehbrling: © efuh 
Eim junger, mit guten Schulkenntniſſen aus: 
gerudeter Menſch wird zu einem foliten Geſchaft 
mit oder ohne Lebrgeld im die Lehre zu nehmen 
geſucht durch 
das öffentliche ——— 
von J. St. Schneidt S . Nro, 104. 


Kau + Gefu ®. 

In S. Niro, 373 der Albrechtdürerſtraſſe, über 
jwei Treppe, ſucht man Dr. Ohm's reine Ele: 
mentarmatbematit und Baumgartnerd Naturlchre 
zu Faufen. 
YadenBerfauf. 

Aus Auftrag der Befigerin wird der am haupt: 
markt liegende Laden Nro. 47 durch Unterzeichner 
ten an den Meifbietenden öffentlidy, verkauft und 
biegu Termin anf 
Montag den 18. März Rahmittag von 

2 bis 4 Uber 
in deſſen GefdriftsForale L. Nro. 538 im terbreis 
ten Gaſſe anberaumt, wozu Staufsliebhater höfs 
lichſt eingeladen werten. 

Die Einfiht kann täglich geibehen und wegen 
der nähern Bedingungen bittet man ſich an Unter: 
zeichneten ju wenden. 

3. 3. Pfeiffer, jun. 


Commiſſionar. 


— — 


Menagerie. 


Die Vorſtel⸗ 
lungen und Füts 
terung der Thiere 
findet Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr 
und um 6 Uhr 

—gatt. 
Dub Nähere befagen die Anfchlagzettel. 


Sentenar. 
Anzeige 


 Untergeichneter erlaubt Ab hiemit die ergebenfte 
Anzeige ju maben, daß nidhiten Montag den 17. 
Mir feine zweiten portiidhen, dramatiſchen und 
progaiichen Borkcfungen im Yolfale des fülbernen 
Löwen, Abdends von 7 bit 9 ihr, fatt finten. 
Billette And im benannten Guflbauie, fo wie 
in der Erper. d. BL um a2 fr. zu haben, 
Au zahlreicher Theunahme ladet böflit ein 
W. Eant: r. 


Muſttaliſcher Verein Cäcilia, 
Montag den 18. d. WM. Drodußtion, Anfang 
bald 8 lihe. Fremdenkarten werden wie gemwöhn. 
lich abgegeben. 











Der Torftand. 


Berlaufener Hund, 

Fin Königthündchen minnlieen Geſchlechts, 
von fdwarjer Farbe mit brauner Auszeichnung, 
bat Ah geflern verlaufen. Derjenige, dem er ju: 
arlaufen iR, wird gebeten ihn in S, Nro. 551 ber 
Therehenfraße zurüd zu dringen. 





5°. meintiunmtin — 8 


Miniaturitimmgabeln. 


Bei Unterzeihnetem find fo chen Die neu erfundenen 
## Miniaturstimmgabeln, von englischem Stahl, polirt 
pr. Stück 30 kr. und vergoldet 48 hr. 


eingetroffen, und cmpfchlt derſelde ſolche zu geneigter Aenahme. 
Den Ton ergieblt man dadurch, daß man, die Gtimmgabeln vor's Ohr haltend, beide 
* oder and nur ein Ende derſelden, mittelt eines Schnippers in Bewegung jest. 
b für jeren Sänger und jede SBängerim im Auzgemeinen und bei Solonorträgen, beion- 
ders aber bei öffentliben Produftionen, Serenaden ?c. den Direftoren von großem Nusen, 
und deshalb äußert bequem, weil jolbe als niedlihe Verzierung an Uhr» oder Yorgnetten: 


* 


* 


Ketten getragen werben. 
Nürnberg, den 14. Märj 1844, 


* 
El eeeeeſee e eaeae eeeſ 


Empfehlunug. 

Aechten Holländer Varinas in Rollen, 
Portorico offen und in Paquet, ſeinſte Bremer 
CEigarren, Amurillo la Tulipun, eolorada 
elaro Alemunu, light brown Havanna, Ua- 
banah Amarillo, Venelus, Industrie, Cuba 
la fuma nebſt vielen anderen Sorten, die 
belicbteften Schnupftabade; ferner feiniten 
Eurinam s und Java⸗Kaffee ıc., füße Fram 
fenzwetichgen, oſtindiſchen Sago, eigen, 
Vanille, Mandeln, Provencer» und gereinigtes 
Yampenol, Bitrivlol, Terpentmöl, verſchiedene 
Sorten ätberijhe Dele, Spiritus, Salzgeift, 
Scheidewaſſer, Schellack, Sopals und Berns 
fteinfirnif, Terpentinfirnig 2., Pottafibe, Dr⸗ 
leans, Salmiac, Silberglätte und alle übrigen 
in dieje Fächer einfblagenden Artifel empfichit 
jur gejülligen Abnahme 

J. F. Aurr, 

innere Lauſergaſſe S8. Kr. 790, 


Anzeige 
Einem boben Adel, jo wie einem verebrlichen 
VPublikum made ich die ergebenfte Anzeige, daß 
den 19. d. Wionats ein neuer Lehr⸗Cours beginnt. 
Einer recht jablreigen Theilnahme hochach 
tungssoll entgegenjehend zeichnet 
, N. Kurz, Tamlehret. 
Sofephiplag L. Nro. 208, 


GOLDNER HIRSCH 
au der Yauferftraße. 
Kommenden Sonntag mufitaliide Unterhaltung 
mit Duarteit, woju ergebenit einladet 
Sturm. 


— — 





Zu vermiethen. 
In ter Epitalgafie Nro. 834 iſt ein tapezirtch 
Zımmer mit Bert und Modeln zju vermiethen. 


Bierwirtbichafts : Berfauf. 
Eine reale unbejcdiränfte Bierwirihſchaft, und 
eine Ewitgerchtigkeit iſt ju verkaufen. Das Nibere 
in der Kappengafie L. Wire. 1408, 











Lotterie. 
— Die zu Münden berausges 
fommenen Nummern: 
32 68 ww 35 17 
Geſtorben. 
am» Maäri) 
Meiſter. Friedrich, Scwerdtfegermeiſter, 757. alt. 


Johann Emanuel, 


de: Büttnermeifters- 
öhnlein, 1 J. 9 Monat alt, 


Sie find 


Eansaseseei 


Carl Felßecker am Weinmarft. 





Wünſch, Sophia Magd. Philippina, Raherin, a0 
Zabre alt. 

Georg Michact Heintich, 3 Moden alt. 

Ehrötter, ‚todigebornes Mäthen des Gaſtwirtha 
Schröter. 








Anzeige 
des Getreid ⸗· Verkehrs auf dem Nürnberger Echran- 
nenplag 
am 5, und. MWürz 1844. 
un ⸗ dh: | —— edrig· 
Setreid. 1 fer aan. —J 
Gattungen Preis des Sheffele. 





Das Korn ift gefiegen um —f. 5. — Der 
Maizen ift geliegen um — I. Str. — Die Bere 
ut gefallen um — fl. 10 fr. — Der Haber ut 


geitegen um — A. I fr. 





Ungefommene fremde 
vom 13. Wiürz 1841 

Bitt Hof) Hr Mever, Pptm. ». Darm: 
ſtadti. Hr, Chamot, Part. v. Frankfurt. Br. Tur: 
nebſſon, Lieut. v. Wien. Br. Eiriger ©. New: 
Dort, Hr. Nolerbohm v. Hüderwagen, Kilte. Hr. 
Mendel m. Cohn, Banquier ©. Wailand, Hr. 
Kinser, Aktuar o. Bamberg. 

Strand) Hr Erinf o, Elberfeld, dr, Betr 
2. Baiteuth, Hr. Dilmanns ©, Rronnenberg, Hr. 
Hanſen v. Leipzig, Hr. Diajarcht v. Livorno, Hr. 
Berzer u. Warand, Hr. Stucrer v. Karléruhe, 
Hr. Aelir v. Hamburg. Dr. Heim v. Marftbreit, 
Kite Hr. Köbm, Aſſeſſor v. Neuttaet, 

(Blaue Blode.) Hr Schöpf, Bart. v. 
Magdeburg Hr. Voſſer. Konditor o. Augsburg. 
Irl Deiet o. Bern. Dr. Guichtel. Priv, v. Prag. 

Gräant. Hof) Hra. Wehr. Stern, Külle. 
vd. Ansrad. Hr. Sehring, Gutdeſ. v. Walt⸗ 
münden. 

Mothe Habn.) Hr. Simon m. ©, Priv. 
v. Mainbernheim. Hr. Fiſcher v. Dreden, Hr, 
Hirihmann ©. Leipfig, Kite. Hr. Wheidinger, 
Diefonom v. Kegensburg. Hr. Kimmel, Gutsbef. 
v. Dana. 

(Berl. Hof) Hr. Keihbolj, Kim. v. Bam- 
bera. Hr. Schwinger, Hr. Schmitt, Ctudenten 
v. Erlangen. 

(Fünf Thürme) Hr. Wagner m. Sohn, 
Hr, Ziegler M., Dr. Biegler m. Sohn, Haͤndler 
v. Monningen. 





Beriatiaung. 
ja Der Iraueranzeige des geftrigen Blattes 
ıRro. 73) wurde aus Verſchen des Einſenders ber 
Familienname «Müller vergeffen, welches wır 
biemit berichtigen. m 
Die Erpep. 


Würnberger Zeitung. 


Samftag, 16. März 1844, 





ahrgang. 


-ssse 


Kalender: Heuriette. 





Dieie Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. ned —F etgrhe Pr das Bierteliahr, 
. 3. 10, af. 25 


ämter Beſtellungen zu folgenden Preiien an: Im 1. Kavon halbjährl. 2 fl. 55. I fl 
Buchoruderei am Kathhaufe, 8. Nr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Er. für Auswärtige Br. angenommen werben. 


kür auswärts nehmen ade k. Poft ⸗ 


. Drud, Verlag und Erped. im der Tuͤmmel'jchen 





Deutfchland. 


Bayern. (Bamberg, 14. März) Der 
Meichsrath Graf v. Caſtel nebit Gemahlin von 
Eaſtell, find zur Aufwartung bei 35. ff. Hp. 
Dem Sronpringen und ber Kronprinzeffin hie⸗ 
ber gefommen, und wurden zur Tafel gezo⸗ 
gen. Das gefammte Difizierforpd des bief, 
f. Chevaurlegerd-Negimentd war vor einigen 
Tagen ebenfalld zur Zafel geladen. — Die 
MainsDampficiftiabrt it nunmehr wieder im 
Gange. Das in feiner Audftattung verfchos 
nerte Boot „Kronprinz Marimilian« macht 
bereitd den Dienft zwiſchen bier und Schwein 
furt, und drei Boote gehen täglich zwifcben 
Würzburg und Frankfurt, eined täglich zwis 
ſchen Afcaffendurg und Mainz. — Die Kas 
nal⸗Echifffahrt beginnt am 16. d. M. Die 
Auszüge der Verhandlungen der jüngflen Ges 
meralverfammlung vom Dez. v. Is. find jept 
dem Drude übergeben und werben demnächſt 
an die Altionäre vertbeilt werden, Der Aus⸗ 
ſchuß der Gefelfchaft bielt vor einigen Tagen 
Sigung zu Nürnberg, vorzüglich wegen der 
Errichtung ded Kanalbafend zu Bamberg und 
der Erweiterung deffelden zu Nürnberg. — 
Die Leitung der Arbeiten für die Eiſenbabn 
von Bamberg nah Afchaftenburg ift vorläufig 
der £, Eifenbabn-Baucommifjion in Nürnberg 
übertragen; ed werben 6 oder 7 Baufeltios 
nen gebildet und bie Bermeffungen unvers 
weilt begonnen werden. Der tchnıfde Bors 
ftand dieſer Kommilfion, Regierungsrath 
Pauli, ift von feiner Reife nah Irland und 
England zurüdgelommen, und mit Audarbeis 


tung feined Berichts über die Eifenbahnen 
dafelbit, befonderd die atmosphärifchen, bes 
fbäftigt, Bei letzteren follen die Anlagefos 
fen die der gewohnlichen Bahnen um das 
Vierfache überfleigen, die Probleme der bers 
metiſchen Schließung der Rohren gegen den 
Eindrang der äußern Luft und der Beleiti⸗ 
gung des Einfluſſes der klimatiſchen Verhält⸗ 
niſſe noch nicht gelüdt feyn. (Fr. M.) 

Baden. (Heidelberg, 12. März.) Die 
neulih in der zweiten Kammer in Unfebung 
bed biöher dem Abgeorbneten Kuenzer von 
ber erzbifchofliken Gurie verweigerten Urlaubs 
ſtattgehabten Berhandlungen haben bier zu 
manchen Reflexionen Anlof gegeben. Bor 
Allem wäre ed nämlich wünſchenswerth, daß 
Herr Kuenzer nicht der Oppofition angehöre, 
damit ed Niemand wagen fonnte, meinen, 
die Gurie verweigere den Urlaub im Eınvers 
ftändnig mit der Regierung, welche die Fer 
nebaltung Kuenzers wünjde. Denn die Sache 
bat für den Staat umd für das fatholiiche 
Süddeutſchland eine fehr ernite Seite. Die 
Katholiten erkennen nämlich in diefer Urlaube 
verweigerung eine Manifeitation des Ultras 
montaniömug , defien Wiederaufleben die 
ſüddeutſchen Katbolifen nicht wollen, weil er 
dem Geiite des ächten Chriſtenthums wider 
ſpricht. Noch wichtiger dürfte die Sache für 
den Staat und die Kircheuberrlichteit (das 
jus eirca sacra) feyn, denn es ift auerfannt, 
daf nach Den Geſetzen der katholiſchen Kirche 
einem Geiftliben die Abwefenheit von feiner 
Stelle nicht verfagt werden darf, wenn er 
des Staatswohls (utilitas reipublicae) wegen 


abweiend ift. Geſetzt nun, das Bertrauen 
des Großberzogs firle- auf einen Geiftlichen, 
um folden ald Staatdrathb oder Miniſter in 
den Staatsdienſt zu rufen, fo wäre der Grund 
der Abwefenbeit gewiß dad Staatöwobl. Wenn 
nun aber die firchliche Dberbehörre in einem 
folben Falle den betreffenden Geiftlichen nicht 
von feiner Stelle beurlauben wollte, würde fie 
wicht ihre Beſugniß überfchreiten, würde nicht 
der Staat biergegen jein Dberauifichtärecht 
(us eirca sacra) anwenden dürfen ? E86 lier 
gen in der That Fülle in der Geſchichte der 
dadiſchen Regenten vor, welde zeiaen, wie 
nothig if ed if, die kirchliche Gewalt im 
Schranken zu balten, Wir erinnern daran, 
daß vor ungefäbr 20 Jahren dreien Profeis 
foren der theologiſchen Fakultat in Kreiburg 
von Seiten der geiltliben Bchörde dad Leb⸗ 
ren unterfagt werden wollte, aber der Regent 
bat fie des Staatdwohled wegen auf ibren 
Lebrfiüblen der Moral, Dogmarif und Kir 
chengeſchichte geſchützt. — Kaffe man dies 
nicht aufier Augen; denn die Gonfequengen 
einer Kachgiebigfeit in derartigen Füllen fünns 
ten für bie Hierarchie nit anders aid 
reichhaltig ausfallen. Gerade fo it ed bei 
einem Deputirten, denn biejer gehört der ges 
ſeßgebenden Gewalt anz die gefeßgebende Ges 
walt ift ded Staatdwobled wegen da, alſo 
iR auch der Wirkungskreis eined Abgrorbnes 
ten dad Stactöwohl, Mannh. G) 
Freie Städte. Hamburg, 7. Wär.) 
Der im April 1842 begründete und im Jan. 
d. % reconftituirte „Ariedendogrein‘ bat jeine 
Statuten in. 10,600 Abdrücken vertheilt, ir 





Ein Duell zwifchen zwei franzöfifcpen Literaten. 
- Bon B. Squlze. 





(dGortfegung) 

Wie einſt der große, erhabene Eorneile dem jarten umd fanften Racine habe 
weichen müflen, Diefer wieder Durch den auf Leichen und in Blut einberichreitenden 
Erebillon verbuntelt wäre, bis letzteren wiederum der majchätiidhe Vollaire 
um den Befig des allgemeinen Beifalls gebracht hätte: fo werde endlich nun 
Boltaire bei Marmontel's Ruhme feine Lorbern weiten ſehen — eine Bro» 
phrjeibung, die, wie viele andere biefer Art, nict völlig eingetroffen ül. Eo 
dich alio das Publikum ben Chevalier Areron in den „Observalions ein,“ feinen 
Liebling Marmontel kritifiren und aud wohl mebifiren, fo viel er wollte; es 
fehrte ſich nicht Daran, frömte ind Schauipielbaus und applaubirte Marmon» 
tel's Btüde aus Leibeöfräften. Freron erkannte bald, daß durch Aritif und 
&atore dem verbaßten Dichter vom deſſen intellektueler Seite ber nit beizus 
fommen jemmwürbe. ®elänge es dagegen, ibm von Geiten feiner Perſonlichkeit, 
durch jatpriibe Auffaſſung einer Eigenheit, Eonberbarfeit oder dergleiden, ja, 
ur durch geididt in's Lacherliche herübsrgejogene Benugusg einer cinjigcn 


Thatfache aus deſſen Leben, eimas anubaben, dann — das jah er klar voraus, 
würde er ein gewonnened Spiel haden. Dre Gelegenheit dazıı ber Ad ihm 
binnen Kurzem auf die überraihendfte und alämtudſte Weiſe. Es wurde 
Marmontel’s „Licopätra‘ gegeben, wohl jcin fdmählies dramatijches Protuft' 
und von ibm jelber als ſolches anerkaunt, weßhalb er bei ber erſten Auffich, 
rung fi das Verſchweigen feines Namens zur Bedingung atmacht halte. Der 
größte Theil des Hofch, des pariſer Adels und eim ſeht zahlreiches Publikum 
war bei der Darfiellung die ſer „Ciöopätra“ verfammgit; Wiarmontel und 
auch Breron fehlten naturlich nicht. Das Stück fand ziemlichen Berfall beim 
Publifum, entſchiedenen aber bei ber gleichtalls anmwerenden Warquiie von 
Pompatour, die, umgeben von einer Schaar ıbrer Gunilınge: und Gchmeid: 
ler, unter denen Die angeichenften Perionen des föniahden Pefes waren, bei 
einer jhönen Stelle aut äußerte: die Arbeit des Dichters ereche fie jo fchr 
an, daß fie ihm füllen möchte, wenn fie ihm Bennte: Zufallig befand fidh 


unter Denen, welchet Birie Aeuſſerung gehört hatten, ein inzgieler Fremd 


Marmontel’s, der um deſſen Witoridaft wußte. Er eille zu dem Dichter, der 
fi) im Parterre befand, und hinterbradte demſelden jene ſchmeichelhafte 
Neufferung. wg = — eich, pedauijch, reisbar, wie er war — date 
fogleih an Alain Ehffticer, tem von der Königin Margaretha vonScortlund 


doch nicht öffentlich, ſondern verfiegelt denen 
in’d Haus geſchickt, von welchen der Beitritt 
u dem Berrine gebofftwird, Der Verein ſpricht 
fi über Zmed und Weſen wie folgt auß: „Uns 
ter Verbrüderung gerads und biederdentender 
Menfcben verfciedenen Glaubens hat fib ein 
Verein gebildet, mit der Abficht, in einem 
Kreife, wo weder firchlibe noch politiſche 
Scheidewände gezogen, durch moraliſch-philo⸗ 
fopbifhspopuläre Vorträge über die erhabens 
ten Gegenftände ſich zu befprechen und zu bes 
lebren, um in wobrer Religiofität das Ges 
müth zu erbeben, Geift und Gerz zu bilden 
und zu veredeln, Aufklärung und Humanität 
zu verbreiten und ten Geift der Slaubends 
zwietracht aud ber menſchlichen Geſellſchaſt 
zu verbannen. Eine Abſonderung ter Glau⸗ 
bensparteien, wie fie leider allzu oft bis zum 
bittern Haß ausartet, Völfers uud Familien⸗ 
glüd untergräbt und erheucheltem Neligionds 
eifer zum Dedmantel fhändliher Abſichten 
dient, ift den Beibeiligten läſtig und ibren 
Gefühlen witerfirebend, auch durchaus uns 
begründet, intem unftreitig jede Religionslehre 
darauf binzielet, und ber ewigen Wabrheit 
und dem Urmefen alles Geynd, das wir 
Gottnennen, näher zu führen und dem menſch⸗ 
fiben Geifte Beruhigung und moralifche Kraft 
zu gewähren, indem wir ferner durch die Bers 
nunft überzeugt worden find, daß allen Mens 
ſchen ein gleiches Anrecht auf Glückſeligkeit 
gegeben ift, wir einem und bemfelben Ziele 
entgegen geben und die Vorſehung durchaus feine 
religiofe Scheidewände fordert. In den Vor⸗ 
trägen, welche vom Geifte der Wahrheit und 
Menſchenliebe durchdrungen feyn und nichts 
enthalten follen, was der Humanität zumiber, 
wird der Glaube an Gott, Unfterblichfeit und 
moralifche — vorausgeſetzt, auf die 
Dogmen poſitiver Religionen nicht einges 
gangen, und biefe eben fo wenig wie irgend 
ein Glaubensbefenntniß polemifch angefrindet, 
denn Friede und Einficht fol bier durchaus 
berrfchen und unverlegt bleiben.” " Bon den 
27 Paragrapben der Statuten will ich nur 
folgende ald bemerfenäwerth anführen: $. 2. 
Die Berfammlungen werden durch eine ernte, 
angemeffene Mufit eröffnet, worauf eine dem 
Zwed und Wefen des Bereind entfprecbende 
Mede folgt und Mufif wieder den Schluß 
bildet. $. 15. Bon den Rednern darf ges 
wiß mit Recht die vollfommenfte Berückſich⸗ 
tigung der ihnen geftellten Schranken erwar⸗ 
tet werben, wenn aber dennech Berftöße das 
egen ftattfinden follten, folgt eine Rüge von 
iten ded Vorflanded, und im Wiederho⸗ 
lungöfall Verweigerung des Wiederauftretens. 
$. 16, Dad Mauuſcript jeder Rede wird 


in dem Archive des Vereins aufbewahrt, um 
auf Verlangen den Bereindmitgliedern oder 
der Behörde jeder Zeit vorgelegt werten zu 
fonnen. $ 20. Jeder rechtlich und bieder 
denkende Menſch, gleichviel, zu welchem Glaus 
ben und Stande er gehöre, kann in dieſen 
Verein aufgenommen werben. $. 24. Es 
darf, ald dem ernften Gbarafter des Vereines 
zuwider, in dbenBerfammlungen feine Erfriſchung 
gereicht und nicht geraucht werben. (Aach. 3.) 
Preuffen (Berlin, 3. Mär.) Kin 
von dem Minifter der geiftliben Angelegens 
beiten an fämmtliche fatholifhe Biſchöſe der 
Monarchie erlaffened Schreiben entwidelt die 
Abfiht des Königs in Bezug auf den Guſtav⸗ 
ApolpbsBerein naher. Möge die Mittheilung 
des an die Biſchöſe gerichteten Schreibend 
dazu beitragen, dem Berein die Achtung auch 
der katholiſchen Kirche zu gewinnen, und dem 
trößlichen Bemußtfeyn, daß über allen religiös 
fen und kirchlichen Zwiefpalt binaus das 
Gefühl für die Einheit des deutfchen Volles 
in dem Herzen Friedrib Wilhelm IV. und 
im Geifte der preuffifben Staatöverwaltung 
ftetd rege ift, einen neuen Anhalt gewähren. 
Sin dem Erlaffe felbft wird feRgeftelt, daß 
der Verein nicht die proteftantifche Lehre zu 
verbreiten beabfichtige, fondern blos die Glieder 
eined befehenden Kirchenkörpers vor 
Berfümmerung bewahren wolle. Demgemäß 
ift an der Spiße der auf jener Berfammlung 
berathenen Statuten der Zweck dieſes evau⸗ 
gelifhen Vereins dahin ausgeſprochen worden : 
„die Roth der Glaubensgenoſſen, die der 
Mittel, des Fircblichen Lebens entbehren und 
deshalb in Gefahr find, der Kirche verloren 
u geben, in und auffer Deutſchland, fojern 
e im eigenen Vaterlande ausreichende Hülfe 
nicht erlangen Fönnen, nach allen Kräften zu 
beben.” Schlüßlich wird ed den Fathol. Bis 
fböfen anheim gegeben nah Umftänden und 
Bedürfnig den Ihnen untergeordneten Geiſt⸗ 
lihen di: etwa erforderlichen Belehrungen zur 
Verhütung von Mifverftändniffen und Mißs 
deutungen zugeben zu laſſen. (dt. 3) 


Fraukreich. 

(Paris, 10. März) Gm der vor "dem 
Tribunal der öffentlihen Meinung feit läns 
gerer Zeit fchwebenden hochwichtigen Streits 
frage von ter Freibeit des Unterrichtd «die 
nur immer bedingt zugeftanden werden fol, 
während man ſich grade über die Bedingungen 
ſelbſt ftreitet und zu flreitem nicht fo bald 
aufbören wird!) und von dem Monopol der 
Univerfität gegenüber den Anſprüchen des 
Elerus, — iſt nun abfeiten der Regierung 
ein Schritt gefchehen, der nicht ohne Folgen 


bleiben fan. Man lieft heufe im nichtsoffts 
zielen Theil des „Moniteur: „Der Herr 
Siegelbewahrer (Juſtiz +» und Kultusminifter 
Martin) bat dad nachftehende Schreiben an 
den Heren Erzbifchef von Parid gelangen 
laffen: „Parid, 8. März 18544. Monfeigneur! 
Sie haben eine Dentihrift an den König 
gerichtet, welche zwiſchen Ihnen und vier Ihrer 
Euffraganen verabredet (concerlirt) wurde 
und von denfelben, fo wie von Ihnen, unters 
zeichnet if. Im Liefer Denffchrift haben Sie, 
die Frage von der freibeit des Unterrichts 
von Ihrem Gefibtöpunft aus der Prüfung 
unterziebend, verfucht, einen allgemeinen Tadel 
u werfen auf die vom Staat gegründeten 

nftalten zum öffentlichen Unterricht und auf 
dad ganze Perfonale der Lebrerforporation ; 
auch find in eben diefem Memoire beleidigende 
Andeutungen gegen einen der Minifter des 
Königs (Hrn. Billemain) mit untergelaufen. 
Ein Tagblatt hat ſo eben diefe Denkfchrift veröfs 
fentlicht, was nicht verſehlen kann, Auffeben zu 
machen, Sch zweifle nicht, daß diefe Publifation 
obne Ihr Zuthun gefcheben ift, muß Ihnen aber 
darum nicht weniger erflären, daß die Regierung 
des Königs dad Memoire ſelbſt, das Sie 
unterzeichnet haben, mißbilligt, ſowobl weil 
es ftarf gegen die Schidlichfeit verflößt, als 
auch weil ed dem wahren Geift ded Geſetzes 
vom 28 Germinal im Jabr X. (rem Gons 
corbat mit dem Papft Pius VIL, das am 
18, April 1802 feierlih in Frankreich yros 
Hamirt wurde ;) zuwider if. In der That 
unterfagt dieſes Geſetz alle und jede Beras 
thung (Deliberation) in einer nichtsautorifirs 
ten Berfammlung von Biſchöfen; ed märe 
fonderbar, wenn ein folchrd Verbot umgangen 
werden fonnte durch einen Briejmechfel, der 
die Berabretung erfeßen und die wirkliche 
Beratbung fonftituiren würde, obne daß dazu 
eine Berfammlung von nötben märe, "ch 
boffe, ed wird zureicend befunden werden, 
dag ich Ihnen die Grundſätze, welche in den 
organifchen Artikeln der Concordats ausge⸗ 
ſprochen find, in's Gedächtniß zurückrufe, und 
ich vertraue, Sie werden ſich in Zufunft ent⸗ 
balten, Ddiefelben zu verlegen, Genehmigen 
Sie, Monfeigneur, die Berfiherung meiner 
ausgezeichneten Hochachtung. Der Siegelbes 
wahrer, Minifter der Juſtiz und der Gulten. 
(G4,) Martin — Odwohl die Regie 
rung wirflib in dem Gedanken befangen if, 
der hohe Glerud werde ſich durch Hinmweifung 
auf dad Goncordbat von 1802 von feinem 
planmäßigen Angriff auf die Univerfität ab« 
bringen laffen? ine Replif auf des Mir 
nifterd Schreiben wird nicht lange auf ſich 
warten daffen. Ueberdem vermeidet ja 





einſt unter ähnlichen Berbältniffen gleichfalls die Ehre widerfuhr, gefüßt zu 
werden, überlegte micht lange, ſondern eilte während des nächtten Zwiſchen ⸗ 


aftes in vollen Eprüngen jur Yoge der Marquiſe hinauf, öffnere haftig die 


Thäre und, während alle Mnmeienden den freden Gindringling ũderraſcht 
betrachteten, mäherte er fi ber mädtigen Dame mit einer etwas linkiſchen 
Berbeugung, erlärte ich für den Berfaffer des Stüds und forderte fie dem⸗ 
gemäß mit wahrhaft portiiher Licenz auf, ihr Wort zu halten. Eine Frau 
wie die Marquije von Pompadour wäre wohl auch in einer noch fonderbaren 
Lage, als bie, worin fie ſich jetzt befand, nicht verlegen geworden. Gie ent 
gegnete fein Wort, fondern detrachtete den allju breiften Dichter nur vom 
Kopf bis zu dem Füßen mit einem jener niederfhlagenden Zornblide, die fie 
Marmontel fühlte ih von biefem Blide 
getroffen, verwundet, vernichtet; ſchweigend und Demüthig langſam jog er ſich 
aus der Loge zurüd. Wber And ſammtlichen Logen, von den Galerien, aus 
dem Varterre folgte ihm Iduted, jpottendes Gelächter, das ihm jetzt im fo 
hohem Grade demüthigte, als ihm der frübere Beifall hochmüthig geſtimmt 


fo meifterhaft im der Gewalt hatte, 


hatte, 


Gchluß folat) # 


Johann Baptift Stiglmayer. 


Gorſetzungh. 


Ein anderer Guß wurde vorbereitet, und jo gingen aus dieſer unterirdiſchen 
Werfflätte noch die von St. jelbft modellirte Bürte des feel. Bildbauers Haller und 
eine jwei bis drei Fuß hohe Statue des Phidias — von Haller modellirt — ber» 
vor, beide vortrefflih gelungen. Eelini würde binjwiegen: »und jo etwas 
ward noch niemals gefehen.« — Gt. verjdumte aber nicht, nebit dem Studium 
der Bronje-Beulptur und den Verſuchen Darin, aud Die reihen Sammlun ⸗ 
gen Roms und Neapels fleißig zu befucen, dort Studien ju machen, Skinen 
ju fammeln und fo feine Kenntniſſe zu erweitern. — Eines der Sfiyjenbüder 
Stigimayers, gerade dadjenige, welches ihm am liebften war, ging ibm zu 
Berlufte. Beanftragt von König Ludwig, damals Kronprinz, einige neu aut. 
gegrabene Marmordentmale zu beichen umd zu ſtiniren, reiste er won Neapel 
nach Bonito bei Fenerent, wo ein Gelehrter eine dedeutende Cammlung in 
der Umgegend gefundener Runftwerke befaß. Auf dem Rückwege, den cr in 


Begleitung eines Srämers und eines Aonofaten machte, wurde Die ganıe 


GSeſellſchaft vom eilf Räubern angefallen, und jwar jur Mittagsftunde, zwi« 
fen gwei Dörfern, im Angefihte vieler Schnitter, bie im benachbarten Zelte 


Herr Martin, auf den eigentlichen Streitpunft 
einzugehen: bie von den Bifhöfen aufgebrach⸗ 
ten Argumente gegen dad Monopol der Unis 
verfität, das nach ihrem Vorgeben von gotts 
loſen Profefforen zu Gunften des Proteſtan⸗ 
tiömud, Deismusd, oder Pantheismus audges 
beutet wird , bleiben unangetaftet und laffen 
fih auch, ſtreng katholiſch betrachtet, gar 
nicht wiederlegen. — Kaum ift der Abbe 
Combalot, weil er fehuldig befunden mors 
den, bie Unverfität vrrlaftert zu baben, 
zu Gefängnifftrafe und Geldbuße condens 
nirt worden, fo wird er auc ſchon als 
Märtyrer für die gute Sache ber Unterrichiss 
freiheit und des orthoderen Katholicizsmus glo⸗ 
rificirt. Geſtern Vormittag bat fich eine Drs 
yutation von —— Mitgliedern des 
Comites zur Einſammlung von Petitionen zu 
Gunſten des freien Unterrichts, zu dem Abbe 
Eombalot begeben, ihm den Ausdruck ihrer 
—— und ihrer Erkenntlichteit darzu⸗ 
bringen. Der Präfitent des Comite's richtete 
folgente Allocution an ben Gefeierten: „Der 
gegen Sie ergorgene Urtheilsſpruch mußte 
wobl in den Herzen aller Familienväter, deren 
Rechte Sie vertbeitigt haben, wiederhallen. 
Eine Anzahl derfelben, zu Parid verfammelt, 
wollte ihnen bei diefer Gelegenheit das trö⸗ 
ftende Zeugniß lebbafter Tbeilnabme nicht 
vorenthalten. Die Univerfität bat Cie vor 
ein Tribunal citirt, dad Sie verurtbeilt bat. 
Mir muffen den Spruch bed Gerichtd reſper⸗ 
firen. Aber dad Moncpol wird fib vorund 
u vertheinigen haben. Das Feld des ger 
eglihen Widerſtandes ift weit, wir werden 
es benußen, um unfer Merk zu verfolgen. 
Sobald nur dad Bolf ernfilih wollen wirt, 
erlangt ed fiber die theuerſte und zugleich 
gerecbtefte der (von der Charte zugeſagten) 

reibeiten. Schen erheben fib ven allen 

eiten die Reklamationen ber Familienväter; 
aller Orten fchließt fib ihnen Der Klerus an, 
Inden wir die Zerftorung drd Univerfitärds 
monopold fordern, dentt Niemand taran, 
diefe Fevorrecbtung im eignen Vortheil zu 
confisciren; ja, wir bürfen wohl fagen, def 
in biefem Kanıpfe der gute Glaube ſteis uns 
ter unferm Banner war. Wir werben barum 
auch feilbalten an dem begonnenen Streben: 
das Recht ift für und; wir dürfen beffen, 
der Tag werde fommen, an welchem tie Ans 
mafungen der Univerfität unterliegen müffen 
und der Katbolicismus endlih beſugt ſeyn 
vwoird, der Nation zu fagen: Auch ich kann 
Männer bilden, fabig dem Lande zn dienen. 
Sehet fie und beuriheilet fie. — Abbe Com⸗ 
balot zeigte fich in feiner Antwort tief gerührt 
von fo ebrenbaften Manifeftationen; er ſchätzt 


ſich glüdtich, für die Sache Gottes und der 
Freiheit zu leiden und findet ſüßen Troſt in 
der liebevollen Theilnahme aller Katholiken. 


Griechenland. _ 

In diefem Augenblid iſt in Athen jede 
Stellung eine blod proviforifche und vor dem 
Ende ded Ichten Kampfes zwifchen den Aus 
tochthonen und Seterotcchthonen kann auch 
in diefem Zuſtande feine Nenderung eintreten ; 
aber follte nicht Alled aufgeboten werben, dem 
Audbruce diefed legten Kampfes irgendwie 
vorzubeugen? Froh ihres vermeintlichen 
Triumphes, vieleicht auch über dad Gentners 
gewicht der Folgen ihres Beſchluſſes ſelbſt 
erichroden, legen die Autochtbonen Die Hände 
gleibfam in den Schooß, ja fie haben in der 
NationalBerfammiung und im Etaatd-Ratbe 
feit der Annahme bed Fremden-Ediltes Alles 
vermieden, was einer Herausforderung oder 
weiteren Kränkung der SHeterochtbonen nur 
einigermaffen gleichfeben fünnte. Dagegen 
ſchaaren fi; die Heterochthonen in dichteſter 
Phalanx um den Thron, und laffen fein Mits 
tel unserfucht, welches ihnen ald geeignet 
erſcheint, den König von der Unvermeidlichkeit 
und Unerläßlichfeit der Nicbtfanktionirung eben 
jenes Fremden⸗Ediltes zu überzeugen. 

Briefe aus Trieft, wollen von einer Yans 
tung englifher und franzöſiſcher Marine⸗Sol⸗ 
daten in Athen willen. Da diefelben nicht 
neueren Datums fein fünnen, jo darf man 
das Gerücht, welches im Falle der Beflätis 
gung allerding® die volfte Beachtung verdienen 
würte, obue Zweifel als voreiliges anſehen. 

A Pr. 3) 

Eir E. Lyon bat dem Gabinet eine Kote 
übergeben, worin er mit Hinmweifung auf bie 
unbejriedigenden Ergebnuffe der mitgetheilten 
Finanzrednungen fur die legten Monate (ber 


Yusfau in den drei erſten Monaten nach Eins 


führung der neuen Ordnung der Dinge fol 
an 200,000 Trachmen betragen) auf bie 
Notbwendigfeit aufmerffam gemacht, vie 
ſtrengſte Sparfamfeit in allen Zweigen des 
Staatsbausbalts einzuführen, da die Mächte 
nicht gefonnen feien, eine abermalige Friſt zu 
geftatten, auch auf pünftlice Entrichtung ber 
Zinfen Dringen wurden. Diefe Note, weicher 
einige ausführlibere Nachweiſungen beigefügt 
waren, fol im Miniſterium zu ſchr unange⸗ 
nehmen Erorterungen und Anſchuldigungen ge⸗ 
führt Haben. (& 3.) 
Echweiz. 

(Bern, 8. März) Ginige hundert wir: 
tembergiihe Familien, ‚bie im Kanton Beru 
fi zur Ausutung gewerblicher und wiſſen⸗ 


fibaftficher Berufe temporär  niedergelafien 
baben, find dur einen Beſchluß des Regier 
rungsrathd von Bern bedroht, welcher nach 
biefigen Blättern lautet, wie folgt: „In 
Bezug auf tie im Kanton Bern mit Beide 
baltung ibrer beimatbliben Bürgerrechte nies 
dergelaffenen Würtemberger von der königlich 


‚würtembergijben Regierung Gegenfeitigfeit, 


d. b. die Ausſtellung auf feine Zeit befchränf« 
ter Heimatbfcheine zu fordern, widrigenfall® 
nicht nur feine fernere Niederlaffung eines 
würtembergifchen Angebörigen geftattet, fondern 
den bereitd Nicdergelaffenen der weitere Auf 
enthalt verfügt würde.’ 





Mannichfaltiges. 


in diefen Tagen ift endlich die Antwort 
auf das Geſuch der Studirenden in Halle um 
Geftattung eined afavdemifhen Leſe- und 
Sprecbfaald eingetroffen, nachdem ſeit Ueber 
reibung der betreffenden Petitionen beinabe acht 
Wochen verfioffen. Der Satz: was lange 
mäbrt, wird gut, bat ſich dabei nicht beftätigt, 
denn der Beſcheid ift vollig abfchlägig aut - 
gefallen. — Dagegen genießen die Studenten 
im Kiel eine bedeutende afademifche Freiheit 
in ihrem Berbindungswefen. Es herrſcht aber 
auch auf der Kieler Univerfität ein tüchtiger 
Gefinnungd » und Gefittungdreichtyum'. und 
die Studenten haben neben ihren fozialen 
Verbindungen auch wiſſenſchaſtliche Vereine 
gegründet, im welchen auf eine fräftige Aus— 
bildung zum Baterlandäbürger bingearbeitet 
wird. 


Der ortentlihe Profeflor der Phyſil Dr. 
Wilhelm Weber ın Leipzig, einer der „Böts 
tinger Sieben ;” bat zum Andenfen an die 
befannten hannorerſchen Begebenheiten im 
Jahre 1837 ein vom Vereine für die fieben 
Göttinger Profefforen zur ungeflörten Forts 
fegung feiner wiffenfdaftlicben Studien erhal 
tened Kapital unter ber Erklärung, daß er 
deffen nicht mehr bedürfe, da er einen 
Wirkungskreis erhalten babe, zur Förderung 
äbnliher Studien jüngerer Naturforfcber bes 
ftimmt, und zw dirfem Zweck jenes Kapital 
unter dem Namen der „Göttinger Stiftung” 
der Leipziger Jablonovskiſchen Geſellſchaſt der 
Wiſſenſchaften übergeben. Er bat-babei jedoch 
beitimmt, daß, fald vom Staate eine Akade⸗ 
mie der Wiſſenſchaſten in Leipzig gegründet 
werben fellte, die Göttinger Stiftung auf bie 
matbematifch»pbufifalifche Klafie jener Alade⸗ 
mie übergeben fol. 


— 





arbeiteten. Die Reiſtunden mußten ausſteigen und den Wagen durchſuchen 
laſſen. Nachdem tie elf Männer dich mit aller Bequemtihfeit vellbracht 
und wirfib einen Saft vol Rupfermünzen — Das ganze Vermögen des 
KRrämers — gefunden hatten, verlangten fe noch (die Flinten mit geipanntem 
Hahne in der Hand) von den Reiſenden Die Kleider und mas fie fonft bei 
fih trugen. Bei biefer Gelegenheit mußte Et. auch fein Skizzenbuch hergeben. 
Der Arvofat ſtelte zwar im nähen Orte Alage beim Richter; dieß hatte 
jedod keine andere Wirkung, als daß die Geſelſchaft ein ſchriftliches Zeugniß 
befam, das fie beraubt wurde, Sie kehrten zurück nad Meapel, der Adrokat 
mit dem Berlufte mehrerer Juderbrode, Die er feiner Arau mitbringen mwolte, 
St. ohne Rod, Dantel und Efijpentud, ter Krämer aber troßlos über den 
Verluſt feines ganzen Bermögens, Den weiteren Aufenthalt unferes Künſtlers 
in Italien fönnen wir füglih übergehen. Gr blieb dort vier Jahre. — Auf 
St.'s Zurödtunft aus Ztalien (1622) warteten mehrere Currentmünzen und 
Metallen, weron wir nur die Hüdjeite der auf die Bermäblung der Prim 
zerfin Fouıje mit dem Aronpringen von Preußen geprägten Medaille erwähnen, 
Damals verfertigte er auch die zwolf Huupigötier in haiberhobener Arbeit 

für die Kuppel des Mömeriaales in ber Glyptolhek und den Raub ver Pros 
ſerpina für ten Götterſaal ebeudahin. Im Jahre 1824 reiste er nach Berlin, 


wo eben die Borkereitungen zum &uffe der von Rauch modellirten koloſſalen 
Stantfigur Blücher's getroffen wurten, um die neuere framöflihe Formme⸗ 
thote Pennen zu lernen. Reifinger, ein geborner Nürnberger, Director ber 
tortigen Bromegiekerer, gab ihm hierüber viele nützliche Anfidlüße Diefe 
neuere Meibote bat bedeutende Vorzüge vor ker älteren. Den erſten Ber, 
ſuch nad ber neueren Methote machte St. mit einem Grabdentmal, Das 
tie Königin Faroline den in Münden verfiorbenen Brafllianern Guri und 
Iſabella errichten ließ. Es ſtellt Die beiten von dem rauhen nördlichen Klima 
in ihrer Blüthe dabingerafften Kinder vor, in halberhebener Arbeit von Gt, 
ſeldſt modellirt, mit Beibehaltung der Porträte. Im Jahr 1825 verfertigte 
er die Büfte des Könige Marimilian, noch Pur; vor deffen Tode, Inzwiſchen 
murde nah St's. Angabe eine konigl. Erzgießerei erbaut und am 12. Dftbr 
1820 in Gegenwart Er. Maj. Königs Ludwig und ber Pönigl. Bamilie zum 
erſtenmal im neuen Flammenofen ber Zapfen eingefogen. Bald darauf mard 
ter 14 Schub hohe und 7 bis 8 Fuß im Durchmeſſer haltende Eanbelaber zu 
ker nom Grafen v. Schönborn errichteten Sonftitutionsfäule in Gaidach ge 
goſſen. Die Bahn war geöffnet und bie Probe abgelegt, daß ‚die Bronie · 
Sculptut in Bayern, wenn fie auch ſeit 200 Jahren geſchlummert, noch nicht 
erftörben. (Bortiegung folgt.) 


“ 
7 


Aus Mürtenrberg geben Nachrichten über 
aufferordentliche metcorologiſche Erfcheinungen 
ein. In Zeil berrfchte vom 1012. März 
ein fo ftarfer Sturm, daß Hausgeräthe und 
Betten erfibüttert, Ziegel von den Dächern 
geriffen wurten und das Vieh in den Ctälten 
unrubig wurde. — In Bradenbeim bauite 
am 12. März der Weftwind auf eine ents 
fegliche Art Es Nachts zuvor zog rin ſtarkes 
Gewitter über die Gegend meg. Am näm⸗ 
lien Tag flug der Blitz im die Kirche zu 
Mabfbeim, zum Glüf wurde dad Feuer ſchnell 
geloſcht. Kurctbarer Sturm, Schnee und 
Hirfel begleiteten den Donner umd Big, fo 
daß man wicht auf den Eirafien geben Fonnte, 
Auch in Befigbeim nabm man in der Nacht 
vor dem #4, März ein ſtarkes Gemilter wahr. 


Hetafteur: Dr. Friedrich Dianer. 
MUnzeigen. 
Bere für — Beerdigungen. 





Die Beerdigung der Frau 
Eva Barbara Muner. 

BB (Hattırı Bes Deren Zinngießer⸗Meiſters 
Son. Wiüller, erfolgt am Gumflag den 16. Würz 
1814, Die Peidhenbealeitung verfammelt fi vor 
dem Haufe S. 1411 in der äuſſern Yauferaafie. 


— — — — — III — 
Wassertrüdinger Bleiche. 
Die Spedition zur Waſſertrüdinger Bleiche ber 

forgt wie früber 
Nürnberg, den 15. März 1944. 

Friedr. Erhd, Solger. 


Vertauſchter Hut. 


Letzten Sonntag wurde im nutern Go 
RA: der Nojenan ein ſchwarzer Fitzhut 
gegen einen Scidenhut verwechteit. Da in 
erſterem der Name des Eigenthümters fteht, fo bit: 
tet man felben gegen ten jarüdgelafienen m I. 
Mro. 24 zurüd zu bringen. 


Prater. 


Somntag Nachmittag Produktion vom 


Kleeblatt 
mit vielen meuen Borträgen, wozu ergebenſt ein ⸗ 


ladet 
GE. Nupprecht. 


SANCT PETER. 

Constaga Den 17. März produjirt fih Herr 
Schacrf mit jenem Quatett vor feiner Abreife 
zum legten Mol, woju ergetenft einfater 

Kaifer. Gaftwirth. 


Einladung. 
Heute Samlag ten 16, März produzirt ſich 





Herr Schnepf mit ſeinem Quartett mit ganz neuen 
Beriationen im Yorıle bed Unterzeicucten, und 
ladet hiemit höflıapit cım 

Fr. Horn am ——— 





Zu vermiethen. J 
L. Ir. 368 der Koönigsſtraße S 
vis à vis der ©t. Lorenzkirche, iſt ein 
geräumiger ſchöner Faden nedit heizda« IR 
tem Gompteir und einiaen Gewolben zu 
vermiethen. Dieied Yofal würde ſich 
wegen feiner vortdeilbaften Lage durch S 


: In 
[2 
- die Eifendbatn , Befonderd zu einem 
e 
8 
J 


Waarenlager für Porcellain, Manus 
fafturs oder Galanterie-Waaren eianen. 2 
Auch wäre man bereit, ſolche in Komij: S 
fion zu übernehmen. 





Freundſchafts-Verein. 
Maͤchſten Montag dien 18. Mirz findet 
Grosse Produktion 
im Bamberger Hofe fatt. 
Fremdentarten werden Sonntag Nachmittag 
son 1-3 Uhr abgegeben. 
Zu redt jablreihem Erſcheinen ladet Die ver⸗ 
ehrlichen Mitglieder hoflichſt cin 
Der Vorſtand. 


Waitzendörfer Bleiche. 
3ur Epetition von Tuüchern und Garn für bie, 
derch ihre ver zuglichen Leiſtungen binlanglıdh be- 
kannte Waitzendorſer Bleiche, empfehlen wir und 
auch in dieſem Jahre, 
Mürnerg, den 11, März 1844, 
Friedr, Korn'ſche Buchhandlung. 


unzgeige 
Einem hoben Abel, jo wie einem verehrliden 
Yublifum mache ıd die ergebcufte Anzeige, dab 
den 19 2. Monals ein neuer Lehr⸗Cours beginnt. 
Einer recht zablreiden Theilnahme hochach⸗ 
tuagivol eutgegenſehend zeichnet 
M. Kurz, Tanjlehrer. 
Zoſerbeplas L Wire. 208, 


Empfeblung 
Bei herannahender Eonfirmasionsjcit empfehlen 
wir eine große Auswahl von Berangbudern, 
ordbinam und im gipreßtes Leder mit Goldſchnitt 
gebunden, Borjage in Bole» und Gulberrud 
und Kupfer» und Stahlſtiche in Gcjangbucer, 
gerprepte Kererbeden, Patben: Wuntde 
Patben-Damt und Abbitten, Andenken 
an die beil. Eommunion für Karbolis 
fen, Parıer mi Bold: und farbigen Ber 
jterungem, Papier mi Solbientıs, far 
dige Umjhlagbogenx. jur gefülligen Abs 
nahme. 
5. A. Eudter’fhe Kunſt⸗ und Papier: 
0, Pamehung in Kurnberg. · 


Menagerie. 


Die Vorſtel⸗ 
lungen und Futs 
terung der Thiere 
findet Nachmit⸗ 
tagd um 3 Uhr 
und um 6 Uht 
jtatt. 


Das Nähere die Anſchlagzettel. 
Sentenar. 
Lehrling» Gefuh 


Zur Sureiner:Profeifion wird ein junger Menſch 
in Die Lehte ju nehmen geſucht. S. Wo. 15% 








Verffeigerung 

Hüte Samttag den 1. d. M., Bormit. 
tags iu lihr, werden in tcm Haufe 8. Wire. 1vı, 
vier noch jchr kraudrare Aubrmannd-Pierde, drei 
Fuhrmanus- Wagen, namlich 2 Gjöllige und ein 
4zölliger, mehrere Pferte-Geſchirre und mebrere 
Zubrmanns. Schlitten an Die Meindietenden gigen 
daare Sezablung verſtrichen. 


Ubmer Bleiche. 


Zur Spedition von Bleihwaaren empfichlt Ach 


wie ter holt 
— I. G. Kirchgeßner. 


3x Dermietdbenm 
Eim Wehnung mit 6 heizbaren Zummern, ® 
Rüden, Reller, Bodeukammern, tigenen Eingang, 
in, am Zieh Yamrenzi zu vermisiben Naheres in 
Kt dv U, 





Berkanfd-Anzeige. 

Der in dem Pantzerichtöbezirf Erlangen ger 
fegene , der Freiherrlich v. Haller'ſchen Familie 
Soahim’icer Linie zugehörige Kalchreuther Groß: 
ichnten, welcher vermöge Gtenercatafter: Auszugs 
494 Tagwert 24 Dec. jchntbare Gründe umfaßt, 
fol aus Nuftrag der ebengedachten Befiger durch 
den Unterzeidueten, jedoch salva ratifieatione vers 
kauft werden. Es wird zu biefens Zweck auf 

Montag den 25. März Bormitrags 

ro Uhr 

im Haufe S. Mro. 758 auf dem WegidienPlaß 
Öffentiiner Verkaufs: Termin anderaumt und Kaufe; 
lichhaber, welche Ad im Termine über ihre Zah: 
fungefäbigfeit auszuweiſen baben, belieben die ge= 
wunſcht werdenden Nufilüfe über Ertrag und 
Laſten sc. dei dem Unterzeichneten täglich von 9 
bis 11 Uhr zu empfangen, 

Murmberg, Den 12, Fehr, 1944, 

Meufinger, 
ats Freib. v. Hallet ſcher Zchmtadmi: 
niftrator. 8. Nro, 758. 


Einladung 
Diorgen Gonntag produzirt ſich Das Mechlaft 
von Webefrig ‚und Wildner, wozu ergedenft ein- 
ladet 
- Anfang Abends 7 Mbr. 
Johann Sebaft, Schmidt. 
Wirth in der Mümgafe. 


Theater in Würtb. 
Samftag, den 16. März. Zum Zweiten 
mal: „Zopf und Schwerdt.« Hiltorifches Luſt⸗ 
fpiel in 5 Aufzügen von Karl Gupfom, 


Stadt, Zbeater in Mürnberg. 

Sonntag, den 17. März. „Better Bent 
jamin aus Polen“ oder der Achtgroſchen⸗ 
Better-. Gin Familiengemälde in 5 Aufji- 
gen von Gurre. 


Gonzeifions. Bewerber: 
Boulon, Fob., Dandelemann zu Wöhrd, um die 
Conzeſſſen zum Manufalturwaaren:Handei en 
detail, 











Ungefommene Fremde 
vom 14. Würz 1844, 

(Rothe Kos.) Hr. Bayer v. Franffurt, Hr. 
Dupont v. Parıs, Silte. 

Bayer. Dof) Hr. Gloyſtein, Kfm. v. Bre: 
men. 

Witt. Hof) Hr.» Mikelid m. ©, Bih.- 
Rath vo. Berlin. Hr. Wigand m. Cohn, Sim. ». 
Dias. 

(Etrauf.) Hr. Zunft, Hr. Kıtter ©. Pray, 
Dr. Traub v. Regensburg, Hr Schroder v. Wald, 
Hr. Bimpibeimer v. Ichenhauſen, Kilte. Dr. 
Schierling, Baufondufteur v. Wurzdurg. 9. Pfelz— 
ner, Hr. Bahr, Canditaten v. Prefburg. 

(Blaue Slode) Hr. Richter v. Erfurt, Hr. 
Folbarje o. Elermont, Kflie. Hr, Sauler, Priv, 
». Hannover, Hr. Schriker, Maler v. Berlin, 

Mothe Hahn.) Dr. Beigler v. Prag, Br. 
Siebert ». Burzsurg, Mile Hr Rünig, Prien. #. 
aim. Hr. Ziegler, Part. v. Berlin. 

ıJunf Tburme) Hru. Bu. J. Ghio Pre- 
prietär d. Picment. Hr. Dr, Zahn v. Reßſau. 

Wonsih 5 Goſtenhof) Hr. Kor m. 
Gohn, Pfarrer o. Kolmtderz. Dr. Dieuihel, Wein: 
bänckr d. Buchbrum. 

Bı1d, Wann) Dr Diſtler v. Frankfurt, 
dr, Dbermas d. Bruni, Hr. Schön v. Fortb, 
Dunbdeleleute. . 

(Rronprin;i. Bollenhof) Pr. Schröp⸗ 
pi, Kim. d Ehmabab, Dr. Pfadel v. Diettels- 
beim, Hr. Ernf v. Dettingen, Oekon. Hr. Frig, 
Häindkr ». Tyrol. e 


Würnberger 


Sonntag, 17. März 1844. 








-".e- 


Kalender: Gertraub. 





Diefe Zeitung ericheint täglich. Preis für Nürnberg viertefjähr. ı fl. 12. nebſt a  rarospebüße für 
Bu | "uf. 


Ämter Beftellungen zu folgenden Preiien an: Im I. Rayon balbjährl, 2 A. 55. 11. j ) i 
Buchdruͤckerei am Kathhaufe, 5. Nr, 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Er. 


Deutfchland. 


PBreuffen (Berlin, 9. Mär) Die 
Berbandlungen wegen Schliefung eined neuen 
Garteld zwiſchen Rußland und Preuffen find 
gefbloffen: das Gartel if erneuert 
worden, und zwar größtentheild auf den 
frübern Grundlagen. Es wird died ald ein 
Symptom guten Einvernebmend zwiſchen den 
vertragfchliefenden Mächten angefehen. Man 
fängt am zu zweifeln, daß der in öffentlien 
Bilattern vfter erwähnte Beſuch des Kaiferd 
Nitolaus in unferer Haupiftadt in der bevor 
ſtehenden ſchönen Saifon ftattfinden werde, 
da Se. Maj., nad Briefen aud ©t. Peterds 
burg zu urtbeilen, den Ausgang des nächſten 
Faufafifchen Feldzugs, wenn auch nicht am 
ſchwarzen Meere, wie einige behaupten, doc 
in feiner Hauptftabt abzuwarten gedenft. Die 
Kaiferin wird jedoch auf jeden Fall bier 
erwartet; Ihre Maj. wird bis zu ihrem Nas 
mendtage in unferer Mitte verweilen und 
dann nach St. Peterdburg zurüdtebren. Der 


Kaifer fol in der Frage ber katboliſchen 


Kirche gemäßigtere Grundfäge ald tie biäher 
waltenden angenommen haben, und man vers 
fibert, daß zwifchen dem ruffifhen und dem 
römiſchen Hofe eine Annäherung ftattgefunden. 
Das Gerücht, daß General Kiffeleff der Nach⸗ 
folger Tſchernitſcheffs im Kriegsminiſterium 
werden dürfte, bat feinen Belland gewonnen, 
ebenfomwenig ald ein frühered Gerücht, dem 
‚zufolge Kiffeleff, der ed fo gut veritanden 
batte, die Donaufürftentbümer zu ruffificiren, 
zum Gouverneur von Warfchau berufen wers 





den foll, Letzteres Gerlicht ftühte ſich vor 
zũglich auf die befannte Geſchiclichkeit Kiſſe⸗ 
leffs einerfeitd, und andrerfeitd auf den vor: 
gebliben Plan Rußlands, Das, wad noch 
unter dem Namen des Konigreihd Polen 
befannt ift, mit dem groffen Körper der Mio 
narchie zu identificiren oder mit andern Wor⸗ 
ten: es in daffelbe Berbältmiß zu Rußland 
zu ftellen, in welchem jcpt die ehemaligen 
yolnifben Provinzen Bolbynien, Podolien, 
Podlachien und Fitthauen ficben. (A. 4. 3.) 

Pr. Holland, 5. März) Heute fand 
bier die erfte Verfammlung in Bezug auf 
die Angelegenheit der Guftav « Adolph = Stife 
tung flatt, die auf beachtendwertbe Weife 
ein von Tag zu Tage wachiende Theilnabme 
in der protejtantifchen Kirche gewinnt, Die 
erwähnte Berfammlung beftand nur aus Geiſt⸗ 
lien, welche einftimmig ihren Entſchluß 
kundgaben, nicht blos für ihre Perfonen Mits 
glieder des Bereind werden, ſondern auch ihre 
Gemeinden dafür ermumtern zu wollen. Dems 
nächſt befchloffen fie, dahin zu wirken, daß 
durch angefebene Männer des Kreifed eine 
Berfammlung von geachteten Mitgliedern aus 
allın Grmeinden veranftaltet und ein Zweig» 
verein, gemäß $. 9 der befannten Statuten 
des Gentralsbereind gegründet werde. (A, Pr. 3.) 

Würtemberg. (Stuttgart, 9. März.) 
Die Theilnabme für den Konig iſt allgemein. 
Dabei aber herricht nicht eine monardifde 
Sentimentaliät vor, und nichts Künftliches, 
Gemachtes. Als der König in Gefahr fi 
befand, errinnerte man fih im Bolte Daran, 
wie wohlwollend derſelde befonverd für bie 


das Bierteljahr. 





Für auswärts nehmen alle k. Por: 
Drud, Verlag nad Erped. im der Tümmelaen 
für Auswärtige Ir. angenommen werben. 


materielle Woblfabrt geforgt; man hörte von 
feiner Kürfoge und Klugheit, feinem echt fürßs 
lichen Stolze auf den von ibm mit feinem 
Botfe abgefbloffenen Berfaffungd » Vertrag, 
feiner Ebrfurdt vor dem Grießr, feinem Ab» 
ſcheu gegen jede Gewalttbat rubmen. Darum, 
fo hieß «8 überall, fei unendlich zu wünſchen, 
daß der Kronprinz, welcher Hoffaungen 
errege, erit noch mehr ausdem reinen Schahe 
von Regentenerfahrungen feined Baterd ſchöpfe 
und zum fünftigen Monarchen ſich beranbilde, 
ebe dem Lande ein Fürft genommen werde, 
der deſſen Berürfuiffe, Wünſche und Denk 
weife fo genau fennt, und der durd dad An— 
feben, in welbem er perfünlih bei Den übris 
gen Negenten ftebt, zugleich die Bedrutfams 
keit des Landes hebt. Der Kronprinz bat viel 
Fähigkeit und ein guted Herz; Crfabrung, 
ein gereiftes, ſelbſtſtaͤndiges Uriheil und Min» 
ſchenkenntniß kann aber von einem zwanzigs 
jährigen Sünglinge unmöglich gefordert werden. 
Dabei ift niebt zu überfeben, daß Konig Wil 
beim einer großen Zahl von Untertbanen pers 
fonlib Gutes und Fiebed gethan, doß alle 
bürgerlichen Intereſſen — die bri Weiten 
vorherrſchenden und überwiegenden bier zu 
Lande — bei ihm ſtets Schuß und bereitwils 
lige Unterftugung finden, und doß er — ob⸗ 
wohl febr ſeſt in feinen Meinungen — doch 
immer höchſt duldfam gegen abweichende Ans 
fibten, beſouders in firlicber Bezirhung, fid 
gezeigt. — Nun der König außer Sefabr if, 
trıtt Die für Stuttgart hochwichtige Frage der 
Aulage des Babnbofed wieder in bie erite 
Stufe der Didcuffion. Doch wird fie auf 





Ein Duell zwifchen zwei franzöftfchen Literaten. 
Don B. Schulßt. 


SsäAluß) 

Dem Gelähter bes Publikums war er freifih dald entrüdt, da er 
nach Diefer Kataſtrophe eiligft, wie ein bald Bahnfinniger , zum Shaufpiels 
hauſe binauskürzte; jetzt aber nahm ihn Freron, der Zeuge feiner Demüthi: 
gung aewefen war, wegen dieſes Borfalles aufs Korn und hetzte ihn ſcho⸗ 
nungslos, wie ein geſcheuchtes Wild, mit Epigrammen und anderen jatpriic- 
frigigen Pfeilihüßen dergefalt und unausgefegt, daß dem Aermſten oft ber 
Athem ausjugehen drohte umd er fid vor Aerger, Zorn, Schaam und Wuth 
nicht mehr zu bergen wußte. Endlich Ponnte er dieſe ewigen Medereien, 
dieſes unaufhörliche Aufſtacheln, Diele taͤglich wiederkehrenden Prometheus⸗ 
Qualen nicht länger ertragen. Er faßte den verzweifelten Entſchluß, ſich 
nicht nur an Areron auf ecdatante Meije zu rächen, fondern aud jugleich das 
Mublifum, das ja Zeuge feiner Demüttigung geweien war, jest zum Zeugen 
feines Muthes, feiner Erhebung zu mahen. Un einem ſchönen rende im 
Sommer nämlich, als fein Trauerſpiel »Aristomene» gegeben wurde und er 





feinen Gegner Frerom hatte in das Theater gehen fehen, tritt er, ald cheu der 
Vorhang nad Beendigung des eriten Attes geſunken war, haufig und mit 
ab ſichtlich Aufichen erregendem Getöje in den Scauſpieljaal. Wit jornfuus 
kelnden Bliden, die Hand au den Degen gelegt, fereitet er auf Areron zu, 
der ihm mit Bangigkeit anſtarrt und bei der drohenden Geberde feined Bryr 
ners gleihfalld mechaniſch mad feinem Degen greift, den er, gleich allen ande 
ren vornehmen Lenten damaliger Zeit, Iedigli des Putzes wegen an Der 
Geite trug. Erwartungseoll harren Die Yugen der zweitauſend Auweſenden 
anf Die Dinge, welche ſich da vorbereiten; allein zu einem Zwcikampfe bier 
in dem gedrängteolen Saale if ver Raum nicht genügend, +Draufen! 
draußen !- tönt es plöglih von ullen Beiten, und mehr gehoben und geiras 
gen von der Menge, als von den eigenen Außen, vefinden Ach auf einmal 
die beiden Streiter vor dem Schauſpielhauſe auf einem geräumigen Pape, 
den die Etraße Buffy dort mit einer Querſtrabe bildet. Faſt die game Ber: 
fammlung des Haufes if ihnen gefolgt und flieht einen weiten Streis, m 
defien Wirte Marmontel und Freron, jeder von einem Sehundanten, die ſich 
ihnen von allen Geiten anbieten, beglcitet, treten. Die Meuſur wird genom- 
men, die Degen werten nefrengt, der Zweikampf beginnt, — erwarlunge- 
volle Stile ringsum" -Halt !» — rufen die Sıfundanten dann und ſpringen 


Entſcheidung warten. müflen, bid der König 
wieder. fo weit bergeftelt if, um mit den Mis 
niſtern arbeiten zu fünnen. Köln.) 


Griechenland. 


Ueber die lepten Sigungen der Nationals 
Berfammlung erbalten wir nacbträglih auch 
noch einige Verichtigungen, Koletti's Einfluß 
würde bei dem immer allaemeineren Wivere 
willen gegen Maurofordatod unbeftritten ein 
böchft bedeutender ſeyn Fonnen, zuge es ders 
ſelbe nicht vor, fib von Allem tbunlichft fern 
zu halten. Wach einer Andeutung aus febr 
guter Quelle ſcheint ed, ald wolle Kolettid 
zufeben, wie fib Metatas für alle Zufunft 
und Mauroforbatos für die nächſte unmöglich 
maden, um dann einen deſto frajtigeren, uns 
aetheilteren und unangefochteneren Einfluß üben 
zu fünnen. Mebrigend wird bemerft, daß eine 
geriffe Unzufriedenbeit , welde von Seiten 
der Herren Repräfentanten Englands und 
Frankreichs über den Gang der Berbandluns 
gen in der Wationalverfammlung gegen die 
Herren Kolettid und Maurofordatod ausdges 
fprocen, dem Minifterpräfidenten neue Vor⸗ 
tbeile in feiner Stellung gewährt habe, indem 
man angenommen, Metarad fey ed, durch 
deffen Beitrebungen die Zufagen Kolettid und 
Maurofordatod vereitelt worden wären. Nicht 
unbeachtenswerth if, daß es viele Griechen 
bereitd offen gefteben, die Verſaſſung, wie fie 
aus dem Schoße der Nationalverfammlung 
bervorgeben werde, fünne nur ald ein einfeis 
tiged Werk angefehen werden, und ed bedürfte 
biefelbe, um ter Sanction fähig zu werden, 
vor Allem einer Revifion durch den König. 
Man ift bier ſtolz auf die Art und Meife, 
wie König Otto die ihm von Gott anvertraute 
Miffion did jetzt erfüllt hat, und man kennt 
nur nob den Wunſch, es möge ibm unter 
der Hülfe von Dben und feinen Alliirten ges 
lingen, dad hohe Werk zu Ende zu bringen, 
um fich deffelben noch zu einer Zeit freuen zu 
fonnen, wo die Stürme der Gegenwart längit 
vergeſſen und die jept noch friſchen Wunden 
fämmtlidy vernarbt ſeyn werden. (9. Pr. 3.) 


Großbritannien. 

(London, 9. März.) Der. „Globe“ fagt 
in feinem Börfenartifel: Der Plan dee 
Schatzkanzlers zur Zindberabfegung der 3%, 
Proz. Renten hat in der Faflung, wie er 
jetzt vorgelegt worden ift, unſtreitig weit 
größere Zufriedenheit erregt, ald wenn die 
Binsberabjegung fofort auf ein halbes Pros. 
fetgeftellt worden wäre, mie cd anfangs die 
Abficht ded Schaßfanzlerd war. Ohne Zweis 
fel haben die gewichtigen Gründe, welche ges 


nen Died Vorhaben von der Preffe und an 
der Boörſe vorgebract wurden, Die Abändes 
rung berbeigefübrt, Sept werden Die Sntes 
reſſen der Mentenbefißer , deren Zabl etwa 
300,000 betragen fol, weniaftend nur in eis 
nem ſehr wohl ertraglichen Grade verfürzt. 

An dem großen Liner zu Ehren O'Con⸗ 
nell's, welches im Goventgarden » Theater zu 
ı Guinee das Gouvert unter Hrn. Duns 
combe's Vorfig Statt findet, werden über 
1000 Perfonen Tbeil nehmen, und, auffer 
einer großen Anzabi von Unterbausmitgliedern, 
auch mebrere Paird anweſend feyn. Der 
„Globe“ nennt ald folbe Paird, die Einlas 
tungen empfangen und angenommen haben, 
den Grafen Schrewsbury, der einen Toaſt 
für D’Gonnell ausbringen wird, Lord Camoys 
und Yord Foley. Das Begehr nab Damens 
billetd war fo ftarl, daß ſchon feit drei Tas 
gen alle Pläge in ven Xogen, die man den 
Damen vorbehalten bat, völlig vergriffen find. 
Politiſche Toafte follen bloß in fo weit auds 
gebract werden, als fie auf O'Connell und 
den Staatöprogeß Bezug baben. 

Sn mebreren Tbeilen von Gonnaugbt 
MWeftirland), befonderd in Galway, leiden 
die unteren Klafjen gegenwärtig große Noth, 
was fonft in diefer Jabreszeit ungewohnlich 
it. Ganze Kamilien befigen bloß noch einige 
Metzen Kartoffeln, und Hundert baben gar 
nichts zu eſſen. Man fieht dem Frübjabre 
und Sommer dort mit Sorge entgegen; bie 
Behörden wollen ein Hülfegefuh an die Mies 
gierung richten. : 


Aſien. 

Oſtindien. Die Nachrichten aus ans 
dern Theilen des Drients ald aus den Gtaas 
ten des Sindiab, find vergleichsweiſe unwich⸗ 
tig. Brittiſch⸗Indien ſelbſt war volllommen 
ruhig. Zu Anfang Januars lief in Galcutta 
dad Gerücht um, die Sifh fammelten fich 
am Eutledjch, mit der Abficht, die brittiſchen 
Beſitzungen anzugreifen; aber ed war ein 
blinder Lärm. Die Bewegungen der Sifh 
feinen blos defenfive Vorſichtsmaßregeln zu 
feyn. Später hieß ed, die Afgbanen feyen 
durch die Keyberpäffe berab in dad Peſcha— 
wer eingefallen und hätten die Silh daraus 
verjagt; dieſes Gerücht aber, wiewohl an 
fib feineswegd unmabricheinlib, bedarf der 
Beftätigung. Gewiß it nur fo viel, daß Hira 
©ingb, der neue Mabartadſcha von Lahore, 
von Tag zu Tag mebr in der Volksachtung 
fanf; ‚er vermag die Sifh-Solvatedfa nur 
noch durch den ſtarken Kitt der Beftechung 
ufammen zu halten. Aus Sind lauten die 

tachrichten fortwährend betrübend: es herrs 


fchen dert nach wie vor gefährliche Eeuchen. 
Eir Nobert Sale, der „Held von Dichella— 
labad," war mit dem 13. Onfanterieregiment 
in Euffur angefommen. Wegen ver großen 
Dienftanfprüce, die in leßter Zeit an die Ars 
mee von Bengalen gemacht worden, bat man 
beichloffen, die nötbigen Ablofungätruppen für 
Sind künftig aus Madrad zu fhiden. Das 
47. Regiment MadrassÄnfanterie war bereits 
nach Kurratichi eingeichifft. — Aus Gbina, 
von wo die Nachrichten bis zum 28, Dezemb. 
reichen, nichts neues, als daß Kapitän Broofe 
an Bord des Epitejul von Hongkong nach 
England abgeſegelt als Leberbringer des von 
Eir H. Potringer mit der chineſiſchen Regie— 
rung abgefchloffenen Suplementarvertrag®. 
Der Hafen von Ehangbave ward am 17. Wos 
vember durch den dortigen enalifchen Gonful, 


Gapitän Bolfour, officiell eröffnet. Die Hans 
delögeichäfte in Santon und auf Tſchuſan was 
ren flau. 





Mannichfaltiges. 


Die Eigentbümer ded optiſchen Inſtituts 
zu Münden Merz und Mahler, baben vor 
einigen Tagen den eriten für Amerifa bes 
ftellten Refractor von 9 Zoll Deffnung nad 
MWajbingten abgeſchickt, ein zweiter von 1014 
Zol für Cincinnati wird noch in dieſem Sabr 
fertig ; ein dritter, für die Univerfität Cams 
bridge bei Bolton beftimmter, 14z0liger Res 
fractor fann in etwa zwei Jahren vollendet 
ſeyn. Amerika bat dann fon drei optiiche 
Miefeninftrumente, und bei der Gunft des 
Klima und dem Fleife der Beobachter fieben 
ſchöne Refultate zu erwarten. 


In neuehter Zeit bet fib in Münden 
in öffentliben und Privatgefellfdaften ein 
erböbtes Beſtreben für geiltreicbe nnd anres 
gende Unterhaltung fund gegeben. Nach dem 
BVorgange im Mufeum, wo im ®erlaufe des 
Winterd mehrere Vorlefungen gebalten wurs 
ben, die eben jeßt fortaejept werden, folgte 
am 11. März ein eriter Vortrag über So— 
pbofle’d Antigone in der Geſellſchaft „Zufries 
denbeit‘‘ von einem tücbtigen Philologen als 
Vorbereitung für den Fall, dag Die griechiſche 
Tragödie aub in Müncen zur Aufführung 
fommen follte. 


Dem Frankfurter Kinienmilitär iſt es bei 
frenger Strafe verboten, Branntweinſchenken 
zu befuchen. 


Aus Mainz vernimmt man, daß dort am 
10. März der beftigite Drfan, von Norbiweft 





ein, die beiden Streiter trennend. 


Beide ind verwundet, wenn aud nicht 


die Redaktion des „Mercure be France» übertragen wurde, ein Geſchaͤft, 


bedeutend, und noch weniger gar lebenegefährlich, aber fie bluten doch. Aus 
ſchwach gerigter Haut an der Hand fallen bier einige Tropfen faturiihen, 
dort einige Tropfen dichteriſchen Blutes zu Boten und rötben fat unmerklich 
das Pflafer. ber Freron iſt doch befiraft, Diarmontel geräct, Die Ehre 
Beider befriedigt; darum fallen ſich Beide verlöhnt in die Arme, und fau- 
ſend Zuſchauer jubeln, bewegt durd den rührenden Andlick. Darauf firomt 
die Dienge, Marmontel und Freron wie im Triumphe in ihrer Mitte füh— 
rend, wieder in den Schaufpieliaal, der Borhang rollt auf, der zweite Aft des 
»Aristomdne« beginnt, und unter donnernden Applaufe und dem unzählıge 
Male wiederholtem Hufe »Es lebe Marmontel! Es lebe Freron!« wird das 
ganze Stück beendigt. Freron’s ſatyriſch-kritiſche Feder verſtummte feit dieſer 
mehr komiſchen, als tragiſchen Begebenbeit zwar nicht völlig, ward aber in 
der fpäteren Pritiiben Zeitihrift »Annbde Jiteraire« wieder ſchönender, beion: 
ders in Bezug auf Marmontel; und Marmontel verdankte diefem fonderbaren 
Zweitampfe faft eben fo fchr, als feinen trefflihen proſaiſchen und poetiſchen 
Merken fein fpäteres Anfehen bei Hofe und bie ausgeztichnetſte Gunſt ber 
Diarquife von Pompadour, durch deren Einfluß, nachdem er einige Jahre die 
Stelle eines Sehketärd im Departement des Bauweſent begleitet hatte, ihm 


das, mit einer geringen Aufopferung von Zeit, Damals ein reines Einfommen 
von einigen jwanzigtaufend Liored abmarf, So trübten wenigdend Beine ibre 
Lebensruhe förenden Küderinnerungen, Feine nagenden Gewiſſensbiſſe, keine 
mit Beradtung verbundenen Vorwürfe ihrer Zeitgenofien, Mörder eines 
ihrer Nebenmenſchen geweien zu ſeyn, den Seelenfrieden dieſer beiden lite: 
rarijhen Duellanten. Die einzige Strafe, mit welcher ibre jo gern wigelnden 
Landsleute fie belegten, beitand in einigen gegen fie geidjleuderten Epigram: 
men, deren Stachelſpitzen wohl nicht jo tief eindrangen, ald daß fie dieſelden 
nicht bald und mit leichter Mübe abgeſchüttelt hätten. 


Johann Baptift Stiglmayer. 


Gorſetzung)h. 

König Ludwigt hechherziger Sinn, tie Kunſt in allen ihren Ber: 
jmweigungen umfaflend, wollte Dentmale, die, über den engen Kaum ter 
Gegenwart erhaben, auch der Nachwelt angehören jollten, vor Alem ein Dent: 
mal den edlen Gohnen feines Landes, ben dreißig faufend Bayern, bie ım 





fommend, gewütbet und die Rheinbrücke an 
mebreren Stellen aus den Augen gerifien bat, 
fo daß diefelde an diefem Tag für die Ueber⸗ 
fahrt von Fubrwerken gefperrt ſeyn mußte, 
Starfe Etüde Eifen, die ganz gefund und 
gar nit vom Noft angegriffen waren, wur⸗ 
den durch die Gewalt des Orkans mitten 
durchgebrochen. 


Auf allerhöchſten Befehl wird in der Sas 
line Kiffingen ein Soolen s Dampfbad nad 
dem Mufter der beiten derartigen Bäder 
errichtet werden, wodurch Kiffingen abermals 
einen Zuwachs feiner fanitätifcben Anftalten 
erhält. 

CI Seit mehreren Monaten ift zu 
Stuttgart ein Verein von rirca 200 Einwob⸗ 
nern (deren jeder eine Familie, bildet) zu 
Stande gefommen, wulcher bezwedt, ſich durd 
aufgeltelte Dffizianten den täglichen Brod⸗ 
bedarf ſelbſt baden zu lafen, und dad Mehl 
ſelbſt anzuſchafſfen. Diefed Privatetabliffement 
it, nach gemachten Proben und Anerbietuns 
gen, im Stande, ſechs Pfund Brod wenigitend 
um 2 fr. unter der Tare an die Mitglieder 
zu verfaufen, während Qualität und Gewict 
vortrefflib und voll fib berausſtellte; ebenfo 
fonnten die bereits verfauften preidwürdigen 
Mebtforten um I—1!/, fr. unter dem ges 
woöbnlichen Preife abgegeben werden. Der 
„Privatbadverein“ hat frine Statuten, kraft 
deren jedes Mitalied eine nach feinem täge 
liben Brodbedarf zu beitimmente Geld 
einlage macht, an die Regierung zur Geneb⸗ 
migung gefhidt und nad längerem Karren 
eine bewilligende Antwort erbalten; fonders 
barer Meife wurde dem Ausſchuß zu bedenken 
nearben, daß die Bäder bei der gegenmärtigen 
Tare nichts‘ profitiren ; während ed doch fons 
ſtatirt iſt, daß mebrere Bäder ihren unten 
vie Erleichterung von 1 fr. pr. Pit. Brod 
bereitd gemabren, oder zu gewähren verfpräs 
chen, mwenn fie dem Privatbadverein nicht 
beitreten! Da muß denn doch der Gewinn 
nicht aanz ausbleiben, wenn man unter den 
Tarif noch berabgeben kann! Die Privats 
geſellſcaft ift au meit entfernt, durch dieſe 
vorforglibe Mahnung, ibren Geldbeutel zu 
wahren, eringefcbüchtert zu werten, um fo 
weniger, als ibr nebenbei das Verdienſt eins 
geräumt murde, daß fie ſowobl Brbörden ald 
Bäder zu ernften Erwägungen der fo wichtis 
gen Brotpreife veranlaßt babe. Auffallender 
noch war ibr, daß die Regierung verlangt, 
der von ihr aufgeichte Privatbäcker müſſe 
Bürger und Meijter von Etutigart ſeyn. Was 
tat denn die Eigenfchaft eined Dritten als 


Refivenz Bürger und Meifter mit dem Privat 
badofen cined oder mehrerer Stuttgarter zu 
ſchaffen? IR ed gefeplich vermehrt, daß einige 
—— ihr Brod von Hausgenoſſen oder 

ienſtboten baden laſſen ? Verkauft doch der 
Verein an Niemand, als ſeine Mitglieder; 
hält er doch feinen offenen Laden; ift er doch 
feine Aftienfpefulation; deun feine Statuten 
befagen, daß je nad den Einfäufen und den 
Produftiondfoften der Preis für die Theils 
nehmer beftimmt werde. Offenbar wurde der 
Geiſt und die Abſicht des projeftirten Inſti⸗ 
tuts mißverſtanden, und wird ſich der Ausſchuß 
des Vereins über dieſe onerofe Bedingung 


ſicherlich beichweren. (Wird demnächſt auch in 


Nürnberg Radahmung finden). 


Am 11. März wüthetete bei Koblenz ein 
fo beitiger Sturm, daß dad Ueberfahren mit 
Haben (die Rheinbrücke ift von den bereits 
gemeldeten Beſchadigungen noch nicht herge⸗ 
jtellt) zwiſchen den beiderfeitigen Ufern nur 
mit großter Lebensgeſahr bewerfitelligt und 
deöhalb verboten wurde. Die Leute, die von 
Koblenz auf dad rechte Mainufer vor dem 
Sturm übergefegt waren, liefen Daher im der 
peinlichiten Verlegenbeit am Rheine hin und 
ber, bis endlih ein Dampfboot der Düffels 
dorjer Geſellſchaft fie überjepte, 


Am 1. d. M. bat fih der Häudlerdfohn 
Sof. Weishäupl von Kreuzberg mit feinem 
Gewehr, welches er in einem Deubaufen vers 
fledt butte, und das beim Herausziehen los 
ging, in der Art am rechten Oberſcheukel bes 
ſchaͤdiget, daß er fogleich ſtarb. 


Am 12. März flug der Blik in den 
Kirchthurm zu Kleingartach, D. 9. Bradens 
beim, doch uhne zu zunden. Am gleichen 
Vormittag, nach einer febr flürmifchen Nacht, 
von ftarfen Bligen und beftigem Donner bes 
gleitet, ſchlug um 10 Ubr, bei aufferordentlis 
chem Echnergeftober mit verflärftem Sturine 
dır Blitzein die Spihe ded Kirchthurms zu 
Bradendeim, zündete und brannte die Thurms 
fpige mit einem Theil des Schifferdaches ab, 
da man des Feuers auf einem jo jchwierigen 
Punfte, troß aller Anftrengung, erft nad 4 
Stunden Meiſter werden fonnte. — Aus 
Kirchheim u. T. wird vom 12, März ger 
ſchrieden: Bei fehr beftigem Sturm aus 
WEM, hatten wir in der verfloffenen Nacht 
und heute Mittag wiederholt Gewitter mit 
Donner und Slip, worauf Gchneegeftöber 
folgte, fo 2 die Felder auch im Thale 
wieder bededt find, und die Schneemaffen, 
welche noch auf der Alb liegen, ftetd wachſen. 


— Die Nachtichten aus Um vom 13. März 
fprecben ebenfalls von fortdauernden Stürmen, 
die an Gebäuden, in den Feldern und im 
Walde Schaden anrichten und mit ftartem 
Schneegeſtöber begleitet find. 

Gegenwärtig befindet fih Hr. Moriz v. 
Haber nebft feinen beiden Sekundanten, den 
Herren Arendt und Thouret, in Darmftadt, 
wie man vermuthet, um Ge. k. 9. ben 
Großberzog wegen Begnadigung in Bezug 
auf die ibm wegen des Duelld mit Sara— 
chaga durch das Kreidgericht in Alzey aufs 
erlegte Feftungöftrafe von ſechs Monaten 
anzugeben. 


In der Alfertaferne in Wien hat am 
5. März ein Soldat einen Gefreiten aud Rache 
meuclings erfchoffen. 


Mit dem Feitungdbau zu Naftadt foll ed 
bei Eintritt befferer Witterung wieder raſcher 
geben, als es in den lepten Monaten ber 
Fall gemefen; an der Eifenbahn wird raſch 
der Vollendung zugeeilt, und man darf nun 
beftimmt dem Beginn der Probefahrten zu 
Ende diefed oder Anfangs des nächſten Mo 
nats entgegenfeben. 


Anfangs März bat im der Gegend von 
Wien ein Piftolenduel zwifhen dem Grafen 
zT. und dem Baron K. ftattgefunden, worin 
leßterer in den Oberarm verwundet wurbe. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 
Betanntmadung. 

Den fänmtlihen Eleven der Kunſtgewerbſchule 
wird hiedurch befannt gemacht, daß tie Inter 
richtsſtunden für das Sommerjemefer Donner 
Rag den 11, April beginnen. Zugleich wer 
den alle diejenigen, welde in die Anftalt einzu. 
treten wüniden und besbalb die Probejeihnung 
mitzunehmen Willens find, aufgefordert, fi 
Sonnabend den 33 d. Mit, Nachmit⸗ 

tag ı Ubr 
im Lokale bderfelben rinzufinten, wo ihnen das 
Mäbere über Tag und Stunde der Prüfung bes 
kannt gemacht werden wird. 

Nürnberg, am 15 März 1844, 

Die Direktion der Königl. Kunſtgewerbſchule 

U. Reindel. 


Gefud. 
Ein gewandter Eteindruder kaun dauernde Ars 
beit finden in 8. Niro. 400, 





Rußland ihren Tod gefunden. 


Aher and in dem Magiftrate der Refidensftadt 


edige, nach oben allmählig fi verengente Säule (Pyramide) von hundert Fuß. 


entjündere ſich der oftbewährte Kunſtſinn mit neuer Flamme; dem Könige 
Marımilian jolte ein Denkmal errichtet werden, dem an Keichthum und Eros: 
artigfeit faum ein anderes an die Geite gerllt werben may, ein Denfmal 
wie jemed Zeuge von ter Liebe eines Kenigs zu feinem Volke, fo dieſes von 
ter Liebe eines Velks zu keinem Könige Dieſe großartigen Unternehmungen 
machten ten Bau eines pweiten Gußhauſes nothwendig. St. nahm biebei 
beiontere Küdidt auf bie innere Conſtruktien des Flammenefens in der 
Fonderie au Roule in Paris. Die Beſichtigung Liefer Gicßerei und der andern 
Künflerwerflätten in Paris — in Seſellſchaſt des Prof. Rauch — war ihm 
von vielem Nugen Dicſer neue Flammenofen if auf Lie größten Güſſe 
berechnet; bie fogenannte Dammarube, worin die zu gießende Form aufgeteilt 
und eingemauert wird, if 25 Schuh tief und 20 breit. Der Herd worauf 
300 Zentner Metall geſchmolzen werden Ponnen, bat zwölf Schub im Durch⸗ 
meſſer und iR ebenſo wie fein Gewölbe und alle Theile, die vom Metal oder 
Feuer berührt werten, aus eigens dazu bereiteten, feuerfeften, fogenannten 
Kapielteinen verſertigt. Cine aäͤußerſt ſchwierige Aufgabe zu gießen, obgleich 
fie für den, der im dieſe Kunſt nicht eingeweiht iſt, die leichtefie ſcheint, war 
der für tie in Kufland gefallenen Krieger zu errichtende Obelisk, eine vier» 


Auper Diefen großen Wrbeiten, wie der Dbelist und das Denkmal König 
Marimilians, gingen noch viele andere Denfmale aus der Pönigl. Erggieherei 
hervor: 3. B. eine koloſſale, von St. modellirte Büſte König Marimilians 
und ein Melief zu dem im Wilddade Streuth erriteten Dentmale, das 25 
Schub hohe Thor der Gloptothek, der im gothiſchen Style gearbeitete Weih 
erunntefiel für die 1705 bei Genbling gefallenen Oberländerbauern, mehrere 
Büjen und Meinere &egenftände. Zu bewundern war ed, wie St. bei dieſen 
Leiſtungen, bie allein die Zeit und Kraft eines tbatigen Diannes in Anſpruch 
nehmen, noch Muße finden konnte, mehrere Stempel ju Eurrentmünzen und 
Diedaillen zu ſchneiden und mehrere Büften zu modelliren. Unter den Medaillen 
iſt beionderd bie mit dem Bildnife des Miniſters Freiherrn ». Zentner, bie 
der Pönigl, Staatörath bei defien SOjährigem Dienftjubiläum prägen ließ, ermäb- 
nendwerth. Man findet darin die Meiſterſchaft im Mobelliren wieder, durch 
welche ſich Die gegoffenen Mdaillen vom Unfange des XVI. Jahrhunderts 
ſo fchr ausjeidhnen. 
Sqluß folgt) 


Empfeblung. 

Aechten Barinad in Rollen, Portorico 
offen und in Paquet, feinfte Bremer 
Gigarren, Amarille la Tulipan, eoloruda 
clare Alemana, light brown Havanna, Ca- 
banıh Amarillo, Venelas, Industria, Cuba 
la fama nebft vielen anderen Sorten, vie 
beliebteſten Schmupftabade ; ferner feinften 
Surinam» und Savasflaffee 3, füße Frans 
genzwetfchgen, oftindifben Sago, Feigen, 
Banille, Mandeln, Provencers und gereinigtes 
Lampenöl, Vitrioföl, Terpentindl, verſchiedene 
Sorten ätheriſche Dele, Spiritus, Salzgeift, 
Scheidewaſſer, Schellack, Eopals und Bern, 
fteinfirnif, Terpentinfirniß ıc., Pottafche, Or 
leand, Salmiac, Eilberglätte und ale ütris 
gen in dieſe Fächer einfcblagenden Artikel 
empfiehlt zur gefäligen Abnabme 

3 F. Qurr, 
innere Laufergaſſe 8. Nr. 700. 


Hands nnd Kramkäufelei Verkauf. 

Die Ertsinterefienten des Haufes Lit, S. Niro. 

132 am Trötelmarft And gefonnen, daſſelbe jammt 

ker darauf haftenden realen Kramkäufelei öffentlich 

an den Meiftbieteuden zu verkaufen, und bie 

wird Termin auf 

Dienfag den 26 März, Nahmittagd 

von 2 bıs 5 Uhr, 

im Lokale ſelbſt auberaumt, wozu SKuufsliechaber 

Höihf eingeladen werben, 

Dafjelbe enthält: 
souterrain: 1 Seller und 1 Holzlage. 
parterre: 1 Gärtdren mit Dbfbäumen bejegt, 1 

Küche, ı Etube, 2 Rammern, I. v. Ab⸗ 
tritt. 
im erften Stock: 1 Vorplatz, 1 Stube, 1 Us 
kos, 3 Kammern, unterm Dach 3 Hummern. 
Auch befinden Sich bei dem Haufe ein 504 
Quadrat: Fuß großer Pla, 

Wegen der nähern Bedingungen fewohl, «ls 
auch wegra der Einfidt bittet -man fih an Unter 
geichneten zu wenden. 

Mürnkerg, den 11. März 1844, 

J. 3. Belffer, jun. . 
Commiſſionãr. L, Mro. 538. 





zu verfaufen 
In 8. Mro. 320 der Irrerſtraſſe it ein grüner 
Grad und ein brauner Dberrod für einen Herrn 
mittlerer Statur billig ju verkaufen. 


probuzirt fh morgen Montag Abents bei Unter: 
zeichatlem auf der Habermühl,, wo auch Wiepel- 
ſuppe iſt und ergeben einladet x 

G. Holzinger. 


Radhruf, 

Beim Schluſſe des Semefters fchen fih Die 
Anterzeidneten veranlaßt, dem Herrn Univerfitätd- 
Etalimeiter Hlingner noch ein Lebewohl zu fa: 
nen, indem derſelbe gegenwärtig wieder einen 
Ausflug zu machen gedentt. Wir halten uns ver: 
vflichtet, auf dieſen tũchtigen Keitichrer aufmert, 
fam zu maden, da er bei jcinen 7 trefflich gehal⸗ 
tenen und dußerk gut Dremirsen Keitpferden und 
vorzüglider Batteleqguipage eine ausaczeichnete 
Meitwethode befigt, mitteilt welder feine Schola⸗ 
ren, beren Zahl in biejem Gemeiler auf 70 ge: 
Regen mar, ſchnell und gründlich Das Keiten ler: 
men, uud mwünjden ibm auf feiner jetzigen Reiſe 
viel Gluck und hoffen eine baldıge Zurückkunft. 

Erlangen, ten 14, Mir 184. 

Mehrere feiner Scholaren. 


Menagerie. 


Die Borflel- 





9.050 fungen und Füts 
4 terung der Tbiere 
8 findet Nachmits 
ie tagd um 3 Uhr 
und um 6 Ubr 

—— ſiatt. 


Tas Nähere beſagen bie Anſchlagzettel. 
Sentenar. 
Gefud. 

Ein junger Menic, der im Zeichnen und Ma 
fen etwas bemandert if, kann fortdauernde Be: 
ihäftigung finden. Das Nähere in der Erped. d. 
Blattes, 


Wassertrüdinger Bleiche. 
Die Spedition jur Ballertrüdinger Bleihe ber 
ſorgt wie früber 
Nürnberg, den 15. Merz 1844. 
Friedr. Erhd. Solger. 


Einladung 
Heute Eonntag produjirt ſich Ras Klecblatt 
von Vichefrig und Wildner, wozu ergetenk cur 
latet 
Anfang Abends 7 Uhr, 


Johann Sebaſt. Schmidt.- 


Wirth in der Wünjgafle. 


Brauerei⸗, Wirthſchafts⸗ 
und Dekonomie-Berfäufe. 

Ein Prauereyanwejen dabicr, das in jeter 
Bezichung ſolid und gut genannt zu werden vers 
dient; Bann 

eine beit renomirte Braueren» und Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, verbunden mit nidt unbedeutenter Deko: 
romte, in naber Umgebung Nürnbergs, find beide 
mu Schiff und &erwirr, allen Vorraͤthen ic., ar 
miltenverhaltniffe wegen zu verkaufen. Nüberes im 

öffentlihen GommijjiondsBüreau 
von 5. St. Schmidt 8. Niro. 104. 


Laden-Berfauf. 

Aus Auftrag der Befigerin wird der am Haupt: 
markt liegende Yaden Mro. 47 durch Imterjerduc« 
ten an den Wieiibietenden öffentlich verkauft und 
biezu Termin auf 
Wontag den 18. Mär; Nahmittag von 

2 bis 4 Uhr 
in defien Geſchäfts⸗-Lokale L. Nro. 538 in ter breis 
ten Gafie anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hof: 
lichſt eingeladen werben. 

Die Einncht kann taͤglich geſochen und wegen 
ber nahern Bedingungen bittet man ſich an Unter: 


zeichnelen ju wenden, 
3. 3 Pfeiffer, jun. 
Eommijfionär, 


Aufforderung. 

Im -Mürnberger Abeutblatt- if Die in der 
aefammten muſitalijchen Belt als ausaejeihnete 
Eompofltion anerkannte Oper «ter Bafertriger,« 
eine fade Fluſſigkeit, füge fade Alülfigkeit 
genannt. Die Liniender fordern Das Rreups 
lein, das Äh dieſen Auedruck zu gedrauden er, 
frechte, auf: Äh zu nennen, damit man Pod, weiß, 
wer dieſen Panıbaliıhen Umiinn micderge 
fbrieren bat. Bie werten dam ebenfalls ofen 
als Vertheidiger einer Oper hervortreten, für die 
gewiß mit ihnen noch Viele das Wort ergreifen. 


KaufsGefuc. 
; Ergebirgiihe Eiſenbahn⸗Altien werden zu kau⸗ 
Pen geſucht in S. 1104 der Wunterburg. 











PBiedermannd-Garten 
in Goſtenhof. 

Heute Sonntag den 17. März findet bei Un— 
terzeichnetem gut befehte Harmonicmufif ftatt, wozu 
biemit ergebenft einladet 

5. Meubauer, 


Einladung 
Hente Gomntag den 17. März, 
Anfang Abends S Uhr, produzirt ſich 
Herr Schnepf mir feinem Dnartett, 
wobei um zahlreichen Zuſpruch bister 
Wintter 
zum Sronprinzen in Goftenhof. 


Freundſchafts-Verein. 
Naͤchſten Montag ven 18, März findet 


Grosse Produktion 
im Bumberger Hofe flatt. 
Srembdenfarten werden Gonntag Nahmiltag 
von 123 Uhr abgegeben, 
Zu recht zahlreihem Erſcheinen ladet die wer: 
chtlichen Mitglieder böflihft ein 
Der Vorftaud. 


3u verftaufen. 
Fine ſchöne leichte Perkuifionsflinte if Billig 


su verfaufen. Naͤheres ın Nro. 376 der Bruu— 
nengafle. 


Stadt. Zbeater in Mürnberg. 

Sonntag, den 17. März „Better Bens 
jamin aus Polen“ oder der Achtgroſchen⸗ 
Vetter-, Ein Familiengemälde in 5 Aufzü- 
gen von Gurre, 











Angekommene Fremde 
vom 15. Wärz 18414 

(Bapr. Hof.) Hr. Ahrenfeldt von New Dort, 
Hr. Kuhl v. Bremen, Hr. Wenger v. Dünftır, 
Staufleute, ' 

GMothe Kos) Hr. Zimmerer v. Franffurt, 
Hr, Aran; ©. Würzburg, Kılte. 

(Strauß) Hr. Eoucrap v. Marſeille, Hr. 
Diuo ». Brüfel, Hr. Sueuermann v. Barmen, 
Hr. Hamm v. Weppenfurth, Hr. Gottſchalt von 
Lrieſt, Hr. Gebhardt v. Kempten, Hr. Ahl 2.6: 
lingen, Hr. Schmiet v. Wunden, Hr. Veit von 
Staßrurg, Klee. Hr. Dr, pepr ©. Berlin, Hr. 
Dec, Siud. v. Kegensburg. Hr. Kuter, Archi· 
Kit v. berlin. Zrau ©. Audortagizy, Hr. Tharten, 
Part. ©. Wien. 

(Blaue Glode) Hr. v. Ditiurth, Part. », 
Bamberg. Hr. Held, Architett o. Stuttgart. dr. 
Elarp, Kent. v. Yonten. Hr. Behrens, Apotheker 
v. Münden. Hr. Bar. v. Dretſch, Cadet v. Bam. 
berg. Dr, Lieberich, Verwalter v. Ausdach Hr. 
Dietrich, Hr. Bub, Kilte. ©, Augsburg. “Hr. Tau: 
ſcher, 'Priv., Bra. Schafer v. Suljderg. Did. Loch⸗ 
ner v. Bachhauſen. 

(Aränt, Hof) Hr. Fieler v. Pappenhauſen, 
Hr. yumann v. Vorchheim, Hr. Zirnecer v. Um, 
Kaufleute. 

(Kotbe Hahn.) - Hr. Tripp v. Baireuth, 
Hr. Kinnerlein v. Stöln, Kilie. Dr. Nagel, utsbef. 
», Im. 

(Fünf Thürme) Hr. Feuerlein, Priv. Hr. 
Gelvert, Hr. Gleve, Gutsbeſ. Dr. Döger, Hindler 
d. Er. Erldach Hr. Winkler, Hantler 0, Wil, 
helmederf. Hr. Dollinger 9. Mittelautach. Hr, 
Hoͤfling Hr. v. d. Hei, Hr. Berger, Dr, Silner, 
Gutsbeſ v. Altüchenrik. 

Mondſch 3 Goſtenbof) Hr Shim 
berger, Pierdebaͤndl. v Noihas. Hr. Lebmaler, 


Kim. » Yambera. Hr. Pffeier ©. Ansbeim, Hr. 
Neuſchütz v. Lanzingen. Dols.:stommıs. 

Mid Dann) Hr Meier, Hr, Naſſer v. 
Raiſchdorf, Hintler. Hr. Wild, Priv. v. Feucht. 


(Stadt Erlangen.) Hr. Deutid, Student 
©. Erlangen. : 


Würnberger Zeitung 





Montag, 18. März 1844. Kalender: Auſelmus. 


Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebft 3 fr. Austrogegebübr für das Bierteliahr, 
ämter Beitellungen zu folgenden Preifen an: Im I. Kavon balbjährl, 2 fl. 55. I. af. 10. Iiı.afl. 25 
Buchbruderei am Rathhauſe, S. Wr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr 





Aür auswärts nehmen alle P. Poſt ⸗ 
. Drud, Berlag und Grped. in der Tummelicen 
. für Auswärtige Sfr. angenommen werben. 








Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 15. März) Se. 
Maj. der König haben fib unterm 12%, März 
bewogen gefunden, dem Rathe des Appellas 
tionögeritd von Schwaben und Neuburg, 
Joſeph Freibern v. Leoprechting, den nadır 
gefuchten definitiven Rubeftand zu gewähren, 
u der hiedurch in Erledigung gefommenen 

athftele den Aſſeſſor des nämlichen Appel⸗ 
lationdgerichtd Eduard, Frhrn. von Defele zu 
befördern, und die bei dem genannten Ges 
richte hiedurch ſich erledigende Afiefforftelle 
dem eriten Affefior des Landgerichts Altötting, 
Heinrich Prell zu verleihen. 


Sicherem Vernehmen nad baben Se. 
Maj. der König die Bildung einer Geſeßzge⸗ 
bungdKommiffion durch allerböchfted Signat 
vom 16. d. zu verfügen geruht. Diefelbe 
befteht aus dem k. Präfidenten des Appellas 
tiondgerihtd zu Freyſing Frhrn. ven ber 
Bede ald Vorſtand, dem Hofratb und Pros 
feffor Dr. v. Bayer für Eivilprozeß, dem 
Profeffor Dr. Arnbts für Civil», dem 
DOpberappellationdrath , ebemaligem Profeflor 
an der Univerfität zu Würzburg Dr. Ringel⸗ 
mann für Griminals, dem Dberappellationds 
rath Dr. Kleinfchrod für Wechfels und Hans 
delörebt. — Die Berichte, welche Korrefpons 
denten ins und ausländiſcher Zeitungen über 
die Vermäbluag eined Prinzen aus einem 
Kaiferhaufe mit einer nordiſchen Prinzeffin 
mit fo vieler Zuverficht mittbeilten, baben bier 
nie großen Glauben gefunden, da fie mit eis 


nem neueren Haudgefeße im Wiederfpruch 
ftehen follen. 

Die in der Voſſiſchen Zeitungderpedition 
zu Berlin erfcheinende privilegirte Zeitung 
enthält in Nr. 56 v, 6. I. M. einen die Eis 
fenfhußzollfrage betreffenden Artitel, worin 
gegen einen Zollvereinsftaat, der zwar nicht 
genannt, in dem aber von jedem Leſer auf 
den erften Blid Bayern erkennen iſt, 
hochſt auffallende Beichuldigungen erhoben 
werden. Man wird wobl nirgendwo erwars 
ten, daß von Geite der bayerifchen Regierung 
eine nähere Beleuchtung ' diefed Artifeld in 
einem Augenblid werde veröffentlicht werden, 
wo die Unterhandlungen über die Eifenzolls 
frage noch ſchweben, und wo daher die allge 
mein anerfannten diplomatifhen Grundfage 
und Gebräuche und ber Zweck der Unterhand⸗ 
lungen felbft die Lüftung des Schleiers vers 
bieten, der bie legteren bis zu ihrem Auds 
gange beveden joll. Nur aus diefem Grunde 
baten wir und für jet lediglich auf die Ers 
Närung zu befchränfen, daß der erwähnte 
Artifet die von Sr. Maj. dem König v. Bayern 
in der Eifenzollfrage erlaffenen und am ges 
eigneten Orte offiziell mitgetheilten Entſchlieſ⸗ 
fungen mit einer auffallend wahrheitswidri⸗ 
gen Entftellung vortragt, und an dem uns 
wahren Borderfag ebenjo unrichtige Folge— 
füge anreibt, und daf feine deutſche Megies 
rung lebhafter als eben die bayeriſche, vie 
Begrundung und Entfaltung eined wohlver⸗ 
ftandenen, fräftigen und ben deutſchen Ges 
werbfleiß nicht bloß in einzelnen, fondern in 
allen Hauptrichtungen wahrenden Schutzſy⸗ 





ſtems wünſcht und zu fordern entfchleffen 
ift. Die in der Boffiicen Zeitung erfolgte 
Veröffentlibung bat übrigens auch ſchon die 
verdiente Zurechtweilung von Eeite der ger 
recbten und erleucdhteten f. preuff. Regierung 
gefunden. (a. 9. 3.) 
Freie Städte. (Frankfurt, 12. März.) 
Mit Hinſicht auf eine den Gegenſtand bes 
treffende Zeitungdangabe, vermutbet man in 
bieligen Kreifen, ver Bundesvräfidialgefandte, 
Graf v. MündsBellinghaufen, werde perföns 
fi beauftragt werden, dad an der hanno⸗ 
verifchszollvereindländifchen Gränze ausgebros 
dene Mißverbältnig auf gütlichem Wege audzus 
gleiben. Schon gludte ed diefem Staatsmanne, 
eine Berföhnung unter Bundesitoaten bei äbn« 
lien Borfommniffen zu bereiten, obne daß die 
amtliche Dazwifchenkunft ded Bundestags in 
Anſpruch genommen worden wäre. So beis 
fpielweife bei dem Streite, der füb vor meh» 
teren Jahren zwifhen HeffensDarmftadt und 
Naſſau wegen des vielberufenen Rhein⸗Stein⸗ 
dammes entiponnen batte und der endlich im 
vorigen Sabre definitiv beigelegt ward. — 
Nacrichten aus Karldruhe berechtigen zu 
der Annahme, ed werde vie auf Einführung 
von Geſchwornen⸗Gerichten geitellte von Itz⸗ 
ſtein'ſche Motion nicht blos in Der Deputirs 
tenfammer, fondern auch in der eriten Kam⸗ 
mer ter Yanditände durchgehen. Dagegen 
wird die Zuftimmung ker Regierung beans 
ftander, die Bedenfen tragen mocbte, in einer 
für deutiche Buntesftaaten fo wichtigen Ans 
gelegenbeit zuerft die Bahn des zeitgemäßen 
Fortſchritts zu eröffnen. (4. Abdz) 





Johann Baptift Stiglmayer. 


grogen Stücken zu giefen, von ihnen entfernte. 


Ein nench Feld der Thritig- 





Sqlusß) 


Bon den Büſten nennen wir die Ihrer Majeſtät der Königin 
Thereſe, des Herzogs Mar, des Grafen von Törring, des Miniſters Freiherrn 
©. Zenter und beſonders bie des Biſchefs v. Etreber, alle von inredyender 
Achnlichfeit. So batte St., ein zweiter Cellini, nit nur al Bildhauer und 
Graveur Tuͤchtiges geleiftet, fondern auch in kurzer Friſt die Kunſt, in Erz zu 
gießen, auf eine ſolche Höhe gebracht, daß Münden darin keine Nebenbuhlerin 
zu icheuen bat, 


Bon nun an durfte Et. mit Vertrauen jur Ausführung auch der ſchwie⸗ 
rigften Güſſe ſchreiten. Dabin gehört unftreitig das Standbild Schillers und 
die 18 Fuß bohe Keiterfatue des Kurfürk Maximilian I, von denen jenes 
im Mai 1839 ju Stuttgart, dieſes im Dftober deſſelden Jahres auf dem Bits 
telöbacher » Plage zu Münden aufgeftellt wurde. &t, firebte beſonders dahın, 
fein Gußmaterial der Miſchung ber alten Erjgießer zu nähern, während er 
ſich andrerjeits dur das Bemühen, im Ganzen ober wenigftens in möglich 


keit öffnete fich ihm, als er ben Auftrag erbielt, für den k. Thronſaal nach 
Shmwanthaler’d Modellen zwölf koloſſale Abnenbilder des Hauſes Wırteleban 
in vergoldeter Bronze auszuführen. Er wurde biekei, namentlich in Bezug 
auf das Bergoltungsverfahren, durch Die Geſchicklichkeit feines Neffen Ferdi⸗ 
nand Miller, der bei den erften Dieiftern in Paris die Mattvergoldung Audirte, 
aufs befte unterſtützt. Die Ableitung der bei ter Bergoldung den Arbeitern 
fo ſchatlichen Quedülberbämpfe wurde durd eine einfache Vorrichtung ermög- 
licht, und die böcfl gelungene Vollendung jener Gtantbilder ging in dem 
serhältnifmäßie fürzeften Jeitraume vor fib. Außer vielen andern Arbeiten 
gingen nod die Denkmale Jean Paul’s, Mozatis, des Großberjogs Ludwig 
von Hefien-Darmfadt, Karl Friedrich's von Baden, Gothe's, ſaͤmmtlich nad 
Echmanthaler's meifterhaften Entwürfen, aus ber k. Erzgießerei hervor. Das 
größte Werk des Erzguſſes neuerer Zeit, das Kiefenbild der Bavarıa if in 
der Urbeit begriffen, die durch Stiglmaver's Top feine Unterbrechung erleitet, 
da der Dahingeibietene in feinem Meffen Miller einen durch gediegene 
Kenntniffe und Erfahrung würdigen Nachfolger gefunden hat. Zum Belege, 
mie weit Gtigimader'd Name reichte, mögen bier nur zwei Aufträge gemamıt 
werden, ter eine zum Buß der Statue des Königs von Weapel für Mieifins, 


Preuffen. (Berlin, 12, Mär.) Aus 
fiberer Duelle weiß man, daß befonderd in 
den legten acht Tagen der Briefs und Kutens 
wechſei in Beziebung auf die braunſchweig⸗ 
bannoverfhen Zolangelegenbeiten, die mittels 
bar auch Sache des ganzen deutſchen Zolls 
vereines find, fehr lebbaft war. Am meiſten 
ſellen die unmittelbar bei einer Auseinander⸗ 
fegung derfelben betbeiligten braunſchweigiſchen 
Dort chaſten wegen ber Beendigung der Ge⸗ 
fbäfte folicitirt haben. Man erwartet, daß 
und dad nächte Stüd der Geſeßſammlung 
Diejenigen Abänderungen des deutfcben Zoll 
tarifd bringen wird, welche in der 6. Generals 
zollkonſerenz bierſelbſt befchloffen find, und 
turb die Ratıfifation der Regierungen ber 
verſchiedenen Vereinsſtaaten ibre Guültigkeit 
erlangt baben. Namentlich erwartet man rine 
weitere Ausdebnung der biöber ſchon auf eine 
fo wobltbätige Weiſe herbeigeführten Ausgleis 
bung der Münzverbältniffe zum Nupen und 
zur Bequemlichkeit ber Bewohner aller eins 
zeinen Länder im Berbante, welde ſchon 
durch die Prägung der Bereindmünzen einen 
vortreffliben Anlebnungspunft zur leichteren 
Berechnung bei der Berwertbung der Produfte 
aller Induſtriezweige erhalten haben. 

(Fr. Dbpf. 3.) 

Sacdfen » Altenburg. (Altenburg, 
11. März.) Geflern fand die erſte feierliche 
Probefahrt auf der Babnfirede von bier 
bis Crimmitzſchau ftat. So märe denn bie 
Bahn bid an den Fuß bed Grbirged, man 
fann wobl fagen, glüdlicb angelangt. Ihre 
nãchſte Aufgabe ift num die Erreichung des 
fteinfoblenreiben Zwickau: eine mit groffen 
ZercainsSchwierigfeiten verbundene, aber ganz 
waftreitig auch finanziell fehr lohnende Auf⸗ 
gabe. Für jept fleht die Linie zwifchen Wer⸗ 
dau, dem nächſtſüdlichen Punkt jenſcits Crim⸗ 
migfhau und der ſächſiſch⸗baveriſchen Gränze 
noch nicht fe. Sie zu beitimmen, it eine 
fchwierige, Aufgabe, da eine jede Richtung 
ibre eigentbümlichen Vorzüge und Nachtheile 
bat. Daß dad Terrain im Voigtland bei der 
Höbe feiner Berge und Abhänge, und weil 
mehrere Flußbäter in der Breite zu durch⸗ 
fchneiden find, dem Bahnbau erfchwerend in 
den Weg träte, mar eine längſt befannte 
Sache. Aber es galt eben, die gewerbreichen 
Städte Reichenbach und Plauen zu erfaſſen 
und dem freundnachbarlichen Bayern entge⸗ 
genzueilen, welches auch ſeinerſeits mit grofs 
fen Schwierigkeiten zu fämpfen bat, ber 
ohne Bezwingung von beiderjeitigen Terrain 
Schwierigkeiten war eben fein Babnbau mög⸗ 
lich. In Bayern ift der Bau Regierungs⸗ 
fahe; im Sãchſiſchen zu /, Privat » Unter 


vehmen. Bor Allem hält man ſich nicht ger 
genwärtig, Daß zur Zeit ber erften Koſten⸗ 
Veranſchlagung fächfifch« und bayerifcberjeitd 
nob ven Pferdefraft für tie ſchwierigen 
Etellen die Rebe war, mäbrend man jest 
nur Dampffraft anzumenten beiderfeitd ges 
fonnen ift, was naturlich eine fehr große is 
ftenfteigerung für den Bau, aber defto fiches 
reren Gewinn vom fünftigen Betriebe bedingt, 
— In Uebereinftimmung mit dem eigenen 
Antrage des früberen Dder⸗Ingenſturs, wels 
ber jept zum Mitglied der beim Königl. Mis 
nijterium des Innern in Dresden neugebildes 
ten Abtheilung für das Eifenbabnwejen er 
nannt worden ift, wird ein fremder Sachken⸗ 
zer, zunächft der Königl. bayerifche Kreide 
Bauratb Denis, fein Gutachten über die im 
Voigtland zu nehmende Ricbtung abgeben, 
und das Publitum darf ſich ter größten 
Vorſicht in Beſtimmung der leßteren verſichert 
balten, Die Bahn wird, wenn fie dereinft 
Derlin, Magdeburg, Leipzig mit Nürnberg, 
Münden, dann dem Bodenjee verbindet, uns 
fireitig eine der wichtigften, ber verkehrreich⸗ 
ſten und darum ter rentirenditen werden, 
zumal der richtige und raſche Blid der Kgl. 
bayeriiben Regierung auch die Bermittelung 
von Mittels und Weſt⸗Deutſchland durch die 
fränfifde Bahn im ſchönen Mainthaile an fie 
angefnüpft bat. Ueber die eigene Erwartung 
günftig ift der Verkehr zwiſchen Leipzig und 
Altenburg geweſen. cu. Pr. 3.) 
Würtemberg. (Stuttgart, 15. März.) 
Seine Majeftät der König bat den von ber 
Eiſendahn⸗Kommiſſion einffimmig beantragten 
Bau einer Eiſenbahn⸗Linie von Ludwigsburg 
nad Stuttgart, von Stultgart nad Kannftatt 
und von da auf dem rechten Neckarufer bie 
Eplingen, mit tem Hauptbabnbofe zu Stutt⸗ 
gart in Dem Quadrate zwiſchen der Schloß⸗, 
Königds, Kronen » und Friedrihäfteaffe volls 
ftindig genehmigt, Wir dürfen nun boffen, 
daß in ten nächſten Tagen die Arbeiten bes 
ginnen und rafch jortgefept werden. Bekannt 
lih wurde ſchon vor einiger Zeit die Lieferung 
von eihenen Schwellen audgejcrieben ; vie 
Shienen für die jept zu bauende ©trede 
find unter günftigen Bedingungen bereits in 
England bejtellt. (Schw. M.) 


Belgien, 

(Brüffel, 12. März) Im der -geftrigen 
Eipung der Reprälentantenfammer war bie 
Erörterung ded Geſetzentwurfs in Betreff der 
Anleihe fur den Rückkauf zroeier Million 
Renten von der bolländifben Echuld an der 
Tagrdordnung. Da Niemand das Wort vers 
langte, fo wurde die allgemeine Erörterung 


geſchloſſen, und die Kummer fehritt zu jener 
der Artifel. Der Art. I lautet: „Die Res 
gierung if ermachtigt, in einem oder mehreren 
Malen cine Anleihe von 84,656,000 Ars. zu 
eröffnen, um ven Rüdfauf des Kapitald von 
50,000,000 Flox. a 2Y, pt. zu bewerfitellis 
gen, wovon in Nr, 7 tes Art. 63 ded Ber 
trags vom 5. Nov, 1842, welder durch das 
Geſetz vom 3. Kebr. 1843 genebmigt wurde, 
Meldung geſchieht. Es kann zur Tilgung 
diefer Anleibe jäbrlib bechſtens 1 p&t. vom 
Ktationalfapital, auffer den Zinfen der getilg— 
ten Obligationen, verwendet werden.” Gaftean 
verlangte, daß man in das Geſetß die Worte 
einfchalte: „Mit Deffentlichfeit und Konkurs 
ren und vorzugsweiſe Durch eine dem Publikum 
eröffnete Subjfription.” Dad Amendement 
wurde mit grofjer Mebrbeu verworfen und 
der Art. 1 angenommen. 


Dänemarf. 

(Iheboe.) Der Beribt der Kommiſſion 
über die von ibr geführte Unterfubung wegen 
der bier im vorigen Jabr Statt gefundenen 
tumultuariſchen Auftritte wird in diefer Woche 
zum Abſchluß fommen. Die 4. Scwadron 
bed Dragonerregimentd iſt indeſſen wegen 
neuer Unortnungen, in Folge eingeboiten Bes 
febld des Generallommandos, ſormlich desar⸗ 
mirt worden, und der Hauptſchuldige iſt auffers 
dem eremplarifch beftraft worten (75 Streiche 
und Lötägige Einfperrung bei Wafler und 
Brod). Noch mebr zu wünſchen wäre es, 
daß man Die Quelle diefer Anfubordinationen, 
die in tiefer Weife etwas Neues bei uns 
find und wenn auch feine Entſchuldigung, fe 
tod vielleicht eine Erklärung in befoutern 
Umjtänden finden, veritopfte. 


Griechenland. 


(Trieft, 10. März) In Griecenland 
berricht die größte Ruhe. Die wichligſte 
Neuigkeit von ort it, daß Vielaras frine 
Dimiffion eingereicht bat, weiche vom König 
ang nommen wurde. Somit it das ganze (?) 
Minifterium vom 3. Sept. aufgelöft, und bie 
gemäßigte Partei bat einen wahren Trunmph 
gefeiert. 


Miederlande. 


(Moermond, 8. März.) In der Verſamm— 
ling am 5. d. bat die Verwaltung unferer 
Stadt einflimmig befcbloffen 1) gegen die Bir 
fleuerung ded Eigenthums zu proteſtiren, ins 
dem Kımburg nicht gehalten few, die nieder» 
ländifben Schulden zu tragen; 2) fi zu 
weigern, die Prrjonen zur Bildung der im 
Befteuerungsgefeß bezeichneten Commiſion aufe 





ber andere zu jener Bolivars, für Bolivia, beide nah Tenerani’s Modellen. 
So hat Ad durch feine raflofen Bemühungen bie biefige k. Erjgieherei zu 
einer Höhe emporgeihwungen, wie beren feine andere ähnlihe Anftalt in 
Euroga fih zu rühmen vermag. Mit Etol, darf Bayern auf fie bliden, 
und zugleig mit ihrem Wirken wird Gtiglmayers Name auf die Nachwelt 
übergeben. 


Güterlotterie. 





Obwohl der Berftändige recht gut weiß, daß die Yotterie überhaupt Nie, 
mand mehr Gewinn bringt, als den Unternehmern, fo bedarf ed doch bei 
Manchem eines näheren Nachweiſes, um einfehen zu machen, wie ungeheuer 
die Hebersortheilung Des Publitums bei ſolchen brilant angefündigten Ber+ 
Iofungen if. \ i 


Der Berfafier des Gegenwärtigen befam vor einigen Jahren von einem 


Grantfurter Golletteur einen Plan der Ausfpielung der Herrſchaft Ramoklesti 
In Oeſt erreich mfoerlangt jugeiendet, Mach genauer Durchſicht wollte cr 


jwar fein Zoos Paufen, dagegen aber auf andere Art Echrauh Davon mia 
en, was freilich dem Heren Collefteur, der ihn mit feiner Zuſendung bechit 
hatte, nicht eben jo viel jeyn mochte, mie manchem feiner Wubürger, ver 
dadurch abgehalten werden konute, Ach freiwillig um ſein Geld bringen zu 
lafien. 


Die Einrichtung diefer Lotterie war in der gewöhnlichen Weile fo ver: 
widelt als möglih dargeſtellt. Doch wurde daraus, wenn man bie Sache 
genau unterfuchte, Folgendes ganz Mar: 1) das Yoos koſtete 7 fl. rheiniſch, 
und bei Abnahme von 6 Loeſen ward ein blaucd, Das fidher gewinnen mußte, 
gratis verabfolgt; — 2) die Zahl ver Laoſe, ausihlieglih der gratis abzuge ⸗ 
benden blauen, betrug 166,500; 3) die Geſammtſumme ber Gewinnſte, mit 
Einrechnung jener der Mauen Yooje, ward zu 600,000 fl. Wiener Währung 
angegeben, wobei bemerkt werten muß, daß ein Gulden Wiener Währung 
allerhöchſtens 30 Kreuzer rheiniſch gleich ſtehet (wahrjaeinlidenur 28 Kreuzer) ; 
endlich 4) war feine Ablöjungsiumme angeboten; aus den übrigen Wiener Yot: 
terien weiß man aber, daß für ſolche Güter faum die Halfte des angeblich 
eidlich ermittelten Tarationdwerthes gegeben wird, 


Nun ſtellt ſich alfo dic Nebnung ganz Mar folgendermaßen: 


zugeben. Die Gährung der Gemütber im 
Herzogthum ift nmnbeichreiblid. Der allge 
meine Ruf ift: adminiftrative Trennung des 
Herzogthums Limburg vom Königreich der 
Miederlande. Geſtern Abend hat unfere Bürs 
gerfhaft den Herren Michiels van Verdwij⸗ 
nen und P. Petit, Mitgliedern der zweiten 
Kammer der Generalftaaten, eine glänzende 
Serenade gebracht ald Beweid der Erfenntlich- 
keit für die durch diefelben eingefandte Protes 
ftation gegen die befagte Beſteuerung. Hier⸗ 
bei berrichte die beite Dednung, doch allge 
mein gab man die Abneigung Fund, welche 
die Limburger gegen ihre Bereinigung mit 
Holland fühlen. Diefe Abneigung ift ihnen 
nıcht übel zu deuten; denn wenn die Vereinis 
gung beiteben bleibt, iſt Limburzs Untergang 
unvermeidlib, Durch eine Stellung kann 
Limburg durchaus feinen Theil nehmen an 
den Vorrechten, wilde Hollands Handel und 
Induſtrie geniefen, und cd muß dagegen Ras 
ften tragen, worunter es erliegt. Es iſt zu 
wünfchen, daß die Beſtrebungen der Limbut⸗ 
ger, von Den Niederlanden getrennt zu wer⸗ 
den, mit Erfolg gefront werden; dieje Trens 
nung würde Yımburg retten, obne Holland 
einigen Schaden zu bringen. In der Bitts 
fehrift der Limburger an ven Honig beift es 
unter Anderm: „Das Herzogibum Limburg 
ald zum deutichen Bunde geboren, fann und 
darf nicht ald ergängender Theil Hollands bes 
fracbtet werden, wril dem Herzogthum Kalten 
und Pflichten aufliegen, welde durd Die übris 
gen Provinzen des Reichs nicht Fünnen ges 
tragen werden, und mithin die Gleichheit von 
Vortheilen und Laſten, melde in Folge des 
Grundgeſetzes ber Niederlande für alte Pros 
vinzen gleich ſeyn müſſen, für dad Herzogs 
thum Limburg nicht beitchen fann.* 


Spanien. 

(Madrid, 6. März) Seit drei Tagen 
iſt die Polzei in Bewegung, die Spuren der 
entdetten Verſchwöruug zu verfolgen; ed fins 
den viele Arreitationen ſtattz man bort audy 
von einer Höllenmafciene fpreden, die den 
zwei Koniginnen gegolten hätte; nad} dieſem 
Handſireich à la Ficschi wäre dann die Repus 
biif proflamirt worden 5 «8 verliebt ficb, daß 
auf diefe Gerüchte nicht viel zu geben iſt. — 
Die Konigin if heute mit der Infantin Louiſe 
nach Aranjuez abgereifl. Unterwegs find 
überall Truppen aufgejteflt. 

Alfcante und die dortige Garnifon baben 
fib gegen den Mebellencef Bonet erhoben ; 
derfelde bat die Flucht ergriffen. Stadt und 
- Alicante find in den Händen ber fgl. 


ruppen. 


Türfei. Ä 

Die Pforte ſceint den europälichen Mädhs 
ten nachzugeben und fünftig wegen Abialld 
vom Glauben an Menegaten die Zodesitrafe 
nicht mebr vollzieben zu laffen. Sir Stratiord 
Ganning dringt jedoch auf ausdrüdliche uud 
unbedingte Abſchaffung des Geſetzes, was nad 
allen Eymptonen einen Bürgerfrieg bervors 
rufen wurde, da bie Begriffe und Borftelluns 
gen der Zurfei noch zu febr an der Unvers 
leglichfeit ibrer Beitandesverhältniffe haflen. 
es will Niemand übrigens recht einicben, 
worum England ficb mit fo vernichtendem 
Eifer einer Klaſſe von Menfcben annebmen 
fann, mie die Abtrünnigen von einem Glauben 
find, die unter Zürfen und Ehriſten von jeber 
für die ſchlechteſten Subjefte gegolten baben. 





Mannichfaltiges. 


Am 12. März feblug während eined fürs 
miſchen Soneegeſtobets der Blig in den Kirch⸗ 
idurm zu Rulzbeim (bei Germersheim), und 
zundete in Thurm und Kirche am drei vers 
ſchiedenen Stellen. Dur ſchnelle und bes 
fondere SHilfeleiltung wurde der Brand, wels 
&er bereits in Klammen aufſchlug, glüdlicher 
Weiſe uuserdrüdt. 


Reifende, welde am 13. d. die hohe 
Rbone pajfirten, erzählen von einer aufjers 
ordentlichen Dort angebäuften Schneemaſſe. 
Die Paſſage zwifchen Biſchoſsheim und Hilders 
wird als lebensgefährlich gefiltert, indem 
der dort aufgefhichtete Schnee eine Höhe von, 
10 bis 15 Echuben erreicht bat, und faum 
noch die Gipfel der an den Gtraffen befind» 
liben Bäume beroorragen. Deſſelben uners 
freuliden Inbaltd find auch die aus dem 
Eprffart und Steigerwald eingetroffenen Bes 
richte. 


Die Zeitung von Agram meldet: „Der 
öfterreichijche Banfier Gehmüller foll in Amerifa 
ungeheuer reich geworden, und in Kolge deſſen 
gefonnen feyn, feine fümmtliben Schulden zu 
bezablen.” Die Zeitung fagt nur foll, aber 
von Soll zun Haben if noch ein weiter 
Weg; den wird Herr Geymüller nit fo 
leicht vollenten, und wenn er auch fo lange 
lebt, wie der Handelsmann zu Brood in 
Slavonien: dort lebt ein Handelsmann von 
115 Sabren, der fon hundert Jahre fein 
Geſchäſt betreibt, Er bat ſechs Monarchen 
Karl VI, Maria Therefia, Joſeph I1., Leo⸗ 
pold IL, Franz L und Ferdinand 1.) und zwei 


Türkenfriege, viermal die Erftürmung von 
Belgrad durch Prinz Eugen von Savoyen, 
einmal unter Laudon erlebt, und mande Eins 
fülle feindlicher Raubhorden durchgemacht. 


Auf dem Kirchbofe der Kriedrichd- Werder’ 
fben und Dorotbeenftädtiiben Gemeinde, fo 
wie aut dem kathol. Kriedbofe zu Berlin fanden 
kürzlich frevelbafte Verletzungen ftatt. Man 
fand zerjchlagene Grabfteine und die metallenen 
Drnamente waren entwende, Auch die 
Gräber von Fichte, Härmſtädt, Hufeland, 
Schinkel, namentlih letzteres wurden beſchä⸗ 
diat, ebenſo wurde dad metallene Bruſtbild 
Fichte's von einer eiſernen Säule aus nicht 
unbeträctlider Höbe berabgeholt. AU? dieſen 
Krevel bat ein junger Taugenihts von 16 
Sabren in diebifcher Abficht vollbracht. 


Am I, März fam in dem Refidenzfchloffe 
zu Koblenz Feuer aus und auf dem linfen 
Schloßpavillon loderte aus dem geborftenen 
Schornftein bereitd die Flamme auf. Da in 
den Bureaur diefed Pavillons fich viele Akten» 
ftüfe befinden und ein furdtbarer Sturm 
müthete, fo hätte das Schloß leicht ein Raub 
bed Feuerd werden fünnen, wenn nicht ein 
fon mit dem allgemeinen Ehrenzeihen des 
forırter Bürger auf dad Dach geflettert wäre 
und mit Huͤlfe nod mehrerer berzugeeilter 
Leute die Deffnung des Schornfteind durch 
mwollene Decken und Dünger verftopft hätte. 





Bon Meteoriten oder vom Himmel ges 
fallenen Steinen und Eifenmaffen befindet fi 
die volftändigfte Sammlung im k. k. Hof Mis 
neraliensfabinete zu Wien. Der Cuſios deſ⸗ 
felben, Hr. Partfb, hat jetzt ein wiſſenſchaſt⸗ 
liches Berzeichniß davon herausgegeben, und nach 
diefem enthält die Sammlung Meteoriten von 
94 verfcbiedenen Niederfällen und Lofalitäten, 
und zwar 69 von Meteorfteinen und 25 von 
Meteoreifen in 258 Stüden. Der Werth 
— iſt auf 33,196%, fl. Conv.⸗Münze ges 

äpt. 


(Todesfälle) Am 11. März flarb zu 
Heidelberg die Gemablin des Profefford Paus 
lus in ibrem 76. Lebensjahre. 

Am 13. März farb zu Paffau Joſeph 
v. Stodl-Berburg, Major im f. b. Infantes 
rieregimente Sedendorff und Ritter der franz. 
Ehrenlegion. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Einnahme: 
rheiniſch 
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Gulden Wiener Wührung, alio rhein. höcſtens 


Sonach Verlum des Publikums .............4. 
Und dieſes nad ten im Spielplan ſelbſt gegedenen Motizen. 
*ringt man num nech in Anſchlag, Daß die ju 250,000 fi. 


B. B. geſchätzte Herridaft auch dießmal kaum 


Werth haben mochte, fo zeigt Mich ein weiterer Verluſt von 


und die Spieler, welde 
"dafür im Banzen höchſtens 


vein 


1,165,500 fl. festen, 
237,500 fl. jurüd, 


De ee 


für jeden Gulden, den fie einfepten, wenig mehr als einen Dreibägner zurück 


zu erhalten, die Poffaung hegen durften. 





Ausgabe: 25,014 Treffer (einſchl. der Freiloofe) ju 600,000 


R 923,000 fl. verloren und ſonach 


166,500 Looſe, bie bezahlt wurden a 7 fl. 


1,165,500 fl. 


200,000 fl. 
866,500 fl- 


........r 


22442** 


die Halfte 
62,500 fl. 


erbielten 
fo daß fie 


(uim. Schnelle.) 


Die Erlaubniß. 


Einer der erften Maler von Paris erhielt vor Lurzem den Auftrag, einen 
neu eingerichteten Empfangs-@aal in Et. Eloud dur feinen Piniel zu vers 
herrliden. Beidäftigt, den Dlafond mit den zierlihlen allegoriihen Gemälden 
zu ſchmücken, Rand er auf feinem Gerüfe und hatte die ungertrennliche Ge⸗ 
fährtin, die kurze Pfeife, wacker dampfend im Diunde. Der Konig, der einen 
Autflug nah St. Eloud gemacht hatte, trat plöglih allein in den Gaal und 
rief den Maler an, dieſer eilt von feinem Gerüfte berab und will die Pfeife 
meglegen, aber der König beflcht darauf, daß er fortraude und droht, fonft 
das Geipräd gleich abzubredhen. Nachdem fih nun der König nad einem 
langen Seſpräche mit tem raudenden Maler wieder entfernt hat und dieſer 
wieder auf fein ®erüft geftiegen iſt, fommt einer der Adjutanten, Ge. Majeftät 
ſuchend. »PR; mein Herr! in den Pal. Semächern darf nicht geraucht werden !« 
ruft er voll Entrüfung dem Maler zu, dreimal laͤßt ihn dieſer den Zuruf 
wiederholen, ald höre er ihm nicht; enblih beugt er ſich binab und fagt 


lielnd: ·Seyn ie ganz ruhig, der Herr des Haufes hat mir's erlaubt! 


“« 


Anzeigen. 


Ebeliche Verbindung 
Unfere heute volljogene ehelihe Verbindung 
kigen wir allen unferen verehrten Verwandten, 
Freunden und Bekannten biemit ergebenft an, und 
empfehlen und Ihrem fortvauernden Wohlwollen. 
Nürnberg, den 17. Maͤrz 1844, 
Ghrift. Fried, Han, 
Kaufmann. 
Emma Nau, getorne 
Drerel. 


Trauer: Anzeige. 


— 









Mit betrübten Herzen widmen wir theilneh ⸗ 
menden Bermwandten und Freunden hiemit bie 
Trauerfunde von dem am 16. d. M. erfolgten 
Weichen unferer innigft geliebten Gattin, Mutter 
und Großmutter 

Frau Anna Noſina Trauuer. 

Sie farb ergeben in den Willen des Herrn 
und mit der Hoffnung, bdereinft mit den Gbrigen 
jenfeits vereint zu werben. Gin nervröſes Bruſt⸗ 
beiden machte ihrem Dafeyn im Tiften Jahre ihres 
Lebens ein Ente. 

Um file Theulnahme bitten 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen, 


Berein für prunflofe Beerdigungen. 


Am Dienflag den 19. März, Bor: 
— 10 Uhr. wird Herr 
Sjob. Baul Thomas Fleiſchauer, 


gew. Madelfabrifbef. beerdigt. Die Leichenbeglei⸗ 
tung veriammelt ih am Trauerbaufe L. Nro. 661 
amı Lorenzer: Map. 


Empfehlung. 

Bei dem Herannahen ded Früh: 
jahrs erlauben fidy Die Unterzeichnes 
ten, ihre Strohhutwaſchanſtalt in Ers 
innerung En bringen und empfehlen 


fidy zu r 
a Se 16. März 1844. 
38. Sagerer & Comp. 
im bayer'ſchen Hof. 


Gefud. 

Es werden abgenügte Rupferbruder Walzen 
(nur nicht zeriprumgene), wenn fie auch Peinen 
Hals mehr baten, zu kaufen gefudt in S, Nro. 
1301 am Webersplatz. 


Zu verfaufen 
Ein Kinderforbwagen, deſſen Geſtel Wagner: 
Urbert if, iR zu verfaufen in 8. Nro. 978a, 


Berfteigerung 
Montäg den 1. April L 3, Bormittags 9 Uhr 
und Nahmittags 2 Ihr werden im Haufe 8. Nro. 
1015 folgende Gegenſtaͤnde, als: 

Biber, Beifseug, Zinn, Kupfer, Meifing, 
Porzelain, Gläfer, viele Betten, nußbaumene 
Komoren, Sopha ımd Geffel, BWirthicafis: 
gerätbihaften, Epiegel, Blech» und Eiſen⸗ 
mwaaren, Schreinwerk und Handgeräthihaften 

gegen gleih baare Bezahlung verfteigert und aufs: 
liedhader hiezu eingeladen. 


Wassertrüdinger Bleiche. 
Die Epedition zur Waffertrübinger Bleihe ber 
forgt wie früber 
Rürnberg, u 15, Merz 19844, 
Friedr. Erhd, Zolger. 








vielen gütigen Aufträgen, . 


Ginlabung 
Die Unterjeihhnete erlaubt fi, ein hochverehr⸗ 
tes Publikum zu ihrem am Mittwoch ben 20. d. 
M. fattfindenden Benefije „das Madtlager im 
Granada « ergebenft einzuladen. 
Marie Paul, 
Mitglied des Stadttheaters. 


Haus: und Großpfragnerei-Perfauf. 


Eine fhöne Großpfragnerei nebſt Haus, mit 
einer nicht unbedeutenden Nahrung, ift Familien» 
verhältniffe wegen aus freier Hand zu verkaufen. 
Zablungsfähige Kaufsliebhaber werden eriucht, ihre 
gefilligen Anfragen unter Addreſſe P. T. in der 
Erped, d. Bi. abzugeben. 


[4 
Menngerie. 

— — Die Vorſtel⸗ 

vg lungen und Füts 
terung der Tbiere 
findet Nachmits 
tagd um 3 Ubr 
und um 6 Uhr 
= ftatt. 
Anſchlagʒettel. 








Sentenarc. 


Anzeige 
®ehorfamft Unterzeichnete erlaubt ſich hiemit, 
einem verehrlihen Publikum, insbeiondere ihrer 
bisherigen geehrten undichaft anzuzeigen, dab fie 
nad dem Ablchen ihres Mannes dur einen tüch ⸗ 
tigen ®ehülfen num wieder im Stande ift, alle im 
ihrem Geſchaft vorfommenden Aufträge zur voll 
tommenften Zufriedenbeit ausführen zu lafien, io 
daß jede Störung, Die durch die längere Krank⸗ 
beit ihres Mannes herbei geführt wurde, ald voll 
kommen bejeitigt betrachtet werben Bann. 
Ihr Laden befindet füh fortwährend in 8. Nro. 
981 am Dpftmarft, den Galjfiibern vis a vis. 
Ihren geihäisten Gönnern prompte und billige 
Bebienung zuſichernd, bittel Me um geneigten Zus 
ſpruch ergebenſt. 
Chriftina Looe 
Friſeurs· Wittwe. 


Literatur. 
So eben hat die Preſſe verlaſſen: 
Uebungen im Schön-Schreiben für 
die Ite Stufe des Unterrichts nach 
den Normal⸗Schulvorſchriften. 


Ites und Utes Heft. quer ato. Preis eines jeden 
Heftes 2A Pr. 

Um bieje Hebungen redyt allgemein zu machen, 

haben wir bielclden genau nad den Normalvor⸗ 

ſchriften b.arbeiten laſſen, damit Bein Lehrer An— 








- stand finden kann, jolde ım jeiner Eule einzu: 


führen und bei PrivatıUnterricht zu benugen. Da 
jedes Heft 2 Bogen enthält, wobei wır vorzüglich 
Sorge für ſchönes weißes und ſtarkes Vinjdinen, 
papier trugen, dabei auch fon feſt geheftet int, 
fo wird Jedermann finden, daß ber obige Preis 
enorm billig geftellt iR, zutem wir mod auf jedes 
Dugend 4 Arei-@remplare geben, 
Nürnberg, ım März 1844, 
J. U. Endter'ſche Buchhandlung. 


Ztadt- Zbeater ın Mürnberg. 

Montag den 18, Wirz. Zum Künftenmale. 
-Zopf und Echmerdt.- Hilloriides Luſtſpiel in 5 
Aufjugen von Karl Gutzkow. 


Gonzeffions » Bewerber: 
Skhicfer, Adolph, Buchhandler, um die Conzefflon 
bed verſtorbenen BSuchhaͤndlers won Ebner jum 
‚ Runft: und Landkarten Hantel, dann Führung 
einer Leiht ibliothek 





Meuwirth, Wolfgang Adam, Schuhmachergeſelle, 
um Verleihung der Cemeſſion des Meiſters 
Braun. 

Roth, Joh. Earl Nicolaus, Gold» und Bilberar: 
beiter-ehilfe, um eine neue Eonzeiflon. 


Eonzeffiond: Berleihungen : 

Kauer, Johann, Kammmacher⸗Geſelle, erhielt bie 
durch den Berziht ‚der Wittwe Göbel erledigte 
Eonzeiflon, 

Srauenterger, Ludwig, Flaſchnergeſelle, erhielt die 
durd den Tod der Wittwe Hauer erledigte Eon- 
jeilion. 


Geftorben. 
(Am 9. Märı) 
Bolf, Eduard Karl, Dofenladirers «Sohn, 10 J. 
3 Monat alt, 
Hofman, David, Landwehr⸗Profoß. 
Zemarie, todtgebornes Mädchen des Aſſiſtenten 
Lemarie. 
(Am 10 März.) 
Gtädtler, Anna Babetta, Bleiftiftarbeiterd: Tod 
ter, 5 Monat alt. 
Haas, Kunigunda Philippina, Näberin, 73 3. alt. 
ran; Karl, 10 Monat alt, 
Bundel, Johanna Margaretba, 
Ehefrau, 40 Jahre alt. 
(Am 11, März) 
Wolf, Leonhard Chriſtoph, Mollenhändlers: Eohn, 
9 Monat alt, 
Milhelm, Friedrich, 5 Monat alt. 
Goldſchatz, Johann, Uhrſchlüſſelmachers⸗Söhnlein. 
Müler, Joh. Sg. Sigmund, penſ. KanzleirKe- 
giſtrator, 75 Jahr 4 Monat alt. 
Bock, Wilhelmina, Handlungsreiienden-Töchterlein, 
3 Jahr v Monat alt. 


Zrequenz der Ludwige⸗Eiſenbahn. 


Kammmachers. 





Zehnte 
Conntag 1711 Perſonen — fl. 200, 54 fr. 
Montag 1027 . — + 14, 4« 
Dienittag 792 - —.9 9°. 
Mittwoch 887 . — . 104,57 » 
Donnerſtag 990 . —_— . 1144 » 
Freitag v — » 110, 12 » 
Gamftag 856 — ⸗ 917,15» 


Summe: 7234 Perſonen -- fl. 856, 16 kr. 


Ungefommene Fremde 
vom 16. März 1844 

(GRothe Rop) Hr. Roth m. ©. v. Bun 
teuth, Hr. Roth v. Würzburg, Poftoffizial, Hr, 
Roth, Poſt / Exped. v. Wunfledel. Hr. Roth, Pfar: 
rer v. Berneck. 

(GBavr. Hof) Hr. Humann, Stadt ⸗Direktor 
v. Hannover. Hr. Abele, Hr. Weber, Hr, Fucs, 
Babrif, v. Lutwigsthal. Hr. Klugherz, Afm. von 
Brüſſel. 

(Strauß) Hr. Saritz v. Odeſſa, Hr. Schwarj, 
Hr. Meyer v. Frankfurt, Hr. Zaller v. Carltrube, 
Hr. Lukano v. Mailand, Kflte. Hr. Wallner, Wr: 
@itet v. Würjburg Hr. Schlobach, Prio. von 
Beimar, : 

(Blaue Blode) Hr. Gutbier, Salinift von 
Friedrichshall. Hr. Höchert, Priv. ©, Münden, 
Hr. Opitz, Kim. v. Bern. Dem, Ultih v. Lid: 
tenfels. 

(Fränt, Hof.) Bra. Gebr. Hartmann von 
Dirt. Breit, Hr. Gärtner v. Mürjburg, Nflıe, 
Hr. Schwarz, Priv. v. Eolnbofen, Hr. Sicher, 
Schiffer v. Bamberg. ' 

(Kotbe Habn.) Hr. Kohn v. ME. Breit, 
Hr. Kubner v. Prefburg, Kflte. 

(Beif. Yöwe) Hr. Beringer v. Eichſtädt, 
Hr. Bachmaher v. Münden, Fabrikanten. 


Würnberg 


Dienftag, 19. März 1844. 





iefe Zeit int täglich. is für Mürnderg vierteljähr. 1 fl, 12. nebſt 
Dieſe Zeitung erſcheint tägli gun Be Ta sierke a 


ämter Beelungen zu folgenden 






U. 3 





af. Austragenchübr für das Vierteljahr, 
R. 10, In. ad. 23. 


BP 
er 3eitung. 


Kalender: Joſeph. 





Kür auswärts nehmen alle k. Poſt⸗ 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'icen 


Buhoruderei am Kathhaufe, 5. Nr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige Sfr. angenommen werten. 





Deutfchland. 


Freie Städte (Franffurt, 15. März). 
Ein fo eben eingelaufened Schreiben aus 
Serufolem vom 3. Januar macht eine betrüs 
bende Schilderung von dem dortigen aſchtena⸗ 
fifben (deutfben) Ifraeliten, denen man, 
meil fie über Die dort von Seiten des zu Am⸗ 
fterdam beflebenden Sammlercomites einge 
führten und gebuldeten Mißbrauche x. an ibre 
Glaubensgenoffen in Europa Einiges berictet 
und beflagt batten, nicht allein den ihnen zus 
fommenden Theil der von. bier aus ihnen 
beftimmten Unterftlüßungen völlig entzieht, for 
dern fie auch noch der härteften und unmenſch⸗ 
lichten Behandlung mit täglich geſteigerter 
Muth unterwirft. — Einige der Unglüdliwen 
bat man dur Drohungen und fonftige Mit 
tel gegwungen, eine zur Verbreitung in Europa 
beftimmte Urkunde zu unterzeichnen, wornach 
fie ſich mit ihren eigennüßigen Unterdrüdern 
dahin verglichen · bätten, daß fie fi fortan 
deren Hertſchaft ſchweigend gefallen laſſen 
wollten. Diejenigen, welche dieſe Erklärung 
zu unterfebreiben vermeigerten, wurden auf 
das empörendfte mißhandelt und verfolgt; 
unter den Unterzeichnern jedoch wurde, ale 
Pelobnung, die Summe von 6000 türkiſchen 
Piaftern vertbeilt. Der erſt fürzlib in 
Paläftina eingewanderte vormalige Rabbiner 
Untibi. erhielt von Seiten ded Amfterdamer 
Gomited für feine bei diefer Gelegenbeit ge» 
ieifteten befondern Dienfte eine Gratififation 
von 1300 türfiiben Piaſtern. — Tie Bes 
drüdung der deutfcben Armen in Serufalem, 





an ſich ſelbſt ſchon unmenſchlich, erfheint um 


fo ungerechter, als in fait allen ifraelitifchen 
Gemeinden Deutfblandd Gomited zur Uns 
terftügung der ifraelitifben Armen in Palüs 
flina beftehen und von bier aus jährlich 
ſeht bedeutende Summen dem. Amfterdamer 
Comite zur Bertheilung in Paläftina anvers 
traut werben. ar 0.9.3.) 
Preuffen. (Aachen, 12. März) Gegen 
mwärtig ift man, mie wir bören, auch damit 
beicbäftigt, im den Rheinlanden einen ähn—⸗ 
lien Berein für Katholiken zu begründen, 
wie jener in dem GuflawApoipbsBerein bes 
reitd für Proteftänten exiſtirt. Diefe Affocias 
tion dürfte fehr groß werden, wenn dieſe Ans 
gelegenbeit einmal dur die öffentlichen Blät 
ter angeregt wird, was zu ermarten ftebt, 
da ſchon mehre biefige Geiftlibe mit dem 
Entwurfe der Statuten befcbäftigt ſeyn ſollen. 
(Rhein, u. Mofel-Ztg.) 
Sabfen +» Weimar «Weimar, 15. 
März) Dem jeßt verfammelten Landtage 
ift ein Gefepentwurf zur Prüfung und Er 
flärung vorgelegt worden, der folgende Ber 
fimmung enthält: „Die Leiftung von Eiden 
in Prozeß⸗ und Unterſuchungsſachen foll ent» 
weder in einem ausſchließlich dazu beſtimm⸗ 
ten und pafiend eingerichteten Zimmer, oder 
doch in nem Gerichtögimmer, worunter jes 
doch bei auswärtigen Erpeditionen die vom 
Gerichte gewählte Erpeditionöflube zu vers 
fteben it, wo nicht zu gleicher Zeit andere 
Berbantlungen Statt finden, und unter Ents 
fernung und Fernehaltung aller zur Eideslei⸗ 
ftung nicht geboriger Privatperfonen, ſowie nach 





Befeitigung aller auf der Gerichtätafel und in de⸗ 
ren Nähe befindlicher, an fremdartige Dinge 
erinnernder Gegenflände, vorgenommen mers 
ben.“ Um die gerichtlihen Eidesleiſtungen 
thunlichſt einzufchränfen, werden nad dem—⸗ 
felben Entwurf 1) der Armen« Eid zur Er⸗ 
langung bed Armenrechts im Progeffe, 2) 
der Deligenz-Eid zur Verfügung der Evictals 
fadung im Ehe⸗Deſertions⸗Prozeſſe, und 3) 
ber Perborredcenz +» Eid zur Necufation eines 
Richters, abgefchafft. (Fr. M.) 


Belgien. 

(Brüffel, 13. März) Die Repräfentans 
tenfammer bat in ihrer heutigen Sitzung 
fümmtlihe Artikel des Gefepentwurfd in Bes 
trefi der Anleihe für den Rückkauf zweier 
Milionen Renten von der holländifchen Schuld 
faft ohne Erörterung genehmigt und den ganzen 
Entwurf mit 52 gegen 3 Stimmen anges 
nommen. Hierauf fchritt die Kammer zur 
een des Gefehentwurfd über die Pen; 
onen. 


Griechenland. 

(Antona, 9. März), Die griech. Poft Bringt 
die Nachricht von der am 25. v. Monats ringes 
reichten Entlaffung des Minifterd des Aeußern, 
Hr. Metaxas. Der König bat fi, nach 
langem Wieveritreben und nachdem alled vers 
geblich verfucht worden war um Hrn, Meta: 
ras zur Zurüdnabme feined Geſuches zu_bes 
wegen, erjt fpät Abends entfcbloffen, vie Ents 
laffung anzunebmen. Nab den eigenen Neufs 
ferungen ded Grafen Metarad zu urtheilen, 


— — — — — —— — — — — — —— — — — —— — — — — 


Das Haus des Todes. 


Ergebnis eines baveriſchen Veteranen auf dem Rückzug aus Kupland 1812. 


-Du baft mir niemals eine Bitte, 
„Beliebtes, treued Weib verjagt, 
»Romm, führe mid zu jener Hütte, 
„Die dort das Schneefeld überragt! 
-Die mic fo weit biebergetragen, 
Die Füße, find erlarrt zu Eis, 

„Wie wollen mir den Dienft verjagen, 
Und meine Wunde brennt fo heiß!- 


Da faßt mit feinen treuen Armen 
Das liebente ‚Goldatenmweib 

Den Gatten, um ihn zu erwarmen, 
Deckt e6 des Theuern lichen Leid 
Kings if der weite Himmeldbogen, 
So weit das matte Nuge licht, 
Mit geldnen Sternen überjogen, 
Der eif’ge Wind lühmt jedet Glied. 


Es knarrt der Schnee bei jedem Tritte, 
Doch Hoffnung ſtählet ihre Kraft. 

Sen uns gegrüßt, du traute Hütte, 
Obdach nad langer Wanderſchaft! 

Sie öffnen mit erfarrten Händen 

Die Ibür und treten in den Alur, 

Und taften ſorgſam an den Wänden. 
Doch nirgends eines Menihen Spur! 


Kalt ſtreicht die Luft, durch feine Kenier 
Iſt bier der ſcharfe Zug verbannt, 

Es ift, als hauften bier Beipeniter, 

As ledten fie im Fabelland. 

Still if es in des Haufes Näumen 

Wie ın der Wüfle weit und breit, 

Das Alüdtlingspaar glaubt nur zu träumen 
Und jmeifelt am der Wirklichkeit, 


Indeh das Weib ein Licht bereiter, 
TZappt ber erihörfte Krie zesmann 

Im intern, eine Treppe leitet 

Ihn aufwärts und er fteigt binan, 

Und hilft fih über Schutt und Trümmer, 
Es gibt ein ländliche Quartier; 

Da ıtebt er ichnell vor einem Zimmer, 
Er tritt entſchloſſen durch die Thür. 


Der ift es, wie im Reich der Topten ! 

Im Wege biegt ein Gegenſtand, 

Der Strieger wanft und falt zu Boren, 

Und greift im Fallen mit der Hand 

— Wie ſchaudert er! — ein Haupt mit Yoden, 
Er fühle ein Raltes Anpefiht, 

"Meib'- ruft er aut, und ſpringderſchrocken 
Und bebend auf, »cin Lie !_eim. Yicht '= 


fheint er vorzüglich durch den Einfluß den 
die auswärtigen Diplomaten auf den Gang 
ber Beratbungen in ber Nationalverfammlung 
nebmen follen, zu dieſem Schritt bewogen 
zu feyn. Die Beriammlung batte fi befannts 
lich über die Dauer der Senatorenwürde auds 
zufprecben; es bie, es bätte ſich eine gleiche 
Stimmenzabl für die Lebendlänglichkeit wie für 
die Dauer von zehn Jabren ausgeiprocen ; 
nacb andern bätte die letztere Meinung eine 
Stimme mebr gezählt. Wie dem fey, der 
engliſche Gelandte fuchte fur die Lebenslängs 
lichleit der Senatoren zn wirken, wie dicß 
wohl im Geift feiner Infiruftionen Liegt. 
Hr. Kolokotronis, deſſen Einfluß in der Vers 
fammtung täglich zu fleigen ſcheint, foll nun 
auf den Watb des brittifhen Gefandten es 
unternommen baben, noch einmal über die 
Frage abftimmen zu laffen, und es gelang ihm 
wirklich, für Die Lebensdauer jener Würde eine 
Maojorität von 15 Stimmen zu Stande zu 
bringen, welbeMebrbeit dadurch erlangt wurde, 
daß er eine —— von den Mitgliedern, die für 
die zebnjährige Dauer notirtbatten, zur Enthal⸗ 
tung von der abermaligen Abſtimmung über 
diefen Gegenftand zu bewegen gewußt hatte. 
Dieß verdroß nicht nur Metarad, fondern auch 
die meiften Führer der Dppofition. Die 
Zwedmwäßigfeit ded Beſchluſſes über die ler 
benslänglihe Dauer der Senatorenwürde dürfte 
infofern zmeifelbaft feyn, ald der Konig ſich 
bei Ernennung der Senatoren auf die jept 
vorhandenen Rotabilitäten beſchränkt feben 
wird, melde doch zumeift entweder als 
audgemachte Feinde oder ald fehr zweifelhafte 

reunde ded gegenwärtigen Königstbumd ers 
heinen. Es ſcheint daher der König durch 
den reformirten Beſchluß des einzigen Mits 
teld beraubt zu werden, wodurch er in der 
Folge die erſte Kammer fäubern und eine 
günftige Umgeftaltung hätte beroorbringen 
fonnen. — Dem Beifpiel ded Metarad folgte 
bald der Gultminifter Hr. Schinas. Hr. v. 
Shrent war aus Münden ald Kurier in 
Athen eingetroffen. 

Der Marineminifter ift zum proviforifchen 
Präfidenten ded Minifterratbd ernannt. Dad 
Portefeuille des Meuffern erbielt vorläufig 
Drof. Dianfolad und jenes des Cultus und vie 
Unterrichtd Leon Melad. — Obriſt Spyro 
Myliod if feined Poſtens entfegt und an 
feiner Stille der Oberitlieutenant Kardja zum 
Chef der Gendarmierie ernannt worden. 

(a. 2 3.) 


Großbritannien. 


(London, 11. März.) Die Nachricht, daß 
dem Parlament eine Bi vorgelegt werden 


€ 

folle, um die Krone zum Berkaufe bed Pas 
vilond oder Schloffed zu Brighton zu er 
mächtigen, war völlig grundlod. Die Zims 
mer im Palafte zu Kew werden jeßt in 
Stand gefeßt, da berfelbe während des 
Aufenthalted ded Hofed in London als vors 
läufige Nefivenz des Prinzen von Wales und 
der Prinzeffinnen dienen fol. 

Der „Globe fagt in feinem Gitiartifel : 
Heute ijt der erfte Tag, wo’ die Kundmas 
chungen der Nichteinwilligung in den Plan 
des Schapfanzlerd zur Zinsherabjegung der 
324 Proz. Renten in vie zu dieſem Zwede 
bei der Bank von England offen liegenden 
Bücher eingetragen werden fünnen: Mau 
glaubt, daß Die Zahl der Nenteninhaber, die 
auf Rüdzahlung ihred Kapitals beiteben, ſehr 
klein ſeyn wird, da Die Maäfler ven jegigen 
Werth der fragliben Renten jevenjsuld auf 
101 bid 102 berechnen, und da fie beute an 
ber Borje mit 102'/, bis 102',, bezahlt wers 
ben. Bis heute Nachmittag 2 Uhr hatte, 
obgleih Die bedeutenpften Reatenbeſitzer in 
Kondon wohnen, noch Niemand feinen Namen 
gegen den Megierungsplan eingefchrieben. 
Die Bücher werden bis zum 23, offen liegen. 
Die „Times“ meint, Niemand werde ſo iho⸗ 
richt jeyn, vom Scapfanzler 100 Pfd. zu 
begebren, während er au der Borje 2'/, Pros 
zeut mehr haben könne. 

Aus Dublin wird unterm 9. März ger 
fhrieben: Bei den Affiien zu Monaghan iſt 
om Samijtage ein Fall vorgefommen, welcher 
die Grunplofigkeit der Entjhuldigungen dar⸗ 
thut, womit die Regierung ihre Ausmerzung 
der Katholifen aud ver Spezialjurg für den 
Staatsprozeß zu rechtfertigen ſuchte. Der 
jegige Prozeß ift gegen fünf Bandmänner 
gerichtet, welde als Mitglieder einer geſet⸗ 
widrigen Grfelihajt und wegen Beimohnung 
einer Berfammlung derjelden angellagt find. 
Als die Juryliſte verlejen ward, merzte der 
Kronanwalt jeden Katholifen — es ftanden 
act auf der Lifte — mit Ausnahme eines 
einzigen aus, den er irrig fur einen Protes 
ftanten hielt. Im Publikum it man allge 
mein überzeugt, Daß, die Audmerzung einzig 
wegen der Religion erjulgt ſey, da ſämmtliche 
ausgejtribene Katbolifen eben jo adhtbare und 
matelloſe Mäuner, als die auf der Liſte bes 
laffenen Protejtanten find und fait alte ſchon von 
Zeit zu Zeit als Gejchworne geſeſſen haden. Auch 
it es Thatſache, daß gerade die katholiſche 
Geiftlichfeit ſich jtetd als entſchiedendſte Geg⸗ 
nerin des Bandmännertreibens erwieſen batz 
eine Parterlichfeit fur die Angellagten war 
alfo bei den katholiſchen Geſchwornen gewiß 
nicht voraudzufepen. — Bor pen Afifen zu 


Limerid wurden neulich zwei Männer wegen 
Ermo eined Geiftlihen zum Tode vers 
urtbeilt; religiofer —— war die Ur⸗ 
ſache der That. — Zu Dmagh ſteht jetzt ein 
gewiſſer Drum vor den Aſſiſen, der öffentlich 
geäußert hatte, daß man die Königin längſt 
bätte erſchießen und einen König an ihre 
Stelle fegen follen. 

In einem andern Schreiben aud Dublin 
beißt ed: Die neuliche Entſcheidung des 
Oberhauſes, welche mehre früberhin von 
predbyterianifcen Prieftern eingefegnete Ehen 
für ungültig erflärte, bat in ber ganzen Pros 
vinz Ulfter eine Aufregung erzeugt, welche 
der Repenlaufregung ded vorigen Sommers 
wenig nachſteht. Die in der neulichen Gene» 
ralverfammlung der presbyterianiſchen Geifts 
lichen gehaltenen Reden ftehen an beftigen 
Ausfällen gegen die Regierung und das Obers 
haus feiner Rede in der Verſohnungshalle 
nach und den Miniftern wird darin formlich 
gedroht, daf die Presbylerianer ded Nordens, 
wenn man ihnen nicht vollfländige Gere» 
tigfeit widerfabren laffe, ſich den Katholiken 
in dem Begehr um Aufhebung der Union ans 
ſchließen würden. 

Aus Belfaft wird berichtet: Am 6. wur⸗ 
den in einer Verfammlung der allgemeinen 
irländifhen Gefelichaft, welche im presbyte⸗ 
rianiſchen Betbauſe gebalten ward, einfliimmig 
nacitebende Beſchluſſe gefaßt: 1) In —* 
des Verſuchs, den presbyterianiſchen * 
lichen ihr Recht zur Einſegnung der Ehen 
3 rauben, wird der letzte Mittwoch dieſes 

onats zu einem Bettage in allen presby⸗ 
terianiſchen Gemeinden anberaumt; die Geiſt⸗ 
lichen werden angemeflene Predigten balten. 
2) Da die Erklärung ausgezeichneter Richter 
und Gefepfundiger, daß die von presbyteriani⸗ 
ſchen Geiſtlichen eingefegueten Eben zwiſchen 
Presbyterianern und Episcopalen ungültig 
feyen, eine Beihimpfung der presbyteriani⸗ 
ſchen Geiftlichkeit ift, fo wird die Verſamm⸗ 
lung eine Bittſchrift um Vefeitigung diefer 
Beſchimpfung an dad Parlament fenden. 3) 
Deffentlibe Verfammlungen follen in allen 
irländifhen Städten gebalten und alle Pros 
teftanten obne Berüdfichtigung des Glaubens 
dazu eingeladen werben, um ähnliche Bitte 
fehriften an beide Parlamentshäuſer zu ents 
werfen. 4) Aehnliche Bittfchriften follen von 
allen Gemeinden ausgeben. 5) Ein Komite 
fol ernannt werden, um mit allen evangelis 
fben Diffenters im ganzen Lande, vorzuglich 
aber mit der freien Kirche in Schottland 
fofort in Verbindung zu treten, und ibre 
Tbeilnabme und Hülfe in diefer gemeinfamen 
Gefahr der Kırche und Ber chrijtlihen Wahr⸗ 





So ſteht er an ded Zimmers Schwelle, 


Hält jedem Athemzug jurüd, 

Bis ibm der Fackel düſt're Helle 
Verſtattet einen freien Blid — 
Bol todter Bayern liegt Die Stube, 
Entſetzlich, graͤßlich anzufeh'n ! 

Und fie in dieſer Todtengrube 

Die einzigen Lebendigen. 


Bohl bat das Schlachtfeld feine Schrecken, 


Wenn Taufende vom Todesſtreich 
Dabingeftredt, die Feltder decken, 


Dod iſt's nicht ſolchem Anblick gleich. 


Wie ſchrecklich Mafen dieſe Wunven! 
Wie ſarret der gebrodne Blick 

Der Armen, die den Tod gefunden 
In der Verpweiflung Augenbiid! 


Als Brüpder haben fie geſtritten, 

Benn laut ver Schlachtenruf crFlang, 
Als Brüder haben fie gelitten 

In Froſt und Noth und Hungerstrang. 
Sie waren in bes Kriegs Gedränge 
Wohl nie fo dicht und fer geihaart, 
Als hier, wo dieſer Stube Enge 

Ihr fürchterlich Begräbniß ward. 


Der arme Krieger ficht entgeitert, 


Denn tiefer, ungebeurer Schmer; 

Hat feines Lebens ſich demeinert; 

Er reißt jein treucs Weib an's Herj, 
"Fort, fort aus dieſem Haus des Tores; 
Kuft er, da löſcht die Fadel aus, 

Sie bauen auf die Hilfe Gottes 

Und eilen fort in Naht und Graus. 


— — — —— 


Adam Berg 


beit und Freiheit nachzuſuchen. Dad Komile 
fol morgen feine erfte Situng halten. 6) 
Eine Deputation ſoll gewäblt werden und 
nacb London geben, um den Häuptern der 
Regierung und der Legislatur perfönliche Vor⸗ 
ſtellungen zu machen. 


Stalien. 

(Rom, 8. März.) Geftern eingetroffene 
Briefe aud Imola und Ravenna berichten, 
daß fahr gleichzeitig fib in beiden Stätten 
bewaffnete Banten gezeigt baben, melde aber 
augenblidlic) durch das Militär zerſtreut murs 
det. Man fiebt näbern Nachrichten über 
diefe Vorfälle entgegen, melde nur zu febr 
an die Vorgänge des letzten Jahrs erinnern. 
Bon bier aus geben frit mebreren Tagen 
Truppenabtbeilungen nad den nördlichen Les 
gationen ab; fie werden durch die neueinges 
tretene und für den Ganifonsdienft eingeübte 
Mannfchaft erfeßt werden. 


Amerife. 


In Brofilien gebt ed unrhig ber. Rivera 
unterftügt die vertriebenen Rebellen. Ende 
September braden 155 Niveriften mit 19 
Dffigieren unter Dbriftlieutenant Sotello über 
bie Gränge, wurden aber von den Ffaiferlichen 
Truppen, die, in drei Kolonnen getbeilt, cinen 
Raum von 180 Regoad deckten und als 
Hauptquartier das ftarf befeftigte Caſſapava 
einnahmen, aufgefangen und entwaffnet. Auch 
100 Reiter aus Santa Fe wurden über 
den Uruguan nad Gorrintes zurüdgetrieben. 
Brirfe von Rivera nebit einem feiner Munis 
tiondwagen wurden aufgefangen und Dberft 
Fortunato Silva, ein bedeutender Niverift, 
erlitt bei Minad eine große Niederlage 
dur Dbrift Gomes. Silva flüchtete mit 
800 Maun auf brafiliibed Gebiet. Im fair 
ferlichen Heere berricht ſtrenge Mannszucht 
und an Vorrätben feblt ed nicht, die Trup⸗ 
pen erfreuen ſich der beften Gefundheit. 





Hiefiges. 

* Alle Dpernfreunde machen wir hiermit 
im Boraus aufmerfiam, daß noc in diefem 
Monat (nähften Mittwoch über 8 Zage) 
„Marſchners Bamppr, und zwar zum 
Vortbeil unired wadern Mufifdireftors 
Grobe über die Bretter geben wird. Die 
Wahl diefer Oper, der Fleiß, den Hr. Grobe 
auf dad Einftudiren verfelben wendet, die 
Mitwirkung der Mitglieder des Liederkranzes, 
wodurch für dieſen Abend eine Küde ausge 
fült wird, die ſich Diefe ganze Theater-Gaifon, 


und namentlich bei den Aufführungen des 
Sofeph und ded Wafferträgers fühlbar machte, 
fihern dem Publikum einen genußreichen 
Abend, zumal zuverfichtlih erwartet wird, 
daß jeder Mitwirkende den gehörigen Ernft 
zu einer würdigen Darftellung mitbringe und 
nad Kräften zu einem tüchtigen Enfemble 
beitrage. 


+ Am Mittwoch den 20. März findet das 
Venefize der Dem. Paul flatt, zu melder 
Vorftellung dieſelbe SKreuper’d  vielbelicbte 
Dper „das Nactlager in Granada” gemwäblt 
bat. Wir wünſchen, daß die Aufführung fo 
—* geheißen werden möge, wie es von der 

abl geſagt werden muß, dann bat das 
Publifum jedenfalls einen edlen Genuß erlebt. 





Mannichfaltiges 


Nachdem auf den legten Getreidmärkten 
in Erring und Landshut bie Fruchtpreiſe in 
etwas gefunfen waren, ift nun auch in Müns 
chen an der Schranne am 16. März, vie mit 
allen ———— überfüllt war, der Preis 
tes Weizens nicht unbedeutend CIfl. 2 fr.) ges 
fallen. 

Die türfifben Offiziere, welche fih zu 
ihrer Ausbildung jahrelang in Berlin auf 
bielten und vor Kurzem nach Konftantinopel 
jurudberufen worden find, haben bereitd web» 
müthige Briefe in deutſcher Sprache an ibre 
Belannten gefchrieben und Darin ihre trübe 
Zukunft gefeildert, da man fie deshalb in 
ihre Heimatb zurüdzufegen fib bemübt, weil 
fie fih im Auslande eine europäiſche Bildung 
angeeignet haben. Durch dieſe Bemerfung 
dürfte man fib wohl über den gegenmärtigen 
Zuitand der Türkei einigermaſſen ein deut 
liches Bild zufammenftellen fonnen. 





Für die dramatiſchen Schriftiteller ſcheint 
eine beffere Zeit anzubrehen. Dem löblichen 
Beifpiel ded Wiener Burgtheater, deſſen 
Direktion ihnen einen verhältnißmäßigen Beis 
trag von jeder Vorftellung zabit, folgen nun 
aud Privatbübnen. Wie wir vernehmen, 
bat fib Herr Spielberger in Koln enticloffen, 
den Dichtern fünftig 5 Prozent der Bruftos 
Einnabme abzugeben. Ber einer fläctifchen 
Bühne, deren Direktor ohnebin manche Kalten 
trägt, ift dieſer Entſchluß jehr anerfennungss 
wertb. 


Am 9. März ward Hrn. O'GConnell im 
Neformelubb zu Xondon von mehreren feiner 


Freunde ein audgefuchted Diner gegeben, bei 
welchem auch ein dritthalb Fuß bober „Mom 
fterwindfuben & la Clontarf” aufgetragen 
ward. Fünfzig Meine Pafteten waren zur 
Hindeutung auf die früheren Repealverſamm⸗ 
lungen rings um den Kuchen angebracht. Aus 
der Mitte deffelben flieg das treue Bild des 
Agitatord empor. 





Die amtliben Berichte über die Ergeb 
niffe des Handels und der Schifffahrt wäh⸗ 
rend des vorigen Jabres find dem Parlament 
vorgelegt worden umd flelen fib, mit 1842 
vergliben, als jebr günflig beraud, Die 
Ausfuhr britiiber Erzeugniffe und Fabrikaten 
ift nämlich von 40,785,350 auf 44,720,563 
Pi. Et. gefliegen, und diefer Zuwachs rührt 
zum größeren Theile von der vermehrten Aus 
fubr von Wollen + und Beummollenwaaren 
ber, welche um mebr ald 3'/, Mill, Pio. 
St. zugenommen bat. Im J. 1842 wurden 
nämlich an Baummollenwaaren für 13,907,884 
und an Wollenwaaren für 5,485,045, im 
%. 1843 dagegen an erfteren für 16,248,759 
und an leßteren für 6,784,432 Pd, St. 
ausgefuhrt. In fammtliben Haupteinfuhrartis 
fein, j B. in Zuder, Kaffee, Thee, Tabad, 
Wein und Talg ift der beimifche Verbrauch 
anfebnlich geftiegen, wad auch von der Zabl 
der im auswärtigen Sandel verwendeten 
Schiffe gilt, 


Aus Würtemberg geben fortwährend Rad 
ricbten über Sturm, Schnee und Gemitter 
ein. In Echnittlingen warf der Wind ein 
neued Haus um. Die über die Alb führende 
Straſſe ift ftellenweife wieder mit Schnee 
zugeweht. 


Der Senat von Frankfurt a. M. bat den 
Theaterplad für das Gothedentmal überwiefen. 
Das Standbild wird 15 mit dem Piedeftal 
28 Schub, alfo 3 Schub böher ald anfänge 
lich beitimmt war, werden, eine Koftenme 
von 3000 fl., alfo 24,000 fl. incl. der Trans⸗ 
porttoſten. Schwanthaler berechnet feine Aus⸗ 
lagen auf 4000 fl.; es bleiben alfo von den 
freiwillig zufammengebrachten Beiträgen von 
31,000 fl. 3000 fl. übrig. Da -aber Schwan: 
tbaler für die unentgelvliche Herftellung des 
Modelld ein Silberfervige erhalten fol, fo 
möchte die übrig bleibende Summe zur Aufs 
ftellung xc. nicht fangen, allein leicht zufams 
mengebracht werden fonnen. 


In Wien wurde in der Nacht vom 10. 
auf den 12. März ein Landmädchen durch 
den Sturmwind in die Donau geſchleudert 





Das Kind der Kunſtreiterin. 


Es if etwa drei Jahre ber,» hub unfer Begleiter an, »daf ih Mit: 
glied einer Kunſtreitertruppe war, der eim gemifler Herr Codoni, ein Jtaltener 
und fehr adtungswertber Mann, vorſtund. Er batte mich beobachtet, als ich 
meiner Eigenibaft als feledteezabltes Mitglied einer berumzjichenten Schau⸗ 
fpielerbante meih nur Rollen in der niedrigeren Komik ausführte; ich gefiel 
ibm, und er that mir daber den Vorſchlag, aegen ein lodendes Galair von 
jwei Guineen für die Woche, der Hansmwurft ım feinem Circus zu werden, 
Im geſtehe, daß ich einiges Bedenken trug, denn es war feine Kleinigkeit für 
eınen Schauſpieler vom Facht und vol Liebe zu jeinem Berufe, dieſen gegen 
die Scheuenkappe und Peitihe zu vertauſchen; endlich aber nach reiflidherer 
Ueberlegung ſtecte ich Die Schande in bie eine Taſche, Lie beiten Guincen 
aber in die andere, und verlieh, als ich bieburd ein ganz erwünibtes Sltich⸗ 
gewicht bei mir hergeftellt fand, die Bühne, um mid binfort auf den Sage- 
fpinen Des Eırcus zu verfuhen, — warf Goccus und Kothurn in den Winkel 
erarıff dafür Schellenkappe und Peitſche und ward, — das dürfen Gie mir 
auf's Wort glauben, — ein ganz ausgezeichneter Handwurft. 

Eotoni’s Unternehmen war fehr mwohlgeordnet, mit Witteln aut verfeben, 





* 


und gewiß eines der deſten im feiner Art in ganz England — die der Haupt: 
ſtadt vielleicht ausgenommen. Er bereiste Damit bie größeren Prosinzialtädte, 
und erriätete, wenn man ihm bie Benügung ber Theater nicht geflattete, 
große Kuten von Hol, die durch Dauerbaftigkeit und Zierlichteit eher deſtaͤn⸗ 
digen Öffentlihen Gebäuden als tragbaren Buben für die Burze Zeit einer 
Saiſon aͤhnlich waren. 

Auch das Gebäude, in welbem ich auftreten ſollte, war won dieſer Art, 
und wie ich glaube, Das geräumigfie, das ih errichten ſah. Es war im einer 
ſtark dewölferten reichen Fabrikſtadt, und da Herr Codoni eine fhöne Ginahme 
aus der Schauluſt der Einwohner zog, brachte er feinerjeit6 wieder jedes Opfer, 
um dicie lets rege zu erhalten und zu verdienen; der Bes, eines bedeutenden 
Eapitald, das er in feinem Berufe fi erworben hatte, erlaubte ihm auch leicht 
eine ſolche Areigebigkeit, 

Die Sure nabm einen großen Flähenraum ein, da fie neben dem großen 
Raum für den Circus und die Zuſchauer, noch Etallungen für unjere fünfjig 
Pferde, Salons für die Zuſchauer, und Wohnzimmer für etwa zwölf Ancahte 
enthielt, die die Pferde zu beforgen hatten und beitändig hier waren, 

(Bortiegung folgt, M 


und ertrank. Mehrere Perfonen wurden 
durch beradgefallene Ziegel theils getödtet tbeild 
befchädigt. 

Die Aftien der BonnKölner Eifenbahn 
find in den 4 Moden feit ihrer Eröffnung 
wider alled Erwarten fo bedeutend geitiegen, 
daß fie bereitd mit 31 pEtr. Agio bezabit 
werden und ein fernered Höhergehen garnicht 
unwahrſcheinlich iſt. 


Die von verſchiedenen Seiten bervorges 
rufenen Vertheidigungs⸗Schriften in der Jor⸗ 
dan’fcben Angelegenheit find vor wenigen Tas 
gen wieder um eine neue vermehrt worden, 
auf deren Erſcheinen die Blide aller Vaters 
landöfreunde vorzugämweife gerichtet waren. 
Es find dies die von Jordan’d Gchwiegervar 
ter, Stadtgerichtdireftor Dr. Paul Wigand 
in Weplar, einem wabren Ehrenmanne, ger 


lieferten Nacträge zu Jordan's Selbitvertbeis , 


digung. Wie gemwichtig und fchlagend die 
darin niedergelegten Beweife von Gordan’d 
Unſchuld ſeyn müffen, beweift wohl am beiten 
bad über diefe freimütbige, gebiegene Schrift 
in Kurbeffen verhängte Verbot bei einer 
Se von zwanzig Thaler für jedes Exem⸗ 
plar. 


Am 12. März bat der Sturmwind bie 


für den Empfang ded Herzogs von Raffau 
und feiner Gemablin an der Frankfurter 
Gränzfcbeide errichtete 90 Schuh hohe Ehren, 
pforte umgeworfen. 


Redakteur: Dr. Friedrich Dianer, 





Unzeigen. 
Eistörtchen 


And dieſe Tage wieder vorräthig, fo wie auch 
tiglihd Berliner Pfannfuhen, Baumkuchen, Reif, 
Nug:, Brucht: und direrſe andere Torten, jo wie 
auch Thee⸗, Kafeebidercien und Kuchen, und em: 
pfichlt Ach zur geneigten Atnahme beitens 
Conditor ©. Deede, 





Zu einem Gefchäfte, das bereitd etablirt 
ift, und ſich auf biefigem Plage gut rentirt, 
wenn die nothiaen Fonts vorbandenh find, 
wird ein Tbeilnebmer gefucht, der 120 fl. zu 
erlegen im Stande if. Tie vielen vorfommens 
den weibliben Arbeiten, maden auch die 
Zheilmabme einer weibliben Perfon möglic. 
Nübered in der Erped. d. Bl. 


Menagerie. 





Die Vorſtel⸗ 





Ab, en 1] 
EEE N lungen und Füts 
— terung der Thiere 
N findet Nachmits 
tags um 3 Uhr 
„und um 6 Ubr 

ftatt. 

Das Nähere befagen die Anfchlaggettel. 

Sentenar. 


Einladung. 

Die Unterzeihnete erlaubt ch, ein hodhserchr- 
tes Purlifum zu ibrem am Miltwod den 20, d. 
M. ſtatiundenden Benchije »Das Nachtlager in 
Granadac ergedenſt einzuladen. 

Marie Vaul, 
Mitglied des Staptiheaters. 





Kanal: Schiffahrt. 





Schiffer Ehri Ropb Weyermann von 
Bamberg ſucht Yadung nad Frankfurt, Diainz und 
Köln. 

Abfahre Mittwoch den 20, d. M. 


Schiffer Konrad Bogel von Bamberg ſucht 
Ladung nach Bamberg, Kitzingen und Würjburg. 
Abfahrt Mittwoch den 20. d. M. 
Nürnberg, ben 18, März 1844, 
Güterbeftätterei für den Ludwig» Kanal. 
Friedr, Löhner. 


Haud:, ‚Großpfragnereis uud Gars 
küchenwirthſchafts⸗Verkanf. 


Das Haus 8. Mro. 324 in der Jrrer: und 
Lammsgaſſe dahier liegend, mit realer Großpfrag · 
nerei: und Garkuchenwirthſchaft, wird wiederholt 
dem Öffentlichen Verkauf aus freier Dand unter 
ffeut und zu diefem Zwecke 
Montags den 25. März Bormittagt 

10 bis 12 Uhr 
Termin im verkaͤuflichen Wirthichaftslofule bezielt, 
Das Haus wird mit oder ohne die beiden 
Realrechte, letztere jedes für ſich allein verkauft, 
und werden Raufslichhaber zum Termin döflichſt 
eingeladen durch 
das öffentliche Kommiffiond-Büreau 


von J. ©t. Schmidt 8, Nro. 104. 





Schweizer-Butter 
im ganz friiher füßer Qualität 


a 24 Er. pr. Pfund 


jo wie au rein ausgefottenes, gan frt: 


— Alpen: Schmalz 
a26 Er. pr. Pfund 


find zu baten bei 

Nürnberg, den 18. Wärz 1844, 

‚George Goppelt, 
Earolinenftraffe. L. Nro. 368. 


Daußs — s:rtanı 


Das in der äufern Laufergaffe gelegene, mit 8. 
Miro. 1113 b bejeihnnete Wobubaus mittlerer Größe, 
mit Hofraum und Yaden, jicht mit oder ohne ei« 
nem Beinen, jedoch gangbaren Geihäft, um einen 
annehmbaren Preis taglich zum Verkauf bereit. 


Bu vermietben 
Habe vor dem Vennerthor iſt eine ſchöne Som: 
merwobnung an eine Familie läglich zu vermiethen. 
Maheres in Der Exped. d. Bl. 


Zu verfaufen 

Ein ſchwarzſeidnes Kleid für ein Mädchen von 
12 bis 15 Jahren iſt täglich zu verkaufen. Mäbe: 
tes in der Rothſchmiedéegaſſe S. Pro. 1060. 


Geftorben.- 
(Am ı2. Mär;) 
Georg Wibarl, 12 Tage alt. 
Sarg, Franz Faser, Spradlehrer, 72 Jahre alt. 
ZTodtgeborner Knabe des Kammmadermeifters Joh. 
Ad. Körper. 
Gugler, Framieka, Schriftgießers ⸗/Wwe, 505 alt, 


Wolf, Johann Paulus, Doſenfabrikant, 39 J. alt. 
Dumſer, Marg. Magd., Bierbrauers Töchterle in, 
9 Dionat alt. 
(Am 13. Märjs.) 
Greh, Ich. Chriſt. Heinrich Ernf, Käufels ⸗Sohnl. 
1 Jahr 1 Monat alt. 
Müller, Eva Barbara, Zinngießers ⸗Ehefrau, 53 
Jahre alt, 
(Am 14. Marz) 
Popp, Eliſabetha. Elfenbeinfhroterd.Ehefrau, 18 
Sabre alt, 
Dsmann, Margaretha, Webermeifterd » BWittwe, 03 
Sabre alt. 
Jakob, 28 Wochen alt. 


Ungefommene Fremde 
vom 17, März 1844, 

Bitt Hof) Hr, Echnabel, Kfm. v. Hüdert: 
magen, Hr. Wihling, Kent. v. Köln. Hr. Affelin 
m, Fam, Gutsbeſitzer v. Weſtphalen. 

(Strauß) Hr. de Kaſtas, Proprietär ve Par 
ris. Hr. Martin, Hr. Altner v. Wien, Hr, Bever 
v. Schwalm, Hr. Auffahrt v. Franffurt, Hr. Prink 
d. Eiberfeld, Hr. Heim v. Dbernbreit, Hr. Bude. 
Münden, Aflte. Hr. Dr. Liebott v. Berlin. Hr. 
Dr: Kingelmann v. Würzburg. 

(Blaue Blode) Hr Schul, Sreit-Bau: 
Infpeftor v. Ansdach. Br. Priming v. Buchau, 
Hr. Gſchendner v. Grillenhofen, Priv. Frin. Bauer, 
Hr. Brodführer, ReviſſonsAſſiſtent v. Meiningen. 

(Gränk. Hof.) Hr. Lorbacher o. Bremen, 
Hr. Bupbels v. Liege, Hr. Bertholdi v. Neu— 
markt, Kflte. Hr. Schneider, Stud. v. Erlangen. 

(Rothe Hahn.) Br. Waas, Forſtpraktikant 
©. Meumarft. Hr. Kehsler, Aünſtler v. Berlın 
Hr. Rupprecht, Kfm. v. Franffurt, 

(Künf Thürme,.) Hr. Feucradend, Gaflmwirth 
®. Ansbach. 

(Kronprinz ij. Soſtenhof) Hr. ®. v. 
Saide, Hr. Finde, Kommiffär v. Meufadt. Hr. 
KRunftmann ». Tennenlobhe, Dr. Engelhardt v. 
Meifenburg, Abk. Hr. Stich, Student v. Schwa— 
bad. Hrn. Gebr. Franz v. Weidenfeld. Hr. Forſt⸗ 
mever v, Mit. Erldaco, Drkon. \ 


COURSE. 


Nürnberg, den 18. März 1844. 








Wechsel - Course. 





R Brief , Geld 
Amsterdam .. * k. Sicht 138", 
Hamburg .uesssscenennnen k.Sicht| 147 
Lemon ossunarrnacusa nen 2 Monat ı0|ı 
Wien iĩin e k. Sieht 102", 
Augnburg zunnerunnnenene k,Sicht 10/0 
Frankturt a.M. .......... k. Sieht 100 

in die Meuse olor, 
Leipebg --ueesenunernn on k. Sieht 0 

in die Messe 104", 
Beruin 000 k. Sieht 106 
Paris ....... . 1 Monat u 74 
—————— — — 1 Monat | 14 
Bremen . .-24#=-400ne 0000 k. Sicht I) 1,0% 


Effecten - Course. 











Papr. | Geld 

Bayer. Obligationen A 34 °% .... 102 
- Bank-Aktiem ............ 689 
Ludwigs - Kanal- Aktien . . . 716% 
Münehn.-Ausesbg.-Eisenbahn-Aktieu 10/0 
Nuruberger-Pürther ditte ua 
Geld - Course. 

4. hab. | geschr 
Friedrich- und Augustd’or ........ 46 
Neue Lowisd’or . . * 1113 
Souverainsd’or ouurunuccne 18.'15 
Holläudische 10 R, Stücke 2,56 
20 Franes - Stücke . . .. . . . ..... oe #97 
Oestreieher und Holl. Ducaten etc, 8.134 
Französisches Gold „22.2242: 5|_— 
Preussische Thaler, ganze ........ 1,45 
SVranos Stück zursennennurreinn 2 |g0 


+ 


Mittwoch, 20. März 1844. 





Diefe Zeitung erideint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. mebft Sfr. Austrageaebühr für 
- — 34 an: Am I, Ravon halbfährl. 2 fl. 55. * ih. af. 


ämter Beftellungen zu folgenden 


IT, 3. 10, 


das rg 7 
25. 





Kalender: Hubertus. 





Für auswärts nehmen alle k. Poſt⸗ 


Drud, Verlag und Erved. in der Tümmel'idhen 


Buchdruckerei am Kathhanie, S. Mr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige Sfr, angenommen werben. 





Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 1. März.) Minifte 
rium ded Innern. Da von dem Bügermeifler 
und Rathe der freien Stadt Frankfurt anges 
zeigt worden ift, daß von Eeite ber k. Behors 
den jede Erlautniß, reip. die erforderliche 
Beſcheinigung zum Cintritt in franffurter 
Militärdienfte geradebin verweigert werde, fo 
wird Die f. Regierung 8. d. J. beauftragt, 
die untergebenen Beborden aus Anlaß obiger 
Angabe zur fünftigen Darnabadbtung darauf 
aufmerffam zu maden, wie in Gemäßbeit 
beit der Beftimmung des $. 11. bes Edikts 
über dad ndigenat jedem ?. b. Untertban, 
der feiner beimatbliden Militärpflicht genügt 
bat, unter dem in dem erwähnten Paragras 
pben enthaltenen Bedingungen, jedoch nur mit 
ausdrüdliber f. Erlaubniß, der Eintritt im 
Franffurtfbe Militärdienſte geftattet werden 
Dane. i Auf Sr. f. Maj. Alerböciten Beſehl. 
v 


Belgien 


(Brüffel, 15. März) Die Repräfentantens 
fammer bat geftern bei ter Erörterung des 
Gefeßentmurfd über die Penfionen den Grumds 
faß der Central⸗Sektion, daß die Penfion nur 
bei einem Alter von 65 Jahren bemilliget 
werden fann, angenommen und bierauf Die 
erſten Artikel ded Entwurfs, wie fie durch 
die Regierung vorgefchlagen find, votirt. 


Griechenland. 
cAtben, 6. März) Die Verfaffung war 





volftändig angenommen unter ftürmifchen Le⸗ 
bebocdhrufen für den König und bie Gonftis 
tution. Der Paragraph: „die Perfon des 
Königs it unverleplih* ward fo ergänzt: 
„die Perſon des Königs ıft heilig und uns 
verletzlich· Der eg} verſprach den Ents 
wurf nun im reifliche Weberlegung zu zieben. 
Ueberal berichte Ruhe. Man erwartete den 
Eintritt von Mauroforbatod und Kolettid ind 
Minifterium. ; 

Der vor einigen Tagen in der Rational 
derfammlung mit 112 gegen 62 Stimmen 
durchgegangene Paragraph der Berfaffung, 
daß der König die Senatoren auf Lebenszeu 
mählt, bat unterm Volke da und dort Mifs 
flimmung erregt, da die Griechen ohnedies 
fbon fürdten, daf mit Einführung, einer 
eriten Kammer eine Art von Ariſtokratie 
geſchafſen werde (als ob nicht felbft in den 
Vereinigten Staaten ein Senat beftände). 
Die meiften Zeitungen haben die Nummern, 
bie diefen Beſchluß mittdeilen, ſchwarz einges 
faßt. Der Volfäfreund, das Organ der franz. 
Partei, und der Beobachter loben die neue 
Beſtimmung. Eine Beilage des feit kurzem ers 
fheinenden National aber predigt nicht viel wes 
niger ald Aufrubr; ed wurde mit Befchlag belegt. 
Durch befondere Kuriere unterribtete man 
d.e verschiedenen GendarmeriesAbtheilungen der 
Provinzen von der Entlaffung ibred Chefs, 
damit legterer feinen Einfluß bei feinen Leu—⸗ 
ten nicht mehr geltend machen möge. Junge 
Griecben, befonderd Studenten, wollten ihr 
Leitwefen in Betreff ded Senats durch eine 
Trauerproceffion mit fbwarzen Fahnen funds 





geben, was aber vereitelt ward. Der Milie 
tärgouverneur verdoppelt wieder feine Auf 
merffamfeit. Die Griechen fagen, „das iſt 
Piscatory’d Aded franzofiihen Gefandten) 
Werk, der fit den ganzen Tag in unferer 
Nationalverfammlung.* —Jedem Dampis 
ſchiſſf, das über Kalamafi feine Reife nach 
Zrieft macht, gibt die zur Ruckkehr der unbe: 
mittelten Deutſchen nach der Heimath dabier 
beftebende Kommiffion ungefähr zwanzig ders 
felben mit. Künftigen Sommer dürfte man 
in Athen feinen andern Deutjchen mehr feben, 
ald die Hofbedieniteten, einige Kaufleute und 
einige haudbefigende Handwerker. (9. 4.3.) 


Grofbriteumien. 

(London, 13. März) Im Unterbaufe 
brachte geſtern Hr. Cobden feinen früher ans 
gefündigten Antrag auf Ernennung eines bes 
fonderen Ausfcbuffed ein, welcher über die 
Einwirkungen der SchußsEinfubrzöle auf Die 
Intereſſen der Pater und Feldarbeiter des 
Landes Unterfuchungen anftellen folle. — Hr. 
Gladftone widerfegte fi) dem Antrage, meil 
nichtd Gutes aus einer folben Unterfuchung 
bervorgeben fünne, Nachdem andere Redner 
den Antrag ıbeild befämpft, theild vertheidigt 
batten, wurde derfelbe bei der Abjtimmung 
mit 224 gegen 133 Stinmen verworfert. 

Das Feitdiner zu Ehren D’Eonnelld im 
GoventgardensTheater von den Engländern 
veranftaltet, ging geitern auf eine großartige 
Weile vorüber. Troß der ſchlechten Witte: 
tung waren fchon vor dem Beginn alle Plätze 
befegt. Als O'Connell unter Trompetenſchall 





Das Kind der Kunſtreiterin. 


(Fortfegung). 

Der Circus oder Schauplatz jelbit befand zunächſt aus dem Zirkel oder 
ter Arena, die etwa fünfzig Auf im Durdmeffer und bie Geftalt eines in ber 
Mitte getrüdten Kreijet hatte. Auf den beiden Langſeiten erheben ſich Reiben 
son Gigen, von denen die vordeſten ſechs etwa auf ebener Erte und im Niveau 
der Arena angebracht, die anderen aber terraffenförmig bis unter das Dad 
hinauf über einander gebaut waren; erflere Abtheilung hieß Das Varterre 
die andere aber die Galerien; die beiden andern ſchmälern Biertel des 
reife mwaren mit Logenreiben umgeben, melde je nur von einem mit 
“heben VBerbängen verſchloſſenen Eingang durdibroden waren, deſſen ſich bie 
auftretenden Reiter. bei ihrem Auftreten oder Abgange bedienten. Die Fronte, 
Pfeiler und Stügen vieler Logen waren mit Medailons und Schulden behangen, 
auf welchen Warren, Tropbien tc. und andere dem Pferdeliebhaber interefante 
Gruppen ju feben waren, wie »Majeppa-, »Pferde in einem Gturm- oder 
Vorträts berühmter Rennpferde, welche jämmılid von geididter Hand ausge: 
führt waren. Etliche geihmadsole Bafen mit lebendigen Blumen, die auf 
eleganten von Karvatiden und Pferdekspfen getragenen Poltamenten dazwiſchen 


fanden, gaben nebft einer Anzahl finnreih vertheilter oder in Gruppen ver: 
einigter feidener Fähnlein und Flaggen dem Circus das zierlidfte übera- 
ſchendſſe Ausichen von Yurus und Pradt. 

Das hobe Schieferdach war auf der innern Seite mit einer BerHleidung 
von rotb» und weißgefreiftem Zeuge in Sternform ausgefblagen, in deſſen 
Mittelpunkt ein großer Kronleuchter mut vielen Spiegeln, Schmelz: und Glass 
prismen berabbing. deren Nefler das Auge blendete. Das Ganje gewährte 
bei unferen Vorfellungen den prähtigfen Anblid, und jo wird es Sie nicht 
befremben, wenn ich fage, daß ich bald auf meinen neuen Beruf äuferft fol; 
war und den Najerumpfen meiner früberen Gefährten von ber mwanbernden 
Shauipielertruppe mit hochmüthigem Bemitleiden und ſtolzer Gelbilzufrieden: 
heit begegnete. 

Wenn aber ſchon das Gebäude jo alles Lob verdiente, fo war dieß nicht 
weniger mit der Seſellſchaft der Fall, die im Ganzen aus mehr als hundert 
Köpfen beitand, von denen Einige den beften ihrer Kollegen in der Hauptitadt 
an Geſchicklichkeit und Talent gleich, wenn nicht noch überlegen waren. 

Den Hauptanjiehungspunft der ganzen Truppe bildete zu ber Zeit, wo 
id zur Gefellihaft trat und täglich ein volles Amphitheater traf, eine junge 
Reiterin, die eine ganz originelle, ja erſtaunliche Seſchichichteit an den Tag 


eintrat, brach ein bie Muſik übertömenber 
Beifalläftuem aus, dem ber Agitator durch 
Begrüßungen nad allen Seiten antwortete, 
worauf er auf der erböbten Plattform 
neben Heren Duncombe Pla nahm. Dies 
fer erbob fib nah dem von D’Eonnell’d 
Gaplan nad beendigtem Diner geſprochenem 
Schlußgebet und bradte ben Toaft aut bie 
Königin aus, dem er die Bemerkung beijügte, 
daß Perl die Negentin vermocht babe, ſtatt 
dem vernacläßigten Ireland, andere Länder 
zu befuchen. Auf die übliben Toaſte für die 
fgl, Familie, die Armee und Flotte eng 
der Haupttoaſt: Gefunpheit und langes Yes 
ben für Daniel D’Gonnell, welcder von einem 
5 Minuten langen Beifallsſturm unterbrocen 
‘ wurde. Der Toaſt wurde zu einer formlichen 
Rede, welche die Theilnahme an des Agitatord 
Perfon und Schickſal und fein Lob über feine 
gefammte Handlungdweife ausfprab und ed 
nibt an Seitenhieben auf feine Verfolger 
fehlen hieß. Nach diefem Toaft entftand ein 
neuer anhaltender Beifaläruf, und die Maffe 
erbob fib und trank auf O’Gonneld Lebthoch. 
Nach etwas bergeftelter Ruhe bielt Der Agis 
tator eine lange Rede, welche bie freundliche 
Aufnahme, die Unflage und die Theilnabme 
Englantd an Irland, fo wie iriſche Zuftänte 
in den befannten D’Eonnell’fben Kraftretes 
fügen enthielt. Rad D'Connell's Rede brach⸗ 
ten Graf Sbrewsbury, Lord Longdale, fo 
wie die Herren Berfenen, Giöborne und 
Hindley noch mebrere Toaſte auf das Bolt, 
die Unabhängigkeit der Gerichtöhöfe, die Prefie, 
die Damen u. f. mw. aud, worauf ein Toaſt 
D’Eonnel’8 für Hrn. Duncombe ten Beſchluß 
machte. 


Niederlande. 

(Arnbeim, 14. März) Unter der Ucbers 
ſchrift „Deffentlibe Meinung“ enthält der 
beutige „Arnheim'ſche Eourant” folgenden 
Artifel: „In der Freude über feinen Sieg 
find dem Hrn. v. Hall (jegigem Fınanzmıs 
nifter) Worte entfallen, welche feinen ganzen 
Gharafter zeigen, der Hation bemeifen, mas 
man von ibm zu erwarten bat. „Ich erfenne 
nicht,‘ fagte Se. Ercell., „als offentliche 
Meinung jene einiger Zeitungs oder Pamph⸗ 
letfchreiber. Ich erfenne nicht ald öffentliche 
Meinung jene einiger bejontern Perionen, 
die fib durch Birtichriften an E. E. M. ges 
wendet baben, es ſey aud eigenem Antriebe 
oder dazu aufgereizt durch Manner, welche 
fih als Bolfsleiter aufjumerfen wünſchen 
amd ihre Laufbahn mit einem Etreben begin. 
nen, eine Klaffe der Einwohner gegen bie 
andere aufzuhetzen: ich erfenne feine andere 


öffentliche Meinung, ald bie, wovon bie Res 
gi durch die Vertreter des nieberländir 
ſchen Volkes in Kenntniß gefept wird.” Kann 
bie Lehre von ber politifchen Unmündigkeit 
des Volkes deutlicher aufgeſtellt werden ? 
Der Minifter hebt Vieles mit dieſem Begriff 
arf; am einer andern Stelle feiner Rede jagt 
er in gleihem Sinne: „Daß die Nation feine 
andern gefeplichen Berforger habe, als bie 
Minifter, feine andern ‚Vertreter, als die 
Generalitaaten.’ Unglückliches Volk, dag ed 
in feinem eigenen Intereffe nicht ein einzelnes 
Wortchen mitſprechen darf. Ueber feine Bes 
figungen,, über fein Beſtehen folen Andere 
bejtimmen fonnen, und ibm fol es zum Der 
brechen gerechnet werben, daß es eine kla⸗ 
gende Stimme bat hören laſſen. Seine 
wögte, die Minifter, füllen, nachdem fie ben 
Familienrath, die ſogenannten Bertreter, ges 
bort haben, das Vol plundern, brrauben, 
ermorcen fonnen — und zum Schluſſe fol 
ed beißen, daß Alles zu feinem Beten ges 
than worden fey. Cine ſolche Verachtung Der 
öffentlihen Meinung iſt eben fo verftändig 
ald unvorſichtig. Selbdſt in nicht Fonititutionels 
len Yänvern wird eine veritändige Regierung 
nicht den großen Einfluß verfeunen, welpen der 
öffentlihen Meinung auf die Verwaltung ber 
Angelegenbeiten des Landes auszuüben zuitebt. 
Uno in Riederland, "einem fonftitunonellen 
Staat, fol ein Winyter der Krone die Ratiou 
noch für fo dumm, für jo zurudbleibend in 
jeder politiiben Betrabtung erflären, daß 
man die durch fie fundgegebene allgemeine 
Stimme verjpotten und in bobem Ton als 
tes Anhörens unwürdig erklären darf. Was 
Anderes forderte fie als Gehör? Warum joll 
dies der Große des Hrn. van Hal zu nabe 
feon? Die offentlide Meinung fınn fi 
finerlih täuſchen, umd eine Regierung, "welche, 
dies einſehend, ibr nachgibt, handelt ihrem 
Beruf zuwider. Doch jo viel Achtung ver 
dient fie wenigfiene, daß man ihr Zugang 
zu fib gewähren muß und fie der Ehre einer 
Widerlegung nit unwürdig halten darf. 
Selbit in ıbren Arrtbumern verdient fie die 
Aufmerkfamteit bed Staatsmannes, deſſen 
Aufgabe um fo fhoner wird, je nachdem er 
ihr den Antrieb zum Guten zu geben weiß. 
Schr oft wırd fie jedow mit irren; denn 
die Wahrheit übt eine aufferordentlihe Kraft 
auf die Menſchen aus; wo fie einzeln irren, 
find fie in Geſammtheit meiltens gut. Eine 
allgemeine Ueberzeugung bat die Bermuthung 
zu iprem Boriben. In fo weit drudt auch 
dad alte Svruchwort: „vox populi, vox Dei!« 
eine Wahrheit aus. Die Werachtung der 
öffentlichen Meinung war bier um jo unges 


reimter, ald vie Maßregeln, welche man 
nehmen wil, mit der Unterflügung, die ihr 
die Ration gemährt, Reben oder fallen muffen. 
Was muß die Folge einer Regierung feyn, 
weihe die öffentliche Meinung verachtet, 
mit ihr den Spott treibt; welde blos mas 
teriele Mact kennt, blos den Vertretern 
einigen Antheil in der Bermaltung eins 
räumen, aber feine andern Gründe in Bes 
trat ziehen, die Wahrheit auf die Probe 
fielen wil. Die Erfahrung hat bewiefen, wie 
ſelaviſche Abhängigkeit ſich der Vertreter bes 
meiltern fann wie auc fie ihre Obren der 
offentlichen Meinung verfchließen konnen. Der 
Staat artet dann gänzlich aus, er wird, ſtatt 
einer Recbts-Gnititution, eine Fabrif, worin 
jeder die Nation aufs härteſte auöbeutet, und 
der, welcher dies am ſchnellſten und ſtärkſten 
zu treiben weiß, als der ſähigſte Mann gelobt 
wird, Man vergeffe fib nicht; mie flau und 
hbarafteriod der Hauptiheil der Nation auch 
feyn möge, fo Etwas ift unmöglich; wider 
feinen eigenen Willen wird man auf die üf- 
fentliche Meinung Acht haben müffen. Zehn⸗, 
wanzigmal wird man fie zum Schweigen 
bringen — ibre Kraft iR unüberwindlich , fie 
wird ſich entiih Bahn zu brechen willen. 
Wer wird fie in dieſem gefährlichen Augens 
blid am beiten zu leiten wiffen? „Die Zei 
tun find voruber,“ fagt ein gemiffer Schrift 
fteller, „wo der Sınat von Venedig zu bes 
wirken wußte, daß Niemand in feınem Ges 
diet ihn pries oder tadelte.« Was man das 
bei gewinnt, wenn man mit Verachtung auf 
die offentlibe Meinung berabfiebt, fie vers 
fpotter, das bat das Beirpiel von Belgien, 
vor Allem jenes von Frankreich im J. 1830 
gezeigt. Auch die Minifter der Reftauration 
bepandelten die offentlihe Meinung mit Ber 
awtung, vertrauten auf bie ihnen zugetbane 
Kammer. Sie verwiefen der Oppofition im 
der Drputirtenfammer ihre geringe Anzahl. 
Caſimir Perier antwortete: „Es iſt wahr, 
unfer find nur dreigig oder viergi aber wir 
haben das Land binter und,“ enige Mo: 
nate fpäter hat eine Umwaͤlzung bie Schwäche 
des Grundes bewieſen, morauf fie bauten, 
und die Minifter mußten für ibre Thorbeit 
und Aufgediafenheit in der Verbannung oder 
im Kerfer büßen. 


Nußland und Bolen. 

(Zt. Peteröburg, 5. März) Die ununs 
terbrocbenen Raubeinfäle der meuteriſchen 
Bergoolfer in unfere Gränggebiete, die fehreis 
enten Graufamfeiten, welche fie gegen die 
Befagungen der von ihnen überrumpelten 
Forts, wie fie gegen unfere Kriegdgejungenen 





legte. Sie war ein Weib von ausgezeichneter Schonheit, bie, zwar auf tem 
Wendepunkt ihrer Bluthe, michtstetomeniger mit etwas Hunft und Mühe noch 
immer zu ibrem urjpüngliben Glanz erhöht werben fonnte, Sie war allſei⸗ 
tig beliebt und bei jedem Auftreten mit einſtimmigem Beifall und dennerndem 
Applaus empfangen, entlafien und gerufen, was ihr au Peineswegs aleich- 
gültig zu fein ſchien, denn auf ihrem Untlig pflegte ſtets bei dem allge 
meinen Beifallddonner, der ihr von allen Beiten ber gezollt wurde, ein ſeltſam 
alühendes Lächeln wiederzuſtrahlen, wie ih es bei feiner andern Gchauipielerin 
und Künſtlerin feither wieder fab. Ihr Gebt mar vom höchſten Ebtnmaß 
und verrieht nur. in einer leiſen Anbetung ibrer Augen und ibres Mundes 
die jüdiihe Abkunft; ihre Augen waren groß, ſchwarz und rollend, und cın 
eigenthümlicher geldliher Blanz, wie der Nefler von einem Spiegel in einem 
Zimmer, wo nur ein Feuer brennt, war ihnen befonder& eigen; ihr Haar über 
war fur; und dünn, doch ſeidenweich und von rabenihwarjer Farbe. 

Ihre ganze Geſtalt war ebenfalld vom überraigenditen Ebenmaß, und 
die leichte Zierlichkeit und ftets fe umſchwebende Anmuth, mit welcher fie ihre 
derſchiedenen Evolutionen zu Pferde ausfuhrte, fowie das verzückte moſiſche 
rächeln voll jeltiamer innerer Freude, Das fie unter jolchen Umſtanden beitandıg 
an den Tag legte, machte fie zu einem Grgenftande, vom dem das Auge bes 


Beſchauers fih vom erſten Augenblicke ihres Auftretens bis zum lepten ihres 
Sheitend nur ungern abmanbte. 

‚ Hebertem gad es aber nod cin anderes Weien, ohne das fie felten im 
Tircus erſchien und das vielleicht mar wenig ju dem Reize von Anmutb bei, 
trug, der Ne umihmebte, ihr Tösterden namlich, ein wunderhütſches Kind 
von etwa drei Zubren, Las für ſein Alter dugerf Mein, aber in beito höherem 
Grate mit Beritand und Schoͤnheit begabt war; fein niedlies Eecfichteen 
alich Dem eines Engels, wihrend feine kleine Beralt mit der ihrer Mutter 
an Anmutb meiteiferte Es hatte einen ſehr zarten weißen Teint, flachselondes 
Haar und faft keine Aenlichkeit mir der Mutter, — kaum daß jeine freund: 
Iiben nußbrammen Augen an die Dunkeln der Mutter erinnerten. 

Sie Irebte dieſes Kind übermäßig, fat abgortiik; ſtets lichfoste fie ca, 
gab ihm die füßenen Echmeihelmorte in einer fremden unbekannten Spracir, 
und Iied es Feinen Moment aus den Augen — ihr ganzes Herz idien unme: 
terfichlih an tem Kinde zu bangen. 

Taglich ſah man Ne mit Der Kleinen auf den ofentlichen Spaziergängen 
luſtwandeln, und mit unbeihreibliber Sanftmuth mit ıhrem Liebling plau: 
dern und taͤndeln; fie ſchien fich Tabea um Die jungen Wianner gar nicht 
zu bifümmern ober ihnen ehrr zu zürnen, menn fie ibr auf Tritt und Schrutt 


z 


üben, haben Se. kaiſerl. Mojeflät zu dem 
unabänderlichen Entſchuß gebracht, von nun an 
jede biäher gegen fie beobabtende fchonende 
Milde aufzugeben und den neuen Feld» 
zug im mächlten Frühjahr, gegen fie mit 
außerftem Nachdruck zu eröffnen. Zu dies 
fem Zwed find im Laufe ded Winters 
mebrere in den mitllern und füdlichen 
Provinzen cantonnirende Truppenforps an den 
Kaufafus aufgebrocen, und in wenigen Wochen 
wird dort eine furchtbare Kriegsmacht aufges 
ſtellt ſeyn. Der bei dem faufafifcben Armee 
korps befehligende Generallieutenant Fürſt Bes 
butow, biö jebt noch mit feinem Specials 
fommando betraut, iſt an tie Stelle des 
Generalmajord Kluk von Klugenau zum Chef 
ded Armeekorps im gebirgigen Kord» Dagbeftan, 
dem gegenwärtigen Hauptichauplaß des kau⸗ 
fafifben Krieges, ernannt. (a. 4. 3.) 
Aus Semlin fbreibtman: Die Nachrichten, 
welbe und aud dem füdliben Rußland über 
bie Zufände am Kaufafus zukommen, lauten 
nicht günftig für die Ruſſen. Bon den bereits 
neu eingetroffenen Regimentern war eine grofie 
Anzahl Soldaten, mamentlib Polen, in die 
Berge defertirt. Die Abneigung der leßteren 
gegen ten ruffifben Kriegsdienit it fo groß, 
daß fie fib unter den Gebirgsvölfern,, wo 
ihrer keineswegs ein günftiged Schidfal barrt, 
lieber der bhärteften Dienfte und Entbebrungen 
audfeßen, ald den ruſſiſchen Adlern folgen. 
Viele von ibnen nebmen indeß die Gelegenbeit 
mabr, jenfeitd des Gebirgd ind Innere des 
Landed zu entfommen, von wo fie dann nad) 
Europa zurüdfehren oder auch in Aſien Dienit 
nehmen. So finden ſich fat in jeder Armee 
der afiatifben Kband, fo wie im der des 
Shah von Perfien Polen, welche auf diefe 
Weiſe den ruffifben Fabnen den Rüden ges 
febrt. — In den Niederungen am Kaufafug, 
namentlih an der Meeresküſte bin, berrfcht 
ein epivemiiched Fieber, welded den Rufen 
eine Menge Leute wegrafft. — Die Krieges 
operationen baben in der jüngften Zeit fein 
bedeutended Ergebniß geliefert. Auf beiden 
Seiten war man haupifächlich mit Rüftungen 
für_dn bevorftehenden groffen Kampf ber 
fhäftigt. Die ruffifhe Armee foll nad glaub⸗ 
würdigen Berfiberungen auf 60— 80,000, nad 
anderen fogar auf 100,000 Mann gebracht 
merden, — Die Güdarmee, deren Effektiv 
ftand 20— 25,000 Mann beträgt, wird dem 
Vernebmen nah feine Veränderung erleiden. 
(M. I) 


Hiejiges. 
(@ingefandt.) 
+ Sonntag den 17. März fand in der Et. 


u 


Sebaldd: Kirche die feierliche Trauung eined 
angefebenen biefigen Kaufmanns unter dem 
Andrang einer großen Menſchenmenge ftatt, 
deren Benehmen aber fo ffandalös und im 
böcften Grade gemein war, daß daſſelbe 
öffentlich gerüugt werden muß, und died um 
fo mehr, weil dad verfammelte Puplifum 
nidt etwa aus ber Hefe des Volks befand, 
fondern weil ed größtentheild Damen waren, 
die ſich mit allem Anſtand bei Soirern und 
Bällen zu bewegen wiſſen, aber bier nicht 
einmal fo viel Bildung zeigten, daß fie ſich 
bei beiliger Handlung an beiliger Stätte ans 
ftändig benahmen. 





Mannichfaltiges 


‚ Dad neue aus England gelommene Dampfs 
ſchiff bat ſich bei feiner eriten Fahrt als ein 
vorzuglicher Käufer bewährt, Es legte den 
ey von Wertbheim dis Würzburg in der 
Zeit von Morgens halb 6 Uhr bid Nachmit⸗ 
tags 2 Ubr 10 Minuten zurud, während die 
übrigen Maindampficiffe in der Regel von 
dort erſt zwiſchen 5 und 6 Uhr in Wurzburg 
anufommen. 

Vor Kurzem ward ein bedeutender Kir 
chenraub in der heerſchaſtlichen Kapelle zu 
Prauß (Würtemderg) — im Beträge von 
16,000 Rihlt. — verübt; die Save iſt jes 
doch entdedt, das geftoblene Gut meift wie⸗ 
der aufgefunden, und die Tbäter find der Ges 
rechtigteit zur Beitrafung überliefert worden. 
— Ein freder Raub wurde in der Nähe 
von Münfterberg (Würtemberg) an einem an 
ter Straſſe aufgerichteten Kreuze begangen. 
Daſſelbe it ein Werk einer Stiſtung. Das 
Bild ded Heilaudes mar von Kupfer und 
ftarf vergoldet. Der Werth ift über hundert 
Thaler geihapt. Bor einiger Zeit entoedte 
man mun, daß ſich daſſelde in Eiſenblech 
umgewandelt babe, und bei weiterer Yachfors 
ſchung fam zu Tage, daß ein Bauerngutsbes 
figer katholiſcher Konfefjion ven kupfernen 
Heiland berabgenommen und an einen Juden 
verkauft, denſelben aber durch einen bies 
chernen erjept hatte. 


Kedafteur: Dr. Friedrich Wayer. 





Yuzeigen. 
Ebelibe Verbindung. 


Unjere beute vollgogene eheliche Berbintung jeis 
gen wir hiemit allen unſern verehrten Verwand⸗ 


ten und Freunden, mit der Bitte um fortdauern⸗ 
des Mohlwollen, ergebenſt an. 
Goſtenhof am 19. März 1844, 
Joh. Max Hagen, 
Margaretha Hagen. 
geb. Herelein. 





Trauer-Anzeige. 





Am 15. d. Monats Abents '49 Uhr, rief 
Gott unfern guten Gatten, Bater, Bruder und 
Schwager 

Herrn Johaun Georg Carl Leihkauf, 
Schleif und Polier- Mühlbefiger dabier zu ſich, 
um ibn dort mit ſeinen vorangegangenen Lieden 
wieder zu vereinigen, nachdem feine ırdiihe Mall: 
fahrt nit volle 28 Jabre mwährte. 

Dieje Trauerfunte bringen feinen Berwandten, 
Freunden und Bekannten 

Die tranernden Sinterbliebenen, 


Dant. 

Tür die Beweiſe von Liebe und Wohlwollen, 
welche meinem jel. Gatten durch Die zablreide 
Begleitung zu feiner Kubelätte an den Tag gelcat 
wurde, füble- ih mıd verpflichtet, meinen Danf 
und ten Wunſch auszuiprechen, daß ich gerne dieſe 
mwohlwollenten Befinnungen bei frohen Veranlaſſun⸗ 
gen ermiedern werde, 

Mürnberg, 1%. März 1844. 
Wilbelmine Leihkauf. 


Empfehlung. 

@inem hochverehrlichen Puplıtum zeige ic 
pflichtſquidigſt den ungeftörten Fortbetrieb meines 
Geihäfted mit der Bilte am, das meinem verlor: 
denen Gatten geſchenkte Bertrauen auch auf mid 
zu übertragen und glaube das Berfpreden guter 
und billiger Bedienung genügend erfüllen zu 
können. 

Nürnberg, 19. März 144, 
Wilhelmine Leihkauf, 
Schleif⸗ und Polier-Mühlbefigers: 
Wittwe. 


Eistörtchen 


find diefe Tage wieder vorräthig, fo mie auch 
taͤglich Berliner Pfannkuchen, Baumkuchen, Reiß-, 
Muß⸗, Frucht und diverſe andere Torten, jo wie 
auch Thee, Kaffeebäckere ien und Kuchen, und em: 
pfichlt ſich zur geueigten Abnahme beitens 
Contitor G. Deecke, 
Bindergaſſe 8S. 915. 








folgten ober ihr den Weg vertraten, um zu ſehen, ob die Echönbeit, melde 
fie beim blendenden Schimmer des Gatliotes, Dem ſametternden Rauſchen 
der Muflt und im Rlitterkuat des Koſtümes ſo ſehr bejauberte, aud am 
heilen Tage fich fehen laffen dürfe, orer alle möglihen Mittel und Ränke 
anmwantten, um auf ſich felber einen der zärtlihen Liebesblicke zu ziehen, Die 
fie fo verſchwenderiſch auf ihren Meinen Liebling beftcte, 

Das kluge Kind ſchien dieſe heiße Liche der Mutter mit nit minderer 
Sluth zu vergelten ; es ſchien mur dann glucklich zu fern, wenn es die Mutter 
liebtofen oder von ihr gehätſchelt werden fonntc, und mar lets traurig und 
argerlih, wenn der Beruf der Mutter fic auf kurze Zeit vom ihr trennte. 
Deshalb mar es auch bei uns nicht halb jo beliebt, als es ſonſt wegen feines 
Verkandes und feiner Liedenswürdigkeit wegen gemejen wäre. 

ch mill meinetwegen jugeben, daß fie ein Weib von wenig moraliichem 
Werthe, eine verlaffene und tiefgejunfene Perjon wor, an welcher höchſtens 
ihre auffallend und flets ih vergrößernde Anhaänglichkeit an ıbr Kind eine 
liebliche Eigenſchaft mar; — ich enthalte mich aber, mehr bierüber zu ſagen, 
und überlafe ed Ihnen, in Hinſicht auf ibre bürgerlihe Gtelung das Hebrige 
zu errathben. Sie nannte ih Clara Benattar, wıe ihr Tochterlein, und follte 


eine italieniſche Judin fon: doch war dies nur Dutbmafung von unjerer, 


j ” 


Geite, da fie nie von ihrer Herkunft und Vergangenheit ſprach, und wir mur 
fovıel gewiß mußten, das fie eine geraume Zeit bei Branconi in Paris 
geivielt, wo ein Sohn des Herem Eodonı fie für unjere Truppe gewonnen 
hatte. 

Clara pflegte lets mit ihrem Rinde zufammen aufzutreten, oder vielmehr 
zu reiten oder auf dem Seile und den Drähten zu tanjen, in welchen Künften 
fie ſammt und fonders, vorzüglich aber in der erflern, ebenfo viel Meiſter⸗ 
ſchaft als Anmuth entwidelte. Sie hatte deshalb für ihre Rollen namentlich 
folhe Gegenftände oder Gruppen aus der Mythologie gewäblt, worin fie der 
Steinen bedurfte, wie Benus und Eupido, Pſyche und Eupido, Hede und 
Ganpmed, Aurora und Zepher ıc., und das Vertrauen, bie kindliche Unde⸗ 
fangenbeit und Furchtloſizkeit, melde die Meine ſelbſt in den gefährlichten 
Stellungen an den Tag legte, ja ihr Bli voll wilder Luft in folden Umflän« 
den, ihr munteres ſchalkhaftes Lachen, das fröhliche Jauchzen und Die liebliche 
unbefangene Anmuth, womit das Kind in die Händchen klatſchte oder Kuß⸗ 
bintıen rund umhe. warf, trugen noch mehr dazu bei, jedes Gefühl von 
Furcht, jede bange Ahnung aus den Gemüthern ber Zuſchauer zu verban- 
nen, wad fie gu unverfümmerten Entzüden und Bewunderung zu entflammen. 

(Bertiegung folgt.) 


Unzeige und Empfehlung. 

Das mir ron einem bodlöblihen Magiftrat die 
Eoneffion als Feinbäderin autigſt ertheilt wurde, 
zeige ich biemit einem verchrliben Publifum erges 
denſt an, und empfehle alle im dieſes Fach ein. 
ſchlagende Artikel, als: Drehkuchen, Wandelringe, 
Eprigenfüclein, Wienerkrapfen und rüdtetorten ıc., 
melde in meiner Wohnung L. Nro. 1689 pwiſchen 
den Stegen (Schütt: und in meinem Laden, im 
Haufe des Herrn Ölodengießer Körnlein am Frauen: 
thor, täglich friſch gebaden zu haben find, und 
werden Beſtellungen in diefem fo wie in meiner 
Mobnung angenommen, welche ich auf das pünkt⸗ 
lichſte und ſolideſte ausjuführen mid deſtreden 
werde, Ich bitte daher um geneigten Zuſpruch 
und empfehle mich zu gütigen Aufträgen beiten. 

Margaretha Körnlein. 


Kauf-Gefud. 
Es wird eine noch aut gebaltene folide Laden, 
Ginrihtung au kaufen geſucht. Naheres in der 
äuffern Laufergafie S. Niro. 1397. 


Um mit einer Partbie Yimburger Käſe ſchnell 
zu räumen, verabreiche jolden dad Pfund zu 16fr, 
Zugleich empfehle auch faugirte Sardellen das Pfund 
zu 48fr. jur geneigten Abnahme beiten. 

Steph. Wagner. 
Jakobevlatz. 


Geſuſch. 

Eine ſolide Perſon, welche ſchon als Köchin in 
angeſehenen Häufern längere Zeit bier diente, fi 
über Treue, Fleiß und fittlihes Petragen audju- 
meifen vermag, ſucht bis nächſtes Ziel unterzu⸗ 
fommen. Näheres L. Nro. 834 in der Peuntgafle 
über 2 Stiegen. 








Notiz 
Wenn jene würdigen Kepräjentanten gemein 
fer Robbeit ſich Bemüßigt finden, ihre bübiihen 
Talente Nachts zu wiederbolen, fo wirb ber 
Unterzeicnete durch naͤhere Beröffentlihung mit 
gebührendem Dante zu lohnen wiſſen. 
J. €. Büchner. 


Anzeige. 

‘bp erlaube mir, ein gechrtes Publikum zu ber 
nasbridtigen, daß, wegen anhaltender Heiſerkeit 
des Herrn Hohe, mein Benefiz biemit aufgehos 
ben if. 

Marie Paul, 
Mitglied des Stadttheaters. 
Theilnehmer » Gefud). 

Zu einem Gefcäfte, dad bereitd etablirt 
ift, und fib auf biefigem Plage gut rentirt, 
wenn die nöthigen Fonds vorbanden find, 
wird ein Teilnehmer gefuct, der 120 fl. zu 
erlegen im Stande if. Die vielen vorfommens 
den weibliben Arbeiten, machen auch die 
Tbeilnahme einer weiblichen Perfon möglich. 
Näheres in der Erped. d. Bl. 


Gefud. 

Ein Stribent , der einige Tage in der Woche 
frei bat, wünidht von einem Geſchäftsmanne als 
Kebnungsführer verwendet ju werten. 

Briefe unter F. O, befördert die Erped. d. Bi. 


Anzeige 
Sämmtlichen Gaſt⸗- und Bierwirthen, welche 
Kegelbahnen befigen, mache ich bie ergebenſte An⸗ 
zeige, ſolche auf das billigfle und prompteſte her⸗ 


zurichten. 
B. Kummet. 
8. Neo. 724. auf dem Panierberg. 


Zu vertaufen 
Ein Kinderkorbwagen, deſſen Geſtell Bagner: 
Arbeit if, iR zu verkaufen in S. Niro. 278 4. 


Eutgegnung. 


Es iſt alſo wirklich eine Erwiederung auf 
die Aufforderung in Nr. 77 d. Bl. erſchienen 
und welce fcblotternde Erklärung, die ob 
Ihrer eigenen Berlegenbeit am Ende zu einer 
Grobheit greift, um der direften Antwort 
auf eine direfte Aufforderung auszuweichen. 
Mir fragen, — läßt ſich unter der Cfehr 
fbönen deutihen) Gapfügung: „ Bon 
allen Seiten flagen fie über das hohe Wafr 
fer, dazu fam am Mittwoch Abends diefe 
Woche auch noch Ceic) der Wafferträger 
und pumpte und dieſe ſade Flüſſigkeit bid an 
den Hald hinauf, Sollen wir denn mit Ges 
wait ertrinten?« etwas andered verfteben, 
ald: die Gompofition felbit werde mit einer faden 
Alüffigfeit veraliben ? Man fönnte wahrbafs 
fig einen Preid daranf fegen für ale, bie 
aus wirklicher Ueberzeugung die Darftellungds 
mweife anderd deuten wollten. Wenn der 
Vergleich obngefähr fo gefaßt worden wäre : 
aud der Oper, der Wafferträger, diefem eb» 
len Weine, machten fie eine jade Flüffigfeit ıc., 
fo wäre ed allenfald ein Vergleich, der, 
wie alle, zwar binfte, allein doc nicht fo 
ganz und gar jämmerlich barnieder läge. 
Wenn man in feinem Geſchmackurtheil 
banquerout it (wir fünnen, wenn ed ges 
mwünfdt wird, aude noch deutlicher werden), 
fo fucht man ſich freilich uuf alle mögliche 
Weiſe zu beifen, wirft fogar mit unanftandig, 
pobelhaft u. ſ., um fi, ohne dieje Ausdrücke 
im Geringiten motivicen zu Fönnen. Was ift 
denn in unſerer Aufforderung pöbelhaft 
geihimpft ? Etwa, daß mir den ſchlech⸗ 
ten Vergleich einen fanibalifhen Um 
finn genannt baben? Das wiederholen 
wir nocheinmal, troß der larmoyanten, Wins 
derei, womit ſich das Kreuplein aus feinem 
Verle genheitsknauel zu ziehen bemüht. Was 
ift denn unverftändig in derfelben Aufforderung ? 
Etwa, daf wir den Ramen des Kreupleind 
gefordert haben ? Wir fordern denſelben noch 
einmal und erflären ed für feige, wenn ber 
Name nicht genannt wird, Wir, unferr ſeits, 
werden dann unferem Vorſatze augenblidlich 
nachfommen und unfere Namen ebenfalls 
nennen. Wir follten meinen, ed wäre dem 
Kreuplein, daß ſich jo gewaltig in Die Bruft 
wirft, ein Leichtes, offen aufzutreten; oder 
ſtectt vielleicht hinter dieſer forcırten Node ein 
baldblonder Jüngling mit einer Art Amphi⸗ 
biennatur oder ein beftiiher Gedantenjtrich, 
uber den fi allerlei Sfrupeln machen liefen 
wenn man ſich Dazu die Zeit nehmen wollte. 
Wir hoffen, es fol fich dieß bald entſcheiden 
und find defhalb guter Dinge mitten in uns 
ferem guten Recht. 





Empfehlung. 

Leim Herannaben des Fruhjahrs empfichlt ſich 
Unterzeiönete im Puhen und Appritieren ber 
Strohhute und bittet um viele Aufträge. 

Raͤthe Sirieger, geb. Wolique. 
Farderſtraſſe am Steig) L. 1181, 


Gefuch. 

Ein junger Menid von 14 Jahren wünſcht in 
einer hieſigen Diaterials und Droquerie-Handlung 
als Lehrling unterzufommen. Naͤhere Anfragen 
unter Chiffre E. M. beforgt die Erped. d. Bl. 


Gefud. 

Ein folides Mädchen, das ih allen Hausarbeis 
ten willig unterzieht, aud Liebe zu Kindern hat 
und von ihrer Herrichaft deftens empfohlen werden 
fann, wüniht bei einer flillen Familie unterzus 
tommen. Das Nähere in Rro. 346 A der Karolı- 
uenftraffe im 2. Stod. 








Die Borftel- 
lungen und Füt⸗ 
terung der Tbiere 
findet Nachmit⸗ 
tagd um 3 Uhr 
und um 6 Uhr 
ftatt. 


Dad Nähere befagen die Anichlagzettel. 
Sentenare. 


Bücher » Berkauf 
Das Geographiſch-ſtatiſtiſche Zeitunge:, Pof- 
und Eomtoir: Yerifon von Dr, Ehrikian Gottfried 
Daniel Stein if billig zu verkaufen, Das Näbere 
in der Exped. d. Bl, 


Geftorben. 
(Am ı5. März) 
Böhler, Johann, Paternofermahermeifter, 44 
Jahre alt. 
Mibarl, 26 Moden alt. j 
Traut, Franziefa, Zahnbürfenmaders-Töcterlein, 
18 Wochen alt, 
Sobann Adam, 11 Tage alt. 
Weberndörfer, Johannl. Schuhmachergeſelle aus 
Scwabach. 23 Jahre alt. 
Levfauf, Job. Sa. Karl, Echleifermeifter, 285. alt. 
Schotert, Barbara, Korporals-Töchterlein, ? Wonat 
19 Tage alt. 
Hiller, Georg Ariedrib, Kutſcher, 41 Jahre alt. 
Diaria Tobanna Louife Barbara, aus Gersbrud, 
16 Woden alt 
(Am 16. März.) 
Dbel, Katbarina, Schreinermeiſters-Chefrau, 56 
Jahre alt. 


UAngefommene fremde 
som 18, März 1844, 

(Rothe Rob.) Hr. de Bolmin m. &., Sm. 
v. Brudel. 

(Bayer Hof) Hr. Kornemann v. Bremen, 
Hr. Seligmüller v. Bamberg, Hr. Klugherz von 
Brüßel, Hr. Geffet v. Londen, Hflte. 

Wirt Hof.) Hr. Graf v. Thun, Offizier. 
Frhr. v. Swodaday v. Prag. Hr. Bar. v. Auifin 
v. Berlin. Hr. Rauch. Went., Hr. Raub, Künf: 
ler ». Altenburg, Hr Döge m. Fam, Gontzert: 
geber v. Köln. Hr. Seguin, Eolerif v. St, Gallen. 
Hr. Röſchel v. Mainz, Hr. Pachter v. Koblenz, 
Raufleute. 

(Strauß) Br. o. Hagem v. Barmen, Br. 
Möſch v. Et. Ballen, Hr. Mees v. Aachen. Br. 
Greiner v Gräfenthal, Hr. Thiele v. Brüſſel, Hr. 
Krug v. Magdeburg, Kl. Dr. Steham v. Fon: 
don, Hr. Porties v. Mien, Rent. Hr. Selig ». 
Schweinfurt. Mad. Landmann v. Kegensburg, 

(Blaue Slode) Hr. Urreger v. Bern, Hr. 
Alexander o. Neumarkt, Hr. Ufelder v. Baitcuth, 
Hr. Röſch v. Roßdüchl, Hr. Stahel v. Würzburg, 
Hr. Gſchwendner d. Yugsburg, Kflte. Hr. Dorit, 
Architekt v. Als Wiendorf. Hr. Tr. Schwegler v. 
Tubingen. Hr. Dr. med. v. Göppingen. Br. 
Simon, Apotheker v, Berlin. Hr. Friſcheis, Kam: 
merjunfer v. Wien. 

(Aränt. Hof) Hr Viewer v. Mannheim, 
Hr. Brunner v. Pappenheim. Hr. Jchter m. & 
v Banıterg, Alte. Hr. Diiter, Hr. Auernbeimer, 
Studenten v Erlangen. Hr. Dr. Hitz v. Tebern: 
torf. 

Eronrrinz GBofenbof) Hr. Muller, 
Kfm. v. Augsburg. Moe. Krippner v. Regensburg. 


Menagerie. 









Donnerftag, 21. März 1844. 








Kalender: Benediet. 
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ämter Beftellungen zu folgenden Preifen an: Im I. Kavon halbjährl. 2 fl. 55- 


It, af. ı0, 


it. af. 25. 


Drud, Verlag und Exped. in der Tümmel’jcden 


Budbruderei am Nathhaufe, 8. Nr. 544, mo nierate aller Urt, der Raum einer Zeile zu 2 Er. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 
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Deutfchland. 


Bom Main, 14. März. Was wir feit 
Jahren im Betreff der Fabriken in den Zolls 
vereindsPändern voraudgefagt, gebt leider tãg⸗ 
lich mehr in Erfüllung. England und Franf- 


reich, gegen Fabrifate anderer Staaten falt, 


bermetifch geldloffen, zahlen ibren Kabrifanten 
für viele in den deutſchen Zollverein gebende 
Artifel Audgangds Prämien, die theilweife 
die Höhe des Schutzzolls betragen. Der 
Zoflverdand’ kann deßwegen nur dann von 
Augen ſeyn, wenn die Fabriken ſolchen Schutz 
genießen, daß fie mit denen des Auslandes 
fonkurriren fonnen. Diefer Schuß muß fi 
den eintretenden Berbältniffen aupaſſen und 
darf nicht vorzugsweiſe ald Einnabmsquelle 
angefeben werben. Da man biefen Grund 
fägen nicht fo, "wie notbwendig nachgekom⸗ 
men, fo folgte der Ruin ter Runfelrüben: 
Zuder-Kabrifation, der Sammer der Leinens 
und Baummellenfpinnerei und der Leinwand⸗ 
weber, namentlich in Schleſien, und ed wird 
fo eben der Ruin der Eifenwerfe, die leiter 
1beifweife ſchon ftille ſtehen, folgen. Wenn 
man erwägt, daß Allee, was bei dem Eiſen⸗ 
tergbau gewonnen wird, reiner Arbeits- und 
Zin ſen⸗Gewinn iſt, welcher der Erde abge 
wonnen wird, der bei Nichtbetreibung ſolcher 
Werke rein verloren geht, ſo verdient dieſer 
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Die Expedition der Nürnb. Zeitung. 


Induftriezweig die größte Aufmerkſambkeit. 
Der von mancher Seile aufgemorfene Eins 
wand, dem Landmann werde durch Beſteuerung 
bed Eifend zu nahe getreten, ift wahrlich 
übertrieben, denn was trüge ed einem folchen 
bei einem Zoll von circa 4 fr. auf das 
Pfund? Höcitend einigeKreuger pr. Jahr! Man 
ruinire nur vorerft die deutfche Inpuftrie, dann 
wird und ſchon dad Ausland durch erböbte 
Preiſe unfern Irribum bereuen laffen! Des 
megen bat ber Zollverein felbft eine politifche 
Einigung Deutſchlands begründet, damit er 
feiner Induſtrie Cchuß gegen das Ausland, 
wenigftend einigermaflen, gewähre. Hört dies 
fer auf, fo ſällt Alles, wie früher, auseinan⸗ 
ter! Die Eifenbabnen, die dem deutſchen 
Eifenbergbau bei einem verbältnigmäßigen 
Schußzol enorme Eummen zugewender bäts 
ten, muß man jeßt als eine Ausbeutelung der 
deut hen Kaffen betrachten. Im Allgemeinen 
balten wir ed auch nicht im Interefje der Zollver⸗ 
eindLünder, wenn jept fhon Hannover und die 
Hanfeftädte dem Verein beigetreten wären, denn 
dad Schutzzoll⸗Eyſtem muß vor diefem Ans 
ſcoluß erſt möglichit ausgebildet feyn, damit 
jene, England binneigend, nicht der Ausfühs 
rung bindernd entgegentreten. Referent, ein 
einfaber Gonfument, wunſcht, daß ſich die 
Verbältniffe der deutfchen Induſtrie recht bald 
wieder heben möchten, wodurd dad Sammel 


für die armen Epinner und Weber von felbit 
unnötbig werden würde. ($r. 3) 


Griechenland. 


- (Athen, 6. März.) Die Rationalverfamms 
lung bat am 2. März die Berathung des 
Berfaffungdentwurfd beendigt. Cine der letz⸗ 
ten intereffanten Disfuffionon war am vors 
bergehenden Tag bie, ob der Staatörath for 
glei aufgehoben oder bis zum Zufammentritt 
der Kammern beibehalten werden fole; bie 
leßtere Meinung fiegte. Die Schluffigung 
war freudig aufgeregt; nach der Annahme 
des Schlufartifeld, weicher die Erhaltung der 
Verfaffung dem Patriotismus der Hellenen 


‚and Herz legt, brach die ganze Berfammlung 


und das zablreib anweſende Publikum in 
flürmifbe lang anhaltende Lebehochruſe für 
den König und die Konftitution aus ; viele 
Deputirte umarmten fib glüdwünfcbend, in 
mandem Auge fab man eine Thräne, alles 
mogte in freudiger Bewegung noch eine Weile 
in den Borzimmern ded Sihungsfaaled und 
den Hoftaum auf und ab, während die im 
Garten anfgeftellte Mufit God save the king 
und andere Melodien ſpielte. Am 4. März 
murde dann in einer kurzen Gißung der 
ganze Verfaffungdentwurf noch einmal vors 
geleſen und genehmigt, bei weldher Gelegen: 
beit in dem Artileh: „die Perfon ted Königs 


———L a —— —————— 


Das Kind der Munftreiterin. 





(Rortfegung). 

Das Pierd, welches Clara bei ihrem Auftreten mit ihrer Tochter gemöhn- 
lich zu reiten pflegte, war von bejonderer Echonbeit und Klugheit, es war eine 
vechſchwarze junge Volltlutſtute vol Feuer und Kraft, die Durch irgend einen 
Unfall für die Jagd und Renndahn untauglih gnemadt, von unferem 
deren angelanft und für den Eircus dreffirt worden war. 

Unjere Saiſon, die wir des günftigen Erfolgs willen bedeutend verlängert 
batten, lief endlich and ab, und bie Benefije + Borftellungen zum Beten der 
verjbiedenen Wiitglieder kamen heran. — So erſchien eines Abends aud 
Clara's Benefije, für welches fie mebrere ihrer ſchonſten und amiehendſten 
Borfellungen angefünbigt hatte. Wie ſich erwarten lieh, war Das ganze große 
Gebäude auf allen Pligen mit Schaulufigen überfüllt, beionders aber aut 
ter Gallerie, wo der niedrige Gintrittöpreis auch dem unbemittelten oder 
jüngeren Theile ver Broölferung den Zutritt erlaubte, 

Ein lärmendes Prunkſtück bildete den Beginn der Borttellung, und nad 
feiner Beendigung kündigte allgemeiner donnernder Zuruf und Applaus das 
Auftreten von Madame Elara umd ihrer Tochter an. Man bradıte zuerft die 


Rappftute herein und ließ fie von zwei Dienern im ganzen Kreiſe umher: 
führen, weil fie noch nicht lange genug bei diefer Beihäftigung war, um an 
das heile dlendende Licht des Gaſes, das Händeklatſchen und Geſchrei des Pu: 
blifums und die ſchmetternde ohrenzerreißende Muſik der Bande gewöhnt zu 
fen. Dierauf fprang Elara leicht in die Arena; ihre enge Kleidung 
ſetzte Das vollendete Edenmaß ihres Wuchſes in’s glänzendfte Lit, Gie 
follte heute Ariadne voriellen, und um ibre ofen, kurzen, fdwarjen 
Locken war eine Guirlande von Rofen, Lilien und Weinranfen gemunden, bie 
freilig nur künſtlich, aber eben darum für Die ſceniſchen Zwecke weit geeigneter 
waren als natürliche Blumen. 

Als fie mit dem ihr eigenen bezaubernden Lächeln die ſchauluſtige Ver; 
fammlung gegrüßt hatte, ſprang ihr liebliches Töchterchen herein, in ein 
enganichließenzes ſeiſchfarbenes Trikot⸗/Gewand gefleider, mit zwei glänzen: 
ten leiten Echmetterlingsflugeln auf dem Küden, wie ein Meiner Cupido, 
in ter einen Hand einen Thorſusſtad mit jierliben Trauben und Weinran— 
fen, in ber andern einen Meinen vergoldeten Held. 

Der Peine Bacchus arußte mit Verneigung und Kufhäntchen die Ber: 
fammlung, ſprang dann mit fröhlidem Laden jeiner Mutter entgegen, Die 
ihn auf Die Arme nahm und mit unverheblrer Zuneigung auf Mund und 


iſt unverleglich*, noch die Worte: „heilig und“ 
durch allgemeinen Zuruf hinzugefügt wurden; 
darauf ward durch's Loos eine Deputation 
von 20 Mitgliedern ermäblt, welche noch am 
felsigen Abend Sr. Maj. den Entwurf mit 
einer furgen und ebrerbietigen Anrede über 
reichte. Der König gab eine trefflibe Er 
miederung, indem er der Deputation feine 
Aufriedenbeit mit den Beweiſen von Einfict 
und von Ergebenbeit für ihn und feine kgl. 
Gemahlin ausſprach, welde die Verſammlung 
waͤbrend der Berathungen an den Tag ge— 
legt, und verſprach den Entwurf in reifliche 
Ueberlegung zu ziehen und mit ſeinen Be— 
merkungen der Verſammlung baldigſt wieder 
mitzutbeilen. Gegenmärtig befchäftigen fi 
die Deputirten mit der Berathung des Wahl⸗ 
geſetzes, womit leicht noch cine bis zwei 
Wochen hingehen dürften. Bald dürfte alled 
beendigt und die Verfafjung vom Konig, nach 
einigen Modificationen , genehmigt und bes 
ſchworen ſeyn. Dann wird auch zur Bildung 
eines Miniſteriums gefchritten werden. Das 
Eeptemberminifterium ift auf vier Mirglieder 
zuſammengeſchmolzen: Kanarid (Marine und 
Vorfigim Dinifterratbe); Manfolas (Auswärs 
tiged und Finanzen); Londos (Krieg und 
Inneres), und Melas ıutiz und Gultus.) Es 
zeigt fih, dag Metorad und Schinas ſich 
febr verrechnet halten, ald fie tur ihren 
Austritt eine Aufregung bervorzurufen und 
den König in die Kotbwendigfeit zu ſetzen 
bofften, fie zu erfucben, ihre Porteſeuilles beis 
zubebalten. Der König nahm ihre Gntlafse 
tung unverzüglid an, und ed hat, wie man 
zu fagen pflegt, fein Hahn darnach gefräht; 
mwobl aber fol Hr. Metarad feine Uebercis 
lung bitter bereuen. Man erwartet, daß 
Manrofordatod und Kolettid beide in das 
neue Minifterium treten werden ; die Gegens 
partei, die wir bier nur ald die Pbilorthodos 
ren bezeichnen wollen, und die in der legten 
Zeit nichts ald Niederlagen erlitten, ift in Berg 
zweiflung darüber und bemüht fib von jeßt 
an, Zmwietracht zwifchen ibnen zu fürn, was 
ihr aber nicht gelingen wird, 


Briefe aus Gorfu melden die Ankunft eis 
ned griechifcben Kriegsſchiffs mit 400 (7) 
Deutſchen, welde nad ibrer Heimath zus 
rüdfebren. Vier Palifarenhäuptlinge ſollen 
eine große Schaar zufammengebracht haben, 
um Patrad anzugreifen nnd von dort aus 
gegen die beitebende Negierung zu agiren. 
Das Vorhaben fey aber vereitelt, Die Wanns 
fbaft zerfireut worden. Die Nachricht fcheint, 
wie Die Mebrgabl der Sciffernacrichten, 
grundlos, da direfte Briefe aus Athen und 


Patrad nicht dad Geringfte von einem ſol⸗ 
chen Borfal erwähnen. 9.9.3.) 


Großbritannien. 

(Sondon, 14. März.) Die „Morninge 
Poit- meldet, daß man in den höchſten 
Kreifen mit Zuverfiht für den Monat 
Mai einen Befuch des Kaiferd von Rußland 
in England erwarte. Bon vielen Seiten 
wird geglaubt, diefer Reiſe liege zugleich die 
Abſicht einer Verſohnung mit Franfreeich zum 
Grunde, deſſen König gleichzeitig mit dem 
Kaifer nach England fommen werde; bie 
„Morning Poft» bält aber dieſe Vermuthung 
für vollig grundlos. 

Die „Times“ eifert in den beftigften 
Auddruden gegen den Theil des engliiben 
Publifums, der ſich nicht entblödet babe, ges 
flern durch eine Schaugebung offentlicher 
Theilnahme für den heuchleriſchen Yandtreis 
cber- DConnell, der jtetd die Engländer aufs 
Gefliſſentlichſte verkleinert und beiwimpft babe, 
ſich ſelbſt und den gefammten brittifcyen Cha⸗ 
rafter herabzuwurdigen. Nach der „Times 
war cd bloß ein Gemengſel von Cbhartiſten, 
Nepealern, Diffenters, Yiguemännern und 
Republikanern, weldes geitern dad „Poffens 
ſpiel im Goventgardentheater auffübrte, und 
fie ſpricht ihre Ueberzeugung aus, daß trotz 
ver Umarmung von Gbartiften und Diffen 
terd, troß Der Bereinigung von Revolution 
und Repeal, Die Regierung umd die Gerechs 
tigkeit ihren Gang unerjcüttert fortgeben und 
ſich weder durch D'Eonnells Geſchrei, noch 
durch den larmenden Beifall, welchen ibm 
die Menge zolle, darin irre machen laſſen 
werde, 

Aus Dublin wird unterm 12. März bes 
richtet: Die Mitglieder der Pachtunterſu⸗ 
chungs - Kommiffion werden morgen Dublin 
verlaffen und mehrere -Bezirfe bereiſen, um 
die norbigen (rkundigungen an Dre und 
Stelle einzuziehen. Die ganze Unterfuhung 
erregt übrigens wenig Intereſſe, da fie hoch— 
flens zur Anfammlung einer Maffe von Mas 
terialien führen wird, Die man dann unges 
nügt bei Seite legen fann. Die Gefdyichte 
fruberer ähnlicher Kommiſſionen, die obne 
allen Erfolg blieben, iſt noch m zu gutem 
Andenfen. — In ber geftrigen Wocenvers 
fanımlung des Repealvereind ward ein Schrei⸗ 
ben D’Eonnell’s verlefen, worin er jene 
Freude uber den ibm zu Birmmgham gewors 
denen Empfang ausıpricht und verfibert, daß 
in England Jedermann, mit Ausnabıne Der 
Schwoßfinder einer jmmußpigen Arijtecratie 
und des unebrliben Tbeiles der Chartiſten, 
äufjerft gunftig jur Irland gefinnt jey. Ins— 


befondere herrſche in ten Mittelflaffen ein 
guter Geift und fie feven dem Grundfaße 
der Gerechtigkeit gegen Irland aufrietig zus 
getban. »Sie feben wohl ein — fagt 
D’Eonnel — daf die mit dem Staatöprozef 
zufammenhängenden Fragen die Freunde der 
politifchen Verbefferungen in England cben 
fo nabe angeben, als in Irland. Wenn die 
Negierung den am hellen Tage gemachten 
Verſuch, politiſche Rechte zu erlangen, in eine 
verbrecberifche Berfchwörung umjtempeln fann, 
fo iſt es mit jeder fünftigen Berbeflerung oder 
Abhülfe in England am Ente. Namentlich 
gibt fich die Theilnabme der Engländer für 
die Yauterfeit der Gefchmwornengerichte Fund; 
wird dieſe angetaftet, jo find Leben, Eigens 
tbum und Gbarafter nidt mehr ficber.* 
D’Gonnell verfpricht zum Schluſſe, ver Sache 
Irlands nie untreu zu werden, wenn auch 
andere diefelbe verlaſſen follten. 


Niederlande. 


Haag, 44. März. Die .Staats-Courant- 
tbeilt auf bobern Befebl folgenden Erlaß mit: 
Nachdem Wir von den in dem legten Wil: 
len Unfered vielgeliebten und verehrten Bas 
ters des Könugs Wilhelm Kriedrid, Grafen 
von Kaffau, entbaltenen Wünſchen und Be— 
flimmungen Kenntniß genommen haben und 
diefe Wunſche und Beftimmungen gewiffenbaft 
zu erfullen wunſchen, fo erflaren Wir durch 
gegenwärtigen Erlaß, in Unferer Eigenfcaft 
als Haupterbe, daß Wir alle Bürgichaften, 
welche in feiner Sorgfalt für dad Wohl Uns 
ſeres Landes Unfer verftorbener Herr Bater 
verfbietenen in dieſem Lande begründeten 
Geſellſchaften und Unternehmungen bewilligt 
batte, für unjere Rechnung übernebmen, und 
daß wir gewiſſenhaſt die aus dieſen Bürg: 
ſchaſten bervorgebenden Berpflibtungen ers 
füllen werden; um die Laſten, welbe für 
Uns ſich daraus ergeben fünnten, zu deden, 
baden Wir zu diefer Beftimmung einen Theil 
des Nachlaſſes Unfered verftorbenen Waters 
angewiejen und benfelben unter eine befon« 
dere Vermaltung geftellt, deren Leitung Wir 
dem Großmeifter Unferes Hauſes, dem Ba: 
ron van Weftcapellen, übertragen haben, 
welcer durch Gegenmwärtiged durch Uns er— 
mächtiger wird, eine Abjchrift gegenmwärtiger 
Erflärung allen Geſellſchaften und Unterneb- 
mungen, melde fie betrifft, auszufertigen. 
Haag, 14. März 1644. Unierz. Wilhelm. 


Amerika. 


Hinfibtlib der Gefdäfte im Kongrefie zu 
Waſhington erfährt man, daß der Ausiauf 





Etirne Püßte, dann nahm Elara einen Burgen Anlauf und ſchwang ſich mit 
einem einzigen Eprunge leicht auf ten ungefattelten Rucken der ſchwarzen 
Stute. Im felben Augenblide liegen die Stallknechte das Pferd lot, das fie 
feıtber am Kopfe gehalten halten, und es fhoß hinaus und guloppırte 
wuthend durch ben Cirkus, wahrend Die Diufifkante einen von den lieblich⸗ 
ſten Tänzen aus Donizetti'# Oper -La Favorite» anftimmte, und die beiden 
Diener ju mir und dem Stallmeiſter in die Mitte der Babn traten. 

Cine Zeitlang war nichts zu hören ald der gedämpfle Hufſchlag des in 
den Sägelvänen bingaloppirenden Pferdes und die bald hinjhmeljende, dald 
wieder laut donnernde Wufif der Bante, und höchſtens hie und da ein halb: 
unterdrüdter Busruf des Entzückens und der Bewunderung von einzelnen 
Zufbauern, Sonf war Allee arhemlofe Stile und Bewunderung, als die 
bone Kunftreiterin und ihr holdes KRınd ibre anmuthigen und gefährlichen 
vrolutionen anhuben. 

Sie ſchmiegte ih num zunacıft liegend und anfdbeinend mit der äußer: 
ſten Leichtigkeit und Unbefangenbeit der ganzen Länge nach am den nadten 
Müden des Pfertes an, während der Meine Bachus Ach an ihrem Buſen ver» 
wedte. Dann richtete fie Ad wieder empor, nahm cine kaieende Gtellung von 
wahrhaft Maier Anmuth an, und blickte laͤchelnd rückwärts zu Der Kleinen 


empor, die auf ihrer Schulter jap, ihre blüthenbeidattere Wange liebkoste, 
und lachend den Saft eines Traubendüſchels in den goldenen Kelch zu preſſen 
Idien, den fie in der Hand hielt. 

Unterbeilfen aber ruhte ihr lächelnder Blick voll warmer leidenfhaftliher 
Liebe ſtets auf den holden Zügen des Kındes, obmehl jumeilen das verſchämte 
Erglühen in Folge feltjamer innerer Erregung, das ihr jo eigen war, bei den 
miederbolten Ausbrücden ded Beifalls wieder über ihre Züge ih ergo. 

Dann richtete fie Ach almählıg in eine chende Yage empor, während 
jede Verinderung ihrer Stellung durd cine undeſchreidliche Geihmeidiafcır 
und Anmuth der Bewegung ſich autzeichnete, ſprang dann leicht auf Die Eroupe 
der wild bingaloppirenden Gtute, und drehte den Bachus ınzwiihen rund um 
ihren Kopf, oder gab ihm vielmehr das Unichen, old ob das junge Götter. 
find mit feinen flatternden fib entfaltenden Fleinen Schwingen fie umflattere, 
wahrend fie jo in den anmuthigiten leichteiten Rreisbewegungen kanjte. 

Die Art und Weife, in welder fie das ſcheindare Altegen und den Alu: 
gelſchlag des Kleinen dewerkſteligte, mar äußerft einfach. Ein paar Gürtel von 
vunnem ſtatkem Leder liefen unter dem geitridten fleijfarbenen Fäden dee 
Kındes rund um feinen Körper und quer über deide Echultern hinweg; daeſe 
Kıemen alle ſtießen in einem jiablernen Ring jujammen, ver auf dem Rüden 


der Mege und Mittel mit Entwerfung des 
Zarifd emfig befchäftigt war. 

Aus Canada erfährt man, da der Generals 
ouverneur am 23. Febr. aus London eine 
Depeibe empfangen batte, welche befiebit, daß 
die Parlamentöfeifionen zu Montreal abges 
balten werden follen. Die langbauernde 
Streitfrage, welche Stadt zum Negierungsfig 
beftimmt ſey, wäre alfo endlich entſchieden. 

Aus Terad bat man Nachrichten bis zum 
15. San. Es beftätigt fib, daß die nad 
Merico gefandten Kommiffäre mit ıhren Unters 
bandlungsverfuchen gefcheitert und auf ter 
Nüdreife waren. Die Mericaner batten dar 
auf bebarrt, daß Texas wirder in Dad Ver— 
bältniß einer mericanifcben Provinz zuruds 
trete, und Santa Anna hatte erflärt, daß er 
nie daran gedacht habe, die Anſprüche Merıco’s 
auf dad terianifche Gebiet aufzugeben. Laängs 
der Weftgränge ward ein meuer und ſurcht⸗ 
barer Einbruch der Mericaner befürchtet; im 
Houſton und Galvefton ſchien man jedoch 
feine fonderlihen Beforgniffe zu begen. 





Mannichjaltiges. 


Vom Monat April an wird in Münden 
eine neue mililärifche Zeitfebrift erfcheinen, 
bititelt „Archiv für die F. baperifben Dffis 
ziere,“ und redigirt von zwei bayerifchen Ars 
tillerieoffizieren, Hauptmann Hüß und Ober 
kieutenant Schmolzl. Die Tendenz dieſer 
Zeitfhrift if, wie die Subſtriptionseinladung 
befagt, eine rein militärifcbswiffenfchaftlice, 
in welcher die vielen Erfahrungen, Forſchun— 
gen und Anfichten der Offiziere, indbefondere 
des f. dayeriſchen Heeres, uber Militärgegens 
jtande, mit ftrenger Verbannung aller Bezie⸗ 
bungen auf Politit und ohne olle Perſonlich⸗ 
feiten, binterlegt werden fonnen. 

In den lepten Tagen ift ein Fönigl. würs 
tembergifber, ein großberzogl. badiſcher und 

roßberzogt. heſſiſcher Generatftabsoffigier im 

ünchen eingetroffen (Oberlieutenant Hardegg, 
Hauptmann Kun und Hauptmann Meyer), 
welche von ihren Regierungen beauftragt fine, 

im Verein mit Offizieren des k. bayeriſchen 
Generalitabs eine gemeinicaftlide Militär— 
farte von Suddeutſchland zu entwerfen. 





Die f. Feftungsbau s Direftion macht bes 
fannt: Beidem Feſtungsbau Ingelftadt werden 
bi zum 15. ded nächſten Monats April gegen 
500 Maurergefellen und 3500 Handlaͤnger 
aufgenommen, welche in dieſem Baujabre vie 
zum @intritte der fchlechten Witterung im 
Herbfte Beſchäſtigung finden. Arbeiten, deren 


Maafe genau zu ermitteln find, werden in 
Atkord gegeben. Gebrechliche alte Männer, 
Jungen, welche dad 16. Jahr noch nicht ers 
reicht baben, und alle mit Gebrechen behaſtete 
Spndividuen, melde zur anhaltenden Arbeit 
nicht verwendbar, werben nicht aufgenommen, 
Die bei dem Feitungstau im heurigen Baus 
jahre befbäftigt werden wollenden Individuen 
baben bis zum 15. April dieſes Jahres in 
Ingolſtadt zu ericeinen, ficb mit legalen Zeug« 
ur von ihrer Drid» oder fonjtigen Behörde 
eder legalifirten Wanderbücern auszumeifen, 
worauf ihre Annabme zur Arbeit mac vors 
audgegangener ärztliher Bifitation erfolgen 
wird. or der oben beitimmten Zeit werten 
Arbeiter nicht angenommen. 


Unterm 15. Jan. wird aud Montevideo 
berichtet, daß zu Santos der Kapitän und 
Sciffmeifter der brittifcben Kriegsobrigg „Fro⸗ 
hie,” nachdem fie bei ihrem Ronſul zu Wirtag 
geipeift batten, von mehreren Perfonen ange 
griffen wurden. Dem Kapitän wurde der 
Schadel zerſchlagen uno dem Schiffsmeiſter 
ein Arm zerbrochen. Die Britten wollen voll» 
ftandıge Genugthuung fordern; die Thäter 
ſcheinen jedoch nicht genau erfannt zu ſeyn. 

Dad Dampiibiff „Hibernia,“ meldes 
Bofton am 4. März verließ, überbringt bie 
Trauerfunde von einer furdtbaren Erplofion, 
welche fih am 29. Febr. Nachmittags 3 Ubr 
an Bord des rieſigen Kriegsdampfſchiffs 
„Princeton“ ereignere, mit welhem an ven 
vorbergebenden Tagen mehrere Probefabrten 
Statt gefunden hatten, denen unter Andern 
auch fümmtliche Mitglieder beider Häufer des 
Stongrefied beiwohuten. Zu der jo traurig 
abgelaufenen Fabıt am 20. Febr. batte der 
Kapitän ded Schiffes, Hr. Stodton, 200 ver 
angejebenften Damen der Stadt, fo wie den 
Praſidenten der vereinigten Staaten und 
mebrere Mitglieder jeines, Kabinets einge, 
laden; es follte die Feit » und Galafahrt jeines 
Schiffes ſeyn. Der „Princeton war ben 
Strom bid unterhalb Moun Vernon binab- 
gefahren und war auf der Ruckkehr noch 
etwa 25 Minuten von Alerandria entfernt, 
als aus einer der neuerfundenen ungebeuern 
Kanonen, aus welder man wahrend der Fahrt 
fon zweimal gefchoffen hatte, eim dritter 
Schuß mit gewohnlider Dienftlladung, gay 
wie die früheren, abgejeuert ward, Die Ka— 
none, welche aufden Bug des Schiffes fan, 
jerfprang in ihrem bintern oder Bodentheile, 
und verbreitete Tod und Vernichtung über 
das Verded. Wübrend das losgeriffene Bors 


deribeil das gegenuberjtehende Bolwerk Ded 


Schiffes niederwarf, wurden der Staatöfelrelär 
ded Neuffern, Hr. Upshur, der Staatöfelretär 
ber Marine, Gouverneur Gilmer, der Bors 
ftand des Flottenbureaus, Oberſt Kennon, fo 
wie mebrere andere Perfonen, worunter einige 
der Kanoniere, von den umberfliegenden Eifens 
ftuden getroffen und auf der Stelle getüdtet. 
Sechs Matrofen und ein in Dienften des 
Präfidenten Tyler ſtehender Mulatte wurden 
ſchwer ‘verwundet und leßterer ftarb kurz dars 
auf. Zu den leichter VBerwundeten gehören 
Kapitän Stodton und Oberſt Benton. Die 
Damen an Bord famen, da fie gerade unten 
zu Tiſche faßen, unverlegt davon; während 
der zwei erſten Abfeuerungen der Kanone 
waren fie auf dem Verdeck und größtentbeild 
dem Geſchütz ziemlich nahe gewefen, um die 
Kugel ind Wafjer einfeblagen zu fehen. Blos 
Frau Gilmer befand fih auf dem Berded, 
ald die Erplofion erfolgte und ibr Mann fiel, 
auf deffen befondered Andringen die nochmalige 
Abſeuerung des Gefhüges erfolgt war. Präs 
fivent Zoler, der unten bei den Damen war, 
eılte fogleich aufs Verdeck und blieb bid Abend 
bei den Reihen an Bord; die aldbald durch 
ein andered Dampfſchiff von Merandria bers 
beigeholten Aerzte leifteten den Verwundeten 
allen möglihen Beiftand. 


In Pforzheim find von 2000 Fabrikarbei⸗ 
tern für Bijouteriefabrifen beinahe brodlos 
geworden. 


Gegenwärtig beträgt die Summe, welche die 
engliſche Nation (meiſt fi ſelbſt) ſchuldet nach 
den jüngſten ſtatiſtiſchen Angaben ausſchließ— 
lich der Schatzkammerſcheine (im Belauf von 
etwa 20 Millionen) 766 Million Pfund mit 
einer jährlichen Zinfenlaft von 24°, Million 
Piund. — 


Die Bonn: Kölner Eifenbahnactien wurden 
in Köln zu 143, die Roins Mindener zu 113 
verkauft. Erfterer werden bald feine mebr am 
Plage ſeyn, da das ganze Anlagcapital nur 
870000 Thaler betragt und Berlin ſchon eine 
Maſſe verſchlungen bat. 


Der Verkehr in Antwerpen und mithin 
«uch der Gütertransport auf der rheiniſchen 
Eifenbahn wird mit jedem Tage lebhafter, fo 
bat die Kölnifche Geſellſchaft im Januar d. 
5. 10000 Thaler mehr eingenommen, ald in 
demfelben Monate des vorigen Jahres. Bon 
Antwerpen aus fommen jebt ſchon mehr Gos 
lonialwaaren und engliſche Produfte nach Köln 
ald über Rotterdam. Und troß dem, daß die 
Holländer die Fracht um 2 Gulden berabges 





tes Kindes unmittelbar zwiſchen ven beiten Alügeldyen angebracht war, und 
waren bier ſtark feitgebunden, Im dieſen Kına nun griff Clara mit drei 
Aingern ihrer rechten Hand, um ihr Töchterchen frei fhhmebend emporzuhalten, 
mwäbrend fie mit dem vierten Ringer und dem Daumen zwei fleine Dratb, 
ſchleifen bewegte, durch welche bie beiden, in Spıralfedern laufenten Schmet⸗ 
terlingeflügel auf des Kindes Rüden nad Belicden entfaltet eder jufammens 
gelegt werden fonnten, — Nun denn, mährend fie alfo den kleinen Baus 
auf Dieje Were ſchwebend emporhielt und der Bleine Gott läelnd Kußhaͤndchen 
nad allen Sciten hin ausipendete, und das ganze Haus unter Donnerndem 
Beifall nur ein Auge für fie und Gin Ohr für die köſtliche gefällig Muſik 
war, während das Pferd im feiner rafendften Schnelligkeit und Gile dahin— 
ſtürmte, ſchien auf einmal, als fie eben an dem jogenannten Parteıre vorüber: 
aaloppirte, der Pleine Bachus von ihrer Schulter hernieder zu flattern und 
auf den Boten ſich niederzuienten. Als er vielen berührte, traf einer der 
gemaltfam hintenaus geidleuderten Hufe des Pferdes ibn, und iden ım 
nadflen Wugenblid ward er Ichloe und fait ohne Kopf wieder in die Luft 
emporgeihleudert, mährend Gehirn und Blut des lieblichen Weſent ın 
einem Bogen über Die zunaͤchſt finenden Zuſchauer im gedrangt vollen Par- 
terre biniprigte, und unmittelbar darauf fein Meiner Körper mit Ben bemalten 
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Rlügeln und der flitterblendenden Tracht todt und regungslos wie ein getretener 
Schmetterling im Sand und den Gägeivänen ber Arena lag. 

Ein lauter Lärm entſtand unter den Zuſchauern, als plotzlich Alle 
wie mit Ginem Sohlage ih erhoben, — Mande einen Schrei des Ent: 
ſetzens ausſtießen, Andere wieder eiligſt Verhaltungsmaßregeln geben mollten, 
und nech Mehrere vom Parterre und aus den nicdriger gelegenen Yogen 
berkeiiprangen, um Reiftand zu leiten. Die größere Diebrjahl freilich moste 
ein paar Nugendlide gar nichts con der Aufichen erregenden Begebenbeit 
ahnen und folgten ter ebenio wenig ahnenden Keiterin, bie mit Schwindel 
erregenter Bligeseile im Kreiſe berumgetragen wurde. 

Der Stallmeifter und ich jelbft, die wir in der Mitte des Kreiſes Aunden, 
waren eınen Augenblid ganz verdugt und betiubt über dieſen Anblid, allein 
fobald wir unferer Bewegung wieder mächtig waren, fprangen mir aus dem 
Gentrum berju, um den jerſchmetterten Körper der Steinen aufzuheben, — 
tod bevor mir noch Jeit gewannen, es zu berühren, hatte der rajende Galopp 
ter Stute ihre Reiterin durch den ganzen Kreis getragen, und fie erſchien 
wieder zur felben Stelle 


(Sdhluß folgt) 


feßt, wie ed denn auch das belgiſche Gouvers 
nement getban hat, nimmt der Güterverkehr 
von England über Anmerpen täglich zu. 

Der Borftand des Kunft-,- Induftries und 
Sewerbvereind in Koburg bat eine Auffors 
derung an alle Künſtler und Gewerbtreibende 
ded Landes erlaffen, um die, für biefed Sabre 
befcbloffene Kunfts und Gewerbauöftellung 
mit ibren Kunfts Produkten und Fabrifaten, 
wieder eben fo intereffant ald die frühern zu 
machen. 

Moriz v. Haber, bat in Darmſtadt bei 
mebreren hoben Perſenen eine freundliche Auf⸗ 
nahme gehabt, und es iſt ald gewiß anzus 
nehmen, daß er ein Geſuch um ——— 
oder gänzlichen Erlaß der von Seiten de 
großb. Kreidgerichtd zu Alzey gegen ihn auds 
gelprochenen ſechsmonatlichen Feltungsftrafe 
eingereicht babe. 


— — ud — — — 
Redakteur: Dr. Friedrich Maner. 








Anzeigen. 


Empfehlung 

Mein Eommilflons » Lager bes ächten Eau de 
Cologne, in ganzen und halben Klaihen, von Erar 
mer u, Comp, früher %. € Maria 5 
sına in Köln, mebit einer großen Auswahl fein 
bemalt und vergoldteiem Pariſer Porzlaım, 
feinen weißen und bedrudten Steingut, Perlmutters, 
Porzlain: uud vergoldeten Kuöpfhen, Gold⸗ Gil: 
ber« und Stahlperlen, alle Sorten feine Eocos« 
Seife, Earmeliter-®eiß ıc,, empfehle zur gefälligen 
Yenahme im billigſten Preigen 


acob Fleifchauer. 
L. 38* A Wes penneſt. 


Empfehlung. 

Bei dem Herannahen des Früh— 
jahrs erlauben ſich die Unterzeichne— 
ten, ihre Strohhutwaſchanſtalt in Er— 
innerung zu bringen, und empfehlen 
ſich zu recht vielen. gürigen Auf— 
wagen. 

Nürnberg, den 16. März 1844. 
38. Hagerer & Eomp. 
im bayer’fden Hof. 


Hand:, Großpfragnerei- und Gar: 
füchemwirtbichaftd: Verkauf. 

Das Haus S. Rro. 328 in der Jrrer und 
Lammsgaſſe dahier liegend, mit realer Großpfrag ⸗ 
nerev und Garkuchenwirthichaft, wird wiederholt 
dem öffentlihen Verkauf aus freier Hand unter: 
fette und zu diefem Zmwede 
Montags den 25. Mär; Vormittags 

10 bis 12 Ihr 
Termin im verfäufliden Mirthicaftslofafe dezielt. 

Das Haus wird mit oder ohme die beiden 
Realrechte, letztere jedes für ſich allein verfauft, 
und werten Kaufsliebhader. zum Termin böflichſt 
eingeladen durch 

das öffentliche GommiffiondsBüreau 
von %. St. Schmidt 8. Nro. 104. 


Theilnehmer » Gefuch. 

Zu einem Gefchäfte, das bereitd etablirt 
ift, und fi auf biefigem Plaße gut rentirt, 
wenn die nötbigen Fonds vorhanden find, 
wird ein Theilnehmer gefucht, der 200 fl. zu 
erlegen im Stande ift. Die vielen vorfommens 
den weiblichen Brbeiten, machen aud bie 
Theilnabme einer weibliben Perfon möglich. 
Näherrd in der Exped. d. DI. 





Gefud. 

Bis zum näaͤchſten Ziel wird eine Köchin ge: 
fucht, weihe in der Rüde wohl erfahren iſt und 
fih mebhdem aller vortommenden Hausarbeit 
millig unterzieht, auch uber Treue und gute Auf- 
führung ih ausweilen kaun. 

‚Mäberes in L. Rro 10 der Königeſtraſſe über 
3 Stiegen. 


Verfteigerung. 

Freitag den 22. d, M. Nachmittags 2 hr, 
merden mehrere Haufen Zimmeripäbne in dem 
Bahnhofe vor dem Arauenthor an die Mieiftvieten- 
den verfleigert. 

Befcherer, Zimmermeiſter. 


3uvermietben. 

In einer gangbaren Straße iſt ein Laden täg- 
li ju vermietben. Das Naͤhere in der Erpeb. d. 
Blattes. 





Chaifen Bertauf. 


Eine neue elegant gebaute MWhnsfi und eine 
gebrauchte Chaiſe it zu verkaufen. Das Mähere 
in der Exped. d. BI 


Unzeige. 

Fu der äußern Laufergafie Niro. 

1399 über zwei Treppen werden 

Strohhüte gewajchen, jo wie aud) 

in die ueueſte Facon umgearbeitet 

und auf Verlangen auch gewendet, 
zu den billigſten Preiſen. 





Menagerie. J 


ygeie Die Vorſtel⸗ 
aa)  Sungen und Füt⸗ 
IM)  terungber Tbiere 
NUR: findet Rachmits 
tagd um 3 Ubr 
und um 6 Uhr 
= itatt, 


Das Kähere befagen die Anfchlagzettel. 
| Sentenar. 


Stelle:GBefud. 

Ein junger Mann, welcher jo eben bier ange: 
fommen, ſucht eine Stele in einem Manufaktur: 
Seſchafte als Magazinier oder Reiſender; derjelbe 
ſericht auc franzöſiſch und engliſch. Naheres in 
der Exped. d. Bl. 


Erwiderung. 

In Beziehung auf die im geſtrigen Blatte ent: 
haltene «Notije wagen es die unterthaͤnigſten Re; 
praientanten von ®cmeinheiten, für Die ihnen da- 
durch von Herrn Büchner zu Theil gewordene 
hohe Ausſeichnung und Anerfennung ihren gehor= 
famflen und ſchuldigſten Danf darzubringen, ver- 
bunden mit dem Wunſche, der geehrte Ginfender 
jenes Aufiages möchte die Gefälligkeit haben und 
Dabei das Portefeuille ald erfter Präfident über 
nehmen, da Diejelben feſt überzeugt find, daß feiner 
unter ihnen zu finten ſey, der dieſe Stelle fo 
würdig auszufüllen im Stande wäre. 

Die fümmtlich dabei Betheiligten. 


a Einladung. 

Begen Baureparaturen in ihrem dieher bes 
wohnten Haufe, bat die Unterzeichnete ihr Ber 
kauft!otale in Den 2ten Stock besielten Haufes 
verlegt, wo mit dem Ausverkauf von Gold; 
und Silbermwaaren zu ganz billigen Preißen 
fortgefegt, und ein verchrlides Publitum Dazu 
ergebenf eingeladen wird. 






J. Gahns Wittwe, 


Geſuſch. 

Ein fleifiges Mädchen, welches ſchon längere 
Zeit bier als Köchin diente und ſich über Treue 
und firtlihes Betragen genügend ausmweilen kann, 
fucht bis nachſtes Ziel in derſelben Eigenſchafi bei 
einer ſoliden Herrihaft unterjutommen. — Das 
Naͤhere in der Erped. d. Bi. 


Zu vermietben. 

Nabe am Odſtmarkt iſt ein freundliches Zimt: 
mer und Sammer mit oder ohne Bett und Mö- 
bein um Al. monatlicdy zu vermiethen, auch find 
Gemölte oder Böden daſelbſt zum Ginftelen der 
Marftwaaren oder Aufbewahren von Tabad zu 
vermiethen. Müheres in der Erped. d. BI, 


Gefundene Schlüffel. 


Drei an emander gem’ *ete Schlüſſel 
find am 20. März Bormit.ıgd gefunden 
worden, und fünnen folbe von dem rechts 
mäßigen &igenthümer gegen vollſtändige Yes 

itimation und Erfaß der Einrüfungdgebühr, 
n der Exped. d. Bi. in Empfang genommen 
werden. 

Stadt: £beater ın Mürnberg. 

Donnerfag den 21. Mär. »Don Juan, oder 
ter ſteinerne Gaſt. Große Dper in 2 Nufjügen. 
Muft von Mozart. Herr Leucht weiß vom Hof: 
theater zu Meiningen »Leporello» als Saft, 


Angekommene Freude 
vom 19, WMiürz 1834. 

(Bitt. Hof) Hr. Dr. Proſch m. ©, Kabi- 
neisrath v. Schwerin. Hr. Diever m. ©., Yant: 
richter v. Dinkelsbühl. Hr. Kun m. Sohn, Schau: 
fpieler v. Hamburg. Hr. 3. v.Ölent, Hr, Welf, 
Kfm. v. Wien, Hr. Lobed, Brauer v. Gulja. Hr. 
Brith, Edelmann v. Yondon. 

(Strauß) Hr. ®. v. Tann, Dberlieut. v. 
Münsen. Hr. Meier v. Diannheim, Hr. Giftini 
v. Hanau, Hr. Wurm v. Diünden, Hr. Schwedlet 
v. Vörda, Dr. Bruch v. Epernap, Hr. Aſſenbaum 
v. St. Gallen, Hr. Kopp v. Offenbach, Hr. Staufer 
v. Suljburg, Hr. Wies o. Wien, Hr. Hanien v. 
Paris, Hr. Helbig v. Köln, Alte. Hr. Hellmann, 
Advotat v. Weismain. Hr. Stentener, Baumeifter 
v. Halle. Hr. Vederlein, Kegierungsdireftor v. 
Barreutb. Hr. Fries, Hpt. v. Würzburg. Br, 
Gries, Vikat v. Kegensburg. 

Blaͤuc Blode) Hr. Stöchinger v. Bam: 
berg, Hr. Weimann v. Treuctlingen, Hr. Henkel, 
Hr. Jacodi v. Lichtenau, Kilte. Hr. Redenbacher. 
Pfatret v. Sulzkirchen. Hr, Müller v. Rothen⸗ 
dach, Hr. Feistarıh » Torndorf, Idft. Dr. Leuct⸗ 
weis m. &, Sänger d Meiningen. Frl. Hilpert 
v. Barreuth. 

(Grant. Hof.) Hr. Kıevel m. F., Piarrer 
v. Pommelsbrunn. Hr. Keinbard, Priv. vo. Tor: 
iendorf. Hr. Heumever, Adft. v. Augsburg. 

Mothe Hahn.) Hr. Pidler, Part. v. Frant 
furt. Hr. Windiich, Afm. v. Caſtell. Hr. Hua, 
Prise. 2. Heidelberg. 

(Montih. 4. Bofenkof) Hr. Möter, 
Beinhändter v. Maintodheim, Hr. Liger, Dekan 
v. Deidel. He. Egenberger, Zieglermeiſter von 
Heided. 

FünfTbhürme,) gr. Rudi m. Ebwägern 
v. Pırmafens. 

(Kronprinz z. Gotenbof) Hr. Stüper, 
Hr. Beeg.o. Ansbad, Hr. Beer v. Bamberg, Dr. . 
Uehlfelder v. Shmabad, Hr. Rauıier m. Aum vo. 
Dinfelseübl, Alte. Hr. Herrmann, Galwirtd vo. 
Anddadb. Hr. Alcıihmann, Hr. Faier, Stur. v. 
Erlangen. 





Beriatigung. 

In der »Entgegnung · Fol es ſtatt unver 

ſtandig in der 40. Zeile heißen »unanltändıg,- 

was auf Berlangen ber Einſender biemit beric: 
tigt wird, 


Würnberger Zeitung. 


Freitag, 22. März 1844. 





Hahrgang. 
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Kalender: & afimir. 





ämter Behellungen ju folgenden 


Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl, 12. nebſt Ir. Austrageaebühr für das Bierteljahr, 
reifen an: im I. Kavon balbjährl. 2 fl. 55. 3 


I, afl. ı0, 11, 


Kür auswärts nehmen alle k. Por: 


fl. 25, Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'ihen 


Buchdruckerei am Ratbhauie, S. Nr. 544, wo Anferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 





Fe 


Zu dem bevoritehenden Quartal laden wir ein verehrliches Publitum zum Abonnement 
unter den am Titel unferer Zeitung befindlichen billigen Bedingungen ergebenft ein. 


Die Expedition der Nürnb. Zeitung. 








Deutfebland. 


Bayern. (Münden, 19. März) Ge. 
Maj. der König haben am 14. d. auszus 
ſprechen gerubt, daß der für die Givillifte ers 
baut werdende neue Palaft die Benennung 
Wittelsbacher Palaſt haben folte. Die 
betreffenden Stellen find bievon, der Darnach⸗ 
achtung wegen, durch befondern Erlaß in 
Kenntniß gefegt worden. 


Sr. Maj. der König hat fich bewogen 
gefunden, an die Stelle des veritorbenen Ges 
nerallieutenantd Kabricius Grafen v. Pocci 
den Grafen v. Türfheim Montmartin zum 
Dperitbofmeiiter Ihrer Maj. der Königin zu 
ernenneu. 


Im Einverftändniffe mit dem f. Miniftes 
rium ded Innern wird den Militärbebörden 
zur MWiffenfhaft und Nachachtung eröffnet, 
dog bei allen fünftigen Audhebungen der 
oberſte Refrutirungdratb werde angewieſen 
erden, über diejenigen durch das Loos iu 
die Armee berufenen Konferibirten, welche die 
Zurüditellung nat ven $$. 47, 48 und 49 
ded Heer s Ergänzungägefrgeß yiwar nicht ans 
zufprecben baden, deren Berbältniffe aber ibre 
Begünftigung durch Beurlaubung ganz vors 
züglich wünfcen laffen, ſogleich bei der Aus— 
bebung Befchluß zu faffen, und den Antrag 


auf tbunlihe Aufnahme und Belaffung der 
felben in der Zahl der vorläufig überfomplets 
ten Mannfchaft, fo lange deren, welche aus 
der betreffenden Alterdflaffe bei der einfchläs 
igen Heeres⸗Abtheilung noch beiteben würde, 
oglei in die Zutbeilungslifte zur möglichften 
Bedachtnabhme von Seite der treffenden Mis 
litärbeborde aufzunehmen, wobei fich von felbft 
verfieht, daß Diefed Verfahren nur in den 
rüdfihtswertheften Fällen ftattfinden, und eis 
* Erfolg für die alſo Empfohlenen erwarten 
aſſen 


Sachſen. ——— 13, März.) Der 
biefige Advokat @ifenftud, Landtags» Deputirter 
und beim leßten Landtage BicesPräfident der 
weiten Kammer wird, dem Bernebmen nach, 
in der Eigenſchaſt eined Abgeordneten des 
biefigen Advolatenkandes zu Mainz der Bers 
fammlung deutſcher Rechtögelehrten beiwoh⸗ 
nen. 


Grofbritannien. 


(London, 15. März) Im Unterbaufe 
beantragte geftern Hr. Cochrane die Borlegung 
aller Korrefpondenzen, welche über die jungs 
fen Ereigniffe in Griechenland mit England, 
Rufland und Frankreich Statt gehabt bät- 
ten, in vollfländiger Mbfchrift oder im Auds 
zuge. Er tadelte, daß man jene Ereigniffe 


— ' 


„Revolution“ genannt habe, während fie doch 
bloß die Ausführung der Unabhängigfeitd- 
Grundfäge gewefen feyen, auf denen die Er⸗ 
bebung Griechenlands zu einem Königreiche 
berubt babe. Hr. Cochrane fragte, welches 
Verfahren die Regierung bezüglich der Anleihe 
und jened Artikels der Berfaffung einzuſchla⸗ 
en gedenke, welcher vorſchreibe, daß der 
hronnachfolger zur griechiſchen Kirche gehö⸗ 
ren müſſe, was nach feiner Anſicht mit dem 
Vertrage von 1832 unverträglich fey? — 
Sir R. Peel erwiederte, daß er in die Bor 
legung der Korrefpondenzen einwillige, jedod) 
mit Ausnahme gewiffer Stellen, deren Ber 
öffentlibung nicht paflend feine. Frant⸗ 
reihd und Englands Zweck ſey geweien, 
Griechenland eine Verfaffung zu ficern, 
welche auf ein ſolches Volfövertretungs-Spftem 
geftügt ſey, wie es ſich mit einer fonftitutionellen 
Monarchie vertrag. In bie Einzelheiten 
einzugeben, dünke ihm nicht ratbfam, und 
jeder Verſuch, auf die Berathungen der Ber 
börden in Griebenland Zwang auszuüben, 
fonne bloß die neue Berfaflung gefährden. 
Was die Anleihe angebe, fo müffe er darüber 
megen der jegigen befondern Lage Griechen: 
lantd jede Mittbeilung unterlaffen. — Lord 
Palmerfton mwünfcte, daß auf Abänderung 
des Artiteld der griebifhen Berfaffung bins 
gewirkt werde, welcher feſtſtelle, daß ber 





E Das Kind der Kumftreiterin. 





Schluß) 

Als fie berju fam, erſchien fie vor Schreck und Entiegen ganz gelähmt, 
und blieb in einer Stellung, die Dieje Affefte und Gemüthsbewegungen nur 
allju deutlich ausbrüdte, auf dem Küden des Thieres ſtehend tik bin über: 
zeugt, daß mehr Gewohnheit als Bemußtienn fe die Mittel finden ließen, 
ſich im leiigewicht ju erbalten) ; mit fieren weitaufgeriffenen Augen, halb 
geöffnetem Wunde und ftarren Zügen, deren tödtlihe Bläſſe ſeldſt die dunkle 
Icbenswarme Schminke, die fe trug, nicht verbergen und verdeden fonnte, 
dlidte fie auf den leeren Stablring um ihre Hand, an welchetm nur noch ein 
ſchmaler zerriffener Streifen Leder hing. 

Als ſie aber die verdümmelte Gehalt ihres Lieblings, ihres abgöttifch 
geliebten Kindes: regungslos ım Sande liegen ſah, ferang ſie mit dem mil: 
deften Schrei mütterliher Berzweiflung vom Pferde herab, und ſtürzte wahn: 
ünnig und mit frampfhaften Zudungen neben ıhm zu Boden. — Hu! es 
mar ein entiegliher unnatürliber Schrei, und er wırd nod in meinen Obren 
nadtönen, wenn aud Alter oder Aranfyeit fie einmal taub gemacht haben 


fohten! Lauter und lauter erhob er Ab in ſchneidenden, Mark umd Bein 
durchdringenden Tonmwellen, bıs er das ganze Amphitheater erfüllte, und 
bei Hunderten von Zuſchauern Echo und Erwiederung fand, als wolle «6 
jedes Ohr und Herz zerreißen, und den ganzen Lärm und Tumult des enſetz⸗ 
ten und betroffenen Publiftums übertönte, mie das Gerolle des Donners in 
einem Eturme das Braufen und Gebrül der cmpörten Wogen übertäubt. 


Allenthalben herrſchte Berwirrung und Aufruhr, Schreck und Entjegen 
unter ber zuibauenden Menge, Weiber wurden ohnmächtig, Stinder wurden 
faft erdrüdt und mit Außen getreten, wenn fie bier oder dort aus der dicht 
gedrängten Schaar entfommen wollten; — ein furdtbarer paniiher Schreck 
ſchien fi der ganzen Berfammlung bemädtiat zu haben; und das ganze 
Haus erfüllte ein Yürm bes Echauders, der Angſt und Beengung — fe laut 
als er niemals im einftimmigiten Applaus ſich Fundgegeben ! 


Unterdefien fpielte unjere Muſikdande weiter und blies und ſtrich und 
flug aus allen Kräften, um durch ven Lärm und das wahnmwigige Schmeri- 
geſchrei in der Arcna hindurd gebört werden; fie war naämlich binter einem 
Vorhang in einer Niſche des Cingangsthores verſteckt, um das Orcheſter für 
die Zuſchauer frei zu laffen, und Keiner der Mufiker hatte jehen können, 


Thronfolger zur griechiſchen Kirche gehören 
müffe. Der Bruder und eventuelle Nachfol⸗ 
ger Otto's ſey Katbolit, und die Sache vers 
diene ernfte Beachtung, wenn man nicht 
wünſche, Griechenland in Rußlands Hände 
falen zu ſehen. Der Antrag bed Hrn. 
Cochrane ward mit den von Peel bedungenen 
Einfhränfungen genehmigt. — Hr. Milned 
beantragte, daß die Krone durch eine Adrefie 
erfucht werden folle, Griminalgerichtähofe fur 
die britifchen Unterthanen niederzufegen, Die 
innerhalb ded Gebieted der Pforte anſäſſig 
feyen. Man babe diefelden durch Vertrag 
den Griminalgerihten dec Pforte entzogen, 
aber feine eigenen Gerichte zum Schußtze ib» 
red Lebens und Eigentums niedergejept. — 
Sir R. Peel zeigte an, daß der britifche Ger 
fandte in Konftantinopel um Vorfcläge, was 
in der fraglichen Angelegenbeit zu tbun ware, 
angegangen worden jey, und daß man nach 
ftend feine Antwort erwarte; die Regierung 
werde alddann unverzüglich ein Abbulfemittel 
zur Bejeitigung des gerugteen Mangels vurs 
iblagen. Hr. Milned nahm feinen Antrag 
zurüd, — Hr. Torner brachte die Duell 
frage wieder vor und beantragte, Daß der 
im Duell Ueberlebende die Schulden ſeines 
getodteten Gegners bezahlen ſolle. Sit R. 
Perl und andere Mitglieder widerſprachen, 
und der Antrag ward zurüdgenommen. 
Vertaqung. 


Eine aus den Unterhausmitgliedern, welche 
tie Seidenfabrifdezirfe vertreten, beſtehende 
Deputation übergab dem Minifter des ns 
nern mehrere Drudfchriften , worin die Noth⸗ 
wendigfeit dargetban wird, eine befondere 
Parlamentdafte für die Seitenfabrifen zu 
erlaffen. 


Die ſchon früher angelundigte Verſamm⸗ 
lung der „Freunde Jrlands« oder Londoner 
Kepealer ward geftern Abend im gedrängt 
vollen Goventgardentbeater abgebalten und 
Hr. 3. D’Eonnell zum Borfige berufen. 


Rußland und Polen. 


(Bon der ruſſiſchen Gränze, 4. März.) 
Nach Briefen aus Peteröburg if man dort 
in den höheren Kreiſen ſehr ungebaltın dars 
über, daß von England aus neuerlich wieder 
vielfache Berfuche gemacht worden, die tſcher⸗ 
feififihen Bergvolker mit Schirfbedarf und 
Waffen zu verſehen. Die Mißſtimmung über 
diefe „Verlehzung des Völkerrechts“ macht fi 
jept fogar, was jedenfalls eine vielfag'nde 
Thatſache ift, in den amtlichen ruffifben Bes 
richten Luſt. Man gibt zu veriteben, daß 


keineswegs eine wuneigennüßige Tbeilnahme, 
fondern bauptfählih die Beforgniffe, ihren 
Handel in Gentralafien geſchmälert zu ſehen, 
die Engländer beitimme, den Gebirasftämmen 
ihre Unterfiugung angebeiben zu laſſen. Es 
wird mit Beitimmtbeit behauptet, daß fich 
gegenwärtig wieder Engländer im Kaufafus 
—*— deren Streben vorzüglich dahin ges 
richtet iſt, die Bergvölker unter ſich zu vers 
einigen und zu gemeinſamen Unternebmungen 
anzufpornen. Für einen folben wag man 
einen deutfchen Arzt, Dr. G., gebalten baben, 
welcher fürzlihd auf einem wiſſenſchaftlichen 
Ausfluge im Gedirge begriffen, von einem 
rujſiſchen Pifet angehalten und ziemlich unfanft 
bebandelt wurde, bid ed ihm nach vielen vers 
gebliden Bemübungen endlich gelang, mit 
Hulfe feiner Papiere den ruſſiſchen Offizieren 
die Ueberzeugung beizubringen, daß er ein 
barmlojer Reiſender und den Kriegsbegebniffen 
durchaus fremd ſey. Man entlieg ıbu endlich 
mit der Bedeutung, daß er ſich die Unannehm⸗ 
lichkeiten, die er erfahren, felbft zuzufchreiben 
babe, weil er fich zu einer folhen Zeit unde⸗ 
dachtfamer Weife ind Gebirge begeben hätte. 
Die Sachen, welche er bei fich hatte, waren 
mittlerweife verſchwunden. Köln. 5.) 


Schweden und Morwegen. 


(Stodholm, 8. Marz). Eine amtlice 
Anzeige in der heutigen Staatszeitung laut t 
wie folgt: „Der Großmächtigſte Konig von 
Schweden, Norwegen der Gotben und Wen— 
den, Karl XIV. Johann, entſchlummerte nach 
einer langwierigen Kranfbei’, ruhig und ftil, 
beute Freitag den 8. Warz, um 3%, br 
Nachm. unferm jegtregierenden allergnädigiten 
Könige, Ihrer Maj. der Konigin, Ihret Was 
jeftät der verwittweren Konigin, 53. ff. HH. 
dem Kronprinzen, den Erdfurſten und ber f. 
Prinzeffin, und allen treuen Unterthanen zur 
innigiten Trauer und zum Verluſte. — Unjer 
jegtregierender König, Oscar, König von Schwe⸗ 
den, Norwegen, der Gotben uno Wenden, 
gab darauf ab und unterz ichnete vor dem 
Staatdrathe feine fonigluche Berfiherung; wo⸗ 
nächſt der Staatsrath, die Generalität, der 


Hof, die gegenwärtigen Negimentsche)s und 


Städe, der Juſtizrath, Präficenten und Yans 
Peöhauptleute, und mehrere Beamten vor Br. 
Maj. forperlich ihren Tre » und Yuldigungss 
eid ablegten. Se. Majeftät haben in Gnaden 
ergehen laffen folgende gnädige Belannimas 
bung, betreffend Ihre Urdernahme der Reichs⸗ 
verwaltung ın der Eigenart als Konig von 
Schweden, Norwegen, der Gothen und Wens 
den. „Wir Oscar I, von Gotted Guaden 


König vom Schweden, Rormegen, der Gothen 
und Wenden, entbieten euch Sämmtlihen, 
Unfern treuen Untertbanen, welche in Schwer 
den angeſeſſen find und wohnen Unſere fons 
derlihe Gunit, gnädige Gewogenheit und 
günftigen Willen mit Gott dem Allmächtigen. 
Mit dieſem Unfern erften föniglichen Gruß 
an euch ergebt eine Botichaft ber Trauer 
über dad Land Schweden. Unfer Höchſtge⸗ 
liebter Kerr Vater, König von Schweden, 
Norwegen, der Gotben und Wenden, Karl 
XIV. Jobann, hat den Lauf feines irdifchen 
Lebens vollendet. Bon der rubmvollen Bahn, 
worauf er, als König durch mehr ald ein 
Vierteljabrhundert mit underminterter Kraft 
eure Freiheit und eure Rechte gefchirmt, und 
unermudlich fur des Landes Wohl gemacht, 
ift er durch den Tod zu einer befferen Welt 
verfeßt, um dort den ewigen Lohn zu genießen, 
während die Yabrbücer immermwäbrend Die 
denfwürdigen Thaten und die Größe der Eis 
genfcaften verfundigen werden, welche ihm 
die Erbobung zu wei Tbronen, und die Liebe 
und Dankbarkeit zweier durch ihn vereinigten 
Volker bereitet. — Diefe vereinigten Throne 
Schwedens und Norwegens haben Wir nun 
beitiegen, um beide Konigreiche nach den in 
Kratt ftebenden Grundgeleßen, und ver im 
Sabre 1815 von ven Reichsſtänden Schwe— 
dens und oem Stortbinge des Reiches Nor: 
wegen angenommenen Keichdafte zu regieren ; 
und haben Wir damit Die foniglie Berficher 
rung abgegeben, welche nad dem Reichs— 
ta,sdeihlujfe vom 2. Mai 1310 von Konig 
und Ständen feitgefept worden. — Die Fur 
gung der Boriebung verehrend, und ibren 
mäctigen Beiftand erflebend, hegen Wir, uns 
ter Unjrer berben Trauer, den berubigenden 
Troft, daß, wenn Wir und unablajfig nach 
einer gerechten Erfüllung Unfrer föniglichen 
pflichten beflreben, eure treue Xlebr, von eus 
rem nun beimgegangenen Könige auf Uns 
übertragen, Unſere Regierung ſtark und bes 
gludt machen wir. Wir verbleiben euch 
fammt und fonderd mit aller Füniglichen 
Snade und Huld wobhlgemogen, euch Gott 
dem Almächtigen ſonderlich gnädigſt befeh⸗ 
lend. Siockholms Schloß, ten 8. Marz 1844. 
Oocar. DI. Im. Fahräus. „Morgen, Sonns 
abend, den 9. März, um 11 Uhr Vormit 
tags, wird in ber fonigl. Schloßtapelle Dank⸗ 
fagung auf Anlaß des tontlihen Hinſcheidens 
Er. Höchſtſeligen Maj. Königd Karl XIV. 
Johann gebalten werten.“ er f. Beicht⸗ 
vater, Biſchof Hedren, bat vie legte Nacht 
im fonigl. Schloffe zugebracht; fubrte auc 
dad Amt bei der beutigen Fürditte im ver 
Kapelle, wo ber jegige König und ſeme 





mas bier ſich qugetragen. Das Pferd aber, voll Aufregung und ſcheu gewor · 
den durch ten Larm und die Mufit, braufßte mod immer durch den Circus, 
reckte den Kopf fol; im die Hohe und ſchleuderte mit feinen Hufen Sand 
und Sigeipänne weıt empor. Erlihe Mitglieder unferer Keitertruppe, ein paar 
Stallknechte und idy ſeldſt ver ſuchten vergebens, es zu erhaſchen; nur noch 
ſcheuer und unbändiger gemacht durch unſtre Nachſtellungen, hielt es plötzlich 
in feinem Rennen inne, burdrannte den Circus und jetzte über die Schran. 
fen mitten unter Die dichtgedrängten Zuſchauer dinein, Die in der jegenannten 
Gallerte ſchreiend und entfegenvoll emporjprangen und jih jujammendrangten 
und um Hülfe riefen, als ob in dem ſchnaubenden Rapren ter Teufel ſeldſt 
in eigener Perion unter ihnen erſchienen \en- 


Mie, niemals werde ıh die Schreden jener Nacht vergeffen, — Schreden, 
denen das fladernde Licht der Yampen, die reiche Deforation tes ganzen Auf: 
trıtts und Schauplatzes und die rauſchende kreiſhende Diufit eine Teltfame, 
ans Uedernaturliche reidyende Ethadendeit verlieh. 


34 iprang nun eilends mit cıner Echlinge aus Eiriden, die ich haſtig 
und intinftmäßig irgentwo aufgerafft hatte, hinter dem Tbiere her, und 
inchte jene uder dieſes binzufcleutern, um fals ib es am Kopfe oder an 


den Füßen damit erreiche, einige Möglichkeit zu ergweden, fein Ausreifen und 
etwarge Beſchaͤdigungen zu verhindern und ed wieder in den Circus bineinzu: 
ıbleppen. So ward id denn in, den juppeluden arbeitenden ihwindelnden 
Anauel und Etrom der entiegten Menge bincıngeriffen, und nah kurzem 
Biderhreben jmwiiben den Sitzen zu Boten geſchleudert und im nachten 
Augenblid von Hunderten von Fußen getreten und zerſtampft. Nah etlichen 
verzweifelten doch nuploien Beriumen, aufjuftchen, warb ich befinnungslos. und 
erfuhr erft vice Wochen jpäter, was ih mit mir nad dieſem Diomente 
begeben hatte. 

Keine Gefinnung erlangte ich erſt wieder ın den Mauern des chirurgiſchen 
Sritald, wohin man mid von dem Vase aus, wo man mic gefun: 
den, gebradit hatte; — mein gamer Korper mar nur eine einzige Maſſe 
von Beulen, Striemen, Quetſchungen und Wunden gemefen. Erft nad mehr 
als Monatsfrift ward ich geheilt und entlaſſen; inzwiſchen batte fi die Truppe 
der Kunflreiter entfernt, und nichts von ſich zurüdigelaflen, als den öden Kaum 
wo die mit Sand vermiihten Sägeipine, auf melden jegt Kinder fpielten, 
den Mas andeuteten, wo einſt dıe Arena geweien war. Die Bude war nämli® 
ſchon am Tage na der oben erzählten Begebenheit abgebrochen worden, und 
Codoni mit jeiner Truppe von bier aus nad Amerika gegangen. Dort ſpielte 


Eöhne gegenwärtig waren und höchſt bemegt 
fbienen. Der jeßige Kronprinz fehlte; er 
fol noch einige Schwähe fühlen. — Diefen 
Nachmittag nah dem eingetretenen Todeds 
fal wurden Kuriere nad mehreren Nichtuns 
gen abgefertigt. 

Anterifa. 


Nach Berichten aus Monte» Bideo vum 
8. Yan. batte Dribe am 6. Jan. Monte-Bideo 
mit feinen ſammtlichen &treitfräften anges 
griffen, war aber nach einem ſehr lebhaften 
Kampfe zurückgeſchlagen worten. Die Gars 
nifon batte 200 Getodtete und Verwuntete, 
Den Berluft Dribe’d fonnte man nicht beitims 
men, man vermutbete jedoch, daß er flärfer 
gemwefen, als jener der Gamifon. 


Hiefigeo. 


+ In diefer Minterfaifon finden auſſer 
Ton Juan auf unferem Theater nur noch 
zwei Opern flatt, wovon eine, der Vampyr 
ımie bereitd gemeldet), zum Benefize des Hr. 
Kapellmeifterd Grobe, eine andere (mabıs 
ſcheinlich die Entführung aus dem Serail) 
um auſſerordentlichen Benefije des Sn. 
Irmer, welches demfelben ald befontere Zus 
friedenbeitäbezeugung von der Direktion übers 
loffen wurde, aufgeführt werden. Alsdann 
follen nah einem befonderd entworfenen und 
tem Publiftum in ausführlicher Faſſung be, 
fannt zu macbenden Plane, blos Produfte im 
Schaujpielfahe mit einem tüchtigen Perfonale 
und bereitd gemonnenen Gäften vorgeführt 
werden. Auf diefe Weife würde alfo bie 
Bühne diefed Jahr nicht gefchloffen, fo ferne 
das Publifum died dur eine recht zahlreiche 
Theilnahme nämlich möglich machte. 





* Die Slötenfpielerin Emilie Döge, die 
allenthalben, wie die Zeitfchriften berichten, 
mit Beifall fi vernehmen ließ und am 10. Oft. 
v. 3. bierein Conzert veranftaltet hatte, das 
gewiß noch in gutem Andenfen ftebt, beabfichtigt, _ 
mebrfob am fie ergangenen Aufforderungen 
nachtommend, nächitend wieder eines zu geben, 
Selbſt, wenn das Flotenſpiel der Gonzerts 
geberin ein minder vollendeted wäre, müßte 
daſſelbe eine ollgemeine Theilnahme finden, 
und zwar dedbalb, weil bier die Pietät einer 
Zodbter gegen einen unglüdliben Vater in 
den Vordergrund träte, welcher im deutſchen 
Befreiungsfampfe fein Augenlicht verlor. 





Meannichfaltiges 


Mittelpreife der Würzburger Schranne 


vom 16. März: Weizen 


18 fl. 42 fr , Korn 
14 fl. 14 fr, 


ber 6fl., Gerite 13 fl. 50 fr. 


Es ift diefer Tage einer der erſten Frucht⸗ 
großbändler (Hr. ©.) von Mainz verfchwunden 
mit Sinterlaffung groffer Paffıva, wie man 
fagt, mebrerer Qunderttaufend Gulden, tbeils 
an Wechſel, theild an Kaflabond, tbeild an 
Differenzen im Xieferungsbandel. Doch iſt 
bid zu dieſer Stunde noch fein Fallit erklärt. 
Genannter Grofbändler ftand im Rufe eines 
febr reihen Mannes und genof vieled Bers 
trauen. Im Yieferungsgefchäft fell ver ges 
nannte Handelsmann diedmal in der Gontres 
mine geftanden und namentlich groffe Quan⸗ 
titäten Gerſte zu niererem Preife verfprocen 
haben, weiche Are befanntlicb Dur 
tie Spekulanten ü ia hausse ungebeuer in 
die Hohe geſchraudt wurde. 


Im badiiben Schwargwald iſt jeit tem 
15. März der Winter mit drohender Geſtalt 
wiedergetebrt. Der Schneefall war fo ſtark, 


- daß tie Verbindung auf der neuen Straße 


zwiſchen Zriverg und Villingen vollig unter 
brown iſt. Der Karlsruher Eilmagen, weils 
der am 14. März frub 1 Ubr hate anfom» 
men follen, blieb aus; Abenos 4 Uhr kam 
auf einen Schlitten endlih ter Kondukteur 
mıt dem Brieffelleiien an; er war die vurs 
bergebente Nacht nur .bid Triberg gefommen 
und hatte Tags darauf den Wagen zurüdiajs 
fen muffen, der zum Glüde keine Paffagiere 
führte. Much die zu Thal gehenden Wagen 
mußten in ©t. Georgen liegen bleiben. Go 
body liegt die Schneemaffe auf der Straße, 
daß fünf Güterwagen völlig eingefchneit im 
Wege ſtehen. Mit Recht befurchtet man 
vom Schmelzen des Schnees in diefer vorge 
rudten Jahreszeit Ueberfdwemmungen und 
andere Unglücksſalle. 

In Form eined fol, Schreibend an den 
ag Tag der dänifch » weitindifchen 
Inſeln St. Thomas, St. Eroir und St. Jean 
ift ein Gefeg erfchienen, dad die Verhältniffe 
ber dortigen Negerfflaven ordnet. Yeider wird 
die Sklaverei nicht aufgeboben, die Neger 
bleiben Eigentbum, eine Waare des Herrn, 
aber ed werben doch für ibren leiblichen und 
geiftigen Zuftand zwedmäßige und lobenswerthe 
VBortehrungen getroffen. Der Sonnabend foll 
ihnen freigegeben werden zu eigenen Arbeiten 
und zum Berdienft, am Sonntage follen fie 
von U bid 2 Uhr in der Regel gar nit 
arbeiten, die Lehrjungen fiehen unter Aufficht 
der Obrigfeiten, die Jugend fol einen ordents 
lichen Schulunterricht genießen, und ber Konig 


bat zur Erbauung von Schulhäufern verfdie 
dene Summen angemwielen. 


Auch in Berlin follen die bramatifchen 
Shriftiteler und Dperntomponiften fünftig 
für ibre zur Aufführung befiimmtn Werfe 
eine Tantieme erbalten. 


Am 17. März wurde zu Terlin wie alls 
jäbrlib, Dad Erinnerungsſeſt an die Errichs 
tung der Landwehr im groffen geſchmackvoll 
und angemeffen gefhmüdten Saale ded eng 
liſchen Hauſes durch ein Feſtmahl gefeiert. 


Im Erzgebirge herrſchte dieſen Winter bei 
einer enormen Schneemaſſe ein ſolcher Futter⸗ 
mangel, daß öfter eine Krähe Die andere, 
ein Habicht den anderen umbrabte, um den 
Hunger zu ftillen. 

Der König von Preuffen läßt ſich einen 
bequemen Wagen, morin fich drei Zimmer 
befinden, bauen, der auf den Reifen von Sr. 
Maj. benupt werden fol. Bei Eiſenbahn⸗ 
fabrten wird diefer Wagen auf einen eigens 
dazu gebauten Waggons geftellt, 





Seit den 13. März hat die Thätigkeit des 
Eifendabnbauesin Stuttgart begonnen. Bon der 
Schlofftrafe an abwärts durch die Gärten und 
bid gegen den Nofenstein hin wird vermefien und 
ausgeftedt. Den Bemwobnern der Häufer in 
der Echloßs und Kronenftraße, welche zum 
Abbruch beftimmt find, iſt bereits vorläufig 
angefündigt, daß fie bid Georgi ihre Wobs 
nungen werden räumen müffen. 





Ein intendirted, aber nicht zu Stande 
gefommened Duell zwiſchen einem Lıtbographen 
M. und einem Major im Bürgermilitär R. 
gibt in Hamburg Anlaß zu vielfachem Gerede. 
Da Erfterer Lepteren wiederholt auf unver 
fbämte Weife beleidigt batte, ging Major R. 
eined Mittagd in den Alfterpavillon, wo fein 
Gegner ficb einzufinden pflegte, gab demſelben 
zuerft eine Obrfeige und traftirte ibn darauf 
mıt der Reitpeitſche. Gin aus Offizieren des 
Bürgermilitärd zuſammengeſetztes Ebrengericht 
bat das Verfahren ded Majors gebilligt. 


In Rio de Yanairo wurde vor den Ges 
richten ein Kal über die Einfuhr falfcher 
Noten und Gelpforten verbandelt, welcher 





in der Stadt Porto in Portugal voneiner Kalfchs 
münzergefellfchaft gefertigt und in einer Weins 
pupe nab Brafilien gebracht wurden. Die 


Yälicher find durch die Schlaubeit eines blinden 





fie feit einiger Zeit, löste ſich alsrann auf und jerftrente fi, und der Patron 
kehrte nad Europa zurüd, um fi mit feinen Eriparnifien irgendwo in jeinem 
Vaderlande anjufledein. 


So verlor ib denn natürlih aufs Meue meine Anftelung und kehrte 
wieder zur eigentlib dramatiiden Laufbahn, jur Kühne zurück 


Clara war, mie ich nadträglih erfuhr, wahnfinnig geworden und lebte 
rht in einem öffentlihenrrenbaufe. Hier iſt fie noch oder war ed wenigſtens, 
als ib von dort mwegaing; fe it num ganz ruhig, friedlich und gelchrig, 
und bat ſich fomeit wieder erholt, daß fie einigen Einfluß auf die andern 
weiblichen Patienten ausübt. 

Seither babe ich nod bei mandyer Truppe Ähnlider Art mid verſucht, 
nie aber traf ıdh eine, Die fih in Beziehung auf Prakt und Luxus aud nur 
im Mindefen mit der des Hrn. Codoni hätten meſſen Pönnen. Gin paar 
Jahre lang mar ich ſelbſt auch Mitunternebmer einer folden Truppe und 
befand mich recht wohl dabei, bis ich, meiner alten Leidenſchaft folgend, im 
einer unglüdlihen Stunde einige regelmäßige dramatiſche Vorkelungen in 
die unierer Truppe einzufledten wagte; darod erhoben die Pächter des konig⸗ 
lichen Theaters jener Stadt, in deren Befugnife wir eingegriffen ju baten 


ſchienen, einen mädtigen Yarm, madten uns einen Prozeß und ltehen uns 
ſchließtich Aue ins Gefängniß ſetzen. Bon ba an Ponnte im eine Zeitlang 
gar Peine Beihiftigung ſinden. und Sie vermögen Ab, Gott ſey Danf, Beinen 
Beariff von der Yage ju machen, in weiber ſich ein armer Shauipteler obne 
Engagement und andere Mittel, ſein Brod zu verdienen, befindet. 


Sch bin num auf dem Wege nah S., wo ih unter den manchfachen 
Schenswürbigfeiten, die ſich jegt — als zur Marktzeit — dort befinden 
werden, aud ein Interfommen als Shaufpieler, Bajayo, Seiltänzer, Gaufier 
oder Gott weiß maß! zu treffen hoffe! — — 


Als er fo jeine Ergiblung- deentigt hatte, für melde wir ibm freundlich 
und aufribtig danften, fianden wir auf und verließen den hubſcaen Hain 
und das Flußchen, und jclenderten dur& den Feltwea wieder der Heerftraße 
wu. Als mwır fie erreicht hatten, ſaglen mir unſerem neuen Bekannten ein 
berzliches Lebewohl, beibenften ıbm noch mir etliden Sigarren, und ſchit den 
dann, um und ſeilher nie wieder zu jeben. 


Brafilianerd entdeckt und zur Galeerenftrafe 
verurtheilt worden, 


Nevakteur: Dr. Friedrich Maner. 





Anzeigen. 


Bekanntmachung und Empfehlung. 
Hiemit habe ih die Ehre, einem hodihäsba- 
ıen Publikum befannt zu maden, daß id flatt 
meiner bisher geführten Garküche, eine reale 
Safwirshbihafts » Gerechtigkeit erfter 
Klafie Biuflib am mic gebracht habe, und ſolche 
unter dem Schilde: 


Gaſthaus zum Türken 


auf meiner biöherigen Behaufung, dem k. Mais 
zenbraubaus gegenüber, ausübe. 

Gehorſamſt bitte ic, mir das bisherige Zur 
trauen nun noch in größerem Maaffitabe zu fhens 
ten, und verfichere, daß gewiß Gedermann bei 
mir,zw feiner größten Zufriedenheit bedient wer⸗ 


den wird. ie 
Ganz ergebenſter 


Mürnberg, am 21. März 1844. 
Sohann Adam Seybold. 
Gaſtgeber zum Türken. 


Verloren. 

Eine Broche, welde Türfoien und Perlen in 
Gold gefaßt enthält, if von der Hirſchelgaſſe bis 
zum SKatbarinengraben kürzlich verloren morben. 
Der redliche Fiuder wolle folde gefälligſt gegen 
ein angemefienes Dougeur in bie Erped, d. Blattes 
juriddringen. = 


Ge n ud. 

Ein junger Menih von 14 Jahren wünicht in 
einer biegen Material: oder Droauerie:-dandlung 
ald Lehrling unterzufommen. Nähere Anfragen 
unter Ebiffre E. M. beforgt die Exped. d. Bl. 


Gefucd. 

Ein junger Menſch, welcher mit guten Zeug: 
nifen verſehen if, wunſcht als Kutſcher, Bebien 
ter, Auslaufer oder Hausknecht bier oder auf dem 
Lande Unterkunft zu finden. Das Nähere in der 
Erper. d. Bi. 





Gefud. 
Ein geibidter Gteindruder fann fogleib bau: 
ernde Arbeit finden. Näheres in S. Nro. 400. 


Lebrling:Gefud. 

Ein mwoblerzogener junger Menſch, chriſtlicher 
oder mojaiiber Neligion, wird unter billigen Bes 
dingniſſen zur Pojamentir:Profeiion in die Lehre 
zu nehmen geſucht. Mäheres in der Erped. d. Bl. 


Lehrling: Gefucd. 

In einer Fabrik wird ein Fehrling gegen Lehr: 
geld gefuht, er kann dajelbit mehrere Branden 
erlernen. Das Nähere in der Erped, d. BI, 


Haus- 


Ein Haus, nächſt dem Weinmarkte dahier 
liegend, vorzüglich zu einem Handlungs oder fon: 
ſtigem Geſchaͤft geeignet, iſt zu verkaufen, — 
Näheres im 

offentlihen Gommiffiond-Büreau 
von J. St. Schmidt S, Niro. 104, 


Gefuch. 
Ein Frauenzimmer, welches in jeder Ar 
von weiblichen Arbeiten wobl erfahren ift, 
auch franzofiib fpricht und ſchon längere Zeit 
fonditionirte, wünfcht wieder unterzufommen. 
Schriftliche Anfragen beforgt unter A. Z, die 
Erprv. d. Bl. 





[ 
a Empfeblung. R 
Um mit einer Parthie Yimburger Kite B 

J ſchnell zu räumen, verabreiche folden Das 
Pfund zu 16. Zugleich empfehle auch 
- faueirte Sardellen das Pfund zu 48 Br. zur 5 

geneigten Abnahme beflens, 

3 Stepb. Wagner. 
& 
@ 


Zafoböplag. 





Anzei ge. 
Die Spedition für die Regens— 
burger Natur-Bleich-⸗Anſtalt beſorgt 
Conrad Waſſermann. 


Menagerie. 


Die Vorſtel⸗ 
lungen und Füts 
terung der Thiere 
findet Nachmits 
tags um 3 Ubr 
und um 6 Uhr 
ftatt. 


Das Nähere — die Anſchlagzettel. 
Sentenar. 


Einladung. 

Künftigen Sonntag produzirt ſich Das Kleeblatt 
von Wehefritz und Wildner in meinem Zofale. Ich 
empfehle mid daher zu recht zahlreichem Beſuch. 

Anfang Abends 7 Uhr. f 

Friedrich Stäger sur _Piatnerd»Anlage. 


Empfehlung. 

Feinft bellen venetianiſchen Kerchenterpens 
tin, verfbiedene Sorten Schellad und Druders 
(dwärze (Frankfurterſchwarz), gereinigten Kol⸗ 
lophonium, beiten Kölner und Nördlinger Leim, 
feinfte Waizenſtärte und engliſche Mennig, 
Korfholz und billige GummisSorten, franzos 
—— —** — Terpentinöl 
empfehle ich zur gefälligen Abnabme 

‚Ge. Fr. Mayer 
bei ©t. Lorenzen. 


VBerfeigerung. 
freitag den 22. d. M. Nachmittags 2 Uhr, 
werden mehrere Daufen Zimmerſpähne in dem 
Bahnhofe vor dem Brauentbor an die Meiftbieten: 
den vereigert. 

















Beicherer, Zimmermeifler, 
6: fud. 


Geihidte Pusarbeiterinnen konnen dauernde 
Beihaftigungen erhalten. Das Nähere in der Er» 
ped. d. Bl, 


Neuer Lefelatalog. 

So eben ift eridienen und wird an Jedermann 
auf Verlangen gratis abgegeben: 

Die BZjte Fortjegung des 12 Zeiten tar: 
fen Verzeichnifjes nen angefchaffter Leſe⸗ 
bücher der E. H. Ze h’fcten Leihbibliothek, 
enthaltend ſaͤmmtliche Taſchendücher für 1944, 
die beliebteften belletriftiihen Zeitichriften, Die 
neuelten und ſchönſten Theater, Ergäblungen, 
Homane, Novellen, hiſtortſche und andere Un— 
terhaltungeigriften, Kutter: und Käuber:&e; 
ſchichten. 

Wir laden zu fernerer zahlreichen Theilnahme 
bier und auswärts an unſerm Juſtitute, unter 
den bekannten billigen Eedingungen ein. 

Nürnberg, ım März 1844, 

E. 9. Zeh' ſche Buchhandlung. 


‚No wird Jedermann finden, 


Kapitals Gefud. 
Es werden 400 jl. gegen fichere 
Berfiherung aufjuncehmen geſucht. — 
Dedfallige, mir K. R, bejeichnete 
ſchriftliche Anfragen befördert die Erped. d. BI. 


Tonfunft-Berein. 

Montag den 25. März Produftion. Fremden: 
karten werden Sonntag den 24, März von 1-3 
Uhr in L. Mro. 618 abgegeben. 

Der Dorftand. 


titeratur 

So eben hat die Prefie verlaſſen: 
Uebungen im Schön: Scyreiben für 
die Ite Stufe des Unterrichts nad) 


den Normal-Schulvorſchriften. 

It’6 und Iltes Heft. quer Ato. Preis eines jeden 
Heftes Var. 

Um bieje Hebungen recht allgemein ju machen, 
haben wir bieielben genau nad den Mormalvor: 
ſchriflen bearbeiten laffen, damit fein Lehrer An: 
Nand finden kann, folbe im feiner Schule einzu: 
führen und bei Privat-Unterricht zu benugen. Da 
jedes Heft 2 Bogen enthält, wobei wir vorzüglich 
Sorge für ihönes weißes und ſtarkes Mafbinen. 
papier trugen, Dabei aud ſchon feſt geheftet if, 
Je daß der obige Preis 
enorm billig geftelt if, zudem wir nod auf jedes 
Dugend 4 Arei:@remplare geben. 

Nürnberg, Im März 1844, 

J. 4. Endter’ide Buchhandlung. 


Stadt. Theater in Nürnberg. 

Freitag den 22. März. »Welcher iſt Der Bräu: 
figam.» Yuflipiel in a Aufzügen von J. v. Weißen: 
thurn. 








Auzeige 
des Getreid⸗ Verkehrs ch — Nürnberger Schran⸗ 
nen 


„am 12. und — ai. 
= 
Höfer | | ante: 
Preis des — 


y je 


Getreid: 
Gattungen. 





Das Korn if gefiegen um —fl. 11 fr. — Der 
Maizen iſt gefallen um—fl. fr. — Die Gerſte 
it geftiegen um — —X 30 fr. — Der Haber ıf 
gefliegen um — fl. 4 


— Fremde 
som 2. März nusaa. 

(Bavr. Hof.) Hr. Geige v. Philadelphia, 
Hr. Bod v. Aranffurt, Hr. Duvernoy v. Etuft: 
gart, dr. Klugherz v. Bayreuch, Kflte. 

(Bitt Hof.) Hr. Schneider, Afm,v. Münch⸗ 
berg. Hr. Yampert, Priv. v. Mainbernheim. Hr. 
Tr. Hilſended v. Bath. 

Strauß.) Hr. Bar. v. Trentier m. Gobn, 
Hauptm. v. Pilfen. Hr. Bloch, Gelchrter v. Peſth. 
Frin. Dabreng v. Prag. Hr. Pollad, Hr. Zorch⸗ 
heimer, Kabr. ». Stuttgart. Hr. Jung ». Aranf: 
furt, Hr. Gebhardt v. Kempten, Hr, Brantt von 
Müuhlhauſen, Aflte 

(Blaue Glode) Hr. Schulz, Sreid- Bau: 
nipeftor v. Ansbach. Hr, Meier, Hr. Tailler, 


ep. Yltona. Hr. Echöhne v. Bern, Hr. Baurierel 
». Yon, Alte. Hr, Regniſſo, Korfamttaftuar v. 
Bamberg. 


(Fränt. Hof) Hr. Kohn, Kfm, v. Marfı 
Erldach. Hr. Balfinger, Adookat v. Amberg: 

(Kronprinz; Boftenhbof) Hr. Kirder 
2. Schweinfurt, Hr. Seitz v. Öllingen, Kite. 
Hr. Brenner, Apotheker v. Meiffenburg. br. Gens» 
mantel, Hr. Emert v. Erailsheim, Dr. Yin? von 
Kronach, Hanpeeente Hr. Ernft, Defon. ron 
Dettingen 


Würnberger Beitung. 


Sanftag, 23. März 1844. 


Diefe Zeitung eriheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl. 12. nebſt Er. 
ämter Beitelungen zu folgenden Preiien an: Im 1. 3 in 
Buchdruckerei am Rathhauſe, S Nr. 544, wo Jnierate aller Art, der Kaum einer Zeite zu 2 Pr. für Auswärtige 3Pr. angenommen werben. 





Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 20. März) Ee. 
D. ver Kürft von Wallerftein bat, wie ver 
fibert wird, Paris bereitö verlaffen und ſich 
nad London begeben. 

Sabfen. Mit dem 1, Mai tritt im 
Königreib Sachſen dad unter dem 5. Febr. 
d. 9. gegebene, in diefen Blättern ſchon mit⸗ 
geteilte Geſetz, einige proviſoriſche Beſtim⸗ 
mungen über die Angelegenheiten ter Preſſe 
betreffend, in Wirkſamkeit. Zugleich ift vom 
Minifterium ded Innern eine Zufammenftels 
lung aller nunmebr noch gütigen Beftimmuns 
gen über Beoauffihtigung der Preſſe gegeben 
und die nflruftion der ſächſiſchen Genforen 
veröffentlicht worden, woraus einige Punfte 
hier Platßz finden mögen: 1) Die Eenforen 
baben die Erlaubniß zum Abdrucke nur fol 
ben Schriften zu verfagen, deren Beröffents 
lichung der Staat, entweder vermöge feiner 
Bundespflichten, oder in Wahrnehmung feiner 
eigenen Rechte und Üntereffen und der daraus 
entfpringenden Pflichten, oder im Sinne des 
von ihm zu gemäbrenden Rechtsſchußes zu 
verbindern bat. 2) Schriften und Nuffäpe, 
in welchen die königlich ſächſiſche Staats⸗Ver⸗ 
waltung im Ganzen oder in einzelnen Zweigen 
gewürdigt, erlaffene oder noch zu erlaſſende 
Geſetze geprüft, Febler und Mißgriffe, Miß— 
bräuche und Ungebührniffe in der Bermaltung 
aufgededt, Berbefferungen angedeutet oder in 
Vorſchlag gebracht werden, find um defwillen, 
weil fie in einem anderen Sinne, ald bem 
der Regierung oder einzelner Behörden ges 


Kavon balbjährl. a fl. 55. IL 








fchrieben find, nicht zu verwerfen. Mber ihre 
Fafjung muß anftandig und ihre Tendenz 
woblmeinend feyn. Inſonderheit darf über 
dad im Sönigreih Sachſen und den beuts 
ſchen Bundesſtaaten gefeßlich beftebende Ins 
ftirut der Genfur nicht in einem herabwürdi⸗ 
gen oder aufregenden Zone gefchrieben wers 
den. 3) Die Genforen haben überhaupt ihre 
Aufmerffamfeit nicht bloß auf den Inhalt, 
fondern hauptſächlich aub auf Form und 
Ton der Behandlung zu richten. wicht zu 
geitatten iſt der Abdrud folder Schriften, 
einzelner Auffäge und Stellen, in welden 
eine leidenfcaftliche und unanftändige Sprache 
berridt. 5) Allen Schriften, Wrtifeln und 
Auffägen, melde einen antern Bereinis 
gungöpunft für die gefammte deutſche Nation 
dezweden, -ald den in der Gründung bed 
deutſchen Bundes gegebenen, oder die auf 
eine demofratifche Umgeftaltung der Bundes 
Verhaͤltniſſe binwirfen, muß die Drud + Ers 
laubniß verweigert werden. 7) Nachrichten 
über die Berhandlungen des Bundestags und 
der von ibm abhängigen Kommiffionen find 
nur infoweit zuzulaſſen, als fie auf amtlichen 
Mittheilungen beruhen, oder aus denjenigen 
Quellen entlebnt find, welche den Genforen 
und den Redaftionen der bierländifchen poli⸗ 
tifhen Zeitungen amtlih als zuverläffig bes 
zeichnet worden find, Nachrichten über ftäns 
difhe Verhandlungen anderer deuticher Staa» 
ten find in Zeitungen und periodiſchen 
Schriften nur infoweit zuzulafien, ald fie aus 
den öffentlichen Blättern und zur Deffentlichs 
feit beftimmten Aften des —— Bundeds 


‚Sauitragenetühr für das Bierteljahr. 
sfl. 10, Il. af. 35. 





Kalender: Eberhard. 


Für ausmärts nehmen alle k. Poſt⸗ 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’ihen 








ſtaates entlehnt find und die Duelle angege- 
ben ift, aus welcher dergleichen Berichte und 
Nachrichten gefböpft find. 8) Nichts darf gebrudt 
werden, was das kirchlich und religiös Heilige 
berabwürdigt oder Spannung und gegenfeitige 
Ungedulvetheit unter den verfchiedenen Konfels, 
fionen aufregt. 12) Eine befonderd vorfichtige 
Behandlung iſt anzuwenden, bei Zeitungen, Zeit» 
und Flugſchriften, befonders politiiben Inhalte, 
gleichen bei Bold und Jugendfchriften. Am 
wenigflen iſt dagegen die SchreibesKreibeit 
bei eigentlich gelebrten und wiſſenſchaftlichen 
Werten zu beſchränken, befonders bei denen, 
welche in einer nur den Gelehrten und höber 
Gebildeten verfländliben Sprabe geſchrieben 
find, fo wie bei Schriften, welche fi bios 
im Gebiete wiſſenſchaftlicher Forſchung und 
ruhiger Erörterung halten. 13, Die Genfo- 
ren baden, befonderd auch im periobifchen 
Blättern, den Abdrud aller folhen Arufe- 
rungen zu bindern, in welchen für fie erfenn- 
bare njurien enthalten find, und worin Ans 
griffe auf die Perfönlichkeit und dad Privat 
leben der Einzelnen vorfommen. Deffentliche 
Schuldmabnungen, ed möge nun die Perfon 
des Schuldners mebr oder minder deutlich 
bezeichnet feon, fo wie überhaupt allen fols 
den Schriften, Artikeln und einzelnen Stel— 
ten, in welden Privats und perfönliche Ans 
nelegenbeiten auf eine verleßende und Fräns 
fende Weife zur Sprache gebracht werden, iſt 
die Drudgenebmigung zu verfagen. 14) Ins 
fofern es bei der Beurtbeilung der Zuläffigs 
keit einzelner Aruferungen auf Bekanntſchaft 
mit ſolchen thatſächlichen Verhältniſſen ans 


—— — 


Berichtigung. 


Die »Mürnberger Zeitung» vom 1. d. entbält einen Wrtißel, 
angeblih aus Wien, worin eines 1797 vorgefallenen Wiener Bolt » Auflaufs 
gedacht wird, der gegen den damaligen franzofihen Seſandten Bernadotte, 
des verflorbenen Königs von Schweden gerichtet war. Da ih damals mit diefem 
Ereigniß bis zum Schluſſe des Kaftadter Briedens:Kongreiies beibeiligt war, 
fo finde ich mich veranlaßt, jenen Zeitungs-Artifel zu berichtigen. 

Bernadotte zeigte fih unter allen Verhältniſſen uno Regierungéwechſeln 
ſtets ald gänzlich undeſcholtener Volksmann, welches Zeugniß ibm jelbit der 
vertriebene König (Gu avſohn) nit flreitig mudte. 

Als franzofifher Gejandter am vormaligen dDeutihen Kailerhofe er: 
marben ihm feine Geiſtes und Körper: Bildung, verbunden mit einem aus: 
gezeichnet einnehmenden Betragen, bei dem Pailerlihen Ebepaar fowohl, als 
in allen Geſellſchaften erften Ranges eıne Bevorzugung, die von fremden 
Diplomatitern mit nicht zu verfennender Beneidung bekeittelt wurde, Es 
galt, eine Beranlafung zu finden, um aufs newe einen Bruch pwiſchen Defter- 
reih und Frankreich berbeisuführen. 

In Bien, wie allenthalden an großen Höfen, if über dem Eingang der 





Dalife fremder Geſandtſchaften das Staats: Wappen ihrer reipeftiven Regie: 
rung angebraßt. Die fransohibe Repudlik kannte damals fein anderes 
National»-Etaate: Wappen, als eine dreifardige Fabne und die Göttin der 
Freiheit. WBernabotte, um eines Theils feiner Regierung nichts zu vergeb:n, 
und andern Theile um mıt diplomatiſcher Milderung zu verfahren, erponirte 
am framoſiſchen Gejandtichafts.Pauafte lediglich eine dreifarbige Fahne, mit 
Hinweglaſſung der Freiheits Sottin. Wer ſoute es glauben, daß man daher 
Veranlaſſung nahm, dem Wiener Jahnhagel gehäſſige Adſichten des franzo⸗ 
ſiſchen Bejandten vorzufpiegeln? Zwar ſcheiterten die erſten Verſuche, eine 
Aufregung zu bewirken. Durch wiederholte anſtrengungen wurde jetoc 
endlich ein plünderungs ſüchtiger Volkshaufe gebildet, den weder die Mic- 
ner Stadt-Poltzei, noch Die jehr bedeutente bewaffnete Macht zerftreute. 
Bernadotte ließ nun die Pforten feiner Wohnung öffnen, und trat, ohne Be: 
glestung, in Galla-Uniform feines Ranges, den Säbel im Arm, mitten in 
die Boitsmaffe, tie darauf jurädtrat, und einen Halbfreis um Bernadette 
bildete, im weldiem er auf: und abging. Da fib die Menge ruhig verhielt, 
10 fehrte er in feine über der erfien Stiege befindlihen &emäcer zurüd. 
Kaum bier angelangt, drang cin ſchreiender Volfshaufe in die unterften Theile 
des Palaites, und plünderte das dort befindlide Mobiliar. Bernadette poftirte, 


fommt, melde ihrer Natur nad den Ge 
richtds, Polizei» und anderen Behörden bes 
kannt feon müffen, haben die Genforen diefe 
um Mittbeilungen darüber anzugeben. Auch 
follen den Genforen von Zeit zu Zeit diejenis 
gen Vorgänge im öffentliben Leben und ber 
Verwaltung mitgetbeilt werden, welche einer 
Berüdfichtigung bei der Eenſur betürfen, 
15) Die Genforen haben Ueberfeßungen nach 
denfelben@rundfäßen wie Originale zu prüfen, 
Auch dürfen fie ſich in ibrem Urtbeile nicht 
dadurch beftiimmen laffen, daß zu einer Schrift, 
weiche ibnen gar oder in einzelnen Stellen 
zur Genfur vorgelegt wird, von einem ander 
ren Genfor die Drud-Eılaubniß ertbeilt wor⸗ 
ven ift. Auch baten fie auf die jevesmaligen 
Zeitverbältniffe, vermöge deren die ſelden Schrifs 
ten und einzelnen Beufferungen einer verſchie⸗ 
denen Beurtbeilung ibrer Zuläffigfeit unters 
liegen fonnen, Rüdficbt zunehmen. 19) Zum 
Aborufe von Katalogen der Leihbibliothelen 
bat der Genfor die Genehmigung nur Dann 
zu ertbeilen, wenn beigebracht wird, daß fie 
der KreidrDireftion vorgelegen baben. Findet 
er ineinem BüchersAuctiondsKataloge oder dem 
Kataloge eined Antiquard Die Titel verbotener 
und anſtoßiger Schriften, fo bat er dieje zu 
ftreichen, und bei der Dris.Dbrigfeit auf die 
nöthige Verfügung anzutragen, daß bergleuben 
Schriften hinweggenommen, jebenfalld aber 
von dem ®ertriebe ausgeſcloſſen werden. 
20, Der Genfor bat, fo oft er es zur Ber— 
antwortlichfeit für Thatſachen erforderlich fin» 
det, um die Drud;Genehmigung ertbeilen zu 
fönnen, auf der Angabe des Verfaſſers einer 
Schrift oder des Tinſenders eines für ein 
periodifched Blatt beftimmten Urtifeld zu ber 
fteben. 21) Wenn dem Genfor Manujfripte, 
oder, in felbigen, Stellen von auffallend bad» 
williger oder revolutionairer Tendenz vorfoms 
men, fo bat er nicht nur den Abdrud zu 
verbindern, fondern auch, infofern die offents 
lihe Ruhe und Ordnung daturd gefabrtet 
ſcheint, der Kreid-Direftion davon Anzeige zu 
machen. 24) Unter die von den Genjoren 
nicht zuzulaffenden Erwähnungen verboten«t 
Schriften geboren auch Beurtheilungen und 
Audzuge derfelben mit mebr ober minder 
deutlicher Bezeichuung der Duelle. Iſt die ſe 
aber nicht angedeutet, ſo tritt lediglich eine 
ſelbſiſtändige Prüfung ſolcher Stellen ein, 
wenn au dem Genjor befannt it, daß fie 
aud einer verbotenen Schrift entiehnt ſeyen. 
26) Sie haben übrigend jedeömal zu ermwis 
gen, ob einer ganzen zur Genfur vorgelegten 
Schrift oder nur einzelnen Tbeilen und Stel» 
len derſelben, die Druderlaubniß zu verfagen, 
und eine Sichtung Led Unzulaffigen vom 


Zuläffigen möglich feg. Lebterenfalld find 
die unzuläffig befundenen Gtellen genau 
anzugeben. Die dadurch bedingten Abändes 
rungen find aber den Verfaffern und deren 
Stellvertretern in der Regel felbft zu übers 
laſſen. 28) Die Genforen baben die Gründe 
ihrer Verweigerung der Druderlaubniß nur 
ber vorgefepten Behörde anzugeben und find 
lediglich diefer dafur verantworlid, Cie dürs 
fen fi in diefer ihrer öffentlichen Stellung 
weder mündliche noch fchriftliche unanftändige 
oder unbeicheidene Aeufjerungen von ven Vers 
fafiern Revafteuren oder deren Stelvertretern 
gefallen laffen. Bielmebr find fie verpflichtet, 
davon fofort Anzeige bei ber Kreis Direktion 
zu machen, welcer obliegt, die polizeirecbiliche 
oder ſtrafrechtliche Ahrrung zu veranlafien. 
29) Die Genforen haben die von ihnen zu 
ertbeilenten Reſolutionen möglichſt zu bes 
febleunigen, alle unnotbigen Echwierigfeiten 
und jede Peinlichteit im Geſchäſte zu vermeis 
den und find Dafür den vorgefepten Bebörden 
verantwortlich. (a. Pr. 3.) 


Großbritannien. 

(London, 16. März.) Im Oberbaufe 
wurde geflern Das ärgerliche Reben eines ans 
geiebenen Geiltliben, Namens Marib, zur 
Sprache gebract, den der Biſchof von Pe— 
terborougb vorläufig von feinem Amte ent 
bunden bat, weil eın vor Gericht ſchweben⸗ 
der Prozeß den Beweis liefert, daß er läns 
gere Zeit mit einer ſchlechten Weibsperſon 
vertrauten Umgang pflog. Die Stelle des 
Hrn. Marfh bringt jahrlih 900 Pi. St. ein, 
und man zweifelt nicht an feiner gänzlichen 
Adſetzung. 

Im Unterhauſe wurden auf den Anirag 
ded Echapfanzlerd die Billd wegen der 3%, 
pCEt. Menten und wegen ber confolidirten 
Fonts zum dritten Male verlefen und nad 
einigen Bemerkungen zweier Mitglieder ans 
genommen. — Nah einigen Berbandlungen 
uber die Bil wegen der geiftlihen Gerichts⸗ 
bofe in Irland, uber den Gopendienit in Ins 
dien und uber Die zu erwartenden neuen ges 
feglichen Beitimmungen für die Cifenbahnen 
berietb das Haus als Comite Uber die Kabris 
fenbil. Bei der zweiten Klauſel farlug Lord 
Arbley ald Amandement vor, daß Die tägs 
liche Arbeitäzeit von 6 Uhr Morgens bid 6 
Uber Abends dauern, um Mittag aber eine 
Eſſens⸗ und NRubezeit von zwei Stunden ge 
ftattet werden folle, und verbreitete fich zus 
gleich ausfuhrlich uber Die Verhältniſſe der 
Fabrikarbeiter. Sit % Graham erklärte, 
daß er mehre Adanderungen mit der Bill 
vorzunehmen gebenfe, und dadurch den Wun⸗ 


ſchen Lord Aſhley's größtentheild zu entfpre- 
chen hoffe. Nachdem mehre Redner für und 
gegen bad Amendement geſprochen hatten, 
wurde bie Debatte vertagt. 


Defterreichifche Staaten. 
(Wien, 18. März) Die heutige Wiener 
Zeitung enthält ein Negierungscircular, wos 
turch Die Aufbebung der Frankirungszwanges 
für die Gorrefpondenz aus Defterreihb nach 
Sranfreih, Algier, Großbritannien und den 
engliſchen Befigungen und Golonien auf Grund 
eined am 34. Nov. v. J. zu Paris abgefchloffes 
nen Vertrags, und ebenjo für die Correſpon⸗ 
benz aud Defterreih nah Seres, Salonich 
und Konjtantinopel, wenn deren Beförderung 
auf dem Kandpoftcurfe über Belgrad geſchiebt 
und umgefebrt, uud den genannten Läudern 
und Städten nad Deiterreich, aufgehoben und 
die biefür zu entrichtenden Portogebübren nach 
einem fehr billigen Maaßſtab feſtgeſetzt wer⸗ 
den. Diefe Bekanntmachung ift allenthalben 
mit Freude und dankbarer Mnerfennung 
des raftlofen Strebend "der biefiaen Regies 
rung, die Hemmuniſſe und Feſſeln des Verkehrs 
mebr und mebr zu beſeitigen, aufgenommen 
worden. Den legten Berichten aus Gorz zus 
folge bat fib in dem Befinden des Herzogs 
von Angouleme abermald eine Befferung ein 
geſtellt, die zu neuen Hoffnungen berechtigt. 
s (a. 9. 3.) 
(Prag, 12, Mär. Man bofft jept in 
unferem Kante allgemein auf mobltbätige Res 
formen in den verfchiedenen Verwaltungszwei⸗ 
gen. Schon ließ der Erzberzog Stephan an 
alle Kreisämter einen Befehl ergeben wegen 
Richtannahme von Geſchenken. Einen äbnli» 
chen erwartet man für die Patrimonalgerichtds 
ämter, Die ſeither mitunter ſich eines argen 
Treibend fchuldig machten. Es liegen ſich 
von einzelnen derfelben Thatfachen erzäblen, 
die man in unferem Jahrhundert in einer 
deutſchen Provinz eber für bodbafte Erfindung 
halten mocte, dag es z. B. ſchon vorfam, 
daf der Gerichtshalter, der zugleich Oberber 
amter ift, die Bauern in Ketten zur Mobot 
(Krobne) fübren lief, faus diefelden nicht ers 
ſchienen, wenn ibnen die Robot angefagt war, 
mochten fie auch vielsicht die dringendſten 
Umftände abhalten. Solche Ungerectigfeiten 
fommen jeßt, wie wir boffen, zu den Obren 
ded erleuhtiten und menfcbenfreundlicen 
Prinzen, und er ift glüdlicher Weife boc ger 
nug geitellt, um obne Anfeben der Perſonen 
durchgreifen zu fünnen. Raſch verbreitet fich 
auch der Ruf feiner Leutfeligkeit im ganzen 
Kande, und es ift nur zu befürdten, man 
werde, bei den manchfachen Uedelſtänden, die 





es auch Tags Darauf zur Mittags zeit. 


Keim Eimfteigen in feinen Reiſt 


nun fein ſaͤmmtliches in Eile bemaffnetes Geſandſchafts ⸗ Perſonal auf dem Bor: 
plage über der erfien Etiege. In diefe aus 20 Perfonen beftebende Verthei⸗ 
digungsidaar drängte fih mit dewaßneter Hand eıne junge ihöne Griechin, 
gebürtig auf der Injel Naxos, Gattin des damaligen framzöfligen Gejandt, 
ihaflt-Schretärs Godin. : 

Diefe entihloffene Maafregel, die ihrem lcheber ſtets an der Spitze 
fand, batte den Erfolg, daß feiner der Tumultuanten die jo vertheidigte 
Stiege betraf, und daher das geſammte Perjonal unverjchrt blieb. 

Mittlerweile erklimmte ein Schleſſerjunge von aufien den Zalfon, moran 
die dreifarbige Fahne befefligt war, und riß fie herunter, Nachdem die Plün- 
derer zu ebener Erde nichts mehr zu plündern fanden, enttand Ruhe und 
Leect. 

Bernadoite brad num alen weitern Verkehr mit der teuti-failerliden 
Regierung, und beitand auf jeiner Paßforderung. Der diejen Paß überbrin: 
gende kaiſerliche Beamte hatte zugleih den Auftrag, dem framollichen &e: 
jandten anjuratben, nächtlicher Were abzurciien, vorgeblich, um ferneren Be: 
leidigungen des Pobels zu entgehen. Allein Bernabotte durchſchaute die Ab: 
fibr folder Zumutbung, und antwortete: Mein! am beillen Tage — ohne 
bewaffnete Escorde — werde ib mit meinem Gefolge abreifen. Bo geſchah 


magen wurde er von der verfammelten Boltsmenge ehrfurdtsrol begrüßt 
In Raſtadt angelangt räumte ihm Marolcon, der damals dort anweſend 
war, feine Wohnung im Schloffe ein. Nachdem dort durch des Paiferliien 
Staatdminifters und Geſandten KRobenzel Beitreben ein Friedensbruch mit 
Frankreich glücklich abgemendet wurde, reiten Bernabotte, Napoleon und 
Kobenzel — jeder feinem Beftimmungd:Drte zu. 

Bald Darauf hatten fortgeiegte diplomaſche Bemühungen für einen Arıe> 
dendbruc zwiſchen Frankreich und Deutihland mit dem beifpielofen Erfolge 
ſtatt, daß tie framöhihen Friedensbotſchafter dei hellem Tage auf offener 
Strafe von öſferreichiſch Uniformirten gemeuchelmordet, und ıhrer Geſandſchaft 
Pariere beraubt wurden. 

Eine im erwähnten Zcitungs-Artifel enthaltene Angabe, tab der Kaiſet 
Franz perfönlih zu Wien dem franzeſiſchen Geſandten bei dem fraglichen Tu: 
multe das Yeben gereitet habe, fo wie au, daß ein Student-die fran. 
zöſiſche Fahne heradgerifien, find durchaus ummahr. Kaiſer Franz bebielt 
imwar fortwährend eine entidiedene Zuneiaung ju Bernabotte ; allein feit dem 
Ausbruce des befchriebenen Tumultes baden fh Kaiſer Gran; und Berne: 
dotte Jahre hindurch mit mehr geichen 


in Stadt und Land vorfommen, allzuoft feine 
Zuflucht zu ihm nehmen und ibn fo überhäus 
fen und ermüden, daß er dem Zudrange 
werde Schranfen feßen müffen. (Schw. M.) 


Spanien, 


(Madrid, 12. März.) Aus allen Theilen 
Spaniend bört man von Hinricbtungen; es 
wird diefe Rüdfehr zu dem Syſtem des Blut 
vergießend allgemein gemißbilligt. — Nãchſſens 
fol ein Dekret erſcheinen zur Bildung eines 
Minifteriumd für die überfeeifchen Angelegen⸗ 
beiten. — Zu Valencia ift eine Berfchwörung 
entdedt worden ; die Konfpiratoren gedachten 
ſich der Königin Chriftine zu bemächtigen und 
den General Roncali zu nötbigen, feine Ope— 
zationen gegen Alicante und Gartbagena aufs 
zugeben ; die Verfchwornen find jeßt in den 
Händen der Zuftiz. 


Nah tem offiziellen Bericht Roncali's 
vom 8. wurden Bonet und die Seinigen am 
7. von Abtbeilungen des Reiterregimenis 
Lufitania, die in verfchiedenen Richtungen 
zu deren Verfolgung ausgeſendet waren, ger 
fangen und nad Alicante geführt. Nachdem 
alle verbört und die Spentität ibrer Perjonin 
als tbätiger Theilnehmer an der Rebellion 
bergeftellt war, murden die Militärd unter 
ibnen zuerft begradirt und dann alle am 
Morgen des 8. in Gegenwart fämmtlicher 
Truppen rüdlings erſchoffen, im Ganzen 24, 
darunter Offiziere, Unteroffiziere und Soldas 
ten verfciedener Regimenter aller Waffen: 
gattungen, fünf Offiziere der Nationalmilizen 
von Bilajoiofa, Monforte, Gocentaina und 
Monover, und der Regidor Garbonell des 
Apuntamiento von Alicante, welcher die Be: 
f ftigungsarbeiten im Plaße geleitet hatte, 
Den Truppen wurde dann folgender Tagsde ⸗ 
fehl Roncalı’d vorgeleſen: „Soldaten ! Furcht⸗ 
bar iſt der At, dem ihr fo eben beigemohnt 
babt. Gebe der Allmäctige, daß ed der 
legte fep in unferem unglüdliben Vaterland. 
Mögen die Ehrgeizigen einbalten, und bie 
Hintergangenen fib enttäufchen. Webe dem, 
der fi nicht überzeugt, daf die Stunde der 
Revolution vorüber ift! Ihr habt fie gefchlofs 
fen in Spanien mit den Schlüffeln vdiefes 
durch eure Lovalitãt, eure Ausdauer und eure 
Dieciplin eroberten Plages. Fahrt fort, wie 
bisber, und ibr rettet den Thron eurer Kö— 
nigin.« — Unmittelbar daraufzogen die Trup · 
pen unter General Cotoner gegen Cartagena 
ab. Roncali felbft wollte am 9. dahin ad» 
geben, und der Artillerieparf mit dem Genie 
ollte unverzüglich folgen. 


Türkei. 


(Zrieft, 10. März.) Berichte aud Malta 
vom 15. Febr. melden, daß in dem nördlichen 
Theile des türkifcben Albanien ein allgemeiner 
Aufftand ausgebrochen war. Die Bewohner 
jener Gegend hatten ſich vereinigt, die türfis 
ſchen Truppen in ihren Winterquartieren zu 
belagern und ſelbſt Scutari foll von ibnen 
bedroht gewefen ſeyn. Ausführlicheren Ber 
richten ſieht man mit der nächiten Poft ent 


gegen. 
Amerika. 


Nach Briefen aud Montevideo hatte der 
dortige Kriegsminifter dem franzöſiſchen Ads 
miral und Stationsbefeblshaber in Folge einer 
Unterredung, die fie auf dem Hafendamme 
batten, cine Herausforderung zugeibidt. Der 
Adınıral erwiderte, daß er feine Beleidigung 
des Minfterd beabfichtigt habe, und verwies 
legteren, da derjelbe erflärte, fich durchaus 
ſchlagen zu wollen, an die franzofiiche Regie 
zuug, welche allein über den Borgang in 
legter Juſtanz entſcheiden könne. 





Hieſigeo. 

Unſer verdienſtvoller Burgſchmiet hat von 
ter Kanaldauinſpektion den Auftrag dekommen, 
die metallenen Buchftaben zu der Infchrift zu 
fertigen, welbe für dad an der Windmühle 
bei Erlangen zu errichtende von Schwanthaler 
fomponirte Monument beftimmt find, Diefe 
Inſchrift lautet ; 

Vereinigung der Donau mit dem Main, 
ein Wert 
von Karl dem Großen verfucht 
neu begonnen und ausgeführt 
von Ludwig I., König von Bayern 
MDUCCKLIIL 





Mannichfaltiges. 


Der Bürgermeifter von Sl. Heildbronn 
iſt am 20. Nachts todt im Walde gefunden 
worden. 


Der König von Preuffen fol wegen Ans 
faufd der höchſt werthvollen und mehr ald 
45,000 Bände zäblenden Bibliothet des Her⸗ 
3096 von Euffer, welche indbejondere eine 
Aufferft volltändige Sammlung der feltenften 
Bidelaudgaben in allen Spracen enthält, in 
Unterhandlung fieben. Das von dem Biblio» 
thefar ded Herzogs aufgenommene Verzeichniß 
ift dem Könige zugefchidt worden. Im Teftas 
ment des Herzogs heißt es, daß die Bibliothek, 


wenn die Regierung fie nicht binnen einem 
Sabre na feinem Tode anfaufr, zur öffents 
lihen Berfleigerung gebracht werden follte. 
Ihr Auftionswerth wird, gering gerechnet, zu 
6000 Pf. St. angefchlagen. 


Nach dem Monatebericht der Tank von 
England bat der Gefammtumlauf von Bank 
noten um 443,052 Pf. Sterl. abgenommen, 
während der Baarvorratb der Banf auf die 
ungebeuere Summe von 160,011,000 Pf. St. 
geftiegen ift. Der „Globe meint, diefe Ans 
fammlung unverwendeten Geldes in den Kofs 
fern ver Bank beweife jur Genüge, daf weder 
der auswärtige noch der Binnenbandel gegen: 
wärtig befonders glänzend feyen. 


Erft, nachdem die Gewäffer der drei aus— 


- getretenen Flüffe am 9. d. M. in ihr Bett 


zurüdgetreten waren, bat man ven umermefis 
lien Schaden, ter durch die Ueberſchwem⸗ 
mung in Adrianopel angerichtet worden, 
ermittIn fünnen. Man zählt über 2000 Häu⸗ 
fer, melde in der Stadt zufammengeflürzt 
find, die vielen mebr oder weniger beichädigten 
ungerechnet. Dbgleib man die Anzahl der 
dabei ertrunfenen Perfonen nicht fennt, fo 
weiß man dennoch, daß ihre Anzabl nicht fo 
groß if, als man anfänglih vermutbete. 
Sämmtliche in den Niederungen gelegenen 
Dorfer baben ihr Vieb eingebußt, und die 
Zerflörung an den Gründen ift fo groß als 
es nur geſchehen Fonnte. Die in Adrianopel 
anfäjfigen Europäer haben fehr gelitten, Die 
meiften davon baben in Folge der Bernic: 
tung deö Dorfes Karagatz, worin fie Befiguns 
gen batten, groffe Verlufte erfahren. Am 
meiften litten die Bicefonfuln von Defterreic, 
Franfreih und England, Die katholiſche 
Kirche, welche auf Koften eines edlen Wohl⸗ 
thäters erſt vor einem Jabre erbaut worden 
war, ift volltändig in Trümmern, melces 
ein wahres Unglüd für vie Katholiken in 
Adrianopel iſt. Auch die ſchöne, jteinerne 
Brüde, welche unter der Regierung ded Suls 
tand Mabmud angefangen und erft fürzlich 
beendigt wurde, bat groffe Beſchädigungen 
erlitten. Die Beſtürzung und das Elend der 
Emmobner bat ihren Gipfel erreicht, und 
Alles erwartet Hulfe von der Regierung. 


Herr Murray, Mitglied ded Parlaments, 
it nach einem Schreiben aus Drford vom 
15. März in Rom zum katholiſchen Glauben 
übergetreten, 


Todesfall.) Der regierende Graf Karl 
zu Solms s Rövelheim it am 18. März zu 


TEE — — —— — 


Eine Quaſte der verhängnißreihen Fahne mag allerdings dermalen noch 
ein Deſtereicher Beamte befigen, aber wahriceinlib nur als antite Kurio⸗ 
rät, nicht aber als ſelbſt errungene Tropbie, die ein Scloffer » Junge 
ergländerte. Unier großer Zeitgenofie verdient es nicht, jene durchaus rechtliche 
Berfabrungs: Bere kritteln und entitellen zu laffen. 


Freiherr v. Horix 


Don Juan. 
Eine Skizze. 


L Der Ratb 9. nahm eine Prife, Monfte ven Dedel der ſaweren filber: 
nen Dofe heftig zu und rief: „Louis, einen friihen Schoppen Nierſteiner! 
Er fieht auf die Uhr, zieht das Geſicht in die Yänge, murmelt: »Schon 
fieben, und noch feiner von meinen Bekannten bier!» und verfinft darauf in 
ein dumpfes Mactenten, fo daf er nach Berlauf einiger Minuten nicht 
bemerkt, wie die Gaalthür aufgeht und ein großer, bagerer Mann, von Hopf 
zu Buß ſchwarz gefieidet, eintritt. Diefer neue Gaſt lich ſich eine Flaſche 





Champagner geben und ftürjte einige Glaͤſer mit Heftigkeit hinunter. Wer 
die Geſtalt anjah, wurde von einem unhe imlichen rauen befallen, weldes _ 
er Äh nicht cher recht zu erflären mußte, als bis ein bigender Gtrahl des 
ihmargen, tief liegenden Auges, das mit einem düfer brennenden Feuer 
genährt war, feine eıgenen getroßen hatte. Cine blalle Geſichtsfarde, auf der 
nur dana und mann cın Funke mit röthlidem Schein dahinjuckte, eine 
remiſch gebogene Mafe und erne ſehr feine Kippe, lange ſchwarze Yoden, die 
auf die Schulter herabrollen, dies alles gab dem Haupte bes Fremden eine 
edle Würde, Doc verlieren wir die Zeit nicht mit gewöhnlichen Stil: 
derungen. 
(Fortiesung folgt.) 


Fraucn : Emancipation. 


In Rem: Dort gebt ed mit Kiefenihritten voran. Die Frauen haben 
dort eine Kegelbahn für ihr Geſchlecht errichtet, eben fo ein Leiefabinet; auch 
ift der Autrag geſtellt, einen Außernfeller zu eröffnen, wo bloß Frauen Zutritt 
baben follen. 


J 


Affenheim geftorben. Er war am 15. Mai 
1790 geboren. 


Medakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 


Trauer⸗Anzeige. 





Am 21. März früb 3 Uhr verſchied zu einem 
befiern Erwachen, und um fi mit ıhrem vor 424 
Monat in die Emigkeit vorangegangenen Gatten 
ju vereinigen, unfere inniait geliette TRutter, 
Schwägerin und Tante, frau 

Maria Barbara Diener, 
Schneitermeifters: Wittwe, im 61. Jahre ihres 
Lebens. 

Indem wir diefe Trauerfunde Bermandten und 

Areunden widmen, bittenmwir um file Theilnabme 
Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 


Verein für prunkloſe Beerdigungen. 
Am Sonntag den 24. März balb 
11 Uhr wird Herr 
Johaun Ernft Badofen, 
Kartenfabritant,, beerdigt. Die Leicdhenbegleitung 
versammelt fib am Trauerhaufe 8. Nro. 760 auf 
dem Gapdienplap- 


Hllerlei. 





Motto: Der Sieg ih mein, Die 
Königin muß fnieen. 
(dalm's Örseldis.) 
It 117 112121 - — — — — 


Erflärung. 

Bührend meiner nothwendigen Adweſenheit bat 
fh das mir und meinem Geſchäfte nadytheilige 
Gerücht foerbreitet, als ſeyen in meiner Fabrik 
Reduklionen des Perionals vorgefommen, bie eine 
induftrielle Abnabme befundeten. Dem ift nun kei: 
neswegs fo, und die Entlaffung einiger bei mir 
defchäftigter weibliher Individuen hat lediglich ih⸗ 
ren Grund in mehreren Beparaturen und Ber: 
defferungen, welche vorgenommen werden mußten, 
und der eıfrige und das Publitum befriedigende 
Fortbetrieb meiner Fadrik wird am beiten alle 
falihden Gerüdte widerlegen, beren Urſacher 
und abfchtlihe Verdreiner am beiten und bezeid 
netien mit dem Wumen -Berleumder« belegt 
werden. 

Goftenbof, den 20. Mär; 1844. 

Johaun Nicolaus Ederdt, 
Mechanikus und Zundholsfatrifant. 


SANCT PETER. 
Conntag den 24. März findet Saitenharmo⸗ 
niemunf flatt, wozu ich mich aclungseol em; 
pfeble. 





Kaifer, Gaftwirth. 
3u verfaufen. 


s : Eine ichr gute neue Scheibenduchſe 
Be-; wird in Mro. 30 zu St. Johannis 
ver Bauft. 


GOLDNER HIRSCH 
an der Yanferfiraße, 
D.orgen Sonntag gut bejegte 
Harmonie-Musik. 
Für Hefentühlein und Leipziger Stollen if 
beftens geſorgt, wozu ergebenit einlatet 
Sturm. 





u vermiethen. 

In der Königüſtraſſe L. Nr. 868 vis avis 
der St. Laurenzer Kirche, iſt ein ſchöner 
geräumiger Laden nedſt heigbaren Comptoir, 
und auf Verlangen einige Gewölbe zu vers 
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vortheilhaften Lage durch die @ilenbahn, 
— beionders eignen zu einem Waarenlager für 
Bein Danufafturwaaren 1 Auch [=] 


miethen. 
- Diejes Lokal würde ih wegen feiner 
BD 


wäre man bereit folde in Kommtifion zu m̃ 

übernehmen. Ka 

RS BEN BESHBEBURT 
“un 8 Burzug 

Auıoyg pro H129 mung uoa adoyg warpıjanı 

"Du ag go wobungagaog 11m Bunzogaazjunguagk 


ZI 77 Up Seyaı 
"pgzasmmngS 


WUbfchied und Dank. 

Bei dem Schluſſe des Lehrkurſes für dieſes 
Binterjemefler und meiner demnachſt devorſtehenden 
Abreife kaun ich nicht umhin, meinen verehrten 
Herren Scholaren, fo wie allen denen, melde 
freundlichen Theil an meinem Shidjale nahmen, 
ein berjliched Lebewohl zuzurufen, Dabei erfteren 
namentlich aber aud dafür zu dunken, daß ſie mich 
mit jolhem Vertrauen beehrten und meinen in der 
That aufopfernten Bemühungen mit ber jur Er 
lernung der Reitkunſt vorjugsmeiie nöthigen Aus— 
dauer und Kube entgegen famen. 

Erlangen, 3. März 1814 
Carl Flinzner, 
fönigl. Univerfitäts-Stalmeifter. 


Anzeige und Empfeblung. 

Dap id, Unterzeichneter Die Wirthöichaftsfüh: 
rung in dem Büdhel'ihen Bräubaufe von 
heut: an übernommen babe, zeige id meinen 
Sreunden und Bekannten nedit der werthen Nachbar; 
ſchaft mit der Bitte, mich mit ihrem gütigen Be- 
ſuche zu beebren, biemit ergeben an. Indem ic 
mid wie früher befireben werde, die Zufriedenheit 
meiner werthen Bäfte zu erwerben und zu erhalten. 

Nürnberg, 22. Mär) 1844, 

Johann Leonhardt Wuſt 


Befanntmadhung. 
Mittwochs, den 27. März 1844 Bor: 
mittags 10 Uhr, 
werden im Gafthauje zur rothen Glocke, im der 
dufiern Laufergaſſe Dabıer, fur das ärndtejahr 

1844 an den Meiftdietenden verpacter: 

P.Nro. 275%, 16 Dig. Hopfengarten, 

276 6 Tagm. 60 Dei. theıld Hopfen: 
garten, theils mit Korn angejaet, 
theils noch unangebaut, 

entweder in ſechs Parzellen, oder im Ganzen. 

Diefe Odjekie liegen in der Öteuergemeinde 

Rennweg, nähft dem f. g. Schuſters Keller bei 

Beühof. 

Die Berpahtungsvebingungen werden im Ter: 
mine befannt gemacht. 
Nürnberg, am 20. Marz 1844 


Gaſtwirthſchafts-Verkauf. 

Auf der Lorener Seite iſt ein Haus mit Gaſt⸗ 
wirthichafts Gerecht igkeit IE Klaſſe zu verkaufen. 
Maheres im 

öffentlichen CommiffiondsBüreau 
von J. ©t. Schmidt S, Nro. 104, 


Kapital zu verleihen. 

fl. 6: bis 8000 find ganz oder ge: 
theilt, gegen erfle Hopotheh zu ver: 
leihen. Näheres in ber Erp d, Bl. 











Die Borftel 
lungen und Füts 
terung der Thiere 
findet Nachmits 
tagd um 3 Uhr 


Menagerie. 





Anfchlagzettel. 
Sentenar. 
febiung. 


Emp 
Ausländifber qutteimender Tabacs.Saamen 

it noch zu baben und wird zum verfuchsweifen 
Anbau empfoblen von der Tabaffabrit und Hand: 


lung von s 
Georg Nupprecht, 
Rarolinenftraffe, 
Biedermanud-Garten 
in Goftenhof. 

Morgen Sonntag Nahmittag Produktion 
vom Stieeblatt mit mehreren neuen Piecen, wozu 


ergebenft einladet 
I. Neubauer. 


gtiteratur. 

Bei Earl Felseder am Weinmarkt if ju 
haben: 

Schlez, 3, über Ahnungen und 
Borboten. 
Gcheftet 6 fr. 

So Bein die Schrift auch iſt, fo zeigt ber 
Berfaffer aufs Bee, mas man von Ahmungen 
und Vorboten halten fol, und beweik es durch 
anzichende Beiſpiele. 

Theater in Fürth. 

Samfag, 33. März. Better Benjamin aus 
Polen- oder der -Achtgroiden: Vetter. @in Kamt: 
tiengemälde in 5 Aufzügen von Heinrich Eune. 


2otterie, 
Die ju Regensburg herausge ⸗ 


——E Nummern: Js 


20 4 5 84 75 
Ungelommene fremde 


vom 21. Diärz 1844. 

(Rothe Ko) Fürſt v. Wrede v. Keicen- 
ſchwand. Hr. Seitz, Kfm. v. Kigingen. 

(Strauß.) Hr. Stuez v. Niga, Hr. Herb v. 
Taint, Hr. Tamboſi v. Brüffel, Hr. Haagel, dr. 
Linz, Hr. Schwarz v. Frankfurt, Hr. Wagemann 
v. Lahr, Hr. Amos v. Bayreuth, Hr. Diede von 
Elberfeld, Hr. Wohlmann v. Barmen, Hr. Baftian 
v. Caſſel, Hr. Scheidler v. Münden, Kflte. Hr. 
vöder, Gutsbefiger ». Jena. Hr. König, Maler 
v. Wunden. Hr. Geßrum, Candidat v. Stuttgart. 
Hr, Fertig, Pharmazeut v. Würzburg. 

(Blaue Blode) Hr. Müler m. Kam, In: 
genteur v. Münden, Hr. Brüdner, Part. v, Er⸗ 
langen. Hr. Nietzoldi v. Bamberg, Dr. Aljrait e 
Langenſalza, Kilte. Hr. Götz, Priv. v. Burglen 
aenfeld. Mad Reſch v. Ansbach. Frin. Ecyohne 
v. Damburg. 

(Sränt. Hof.) Hr. Plappert m. Sohn, Hr 
&infel, Kabrıd, ©. Pappenbaujen. Bra. Behr 
Stern ». Ansbach, Hr, Keiner v. Vorchheim, Kiflte 
Tem. Hi; ». Taberntorf. 

(Kotpe Haba.) Hr, Oſtermeier, Gutsdeſitzet 
v. Schweinfurt. Hr. Auermann, Fadt. v. Köln., 
pr. Bater, Kim. v. Leipzig. 

Wallfiſch) Hr. Trauiner, Etud, v. Erlanı 
gen. Dr. Hal, Soldarbeiter v. Ansbach, 

(Kronprinz; GBoftenbof.) Hr. Heinlcn, 
Mühibef, o. Ansbach. Hr. Weidig, Händler von 
Crailsheim. 


Mit einer Beilage von Fr. Korn. 








nürnberger Beitung. 


Sonntag, 234. März 1844. 








Kalender: Gabriel. | 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg 
ämter Betellungen zu folgenden Preifen an: Im L 


vterteljähr. ı fl. 12. neb Sfr. Snsteagepchübr für das Vierteljahr. 
Ravon halbjährl. 2 fl. 55. U. 3. 10, IN, af. 25. 


Für auswärts nehmen alle k. Por. 


Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel'ihen 


Buchpruderet am Kathhauje, S. Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile ju 2 fr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 





Deutfchland. 


Württemberg. (Stuttgart, 21. März.) 
Se. Maj, ter König gebt ſichtbar ſchnell feis 
ner Genefung entgegen, er bringt bereit den 
größten Tbeil des Tages auffer Bett zu und 
widmet feine Zeit den Regierungsgefwbäften. 
Deßbalb hört auch die Ausgabe der Bulle 
td auf. j 

Bom Rbein, 16. März, Das Nefultat 
der am 7. und 11. d. M. in Rotterdam und 
Amfterdam abgebaltenen Kaffee-Auftionen bat 
die günftigen Erwartungen, welde man ſeit 
einigen Wochen für diefen fo lange vernach⸗ 
läffigten Artitel begte, auf eine überrafchende 
Meife beflätigt. Die in Amfterdam zur Vers 
Reigerung arfommenen 253,172 Ballen find, 
gleich dern in Rotterdam zum Berfauf ausgeſetzt 
gewefenen 184,121 Ballen, in wenigen Stun 
den zu Preifen abgegangen, weldde man noch 
bei ter Enfündigung vor 4 did 5 Wocen für 
cbimãriſch gebalten hätte, weil damald noch 
nicht vorauszuſehen war, daß der niedrige 
Stand der Preife endlich auch die Aufmerffums 
feit der bedeulendſten hollaͤndiſchen Banfıerd 
und Kapitaliſten auf fib zieben würde, melde 
fib zum Theil fonft nie mit dem Waarens 
Geſchäſte befaßt batten und deren großartige 
Mittel allerdings binreichen,, den durch ibre 
Spefulationdluft bervorgerufenen befferen Preis 
fen auch Dauer zu verfcbaffen. Der Ablauf in 
Amfterdam, welcher den in der Rotterdamer 
Auktion nob Y, und theilmeife 1 Gents 
überftieg, war für ord. blaßgrünliche Sorten 
1%, & 2 Gentd, für gut ord, farbige 2'/, à 





3 und für f. ord. bid mittel 4 à 5 Gentdüber 
die urfprünglibe Taration. Fein grüne und 
blaue Sorten mangelten in beiden Berfaus 
fungen gänzlib und würden bei der ftarfen 
Frage, welde fi vom Norden und theilmeife 
auch vom Eüden Deutftlandd darnab ein» 
geftelt bat, wohl 8 A 9 Gentd höbere Preife 
ald in ben vorigen Herbit-Aftien aufgebracht 
baden. Dbfhon nun gut bis f. ord. farbige 
Javasstaffee ſich jetzt circa 15 Proz. böber 
ald im vorigen Herbſte geftellt haben, fo find 
dieje gg doch noch immer äßig im Ber 
hältniffe zu denen ter geringeren Kaffees 
Gattungen, da man ja Brafilsflaffee, weiche 
noch vor wenigen Wochen zu 14 & 16 Gentö 
audgeboten waren, feitbem mit 17%, & 21 
Eentd, und Sumatra, melde damals zu 15 
Gents feine Mehmer fanden, bereitd mit 20 
Gentö bezahlt bat. Beftätigen fib die aus 
fonft febr zuverläffigen Quellen tommenden 
Nachrichten von funftigen bedeutenden Reduk⸗ 
tionen in den Zufubren nab Europa, fo 
dürfte ber feit 3 Jahren fucerffive erfolgten 
Entwertyung ded Artiteld auf längere Zeit 
ein Ziel gejeßt und Das Preißverhältniß der 
Kaffee vor 4 bis 5 Wochen auf feinem nies 
drigften Standtpunft gewefen feyn. 


Franfreich. 

(Paris, 19. März) Im der Deputirtens 
fammer wurte heute bie Debatte uber bie 
gebeimen Fonds fortgefept, nachdem yeftern 
noch Lamartine gegen die Bewilligung geipros 
chen hatte. Iſambert benußte die Gelegenbeit, 
um zürnende Worte uber die neulichen Ans 





maffungen des Elerus falen zu laffen, wozu 
Dupin einftimmte, der befonderd dad Schrei⸗ 
ben des Biſchofs von Chalons an den Abbe 
ECombalot mit fbarfem Tadel belegte. Der 
Siegelbewahrer Martin, dem Iſambert Shwäs 
che vorwarf, vertbeidigte fich mil der Behaup- 
tung, er babe alled gethan, der Geifllichkeit 
ihre Pflicht ins Gedaͤchtniß zu bringen. Bei 
Abgang der Poft war die Didfuffion noch 
nicht zu Ende gefommen. 

Herr Guizot war geftern nach der Sitzung 
der Deputirtenfammer in den Zuilerien, wo 
er über eine Stunde in Konferenz blieb mit 
dem König. 


Defterreichifche Staaten. 


(Aus Ungarn, 10. März.) Man bringt 
neuerdings eine Auswanderung der überzüb- 
ligen Bevölferung Deutfhlands nach Ungarn, 
Siebenbürgen und den Donaufürftentbümern 
in Vorſchlag. Schreiber dieſes kennt die 
dafigen Verbältniffe feit vielen Jahren ganz 
genau und fann darüber genügende Aufſchlüſſe 
geben. Es if dafelbft nicht einmal nötbig, 
Dedungen und Wälder in den Bereich von 
etwa beabfichtigten Anfiedelungen zu zieben, 
denn ed gibt dort pflugbared Land h enge, 
das jetzt zum Theil nur eine dürftige Weite, 
um Tbeil aber auch bei höchſt mangelhafter 

ultur, troß feinem ungebeuern Bodenreich⸗ 
tum nur fvarfame Ernten bringt und nur 
des Fleißes und der böbern Kultur bedarf, 
um zwei- und dreimal mebr ald feitber gu 
tragen. Unter Anderem bat die Kammer 
(das Staatdärar) in Niederungen ungeheuere 





Don Juan. 





murmelt, 


das io ungefähr wie -Diaeolo- oder »Maledetto- 
Kath, ter an dieſem Abend bejonders ſchweigſam ift, 


tlingt. Der 
will eben, da es mıt 


Fortſezungh. 

Nach einer Weile wurde die Thür des Gaftzimmers wiederum mit 
Mbdeutendem Geräufh geöffnet, und bes Rathes vertrautehter Freund, der 
venfionirte Major B., rannte auf diefen zu, Mopfte ihm mit martialifcher 
Derbbeit auf ven Nüden und ſchrie ganz laut: »Da! ha! Da fist ter alte 
Bärenhäuter und brütet wieder, Bott weiß, über weldem Nefte Eier aus!« 
Der Kath führt erfhreden auf, faßt fich jede bald; allein in temielben 
Momente werben Beide den hageren Fremden gemahr, und ale hätte fie ein 
eleftriiher Schlag berührt, fo durchzuckt es fie beim Anblide deffelden. Es ift 
auch wirklich eine eigene Erjheinung, denn ter Wiann übt auf die nun bald 
verfammelte Seſellſchaft eine unbeimlihe Gewalt, einen feltiamen Einfluß aus. 
Au einem andern Tiſche ſitzend, vhme mit ihr ind Geſpraͤch ſich einzulaſſen, 
täßt er mur bisweilen fo einen Meinen Seitenblig auf fe fallen, ſich ſeldſt 
aber in feinem übrigen Treiben Durdaus nicht flören. Er trinkt jegtan der 
weiten Blaihe Champagner, ſpringt oft vom Stuhl auf, jetzt ſich gleich Da 
rauf wieder nieder, ſchlägt mit dem Arme ein Quart, eine Terj, und verfintt 
dann plöglih in tiefes Sinnen, indem er ein Wort zwiſchen ven Zühnen 


ber Kunft und Wiſſenſchaft nicht recht fort will, eine politiihe Nenigkeit zum 
Beſten geben, ald ter Schwarze aufipringt, mit mächtigen Schritten den Saal 
entlang flürmt, in die Lüfte fit und ein donneraͤhnliches ·Maledetto⸗ durd 
bie Zähne brüllt. Entiegt, raft Jener Hut und Stod jujammen, rennt weg, 
der Mojor ihm nad. »Wer ıft der wahnfinnige Menidh ?« fragt er Draußen 
den Kellner. — »Es ift der Rapellmeilter, der geitern angefommenen italien: 
fhen Opern Geſellſchaft, welcher hier im Haufe logirt,« antwortete der 
Dienftbefliffene. »Hätte mir «6 Denken können, daß es ein verrüdter Muſi⸗ 
Pant.» Mit diefen nicht ganz liebevollen Worten nimmt er den Wajer untern 
Arm, und fie eilen davon. 

11. Am andern Tage if die noble, die unnoble und Die total unnobie 
Belt, melde Ieptere im Schauſpielhauſe gemöhnlih das Paradies (glüd: 
felige Sterblihe) zu benöltern pflegt, in großer Bewegung, Grofe Anichlag- 
zettel verfünten auf den heutigen Abend die Voritellung des Don Juan. 
Die Oper joll von einer italieniiden Gefellibaft ausgeführt werden, die als 
vorzüglich gerühmt, und von der ein Hochgenuß zu erwarten ſteht. Bekannte 
begegnen ih. Dian fragt: Haben fie c6 gehört ?haten-Bie es grleien ? 


Xandfireden, morauf ein Boden ift, der bei 
der jegigen Kultur ſchon zehn» bis zwölffältig 
trägt, und wonon das ungarifche Joch (zu 
1200 Quadratflaftern) zu zwei Gulden Kons 
ventiondmünge jährlicber Pacht ausgegeben ift. 
Alein im arader und befefcher Komitate, "in 
der Näbe der Theid, liegen 64,000 Joch 
folber Ländereien in einem Zuge. Nebſt diefen 
baben viele Privatbefiger Güter, deren Auds 
Debnung fib auf 10,000 und mebr Soce 
erfiredt, und von Denen nad ber jegigen 
Yufbebung der Noiticität viel zu faufen wäre. 
Von ten Kameralgütern find in neuerer Zeit 
viele verkauft worden und ed würde mit noch 
mebreren ber ra feyn, wenn es nur Käufer 
dazu gäbe. Kine Aftienunternehmung , wie 
neuerdings vorgeſchlagen wurde, wäre in jedem 
Falle leicht audführbar, und Die Aftien müßs 
ten bald zu den gewinnbringenden Papieren 
gebören. Dan nehme an, es folle ſich eine 
folbe auf 100,000 Joch «ungefähr 166,000 
preußifbe Morgen) erftreden, fo wurde zum 
Ankauf ded Landed ein Kapital erforderlich 
fen, von höchſtens 4,800,000 fl. rbein. 
Daraus ließen fib 5000 große und Heine 
Beſitzungen (im Durchſchnitt gegen einander 
gerechnet jede zu 20 Joch) bilden. Zur Ers 
richtung von Gebäuden, Anſchaffung von 
Adergerätben, Bieb ıc. mürden für den 
erften Anfang genügen 3,550,000 fi., und es 
beliefe ſich ſonach das aufzubringende Aftiens 
fapitol auf die Summe von 8,750,000 fi. 
In Ungarn ift der Zindfuß noch immer 6 Proz., 
und zwar werden ſolche Zinfen bei der jepis 
gen, niedrigen Kultur aufgebradt. Cs ift 
daber faft gewiß, daß das Unternehmen einen 
noch mehr ald um die Hälfte höheren Ertrag 
gerräbren würde. Die Rändereien, welche 
man ermwürbe, würden von Sabr zu Jahr in 
ibrem Wertbe fleigen, weil died auch mit dem 
Ertrage der Fall wäre. Einen genau entwors 
fenen nnd ausgeführten Plan zu einem fols 
ben Unternehmen zu liefern, geitattet der 
Raum dieſes Blattes nicht. Würten fi 
num die deutfchen Regierungen bei der ungas 
riſchen Hoflammer verwenden, fo wäre dem 
Unternehmen der Weg gebahnt. Es beftebın 
in jenen Gegenden ſchon Kolonifirungen, 
indbefontere von fegenannten Tabacksgärt⸗ 
nern, deren Saupterwerb im Anbau des 
Zabatd befteht. Sie nehmen gewohnlid, das 
Land von den Grundbefigern in Erbpadt 
und zwar meift unter fo günftigen Bedins 
gungen, daß fie bei Fleiß uns Sparſamkeit 
um Wohlftande gelangen. Was für deutſche 
Yinfiedeler in jenen Gegenden noch befonders zu 
bedenten ift, ift ver Umftand, daf es dort überall 
an arbeitenden Händen fehlt, und Daß man 


dort die Deutſchen me ibred Fleißes vor⸗ 
Bie Reife dabin iſt fu 


Es gern bat. 

n Vergleich mit der nad Amerifa, und i 
mit feinen Gefahren verfnüpft. Die Donaus 
dampfſchifffahrt befchleunigt die Reife und 
vermindert die Koften. Sollte der Gegenftand 
weitern Anklang finden, fo werden wir nicht 
ermangeln, ibn fpäter noch Harer auseinans 
berzufeßen, Setenfalld verdient er wohl einer 
noch ernfleren Erwägung, da der vorgefchlas 
gene Weg geeignet feon dürfte, der Lebers 
völferung Deutfblands einen woblthätigen 
Abfluß zu verfhaffen und nebenbei eine Ein 
nabmsquelle zu eröffnen. Bei 100,000 Jo⸗ 
ben durfte es übrigend gar nit fein Bes 
wenden bebalten, da in Ungarn viele Millios 
nen Joche guten Landes noch fo fchlecht bes 
nüßt werden, Daß fie ausſcheiden fünnten, 
obne daß die dermaligen Berbäliniffe fonders 
li geändert würden. Denn es ift nicht 
fdwer zu bemeilen, - jenes Land noch 
ſechs bis acht Millionen Einwohner mebr ald 
jept zäblen fünnte, obne daß rin Bedenken 
wegen ibred Unterhalts ftattfinden Dürfte, 
voraudgefeßt, daß die Ertragsjäbigfeit des 
Bodens fo angefprocen würde, wie es feine 
Natur geflattet, (3. I.) 


Nufland und Bolen. 


Briefe aus Galizien und Mähren erwäh⸗ 
nen die durch die rufliihen Zollbeamten ın 
einem rufliihen Grängdorfe gemachte Ent 
dedung ungebeurer Borräthe von gefchmug- 
gelten Waaren in mehreren von Juden bes 
wohnten Käufern, worüber die allarmirends 
fien Berichte nad St. Peteröburg gemadt 
worden feyn folen. Man muß geiteben, daß 
dieſe Entdedung zu jebr ungelegener Zeit 
fommt, und tag die ruffiihen Gränzjuden 
dur Diefen Fall in die Gefahr geratben, 
der Wirkung der faum- wachgewordenen Ges 
füble des Mitleids und der Theilnabme in 
Rußland, wie in Europa wieder verluftig zu 
werden. 

Die unrubige Stimmung in der Moldau 
und in der Walacei ſcheint täglich zuzuneh⸗ 
men. Vorzüglich find die Umtriebe gegen den 
Holpodar der Moldau drobend; man wacht 
demfelben die empfindlichſten Vor würſe in 
Hinficht der Gebahrung (?) mitden öffentlichen 
Geldern; es wird unter andern bebauptet, 
eine Summe von zwei bis drei Millionen 
Piaſtern fey aus dem öffentlichen Schag ſpur⸗ 
los verfchwunden. Db diefe Verdächtigungen 
gegründet find, ift fchwer zu beurtbeilen ; die 
Erwähnung derfelben it norbmwendig, injofern 
fie ats ein Symptom des herrſchenden Geis 
ſtes erſcheint. (2.9. 3.) 


, (Mabdrid, 12. März) Es ift wieder ſtark 
die Rede von einem Minifterwechfel gleich 
nad Ankunft der Königin Ehriftine; Zea Ber 
mubdez foll beauftragt werben, ein neues Kabi⸗ 
net zu bilden; er dürfte darin ald Konfeil- 
präfident und Minifter der auswärtigen Ans 
gelegenbeiten figuriren. — In Folge der Aufe 
dedungen, welche der Infurgentenchef Bonet 
gemacht bat, ift der Deputirte Madoz zur 
Haft gebracht worden. — Zu Lugo haben 
mebrere Erefutionen ftattgefunden. 

Die Königin Chriſtine it am 12. März 
um 4 Uhr Nachmittags zu Grao de Valencia 
and Land geftiegen; da zweibunderttaufend 
Menſchen die Strafe vom SHafenort nad 
Balencia betedten, jo fonnte Ihre Majeſtät 
erft um 7 Uhr Abendd in der Stadt ein 
al Der Empfang war wunderbar enthus 
fiaftifh. Die Konigin wolte am 18, März 
von Balencia abreifen. 


DMeannichfaltiges 


Der BWittelöbacher Palaft in Münden wird 
im rein gothiſchen Style erbaut und erhält 
an den vier Eden Thürme mit Zinnen. Auch 
die innere Einrichtung wird gothiſch werben. 





Am Palmfonntag wird von der k. Hof 
fopelle in Münden Hayden’s Schöpfung im 
Doeonfaale mit großartiger Befrgung zur 
Aufführung fommen. 


In diefer Woche wird die Audftattung der 
f. Prinzeifin Hildegard in Müncen öffentlich 
audgeftellt werten. 


Die für das Feſtgeſchenk für den Herzog, 
von Naſſau beilimmten englifcen Pferde un 
bedenklich erfranft, eines fol ſogar bereits 
gefallen jeyn. 


Am 17. März wäre beinahe in der Nähe 
von Karldrube ein Waldbrand entitanden. 
Einige junge Xeute übten fib, wie es beißt, 
in Dem Domänialwald auf Rüppurrer Ges 
marfung in ber Nabe Ded Augartend im 
Piftolenjhießen. Ein Papierpfropf entzundete 
bei diefem Anlaß das dürre Waltgras und 
Laub, dad bald in einer Ausdehnung von 
mebreren Morgen zu brennen anfing, obne 
daß indeß dad hier noch fehr junge Gehölze 
Feuer fing. Den Küppurrer Burgern gelang 
es bald, einem Weitergreifen ded Brandes 
Einhalt zu tbun. 





Sie werden doch aud ins Theater gehen ?« — 


Gewiß 


gewiß! Und tie 


denen ſich ibr beiderfeitiger Freund, Medicinalrath M., gefellt bat. Eıe find 


erſte Saͤngerin, fie ſoll ſchon sein wie cin Engel und fingen wie eine Nadti: 
gall; eine Eatalanı- — Gin melanfoliiher Zug im edlen Antlige fol der ita⸗ 
lienijben lut einen unwiderfehliden Keiz beifügen,- fegt ein dazu getretener 
Bierter hinzu. — »Brüderchen⸗, lispelt ein Elegant zu einem aimablen 
Stutzer, es find fremde Sängerinnen; mwunderfhöne Maädchen darunter, ta 
gibt es Abenteuer.» — -Gehmerlid,« ermwidert der Andere, ·dieſe Güdländer 
fine zäbe, ſeht gäbe; von den Deutiben wollen fie wenig wiſſen, und nur 
ihrer eigenen Natıon geben fle den Borzug.» Diele und ähnlihe Geſprächt 
kann ein feiner Beobachter, wenn er langſam die Straße binwandelt, in jeder 
Richtung dehorchen, und Hauff's biederer »Gommercienrath Bolnau» hätte hier 
ein wertes Feld gehabt, feine liebenswürdige Neugierde befriedigen und wieder 
an Mann bringen ju können. Bebenft man übrigens, dab diefe Skine im 
einer Meinen Kefldınz fpielt, fo ſoll man ſich nicht wundern, daß in Aller 
Köpfen die Ericeinung dieſer wundervollen Geſellſchaft, glei übernatürlichen 
Weſen, berumfpufte. &o kommt fünf Uhr beran. Im Opernhauſe, obſchon 
die Borfellung erſt um fleben ihren Anfang nehmen jol, find alle Käume, 
bis unter die Dachſparren hinauf. mit Neugierigen angefült. Bir erbliden 
in drei Gperrfigen, dicht hinter dem Orcheſter, den Rath und Major, zu 


geipannt auf das Erjteinen des Capellmeiſtets, und wie derſelde ſich wohl 
heute an feinem Pulte bencehmen werde. Nachdem ter große Zeiger der Uhr 
iweimal um feine Achſe ſich gedreht der Meine aber jeder Stunde jeine Rene, 
ren; gemadt und ihre, fie repräjentirende Ziffer ehrbahrlih gefüßt hatte, 
erſchienen die Muſici mit ihren beflimmten Inſtrumenten; zulegt ein großer, 
hagerer Mann, unier Capellmeiſter, geſenkten Hauptes, eine Rotenrolle in der 
Rechten baltend, Er ſteht undeweglich an feinem Pulte, Eine wahre Todten: 
Ride berriht im weiten Kaum. 

Da lönte ein fernes Glödchen. »Der erſte Strid der Duverture beginnt. 
Die böliihe Janfare macht das Haus erbeben, als wolle fie Todte erweden. 
Die Seiſter der Hölle find losgelaffen, wild kämpfen fie mit einander Unſer 
Held dirigitt ruhig; bisweilen nur, dem Anſcheine nad, eimas aufgertat. 
»Die Duserture hat geendet, Zeporello beklagt ſich Über feinen Herrn, Donna 
Anna reißt den Verſucher aus dem Palais. Donna Anna, eine hohe jun. 
nie Seſtalt, mit feurigem, bligendem Auge, das zumeilen durch Melanı 
cholie gettubt iſtz Don Juan, ein Präftiger, gewandter Mann mit edler 
Gefhtsbildung, in der aber die Berführungstunft unwiderſtehlich leuchtet. 
Bie ringen, de kämpfen zuſammen. Ein Engel in Noth ruft dem Erlojer 


Dr. Zuliud Ereizenach, Advofat in Mainz, 
läßt im Berlage der Buchhandlung Carl Zügel 
in $ranffurt die Berbandlungen in der Duell 
ſache ded Hrn. v. Hader vor dem Kreidgerichte 
zu Alzey volftändig im Drude erfcheinen. 


Seit einigen Tagen vermift man in Kob⸗ 
len; einen Familıenvater unter Umſtänden, bie 
ed nicht zweifelhaft laffen, daß berfelbe im 
Rheine verunglüdt fen. Defelbe, der Bude 
balter in einer ſehr bedeutenden &teintoblens 
bandlung gewefen ift, begab fich am Abende, 
wo er von einer Befhäftdreife zurückgetkehrt 
war, in ein biefiged Weinhaus und da er dort 
in Gefellfchaft des Guten zu viel genofjen batte, 
lief man ihn mac feiner Wohnung führen, 
die ihm jedoch nicht mehr geöffnet w.rd. Er 
entfernte ficb nun, wobl um eine Echlafftätte 
in einem der am Rbeine gelegenen Gaftböfe 
oder auf einem der Dampfboote, auf weichem 
er wegen der — viele Bekannte 
hatte, zu ſuchen, nach der Rheinſtraße bin; 
denn da fanden in der Nacht die Nachtwäch⸗ 
ter feinen Mantel und unmittelbar am Rhein 
feinen Hut und andere Effeften, während 
furze Zeit vorber die Wache der Rbeinbrude, 
fowie der wachhabenne Matrofe auf dem füls 
niſchen Dampftoote dad Hülferuien eines dem 
Ertrinken naben Menſchen, der in den Rhein 
gefallen fein mufite, vernommen hatten, den 
fie aber wegen der Dunfelbeit der Nacht nicht 
feben konnten. Wahrſcheinlich hatte ſich der 
Berunglüdte auf dem Weg nad dem Dampf- 
ſchiffe verirrt und fand fo in dem hochgehen⸗ 
den Rhein feinen Tod. Er hinterläßt vier 
Meine Kinder, denen erft vor zwei Jah⸗ 
et ber Tod ihre forgfame Mutter entriffen 
alte. — 


Falliment,, dergleichen die 
Annalen Ded Mainzer Handeld noch feind 
aufzuweiſen baben, fam in den leßten Tagen 
der vergangenen Woche (mie bereitd gemeldet 
wurde) zum Ausbruch. Es beträgt über 
300,000 fi., die Differenzen der zur Lieferung 
verfprocberten Früchte mit einbegriffen. Große 
Verlufte an baarem Gelde treffen aud Mainz, 
denn der Fallit, Hr. Sattig, genof eines uns 
begrängten Vertrauens fomwobl in feine Soli⸗ 
dität, ald auch wegen feines Scharſſinns in 
Spekulationen. Man mußte freilich, daß er 
febr große Eummen magte; man glaubte 
aber auch, daß er über fehr bedeutende, feis 
nen a ur angemefjene Mittel verfügen 
Tonne. Die Lieferungen an Früchten, die er 
im Monat März und in den darauf folgens 
den zwei Monaten zu effeftuiren verfproden 
datte, überfliegen 306,000 Malter, und man 


Ein enormes 


bezweiſelte feine Angaben fo wenig, daß, ald 
er zu verfiehen gab, um biefe enorme Bers 
Bindlichfeit zu erfüllen, er babe Früchte von der 
Ditfee auf dem Wege, es Niemand beifiel, 
diefe unwahrſcheinliche Behauptung zu widers 
legen. Einige Tage vor dem Audbruce des 
Falliments entfernte er fib von Mainz, und 
fol feinen über Weg Belgien nah England 
genommen baben. Die Behauptungen über die 
baaren Fends, die er mitgenommen habe, 
find ſeht verſchieden. Während Mebrere von 
bedeutenden Summen fprecen, glauben Ans 
dere mit Gewißbeit verfichern zu fünnen, daß 
er faum mit dem nmötbigen Reiſegelde vers 
feben geweien fey. Der fo fehr uberband« 
nebmenden Eprculationswuth verdanfen wir, 
daß ein früber anerfannt rechtlicher und vers 
mögender Wann nit nur fib und feine 
Familie ind Verderben geflürzt bat, fondern 
daß auch fo viele rechtlibe Männer, die ibm 
Vertrauen fcenften, nunmebs unter dem Uns 
glüde, das er leichtfinniger Weife beraufbes 
ſchworen bat, leiden. 

In der Naht vom 19. auf den 20, 
mollten vier Individuen in das Kaffalofale 
ded Landgericht Pfarrkirchen (Niederbayern) 
einbrechen. Der Landgerichtävorftand vers 
nahm das Geräufh und erfchoß den einen 
der Betheiligten. (8. a. D,) 


Kedafteur: Dr. Friedrih Mayer. 





Anzeigen. 


hi 


Geſtärkt durch die Tröfumgen ihres criſtlichen 
Glaubens und voll Bertrauen zu Bott, verſchied 
geftern unfere geliebte Scaweſter, Schwägerin und 
Tante 

Anna Maria Catharina Habermayer, 

geb. Herrmann 
in ihrem 61. Lebensjahre. Die Bollendete hatte 
einen ſchweren Kampf zu Bimpfen, bis ihre Seele 
fit} losrang vom erdemüden Leib, doch kann fie 
jegt, vereint mit den ihr vorangegangenen Yieben, 
in jener und verheißenen anderen Welt ſich eines 
böberen Lebens freuen. 
Nürnberg, 22. Mirz 1844. 
Die Hinterbliebenen. 


Kauf⸗Geſuch. 
Ein noch hütſcher Kinderkorbwagen wird zu 
kaufen geſucht ın 8. Nr. 460 im Kraͤmersgaßchen. 


Anzeige. 





Haus: nnd Kramläufelei Verkauf. 

Die Erbeintereffenten des Hanfes Lit. S. Nro. 
132 am Trötelmarft find geionnen, Baffelbe fantmt 
der darauf haftenden realen Aramkäufelei öffentlich 
an den Weiftbietenden zu verkaufen, und hiezu 
wird Termin auf 
Dienfag den 26. März, NRadmittags 

von 2 bıs 5 Uhr, 
im Lokale ſeldſt anderaumt, wozu Kaufslichhaber 
hoͤflichſt eingeladen werden. 

Daffelbe enthält : 
souterrain: 1 Reller und ı Holjlage. 
parterre: 1 Gärthen mit Dbibäumen befegt, 1 

Rüde, ı Stube, 3 Kammern, Is. v. Ab» 
tritt. 
im erden Stod: ı Borplag, ı Btube, 1 A: 
fov, 2 Kammern, unterm Dad 3 Kammern. 
Auch befindet ih bei dem Haufe ein 504 
QuadratıFuß großer Plap. 

Wegen der näbern Beringungen fomohl, als 
auch wegen der Ginfiht bittet man fid an Unter: 
jzeichneten zu wenden. 

Mürnberg, den 11, März 1844, 

9. Pfeiffer, jun. 
Commijfonir. L. Rro. 538. 
3u vermietben 

Ein ſchoͤn tapezirtes Zimmer mit Bett und 
Möbeln it tiglib an einen foliden Herrn ju ver 
miethen. Nüberes in der Exped. & Bi. 


Hands, Großpfragnereis und Gar: 
füchenwirthichaftd-Berkauf. 


Das Haus S. Mro. 324 in der Srrer: und 
Lammsgaffe dahier liegend, mit realer Großpfrag: 
nereis und Garküchenwirthſchaft, wird wiederholt 
dem öffentlihen Verkauf aus freier Dand unter: 
ſtellt und zu dieiem Zmede 
Montags den 25. Mär; Vormittags 

10 bis 12 Uhr 

Termin im verfäuflihen Wirthichaftslofale bezielt, 

Das Haus wird mit oder ohne die beiden 

Realrchte, letztere jedes für ih allein verkauft 

und werten Staufslicbbaber zum Termin höflich 
eingeladen durch 

das öffentlibe Commiſſions⸗Büreau 
von J. St. Schmidt 8. Nro. 104. 


Empfeblung. 
Die 5. U. Eudter'ſche Bud, Kunſt⸗ und 
Papierhandlung empfichit: 

Stabil» Platten ın verfdiebenen Größen, 
Stichel, Schader, Rabdir- Madeln, 
Polir»Stäble ıc. und mehrere dergleichen 
Artikel für Künſtler 

jur gefiligen Abnahme. 











Durch 


an, und ein Teufel mit hölliihem Hohngelaͤchter antwortet ihm.- — 
die erfhütternde Wahrheit des Bejanges werden die Zuhörer aufs Höcfte 
selpannt ; man nimmt Partei für Donna Unna, für Don Juan; man kann 
fi kaum mäßigen und fühlt die ergreifende Scene im Leben nah. »Donna 
Sana flieht, Don Juan erſticht ihren Vater ;- und bei dem feelenergreifenden 
Terzette befänftigten fi die Gemüther, die außerordentlibe Eraltation löf't 
fit in Wehmuth auf, man mill weinen, Magen, aber es preft dab Herz zu⸗ 
fammen. Die drei Freunde im Eperrfige, nachdem der Aufruhr aus in ihrem 
Inneren geftillt, deodachten unfern Helden am Dirigenten-Pulte. Bas bat 
fein Weſen fo verändert, daß man ihm kaum erfennet ? Die blaffe Geſichts 
farbe if ciner dunklen Rothe gewichen, aus dem ihmarjen Auge dringt ein 
Strahl tief verlegenden Hohnes, und das Prampfhafte Muskelipiel verzerrt 
das fonft fo erhabene Antlig zu einer Larve. Der Körper zittert convulſtviſch 
kaum daß Die Rechte die Notenrolle zu halten vermag, während er fih mit 
ver Linken and Pult ftützt. Ah! es if wohl Die ungeheure Macht der Töne, 
die den Armen fo graufam niederdeugt ? — Man bat Zerlinen ber verfüh— 
rerifhen Ei Don Juan's entriſſen · Der erfte Aft iſt zu Ende. Unſer Held, 
eriböpft, entfernt Ad. Das erſchütterte Publitum lägt feinen übermannten 
Sefühlen unanfhaltiamen Lauf. 


N, Der jmeite Aufjug beginnt. ·Starr ficht das ſteinerne Bild des 
erſtoqenen Comthurse im Dintergrunde. Don Juan ladet es zum Souper 
ein, es verſpricht, zu erſcheinen. Das Mahl iſt bereitet. Don Juan, im 
leichten Nacht kleide, ſchwelgt. Heppige Tänzerinnen umgaufeln ibn, fühe Muſit 
umgarnt feine Sinne; er ſchwelgt in Liebe und Bein. Da — ein furdtbarer 
Schlag an die Porte — Lenoreillo öffnet zitternd — führt zurück, bricht im 
die Kniee; Don Juan, erzürnt, öffnet ſelbſt — bebt — und herein tritt das 
Gradbile des Gouverneurs. — Noch ſucht dieſes ihn vom verrucdten Yebens- 
pfade abzulenken, vergebens; Don Juan, wieder Herr feiner frivolen, Bes 
veractenden Laune, vermweigert'd; im Pühnen Uebermuthe ſtürzt er den Cham: 
pagner hinunter, er ſchreit: ·Nein! mein!- und mit ben das Innerfle durch 
fhütternden Tone: -Mum if Alles aus!- verſchwindet das Bild. Alles ver: 
wandelt ſich, die bölliibden Dämonen fliegen berzu, ihr Opfer ju erfaffen und 
es in die verihlingende Höllentiefe hinabzujichen ; dieſes, verlaffen von feinem 
übermüthigen Hobne, ſucht ım Entiegen nod einen ſawachen Reſt von Muth 
zu fammeln —« als plöglih — wie mit Zauderkraft bingeihnellt, und als 
hätte ihm ein mädtigerer Geil des Wahnfinnes ergriffen, — ver Eapellr 
meifter auf der Bühne erfdeint, mit einem wüthenden Gase Don Juan 
erfaßt umb zu Boden fchlägt. — (Shiuß folgt). » 


Brater. 


am Sonntage muſſkaliſche Unterhaltung mit 
Quartett, wozu gehorſamſt einladet 
E. Rupprecht. 


Sanal : Schifffahrt. 





Eifer OEg. Meſſerſchmidt von Bamberg, 
mit Ladung von Köln angefommen, ſucht Rüd: 
ladung nah Frankfurt, Diaz, Mannheim und 
Köln. 

Arfahrt Diontag den 25. d. M. 

Nürnberg, am 22. März 1814 

Sürerbefätterei für ten Ludwig⸗Kanal. 
Briedr, Löhner. 


Empfeblung. 

Feinſt bellen venetianiſchen Lerchenterpen⸗ 
tin, verſchiedene Sorten Schellack und Drucker⸗ 
ſchwarze (Frankfurterſchwarz), gereinigten Kol⸗ 
lopbontum, beſten Kölner und Nördlinger Leim, 
feinſte Waizenſtärke und engliſche Mennig, 
Korkholz und billige Gummi⸗Sorten, franzö⸗ 
ſiſchen Schwefel, Weingeiſt und Terpentinöl 
empfehle ich zur gefälligen Abnahme 

Gg Fr. Mader 
bei ©t. Lorenzen. 


Hamburg in Nürnberg. 


Mir bober obrigkeitliher Genehmigung wird mor: 
gen Sonntag ten 24. März und Die folgenden 
Tage von Nachmiltags 2 bis Adends 9 Uhr 
im Saale der Gerchtigfeit 
ein 


Grosses Rundgemälde, 


Hamburg, 


während und nad dem Brande 
darftellend, dem geſchaͤtzten Publitum geöffnet feyn, 
welches durch 80 &äfer die ſchreclichſchönen Un: 
sichten der brennenten Statt dem Auge des Be: 
ihauers vorführt, und find vorzüglich zu bemerken 
a. der brennende Ködingsmarft, b, die brennende 
Vergitraffe, im Hintergrund die Petrikirche, che 
fie von den Flammen ergriffen wird, e. die Anſicht 
des brennenten alten Jungfernſtiege, d. der fürm: 
lie Brand am 12, Mai im Montenicein. 

Das Rundgemälde ſeldſt ift vom Dache der 
neuen Börie aufgenommen, von mo aus das Auge 
von Kuine zu Kuine die weite Fläche der Stadt 
uberjhaut. 

Diefes Kunſtwerk erfreute ſich überall von allen 
hoben und höchsten Herrſchaften des ungetbeilteften 
Beifall, und wird auch im biefiger Stadt gewiß 
Berückſichtigung verdienen. 

Herribaften zahlen nad Belieben. 
Eintrittöpreis & Perion 12. Kinder zahlen Die 
Hälfte. 





Berfteigerumg. 
freitag den 28. Mir d %, 

tags 9 Uhr, 

merden im Dauſe L. Nro. 905 auf dem Grätlein 

am Etrig, folgende Gegenflände gegen ſogleich 
taare Bezahlung öffentlich verſteigert, ald: 

Cine ganz folid gebaute zweiſpaͤnnige Ehaife, 2 

Paar Wagen: und ı Paar Chaiſen-Geſchirre, 

ı Ehlitten-Huffe, Holy und Heuleitern, Sit, 


Bormit 


tel, Jaumgeug, Ketten und verſchiedene Stall⸗ 
Requiflten, 
und werden Kaufsliekhaber hierzu eingeladen. 


| Freundſchafts— Verein 
Näaͤchſtens Montag den 35. März findet Ber 
fammlung im 
Biedermannsgarten 


ſtatt, moju Die verehrlihen Mitglieder hiemit 


hoflichſt einlader 


Der Vorftand. 


St Leonhardt. 


Montag den 25. März giebt es warmen Shin; 
ten mit Gauerfraut. Auch find während der (Aa 
Renzeit alle Montage Stockfiſch und geroftete Kar- 
toffeln zu haben, woju ergebenft einladet 

5.8. Adam 


Nachtrag. 

Zu meiner geſtrigen Erflärung erlaube ih mir 
nachſtehende Bemerkung noch binjuzufügen: ta 
mie ıch horte jo wiele Menſchen frohlodien über ju 
Grunde gehen eines Etablifement, welches mehr 
ald 200 arme Leute beichäftigt, melde, wenn fie 
einige Tage wegen vortommenter Keparaturen in 
der Fatrif mit ıbren Arbeiten ausſetzen müſſen, 
nit wiſſen, einen Biſſen Yrod zu verbienen: 
alaube ich es wäre beſſer, wenn jolde bornirte 
Menſchen über Entſtehen mehrerer grosen Gtablif: 
jement oder brfieren Bortbetriehs frohlodten. 
— Im unglücklichen Aal dicſelden ſeldſt einmal in 
ſolchen Etabliffements Beſchaftigung erhalten konn⸗ 
ten, was ic ſolchen Freviern nit wunſche, aber 
dennoch ter Fall fcon Fann. 

Gofienhof, den 24. März 1844. 

Gohann Nicolaus Ederdt, 
Diebanıfus und Züntholjfabrifant. 


Menngerie. 
Nur noc bis nächſten Mittwoch 
Zu _ if die Menage⸗ 
vie des Unter: 
zeichneten geöffs 
net, und zwar 
zu folgenden bers 
1 abgejepten Preis 


—— 





der Thiere Nachmittags um 3 Uhr und um 
6 Ubr ftatt, 
Das Rähere befagen die Anſchlagzettel. 


Sentenar. 


Unzeige 
Eine mechaniſche Schaafwoll Spinnerei, zu 3 
44 Sortiment, an der Hof⸗-Lindauer Eiſenbahn-⸗ 
Lime gelegen, if ju verkaufen oder zu verpach⸗ 
ten. Briefe werden franco erbeten, 
M. U. Stiller, Mechanikus in 
Schweinau bei Mürnberg. 


GOLDNER HIRSCH 
an der Vanferftraße. 
Heute Gonntag gut befepte 
Harmonie-Musik. 


Für Hefentühlein und Leipziger Stollen if 
beitend gelorgt, wozu ergebenft einlavet 


turm. 


Zu vermiethen 
In der ſchönſten Lage am Markt, iſt ein freund» 
lied und geriumiges Logie zu vermiethen; auch 
fann Stellung dazu gegeben werden. Nüheres in 
ter Erped. d. Bi 








Umtaufc der alten Auflagen des 
Converſations⸗Lexitous. 
Die E. 9. Jeh'ſche Buchhandlung 
in Nürnberg 
erbietet ſich hiermit jede frübere Auflage des 
Brockhhaus'ſchen Gonverfationd-tericon , ohne 
Ausnahme, in melden Zuftante fie aub 
feyn möge, für den Preiß von Zehn Gul. 
den zurüdzunehmen, wenn dagegen die 
neuefte, neunte Auflage deffelben Werls au 
nommen wird. Mer dief nicht will, dem 
vergüten wir auch den vollen Ladenpreis 
feiner Auflage, erchufive Eupplemente, mit: 
telſt Lieferung von Büchern nach freier Aus 
wahl aud dem Brockhaus'ſchen Verlage, wenn 
zugleich auch ein vollftändiged Eremplar ber 
neunten Auflage des Lericond, gegen Berech⸗ 
nung genommen wird, Wir bitten jedoch dies 
jenigen, welche auf einen diefer beiden vors 
tbeilbaften Borfchläge geneigt find einzugeben, 
ihr Eremplar ſchleunigſt einzufenden, da ber 
Umtaufh nur auf eine gewiffe Anzahl Er- 
emplare befcbräntt if. 
Kürnberg, den 23. März 1844. 
€. 8. Ze h'ſche Buchhandlung. 


giteratur. 
In der J. U. Endter'ſchen Buchhandlung ik 

u haben: 

Gründlicher Unterricht in der praktiſchen 
Obſtbaumzucht, mit befonderer Rüd: 
ſicht auf Die klimatiſchen und topogra- 
phiſchen Verbhältniffe des Königreiches 
Bayern. 

Eine gekrönte Preisihrifi.von Wilk, 

Hinfeet. 
Mit vier Iptbograpbırten Tafeln. 8. 16 fr. 
Diejes vorzüglih gute Buch ift wegen jeines 
praftiihen Inhalts und feiner Billigkeit jedem Gar. 
ten.Liebbaber und Landmann beftens zu empfehlen. 


Sonntag, den 24. März +-Das Leben ein 
Traum.» Dramatiides Gedicht in 5 Alten nad 
dem Spaniihen des Calderon de la Barca für die 
deutiche Bühne bearbeitet. 


Ungefommene Fremde 
vom 22. März 1844 

(Bayr. Hof.) Hr. Scheler v. Leipzig, Hr 
Rummel v. Bacharach, Hilte. 

Strauß) Hr. Eblen » Berlin, Hr. Kühner, 
Hr. Bügel v. Heyda, Hr. Shauber v. Höchſt, Hr. 
Eeiderer v. Florenz, Hr. Diarold v. Pforzheim, 
Hr. Dolbe o. Prag, Alte. Hr. Rrauner, Uri: 
tekt v. P.ag. Mad. Yanderer v. Bien. Hr. Schüſ⸗ 
jel, Mechaniker v. Chemnitz Hrln, Wagner von 
Regensburg 

(Blaue Blode) Hr. Gaßner, Kent. von 
Tanos. Hr. Schech, Berwalter v. Bamberg. Hr, 
Shmeljel v. Bamberg, Hr. Schuhmacher v. BMül- 
farth, Kilte. Hr. Büdling, Priv. v. Erlangen. 
Hr. Scheck, Stud. v. Münden. Hr. Schneider, 
Priv. v. Hamburg. Fein. Külmann ©. Karle, 
rube. 


(Rothe Hahn.) Hr. Bauer v. Langenburg, 
Hr. Degel v. ler te. Hr. — Se 


fonom v. Landshut. Hr. er Praftifant von 
unjter. 
(Mondih 4 Boftenbof) Hr. Jröltie, 


Stud. v. Erlangen. r. WMever, Brauer v. Lö 
nıngen. Dr. Both, Pfrrdehändler v. Haufen, 

(Stadt Erlangen.) Hr. Reichberz, Kfm. 
» Dettingen. . 


Mir einer Beilage von 3: A- Stein. 


Würnberger Beitung. 


Montag, 25. März 1544. 








ahrgang. 


Kalender: Mar. Berk. 





Diefe Zeitung eriheint täglich. 


 amter Beitellungen zu folgenden Preiien an: Im I. Rayon halbjährl. 2 fl. 55. 


Buchdrückerei am Rathhauſe, S. Nr. 544, wo Inſerate aler Art, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. 





Bayern. (Münden, 22. März) Das 
beutige Regierungdblatt Ar. 14 entbält eine 
kgl. Verordnung die Bearbeitung neuer Geſetz⸗ 
bücher betreffend. Unbeſchadet der in der 
Pialz beftebenden eigentbümlichen Inflitutionen 
joll 1) ein bürgerlibed Gefepbub, 2) ein 
Geſetzbuch über dad Verfabren in bürgerlichen 
Nechteftreitigkeiten, 3) ein Gefegbuc über dad 
Strafrecht und dad Verfahren in Strafſachen 
und 4) ein Handelsgeſetzbuch bearbeitet und 
zum Borftande diefer eigenen Geſeßkommiſſion 
der “ippellationdgerichtöpräfident Frhr. von 
derBede in Freifing, für Ar. 1 Dr, Arndtd 
in Münden, für Nr. 2 Hofratb von Bayer, 
für Ar. 3 Oberappellationdratd Dr. Ringel 
mann, für Nr 4 Oberappellationsrath 
Kleinſchrod zur Redaktion ernannt werden. 
Der Wirfungsfreid der Kommiſſion if auf 
vie Bearbeitung und Beratbung der angeyes 
nen vier Artifel beſtimmt und die Kommiſſion 
ift nur dem Quftigminifterium untergeordnet, 
an welches fie alle Berichte und Anfragen 
zu richten und durch welches fie alle fgl. Ents 
schliefungen und Aufträge zu erbalten bat. 
Die Kommiffion bat ihren Sig in Münden 
uud ed fol ibr das erforderlibe Hilfs und 
Kanzleiperfonale beigegeben werden. Nach 
der Löſung der Aufgabe follen die damit Ber 
trauten eine aebübrende Belohnung erbalten. -— 
Unter den Dienſtesnachrichten bringt daffelbe 
Regierungdblart folgende: der zweite Hofbaus 
infpeftor 3. Keck wurde zum erften und ter 
Givilbauinfpeftor zu Speyer F. Jodi zum 


Preis für Nürnberg viertefjähr. ı fl. 12. nebft 3er. Austr. 


zweiten ernannt; ald Rechnungsfommiffär bei 
dem f, Minifterium des Innern wurbe ber 
— — Ph. Raab ernannt und dem 

echtskandidaten K. J. Touffaint im Lands 
gericht Heilsbronn die in Ansbach erledigte 
Advokatenſtelle übertragen. Die Poftverwals 
tung zu Kiffingen wurde dem Poſtoffizialen 
5 Weber zu Würzburg prov. verliehen ; 
der Kaufmann 3. G. M. Ebermaier er 
bielt die Stelle eined vierten technifchen Aſſeſ⸗ 
ford bei dem Handeldgerichte in Nürnberg; 
der Landrichter H. Th. Bedall zu Sulzbach 
und der Landricter J. G. Ertl zu Schnabel 
waid wurden, erfterer unter allerb. Zufriedens 
beitöbezeugung, für immer quieszirt; Dr. F. 
Bayer hat auf die Advofatenftele in Nürns 
berg verzichtet und dieſe erhielt fofort der 
Advotat W, Korte in Grifenberg; als 
Advokat in Neuburg wurde der A. Kandgerichtds 
affeffor 3. Angermann in Schwabmünden 
angeitellt; der Rechnungskommiſſ. K. Höfl 
wurde zum Rechnungskommiſſ. und Buchhaſter 
bei dem f. Minifterium des Innern befordert 
und die dadurch ſich eröffnende Stelle des 
Rechnungskommiſſ. dei oberiten Kircben » und 
Schulrathes dem dermaligen Funftionär bei 
der Etatsbuchbaltung des fyl. Minifteriums 
d. J. G. M. Pfabler verliehen; der erfte 
Revifor bei der Schuldentilgungsfommiffion 
Fr. Büttner wurde zum dritten Rechnungs— 
fommiffär bei befagter Stelle befördert, auf 
die hiedurch erledigte erſte Meviforftelle der 
zweite Revifor M. Buchner verfeßt und 
diefe Stelle dem Funktionär bei der Schuldens 
tilgungstaſſe Münden G. Engelbredt 


agegebühr für das Vierteljahr, Für auswärts nehmen alle-f. Vol, 
I. 30. 10, Il. af. 25. 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'ichen 
für Auswärtige 3 fr. angenommen werten. 


übertragen; der praktiſche Arzt Dr. med. F. 2. 
Schub zu Regensburg erbielt die erledigte 
Funftion eined zweiten praftifben Arztes 
bei dem Kreid » Medizinal » Ausfhuß ver 
Oberpfalz und von Negendburg; der Forft 
fommiffär II. Kl. bei der Regierung von Mittels 
franfen 8. d. 5. ©. v. Deibafen rückte 
in die Forftfommiffärftelle 1. Kl. vor und vie 
biedurch erledigte Korftfommiffäritele 11. Kl. 
wurde dem Mevierforfter zu Schnaittach E. 
Frhrn. v. Eraildheim verlieben. Die 
proteft. Pfarrei Stetten, Dekanat Gunzen; 
haufen erbielt der Pfarrer zu Bächingen an 
der Brenz J. 5 Scheuermann, jene zu 
Egloffitein, Defanatd Gräfenberg der Pfarrer 
zu Afaltertbal ©. 5. K. Hopfmüller — 
Gewerbsprivilegien erhielten: Der Schloffer 
und Mecanifer Pb. Zimmmerer aus 
„erzogenaurab auf Verfertigung der von ihm 
erjundenen verbefierten Rotationdpumpe für 
drei Jahre; Schreinermeifter 5. Grabmaier 
zu Moosburg auf Anfertigung der von ibm 
erfundenen Mafıbine zur fchnellen Hervors 
bringung von Halds und Schmud + Kettens 
Ringen für ein Jahr; der Handlungskommis 
WB. Roſenbaum in Mümben auf Anwen— 
dung der von ibm erfundenen eigenthümlichen 
Herricbtung der Pierde » und Haajenbaare 
fur zebn Qubre; Der vorm, Melber v. 
Schrepenjtaller und der Müllerſohn I. $. 
Rummel, beide in Münden, auf eine Ans 
wendung einer Mafchine zur befferen Berei- 
tung der NRollgeriten für fünf Sabre; die 
Zuderraffinerie-Befiper Sattler, Engels 
bardt und Gomp. in Schweinfurt auf 








Don Juan. 





S6h lu.) 


Etatt der Motenrolle hält er einen blinkenden Doib in der Rechten. 
-Hurrab! Du bift mein, mein! Berructer, Berflubter! Schau auf, ik 
bin ter Teufel! Du haft mir mein Lieb verlockt und verdorben, Fluch ihr 
und Dir! Jetzt nabt meine Rache und Deine Bervammnif,- und tief ſentt 
ſich der bligente Stahl in des Unglüdiihen Bruſt. Don Juan bat feine 
Holle für immer ausgejpielt. 


IV, Einige Boden nad) ter vorher beihrichenen Kataftrophe finden wir 
in einem fhonen Zimmer des befannten Gaſthofes, auf ein Ruhedett hinge: 
gofen, eine edle Geftalt, uniere Donna Anna wieder. Die reine, bodberzige 
Hömerin! Mas bat ihre Züge fo entfielt, daß man kaum fie zu erkennen 
vermag? Welcher rauhe Sturm bat ihre Yebensfraft unbarmberzig gefnidt ? 
Eine Zodtenbläfe ruht auf ihrem liebreigenden Antlig wie ein durchſichtiger 
Schleier, hinter welddem ter Tod lauert, das Opfer mit Grimm ju erfaſſen. 
In ihrem jonf Blige leuchtenden Auge flackert nur noch ein Düfleres Feuer 


— und fle muß ſterden! Sterben, fie, die Priefterin, der das innere Heilig» 
thum des Örfangtempels erieloffen, welche die Geiſter in ibn eingeführt und 
ibnen die Weihe gegeben bat! Vor ihr, auf den Anicen, liegt unjer armer 
Freund, ter Kapellmeiſter. Er halt ibre Linke krampfhaft umfaßt und dirat 
fein müdes Haupt darın. Die ſchwarzen Locken haben fh firuppig verwirr , 
das Auge iſt gebrochen, fein ganzes Senn iſt ın einem unfiegbaren Thränen: 
quel, in einem Samerze aufgelöſt, Der Unglüdlide ıft feit jener ſchrecken⸗ 
vollen That Dem unheilbaren Wahnſinne verfallen. Er bat jur Etunte einen 
lichten Augenblif , und man bat ihn auf jein Verlangen zu der Eterkenden 
geführt. Zu Füßen tes Bettes lehnt ter bietere Mediinaltath WM., ver 
vergebens die Ihränen ım Auge jertrüden wıl. 


. Das Zimmer iſt mit Teppichen belegt, mit Vorhängen find die Aenficı 
dicht verhält, und eine Lampe auf dem runden Tue wirft ihr unrubtaes 
Lat mitteidvoll auf Die unbeweglichen Schatten. Drauffen auf tem Cerritor 
ftehen zwei Mann Wache. Es if überflüifig. Hier in viefem Zimmer har 
der Toresengel bereits fein Amt angetreten, und fein Bolftreder ftcht ihm 
jur Eeite. — Die rührente Gruppe verharrt einige TKinuten lang ſchweigent, 
nur unterbroden durd das Schluchjzen des Urmen und dad Gäbelllirren der 


die von ibnen erfunbene Berfertigung rafs 
finirten ſowohl ins als audländifchen Zuders in 
Würfeln, Tafeln, Cylindern und Stangen von 
verfebiedenen Dimenfionen, dann auf Anwendung 
der von ihnen zu dieſem Zwede fonftruirten 
Maſchine, für den Zeitruum von zebn Jabs 
ren; das den Gebrüdern Alexander, Wilbelm 
und Sarl Streder, zu Worms, unterm 
11. Auguſt 1842 ertheilte, und im Regier 
rungdblatte Geite 1140 ausgefchriebene 
Gewerböprivilegium auf Verfertigung und 
Anmendung bed von ihnen erfundenen Appa⸗ 
rated zum Xrodnen durch fünftlihe Wärme 
wurde wegen unterlaffener Ausführung diefer 
Erfintung in Bayern während der biezu bes 
soiligten Iabredfrift, — dem deßfalls ange 
drobten Präjudize gemäß unterm 2. März I. 
58. ald erlofcben erflärt. 

Heffen (Offenbach, 21. März) So 
eben, Nachmittags 41, Ubr, ift ©e. kaiſer. 
KHob. der Großſuͤrſt Throntolger von Rufland, 
von Hanau fommend, auf feiner Reife nach 
Darmſtadt, durch unfere Stadt pafırt. 


Frankreich. 

Paris, 20. März.) Die Deputirtenkam⸗ 
mer bat geflern Die Million für gebeime Auds 
güben mit 225 Stimmen gegen 169 brwils 
ligt; Majorität fir dad Minifterium: Sechs 
und fünſzig Stimmen. 


Griechenland. 


Die Nationalverfammlung befcbäftigte fich 
meit mit Petitionen. Man erwartete bald 
den Berfafungsentwurf von Er. Maj. dem 
König zurüd, mit einigen Aenderungen in 
Betreff der Bellimmungen über die Throns 
folge und den Senat, was zu neuen Dies 
fufiionen führen wird. 


Großbritannien. 


(Xondon, 18. März.) Die „Times“ fucht 
in einem längern Artifel zu beweilen, daß 
meter England noch Franfreib an den letz⸗ 
ten revolutionären Bewegungen in Spanien 
Schuld ſeyen, was ihnen in deu madrider 
Blättern mebrfach vorgeworfen ward, 

Bei einem nenlihen Diner der englifchs 
ruffiiben Gefelfbaft, dem Sit R. Peel und 
der ruffifche Geſandte deiwohnten, bielt Er⸗ 
ſterer, nach ter Angabe des Morning—⸗ 
Ghronicle, eine Rede, welche wegen des dar 
rin ſichtbaren Beſtrebens, Die Gewogenheit 
Nuflands durch eine ſaſt kriechende Verſi⸗ 
cherung des Woblwollens und der freundlich⸗ 
ſien Geſinnung zu gewinnen, allgemeines 
Aufſehen gemacht bat. Das „Ebromicle 


wirft Peel vor, daf er durch feine ſchwache 
und feige Politif England um alled Anſehen 
im Audlande und zumal in der Türkei ges 
bracht babe, weßhalb er jest vergeblich dar⸗ 
nach trachte, ſich durch die fchmiegfamfte Uns 
terwürfigfeit das Wohlwollen ter abfoluten 
Mächte zu verichaffen. 

Die ‚Morning Poft« fpricht die Hoffnung 
aus, daß die Engländer aller politifhen Pars 
teien fi vereinigen würden, un dem Kaiſer 
von Rußland eine äuſſerſt herzliche Aufnahme 
zu bereiten, und erklärt ficb zugleich überzeugt, 
daß ein Reich, wie das ruſſiſche, nur Dur 
einen unumfchränften Monarchen mir Erfolg 
regiert werben fünne. Was den angeblichen 
ans angebe,, jo hätten ibm in 
biefer Beziebung weder Frankreich mit feinem 
Algerien, noch England mit feinen indiſchen 
Groberungen etwas vorzumerfen. 


Hufland und Bolen. 

(Bon der ruffiihen Gränze, 12. Mär.) 
Ein Schreiben aus dem Kaufafud betätigt 
die ſchon in mebreren Zeitungen gemeldeten 
Unfälle, welche vie ruſſiſchen Truppen an der 
Xinie des Terck in den lebten Wochen des 
vorigen Jahres erlitten haben. Durch das 
angmommene frierlihe Snftem und dus Ber 
ſchränken auf allgemeine Gernirung der räus 
berifchen Bergröller find Diefe mebr alö je 


„ ermutbigt worden, und es ift dem von ben 


Tfcbetfhenzen und Kiften ald Propbeten ver 
ehrten Echamil gelungen, fo zahlreiche Kämpfer 
an fich zu zieben, daß er ſich momentan zum 
Seren des ganzen nordlihen Dagheſtans ges 
madt, die Giraffe von Kidliar nach Bafu 
überfchritten und ſich jelbit der Stadt Tarki 
am Fafpifden Meere bemächligt hatte. Eine 
Anzhl Meiner Kortd im fogenannten Chund⸗ 
ſchach ·/ Unzutull, Kaſanetſche, find, von mehr 
als zwanzigſacher Uebermacht angegriffen, 
nach der tapfergen Gegenwehr übermältigt, 
die gefammten BMfopungen aber niedergebauen 
worden. Gin gleiches Ehidfal bat die Eins 
wohner der Dörfer getroffen, welce uunerhalb 
ter von ben Ruſſen beiepten Linie gelegen 
fib dieſen bereits unterworjen batten: fie 
find fämmtlib, obne Rückſicht auf Alter und 
Geſchlecht, ermordet oder ald Sklaven forts 
geichleppt worden. Kind der amı meiteften 
vorgefhobenen Forts, Serani, in welchem ein 
Bararllon ſich mehrere Wochen lang, eng 
eingeichloffen und hart gedrängt, gebalten 
batte, iſt am 15. Dec. turb 5 Bataillone 
unter General Klügge v. Klüggenau und 
Dbrift Patitſch glüdlib enti:gt, und Schamil 
iſt genotbigt worden, ſich wieter in bie Berge 
zurudzuzieben, Die in den eroberten feiten 


Punkten erbeuteten Kanonem mit ſich führend. 
Es wird nun mit dem Beginnen bed Früb⸗ 
lingd von neuem angriffdweife gegen die 
Bergvölfer verfahren und die Stärke der In: 
fanterie im ganzen Kaufafud auf 124 Ba— 
taillone gebradt werben. Bon eıner Wieder: 
berufung Yermoloffs ift keine Rede. Neitbardt 
und Hurko (bie Kuffen ſchreibden Gurko, weil 
ihre Sprache fein H bat) befißen, und mit 
Net, das ganze Vertrauen des Kaiferd und 
ber Truppen. Alle Verftändigen vereinigen 
fib in der ſchon von Yermoloff audgeiprodenen 
Meinung: daß zum Bezwingen bed Kaufafus 
ein balbed Jahrhundert erforderlich fenn werde, 
dag die Ruffen aber viefen Landweg nad 
GentralsAfien um jeden Preis baben müßten 
und ibn auch haben werden. (9. 9. 3.) 
Wilna, 12. März) Sämmtliche Rab» 
biner in den Grenggouvernementd baben, um 
fünftigen Urſachen oder Borwänden zu bar: 
ten Maßnabmen gegen ihre Glaubensgenof- 
fen moglichſt vorzubeugen, in den Eynagegen 
eine Verfügung befannt machen laffen, wor: 
nad „jeder Istaclite umd jede Ssraelitin, for 
fern der Eine das 13. und die Andere das 
12. Jahr überfpritten baben, welche fich fortan 
tes SEchmuggelns ſchuldig machen würden, mit 
dem großen Epnagogenbanne zu belegen 
ſchen.“ Es fol mit ſolchen Individuen von 
Sriten ibrer Blaubensgenofien jeber Verkebr 
und ale Gemeinfbaft, unter Andrebung des 
Banned, unterfagt und bei gleicher Strafe 
jeder Söraelite verpflichtet fegn, jeden ibm 
befannt werdenden, von einem JZuden begans 
genen Schmuggel fofort. feiner vorgefepten 
Gemeindebeborde anzuzeigen, welche dann die 
Grenz oder Polizeibehorde davon zu benach⸗ 
richtigen babe ꝛc. — Wer ben abfchredenten 
Eindruck kennt, ten Die Androhung des Che⸗ 
rem (Banues) auf das Gemüth eines dies⸗ 
feitigen Juden unſehlbar hervorbriugt, der 
muß in dieſem Beſchluſſe der Rabbiner eine 
weit wirkſamere Mafregel zur fünftigen Ver⸗ 
butung des Echmuggeld — infofern folder 
feitber zumeilen durch Juden betrieben wor⸗ 
den — erfennen, ald felbft in der forgfältig« 
ften Grenzbewadung und in den ſtrengſten 
Nepreffiomafregeln. Der polniibe und rufe 
ſiſche Jude empfindet faum vor ter Knuie 
und der Verweriung nach Sibirien eine folde 
Kurt, wie vor dem Cherem ſtines Rabbi— 
ner. (Fr. Opit. 3) 


Spanien. 

(Madrid, 14. März.) Es beitätigt ſich, 
daf nad Anfunft der Königin Ghriftine eine 
Aenderung im Kubinet eintreten fol; man 
ſcheint auch einzujeben, wie das fonflitutionelle 


Le — — — — —— — — — — 


aufen herummandelunden Wachter, das bisweilen ſchrill hereindringt. 
»Garlo,« lispelt fie, · mein CTarlo, wie konn⸗ 
teſt du mich verkennen! Weine Liebe zu Dir, ſie war bie Liede eines Weibes, 
Meine Liebe war mein Geſang; in 


erhebt ſich Die Franke ein wenig. 


wie fein anderes fie im Herjen Irug. 


Iept 


feinem heiligen Tempel hatten unjere Seelen Äh vermäblt. Cwig, ewig! ad! 
und nun...» — +»D Gott!» flöhnte der Unglückliche, Chiara, Chiara! du 
Engel des ewigen Lichtes, vergib, vergib! Jch bin ein Ungeheuer, ein Mör- 
der, habe mit Blut meine Liebe gefranft!.... — Aber auch er batdichkaeliekt, 


aud er — und meine tlinde Bub! .. 
liebt,“ läcelte fie fhmerzlic, 


.— Ta, au er bat mid ge 
und hatte mir ferne Liebe geftanden, ber 


edel, wie er war, entiägte fein Herz, da mein Yeben an dich gefeſſelt war! 


Rein Carlo! du wußteit dies, warſt jein Freund — und mwurdeft in unfeliger 
-Ebiara! er wird vergehen, er wird! Do, 
sergib aud bu, auch du... — Madonna winkt — folge mir bald — auch 
im ewigen Geifterreige — kann ich ohne dich — nicht wandeln...» umbleile 
ſchrie Der Wahnfinnige auf, 
zucktte zuiammen und flürgte gebroden auf die Leiche feines zweiten Opfers. 
Und wie im Leben vereint, fo fuhrt fie ter barmherzige Tobesenget binüter 


Berblentung — icin Diörder'» — 
ſenkt ch ihr Haupt herab. — »Tobt, todt!- 


ind ewige Reich der Geiſterwelt 


In den nächſten Tagen wurden neben ein no friih aufgewerfenes Grab 
auf dem Friedhofe zweir Saͤrge eingeſcharrt. 
ihren Lippen entflob ein inniges, frommes Gebet 


Drei Freunde ſtanden dabeı, und 


Franz Berdinger 


Bewußtjenn 


mama 


Es überfommt mib mandesmal, 
Ich weiß Dann ſeldſt nicht, was? 
Und ohne Willen, ohne Baht 
Wird mir das Auge nos, 

Und Perlen rinnen obme Zahl 
Das Anrlıg mır entlang. — 

Wer deutet mir die fremde Dual, 


Den namenloien Drang ? 


Spftem fib in Spanien nicht halten kann. 
Nichts Neues aus Ehartagena. 





Hiefiges. 


+ Die Menagerie ded Herrn Sentenac 
it nur noch kurze Zeit zu feben und zwar, 
wie die Anfchlagezettel befagen, zu berabges 
fegten Preifen. Man kann mit allem Rechte 
diefe Menagerie dem Gefammtpublitum und 
vorzüglich der Jugend empfehlen, welche bei 
der Schönheit der Exemplare die genaueften 
Anſchauungen naturgefdichtliber Gegenftände 
erhält. Vor Alem aber darf auf das Auffers 
ordentlibe bingewiefen werden, mas ber 
Anblid der Uebungen gewährt, welche Herr 
Sentenac mit den wilden Beſtien anftelt, die 
feinem Befehle mit feltener Wifäbrigfeit nachs 
fommen, ohne daß dabei etwas Entfeßlices 
zu bemerfen wäre. 





Mannichfaltiges. 


Der Rechnungs⸗Abſchluß der Münchener 
Aachener, MobiliarsgruersBerfiberungs:Befel 
fhaft gewährt das Bild eincd fraftvollen 
Vorfchreitend und zugleich eined woblgeordne⸗ 
ten Haudhaltes, das verficherte Kapital hat 
die biäber in Deutſchland noch nicht vorbans 
den gewefene Größe von 688,492,474 fl. ers 
reicht und feit vorigem Sabre um circa 94 
Millionen zugenommen. Die Prämien:Eins 
nabme beträgt 1,423,792f. An Referve für 
das nächfte Jahr find zurückgeſtellt 982,254 fl., 
auc bier 284,458 fl. mebr ald 184%, Der 
Geminn beträgt 168,000, wovon 41,543 fl. 
durch Zinnsüberfhuß und 126,457 fl. vonden 
Prämien verübriget find. 





Bor einigen Tagen ift bei Eltmann ein 
Scifföreiter in ben Fluß geſtürzt und mit 
fammt dem Pferde ertrunfen, 


Bei der am 13. d. erfolgteu Eröffnung 
der Eifenbahuftrede zwifchen Pifa und Livorno 
fubr nab 1 Ubr der erſte Zug mir Mufits 
begleitung nach Kivorno ab. Unter dem Jubel 
der beinabe längd der ganzen Babn verſam⸗ 
melten Menichenmenge langten die Züge im 
Babnbef von Fivorne, wo der Gouverneur 
amd Die entfprebenden Behörden zum feiers 
lichen Empfang bereit barrten, glüdlib an 
und fubren dann ipäter nab Piſa zurüd, 
Die mirflibe Eröffnung für dad Publitum 
fand erſt am darauf folgenden Tage ſtatt; 
Die Frequenz ift feitdem ungemein groß. Die 


Babrten wurden durchfchnittlich in 15 Minuten 
zurüdgelegt. Es werben deren vier von jedem 
der beiden Endpunfte täglib, an Sonntagen 
aber fünf ftattfinden. 


Ein junger Rechtögelehrter in Brauns 
ſchweig, deſſen wiſſenſchaͤſtlich gebaltene, aber 
anſtößige Beſchwerdeſchriften gerichtliche Uns 
terſuchung ſeines —— veran⸗ 
laßt hatten, bat ſich erſchoſſen, nach dem erſten 
nicht tödt ichen Schuß in die Bruſt, gleich eis 
nen zweiten folgen laffen. Auch bat fich ein 
Vergolder mit feiner Mutter in Koblendampf 
erftidt, und auf dem Markt in Wolfen 
kürtel if ein Mardanſall mit tem Meſſer 
geſchehen. 


Dieſer Tage if zu Mainz ein Mann 
zu Grabe getragen mworten, der in einem fans 
gen Leben viel Bereutended gewirft bat. Es 
war einer der älteften und merfwurbigiten 
Männer in Mainz, Herr Dbergerihtsrath 
Made, 88 Jahre alt, ein Mann, der ſchon 


in den Zeiten des legten Kurfürften von Mainz 


Beamter war. Als die franzöfifche Revolus 
tion ausbrach und Mainz mit derſelben in 
Beziehung fam, fand Made im der vorters 
ften Reihe der Männer, welche die junge Freihrit 
begrüßten und forderten. Später, ın ter 
Zeit ded franzöfiiben Regimes, war Made 


viele Jahre lang Mair von Mainz und Mits - 


glied ded corps legislatif, auch Ritter der 
Ehrenlegion. Aus diefer Zeit feiner Wirkſam⸗ 
feit Datirt fib die hohe Achtung der Bewoh⸗ 
ner von Mainz für dieſen Ehrenmann, im 
beften Sinne des Worts. Auch in der pros 
viforifchen Verwaltung befleivete Made das 
Bürgermeifteramt, und von der Zeit an, wo 
die beffifche Arra in der Rheinprovinz begann, 
befleidete Made lange Jahre dad Amt eined 
Obergerichtörarbd, Den Abend feined thatens 
reihen und gefegneten Lebens brachte der edle 
Greis in ftiler Zurüdgezogenheit von allen 
— und Geſchaͤften zu und erfreute 


ch eined friedlichen und glüdlichen Alters, ' 


bid der Tod dieſer Tage dem würdigen 
Manne die Laufbahn ſchloß. Der große Keis 
chenzug, der den Hingefcbiedenen auf dem 
legten Gange begleitete, bewieß zum lepten 
Male, wie berzlih die Mainzer dem Berblie 
cbenen zugelhan waren. 


Der Umfiht der Polizeibebörde zu Hoch⸗ 
beim gelang cd, am 21, März zweier höchſt 
gefährlicher Gauner babhaft zu werden, welche 
einen beteutenden Diebftabl mit Einbruch in 
der kotheliſchen Kirche zu Höchſt verübt haben, 
Man fand ber ihnen 36 angebrannte Wachs⸗ 


fergen, Alben, Humerale, Gold⸗ und Gilbers 
borden, außerdem 27 Schlüffel verfchiedener 
Größe, eine elegant mit Perienfliderei vers 
zierte Cigarrenbüchfe, angefüllt mit — Kugeln 
und Pulver; fodann eine geladene Piſiole. 
Rab dem Geftändniffe ded Einen find fie 
Beide vor 34 Tagen aus dem Sefängniffe 
zu Bodsberg im Großberzothum Baten ger 
brochen, und haben ibre Reiſekoſten feit diefer 
Zeit durch Dicbftäble gededt. 


Dem Bernebmen nad ift der ehemalige 
Prof. Hoffmann von Fallerdieben in Echme: 
tin eingetroffen und im Hotel du Nord abge 
treten, bald darauf in Folge einer freundlis 
hen Einladung zum Wefuche rined benach⸗ 
barten Gutöbefipers, in der Nähe Midmars, 
mit demjelben wieder abgereift. 


In Liverpool ift am 16. März in dem 
MWaarenmagazin des Hauſes Frame eine 
Feuersbrunft audgebrocen, wobei 2000 Bals 
len Baummolle und über 100 Faß Schwefel 
von ven Flammen verzehrt worden. 


Am 27. Febr. verbreitete ein Erdbeben, 
das ftärffte und längfte, das feit dem 14. 
Sept. in Ragufa verfpurt wurde, Schreden 
und Beflürzung unter den Einwohnern. Auch 
die Furchtloſeſten find bereitd entmutbigt. 
Diejed Erdbeben, welches rüttelnder Art war 
und 6 bid 7 Eefunden dauerte, ereignete fich 
in dem Augenblide, als das erſte Mondes⸗ 
viertel eintrat, Die Witterung war regnes 
rifch, die See war bob, und ed mwebte der 
Eciroccowind. Dad Barometer ftand auf 
27 9% nnd dad Thermometer auf + 12° 
Reaumur. Den neueiten Nachrichten zufolge, 
find aub am 2. März wieder drei ziemlich 
beftige Erbftöße in Ragufa verfpürt worden. 
— Man-wil jept Baraden vor ber Gtadt 
bauen, um die ärmere Bolföflaffe unterzue 
bringen. 


(Todes fall.) Der Deputirte, Graf 
Briqueville ift in Paris mit Tod abgegangen. 


Kebafteur: Dr. Friedrich Waner, 





Anzeigen. 


Lehrling: Gefud. 
Ein junger Denib von 14 Jahren wird in eine 
auswärtige Spezerey ıc. » Handlung als Lehrling 
mit billigen Stoigeld aufzunehmen geſucht. 


Auskunft ertheilt 
J. 5. Pfeiffer, jun. 
Commirfionär. L. Nro. 538, 





Ich blide in die Welt hinaus, 

Cie ſcheint mir 68’ und leer; 

Sie daucht mir ein rerlafines Haus; 
Darin fein Leben mehr, 

Däubt' mir ein großer Yeibenibmauß, 
Und ib — ber einz'ge Gall; 

Mir iſt, als hatte Wogengraus 

Did mwırbeind angefaßt. 


Und auf der Welle blaffem Schaum 
Bewegt's mich taumelnd bin; 

Und Bild am Bilte, Traum am Traum 
Umgaufelt meinen Sinn. 

Und an der Wolken grauem Saum, 
Strahlt feines Lichtes Pracht — 

Und tief ein ungemeſſ'ner Raum 
Umhüllet mich die Nacht 


Da dent' ich wohl: o Lebenszeit, 
Wie bi. du bang und ichwer, 

Voll Wehmuth und vol Bitterkeit 
Und ab, fo freudenleer 

Der Lohn, ven all dies Ningen beut, 
Wie ut er gar fo farg: 

Dort Ausſicht auf die Emigkeıt, 

Uud bier ein kahler Sarg: 


Und mie dann gar jo ſchaal und ob, 
Das Dafeen mid bedünkt, 

Und wie ein Dunkel — ſturmumweht, 
Mir jeder Stern verüuft! — 
Mur Einer, Einer — er befteht, 

Wie aud ter Sturmmwind grolt; 

Er iſt's, der früher ober fpät 

Das Dunkel mır entrolt. 





Bemußtieon heißt das treue Licht 
Mit immer Marem Edyein, 

Das feine Nast, fein Dräuen bricht, 
Wie wıld ed möge ſeyn 

Bemußticon weicht Orkanen nicht, 
Wenn Altes auch zerſchelt, 

Es dauert aus bis zum Bericht 

Und troget cıner Welt. 


Ich ſtrede nun wohl lange fon 
Mab dem, was recht und gut 
Ich mwallte zu der Wahrheit Thron 
Mit freud'gem Augendmurth ; 
Es war mir ernſt bei Schhmady und Hohn ; 
Ih bin mir das bemußt, 
Und find’ ich aud nicht ird'ibem Yobn, 
Ib trag’ ihn ın der Brufl. 
5. Ettinger, 


Gefuh. 

Ein Wittwer, der ein einziges, dreijähriges 
Miinchen beflgt, ſucht eine folide, rechtliche und 
gut gefinnte Perion zur Wartung und Pflege ſei⸗ 
nes Kındes, jo wie jur Verſorgung feines Meinen 
Dausbaltend, nämlid zur Bereitung der Koſt, 
zum Waſchen, Ausbeffern der Wilke und den ans 
deren nötbigen hinslihen Berridtungen. Näheres 
in der Erper. d, Bi. 


Anzeige 
Man erbietet Ah, Mädchen das Zuſchneiden 
im Kleidermahen um billiges bonorar gründlich 
ju erlernen. Das Nübere in der Erped. d. BI. 


3u vermietben 
Nahe am Veſtnerthor ift eine Gartenwohnung 
an eine Familie oder Geſellſchaft täglih zu ver 
miethen. Mäberes in der Erped, d. Bi. 


3u vermietben 

Es ift ein Fleined Logid mit oder ohne 
Möbeln an eine folide Perfon zu vermietben. 
Näbered in L. Nr. 1181 in der Färbers 
ftraffe am Steig. 


Haußs Ger Verfauf. 


Ein Baus, nächſt dem Weinmarfte babier 
legend, vorzüglich zu einem dandlungg oder fon- 
fligem Geſchäft geeignet, ift zu verkaufen, — 

Miberes im 
öffentlichen GommiffiondBüreau 
n 3. ©t. Schmidt S. Nro. 104, 








rer 
Montag ben 1. April L 3., Vormittags 9 Uhr 
und Nachmittags 2 Uhr werden im Haufe S. Nro 
1015 folgende Gegenfände, als: 

Silber, Weißzeug, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Porjellain, Gläfer, viele Betten, nußbaumene 
Komoden, Sopha und Seſſel, Wirthicafts: 
gerätbiaften, Epiegel, Blech⸗ und Eiſen⸗ 
maaren, Schreinwer® und Hausgeritbicaften 

gegen gleıh baare Bejahlung verfleigert und Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen, 


Empfehlung. 

Friſche Bricken find fo eben angekommen und 
empfichlt ſolche zu billigen Preißen zur sehilligen 
Abnahme beitens 

Katharina Pabft, 
Zeihen: Meintraube, 


Pacht⸗Geſuſch. 
Eine Wirthſchaft mit etwas Felder und Wie: 
fen wird zu pachten geſucht. Miüheres in der Er: 
seh. ® 8 


Kapital» G e fuch. 

fl. 5000 und fl. 2000 zu a pet. 
werden bis Ziel Balpurgi aufzunch: 
men geſucht. 
Auskunft ertheilt 


I. I. Pfeiffer, jun. 
Eommirfomär. 
Bücher = Verkauf 

Bei dem Interzeidneten find folgende gute 
Euer um die beigejepten billigen Preiſen zu has 
ben: 

Ehr. Ecrivers Seelenſchatz. Loz. 1701. Fol. af. 
48. — ©, Baurd Gemälde der merkw. Revolu— 
tionen, Empor., Beridmör., Kriegsicen.ic. 10 Bde. 
ulm 1810—18. In 10 eleganten Hlöfrjbon. wie 
neu, If. 48Pr. — C. Madenzie, neue engl. Biblio» 
thet v. Duushaltungsfünkten, oder 5000 Rezepte. 
3 Thle. Stuttg. 1825. 26. 3 neue Pre. m. Kl. 
1f.— Schmidt, Handb. der mehan, Technologie 
nah ©. neuch, in» u, aus. Berbefl. u. Erfine. f. 


Fabrifen, Künfte, Handwerke ıc. 4 Thle. A—3. Zül: 
lihau u. Areift. B10—23. gr. 8. in 2 ſtark. Pedn. 
neu afl. 12. — J. H. M. Dopve, d. phofikal. 
Jugendfreund od. faßliche u. unterhalt. Darſtell. d. 
Maturlehrerc, 8 The. m. Kofetiin. Frantf. 1811 
bis 21., in 8 Pbom. m. Rtl. Sl. askr. — I 
Bundihue, Lehrd. der Arithmetik, 4 Thle. Kempt. 
1823—25, Nothiaffprbd. m. Ril. 48 fr. — Oeuvres 
d’Haydn en partitiones quatuors. Grave p. Lobry. 
Xtoms, Paris. gr. 8. 10 Bde. 5,5. — J. P. 
Hebel, allemanniſche Gedichte. Neue Drig.»Ausg. 
Yarau 1827. Grünſaffianbd, neu, 36fr. — Der 
Weg zur Erkenntniß d. göttl. Lehre. Nog. 1830, 
Po. m. Kl, neu, 24 fr, — ©, Beſelius, Altes u. 
Meues aus d. Echriften geiſtreicher Männer. Nog. 
24fr. — M. Wertheim, a eoucisse German gram- 
mar with an entirely new arrang. of declentions 
and ezercises etc. Earlörube 1841, @leg. Pod, neu 
3 fr. — #- Gruithutſen, Dandb. der Vorbereis 
tungeslchre f. Chirurgen. Ndg. 824. gr, 8. Hlbfr. 
m. Kl. neu 4sfr. — A. Kölle, die Branntwein ⸗ 
brennerei durch Waſſerdaäͤmpfe. M. 6 Kpfrtiln. 
Berl. 830. gr. 8. Pod m. Ktl, neu, 48 fr. — 
Loſch, Dftergabe f. 1834-30, Meg. 3 Bee. 
12 fr. — 5. Jüngken, bie Lehre v. d. Augenkrank, 
beiten. Berl. 1832. gr. 8. Pod. m. Kl, neu, 1fl. 
as kr. — Bogel, ‚ub. Pandeften: u. Obligationen» 
recht. Ypj. 1831. gr. 8. Pod. m. Rth, neu 48 Pr. 
Magendie, üb. d. phyfifal. Erſchein. d. Ledens, 2 
Bre. Köln 1837., neu 40 fr. — Mllegaier, Anw. 
4. Schachſpiele. M. 10 Kpfttfin. Wien 1820, 48 kr. 
Der Chemiker fürd Haus. Aus d. Engl. M. zahlr. 
Helziſchn. Ypz. 1833,,- wie neu 48 fr, 

Fried ich Heerdegen, Antiquar. 

Wintlerſtraſſe Ri Nro. 35, 


Hamburg in Nü ürnberg. 


Mit hoher obrigkeitlier Genchrigung wird heute 
Diontag und die folgenden Tage von Wormit- 
tage 9 bis Abends 9 Uhr 
im Saale der Gerchtigfeit 
ein 


Grosses Rundgemälde, 


Hamburg, 


während und nad) dem Braude 
darjtellend, dem geihägten Publifum geöffnet jevn. 
Herrſchaften zahlen nad) Bplieben, 
Eintrittöpreis A Perſen 12 Pr. Kinder zahlen die 
Hälfte, 
Das Mäbere befagen die Anichlag- Zettel. 


Ber 


Nur uoch bis —— Mittwoch 


iſt die Menage⸗ 
rie des Unter⸗ 
zeichneten geöff⸗ 
et, und zwar zu 
—— 
Preiſen. 


Das Nähere un die Anfchlagzettel. 
Sentenae. 


— 








Eingefandt) 

Die Wirtbidaft des Herrn Bulk, im Büchel, 
(den Brauhauſe, wurde am vergangenen Samſtag 
eröffnet, wobei daß vortrefflihe Bier des letzteren 
und bie Zuvorkommenheit ter ſchönen Braut des 
erfte en die Anweſenden auf das ungenehmite un: 
terhielten und aufbeiterten. 


en Jugegengemejener. 


fl, 


Gefud. 

Ein junger Mann, der ſchon mehrere Zabre 
hier Bedienter war und die beiten Zeugniſſe auf: 
meifen fann, mwünidht feine übrigen Stunden Des 
Tages als Bebdienter, Auslaufer oder durch eine 
ſonſtige Beihäftigung auszufüllen. Nähere in Der 
Erp. d. Blattes. 





Einladung. 

Zu meiner Dienftag den %. März ftaltfinden: 
den Benefij. Borkellung hade ich die Marſchner'ſche 
Dper +-Bampyr« gewählt, in welcher die Mitglie⸗ 
der det Liederkrames mitzuwirken fo gefällig find, 
mas vorzüglich eine Bertärfung und würbige Wir⸗ 
fung der Ehöre bemerkitelligt. Ich lade eim ver: 
ehrliches Publitum zu Dieter Workellung erge⸗ 


denſt cın. 
Jnlins Grobe, 
Mufitdirekter. 


Stadt · Zbeater in Mürnberg. 
Montag, den 25. März. Die Betenntniffe.- 
Luſtſpiel in 3 Alten v. Bauernfeld. 





Dienstag den 20. März. Zum WBortbeil des 
Herrn Muſikdirektors Grobe: “Der Bampor.- 
Komantiide ⸗Oper in 2 Aufjügen von Wilhelm 
Yuauft Wohldruck. Mufit von d. Mar ſchner. 


Gonzeifions. Bewerber: 
Balfe, Gg. Nic, zum Handel mit Pappendecke. 
Seeger, Joh. Sigmund, zum Schreibmaterialien⸗ 
handel en detail, 
Billing, Johann Adam, Burttnergeielle, 
teilung einer neuen Gongeifton. 
Erpmannsbörfer, Yorenz, Zinngießergefelle, um Ber: 
leihung der Eonzefflon des Meifters Herbii. 
Keiger, Georz Daniel, Leimſieders⸗Gehilfe, zum 
Handel mit Keim, 


Frequenz der Ludwigs-Eifenbabn. 


um Ber: 





Eılfte Bode 1814 
Sonntag 1854 Perfonen — fl. 224, 51 Er. 
Montag 1206 . — +: 141,36 + 
Dienitag 1026 ..0— . 19,51» 
Mittwoch 8ır . - .: 606, 30 - 
Donnerſtag 845 — + 101, 6 » 
Freitag Ss’ — + 110,39 » 
Samjtayg 906 - — ⸗ 100, 48 » 
Gumme: 7582 Verfonen -- fl. 000, 18 fr. 


Ungefommene fremde 
vom 23. März 1844. 

(Bapr. Hof.) Hr. Dwenger v. Meu. Dort, 
dr. Yameyer v. Bremen, Kilte, 

Birt Hof) Hr. Bröbl m. Sohn v. Ham: 
burg, Hr. Thurn v. Meuftadt, Ste. Hr, Ste: 
ohens, Rent. v. Aachen, 

(Strauß) Hr. Yindner m. Fam., Kent, von 
Limbſteg. Hr. Ott m. F, Burgerm. v. Guljtac. 
Hr. Kobert m. G, Sänger v. Augsburg. Herr 
Feiſtmann, Mechaniker v. Nahen. Hr. Dr. Werit 
v. Berlin. Hr. Griff v. Nahen, Hr. Mepler o 
Köln, Hr. Voſſel v. Dresden, Kite. 

(Blaue Glode) Hr. Yog, Hr. Waſſertrü— 
dinger v. Meumarkt, Stilte. Hr. Schiebel v. Day: 
beburg, Hr. Schuldeis o. Mainz, Part. Erin. dil⸗ 
pert v. Kegenäburg. 

(Bränt. Hof) Hr. Linder v. Ebingen, Dr. 
Humann v. Bamberg, Kilte. Hr, Schwarfopf m. 
Fam., Kate «Aftuar v. Dillingen. Hr, Mübhlrath, 
Part. v. Münden. Dr. Ofenftein, Fabr. v. Par 
renbaujen. 

(Rothe Hahn.) Hr. Rouler » Paris, Br, 
Bollert v. Zürib, Hr. Baucı v. Prog, Milte, Hr 
Kleimina, Priv. v. Koblenz. 


Würnberger 3 


Dienftag, 26. März 1844. 


Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vterteljähr. ı fl. 12. nebſt 3 fr. 
amter Beitellungen zu folgenden Preiien an: Im I. 


KRavon halbjährl. 2 fl. 55. II, 





Austrageaebühr für das Vierteljahr, 
af. 10. 1.3. 25. 





Kalender: Emanuel. 





Kür auswärts nchmen alle k. Port: 
Drud, Verlag und Erped. in der meta 


Buchdruckerei am Rathhauſe, S. Nr. 544, wo Inierate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige Ir. angenommen werten. 











Deutfchland. 


- si 

Bayern. (Münden, 23. März) Den 
neueften Briefen aus Wien zufolge wird Se. 
faiferl. Hoh. der Erzherzog Karl von Deſter⸗ 
reib am 24. April in unjerer Stadt eintreffen. 
Man freut fib alentbalben den rubmreicen 
Fürſten zu feben, an deſſen Perfönjichkeit ſich 
die Erinnerung an bie denfwürbdigften Mor 
mente einer verflungenen erniten Zeit fnüpft. — 
Durch allerböchfte Entfchliefung vom 20. März 
wurde der aufferorbentliche Profeffor Priefter 
Dr. Deypifh in proviforifcher Eigenfbaft zum 
ordentliben Profeffor der Dogmatif in der 
tbeologifchen Fakultät an der Univerfität Würzs 
burg befördert, und zum aufferordentlichen 
Profeffor für neuteftamentarifcbe Eregefe an 
ver genannten Univerfität der Priefter Dr. 
Sebaltion Reifmann in Würzburg ernannt. — 
Auch an beutiger Gerreibefchranne find die 
Fruchtpreife nicht unbedeutend gefallen. 

Die neue „Speverer Zeitung- enthält 
folgende fol. Verordnung: Ludwig, u. ꝛtc. 
Wir haben Und über die von Unferem Gens 
darmeriesorps:fommendo geftellte Anirage, 
besüglib ded von der Gendarmerie in ter 
Pialz bei Handhabung der nächtlichen Polis 
zeillunde in den öffentliben Wirtbfcbaften zu 
beobachtenden Berfabrens, in Unferem Staats⸗ 
ratbe Vortrag erftatten laſſen, und hienach 
deſchloſſen, was folgt: Die Gendarmerie in 
der Pfalz ist befugt und verpflichtet: 1) Bei 
der ibr im ordentlichen Dienfte obliegenden Gons 
ftatirung ter Ueberretungen gegen vie über 
die nächtlibe Polizeiftunde beftebenden, von 


der zuftehenden Behörbe genebmigten und ges 
börig verfündeten Lotalpoligeibe ſchlůſſe nicht nur 
die zumiderhandelnden Wirthe, fondern auch 
die uberfipenden Gäfte bei der Polizeibebörde 
zur Beitrafung anzuzeigen. 2) Diejenigen 
Säfte, welche der Anmabnung, ſich zu ents 
fernen, die Folgeleiftung verweigern, mittelft 
Zwanged auszufchaffen. 3) Diejenigen, welche 
fib biebei widerfegen, zu verbaften, und auf 
der Stelle de ı Polizeibeamten zu übergeben, 
in den Fällen aber, wo diefe vom Amtälofale 
abmefend oder weiter entfernt wären, zur 
einftweiligen Verwahrung in ein biefür ber 
ſtimmtes öffentliched Gebäude zu bringen, 
und am fommenden Tage fobald ald möglich 
der Behörde vorzuführen. — Hiensch habt Ihr 
das weitere zu verfügen. — Münden, den 
3. März 1844. — gez. Ludwig. gez. v. Abel. 
Dann enthält dieſelbe Zeitung ein königl. 
Präfidialrefeript vom 19. März. Gefeplicher 
Dronung gemäß fünnen Aufforderungen zur 
Bildung allgemeiner Vereine, und Belannts 
madhungeu über Empfangnabme von Gaben 
für allgemeine Zwede in die öffentlichen 
Blätter nur dann aufgenommen werden, wenn 
eine allerhöchſte Bewilligung zur Bildung von 
Vereinen oder Sammlung der bezeichneten 
Art vorliegt, wie denn überhaupt foldhe Ber 
eine und Sammlungen chne vorgängig ers 
wirfte allerhöcfle Genehmigung, verboten 
und ftrafbar find. Die in neuerer Zeit lei⸗ 
der öfterd wahrgenommene Nichtbeobachtung 
jener geieglichen Vorſchriſten befuntet neuer 
dingd ein in Niro. 28 der Zeitfhrift Eion 
vom 6. d. M., unter der Ueberfchrift: „Vor⸗ 












ſchlag an den deutſchen römiſch-katholiſchen 
Klerus“ enthaltenen Aufſſatz. Es werden 
deshalb nicht nur ſämmtliche Polizeibehörden 
an eine ſtrengere Handhabung der beitebenden 
bezüglihen Vorſchrifien erinnert, fondern 
Jedermann auf feßtere mit der Warnung 
wiederholt bingewiejen, daß im Uebertretungd» 
falle unnachſichtlich Sirafanwendung eintreten 
werte. 

Dad k. b. Kadetten » Korps» Kommando 
macht öffentlich befannt, daß Gefuce um 
diesjährige Aufnahme in das f. Radetten-Korpg, 
biö 30. Juni d. J. bei dem f. Kriegd-Minis 
ſterium vorgelegt ſeyn müffen. Geſuche, welche 
in dieſem feftgefeßten Termine nicht einlaufen, 
oder deren Belege unvolltändig, und wobei 
die amtliben Zeugniffe über Familien » und 
Vermogend-Berhältniffe undefimmt und nicht 
nach den allerböchften Vorſchriften audgeftellt 
find, finden feine Berüdfichtigung. — Der 
Aufzunebmende muf mit dem 8, Okt. d. J. 
dad zehnte Lebensjabr zurüdgelegt, und darf 
das dreizehnte noch micht angetreten haben. 
Die feinem fünftigen Berufe angemeffene fürs 
perliche Tüchtigfeit, indbefondere die Echärfe 
des Gebörd und Geſichts, dann die Borkennts 
niffe in der Religion, in der deutfchen, latei⸗ 
nifben und frangöfifhen Sprache und in ver 
Arithmetif, welde zum Eintritte in die nad 
feinem Alter beftimmte erft- oder zweite Lehr⸗ 
klaſſe erforderlich find, müſſen den bierüber 
beftebenden allerhöchſten Vorfchriften ent: 
ſprechen. 

Hr. Kreisbaurath Denis, der wie kürzlich 
gemeldet, einen Ruf erhalten bat, fein Guts 
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Unglückliche Liebe. 


Von 
Heinrich Laube 


EIN auch und ſetzte ſich 


Vater ſchon einen Monat fort war, hinaus ins Reich, 
einmal wirklich ein ins Haus, und fhürtelte Elſi's Mutter die Hand und der 


da trat der Serperl 


Eins Mutter war unten aus Welic . Torol, und batte ſtechende ſchwarze 





Eifi hatte in einem artigen Hausen bei ihrem Vater und ihrer Mutter 
gewohnt, beim Hauſe war ein Gärtben, im Stalle ſtand cine Kuh, der Als 
tarı, welcher bei den meiſten Toroler Häufern angebradt if, war erſt vor 
ſechs Jahren blank und feit ausgebeßert worden. Im Sommer jog ber Da: 
ter mit Außterpiben und Hantiauhen nab Deutſchland, ım Herbite fam er 
wieder, und ten Winter über batten fle Holz; genug. ſaßen fein warm, das 
D ab war gut erhalten, ed drang fein Echnee durch und das Eriparte reichte 
auch bin, in der Woche zweimal Fleiſch zu efien. 

Es aing der Elfi wirklich recht ſauder, beſonders ald der Eepperl immer 
regelmäßig des Abends vorbeifam, im Frühjahr, wenn fie oben aufrem Altan 
binter den beiten Ylumentöpfen laß, tie ihr der Eepperl geſchenkt batte, und 
mern der Gepperl immer freundlich jagte: Eli, guten Abend. Denn ter 
Sepperl war ein bligbübiher Bube, er jhoß Lie meiften Gemien, von allen 
Schützen im Dorfe, und hatte den ſchwärzeſten ſhönſten Knebeldart. Als ter 


Augen, und Sepperl gefiel ihr, und wenn fie die Tochter hinausſchickte, fo 
ſtreichelte fie ihm Die Baden und den Snebelbart, Das gefiel dem Sepperl, 
und da Elſi's Mutter nod eine rüfige, bübihe Frau war — Elfi mar erſt 
15 Jahr — fo Areichelte er Me wieder, er war jung, fie mar aus WBelidTore!, 
fie wurden warm mit einander. 

Die arme Elfi merkte nichts, denn Gerperl gab ihr immer die bant, 
mern er Fam und wenn er ging, und Gonntags tamte er mit ıbr wie bie 
andern Burſchen mıt ıbren verlobten Dirnen. Es that ihr nur leid, daß die 
Mutter immer des Abends ſo Biel zu ſchicken hatte, wenn der Geprerl kam. 

Eo verging die Zeit, bis der Mind ſchon wieder raub von Bauern ber 
über bıe Berge berunterfiel, und das Yaub von den Bäumen bliet. Da fam 
eines Abend Elii’s Bater aus dem Reich zurück, ımd er wunderte ih, daß es 
noch dunkel in feinem Haufe war, madıte leiſe die Stubenthür auf und blieb 
ſtehen. Bom blauen Hımmelbett ber vernahm er Geräuſch, ald wenn zwei 
Leute ſchon mit einander thäten, und ſich kürten. Er ſchüttelte unwillig deu 


achten über die ſächſiſche Eiſenbahn nad 
Bayern zu abzugeben, fann diefem Rufe feine 
Folge Ieiken, wie die Speyerer Zeitung wiffen 
will, da man den ausgezeichneten Techniker 
bald in Bayern benötbigt ſeyn dürfte. 

(Würzburg, 23. März) Go eben ift 
und die freudige Nachricht geworden, daß zur 
Inſtandſetzung der fgl. Schloffer Unterfranfeng, 
namentlich Werned, Würzburg und Beitds 
böchheim alerböchite Befehle eingelaufen feven, 
woran man die Hoffnung fnüpft, daß Se. 
fal. Hoheit Prinz Luitpold wenigſtens feinen 
Sommeraufentbalt in Würzburg oder deifen 
Umgebung nebmen werde. (R. W. 3.) 

Preuffen. (Berlin, 22. März) Der 
längit in Unterhandlung begriffene Handels-— 
vertrag zwifchen dem Zollverein und den Vers 
einigten Staaten von Nordamerfa ift zum 
Abſchluß gedieben. 


Belgien 

(Brüffel, 21. März.) Die Repräfentun 
tenfammer bat geftern einjlimmig ven Geiſetz⸗ 
entwurf in Betreff der Umwandlung der 
Anleibe von 1831, fo wie er vom Genat 
amendirt worden, angenommen. Der Genat 
bat geftern den Gefegentwurf in Betreff der 
Anleihe von 84 Mil. mit28 gegen 1 Stimme 
mit dem geftern erwähnten Amendement in 
Betreff der Zinfenzablung definitivangenommen. 


Grofibritannien. 

(Konten, 19. März) Im Oberbaufe 
wurde. geftern die Bill wegen Zinsherabſetzung 
der 3'/,prog. Nenten zum zweiten Male vers 
lefen. — Graf Fitzwilliam übergab eıne Prr 
tition aud Glasgow, worin eine Unterfucung 
des Zuftanded von Itland zum Zweck der 
Abbülfe begebrt, indbefonvere aber auf Abs 
fbaffung der Vorrechte der anglicaniſchen 
Kirche angetragen wird, und unterflüßte das 
Geſuch. Der Terjog von Wellington er 
Mlärte fib gegen die Bittfhrift und warnte 
dad Hand vor jedem Eingriffe in die Rechte 
und Vermögendverbältwiffe der iriſch-anglica— 
nifcben Kirche, wofür ıbm der Biſchof von 
Ereter febbaften Dank zolte und feine Ueber: 
zeugung ausſprach, daß jeder Plünderung und 
Beraubung des Kircheneigenthums gleiche 
Gingreifungen ın dad weltliche Eigenthum 
bald folgen würten. 

Dad Kabinet Perl bat eine Nieterlage 
erlitten. Der bumane Borfchlag Yord Asbley's 
Cin Form eined Umendementd zur Kactorys 
Bil), die Arbeitäzeit in den Yabrıfen für 
gm und Kinder auf zebn Stunden im 

ag berabzufegen, il mit 379 Stimmen ges 
gen 170 angenommen worden, obwohl Prel 


und feine Freunde fih für zwölf Stunden 
erflärt hatten. Majorität gegen die Minis 
fter: Neun Stimmen. 

Am 17. März Abendd wurde D’Eonnell 
in die Gilde des Drdend von St. Jofepb 
und Maria feierlih aufgenommen. Die Ges 
remonie ward in der Birginiasflapelle durch 
die Geiftlihen Moore und Foley vollzogen. 
Als D’Eonnell anlangte, wurde er von mebr 
reren Taufend feiner Landsleute aus den uns 
teren Rlaffen- mit lautem Berfalldrufen begrüßt. 
Nachdem er mit den Geiftlihen und anderen 
Perſonen gefpeift batte, begann ber übliche 
Gottesdienst. Nach Beendigung der Vesper 
bielt Vater Moore eine Anrede an die Mits 
glieder der Gilde und erflärte D’Eonnel — 
mit ded Papftes eigenen Worten, wie er beis 
fugte — fur den glorreichften Laien der fas 
tholiſchen Kirde. OConucll ward fodann 
mit einem grun⸗ſeidnen Mantel angetban, ber 
mit weißer Seide brfept, mit Hermelin vers 
bramt, und woran vorn ein Kreuz von majs 
fivem Golde befeitige war. Eine Kappe von 
genuefer Sammer ward auf fein Haupt ger 


ſetzt. Mebrere religibſe Uebungen wurden 
ned vorgenommen, bevor ſich Die Gilde 
trennte. 


Aus Leicafterfbire wird unterm 16. ber 
richtet: Dad Feiern der KRoblenarbeiter, 
welches in Yancajbire und anderen Grafs 
ſchaſten fo viel Auregung und Kubeftoruns 
gen veronloßt, bat jegt auch unjere Graf 
daft betroffen. Swen jet einigen Wochen 
baben Die Koblengraber nur 4 Stunden tags 
lich gearbeitet, geſtern aber die Arbeit ganz 
eingeftelt.. Bereits find Die Koblenhändler 
ohne Vorräthe, und wenn das Feiern andaus 
ett und Die Grubenbefiper ſich nicht zu dein 
geforderten Lohne verjteben, jo werden in 
Kurzem ſelbſt um ſchweres Geld Feine Stein 
foblen mebr zu haben ſeyn. Wie man bort, 
baben die Koblenardeiter im ganzen Königs 
reihe eine formliche Urdereimfunft behuſs aus 
gemeiner Arbeitseinftelung abgeſchloſſen. — 
Ganz abnlich lauten die aus den Topjereiber 
zirfen ın Stafſordſhire zu London eingelaus 
jenen Rachtichien. Au dort ift ein allge: 
meines Feiern in raſcem Fortgange begrij⸗ 
fen, und unter den 52 Koblengruben find 
nur 17, deren Befiger ſich großtentbeils den 
Forterungen ihrer Xeute gefugt haben, in 
voller und 4 in tbeilweifer Arbeit. Die dor⸗ 
tigen Roblengräber wurden ſchon jeit einigen 
Wochen durch Abgeordnete des „nordlichen 
Kohlengraͤber⸗ Vereins“ zum Ausiritte aufges 
fordert, wenn man ihnen ihre vorlaufig nicht 
auf Lohnerhohung, ſondern auf Herabſetzuug 
ber taglicen Arbeitoſtunden von 12 auf 8 


geftelte Forderung nicht bewillige. Die meis 
iten Eigentbümer lebnten dieſelbe ab, weil 
fie wußten, daß aldbald diefer Bewilligung 
bie Forderung einer Erhöhung ded Taglohnes 
von 3 auf 4 Shill. folgen werde. Die Por 
lizei bat übrigend in den Töpfereibezirfen alle 
Vorkehrungen getroffen, um die Wiederfebr 
der bei dem Feiern im Sommer 1842 vor 
gefallenen Erzeffe zu verhüten. Starke Nacht⸗ 
patrouillen durchzogen den ganzen Bezirk, 
wäbrend eine Lancıerd-Abtheilung zu Newcaftle 
dienftbereit gebalten ward, Schon it das 
Programm einer National » Gonferenz des 
„Grubenmänner ⸗- Bereind von Großbritannien 
und Irland’ veroffentlicht worden, weldeam 
25. Marz zu Glasgow gehalten werden fol. 
Einem Sabmwalter zu Newcaſtle, Namens 
Roberts, ift der Poften eined Beneralanmwalts 
bed Vereins übertragen worden. Der 5. April 
fou als allgemeiner Feittag betrachtet werden, 
weil an diefem Tage die Abgeordneten, die 
der Natiomal-Gonferenz beigemohnt haben, den 
GraffhaftssBerfammlungen der Arbeiter ib» 
ren Bericht erjtatten follen. 

Aus Dublin wird der „Times“ berichtet, 
daß dort geflifientlich das Gegüct verbreitet 
werde, das Minifterrum babe den Borfap, ein 
Sırafurtbeil gegen D’EConnell und feine Mit 
angeflagten zu begebren, entichieven aufgegeben. 
Dad „Freeman's Journal” bebauptet, daß 
die fraftige Haltung der.Repeäler und der 
ganzen Volföpartei die MNegierung abhalten 
werde, die Sache bid aufs äuſſerſte zu treiben. 
Der Berichterftatter der „Times“ legt übrigens 
auf alle dies Gerede wenig Gewicht, und 
ſcheint der feften Ueberzeugung zu fepn, daß 
die Regierung fonfequent bandeln und bie 
Beltrafung ter ſchuldig gefprochenen Repeals 
fübrer ſordern werde. 


Stalien. 


(Neapel, 7. März) Dem VBernebmen 
nad bat das Kabdinet von Turin in Bezug 
auf die Zmiftigfeiten mit dem Bei von Tunis 
dem biefigen Hofe die Erklärung — 
daß die Regierung des Königs von Sardien 
jede Vermittelung ablehnen muffe, welche nicht 
von dem Grundfage volllommener Genug: 
tbuung und Entſchädigung fomobl für dıe den 
ſardiniſchen Untertbanen Zungen Ver 
luſte, ald aucb fur Die Koften, welche die 
Müftungen verurfachten, ausgebe. ' Da man 
auch bier bei den Bertragen, deren Verlegung 
fiy der Bei zu Schulden fommen ließ, bes 
iheiligt it, fo findet das fräftige Aujtreten 
der fardiniichen Regierung vollen Beifall und 
eö ift fein Zweifel, daß, wenn es der Bei 
aufs Aeufferite fommen läßt, Neapel feinen 





Kopf, daß Ef ſolchergeſtalt vie Sitte bintanfege, kehrte ugs um, und ging 
zum Pfarrer, für jeine Tobier tie Hodjeit zu beflellen; denn er batte 
jdion ım Arübjahr aeichen, daß Sepperl ein Auge auf fein Mädel hatte. 
Unmeit des Pfarrhauſeé aber begegnete ihm Elf. Sie grüßte ibm ſchön und 
gab ihm die Hand; er fragte fie aber bios, mer denn eigentlich daheim im der 
Stude ſey, und als Elfi antwortete: die Diutter und der Ecpperl,« ba fagte 
er: Elfi, geb’ zum Herren Pfarr, und warte auf mid, ich werte auch gleich 
binfommen. 

Sie ging, er kehrte um, und trat Aumm in feine Stube, Das Weib ſaß 
mit entblößter Brut auf dem Bett, Sepperl jprang baftig auf die Seite. 
Eſis Bater trat an jein Weib heran, und fragte, ob fie ihn kenne, Der 
Mond kam eben hinter den Bergen bervor,-und fiel mit feinem blaffen Schein 
über Beider Geſicht. Das Weib war todienfill; er griff mad feinem Meffer 

"an der Seite und ſtach es ihr tief im die offene Bruſt. Sepperl ſchlich langſam 
aus ter Stube, er ſah's aber mod, wie das Blut emporſprang und das Weib 
aufs Belt zurückſtürzte. 

Es harte Niemand ein Wort geſprochen, aber Sepperl mußte wohl fpäter 
geſchwatzt haben, denn am andern Tage war die Geſchichte ruchbat. Eiſt hatte 
bis fpät in den Abend ım Pfarrbaufe auf ıhren Bater gewartet. Als er gar 


nicht fommen mollte, ging Ne beim, und da unten Alles finfter md ſtil war 
dachte fie die Eltern jacken ihon, umd ging binauf in ihre Kammer, 
und ſchlief bis an den frühen Diorgen. Im Hauſe ſelbſt fclief aber Niemand 
mit ihr als bie todte MDiutter. 

als Eli früb in die Stube trat, begann ihr Unglüf: die DRutter fort, 
der Vater fort, das Meſſer mit feinem Namen bei ber Leibe, und Eerperi 
— — die Mabbarn erjahlten ihr jbomungsloe, mas fic mußten, und was fie 
nicht wußten. 

Ei war alt genug, ihr Unglüd zu überjeben: Bater und TAutter verloren. 
und was mehr jagen will, den Gelichten, und was noch mehr ıf: Die Liebe 
und Alles in einer Racht — es war Unglück genug, um deu Verſtand zu 
verlieren. Elfi verlor ihn auch 

Aber wer mie geliebt bat im feinem Yeben, iſt doch noch ſchlimmer dran. 


Bon Eif’s Bater hatte man nie mieter etwas gehört, aber Sepperl batte 
Soldat werden müſſen. Elfi ſaß ſtil in ıbrem Häuschen, legte den Tag über 
die Hände in den Schooß, und fang dıe alten glüdlidhen Lieder; fe putzte 
fih forgfältig, weit fie glaubte, ver Mangel an Schönheit ſey Ehuld gewe 
ven, daß fie Sepperle Liebe nicht gewonnen. Die Nadbarn brachten ihr 


Bundeögenoffen nachdrũcklich unterftügen wird. 
Auf die Haltung Sardiniend fcheinen überdies 
aub die in jüngfter Zeit zwifchen Spanien 
und Maroffo eingetretenen Berhältniffe bes 
beutenden Einfluß zu äuſſern. — Die Nach⸗ 
richten von der, Reife der Königin Ehriftine 
durd- Spanien erregen bier das lebhaſteſte 
Sntereffe. Die Königin Wittwe ift nämlich 
ganz für den Plan einer Heisath ihrer Tochter 
mit dem Grafen Trapani gewonnen. Sbrem 
Einfluß in Madrid fol ed, wie man befft, 
gelingen, das durchzufegen, was der biefige 
Hof im Bunte mit dem franzöfifchen Kabinet 
vergebend erfirebte. Marie Gbriftine arbeiter 
zugleib daran, Epanien mit dem beiligen 
Stuble audzuföhnen. Sie thut died in Folge 
eines feierlichen Verfprecbeng, dad fie bei ıbrer 
Irgten Anmefenbeit in Rom ald Beweis ihrer 
Reue zu den Füßen bed Papſtes niederlegte. 
Iore Bemübungen werden vom hiefigen Hofe, 
ber befanntlib in Nom einen bedeutenden 
Einfluß übe, kräftig unterflügt. Die Kurie 
bat fi ihrer Seits zwar bereit erflärt, in 
Unterbandlungen einzugeben, zugleich aber 
auch fi dahin ausgeſprochen, daf fie zuvor 
Thatſachen feben müfle, melde den Beweis 
lieferten, daß man in Madrid die Ausfshnung 
mit der Kirche aufrichtig wünſche. Gbriftine 
fol auch in dieſer Hinfiht Verſprechungen 
gegeben baben; menn aber der väpftliche 
Stubl, wie man bebauptet, auf die Rüdgabe 
des Kirchenguts beftebt, fo dürfte Died allein 
ſchon binreiben, der Sache von vornberein 
eine üble Wentung zu geben. Mit ihrem 
Mißlingen würde zugleich das ganze fünftliche 
Gebäude von Planen und Intriguen, das 
mon bier, in Parid und Rom aufgeführt, 
groffentbeild zufammenfinten. (Köln. 3.) 
(Bon der italieniſchea Gränze, 18. März.) 
Im Laufe voriger Mode bat zu Imola ein 
Aufftanddverfuch flattgebabt, der mur mit 
Woffengewalt unterdrüdt werben konnte; 
indem die Befaßung der Stadt fchnellen Suc⸗ 
curd erhielt und fo die Oberhand gewann. 
Einige und zwanzig der Rubeftörer, worunter 
mebrere Derwundete, wurden eingefangen, 
die übrigen flüchteten ſich nad den füdlichen 
Gebirgen, um bei gelegener Zeit einen neuen 
Verfub ib res fträfliben Vorhabens zu was 
gen. Verſchiedene Zeichen find bemerkbar, 
daf jener Ausbrub fein ifelirted ober zus 
füliged Ereigniß war, vielmehr fceint er 
mit dem vielbeiprochenen Plane der durch 
ganz Stalien verbreiteten Verſchwörer im Zus 
lammenbang zu fleben. Kamentlic will man 
in einigen denachbarten Städten Vorbexitun⸗ 
gen zu einem äbhnlichen Streiche entdeckt ha⸗ 
ben, und ſicher wäre ed an einem oder dem 


andern Orte bei bloßen Vorbereitungen nicht 
fteben geblieben, wenn die Anzeige von dem 
Ausbruch in Imola nicht erft gleichzeitig mit 
der von der Unterbrüdung beffelben einges 
troffen wäre, (2. A. 3.) 


Portugal. 

Der „Morning Herald‘ meldet aus Lifs 
fabon vom 12. März. Der Militäraufftand 
beichränft ficb fortwährend auf die einft farfe 
aber jeßt faft vertbeidungslofe Feſtung Als 
meida, mo bie Sinfurgenten eingefcblofjen find 
und bloß ſechs ſchwere Kanonen bei fih has 
ben. Am 8. empfing die Regierung folgende 
telegrapbifhe Mitbeilung des Civil» Gouvers 
neurs der Univerfitätsftabt Goimbra : „Heute 
früh 324 Ubr brach ein Theil der Studen⸗ 
ten in offenen Wuiftand aus. Die Abthei— 
lung des 14. Inſanterrieregiments und bie 
berittene Polizei verfammelten ficb, und um 
6 Ubr flohen nach einigem Feuern die Res 
beilen in verfcbiedenen Richtungen. Im Laufe 
des Vormittags griffen die Rebellen ven Te— 
legraphen an, zogen aber nah Beſitznahme 
der Waffen mit Zurüdlafjung der Fernröhre, 
Bücher und Papiere wieder ab.” Dieſe 
Nachricht wird durch eine weitere Mittbeilung 
bed Civil» Gouverneurs vom 10 beitäligt, 
weiche die Eingelnbeiten der früberen Hands 
gemenge berichtet und angibt, daß zwei Gols 
daten und drei Studenten fchwer verwundet 
morden feyen. Geitvem verlautet, daß die 
Studenten, welche die Stadt verlaffen hats 
ten, wieder eingerüdt ſeyen und nach ſchwe⸗ 
rem Kampfe, der mehre Menfchenleben koftete, 
die Truppen überwältigt hätten. 


Spanien. 

(Madrid, 15. März) Der Handeldftand 
zu Wlicante ift in äuſſerſter Konfternation; 
General Roncali verlangt, er folle alle Koften 
der Blofade tragen; wer ſich weigert, feine 
Duote zu zahlen, wird ald Mitſchuldiger ber 
Nevolte betrachtet und vor Das Kriegsgericht 
geitellt. Andererſeits hat General Breton zu 
Saragoffa ein Bando publigirt, wornach die 
Sanveldleute in der ganzen Provinz die feit 
drei Jahren nicht eingejorderte Steuer, genannt 
„Zubfivio de Gomercio,” bei Todesſtrafſe 
innerhalb drei Tagen zu erlegen haben. 





Hiefigee. 


@ingefanpt, 
Mir befuhten geftern Abend das ın der 
Gerechtigkeit aufgeftellte Panorama von Hams 
burg während und nach ter Echredengzeit 


des furchtbaren Brandes, ber unfere liche 
Eibftadt theilmeife wie einen Phönir zu neuer 
Zutunfisgeitaltung emporfteigen beift, und 
fanden und durch dieſes ſchon von anders 
wärts ber aufd rühmlichfte befprocene Kunſt⸗ 
werf in unferen Erwartungen nicht nur nicht 
getäufcht, fondern wir waren über dad und 
gebotene großartige Shaufpiel wahrbaft über- 
rafbt. Dad Ganze zerfällt in drei Yaupts 
momente, die man bier auf einem engzufams 
mengedrangten Raume durchwandert. Im 
erjten erfcbeint die erſchreckliche Kataſtrophe 
bed Brandes ſelbſt, wie dad Flammenmeer 
mit den Rauchwolken dad nächtlibe Dunfel 
grauenbaft aufbellt und die fchwer heimge⸗ 
ſuchten Tbeile der Stadt mit ihren entfeßten 
Bewohnern und allen jenen wechſelnden Sze—⸗ 
nen, die wir aus verfchiedenen Mittbeilungen 
erfabren haben, ericheinen läßt, Der zweite 
Moment zeigt und einzelne Diftrifte im fals 
ben Monolıchte, in welchem, näber und weis 
ter entfernt, die dunkelrothe Gluth als fürds 
terlihe Nachſpur ded Brandes bineinleuchtet. 
Wie ein erbabened Wunder ftebt bier die 
neue Börfe mit ihrer Facade gegen dad Auge 
gekehrt von blutrortbem Scheine und Schutt 
umgeben. Der dritte Moment zeigt in einem 
weiten Halbkreiſe die große Devaftation, vie 
nun dad verzebrende Element verlaffen und 
einer fchrediih üden Ruhe übergeben bat. 
Aus der Erinnerung fucht man alle Straßen 
und Käufer wieder zufammenzuftellen, mas 
die Treue der aufgezeichneten Gegenftände, 
die man ald unverfebrt erblidt, vollflommen 
geftattet und dieß war ed, was und, geborne 
Kamburger, ein volle Stunde, wenn auch 
traurige Gedanken über das unglüdliche Loos 
unferer Baterftadt ſich einmifchten, mit größr 
tem Intereſſe erfüllte. Mit dem beften Ge- 
wiffen fonnen wir diefed Panorama Allen 
empfeblen, welche fib um Kunftwerfe intereis 
firen, die auf eine fo eindringliche Weiſe große 
geſchichtliche Greigniffe in einem treu ges 
wäblten Ausdrucke dem Blide vorführen. 
Auguit Dfenbrüden, Dr. juris. 
Franz Gelbig, Cand. med. aus 
Hamburg. 





Mannichfaltiges 


Sicheren Nacrichten zufolge find am 
18. März in der Nacht in dem braunfchmeigis 
(den Fleden Borenturg 58 Häufer nieder 
gebrannt. 

Am 15. März find die Zeichnungen zur 
Thüringer Eifenbabn ſowobl in Berlin, als 
zu Halle, geſchloſſen worden. Sie follen fo 





Eiren, und fie aß mit großem Apretite, war ſtill und fanft, und that Wie 


mand etwas iu Leibe, 


die Nacht mar dunkel. 


Eines Abends ſaß fie wieder im Dunkeln allein, unweit des blauen Him: 
melbetts, in welchem jegt Niemand ſchlief; denn fie ging immer noch binauf 
in ihre Kammer, obgleich der Echnee jet dutch Das verwahrlofte Dach ber: 
eintrang. Sie fummte leiſe ein altes Yied, da ging die Thür auf, und GIf 
iprang in die Höhe und rief jaudzend: »Serperl.- Cie hatte ibn am Tritt 


erkannt, 


beherbergen. 


Eifi nickte mit dem Kopfe, er verihlang hungrig ein Stück Brod, was 
auf dem enfterbrett lag, dann fiel er todtmüde auf jenes Bett, wo das Un- 
alüd geſchehen war; er hatte Peine Zeit und feine Kraft zum Schauder; ber 
Elfi ging, und riegelte die Thür zu, 
Bann legte fie ſich angelleidet neben ihm auf's Bett, und ſchlief nicht, fondern 


Salaf jan? Meiern auf feine Augen. 


Es war Sepperl, der von Wien beiertirt war; 
"rnünftig zu ſeyn, jo lange fie mit ibm redete. Er ſtellte ihr vor, wie man 
ıbn verfolge, und daß Bein andrer Ausweg übrig ſey, als auf's Gebirg ju 
flichen, denn wenn man feiner habhaft würde, erihöße man ihn. In dieſem Aus 
gendiide ſey er halbtodt gehept, und betürfe einer ſtärkenden Kube, im Ge— 
dirge ſey's noch Palt und raub, Gifi ſolle ihn vier und‘ jwanjig ‚Etunten 


fie (dien ganz 


fab den Schläfer an mit ofnen Augen, otmwehl fie wenig an ihm fah, 


denn 


Schluß folgt) 


*Charade. 
(Dreifilbig,) 


In meinen erften Eilben ruht des Mannes Würte, 
Doc if’s für Manchen aud wohl eine große Yürte, 
Die legte Silbe theilt man dem Verdienſte mıt 

Das mit dem Aleiße hält den gleihen Schritt. 

Mein Ganzes wurde ein bei wehenden Panıeren 


Bei fbmetierndem Trompetenſchall von [böner Arauen Hank, 


Dem foljen Kittersmann verlich'n cin hodatadıtet Pfand 
Das er errungen ſich auf mutbigen Turnieren. 
Doc pflegt es auch am fillen Ort im Garten 
Die fitt'ge Jungfrau forgfältig zu warten, 
(Auflöfung der Eharade in Nro, 56 d. Bl.: »Handihub-.) 


enorm audgefallen feyn, daß Zeichner von 
100,000 Thlr. nur 1000 Thfr. zugebilligt 
befommen. 


Die Berliner Gauner verfallen auf ganz 
eigne Betrügereien. Eo bat einer Sparcafs 
fenbücber verfälict, fo daß fie auf den zehn- 
facben Werth des von ibm Cingelegten lat 
teten, und fie dann verpfändet. 


In der Nähe von Berlin ift vor Kurzem 
der Fall vorgefommen, daß ein Gajtwirth 
fein Haus‘ verfaufen laflen mußte, um 
Fremden das ihnen dafelbit geftohlene Geld 
—— Der Mann iſt dadurch an den 

ttelſtab gebracht. 





Ein Chemiker beabfichtigt mebrere Wagen 
— in Form eined Zelted gebaut — in Bers 
lin einberfabren zu laffen, aus welten. Mäds 
chen in blauer Tracht, Epeifen verabreicen 
folen; die Speifen follen mit Gas gekocht 
werden, wozu ein Apparat auf dem Wagen 
angebracht werden foll. 


(Todesfall) General Pajol ift am 
20. März in Paris geftorben; er ift 72 Jahr 
alt geworben. 


Kedakteur: Dr. Friedrich Maver, 





YUnzeigen. 
Befanutmachung. 


Areitag den 19. Aprıl 8%, Bormit: 

tags 10 Uhr 
follen auf der Kanzlei der unterzeichneten Rehörde 
circa 200 Eentner Thalitter Kupfer, welches we: 
gen feiner vorzüglihen Güte hinlinalih befannt 
iſt, unter den bisherigen, ın dem Termine ſelbſt 
nod näher eröffnet werdenden Bedingungen öffent: 
Ih an bie Meiftbietenden verfteigert werden, wel 
bes bierdurb zur allgemeinen Kenntniß gebradt 
mird. 

Darınfadt, den 18, März 1844, 

Großh. Hei. DOber-Bau-Direktion daſelbſt. 

®. Moller. 
— Ewald. 
SINGVEREIN. 

Mittwoch den 27. März it Produftion. 

Dion ſieht Ab in Die Nothwendigkeit veriegt, 
darauf aufmerfiam zu madyen, daß bie Berfamm: 
lungen nur von den Mitgliedern befudt 
werden können, daß ſelbſt denjenigen Derfonen, Die 
jur Aufnahme angemelder find, der Beſuch nicht 
eingeräumt werden kann. weil es ter Kaum nicht 


geſtattet 
Der Vorſtand 


Zu vermiethen. 
®anz nabe an der Lorenzerkirche, L Nro. 364, 
iſt ein möblirtes Zimmer an einen foliden Herrn 
zu vermietben. 


————————— 
Vermißter Ring. 

Seit vergangenen Sonnabend wird ein goldner 
maſſſoer Siegelring mit glatter Platte und Ara 
besten verziertem Reif, vermißt. 

Der redlihe Finder wird dringend gebeten, iol: 
Ken gegen eine dem Wertbe angemeſſene Belob: 
nung in Neo L. 032. am blauen Gtern im zwei— 
ten Stock arjugeben. 


Gartwirchichafrs- Verkauf, 

Auf der Yorenzer Seite ift ein Haus mit Ga; 
wirtdſchafts⸗Gerechtigkeit II. Klaſſe zu verkaufen, 
Naheres im 

öffentlichen Commiſſions⸗Büreau 
von J. Et. Ehmidt S. Kro. 104. 


. 

Menagerie. 
Nur nod bis nächſten Mittwoch 
ift die Menages 
rie des Unter 
zeichneten geöff⸗ 
net, und zwar zu 
herabgeſetzten 
* a3 Preifen. 


Dad Nähere befagen die Anfclagzettel. 
Seutenae. 


Gefud. 

Ein hieſiges Diätchen, von ſoliden Eltern, wird 
megen Abreife ihrer Herribaft von derfelten in ein 
rubiges Geihäft orer Haushalten ald Stubenmäd · 
ben beſtens empfohlen, Sie fann nähen, friden 
und jpinnen, ficht mehr auf gute Behandlung als 
auf großen Yohn. Miüberes in L. Nro. 1153 im 
erften Stod. 


tebrlings:Gefud. 

In eine biefige Lebfüchnerei wird ein junger 
Menſch unter annehmbaren Bedingungen in die 
Lehre zu nehmen geſucht. Das Miübere in der 
Erped. d. Bl. 


Empfeblung. 
Mit verichiedenen Sorten fein kartatſchter Baum: 
wolle zu jehr billigen Preißen empfiehlt ſich 
ob. Georg Wiener 
am Dbjimarkt. 


Zu vermietben. 
In Nro. 30 ju St. Johannis if eine. Woh: 
nung von mehreren Zimmern jo wie aud ein Som- 
merjſalchen täglich zu vermitthen. 








Einladung. 
Dienfiag ‚ven 26. März ſpielt das Kleeblatt 
von B. und B. in meinem Xofale, wozu erge: 
benft einlabet 


Anfang 8 Uhr, 
&. Lehmeier, 
Birth zum Tafelberg. 


Berlaufener Hund. 

Ein gelbes glatthaariges Hündchen mit ſchwar⸗ 
ver Echnauge bat ſich Sonntag Abend vor dem 
Spütlerthor verlaufen. Wian bittet daffelde gegen 
ein Trinfgel® zuruchubringen. Naheres in der 
Erped. d. Bl. 


— 





Gefud. 

Ein geiwidter Buchbinder und Portefeuillear: 
beiter fann ſogleich dauernde Beſchaftigung finden. 
Mäheres in ver Erped. d. Bl. 


Empfehlung 











Eine große Auswahl geſchmackvoll gebums . 


dener Öefang» und Gebetbucher für Katbolifen 
und Proteftunten, fo wie auch Danfmappen, 
empfiehlt bei bevorftehender Konfirmation, zu 
geneigter Abnahme. 

Motb, jun. 


unterm Kirfchnerhaus Nr. 2. 








Shaifen Verfauf. 
Eine zweifpännige Chaiſe, noch faft neu, iſt zu 

verfaufen. Das Nähere in der Erped. d. Bl. 

eb ses ee inet ed ie Ace REN 


Zuvermierben 

Am Ziel Laurenzi d. J. iſt eine Wohnung, 
beftebend in 4 heizbaren Piecen, Alto, Küche, 
2 geräumige Borenfammern, nebit Boden, 
Keller, Waſchhaus und Mangantheil, zu vers 
mietben, in der Adlerftrafie Ar. 320. 


Hamburg 


während und nach dem Braude, 
ein 
Grosses Rundgemälde, 


iſt täglich von Mormittags 10 bis Abends 9 Uhr 
bei brillanter Beleuchtung, 
ım Saale der Gerechtigkeit zu fehen. 


Stadt. Theater in Mürnberg. 

Dienftag den %. Mir. Zum Vortheil des 
Herrn Mufifdireftord Grobe: «Der Bampyr.- 
Romantiſche »Dper in 2 Aufjügen von Milhelm 
Auguft Wohlbrück. Muſik von 9, Marſchner. 


Geftorben. 
Am 15. März) 
Huber, Katharina, Pfründnerin im h. Geiſt Spi— 
tale, 69 Jahre alt. 
(Am 16. März) 
Biedermann, Hieronimus Pins Paulus, Pofamen- 
tier6.Göhnlein, 6 Jahr 8 Wionat alt. 
Sohann, 13 Wochen alt. 
Trauner, Anna Koflna, Bürſtenmachers⸗Frau, 71 
Jahre alt, . 
Bleiihauer, Joh. Paul Thomas, Privatier, #2 


Jahre alt. 
(Am 17. März.) 
Johann Georg, 4 Wochen alt. 
Todtgebornes Mätben. 


Ungefommene Fremde 
vom 4. März 1844. 

Gothe Rob) Hr. Dr. Keller m. Fam, 
Profcher v. Hate. Hr. Koch v. Mannheim, pr. 
Klauſer v. Kigingen, Hr. Mattılo. Neufadt, Alte. 

(Bapr Hof Hr Wurpermann v. Barmen, 
Hr. Schwab v. Dettingen, Hr. Lörſch ©. Macken, 
Kaufleute. 

Birt Hof) Frhr. v. Ehalte m.’Fam., Hr. 
Dr. Edert m. G., Adoofat v. Neuburg. Hr. Pach 
ten, Kim v. Koburg- 

(Strauß.) Hr. Bar, v Loburg, Dffijier v. 
Bien. Hr. Deis, Priv. v. Mannheim, Hr. Herz 
v. Erefeld, Hr. Müller v. Schweinfurt, Br. Hepp« 
ler v. Stuttgart, Hr. Wolf v Kitzingen, Herr 
Burm v. Münden, Hr. Reiter, Hr. Kuhn v. Dras, 
Hr. Mohr v. Denkendorf, Kilte. 

(Blaue Glode) Hr. Deconde, fm. von 
Elemonda, Hr. Brod, Priv. v. Ofen. Hr. Deurr. 
ling, Maler, Frin, Gnichtel, v d. Höhle. Berlin 

(Gränt. Hof.) Hr. Guggenheimer, fm. 
?. Münden, Moe, Wihermötorfer v. Andbac, 

(Rothe Hahn.) Hr. Hoppe, Kfm. v. Alten: 
funditadt. Hr. Manzerl, Priv. v. Wiesbaden. 
Hr. Dr, Neinerdt o. Stuttgart. 

(Fünf Thürme.) Hr. Dürer, Häntier o 
Bönningen. 

(Bert. Hof.) Hr. Reihhold v. Bamberg, Hr. 
Schubdert o. Yurwigsburg, Kilte. Frl. Forſter und 
Bürger v. Bamberg. Hr. Zernoth, Student ». 
Erlangen. } 

(Mondih. 3 Goftenhof) Hr. Bernan, 
Kim. Hr. Neumann, Hbf. Hr. Pirfhbaum, 
Subdrudvreibefiger vo. Pappenheim. Dr. Graf 
Geinsheim. Hr ©. Fels, Cad. Hr. v. Wendt, 
Lieut. v. Neumarkt. Frl. Grünfteidel v. Kegens: 
durg. 
(Bild Mann) Hr. Cerato v. Turin, Dr. 
Lindner v. Frankfurt, Hr. Horndader v. Dauf: 
fetten, Hr. Büttner v. Heilbronn, Hdlsleute. 

(Kronprinz y Goftenbof.) Hr. Dr. Toui: 
faint v. Heilbronn, Br. Blendel v. Lahr, Hr. Vo, 
gel v. Nördlingen, Kflte. Hr. Kunſtmann, Fabr.o, 
Tennenlohe, Hr. Gensmandel, Händler. Erailsherm. 

(Stadt Erlangen.) Hr. Blum, Hr. Scler: 
ter, Hr, Neumann, Stud. v Erlangen. 


Mit einer Beilage von Fr. Korn. 





Nürnberger 3eitung 


Mittwoch, 27. März 1844. 


Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebit Fr. 
m 1. Kavon balbjährl, 2 fl. 55. I, 


ämter Beitellungen zu folgenden Preifen an: J 





ahrgang. 


"so. - 





Kalender: Nupertus. 





Austragegebühr für das Bierteliabr, 
a0. ıo. II. 3. 2. 


Für auswärts nehmen alle k. . 
Drud, Verlag und GErper. in * Summer 


Buchdruderei am Nathhaufe, 5. Nr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Er, für Auswärtige 3 fr, angenommen werden. 


/ 






Deutichland. 


Preuffen. «Berlin, 20. Mär.) Der 
geftern erwähnte Vertrag zwiſchen dem Zolls 
verein und den Vereinigten Staaten ftellt feit, 
daß der Zollverein den Gingang auf Tabak 
berabfept, dagegen vermindern die Vereinigten 
Staaten ihre gegenwärtigen Tariffäße, nas 
mentlich auf Leinwand und die meilten deut 
ben Fabrikate, welde in den Vereinigten 
Staaten feinen Fabrifzweig bilden; von ſolchen 
deutfchen Waaren darf ter Zoll in feinem 
* mehr als 20 pCEt. betragen. Ferner 
it ſtipulirt worden, daß nur der amerikaniſche 
Zabaf und deutſche Fabrikate diefe Vortheile 
geniegen follen; fie baben ſich zu dieſem Bes 
bufe durch Urfprungdzeugniffe auszuweiſen. 
Die Zuſtimmung der übrigen Zollvereindftaaten 
darf mit Zuverficht erwartet werden. Birls 
leicht gebt der Vertrag ſchon mit dem nächiten 
Dampfihiffe nab Amerita zur Genehmigung 
ab. An Diefer ift gleichfalld nicht zu zweifeln. 
Die philofopbifche Fakultät hat wegen der 
öffentliberı Bekanntmachung über Schliefung 
der Borlefungen ded Dr. Nauwerk fib an 
den Miniſter Eichborn mit der Frage gewens 
det, ob Diefe Bekanntmachung eine offiziche 
fg? An dieſem alle fordert fie den Herrn 
Minifter auf, die unrichtigen Fakta derſelben 
zu berichtigen, und namentlib zu ermwäbnen, 
daß die Fakultät in ihrem Berichte geſagt: 
fie lonne nichts Strafbared in den Borlefuns 
gen ded Docenten, Dr. Nauwerf, entdeden, 
während es in der öffentliben Bekanntmachung 
ausſieht, ald habe die Fakultät dem Minifter 






beigepflibtet. Sollte die öffentliche Unzeige 
nicht offiziel feyn, fo behält fib die Fafultat 
vor, felbit die Berichtigung zu Ber 
. 5) 

Bom Main, 21 März — Wenn ed 
von Seiten ded Zollvereind ernſtlich auf Bes 
förderung der deutſchen Juduſttie abgefeben 
ift, fo iſt ed kanm begreiflih, wie deren 
Nothwendigkeit auch nur einen Yugenblid 
bezweiſelt werden kann, zumal gegenüber der 
mächtigen Induftrie Englandd, und da man 
im Zollverein die Beweiſe bat, daß mehrere 
Zweige deutſcher Induſtrie, welche einiger: 
maßen dur eine Eingangd- Steuer von drei⸗ 
fig did 40 Prozent gefchugt find, wie z. B. 
die Kattundrudereien u. f. w., gut gebeihen. 
In England beträgt die Eingangditeuer auf 
audländıfhe Kattune nit. winiger wie 75 
pCt. Es iſt Überhaupt fonderbar, daß man 
ſich in Deutfbland immer in diefen Sachen 
tluger dünfen will, wie in England, wad natürs 
li aus langjähriger Erfahrung flug gewors 
den ift. Die Fabrikation ift beut zu Tage 
ihrer früberen Kindheit entwachfen und Ans 
lagen von Fabrifen bei der jegigen Bervolls 
fommnung ber Yabrıfation erfordern names 
bafte Kapitalien; alein obne hinreichende 
Schupzölle fann man den Kapitaliſten nicht 
verargen, wenn er folde nicht gerne dazu 
bergibt. Das Elend, welches leider in den⸗ 
jenigen Gegenden Dentſchlands herrſcht, des 
sen Induſtrie nicht hinreichend geſchüßt if, 
ift ein deutfcher Fingerzeig. UWebrigend wurde 
died vor Jahren bereitd von vielen Seiten 
vorbergefagt, wenn dieſe Induſtriezweige 








nit beffer durch Zölle gefchüpt würden. 
Möge 8 Ir * der armen flei⸗ 
en Fabrikarbeiter berüdfichtigen, ebe es 
Fe Wie ſehr England und Sranfreiih 
geneigt find, ihre Schußzölle herabzufegen, 
bemweifen die Unterhandlungen wegen einem 
Handelövertrage, welche im diefen beiden Staa» 
ten feit länger ald 10 Jahren geführt wer 
den, aber zur Stunde im Ganzen zu nichts 
geführt haben. — Ehe man in Deutſchland 
an die Märfte in China, Amerika u. f. m. 
denkt, follte man vor allen Dingen an den 
Bedarf in den Bereindlanden denken, was 
und zunäcft liegt und dad natürlichfte if. 
— Degen dem jo ſehr gewünfchten Bereind- 
Maas und Gewicht ift es leider auch wieder 
ganz flille. (Fr M.) 


Griechenland. 

Die Minifter- ded Aeuſſern und der Fir 
nanzen von Griechenland baden mit dem 0% 
maniſchen Gefandten zu Atben am 1. d. fols 
gended Uebereinfommen getroffen: 1) bie 
griechifche Regierung verpflichtet ſich, die ftreis 
tigen Grundbefigungen in Phthiotis den 
früheren Erwerbern zurüdzuftellen und ihnen 
8 Prozent ibred Werthes ald Intereſſen für 
die Zeit zu zahlen, während welcher das grie- 
wife Gouvernement in deren sehen. 
den ift; 2) die Pforte leiſtet auf alle von 
ihr hinſichtlich der Vakufs in Euboa .erbodes 
nen Anfprüce Verzicht — gegen die mäßige 
Entihädigung von 600,000 Dramen. Man 
bofft, daß die türfifhe Regierung diefer 
Uebereinfunft die Ratification nicht vorenthals 


— e ee — ——— —— — — — 


Unglückliche Liebe. 


Von 
Heinrich Laube 


dem Sepperl zum erſten Wale der Gcdanke von ihrem Irrſinn, aber wenn 


fie ſich zu ihm wendete, prach fie unverwiert, 
Es war ihm doch unheimlich im der. fhlimmen Stube zu Mutbe; er 





Sshluß) 

Bls der Tag graute, erwachte Sepperl, jah das Madchen neben fib halb 
aufgerictet figen, jab feine Lagerſtätte, und fuhr entſetzt in die Höhe Er 
wollte fort. EIf umtlammerte feine Aniee, er möge bleiben. Gepperl wußte 
nichts von Eli’s Wahnfinn; er wollte nod einen Tag Meiben, um fi einzu: 
richten für feinen Aufenthalt auf den Bergen, 

As es Diorgen ward, fam die Nachbarin, und bradıte Eiſt das Frühſtück 
Eepperl Prod hinter den Dfen, und Ein ſchod den Meinen Schieber am Aenfer 
auf, und nahm den Topf der Nachbarin ab, 

Der Eepperl ift wicder da,- fagte fe. 

Serperl erſchrat des Todes in feinem Verſteck 

Die Nacht arin aber, gewohnt, fie von Sepperl ſprechen zu hören, adıtete 
MA darauf, fondern ging. ſich befreuzigend wieder von dannen. Jeht kam 


machte ſich indes zu thun, ſuchte den Stugen und Pulver und Blei von Eiſt's 
Vater zujammen, pupte das Gewehr, und machte ſich reifefertig. Der Eli 
verbot er, wenn die Nachbarin wiederkäme, feinen Namen zu nennen; als fie 
aber Fam, jagte Ei wiederum: Der Sepperl it da, ih darf's aber 
nicht fagen. 

Nun blieb ihm Fein Zweifel mehr über ihre fchrediicye Lage; er fah au, 
daß fie nichts that, und fid wie eine Kranke von außen ber ernähren liek. 
Ihn verlangte angftooll mach dem Abende, er ſchmachtete mad den Bergen, 
Schuld und Unglüd laftete wie Verdammniß mit ber niedrigen Stube auf 
feiner Bru . 

Elñ mar unterdeß lieb und zärtlih gegen ihn, und fprad kein thö— 
richt Wort, 

Es ward Abend, under machte ſich reifefertig. EIM that's auch. Cr fragte, 
Sie molle ibn bis an's Ende der Wolken begleiten, und wenn’s meiter ginge, 
weiter. Als er’s ihr abſchlagen wollte, meinte fie bitterlich 

Bepperl ſuchte fie zu beruhigen, und ftreichelie ihr zum erſten Mal-dıc 


ten, und daß die Schließung eined auf an- 
nehmbare Grundlagen errichteten griedifch- 
türfifchen Handelötractatd die nächfte Folge 
davon ſeyn werde, tA. 9. 3.) 


Großbritannien. 

(London, 20. März) Im Unterbaufe 
fragte Hr. Labouchere geftern Lord Aſhley, 
was er binfichtlih ded Amendementd, dad er 
Tags zuvor durchgefept babe, zu thun ges 
dent:? Lord Aſhley entgegmete, daß er Alles 
zu tbun bereit fen, um feine Gegner zu vers 
fobnen, und das von ihm durchgefeßte Amen⸗ 
dement möglichft wenig anftößig zu macen. 
Er babe fib am Bormittage mit fünf bis 
ſechs großen 
ren einfichtövollen Arbeitern benommen, und 
ibnen einen Plan vorgefcblagen, dem ſie vols 
fommen zugeitimmt bätten. _ Er werbe vems 
gemäß; am 22. dem Haufe vorfchlagen, daß 
es in der 8. Glaufel dad Wort zwölf dur 
„ibn“ erfeßen möge. Genchmige das Haus 
tiefen Vorjchlag, ſo werde er eine Glaufel 
entwerten,, welche feſtſtelle, daß die jepige 
Urbeitäzeit.von zwölf Stunden noch bid zum 
1, Dft, fortvauern, daß fie aber weitere zwei 
‘Sabre lang, nämlich bis zum’ 12. Dit. 1846, 
auf eilf Stunden fetgefept bleiben und erit 
dann, alfo erit nach drittbalb, vie auf m 
Stunden verkürzte Arbeitszeit ihren Anfang 
nehmen fole. Dadurch fey jeder zu fchnellen 
Beränderung vorgebeugt und hinlangliche Zeit 
zur Prüfung des Verſuchs gelaffen ; auch 
ftebe dem Haufe frei, in der Zwiſchenzeit 
die Glaufel wieder abzjuändern, wenn fie fi 
nachtheilig für die Fabrikanten erweiſen jollte. 
— Sir J. Graham bemerkte, daß er und die 
Miniſter jegt zum erſten Male den genauen 
Belang der. Vorſchläge erführen, welche Lord 
Aſhley dem Haufe vorzulegen - gedente; er 
brauche jedoch keine Uederlegung zu der for 
fortigen Erflärung,, daß er den Antrag des 
Lords, zebn Stunden ſtatt zwölf zu fegen, 
entſchieden befämpfen werde; zugleich müſſe 
er erklären, ‚daß, falls dad Haus den Vor 
ſchlag des Lords annehme, und diefer feine 
eben angefündigten weiteren Anträge ftelle, 
leßtere keineswegs geeignet ſeyen, die Eins 
wendungen der Negierung gegen den ganzen 
Plan Lord Aſhley's zu befeitigen. — Gap. 
Rous fragte, ob dad Gerüct begründet fen, 
daß die ‚Konigin im Mai eine Reife nad 
Berlin machen werde, dm’ den Konig von 
Preufien zu. befucben ?.-— Gir R. Peel ant⸗ 
mwortete, daß er died Gerücht für durchaus 
grundlos halte umd daß zu der Behauptung, 
die Königin. ‚beabfihtige einen Beſuch in 
Berlin, nicht die mindefte Autorität vorhan⸗ 


——— ſo wie mit mebre⸗ 


den ſey. — = Ricardo beantragte eine 
Adreſſe an die Krone, worin nadhgefucht wers 
den fole, daß fünftig bei Unterbandlungen 
wegen Abdfchlufied von Handelöderträgen und 
bei Feſtſtelung der’ Zolfäge nicht auf dem 
Grundfaße der Gegenfeitigfeit beflanden wers 
ten möge. — Hr. Emart unterflüßte den 
Antrag ald zeitgemäß; die öffentliche Stim» 
mung fep jept über diefen Punft genügend 
aufgeflärt und bie Regierung daher ſchwerlich 
berechtigt, die Annahme des jept beantragten 
Grundſatzes zurückzuweiſen. — Der Hans 
delöminifter erklärte den Grundfag für zu 
allgemein, indem berfelbe gar feinen Unter⸗ 
ſchied mache und nicht zugebe, daß in vers 
ſchiedenen Fällen auch ein verſchiedenes Ver 
fahren befolgt werde ; Jwiſchen Zöllen, tie 
bloß Einkommenszwecke bätten, und zwifcen 
auf Schuz berechneten Zölen müfle z. ®. 
ein großer Unterſchied gemacht werden. — 
Lord Homwid beflagte, daß tie Regierung die 
alte Handelötheorie noch nit abſchütteln 
fonne und in der Ausfuhr den einzig wertb⸗ 
vollen Theil des Handels febe, während Doc 
ter Wuhrbeit nad gerade die Einfuhr ven 
mobfthätigften Theil des Handelsverkehrs 
bilde. — Nachdem tedann die Herren Stam⸗ 
mer und Hume gejprocen batten, mußte die 
Sitzung geſchloſſen werten, weil weniger als 
40 Mitglieder anweſend waren. 

Nach der „Britannia find während der 
legten drei Wochen mehr ald 40 Perfonen 
im kgl. Haushalte des Dienſtes entlaffen 
morden, ımd noch eine Menge Entlaffungen 
fteben im Departement des Dberfihofmeifterd 
und ded DOberftftallmerfterd bevor. Die Kös 
nigin beabſichtigt, bie Koften ihrer Hofbaltung 
fünftig anſehnlich zu vermindern. Die „Bris 
tannia” fuhrt an, daß die Meilen Der 
Königin nah » Schottland, Franfreih und 
Velgeen große Eummen gefoftet hätten. 

‘ D’Gonnell führte geitern in einer Bers 
fammlung ven Borfiß, deren” Zweck dabin 
gebt, durch 'milde Beiträge für den Unters 
richt armer Farbolifwer Kinder zu forgen, 
für melcbe eine Schule gemietbei worden if, 
in welcher fie unter der Mufficht der „chrifts 
lichen Brüder’ ſtehen, die zugleich ihre, Res 
Iigiondlebrer find. Die Verſammlung war 
äußert zablreih und es fam eine anjchnlice 
Summe zuſammen. D’Eonnell, der mit 
großem Jubel empfangen wart, wird in feis 
ner Rede auf Die ungebenre Wichtigkeit eis 
ner religiofen Erziehung bin und behauptete, 
daß Feine Erziehung den Namen verdiene, 
wenn dad religiofe Element nicht vorberrice, 
Er fam fodann auf Men Unterrichtöftreit in 
Frankreich und beflagte, Daß man tort ſich 


bemübe, die Jugend der Obhut der Geiſt⸗ 
lichfeit zu entreifen nnd fie<den ungläubigen 
Männern der Univerfität zu üb:rantworten. 
D’Connell erging ſich hierauf in heftigen Aus- 
füllen gegen Ludwig Philipp und erinnerte 
daran, daß in der Revolution die Ungläubis 
gen nicht bloß die Kirche, fondern auch zus 
gleih den Thron geftürzt hätten. 

In der vorgeftern zu Dublin abgebaltenen 
MWobenverfammlung des Repealvereind wurde 
der Worenertrag der Mente zu 601 Pit. 
Et. angefündigt, morunter fih 140 aud Has 
lifar und 54 von Gap. Breton befanden. — 
Auf der. Dublin Drogheda Eifenbabn mard 
am nämliben Tage die erfte Probefahrt 
gemacbt. 


Epanien. 

(Madrid, 16. März) Der Deputirte 
Pascal Madoʒz, fomprommitirt bei der Iniurs 
reftion von Alicante, fol vor ein Kriegsgericht 
geftelt werden; Gortina follte, nach Bers 
fügung des Fidcald, freigelaffen werden, aber 
Narvarz bat gegen die Freilaffung proteftirt 
und fo bleibt Gortina vorerf eingefperrt. — 
Die Königin Marie Ehriftine it am 22. März 
zu Aranjuez und am 7. April zu Madrid 
erwartet. Die Königins Mutter bringt bie 
Charwoche in Toledo zu. General Roncali 
it am. 11. März vor Garthagena angefommen. 


Mannichfaltiges. 


* Eingegangenen Handelsbriefen zu Folge 
fol die in Heilbronn a. R. etablirte groffe Cham⸗ 
vagnerfabrif von Rau falirt haben. Frank 
furter Häufer find am meiften Dabei betheiligt. 





+ Ueber ven fürzlich gemeldeten Tod des 
Ortsvorſtandes von Klofter Helldbronn erfährt 
man Folgendes: derſelbe hatte als Sachver⸗ 
ſtändiger Die Feuerſchau in einem naben Drte. 
Nach Beendigung derſelben ging er in das 
Wirthshaus, wo mehrere junge Burſche ſich 
befanden. Einer derſelben trank, ohne zu 
ſragen, von dem Bier des Orts vorſtandes, 
ein anderer forderte ihn auf, Brüderſchaft zu 
trinfen, der dritte fuchte ibn auf antere Art 
zu reizen. Der fich entipinnende Streit war 
jedenfalld vom Zaun geriffen. Als der Orts 
vorftand heimaeben wollte, rietb ibm der 
Wirtb zu bleiben, da er Schlimmes fürchtete. 
Erjterer ließ ſich aber nıcht Bewegen, zu bleiben 
und fiel auf dem Nachbauſcwege ven aufs 
lauernden Burſchen in die Hände, bie ibn 
dann fo übel am Kopf und an den Schultern 
zurichteten, daß er nur noch einige Athemzüge 
that, ald man ihn am Morgen nab der gräß⸗ 





Bangen, und küste fie flüchtig auf den Mund. 


Da fuhr's wie ein Feu—⸗ 


Es füllt ein Schuß, es fliegt ein Mann über den Zaun, Schüffe mal: 


erſtrahl durch ihr Antlitz und ihre Ölieder, die Augen leuchteten und fie preßte 
ihn kuſſend und wieder küſſend, jo heftig an fi, daß es ihn ſchmerzte. 

Gr fiedtre fo viel Brod, als im Haufe zu finden war, in die Jagttaſche, 
und fie gingen; mas er mit ihr beginnen follte, wußte er ſelbſt noch nicht, 

Es. war. Abend. Sie ſchlüpften zwiſchen Häuiern und Zäunen hin. 
Plotzlich hörte Sepperl Auftritte und Fauerte ſich hinter emen Jan. Als 
Gif dies bemerkte. waren die Männer, deren Bustritte Eepperl gehört, ſchon 
da, und fragten fie, wohin Me bei jo initer Zeit mod anche. 

·Ich geh’ mit dem Gepperl auf die Berge, fe wollen ibn tobtidießen.« 

Gidtait Überlief es ven Seprerl, denn er hörte Waſſen lırrenz ed ma 
ren ofterreichifhe Militairs, die ihm verfolgten. Er, huſchte jo leiie ald mög» 
lich auf der Erde bin, umd fiel ım eine Grube, duckte ſich zuiammen und 
regte ſich nicht. 

Sie ıt nicht Mg,» ſagte ein Toroler, welcher dabei mar, aber Eli 
vente hinzu: Hier hinter dem Zaune figt er. 

Man traf danzu. Tin Solar näherte fh der Gmmbe. Serperl jpannte 
ſe men Stug, der Hahn matfie, der Seitat trat naher und rief: »Anwort 
oder ıdı aede Aeuır.- 


len hinterdrein, man ſetzt ihm nad, nur der Toroler und Elſi bleiben be 
tem blutenden Soldaten. Elſf ruft ängflid nah Gepperl. 

Aber Eepperl war ein gewandter Burſche und Pannte alle Wege und 
Etege — eril cin Paar Jahre nah vielem Vorfalle ıft ihm oben anf ‘dem 
höchſten Gebirge ein Gemsjager begegnet. Sepperl bat ſehr mager und alt 
ausgejehen, ſtin Haar ift grau gemejen, und aud ein langer Bart, ver ibm 
umterdeß zewachſen. Er lett nur von Gemenfleiih, und es ſellen nob 
mehrere ſolche Ungluckliche da oben ım Gedirg herumirren, weldhe ter Kon— 
feriptiom entfloben ind. Sie wagen ib auch mad vielen Jahren nicht ber: 
unter, denn das Eonvernement iſt unerbittlih, Man erzählt, daß einer von 
ibnen altersibwach mit ſechig Jahren berabgefrohen fen, verboffend, man 
babe jein vergeſſen. Bber man vergiät michts, bar ibm eingefangen und an 
Leid und Leden geitraft. Wie bei den Türken und Perfern exiſtirt auch pas 
Heimfallsrecht ber ſolchen PDerjonen: jener Mann hat 00,000 Gulden beſe 
ien, welcht dem Gonvernement verfallen find 


lichen Rat, in welcher er im Froſt und 
Schneegeftöber ohne Hülfe liegen . geblieben 
mar, eine Biertelitunde von Kl. Heildbronn 
entfernt fand. Die Thäter find bereits verhaftet 
und die Unterfuhung bat begonnen. 


Die Sitraffe von Nürnberg nach Regendburg 
ift febr ruinos; der beurige naffe Winter bat 
ibr übel mitgefpielt, und fie wird einer gründ« 
liben Reparatur bedürfen. Stellenmweife liegt 
noch viel Schnee, jo z. B. an der Rürnbg. 
Straffe bei Deining. Die Fubrleute konnten 
am 22. dort nur '/, Stunde des Tages vors 
märts fommen. — Im Innern des baverifchen 
Waldes fiel ſchon Mitte September ver erfte 
Schnee, welder auch fortan liegen blieb, fo 
daß die Winterfrucht groffentbeild nicht beftelt 
werden fonnte. 


In Münden ftarb fürzlicb eine abgefchies 
dene Kerzlerin, die, von dem Scheine der Ars 
mutb begleitet, fib häufig feiner Spenden von 
andern Menfcben erfreute. Kurz vor ibrem 
Ende äufferte fie einer armen Bafe, daß fie 
gar nichts binterlaffe und daß man die Pelz⸗ 
baube, melde fie biäber getragen, ibr mit 
ins Grab geben möchte. Die arme Bafe 
trennte jedoch von der Pelzbaube die guten 
Perlen hinweg und fand bei diefer Gelegenbeit 
ein in die Pelzbaube eingenäbtes Paquetcben, 
morin fib 100 Stüd bayer. Banknoten, fobin 
eine Summe von 1000 fl. befanden. 


Die an dem Grwerböverein zu Speyer 
gebalten werdenten Vorträge gewinnen immer 
mebr an Mannichfaltigteit und höherem Ins 
tereſſe und ed ift unverkennbar, mie auf 
diefe Weife eine Fülle nützlicher Kenntniffe 
dur alle Stände Verbreitung erlangen, zus 
mal, da gleichſam jede Erklärung durch 
Erperimente anſchaulich gemacht wird, wo⸗ 
durch ſich der beabſichtigte Zweck allein ges 
mügend erreichen läßt. Befonderd zabfreich 
befudt find immer die Vorträge des Hrn. 
Prof. Echwerd aus dem Gebiete der Phyſit, 
mobei dad reichhaltige phyſikaliſche Kabinet 
des Lyceums trefflihe Hülſsmittel darbieret. 
Edenſo haben die Herren Regierungsaſſeſ⸗ 
for Graf und Bauinfpeftor Strauß bie 
Gefältigkeit gehabt, Borträge zu halten, und 
zwar Erfter über die (von Tag zu Tag für 
die Gewerbe wichtiger werdenden) Steinkoh⸗ 
fen, Legter über höhere Rechenkunſt und 
deren Anwendung. Zudem fehte Hr. Dr. 
Waiz feine Vorträge aus tem Gebiete der 
Chemie auch in der legten Zeit fort. Alle 
batten ſich eines aufmerfjamen Auditoriumd 


und der lohnenden Anerkennung ihrer Bes 
mühungen zu erfreuen. 


Auf Lloyds ift die Kunde von zahlreichen 
Schiffbrühen eingegangen, welche durd die 
jüngften Stürme veranlaßt wurten. Zmei 
reich beladene Echiffe von Liverpool gingen 
am 17. unter und 20 Perfonen an Bord 
famen umd Leben; der Schaden wirb auf 
45,000 Pfd. ©t. geichägt. An der Küfte von 
Irland find eine Menge Fiſcher⸗ und Kohlen⸗ 
nachen verunglüdt. — Ein Dampfboot, weis 
ches am 17. Nachts von Tonden nad Leith 
abfuhr, rannte in der Finfterniß eine Brigg 
in den Grund, deren Mannicaft ſich nur mit 
Mühe retten konnte. 

Durch einen Dieb, welchen man in Elber⸗ 
feld feitgenommen, wurde eine ganze Bande 
verratben, von. welchen man fünf Mann ers 
tappte. Die Bande ſoll an 30 Mann ftarf 
gewefen ſeyn. Einer- der. Ertappten, der 
Sohn eined berüchtigten, nun längſt im Zuchts 
baufe geftorbenen Verbrechers, hatte fi als 
Polizeiviener in einer Bürgermeiſterei des 
Kreifes Solingen gemeldet und würde, menn 
er nicht auf fol’ glüdlie Weife ertappt 
worden, viel Unbeil in diefer Stellung vers 
anlafı haben. 


Die „WefersZeitung‘ meldet aus Wafbing- 
ton von einem blutigen Zweilampfe Die 


. feindliben Parteien waren zwei faum bem 


Knabenalter entwachfene junge Lee. Der 
Eine, Julian May, ift 19 oder 20 Sabre alt; 
der Andere, Cochrane, war faum 18 Jahre 
alt, Letzterer fprac gegen Andere feine Meis 
nung aus, daß Erflerer ein Feigling fen, welches 
dem jungen May überbraht wurde, ine 
Aufforderung zur Rüdnahme diefes Ausdruds 
folgte, welches verweigert wurde. Beide Pars 
teien rüfteten fi zum Zweifampfe, fuhren 
des Morgend früh über die Gränze des 
Diftriftd in den Staat Birginien, und nad 
dem alle Vorbereitungen getroffen waren, 
folgte die Ausforderung. Die Waffen waren 
Pücfen, Entfernung ‚30. Scaritte. Beide 
feuerten zugleib, Map blieb unverfehrt, und 
Cochrane ging feines Gegners Kugel durch 
die Stimm; aus der Deffnung trat gleich das 
Gehirn hervor. Er lebte noch zwei Tage, 
aber ohne Befinnung, nad deren Berlauf er 
ftard. May machte ſich gleih auf die Flucht 
und wird fih wohl in Sicherheit bringen. 





Folgendes find die Nefultate der ins 
nabmenberfichten ded großen deutichen Zoll 
pereind vom Jahre 1843. Die Bruttos@ins 


nahme an Eins, Auds und Durcdgangszöllen 
betrug im genannten Sabre 25,665,000 Thir. 
fomit 2,767,000 Tbirn. mebr ald 1842, obne daß 
in dem erft genannten Jabre eine Bermebrung der 
Bevölkerung durch den Hingutritt anderer Staas 
ten Battgefunden hätte. Unter jener Summe find 
24,680,000 Thlr. an Eingangäzollen, und 
985,000 Tblr. von Aus⸗ und Durchgangs⸗ 
zöllen entbalten. Die Koften der Zellerbes 
tung und des Zollfchußed an den Außen— 
rängen betrugen in diefem Jahr 2,447,000 
bl. Die Gefammt » Brutto » Einnahme bes 
rechnet ficb biernach im Sabr 1843 auf den 
Kopf zu 27 Sgr. 11. P., während fie im 
Gabhre 1842 24 Gar. 10 Pf, in den Jabren 
1841 und 1840 23 Sgr. 9 Pf., im Jabre 
1839 22 Sgr. 9 Pf., im Sabre 1838 22 
Sgr. 3 Pf. und im Zahr 1837 20 Sgr. 5 
Pf auf den Kopf betrug. 


Dem Bernebmen nad, bat fich jünaft der 
Bater zweier wohlbefannten Literaten in Berlin 
bei der Polizei mit der Beſchwerde gemeldet, 
daß feine für Freibeit ſchwärmenden Söhne 
aub ſchon auf feine Ehefrau in diefer Bes 
ziebung nachtheilig gewirft bätten, indem ſich 
leßtere von ibm beimlich entfernte und nicht 
mehr zu ihm zurüdfebren wolle. Der bes 
tlagenswerthe Gatte trägt nun auf die Zurück⸗ 
führung feiner fi) emancipirenden Frau drins 
gend an. 


Dad Modell der Statue Friedrich Wils 
beim ded Dritten, dad der Bildhauer Kiß 
in Berlin für Potsdam verfertige, iſt jetzt 
ausgeftellt, befriedigt aber die Kunfterwars 
tungen im geringen Maße. In Rauchs Ntes 
lier wird eifrig an der Reiterftatue des grof 
fen Friedrichs gearbeitet, vie bald nun zum 
Buß gelangen wird. Der berühmte Bilds 
bouer fell dann fofort die Reiterftatue Fries 
drich Wilhelm des Dritten beginnen, übers 
baupt aber find alle Künftlerwerfftätten jetzt 
in voller Thätigfeit, um Statuen für Pläpe 
und BrüdensSäulen und Zierratben für of 
jentliche Gebäude oder Gemälde zur innern 
Nusibmüdung derielben zu liefern. 


Dr. Friedrich Dianer, 





Hebakteur: 





Auzeigen. 
Offene Stelle. 


Ein auswärtiges Mädchen, welches über 
Soliditat und vorzüglıhe Treue glaub 
würdige Zeugniſſe beibringen fann, findet in einer 
biehgen Bierwirthſchaft ein gutes linterfommen. 
Muberes in der Exped. d, El. 





Karl Jobann Bernadotte. 


Benn die Zeit aus ihrem Fugen gebt und Die politiihe Ruhe gemalt: 
jamen Gtürmen Plag macht, wenn die Staaten, naddem ſie lange einem 
ſtehenden, ober nur von leichten Wellen geträufriten Gemwäfler gliden, von 
Grund aus aufgeführt werden durch jene furdtdaren, ale Verbältniffe gemalt: 
jam ummanbeinden politiichen Erdbeben: Dann entwideln ‚fi - immer neue 
Strafte, zeigt ih eine ungebeuere Thatigfeit, und werben Mächte entieffelt, 
deren Dajern von Bielen abgelängnet wird, die aber doch, wenn ihre Zeit 
gefommen if, mit ungebenerer Gewalt zu Tage treten und die Belt es 
rublen laffen, dad fie vorhanten iind. Dann kommt oben auf, mas früher 
unbeabtet ın den tieferen Schichten lag; jede künſtliche Gtelung verliert 
ıbr Gewicht, und Purpur, Rang. Geburt und Reihthum büßen die Geltung 
nie, weldhe fie in ungeflörten Tagen ſich zu bewahren willen. Kur ter Wann 
aut, mas er werth ii; mur Geiſt und Muth, Kraf, Talent und Charakter, 
bin und wieder freilich aud) das &lüd, füllen (wer in die Wagſchaale. Das 
Verdienſt macht ih geltend, mern man Männer braudt und micht nad 
Taufſchein oder Ahnenzahl fragt. 

Bir jeben e6, um nicht meiter zurüd zu gehen, ſchon im dreußigrihrigen 





Staatsumwalzung ſind es fait nur Niedriggeborne, 


Kriege. Wallenſtein und Tily waren ſchlichte Edelleute, die meiften Geld: 
herren hatten Ach nur durch ihre Tüchtigfeit emporgefdmungen; Johann von 
Werth, der noch im Yıedern im Diunde des Volkes lebt, war ein Bauer, 
General Bel ein Schäfer, Aldringer eın Bedienter geweſen. In der engli: 


{chen Revolution treten schlichte Grundbeiger, mie Dampten und Grommell, 


in den Bordergrund und üben den großten Einlauf, cin Mann wie admiral 
Blake bededt Die Klotte mit Glanz und Kubm, und im ver franzöfifchen 
melde den Erkfreis mit 
tem Klange ihres Namens erfüllen, Männer, tie nichts hatten, als ihr 
Selbfioertrauen und ibr autes Sawert, mit dem fie ihre hoben Stellungen 
eroberten. Da finden wir den talentvollen Hoc, der vielleicht ſeldſt Napoleon 
als Krieger ‚hätte zur Seite geftellt werden konnen. den Som eines Geſan; 
genwarters; Berthier, Prinz von Wagram. war der Sohn eines Thürftebers, 
Die Wiegen der Alcher und Kellermann, ter Yerebre, Lannes und Beflteres, 
der Serrurter und Jourdan, dieier Derzoge eder Füriten von Balmy, Dan: 
zig ıc. fanden in den beſcheidenen Gemädern ehrjamer Bürgersleute; der 
König von Meapel, Joabim Murat, mar in cınem Gaſthauſe, Ney ın einer 
Küferwohnung geboren. Somit, der Herjon von Dalmatien, erblidte das Licht 
der Melt in einer armliden Bauernbutte (Fortiegung folgt.) 


Racbruf 


für den frübnollendeten 


Franz Fr. Flor. Meyer 


bahier. 
Frühe hat ein junges Leben wieder ausgeflungen, 
Ab! arbroden iſt ein gutes edles Herz; 
Des Daſeyn's fegtes Biel dadurch errungen, 
Mach langem- heißen Kampf und herbem Schmerz! 


Ah! Mever ſchlaͤft, ein himmliſch Lächeln ſchwebet 
Um feinen nun geſchloßnen Mund: 

Der Unſchuld ihöne Roſenfarbe bebet 

Sein zart Gebilde weich und rund, 


Mever fbläft, von fanfter Rub’ umflofen; 
AH: der uns Freund, ja Bruder mar! — 
Sein holdes Auge it auf immer nun geſchloſſen, 
Sein freier Geil weilt in der Engelibaar! — 


Mever ichlift, darum ihr welfen Kränze, 
Trauert nicht um diefen jungen Mann! 

Der früh’ entichlummert in des Lebens Yenge, 
Bald brach ein newer Morgen für ihn an. — 


Denn Tod und Schlummer Ind ja Zwillinge: Brüder 
Das Leben eine kurze Spanne Zeit! 

. Beim Ermahen finden wir ihn mwieber, 
Dort in jener lichten Ewigfeit. — . 


Sa! Mever wacht, dort iR ibm nun entfaltet, 
Sein hienieden fo verſchlung'ner Lebentlauf! 
Dert, wo nie die raube band des Drängers mwaltet 
Und nie ſich trübt des ſchönen Tages Yauf. — 


Meyer wacht! in fhönen Himmels-Yuen, 

Yeitet ihn ber zarten Liebe Hand. — 

Dort Freunde hoffen wir voll Bottvertrauen, 
Umſchlingt uns neu ver Freundſchaft ſchönes Band! 


Ruh’ janft, aus unierm Kreis jo früh geicieden! 
Sind Samerzesthraͤnen unier letzter Zoll: — 
Bir weih'n fie berzlic Dir ım ſtilen Brabeöfrieden, 
Drum lieber, treuer Freund, jelaf emig wohl! — 
Von feinen treuen Jugendfreunden, 


Rabriht und Empfehlung. 

Der Unterieibnete beehrt ſich hiemit anzugel: 
ven, Daß er jeine 45 Jahre im Befig gehabte 
Papier-Zubrif und Mahlmühle dem Herrn Jo⸗ 
hann Georg Mever von bier käuflich übers 
laffen bat, und empfiehlt feinen Herrn Nacfolger 
iu Aufträgen in dergleichen Papiere, melde er viele 
Zuhre fabricirte. 

Hochachtungẽeroll empfiebit fi 

Burgihann, den 27. Mirz 1884. 

J. ©. Lofchae. 

Mich auf Borftchendes ergebenft bejiehend, er: 
laube ich mir Die Anzeige zu machen, daß ich dieſe 
Fabrif auf meinen Namen, jedoch unverändert 
fortführen werde, und bitte, das meinem Borfab: 
ren geidenfte Zutrauen nun aud auf mid zu 
ubertragen 

Mit adhtungsooler Ergebenheit 

Burgibann, den 27, Wär; 1848. 

J. G Meyer. 


Empfehlung. 

Bei Herannahen des Frühlings empfiehlt der 
Unterzeihnete feine italieniiche Strohhutbleiche jur 
zefälligen ?erüdfihtigung, mit dem Verſprechen 
prompter und reeler Bedienung, 


Beder S. Mr. um 
am Spitalslap. 


Bertaufhter Mantel. 

Es iR vor 8 Tagen ein grantuchner Mantel 
gegen einen geringen von Derfelben Farbe im Gap: 
baufe zu den fünf Thürmen vertauſcht worden, 
berjelbe hat einen langen Fragen, feuervergoldete 
Schliehen mit Kettlein. Wer darüber Auskunft 
ertbeilen kann, befommt einen Sronenthaler Be: 
lehnung. 





Empfeblung. 

Bei dem Herannaben des Frühjahrs empfiehlt 
ſich Unterzeichnete im Putzen und Appretiren ber 
Gtroßbüte, und ficht vielen Aufträgen entgegen. 

Käthe Arieger, geb. Molique. 
Särberfrafie L. 1181 am Steig 


Gefud. 
Eine Perſon von gefepten Jahren ſucht einen 
Pag als Köchin. Müheres in der Exped. d. Bl. 


Gefud. 
Ein auswärtiger Burſch von honnetten Aeltern, 
münicht bier die Sellnerei zu erlernen. Näheres 
in der Eped. d. Bl. 


Empfehlung. 

Da ich mir meinem Vorrath von Damenihuhen 
und Stiefletten, gan; nad ber neu⸗ ſten Facan, 
aufjurdumen wünide, fo empfehle id folde einem 
geebrten Gejammtpublitum zur geneigten Abnahme 
water jehr billigen Preißen. " 

Fr. Schlöuner, Damenihuhmader. 
L. Rro. 132 der Kaiſerſtraſſe. 


Heute Mittwoch den 27. März ift die 


Menngerie 


zum Letzteumale zu jehen. 
Seutenar. 


Gefuch. 

Eime 97 Jahr alte Dredslerswittwe ſucht eis 
nen foliden protelantuichen Gchülfen, der der Con⸗ 
feription bereits genügt ‚bat und vorzüglih in 
Horn und polirter Holzarbeit, wie auf Spinuräder 
erfahren if. 

Näheres ber Buchtinder Noch jun. ın der 
neuen Gaſſe. 


— — 


Pferd— — Verkauf. 


Montag den 1. Aprihe. Vormittagé 
10 Uher wird in dem Baltbaufe zum Sebald⸗ 
dahier ein fehlerfrepes, 6 Jahre altes und beiläufig 
17 Zaͤuſte bohes Pferd (Wallach), von heilbrauner 
Garde, Stugiäweif, zum Reiten wie zum ein: 
ſpannigen Zahren vorzüglich brauchbar, gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, und Haufsliebhaber 
hie zu hoͤflichſt eingeladen Durch 

dad öffentliche Commiſſions⸗Bureau 
von J. St. Schmidt, 8. Niro, 104, 


Gefud. 
Ein folides Mädchen ſucht bis nächſtes Zie 
Balpurgi bei einer Derrigaft als Stubenmiddhen 
unterzufommen. Das Mäbere in ber Erped.d. EI, 


3u vermietben 
In der Königeſtraſſe L. Nro. 10 if ein Laden 
bis Ziel Walpurgi zu vermiethen. 


Gefud. 
Ein gefhidter Steindruder kann dauernde Ars 
beit finden. Raheres in S. Nro. 490, 


Hamburg in Nürnberg. 
Das Kunſtwerk it ven früh 10 Uhr bis 8 Uhr 
Abends in brillanter 
Beleuchtung geöffnet. 

Herrſchaften zahlen nad Belieben. Der Cintritts: 
p eis iſt anf 12 Pr. geteilt. — Kinder zahlen vie 
Hälfte. 


Empfeblung. 
Mit verihiedenen Sorten fein kartatſchter Baum: 
molle zu jchr billigen Preißen empfiehlt ſich 
ob. Georg Meyer 
am Defimarkt. 

















ROSENAU. 


Heute Mittwoh, den 27. März findet 
roduftion, .mit ganz meuen Picen, von Hrn. 
Sir Ker, mit Trompetenbegleitung bed Hrn. 
prech er ſtatt, wozu höflichſt einladet 
Anfang 8 Uhr. 
Köchert. 


Aufforderung. 

Geitern, den 25. März d. J. wnrde im Bam- 
berger Hof eine mit dem Namen des Eigenthü— 
mers bezeichnete grüntuhene Müge von einem Jr: 
mand mwahrfdeinlich nur aus Verſehen mitgenom-» 
men. Da man den Namen biefes gewiſſen Je— 
mands Pennt, fo wırd derſelde aufgefordert, ſei— 
nen Fang in ber Exptd. d. Bi. bei Vermeidung 
von Unannehmiihfeiten abzugeben. 


Geſuſch. 

Eine reinliche Köchin, melde ſich über Treut, 
Fleiß und ſittliches Betragen ausmeilen kann. 
wunſcht bis naͤchſtes Ziel bei einer ſoliden Herr: 
ſchaft unterzutommen. Näheres im Haufe 5. Mo. 
416 im iſten Stock am Albreht:Dürer.Plas. 


Stadt. Theater in Mürnberg. 

Mittwoh den 97. Mär, »Dad Irrenhaus zu 
Dijon, oder Wahnſinn und Verbrechen. Schauſpiel 
in 3 Akten Mach dem Franzöſiſchen von Marga— 
retba Earl. Herr W. Aunmſt auf feiner Durd- 
reiſe · Eberand · als erſte und vorletzte Gaſtroue 


Geſtorben. 
(Am 17. März.) 
von Brundherr, Georg Chriſtoph Ariedrih Dein. 
rich, Kotto-Kafa-Dffizianten.Göhnl., 2 Monat alt. 
Ublherr, Maria Katharina Jakobina, Fabrikarbeı: 
ters: Arau, 40 Jahr 5 Monat alt. 
Ziſcher, todtgebornes Märchen des Paternofer: 
machermeiſters Ziſcher. 
Beidinger, Kunigunde Margarelha, Obſthändlers 
Töchterlein, 33 Wochen alt. 
(Am 18 März) 
Merreter, tobtgebornes Mädchen des Gafwirthe 
Merreter. 
Spring, Eirtus Georg, Behandgärtner, 56 3. alt. 
——ern — — — —r —— — 


Angekommene Fremde 
vom 25. März 1844, 

(Bapr. Hof.) FIrhr. v. Waͤchter-Spittler o. 
Stuttgart. Irhr. ©. @eefried, Hr. Greiner m. 
Fam., Juſtizkommiſſär v. Antdach. Hr. Löwel, 
Landrichter d. Kulmbach. Dr. Drucker v. Neu. Hort, 
Hr. Horſtmann v. Philadelphia, Hr. Junge. Zranf: 
furt, Hr. Ritz v. Leipzig, Kilte. — 

Witt. Hof) Hr. Alois, Eigenthümer von 
Zson. Hr. Hinlein, Kfm. v. Wien. Hr. Bar. vo. 
Bittmar m. Sohn, Guſtdeſ. v. Weſtphalen. 

(Strauß) Hr. ibab v. Trieft, Hr, Enderlin 
v. Biberad, Hr. Schmidt v. Augsburg, dr War. 
ſchendorf v. Franffurt, Hr. Bill v. Schweinfurt, 
Hr. Wagner v. Glauchau, Hr. Kübler v. Würz- 
burg, Hr. Ritter v. Pilfen, Hr. Weil v. Aufhau— 
fer, Alte. Hr. Kraus, Stud. v. Erlangen. 

(Blaue Blode) Brbr, ©, Auffeh, Rent. v. 
Bien. Pr. Kunft, Scaufpieler v. Hamburg. Pr. 
Eorneli, Nentmeifter v. Echmargenberg. Dr. Huf, 
Baumeißer, Hr, Müller, Ingen. v, Neumarft. Hr. 
Hosemeyer m. Sohn, Maler x. Büdeburg, Herr 
Fiſcher, Apothefer v Herjogenaurad. Hr. Kolbin- 
ger, Polstechniter ©. Daezling. Hr. Alerander, Hr. 
Königswettber, Alte v. Neumartt. 

(Gränt. Hof.) Dr. Loher v. Kempten, Sr. 
Mionisla v. Trient, Hr. Meyers. Mannheim, Kilte. 

Wallfiſch) Hr Bed, Sänger v. Wien. 
Hr. Geeligäberger, Antiguar v. Bayreuth. 

Bild. Dann) dr. Stein, Schiffmeiſter vr. 
Kigingen Hr. Duina, v. Koth, Hr. Strobel von 
Schwarz, Hr. Reulein v. Eirmaun, Händler. 








Würnberger Beitung. 


Donnerftag, 28. März 1844. 





Dahrgang. 


-....—- 


Kalender: Malchus. 





Diefe Zeitung erfheint täglih. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12, nebft Ir. Austrag 
ämter Bellellungen zu folgenden Preifen an: Im I. R balbjährl. 2 fl. 55. 
Buchdrückerei am Rathhauſe, S. Nr. 544, wo Sk 


11, 3. ı0, 


egebübr für das Bierteljahr, 
1,3. 35. 


Für auswärts nehmen alle k. Yoft- 


rud, Berlag und Erped. in der Tümmel'ihen 


rate aller Art, der Raum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige Ir. angenommen werden. 





Deutfchland. 


Bayern. (München, 25. März.) Ge. 
Maj. der König bat unterm 22. März bes 
ſchloſſen, zu der bei dem Appellationägericht 
von Mittelfranfen erledigten zweiten Direktors 
ftelle den Oberappellationdgerichtörath Aloys 
Miedel zu befördern. 

Breie Städte. CKranffurt, 25. März.) 
Se. Durblaucht der regierende Herzog von 
Nafſau nebft Gemahlin kaiferlibe Hoheit 
find Heute Abend kurz vor ſechs Uhr dahier 
eingetroffen. 

Naffau. (Wiesbaden, 23. März) Das 
bier eingegangenen Nachrichten zufolge findet 
der Einzug unferer Herrfchaften, fünftigen 
Dienftag den 26., gegen 3 Uhr Nachmittags, 
ſtatt. on baben aus dieſem Anlaſſe uns 
fere Hauptftraffen, namentlich diejenigen, durch 
welche der Zug führen wird, ein feſtliches 
Anſehen angenommen. Biele Reugierige, ans 
gelodt vom günfligen Wetter, fab man dies 
fen Nachmittag die zum Theil noch in der 
Ausfbmüdung — Hãuſer betrachten. 
Die Schattenſeite vieler Häuſerverzierungen 
— im eigentlichen wie uneigentlichen Sinn — 
bilden die Tannenbäume, welche man vor 
den Häufern, nach Hinwegnahme der Tros 
toirfteine, in die Erde pflanzte. Ueberall zeigt 
ſich ein reged Reben, felbit bei unferer Oper, 
welche die Mittwoch, den 27. aufzuführende 

eitoper „Linda di Chamouny von Donizetti« 
eißig einftudirt. Nach den zu diefer Feſt⸗ 
vorftelung audgegebenen Einladungdfarten 
haben die Herren in geftidter Uniform und 


weißem Unterzuge (Gala), die Damen in 
runden Kleidern zu erfcheinen. Das dabier 
und in Bieberich garnifonirende zweite Ins 
fanterie » Regiment bat zur Dienfttbuung om 
Rünftigen Dienflag feine Beurlaubten einbes 
rufen, wodurch fich deſſen dermaliger Effektiv⸗ 
beitand auf 2400 Mann belaufen mag. An 
der Gränze bei Nied wird ein Bataillon 
vom 1. Regiment aufgeftelt werben. Morgen 
und übermorgen treffen die einberufenen Lo⸗ 
falbeamten dahier ein, mit ihnen die Depur 
tationen der verfchiedenen Städte und Ge 
meinden des Landes; anfferdem haben ſich 
über 600 Mitglieder der verfchiedenen Ges 
fangövereine des Herzogtums dahier anges 
meldet. (5. M.) 

Preuffen. (Berlin, 18. März) Die 
unlängft erichienene hannover’fhe „Staates 
f&rift«, welde vielſach auch hieher gelangte, 
bat wahrſcheinlich überall in Deutfchland bei 
allen Unpartheiiſchen einen ganz anderen Eins 
drud gemact, ald dad Kabinet in Hannover 
ibn beabfichtigte. Trotz der wortreiben Ver⸗ 
fiberungen für Deutſchlands Einheit und 
Freibeit deforgt zu feyn, fann ed nirgend 
entgeben, wie fehr Hannover ftetd fein fpezis 
elled Intereſſe und das der Abfonderung aufs 
recbt erbiele, wie es nicht dad Geringfte auf 
gab, ded allgemeinen Beflend wegen, felbit 
wo ed Gewißheit hatte, daß die Zulunft es 
reichlib dafür entfchädigen mufte, wie es 
ganz unerfüllbare Forderungen machte, nirs 
gend die Billigfeit oder gar einen großen 
voltöthümlichen Gedanken walten ließ und die 
bannover’fhe „Staatdfhrift« wird von bier 


aus eine Beleuchtung erhalten, der es leicht 
gemacht ift, fie zu zerpflüden, denn die Bes 
weife liegen zu Hehe oben auf, an einen Beis 
tritt Hannover's zum Zollverein ift aber nicht 
mebr zu denfen, um fo aufmerffamer muß 
man daber feyn, mas Preuffen im Namen 
des Dereind thun wird, um zu auswärtigen 
erging ua zu gelangen und die Oft: 
eefüfte vom Sundzoll frei zu machen. Das 
Gefühl, daß dieſer läftige Zoll fallen muß,’ 
f&heint in diefem Augenblit bier an Stärfe 
gewonnen zu baben, die allgemeine Stimme 
verlangt Die Aufhebung diefer bedrüdenden 
und lähmenden ungerechten Abgabr, und wenn 
ed Preufien nicht an der notbigen Energie 
mangeln lüßt, ift Dänemark wohl ſchwerlich 
im Stande, einen zeitgemäßen Vergleich abzus 
lehnen. 5 (M. 3.) 

Sadfen Weimar. (Weimar, 22.März.) 
Der biefige Landtag feiert einen Sieg der 
Drffentlihfeit, indem feinen Wünfben: die 
Landtagöprotofolle ferner zum Abdrud bringen 
u dürfen ‚ dur eine allerhöchfte Entfchlies 
ung vom 5. d. M. entfprodhen worden ift. 
Nur iſt der von den Ständen auch beantragte 
Wegfall einer abfonderliben Prüfung der 
Landtagäprotofolle vor dem Abdrude nicht 
genehmigt worden, weil, wie dad Minifterials 
Detret fagt, derfelbe mıt den beftebenden 
Bundeöbefchlüffen nicht vereinbar fey. Künftig 
werden nun auch landeäherrliche Kommiſſäre 
Theil an den Landtags⸗Verhandlungen infojern 
nehmen, als fie bei allen Sigungen des Land» 
taged, mit wenigen, dem Gegenftande nad) 
in einer befonderen Geſchäſtsordnung bezeich⸗ 





Karl Johann Bernadotte. 





Karl Johann die Feder mit der Kugelbüchſe vertauſcht. 
Schulſaale und ver Screibfiube, aus Liche zum Waffenwert. 


Er enteilte dem 
Bereits im 


Bortiegung). 

@ie alle maren beftimmt, Faͤrber oder Gerber zu werden, ober 
den der zu pflügen; Undere, wie Dudinot und Suchet, Mortier 
oder Maſſena, fanden Anfangs ihren Ehrgeij bei Handeldühern befrie- 
digt, denn ihre Bäter waren ebrfame Kaufleute; Brune war Bud: 
drucder, Bictor, der Herjog von Belluns, Cohn eines Notar, erſt Wu: 
fifant, dann Boldat. Zu dieſen Södnen des Glückes und ber That gehörte 
auch Bernadotte, der Sohn eines Advofaten im Lande Bearn, ausjener Stadt 
Pau, wo Heinrich der Vierte geboren wurde und in einer Schildkroͤtenſchaale 
feine erfte Wiege hatte. Der Sohn des Porenienlandes bat vor wenigen 
Tagen, als hochbejahrter Greis, als König von Schweden, feine müden Au« 
gen geichlofen auf rubigem Lager, glücliher ald Murat, der aud ein König 
ward, dem aber die Krone das Leben koſtete. Murat, der ſchöne Haudegen, 
farb faft wie ein Abenteurer, und fein Kronprinj Adilles iſt Pflanzer in den 
Kitehwäldern und Palmettohainen Florida’s ; Bernadotte's Cohn Dscar hat 
den Thron der Waſa beftiegen, und beberriht Schweden und Norwegen. 

Schon früh, noch vor dem Ausbruche der großen Staatsumwälzung, bat 


Jahre 1780 trat der Jüngling, dem feine Eltern eine forgfältige Erziehung 
gegeben hatten, ins Heer und ging nad Weſtindien. Bon Anfang an zeigte 
er Muth und Kaltblütigfeit. Die erften Tage der Revolution fanden ihn 
als Sergeanten. Ein Jüngling von lebhaftem Geifte und rafher Auffaſſungs— 
kraft, dabei frebend und ehrgeijig, wie Bernabotte, mußte ſich motbwendig 
der Bewegung anſchließen und begreifen, daß es thöricht geweien wäre, feine 
Kräfte der Vertheidigung einer Ordnung der Dinge ju mweihen, die keine 
Berechtigung mehr hatte, und die ihm und feinen Grundfägen nicht jujagte. 
In jener Zeit ledte man ſchnell, und wer tüchtig war, flieg raſch empor. 
Der Gergeant von 1780 war 1794, ald er dreißig Jahre zählte, Divifione: 
general und ein einflufreiher Mann geworden. Er foht am Rhein und 
Main, in Italien und Jügrien; er leitete feinem Baterlande wichtige Dienfte 
aud als diplomatiſcher Unterhaͤndler, nicht ohne Gefahr, wie in Wien, wo er 
durd Aufpflanzen der dreifarbigen Bahne den Unwillen der Bürger auf ſich 
lentte. Er war bald im Felde, bald im Rathe thätig, und feine gefunde 
Beurtheilung der Berhältnife, feine Mare Auffaſſung der Dinge und 
feine natürliche Beredtſamkeit verſchafften den Anſichten, welche er ausierası 


neten Ausnahmen zugelaffen werden follen. 


Sn der deöfalld zu beobachtenden Geſchäſts⸗ 
Ordnung, worin für diefe Einrichtung gewiſſe 
Regeln feftgeftellt werden, beißt ed unter 
anderm: „Der Kandesfürit hat dad Necht, zu 
den Gigungen des Landtags landeöherrliche 
Kommifläre abzuordnen, weiche den landfläns 
difchen Berathungen bis zur Feftitellung der 
Fragen, über welche abgeftimmt und Beſchluß 
gefaßt werden fol, nit aber der Abflimmung 
und Beſchlußfaſſung felbft' beiwohnen zu Fonnen. 
Es darf deshald über die zur Beſchiußfafſung 
ausgeftellten Fragen, fobald die Kommifjäre 
abgetreten find, nicht weiter verhandelt, fondern 
ed darf nur mit Ga oder Nein abgeflimmt 
werden.“ Nach diefer veröffentlichten Ges 
ſchaſtsordnung nehmen die landesberrlichen 
Kommiffäre in der Berfammlung ded Kants 
tags Theil, foweit es ihnen nothwendig oder 
angemeffen erfcheint, um über Gegenſtaͤnde 
der Verhandlungen Auskunft zu geben, zu 
berichtigen, Mißverftändnifie zu befeitigen und 
überhaupt den Zwed der landfländijchen Vers 
bandlungen zu fördern. Zu ſolchem Behufe 
fönnen diefelben jederzeit Dad Wort verlangen, 
foweit ed geſchehen mag, obne einen Redner 
zu unterbrechen. Diefe Einribtung wird allers 
dings dazu dienen, ein noch freundlicheres 
und offenered GEinverftändniß zwiſchen ven 
Staatöbehörden und den Ständen zu ſichern. 
(fr. MI.) 

Würtemberg. «lim, 22. März.) Ein 
bayerifcher Proteftant, der vormalıge fon. 
baver. Präfident der Provinz Mittelfranken, 
Hr. Graf v. Giech tritt im den bier ericheis 
nenden „Zeitintereffen“ in einem Artikel auf, 
betitelt: „Bayern und die Guſtav⸗Adolph⸗ 
Etiftung”, und beweift den reinen Zweck, den 
diefe Stiftung verfolgt. Diefer Aufjap fließt 
wie folgt: „Die biöherigen Berbandlungen 
des Vereind gaben aud zu der Beſorgniß 
nicht die entferntefte Veranlaffung, ald gefabrde 
berfelbe die Cintracht zwiſchen Katbolifen 
und Proteftanten. Ich ſpreche dieſe Anſicht 
ald Ergebnif meiner innigften Ueberzeugung 
aus, und ich nehme feinen Anftand, zu bes 
kennen, daß ich im der Nbficht die Feder cr 
griffen babe, um dieſe meine Ueberzeugung 
zur Kenntniß der Proteftanten und Kathe— 
tifen Bavernd zu bringen, weil ich zu den 
ſehr wenigen Bayern gehörte, die, ohne Mit⸗ 
glieder des Vereins zu ſeyn, den Verbands 
lungen der vorjabrigen Hauptverſammlung 
zu Franffurt beimohnten. Ich balte mich in 
einem Moment, in welchem dad ergangene 
Verbot der Tbeilnabme an tem Guftapbs 
Adolphs⸗Verein mande die Anficht gewinnen 
lafien fonnte, ald bege derſelbe wirklich ſeind⸗ 


liche Abfichten gegen die Fathol, Kirche, ald 
gefährde deffen Beſtehen die fo wünſchens⸗ 
wertbe Eintracht zwifchen beiden Eonfeffionen, 
verpflichtet, die offene und wahrbeitägetreue 
Erklärung niederzulegen, daß die zu Frank⸗ 
furt gepflogenen Verhandlungen mit gewiſſen⸗ 
baftem Feithalten an Wortlaut und Geift der 
Vereindjagungen ohne alle polemijche Einfeis 
tigkeit und in einem Geifte bed Friedens und 
chriſtlicher Liebe geführt wurden, der ed jedem 
Katholifen erlaubt haben würde, vom Anfang 
bis zum Ende Zeuge diefer Beratbungen zu 
feyn, ohne das mindejie Aergerniß zu nebs 
men, fo wie daß es ſich bei vieler Veran—⸗ 
lafjung auf’d Neue deutlich zeigte, daß ber 
Verein Zwecke verfolgt, die dem wohlverflans 
denen Intereſſe der kalhotiſchen Kirche nicht 
im geringiten zu nahe treten, dem Staate 
aber, dem die Forderung des Intereſſe feis 
ner proteſtantiſchen Unterthanen in gleicher 
Weiſe angelegen ſeyn muf, als Beweiſe des 
wiedererwacbten kirchlichen Lebens nur erfreus 
lih und willfommen jeyn fonnen. 


Grofbritannien. 

(kondon, 21. März) Im Haufe der 
Gemeinen wurde geftern eine koloffale Petition 
eingereicht : es iſt die der ırifchen Repealers, 
Beſchwerde führend uber den jüngften Staates 
prozeß zu Dublin, die Petition tragt 821,334 
Namensunterfcriften; fie iſt zwei engl. Meis 
len lang: jünf Parlamentsglieder mußten ihre 
vereinten Kräfte anftrengen, fie auf die Tas 
fel des Hauſes zu legen. 

Die Königin, welche feit vorgeftern von 
Glaremont zurüdgefehrt ıft, hielt geitern ein 
Xever, bei welcher ihr durch Lord Camoys 
Bittſchriften der englifchen Katholiken gegen 
die Ausichliefung der Katholifen von ven 
Suryliften in Irland, durh Sir H. Barren 
eine Bittfchrift um Entfernung ihrer jegigen 
Miniſter und durch den canatifchen Deputir: 
ten Gartwigbt Bittichriften gegen die Verle⸗ 
gung ded Megierungefiped nah Mtontreal 
überreicht wurden. Xord Kennyon übergab 
em Gefuh des anglicanifden Laienvereins 
zu Bath, worin Die Ernennung eines Biſchofs 
jur Mancheſter und jene dicbtbevolferte Um— 
gegend beantragt wire. 

Die AntisKorngejepskigue bielt geftern im 
Eoventgarden«Theater ıbre febr ſtark bejuchte 
Wocdenverſammlung, in welcher Xord Rapnor, 
ven lang anhaltender Beiſall begrußte, den 
Vorſiß einnahm und in einer ausſführlichen 
Rede die ſchon oft vorgebrachten Grunde fur 
die Aurbebung Der Körngejege und aler 
übrigen Bejchränfungen des freien Handels 
wiederbolte. Mehrere Pachter nahmen bies 


rauf dad Wort und fuchten die Behauptung 
der Gegner zu widerlegen, daß eine Beibe- 
baltung ber Kornfhußzole im Intereſſe des 
Aderbaued nothwendig fen. Den Schuß bil: 
dete eine Nede ded Hrn. Cobden. 

Der biefige Anti-StaatöfirchesBerein bielt 
geitern Abend in der London Tavern eine 
gedrängt volle Verfammlung, welder viele 
Geiſtliche der Diffenterd, mebrere Uuterbaus- 
mitglieder und andere angefebene Perionen 
beimobnten. Die angenommenen Beſchlüſſe 
verwerfen das Inſtitut der Staatskirche und 
erklären jede Bereinigung bed Staates und 
der Kirche für beiden höchſt nachtbeilig und 
für unverträglich mit dem mabren Geijte des 
Chriſtenthums. Für eine große allgemeine 
AntisStaatdfirhesKtonferenz, melde am 30. 
April abgehalten werden fol, wurden Hr. 
Sharmann Eramwford und Hr. Miall zu. Abs 
geordneten des Vereins gewählt. 

Der „ManceilersBuardian« eifert gegen 
die vorläufig vom Unterbaufe genehmigte 
Beſchräntung der Arbeitözeit in den Fabrifen 
von 10 auf 12 Stunden, weil dadurch die 
Fabrikation von Wolle, Baumwolle, Wollens 
garn, Seidenwaaren x. um etwa 20 Proz., 
d. b, um einen Waarenmertb von 15 — 26 
iu. Pd. St. abnehmen würde. 

Aus China find Fürzlih 300 Flaſchen 
Duedfilber eingeführt worden, was deöbalb 
wichtig ift, weil dieſer Einfubrartifel, wenn 
die Qualität ſich ald gut beraudftellt und die 
Maſſe dieſes Metalls in China bedeutend ift, 
groffe Bedeutung gewinnen und dem biöberigen 
ſpaniſchen Duedfilbermonopol, das jegt durch 
das Haus Rothſchild ausgebeutet wird, eine 
Konkurrenz entgegenflellen fann, die wahr« 
ſcheinlich eın Heruntergeben des Preiſes berbeis 
führen und dadurch auf den Bergbau, ter 
zum vortheilbaften Betriebe fo fehr des Quech⸗ 
niberd bedarf, höchſt vortbeilbait einwirken 
würde. Der Rothſchild'ſche Agent fordert 
jegt 41, Shill. für dad Pfund fpanifcben 
Duedfilderd; das chineſiſche ift zu 3 Sail. 
5 Pence angeboten worden. 

Vor tem Affifen,ericht zu Limerid ward 
unlängft entſchieden, daf die von einem fas 
iholiſchen Prieiter vollzogene Trauung zwiſchen 
Katbolifen und Proteftanten ungültig fey. Eine 
der Bigamie angeflagte Perfon entging auf 
dieſen Ausſpruch bin der gefeglichen Strafe. 

Die zur Unterſchung des Zuftandes von 
Sur⸗Wales dorthin geſandte Kommiſſion hat 
jetzt einen ungeheuer langen Bericht an die 
Konigin erftattet, den die „Zimed« heute mit 
dem Beifügen mittbeilt, daß die Walliſer ſich 
son der Ürgebniffen der Kommiſſion viel 
Gutes zu verſprechen ſchienen, inte ihrem 





und vertheidigte, überal Gemibt. Bei Volf und Heer war er fiets belicht, 
und man vergaß ihm. nit, daß er einſt ım jüblıhen Frankretch, in einer 
Zeit, wo es Gefahr bringen Ponnte, id geweigert hatte, das Blut jeiner 
sitbürger zu vergiefen. Beine republitaniihe Gefinnung zeigte er durch 
beitige Oppofition gegen die Gründung des Ordens der Chrenlegion ; er 
kannte Boneparte und deſſen Streben, er mußte, daß ter Sieger von Ma— 
rengo die Früchte der Kevolution allen pflucken wollte, daß derfelbe fein 
To böber hielt, als gute Gruntjüge, und daß er ſchon damals dahinftrebte, 
Aues mwieder in das alte ausgefahrene und abgenüpte Geleiſe einzulenfen- 
Die Ehrenlegion war Das Band, womit der jelbiiiuchtige Napoleon die Ehrs 
geizigen an feine Perion kettete, ein Spielwerk fur politiibe Kinder, mit 
welchem viel Comodie getrieben wurde, und das bis in uniere Tage hinein 
wo es der Ehrenlegionsritter an die 50,000 gibt, zu Mißbräuchen aller Art 
Beranlaſſung war. Bernadette meinte, wer jeine Pflicht thue, brauche Beine 
aupere Ausjeianung, und ber beiie Lohn für männlide Thaten und wichtige 
tem Bateriande geleitete Dienſte ſey das innere Bemustieun. Gpäter bat er 
freilich ſeldſt far alle curopaijchen Orden an feinem Kleide actragen und die 
udzeichen der Idhmerijben in reicher Aule vertheilt. Aber da mar er König. 

Zu Boneparte gerietb en ion früh in ein geiranntes Berbältnig, und 


es wäre möglier Weife zwiſchen beiden zu einem offenen Bruce gefommen, 
wenn nidı mwohlmeinende Vermittler und gegenzeitiges Bedürfnih Denielben 
verhüret bitten, Bernadotte dehtelt feine Srellung, ja er flieg von Würde 
su Würde und nahm Dann vom Kaiſer ven Marſchauſtab wie das Großfreu; 
der Ehrenlegion an. Bein kriegeriſcher Eifer blieb ſich gleib Er mar es, 
ber vermöge jeines Durchzugs durch das neutrale Anipac fo weſentlich zu dem 
für die deutſchen Waffen io traurigen Tage von Ulm beitrug ; er Aritt mır 
bei Aufterlig, er verfolgte nah der Schlact bei Jena den alten Slucher bis 
Yobed und madıte damals zjuerft Bekanntichaft mit den Schweden, von denen 
mehr als taujend an der Trane in jeine Gefangenſchaft gerieben Daß er 
fie freundlich behandelte und ihre beflagensiwertbe Lage zu miltern ſuchte, bar 
ihm ſpaͤter reide Früchte getragen, Er Bimpfte mit in Dit» und Wen 
preuffen, war in der Schlacht dei Wagram und vertrieb 1809 die Engländer 
von der Inſel Walcheren. 

Um von ſeinen anfirengenden Thaten ausjuruben, um dem Wefſrn— 
getummel zw entflichen, “verließ er das Heer und lebte ım Frankreich einige 
Zeit, der Wuße und der Aumilıe, als aus dem fernen Skandinavien Geſandte 
famen, um tem Sohne des Adoofaten aut Bau das Erbe der ſwedicen 
Krone anzubieten. Die Ereianıfe, melde den Thronwechiel ın jenem Yande 


Berichterflatter von den Bewohnern ber Ber 
zirke, auf welche ſich feine Thätigkeit erftredte, 
ein werthvolled Gefchent gemacht worden fey, 
weil er durch feine Darlegung ihrer Beſchwer⸗ 
den die Regierung zur Abfendung der Koms 
miffion vermocht habe. Der Bericht derfelben 
verficbert übrigens, daß bie befannten Rer 
beccasUnruben bloß lokaler Natur und aufier 
Zufammenbang mit politifhen Urſachen ges 
wefen ſeyen. Nirgends babe fib eine Spur 
allgemeiner Abneigung oder organifirter Feind 
feligkeit gegen die Gefeße gezeigt, und an 
manden Orten hätten fehr geringe Zuge 
ftändniffe bingereiht, und alle Neigung zur 
Gemwalttbat und zu gefeßwidrigen Handlungen 
zu unterdrüden. Die in Wales obwaltenden 
befannten Befchwerden und Urfachen zur Uns 
zufriedenbeiten, 3. B. das verfebrte Straßenzoll⸗ 
foftem , die Armuth der Kirche, die läſtige 
Armenfteuer und die partbeiifche Wertbeilung 
der Rofalfteuer, das unverbältnißmäßige ter 
gen ded Betragd der Zehnten ıc., werben darin 
weitläufig erörtert, jedoch feine Vorſchlage zur 
Abhülfe gemacht, weil die Kommiſſion Nic 
nad ihrer Aeufferung dazu nicht befugt glaubte. 
Sie macht am Schluſſe des Berichts Darauf 
aufmerffam, daß der Abfall von der anglis 
fanifcben Kirche in ganz Wales immer mebr 
und in raſchem BVerbältniffe um ſich greife, 
woran ficberlib die dortigen unerfreulichen 
Verbältniffe Schuld feyen. . 


Defterreichifche Staaten. 

(Wien, 21. März) Der Bau unferer 
Staatd-Eifenbahn gebt raſcher vor fih, ald 
man muthmaſſen fonnte.e con in diefem 
Sabre wird nach dem Norden bin der Unters 
bau bis Prag vollendet und diefe Strede bis 
Juli 1845 auch ſabrbar gemacht feyn. Der 
Bertrag megen der Pachtübernabme des Ber 
triebd derfelben von Seiten der Norbbabn 
ift im Weſentlichen bereitd zu Stande ger 
viehen. — Nach der Wiener Zeitung bat 
Se. Maj. der Kaifer auf Anfuchen des 
Frhrn. v. Heß, K. K. niederöſterreichiſchen Apr 
pellationd + Präfidenten und Oberlandhofmei⸗ 
ſters im Konigreih Böhmen, denſelben, unter 
Bezeugung des Allerhöchiten Wohlgefallens, 
vonder legteren Würde entboben und biefelbe 
dem böbmiſchen Oberburggrafenamtsvermejer, 
Grafen von Salm +» Reifferfheid verlieben. 

Schw. M.) 


Spanien. 
. Aus Barcelona find Briefe eingegangen, 
die nicht unmwichtige Nachrichten bringen. Man 
batte eine Verſchworung entvedt,. mebrere her⸗ 


Man hatte Derbaftungen vorgenommen, zwei 
ehemalige Commandanten ber Freikorps was 
ren in der Umgebung der Stadt feitgenoms 
men worden, bei denen man Waffen, Pros 
Hamationen:c. fand. Sie follen wichtige Ger 
ftändniffe gemacht baben. Auch inder Straße 
Lancafler wurden einige Perfonen, darunter 
eine Dame verhaftet, Dur kriegsgericht⸗ 
lihen Sprud wurden die beiden Gommans 
danten zum Tode verurtbeilt und find bereitd 
erjcboffen, die Dame zu fehsjähriger Eins 
fperrung verurtbeilt. 


Mannichfaltiges 


Auch bei dem Münchner Hofiheater follen, 
wie bereits in Wieen und Berlin, Tantiemen 
für die Schriftfteller eingeführt werden, doc 
wird dieß ın anderer Weife ald bei den Buͤh⸗ 
nen dieſer zwei Städte gejcheben müffen. 
Denn in Münden find Oper, Schauſpiel und 
Ballet in einem Haufe, und dazu nur vier 
Vorftellungen in der Woche, es fann daher 
ein Stüd, ſelbſt wenn es den günftigften 
Beifall findet, nicht fo oft zur Auffuhrung 
fommen, ald auf den Bühnen m Wien und 
Berlin, wo Scaufpiel und Dper in zwei 
verſchiedenen Häufern find, und täglich Vor— 
ſtellungen jtattfinven. Run fragt es fich, ob 
nicht in unferm groſſen Haufe die durchſchnit⸗ 
lien Einnabmen gröffer oder eben fo groß 
find, ald in den verhältnißmäſſig Hleinern 
Theatern in Berlin und Wien. 


Wie gefäbrlih ed if, Zündhölger in Maffe 
zu transportiren, bat ſich leider wieder in den 
‚Jüngften Tagen ermwiejen, mo der Frachtwagen 
eines Landboten zwifden Freifing und Landshut 
in Feuer aufging. 





Es geht dad Gerücht, ter von Mainz 
entflobene banferotte Kaufmann Sattig ſey 
in Amfterdam eingeholt worden. 


Der Afademifer Hr. v. Bähr repräfen 
tirte neulich der Akademie der Wilfenichaften 
in Peterdburg ein ihm von der medicoschirur 
gifchen Akademie übergebened menſchliches 
Beingerippe, das darthut, deſſen ehemal. Befiper 
müſſe der größte von allen bis jept in der 
Menfchengattung befannt gewordenen Rieſen 
geweſen fein; denn nad) der Länge des bes 
zegten Beingerppes zu uriheilen, mu er fJulk 
9 englifche Fuß gemefien haben. Die Antros 
pologen unferer Zeit nehmen dad non plus 
ultra nur 8 Fuß 6 Zoll an. Rab den Ins 
dicien der Knochen ift abzunchmeu, daß biefer 


Kaukaſus datiren mil, vor nicht erfi langer 
Zeit abgefchieden fei. 


— Die Hauptftadt Griffe (Batavia) ift 
in der Nacht vom 1—?. Rov. v. J. durd 
eine fürdterlibe Feuersbrunſt heimgefucht 
worden, wodurch 2075 Häufer, worunter 99 
fleinerne Gebäude, vernichtet und 6000 Men- 
ichen in die größte Armuth verfcht wurden. 
Vier Menichen verloren tabei das eben. 
Der Schaden wird auf 266,000 flor geſchätzt. 
Am 12. Nov. entitand ein neuer Brand, 
welcher wieder 11 jteinerne und 37 Bambus— 
bäufer vernichtete. } 





Die Eigentbümer der Stodd der Bank von 
England bielten am 21. März eine Berfamms 
lung, in welcher nad dem Antrage des Gouvers 
neurd die Dividende für dad am 5. April 
ablaufente halbe Jahr zu 3%, Pf. St. ſeſt⸗ 
gefegt ward. Der gegenwärtige Etand des 
reinen Vermögens der Bank murde zu 
3,159,966 Pf. St. angegeben, wobei ber 
Werth ſammtlicher Gebäude nicht eingerechnet 
if. Hr. Fielden flagte, daß vie Banf ges 
nötbigt fey, zum Velten der übrig n Banken 
und Gefelfcaften die ungebeuere Summe 
von 16 Mil. Pf. St. todt in ihren Koffern 
liegen zu baben, mäbrend fie in Kriegszeiten 
genotbigt fey, mit groffen Koften Geld von 
auswärts berbeizufchaffen. 


Ein vom nordamerifanifchen Gefandtfchaftes 
felretär in Berlin, Theodor I. Fay, verfaßter 
Roman, betitelt „Hoboken,“ erregt ſehr yiel 
Intereffe, fo daß Hr, Moriarty von mehrern 
Verlegern aufgefordert ift, Denfelben ins 
Deutiche zu überfeßen. Der Roman wird 
nun in der Ueberfegung „Hoboken oder das 
doppelte Duell’ beißen. SHobofen nennt man 
in Nordamerifa einen Plaß, wo die Duelle 
ftattzufinden pflegen. 





Am 22. März ftieß bei Biberich ein mit 
Stroh beladener Wachen in der Dunfelbeit 
wider ein Kölnifched Dampfboot, fo daß die 
im Naben befindliben Leute ins Wafler 
ftürgten und nur durch die thätige Hülfe von 
Seiten der Mannfboft des Bootes fogleic 
wieder aud dem Mheine gezogen wurden. 
Einer der Mannfchaft war jedoch, ald er an 
Word gefbafft wurde, ſchon todt, er ift, wie 
man glaubt, vor Schreden geitorben. Die 
Schuld diefed Unſalles fol lediglich die Kahn 
führer treffen, da fie gegen die Vorſchrift ohne 
Laterne fuhren. 


vorragende Männer follten ermorcet werten. Rieſe, defien Abitammung man aus tem 


Der Parifer „Eonftitutionel” zeigt unter 





herbeifübrten, find befannt. Een cın Mitglied des unrubigen und mißrer— 
gnuügten Adelftandes, Antarkrom, Sujan ven Dritten ermorbert hatte, waren 
noch nicht zwei Jahrzente verfleſſen, als von demſelden unrubhigen und miß: 
vergnügten Adel der flarrfinnige und bartnädige Guſtav IV., Abolob, vom 
Throne gritürzt wurde, Defien Nachfelger, Karl der Dreischnte, jalug ben 
Kürten von Ponte Eorvo zum künftigen König ron Schweden vor, bie 
Keibsreriammlung billigste die Wahl, und zu Ende Dftobers 1810 betrat 
Johann Baptıt Julius Bernadotte ten Boden jener neuen Heimatb. Der 
Bruch mit Napoleon, meldier üder Die Geeleute Schwedens verfugen und 
ſein Gontinentalipfiem auch am norklichen Kande der Dikfee mit aller Strenge 
durchgeführt willen mollte, fonnte midi ausbleiben, Kronprinz «Karl Johann,« 
der ın Stochholm fogleib einen rorwicgenden Einfluß übte, ſchleß ſich dem 
Hunde Rußland und Preufiens an. Er fand nun mit nordiſchen Striegern, 
ſe inen fruberen Waffengefährten, gegenüber, Bei Örobeeren ſchlug er Dutinot, 
ber Dennemis, in Gemeinidaft mır Bülow, den Hürmiiden Nev. Auch zum 
gludiıhen Ausgang der Schlacht von Leipzig bat cr mitgewirkt. 

Wenige Jahre ſpaͤter wurde er König der Schweden und Norweger, der 
Wenden und Gothen. Er hat ven Thron verdient und fid feiner hoben und 
ichmierigen Stellung gewachſen gezeigt. Er fand cim erihöpftes Neid, einen 


mißtrautiben, mit großer Macht und vielen Vorrechten begabten Adel, einen 
Hürger + und Bauernjtand ; der ten Gremien mu wachſamem Blide und 
nicht ohne Mißtrauen betrachtete, und Dieier Äremte war cın Neuling, ein 
homo novus, dir Alles ih jelber verdankte. Au jene Stellung ju ben 
ausmärtigen Furfen und Konigen war eine eigenthumliche; er, ber nicht 
Yegiti me, nahm Platz. mir gleichem Range und gleichen Kesten, unter Die: 
narchen, die dus böcte Gewicht legten auf die damals ron ihnen Toppelt 


merth geachtete Vegitlinntät. Be 
Schluß folgt) 
Anekdote 
Ein kauer, ter einmal geäuſſert batte, er glaube nicht, daß er ten 
elenden Korper, den er bier jo muhſam berumidiisppen müſſe, im anderen 
Yeben wiedee befommen werde, wurde plötzlich rauf und farb, Als sem 
Sohn die Leiche beim Pfarrer befiglite, fuhr dieſer auf: «Der Ketzer ſou 
nicht feierlich ‚begraben werden; der bat an feine Auferitchung geglaubt ' 
„O,“ fiel der Bauer bittend ein, »lafen Sie das gut ſeyn, und deſchimpfen 
Sie ung nidt, Will er am jungſten Tag nicht auferflehen, ınu ? — 10 
mag er liegen bletwcn = 





dem 23. März an, daß er den Jahred-Abonnes 
mentöpreid fur dad Blatt auf 40 Fr. für 
Paris und auf 48 Fr. für die Departements 
berabfege und monatlich wenigftend 25 Feuils 
letond geben werde. Zmei neue Romane find 
für das Feuilleton des „Gonftitutionnell 
gefichert: eanne“ von Georg Sand (Anfang 
am 25. April). und „Le juif errant” von 
Eugen Sue (Anfang zwiſchen dem 20. und 
25. Juni). Remufat, Goufin, Duvergier de 
Hauranne und Thierd haben Beiträge vers 
ſprochen. 


Victor Hugo fol zum Pair von Frankreich 
ernannt werden. 


In der Generalverfammlung der Aftionäre 
der Taunus⸗Eiſendahn⸗Geſellſchaft, welche am 
25. März zu Wiesbaden flattfand, wurde Die 
Dividende für dad Jahr 1843 auf 15 fl. pr. 
Aktie feſtgeſetzt und 20,000 f. dem Bau» und 
Refervefondd gutgefchrieben. 


(Todesfall) Am 235. Mär flarb 
u Negenöburg der Hochwürdige Herr V. P. 
arian, Prior ded Schottenklofterd, nad 
langwieriger Krankheit, in dem hoben Alter 
von beinahe 78 Jahren. Er war geboren 
den 11. Auguft 1766 zu Largy in Schott 
land; legte feine Drdenproſeß am 1. Rev. 
1784 ab; wurde zum Prieiter geweiht am 18. 
Sept. 1790, 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


Freitag den 19. Uprıl db. 54, Vormit— 
tags 10 Uhr 
follen auf der Kanzlei der unterzeichneten Behörde 
circa 200 Eentner Thalitter Rupfer, welches we 
gen feiner vorzüglihen Guͤte hinlänglich befannt 
ıf, unter den bisherigen, in dem Termine felbit 
noch näher eröffnet werdenten Bedingungen öffent: 
li an die Meiſtbietenden verfteigert werden, mel 
bes hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 
Darmftabt, den 18, März 1844. 
Steßh. Heff. Ober: Bau-Direftion daſelbſt. 
S. Moller. 
‚Ewald 


Verein für prunklofe Beerdigungen. 
f Am Freitag den 29. d. Vormittags 
9 Uhr, wird Frau 
Magdalena Jacobina v. Mannert, 
RıttergutäbefigerdWitiwe, beerdigt. Die Leiden 
bealeitung verfammelt fih am Trauerhaufe L. 
Mr. 202. (dem Rößel'ſchen Kaffeehaus gegenüber.) 


Kaufgefud. 

Eine Epejerei» und Materiaiwaarenhandlung, 
oder auch ein jonfliges lukratiees Babrikgefhäft zu 
Nürnberg oder in nädfter Umgebung, wird von 
einem jungen merkantiliſch- gebildeten Mann zu 





faufen geſucht. Gefällige Dfferten mit A. B, bes - 


jeichnet, befördert Die Cxped. d. Bi. 


Empfeblung. 

Bei Untergeiönetem find wieder mehrere neue 
Lieder, fentimentalen und komiſchen Inhalts , jo 
wie au Die beliebten Arien das Wıederichen« 
und die »meißen und rothen Roſen,“ für Ging: 
Aimme und Öuitarrebegleitung, vorräthig, und 
empfiehlt ſolche Mufffreunten zur gefälligen Ab: 
nahme 


Fiſcher, Handfechof. 


Wirthſchafts⸗Verkauf. 

Familien Verhaͤltniße veranlaſſen Die Unterzeich⸗ 
nete, ihre won jeher im beiten Betrieb ſtehende 
reale Bierwirthſchaft zur 

„Goldnen Sonne‘ 
zu verkaufen. 

Die vorzüglihe Lage derſelben an 2 Haupt: 
Rraffen, die Näbe des Ludwigkanal ha— 
fens, un» der Bamberger Eiſenbahn, bieten bei 
den bedeutenden Raͤumlichkeiten des Haufes ıc. eis 


ı nem thitigen unternebmenden Räus 


fer vortheilhafte Gelegendeit zu jeder Ge— 


fhäfts.-Ermweiterung, und zu einem reich · 


lichen Erwerb. 

Der babei beſindlice anſchnlich große Obfl: und 
Gemüfegarten mit den wirtbicaftlihen Einrichtun⸗ 
gen ıc-, kann mit geringen Koften zu einem ber 
angenehmften Erholungs» und Bergnügungs-DOrte 
umgeichaffen werben. 

Zahlungsfähige Kaufsliehhaber belieben ſich zu 
wenden an meinen Schwiegerſohm, den Leih-Amts-⸗ 
Raifier Heppner, L. 850. 

WVorſtadt Boftenhof bei Nürnberg, 


den 25. Mär), 1844, . 
Mar. B. Sasinger. 
Wirths. Wittwe. 


Anzeige. 
In der Nahe des Bahnhofs beim Fraueuthot 
kann für 3 bis 4 Herren Koſt und Legis abgeges 


b den bei 
en werben bei Oolzinger zu Flaſchenhof. 


Geſuch. 

Ein Portefenille⸗Arbeiter, welcher vergolden und 
auf Brieftaſchen zu arbeiten verſteht, kann Ber 
(däftigung finden in L. Nro. 1488 ver Mohren: 
ſtraſſe. 





Zu vermiethen. 

Ein freundliches Stübchen auf der Miltagſeite, 
meet Küche, Kammer und Holjlage, iſt an eine 
folive Wauns » oder Frauendperfon, melde ein 
Meines Geſchaft betreiben, jogleig oder am Ziel 
Walpurgi zu vermiethen. 8. 4 Milchmarkt. 


Gefud. 

Ein gebildetes Frauenzimmer, welches ſchon 
lange Zeit als Ladnerin ſervirte, wünidht in ber 
gleihen Eigenſchaft baldigR eine dauernde Etelle 
zu erhalten. Das Nähere in der Erpen. d. BI. 


Zu verfaufen. 
Ein Kealregt zur Kojelg-Kabritation iſt zu 
verkaufen. Das Nähere in der Erped. d. Bl. 


Befud. 

Ein folided Mätchen, welches gut rehnen und 
(reiben kann, auch in allen weiblichen Arbeiten 
wohl erfahren ift, wünſcht ald Jungfer oder Stu. 
beumädden unterzufommen. Naͤheres in der Pfan- 
nenihmidt-Bafe L, Rro. 616. 


Berlaufener Hund. 

Ein gelblid»brauner ruffliher Hund (Ratten: 

fänger) wird ſeit Dienftag vermißt; wen er zu⸗ 

gelaufen, beliebe ihn gegen gebührende Belohnung 
nah S. No. 1127 zurücdzubringen. 











Berlorem 
Vergangenen Sonntag Nachmittag wurde vom 
Halertbor um ben Graben, bis zur Eifenbahn, 
ein weißgeſticktes Ausihlag » Arägelein verloren ; 
ver redlihe Finder wird eriuct, ſolches gegen ein 
Douceur in die Erper. d. BI. jurhdjubringen. 


Gefuch. 

In einem bedeutenden Gaſthofe wird eine 
Kochin, welche im Kochen und befonders im Bras 
ten wohl erfahren if, bis Ziel Malpurgi in Dienft 
zu nehmen gejuht. Das Nähere in der Erped, 
d. Blattes. 


Verkaufs: Anzeige. 
Ereitag ben 29%. März; Vormittags 9 
Uhr werben in dem Hauſe $. Mro. 1132 in ber 
Neuengaſſe verſchiedene Begenflände, als Zinn, 
Kupfer, Kleidungstüde, Weißzeug, Betten u. ſ. w. 
gegen fegleih baare Bezahlung verkauft und Kauf⸗ 
liebhaber dahin eingeladen. 


Empfehlung. 
So eben angekommene ganz friſche 
chweizer-Butter 
wird zur gefälligen Abnahme in 8. Nro. 12 ber 
Waaggaſſe zu 24 fr. bad Pfund beſtent empfohlen. 


Hamburg in Nürnberg. 
Das Kunſtwerk iſt von früh 10 hr bis s Uhr 
Abends in brillanter 
Beleuchtung geöffnet. 
Herrfhoften zahlen nach Belieben. Der Cintritts- 
pieis it auf 12 fr. geftellt. — Finder zahlen bie 
Hälfte. 


Empfeblung. 
Mit verfchiedenen Sorten fein kartätſchter Baum: 
wolle zu fehr billigen Preigen empfieblt ſich 
oh. Georg Meyer 
em Obſtmarkt. 


Geſuch. 

Zur Feingoldſchlagerei, welche in dem wirffam: 
ften Betrieb ficht, werden unter vortheilbaften 
Bedingniffen Lehrlinge angunchmen gefuht. Nähe 
res in ber Exped. d. Blattes. A 


Empfehlung. 


Frischer Rheinsalmen ist neuerdings an- 
gekommen und zu herabgesetztem Preise 


zu haben bei 
G. C. Prückner, 
Königsstrasse L. Nro. 109, 


 Geftorben. 

} (Am ı8 März) 

BWiedmann, Briederita, Dienftimagb aus Mörd, 
fingen. 

Birngruber, Joh. Midarl, Privatier, 89 Fahr 6 
Monat alt. 

Zigner, Anna, Taglöhnerin, 86 Jahre alt. 

Balbinger, Dorothea Diaria, Ronditors » Tochter, 
59 5. 10 Monat alt, 


Angekommene Fremde 
som 25. März 1844 

Bayer Hof) Dr. Ruff, Hr. Suffert, Kilıe. 
v. Bremen. 

(Strauß) Hr. Bar. v. Kündberg : Thurnau 
v. Oberſteindach. Hr. Eerſes v. Iſerlohn, Herr 
Türke ». Braunſchweig, dr. Hübner v. Wien, 
Hr. Guſtine v. Hanau, Hr. Stadler v. Staufen, 
Hr. Haba v. Scheinfeld, Kite Hr. de Mord, 
Proprietär v. Paris. Hr. Lindner, Gafwirtb ». 
Crailsheim. Hr. Gefrum, Eanbid. v. Stuttgart. 

(Blaue Ölode) Hr. Amouni ». Horb, Hr. 
Salomon v. Thalheim, Kilte. Mad. Ditzel v. Pref. 
fath. Hr. Nord, Shauipieler v. Hamburg. rin. 
Kupfer v. Bamberg. 

(Rothe Hahn.) Hr. Pickhhardt ©. Rem- 
ſcheid, Hr. Richter u, Würzburg, Alte. Hr. Meiß 
ler, Priv. v. Aſchaffenburg. 

(Fränt. Hof.) Hr. Scheide, Kfm. v. Augs 
burg. Hr. Deder 2. Schafhaufen, Hr. Fröſchlau 
Part. ®. Paſſau. ẽ— 

Günf Thürme) Hr, Weiß, Gutöbefiger v. 
Bilpoltkein. 

(Kronprinz Goſtenhof) Hr. Satorius, 
Ammann v. Neubeltelfau. Hr. Strauß, Kfm. v. 
Schwabach. Mad. Riemand v. Dettingen. Herr 
Lang v. Hilnoltkein. 


Mir einer Beilage von Riegel und 
Wießuer. 


Nürnberger 3eitung. 


Freitag, 29. März 1844. 





Dieſe Zeitung eriheint täglih. Preis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl, 12. nebit Str. Austrageaebühr für 
10. 


imter Beitellungen zu folgenden Preiien an: 


Im I. Kavon halbjähri. 2 fl. 55. 


I, 3. 





Kalender: Euſt 





das Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle f. Poſt⸗ 
. IN. 31. 25. Drud, Verlag und Erped. in der Tümmeliken 


Buchdruͤckerei am Rathhauſe, 5. Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige I Pr. angenommen werten. 





Deutſchland. 


Bavern. (Münden, 26. März) Der 
Lehrer der Landwirtbfchaft an der Gewerb⸗ 
fhule zu Augsburg Dr. Veit, wurde in pros 
viforifber Eigenſchaft zum Borftand ber 
Staatögüterabminiftration Schleifbeim und 
Weyhenſtephan, dann zum Direftor der land» 
wirtbfcbaftlihen Gentralfchule zu Schleißheim 
ernannt. 

reie Städte (Frankfurt a. M, 
22. März.) Privatbriefe aus Kaſſel berichten, 
daß der Yandtag den Regierungsvorfchlag über 
die Eifenbabnen des Kurflaated mit der Mas 
jorität einer einzigen Stimme genehmigt 
babe. 

MWürtemberg. (Stuttgart, 37. März.) 


Für den Bau der Gtaatd » Eifenbahn und, 


zunächft Der Abtbeilung zwiſchen Ludwigsburg 
und Eßliragen find zwei Bezirks. Inſpektoren 
(Settiond»Ingenieurd) und ein Dbergeometer 
anquftellers, die in den dienſtlichen Berbälts 
niffen im Allgemeinen den StrafienbausInipefs 
toren gleichgeftellt werden, übrigens für aufjet- 
ordentlichen Amtdaufwand eine angemefjene 
Entfhädigung erhalten follen. 


Franfreich. 


(Paris, 24. März) Die Deputirtenfams 
mer bat ihre Kommilfion ernannt zur Berichts 
erftattung über den Vorſchlag zur Hemmung 
der Korruption bei Wablen; von neun Mits 
gliedern diefer Kommiffion gebört nur Hr. 
Drauft zur Oppofition; die andern acht ſtimmen 





mit den Konfervativen. — Im Ganzen hatten 
die Konfervativen bei 327 Votanten 193 
Stimmen und die DOppofition zäblte beren 
nur 134. — Ein Vorfchlag zur Abichaffung 
bed Zeitungäitempeld fol zur offentliden Ber: 
lefung fommen ; von den neun Bureaud haben 
fih ſechs in diefem Sinn erklärt. Der Finanz 
minifter und der Handeldminifter gaben ihre 
abweichende Anficht im Intereffe des Staat: 
ſchatzes zu erkennen. 

Es iſt eine neue Proteftation gegen das 
Univerfitätämonopol erſchienen: der Bifchof 
von Ehalond, von welchem fie ausgeht, hat 
die legitimiftifche „Krance‘‘ zu feinem Organe 
gewählt. 

Der Bericht über den Villemain’fchen Ges 
ſetzvorſchlag, die Sefundärfhulen und Semis 
narien betreffend, wird erft Mitte April in 
der Pairdfammer vorfommen; Herr von 
Broglie iR Berichterftatter. 


Großbritannien. 


(London, 22. März) Im Oberhauſe bes 
flagte geitern Lord Champbell, daf die vom 
Haufe angenommene Bill wegen Zinsherab⸗ 
fegung der 3'/p&t. Renten noch nit die 
fgl. Genehmigung erhalten habe, was doch 
ſehr wefentlih fey, da am 23. die Friſt ab» 
laufe, binnen welcer die Renten gefündigt 
werden fönnten. Der Lordkanzler erflärte, 
die Bil werde morgen die fgl. Genebmigung 
erhalten ; ein Nachtbeil ſey aus dem Verzuge 
nicht erwachfen und die Zahl derer, welde 
ihre Nenten gefündigt hätten, belaufe fich 
nur etwa auf drei. — Der Lordfanzler bes 











antragte fodann die zweite Verlefung der 
Bil zur Verbefferung der geiſtlichen Gerichts: 
höfe in England und Waled, indem er zus 
gleich, gegen die Mnficht der Kommiffion, die 
Beibehaltung der Diözefangeribte anempfahl. 
Der Biſchof von London und Lord Brougbam 
vertheidigte die Bil, deren zweite Berlefung 
troß Lord Champbel’d Widerſpruch erfolgte. 

Die Frift, binnen welcher die Anmel- 
dungen um Rüdzahlung der 31/,p6t. Renten 
Seitend derjenigen, welche ſich die Zindherabs 
feßung nicht gefallen laffen wollen, beim 
gg erfolgen muß, läuft morgen ab. 
Bis ept find noch faft gar feine Abmelduns 
gr eingelaufeu, was freilich fehr erflärlich 

‚ da die 3’,,pCt. Renten fortwährend über 
102 ſtehen. 

Die Conditorgebülfen der Hauptftadt biel- 
ten geftern eine ſehr zahlreiche Berfammlung, 
in welder eine Denkſchrift an den —— 
miniſter gegen die Einfuhr von Conditor— 
waaren aus Halifax und RNeuſchottland ges 
nehmigt ward, Die Bittſteller Hagen, daß 
ihr Geſchäft ungebeuer durch die maſſenweiſe 
Einfuhr jener Waaren leide, vie bloß einen 
Penny per Pfo. ald Zoll und etwa 2 — 3 
Shill. per Tonne Fracht bezablen, während 
der Zuder, den der Gonditor in London ver: 
brauche, faft dreimal fo viel koſte, als in 
Halifar.. Daher fomme e3, daß das Zucker⸗ 
wert von Halifax in England um weniger 
ald die Hälfte ded Preifed, ven derſelbe Are 
tifel bier koſten müfje, verfauft werde, mas 
notbwendig, wenn die Regierung nicht helſend 
einfchreite, die meiften Gonditorgefchäfte in 





Karl Johann Bernadotte. 


(S alu.) 

Diejer Umstand. und die Ericörfung des Yandes, meldyem notb- 
wendig aufgeholfen werden mußte, beiimmiten die oft getadelte, aber 
leicht erftärbare Politik Karl Jobann's. Schon jeit dem Frühjahre 181% 
war der Kronprinz; in ein vertrautes Verhältniß zu Sailer Nlcrander 
getreten, und mie widerwillig auch Die Schweden auf cin Bündnig mit 
Rußland binbliden modten, das ihnen Ainnland genommen, fo ſehr war 
wenigſtens in jener Zeit daſſelde gerechtfertigt. Auch nach dem allgemeinen 
Frieden dauerte dich Verhältniß, weil Neigung des Königs und Nothwentig- 
feit der politiihen Stellung ed geboten. Dußland ıt Schwedens nächſter 
Nahbar; es bat durch den Befig der Alandsinfeln eine Brüde, die von St. 
Petersburg nah Stockholm führt; es beherrſcht mit feinen Schiffen die 
Oſtſee. Diefes Berbältniß finden die Schweden brüdend, denn die ruhmret: 
hen Tage von Narva haben fie noch nicht vergeffen, und mobl willen fie 
noch, daß ihre Flotte im Srentkaſunde über jene ber «DMiodkomiter- Den Sieg 
bavongetragen. Aber biefe Tage find nicht wieder herauf zu beſchwören, feit 
die Politit der europäifhen Katinete es ſtatthaft gefunden, das nordiſche 


Reich immer riefiger anwachjen zu lafien. Die gegenieitige Volksabneigung 
aber ift ungeichwact geblieben, und nie wird man in Schweden den Verluft 
der reihen Kornfammer Finnland verſchmerzen. Zur Zeit des polniſchen 
Aufſtandes, ald der Kampf bei Oſtrolenka tobte, riefen Soldaten und Bürger 
in den Straßen Stodholms: -Nac Finnland!» und der Ruf fand Anfang ım 
ganzen Lande, deſſen Bewohner ihrer großen Mehrzahl nad einem Bunte 
gegen Rußland geneigt Ind. 

Unter der Regierung Karl Tohann's bat Schweden in Betreff ſeines 
Mohlftandes unliugbar große Forticritte gemacht. Die kluge Umſicht des 
Könige, der reihe Erfahrungen gefammelt hatte, lange bevor ein Thron 
ihm in Ansſicht fand, der dauernde Ariede und die Tüchtigfeit des ſchwedi— 
ihen Wolfes, das fih durch alle Zeitflürme einen tüdtigen innern Stern 
bewahrte, haben gleich fehr zu diefem günftigen Ergebniß beigetragen. Iwar 
find Die Abgaben immer noch ſehr beträchtlich, und was ſchlimmer if, ungleich 
und ungeeignet vertheilt: man Plagt mit Recht über zu große Austchnung 
des ftehenden Heeres, da doch bie, Bürgerbewafinung organifrt und das Bolf 
von Haufe aus tapfer und friegerifß if; man wünſcht mit Recht größere 
Aufmunterung für Wiſſenſchaft und Kunſt; aber die Urſachen dieſer und an 
derer Mängel fallen nicht Karl Johann zur Laſt; fie liegen zum großen Theile 


Enaland und Schottland zu Grunde richten 

müffe. Der Zuderjou, den ſämmtliche Con⸗ 

ditoren ded Landes für ihren Verbrauch bes 

zablen, beträgt jährlich ungefähr 2 Millionen 
d. St. 


Da heute Abend die Frage wegen der 
Arbeitszeit in den Fabriken nochmals im 
Unterbaufe zur Berathung kömmt, ſo ſucht 
der „Globe die Nachtheile hervorzuheben, 
melde die definitive Arbeitäzeit auf 10 Stun, 
den für die Fabriken des Landes haben müſſe; 
er hebt zugleich bervor, daß die Arbeit in den 
Fabriten, wo Mafcinen in Thätigfeit find, 
keineswegs fehr anftrengend fey und daß faft 
in feinem Lande die Arbeitäzeit unter zwölf 
Stunden betrage, während in Norbamerifa 
zum Theil 14 Stunden lang gearbeitet werde. 
— Der „Standard« bemerft, daß die meus 
lihe Abftimmung über Lord Afbley’s Amens 
bement der erfte Fall ſey, wo ſich dad jegige 
Kabinet in der Minorität befunden babe. — 
Mehrere Kabrifanten folen Willens ſeyn, 
ibre Fabrifen zu fliegen und mit ihren Kas 
pitalien nach Frankreich oder Deufchland zu 
zieben, wenn Lord Aſhley's Glaufel definitiv 
angenommen werde. 

Die yreöbpterianifche Geiftlichkeit von 
Derrg und der Umgegend hat in einer allges 
meinen Berfammlung am 18. mehrere Ber 
ſchlüſſe zur Vertretung bed angefochtenen 
Rechtes der presbyterianiſchen Geiftlichen 
in Ireland gefaßt, Trauungen von Presbys 
terianern von Mitgliedern der Staatöfirde 
vorzunehmen. Zugleib ward beichloifen, das 
Parlament in einer Bittfchrift um Erlaffung 
einer gleibmäßigen und billigen Heirathebill 
für Irland zu erfuchen. 

Dem „MorningeCbronicle- wird aus Dus 
blin geichrieben: Aus den verſchiedenſten und 
entlegenften Theilen des Landes wird die 
Idee angeregt, daß im Kalle einer Einker⸗ 
terung D’Connel’3 ein auffallender und ent 
ſchiedener Schritt gefcheben folle, um die 
Boltötheilnahme fund zu geben. Mod if 
über dieſen Schritt nichts Beſtimmtes ent 
ſchiedenz; im Vorfchlage ift jedoch, daß ter 
Pfingftmontag (27. Mai) ald allgemeiner 
Bettag begangen und daß dad gefammte Volk 
fib an Bemfelben in den Kirchen verfammeln 
folle, um des Himmeld Schuß für Irland 
und für Abmwendung der Uebel anzufleben, 
die daffelbe bedrängen. Auch mill man alle 
Katbolifen der Ghrijtenheiteinladen, an dieſer 
erniten Feier Theil zu nehmen. Wie man 
bört, bedarf ed zur Annabme jened Vorſchlags 
nur noch der Genehmigung ter betreffenden 
Behörde, ohne deren Billigung fein Schritt 
geſchehen foll. 


Schweiz. 

Gegenwärtig zirfuiirt in Kanton Zürich 
eine Bittſchrift an den großen Rath, in mels 
her die Uebel, unter denen der Handwerks⸗ 
ftand leide, ded Ausführlichen gefbildert find, 
und ed wird in derjelben um folgende vier 
Punfte gebeten: 1) Daß bie Handwerfe 
wieder verbürgt und auf Grundlage des Abs 
ſchnittes 2. des Gefeped über dad Hands 
werföwefen vom 9. Mai 1832 organifirt 
werden möchten; denn nur durch eine foldhe 
Bürgſchaft wird die Eriftenz der Handwerkers 
möglid. 2) Daß nur Handwerker mit ihren 
Berufdartifeln aub Handel. treiben dürfen, 
und daß nur ſolche Handwerkdartikel freige⸗ 
gegeben werden, die im Kanton nicht oder 
nicht im genügendem Bedürfniß verfertigt 
werden. 3) Daf der Marftverfebr einer 
firengen Aufficht unterworfen, ſchlechte Waare 
von dem Marfte fern gehalten und ber 
Schuldige nah Verdienen beftraft werde. 
Kur auf diefe Weife wird den biefigen Markt⸗ 
befuchenden der nöthige Schuß gewährt wers 
den fünnen. 4) Daß endlich das Polizeiges 
fep für Meifter, Lehrlinge ıc. recht bald ers 
laffen und damıt einer jahrelangen, gedulders 
fhopfenten Erwartung des Handwerferd das 
Ziel gefeßt werden mocte.- — So viel man 
bört, findet diefe Bittfchrift allgemeinen Ans 


klang. 
Spanien. 

Die Symptome der nahenden Wiederein- 
führung des Abſolutismus in Spanien ver 
mehren fib täglich; jept.ift ſchon ſtark die 
Rede von Errichtung eined Garderegiments. 


Hiefiges. 

Am Freitag d. 29. Febr. wird und die 
legte Dper in dieſer Saifon geboten und 
zwar Bellini’d Norma, eine Kompofition, vie 
dem früh geftorbenen Tonfeßer feine verdienten 
Lorbeeren gebracht bat. Diefe Oper findet 
yum Benefize ded Hrn, Irmer ftatt, welcer 
m Sängerperfonale gewiß immer das geleiftet 
bat, was billigerweife von ihm verlangt mwers 
den konnte. Es läßt ſich daher wobl von 
dem Publifum erwarten, daß es feine Zufrier 
denbeit mit den keiftungen ded Sängers durd 
eine zahlreiche Theilnahme fund geben werde. 


Muſikaliſche Notiz. 

“Mir vernehmen mit Vergnügen, daß Hr. 
Kantor Künpdinger, mufifalifcher Direktor 
des Mozart-Bereind, unterflüpt von fümmtlis 
hen actıven Mitgliedern defjelben und vielen 


Dilettanten zur Berftärfung des Drcheſters 
nächſten Gharfreitag eine groffe mus 
fitalifhe Alademie im golbnen Adler 
veranflaltet, wobei dad Requiem von Mor 

art, fo wie einige Rompofitionen aus dem 

ratorium: „Messiade« von dem Unterneb- 
mer, zur Aufführung fommen werden. Mit 
allgemeinem Beifall wurde fürzlich eine Pro: 
duftion des Nequiemd im Mozart Berein 
aufgenommen, daher hält man ed für Pflicht, 
das gröffere Publitum vorläufig hierauf aufs 
merkſam zu machen und die Unternehmung 
ſelbſt zu empfehlen. 





Mannichfaltiges. 


„. An dem Kunftauöftellungsgebäube gegen- 
über der Glythothel in München wurden vos 
rige Woche die Arbeiten wieder aufgenom» 
men. Dad Gebäude wird im reinen forins 
tbifhen Style erbaut. Dad Giebelfeld deis 
felben erhält eine von Schwanthalers Meis 
ſterhand gefchaffene Marmorgruppe, »das 
Gedeiben der Künfte unter dem Schube Bas 
variad« darſtellend. Die Wände der Säle 
werden griechiſche Landſchaften, gemalt von 
Rotmanner, ſchmücken. 


„Der Ditermontag wäre dießmal für die 
Mündner, felbit wenn er fein Feiertag wäre, 
ein Feſttag, denn an. demfelben wird das 
berühmte Salvatorbier audgefchentt, und zwar 
wieder 8 Tage lang. 


In Altona hat am 23. März ein Auflauf 
ſtattgehabt, welcher indeß durh dad Ein- 
fhreiten des Militaird aldbald unterbrüdt 
worden if. Der Tumult wurde durd eine 
Anzahl von Eifenbabnarbeitern verurfacht, 
die auf eine gewaltfame Weife eine Lohn. rs 
böhung begehrten. 


Die Pläne und Anfchläge, nach welchen 
der Bau einer Eiſenbahn von Gera nad 
Altenburg in Ausficht geftellt ift, find fo gut 
ald beendet. Für die acht Wegftunden Fänge 
diefer Bahn befagen die Koftenanfcläge nur 
etwas über 700,000 Thlr., ım Berbaltniffe 
zu ben meiften andern beutfchen Babnen — 
wenig, was jedoch dadurch erflärlich wird, 
daß man mit feinen großen Terrainſchwierig 
feiten zu fümpfen baben fann; man hat 
bauptfächlich die Richtung der fogenannten 
alten Straße zwifchen den Städten Gera und 
Altenburg gemäblt. Es beflebt auch der 
Vorfhlag, zu dem Baue 200,000 Tbir. 
Papiergeld zu creiren. Wie die durchlauch⸗ 
tigiten Xandeöberren und von dieſen mit 





in den überfommenen Berbhältnifien, deren durdgteifende Deränderung auf 
Schwierigkeiten aller Art Rößt; Me liegen beionders in ber Zufammenfegung 
der Volksvertretung, bei der bie unzwedlmäßige Abtheilung ın vier Stande 
die Eiferſucht unter den einzelnen Ständen mie verſchwinden läßt, in dem 
Wivderftande eines abgeſchloſenen und felbflfühtigen Beamtenfandes und ın 
ten Borrechten des Ateld. Man tarf wohl annehmen, dab Karl Johann 
dieſe Mebelftände recht gut kannte, und daß ein Blarer Kopf wie er gewußt 
hat, wie nothwendig Reformen in allen dieſen Beziehungen (nd. ber in 
den eriten Jahren durfte er, um perjönlib Boven zu gewinnen und Wurzel 
im Lane zu ichlagen, an tem, was er vorfand, nur ſehr fanft rütteln; im, 
ter, als feine Stellung gefiberter war, machte audy bei ihm der Einfluß des 
Alters ſich geltend, und Die Yiebe zur Ruhe und Behaglichkeit, der Dinblid 
endlich auf die kurze Spanne Zeit, die ibm auf Erden noch vergönnt war, 
ubermogen alles Andere, Zwei seiner Borgänger auf dem Throne waren 
dur den Adel geopfert worden, trog ihrer Yegitimität, Diejen Adel ſuchte 
Karl Johann ſich zu verpflichten, weil er ohne ihn vielleicht verloren geweſen 
ware, Das donaltiihe Intereſſe ſolug auch bei ibm vor, und um ſich und 
winem Ctamme Die Herribaft gu fidyern, verfiel er in den Fehler, den man 
ıbm oft hart vorgerudt hat, daß er, eiaſt Bürger und aus tem Mittelſtande 


hervorgegangen, den Adeiſtand über die Nation ſezte. Wir ſind am weiteſten 
entfernt, das zu billigen ; ermägt man aber Bernadotte's eigenthumliche 
Etellung, je wırd man ji veranlagt finden, fein Verfahren zu entſchuldigen. 
da er nur einer Nothwendigkeit zu geboren glaubte, wahrend dagegen 
Mapoleon sic geflifientlih einen neuen Adel ſchuf, der ihn billig im Stiche 
ließ, al6 von dem »Korjen- nichts mehr zu gewinnen mar. Gie hatten ſich 
fatt geſogen; als fie vol waren, dieſe Blutegel, fielen fe ad, und das Spiel 
mit Slam und Prunk rate ſich zuerſt an dem, welcher es jo geſliſſentlich 
hervorgerufen. 

Unter Karl Johann's Regierung bat ſich Die Volksmenge ın Schweden ver: 
mehrt, ber Aderbau geboben, ber Schiffartsverkeht geſteigert, bie Verbin. 
bungswege haben an Zahl zugenommen; Landſtraßen find gebaut, Ranäle 
eröffnet, Fluſſe in ihtem Yaufe verbeiert worten; die Gcheerenflotte iı ım 
trefflichem Zuftande, und vor allen Dingen der Kredit des Staates völlia 
wieder hergeflellt worten. Das iſt vielz aber dem Schne bes Verftorbenen 
bleibt nod viel mehr zu thun übrig. An ihn, der ſich ım Praftigien Manne« 
alter befindet, wırd die Nation andere Forderungen Nelken dürfen, als an 
Karl Johann, der ein Zremter war, König Oskar if defannt als ein wohl: 
mwolendrr und vor Alem als ein jehr gebildeter Mann, der mıt em wahren 


ürht Heinrich der 72., fo auch 
— eh Snduftriellen fehr sek 
für den Bahnbau, und wahrfcheinlich wird 
ze noch in biefem Jahre beginnen 
Önnen. 


Am 28, Febr. entichied das Givilgericht 
zu Paris einen Prozeß zwiſchen Eugen Sue 
und dem Gerant ded Journals „la Presse” 
über dad Verlagsrecht von deffen neuem Ros 
man „le juif errant” in 10 Bänden. Aus 
den Berhandlungen ergab ſich, daß die „Presse“ 
50,000 rd. Honorar offerirt hatte, d. b. 
5000 Fra. für den Band, aber der Buchhänd⸗ 
ler Beron, welchem Eue den Berlag übers 
tragen bat, zahlt ibm für den Band 10,000 

r8.; für dad Ganze alfo die ungeheure 
mme von 100,000 Frö! 


Nah einer Bekanntmachung ded weſtphä⸗ 
lifchen Provinzial«Steuer » SozictätdsDireftord 
im beutigen Amtöblatte haben im Berlaufe 
ded verfloffenen Jahres in Weſtphalen 338 
Brände flattgefunden, durch welche 425 Ger 
baude ganz, 261 theilweiſe vernichtet wurden, 
Die regelmäßige Entſchädigung beirug 242,221 
Rthlr. 9Sgr. 11 Pf., wovon zum Schluſſe 
ded Jahres bezahlt waren 138,380 Rthir. 
28 Sgr. 4Pf., nohrüdftändig 103,960 Rtbir, 
11 Sgr. 7 Pf. 

Die „Grängboten‘ berichten: Das hätte 
fid) der fromme König David aud nicht träus 
men laflen, daß feine Lieder einft in den Augen 
der ruſſiſchen Genfur feine Gnade finden 
würden. In einem Eremplar der Pfalmen 
(gedrudt bei Landau in Prag), dad auf Bes 
ftelung nad Rußland gefdbidt wurde, rif 
der Genfor mehrere Blätter heraus, vielleicht 
glaubte er, es ſtehe etwas gegen den Ukas 
zur Verweifung der Juden darin, Eben fo 
wurden in einer arabifhen Audgabe der 
„Zaufend und eine Nacht“ (Habicht in Bred: 
lau), von Leipzig ‚aus nab Rußland vers 
fbrieben, — megen Dbfcönitäten — auf’ 
Geradewohl mehrere Blätter beraudgerifien. 


Folgendes ift dad Verzeichniß der in der 
15. Spezial» Verloofung am 15. bis incl, 
18. März 1844 zu Warſchau herausgekomme⸗ 
nen Partial s Rummern der polnifben 300 
GuldensAnleibe von 1829, mit den böchiten 
Prämien bis incl. 1500 fl. poln., aus der 
offiziellen Warfcbauer Lifte entnommen: Nums 
mer 72,091 200,000 fl., Nr. 134,069 
30,000 fl., Nr. 2694 und 125,643 jeve 
12,000 fl, Nr. 52,367, 82,977 und 94,484 
jede 5000 fl, Nr. 40,361, 72,098, 100,619, 


107,712 und 125,621 jede 3000 fl., Rr. 
2746, 7632, 32,647, 88,557, 97,635, 97,846, 
101,220 und 111,877 jede 2000 fl., Rr. 
4688, 25,676, 42,365, 52,593, 63,528, 
79,984, 80,483, 80,982, 58,345, 91,372, 
106,721, 107,745, 113,961, 121,046, 
128,256, 128,867, 134,662, 138,787, 
140,529, 140,537 jede 1500 fl., welche am 
15. Mai c. bezahlt werden. 


In Sizilien find im Mär einige Menfchen 
Hungers geftorben. — 


Redakteur: Dr. Friedrich Wiayer. 





Anzeigen. 


Empfehlung 
Chofolade mit Ofterlämmern in vielen Sorten 
und Tafelformen empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Joh. Victor Mäftrani, 
Ehofolade-Fabrifant Kauerfiraffe 
L. Nr. 113, 


Kauf⸗Geſuch. 
Seidene und Kamelhaͤrene gedrehte Franzen 
werben zu kaufen geſucht. Mäheres in ver Exped 
d. BL 


BGefud. 

Bei einer. einzelnen Grau wird eine Perfon 
nächſtes Ziel in Dienſt zu nehmen gefuct, bie ei⸗ 
nen gutmüthigen Charakter baden und fehr rein» 
lich ſeyn muß, und gute Hausmannstoft zu kochen 
verfeht, au fi allen häuslichen Arbeiten willig 
unterjieht, Naheres ın der Erped. d. Bl. 


Gefuch. 

Eine Magd, welche Pausmannskoſt kochen, mit 
feiner Waſche umgehen fann und fih auch andern 
Urbeiten unterzieht, jucht bei einer ſoliden Herr 
fhaft unterzufommen. Kaiſerſtraſſe L. No. 136. 


Gefud. 

Ein Mädchen vom Lande, mwelhes gut kochen 
fann und ſich jever Hausarbeit willig umnterzicht, 
wunſcht in einem joliten Dauje unterzutommen. 
Mäheres in L, Rro, 906 am Obſtmarkt im ?ten 
Etod. 


Bu vermiethen 
Eine jehr heitere Wohnung, 3 bis 4 Zimmer 
nebft Kabine, Küche, Böden und Keller nedſt an⸗ 
dern Bequemlichkeiten enthaltend, iſt zu vermiethen 
in Nro. 560 der Thereſſenſtraſſe. 


Ein ſolides Mätdyen, welches von ber Herr- 
ſchaft deuens empfohlen wird, wünſcht als Haus⸗ 


mazd Bei einer ſtillen Familie unterzukommen. — 
Miheres in L. Nro. 346 der Karolinenſtraſſe. 


Gefud. 

Ein junges braves Maͤdchen, von foliden Xel: 
tern, welches im Putz- und Kleidermachen, Fein 
waſchen und Bügel, Frifiren und Weißnaͤhen nicht 
unerfabren if, wunſcht bis Ziel Walpurgi bier oder 
auswärts bei einer foliden Herrfhaft ais Jungfer 
oder Stubenmadchen unterzufommen. Auf großen 
Lohn wird nicht jo viel gerechnet, als auf gute 
Bebantlung Das Nähere in der Erped. d. BI. 


Befud, 

Ein ortentihes Mädchen, meldes ſchon län: 
gere Zeit hier diente, gute Zeugniffe bat und ſich 
ker Hausarbeit willig unterzieht, wünſcht naͤchſtes 
Biel wieder bei einer foliden Herrſchaft in Dienſt 
su freien. Das Mähere in der Erped. d. BI. 


Gefud. 

Ein folides Frauenzimmer, welches in allen 
mweiblihen Arbeiten erfahren ift, wünfcht fünftiges 
Ziel Walpurgi als Jungfer oder Stubenmadchen 
bei einer ſoliden Herrſchaft unterzufommen. Das 
Mäbere in der Erped. d. BI. 


KapitalsGefud. 
100 fl. werden fogleih gegen 
Sicherheit zu entnehmen geſucht. 
Mäheres unter A. B. in der Erpeb. 








d. DI. 





SANCT PETER. 
Sonntag den 31, März findet Saitenharmonier 
Mufit Ratt, wozu ich mid achtungsvoll empfehle, 
Kaifer, Gaſtwirth. 


Pferd— Er Verkauf. 


Montag den 1. Aprile, Bormittags 
10 Uhr wird in dem Baflbaufe zum »Gebald- 
dahier ein fehlerfreyes, 6 Jahre altes und beiläufig 
17 Fäufe hohes Pierd (Wallach), von beilbrauner 
Farbe, Stugihweif, zum Keiten mie jum ein: 
fpännigen Fabren vorzüglid brauchbar, gegen glei 
baare Bezahlung verkauft, und Saufsliebbaber 
hiezu böflihft eingeladen durch 

das öffentliche Gommiffionds Bureau 
von J. ©t. Schmidt, 8, Nro, 104. 


Verkaufs: Anzeige. 

Ereitag den 29. März; Bormittags o 
Uhr werten in dem Haufe 8. Rro 123% in ber 
Meuengafle verfbiedene Gegenlänte, als Zinn, 
Kupfer, Aleidungsſtüche, Meiszeug, Betten u. |. w. 
gegen fogleih baare Bezahlung verkauft und Stauf: 
liebbaber dahin eingeladen. 


TE — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — 


und wirklichen Geiſte unſerer neuen Zeit vertraut ıf. Er bat ruhig dem 
Thron befliegen; das Bertrauen der Mation ſcheint ibm micht zu fehlen; es 
it nun an ihm, daſſelde durch Handlungen des Rortichritts, durch volfsihüm: 
lie Thaten, durch gemügende umd befriedigende Reformen ju rectfertigen. 
Die inneren Berhältniffe Schwedens und Mormegens, die Stellung ber 
Parteren und der jfandinasiihen Staaten zu einander erörtern wır demnäcit 
ausführlich, denn der germaniide Morben hat auch far unier Deutichla ıd 
eine große Bedeutung. . 

Karl Jobanı war für Schweden ein -glüflicher Zufall.» Wie einft im 
Dirttelalter die italieniiden Gemeinmeien Dberricter aus ver fremde riefen, 
um unparteiiſcher Entſcheidung gewiß zu fen, fo fam er als Ausländer 
nad Schweden, ohne Haß und ohne Borliche für irgend eine Partei oder 
irgend ein Soſtem. Gr handelte, mie ſchon bemerkt, feiner beiten Cinficht 
gemäß oder einer vermeintliben Nothwendigkeit folgend, namentli in Ror: 
wegen, wo er übrigens, durch die Feftligkeit der Bürger und Bauern zulegt 
eines Beſſern beichrt,, Die Anträge auf Weränterung der Berfafung wohl 
wersiih fallen lie. Er mocte einichen, Daß cine völige Union zwiſchen 
been Reichen nur dann möglich fe, wenn Schweden Lie norwegiſche Ver: 
fafung, wenigſtent in ihren Haupfgruntzügen, erbielte. Seine Friegetbaten 


und fein ebremmertber Ebarafter erwarben ihm Adtung; fein Wohlwollen 
bat Miemand bezweifelt, obwohl feine natürlide &üte weit von Schwäche 
entfernt mar ; er war feſt und beharrlib, und wollte, wie er denn bie Gere. 
tigfeit liedte, ernſtlich das Wohl vom Schweden und Norwegen. Un Schatten 
fehlte c6 auch bei ihm nicht; aber Das Licht übermog, und überblidt man 
tas Leden des Mandes, der an den Porenien die Welt erblidte und als 
hosbbetagter Greis Die müden Augen ım Königsralafte zu Gtodholm ſchloß, 
fo it man im Glauben vrrföhnt und mißgönnt ihm feine Größe mit, Die er 
nicht mißbraudt hat 


Das erjte Kaffeehaus in Deutichland. 

Diejes murde 1083 in Wien von Gcorg Franz Koltſchitzty gegründet, ter 
ten Türkenkrieg mitgemadt und fi darın jo ausgezeichnet hatte, daß er von 
Yeopold 1. zur Belohnung jener Tapferkeit ein Kaffechaus,Privilegium 
erhielt 


Inländiſche 


Münchener und Aachener Mobiliar - Feuer - Ver- 
sicherungs-Gesellsehaft, 


fanctionirt dur ded Köni 


von Bayern Majeftät unterm 


ebruar 1834. 
Folgended war der Gefchäftäftand dieſer Gefelfchaft am 1. Januar 1944: 


Sicherheits⸗Kapital ...... ............. 
PrämiensEinnahme ded Jahres 1843 mit eiusſchluß der Vorauszahlungen » 
Brandfchäden und andere Ausgaben ded Jahres 1843 
Meferve für 1844 (um fl. 248,455) vermehrt 


5,250,000. — 
1,423,791. — 
1,133,685. — 

982,254. — 


— —— —— fl. 


“.n............ » 


Referve für fpätere Jahre, aus eingenommenen und emzunehmenden 


Prämien beſtehend 
Berfiherted Kapital 


Die vollſtändigen Rechnungs⸗ Ab ſchlüſſe. 


bei den unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft zur Cinſicht zu erbalten. 


[Due 4444222 * 


Pa Te ee ee Eee Be u 


2,330,185. — 
» 688,492,474. — 


die Statuten und die Berfiberungs: Bedingungen find 


Diefelben vermitteln auch die 


Verſicherungen zu ben billigen Prämien und ertheilen Auskunft darüber. 


Nürnberg, den 26. März 1844. 








J. €. Enopf. I. 3. Goetze. 
A. Holz gen. Veſtuer in Altdorf. D. Gh. Günther in Hochladt. 
5. 1. Mayer » Amberg. G. A. Schlez » Spsheim. 
3. M. Dollfuß Ans bach. EC. Gramp Lauf. 
Neinhardt, Landarzt + Dinkelsbühl. Aug Schnizlein Nordlingen. 
Albr. Hohbbach WEichſtädt. Martin. Rentenverm. + DOberfleinbad. 
J. C. Schmid » Erlangen. I Popp " Wotb. 
GE, Gebhardt « Zürth. J. 3. Yenbold - Rotbenkurg a. T. 
©h. Döderlein - Bungenbaufen. 33. €. Fürft Sch wabach. 
J. G. Langguth Her sbruck. EC. NRupprecht Weiſſenburg a. Sant. 
M, Braun - Hılpoltiein. 5. Hederich Werneck. 
Agenten 
der Münchener und Aachener Mobiliar-Feuer-Versicherungs- 
Gesellschaft. 
Gefud 
Cine Köchin, die ih auch anderen Hausa» Haudr jet Bertauf 


ſucht naͤchſtes Ziel im ei: 
Mäheres in 


beiten willig unterzicht,, 
nem foliven Haufe unterzukommen. 
L. Nro. 133 der Kaiſerſtraſſe. 








Zu vermietbem 
In der Spitalgaſſe Nro. Rss if ein tapejirtes 
Zimmer mit Bett und Möbeln zu wermiethen. 


3u vertaufen 
Ein Kleiderſchrank, ein Screibtijch und ein 
runder Tiih von Nußbaum find billig zu verfau- 
fen. Näheres in der Erped. d. Bl. 





Berloren 
Am 26. März Abends wurde eine goldene, mit 
Steinen befegte große moderue Vorſtecknadel ver 
loren. Dem Binder und lleberbringer wird bei 
der Erpeb. d. Bi. eine anftändige Belohnung über: 
geben werben. 


Mitlefer-Gefud. 
Für die Dorfjeitung werten in ter obern Schmitt: 
gaſſe noch einige Mitlefer geſucht. Auskunft er: 
theilt Die Erped. d. Bl. 


Hamburg in Nürnberg. 


Das Kunſtwerk it von früh 10 Uhr bis 8 Uhr 
Abends in brillanter 
Beleuchtung geöffnet. 

Herricaften zahlen nach Belichen, Der Eintritte: 
preis ift anf 12 Pr. geſtellt. — Kinder zahlen die 
Hälfte, 

Gefud. 

Ein geſchickter Buchdinder und Portefenillear: 
beiter kann fogleih dauernde Beſchäftigung finden 
Das — in der Erped. d. Bl. 

















Cin ganz ım beiten Pauftand maſſiees Haus, 
3 Etagen hoch, jede Etage 9 Feuſſerſtöcke breit, 
auf der GommerGeite, nahe an einem Hauptthor 
liegend, enthaltend 
1 Gemölde, 1 großen Dausolag, 1 Seller, 7 heij⸗ 
bare Zimmer, 8 Stammern, 3 Küchen. 3 Bor: 
plige, 2 s v. Uppartement und 3 Böden 
wird zum Verkauf — turd 


% Pfeiffer, jum. 
” Sommiyflonär. 


Hanstauf - Geſuch 

Ein Haus mittlerer Größe, mit Hoſraum, das 
für einen Bürtner ſich eignet, im Lorenzer Biertel, 
mird zur kaufen geſucht. Das Nähere in der Kap: 
pengafte Nro. BOB. 

Offene Stelle für einen Lehrling, 

Ein junger, am liebften auswärtiger Menſch, 
der cine gute gangbare und dabei nicht anftren: 
gende Profeſſſion zu lernen wünjdt, kann gegen 
Lehrgeld Unterkunft ſuden. Näheres in der Erp. 
db. BL unter K. K, 








Offene Stelle. 

Ein auswärtiges Mädchen, welches über 
Soliditat und vorzügliche Treue glaub: 
würdige Zeugninſe beibringen kann, findet in einer 
hieigen Bierwirthſchaft ein gutes Unterkommen. 
Miberes in Der Erped. d. Bl 


— — —— — — 
Stadt⸗Theater in Nürnberg. 
Breitag ten 29. März. Letzte Oper⸗Vor— 

ſtellung. Zum Vortheil des Hrn. Franzgrmer 

NMorma- Große Oper in 2 Alten Muſik von 

Se llini. 


Mit dieſer Vorſtellung bleibt die Bühne Bis 
sum 2ten DOflerfeiertag gefchloffen und wird am 
dieſem mit dem Gaſtſpiel der al. baver. Hof- 
fdauipielerin Bräul. Maria Denker eröffnet.‘ 


Geftorben. 
(Am 19, März) 
Michel. Kath. Marg., Pahtgärtners Töhterlein, 
1 Jahr 10 Monat alt. 
Schlick, Friedrib, vorm, Wirth, 45 Fahre alt. 
Piel, Joh. Antr,, Lohnkutſchers Söhnl 8 M.alt. 
Ammerddorffer, Anna Elifaberha, Wirths⸗Toöͤchter⸗ 
kein, ı Tag alt. 
Pfiſter, Friedrich Ludwig, Schreinermeiſter und 
Mesner, 065 Jahr 0 Monat alt. 
Schüßler, Anton Nitolaus, Kammmachermeiſter, 47 
Jahre alt. 
(Am 20, März) 
Heggelbaher, Dar Anton, Harfenit und Sorac 
lehrer, 88 Jahre alt. 
Bayerlein, Margaretha Barbara, Gteintruders- 
rau, 38 Jahr 10 Monat alt. 
Eider, Wolfgang, Leinwandhändier aus Eichels 
berg, 48 Jahr 11 Dionat alt. 
Wanz, Margaretha Frieterifa, Zirkelſchmiedé Ehe⸗ 
frau, 658 Jabr 6 Monat alt. 
Schlauersbady, todtgeborner Anabe des Dredier- 
meiſters / Schlauerebach. 


Angekommene Fremde 
vom 27. März usaa. 

Rothe Ros.) Hr. Loren; v. Worms, Hr. 
Stord v. Schweinfurt, Kflte. 

(Bapyr. Hof) Hr. Bartels d. Köln, Hr. 
Dupre v. Mainz, Mflte, 

Witt. Hof) Hr. Nattinger, Poſtſtalmeiſter 
v. Zapfendorf. Hr. Parıy, Kfm. ». Yiverpost. 
Hr. Deurer m. ©, Vermwalter v. Leipzig. 

(Strauß) Hr. Phillips m. G., Profeſſot », 
Münden. Hr. v. Netter, Gutsbeſ. Hr. Geißel, 
Stadirath v. Stuttgart Hr. Weidenbach v. Köln, 
Hr. Günther, Hr. Steigerwald, Hr. Stichert e. 
Sranffurt, Hr. Schäfer v. Walerftein, Hr. Roſt 
dv, Münden, Hr. Heine v. hamburg, Hr. Köhlin 
v. Kempten, Aflte, 

(Blaut Wiode) Br, 
Schaufpieler v. Hamburg, Hr. Kegel Stallmeik. 
v. Biberih, Hr. Shlöger v. Ingolftadt, Hr. 
Blumgarıy v. Hamburg, Partit. Dr. Seifert 
Bijoutier v. Hamburg, Hr. Küß, Ingenienr v. 
um, Hr. Cordes, Maler d. Berlin. Br. Hettig 
d. Mt. Breit, Hr. Eckſtein v. Würzburg, Hr. 
Wertheimer v. Schnaitach, Kilte. Hr. Mühlfelter 
®. Bauerbach, Pr. Holg v. Karferslautern, Herr 
Örun v. Dettingen, Br. Gralopp vo. Ansbach, dr. 
Dalmon v. Berlin, Etup. 

(gränt Hof) Hr. Meiſch v. Löfnig, Hrn. 
Gebr. Stern v. Ansbach, Seilte. 

(Mothe Hahn.) Hr. Schlenf v. 
Hr. Bir v. Augsburg, Kflte. 
v. Ingelſtadt. 

(Berl. Hof.) Hr. Weihmann m. &., Sim. 
Hr. Sawinger, Etudent, Hr. Marjius, Prie, 
®. Erlangen, Dr, Baumann, Hopfenhindier r. 
Altdorf. 

(Bild Dann) Hr. Leitner, Priv. v. Straf: 
burg. Hr. Bad, Hr. VPoſchel v. Reiſchtorf, Hr. 
Dürr, Hr. Hemler, Dr. Keiber v. Gönningen, Hr, 
Priet v. Schwarz, Dandelsleute, 

(Kronprinz 4. Bofenbof.) Hr Müller, 
Kim. d. Giengen. Hr. Kernitod, Baflm. o. Gun 
zenhauſen. Hr. Arig, Dandler v. Inſpruck. Bere 
Ernf, Def. v. Dettingen. 

(Stadt Erlangen.) Hr. Fleiſchmann, Kfm. 
©. Bamberg. Hr. Biger, Phofter v. Prag. 


Kunſt m. Sohn, 


Baircuth, 
Dr. Fabrig, Yehrer 


ürnberger 





Samftag, 30. März 1844. 


Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebft Pr. Austragegebühr für das Vierteljahr. 
amter Beitelungen zu folgenten Preifen an: Im I. Kavon halbjährl. 2 fl. 55. in, 3 5 


11, 3fl. 10. 





fl... D 


Zeitung. 


Kalender: Guido. 





Aür auswärts nehmen alle f. Poſt⸗ 
ruf, Verlag und Erped. in der Tümmelihen 


Buchdruckerei am Rathhauſe, 8. Nr. 544, mo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 





Zu dem mit dem 1. April beginnenden neuen Quartal laden wir ein verehrliches Publifum zum Abonne: 


; Ze ment, unter den am Titel unferer Zeitung befindlichen billigen Bedingungen, hiemit höflichſt ein. 


Alle f. Volt: 


ämter nehmen Beftellungen zu folgenden Preifen an: pr. Quartal im I. Rayon fl. 1. 28 fr, im IT. fl.1. 38 fr. und im III. 
fl. 1. 43 fr. 





Deutichland. 


Bayern (Münden, 26. März.) Bei 
verfchiedenen fol. Behörden circuliren bereits 
die Statuten eined durch Se. fol. Hob. den 
Kronpringen veranlaßten und unter beffen 
Leitung ftebenden Bereind für Berbreitung 
nüglicher Kenntniffe in bem Gebiete der Raturs 
wiffenfhaften , der gefammten Technik und 
der Wirthäfhaftslehre. Schriften aus dieſen 
Fächern, melde in nächſter Beziehung zum 
Leben und zu den Ermwerbgefchäften fteben, 
follen verfaßt und zu niederen Preifen in den 
Buchhandel gebracht werben, um dadurch Die: 
jenigen, melden theild zum Studium ftreng 

wiſſenſchaftlicher Werke Zeit oder Vorbereitung, 
theils zum Anfauf von Büchern zu gemöbns 
lichen Preifen die Mittel fehlen, in deu Stand 
zu feßen, fib in den genannten Fächern tüchs 
tige Kenntniffe zu verfcaffen. Jedweder, 
welcher vier preuffiihe Thaler (7 fl. rhein.) 
jährlich voraudbezahlt, wird Mitglied diefes 
Vereind , deffen Ausſchuß das erftemal von 
Sr. £. Hoh. dem Kronprinzen felbft ernannt 
wird. Die durch Tod oder Austritt der Aus— 
ſchußglieder entftchenden Lüden werben erfeßt, 
indem der Ausſchuß Kandidaten biezu der 
Wahl Sr. f. Hob. unterbreitet, Der Aus— 


ſchuß läßt Echriften bearbeiten, die einges 
fbidten Manuffripte durch zwei tüchtige Ger 
lehrte des refp. Faches beurtbeilen, fchlieft 
mit den Autoren Kontrafte für dad Honorar 
ab und erwirbt dadurch die Werke ald Eigen, 
tbum bed Bereind. Diefer Verein, urfprünglic 
auf Bayern bererbnet, behält fich vor, nach einge» 
bolter Genehmigung der einzelnen deutfchen 
Negierungen ſich auffer Bayern zu verbreiten, 
und dann feinen Ausſchuß, der immer aus 
Meiftern in den einzelnen Fächern beftehen 
fol, zu erweitern. a. 2. 3.) 
(Bamberg, 28. März) Ge. k. Hoh. der 
Kronprinz, welcher ſchon vor einiger Zeit das 
Vorhaben geäuffert batte, einer Sigung des 
fgl. Appellationdgerichtd dabier beizumohnen, 
nahm geftern Bormittagd von 9 bi8 1 Ubr 
an einer folben Tbeil. Se. f. Hobeit wurde 
von dem Präfidenten, den beiden Direktoren 
und ſämmtlichen Räthen, Wffefforen und 
Acceſſiſten des Gerichtähofes am Cingange 
deffelben empfangen, und nad einer furzen 
ebrfurchtövollen Anrede von Seite des fol. 
Staätsrathd und Präfidenten Frbrn. v. Wals 
denfeld, in den groffen Sitzungsſaal geleitet. 
Hier fand zuerft Plenarfigung, dann die des 
eriten Senates ftatt; ed wurde über einen 
wichtigen Kriminalfall Vortrag und Berathung 


früher vor fi geben fünnte. 


Die Expedition der Mürnb. Zeitung. 





gebalten, welche drei volle Stunden in. An« 
ſpruch nahm, und fi der ununterbrochenen 
Aufmerkfamteit Sr. fal. Hoheit zu erfreuen 
batte. Nach deren Beendigung befprach ich 
@e. fol. Hobeit mit tem Präfidenten, den 
aus ihren Genaten wieder berbeigerufenen 
Direftoren und mehreren Rätben noch längere 
Zeit über den Gang der Verhandlung , die 
Gründlichfeit der erftatteten Meferate und 
gepflogenen Erörterung, über die hohe Wich- 
tigkeit vorzüglicher Nechtöpflege, und befuchte, 
nachdem ber Präfident die erbetene Erlaubniß 
erhalten -batte, die Anweſenheit Sr, f. Hoh 
in der Gifung des Gerichtähofes ald eine 
feiner fhönften und glüdlichiten Denfwürdig: 
feiten in dem Protofolle aufzeichnen zu laffen, 
noch fämmtliche andere Sißungszimmer und 
Geſchäftslokalitäten. (Fr. M.) 
Baden. (Vom Oberrbein, 24. März.) 
Die Abtheilungen der Eiſenbahn zwifchen 
Karldrube, Dos, Offenburg und Kehl fünnen 
demnäcft dem allgemeinen Berfebr überge- 
ben werden. Die Eröffnung der Bahn nad) 
der frangöfifchen Gränze dürfte wohl erft im 
Monat Mai erfolgen, obwohl diefelbe, nad) 
dem Stande der Arbeiten zu fchließen, fchon 
Unmittelbar 
nach der Eröffnung der Bahn von Kehl aus 





Die eifernen Brodbadöfen. 


In Nro. 75 und 77 biefer Blätter wird des Brodtadens, eines Gegen: 
ſtandes erwähnt, der bei ernſtlich freundlicher Behandlung auf dem 
Gebiete der allgemeinen Anwendung ſich thatkräftig zum Wohl von 
Millionen Meniben üben lift. Um die Menge von Borurtbeilen zu 
überwinden, melde auf fo unbegreifliche Weiſe gegen die praftifhe Einführung 
der eifernen Brodbadöfen gerichtet gemeien find, bat tie Maht ver alles 
regelnden Zeit dargetban, daß ed num fih mit mehr um ein theoretiiches 
Droject handelt, in eiiernen Badgehäufen volfommen gutes und ſchmackhaftes 
Brod aller®attungen baden zu wollen, fondern, daß bereits thatſächlich prakt: 
tiſche Anwendungen von dieſen Badöfen alle Zweifel befieat haben. 

Der Schloffermeifter Fran; Schörg in der Lerchenſtraſſe Nro. 52 in Munchen 
hat nad einem eigentbümlicen Prinzip, dem gewöhnlichen Yehmbadofen gegen: 
uber, praftiih bewieien, daß 
1) ım einem eifernen Vadgehäufe, welches in jeder beliebigen Größe von 

Außen mit Gemäuer umgeben, oder in ein ſchon vorhandenes Mauerwerk 
eines alten Lehmbackofens eingeihoben werden Pann und die Feuerung 
unter dem Badranm dergetalt angebracht tft, daß zur Beheizung derſelben 


ſich folgende Brennmaterialien ale: Brennbolj, Torf, oder Braun. und Stein: 
kohlen bei einer bedeutenden Eriparung von 50 procent an Brennmaterial, 
wenn der Dien ununterbroden benügt wird, eignen; 

2) vermöge der Bauart, wodurd die Beheigung des Badraums durd einen 
befondern Feuerheerd geihieht, der Badraum ſelbſt weder gewiſcht, noch 
von Sohlen und Aſche weder gereinigt noch abgedampft zu werden braucht, 
ſohin auch feine der Geſundheit nachtheilige mit Kohlendunſt gefattıgte 
Luftart im Backraume zurüdbleiet und deſonders eine große Keimlichkeit 
der Badfläbe, die bei den Lehmbackofen ſtark vermißt, jedoch bei den eier» 
nen Bafraumen erzielt, und überdieß noch viel Zeu und Kraftanſtrengung 
für den Bäctergebülfen dadurch eripart wird. 

3) Daß durch Lie ſeparate Beheigung Des Badraums, deſſen ungeitorte, un 
unterbrodene Benügung zum Brotbaden ım der Art möglıdı ıft, Daß ver 
Ofen nad jeder Abbackung, obne allen Verzug mit friihem Teig micder 
belegt werben kann; 

4) Daß das ber den Yehmbadöfen des Tags 4 bis 5 mal nothwendige ganze 
Zwiſchenheitzen bei ben eijernen Badfräumen nur durch Nachlegen von me» 
nigen Brennmaterial ald Zeiteriparung zu betrachten if, 

5) daß durd Die Moͤglichkeit einer ununterbrodenen Fenüsung det Badraume 


gelangen Briefe von ter franzöfifhen Gränze 
nah Stuttgart innerhalb 10 Etunden. 
Naffau. (Wiesbaden, 26. März.) Schon 
in aler Frühe berrfchte heute eine unges 
möhnlihe Bewegung in ben Hauptſtraſſen 
der Stadt. Das Wetter, welde die ganze 
Nacht hindurch ftürmifh und regneriſch ges 
weſen, Härte fi auf und die Sonne befcbien 
recht freundlich dad muntere Treiben. Große 
Muffen bewegten fib nad der am Eingange 
der Stadt an der Franffurter Ghauffee, im 
Styl eined römischen Triumpbbogens erbaus 
ten Ehrenpforte. Die in allen ihren Theilen 
febr gelungen ausgeführte Arbeit wurde von 
Serermann mit Woblgejallen betrachtet. Die 
Ebrenpforte, im Auffage eine den Augen 
verborgene Mufiftribüne enthaltend, ift von 
Holz erbaut und mit Xeinwand überzogen. 
Die darauf in grau ausgeführte Malerei 
enthält mebrere allegorifhe Figuren en bas- 
relief. Als Auffchriiten der Ehrenpforte lieft 
man: „Naſſau's ſchöner Zukunft‘ und „Wil: 
fommen im Kreife der Deinen, hohes Paar.” 
An den innern Geitenwänden befinden fi 
die Snfchriften: „Die Liebe des Volts ift 
der edelfte Stein in der Fürftenfrone‘ und 
„Des Fürften Freudentag wird zum Jubels 
jeit dem Volke.” Nach der Stadtſeite ums 
gibt die Ehrenpforte ein Säulenkreis in Form 
eines antifen Tempeld. Im Laufe des Vor— 
mittags erichien eine polizeilide Befanntmar 
bung, wonad die Ankunft der Höciten Herr 
ſchaſſen an dem Weichbilde der Stadt zwis 
ſchen 2 und 3 Ubr Nachmittags erfolgen 
wurde, daber fib die Zünfte, Deputationen, 
Vereine x. fowie die Feſtordner um 1 Ubr 
am Scauplage, die Töchter der biefigen 
Burger im Ratbbauslofale und die Schulfins 
der ım Schulgebäude zu verfammeln hatten, 
Diefer Aufforderung wurde troß des um dieſe 
Zeit fallenden Regens, der uber eine Stunde 
währte, entfproden, und die Aufftellung ger 
ſchah nad der im Programm vorgeſchriebe⸗ 
ven Dronung Um %, auf drei Uhr vers 
fündete eine Salve von 101 Kanonenſchüſſen 
die Ankunft am Weichbilde, worauf die hoch— 
ſten Herrichaften eine balbe Stunde fpäter 
ibren Einzug dabier bielten. Dem berzoglis 
ben Reifewagen voraus ritten in ſchöner Hal⸗ 
rung die Poltmeifter mit dem Oberpoftmeir 
fier, an defien Seite fih der Poitmeifter zu 
Wiesbaden befand , ferner dad gefammte 
Forſtperſonal, vie Juſtiz⸗ und Necepturbeans 
ten, worauf eine Abtheilung der Ehrengarde 
in weißer Uniform mit zierlihen Helmen 
folgte. Eine zweite Abtheilung diefer Garde 
ritt binter dem Wagen. Innerhalb der Eh— 
renpforte jand ber vorgefchriebene Empfang 


ftatt, worauf fich die höchſten Herrſchaften 
unter dem Bivatrufen ber Menge nach dem 
Palais begaben. Die junge Herzogin ſchien 
fehr zufrieden und grüßte freundlich nach als 
len Seiten. Nachdem die höchſten Herricafs 
ten auf dem Balfon erſchienen waren, begann 
dad Defiliren der Züge nach der im Pror 
gramm bezeichneten Ordnung. Befondere 
Heiterkeit erzeugte der Vorbeimarfch, der die 
28 Aemter ded Herzogtbumd repräfentirenden 
Landleute in den verſchiedenen Landedtrachten, 
welche man zum Theil richtiger Fantaſietrach⸗ 
ten nennen fonnte. In mebreren Aemtern 
fbeint man bei Auswahl der Mädchen auf 
deren förperlibe Beſchaffenheit beſondere 
Nüdfiht genommen zu haben, da fie ſehr 
pitante Repräfentantinnen bierber ſandien. 
Uebrigend fol mancher drolliger Auftritt bei 
den Mufterungen vorgefallen ſeyn. Abends 
nah 8 Ubr fand ein folenner Fackelzug von 
Seiten der Bürgerfchaft und der Mitglieder 
der Gewerbesfnnungen vor dem herzoglichen 


-Palais ftatt und die Muſikkorps der beiden 


Regimenter braten mit den vereinigten 
Eing-Bereinen, melde über 600 Mitglieder 
zäblen, ten höchſten Herrfcaften eine Se— 
renade. Der Totaleffett entiprad übrigens 
nicht der Erwartung, die man ſich gewöhnlich 
von dem Zufammenmwirfen einer fo großen 
Sängermaffe macht. Dbgleib der Zufams 
menfuß von Menſchen ein ganz aufferordents 
licher war, fo ift doch fein Unglücksfall — 
die verunglüdte Sllumination ded Rathauſes 
ausgenommen — befannt geworden. Die 
Transparente und Deforationdapparate flürze 
ten ſchon ded Nachmittags in dem Augens 
blide herunter, wo dad Forfiperfonal an dies 
*fer Stelle zum Defiliren aufmarfcirt war. 
(Bei der an der Naffausfranffurter Gränze 
aufgeftellten Ehrenpforte bat leider am Mors 
gen des erften Feſttags ein Arbeiter durch 
das Herabflürzen von derfelben feinen Tod 
gefunden.) Br. 3.) 
Preuffen (Berlin, 23. Mär.) Der 
fgl. ſchwediſche aufjerordentliche Gefandte und 
Bevollmächtigte Miniſter an unferem Hofe, 
Frhr. von D’Obffon ladet unter dem 22. v. 
Monats alle in Berlin ſich aufbaltenden ſchwe⸗ 
diſchen und normegifchen Unterthanen ein, fich 
auf den 30. d. Mis., Mittags in dem Ges 
fandtfchaftsbotel zur Ablegung des Huldis 
gungseided in Folge der Thronbefteigung Sr. 
Maj. ded Königs Oskar I. von Schweden 
und Norwegen, einzufinden. — Allgemeine 
Sndignation hat hier die Nachricht erregt, 
daß fich bereitd im Schlefiichen Gebirge, wo 
bie Hülfdvereine,den Spinnern Flachs und 
und den Webern Garn mittelft Der einges 


gangenen milden Geldfpenden verfchafft hat— 
ten, Juden einfchleichen, welche beabfihtigen, 
die Roth jener Armen zur Spekulation und 
zum Wucher zu benußen, indem fie diefelben 
zu überreden fuchen, ihnen jenen Flachs und 
jened Garn gegen de fehr mäßige Preife, 
aber doch taared Geld wieder zu überlaffen. 
Man kann wohl boffen, daß ſolche Nieder» 
trächtigfeiten, welche die Früchte der Barm« 
berzigfeit zum Gegenjtand des ſchändlichſten 
Eigennußed und Gewinnes maden, bald ib- 
ren Richter und ibre Strafe finden werden. 
Es gibt aber in dem weiten Bereiche ber 
Spekulation eine große Anzahl von Macir 
nationen, für die weder eine Anklage noch 
ein Strafgefeß vorhanden ift und dennoch 
greifen fie oft fo tief und ſchädlich in die 
bauslichen und bürgerlichen Berbältniffe ein, 
fogar den Wohlſtand erfhütternd und an den 
Bettelftab führen. (Fr. Opſt. Ztg.) 
Sachſen-Altenburg. (Altenburg, 
24. März) Wie man aus guter Quelle ver— 
nimmt, baben die finanziellen Refultate des 
biöherigen Baues der fächfifch = bayerifchen 
Eifenbabn die Aftiengefellfchaft zu dem Wunfche 
veranlaft, die weitere Audführung der Bahn 
durch fol. bayer. Ingenieure beforgen zu laffen, 
und es iſt deshalb geeigneten Orts die Ans 
fucben geftellt worden, ed mörbte zunächſt der 
tgl. bayer. Eifenbabnbaudireftor Pauli zur 
Abgabe eined Gutachtens fihb an Ort und 
Stelle verfügen; auch darüber fol eine Uns 
frage geſcheben feyn, ob nicht der Weiterbau 
von Hof bis Krimmißſchau durch die jenfeitige 
Baufommilfion beforgt werden mwollr. Wie 
ebrenool dieſe Anerkennung ihrer Leiftungen 
für die fol. bayer. Baubehörben iſt, bedarf 
feiner groffen Ausführung ; ed ſcheint dems 
nad Bayern der hohe Rang, den es in ber 
Architektonik einnimmt, auch in der techniſchen 
Baufunft vorbehalten zu feyn. (N. W. 3.) 


Fraufreich. 

(Paris, 25. März) Der legitimififche 
Deputirte Berrper iſt angefommen und wohnte 
beute ſchon der Kammerfigung bei; er nahm 
feinen Plap neben Salvandy. 

Aus Algier fehreibt man unter dem 20. 
Mär; und meldet ed durch telegrapbifche 
Depeſche bieber: Der Herzog von Aumale ift 
am 4. März ohne Schwertitreih in Bisfara 
eingerüdt, wo er gut empfangen wurde. Die 
andern Ortſchaften des Bezirks Ziban find 
dem Beilpiel diefer Heinen Hauptitadt gefolgt. 
Der Prinz wor am 8. März zu Sidi» Ofba- 
(eine Zayreije füplid von Bisfara), Die 
Häuptlinge der Nomadenftämme waren zu 
ihm gefommen. Der Herzog von Aumale 
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hauptſãchlich eine vermehrte Brennmaterial⸗Erſparung gewonnen wird; 
indem der erforderliche Higgrad im eiſernen Badraum durch Zulegen einer 
nur ſeht geringen Quantität Brennmaterial in gleichförmiger Temperatur 
erhalten werden Bann, während daſſelde bei den Lehmbacköfen nur durd eine 
viel bedentendere Mienge Brenntoff zu erreichen ıf, dadurch aber viel Zeit 
verloren wird; 

8) dab der ununterbrodener Benutzung der eijernen Backtäume alles foge: 
acnannte Borfbußbrod befeitigt wird, weil bei Der regelmäßigen 
Bebeigung immer auh dic gleihformigften Abbadungen erzielt werden; 
ın den Yehmbadöfen bingegen wie bekannt, die gegebene erſte Hitze zu 
ſtark if, Die anfaͤnglich eingeihofienen Brote daher überfangt werden, zu 
Ihnen und mit gehorig austaden und deswegen Vorſchuß-Brode 
genannt werden, die in ber Kegel immer mohlfeiler abgegeben werden 
müflen; der zweite Einſchuß diefert erft in ben Lehmbacköfen das ſchönere 
Brod, weil bis dahin die richtige Temperatur Der Dige erreicht wird; ber 
dritte Cinſchuß aber liefert fon wieder ein Gebäck von geringerer Qualı 
tät, meil der Dien bıs dahm ſchon zu ſehr erfalter ıt, und die Brode 
Bann entweder einihrumpfen oder ausdürren. Mile dieſe Inconvenienjien 
fallen bei den eiſernen Brodbacköfen ganjlııh weg. nachdem 


7) der Higgrad im Innern des eiſtrnen Badraums if, der nicht zufällig, 
fondern dur einen an der Borderiette bes Dfens angebrachten Warmeme ſſer 
foftematifg requlirt und der Wegmeifer damit, jo wie zur geborigen Be: 
nugung der Rauchſchieber gegeden ift; 

8) wird das Innere des eiſernen Badraums durd eine gemöhnlide Ochlampe 
blendend heil erleuchtet. Es kann auch 


9) ein eiſerner Badofen in jedem Haufe und in jeder biezu geräumigen Etute 
oder Keller ohne Die geringiie Feuersgefahr, wie jeder andere Stubenoien 
aufgestellt werden, ſeldſt auch, wenn ein Rauchfang nicht gerate in der 
unmittelbaren Mähe des Dfens ſich befindet; 


10) da ſelbſt der größte Badofen son 120 I) F. Backfläͤche nad dem Prinzio 
des Schlofermeniter Schötg mie bie Höhe von 7 baperiichen Fuß übericiat, 
iu jener Decke kein Gewolb nöthig bat, fo braucht man alio mit, wie 
bei dem Bauster gewöhnliwen Lchmbadöfen, wo es oft notbwendia wird, 
die Stubendecke durchjubrechen, und die darüber ih befindende Wohnung 
zu verunftalten, oder wegen der abgebenden Hitze des Kehmbadofens die: 
ſelde unbewohnbar zu machen. So iſt es aud ferner nicht nöthig,vor dem 
Dfen einige Stufen abwärts auszudrechen, fondern es kann das Badiofale 


wollte am 13. März von Bidfara aufbrechen, 
um nad dem Auresgebirge zu marfcdiren. 
Ben⸗Achmed⸗Ben, Hadja, Kalifa Abdel Kader's, 
von all ſeinen Leuten verlaſſen, hat ſich in's 
Auresgebirge geflüchtet. Der Geſundheitszu⸗ 
ſtand der Truppen iſt vortrefflichz die Prinzen 
befinden ſich wohl. 
Großbritannien. 

(London, 23. März) Im Oberhauſe 
vertbeidigte geftern Lord Radnor die Antifornges 
feßligue gegen mehrere neulich von Lord Hare⸗ 
wood ihr gemachte Vorwürfe, ald deren grells 
ften und ungegründetften er die Neufferung 
des Lords bezeichnete, daß der Verein zur 
Brandlegung anreize. Der Herzog v. Bucc⸗ 
leugb erläuterte, Lord Harewood babe feines 
wegs behauptet, daß die Ligue dad Volk zur 
Brandlegung anreize, fondern er babe bloß 
die leider begründete Thatfacbe angeführt, 
daf einem Pächter, der Abends einer Antilis 
gueverfammlung beigemohnt batte, Nachtd 
der Pachthof angezündet worden ſey. — 
Lord Kilford übergab eine Bittfbrift mit 
5006 Unterfchriften aus Leigb in Lancaſbire 
gegen die Anwendung von Mafchinen beim 
MWeben und um parlamentarifhe Verfügun— 
gen zur Gicherung eines befferen Einvernehs 
mens zwifchen Fabrifberren und Arbeitern. 

Im Unterbaufe fam ed geftern zur Abs 
ſtimmung über die achte Glaufel der Factory 
bill. Sonderbarerweife wurde die miniiteriee 
Elauſel — melde zwölf Arbeitäftunden will 
— eben fo wie dad Asbley'ſche Amendement 
dazu — für zebn Arbeitöftunden — verwor⸗ 
fen. — Bei der Abftimmung über die Claus 
fel votirten 186 gegen 183 — Majorität 
gegen die Minifter: drei Stimmen; das 
Amendement fiel durch mit 188 gegen 181 5 
Majorktät gegen Lord Ashley: fieben Stims 
men. Da fomit feine Stundenzahl firirt if, 
fo bebielt fih Sir Jamed Graham vor, nächr 
ften Montag zu erflären, was die Regierung 
zu tbun beſchließen werde, 

Zu den Eriparniffen und Befchränfungen, 
die ım fol. Haushalt noch eingeführt werden 
follen, gehört auch die Verminderung des 
jeßigen Beftandes der Gardetrabanten, Die 
moalerifbe Korpd ward durch Heinrich VIII. 
errichtet, von feinen Nachfolgern beibebalten, 
und war während ver Megierung George Hl. 
Tag und Naht im Et. Jamespallafte oder 
zu Windfor im Dienftthätigfeit. Seit der 
Zoronbefteigung Georgs IV. murten ibre 
Dienſtpflichten immer mehr verfürgt und bes 
ſchränken fib jetzt auf Staatöprozeflionen, 
Staatsbälle, Levers, Gebeimrathsſitzungen und 
Sofgala’d. Früher mußte ein Garteirabant 


6 Fuß lang feyn und 300 Pfd. St. bezahlen; 
Wilhelm IV. änderte jedoch diefe Beftimmuns 
gen und übertrug bie einträgliche Stelle eined 
Garbetrabanten an verdiente Unteroffiziere 
der Land» und Seemacht. Der erſte, wels 
cher auf diefe Weiſe zugelaffen wurde, war 
der Flottenfergeant Deder, deſſen Arme bei 
Trafolgar den tödtlich verwundeten Nelfon 
auffingen. Seitdem befinden fihb in dem 
Trabantenkorps fat lauter langgediente würs 
dige Krieger, deren theilmeife Entlaffung 
jedoch jetzt befchloffen ift. 

Rah Berichten aus Portugal bat fich 
die Feitung Almeida ergeben, die Königin 
bat die Garnifon — 600 Inſurgenten — 
amneflirt. 


Spanien. 

(Madrid, 19. März.) Gartbagrna foll, 
wie es beift, die weiße Fahne aufgepflanzt 
baben; man erwartet morgen die Nachricht, 
daß fich dieſe Stadt den Truppen der Königin 
auf Diskretion ergeben bat. ö 


Hiefjige® 

* Am 25. fand in der Vorſtadt Wöhrd 
die Arreftation eined Individuums flatt, das 
bier längſt unter polizeilicher Aufficht geftans 
den, uad früher wegen Echaßgräbereien, bei 
denen ed leichtaläubigen Perfonen das Geld 
abnahm, beftrajt worden war. In ter Wobs 
nung des Verhafteten, der fogleidh nach Neus 
ftadt a. d. A. abgeliefert wurde, fand man 
neben mehreren Gffeften eine bedeutende 
Summe baaren Geldes. 





Mannichfaltiges. 

Für die Gefcbichte der Heilung und Pflege 
der Geiſteskranken ift ſelgende kochft interefs 
fante Thatſache ein merfwürdiger Beitrag. 
Dan bracte im vorigen Herbſſe einen acht⸗ 
jährigen armen Knaben in dos fonigl. Taubs 
itummeninftitut zu Berlin. Hier wurte bers 
felbe für ten erften Augenblid für taubitumm 
gebalten, bald aber entdedte man, daß ber 
Sinabe auch blöpfinnig war. Unter Diefen 
Umſtänden gehörte derjelbe nicht in das Ins 
ftitut, wobin man ibn gebracht batte, fondern 
in eine Srrenanftalt; doc ver menſchenfreund⸗ 
libe und gelebrte Direktor des Fonigliden 
TaubflummensÄnftitutd, Saegert, vereinigte 
fib mit einem der Lebrer der Anftalt, Pros 
feffor Yacbd, um eine neue Metbove, begrumndet 
auf pſychologiſche und phyſiologiſche Stutien 
zur Kur des geiftesfranfen Knaben anzumens 
ten. Diefe Bemühungen haben den glüds 


lichſten Erfolg gebabt und vor den berühmteften 
Poyfiologen Berlins, unter denen ſich auch 
ber Geh. Medizinalrath und Profefjor Johannes 
Müller befand, legte der Knabe in einem mit 
ihm abgebaltenen Examen Bemeife der neu 
gewonnenen Geiftedfraft und Klarheit der Ber 
griffe ad. Man zweifelt keineswegs, daß 
man, auf den angenommenen und angemands 
ten Orundfägen mweiterbauend, das Syſtem 
noch verbefiern und erweitern, und dadurch 
jener unglüdliden Kaffe der blödfinnigen 
Kinder neue Hülfsanftalten fbaffen und fie 
der menſchlichen Geſellſchaft und einem nüß- 
liben Wirken wiedergeben wird. 


 Zufolge einer Mittbeilung der Fönigl. bels 
gifhen Dbers Poft » Behörde wird im Laufe 
dieſes Jahres eine, regelmäßige Segelſchifffahrt 
zwifchen Antwerpen und NewsMNorf ftattfinden. 

„Am 22. März Morgen brach in der 
Näbe ver Katharinensflire in Hamburg ein 
Feuer aus, bei dem der Berluft mebrerer 
Vienfchenleben zu beklagen ift. 


Kebatteur: Dr. Friedrich Mayer. 








Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


Mürnberg, ten 22. Wärz 1844. 
Dom 
König. Kreid: und Stadtgerichte 
Nürnberg 
werden in der Nachlaßſache des Bauern Johann 
Haas zu Et. Johannis alle diejenigen bisher um: 
bekannt gebliebenen Perfonen, welche Forberungen 
an ten Nachlaß, aus welchem Titel immer, zu 
machen haben, aufgefordert, ſolche 
Mittwoch den 24. April de. 36. Vormite, 
Uhr im ©. Zimmer Rio, 165 
zu liguidiren und nabjumweiien, widrigenfalls auf 
diejelden bei der fernern Behandlung und Austen: 
anderiegung des Nachlaſſes eine Rückſicht nicht ge: 
nommen werden würde. 


Zeuffert. 
— F Mau ſuer 


Bekanntmachung. 
Freitag den 19. Yprıl 8. Je, Bormit 
tags 10 Uhr 

follen auf ver Kanzlei der unterzeichneten Behorte 
eirca 200 Gentner Thalitter Aupfer, welches we: 
gen feiner vorzuglihen Güte binlänglic befannt 
ıt, unter ten bisherigen, in dem Termine jelbit 
noch näher eröffnet werdenden Bedingungen öffent: 


— — — — — — — — — — — — — — —rr— — — 


immer eine, von unten ebene und von oben regelmäßig geſchloſſene Stute 
bieiben; 

11) bat ein eifernes Badgebäuße, ein längliches Viereck als Badflide, und es 
faßt ſonach ein folder Backofen bei gleicher auflerer Gröffe immer cine 
bedeutendere Dienge Brote mehr, als Die gemöhnlicen Lehmdackofen, welche 
in ibrer Bodfläbe eine Eiform bilten. 

12) Es kann jeder ſchon beftehente Kadofen nad tiefem Enftem leicht abgeän: 
dert werden, und man ann zugleıd die Erwärmung einer Baditube, je 
wie die Anlage einer Trodenfammer, Odſt oter Flachdurte mit in Ber: 
bindung geiegt werden, mas hauptſachlich dei Benteintebaköfen zu beachten, 
wo bei zjmeddienliber Cintheilung der Zert jeden Tag Hd ınsbefentere 
zum Brotbaden 6 bis 8 Haushalten derſelden bedienen fonnten 

Schluß folar) 


Anekdote 


Als der -Schmäbtibe Merkur- die fo gefährlich lautenden Vulletint ber 
die Krankheit Des Königs von Würtemberg aub auf ten Schwarzwald 
bradste, beihloß eine Dorfgemeinde in ihrer Beforanik um den Konig erme 


eigene Deputation nad Stuttgart zu fhiden, um Gewißheit zu erhalten, 
wie ed -unierm Wilbelm- gehe. Drei Bauern, mit ihren Dreifpigern, (den 
dreiecligen Hüten) geben »auf« Etuttgart , gerade auf's Schloß los und der 
Portier weist fie in das Zimmer, wo das neueſte Bulletin auflag. Im der 
Vorballe begegneten fe der Prinzefin von Dranien, welde ih zum Beſuche 
bei ibren erbabenen Eltern aufhıelt und während der Strankheit des 
koniglichen Vaters nicht wegreifen wollte. Die Prinzeifin fragt die alten 
Bauern, was ihr Begehren fen? Mit fommer vom Schwarzwald her, Jun: 
ferle, um zu erfahren, wie's mu unferm liede Konig geht.- Die Primeſſin 
verficherte, Dem Könige gebe e6 viel befier, und fie konnten getroft zu Haufe 
erjablen, der rliebe König fep außer Gefahr. Weiß Sie es augemiß, Jun: 
ferle?« fragte darauf der älteRe Bauer ganz treuberzig. Freilich, ermwieberte 
die Mrenprinzeffin der Niederlande, ich bin ja ſeine Tochter. »Ha, nu, ji 
tib’s react,- riefen die guten Kandleute aus. Deß wird a Freud im Ort 
fen! Mäde für ungut, Zunferle, und Gott dehüt's uns nu de liebe König. 
Die Prinzeifin, melde nur mit Mühe ibre Thränen über dieſe ungeheucelte 
Treue und Yiebe zu ihrem Pöniglien Vater unterdrücken konnte, reichte den 
Bauern die Hand, die ſich ſaämmtlich mit kraftigem HundeDrude von ihr 
vperabidriedeten und fröhlchen Muthes wieder nad ihrem Dorfe eilten. 


lich an die Meikbietenden verfeigert werden, mel» 
des bierdurd zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 
Darmſtadt, den 18, März 1844, 
Großh. Heſſ. Ober: Rau-Direftion daſelbſt. 
. Moller. 
. Ewald 


Wirthſchafts-Verkauf. 


Familien⸗Merhaͤltniſſe veranlaſſen die Unterzeich⸗ 


nete, ihre von jeher im beſten Betrieb ſtehende 


reale Bierwitthſchaft zur 
„Goldnen Sonne‘ 
zu verkaufen. 

Die vorzüglibe Lage bderielben an 2 Hanpt: 
ſtraſſen, die Mäbe des Ludwigkanalha— 
fens, und der Bamberger Eiſenbahn, bieten bei 
den bedeutenden Raͤumlichkeiten des Haules ıc. ei 
nem thätigen unternebmenten Käu— 
fer vortheilhafte Gelegenheit zu jeder Ge— 
fhäfts-Ermweiterung, und zu einem reich» 
lichen Ermerb. 

Der dabei befindlibe anſehnlich große Obit-Jund 
Gemüfegarten mit den wirthſchaftlichen Einrichtun⸗ 
gen sc, kann mit geringen Koſten zu einem der 
angenehmiten Erholungs. und Bergnügungd-DOrte 
umaeihafen werden. 

Zablungsfähige Kauftlichhaber belieben ſich zu 
wenden an meinen Schwiegerſohn, den Yeih-Amts- 
Saifer Heppner, L. 850. 

Vorſtadt Goſtenhof bei Nürnberg. 


den 25. Wars, 1844, 
Mar. B. Sasinger 
Birth. Bittwe, 


Bücher » Berfauf 
Bei dem Unterzeichneten ift zu haben :' 
Rürnbergiihe Kriegs: Ehronica oder relation vnd 
Hiſtor. Beſchreibung d. fürnemft. und dentw 
Haͤndel, Scharmütz. end Treff, jo ſich zw. d. 
Kon. Schwediſchen Nrmer e Theils, dann auch 
d. Wallenſtein. vnd Bayriſchen and. Theils, bey 
Mürnberg v. 4. Tun. b. 10. Sept. 1032 verlok⸗ 
fen te. Gedruckt 1632. 410. pr. Exempl. 18 Pr, 
Nürnberg, am 28. März 1844, 
Fr. Heerdegen, Antiquar. 
Bintlerftraffe Rro. 35 





Zu vermietben. 
In L. Deo. 144 der Kaiſerſtraſſe iſt ein ſchö⸗ 
nes Logis, mit oder ohne Möbeln, taͤglich an ci- 
nen foliden Herren zu vermiethen. 3 


Rheumatismus-Ableiter 
von Doktor Bureaud Riofrey in London 
nach den neuerdings vorgenommenen Ders 

gleihungen und Prüfungen einzig und allein 
nad den wahren Grundſätzen verfertigt. 
a 18 fr. per Stüd. 

Das unihäsbarfte Heil» und Prifersatiomittel 
gegen chenmatiihe und nervoͤſe Leiden, als: Be: 
its, Zahn, Ohren, Hals · und Yendenmch, Glie⸗ 
derreißen, Arimpfe, Congeſtionen, Herjflopfen, 
Schlaflofgteit, Kothlauf, Hals: und andere Ent: 
zünbungen ıc. 1° Hievon find bei em &chraud 2 
Stude notbwendig, da alle 24 Stunden damit 
abgemwerhjelt werden muß. Die amtiihen Erlaub: 
nıßiheine, jo wie bie arjtiiben und Pri— 
varzeugntfie, melde Die auffallende Wirkung 
und Heilkraft ber Gleftricitäts + Ableiter unzmeifel: 
haft darthun, ind bereits zur Genüge öffentlich 
befannt gemacht. Zur Erleichterung meines Ber 
gchrs habe ih ein Depot bei 

Herrn J. Engelbard jan. 
in Nürnberg 
errichtet, Aufträge find franko cinjufenden. 

Nugeburg, ım Januae 1844. ° 





Gari Graf. 


Erlanger Diligence. 
Der ergebenft Unterzeich⸗ 
zeichnete benachrichtigt biemit 
ein verehrliches Publikum, daß 
vom wäcften Montag den 
1. April an, bie Abfahrten 
E “feiner Diligence von bier früh 
ftatt 8 Uhr, um 7 Uhr flatifinden, und von 
Erlangen nicht wie biöher um 5 Uhr, fondern 
um 6 Uhr Abends beginnen. 
. Bittermann, 
Stadt s und Landfuticher. 


Eonzert : Anzeige. 

Das Eonzert der rühmligR befannten Flöten: 
fpielerin Fräulein Emilie Döge findet heute 
Samſtag den 30. März im Saale des Heichsad- 
lers ſtatt. 

Anfangs 7 Uhr. 

Billets And im der Riegel und Wießner'ſchen 
Buchhandlung zu 36 Fr. und an ber Kaffe Abends 
zu haben. 

Das Mähere befagen die Anſchlag⸗Jettel. 


Dant, 

Allen lieben Freunden und Berwandten, jo wie 
aud bejonders dem gechrten Eonkunftoerein, fagen 
wir hiermit unfern verbindlichſten Danf für die 
ausgezeichnete Ehre, mit welcher fie unfern theuern 
Bruder und Schwager, ben Johann Georg 
Keuter, Kammmachergeſell, ju feiner Orabesitätte 
begleiteten. Gott ſchenke Ihnen dafür dauerhaftes 
Wohl, und bewahre Sie und die Ihrigen vor äbn: 
lichen traurigen Faͤllen. 

Die fänmtlichen Hinterbliebenen. 


Prater. 


Morgen Eonntag ten 31. Märı Nachmittag 
gut bejegte Harmonie Mufik, 


wozu ergebenft einlaber 











C. Hupprecht. 
Das Kleeblarr 


giebt morgen Sonntag Abends nah 7 Uhr Pro: 
duftion dei Unterzeiönetem, wozu ergebenft ein: 
ladet 

Danner am Opfimarkt. 


Schießhaus zu St. Johannis. 

Morgen Sonntag iſt Produktion eon Herrn 
Fiſcher mit Irompete-Begleitung des Herrn Epre: 
er, wozu ich um zablreiden Beſuch ergebenft 
einlate, 








Kellermann. 


Beadyrungswerther Verkauf 


einer großen 


Allodial - Herrschaft. 


Diefe Herrſchaft tft reinee Alodium, ın einer 
der jhonften Gegend ter kotigl. Preuß. Wionar- 
die belegen, hat ein großes geräumiges, im neues 
ren Geſchmacke erbautes Schloß, und größteniheils 
main aufgeführte Witthſchaftegedaude, welche 
ſammtlich an einen großen Park Ichnen und im 
beften Zuflande sefindlih And. Außer circa 2000 
Wiorgen unterm Pfluge befindlihen gut rentiren: 
den Aderlandes, 400 Diorgen Berieielungswieien, 
gehören zu diefer Herridaft circa 3000 Worgen 
größtentheils vol beflandene Korften und einige 
co Morgen große Torflager, welche nach Abrec: 
nung eigenen Bedarfs refp. 150,060 Tbir. und 
30,00 Thlr. Kapitalwerth haben. 

Ferner geboren zu Derfelben 2 mit Dampfap- 
paraten neu angelegte fehr erfolgreiche Brennereien 
und 2 cbenfalld gemwinnreiche Brauereien, ein jehr 
tbönes und complettes Vith⸗, Feld» und Wirth» 
ihafteınventerium, und eine hochfeine Schäferei 
von gegenwärtig einigen tanfend Stücken ohne 
Yammer. Dem Dominio flieht das Patronattredt 


mehrerer wohlbaßenden Kırden und die Eisikjuris- 
dittion zu, dem Gtaate aber die Eriminal-@e- 
richtsbarkeit. Un Zinſen und font baaren Befal- 
len werden jährli über 5000 Thir, vereinnahmt, 
on Steuern und Laflen aber nur circa 300 Tbir. 
verausgabt. 

Saufsliebhaber biefer reigend gelegenen Be: 
figung ertheilt mäberes über Kaufpreiß, Kaufbe- 
Bingungen u. f. mw. auf portofreie Unfragen bas 
beauftragte Comptoir non 

Elemend Warnecke in Braunſchweig 
Hamburg in Nürnberg. 
Das Kunſtwerk iſt von früh 10 Uhr bis 8 Uhr 
Abends in brillanter 
Beleuchtung geöffnet. 

Herrihaften zablen nad Belieben. Der Eintritis: 
preis iſt auf 12 Pr. geftelt. — Kinder zahlen die 
Hälfte. 


Empfeblung 
Sonnabend ben 30. März fomme 
ich mit ſchönen Reit, und Magen: 

Bi erden im Gaſthauſe zum Mond» 
fein in Goftenhof an und empfeble mich verchr- 
ten Dferbeliebhabern beſtens. 





Ernft Hartung 
aus Wechmar 


Rohlederers⸗Garten. 
Morgen Sonntag findet muſikaliſche Unterhal 
tung mit Quartett ſtatt, wozu ergebenft einlader 
Anfang 4 Uhr. 
Nudel. 


Stadt ⸗Theater in Mürnberg. 

Bon heute an den 30. März bleibt die 
Bühne bid zum 2ten Ofterfeiertag geſchloſſen 
und wird an dieſem mit dem Gaftfpiele der 


fonigl, bayer. Hofihaufpielerin Fräul. Marie 
D enfer er eröffnet, 


Theater in Würth. 

Sonnabend, den 30. Mär. „Der wilde 
Köniadfohn» oder „das Leben ein Traum-, 
von Wert, Schaufpiel in 5 Aften nad Cal- 
Jeron de Ian Baria. Herr Wilbelm Runft 
auf feiner Durdreife, der Roderich, als erſte 
und legte Gaſtrolle. Nah dem Theater 
in Bürth gebt eine Fahrt nah Nürnberg 
jurud, 











Ungefommene Fremde 
som 8 März 18a. 

Hothe Rof) Hr. Schäfer, Pofbalter von 
Feuctwangen. Hr. Labeaume, Kfm. o. Beaume 

(Strang) Hr. Graf v. Brödorff-Klefeldt v. 
Jena. Hr. Hümmer v. Branffurt, Hr. Steiger: 
wald v. Würzburg, Hr. Gihwind, Hr. Bedlifing 
e. Pforzheim, Hr. Hülſedurg v. Münden, Herr 
Böhm v. Mannheim, Silte. Hr. Felbermerer, 
Kent, v. Berlin. Hr. Brüns, Hr. Eifenmann, Priv 
v. Coburg. Erin. Krüger v. Greitz, Hr. Müller. 
Stud. v. Erlangen. 

(Blaue Glode) Br. Bayna, Profefor x 
Mayor. Dr. Hannmaler m, Fam., Profchor von 
Bürzburg. Hr. Ugron v, Clauſenburg. Hr. Mever 
v. Bamterg, Stud. Hr. Amos, Reg⸗Commiſſar 
v. Anadach. Hr. Klinger v. Hamburg, Hr, Yor 
v. Meumarft, Hr. Zimmermann v. Zmeibrüden. 
Kaufleute, 

Weiß. Lowen) Hr. Bahmever, Priv. nen 
Münden. Hr. Neuhaus v. Suhbürg, Dr. Shan; 
v. Regensburg, Händler. Dr. Lauze, Kfm. von 
Neumarkt. 

(Rothe Hahn) Hr. Kodweis v. Stuttgart 
Hr. Yengenmann v. Straßburg, Alte. Gr. Bad— 
ner, Stud, v. Heidelberg. Hr. Rummel m, Kam. 
Direftor v. Koln. 


Würnberger Zeitung. 


Sonntag, 31. März 1844. 


Diefe Zeitung erfheint taͤglich. Brei für —— 
reiſen an: Im 


amter Beſtellungen zu folgenden 





Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 28. Mär.) An 
der theologifben Kakultät der biefigen Unis 
verfität, welche feit Jahren von auswärtigen 
Theologen ar befucht wird, ift der auflers 
ordentliche Profeffor der hebräiſchen Sprache 
und altteftamentlichen Eregefe, Dr. Daniel 
Haneberg, zum ordentlichen Profeffor ernannt 
worden. Ueber die definitive Wiederbefegung 
ded durch die Erbebung ded Profefford Dr. 
Herb zum Oberfirden » und Gtudienrath er» 
ledigten Lehrſtuhls der Dogmatik ift noch 
nichts Näheres befannt. 

Die gl. Akademie der Wiffenfhaft bes 
ging diefen Vormittag durch die gewöhnliche 
öffentlihe Sißung den (Bäften) Jahredtag 
ihrer Stiftung. Nab einem auf die Feier 
ded Tags bezüglicben Vorwort ded Borftandes, 
Staatstaths Frhrn. v. Freyberg⸗Eiſenberg, 
hielt Proſeſſor v. Görres, ordentliches Mits 
glied der hiſtoriſchen Klaſſe, eine Rede über 
„die Saphetitifchen Vollsſtämme und ihre ges 
meinfchaftlibe Heimat Armenien.» Der 
Saal war überfült. — Unterm 23. März 
wurde ber erſte Fandgerichtdaffeffor zu Dins 
feldbühl v. Praun zum Landrichter in Uffen⸗ 
beim befördert. (A. 9. 3.) 

Se. Maj. der König haben unterm 21. 
d. M. den Apellationsgerichtöaffeffor R. Meg 
zu Freyſing zum Appellationsgerichtsrath in 
Aſchaffenburg zu ernennen gerubt. (Aſchff. 3.) 

(Speyer, 27. März) Die nunmehr 
beftätigte Nachricht von dem Abſchluſſe eines 
Handeldvertragd zwiſchen dem Zollverein und 





vierteljähr. 1 fl. 12. nebft Mr. Sinstragenehübe für das Bierteljahr. 
Kavon balbjährl. 2. 55. 11. 3fl. 10. I. 3f. 26. 
Buhdruderei am Nathhaufe, S. Nr. 544, wo Inierate aller Art, der Naum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 








den amerifanifhen Staaten, iſt ſchon feit 
mehreren Wochen durch Tabackshändler vers 
breitet, und zu ihrem Bortbeil audgebeutet 


worden. Die Tabadäpreife fanfen in Folge 
deſſen während der letzien Zeit tief herab, — 
tiefer vielleicht, als es der Kal geweſen ſeyn 
würde, wenn man den neuen Zariffab bes 
ftimmt gekannt hätte. Unter diefen Verhält⸗ 
nifien ift es ſehr zu wünfden, daß die neuen 
Zarifbeftimmungen redt bald veröffentlicht 
werden. — Da ber Tabad eined der wich 
tigften landwirtbichaftliben Produfte umd eis 
nen ber hauptfächlichften Busfuhrartifel nicht 
nur unferer Pfalz, ſondern der Rheinlande 
überhaupt bildet, fo iftdas den Amerifanern 
gemachte Zwgeftändniß jedenfalld ein fehr bes 
deutended. Wir dürfen ſonach auch hoffen, 
daß die und von der amerifanifcben Union 
gemacten Gegenzugeftändniffe fehr wichtig 
ſeyn müffen. . mM. ©p. 3) 
(Germeröbeim, 25. März) Unter Be 
günftigung der eingetretenen beffern Jahreszeit 
bemerft man bei unferm Feſtungsbaue wieder 
reges eben. Die Erdarbeiten haben bie und 
da ihren Anfang genommen und ed beläuft 
fih Die Zahl der verwendeten Arbeiter feit 
at Tagen fon gegen 500 Mann. Die 
Fronten „Earl, „Beckers““ und „Ra Motte’ 
werden bid gegen Mitte April im volliter 
Thätigfeit wieder begriffen fegn. Bon eincın 
Regimente ift bereitd° aud Die beflimmte 
Anzahl Maurer fchon eingetroffen. Man ber 
abſichtigt in diefem Jahre ſammtliche Defenfivs 
Kofernen und das bombenfelte Militärfpital 
noch unter Dach zu bringen, und einige Forts 





Kalender: Nomanus. 





Für auswärts nehmen alle P. Poſt⸗ 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmelfchen 











dieſſeits des Mheind in Anbruch zu nehmen. 
Als Folge der im Januar erfchienenen Kors 
mation ded neuen GeniesBataillond bat uns 
fere fhone 2te Sapprurd » Kompagnie ihren 
Garnifondort von bier nach Sngolftadt ver- 
legt erhalten, und verbleibt Dagegen nur mehr 
ein and den fünf Kompagnien znfammenges 
ſetztes Genie-Detachement, weßhalb und beute 
der noch nicht lange aus Griechenland zus 
rüdgefehrte und mit obigem Kompagnie⸗ 
Kommando betraut gewefene, Genie-Dberlieus 
tenant Herter wieder verlafien hat, um nach 
Ingolftadt bei feinem Bataillon einzurüden. 
— (m. add. 3.) 

Freie Städte. (Hamburg, 25. März.) 
Die hiefigen literarifchen umd kritifchen Blätter 
fagen in ihrer neueften Nummer: „Boden 
bat einen Brief Beder’d veröffentlicht, aus 
dem bervorgebt, mit welchem fchauderbaften 
Leichtſinn diefer feine Ausfagen über Jordan 
gethan batte. Auch bie —— des nichtswür⸗ 
digen Denuncianten Döring iſt als Zeugin 
für Jordan's Unſchuld aufgetreten, den über 
baupt nur nocb der unbefehrbarfte perfönliche 
Has für aravirt halten kann. 

„ (Frankfurt a. M., 26. März) Glaub: 
würdigen Berfiberungen zufolge werden ges 
genwärtig zwijchen Münden und dem Haufe 
Rothſchild wegen einer Anleibe für Griechen: 
land im Betrage von 3 Mil. Dradmen 
Unterbandlungen gepflogen. Die Angelegenheit 
foll fo weit gediehen feyn, daß der Abſchluß 
nur noc von einer Förmlichkeit abhängt, der 
ren Erfüllung jen ſeits Schwierigfeiten findet. 

Heffen. CDarmfadt, 27. März.) Dem 





Die eifernen Brodbadöfen. 


‚s54dluß) 

3) Nachdem zwar ein eiferner Badraum mit gemauerten Auſſenwänden 
icheinkar, jedoch mur um ein unbedeutendes höher, als cin gewöhnlicher 
Zehmbadofen zu Reben kommt, jo wiegen doc Die Bortheile, melde die 
eiſernen Defen bieten, den eventuellen Mehraufwand reichlich wieder auf; 
wenn man nämlich vie bedeutende Eriparung am Zeit und Brennmaterial 
derũctſichtigt und den wohl zu beachtenden Fall annimmt, daß bei einem eifernen 
Badraum nad vieljährigem Gebraude und Abnützung das alte Guß- und 
Bleheifen, welches immer ein Gewicht von 15 — 20 Zentnern behält, noch 
einen Geldwerth von 60 bis 80 fl. bat; mührend bei dem Umfegem der 
Lehmbadöfen, welches befanntlich nicht felten geihehen muß, das alte Mar 
terial aud von gar feinem Werth ik, mnd aljo den uriprünglic auf bie 
eifernen Badräume verwendeten im Berhältniß immer kleinen Mehraufwand 
in überwiegendem Maße ausgleiht, wodurd ein ſolches Utenſil ion vou 
vorne berein viel wohlfeiler, als der Lehmbackofen zu ftchen fommt, und 
beim Kaltul zur Anſchaffung eines ſolchen eifernen Dfens wehl mitgezählt 
ju werten verdient, 





18) darf wohl, audı die Zeit der Einfegung und Aufftelung eines eilernen 
Brotbadofens größter Gattung nach dem bier bereits beſprochenen 
Soſtem in Anſchlag gebracht werden, indem nach 2 Tagen vom Beginn det 
Aufbaues an gerechnet, ſchon in demfelben aud jede Art Gebädes vollkom ⸗ 
men befriedigend gefordert werden kann; während bei den Zehmbadöfen 
eine viel längere Zeit erforderlich if, um fie zum regelmäßigen Dienfe des 
Broddackens benügen zu Pönnen. Endlich if 

15) em eiſerner Brodbadofen rückſichtlich ſeiner Dauer jedem Yehmbadoien 
mweit vorzuziehen, da audı noch mach vielen Jahren davon feine Heertichle 
zu erneuern iſtz Bein Gewölbe auszjubejfern vorfommt; indem ficd das Feuer 
in einem vom Backtaume gänzlit abgeionderten mit feuerfelten Ziegel: 
feinen bededten Heigraume entwidelt; der heiße Raub fih um das 
ganze Backgehaͤuſe zieht und eben dieſer heiße Rauch, der in der Kegel 
nur in unmittelbarer Berührung das Eiſen angreift und jeritört, durch 
jene Vorkehrung feiner Macht gänzlih beraubt wird, Verſchiedenc 
dieſer eifernen Baddfen find bereits ın Münden und in der Umgend, na: 
mentli bei dem Bäckermeiſter Joſeph Zais, fogenannten Franzisfanerbäder, 
tem Königlichen Poftgebiude gegenüber, dann auf tem Deconomic-&ute 
tes Königlichen Regitrungtrathes Baron von Selten ber Mpmphenburg, 


Bernebmen nah werden AI. fl. HH. ber 
Großfürft s Thronfolger - von Rußland und 
deffen Gemahlin gegen Mitte April den großs 
berzgl. Hof verlaffen und Ihre Nüdreife nach 
St. Peteröburg antreten. . 

Kurs: Heffen. (Raffel, 25. März.) 
In dem am 25. den Ständen mitgetbeilten 
Entwurf ded Landtagsabſchiedes beißt es: 
Zur Ausführung einer Eifenbabn von Kaſſel 
über Marburg bis zur Landesgrenze bei 
Sichertsbauſen fol dad ausgeſehte Anleihen 
von 6 Millionen Zblrm. bis zum Betrage 
von 2 Millionen Tblrn. im Kaufe bdiefer 
Finanzperiode, ſoweit c# erforderlich ſeyn follte, 
aufgenommen werben. 


Frankreich. 

(Paris, 26. März) Die Börſe war ſehr 
aufgeregt; ed batte fib Tas Gerücht verbreis 
tet, der Deputirte Baude wolle der Kammer 
morgen einen Vorſchlag machen zur Kündi« 
gung refp. Gonverfion der 5 Proz. Rente; 
andererfeit bieß ed auch, die Miniſter würden 
die nabe Emiffion des noch rüdftäntigen 
Theils der von der Legislatur bereitd autoris 
firten Anleihe anfündigen; dieſe ſich widers 
ſprechenden Nuöftreuungen erzeugten einen 
panifhen Schreden; die 3 Proz. Rente ging 
45 Gentimes zurüd; die 5 Proz. Rente wid) 
um 1 fr. 5 Gent. — Huch die verfhiedenen 
Eifenbahnactien waren gedrüdt im Cours, obs 
{bon die Eubferiptionen zur Betheiligung bei 
der ParidsStraßburger Bahn, die bei Hrn. 
Ganneron eröffnet find, innerbalb ſünf Stuns 
den auf 35. Mill. Fr. angewachſen find. 

Der Polizeipräfett Gabriel Delefiert if 
durch gl. Ordonnanz zum Pair von Franfs 
rei” ernannt worden. Ferner wurde durch 
fgl. Entjcheidung vom 3. März auf Antrag des 
Marines undftolonienminifterd Madau der Con⸗ 
treadmiral Laplacezum Kommandauten der Ans 
tilenftatien und der Gontreadmiral Hamelin 
zum Kommandanten der Station in Dceas 
nien und an der Weſtküſte von Amerika er 
nannt; der erftere erfegt den Gontreadmiral 
Moges, der legtere den Contreadmiral Dur 
petit:Thouard, Der Gontreadmiral Turpin 
ift an -Hamelin’d Stelle zum Generalmajor 
der Marine in Toulon befördert worden. 

Der Gerant des. Journals „La Nation® 
wurde gejtern in einem Preßprozeß von ber 
Jury ſchuldig erfannt und vom Affifenbof 
der Seine zu febd Monat Gefängniß und 
6000 Fr. Geldbuße verurteilt. 


Großbritannien. 


(London, 23. März) Das ſchwankende 
und wanfelmütbige Benehmen des Unterhaus 
ſes, welches geftern Lord Ashley's Vorſchlag 


verwarf, nachdem es ihn wenige Tage zuvor 
angenommen batte, wird heute von ber 
„Morning Poft’ und der „Times, tie in 
diefer Frage nicht, wie gewöhnlich, auf. Geis 
ten der Regierung, fondern gegen tiefelbe 
find, mit vieler Bitterfeit getadelt. Die 
„Poſt“ bedauert, daß durch diefen Vorgang 
das Land den augenfälligen Beweid erbalte, 
die Entfbeidungen des Hauſes feven nicht 
auf ſeſte Grundfäße geftügt, fondern von der 
Laune ded Augenblidd abhängig, In den 
Fabrifbezirfen müffe die Vermerfung des 
Aöhley’fchen Amendementd den fdhlimmften 
Eindrud machen, und ed fey daher zu hof—⸗ 
fen, daß Sir I. Grabam dies bei feinem 
weiteren Verfahren berüdfichtigen werde. — 
Die „Times“ tadelt den Minifter, Daß er 
fib in dieſer Fabrifangelegenbeit ganz fo 
benehme, ald ob es fi um eine minijterielle 
Frage bandle und als ob er (Grabam) ad 
danken wolle, wenn nicht nad feinem Willen 
entfchieden wäre. Die „Times“ fordert den 
Minifter auf, gerade heraus zu fagen, ob 
died eine minifterielle Frage ſey oder nicht? 


Griechenland. 

Athen, 10. März) Zur Gründung eis 
ner neuen Stadt auf dem Iſthmus von Co— 
rinth baben fib ſchon 3000 Familien unters 
zeichnet. Man will wiffen und auch in 
offentlichen Blättern ift die Rede davon, daß 
vor wenigen Tagen eine Note vom Kabinet 
©t, Peterdburg beim Minifterium der Aus⸗ 
wärtigen eingelaufen ift, worin die ruffiiche 
„Regierung gegen die in neuefter Zeit angeb⸗ 
lich ftattgefundene übergroße Einmifhung der 
Repräfentanten Frankreichs und Englands in 
die innern Angelegenheiten Griechenlands 
förmlich proteftiren fol. — Man bemerft, 
dag die Minifter Maurofordatos, Kolettis 
und Lontos, feitdem die Charte dem Könige 
zur Ginficht vorgelegt worden, bäufig im fl. 
Kabinet befchäftigt find und dafelbft Sitzung 
balten. Die Blätter der nappiſtiſchen Partei 
fuchen die politifbe Neigung jener Minifter 
in den Augen des Volfd zu verdächtigen, und 
verfolgen fie, vorzüglidb Maurofordatos und 
Lontos, mit allen Waffen der Berläumdung 
und Satyre. Epz. 3) 


Oeſterreichiſche Staaten. 


Berichte aus Görz melden eine abermas 
lige Verſchlimmerung in dem Zuſtande des 
Her ogs v. Angouleme. 

Prefbura, 24. März) Das längſt ers 
martete fönigl. Reſcript an den ungarlichen 
Landtag in Betreff der Firchliben Beſchwer⸗ 
ben ift angefommen und feine aldbaldige 

‘ Refung nur wegen einer Unpäßlichkeit des 


Erzberzogd Palatinus verfhaben worden. Ju 
demfelben fol hinſichtlich der Religion 
der Rinder aus gemifchten Ehen der Grumb- 
fa ausgefproden ſeyn, daß diefe durchaus 
der Religion ded Vaters folgen follın. Bes 
fanntlih hatte der frübere Borfchlag der 
Regierung, daß ed den Eltern nad getroffe- 
ner Uebereinfunft freifteben fol ihre Kinder 
in der Religion des Vaters ober jener'der 
Mutter zu erziehen, ſich Feiner günitigen Auf⸗ 
nahme von Seite ded Landtags zu erfreuen, 
da man biegegen geltend zu machen fuchte, 
daß auf ſeiche Weife dem Klerus immer 
Gelegenbeit belaffen wäre, feinen Einfluß gel- 
tend zu machen. (A. 2. 3.) 


Spanien. 

(Madrid, 30. März.) Unter den Perfos 
nen, welche in der lebten Zeit durch das 
Steigen der fpanifchen Papiere reich aemors 
den find, nennt man den Sekretär des Fir 
nanzminifterd Garradco, den Commis rines 
nabmbaften Banquierd, und eine Dame, die 
fib in Berbältniffen befindet, wo man Vieles 
erfabren fann. Ale Welt legt fib auf 
Fondsfpefulationen; die Zeiten der Miniftes 
rien Galatrava, Toreno und Menbizabal find 
wiedergefehrt. — Die neu errichtete Gendar: 
merie iſt in Funktion getreten. — Man bört 
nichtd von dem Stand der Dinge vor Gars 
thagena. 





Hieſiges. 

+ In der Racht vom 2%. auf den 30. d. 
ftarb plöplich einer der verdienftvolliten Männer 
unferer Stadt, Herr Direktor Scharrer, in 
feinem 59. Lebensjahre. Die Beerdigung 
findet nächften Montag den 3. April früh 
9 Uhr ftatt. 


* Um 29. d. ereignete ſich auf der Lud⸗ 
wigseifenbabn ein Unfall. Ein fon bejabrter 
Bahnwärter ging, unvorfichtiger Weiſe, in 
dem Augenblide über das Bahngeleife, als 
der Zug pafjirte, wurde aber von der Loko— 
motive erfaßt, zu Boden geworfen und amı 
Kopfe nicht unbedeutend beſchädigt. 


Mannichfaltiges 


Ein Jagdauffeber der Umgegend von Würz- 
burg wurde am 27. März von einem Wild: 
frevier, welchen er beim Schlingenſetzen 
betroffen und feitgenommen, während des 
Transports unvermuthet angefallen und mit 
einer Reitbaue fo bebeutend am Kopfe ber 
fbädigt, daß man für das Leben deſſelben 
beforgt ift, 








feit drei Jahren in ununterbrodenem ſehr nüglihem Dienſt, deren Defen 
lediglih zum Brodbaden mit Torf deheitzt werten. 


Eine Henkergeſchichte 

Es war in den legten Jahren der Kegentihaft ın einer Winternacht, als 
vier junge Leute von Qualität nah Mitternacht von einem Souper im Bier: 
tel des Marais jurüdfamen, wo damals die beſte Gelellibaft von Paris 
wohnte, Als ſie Durch eine entlegene Straße der Stadt Famen, munberten 
fie Aid, noch jo jeät den Ton von mehreren Jnftrumenten zu hören. Sie 
nähern ſich einem Haufe von zjıiemlih elegantem Aeußern, aus dem jene 
Muſit fommt, und als fie Durch die Jaloufien eines Parterregimmers fchen, 
bemerten fie eine Gejehidaft con mohlhabenten Bürgersleuten, melde ſich 
den Freuden eines Ballet bingeben. 

Unfere jungen Leute waren kaum in das Jänglingsalter getreten. In 
dieſet Epoche des Lebens hält man Alles für erlaubt, beſonders wenn man 
durch Das Bewußtſeyn det Ranges, eined bubihen Neufern, und namentlid 
durch Die Wirkungen eines verihmenteriiben Sourers unterflügt wird, Sie 
fommen auf den ipaßhaften Einfal, den einfachen PBürgerdlcuren die Ebre 


ihres Befuches zu geden und fih obne Weiteres unter die Seſellſchaft zu 
miſchen. Sie ſchleichen fih unbemerft ins Haus, und ihre Ankunft unter den 
Gäften wırd mıcht wahrgenommen, denn der Ball findet zur Feier einer How: 
zeit hatt: die Familien des jungen Ghepaares ſchienen sehr zablreih, 
und Jedermann dachte, Ne even von irgend einem Verwandten mitgebtacht 
worden. 

Einer von den jungen Yeuten, auf den bie Schönheit der Braut im 
Verein mit dem auf ihrem Gefiht ausgedrüdten Glüde eines ſolchen Tages 
lebhaften Gindruc gemacht, fordert fie zum Tanzen auf. Nadtem er ıbre 
ſchüchterne Unſchuld durd übertriedene Schmeicheleien in Berlegenheit gelegt, 
endete er mit einer volftändigen Liebeserklärung. ben uberraidt, als 
verlegt, erröther Das junge. Mädchen, und weiß nicht, was es antworten foll 
Der junge Dann jchreibt ıbre Zurüdhaltung eber jedem andern Gefühle, als 
ter Entrüßung zu, fahrt in feinen Beſtrebungen fort, und erlaubt ſich, einige 
con jenen freien Keden an hie zu richten, mit denen ibr Ohr noch nıdt be: 
fledt worden war. Endlich erreicht der Contretany fein Ende. Zitternd, auf: 
ſer ib, flübter fi die fdhüdterne Braut eilig ım ein entlegenes Zimmer, 
um ih den unwürdigen Worten zu entziehen. Unier Wagelsbals folgt ıbr : 
dort befindet er ſich alleım mit ıhr, erneuert feine Geſtändniſſe mıt aller Sluth 


- 


Den 24. D- fd in dem Kaltenfonbheimer 
Gemeinde Wald 912 Morgen abgebrannt. 
Die Art md Meile, wodurch das Feuer ente 
fland, iſt zur Zeit noch nicht ermittelt. 


Den 27. wurde der Schreiner Ruß von 
Dbernbreit, Gerichts Steft, durch dad Eins 
flürgen des Thorgewölbes zu Dbernbreit 
erfhlagen. Derfelbe hinterläßt eine zahlreiche 
Familie 





Die Kieler Studenten baden den Dr. 
Rauweck einzuladen beſchloſſen, in Kiel als 
Privatdorent aufzutreten, die Einladung üft 
aber am ſchwarzen Breite verboten worden. 


Die Wiedergenefung des biederen für das 
Wohl feines Boltes fo innig beforgten Königs 
von Würtemberg bat in fümmtlichen Kirchen: 
semeinden bed Landes, Danfgebete veranlaft, 
die am 24. März in der aufrichtigften Weiſe 
zum Himmel emporgefcidt wurden. Bon 
allen Seiten geben Nachrichten über dieſe 
würdig abgebaltene Feier ein. Der Fürft zu 
Hohenlohe⸗Kirchberg hat den Armen feiner 
fürſtlichen Befigungen bei diefem freudigen 
Anlaß 250 Gulden übermwiefen. 

, 7 Die Karlöruber Zeitung hält es für 
ein zeit» und zweckgemäßes Mittel, den ſchreck⸗ 
lichen Zuftand der armen fchlefifhen Weber: 
familien zu findern, wenn bei ihnen nach dem 
Beifpiele Englands bedeutende Duantitäten 
guter und dauerhafter Stoffe beftellt würden. 





Auf dem Bodenfee wurde am 20. März 
ein Scifflein vom Sturme umgemorfen, daf 
es augenblidlich verfant, wobei 5 Perfonen 
ertranfen. 


Der Guflav Adolph Verein hat in ter 
Rbeinprovinz die Idee hervorgerufen, einen 
tatholiſchen Gegenverein zu ftiften. Zu diefem 
Zwede haben bereitdö mebrere Beratbungen 
der Gtimmführer unter den Katholiten am 
Rhein fattgefunden. Der Berein wird dem 
Vernehmen nab den Namen Carolus- Boros 
maud:Berein erhalten umd eine ausgedehnte 
Tbätigfeit entwideln. Namentlib fol auch 
die Preffe in feinen Dienft genommen werden. 


Ein merfwürdig frecher Diebftabl in der 
Stadt Zoffen bei Breölau erregt viel Aufs 
merfjamfeit. Bor einigen Tagen erſchienen 
bort 5 Herren, welche dem Rendanten der 
dortigen Kranfenkafje einen Minifterialbes 
fehl vorzeigten, der ihnen befiehlt, eine Kaffens 
Revifion vorzunehmen und fie ald Gerichts 


räthe aus Potödam legitimitirte Die Kaffe 
wird unterfucht und ein Defect entüedt, ber 
freilih nur eine geringe Kleinigkeit beträgt, 
welche aus Verſehen entftanden iſt; aber die 
Herren beflehen darauf, die Kaffe mit nad) 
Potsdam zu nehmen. Der beſtürzte Rens 
dant verliert bie age und fäßt es ges 
ſchehen, allein Kaffe und Bifiteteren find 
fpurlos verſchwunden. 

(Todesfall) Generallieutenant Ams 
brugeac, Pair von Frankreich, it am 25. 
März zu Paris, 75 Jahre alt, mit Tod abs 
gegangen. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer, 





Unzeigen. 


Anzeige und Empfeblung. 


Bei Gelegenheit der Verlegung meiner Werk: 
ftätte von Nro. 348 der Kabbrunnengaffe in L. 
Nro. 1525 am Unjdlittplag, erlaube ich mir bie: 
mit, mid einem verehrlichen Gefammtpublitum 
zu geneigten Wufträgen aufs angelegentlihfte zu 
empfeblen, indem ih nicht nur "alle Gattungen 
mathematiſcher und phofitaliiher Inftrumente nach 
ten neuelten Stonfiruftionen, jo mie alle in dad 
Bach der Mechanik einihlagenden &egenflände mit 
größter Akkurateſſe und Solidität zw fertigen im 
Stande bin, ſondern auch mic jeder Art von Re— 
paraturen von Mafhienen und Mafdienentheilen 
aufs pünktlifte unterziehe und jede einzelnen Ge⸗ 
genkäinte von Metall zum Dreben annehme, 

Durch ſolide und billige Bedienung werde ich 
ftets meiner verehtlichen Comittenten Zufriedenbeit 
iu erreihen trachten. 

Erhard Stilian. 
Medranifer. 


Kapital-Gefud. 
100 ji. werben ſogleich gegen 
Sicherheit gu entnehmen geſucht. 
Müberes unter A. H. in der Erper, 





Kauf: Gefuc. 
Ceidene und Samelbärene gebrchte Franzen 
werden zu Baufen geſucht. Mäberes ın der Erped 
d. Bl 


— 


Zu vermiethen. 

In L. Nro, vas om dauplatz if cin Zimmer 
nebſt Alkof mit Belt und Möbeln an einen ſoliden 
Heren täglich zu vermiethen. Auch ıft daſelbſt ein 
Bleines Yogis an eine folide Perfon dis Ziel Wal 
purgi zu vermiethen. 


= Rn, 
Pferd— —Verkauf. 
Montag den I. Aprihe. Vor mittagé 
10 Uhr wird in dem Saſthauſe zum »Gebald« 
dabier ein fehlerfreyes, 6 Fahre altes und beiläufig 
17 Bäufte hohes Pferd (Wallach), von heilbrauner 
Garde, Stupfbmweif, zum Heiten wie zum ein 
fpinnigen Fahren vorzüglid) brauchbar, gegen gleich 
baare Bezablung verkauft, und Kaufsliebhaber 
hiezu höflichſt eingeladen durch 
bad öffentliche Gommiffiond-Bureau 
von J. St. Schmidt, 8, Nro. 104. 


Zu vermietben 
Ganz mahe am Frauenthor ift ein freundlices 
möblirtes Zimmer, desgleihen Alkof mit Bett und 
Möbeln, an ein oder zwei fedige Herren vom er 
fen Mai an zu vermiethen. Auf Berlangen kann 
auch bie Koſt dazu gegeben werden. Näheres in 
der Exred. d Bl. 


Gefucd. 
Ein files Mätchen vom Lande, von braven 
Eitern, das 5 Jahre bei einer Herrſchaft diente, 
mwünfht bis nächdes Ziel bei einer nicht allzu—⸗ 
großen Familie untergutommen. Mähere Auskunft 
ertheilt die Erped. d. Bl. 


St. Leonhardt. 

Montag den 1. April Produftion von Herrn 
Giiher mit Begleitung der Trompete des Herrn 
Spreder mit gan neuen Borträgen, mobei für 
falte und warme Speifen beitens geforgt if, wozu 


ergebenft einladet 
HB. Adam. 


3u vermietben 
In L. Rro. 441 der breiten Gaſſe ift ein neu 
möblirtes Zimmer nebſt Alkor an einen oder zwei 
folide Herren täglich zu vermiethen. 


Gefud. 
- Eine flille Familie ſucht ein folides Mädchen 
in Dienft zu nehmen. L. Nro. 1318 inder Engel: 
barbtegaffe. 


Zu vertaufen 
Drei Blasfäften und zwei Schubladkäſten, zu 


einer Yadeneinribtung fauglıd, find zu verkaufen 
Das Mähere in der Exped. d. BI. 


Empfehlung 
Palmkucen (Theekuchen), Schlangentorte (Früh. 
flüdterte), ſo wie Diverie Frucht: und andere Tor: 
ten, Oſterlaͤnmer, Berliner Baumkuchen und Pfan: 
nenkuchen find vorräthig und empfichlt zu geneig: 
ter Abnahme beitens 





Conditor ©. Deede, 
Bindergafie S 915. 





ter Leidenfhaft. Das junge Mädchen vermag ihre Furcht, ihre Verwirrung, 
ihren Zorn nur durd einige bittende, von Thränen unterbrodene Worte an 
den Tag zu legen. Taub gegen allen Widerſtand ihrer Shambaftigkeit, 
wagt er es, Me zu umſchließen und einen Kuß auf ibre Lippen zu drüden. 
Bei dieſem legten Schimpfe kehrt ihr Die Kraft zurüd: Me wehrt ſich heftig, 
aber fie kann fib den nervigen Armen, melde fie umfaflen und preifen, nicht 
entmwinten und ruft laut um bülfe, Bald kommt ihr Bater, ihr Gatte, 
fommen ıbre Freunde auf ihr Geſchrei herbei. Der am der Erbe liegende 
Brautktanz, der ıhr vom Bufen gerifene Strauß, ibre Unordnung, ihre 
Thränen deuten nur allzuſehr auf den blutigen Schimpf, welchen man ıhr 
anzuthun verjucht hatte, Man ergreift den Shultigen trog feines Wider: 
ſtandes und feiner lebhaften Gegenwehr 

Unterdeſſen überliegen ib ın einem Winkel des Saales zwei Breunde 
des jungen Mannes den ausgelafienten Kommentaren über die Geſellſchaft, 
zu welcher fie ſich ſeldſt eingeladen harten, 

"Meiner Treu, fagte der Eine, ·dieſe Bürger ſcheinen mır die adhtend- 
wertheften Yeute von der Welt.» 

»Ja,- antwortete der Andere, wenn man fe ſprechen hört, mödte man 
meinen, man ſer auf einem Concil. Den Titel Monſeigueur abgerechnet, 


behandeln fie ich untereinander wie Biſchöfe; da heist es: Dionfeigneur von 
Rouen, Dionjeigneur von Beauvais. Der Herr des Hauſes it, Gott verzeih 
mir die Sünde, der Monſeigneur von Paris.- 

Während fie fo mit aller Erivolität jener Epoche ſchwatzen, erbebt ih 
im angränienten Zimmer cin großer Lärm; Lie Menge drängt ſich ſogleich 
dahin und fe aud. Was fehen fe? Ihr Freund wird wie ein Verbrecher 
beim Aragen genommen. Bei dieſem Anbli greifen fie zum Degen, um ihn 
zu vertheidigen, aber bald werten fie von der Wenge übermältigt und dezwun⸗ 
gen. Der Bater ver jungen Braut befragt fie num mit aller Entrüftung, 
welche ein fo empörendes Betragen einflößt, Wie grob if aber das allge: 
meine Erflaunen, als man vernimmt, daß ie der Familie ganz fremd find und. 
gewagt haben, an tem Ball Theil zu nchmen, ohne von Jemand gefannt 
u jeon. 
j —* ſich einer Züchtigung zu entziehen, melde fie wohl verdient hatten 
und melche die drobenden Mienen und Stellungen der Hochzeitsgäſte fie 
erwarten ließen, halten die jungen Thoren es für Plug, kund zu geben, daß 
fie den erften Familien des Dofes angehören. Der Gine war ein junger 
Eridon, der Andere der Marquis Yafare und ver Schuldigſte endlich der Graf 
Yaltn:Tollendal Sqluß folgt.) 


Auländifche 


Münchener und Aachener Mobiliar - Feuer - Ver- 
sicherungs-Gesellsehaft, 
ſanctionirt durch des * von Bayern Majeſtät unterm 


bruar 1834. 


Folgended war der Geſchäſtsſtand diefer Gefelfhaft am 1. Januar 1844: - 


SicherheitösKapital ...... ........... 
Prãmien⸗Einnahme des Jahres 1843 mit Ausſchluß der Vorauszahlungen » 
Brandſchäden und andere Ausgaben des Jahres 1843 
Referve für 1844 (um fl. 248,455) vermehrt ............ ——— 


—— — fl. 


5,250,000. — 
1,423,791. — 
1,133,685. — 

982,254. — 


Neferve für fpätere Jahre, aus eingenommenen und emgunehmenden 


Prämien beftehend 


Berficherted Kapital ......... —— 


a 2424222 — 


·8222 


2,330,185. — 


euer ............. 688 402, 174. — 





Die volftändigen Rechnungs-Abſchlüſſe, die Statuten und die Verſicherungs⸗-Bedingungen find 


bei den unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft zur Einfiht zu erhalten. 


Diefelben vermitteln auch die 


Verſicherungen zu den billigiten Prämien und ertheilen Auskunft darüber, 


Nürnberg, den 26. Mürz 1844. 


J. E. Enopf. 
A. Holz gen Veftuer in Altdorf. 
J. U. Mayer - Amberg. 
J. M. Dollfuß Ans bach. 
NReinhardt, Landarit » Dinkelsbühl. 
Albr. Hohbach Eichſtädt. 
J. €. Schmid - Erlangen. 
©. Gebhardt - Fürth. 
@h. Döderlein + Gunzenbaujen- 


J. ©. Laugguth 
M. Braun 


Hersbruck. 
- Hılpoltktein. 


Agen 


J. 5. Goetze. 
D. Ch. Günther in Hochſtadt. 
6.4. Schlez " Spsheim. 
C. Gramp · Lauf. 


Aug. Schnizlein 
Martin, Rentenverw. 


- Mörblingen. 
» Dberfleinbad. 


J. Vopp Roth. 

J. S. Leybold Rothendurg a T. 
W. €. Fürft - Schmabad. 

E. Rupprecht - Beiffenburg a. San. 
I. Hederich » BWerned. 

ten 


der Münchener und Aachener Mobiliar-Feuer-Versicherungs- 
Gesellschaft. 


2ESERSETERRTTERRIEDDE 


* 


= 
* 


Zu vermiethen. 
Es find mebrere tapezirte und möblirte Zimmer 
vor dem Gpittlertbor täglich zu vermierben. 
Das Nähere in der Erper. d. Bl. 





Empfehlung. 

Von den mit fo vielen Beifall aufgenommenen 
Stablftichen a @ Pr, wovon die erſte Sendung 
jo raſchen Abgang gefunden, haben wir wieder eine 
bedeutende Auswahl erhalten, beitchend in relis 
aiöjen und dibliſchen Darfellungen, 
Porträts weidlichenSchönheiten, Bilder 
aus Napoleons Leben, Schweizer: und 
Rhein: Anfihten, Genrebilder 1. Ferner 
Heine Heiligen » Bilder und Gebete ber 
fatholifhen Kirche mit Farben und Gold— 
drud, religioje Gegenſtände in altdeutſcher 
Manier geftohen in gr. 4., jo wie ein fchr groſſes 
Eortiment geifiliberundweitliher Bilder, 
tllum. und mit Gold verziert das hundert von 
20 fr. bis zu 2 fl. 20 kr., im Bronge: Druck 
2 fl. 24 Pr, melde zur gefälligen Abnabme deſtens 
empfehlen 

J. A. Endter'ſche 
Bud, Kunſt- und Papier-Pandiung. 


e—e—— 


⸗ * 4 

= Hamburg in Nürnberg. © 

Dad Kunftwerk ift von früh 10 Uhr bis 8 Uhr Abends in brillanter 
Beleuchtung geöffnet. 

Herrſchaften zahlen nad Belieben. Der Eintrittöpreis ift auf 12 fr. geftellt. * 

Kinder zahlen die Hälfte, 


* 
* 


Im Gaßhaus zum ſilbernen Löwen 

finder heute Sonntag den 31. März; Produktion 

vom Quartett hatt, wozu hiemit ergebenft einladet 
Anfang 7 Uhr. 


8. Kracker. 


Einladung. 
Unterzeichneter erlaubt fih hiemit anzuzeigen, 
das morgen Montag den 1. April feine dritten 
poetiſchen, dramatiihen und proſaiſchen Vorleſun⸗ 
gen im obern Lokale im »Cifigbrätlein- am Wein⸗ 
markt, Abends von 7 bis 9 Uhr ftattfinden. 
Billette find im benannten Gaſthaufe und in 
der Erped. d. Bi. um 12 fr. zu haben. 
Zu zahlreicher Theilnahme lader höflichft ein 
IB. Sauter. 


SE Kaufgefud. 

Eine Epezerei» und Materialwaarenhandlung, 
oder auch ein ſonſtiges Iufratives Fabrikgeſchäft zu 
Nurnberg oder in näditer Umgebung, wird von 
einem jungen merkantiliich + gebilteten Wann zu 
faufen geſucht. Gefällige Offerten mit A. B. ke: 
zeichnet, befördert die Erped. d. Bl. 








Empfehlung. 


Frischer Rheinsalmen ist neuerdings an- 
gekommen und zu herabgeseiztem Preise 


zu haben bei 
6. C. Prückner, 
Königsstrasse L. Nro. 109. 


Dad Kleeblatt 
son ®. und W. fpielt Montag den 4. Aprik im 
Birtbicaftslofale des Unterzeichneten, wozu erge- 
benft einladet 
Anfang 8 Uhr. 
Thomas Dorn, 
Birtbicaftsbefiger zum Herrenkeller, 


Biedermannd-Garten 
in ®oftenhof. 
Heute Sonntag Nachmittag gibt das 
Kleeblatt 
Produktion, wozu ergebenft einladet 
J. Neubauer. 


Berfteigerung. 

Montag den 1. April . J. Vormittags ® Uhr 
und Nahmittags 2 Uhr werten im Haufe 8. Nro 
1015 folgende Gegenflände, als: 

Silber, Weißzeug, Zinn, Kupfer, Meffing, 
Porzellain, Glaͤſer, viele Betten, nußbaumene 
Komoben, Sopha und Seſſel, Wirthſchafis 
gerathſchaften, Spiegel, Blech-⸗ und Eiſen⸗ 
waaren, Schreinwerk und Hausgerathſchaften 

gegen gleich baare Bezahlung verſteigert und Kaufe: 
liebhaber hiezu eingeladen. 





Angekommene Fremde 
vom 209. März 1844, 

Witt. Hof.) Hr. ever m. Fam, Ingen. 
v. Eulmbah. Hr. Georg v. Ehalons, Hr. Pach· 
ten v. Eoplem, Hr. Weihl v. Stodholm, Hr. Kei: 
hard m. Sohn, Mpotheter v. Prag. 

(Strauß) Hr. Bar. v. Eolonge, Legations 
rath v. Lauſanne. Hr. Kompo Aachen, Hr. Bocking 
v. Saarbrücken, Hr. Oſtermaier v. Aub, Kflte 
Hr, Hochſtädter, Hr. Neumeyer v. Würzburg, Hr. 
Kobel v. Wien, Priv. 

"Blaue Glode) Hr. Barlett, Rechtsrath 
Hr. Scholler, Acceſſiſt o. Augsburg. Hr. Kaifer, 
Ingen. v. Hammelburg, Hr. Wunderlih, Arki: 
tett v. Wien. Hr. Sproffe, Maler v. Leipzig, 
Hr. Würth, Eonditor v. Ludeck. Hr. Golfer, Kfm. 
v. Schwarzenbah. Hr. Tonent m. &,, Schaufpie- 
er v. Coburg Hr. Kramer, Hr. Kreujerv. Ochſen⸗ 
furtb, Sr. Geiler v. Bamberg, Stud. 

(Rothe Habn.) Hr. Spener, Hr. Balldorn, 
Hr. Herberg, Studenten o Heidelberg. Hr. Bogrt, 
Gutsbeſitzer v. Bamberg. Hr. Pfeiffer, Priv, vn. 
Findau. Hr. Schmitt v. Fulda, Hr. Willer ». 
Yılfa, Ste. Hr. Dr. Reichlet v. Wien. 

(Eränt, Hof) Hr. Sapper, Architekt v. 
Stuttgart. Hr. v. Köder, Priv. Moe. Gögelein 
». Ansbach. Hr. Fiſcher, Priv. v. Weiſſenburg. 

Mondfh. 3 Goſtenhof) Hr. Doger, 
Pfarrer v. Stürn. Hr. Harting, Pferdebändler 
re. Wechmar. 

(Künf Thürm) Hr. Wutzel, Kem. v. Schwa 
dach. Hr. Hiller, Kandidat v. München. Hr. 
Singer, Hr. Hummel, Hr. Peintner, Hr. Schratz. 
Hr. Rief, Händler v. Torol. Hr. Weiß, Hr. Nele, 
Hr. Helm v. Linden, Hr, Grauberger ». Ilnter- 
alſendach, Drfonomen. Hr. Dehner, Priv. v 
Ufenbeim, 

(Kronprinz z. Goftenhof) Hr. Hagenach, 
Abt. v. Gunzenhaufen. Hr. Schwarz, Kommis 
v. Schwabach. Hr. Gaffenmaver, Kfm. v. Beitt: 
Erlbach. Hr. Weidig, Händler v. Crailsheim. 


Würnberger Zeitung. 


Montag, 1. April 1844. 





— 
N 








Kalender: Theodora, 





Diefe Zeitung ericheint täglih. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebſt 3 Pr. Suötragegebübr für das Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle k. Poſt⸗ 
] 1 2 . 11. 3fl. 10. It. 3. 2. 1 


ämter Behchungen zu folgenden Preifen an: Am I. Haven 


halbjährl. 2 fl. 56 


Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel'ihen 


Buchöruderei am Rathhauſe, 8. Nr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Er. für Auswärtige Ir. angenommen werben. 





Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 29. März.) Das 
beutige Regierungdblatt Nr. 15 entbalt eine 
Bekanntmachung die Ergänzung des ftebenden 
Heeres für bad Jahr 1844 aus der Alters 
klaſſe von 1822 betreffend, demgemäß bie 
Aushebung am 10. April d. J. zu beginnen 
bat. Unter den Dienſtesnachrichten bringt 
daffelbe Regierungöblatt folgende: der Ritts 
meiſter & la suite Wolf von Tümpling 
Sorna wurde zum Kämmerer, der Rechtd- 
praktikant $. reihe. v. Wulffen, ebenfo 
der Appellationsgerichtsacceſſ. F. K. von 
Wachter in die der Kammerjunker 
aufgenommen; die Rathſtelle bei den Wechſel⸗ 
und Merkantilgerichte zu Paſſau erhielt der 
Kreid +» und Stadtgerichtsrath dortſelbſt 9. 
Gietl; der Regierungdfekretär bei der Regg. 
von Schwaben und Neuburg W. X. Stimel 
murde für immer, die Landgerichtsaſſeſſoren 
2. Er. E Flechſel zu Gräfenderg und 
I N. Nug zu Immenftadt wurden, erfterer 
auf ein Jahr, letzterer auf zwei Jabre, quicds 
zitt. Der Forftamtdaftuar Chr. Wanderer 
in Gungenbaufen erhielt die Revierförfterktelle 
in Stauf, der Oberappellationdger.Ratb 9. 
Miller wurde bis zur MWiederberftellung 
feiner Gefundbeit in den Rubeftand verfept; 
der mit der Borftandicaft der f. Verwaltung 
ded Ludwigskanals befleidete Beamte erbält 
die Benennung: „Borftand der Kanals Bers 
maltung‘ mit dem Rang und Titel eines 
Regierungdratbed. Die proteftant. Pfarrei 
Buftenfelden, Dekanats Schwabad) erhielt der 


biöh. Pfarrer 3. Pb. A. Bechmann; der 
f. Minifter 6. v. Abel wurde in den erbs 
liben Adelöftand des Königsreichs erhoben ; 
der Konful der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika 8. Mark zu Bamberg foll in 
diefer Eigenfchaft anerkannt werden. — Der 
Inftrumentenmacer Ebr. Then zu Augsburg 
erhielt ein Gewerböpriviligium auf Anwendung 
der von ihm erfundenen eigenthümlichen Bes 
bandlung des Nefonanzbodend und Steged 
bei KlügelsKortepiano für den Zeitraum von 
6 Jahren. Die erledigte Landrichterftelle zu 
Uffenbeim , in Mittelfranfen, erhielt der ders 
malige 1. Affeffor bei dem Landgerichte Dins 
felöbühl von Praun. } 
. Die Speyerer Zeitung bringt eine königl. 
Verordnung die verderblichen Folgen des Ueber⸗ 
maafßed der Tanzmuſiken und Freinächte be 
treffend, der gemäß au in der Pfalz die 
Dieffeitigen Beftimmungen für dad Königreich 
im Wefentlihen gelten follen. Der Artikel 7 
biefer Verordnung befagt, daß bei Bewillis 
gungdertbeilung von Vereinen für gefelliges 
Vergnügen befonderd zu beachten 8 daß 
dieſe Vereine nicht als Mittel zur Umgehung 
der Verordnung gemißbraucht werden. In 
den Städten und Landgemeinden von 2000 
Einwohnern ift die Poligeiftunde bid auf 
11 Uhr, im den übrigen Orten vom 1. April 
on auf 16 Uhr Abeads, während der 6 Wins 
ternonate auf 9 Uhr jeflgefept. 
(Bon der Donau, 28. März.) Schon 
öfterd haben wir in diefen Blättern auf bie 
Wichtigkeit der Donau aufmerffam gemact 
und gezeigt, welche glänzende Zukunft ihr 


vorbehalten, wie nothwenbig es aber auch 
fey, ihre vollftändige gründliche Korrektion 
vorzunehmen, weil ed vorzüglich Davon abs 
bänge, ob fie fich des Tranfitd von Dften 
nad Welten und umgekehrt bemächtigen 
fönne, oder nicht. Die „Wiener Zeitung“ 
und nach ihr die Nummer 13. des Zollvers 
eindblattd vom 25. März b. J. haben fich hier⸗ 
über edenfalld weitläufig verbreitet und bes 
fonder& hervorgehoben, welchen unendlichen 
Vortheil eine gleihmäßige ausgedehnte Kors 
reftion für bie öfterreichifchen Staaten und 
bauptfächlih für Wien habe, weil baffelbe 
dadurch und in Verbindung mit den projek⸗ 
tirten Eifenbahnen die Hauptſtadt ded Hans 
dels in der Mitte des europäifchen Kontinents 
werden müffe.- Wir theilen dieſe Anſicht 
vollfommen, befonderd wenn es nicht bei der 
Sorreftion allein bleibt, fondern mit ihr 
gleichzeitig die freie Schifffahrt in's ſchwarze 
Meer für alle Zeiten fiher geftellt wird, ja 
wir geben noch weiter, — weil wir die feite 
Ueberzeugung in und tragen, daf, wird die 
Donau zu einem geregelten Strom geſchaf—⸗ 
fen, jede ihr mabeliegende Stadt ihre Wohl 
thätigfeit verfpüren wird — mwenn wir fagen, 
daf feine Maafregel der erleucdyteten Regie: 
gierung von Defterreih vom ganzen weſili⸗ 
ben induftriellen Deutſchland freudiger, als 
mie diefe begrüßt umd darin die Perfpeftive 
zu einer weiteren Verbrüderung erblidt 
würde. Und wie bald würde dadurd nicht 
dad von der Natut fo überaus gefegnete 
Ungarn zum Eldorado von ganz Deutfchland 
geihaffen und dur die ihm zufließenden 


——— — — — — — — — — — — — — ——— ——— — 


Eine Senkergeſchichte. 





(8 dluß.) 

Je höher Ihr Kang if, meine Herren,» jogte der Herr des Hauſes 
vol Würde ju ibnen, »deſto mehr hätten Sie tenjelben achten follen: Ihr 
Betragen ift. der Berzeihung unmärdig. Ic fellte meine Ereunde den Schimpf 
rächen laffı. velchen fie meinen Rindern angethan, die nichtswürdige Bemein- 
beit, vor wela, fie nicht einmal die Heiligkeit des Bandes, das fie heute 
vereinigt hat, ſch. den fonnte, ebenfowenig wie Die Gaſtlichkeit, teren Geſetze 
Sie fo ehrios verlegt. ber wenn man in fo zartem Alter ſchon jo verbor- 
bene Neigungen zeigt, entehrt man früher oder fpäter den Namen, ben man 
trägt, Bon Fehler zu Fehler gelangt man zu Berbredien, und fällt endlich in 
die Hände, melde dazu beftimmt find, die Gerechtigkeit der Menſchen zur 
Ausführung zu bringen. Sie find, fagen Sie, Herren vom Hofe: ib, ich bin 
der Henker von Paris. Berlafien Sie diefes Haus, welches Ahr verdrecheri⸗ 
ſches Benehmen mehr befudelt hat, als es jemals der verworfenſte Stand hätte 
thun können. Geben Eie, zittern Sie, daß die Hand des Henkers Cie nicht 
ned einmal berühren mag.« 


»Run,- fagte Zally zu Lafare, nachdem man fle ein wenig fasaliermägig 
jur Thür binarsgeworfen, · das ift eine Geſchichte, die nit verfehlen wirt, 
uns bei Hofe in fhönen Geruch zu bringen. Im der That, id gebe gern 
tauſend Louis darum, wenn id damit das Gtillfhweigen diefer elenden Ea— 
naille erfaufen könnte. 

"Aber was füllt Dir auch ein, dieſe Meine Närrin, dieſe Betſchweſter 
su befuren, als ob es in Berfailles an Weibern fehlte ?- 


-Nun, meine Freunde, der Reij der Neuheit!- 


Ja, Neubeit in der That, die Tochter des Henkers, das Weib einck 
Henkers.“ 


"Wer hätte das ahnen können? Trug fie etwa auf ihrer Stirn, wie 
Kain, das Zeichen der Erniedrigung ihres Baters 7. 


O meiner Treu, fagte der Bierte, der fie fhon auf der Straße wie: 
bergefunden hatte, «mas mid anbetrifft, io habe ich bald gewußt, moran ’ 
ih war.« 


"Und mie fo ?« 
“Und mie fo? Ich ging durch Die Zimmer des erfien Stockwerkes und 


Handeläfräfte in den blübendften Zuftand 
verfegt werden? - Denn Handel ift der befte 
Hebel des Wohlſtandes. Nech in diefem 
Sabre foll der Ludwigkanal zur Ehre und 
zum ewigen Ruhme feined Schöpferd dem 
Verkehr volftändig übergeben werden, ſchon 
ift die Erbauung einer Eiſenbahn von Frank⸗ 
furt bid Bamberg refp. Nürnberg beſchloſſen 
und ihre Ausdehnung bid Regensburg, da, 
wo die Donau ihre erfte gröfjere Bedeutung 
gewinnt, fann und wird nicht audbleiben, — 
Bavern aber dann erſt feine ganze Bedeu—⸗ 
tung fühlen, und ftolz auf feine Lage werden. 
Erſt dann wird die Donau würdig dem Bas 
ter Rhein zur Seite fleben. Go wird und 
muf ed kommen. Welcher Baterlandäfreund 
möchte bei einer ſolch' ſchönen Zufunft nicht 
ewig jung bleiben ? (Reg. 3.) 


Franfreich. 

(Parid, 27. März.) Die Börfe bat ſich 
von dem panifben Schreden erholt. Die 
Rentenotirung it wieder beffer gegangen. Es 
war dad Gerücht im Umlauf, die Majorität 
ver Budgetöfommiffion fey gegen die Con— 
verfion. 

Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, 
25. März) Die Königin Marie Cbhriſtine 
war am 22. März zu Aranjurz; Ihre Majeftät 
gedachte mit der Königin Jfabella und ber 
Infantin Luiſe am 23. März zu Madrid eins 
zuzieben. 


Griechenland. 

Athen, 10. Mär;) Folgendes ift die 
Rede, welche Herr Maurokordatos neulıh an 
den König hielt, ald er an der Spike der 
Deputation der RationalBerfammlung Gr. 
Majeftät die Konftitution überreichte: „Sire! 
Nachdem die NationalVBerfammlung ihre Der 
batten über die Konftitution beendigt, bat fie 
und aufgetragen, Em. Majeftät den Entwurf 
derfelben zu überreichen, damit Allerhochitdier 
felben ihn in Ermägung ziehen und die nos 
tbigen Bemerkungen dazu macen fonnen. 
Deu Entwurf der Gonftiturion find die Abs 
fchriften von vier Beſchlüſſen der Berfamms 
lung beigefügt. Die ausgezeichnete Fürs 
forge, melde Ew. Majeſtat der Nation wid 
men, wird der Gonjtitution den Schlußftein 
verfchaffen, und und mit auf ungerflörbarem 
Grunde gebauten Banden vereinigen zum 
fummenden Glüd des Volls.“ Se. Majektät 
gerubten bierauf zu antworten : „Ich empfange 
wit Vergnügen den Entwurf der Konftitution 
mit den Beilagen und freue Mid, die Ar 
beit fo weit vorgefhritten zu ſehen. Bei 
diejer glüdlihen Gelegenheit kann Ich nicht 


umbin, Ihnen — und durd Sie der Ratio 
nals Berfammlung — Meine Zufriedenheit 
audzudrüden für die loyalen Gefinnungen, 
welche Sie gegen Mich und Meine Konig— 
lihe Gemahlin an den Tag legten. Indem 
Sch nur für dad Glück der Nation forge, 
werde ich den Entwurf genau prüfen und 
Mich beeilen, der NationalBerfammlung bad 
Nefultat Meined Nachdenkens mitzutbeilen.” 

(U. Pr. 3.) 


Großbritannien. 


wonden, 25. März.) Bir James Gras 
bam bat heute im Unterhaus eine Erklärung 
abgegeben in Bezug auf die Arbeitäzeit in den 
Fabrifen. Die gegenwärtigen Miniſter find 
entfchieden gegen jede Beſtimmung unter 12 
Stunden; die weitere Verhandlung über den 
Gegenstand fol bis zum 29. März ausgefept 
bleiben. Aus der Erklärung des Minifterd 
geht hervor, wie Dad Kabinet Perl fi aufs 
lofen würte, falls das Aſhley'ſche Amende: 
ment zur Factorybill nechmals durchginge. 

Des Prinzen Albert Abdreife nach dem 
Continent (zu einem Beſuche in Gotha) iſt auf 
den 28. März feitgefept: die Herren Anfon 
und Bowater begleiten ibn. Ge. fgl. Hoheit 
gedenft did zum 10. oder 12. April in Lon⸗ 
don zurüd zu ſeyn. Der Steamer „Alice” 
bringt den Prinzen Albert von Dover nad) 
Dſtende. 

In Bezug auf die Frage, ob die Regie— 
zung ein Sirafurtheil gegen D’Eonnell und 
deſſen Mitſchuldige verlangen, oder ein Aus⸗ 
funftömittel ergreifen werde, um fich diefen 
äufferften und ſehr bedenklichen Schritt zu 
eriparen, äuffert der „Globe: In gewöhns 
lich gut unterrichteten Kreifen will man wiſ—⸗ 
fen, daß die Regierung, vielleicht in ftills 
ſchweigendem Ginvernebmen mit den Ange⸗ 
klagten, das nacitehend angegebene Verfabs 
ren einichlagen wid. Wenn die Angeklagten 
bebufs ihrer Aburtheilung aufgerufen werden, 
wird ihrerfeitd dur ihre Anwälte ein Eins 
fprub und ein Antrag auf Verſchiebung des 
Urtheild erfolgen. Statt viefen Einſpruch 
fofort für begründet oder unbegründet zu 
erflären, wird der Gerichtshof die Erwägung 
bis zur nächſten Quartalfipung, die im Juli 
beginnt , vertagen und den Angeflagten ges 
ftatten, bis dahin auf ihre geftellte Bürgr 
{haft bin, mie biöher, auf freiem Fuß zu 
bleiben. Rah andern Angaben wird der 
irländifche Generalprocurator einmwilligen, daß 
dad Gericht eine Einwendung der Angeflag 
ten wegen irrthümlichen Verfahrens annebme, 
und die Urtheilsſprechung fo lange ausſetze, 
bi8 dad Dberbaud über die Gultigfeit der 


Einwendung entichieden haben wird. Jeden: 
ſalls fcheint gewiß, daß die Regierung das 
Urtheil gern hinausſchieben mochte, da fie 
wobl einfiebt, daß ed bei der jeßigen aufges 
regten Stimmung in Irland die ſchlimmſten 
Folgen haben fünnte. 

Der „Cork Reporter‘ meldet, daß dort 
am Dftermontage dem von London zurüd- 
febrenden D’Gonnell ein großes Diner gege— 
ben werden fol, zu welchem fchon zublreiche 
Anmeldungen aud den Provinzen eingelaufen 
find. Hr. Smith O'Brien bat den Borfig 
übernommen. Zwei Tage fpäter, am 10. April, 
fol dem Agitator ein zweites glänzendes Dir 
ner zu Dublin veranftaltet werden. — Der 
proteitantifch » orangiftifbe Arbeiterverein bar 
in einer neulichen Verfammlung einen Bes 
ſchluß angenommen, durch welchen erflärt 
wird, daß an dem jetzigen Aufſchrei gegen die 
itländiſche Staatskirche Peel und Wellington 
ſeldſt Schuld ſeyen, weil fie im J. 1829 ihre 
Einwilligung zu der Katholifenemancipation 
gegeben und dadurch einen argen Eingriff 
in die Rechte der Staatskircke begünſtigt 
hätten. 

Ein dubliner Blatt läßt ſich aus Londen 
fchreiben, Daß mebrere UltrasToried entfchlofien 
ſeyen, gleich mac erfolgter Berurtbeilung 
D’Eonnell’d und feined Sohnes, die Ausftol: 
fung beider ous dem Unterbaufe zu bean- 
tragen. 


Stalien. 


(Bon der italienifben Gränze, 23. März.) 
Ueber die in und bei Imola vorgefallenen 
Erceffe erhäli man fortwährend Einzelbeiten, 
die beweilen, Daß der geringfte Erfolg der 
Rebellen für tie Nube Staliend die bedenk⸗ 
lichften Folgen haben fünnte. Drei Perfonen 
fanden bei den Handgemengen ihren Top, 
viele wurden verwundet. Der Poftfurier von 
Rom wurde von den Aufrührern angebalten 
und die ihn begleitenden zwei ®endarmen 
gewaltfam entwaffnet, wobei einer von ihnen 
durh einen Gtih verwundet wurde. Es 
beißt, daß auch in Faenza eine Rubeftörung 
vorgefallen fen; doch finddie darüber verbrei- 
teten Angaben vorerft noch als unverbürgte 
Gerüchte zu betracten, auch in Gefena, Ri— 
mini, Ravenna, Bologna und anderen Orten 
foll ed wieder arg fpuden. (A. 4.3.) 


Schweden und Norwegen. 


Kiel, 21. März.) Die Popularität Oskar's 
bat ſich bei feinem Negierungdantritte und 
während ver furzen Zeit feiner Regierung 
fhon genugfam zu Zage gelegt. Alle huldigen 





fam ın eine Piece, ım welder die Wände mit ganz; fonderbaren, bijarren 
Gegenftänden ausgeihmücdt waren. In ber Ede bemerkte ih einen, von 
eınem grünen Borbange bededten Schranf. Dies Fann nur eine Bidliothek 
ſeyn, ſagte ih zu mir ſelbſt; um aus ıhrem Inhalte, ihrer Zuſammenſetzung 
den Geſchmack und ven Wei unjeres ıimproviürten Wirthes kennen zu’ ler: 
men, bebe ich den Vorhang auf: da ſehe ich eine lange Reihe von Stricken 
angeordnet mit den Namen und tem Datum, an welchem fie ihre Dienſte 
geleißet, dann wieder auf einem befondern Fache Eiſenwerk, Band: und 
Aubihellen, Noften, genug, die ganze legale Ausftattung des gerichtlichen 
Mörders Gonderbare Sammlung, dachte ic, als ich den Vorhang wieder 
vor dieje abiheulihen Gegenftänte vorzog. Sollten wir beim Henker von 
Parıs icon? Bon dem Lültern, unbeilvollen Anblide nob ganz; verwirrt, 
beeilte ich mich, wieder zu Cuch zurüchzukehren und Euch aus dieſem Hauie 
mit fortjugteben. Bon tem Yarmen, ven Deine unzeitige Liebe herbeigeführt, 
angezogen, fomme ich in den Baal, ſehe Euch entwaffnet und mit jenem 
furdrbaren Moraliften in Unterbantlung. Da id alleın nidt im Grante 
war, Euch aus dieſer üblen Lage zu belfen, fo habe ih mid geränfdhios 
fortgemaßbt.- 

Ktommt, meine Areunde,- jagte Yalo, wir molen die Nacht ım Hotel 


d’Angleterre zubringen und einen Abend zu vergefien fuhen, den wir gemif 
nit unter unjeren glüdlıhen Abenteuern mit aufführen werden. » 


Lally Tollendal führte ein bewegtes Leden und flieg fehr ſchnell empor. 
Er ſtammte aus einer irkindiihen Familie, mar aber in Aranfreıh geboren 
Er wurde ſehr früb Kapitain ım dem franzöflib wländiihen Regimente Dil: 
ou, wurde von Karbinal Fleury zu ſtatharina con Kufland mit ciner Gen 
bung geſchickt und erwarb ſich Durch feine Talente, wie durch ſein verführer: 
ſches Aeuhere Die Gunſt der Kaiſerin und ıbres Lieblings Biron von Kurland 


Bei feiner Ruͤkkeht wurde er Oberſt. Bei Korfenon wurde er vom 
Marſchall von Sachſen auf dem Schlachtfelde zum Ybrigadier gemacht. Gr 
diente dem Primen Edward bei der Schlacht von Gelfirf in Scettland ald 
Ardjurant; nah Frankreich zurückgekehrt, wurde er Marechal de Camp und 
nach der Einnahme von Maſtricht General⸗Lieulenant. Zum General:fom: 
manbanten Der franzöflihen Niederlafungen in Oſtindien ernannt, ichiffte er 
ſich nach Pondichery ein. Bald wußte er aub in feinem neuen Wırkunge 
kreiſe ſich auszuzeichnen, aber jeine Gmergie, welche Peine Dißbräuwe dulden 
mollte, fand den beftigiten Widerſtand mach allen Seiten hin und eine tinent- 
liche Kette von Unglüdsfillen begleitete alle feine Unternebmungen. Er mar 


ihm mit Kreuden und mit Jubel, und haben 
dazu g alle Urſache, denn Dötar ift 
ſicher einer der gebildetften Fürſten Europa’s, 
buman und die Freiheit des Volkes ebrend 
und ſelbſt liebend. Seine Schriften, feine 
Theilnahme an den Staatsgeſchäften, bie 
Erziehung feiner Kinder, die Handlungen, 
welbe er als König ſchon voflgogen, En 
dafür den genügenden Beweis. Dad nors 
wegiſche Volk, das freiefte in unferm Erdtheil, 
bängt ibm, wo möglich), nech mehr an, als 
Dad ſchwediſche. Die Aenderung in dem 
Königätitel in norwegiſchen Staatsangelegens 
heiten beweift den Norwegern, daß er die 
ftaatsrechtlibe Koordination beider Reiche 
anerfennt und dad norwegiſche Selbftftändigs 
feitögefühl adtet. Die Tbrongelangung Ds- 
far’d aber bat auch den ſtandinaviſchen Bes 
ftrebungen neuen Aufihwung gegeben, mie 
fih bald zeigen wird. Dsfar ift nicht blos 
in fehweilcher, fontern auch in normegifcher 
Nationalität erzogen, ift daber ganz ſtandi—⸗ 
navifch gebildet, und tbeilt im Allgemeinen 
diefe nationalen Spmpatbieen. Als die gebils 
dete Dänifche Jugend im vorigen Sommer 
Schmeden befuchte, bewies ihr Döfer Die 
freundlichften Rüdficbten, und jene Jugend 
war feined Lobes voll, vergaß darüber ganz 
die eigene Regentenfamilie. Die ffandinavis 
fche Geſellſchaſt dehnt fib in Schweden ſowohl 
ald in Dänemark immer weiter aus, wie bie 
Nachrichten ter Hauptvereine in Upfala und 
Kopenhagen aus ihren legten VBerfammlungen 
bemeifen. Mit dem Vereine in Ghriftiania, 
de: vornehmlich die fludirende Jugend umfaßt, 
find Verbindungen angelnüpft. Daß man in 
Norwegen ſich Anfangs nicht mit Eifer ans 
ſchloß, rührte daber, weil man dort das 
Beduͤrſniß nicht fehr fühlte, daß man im 
Gegentbeil fürdtete, in feiner Freibeit beeins 
trächtigt zu werden, da bie beiden übrigen 
Reiche in diefer Hinficht zurüdftehen, da das 
unirte Schweden bisher manche Berjuche ges 
macht hatte, Norwegen in eine gewiſſe Abs 
bängigfeit zu bringen, die ſchwediſchen Inſti⸗ 
tutionen, ald Adel, abfolutes Veto 1. einzus 
fübren. Da man aber nun fieht, daß dies 
jenigen, welde fi ver ſtandinaviſchen Verr 
beüderung anſchließen, feine terartigen Ab⸗ 
ſichten begen, fondern die norwegiſchen Initis 
tutionen im Gegentbeil bochfbägen, fo gibt 
man ſich auch ſchon feit einiger Zeit mit mehr 
Vertrauen bin oder -wird e8 noch weit mebr 
tbun, feit König Oskar den Thron beftiegen 
und gleih eine gerechte Gefinnung gegen 
Rormwegen gezeigt bat. Es ift nicht ſchwer, 
vorberzufagen, daß der ſtandinaviſche Geiſt 
bedeutende Refultate hervorbringen und Ddtar’8 


Regierung von befondberer Bebeutung werben 
wird; wenn aber doch Manche dies bezweileln, 
fo wird die Geſchichte bald dieſe Vorberfagung 
beftätigen. (Köln. 3.) 


Spanien. 


(Madrid, 21. März) Geftern um 4 Uhr 
verfündete eine Kanonenfalve dieAnfunft der 
Königin Marie Ghriftine zu Aranjuez. Sam: 
tag (23. März) Vormittag wird die Königin 
Mutter in die Hauptfladt einziehen. Glans 
zende Keftlichfeiten find vorbereitet, — Die 
Wucrict von der Uebergabe der Feſtung 
Almeida in Portugal bat ſich nicht beitatigt. 


Türkei. 


(Bon der türfifcben Grenze, 20 März.) In 
Belgrad ift eine myſteriöſe Perfon verhaftet 
worden, bei der man Depefchen gefunden 
bat, welde ten Verdacht erregen, dag man 
in tondon mit tem Plan umgebe, bie jepige 
ferbifche Regierung zu ftürzen, um einen Prin« 
en aus einem deuiſchen Haufe (?) auf den 

hron Serbiend und wahriheinlih auch der 
beiden andern Fürftenthümer zu erbeben. 
So abenteuerlih die Sache auch flingen mag, 
findet fie bier doch Glauben, indem die 
Meinung, daß die beiten Seemächte die 
Ausführung groffer Entwürfe binfichtlich ver 
europäifchen Türkei im Schilde führen, ziems 
li verbreitet if. (2.2. 3.) 





Mannichfaltiges. 


* In Dormig ,. Landgerichts Gräfenberg 
brannten am 30. d. ein Haus und zwei 
Scheunen ab. 


Am Grenzaher Hom (Schweiz) erſchoß 
am 25. Marz der Granzauffeher und Pojtens 
führer Kiefer den Verwalter ded dortigen 
Nebenzolamted. Darauf ftürzte er ſich in 
fein Bajonnet und blieb auf der Stelle. Beide 
waren amilienväter. 


In Berlin befinden fib 17 Staatsminifter, 
22 Gefandte, 21 Präjidenten, 38 Kammer: 
berren, 101 Hofräthe, 31 geheime Hofräthe, 
20 Legationsräthe, 32 gebeime Dbers, ges 
beime und Medizinalrätbe, 70 geheime 
Ober⸗ und Regierungs » Nüthe, entlih 216 
Profefforen. 





Yetakteur: Dr. Friedrich Diayer, 


Anzeigen. 


Trauer-Anzeige. 





Heute Nacht um halb ı Ubr nahm unerwartet 
und jchnell ver Tor, von Bott geiendet, unſeren 
inniaftaeliebten Batten, Vater, Bruder, Schwager, 
Schwiegervater und Großvater, ' 

Herrn Johannes Scharrer, 
Kaufmann une Direftor der k. priv. Ludwigs: 
Eiſendahn⸗Geſellſchaft. 

im noch nicht vollendeten neunundfünffigſten Ye: 
bentjahte von unſerer Seite. Unſer Verluſt iſt un 
erfeglib; doch wir preiſen auch unter Thränen die 
Gnade Gottes, ver ihn und zum Gegen gegeben, 
der ihn durch einen janften Tod erlöste und ihm 
aufbalf zu feinem bimmliidhen Reich, für das er, 
ım feften Glauben an feinen Erlöjer, bis zu jet 
nem legten Yerensbaude in Liede unermüudet thätıg 


mar. — 
Derehrte Freunde und Berwantte werten uns 
Ihre fille Theilnahme in unferem Schmerze nicht 
perjagen. 
Mürnberg, den 30. März 1844. 
Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 





Anzeige 

Die Beerdigung des Herrn 

Johannes Scharrer, 
Kaufmanns und Eifenbahn + Direftors, 
findet am Montag den 1. April Nach— 
mirtagd 3 Uhr flatt. Die Leichenbe- 
gleitung verfammelt jih am Trauerhaufe 
Nro, 26, Gärten bei ©t. Johannie. 


Nachruf. 

Mit tiefer Trauer erfülte viele hieſige Lehrer 
die Nachricht ven dem Hinfheiden eines unierer 
edelften, für Jugend: und Boltsbildung hochbegei⸗ 
fterten Diannes, des Herrn Johannes Schar— 
rer, ehemaligen 11. Bürgermeifterd dahier, und 
mit tbränentem Auge geboren fie dem Drange 
ihres Herzens und rufen ihrem treuen, unermüdt« 
ten Freunde tiefgefüblteten Dank nad. Köſtliche, 
in Gott geſäete Saat iſt jeinen Bemühungen feit 
Sahren entiprofien und ſein Andenken wird flets 
geiegnet bleiben. 

Nürnberg, den 31. März 1844, 

Mehrere biefige Lehrer 


LLLL—— —— — — — — — — — — — — 


aenothıgt, Pondichery an die Engländer zu übergeben, nachdem er es bis 
aufs Aeußerſte vertheidigt hatte, Von den Englandern gefangen genommen, 
begab er ſich auf fein Ehrenmwort nad Verſailles, wo fih eine Cabale gegen 
ihm geltend gemacht hatte, vie er nun durch feine Anweſenheit zu nichte mas 
wen wollte. 

Man wirft ıbm in Die Baftille, Flagt ibn an, Pondichery ven Engländern 
verkauft zu baden. Ein Rechtsdeiſtand wird ihm veweigert, er muß ſich 
jelbit vertheidigen, und endlib wird er verurtheilt, auf einem Karren nadı 
dem Örereviep gefahren und Dort enthaupter zu werden. 

Dreidig Jahre waren feit jenem vorbin erzählten Abenteuer verflofien, 
aus dem jungen Manne war ein greifer Kritger gemorden, ber jet Die 
testen Tröflungen der Religion zu feiner Borbereitung zum Tore empfing. 
Da öffnet fih die Thür, eın Wann tritt mit geienftem Blide vor, er trägt 
in jener Hand einen Knedel. Yallo’s Feinde fürchteren, er moge auf bem 
Schaffot das Wort ergreifen. Der Dann nähert ſich dem ungereht Ber: 
urtbeilten, um ſeine ſchreckliche Pflicht zu erfüllen. 

Der Graf bieter refianirt feinen Kopf dem Kuebel dar, aber mie er die 


Augen auf ten Nacrichter erhekt,, ftößt er einen Schrei aus. Es war ber 
Henker, deſſen Braut er vor 30 Jahren vorber beihimpft hatte. 

Auf dem Öreverlag angefommen, er.icigt Yaly ſchnell die Stufen, wirft 
fid aufs Snie und beut fein greiſes Haupt tar. Ein junger Mann hebt mit 
zutternder Hand das Schwert und mit unſicherem Hicbe trifft er nur in den 
ESchadel Fally's hinein. Ein anderer Nachrichter ſchiebt Den Ungeſchiaten bei 
Seite, faßt mit deiden Händen das Schwert und macht ein Ende. 

Jener unerfahrene Henker, der erit an Laly fein Lehtſtück machte, war 
der Sohn jenes jungen Maädchens, und die damalige Vorausſage des alten 
Henters con Paris ging auf dieſe Weiſe Doppelt in Erfüllung ! 


: Sinnfprud. 
Wenn Ibr mas Gutes leiften wollt, 
So werfet Cuch mit Muth in's raſche Leben! 
Dient nie der Züge, nie dem ſeilen Gold, 
Kein fey, rein bleibe Euer Etreben. 


ee 
Hamburg in Nürnberg. = 


& 


Herrfchaften zahlen nach Belieben. 


Das Kunftwerk ift von früh 10 Uhr bis 9 Uhr Abends in brillanter 
Beleuchtung geöffnet. 

Der Eintrittöpreid ift auf 12 fr. geftellt, 

Kinder zahlen die Hälfte. 


* 
* 


Be e e eee e * 


Für Damen 
empfiehlt Unterzeichnete die neueſten Erepp- und 
ale Sorten Strohhüte don ıfl. 12 fr. bis 8 fl, 
Putz und MNeglige-Häubdhen und alle in biefes 
Fach einfhlagende Artikel. 


Amalie Häppel, 
Meue Gaffe Nro. 1217. 


Gefud. 

Ein ıpjähriges Mätchen vom beflen Hufe und 
guter Geflnnung, die jauber nähen und flriden 
kann, in Beiorgung bes Hausweſens nit uner: 
fahren ift, gut ſchreidt und rechnet, ſucht ın einem 
fohiden Haufe ein Untertommen als Zungfer, lieber 
auswärts ald in Mürnberg. Cie fieht mehr auf 
gute Behandlung, als auf großen Lohn. Mäberes 
in der Erped. d. Di 


Gefud. 
Eine zuverläffige Köchin, die fib auch willig 
jeder Hausarbeit unterziebt, wird geſucht. Näheres 
in der Erped. d. BI. 


Anzeige 
Ale Sorten linirte Schulhefte, auf weißes 
Maſchinenpapier das Dupend zu 30 kr., das Y% 
Dugend zu I5fr., jedes einzelne Heft 2 ',, fr., und 
auf Kanzleipapier das Dugend 18 Pr., das A Dend. 
9 ?r., jedes einzelne Heft ı YAPr,, find vworräthig 
ım Yaden Nro. 25 beim ſchönen Brunnen, 


Empfeblung 
Palmkuchen (Theekuchen). Schlangentorte (Früh: 
ſtücttorte), fo wie diverje Frucht: und andere Tor: 
ten, Ofterlämmer, Berliner Baumtuchen und Pfann- 
kuchen, find vorrätbig und empfichit zu geneigter 
Abnahme beilens 


— 


Conditer G. Deecke, 

Bindergaſſe S v5. 

Zu verfaufen 
” Es find an 400 Eymer Eſſigfäſſer mit 
Re gebunten, und nech ganz meu, zu 
verkaufen, zwei davon DO Eymer baltend, 
die andern von 12 bis 40 Eymern. Müheres in 

der Erped. d. Bi, 
3u vermietben. 

In Nro. 192 der Weißgerdergaſſe iſt ein beite- 
res Logis, mit oder obme Bett und Wiöbeln, an 


einen oter zwei Herren täglih oder nächſtes Ziel 
billig zu vermiethen. 


LebriingsGefud. 

Zur Gattlerprofeffion, wo bedeutende Eharfen: 
arbeiten vorfommen, wird ein junger Menſch, 
unter billigen Bedingniffen, in Die Lehre zu neh: 
men gefubt, Müheres in der Erped. d. Bl. 


— — — — —— 
Offene Stelle für einen Lehrling. 
Ein junger, am lichten auswärtiger Menſch. 
ter eine gute gangbare und dadei nicht anftren: 
gende Profeiion zu lernen wünſcht, kann gegen 
Yehrgeld Unterkunft finden, Naͤheres in der Em. 
d, Bl. unter K. K, 





Zu vermiethen. 
In L. Rro, 144 der Kaiſerſtraſſe iſt ein fchös 
nes Yogis, mit oder ohne Möbeln, tiglicy am eis 
nen ſeliden Herrn zu vermiethen. 


Kanal: Schifffahrt. 





Einem —— —— benegrichtige 
ich hiedurch, Daß ich meine Fahrten auf dem Lud⸗ 
wigs:Kanal mit eignen Schiffen bereits wieder be: 
gonnen habe und alle mir zu Theil werdenden 
Aufträge mit gewöhnter Gorgfalt und Pünftlid: 
Reit volljieben werde. — 

Dabei bemerfe ih, daß ıch nit allein Güter 
vom Meinften Colli bis zur namhafteſten Parthie, 
zwiſchen hier und Bamberg bejorge, ſondern aud) 
Trantporte nah Schweinfurt, Kitzingen, Markt 
Breit, Würzburg, Frankfurt a. M., Mainz und 
Köln ıc., zu den möglich billigen Yohn übernehme. 

Die Abfahrt erfolgt jeden Mittwoch und Gonn: 
abend Mittags 1% Uhr und muß bitten, bei Ab: 
holung der Güter zugleich Die. Fradytdriefe mit zu 
verabreihen, da der befichenden Kanalorönung ge» 
mäß, obne dieſelden die Ginladung nit Rattfin: 
den Pann. 

Nürnberg. den 20. März 1844. 


6. &. Mefferer, 
eonceifionirter Nürnberg » » Bamberger 
Land⸗ und Waſſerdothẽe. 


zu vermiethen. 


Am Ziel Laurenzi d. J. ift eine Wohnung, 
beftehend in 4 heizbaren Piecen, Altov, Küche, 
2 geräumige Bodenfammern, nebit Boden, 
Keller, Waſchhaus und Mangantheil, zu vers 
mietben, in der Adlerftraffe Yir. 320. 


Erlanger Diligence. 
Der ergebenft Unterzeichs 
zeichnete benachrichtigt hiemit 
ein verehrliches Publikum, daf 
von heute Montag den 
1, April an, die Abfahrten 
feiner Diligence von hier früh 
ftatt 8 Uhr, um 7 Uhr ftattfinden, und von 
Erlangen nicht wie bisher um 5 Uhr, fondern 
um 6 Uhr Abends beginnen. 
B. Bittermann, 
Stadt » und Landkutſcher. 


Einladung. 

Unter zeichneter erlaubt ſich biemit anzuzeigen, 
dab heute Montag dem 1. April jeine dritten 
poctiihen, dramatiihen und projaiiden Borlefun: 
gen im obern Lokale im »Kifigbrätlein- am Wein: 
markt, Abends von 7 bis v Uhr fattfinden. 

Billette find im benannten Gaſthauſe und in 
der Erped. d. Bl. um 12 Er. ju haben. 

Zu zahlreicher Theilnahme ladet höflichſt ein 

W. Sauter. 
Gonzeffiond: Bewerber: 
Reuſch, Joh. Cour. Feingoldichlager, 
neue Conzeflion. 











um eine 


Beisbart, Joh. Georg, Pofamentier, um Ber: 
feihung der Eonzefflon feiner Mutter. 

Korb, Joh. Earl Rit., Gold» und Gilberarbeiter, 
Um erleibung der Conzeffion des Meifters 
Sonntag. 

Gonzefflons:Verleihungen : 

Schuhmacher, Joh. Zal., Zimmergefelle, erhielt 
die Conjeſſion des verſtorbenen Meiſters Mar: 
fing. 





Lotterie. 
Die zu Nürnberg herausge⸗ 


Füm fommenen Nummern: 


68 29 8 48 51 





Frequenz der Ludwigs⸗ Eiſenbahn. 


Zwölfte 





Sonntag 1970 Perfonen — fl. 236, 48 Pr. 


Montag 1167 . — ⸗ 138, 46 - 
Dienftag 916 - — +» 100,33 » 
Mittwoch Bil . _ . %,%-» 
Donnerftag 1128 — ⸗ 130, 6- 
Freitagt 1070 — » 124,56 » 
Samtag | 875 “ — . 10, 9° 
Summe: 70657 Verfonen :- fl. 934, 45 fr. 
i Geftorben. 


(Am 20. März.) 
Knapp, Kunigunda, Nabtwächters: Wittwe, 66 3. alt. 
Sperig, Paulus, binterl. Shuhmaberd:Gohn, 18 
THEM. alt. 
Am 2. März) 
Mayer, Maria Barbara, Schneiders Bittwe, 61 
Jahr alt. 
Greiner, Joh. onr., binterl. Handlungs - Reifen: 
den⸗Sohn, 7 Jahr alt. 
Schiefer, Anna Marg., Sattlers⸗Wittwe, 73 3. alt. 
Meyer, Friedrich, Maler. 
Backofen, Joh. Ernſt, Karteufabrikant, 72 J. alt. 


Angekommene Fremde 
vom 30. März 184. 

Rothe Kos.) Hr. Fiſcher, Hr. Dunklenberg, 
Alte v. Elberfeld. 

(Bayr. Hof.) Freihr. v. Schotte. Hr. Dr. 
Edert m. 5, Advokat v. Neuburg. Hr. Melsbach 
vd. Brüſſel, Hr. Geſſeln v. Yondon, Hr. Jungk, Hr. 
Seib v. Bremen, Kilte. 

Witt, Hof.) Hr. Schörf, Profeflor v. Bam: 
berg. Hr. Mever, Gaftwirtb d. Suljbab, Br. 
Yınden, Kfm. v. Offenbach. 

(Stramß.) Hr. Schweiger d. Berlin, Hr. 
Schmidt v. Artern, Hr. Müller d. Wachenhtim, 
Hr. Serdes v. Iſetlohe, Hr. Walter, Hr. Bürgel 
v. Apolda, Hr. Peters v. Köln, Hr. Elausniger 
v. Reutlingen, Hr. Wagenfeil v. Kaufdeuern, Hr. 
Kraus v. Rheine, Hr. Keeder v. Galser, (dr. 
Wolf v. Stigingen, Kflte. Hr. Baſch, Yandrath v. 
KRaijerslauten. Hr. Ronderg, Part. v. Prag. Fri. 
Scheitel v. Regendburu. 

(Blaue Slode) Hr. Schaller m. F. v. 
Bien, Hr. Scheerter v. Münden, Hr. Nief, Hr. 
Sünthner ©. Berlin, Kflte. Hr. Piefar, Architekt 
v. Münden. Hr. Rabner, Hr. Erdle, Hr. Erdinger, 





Idtt. vo. Thunheim. Hr. Kober, Etutent nv. 
Münden. 
(Krint. Hof) Hr. Offenſtein, Abtt. v. 


Poppenhauien. Hr. Klinger v. Wien, Hr. Weeina 
v. Trient, Stflte. 

Rothe Hahn.) Hr. Arentel v. Berlin, fm, 
Hr, Schwab, Ockonom v. Treuctlingen. Hr. Mer: 
fer, Profeffor v. Münden. Br. Dichter, Priv. 
©. Mannheim. Hr. Bouffe, Kentier v. Vrüſſel. 
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ilfter 


Dienftag, 2. April 1844. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. Breit für Nürnberg viertehjähr. ı fl. 12. nebſt 3 Mr. ya 


amter Beitellungen zu folgenden 


eijen an: Im I. Kavon halbjährl. 2 fl. 55. I, 


3. 10, 


> Bierteliahr, 





Kalender: Throdofia. 


Für auswärts nehmen alle f. Poſt⸗ 


Drud, Verlag und Erped in der Tümmelichen 


Buchdruckereci am Rathhauſe, 8. Nr. 544, wo Jnjerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Er. für Auswärtige 3 fr, angenommen werben. 






Deutfcblond. 


Bayern. (Münden, 28. März.) Der 
vor,einigen Tagen bier gewefene amerifani« 
ſche Generalconful Mark, fol den in Berlin 
zwifchen den beutfchen Zollvereindftaaten und 
Amerika bereitd abgefchloffenen Handelsver⸗ 
trag zur Ratification bierber gebracht baben. 
Zedenfald dürfte deſſen Hierſeyn fib auf 
diefen Gegenftand bezogen baben. Der ab» 
gefchlofiene —— dürfte unſerer 
inländifhen Induſtrie in vieler Beziehung 
von Rugen ſeyn. Nur die ZTabaddfas 
brifanten werden eiwad faure Gefichter mar 
chen, mei der Eingangözoll auf amerifanis 
ſchen Tabad in den Zollvereindflaaten bes 
deutend ermäßigt wird, was aber dem grofe 
fon Publifum, nämlich den Tabad» und Gis 
garrenraucenden — und wer raucht beut zu 
Tage nicht Eigarren? — ſehr ermünfcht 
tommt. Ginmal, weil der gute amerifanifche 
Zabad billiger wird, zweitend, weil dadurch 
unfere Tabadäfabrifen fi beftreben werten, 
beffere Waare zu fabriciren.- Nicht leicht 
dürfte mit einem Gegenftand mehr Fälfchung 
getrieben und das Publiftum angefuhrt wers 
den, ald mit Tabad und ganz befonderd mit 
Eigarren. (Reg. Zgbl.) 

Preufien. (Berlin, 26. März) Das 
Dbercenfurgeribt wird im näcdften Monat 
eine febr nußliche Aenderung feines Geſchäſts⸗ 
ganges dadurch erhalten, daß alle eingereichten 
Klagen der Tageblätter, und ſolche fleinere 
Sachen, wo es fih um Genfurverweigerung 
einzelner Stellen und Auddrüde handelt, durch 


ein fummarifched Verfahren erledigt, und in 
terfglden Sipung auch das Erkenntniß abges 
fept wird. Die Vertbeidigung der Genfur hat 
der Staatäprofurator dabei mundlich zu führen, 
eine Gegenvertbeidigung der Kläger fannı freis 
lich nicht Rattfinden, indeß wird diefer Kort- 
ſchritt zar Kürze und theilweifen Mündlichfeit 
doch von fehr guten Folgen für die Preffe 
feyn, und menigflens die Urtheile ichneller 
erfolgen, auf welche man jetzt meift drei Mo» 
nate und länger warten muß. Allerdings iſt 
auch dad nur ein Palliatiomittel, wie alle 
Zwifchenzufände der Genfur, deren endliche 
Auflofung wir nur durch Preffreiheit und 
Geſchwornengerichte erwarten dürfen. (M. 9.) 


Belgien. 

Brüffel, 28. Mär) Die „Ehronique 
de Courtrai,, erzählt eine Gebietöverlegung 
in folgender Weiſe: Fluchwürdige Verlegung 
ded Wolferrechtd. Vor zwei Monaten fiel 
ein gewiffer Riß von Muscron, der Eins 
fdwärzung verdächtig, in einen Hinterhalt von 
franzöftihen Mauthfolvdaten, gleich durch 
diefe Bewaffneten und eine ungeheure Dogge 
angegriffen, jog Riß fi dadurch aus ber 
Sache, daß er dad wüthende Thier, das ihm 
feinen Arm zerbiß, auf die Schultern lud 
und entfloh. Er konnte fid) von den Zähnen 
bed Thiers erft bei feiner Ankunft an einem 
Sicherheitsorte befreien, indem er ibm dad 
Knie auf den Leib feßte. Der Sieger weis 
gerte ſich ſeitdem beitändig, den Hund feis 
nem alten Herren zurüdzuftellen, und dies 
ift wahrfcheinlih die Urfache des heimtüdis 








fhen Streih®, deſſen Opfer Riß wurde. 
Am Sonntage verließ Rif, von einer fanfs 
ten und friedlihen Gemüthsart, die Schente 
von Moudcron, wo er mit andern Landleu— 
ten Karten gefpielt hatte, ald 5 bid 6 Mens 
fben ihn unverfebend angriffen, ihm einen 
Strid um Leib und Arme ſchlangen, ibm zu 
Boden warfen und fo wie ein wildes Thier, 
ungefähr 300 Schritte ‚weit, biö über die 
Gränze zogen, wo franzöfifhe Gensd'armen 
aufgeitelt waren, welche fich feiner gleich 
bemäctigten. Wird eine fo ummwürdige und 
unerhörte Verlegung des Bölkerrechtd und 
des belgiſchen Gebietd ungerächt bleiben ? 


M , Rif fei freich i 
NEE TE 
Grofbritannien. 


„, (2onton, 26. März) Im Oberhauſe 
übergab geftern Lord Brougham eine Bittfchrift 
von Grubenarbeiterinnen in Lanfarfhire gegen 
die Bergwerfds und Grubenbill, und erklärte 
ſich bei dieſem Anlaffe gegen jede Einmiſchung 
des Parlaments in die Zahl der Arbeitöftunden 
der beim Berg» und Grubenbau, beim Fabrif- 
weſen x. beichäftigten Perfonen. 


Die Entfheidung über die Faftorpbilt ift 
geſtern — nad) langer und verworrener De— 
batte — auf mädchen Freitag (29, März) 
audgefept worden. Sir James Graham hat 
fi einigermaffen entſchuldigt, daß er eine 
Anfpielund auf die Jack Gadefce Revolte 
gemacht babe; er erplicirt, fie follte nur 
gelten für die etwa auftauchenden fchwärmeri- 


—i — ñ ———e ñ ç ÛÚ t — — r — — — — — ———— 


Wie Du, bat feiner, Bildung des Volks erſtrebt 
Und durd die Schule, auf fiherm Weg geſucht 
Dem ernſten Leben zuzuführen 
Reicher an Geift und Herz unfre Jugend 


So war allüderall, war ſtets das Gute und 
Große und Schöne, Deines Berlangens Ziel; 
Benn oft aud rauhe Dornen jproßten 

Deiner Begeifterung Feuer jum Lohn. 


Ruh’ Deiner Aſche! — Da Du ber Zeit genügt, 
In der Du lebteft, baft Dur genug gelebt, 
Bir Rechen, tief es fühlend, daß wir 
Einen der Erelften heut begraben. 


Huf Scharrer’s Tod. 





Nah ſtiller Maͤrznacht ſteiget im Oſten dort 
Die gold'ne Sonne über der Stadt empor 
Und mahnt die Schläfer an die Arbeit 
Nur nicht Die einen, der ihläft für immer. 


Nur Di nicht, Scharrer, Dib Unermüdlicen, 
+ Der ganz fein Yeben, Nürnberg, der theuern Stadt, 
Un melde ihn die engſten Bande j 
Retteten, gerne zum Opfer brachte 
Und darım trauert Morid, im Schmerzgefühl: 
Dod aus den Thränen fügen ein Diadem 
Der Mitbürger Biele und legen 
Dankbar es nieder auf Deinem Sarge. 
Am ı. April 1848. 


Und darum trauert Noris im Schmerzgefühl; 
Denn nimmer hat fie alles das undankbar 
Vergeffen, was in frübern Jahren 


Du haft gemwirfet zum Wohl des Volfee. Jule Wir; 


ſchen Projekte, alle Arten von Arbeiten dur 
die Legislatur reguliren zu laffen.  _ 

Geitern, ald am Jahredtage der Eröffnung 
des Themfetunneld, war derfelbe mit Kränzen, 
und Raubwert geſchmückt und feftlih beleuch: 
tet. Eine Menge Buden waren aufgejtellt 
und der Beſuch ded Publifumd febr zahlreich. 

Der „Fife Herald’ berichtet klagend, daß 
dad fürzlib von zebnjäbriger Dienftleiftung 
im Nuslande zurüdgefebrie 92. Regiment 
Hodländer nur noch 145 Mann zählte, wäbs 
rend es bei feiner Abfahrt aud England 600 
fräftige junge Leute ſtark war. 


Stalien. 


(Rom. 23. März) Die erften Nachrichs 
ten von Unruben in Gofenza (Hauptftadt der 
Provinz Calabria citeriore) erregten bier, bei 
der Unvollftändigfeit, womit fie gegeben was 
ren, einige Beſorgniſſe, die jegt durch die 
Mittbeilungen der offiziellen Zeitung von 
Neapel ziemlich befchwichtigt find. Hiernach 
batte ein Haufen Gefinteld, man fagt bier 
über 60 Mann, fib am 15. d. der bewaffne⸗ 
ten Macht gegenüber geftellt, welche alöbald 
auf fie eindrang und mit Berluft von meh⸗ 
rern Todten zerftreute. Aub vom Militär 
find einige auf dem Plaß geblieben, unter 
diefen ein Hauptmann der Gendarmerie, für 
deſſen binterlaffene Wittwe der König glei 
eine Penfion ausgefegt bat, und deren Kinder 
auf Koften ded Staatd erzogen werben follen. 
Mas die Ruheſtörer gewollt, wird nicht ans 
gegeben, doch febeint die in Neapel kurz dars 
auj erfolgte Verhaftung von einigen 20 In— 
dividuen darauf zu deuten, Daß man ein weit 
serzweigted Komplot annimmt. 


Portugal. 

(Kiffabon, 13. März.) Ueber die Vorfälle 
in Goimbra ift folgendes Nähere zu berichten. 
Es war in der That nur ein Heiner Theil 
der Studenten jener Univerfität, deren Ge 
fammtzabl über 1000 beträgt, die an den 
Unordnungen vom 8. Theil nahmen. Die 
Meiften der Meuterer waren mit Gemwebren 
verieben und durchzogen gegen balb 4 Ubr 
Morgend, welche Stunve fie chen wegen 
ibrer geringen Zabl gewählt baben mach: 
ten, um deſto leichter die Bebörden und 
die Garnifon überrafcben zu fFonnen, vie 
Straßen der Stadt unter aufrühreriicem 
Geſchrei, und ven Nebellen von Almeida 
Lebehochs darbringend. Man vernabhm vors 
üglich die Rufe: Tod dem Cofta Cabral! 

jeder mit der Regierung! Einige Stunden 
trieben fie ibr, Unmefen und griffen fogar den 
Palaft ded Eivil-Gouverneurd an, ber gefans 


gen gehalten wurde. ber gegen 6 Uhr 
wurden fie enblih von der zu Goimbra in 
Garnifon ſtehenden Abtheilung des A4ten 
LiniensRegimentd und der Sicherb itögarde zu 
Pferde auf dem Plage vor der Kathedrale 
angegriffen, den fie, fo wie ven obern Tbeil 
der San Soaoftraffe, befeßt hatten. Es 
fam zu einem Gewehrfeuer, wobei zwei Sol⸗ 
daten und fünf oder ſechs Studenten, von 
diefen einige fo gefährlich verwundet wurden, 
daß zwei bereits geftorben feyn follen. Indeß 
gelang ed den Truppen, den Civil» Gouvers 
neur, nachdem vderfelbe über zwei Stunden 
lang in der Gewalt der Aufrubrer geweſen 
war, wieder zu befreien. Diefer ſchloß fich 
nun fogleich den Truppen an, und die Stu: 
denten wurden nun in bie Flucht getrieben, 
die fie nach verfebiedenen Richtungen ergrifs 
fen, und wobei viele ihre Gewehre wegwar⸗ 
fen. Bei Tagesanbruch war der ganze Hans 
del vorüber, 
bergeflelt, und wurde auch den ganzen Tag 
bindurh nicht mehr geitürt. Viele Ein 
mwohner der Stadt hatten den ganzen Bor- 
gang gar nicht bemerft, und erfuhren ihn 
erft aus den Erzäblungen Anderer und aus den 
militärifchen Borfihtömaßregeln, die in der 
Stadt getroffen waren. Die Studenten wur 
den noch eine Strecke weit außerbalb der 
Stadt verfolgt, die Mehrzabl derſelben batte 
die Richtung nad der Sierra von Dianteiro 
eingefchlagen, wo fie ſich vollends zeritreuten. 
In jener Gegend bielten fie dann das nach 
Coimbra beitimmte Felleifen an, und nahmen 
dem Poſtillon die offiziellen Depeichen ab, 
liegen die PrivatsKorrspondenz jedoch unbes 
rührt. Es mag fein, daß einige von ihnen 
vergucht werten, eine Guerilladbande zu bils 
den, aber auch dazu fehlt ed ihnen an War 
fen. Seitdem wurde ‚die Ruhe in Coimbra 
nicht weiter gellort. Am 10ten Famen nach 
der neueften telegrapbifchen Depefche Die zur 
Verfolgung der Etupentenabgeichidten Trup⸗ 
pen wieder nach Coimbra zuruck mit der Mels 
dung, daß fie gänzlich zeritreut feyen. ‚Sie 
follen nun die Richtung nach Almeida einge 
ichlagen baben. 


Spanien, 

(Madrid, 24. März) Die Königin Chris 
fine bat. geitern Abend um 5 Ubr ihren 
Einzug in Madrid unter dem Freudenruf der 
Einwobnerichaft gebalten. Don Auguſtin 
Argueles ift amı 23. März geftorben. — Man 
fpribt von einem neuen Anlehn in 3 pEt. 
Rente zu 3714; dad Haud Salamanca fol 
in Verbindung mit Munoz darauf eingegangen 
ſeyn. Der frangöfifde Botfchafter, Graf 


die Rube vollfommen wieder 


Breffon, war zugegen, ald die Königin Ehri⸗ 
fline mit ihren beiden Töchtern zufammentraf. 
(Aranjuez, 22, März.) Heute Vormittag 
ven bei Hof die Geremonie des Handfuffes 
att. Es ging dabei Alles fehr glänzend zu. 
Grof Breffon, Here Bulwer, die Minifter, 
Iſturiz, und mehrere andere hochgeſtellte Per- 
fonen waren dabei zugegen. Die Scene Des 
Miederfebend wird als ſehr rübrend geſchil⸗ 
dert; die Königin Ehriftine, die Königin Iſa⸗ 
belle II. und die Infantin Luife vergoffen 
Freudentbränen. Aranjuez war geftern Abend 
brillant erleuchtet; die Militärmufif durchzog 
die Straffen und fpielte eine zu dem Feſte 
fomponirte Ghriftenbymne. — Es verlautet 
von einem vor Gartagena vorgefallenen blutis 
gen Gefecht. Die Belagerten batten Cam 17.), 
von dem Feuer der Forts unterflüßt, einen 
Ausfall gemacht, wobei dad Dorf San Anton 
faft gang zerflört worden feyn fol. 


Amerika. 


Nah Berichten aud NeusMork vom 6. 
März waren die durch das Unglüd am Bord 
des „Princeton“ im Kabinet erledigten Stel: 
len noch nicht befeßt, Das feierliche Begräb⸗ 
niß der Dpfer jened traurigen Greigniffes 
hatte — zu Waſhington Statt gefuuden. 
Präfident Tyrel gerietb, als er vom Kir» 
bofe zurüdfubhr, mit feinem Sobne in große 
Gefahr, indem die fcheu gewordenen Pferde 
mit dem Wagen durcdgingen und erft nad 
Zurüdlegung einer bedeutenden Strecke dur 
einen Farbigen zum Steben gebradht wur— 
den. Der Wagen war an einer Menge an— 
derer Fuhrwerke vorübergefauft und jeden 
Augenblid daran geweſen, dur einen Zu: 
fammenftoß zu zertrümmern. — Die öffent 
lihe Stimmung in den Bereinigten Staa— 
ten fcheint fi entichieden gegen das fortbes 
ftehen der vielen noch beſtehenden gweideutigen 
und ſehr unfiheren Banfen zu erklären; man 
dringt in den Blättern darauf, daß viejelben 
bejeitige und kunftig bloß ſolche Banken ges 
duldet werden follen, vie den gehörigen Kar 
pitalſonds aufweijen und für ihre felide Ge 
jwäftsfuhrung binreicende Bürgſchaft ftellen 
fonnen. ine Meine Banf in Neus Serfu 
batte in unse der Kundgebungen des ‚öffent: 
lien Haſſes gefchloffen werden müffen. — 
Die Berihiffungen von Baummolle waren 
in den legten Tagen bedeutender gemwefen ; 
troß des lebbaften Begehrs find die Preife 
gewihen. Zu Camdlen in Neu sGerfcy baut 
eine Wetiengefellicbaft eine große Baummol« 
lenfabrif, welche 600,000 Dollars koſten nnd 
in den Rebengebäuden 100 kleine Wohnun⸗ 
gen für bie Arbeiter enthalten fol — Aus 





Gräfin Emilie Plater. 
Eine biograpbifche Skizze nad mündlichen Mittheilungen. 
Bon W. Schulze. 





Im polniſchen Yirhauen, unmweit der großen Gtrafie, die von Wilna 
nah Mitau führt, anderthalb Weilen nördlich von der Kreisſtadt Wiltomir, 
liegt das Dorf Duftaty am Rufe einer Meinen Erhöhung, deren höditen 
Kuden das adelige Herrenhaus einnimmt, Bor dem für Polen jo verbäng» 
nisvollen Fahre 1830 leuchtere dies Herrenhaus wie ein Meines Beenialoß 
ibon aus ber Ferne über Seen, Moräfte und Waldungen dem Banderer 
mit feinen mweißgetündten Wänden und den im Gtrable der untergehenden 
Sonne meithin blintenten großen Fenſterſcheiden freuntlih entgegen. Jetzt 
it der weıhe Kalfüberzug feiner Mauern durd den Regen heradaeſpült und 
nicht wieder erneuert; Die Kenfter entbehren arößtentheild des Glaſes. das 
stattliche Hofthor zerfällt ımmer mehr und mehr — kurz, man flieht cd dem 
Getäude an, Daß es entweder gar nicht oder hödflens von einem nadlälfigen 
Bermwalter, einem ſorgloſen Miether bemohnt wird. So ift es au in ber 
That. In den Raͤumen dieſes Herrenhaujed, in denen einſt polnischer Yurus 


mit feinfter Sitte gepaart herrſchten, waltet jept ein ungeſchlachter ruifiicher 
Amtsoermwalter mitgieinem unjauberen Anbange. Diefe Umwandlung ıft au 
eines der vielen traurigen Reſultate der legten polnifden Revolution, an 
welcher die früheren Beiiger Duftaty's, die größte Familie Plater, einen jo 
bebeutenden Antheil nahmen, vaß die ruſſiſche Regierung fie des Hochverraths 
beiguldigte und ihte defbalb confiscirten Güter in Befip nahm. Bor der 
erwähnten traurigen Stataltropbe von 1830 wurde Duftaty von der vermiltwe: 
ten Gräfin Mater bewohnt und bewirthſchaftet, einer alten Dame, die in ihrer 
äufferen Erſcheinung lebhaft an Die früheren ibönften Zeiten der Kepublıf 
erinnerte, mit wurdevollem, majeftätiihem Anſtande die feinite Geitesbıldung 
vereinte, flol; mar gegen gl.ic oder höher Stehende, herablaſſend gegen Ric: 
drigere, Dabei voll hoher, beaeifterter Xiebe für Polen, ihr unglüchiches Va 
terland, nur deſſen Spraͤche oder höchſtens die franzöſiſche redend, und voll 
bitteren Haſſes gegen das maͤchtige Rußland und alles von dorther Stam 
mende. Cie war reib, dieſe alte Dame, ſowohl an baarem Vermögen, als 
aud an Gütern und Forften ın der Umgegend; bob hatte fie um bieje Zeit 
die Grundbefigungen ihrem bereits mundig gewordenen Sohne Caſar abge 
treten, ber bald darauf — e6 mar im Jahre 1829 — Die unter jungen Män— 
nern jeines Standes ald zur Bıldung mötbig erachtete groſſe Neue durch 


Ganton war in Neu-Mork die Nachricht eins 
egangen, daß ber norbamerifanifche Ger 
andte Eudhing zwar nach Pelin zu gelans 

gen bemüht ſey, wabrfcheinlich aber dazu bie 
rlaubuiß nicht erhalten werte. Er hatte 
mit dem Bicefünig Kyeing im diefer Bezieh- 

ung eine Unterreduug gehabt und biefer ihm 
die Reife nab Pelin zwar nicht geradezu 
unterfagt, jedoch fehr dringende Vorftellungen 

Dagegen gemacht, weil die Tour nutzlos und 

toffpielig ſeyn würde und alle nöthigen Uns 

terbanblungen durch ibn geführt werden 
fünnten. Der Bicefünig verſprach übrigens 
das Anſuchen des Hrn. Gudhing um die 

Erlaubniß, nach der Haupiſtadt zu geben, an 

den Kaifer abſchicken zu wollen, und äufferte 

ſich fehr wohlwollend gegen die Nordameris 
kaner. — Der frühere engliſche Geſandte, 

2 or, bleibt noch bid Ende Juni gu 

afbington; ob er nab Merico geben 
wird, fol noch unentfchieden feyn. 

Aus Terad wird über Neu» Orleand ger 
meldet, daß der Gongreß feine Sitzungen bes 
endigt, General Houston der Zarifbill -fein 
Veto entgegengefept und fich gegen den Ans 
ſchluß an die Vereinigten Staaten erklärt 
hatte. Die zu Galvefton einlaufenden frems 
den Schiffe müffen erhöhte Tonnengebühren 
bezablen. 

Die nordbamerifanifchen Blätter berichten 
aus Matanzad, daß dafelbft ein ernſtlicher 
Sklavenaufſtand ausgebroden war, die Eins 
wohner in den Städten Zuflucht juchten und 
Die Truppen nach allen Richtungen eilten, um 
fi der Bewegung zu widerſetzen. 





Mannichfaltiges 


Die Schronne wie auch der Riktualiens 
markt zu Würzburg erfreuten ſich am 30 März 
einer. nicht unbedeutenden Zufuhr; auf beiden 
Plägen war ein regered Leben, mie feitber, 
bemerkbar. Die Getreidepreife zeigten eine 
Erniedrigung. Doffelbe laßt fib auch von 
den Viktualien berichten, von welchen das 
Schmalz im Preife von 24—26, Butter zu 
16 fr. per Pfr, abgegeben ward. 


Am 29. März Fam im Haufe ded Schreiners 
meifterd Runz zu Dibfenfurt Feuer aus, welches 
fo ſchnell um ſich griff, daß nicht nur gedachted 
Haus, fondern auch jene der Bürger Kobls 
berger und Hilpert eingeäfchert wurden. Der 
hiedurch angerichtete Schaden beläuft ſich auf 
circa 5000 fl. 


Bor ungefähr fünf Jahren bat fi im 
Bayern ein Berein and dem Stande der 
Mpeligen gebildet, der durch Aftienbeiträge 
einen Kapitalftof anlegte, um aus den Zinien 
deffelben die Tochter der die ſem Vereine beige⸗ 
tretenen Mitglieder auf ihre im ledigen 
Stande zuzubringende Lebensdauer zu prä⸗ 
bendiren. Biöher wurden die Zinfen und die 
jährlich eingehenden Beiträge gefammelt, fo 
daß das Bereindvermögen jeßt in 95,000 fl. 
beftebt, In Diefem Monat findet an 31 
adeiige Fräulein die erfte Präbendenvertbeis 
fung von je 150 fl. flatt. 


General v. Hallberg (der Eremit von 
Gauting) befindet ſich gegenwärtig in Peter 
burg, um bald nach jeinem Baterlande zus 
rüdzufehren. 





Der König von Preuffen fucht feine Be— 
ſitzungen um Stolzenfeld durch Güteranfäufe 
noch fteid zu erweitern und jo iſt abermals 
mit dem Koblenzer Stadtrathe cin KRauffohs 
traft wieder fo weit abgeſchloſſen, wodurch 
Ber König eine der Gemeinde Koblenz gehörige 
Strede Yanded zur Anlegung eines Weges 
nach dem unter dem Namen „der Kübtopf’ 
befannten höchſten Berge in ber Umgebung 
von Koblenz eritanden hat. Diefer Berg, der 
eine der herrlichiten Kernfichten gewährt, trägt 
auf feinem Girfel eine hiſtoriſche Merkwurs 
digkeit. Nachdem nämli gegen die am 
4 Mai 1608 zu Auhauſen im Ansbachiſchen 
fonititwirte proteftontiihe Union, andererfeitd 
zwifhen dem Kurfürften Lothar von Trier 
ım Sabre 1609 und den beiden andern rheinis 
ſchen Erzdiſchoſen auf der Burg an der Moſel 
die rbeinifche Liga we Bereinigung des ges 
fammten fatbolifben Deutſchlands mit Anſchluß 
an die galliſche Liga beſchloſſen worden war, 
ließ der Kurfürft Lothar, feinen Nachbarn 
ein Zeichen, daß die rheinifche Liga eine Fort⸗ 
fegung der heiligen fey, auf ber in der Um— 
gegend von Koblenz auffallendſten Höhe, dem 
Kubfopf, das Patriarchen⸗Kreuz, das Symbol 
der galliſchen Ligiſten errichten, wie ſolches 
nob-am heutigen Tag dafelbft zu ſehen ift. 
Erinnert dieſes Tenfmal auch an eine über 
unfer deutſches Vaterland bereingebrochene 
Schreckenszeit, fo bat ed doch unzweifelhaft 
viel biftoriihed Inteteſſe und ift Daher wohl 
der Beachtung werth. 





Sn Leipzig iſt die Gründung eines Ge, 
fellen » Kefevereind beſchloſſen, und 
dazu eine Deputation gewählt, um einen fol 
den — verfuchsweife bis Oſtern — zu be 


auffichtigen, und wenn er Beifall fände, mit 
Michaelis dieſes Jahres deſſen 5*2 
einzuleiten. Es ſollen zu diefem Behufe den 
ſich dazu unmeldenden Gefellen in einen 
obern Katböfelerlofale Sonntags von 4 bie 
bald 7 Ubr Bücher zur belebrenden wie ums 
terhaltenden Lektüre dargeboten, und ebenſo 
die nötbigen Schreibmaterialien vorrätbig ges 
halten werden, damit ſich die Glieder des 
Verems gewünfchte Notizen ausziehen, oder 
mit Brieh oder fonftigem Schreiben beichäf: 
a fonnen, wozu in deren Wohnung im 

inter fi nicht immer ein geeigneter Platz 
und Zeit findet, — Zwei Handwerfämeifter 
werden während jener Berfammlung abwechs 
felnd die Aufficht führen, deren Anordnung 
wie fih einfindenden Gefellen Folge zu leiiten 
baben, von welchen letztern zugleih ein ges 
fittetes Betragen erwartet wird, weil außer 
dem ihnen die fernere Theilnabme verfagt 
werben müßte; ebenfo ift der Genuß von 
Getränfen und Tadack im kokale nichterlaubt. 
Das Eintrittögeld für jeden zu dem Vereine 
beitretenden Geſellen ift 2%, Ngr., welcdes 
zugleich ald Beitrag für den erſten Monat 
güt, dagegen if für jeden fünftigen Monat 
ein Beitrag von nur 11, Nar. in Boraud- 
bezablung feitgefeßt. Die Anflalt begann den 
11, Februar 1844 und ed fanden ſich bereits 
20—30 Gefellen ein, zum Anfange ſchon 
genügend. 


In Wien lud ein Holzverſilberer in eine 
Piltole ein Federmeffer und traf ſich mitten 
durch dad Herz; die Urfache feined Selbft: 
mordd war ein Staffadeficit von 3000 fl. 
C. M. 

Das Turnweſen in Königsberg nimmt, 
nnter der Leitung und Aufſicht verftändiger 
und befonnener Männer, erfreulichen Forts 
gang; die Zabl der Turner beitebt gegen 
wärtig aus 900 Mitgliedern. Zum Krübjabr 
wird der Jahrmaktplatz in der hinteren Bers 
ftadt planirt und zum üffentliben Turnplatz 
eingerichtet; die etwa 600 Ntbir, betragenden 
Koſten beftreitet ver Turm Berein aud feinem 
bereitd auf 800 Rihlr. geftiegenen beftebenten 
Bermögen. . 


Die Fruchtſchranne in Graildheim erfreut 
fih feit einigen Wochen einer bedeutenden 
GetreiderZufubr aus Franken, Dennoch bals 
ten ſich die Preife gleich; vieles wurde von 
der am 21. März zu Markt gebraten 
Frucht an ſchwäbiſche Fruchtipefulanten gleich 
wieder, der Roggen (Kom) mit einem ger 





Granfreid, die Schweiz und Italien angetreten hatte, 


Um aber nicht ftets 


mar die Frömmigkeit; im allen übrigen war fie eine Anomalie, das heift — 


ohne Geſellſchaft zu iron, hatte vie Gräfin icon lange zuvor, ja, noch ehe ihr 
Sohn die Univerfität Wılna dezog, ihre Nichte, die junge Gräfin Emilie, die 
vermeif'te Tochter des Grafen Mater, des Bruders ihres verſtorbenen Ger 
mabis, an indes fatt zu fi genommen und das Mädchen, obgleih es wohl 
das bizarrefte weiblihe Weſen in ganz Polen und Lithauen war, binnen fur: 
zer Zeit in bobem Grade liebgewonnen. Emilie Pater, die Heldin unierer 
Skine, hatte eben, als die Unruben in Warſchau ausbradyen (dem 20, Mos, 
1330), ihr zwanzigſtes Lebensjahr zurückgelegt. Sie war groß und ſchön ge 
machen; heilbraunes, faſt ind Hochrothe fdimmerndes Ringelhaar umicattete 
ten feinften, leicht gerötbeten Teint, und flatterte jeleit noch der gwangigjährigen 
Jungfrau haufig, in taufend Boden aufgelöf’t, um die Präftigen und dlendend weißen 
Schultern. Aus ibren Augen leuchtete ein feuriger, männlicher Geift; ihre 
Mienen, ıhre Geberden, ihr Gang und ihre ganze Körperhaltung verrietben 
in weil audgeprägterem Grade noch, als es überhaupt bei ihren Yantsmine 
ninnen der Gall zu ſeyn pflegt, Entſchloſſenheit, Muth, Stolz. So war 
Emiken’s Aeuſſeres, und dieß Weußere ein treuer Abdruck ihres Innern, 
ihres Charakters Faſt nur eine einzige von allen geiſtigen Cigenichaften, die 
ſonſt das Weib zieren, hatte fie mit ven beiten ihres Geſchlechtes gemein, es 


ein Wann, und jwar ein Dann mit allen Borzügen und Mängeln des pol: 
niſchen Mationaldarafters: hipig, aufbraufend, zitel, Holz, cocimathig, glühent 
bis zur Ausihmweifung im Lieben wie im Daften, doch fs, daß ih zugleich 
über dieſes erientriibe Weſen mildernd, wie ein feiner Schleier, jener inte: 
reffante Anflug einer edlen, ritterliben Den? und Handlungsmeiie verbreitete. 
Bon Wännerliebe, von wiibliher Put ⸗- und Gefallſucht, aber auch von jenem 
janften, mitten Sinn, der als der rauen berrlisfter Schmudf ihnen vom 
Hımmel verliehen wurde, daß er ihr eigenes und des Mannes Verben ver: 
joonere, von den Gefühlen, Neigungen und ®emohnheiten, bie fonft das jar« 
tere Geflebt von dem rauheren männlıhen unterjdeiten — von dem alleın 
fand fih bei Emilie Pater faft keine Spur. Einen großen The ıbrer 
Kindheit und erflen Jugend batte fie mit ihrem Better Eilar auf Duitaro 
verlebt, und jo wie fie bier feinen Unterriht in ten meiſten Wiſſemchaften 
theilte, fo war fie aub in ben Bpielen und Beluſtiqungen des Knaden je 
unjertrennlige Genoſſin; ja, fie übertraf ihn ſtets, wenn ed galt, ırgend 1: 
nen teen, übermüthigen gefahrsolien Streich zu vouführen. 
(Fortfegung,) 





ringen Abſchlag abgefeßt: Kernen per Simri 
a2 fl 4 fr, Roggen per Simri Aıfl. 36 Fr. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Auzeigen. 
Anzeige und Empfehlung. 
Bei Gelegenheit der Verlegung meiner Werts 

ffätte von Wro. 348 der Radbrunnengaſſe in L. 
Pro. 1525 am Unidlittplag, erlaube ich mir hies 
mit, mid einem verehrlidhen Geſammipublikum 
zu geneigten Aufträgen aufs angelegentlidfte zu 
empfeblen, intem ich nidt nur alle Gattungen 
mathematiſcher und phofltaliiher Inftrumente nöd 
den neueften onftruftionen, jo mie alle in das 
Fach der Mechanit einihlagenden Gegenflände mit 
größter Atkurateſſe und Solidität zu fertigen im 
Stande din, fondern auch mid jeder Art von Re— 
paraturen von Maſchienen und Maſchienentheilen 
aufs pünktlichſte unterziche und jede einzelnen Ges 
genftände von Dietall zum Dreben annehme. 
Durch folide und billige Bedienung werde ic 
ftets meiner verehrlichen Comittenten Zufriedenheit 


zu erreichen tranten. Erhard Kilian 
Mechaniker. 


* * 
Geſangbücher. 
Bei herannahender Konfirmationéezeit empfehle 
id eine Auswahl geſchmackvoll gebundener Ge⸗ 
fangbüder zu möglich billigen Preißen. 
Georg Leonhard Bär, Bucbinder, 
Beigenfiraffe Nro. 1508 a, 


kebrling-:Gefud. 

Zur Sattlerprofeffion, wo beteutente Ehalfen- 
arbeiten vorfommen, wird ein junger Menic, 
unter billigen Bedingniffen, in die Lehre zu neh: 
men geſucht. Naͤheres in der Erped. d. Bl. 


Empfeblung. 

Mein volitändig afortirtes Lager von allen 
Sorten Schuhmacher-Arbeiten empfehle id, die bıls 
ligſten Preife zufihernd, zur gefälligen Abnahme. 

Job. Gg. Dtto. 

S. Nro. 36. Winklerftraffe, 














2 Gefud. - 

Ein Auslaufer und ein Tabakſchnei⸗ gi 

pr der wird angenommen in der Gech— Fr 

63 terifhen Tabaffabrif, =] 

— BGB 
Empfehlung. 


Beim Beginn des Frũhjahrs empfiehlt ſich 
Unterzeichnete zum Waſchen und Appretiren 
aller Gattungen Herren » und Damenftrohbüte. 

Karoline Ring, L. Re. 351. 
der Brunnengaffe. 


RtehbrlingsGefud. 

Zur Ledküchnerei in Nürnberg fucht man einen 
jungen Menſchen unter annehmbaren Bedingungen 
in die Lehre zu nehmen. Näheres in der Exped. 
d. Blattes, 


Berloren. 


Sonntag Abends den 31. März wurde 
von der Rofenau zum Hallertbor bis in die 
Tbeatergaffe, von da bis in die Münzgaſſe, 
eine kurze geldne Herrenuhrkette mit 2 Petts 
fbaft und Schlüffel verloren. Der Finder 
wird erfucht, felbige gegen ein angemeſſenes 
Douceur in L. Nro. 796, Theatergaffe, zus 
rudzubringen. Bor dem Anfauf wird gewarnt. 





Herrfbaften zahlen nach Belieben. 


ERRERE 


Kapitals: Gefu. 

= werden 500 fl. gegen binlängs 
lie Berfiberung aufzunehmen 

gefucht, dedfallfige mit P. M. ber 

zeichnete fhriftlibe Anfragen beforgt die Erp. 

d. Bl. 


Kanal: Schifffahrt. 








— 35* 


Die Schweinfurter Ordinari kommt jeden Sonn⸗ 
abend früh direct von Schweinfurt dahier an, geht 
jeden Montag Abend wieder Direct dahin ab, und 
übernimmt Güter nad Bamberg und Schweinfurt. 
Tarfragt nah Schweinfurt 30 fr. 

Nürnberg, den 1. April 1844, 

Güterbeftätterei für den Lutwig⸗ Stanal, 
Friedr. Löhner, 


Gejtorben. 
(Am 21. März) 
Belf, Karl Bernhardt Auguſt, Goldſchlagergeſellen⸗ 
Söbnlein, 1 Jahr 4 Monat alt. 
Bleſſing. Joh, Midyael, Dredslermeifters:Cohn, 
3 Monat alt, 
(Am 22. Mirz.) 
Habermaper, Diarıa Helena Ann, 
Wittwe, 61 Jahre alt. 
Bild, Margaretha Magdalena, Schneidermeiſters 
Töchterlein, 24 Wochen alt. 
(Am 23. März) 
Spachel, Maria Magdalena, Roihgießers-Wittwe. 
79 Jahre alt. 
Kunizunta, 8 Dionat alt. 
Braun, Magdalena Bärbara, Farbenfaprifanten: 
Tochterlein. 10 Monat alt, 
Sapper, Anna Juliauna, Dofenfabritanten-Bmwe., 
70 Jahre alt. 
Urlaup, Johann Ehrifttan, Glätter, 853. Malt. 
Am «4. Darz.) 
Satzinger, Gg. Nit, Schuhmachers ⸗Sohnlein, 6 
Monat alt. 
Negelein, Joh. Gg. Wilh., Privatier, 56 J. alt. 
Beer, Zob. Jak., Rothſchmieds-Sohnlein, 11 Wi. alt. 
Bachmeber, Margaretha Barbara, Rothſchmieds ⸗ 
Tochtter, 28 J. 8 Monat alt. 
Saueczapf, Jakod Heinrich, Drechtlermeiſter, 40 
Jahre alt. 
Boͤhrer, Anna Margaretha, ledige Taglöhnerin, 
64 J. alt. 


Schneiders: 





Ungefommene Fremde 
vom 31. Wärz 1844 

(Bapr. Hof) Hr, Natermann, Sfm.v. Bre: 
men, Hr. Hellmener, Part. v. Paſſau. 

Mothe Ro.) ©. D. Fürſt v. Wrede, Kam— 
merberr v. Reichenſchwand. S. D, Fürft v. Eol: 
loredo ·Mans feld. Oberſt Kämmerer v. Wien. Hr. 
Graf d. Colloredo⸗Mansfeld v. Prag. 

(Strauß) dr. Lehmann, Hr. Schott v. Frank: 


2292929222 223252228 5 
Hamburg in Nürnberg. 


Dad Kunftwerk ift von früb 10 Ubr bis 9 Uhr Abends in brillanter 
Beleuchtung geöffnet. 
Der Eintrittäpreid ift auf 


REN 


12 fr. geftellt, * 


Kinder zahlen die Hälfte, 


* 
#222228229022 9 52258285 


furt, Hr. Eifer v. Wallerſtein, Hr. Hübler ». 
Bürjburg, Hr. Stödel, Mechaniker v. Hof. Hr. 
Dr. Robert, Profefier v. Marburg. Hr. Dr. Pricm 


"9 Münden. 


(Blaue Glode) Arbr. v. Aufſeß, Rent. r. 
Aufieß, Hr, Fleißner, Hr. Seeberger v. Münch. 
berg, Hr. Leutel v. Neumarkt, Alte. Hr. Bed, 
Buchhändler v. Rothendurg. Hr. Dietrid, Prir, 
v. Hildburghaufen. Hr. Dittrich, Affefor v. Eber- 
mannftadt. Hr. Buchner, Eand. v. Erlangen. Hr. 
Dr. Mohl v. Gtutigart. Hr. Kortidad, Priv. 
v. Pefih. 

(Gränt, Hof) Hr. Boute v. Buierstorf, 
Hr. Rög v. Lichtenfels, Kflte, Hr. Fieler, Hr. Plap- 
vert m. Sohn, Fabrik. v. Poppenhauſen. 

(Rothe Haba.) Hr. Kaum m. Fam. von 
Hersbrud, Hr. Fichsmann v. Schweinfurt, Herr 
Lıder v. Frankfurt, Alte. Hr. Derpel, Priv. von 
Koblenz. Hr. Beinlein, Stud. v. Prag. 

(Wallfifch) Hr. Jacquemar m. ©. v. Berlin, 
Hr, Dolwezel v. Kohr, Kite. Br. Heing Mecha⸗ 
niter, Hr. Ehamarande, Maler v. Paris. Herr 
Traufner, Stud. v. Erkingen. 

Weiß. Löwen) Hr. Marſcher, Apotheker 
v Spalt. 

(Fünf Thürme) Hr. Telfe, Brauereibej. 
v. Gchauerbeim. 

(Kronprinz j. Goftenbof. r. 

Accejüit v. Meußakt, HEUER, ae. 


fer v. Schwadach. Hr. Dr. Wifmüler v. Ant 
bad. Hr. Beer, Kfm. 9. Bamberg. Hr. Schere. 
lcin, Hr. Gensmantel, Hr. Sprang, Handler von 


Erunlsbeim. 


COURSE. 


Nürnberg, den 1. April 1844. 
Wechsel - Course. 








Brief , Geld 
Amsterdam ....... ..... k. Sieht 138°, 
Hamburg . .......... k. Sieht 14 | 6%, 
Londen esoosannunosonncz 2 Monat ia 
Wien in BOE ............. k, Sicht 109", 
Auguburg onsneraredonrr. k. Sicht 10 
Frankfurt a. M. ......... k. Sicht 100 
in die Mense w, 
Leipzig ouounnonasnne 03 k. Sicht 17 
in die Messe 10|4°,, 
Betlin .oossunssaeneanen k. Sieht 106 
— 1 Monat 11 | 7%, 
Lyoh onsenosorsennnennee 1 Monat 1174 
Bremen k. Sieht — — 
Effecten - Course. 
Papr. | Geld 
Bayer. Obligationen à 34% 9% 2... ı02 

e Bauk-Aktien ............. 0% 
Ludwigs - Kanal- Aktien . . ...... 716% 
Münchn.-Augsbg.-Eisenbahn-Aktien 10/0 
Nürnberger-Fürther ditto 333 | 

Geld - Course. 

— s. hab. | gesch 
Friedrich- und Augustd’or ........ 0147 
Neue Louind’or .. ..... . ...... u. 11/3 
Souverainsd'or zaaenareaeanaenene 16. | 15 
Holländische 10 fl. Stücke ........ 2/56 
20 Frans -Stücke ............... 9/27 
Vestreicher und Holl, Ducaten etc, 5.131 
Französisches Gold ae yes 
Preussische Thaler, ganze . . 1.145 
SFranes Stück serunnnsunnuucrne 2 '»0 


Würnberger Beitung. 


Mittwoch, 3. April 1844. 


Diefe Feitung erſcheint täglih. Preis für Nürnberg 


smter Beſtelungen zu folgenden Preifen an: Im 





vierteljähr. ı fl. 12. nebſt Sfr. Snstragegerüht für 
1. Kavon halbjährl. af. 65: U. af. 10, I. af. 


das Bierteliahr, 





ahrgang. 


“...s- 


Kalender: Nofamunde. 





Für auswärts nehmen alle k. Bor. 


Drud, Berlag und Exped. in der Tümmel'ihen 


Buchdrückerei am Nathhaufe, S. Mr. 544, mo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile ju Akt. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 








Deutfchland. 

Bayern (Münden, 30. März.) 
3 k. 9. die Pringeffin Alerandra von Bayern 
wird am 3. April und die Erbprinzeffin 
Mdelgunde von Modena f. H. mit ibrem 
durchlauchtigten Gemabl Mitte April bier 
eintreffen. — Dad Militär » Handbbucb des 
Königreihd Bayern hat bereitd. die Wreffe 
verlaffen und wird demnächſt ausgegeben 
werden. — Ge. Maj. der König baben dem 
Akademiter und Profeffor Dr. Franz v. Ko: 
bel den buldvollften Ausdruck mohlgefälliger 
Anerfennung feiner Erfindung der Galvanos 
grapbie und der von ihm hierin bereitö bes 
wirkten praftifcben Zeitungen eröffnen laſſen, 
und gleichzeitig demfelben eine jährliche Ges 
baltderböbung von 300 fl. allergnädigit zu 
bewiligen geruht. Wir bemerfen beineben, 
daß von diefem Dichter ein neued Bänden 
oberbayerifber Gedichte unter der Prefie if. 

(Bamberg, 1. April.) Die Arbeiten an 
der Eiſendahn von bier gegen Nürnberg tres 
ten nun in die größte Thätigfeit. Die als 
lerböhfte Genebmigung der Bauplane für 
mebrere Gebäude des Bahnbofrd ift vor wer 
nigen Wochen eingetroffen, die Ausfchreibung 
der Accorde dazu wird jeßt erfolgen Bes 
reitd ift mit dem Abbruch angefaufter Häufer 
angefangen, eben fo mit dem Bohren der 
Steinwürfel für die Schienenunterlagen, und 
die Ecienenlegung dürfte mwobl in einigen 
Wochen beginnen fünnen. — Bon den Bers 
bandlungen der im Dezember zu Nürnberg 
abaebaltenen Generalverfammlung der Actio⸗ 





näre des Ludwig-⸗Kanals find Auszüge unter 
der Preffe, und werden in Kurzem an die 
Actionäre vertheilt. Man wird daraus mit 
Befriedigung erſehen, daß die Vollendung des 
Kanald in feiner ganzen Ausdehnung und 
der Nebenanftalten in unaudgefeßtem Betriebe 
it. (Fr. M.) 
Preuffen. (Berlin, 28. März.) Geftern 
ift endlich hier höhern Orts über die Richtung 
der Eifendahn nach Hamburg definitiv ents 
fdieden worden. Die in unferer Hauptftadt 
fib deshalb aufgebaltenen Direktoren find 
bereitd beute abgereift, um jene Landftreden, 
über welche gedachte Eiſenbahn führen wird, 
anzufaufen. Die Unternehmer mollen den 
Bau der Bahn im Juni beginnen laffen, und 
boffen, im Herbſte des Jahres 1846 die Bahn 
ſchon befahren zu fonnen. Herrn Neuhaus, 
welcher die Stettiner Eifenbahn zur größten 
Zufriedenheit vollendet hat, und nun auch die 
Hamburger bauen fol, ift äuffer feinem Ger 
balte auch noch eine Prämie von 10,000 Thlru. 
zugeficbert worden, wenn er bid zu obiger Zeit 
die Hamburger Eifenbahn fertig (af. 
; [R. W. 3.) 
(Köln, 30. März.) Geftern Abend traf 
mit einem befondern Gonvoi der rheiniſchen 
Eifenbabn der Prinz Albert von Sachſen⸗ 
Koburg, Gemahl der Königin Victoria, nebft 
bobem Gefolge bier ein. Se. f. Hob. übers 
nacbtete im „Kaiferlihen Hofe” und jeßte 
beute früh die Reife nady Gotha fort, von 
wo der Prinz mac einem Aufenthalte von 
etwa act Tagen wieder über Koln nad) ons 
don zurüdfehren wird. 


Sach ſen. (keipzig, 28. März) Der 
Streit um dad Glaubensbefenntni bat infos 
fern fein Ende erreicht, ald auf Unſuchen 
des biefigen Magijtratd dad Minifterium ber 
fhloffen bat, die Sache bid auf Weiteres 
beim Alten zu laffen. Die Ordre traf uns 
mittelbar vor dem Palmfonntage bier ein, 
fo daß die an biefem Tage ftattfindende 
Konfirmation nach dem NRofenmüller’fchen 
Glaubendbefenntnif vorgenommen wurde. Der 
Grund der Widerfeplichfeit der Bürgerfchaft 
ift theild in dem feſten Willen derfelben zu 
fuchen, jedem eigenmächtigen, ohne Befragung 
dee Gemeinde vorgenommenen Eingriff der 
Geiftlickeit in Glaubensſachen entgegenzus 
treten, theild in der Beſorgniß, ſolche Eins 
griffe möchten zu weiteren Reactionen fübs 
ten, von denen wir warnende Beifpiele nabe 
genug vor Augen haben. Auch der weniger 
lobendwertbe Grund: die Schwäche, etwas 
ganz. Befondered zu haben, mag fecundär 
mitgewirft haben. Offenbar ift ed ein Uebel 
Rand, daf in den Schulen das apoftolifhe 
Blaubendbefenntniß gelehrt, die Kinder da> 
gegen nach dem neuen, nur im Peipzig ges 
brauclichen, in die chriſtliche Gemeinde auf- 

enommen werden. DDb aber diefem Liebels 
and jept auf irgend eine Weife abgeholfen 
werde, oder ob man die Sache ganz einfchlas 
fen laffen wird, fann nur ein Gegenftand 
der m. feon ; doch ift das lehlere 
nad) dem Erge miß ber legten Berfammlung 
der hieſigen Geiftlichkeit, die vor dem Erlag 
ded Minifteriumd ftattfand,, umd in der 
gegen zwei Stimmen beſchloſſen wurde, auf 
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Gräfin Emilie Plater. 
(Kkortjesung.) 

Ahr war fein Pferd zu wild, das fie nit befliegen und mit ſtarker Hand getum 
melt, feine Bee, feine Dauer zu bod, tiber die fie zu Fuß und zu Roß nicht 
geiegt hätte, fein Wild zu ſchnellfũß ig und irlau, Das fie nicht erlegt, Fein Wald ju 
dick, feine Witterung zu raub, feine Nacht zu finfter, wo fie ſich nit hinaus: 
gewagt hätte, um die Gpur des Wolfes oder des Elenns zu verfolgen, ober 
im nädtliden Dunkel jolben Beſtien aufzulauern. Dit der Büchſe und Pi. 
ſtole traf fle bald ſicherer, ald Gäfar, und in der Führung des Nappiers that 
«6 ihr diefer an Kraft und Gemandibeit bei, Weitem nicht gleich, obgleich 
fie beide den Fechtmeiſter, einen alten franzönihen Wachtmeiſter, ha'ten, der 
fi 1812 aus dem großen Schiffbruche ter franzöfiihen Armce in Rußland 
nah Dufatg gerettet und Dort von Dem Grafen Plater eine Anſtellung als 


Förfier erbalten hatte, die ibm fein ſchönes Frankteich vergefien lieh, Won’ 


ten Unterrichtsgegenftinden war feiner dem Maͤdchen lieber, als die Geſchichte 
und namentlich die Seſchichte ihres Baterlandes; in Kenntniß derjelben, ja, 
ſelbſt aub an Fortidritten im der den Frauen font gerade micht zuſagenden 
Mathematiß, lich fic von ihrem Wetter Ach niemals übertreffen. Worin es 


ihr aber weder dieſer noch font Jemand in ibrer näheren und ferneren lm: 
aebung glei that, das war Die glühendfte, dis zum Fanatismus emporle- 
vernde Baterlandsliche. Fa dieſem einen Gefühle concentrirte ſich gleichſam 
ihr ganzes Dafein und Weſen, ihr ganzes Leben und Treiben, Befreiung 
des tief datnieder liegenden Polens aus den Banden Kuflande, Erhebung 
desjelben in die Reihe der erften Staaten Europa's, Nebabilitirung in jeime 
vorige Macht, in feinen früheren Glan; — das war der Grundgedanfe ihrer 
Serle, das füllte im Wachen und Träumen ihren Geift, das war der Gegen. 
fand ihrer phantaſtiſchen Grüdeltien; deßwegen batte fie von Kindheit an 
den Charakter des Weibes im ſich mit aller Gemalt unterdrüdt und von fi 
gethan und dafür den männliben Sinn und männlihes Weſen ſich angeeig— 
net; deßwegen war fie in@rtragung aller Strapazen, in Führung aller War: 
fen, in geſchickter Bandigung des wildeſten Hofes eine Weifterin gemworten; 
ja, mit dem allen ſich nod nicht begnügend, hatte fie, um den heben med 
zu dem fie ih, eine andere Jeanne d'are — wie dur Gingebung von oben ” 
berufen fühlte, in feiner ganzen Ausdehnung einft erfüllen zu konnen, ſogar 
bei einem alten Kriegsoberften, der unfern vom Gute ihrer Tante wohnte, 
Unterricht in den Rriegswifienihaften genommen. 

Während Cäſar Plater noh ım Dufaty weilte, batte die alte Bräfin 


der Wiedereinführung des apoftolifchen Glau⸗ 
benöbefenntniffed zu beftehen, faum wahr⸗ 
ſcheinlich. (Fr. Orſt. 3.) 

Würtemberg. (Tübingen, 29. März.) 
Nächſten Dienftag, den 2. April wird bier 
das erfte öffentiihe Schluß Verfahren ſtatt⸗ 
finden, indem eine in ber Nabe von Mottens 
burg begangene Branditiftung zur Aburtbeis 
lung fommt, die übrigend, wie man hört, 
nicht viel Intereffanted bieten wird, Um fo 
bedeutender wird der ummittelbar darauf 
folgende Kal feon, eine großartige Münz- 
fälfbung von Balingen, bei welder nicht 
weniger ald 20 Angeklagte find, von denen 
jedoch nur 7 bei dem Schluß Berfabren vor 
den Gerichtöfchranten ſtehen werden. Die: 
fem werden in kurzer Zeitfolge noch etwa 7 
andere Fälle folgen, die alle bereits vorliegen, 

«Ulmer Schnellpof.) 
Belgien. 

(Brüffel, 29. März) In der Repräfen: 
tantenfammer batte geſtern Hr. Lebeau das 
Wort zu Gunften ded Entwurſs Der Regie— 
rung über die Univerfitätd + Prüfungsjurg. 
Einige Worte ded Redners, melde zu bewei⸗ 
fen fucbten, daß die minifterielle Berantworts 
lichkeit jehr reel fen, wad Hr. Dumortier in 
einer früheren Sißung batte läugnen mols 
ien, veranlaften eine febr ſtürmiſche Scene. 
Ir. Lebeau batte gefagt: Hr. Dumortier 
würde nur dann an die minifterielle Verant- 
wortlichfeit glauben, wenn er einige Minifter 
hätte auffnüpfen feben, und der Mebner 
erinnerte an die Worte jened Engländers, 
welcher erklärte, daß er ebenfalld nicht an 
dieſe Verantwortlichfeit alauben wolle, bis 
er die engliiche Konftitution auf eine Minis 
ſterhaut gedrudt geſchen baben würde — 
Hr. Dumortier erflärte, daß er nit won fo 
biutdürftigen Gefinnungen befeelt fey, und, 
indem er diefen Vorwurf zurückwieß, ereiferte 
er fih unter dem Lachen der Berfammlung 
und ben Unterbrebungen bed Präfidenten 
immer mebr, und befchultigte zuleßt den Prä⸗ 
fidenten der Parteilichfeit und fepte fich einem 
Rufe zur Ordnung aus. — Einige Erfläs 
rungen des Hru Lebeau berubigten dann 
den Hrn. Dimortier, welcher dad, was er 
binfichtlich ded Präfidenten gefagt batte, zu⸗ 
rüdnabm. — Hr. v. Foere fprac bierauf 
gegen den Entwurf. — Hr. Orts ſchloß bie 
Sipung durb eine Rede zu Gunften des 
Entwurfd der Regierung, welchem er jedoch 
Dad Amendement ded Hr. Delebaye vorziehen 


mwürbe. 
Frankreich. 
(Daris, 29. März) Auf dad Gerücht 


bin, act Bureaus von neun hätten entſchie⸗ 
den, daß der Borfchlag ded Deputirten @arniers 
Pages, die Mentefonverfion betreffend, zur 
Berlefung fommen folle, ging die Rotirung 
etwas zurüd; ald man jedoch erfubr, der 
———— ſey dieſer Majorität nicht 
vemd geweſen, werde aber bie Propoſition 
betämpfen, zogen vie Kurſe wieder an. — 
Die Prinzeffin Clementine von Sachſen⸗Kodurg⸗ 
Gotha it geflern von einem Prinzen ent 
bunden worden, der nach dem Beſehl des 
Königs die Namen Philipp⸗Ferdinand⸗Marie⸗ 
Auguſt Rafael erbalten bat. — Der neapos 
litaniſche Botſchaſter hat durch eine offizielle 
Note bei der franzofifhen Regierung nachge⸗ 
fucht, fie möge vie auf Gorfifa weilenden 
it.ılienifchen Flüchtlinge von der Infel weg 
veifen und fie anbalten, ibren Aufenthalt im 
Innern von Franfreich zu nehmen. — Die 
Bureaud der Deputirtenfammer baben ben 
Vorſchlag des Herrn GarnierrPaged — die 
Nentefonverfion betreffend — und den des 
Herren Saint» Marc Birardin — die Befor⸗ 
derung zu öffentlichen. Stellen betreffend — 
zur Vorleſung autosifirt. 
Großbritannien. 

(Lonton, 27. Mär.) Im Oberhauſe 
wurde geitern die Bil wegen der geiftlihen 
Gerichtaͤhofe nach Verwerſung des von Lord 
Gottenbam geitellten Antrags auf Audmer« 
zung einer Glaufel im Gomite genehmigt, 

Im Unterbaufe erbielt Oberft Wood die Er⸗ 
laubniß zur Einbringung einer Bill, welde 
den Keim von allen Wegegeldern im Fürftens 
tbum Wales befreien fol. Sie 3. Graham 
bemerfte, daß Die Regierung den Vorſchlag 
nicht guibeißen fonne Wufjerdem bat er im 
Unterhaus angezeigt, er werde am 29. Marz 
den Untrag ſicuen zur Ginbringung einer 
neuen Facıorgbill. Falss das Haus ihn Dazu 
ermächtige, fole Dieje neue Bill gleich zum 
eritenmal verliefen werten. t. Hutt beans 
tragt, Daß das Haus als Comite über folgens 
ven Beſchluß berathen folle: Es ift zwedmäs 
fig, dap das aus bruiiben Beligungen in 
Süvafien, Indien und Auftrals Afıen in das 
vereinigte Königreich eingeführte Korn dem 
nämlichen niedrigen Zoll unterworfen merde, 
womit das aus Ganada eingeführte Korit 
belegt fei. Der Antragfteller behauptete, daß 
die übrigen Golonien ein voled Anrecht anf 
gleiche Brgünftigung mit Canada hätten, und 
bob befonders bervor, daß Auftralien zu ei⸗ 
ner bedeutenden SKornausfuhr geeignet fer, 

x. Mangled unterflüßte den Antrag. Der 
Dendeiömtaiher belobte die Anſichten und 
Zwecke des Hrn. Hutt, beſtritt jedoch, daß 


genũgender Grund zur — * der be⸗ 
treffenden Kornzölle vorhanden je. Hr. Las 
buchere erklärte, daß alle Golonien zu gleis 
dem Schutze berechtigt feien. Lord Stans 
ley b kämpfte den Uintrag, weil die verlangte 
Herabfeßung Das ganze jehige Syſtem ber 
Kornzölle ftoren würde, obne entiprechenden 
Augen zu bringen. Bei der Abitimmung 
ward Hrn. Hutt's Antrag mit großer Mebr- 
beit verworfen. 

Dan bererhnet, daß dur die Verabſchie⸗ 
dungen und neuen @inrichtungen in ber füs 
nigl. Hofbaltung jährlib etwa 25,000 Pf. 
St, eripart werben. 

‚ Die Königin der Belgier ift geflern Rach⸗ 
mittag zu Woolwich gelandet und am Abend 
im Budingbampafafte eingetroffen. König 
Leopold wird Diefer Tage ermwarter. 

Nah der „Morning Poſt“ wird eine 
Aufforderung an den Lorbmayor zur Berus 
fung einer Gemeinderathöverfammlung ums 
tergeichnet, in welder eine Bittfchrift an die 
Konigin beantragt werben fol, welche dahin 
lauten würde, daß fie alle jene Perfonen, 
die öffentlih im Parlament ihre Keindfchaft 
gegen das Chriſtenthum dur Vertheidigung 
der Sklaverei in den Fabriken fund gegeben 
hätten, aud ibrem Rathe entfernen möge. 

Dad „Soutbampton Journal‘ will wiſſen, 
daß die orientalifche und Halbinſelgeſellſchaft 
fo eben dad Dampfidiff „Breat Weſtern“ 
angefauft babe, um dafjelbe für die Fahrten 
zwiften Southampton und Wlerandrien zu 
verwenden. 


Stalien. 


(Neapel, 14. März) Ein Aufruhr bat 
zu Eozenza, in Galabrien Statt gebabt. Das 
Bolf bat den Pollaſt des Gouverneurs und 
die Militärfafernen angegriffen. Mau bat 
fib unter dem Rufe: „Rieder mit der Ne: 
—— Es lebe die Freiheit! Es lebe die 

onſtitution!“ geſchlagen. Das Volf hatte 
3 Gelodtete und eine groſſe Anzabl Verwun⸗ 

te; den Truppen wurden ibrerſeits 30 

oldateı, mit Inbegriff eines Unteroffiziers 
und des Kapitänd Galuppi, Sobnes Des 
Gelebrten, getödtel und mebrere verwundet. 
Die Regierung bat unverzüglib Truppen in 
allen Richtungen marſchiren laffen, um diefe 
Bewegung gleich zu unterdrüden, und zu 
verhindern, Daß fie ſich über ganz Galabrien 
ausdehne. Sie bat ebenfald mehrere Bar 
taillone nach Sicilien einſchiffen laſſen une 
dem Gefchwaber Befehl gegeben, fammtliche 
Küften des Königreihd zu beauffichtigen. 
Tiefe Nachrichten haben Beſorgniſſe zu Reas 
pel erregt. Dad Elend hat in den Provinzen 





tem tollen Treiben des Mädchens durd Die Finger gejehen, böchftens mit 


oder aus der “-Wyhur pisar'zow polskieh« vorlas. 


Doch waren tiefe Stun: 


einem Heinen Berweire fie geftraft, wenn fe in Eäfars Begleitung von ber 
Jagd zurücktehrend, mit jerrißfenen Gemwändern bie Hände von Dornen ge 
rıpt, die fangen Locken aufgelöft wild um Geſicht und Schultern fliegend, 
auch motl von Kegen und fhmeljendem Reif und Schnee trichend, vor iht 
trſchien. Als aber Edjar nah Wilna zur Hodfhule gegangen mar und bad 
Madchen ihre tollen »Luftbarkeiten- — wie fie es nannte — nad mie vor 
forttrieb, da ſetzte es manden harten Strauß von Geiten ter alten Gräfin, 
manden Vorwurf über beieidigten Anſtand, verlegte Sittſamkeit und Schick⸗ 
lichkeit, manche Drohung jogar von der erjurnten Tante, Die Hand gang abjie=- 
ben zu wollen von der aller Weiblichkeit Hohn ſprechenden Nichte. Dieie 
aber mußte fchr wohl, daß die große Liebe der Tante zu ihr ed nimmer zu 
dieſem Arußerſten werde fommen laffen, was freili für fie, die gänzlich Un: 
bemittelte, von ſolimmen Folgen hatte fein können; doch that fie jetzt zuwei⸗ 
ten, als fingen bie fhiten Verweiſe endlih an, Eindruck auf fie zu machen, 
und mit ſchmeichelnden Morten gelobte fie Sinnesänderung und Befferung 
der Ledenſsweiſe — ein Verſprechen, das fie zu befeäftigen fuchte, indem fie 
jumerlen einen halten Tag binter dem Stickrahmen jubracte oder der Brafin 
einige Huntert. Seiten aus Miemcemiry’s berrliien »Spilewy historyezue,. 


ben ber Umkehr niemals von Dauer, und die Gräfin ich ſich endlich gene: 
thigt, das wilde Madchen formlih dewachen zu laffen und ihr Die Entfernung 
von Dufatp zu Jagden und tollen Gtreifereien nie anders, als hödiſtens ın 
Geſellſchaft eines bewährten Dieners, woju fie meift den oben erwähnten 
früheren franzöfifcen Wachtmeiſter und jegigen Förfter wählte, zu geltatten, — 
So ſah es in Dußaty aus, als plöglih Die Kunde von den Freigniffen zu 
Barihau am 29. Nov. vortbin Pam und, wie ein eleftriiher Funke jündend 
in ein Putoerfaß fällt, alle Gemüther der polnischen Bevölkerung Yithauens 
in Slammen ſetzte. Was bier in Yılhauen bereits vor jenem dentwürdigen 
Tage geſchehen war und dann von bieiem Tage au bis etwa zu Anfang des 
naͤchſſen Monats April geſchah, um dieſe allgememe Schuderhedung Pelent 
erſt vorzubereiten und, als fie nun ver ſich gegangen war, mit Begeiſteruug 
an ihr Theil zu nehmen; mie zu dem Ende jeit lange ſchon geheime Emiſſa 
rien im ganzen Lande umberzogen, wie Verbindungen überall und in alten 
Volksklaſſen geſtiftet, Waren geikmiedet, Schießdedarf angeſchafft, Hofesleute. 
Slurihügen, Jäger, Förſter. Bediente von dem höheren Adel Lithauents im 
Gehraudie der Wohlen geübt, Bauern in Führung der Pife umd gerade 
gefredten Senfe untermiejen wurden; mie tan endlih in ſaͤmmtlichen eilt 


ben böchfen Grab erreicht. Die: Theuerung 
der Lebensmittel bat dad Wolf fehr erbittert. 
Ungeachtet ded vor wenigen Tagen veröffentlich⸗ 
ten Defrets für die fat zolfreie Einfuhr des 
fremden Getreided haben, wie man fagt, 
Unordnungen auf andern Punften Statt ger 
babt. Gran. 81.) 

Die „Gazette du Midi” fagt: Die Nach⸗ 
richten aus Italien find wichtig, Am 15. 
März bat man zu Rom ein Evift gebrudt 
und in Menge in den Straſſen vertbeilt ; 
dafjelbe zeigt in den betrübteften Ausdrüden 
an, daß neue und febr große Gefabren der 
Kirche droben. Dieſes ie: verordnet Ges 
bete, um dad Rom bedrohende Ungemwitter zu 
deſchworen. 


Spanien. 

. (Madrid, 23. März) Die Börſe blieb 
beute wegen der Einzugöfeigrlichfeit geſchloſſen. 
Die Königin Ebriſtine ift um 5 Ubr Nach⸗ 
mittags vor Madrid angefommen. Sie wurde 
mit dem lauteften Enthufiadmud empfangen ; 
die Garnifon ftand unter den Waffen; das 
publizirte Programm murde in allen feinen 
Theilen zur Ausführung gebracht. 





Mannichfaltiges. 


Der Bau der Feftung Ingolftadt wird 
auch in diefem Sommer mit großem Kraft 
aufwande betrieben. Die Zabl der Arbeiter 
ſoll ſogleich mit dem Beginn des Frübjahrs 
auf 4000 (darunter 500 Maurer), im Som» 
mer aber auf 5—6000 gebracht werden. Bon 
der unüberfcreitbaren Marimalfumme von 
18,310,000 fl., welche die Stänte im Jahre 
1834 für den Bau und die Bewaffnung vers 
willigten, follen etwa 15 Mil. verausgabt 
feyn. Die Feſtung würde demnach mit der 
Verwendung ber Geider längftend bid zum 
Sabre vollendet ſeyn. 


In Kurbeffen gewinnt dad Strafrechts— 
weſen jet ein neues Intereſſe. Die Stände 
verfammlung zu Kaflel bat im vorigen Sabre, 
allerdings mit febr ſchwacher Majorität, die 
Forperlibe Züchtigung gutgeheißen. Seitdem 
find über die Art und Weife, wie diefe fürs 
yerlibe Züctigung vollzogen werden fol, 
mehrfache Borfchläge gemacht worden. Einer 
derfelben bat Genehmigung erbalten, und ift 
bereitd eingeführt worden. Den Namen des 
finnreicben Erfinderd vermag man leider nicht 
anzugeben, mit feiner Erfindung aber verbält 
ed fich im folgender Weife: Sie it ein Ins 
firument in Geſtalt eined fogenannten polni⸗ 


ſchen Bocks Der obere Theil, welcher dem 
Kopfe des Menſchen entfprict, bat eine forms 
liche Ausprägung für das Geſicht; an beiden 
Seiten derjelben, da, wohin etwa die Schulter» 
blätter zu liegen fommen, find zwei Orffnuns 
gen, burch welde die Arme geftedt werben 
müffen. Ueber dad Genid fält alddann ein 
Jod, wodurch das Seficht tief in Die erwähnte 
Prägung bineingedrängt wird, und das felbit 
den Achjelfnochen gefeffelt halt. Die Ertres 
mitäten, namentlich die unteren Theile des 
Beines, haben auf der Mafcine gleich anger 
meffene Ausprägungen, während die Füße 
durch zwei Deffnungen hindurch gefchoben und 
über den Ferien mit Jochſtücken gefchloffen 
werden. Aehnliche Jochſtücke fallen über ven 
Rüdenbug, die oberen Schenfel und die Knie 
feble, fo daß der ganze Menſch feftgefhraudt 
it. Der Plan dieſes mager ift von 
Kaffel aus in die Provinzen geſandt. Man 
mollte anfangd nidt an das Dafegn dieſer 
Maſchine glau.en; feit fie aber in Wırkjams 
feit getreten, ift jeder Zweifel verſchwunden. 
In Hanau war ber erſte, welcher auf ibr 
gezuchtigt wurde, ein gewiffer Wolf; nad 
ihm nennt man nun dieſe Prügelmaſchine 
den Wolf. 


In Gemäßpeit einer Webereinfunft mit 
der Fonigl.. däniſchen Dber-Poft-Behorde wird 
wit Beginn der diesjährigen Dampffcifffahrtes 
Periode eine regelmäßige Poft» Dampficiff- 
Verbindung zwifden Stettin und Kopenhagen 
eröffnet werden. Das zur Beförderung von 
Pafjagieren, Wagen, Pferden und Gütern 
dienende Dampfſchiff wird ın den Monaten 
April, September und Dftober wöchentlich 
einmal, in den Monaten Mai, Juni, Zuli 
und Auguſt aber wöchentlich zweimal fourfiren. 


Redakteut: Dr. Friedrich Mayer. 








Unzeigen. 


Empfehlung. 
Unterjeihneter empfiehlt Ofterlimmer in vers 
fbiedener &roße, fo wie auch Ehefolade, Dfterlim: 
mer und ale im ſein Zach einſchlagende Artikel 
au beoorfichenden Feiertagen in jeinem Laden, dem 
ihonen Brunnen vis a vis jur gefälligen Ab» 


nahme, 
E. Mayer, Konditor. 





Zu vermietben. 
An der Nahe eines Hauptthors if ein beizbarch 
Garten : Gäldyen zu vermietben. Naͤheres in ber 
Erped. d. Bl. 


Kanal: Schifffabrt. 


Rangſchiffer Georg Honert von Bamberg, 
deſſen Ladejent am Donnerfiag d. 4, da. ju Ende 
it, kommt mit einem Aahrzeug bieber und über. 
nimmt bie vorfommenden &üter nah Aranffurt, 
Mainz und Eöln. 

Lade zeit Mittwoch den 3. d4. 

Nürnberg, den 2. April 1844. 

Die ®üterbeftätterei für ten Ludwig: Kanal. 

Frieder, Löhner. 


Geſuch. 
Eine Köchin, welche im Kochen erfahren if 
und fib aud der Hausarbeit unterziebt, wünſcht 
unterzufommen. Pro. 604 auf der Schütt 


Gefud. 

Ein ſehr erfabrnes und gewandtes Kindsmäd: 
hen wird naͤchſtes Ziel in Dienft geiubt. Das 
Nähere in der Erped. d. Bl. 

Gefud. 

Ein gefittetes Mädchen, welches ſchon längere 
Zeit bier als Köchin Diente, und ih über Treue 
und Fleiß genügend auszuweiſen vermag, fucht bie 
Ziel Walpurgis, am liebften auswärts, in eben 
dieſer Eigenschaft in einem nicht allyugroßen Baus: 
halten ein Unterfommen. Das Nähere in ber 
Erped. d. Bi. 


Geſuch. 

Ein unverheiratheter Mann, welcher als 
Cheraurleger gedient bat, und mit dem beſten 
Adihiede ald Eorporal verabſchiedet ift, ſucht hier 
oder auswärts einen Platz als Kutſcher oder Be— 
dienter, aud würde er Die Etelle eines Gerichte: 
dienergehälfen übernehmen. Das Mähere in ber 
Erped. d. Bi. 








Gefud. 

Einige folide Frauenzimmer, melde im Pug- 
arbeiten wohl erfahren find, können dauernde Be: 
ıhäftigung finden. Nro. 978b am Obitmarft. 
Gefud. 

Ein hieflges oder ausmwärtiges folides Mätchen. 
welches das Sleidermaden zu erlernen wünscht, 
kanu gründlihen Unterricht in temjelben erhalten. 
Das Nähere in der Exped. d. BL 

Gefüh. 

Zwei noch gut gehaltene Pieilerfpiegel werden 

zu Paufen geſucht. Das Nahere in der Erp. d. Bi. 


Dfiene Stelle für einen Lehrling. 

Ein junger, am liebſten ausmwärtiger Menſch. 
der eine gute gangbare und dabei nicht anfren: 
gende Profeiion zu lernen wünſcht, ann gegen 
Lehrgeld Unterkunft finden, Näheres in der Erp. 
d. Bl. unter K. K, 








Kreifen des Gouvernement Bilna, und jmar, je nad den Imfänden, in tem 
einen ein paar Tage früber, als in tem anderen, der Aufſtand in heile 
Flammen emporloderte und bald das ganze polniſche Yithauen, faſt nur mit 
alleiniger Ausnahme feiner Hauptfatt Wilma, von rurfiiden Truppen und 
ruſſiſcer Herrſchaft — wenn auch nur momentan — frei ward, — dies allch 
bier weitläufig zu j&ildern, liegt auffer unferen Zwecken und gebört deſon⸗ 
deren geſchichtlichen Darftellungen an, mie wir fie theils ſchon befisen, theils 
noch zu erwarten baben. Wir wenden uns zur Aamilie Plater, auf welche 
in dieier verhängnißoollen Zeit gleihfals tie Augen aller Bewohner des 
Kreiſes Willomir gerichtet waren. Der junge Graf war auf bie er.ie Kunde 
von den warſchauer Greigniffen eiltgft aus Der Fremde in die Heimath 
zurückgekehrt, und fand bier durch Fürſorge feiner Mutter und mehr noch 
die feiner Muhme Emilie bereits Alles zum Ausbruch der Nenolution trefflich 
vorbereitet Der legteren Thätigfeit und geifige Aufregung mar in vieler 
bentwürdigen Zeit gränzenlos, und ihre Tante, voll Bejorgniß für das ibmwär: 
meriſche und rüdächtslod Äh den größten Gefahren ausftellende Mädchen, 
hielt es nah der Zurückkunft ihres Sohnes und mit Einſtimmung deſſelden 
‚tür gerathen, fe gleich einer Gefangenen förmlih bemwahen und bewahreen 
u lafien, — eine Vorſicht, die bei einem Mädchen wie Emilie ziemlich unnüg 


war. Scheinbar geduldig fand ſich dieſelde im ihrer Haft, blieb aber mittels 
ter ihr ergedenen Dienerfdaft und beionders durd den alten franzönifdhen 
Wachtmtiſter in fteter Berbindung mit allen Ereigniſſen brauffen, bis ber 
Augenblick mahete, wo fle in der laͤngſt vorbereiteten Node auftreten fonnte. 

In der Nacht zum 8, April 1834 jegten jih 300 Gchügen, 1600 Gen: 
fenträger und 100 Reiter, von dem nördlih an den Kreis Wiltomir grängen: 
den Kreife Poniewies ber, in Bewegung. In dem Nugenblide, wo fle die 
Gränzge uüberſchritten, loderten im Wiltomirihen vie Beuerzeihen von Dorf 
ju Dorf, von Stadt zu Stadt gegen den nächtlichen Hımmel empor. Emlie 
Plater gewahrte fie aus ıhren Fenſtern, zitternd vor geipannter Ungebuld ; 
der heiß erſehnte Augenblit war entlih da, Ihre Tante jchlief bereits. 
Schnell warf fie fid in die heimlich bereit gehaltene Männerflerwung, bewaff, 
nete ſich mir dem gefrümmten Säbel, den damascirten Pijiolen, nahm aus 
einem geheimen Scranfe die feit Jahren dort ſchon beren liegende Fahne 
mit den drei Farben ber alten Eonföderirten: rotb, blau und weiß, ſchwang 
Äh dann, da das Zimmer von außen. verihlofen war, zu dem niedrigen 
Fenfer hinaus und eilte im Dunkel der Mitternacht auf ver wohlbefanuten 
Straße von Dnifsztp hahin. 

(Gortiegung foigt) 


2000900922800 06640008 
Hamburg in Nürnberg. 


Das Kunſtwerk ift von früh 10 Uhr bis 9 Uhr Abends in brillanter 
Beleuchtung geöffnet. 
Herrſchaſten zahlen nach Belieben. Der Eintrittspreis ift auf 12 fr. gefteit. 
Kinder zahlen die Hälfte, 


* 
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Erflärung. 

Da Herr Mechankus Leinberger babier 
mir bie Ehre erjeugt hat, mid für den Berfafler 
des — mie er behauptet anf ihm abgeſehenen Ge— 
dichtes «der Elementler» im Mürnderger Kurier 
Nro. 0 — zu halten, ih mid aber nicht mit 
fremden Federn zu ſchmücken gedenke — fo erkläre 
ich hiemit öffentlich, daß ih das bezeichnete Er» 
dicht nicht verfaßt habe, was ber Herr Inhaber 
bes Auriers nöthigenfalls auch deſtätigen wird. 

G. Vies 


Zugelaufener Hund, 
Vergangenen Freitag Abends iſt Jemand ein 
Tigerhund jugelaufen. Der rechtmäfige Eigenthü— 
mer Bann benfelben in Nro. 605 auf der Schütt 
mieber in Empfang nebmen. 


Schlof:Zwinger. 
Diejenigen verehrlihen Perſonen⸗Geſellſchaften. 
welche in ber Mode beſtimmte Tage für diefen 
Sommer Salchen zu miethen gedenken, werden ger 
beten, gefällige Anzeigen bei Unterzeichnetem machen 


zu laſſen. 
Gaſtwirth Fuchs zum 
Bamberger Def. 
3u vermietben. 
Im Hauie L. Rro. 260 b if eine Gtallung 


fur 3 Pferde nebit Gewölbe täglich zu vermiethen. 
Näheres in L. Pro. 1057 der Harthäufergaffe. 


X Berktaufs-Offerte. 

In einer nicht unbedeutenden Stadt 
Bayerns, in Mittelfranken, iſt ein im 
beiten Betrieb ſtehendes Spezerei⸗ und 
Farbwaaren⸗Geſchaft, verbunden mit ei⸗ 
ner ſich gut rentirenden Conditorei und 
Lebküchnerei, Familienverhältniſſe halber, 
aus freier Hand zu verkaufen, und kann 
auf Verlangen der größte Theil des 
Kaufſchillings darauf ſtehen bleiben. 

Schriftliche, jedoch portofreie Anfra: 
gen, befördert die Exped. d. Di. 











Schweizer-Burter 
a 24 Er. pr. Pfund 


iſt wieder von vorzüglidhiter Güte, m 
ganz frifchen Sendungen, eingetroffen bei 
Nürnberg, den 2. April 1844. 


George Goppelt, 
Garelinenftrafle. L, Wire. Is, 


Wunſch. 

Viele Freunde des verewigten Herrn Direktore 
Sıharrer, welche verhindert waren, ſeine irdiſche 
Hülle nach dem Orte des Friedens zu begleiten 
und hiedurd auch der Erbauung und des Troftes 
ter in den inhaltichönen, am Grade bes Verbliche: 
nen gehaltenen Reden gelegen, entdehren mußten, 
teen an die verehrten Redner das freundliche 
Anſuchen, um gütige Weröfentlihung dieſer ihrer 
Vorträge. 

Einer, im Namen Vicler. 


* 
= 
* 
* 
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Anzeige 
Einem geehrten Handelsftande zeige ergebenft 
an, daß ich durch Erfindung von vorzüuglihen Ma: 
ſchienen (die ich theils bier tbeils in Stolberg in 
Betrieb habe) weit jhönere Haften und Gtedna- 
dein mit flachen Köpfen zu fabriziren vermag, ald 
die auf gemöhnliben Maſchienen oder tur Hand- 
arbeit angefertigte. Da diefe Fabrifate (worüber 
mir Se. Majeflät der König von Preuſſen bie Ge⸗ 
werbömedaile ertheilte) nidt allein in Betreff der 
Süre, fondern auch in Hinſicht tes Preiſes mit 
ben Engländern concuriren Pönnen; jo And damit 
in allen Erdtheilen bedeutende Gefhäfte zu machen. 
Aufträge unter fl. 200 werben nicht effeftuirt, 
es müßten denn Probeaufträge ſeyn. 
Briefe werben franko erbeten. 


Colin, 30, März 1844, 
= * Andreas Polcke 
Einladung 


iu einer 


ACADEMIE 
Eharfreitage. 


Mit obrigkeitliger Genehmigung veranſtalte 


ih am 
Charfreitage d. 2. 
eine groffe mufifalifche Akademie 
im Saale des goldenen Adlers 
Abdends 6 ihr, 

in weicher aufier einleitenter, dem erhabenen Feſte 
angemeffener Ouverlure, die 7 Worte Jeſu und 

imei religiofe Öejänge aus meinem Oratorium: 


„Meitiade, dann: 


Mozartsunsterbliches Requiem 
aufgeführt werden. Die jämmtlihen verehrlichen 
aftiven Mitglieder des Mozarts: Bereins, ingleihen 
mehrere verehrlige Dilettanten zur Werftärkung 
des Orcheſters unterlügen mid gefälligſt. 

Dem verehrten Publiufum Nürnbergs empfehle 
ih diefe Akademie zu geneigter Theilnahme er: 
gebenſt. 

Der Eintrittspreis au der Kaſſe iſt 48 fr. 

Im Sudſkriptionswege And Billete einzeln zu 
36 Er, in der Mehrzahl zu 3Ofr, und Tertbüdlern 
iu 3 Pr, in der Rtegel und Bießner'fhen 
Bichhandlung zu haben. 

Pochachtungsvoll 
Wilhelm Kündinger, 
Statt: ſtautor an ber heiligen 
Geitfirde und Muſikdirektor 
des Moꝛart· Vereint. 


6 e ſuch. 

Ein Madchen vom Lande, welches ſchon als 
Kochin diente, das Kleidermachen erlernt hat, mit 
Waſchen und Bügeln umjugehen weiß, auch Liebe 
zu Rindern hat, wünſcht in einem joliden Hauie 
ald Studenmaͤrchen untergufommen. Naͤheres in 
L. Niro. 326 der breiten Gaſſe, nähft Dem weißen 
Thurm, 


— — 





a Zu vermietben. 
In L. Nee. 148 der Kaiſerſtraſſe iſt ein ſchö⸗ 


nes Logie, mit oder ohne Möbeln, täglih am ti. 
nen foliden Herrn zu vermiethen. 


Lehrling: Gefud. 
Zur Buchbinder: Profeifion wird ein junger 
Menſch in bie Lehre zu nehmen gejuht. Näheıes 
in der Erped. d. Bl. 


titeratur 

As ein eben fo würdiges, mie elegantes Ge— 
ſchenk für Confirmanden empfiehlt vie Linter: 
jeichnete: 
2öihb, Dr. J. €. ©, cerfter Pfarrer 

an &t, Argydien) brifilices Beicht: 

und Kommmmnionbuch für Er wach⸗ 
fene und Eonfirmanden : nebit einem 

Anbange: Gebete und Betrachtungen zur 

Kranfencommunion. Mit 3 Stablfti 

ben und 1 Titel in Brencefarbendrud. 

8. geb. auf Belinpspier f.1.36 fr. In 

gepreßt elegantem Lederband, mit Golds 

ſchnitt und Vergoldung. fl. 2. 24 fr. und 
fl. 2. 36 fr, 

Der mwürdige Herr Berfofer hat bie Bearbei: 
kung dieſes Werkes nur nad reiflih überlegtem 
Plane begonnen und mit hoher Borliebe und dem 
tiefen Ernſte durdgeführt,; man wird daher auch 
in bemielben Alles dargeboten finden, was der Leicht⸗ 
ſſanige zur Eribütterung, der Bußfertige jum 
Trofe und ber Gläubige jur Erhebung und Er: 
munterung bedarf, Dem Confirmanden aber wird 
mit bieiem Buche eine Gabe dargebracht, Die als 
religiöjer Führer und Begleiter durch das ganje 
Eeben dient und ibm ſtets vom höchſten Werthe 
fepn muß, 

Auch machen wır darauf aufımerfiam, daß wir 
fortwährend jebr elegant gebundene Gefang- 
bücher am Zuger halten. 


Frieder. Korn ſche Buchhandlung 
in Nurnberg. 


Geſtorben. 
(Am 24. März) 
Reuter, Joh. Georg, Kammmachergeſelle, 22 3. alt 
Hätterih,, Joh. Balthafar, Kammmader-Beieclie, 
23 Jahre alt, 
Bering, Kunigunda Marg. Kath. a Paterne- 


ſtermachers Tochterl. 28 Wochen 
ee Sophia Joh. Friederike, —— Tochteri. 


.5 Boden alt. 
un Barbara, Rothſchmieds-Wittwe, 74 5. alt. 
Babetta Dorothea, 9 Monat alt. 


Ungefommene Fremde 
vom I. April 1844. 

(Bapr. Hof.) Hr. Graf Seinsheim ». Würz: 
burg. Hr. Bartſch, Kim. v. Leipzig. 

Wirt. Hof) Hr. Hanfſtengel, Hofrath nv. 
Dresten. Dem. Polin m. Mutter, Stünfterin v, 
Berlin. Hr. Diortier, Kfm. v. Benediz. 

(Strauß) Hr. Graf Magnis. Br. Graf 
Leutrum v. Wien. dr. Sitt v. Köln, Hr. Diftler 
v. Offenbach, Hr. Buchner v. Münden, Hr, Oefter. 
ling ». Eflingen, Alte. Hr. Priem, Theaterſelte 
tar, Hr. Golling, Konditor. Moe. Häfer v. 
Kegensburg. Hr. Dr. Baudrert v. Donaumörth. 

Blaue Slode) Hr Mer, Am v 
Frankfurt. Hr, Bodenhauier, Apotheker vo. Hai. 
reuth. Hr. Stürmer, Gcaufpieler v. Bamberg. 
Irl. Krüner v. Hamburg 

Rothe Habn) Hr. Briller v. 
Hr. Bouſſant v Nancyh, Hilte. Dr. 
v. Main. 

(Berl. Hof.) Hr. Herbit, Gutsbei. ©. Hoben: 
fatt, Hr. Baumeifter m. ©, Hopfenbändler von 
Altdorf. Hr. Bauhter v. Lin, Hr. Forimanı vr 
Gotha, Kilte 

(Stadt Erlangen.) dr. ehter, 
Bamberg. 3 


Mir einer Beilage von I. A. Stein. 
‘ 


Yandebut, 
Dinge, Fabr, 


Sim, re 








ürnberger 3 


Douneritag, 4. April 1844. 


Dieie Zeitung erſcheint täglich. 
amter Beltellungen zu folgenden 


Deutfchland. 


Bavern. (Kempten, 28. März.) Nachdem 
die Seftion, melde dad Nivellement der Augs⸗ 
durg⸗ Lindauer Eifenbabn von Kaufbeuren aus 
in nördlicher und füdmenlicher Richtung zu 
leiten bat, mit ihren Arbeiten dort zu Ende 

efommen, und namentlich im heurigen Winter 

ın Betreff .ded ungewohnten Schnecſalles 
in unferer Gegend gründliche Studien ges 
macht: hat diefelbe vorgeftern dabier ihren Sig 
aufgeſchlagen, um bei günftigerer Witterung 
ihre Arbeiten zu verfolgen. Diefelbe foll von 
Dben herab den Auftrag erhalten haben, auch 
auf den Fall bin, daf ein Koftenmebrbetrag 
erwachfe, die Linie mitten durch unfere Stadt 
feſt zu feßen, und mur im Falle äufjerfter, 
unüberfleigliber Hinderniffe, die öftliche, eine 
halbe Stunde von der Stadt entfernte Rich—⸗ 
tung zu verfolgen. SIR die Säche auch nicht 
aerade eine Lebensfrage für die Stadt, fo ift 
fie doch ſehr wichtig, namentlich für die Heus 
ſtadt, befonderd bei der Wabl der öſtlichen 
Richtung. Diefe Angelegenheit muß fi übris 
gend bald enticheiden, da im Falle der Wabl 
der Stadtlinie ein in diefem Sommer beabs 
ficbtigter Fabrifbau an der einzig zu wäblenden 
Richtung zunäcft der Reſidenz wohl unters 
bleiben würde. WBielleicht fonnen wir bald 
dad Definitive hierüber mittbeilen. 

Preuffen. (Berlin, 26. Mär.) Es 
wird intereifiren, zu vernehmen, daß ges 
itern Abend der zwiſchen Preuffen im Namen 
der Zollvereind» Staaten einerfeitd und der 
nordamerifanifchen Union andererfeits abzu: 








reis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl. 12. mebit 3Pr. Austra 
reijen an: {m 1. Ravon halbjährl. 2 fl. 55 1 
Buchdrückerei am Nathhaufe, S. Nr. 544, wo Inſerate aller Art, ver Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 





II. 34. ı0, 


fliegende Zollvertrag durch die Herren v. 
Bulow und Wheaton zeichnet iſt. Von 
Karlsruhe, wo man emige Bedenken von 
Seiten ded einbeimifhen Tabakbau⸗Intereſſes 
in offener Kammer vorgebradht hatte, war in 
geheimer Sißung ſehr bald die Zuftimmung 
der Abgeordneten erlangt worden, und fo 
noch rechtzeitig die beitretende Erklärung Bas 
dend fo eben bieber gelangt. Morgen früh 
wird [ber amerifanifebe Legationdfekretär Fay 
über Dftende und London nach Wafhington 
abgeben. Die Einzelheiten ded Inhalts find 
natürlich noch nicht offiziell befannt. (K. 3.) 

Sabfen-KoburgsGotha. (Gotha, 
29. März) Die Reife ded Prinzen Albert, 
Gemahld der Konigin Viktoria, aufs Kontis 
nent bezwedt, wie man in biefigen Kreifen 
miffen will, die Reguliruug von Familienan- 
gelegenheiten, namentlich die Erbtheilung ded 
vom jüngftverftorbenen herzoglichen Vater bins 
terlaffenen Privatvermögend. Der bochfelige 
Herzog war bekanntlich ſehr haushälte 
riſch; und da nun auch, wie verſichert 


wird, der von der Krone Preußen für die 


ihr abgetretene Herrihaft Sanct Wendel auf 
dem linken Rheinufer bezahlte Kaufſchilling 
in deffen Privatcbatulle floß, fo wird der Bes 
trag jened Vermögend auf mehrere Millios 
nen angegeben. (A. Abo. 3.) 
MWürtemberg. (Stuttgart, 30. März.) 
Nachdem der ſtändiſche Ausſchuß Ge. Maj. 
dem Könige den Ausdruck feiner innigften 
Freude über Höchftveffen Wiedergenefung ſchrift⸗ 
lich dargebracht, haben Se. fünigl. Maj. 
allergnädigft gerubt, hierauf Folgendes zu 





eitung. 


ahrgang. 


Kalender: Ambroſius. 





egebuhr für das Bierteliahr. Für auswärts nehmen alle F A 
u In. 3 fl. 25. 8 A 


Drud, Verlag und Erped. in der Tümmelisen 





erwiedern: Der König bezeuge dem Ausſchuſſe 
für feine Glückwünſche, die Er mit befonderem 
Moblgefallen empfangen babr, fo wie für die 
Ihm ausgedrüdten Gefinnungen aufrichtiger 
Theilnabme und treuer Anhänglichfeit Seinen 
gnädigen Dank. Ge. Maj. fühlen fib ge: 
drungen,, bie lebhafte Befriedigung audzu: 
fprecben, welche Sie darüber empfunden haben, 
daß fib in allen Theilen des Landes aus 
Beranlaffung Ihres Krankſeyns Beweiſe des 
wärmften Antheils und wahrer Ergebenheit 
gegen Sie fund gegeben baben, wie foldye 
Ihnen täglib noch zukommen. Diefe dem 
Herzen ded Königs wohlthuenden Aeufferungen 
der allgemeinen Voltsſtimmung fünnen Höchſt⸗ 
diefelden nur aufs Neue in dem Vorfage 
beflärfen, den Reft der Ihnen von der gütt: 
lichen eg vorgezeichneten Regenten- 
Laufbahn dem Wohle Ihrer getreuen Unter: 
thanen zu widmen. (Schw. M.) 


Franfreich. 

(Parid, 30. März.) Die Pairdfammer 
bat dad Jagdgefeg mit 105 Stimmen gegen 
23 potirt, da fie inzwiſchen einen Artikel 
diefed Geſetzes (ein Vorzugdrecht für die Kron- 
waldungen betreffend), welchen die Deyutir- 
tenfammer audgemerzt hatte, wieder herge⸗ 
ſtellt hat, fo muß dad Geſetz noch einmal an 
die Wahlfammer gebracht werden. 

Der Handelöminifter Gunin-Gridaine hat 
heute im Namen des Minifterd der öffentlis 
ben Arbeiten der Deputirtenfammer Geſetz⸗ 
vorf&läge übergeben, betreffend die Eifenbahs 
nen von Bordeaur nach der fpanifchen Grenze, 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — 


Gräfin Emilie Plater. 





cFortſehung 

Gäjar Plater, begleitet von dem alten Aranzoien, kam unmittelbar dar: 
auf, feine Eoufine von dem Auserube des Aufitandes zu benachrichtigen. 
Als ſie Diefelbe nicht mehr fanden, riefen fc die Dienerfhaft zu den Waffen, 
allarmirten dann die Bauern Duftatv’s, und mebre hundert Wann ftarf und 
fämmtlich wohlbemwaffnet, idlugen fe gletchfals die Straße ju dem längft zu⸗ 
vor verabredeten Cammelplage bri DOnitsjtu ein. Unfern dieſes Dorfes ſteht 
auf einem waltumfränsten Hügel ein einſames Kirchlein, das ein wunder⸗ 
tätiges Bild der heil. Jungfrau umfdlieht, zu tem jahrlich Tauſende von 
Geſunden und Kranken mit frommem Sinn mwalfahrten. Hier auf bes 
Hügels fahlem Scheitel war der Sammelplag, und in der Mitte der beiden 
Finden, die Den Eingang zur Kirche beichatten, ſtand Emilie Mater am Mor⸗ 
gen des 9. April, gerade als Die Gonne ihren eriten Strahl über den fernen 
Horizont ſandte. Ein weiter Mantel umfleß die hobe, majertarııhe Geftalt, 
ihr dunkles Haar wogte aufgelöft unter der roihen Czapka hervor und flat: 
terte im leichten Wiorgenwinde, aus ihren großen bauen Augen bligte es 
wie Wetterleuchten; im der Linken hielt fie bie dreifarbige Rahne hoch em: 


por, während im ihrer Rechten der gezückte Damascener-Säbel blinfte, Co 
fand fie da, wunderbar anzufhauen, fat wie ein üderirdiſches Wefen, umd 
der Eindrud, den ihre Erſcheinung auf die nah und nadı von allen Seiten 
berannahenden Schaaren hervorbracte, war ein ergreifender, ein gewaltiger. 
Als nun die Haufen der Bemaffneten von jedem Alter und Stande fie um: 
drängten, da winkte fie mit erhobenem Schwerte Stille, und ald Alle ſogleich 
vertummten, ſprach fie mit Präftiger, weithin ſchallender Stimme: »Polen, 
Landsleute, theure Brüder! Unſere Sache it eine heilige, unfer Schickſal ſteht 
in der Hand des Almäctigen; aber wir müflen der Nachwelt die Ehre um. 
ſeres theuren Baterlandes undefleckt ubderliefern. Eintracht, Muth, Ausdauer 
— das iſt ver heilige Wahlfprub, ver allzeit den Ruhm Polens verbürgen 
wird. Auf! Segen wir alle unſere Hräfte, unſer Hab und Gut, ja, freudig 
jelbft unser Yeben daran, um Areibeit von tem verbaßten Joche ter Mesko— 
miter uns zu erfimpfen und Polen wieder groß, mächtig und geehrt unter 
den Bolfern der Erbe zu maben. Der Allmächtige ift unfer Beiftand, er 
hilft fiher den Bedtängten, den Muthigen. ort, in den Kampf! zum Siege, 
zum — Todel« — »Eb lebe die Freiheit! es lebe Polen !- riefen taujend 
Etimmen. Darauf trat ein Priefler vor: die Gtreiter ſanken auf Die Kniee 
und empfingen knieend den Segenteſpruch. Geführt von dem voranidreiten: 


von Orleans nad Tours, und von Paris 
nad Dijon; für diefe verſchiedenen Babnlis 
nien werden über hundert Million Franfen 
in Anfpruch genommen. 

Die Deputirtenfammer. bat befchloffen, 
den Antrag ded Herrn Saint Prieft, Aende— 
rungen im Poftportotarif betreffend, in Bes 
trachtung zu zieben; der Finanzminifter batte 
vergebend auf Vertagung refp. Befeitigung 
diefer Propofition angetragen. e 

In der englifhen Botichaftscanzlei wer 
den gegenwärtig an 500 Päffe täglich vifirt; 
noch nie waren fo viele Engländer in Paris. 


Griechenland. 


Nah Briefen aud Athen vom 21. März 
war ‚dad Verfaſſungswerk glüdlih beendet. 
Se. Maj. der König batte der Nationalver: 
fammlung in einer umfaffenden Note feine 
Bemerkungen gegen viele einzelne Paragras 
vhen übergeben laffen (wir finden nicht, daß 
die Beftimmungen über die Thronfolge dabei 
beanftandet worden), die Verſammlung batte 
bei verfhloffenen Thüren darüber beratben 
und ihre Envbefchlüffe gefaßt, denendie Krone 
dann aldbald obne weitere Auditellungen zus 
ftimmte. Die Verſammlung brad in Jubel 
aus, ald ibr diefe Entſchließung des Monar- 
ben mitgetbeilt ward. U. 9. 3.) 


Großbritannien. 

Wonden, 28. März) Gm Unterbaufe 
tete geitern Lord Sanden an Lord Afblen 
die Frage, mad für ein Verfabren er am 29. 
in Terug auf die Fabrifenbill einzufchlagen 
gedenfe ? Korb Afbley antwortete: „Als Sir 
3. Grabam neulib feinen Beſchluß anfüns 
digte, war ich gleich der Anficht — und ich 
bin feitdem durch meine Freunde in derſelben 
beftärft worden —, daß es meinerfeits nicht 
zwedmäßig ſeyn würde, der Regierung Wis 
derſtand entgegenzufeßen, wenn fie die Bill 
zurüdnebmen wil. Demgemäß erkläre ic, 
daß ich nicht damwider feyn werde, wenn bie 
Regierung auf Zurücknabhme der Fabrifenbil 
beitebt, um fie dur eine neue Bil zu ers 
fegen. Ich weiß recht wobl, daß ich dadurch 
auf mebrere feben gewonnene Vortheile Ber 
giebt leiſte; ich halte jedoch für meine Pflicht, 
die Intereffen und die Bequemlichkeit des 
Haufed und der Regierung moglichit zu bes 
rüdfibtigen, in fo meit dieß ohne Dpfer 
meiner Grundfäge gefbeben fann. Ich vers 
zichte auf jeden Einfprub gegen die Zurüde 
nahme der Dill, jedoch einzig in der Vorauss 
feßung, daß die Regierung fobeld als mög 
ib nab Dflern eine neue Bil einreichen 
und bie fofortige Berathung derfelben verans 


laſſen wird. Welches Verfahren ich bezug: 
lich diefer noch zu erwartenden "Bill befolgen 
werde, kann ich natürlich einjtweilen micht 
angeben.” — Sir J. Grabem zeigte an, daf 
er am 29,, wenn dad Haus ibm, wie er 
voraudfegen dürfe, die Erlaubniß zur Zurüds 
nabme der Bill ertbeile, fofort eine neue Bill 
zur Mbänderung des beftebenden Fabrifenges 
jeged einbringen und deren erfle Berlefung 
beantragen werde Genehmige Dich das 
Haus, fo fünne alddann die Bill gedrudt 
und für die zweite Verlefung ein Tag kurz 
nach Oſtern feitgefeße werden, deſſen Ber 
flimmung er dem Haufe anbeimgebe. Nach— 
dem das Haud mod einige Geſchäfte von 
minderem Intereſſe abgethan hatte, wurde die 
Sißung geſchloſſen. 

In der Wochenverſammlung des dubliner 
Repealvereins am 25. März derlas Hr. J. 
O' Connell das nachftebende Schreiben feines 
Vaters aus London vom 23. März an den 
Bereindfefretär Ray: „Zeigen Sie doch dem 
Vereine an, daß ich feiner nächften Berfamms 
lung bezuwohnen beabfichtige. Ich will nur 
nocb bis Donnerftag Abend bier bleiben, da 
Lord Eliot an diefem Tage jeine Bill zur 
Vernichtung des Wahlrechts und feine Bill 
wegen ded Gorporationdwahlrechtd eindringen 
wird, Am Freitage werde ich einer öffentlis 
hen Derfammlung zu Liverpool beimohnen, 
und boffentlid am Samftage zu Dublin ans 
gelangen. Sie wifjen, wie abgeneigt ich war, 
nab England zu geben, und daß ib nur 
durch die Anſichten anderer dazu beftimmt, 
ja formlih gezwungen ward. Diejenigen, 
welche mir zur Reife nah England rietben, 
batten Recht und ich batte ſehr Unrecht. 
Mein Erſcheinen in England unter dieſen 
Umftänden batte beilfame und erfreuliche 
Folgen. Diefe find: 1) daß gerade ver ges 
tunde und denfende Theil des englifchen Bols 
kes in groffen Mafien feine Uebergeugung das 
bin ausgeiproden bat, dag wir in dem neus 
lien Prozeffe nicht gericht behandelt worden 
feyen; 2) daß Diefer Theil der engliſchen 
Nation überzeugt it, wir ſeyen die Opfer 


einer unerborten Verdrehung des Gejepes 


und ter ungebübrlichiten Kunſtgriffe bei Bils 
tung der Jury gewefen; 3) daß die Lebers 
jeugung immer mehr um fich greift, Irland 
werde ſchlecht regiert und unterdrüdt, und 
daß ed zur Ehre und Sicherheit des Staates 
notbwendig ſey, ibm Gierechtigkeit zu erzeis 
gen; 4) daß in groffen Maffen des engliſchen 
Volks, die biöher Itlands Kage und Schick⸗ 
fal nicht kannten und ſich wenig darum kuͤm⸗ 
merten, ein Geift der Unterfuhung und eine 
freundlibe Theilnahme an Irland gemedt 


worden ift; 5) daß bie jüngfien Ereigniſſe 
bemwiefen haben , daß Englandd Volk oder 
doch alle achtbaren Klaffen ver Geſellſchaft 
bei der Ungerechtigkeit der Regierung nicht 
beiheiligt find, fondern im Gegentheile eine 
gerechte und unparteiifche Negierung Irlands 
verlangen; 6) daß fich gezeigt bat, wie zabls 
reiche, gute und weife Engländer die Union 
zur Wirklichkeit machen, d. h. Irland gleiche 
Rechte mit England verleihen wollen, wäh— 
rend andere, nnd zwar nicht wenige, einges 
feben haben, daß ein örtliches iriiches Parla- 
ment, bad bloß zu irifchen Zweden fungiren 
wurde, die Vereinigung beider Länder unmög⸗ 
lih maden müßte. Schlieflib habe ich zu 
bemerken, daß die engliſche Nation, unjeres 
Vertrauend und unferer Danfbarfeit würdig, 
nie mebr mit ber englifben Regierung vers 
wechfelt werden darf, welche unfern ungemils 
berten Groll verdient, Go liegt auf der eis 
nen Seite die Gewalt der Legislatur in der 
Gontrole unferes Feinde, während gute Wünſche 
und wohlmollende Worte Alled find, was 
unfern Freunden bleibt.” Nach Berlefung 
diefed Schreibend bemerfte Hr. 3. D’Eonnell, 
der Verein babe bereits feine Dankbarkeit für 
die Theilnahme des engliſchen Volfed ausge 
brudt; ed fey ein guted Zeichen, daß endlich 
Eintracht zwifhen ven Bewohnern beider 
Länder herrſche, vorausgeſetzt, daß man fie 
zugleib auf gleichen Fuß feße, was aber 
nicht eher der Fall feyn werde, als bis die 
Srländer ihr eigenes Parlament hätten. 
Was feinen Vater angehe, jo mürden ibn 
keinerlei Umftände — er möge im Gefäng- 
niffe ſihen over nicht — abbalten fünnen, 
fur die Aufhebung der Union tbätig zu ſeyn 
Nur in dem alle eines thörichten oder vor 
eiligen Losbruchs von Seiten des Bolfed werde 
fein Vater vielleicht ſich zur Aufgebung feiner 
Agitation veranlaßt finden, ſehe jedoch im 
feine Landsleute das größte Bertrauen. 
Schließlich ward der Antrag ded parlamen- 
tarijchen Bereinsfomites, das Parlament folle 
gebeten werden, den Beſchluß zu fafien, daß 
fein Irländer, Der zehn Sabre in England 
gewohnt babe, nad) jener Heimath zurudge: 
bracht werden dürfe, wenn er dem Kirchipiel 
zur Laſt falle, einmurhig angenommen und 
dad Komite mit Ei werfung der Petition an 
dad Parlament btanftrage. Der Ertrag ber 
Wochentente wurde zu 376 Pie. St. ange 
geben. 

Unfere Blätter melden jegt ebenfalls, ohne 
jedoch der Sache noch vollen Glauben zu 
ſchenten, daß zwiſchen Nordamerifa und dem 
deutſchen Zollverein ein Shandelövertrag ab: 
geichloffen worden ſey. 





den beidenmüthigen Mädchen und unter Anſtimmung der patriotiichen Hpmne: 
Moch iſt Polen nicht verloren) brachen die 


„Jeseze Polska nio zginela- 


ermählt worben war. 


Emilie Plater hatte Ach bei dieſem Dberanführer um 
eine Abjutantenftelle beworben; allein Zaluski wolte ihr aus Urfahen, Die 


Schaaren dann auf, den almahlıh und von allen Geiten mit überlegener 
Macht anrüdenten Rufen entgegen. — Dies war der Gräfin Emilie Plater 
erſtes öffentliches Auftreten in dem letzten polniſchen Areiheitäfampfe, von dem 
der gleichzeitige Aufitand Der polniiben Berölterung Lithauens eine jwar 
interefante, aber blutige Epiiode bildet, Wir verluffen das Heldenmädchen 
jest auf einige Boden, in denen es noch zu feinem entiheidenden Gefechte 
mit den Ruſſen, 
ments Bılna, kommt, und führen nur an, dab von Einigen — wir willen 
nit, mit wie wich Wahrheit — bebauetet wird, Emilie Plater ware gleich 
Anfangs actangen worden, aber auf die Anfrage in Petersturg‘ was mit 
ihr anzufangen,» habe ter Hauer brfohlm, Re frei zu laffen, «indem man mit 
Weibern Beinen Krieg führe.» Am 4 Mai erſt treffen wir ie wieder, und 
zwar in dem größten Gefechte, weldes bis dahin die lthauıiden Patrieten 
den Rufen leferten. Alle Streitktäfte der eriteren — etwa S000 Dann — 


waren unter dem Oberdefehle des Grafen Zalusft vereint, der, weil er cinen 


berubmten Namen, Anſehen, Beliebtheit batte und Eifer und Thätigfeit 
jerate, Dura Semmenmehrheit zum Anführer ver likhauiſchen Streitmacht 


* 


wenigſtens nicht im dem wilfomirer Kreiſe des Gouverne- 


vielleicht in früheren Familienzwiſtigkeiten begründet waren, nicht wohl und 
ſchlug das Geſuch ab. Go war fie denn in das milfomirer Freiſchützen 
Bataillon getreten, dad von dem Grafen Potosfı fommandirt wurde und 
größtentheilds aus jungen Adeligen und mwilnacr Gtudenten. befiand. Mit 
überlegener Macht grif der rufiihe General Sulıma am Nadmittage des 
4. Mai die Yitbauer unter Jalusfi am, die fi dei Dem Vorwerke Priiite 
wiany, in der Nabe von Wald und Moräſten, aufgelellt hatten. Das mil 
fomirer Fretſchutzen⸗· Bataillon fand redıts von dem Vormerke, mit dem Rücken 
an einen Meinen Wald gelehnt, io daß es gewiſſermaſſen Das Ceutrum 
der Stellung bildere. Darum drang General Sulima jeider an ter Epıpe 
bes ladoga' ſchen Kegimenis nad furzem Gewehrfeuer mit gefaltem Hajonner 
auf daſſelte ein 
Schluß folgt; 





Das Unglück auf den Princeton. 
Dos Adfeuern ter Kanone erſchütterte das ganze Schif; cınetıde Kan 
wolke bededte einen Nugzurlid die traurıge Scene, wilde ib unieren ‘bl: 


Die Antiforngefepligue hielt gefern Abend 
ihre Wocenverfammlung im gedrängt vollen 
Goventgarventbeater. Unter den Anweſenden 
befand fib der Lord Provoft von Edinburg. 
Der Borfigende, Hr. Milner Gibfon, vers 
tbeidigte die Beftrebungen der Ligue zur Er: 
langung freien Handeld, wozu fie eben fo 
gut berechtigt fey, als die Aderbanintereffen 
zu ihren verfebrten Anftrengungen für Bei— 
bebaltung der Schußzölle. Hr. Gieborne vers 
breitete fich über die immer günfliger werden⸗ 
den Audfichten der Ligue und fprach die Hoff: 
nung aus, daß die Regierung felbft in nicht 
ferner Zeit von ihrem Schutzſyſtem zurüds 
fommen und Sir R. Peel daffelbe den Agris 
fulturiften notbgedrungen anfündigen werde. 
Hr. Bright und Hr. For folgten mit langen 


Reden, worauf die Berfammlung fib bid nach . 


den Ofterferien vertagte. 


Deiterreichifche Staaten. 

(Wien, 27. März) Nachrichten aus Görz 
entbalten die Angabe, daß die Krankheit des 
Herzogd von Angouleme ſich nun entfcicden 
ald Magenfrebd darftelle und an eine Wie 
dergenefung deſſelben nicht zu denken fey. 
Die jeden Augendlick für den erlauchten 
Kranken zu erwartende Kataftropbe bat wohl 
auch vor wenigen Tagen dad Cirrige) Gerücht 
feines bereitd erfolgten Ablebend erzeugt. — 
Man will wiffen, daß Unterbandlungen im 
Gange find, welche die Vermählung des 
Herzogs von Bordeaur zum Zweck baben, 
und ſchließt aud Umitänden auf die Prins 
zeſſin Karoline (dritte, noch unvermäblte 
Schweſter des Königs von Neapel) ald 
Gegenftand feiner Wahl. Politifche Ruͤckſichten, 
falls die Sache nicht alles Grundes entbebrt, 
fcheinen fib dabei um fo weniger unterflels 
len zu laſſen, wenn man die neuerlichen 
Verbältnifje ded Hofes beider Sizilien mit 
Sranfreih und Spanien in Betracht nimmt. 
Ein demnäcjtiger Beſuch des Kaiferd Nie 
folaus bier zeigt fi jept immer unwahr⸗ 
fcheinliher: es find aus Gt, Peteröburg 
Nachrichten eingelaufen, wonach der nordis 
diſche Monarch diefe Hauptitadt vor Ende 
Juni nicht zu verlaffen gedenft. (Nach anderen 
Nachrichten wird auch das frühere Gerücht 
von einer bevorfiebenden Bermählung des 
Erzberzogd Stipban mit der Groffürfin 
Olga, Tochter ded Kaiferd Nikolaus, neuers 
dings wiecer für grundlos erklärt.) 


Spanien. 
(Madrid, 24. März.) Sobald die Feſi— 
lichkeiten vorüber find, foll an ernfte Dinge 
gedacht werden, nemlid an Aufhebung des 


Belagerungsftanded auf alen Punkten ver 
Halbinfel, eine miniflerielle Motification, 
Auflöfung der Gorted, und neue Wahlen. 
Es verftebt fich, daß das Aled nur Gerüchte 
find, die Niemand wird verbürgen wollen. 


Amerika. 


Nah Berichten aus New» Porf hat das 
Repräfentantenbaud ded Staates Penfplvas 
nien befchloffen, fämmtliche Staatdbanten zu 
verfaufen und den Ertrag zur Bezahlung 
der Staatöfhuld zu verwenden. — Der 
‘Globe’ giebt eine Uebe ſicht des Standes 
der nordamerifanifben Staatsſchulden im 
5.1844. Der Gefjammtbetrag ift 234,005,648 
Dollars ; die beveutendfte Schuld bat unter 
den einzelnen Staaten Penfylvanien mit mebr 
ald 40 Millionen, die geringfte Miffouri mit 
853,000. Die Schuld der Regierung der 
Vereinigten Staaten beläuft fi auf 26,644, 
648 Dollars. 





Hiefiges. 

Wir find dur gũtige Mittheilung in den 
Stand gefept, den verebrien Einfendern des 
Wunfbes: um Beröffentlihung der am 
Grabe des verewigten Hrn. Direltor Scharrer 
gehaltenen Reden, die beruhigende Nachricht 
zu bringen, daß diefe Reden bereitd dem 
Drude übergeben find und in den nächjien 
Tagen fchon öffentlich erjcheinen werden. 





(Eingeiandt) 

Unter die beachtendwertben Genüffe, welche 
und bei nüberen und weiteren Audflugen nad) 
den fhönen Umgebungen Rürnbergs, tbeilmweife 
auch in den Unterbaltungslofalen innerbalb 
der Btadtrayond geboten werden, geboren 
vor Allem die muſifaliſchen Produktionen der 
Herren Fiſcher und Spreder. Herr Fiſcher 
bat eine trefflide Sammlung anfprecender 
Lieder bald ernften, bald komiſchen Inhalte 
und Herr Sprecher ift auf der achromatiſchen 
Trompete, der er durch eine befondere Bors 
richtung (Dämpfung) den zarteften Ton zu 
geben weiß, Meifter des Inſtruments, das 
ſich durch vie Guitarredegleitung ganz gut 
ausnimmt. 





Mannichfaltiges 
Im Jahre 1840 befanden ſich in Bayern 
37 Kleinfinverbewabranftalten, von denen auf 
Mittelfranfen 10, auf Oberbayern 7, auf 
Schwaben und die Pfalz je 5, aufOber- und 


Unterfranten je 4 und auf die Oberpfalz 2 
famen. Riederbayern hatte 1840 noch keine 
Kleinfinderbewabranftalt. Beſucht wurde 
dieſelbe im genannten Jahr von 3307 Kin⸗ 
dern, 6 Jahre höchſten, 1%/, Jahre niedrigſten 
Alters, 1563 männlichen, 1774 weiblichen 
Gefchlechtd, 1036 gegen volle, 840 tbeilmeife 
und 1189 ohne alle Bezahlung. An fämmts 
lichen Anſtalten wirkten 50 %brer und eben 
fo viele Lehrerinnen, und auffer ibnen was 
ren noch 27 männliche und 32 weibliche Pers 
fonen ald fonftiaed Perfonal verwendet. Die 
Einnabme für fümmtliche 37 Anftalten bes 
liefen fib auf 29,224 fl. 5 fr., die Ausgaben 
auf 22,512 fl. 231, fr, 


Durch dad Generalpoftamt in London 
merden jet möcentlib im Durchfchnitte 
600,000 Zeitungsnummern verfendet, was 
für dad Jahr die ungeheuere Summe von 
31,200,000 ergibt. Der Zeitungdverfehr hat 
in ben legten Jahren ſehr anfebnlich zuge: 
nommen. 


Auch in Dftindien tauchen jetzt Eifenbabn: 
entwürfe auf. Bereitd bat einer der ausge 
zeichnetiten Ingenieure viele Bermeffungen vors 
genommen und einen darauf geftügten Plan 
zur Grbauung mehrer groffen Babnlinien 
entworfen. Der in Galcutta erſcheinende 
„Engliſhman“ fucht in einer Reihe von Rum: 
mern die Bortheile, welche ein Eiſenbabnſyſtem 
in Indien dem Verkehr bringen werde, über: 
zeugend darzulegen und die üffentlibe Stim- 
mung dafür zu gewinnen. 


In Dredven brach am 28. März in einer 
Scheune Feuer aud, wobei drei Knechte das 
Leben verloren. 

(Todesfall) Am 24. März iſt zu 
Kopenbagen Albert Thorwaldfen, einer der 
berübmteiten Bildhauer unferer Zeit, geitorben. 
Er wurde 73 Jahr 4 Monate alt. Er bat 
fein eigned Grabmal ylaftiih ausgeführt : 
„feine eigene Statue auf die Hoffnung ge 
lehnt.” Am 26. März wird feine Beifekung 
in der Frauenfirche ftattfinden. Deblenfchläger 
verfaßte eine von Gläfer in Muſik gefepte 
Trauercantate. Das lepte Werk Thorwald: 
fen’d, an welchem er noch an feinem Todes; 
tage arbeitete, war eine Büfte Luthers. 


Hedafteur: Dr. Friedrich Daner. 





den barbieten follte. Das Geſchutz war faſt gan; und gar jerierungen, nur 
das Hintertheil lag noch auf der Laffetle. Rings herum lagen leblos oder 
entieglich verſtümmelt fieben adtungswertbe, und hohe Etellen im Staate 
einnehmende Perfonen. Der Kıdter Upfbur, Premier: Minifter, war tödtlic) 
getroffen, ein Theil des zerſprungenen Geſchutzes hatte feinen Störper jerichmet: 
tert, zwei Matrofen wurden erfordert, um dieſe Meberreite fortzuſchaffen 
Hr. Upfhur war am Auge und an den Beinen getroffen, feine SMeider waren 
in Fetzen; faum drei Minuten blieb er noch am Yeben, Br. Gilmer, Gou— 
verneur von Birginien, mar an der Geite des Herrn Upfhur; es uf 
wahrſche inlich, daß er durch denfelben Theil des Seſchutzes und noch vor Hrn. 
Upfhur getödtet wurde. Hr. Gofers, Abgeordneter für New» Mork, wurde 
edenfals tödlich getroffen, er machte alle Unftrengungen, um aufzuſtehen, 
aber vergeblid; man trug eine Watrage herder, und menige Augenblicke 
darnah ward er eine Leiche Drau. Maxab von Marpland, früheren 
Gejandten in Belgien, wurden beide Arme und ein Bein fortgeriffen, feine 
mit x iur überfirömten leider machten dies zu einer entiegliben Scene; er 
mar augenblidlih tod Hr Gartiner und der Gommotore Kennew lebten 
ungefähr no eine halde Stunde, aber alles Bewußtſeynt beraubt, verfcie: 
den fie, ohne einen Laut von ib zu neben. Der Capitäin Stocten mar, 


mwahrjheintich durch ven Ruͤckſtoß des Geſchützes, zu Boden geworfen; feine 
Haare waren verbrannt und fein Gefibt trug zahlreiche Bermundungen davon. 
Die Erfhütterung durd die Erplohon muß fcbredlic geweſen fein, denn das 
Schiff war am Badtord und Steuerdord deſchädigt; das Geſchütz war ım 
dreißig mehr oder weniger große Stüde zeriprungen. — Es iſt unmoglich 
ten Schmerz und das Ehludyjen der Toöchter des Hrn. Garbdiner ju ſchildern, 


als fie den Top ihres Baters erfuhren; dennoch war ihr Schmerz nicht dem 


der Madame Gilmer zu veraleihen. Bleich, mit aufgeloften Haaren, ſaß fie 
auf tem Verde, in eine völlige Atonie verſunken; ihre Augen waren thra 
nenlecr und auf einen einzigen Puntt gerictet, und ibre dleichen Lippen jaıe 
nen von einem convulſiviſchen Zuden bewegt. Es warein furdtbares Schau 
fpiel. Der Kriegsminifter iR durch ein unerflärlihes Vorgefühl dem Tote 
entgangen; einge Minuten zuvor war er an der Seite Des Hrn. Silmer, une 
fagte ıbm, ald man eben abfeuern mwolte: -obalcıd ih Sriegsminiter Bin, 
liebe ich dieſe Erperimente doch nicht und werde fortgehen.- Mit dieſen 
Worten entfernte er fib. Hr. Tyler, Präfivent der Nepublit, war einen Au 
genblick zuvor an der Etelle, die Hrn. Gilmer nachher einnabm: alüdlıder 
weiſe entfernte er fib aus einer Veranlaſſung. 


Anzeigen. 


Berbindungd»-Anzeige 

Unfere am 24. Mär; volljogene eheliche Mer: 
bindung zeigen wir naben und fernen Verwandten, 
um Ihr gütiges Wohlmollen bittend, hiemit ge: 
jlemend an. 

Job. And. Meixuer, Dieerihaum: 
tabadfopfichneider 

Unna Barb, Meirmer, geborne 
Reichert. 

Zugleich erlaube ih mir, einem verchrlichen 
Yublitum anzuzeigen, das ich jede mir zu Theil 
werdenden geneigten Aufträge, für alle in mein 
Geſchäft einihlagende Artikel, fomohl in Meers 
ſchaum als in Bernftein, auf das promptefte und 

' billigfte ausführen werte, und empfehle id} mid) 
befonders zum Oelſieden, Wahseinlaffen und Ab» 
ziehen von ſchon gerauchten Meerihaumtöpfen, auf 
weiche ich alle Sorgfalt wende, angelegentlichſt, 
und fehe daher gütigen Aufträgen vertrauungsvoll 


entgegen. 
Der D:bige. 
Haus: u. Spezereihandlung: Verkauf. 


Eine feit mehreren Jahren im beiten Betrieb 
geführte Spezerei-:Hantlung mit Haus: und Jus 
(Real Redt), nabe an einem Haupttbor liegend, 
wird Kamilienverhältnife wegen zum Berfauf aus+ 
geboten. 

Wegen näherer Erkundigung wolle man ſich 
gefällig unter Buchſtaden N. N, am bie Erped. 
d. Bl. wenden. 


Anzeige. 

Einem gechrten Handeleſtande zeige ergebenit 
an, daß id durch Erfinsung von vorzüglihen Dia: 
fdienen (die ich theils bier theils in Stolberg in 
Betrieb habe) meit ſchönere Haften und Gtedna- 
dein mit flachen Köpfen zu fabrijiren vermag, als 
die auf gewöhnliben Maſchienen oder durch Hand: 
arbeit angefertigte. Da dieſe Kabrifate (worüber 
mir Ge. Majeftät der König von Preuffen die Ge— 
merbsmedaille ertheilte) niat allein in Betreff ter 
Güte, fondern auch in Hinfibt des Preifed mut 
den Engländern concuriren fönnen;, fo find damit 
in allen Erdtheilen bedeutende Geſchäͤfte zumaken. 

Aufträge unter fl, 200 werden nicht effeftuirt, 
es müßten denn Probeaufträge ſeyn. 

Briefe werden franfo erbeten. 


Cöln, 30. März 1844, 
Undreas Polde. 


3uvermierben. 


Am Ziel kaurenzi d. J. iſt eine Wohnung, 
beftebend in 4 heigbaren Piecen, Alfoo, Küche, 
2 geräumige Bodenfammern, -nebit Boden, 
Keller, Waſchhaus und Mangantheil, zu vers 
miethen, in der Adlerſtraſſe Nr. 320. 


Gefunden. 

Bergangenen Montag Abends wurde auf der 
Straße von &t. Leonhard nach Nürnberg cin noch 
neuer Damenhandſchuh acfunden. Die Cigenthü: 
merin Bann benfelden in S. Nro. 307 am Wem— 
marft im Laden in Empfang nehmen. 


Kanal: Schifffahrt. 


Seven Freitag fommt ein Schiffer direct 
son Würzburg, Kigingen und Markt: 
breit dabier an, und fahrt regilmäßig am 
Dienftag wieder direct dorthin ab. 

Näheres Über die Frachtdbediugniſſe durch 

Nürnberg, den 2. April 181% 

Die Güterbeflätterer für den Ludwig-Kanal, 
Friedr. Lohner 


Gefu 6. 
Ein gewandter Steindrucker kann ſogleich dau⸗ 
ernde Arbeit finden. Naheres in 8 Niro, 400, 


— — — 


* 
* 
* 
* 


Herrſchaften zahlen nah Belieben. 


Kinder zahlen die Hälfte, 


* 
Be eeeeeae e eaz Sac 


Geſuch. 

Man ſucht, möglihft bald, einen treuen, ge 
wandten, zuverlaͤßigen Bedienten, für einen eim 
zelnen kränkelnden Herrn. Das Nähere in 8. 
Nro. 991. 


Gefud. 

Ein Mithen vom Lande, welches aber ſchon 
längere Zeit bier dient und fih über Treue und 
Fleiß auszuweiſen vermag, wünſcht als Hausmagd 
naͤchſtes Ziel wieder in Dienft zu treten. L. Wro. 
1204 im Davengäßlein. 


Be fud. 

Eine ordentlihe Kindsmagd in ben mittlern 

Zuhren, welche etwas nähen und bügeln kann und 

fid) der Warte ſchon etwas herangewachſener Kin- 

der unterziebt, Bann bis Walpurgi Unterkunft fin 
den. Mäheres in der Erped. d. Bi. 


Gefud. 

Ein Mädchen, welches don mehrere Jahre in 
einem angejehenen Haufe diente, und fi über 
Treue, Fleiß und fittliched Betragen auszuweiſen 
vermag, auch in allen weiblihen Arbeiten, jo mie 
auch im Hoden wohl erfahren ift, wünſcht bis näch⸗ 
ftes Ziel als Stubenmädchen oder Köchin wieder 
in Dienft zu treten. Mäberes in der Arauenthors 
ſtraſſe L Nro. 852. 


Geſuch. 

Für einen Knaden von 12 bis 13 Jahren wird 
ein noch gut beichaffener ſchwarzer oder dunkler 
Rock zu Baufen geſucht. Mäberes in der Erpeb, 
d. Blattes, 











22 
[| 
= Eine im beften Betrieb ftehende, mit 5 
” großer Kundſchaft verfehene Pfragnes 
rm rei, it entweder mit dem Haufe, oder * 
* ohne daſſelbe zu verkaufen oder zu 
verpachten. Näheres in der Erpedition 


Pfragnerei + Verkauf. 


W 
— 
Ey. Blattes, & 





zu vermietbenm 
ja der Spitalgafie Nro. 834 find zwei tape: 
zirte Zimmer mi mit Bent und Modeln zu ver vermiethen. 


 &m p f e eh un g. 
Feinſte in Del adgeriedene 
Eremjer: und Bleiweiße 
welche ſich durch ſchneles Trocknen und haltbare 
Weiße vorzüglich gut bemihren, jo wie auch an: 
dere in Del abgeriebene bunte Karben, empfichlt 
wieder zu gefälliger Abnahme 
Wilb Förderreuther. 
L. 332, 
3u vermietben 
Ein ſehr freundliches Logis, beftchend aus drei 
Zimmern, jwer Kammern, Küde, verihließbarem 
Boten und Holzlage wie Keller, Autheil am 
Waſchhaus und andere Bequemlichkeiten, nahe am 
Kathbaus und Hauptmarft, iſt am Ziel Laurenzi 
an eine homette Ramilie zu vermiethen. 8. No. 78. 





SERRERESEEEDEEBIEN 
Hamburg in Nürnberg. 


Das Kunftwerk ift von früb 10 Uhr bis 9 Uhr Abends in brillanter 


Beleuchtung geöffnet. 
Der Eintrittöpreis ift auf 12 fr. geſtellt. 









* 
* 


Kauf-Gefud. 
Ein noch ſchöner ſchwarzer Kod für einen 
Mann mittlerer Statur, wird zu kaufen gefuct. 
Mäheres in der Erper. d. Pl. 


Unzeige 
des Getreid ⸗· Verkehrs auf dem Nürnberger Schran⸗ 
nenplag 
am 2%. und W. März 1844. 
= urch drig: 
Getreids dochſter ſchnitts fer 
Gattungen. 


Preis des Scheffels. 
* M. 





Das Sorn ift geſtiegen um — fl. a kr Der 
Baizen ift gefallen ni öf. — "Die Gerſte 
iſt geſtiegen um — F or. — Der Haber iſ 
gefallen um — fl. 5 fr. 


Gejtorben. 
(Am 25. März.) 
Shlofier, Julianna Joh. Franzista, Bipmurbma: 
lerd.Tocpterlein, 8 Monat 16 Tage alt. 
Hoffmann, Anna Margaretha, Steinmetzen⸗GSeſel⸗ 
len rau, 32 5. alt. 
Hädl, Zah. Chriſtoph Wilb., 
10 Jahr alt. 
Am 36. Mär;.) 
Lofflund, Julie, hinterlaffene Buhhändlers: Tochter, 
10 Jahr alt. 
Piann Georg, vorm, Gartenbefiger, 705.3M. alt. 


Taglöhnerd:Sobn, 





Angefommene Fremde 
vom 2. April 1944, 

Mothe Nos) Hr. Koch v. Mannheim, Hr. 
Bergemann v. Bremen, Sflte. 

Wirt. Hof.) Hr. Arnoldi, Geiſtlicher von 
Trier, Hr. Geuber v. Bamberg, Hr. Janner von 
Dinkelsbühl, Kflte. Hr. v. Roſe, Offizier v. Wien. 

(Strauß) Hr. &raf Gaſesky v. ©t. Peters: 
burg. Hr. Pieroni v. Mailand, Hr. Delaini von 
Berona, Hr. Reuſchel v. Opolda, Hr. Reinmann 
v. Schweinfurt, Hr. Rudolph v, Stuttgart, Herr 
Serfert v, Würzburg, Hr. Dertel v. Erlangen, 
Kilte, Hr. Burner, Student v. Deſſau. Derr 
Roberts m, Kaın., Sänger v. Augsburg. Hr. Gal- 
luba, Pharmazeut v. Thüringen, 

(Blaue Slode) Hr. Redendacher, Gerichts 
arzt v. Pappenheim. Hr. Bührer v. Yondon, Hr. 
Walter von Sonneberg, Kilte. Hr. Bögel, Priv. 
v. Thalmerfing, Hr. Schurn m. Schweſter, Forit: 
gehülfe v. Weidach. Hr. Herrfurth, Hr. Amprojvo 
v. Sena, Hr. Straube o. Würzburg, Stud. Arin. 
Kraus v. Magdeburg. 

(Krank, Hof) Hr. Arnſtein, Kim. v. Eul; 
bad. Dr. Kaber, Acoeffift v. Bamberg. Dr, Kunze 
Pharmaceut v. Miühlhaufen. 

Rothe Hahn.) Hr. Youfier, Priv.v. Straf- 
burg. Hr. Langer vo. Negensburg, Hr. Yırpert r. 
Pillen, Kilte. 

Mondid. 3 Goftenhof) Hr. Dr. &ı 
fenmann, Hr. Philipp. Milttär v. Werfenbure 
Hr. Gerſt, Kim. v. Anttac. 


Würnberger 3eitung. 


Freitag, 5. April 1844. 


Dieje Jeitung erſcheint täglich. 
Ämter Beitellungen zu folgenden 


reis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12, nebit 3 fr. 


iſen an: Im I. Ravon halbjährl. 2 fl. 55. 1, 





Austragegebühr für das Bierteliahr. 
3fl. ı0. 10.3. 25. Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel’ihen 





Kalender: Marimus. 


Für auswärts nehmen alle k. Poſt⸗ 


Buchdruderei am Kathhauje, S Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige Ir. angenommen werden. 


Deutfchland. 


Bayern. (Megendburg, 2. April.) 
Brieflihen Nachrichten aus München zufolge 
dürften wir der freudigen Hoffnung leben, 
in den erften Tagen ded May die allerhöch⸗ 
ften fönigl. Herrſchaften in unfern Mauern 
begrüßen zu fünnen, indem bdiefelben nad 
Beendigung der Bermäblungdfeierlichfeiten 
zu Münden die Walhalla zu befuchen ges 
dächten. i (Reg. 3-) 

(Bamberg, 1. April.) Seit vorgeftern 
verbreitet fich dad betrübende Gerücht in der 
Stadt und gewinnt dadurch, daß ed nicht 
widerlegt wird, Beftand und Glauben, doß 
Ihre kgl. Hobeiten mit dem 10. d. M. ums 
fere Stadt wieder verlaffen würden, und zwar 
mit fämmtlichem Haushalte, fo daß alfo nicht 
au eine momentane Reife gedacht werden 
kann. (R. W. 3.) 

Heſſen. (Mainz, 2. April.) Die 
biefigen Advofaten veröffentliben eine Er 
Härung, in welcher ausdrücklich gefagt if, 
daß diefelben bei ihrer angefündigten Ders 
fammlung nicht ald Advokaten, fondern als 
Rechtsgelehrte zur freien Forſchuug ihrer Wiſ⸗ 
ſenſchaft erfcheinen würden, wie cd den Bes 
fennern und Pilegern jeder anderen Wiffens 
ſchaft auch zuitche, weßbalb denn auch Juri⸗ 
ften, die in anderen Funktionen fich befinden, 
ur Verfammlung eingeladen fegen. Die Eins 
Than befage flar und deutlich, daß fie nur 
geſchehe zum Zwede „ded Austauſches ber 
Anfichten über gemeinfamed deutſches bürs 
gerliched und peinlihed Recht und Rechts— 








verfahren“ Hiermit ſeyen alfo von felbft 
audgefchieden, alle Berathungen über öffent 
liches Recht, über Staatdverfaffung und mad 
dabin gehört, jede etwaige Anfchuldigung ger 
heimer oder ungefeßlicher Berbindung, Zwede 
oder Tendenzen wird auf dad entjchiedenfte 
jurüdgewiefen. Die Idee und der Charakter 
eined Vereins ift formlih audgefchloffen 
worden. 
Preuffen. (Köln, 1. April.) Der rhei⸗ 
nifbe Appelationshof hat heute eine höchſt 
merfwürdige Entſcheidung erlaffen. Er bat 
erfannt, daß Inbaber von Eifenbabnactiens 
Zindcoupond, welche diefe Actien felbft nicht 
befigen, alfo der Ghefellfchaft gegenüber Dritte 
find, gegen die EifenbahnsDirection nicht auf 
Bezahlung diefer auf jeden Inhaber lauten» 
den Papiere Magen fünnen, wenn nadgemies 
fen it, daß der Betrieb der Eiſenbahn Feis 
nen Reinertrag liefert. Es follen nämlich 
nach den Motiven des Urtheils dirfe Coupons 
bloß in der Hoffnung audgegeben fein, daß 
die Bahn einen Reinertrag liefere, und erit 
mit dem Augenblide, wo diefe Hoffnung 
fi v. rwirklicht, flagbar werden. — Nads 
dem ber vielbeiprochene Handesvertrag zwi⸗ 
ſchen den Vereinigten Staaten von Nordames 
rifa und dem Zollverein endlih zu Stande 
gefommen,, vernimmt man auch von ans 
derer Seite, daß die Unterbandlungen 
mit Belgien, welde eine Zeit lang ganz 
nd Stocken gerathen waren, wieder leb« 
bafter betrieben werden. Es wird zugleich 
verfihert, daß Hoffnung gegeben fei, die Hins 
derniffe, welche biäher einer Vereinbarung 









entgegen fanden, in Bälde befeitigt zu fehen. 
— Die Herabfeßung des amerifanifchen Ta> 
bactzolls foll an 20 Procent betragen. Der 
Berluft, welcher dadurch der Bereindfaffe ers 
wãchſt, ift fehr beträchtlich, dagegen werden 
aber die finanziellen Opfer unferer Induftrie 
wieder zu. gut fommen, die in ihrer gedrüds 
ten Rage auf ſolche allerdings einen billigen 
Anſpruch hat. Gebr begierig ift man, welche 
Role in dem amerifanifhen Vertrag den 
Hanfelädten zufallen wird. Eines Theils 
erfcheint die Ausſchließung derfelben von den 
Bergünftigungen der Uebereinfunft mit mans 
cherlei Unbequemlichkeiten und Nachteilen 
verfnüpft, anderer Seitd aber hieß es, diefe 
Städte in ihrer Sonderungspolitif nur bes 
ftärten, wenn wir ihnen freiwillig und obne 
g zugeſtãnden, mas wir ſelbſt 
mit ſchweren Opfern erkauſt haben. Daß 
auch die übrigen, dem Zollverein noch abge: 
wendeten Staaten in den Vertrag, wie man 
von einigen Seiten annimmt, mit eingefchlof- 
fen fegen, berubt auf einem Irrihum. Nur 
folhe Waaren werden zu ermäßigten Tarifs 
fügen in Amerika zugelaffen, melde durch 
ihre Urfprungszeugniffe ſich audweifen fün- 
nen, daß fie aus dem Gebiete des deutjchen 
Zollvereind ſtammen. Die allgemeine Be: 
zeichnung: »deutſche⸗ Waaren, ift demnach 
ungenau. (Köln. 3.) 
Rah übereinftimmenden Berichten aus 
Berlin, die von gutunterrichteten Perfonen 
audgeben, ift unfer Minifter der geiftlichen ıc. 
Angelegenbeiten, Hr. Eichhorn, auch für uns 
fere Provinz der Herftellung, refp. der forgs 


— —— — — —e —ñ — — — — — — — — — — — — —— — — —— — — 


Gräfin Emilie Plater. 


Bhluß) 

Der Kampf war blutig und währte lange; das Bataillon manfte nict, 
Endlich kam ruſſiſche Kavallerie, und nun mußten fi die tapferen Freiſchützen 
zurüdzjieben. Wuthir batte Emilie das Gewebrfeuer der Rufen ausgehalten 
und, den Säbel in der Fauſt, den Bajonnet-Angriff ver Ruſſen zurückweiſen 
heifen. Als aber die Kavallerie anftürmre, ſtürzte ie in dem Gemenge und, 
ungebeueren Gedränge, nahdem fie juvor manden Feind blutig gezeichnet, 
erihöpft und fait bemußtios vom Pferte und wire gelödtet ober gefangen 
morden, menn nicht Michael Pietkiwicz, berfelbe, welcher den lithauiſchen 
Aufſtand iriter befhrieben und ftets mie ein ſchützender Genius ihr zur 
Seite geblieben war, die halb Ohnmädtige nad einem nahen Hofe gerettet 
hätte. Das Gefecht bei Priiflowiany endete unglüdlih für Die Lithauer; 
mehrere ihrer vornehmſten Anführer ſanken unter den rufiihen Bavonetten, 
ale Vermundeten fielen in ihre Hände, und nur mit etwa (000 Wann zog 
ich Zalusfi, ohne verfolgt zu werden, ın der Ridytung von Roſſiene jurüd. 
Zum erften Male in ihrem Leben hatte das Heldenmädchen alfo einem blutis 
gen und entiheidenten Treffen beigemohnt ; acht glüdtiher waren die folgenden, 





an denen fie Theil nahm, bis enblih durch die ruſſiſche Uebermacht der ganze 
Aufſtand Lirhauens unterbrüdt ward. Als Emilig Mater von Feiner Seite 
mehr Hülfe und Rettung für ihr unglüdliches Baterland erblidte, als auch 
von Warihau her die verheißene Unterſtützung ausblieb, meil die Moth der 
Umftände fie unmöglih machte: da floh fie voll Verzweiflung mir wenigen 
treuen Antingern über die Gränze, und farb, weniger wohl, wie Mande 
verfihern, in Folge der erbuldeten Beſchwerden, als an einem von Kummer 
über das Unglück ihres theuren Baterlandes gebrodyenen Herzen, auf fremdem 
Boren, in der Blüthe der Jugend, doch hat fie lange genug gelebt, um 
überall ein dauerndes Intereſſe einzuflößen, und wenn die Geſchichte im Lm- 
ſchwunge der Zeiten des (jüngſten) trauervollen Verſucht der polniihen 
Mation, ſich Die verlorne Freiheit und Selbſtſtändigkeitſzu erfimpfen, gedenkt, 
wird fie bei Aufzählung der Heldennamen jener verhängnißvollen Tage auch 
ten ber Gärfin Emile Plater zu nennen gewiß nicht vergeſſen. 

Borftehende Notizen verbanft der Berfaffer dieſer Zeilen einem jungen 
Polen und weitläufigen Berwandten der gräfliden Familie Plater. Er theilte 
fie ihm mit, als das Treibeis des Weichſelſtremes die Hinüberibaffung ter 
Por von Schwetz nah Culm binderte und beide Reiſende genötbigt waren, im 
erſteren, ihnen ganz fremten Drte einen ganzen Tag zu vermerken. Unmittelbar nach 


famen Erbaltung und Erweiterung der Rlös 
fter umd frommen Stiftungen entſchieden zuge 
tban, und es follen fchon in der nächften Zeit 
mebrere Schritte in diefem Sinne zu erwars 
ten fteben. Vor der Hand wird faft nur 
von weibliben Inſtituten diefer Art die Nede 
ſeyn fonnen. (Fr. 9.) 


(Bredlau, 25. Mär.) Ed wird in der 
Yachener Zeitung aus ganz ficherer Quelle 
mitgetheilt, daß vor einiger Zeit, auf Veran⸗ 
laſſung ded Minifterd Guizot, den biefigen 
Polizeibehörden Signalementd von brei {ns 
dividuen zugefommen find, welche von Paris 
auf verfchiedenen Wegen nah Bredlau ges 
reift ſeyen, um ſich von bier aud nah St. 
Peterdburg zu begeben, und dort einen Mords 
angriff zu wagen (9. Hr. Guizot foll ihr 
Borbaben fogar mit der „jungs deutichen 
Schule» in Verbindung zebract haben, Man 
bat bereits in einem unfchuldigen Weinreiſen⸗ 
den eines diefer Individuen entdeden wollen. 


Dänemarf. 


Reifende aus Kopenhagen bringen Gerüchte, 
die alle Gemütber ind düſterſte Schweigen 
verfegen. Es batte ſich bei dem Abgange jener 
Meifenden in den höheren Kreifen der Haupts 
ſtadt dad Gerücht verbreitet, daß mehrere 
der eriten Mitglieder der Staatsverwaltung 
ihre Entlaffung eingereicht, der Chef des Fis 
nanzweiend, Graf Möltfe, babe um feine 
Demiffion nachgeſucht, da er fich nicht entfchliefs 
fen fonne, die Berantwortlichfeit der großen 
Summe zu übernebmen, welche zu den Fer 
iten des Kaiferd Nikolaus verwendet werden 
folen. Man nennt eine Summe von über 
eine halbe Mill. Tblr. — ° Allein noch mebr 
Schreden verbreitet die indeß noch unvers 
bürgte Nachricht, die fchledwigshoffteinslüneburs 
giſche Kanzlei und Regierung fey aufgelöft und 
Graf MReventlom, einer der waderften Vertreter 
der deutfchen Partei, der Ebef jener Kanzlei, 
babe feine Entlaffung eingereicht. Es wuͤrde 
eine getrennte fchledwig » und eine getrennte 


bolfteinifche Kanzlei, Regierung, Appellations⸗ 


gericht 2c. eingerichtet. 


Griechenland. 


Die Verfaffungdfrage ıft nun beendigt, ber 
König hat feine Beiftimmung gegeben, was 
in der Nationalverfammlung den Ausdruck 
aufrichtiger Freude zur Folge batte. Man 
beicäftigt  fich jegt mıt dem Wablgeſetze, 
welches binnen adıts ober zehn Tagen vollens 
det fepn wird, Dad Land fol in Wahlbe⸗ 
ziefe getheilt werden. Die Provinzen von 
weniger ald 12,000 Einwohnern, follen einen, 


von 12 bid 24,000 zwei, von 24 bis 36,000 
drei und von mehr ald 36,000 Einwohnern 
vier Deputirte wäblen. Jeder Bürger ift mit 
dem Alter von 25 Jahren ftimmfähig. Der 
Art. 35 über die Givillifte wurde nach dem 
Wunſch des Königs folgender Maſſen bes 
fimmt: „Die Givilifte wird feſtgeſehzt durch 
ein Gefep, deffen Dauer beftimmt feyn muß, 
und dad nur nah Berfluß von 10 Jahren 
abgeändert werden kann.” Der König hatte 
beigefügt, diefe Abänderung erfcheine nothwen⸗ 
dig, um der conftitutionelen Monarchie dies 
jenige Unabbängigfeit zu ficbern, welche das 
Wohl des Volfd und der Grift der Berfafs 
fung erheiſche — eine Unabhängigfeit, die er 
ebenfo fehr bemüht geweien, der Abgeordnes 
tenfammer und dem Senat zu ſichern — 
ohne auf der andern Seite die Veränderung 
diefer Finanzmaßregeln unmöglich zu machen, 
wenn die Umftände fie gebieten folten; übris 
gend möge man darin Fein Mißtrauen in 
die Ergebenbeit der griechiſchen Nation für 
feine Perfon ertennen, und er erfläre daber 
zu gleicher Zeit, daß er die Vollziehung diefer 
Beſtimmungen für fih nicht verlange. In 
Bezug auf Art, 40: „Jeder Nachfolger auf 
dem griechifhen Thron muß notbwendig die 
Religion der orthodoxen orientalifben Kirche 
Ebrifti bekennen” erflärtte Se. Maj.: „Ich 
achte das religiofe Gefühl, weldes die Ber 
fammlung bewogen bat, die Beflimmungen 
ded Art, 40 zu votiren, und indem ich beute 
alles thue, wad mir erlaubt ift zu tbun, 
nehme ich gerne diefe Entſcheidung für meine 
eigenen Nachkommen an.“ Die Fragen der 
eventuellen Nachfolge find damit auf ſich be 
ruben geblieben, fo dag dad Recht Dritter 
unberüprt bleibt. 


Großbritannien. 

(London, 29. März) Im Oberhauſe 
entipann fi geftern , eine Erorterung über 
den irländiſchen Staatsprozeß aus Anlaf 
einer Petition, welche der Marquis von Glanz 
ricarde heute Abend dem Haufe übergeben zu 
wollen angefündigt bat. Die allgemeine Ans 
fibt ſchien dabin zu geben, daß ein weiteres 
Eingeben in’ die Frage des Staatsprozeſſes 
jept, wo noch eine Berufung an dad Dbers 
baud gegen den Ausſpruch des dubliner Ger 
richtshofes möglicher Weiſe zu erwarten fen, 
durchaus unziemlich ſeyn würde, Lord Clanri⸗ 
carde erflärte Darauf, daß er die Petition 
vorläufig ohne ale weiteren Bemerkungen 
übergeben werde, ſich jedoch vorbehalte, nad 
Dftern dad Haus zur Erwägung der darin 
angeführten Beichwerden auffordern. — 
Lord Brougham äufferte, daß es fehr zweds 


mäßig ſtyn würde, wenn Lord Landdowne 
feinen auf morgen angefündigten Antrag auf 
Vorlegung gewiffer Papiere in Betreff Der 
Juries in Irland einftweilen aufichiebe. Lord 
Lansdowne entgegnete, daf er fich verpflichtet 
glaube, feinen Antrag ohne Aufihub zu ſtel— 
len. Lord Wbarnclife verfiherte, daß die 
Regierung gegen die Vorlegung der Papiere 
nicht? einzuwenden babe. Lord Brougbam 
bemerkte, daß die Nothwendigkeit einer Er- 
orterung über den Antrag fomit von felbit 
wegſalle, was febr gut fen, da jede Verband» 
lung über die irländifhbe Jury für jegt noch 
voreilig erfbeinen müffe. Der edle Lord bes 
Magte ji bei dieſem Anlaſſe über beftige 
Angriffe, denen er wegen feiner neulichen 
Neufferungen gegen vie Beihränfung Der 
Arbeitözeit in den Fabrifen Seitens mehrerer 
öffentlicher Blätter ausgeſetzt geweſen fey. 
Man werfe ibm vor, daß er ein Feind ber 
Armen fep, während er do jährlib, obne 
dafür etwad zu thun, 5000 Pfd. St. als 
Penfion aus den Tafcben der Armen nehme. 
Diefer Vorwurf ſey ungegründet; denn er 
thue viel und würde not mehr thun, obne 
einen Schilling aus den Taſchen des Volfed 
zu nehmen, wenn ihm nur verftattet werben 
fonnte, fein Amt ald Advokat wieder anzu: 
treten, das ihm fiherlich mehr Geld einbringen 
würde, ald feine Penfion betrage. (Gelächter.) 

„Dad Unterhaus fonnte geftern feine 
Eipung balten, weil fih nur 34 Mitglieder 
eingelunden batten. Als Grund des Aus- 
bleibend wird angeführt; daß man dem auf 
geitern Abend angefündigten Antrage Lord 
Palmerfton’d in Betreff der Sklavenbandels- 
Vertrage dadurch entgehen wollte. 

‚ Zu Bradford wurde vorgeftern eine zabl⸗ 
reihe Verſammlung von Geiftlihen, Kaufe 
leuten, Kabrifvefigern, Arbeitern ıc. gebalten, 
und datın ein Beſchluß zu Guniten des Lord 
Aſhley ſchen Amendements, fo wie eine Peti⸗ 
tion an das Unterhaus genehmigt, worin es 
aufgeſordert wird, die Verkürgung der Ars 
deitszeit auf 10 Stunden als höchſt zwed⸗ 
mäßig in ernftlichfte Erwägung zu ziehen. 

Stalien. 

(Mailand, 25. März) Die Erzberzogin 
Marie Luife von Parma foll mittelit Verord 
nung vom 20. d. M. ben Sefuitenorden in 
ihren Staaten wieder eingeführt und die Grün- 
dung eined Sefuitenkloftere in Parma erlaubt 
baben. Zugleih wurde befcloffen, den Se: 
fundärslinterricht und die philofopbiichen Bors 
bereitungsanflalten dem Orden zu übergeben. 


Portugal. 
Aus Lifjabon wird im „Globe“ unterm 





ter Mittheilung wurden fie gu Parier, dann mit den Werfen eines Spazier, 
von Smitt u. 9. m. über die legte polnische Revolution vergliben, und 
zu feiner Freude fellte cd ih dem Merfafler dabei heraus, daß ie in 
ihren Örundzügen fireng hiſteriſch ſind, weßhalb er kein Bedenken trägt, 
fie biermit ganz fo, wie fie gleib Anfangs miedergeihrieben wurden, den 
Yefern zu übergeben, 


Der Schlofberr. 
Aus dem Tagebuche eines alten Militärs. 


Im Fahre 1815 wurde ib in der Nahe von Eompiegne, etwa einen 





Tagmarſch von der großen Hauptſtraße ſeitwärte, detafcirt, um veridiedene " 


Kequißtionen zu leiten, und erhielt Dabei dad Schloß Wilemont zu meinem 
rerſonlichen Standquartiere angemicien. 

Als ich es erreichte, war ich entzuckt über die herrliche Lage des Schloſ⸗ 
jed; es erhob ſich auf einer mäßigen Unböbe, von einem Aunflgarten male: 
rıib umgeben; rudmärts war es faum hundert Schritt von einem herrlichen 
See entfernt, und jenſeits deſſelden prangte ein ſtattlicher Wald von hundert: 
jährigen Stammen des ſchönſten Laubholzet, während feine Ufer zu beiden 


Seiten von üppig grünenden Wieſen begrängt wurden. War der Echlofberr 
zugegen, und ein liebenswürbdiger Wirth, fo durfte ich mir an dieſem reienden 
Aufenthaltsort eine jehr angenehme Zeit verſprechen; war er nicht zugegen, 
nun, — defto beſſer, fo konnte ich während der Dauer meines Auftrages 
feine Stelle vertreten und für meine Zerſtreuung während ter Stunden, 
tie der Dienft mir frei lich, ganz nad) Belieben forgen; das Wild tes Waldes 
und die Fiſche des Sees wurden jedenfalls meine Beute! 

Als ich vor dem Portale des Schloſſes vom Pferde ſtieg. wurde id von 
einer zablreihen Dienerſchaft in glänzenden Lioreen umringt, die nach meinen 
Befehlen fragte, und mir son dem Keihtpum des Schloßbeſttzers einen fehr 
vortheilbaften Begriff beibrachte. 

Ich fragte, ob der Herr des Schloſſes anmeiend ſey, und ale man dieſe 
Frage bejabte, verlangte ich zu ibm geführt zu werden, um ihn mit meinem 
Auftrage befannt zu machen und ihm zugleich meine Adtung zu beiei: 
gen. Verlegen ſahen die Bedienten ſich unter einander an, bis endlich 
einer von ihnen das Wert nahm und mich bat, mir zuförterit Arein Jim. 
mer anweiſen ju Dürfen, morauf er den derrn Haushofmeiſter zu mır 
ſchicken würde. 

(Aortieaung foigk) 


» 


20. März gemeldet: Die heutige amtliche 
Zeitung meldet, daß die vom Bicomte Ballongo 
befebligte Brigade am 14. hei Almeida ange 
langt war und dur die von ihr eingenoms 
mene Stellung die Biofade volftändig gemacht 
batte. . Alle Berbindungen nad auswärts 
waren ben Belagerten gänzlich abgefchnitten, 
und bie flündlih erwartete Artillerie follte 
das Feuer auf die Stadt fofort eröffnen. — 
Hier in Liffabon ift die Rube durchaus unge 
flört geblieben ; ed wurden jedech während der 
legten Tage mehrere wichtige Berfammlungen 
gehalten und ald Folge davon eine aus den 
angefebenften Perfonen beftehende Deputation 
gebildet, welche eine Adreſſe an die Königin 
richten wird, morin fie auf die Gefährlichkeit 
eined Bebharrend bei der jeßigen, mit einem 
Bürgerfriege drohenden Politif bingewiefen 
und gebeten werden fol, den Minifter Coſta 
Cabral zu entlafien, der dem Volle fo verbafit 
fey. Man beforgt jedoch, daß dieſe Bittſchriſt 
erfolglos bleiben, und daß die Krone ihr 
Net, fi) ihre Rathgeber nach Gutdünfen 
—— bis aufs Aeuſſerſte behaupten werde. 
elche Folgen dieſes haben könnte, muß ſich 
in wenigen Tagen zeigen. — Zwiſchen den 
bier woͤhnenden Britten und dem brittifchen 
Gefandten gibt fib feit einiger Zeit eine febr 
gereizte Stimmung fund, die wahrfceinlich 
deſſen Abberufung zur Folge baden wird, 


Nußland und Polen. 


(St. Petersburg, 19. März) Zu den 
mit Beitimmtbeit jet auch in biefigen Kreis 
fen verlautenden Gerüchten gehört, daß Ihre 
Roiferlichen Majeftäten und. mit ihnen die 
meiften übrigen Glieder des Kaiferbaufes 
und ſchon im Ausgang ded May verlaſſen 
werden. Das hohe Herrfberpaar wird: die 
bohmiſchen Bäder gebrauden. Der Kaifer 
fol auch Wien beſuchen. — Daß der dieße 
jährige Feldzug gegen die faufafifcben Berg⸗ 
völker von unferer Seite mit den zablreichften 
Streitkräften im nächſten Monat ſchon werde 
eröffnet werden, it wahr; daß aber der Kai— 
fer ſelbſt fih nah dem Kaufafus begeben 
werde, um perfonlih Die Operationen zu 
leiten, ift vollig ungegrüntet. 


Spanien. 

(Madrid, 25. Mär.) Heute wurde 
Arguelles (Spaniend Lafayette!) zur Erde 
beftattet; über 3000 ®Perfonen zogen dem 
Leichenfonduft voran; 57 Wagen folgten ; 
man hörte einige Vivats. Marie Chriftine 
hat nun einen Feind weniger! 

Der Tabakspacht ift dem Herrn Salamanca 
für 100 Millionen und 40,000 Reale zuge⸗ 
ſchlagen worden. 

Earthagena hat ſich auf Gnade und Un— 
gnade ergeben. Geſtern mar zahlreiche und 
ſeht glänzende Sandfußceremonie bei Hof. 
Die beiden Königinnen und die Infantin 
befinden fi wohl. Auf allen Punften Epas 
niend berrfcht die vollfommenfte Ruhe. 


Türkei. 


(Bon der türfifden Gränze, 25. Mär.) 
Ueber die Rädelsführer des aufrübrifchen 
Verfuchd, der die Befreiung der Gefangenen 
in Kragujewatz zum Zweck hatte „ iſt der 
Spruch des Gerichts bereits erfolgt und ders 
ſelde ſoll an zweien davon, welche zum Tode 
verurtheilt wurden, heute fon vellgogen 
werden. Die Unterjuhung in Kragujewag 
ift noch immer nicht gefchloffen; fie fol wich 
tige Enthüllunzen liefern. 





Moannichfaltiges. 
Mittelpreife der Würzburger Scheanne 
vom 30. März: Weizen 18 fl. 19 fr, Korn 
14 fl. 3 fr., Haber 5 fl. 53 fr., Gerſte 
13f. 53 fr, 





Der Handeldmann ©. Bayer und ber 
andlungsbefliſſene &, Kuppenheimer haben 
ih am 31. März in der Nähe von Gerns— 
bad (Baden) auf Pitolen geſchlagen; Ießterer 
fol tödtlich verwundet, erfterem der Arm zer⸗ 
fhmettert ſeyn. Die Verſchiedenheit der 
politiſchen Anſichten beider Gegner und eine 
anbängige Ehrenkränkungsklage ſoll die trau— 
rige Kataſtrophe herbeigeſührt baden. Die 
Sekundanten ſollen berens verhaftet feyn mit 
Ausnahme des einen, der entflohen wäre. 


In einer Kalfbrennerei eine Bierteltunde 
von Köln, begab fib unlängft das Unglüd, 
daß ein junger Mann dur Unvorfichtigkeit 
von oben berab in den gerade in volliter 
Gluth ftehenden Kalkofen ftürzte und buch» 
Räblih zu Aſche verbrannte. 

*Nachrichten aus Meiningen melden die 
ausgezeichnete Aufnahme des Sängers Holy 
miller fowohl von Geiten des Hofes als 
des Publitums. Bis jept ift er als Mar im 

reifbüg, ald Almaviva im Barbier von 

oilfa, den er auf Berlangen ded Fürften 
wiederholen mußte, und in einigen Hofkon— 
zerten mit allgemeinem Beifall aufgetreten ; 
worauf ihm der Antrag geitellt wurde, mit 
erhöbtem Honorar noch in drei Rollen: in 
ben Opern Don Juan, Romeo und Julie 
und weiße Dame mitzuwirken. 

Es hat fi herausgeſtellt; daß alled aus 
China eingeführte Quedfilber eben fo rein 
ift ald das ſpaniſche, und ein Theil deöfels 
ben wurde deshalb auch zu dem nämlichen 
Preife von 4%, Shi. petſiſches Pfund vers 
fauft. Bergwerk und Grubenbefiger, welche 
die Hauptverbraucher dieſes theuren Mrtiteld 
bilden , find ſehr erfreut darüber, da fünftig 
dad fpanifbe Quedfilder an dem chineſiſchen 
eine Goncurrenz erbalten wird, welche ein bes 
a Heruntergehen der Preife hoffen 
äßt. 


Neu ausgeſtellte Werfe im Albrecht 
Dürer Haufe. 
Nr. 78. Ein weiblihes Portrait, Delgemälde 
von I. Buchner in Erlenftegen. 
Nr. 79. Parthie bei Aricia im Albauergebirge, 
Delgemälde von €, Schreiber bier. 
Nr. 80. Eine Grotte bei Rocco di Mezzo im 


Sabinergebirge, Delgem. von &. Schreiber .. 


bier, 
"Hebakteur: 


Anzeigen. 
Gefuc. 
Ein folides Frauenzimmer, welches das Kleider: 
machen erlernt bat, wünſcht dauernde Beidräftigung. 
Mäberet in der Erped. d. B 


Dr. fpriedrich Waner. 


Haus mit Färberei⸗Gerechtigkeit⸗ 
Verkauf. 

In einem Stadtchen an der Aiſch iſt ein Haus 
mit Faͤrbereigerechtigkeit, nebſt einem Gärtben, 
Woldrcht und zwei Gemeindetheile billig zu ver— 
Faufen. Auskunft wird ertheilt in der Tucherſtraſſe 
S, Nr. 11654 erſter Etage. 


VBerfteigerung. 

Am 16, April 1. 56. und den daranf folgenden 
Tagen werben in dem Haufe S. Mr. 808; an der 
Fleifhbrüde dahier Meublen jeder Art, worunter 
Sophas mit gepolſterten Seſſeln, Sekretärs, Kom; 
moden, Schräufe, Bettflätten, Etageren, Gpiel- 
und andere Tiſche, Repofltorien u. f. w. von 
Mahagoni +, Ruß» und Kirihbaum », von Eichen 
und weichem Holje, ein Ankleide- und andere 
Spiegel, Uhren, Dorzellairt, Gläfer, Zinn:, Meffing:, 
Kupfer » und Gijenwaaren, worunter eine Kaffe, 
ein Kochofen und ein Brater, ferner ein neues 
Pianoforte, Matragen von Roßhaar und Geegras, 
Bücher, wiffenfdaftlichen und beiletriftiichen Inhalte, 
fo wie viele andere Gegenfände, gegen baare Be; 
zahlung an bie Meiftbietenden verkauft, 

Nürnberg, den 2. April 1844, 


Unzeige 

Den Freunden des ländlichen Bergnügen, widme 

ih die Anzeige, dab an den Dflerfeiertagen in 
Almanshof mein Lokal für dieſen Sommer mit 
Duft eröffnet wird; Bonner und Freunde find 


hoͤflichſt eingeladen, 
Wittwe Hek. 


Lehrling: Gefud. 

Ein woblerzogener junger Menſch fann bei 
einem orbentliben Meifter eined gangbaren 
Geſchäſts bald möglichſt in die Kebre treten. 
Näberes in der Erped. d. BI. 


Gefud. 

Eine Frau in mittleren Jabren, melde im 
Kochen und allen bauslihen Arbeiten fchr qut be: 
wandert if, wünſcht als Hausbälterin, in der Stadt 
oder auf dem Lande, umterzufommen, und fann 
fogleih eintreten Das Mäbere ın der Erp. d. Bl. 


Mietbs:Gefucd. 
Ein ſolides Arauenzimmer wünſcht bei einer 
honetten Familie in Koft und Logis zu treten, 
Darauf Kefleftirende wollen gefällig ihre Of: 
ferten unter den Buchſtaben M. B. in der Erper, 
d, Bi. abgeben. 


AUnzeige 
In der Nähe des Bahnhofs beim Frauenthor 
kann für 3 dis 4 Herren Soft und Logis abgege: 


ben werben bei 
Holzinger zu Flaſchenhof. 


Geſuſch. 
Ein ſolides Maͤdchen, welches in Kleidermachen 
und Weißnäben ſeht dewandert und in allen weib: 
lien Arbeiten erfahren it, auch ſchon mehrere 
Jahre bier diente, müniht in einen Laden oder 
als Stubenmäthen bei einer Herribaft unterju: 
fommen, Müberes in der Erped. d. BI, 
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Beleuchtung geöffnet. 


* Das Kunſtwerk ift von früh 10 Uhr bis 9 Uhr Abends in brillanter 
ER Der Eintrittöpreid if auf 12 fr. geftelt 


Herribaften zablen nad Belieben. 


* 


L 


Hamburg in Nürnberg. © 


& 
& 


Kinder zablen vie Hälfte, 


* 
— ———— 


Mit allerhöchfter Genehmigung des foniglihen Miniſteriums des Innern. 
Ankündigung 


des 


BAU DATIRONA 


oder ber 


feinften flüffigen Toiletten » Seife 


gegen Sommerfproffen, Leberflecken und andere Hautunreinigkeiten, 
von Earl Kreller in Nürnberg. 


Jene einen, gelbbraunen Fleden, die Sommerſproſſen, melde ſchon im Frühling zum Bor+ 
ihein fommen und im Gommer größer werben, gehören zu benjenigen Berunreinigungen der Haut, 
welche fie bis zur Häßlichfeit entſtellen fönnen und beionders dem ſchönen GBeihlecht viel Aerger und 
Unmutb maden, und ein Mittel, das der Entkelung der Hautſchönheit durch dieſe Flecken ſicher begeg» 
net, ohne jemals nachtheilig für die Gejundheit zu werden, dürfte allen Denen mwilltommen jeun, kei 
welchtn eine beiondere Dispoftion zur Entftchung ter Sommeriproffen vorhanden ift, oder die ſchon 
damit beläftigt find. Gin folhes Mittel finder ib in der flüſſigen Atironafeife, Die ſich des autaezeich- 
netiten Beifals und der größten Berbreitung erfreut, auch Yeberfleden ſicher befeitigt. Es find über 
ben merfwürbigen und raihen Erfolg dieſes cesmetiſchen Mittels bie erfreulichſten Belege vorhanden, 
und wer fie noch nicht Im den Gebrauch genommen bat, wird fi durch rinen Verſuch bald von dem 
beiten Erfolg überzeugen. Es befreit dieſe Seife big Haut leicht und fhmerslos von allen Unreinheiten, 
Rärft und Thügt fe vor den ſchaͤdlichen Einflüfen des Sonnenlihts und der trodnen Luft, deren An: 
griffen fie bei fleifiger Berügung ganz widerſteht, erhält die Haut weiß, geihmeidig und in friſchem 
belebten Anfehen, und zeichnet ſich noch befonbers durd den angenehmften Wohlgeruch aus; fie gehört 
daher mit vollem Rechte zu dem erften Schönheits- und Verjüngungsmitteln, bie je in den öffentlichen 
Verkehr acfommen find. 

Nachſtehende Zeugniſſe angefehener Männer laffen über die Bewährung diefer trefflichen Atirona: 
Seife feinen Zweifel übrig. 
geugniffe. 


Die mir von bem techniſchen Chemiker Herrn Karl Kreller zur Unterſuchung überfandte, von 
demfelben mit Eau d’Atirona ober Ntironafeife begeihnete Flüſſlakeit enthält, meinen Verſuchen gemäß, 
außer feiner Ratron-Geife und wohlriehenden Beimiihungen eine chemiſche Verbindung, welche früberbin 
von ausgezeichneten Aerzten mit glüdlihem Erfolge gegen Sommerſproſſen angewendet worben ift, und 
außerdem durhaus Feine Nachtheile hinfichtlich ihrer Einwirkung auf die Haut fürdten läßt, mie denn 
uberhaupt diefe Hüffige Seife von ſchaͤdlichen Beimiſchungen frei ſich * 

Erlangen, den 12. Juli 1837. Kaſtuer 

L8. ordentlicher Profeſſor der Pi und Ehemie, und PR, db. Hofrath. 


Das mir von Dem techniſchen Chemiker Herrn Kari Kreller jur Unteriuhung vorgelegle Eau 
d'Atirona iſt durch diefelbe als eine feine Geifenflüffgkeit mit fehr angenehm wohlriedenden Beimiſchun⸗ 
gen und ohne alle ſchaͤdliche metalliihe Beftandtheile vorgefunden worden. Indem ihm dieſes biedurc 
»flihtgemäß bezeugt wird, fügt. man mod hinzu: daß ditſes cosmetiihe Mittel niemals verletzend auf 
die Haut einwirken fönne, aber allerfings die Kraft beige, Sommerfproffen und andere Hautunreinig- 
feiten zu befeitigen. 


Nürünberg, den 13, Juli 1837. Dr. Zolbria, 
L. S. 


k. Kreis- und Stadtgerichis Phonkus. 

Das dem Unterzeichneten von dem techniſchen Chemiker Herrn Karl Kreller zur Unterſuchung 
rorgelegte Eau d’Atirona iſt durch dieſelde als eine ganz feine Seifenflüſſigkeit mit angenehm riechenden, 
atheriſchen Beimifbungen und ohne alle ſchaͤdliche metalliſche Behandtbeile defunden werten. Demnach 
it dieſes fogenannte Eau d’Atirona als ein ganz unſchädliches cosmetifnes Mittel zu erflären. — Indem 
man dieſes andurch pflibtsemäß bezeugt, wirb in Beziebung auf deffen Anwendung noch bemerkt, daß 
dieſes codmetifche Mittel befonders zur Heinhaltung der Haut, Beſeitigung der Gommeriprofen und 
anderer Hantunreinigkeiten mit Mugen gebraudt und empfohlen werden ge 


En Toni ben 15. Fchr. 1838, r. Hopp. 

k. Kreis⸗ —X und Polizey Phpfitus. 

"1 empfehle übrigens dieſes Eau d’Alironu allen Damen und Herren, weldhen an Reinhaltung ihrer 

Haut gelegen ift und gebe das große Glas zu 40Fr, und das Meine zu 20Pr. fammt Gebrauchszettel ab. 
Nicht weniger Empfehlung verdient: 


Mailändischer Haar - Balsam, 


zur Erhaltung, Verſchönernug, Wahsthumsbeförderung und RUE 
der Haare, 

Das grobe Glas zu Sfr. und das Peine zu 30Pr., fammt Beriht mit vielen authentiſchen — 
über die Wirkſamkeit dieſes erprobten Haarwuchsmittels 

Ferner find fortwährend alle andere Parfümerien und Toiletteſeifen in beſter Qualität zu haben, 
ala: hoöchſt gereinigte Cocosnuföljodajeife in Stüden zu Ifr,, 6 fr. und I2fr, parfümirte Cocosnuföl: 
fodafeife, Windforfeife, Transparentjerie, feine franzöſſſche Seife, Geifenpulver, Karirfeife in Kugeln und 
Tafeln, Münchner Shönhetd-Seife, Pomaden und Haaröle in den flinften Blumengerüchen, Macaffaröt, 
Stangenpomade, Mond, braun und ſchwarz, Extraits d’Odeurs, ächtes Enu de Cologne double in lan: 
gen und eigen Flaſchen, mit Goldetiquetten von Jean Maria Farina, Jüliche Platz No. 4 in Eöln, a 
36 fr. pr. Stück und dad Kiſtchen von 6 Stud folder Flaſchen zu il. 3. 30Pfr., einfaches Eau de Co- 
logne in ganzen Bläfern & 14kr. und 20 kr. pr. Stüd, Näucerpulser, Räuchereſſenzen, Riechkiſſen zum 
parfümiren der Wälbe und Mleider, rothe und weiße Schminken und viele andere tm dieſes Fach ein: 


ichlagenbe Artikel, 
Earf Rreller. 
Starlöftrafe 8. Nro. 9ı nähft dem Weinmarkt. 


CS chröglers:Zwinger. 

Unterjeidäneter bringt einem fehr verehrung⸗ 
würdigen Publikum die ergebenfle Anzeige, tab 
den I, Dfterfeieitag Die Wirthſchafta Eröffnung 
auf dem Brauenthor + Zwinger flattfindet, und ıft 
bei dieſer Belegenheit von einer Abtbeilung der 
Duft des Negiments Erbgroßberiog von Defen 
gautbeſetzte 


* 4 ” 
Harmonie - Musik. 
Indem ich nichts ermangeln ließ, um die Br. 
felfcraftsloßalititen anf das Schönſte und gemik 
zu Jedermannd Zufriedenheit — in den gehörig: 
ſten Stand zu fegen, fo erlaube ich mir ein ſeht 
verehrliches Publikum zu einem fortwährend zahl: 
reichen Befuche einzuladen, Mt man auch vom 
Iwinger aus die ſchönſte Ausfiht auf die neuen 
Bautensc. des Bahnhofes vor dem Frauenthor ge— 
niegen kann. Für ſtets gute Getränke und Epew 
fen werde id Die größte Sorge tragen, ebem ft 
fibere ich eine ſchnelle und reelle Bedienung zu. 

Hochachtungsvoll empfichlt fc 

eau Schrögler 


Geſuch. 

Fine Ködin, welche in Kochen ſehr gut erfahren 
und in angefebenen Häufern diente, ſich auch jeder 
vorfommenden Brbeit willig unterzieht, wünſcht 
nachſtes Ziel bei einer Herriaft unterzufommen. 
Mäheres in ber Erped. d. Bl. 


Gefud. 

Fin Mädchen vom Lande, welcht Hausmanndtot 
kochen ann, auch im Näben, Striden und Spinnen 
bemandert it und jchen längere Zeit hier Diente, 
ſucht bis nächſtes Ziel bei einer foliden Herrſchaft 
unterzufommen. Näheres in Pr. 1657, Fiſchergaſſt 


Ungefommene Fremde 
vom 3. April 1844, 

(Bapr. Hof.) de. Prebl m. 5. ©. Bam. 
berg. Hr. Hopver v. Fig. Hr. William, Rentier 
v. England, Hr. Alingenderg v. Bremen, Br. 
Pauli v. Erlangen, Alte. 

Witt Hof) Br. de Tanne, Gigenthümer 
Hr. de Einiel v. Parig. Hr. Hechinger, Kim. v. 
Buchau. 

(Strand) Hr Schi o. Amfterdam, Hr. 
Ulmann v. Lukas, Hr. Weſternig v. Eblingen, Dr. 
Schü vo. Rubla, Kflte. Mode. Deuringer m. T. 
». Berlin. Hr. Yanoromsty, Edelmann v. Ruf: 
land. Hr. Reinhard, Hr. Barih, Gutäbel. o 
Kaijerdlautern. 

(Blaue Blode) Breibe. v. Aufieh, Rentier 
m, Tochter. Br. Zingg, Chaux de fonda, Höcktt 
v. Riedenhaufen, Hr. Diering v. Würiburg, Hr. 
Dietrig » Neumarkt, Alte, Hr. Müller, Maler 
v. Berlin. Hr. Rüf, Baumeißer v. Neumarft. 
Hr. Grünewald, Aunfigärtner v. Augsburg: Mode. 
Molmener v. Germersheim. 

(Gränt. Hof) Hr. Eppiein v. Tamm, Hr 
Gröber v. Augsburg, Hr. Aljınger v. Yntwigsburg, 
Hr. Schirm v. Rheidt, Kilte. 

(Kotbe Hahn.) Hr. Pollinger v. Künbinger, 
Hr. Eidach v. Frankfurt, Hr. Göge v. Würz- 
burg, Dr, Pfahler v. Porbaum, Hr, pol; ®. Wit: 
dorf, Kſtte. Hr. Piahler Bürgermeifter d. Spatt. 
Hr. Dieier, Revifot v. Münden. Hr. Stadelmann 
— Sam. v. Braunſchweig. Hr. Lillmann v. Wien, 

rt. 

(Bild Wann) Hr. Walther m. G.d. Ohl. 
dorf, Hr. Rad v. Carladerg, Hr. Biepfiger von 
Sqchwarz, Hr, Bölh, Hr. Iſer v. Keiihtorf, Dan. 


deleleute. 

Kronrrinze. Soſtenhof) Hr. Heuſold 
v. Bunzenbaufen, Br. Kunſtmann v. Tennentoß 
Fadt. Hr. Ficker v. Schwarzenberg, Hr. Hellmurb, 
Hr. Leiflentritt ©. Zeil, Alte. Hr. Emert, Berr 
Bayer, Häntler 6. Erailtheim. 


(Stadt Erlangen) Br. Figer, Phoſiker vw. 


Bris 


Mürnberger Zeitung. 
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Diefe Zeitung eriheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebft 3 fr. 
amter Bettellungen zu folgenden Preiſen an: Im I. Kavon balbjährl, 2 fl. 55. 11, 
Buchdruderei am Kathbauie, S Nr. 544, wo J 





Deutfcbland. 


Bayern. (Nürnberg, 4. April.) Dur 
ein von Er. Fünigl. Majeftät allerhöchſt eigens 
bändig gefertigte? Reikript an die Berwal 
tung bed Ludwig⸗tanals vom 29. März a. e. 
wurde der biöberige Bezirks⸗Ingenieur der 
Bau⸗Inſpektion Paffan und interimift. Vor⸗ 
Hand der LudwigKanalBern . ung, Maris 
milian Hartmann, zum wir lichen Bors 
Rande der Verwaltung des Ludwig-Kanals, 
mit dem Titel und Range eined Regierungsds 
rathes ernannt, 

Preuffen. (Berlin, 31. März). Die 
Lifte von dem diedjährigen großen Avancement 
in unfrer Armee ift nun erfchienen. Wir 
entnehmen daraus, daß der commanbirende 
Generallieutenant v. Pfuel, den Eharalter 
eined Generald der Infanterie erhalten bat, 
und unter den 16 zu Öenerallieutenants ers 
nannten biöherigen Gemaralmajord ſich auch 
der Herzog von Anhalt⸗Köthen, der Herzog 
von Btaunſchweig, der Herzog von Luffa umd 
der Fürft zu KarolathsBeutben befinden. Uns 
ter den zu Generalmajord avancirten 11 Ober⸗ 
ften bemerfen wir auch den Prinzen Auguft 
von Württemberg, und unter den 29 ernanns 
ten neuen Oberften Ge. k. Hob. den Prinzen 
Waldemar von Preufien, Bruder Shrer £ 
Hob. der Kronprinzeffin von Bayern. Aufs 
ferdem find 26 Majord zu Oberſtlieutenants 
und noch viele Dffiziere zu einem höhern 
Rang befördert, jo wie die vacanten höhern 
Stellen in der Armee jetzt beſetzt en 

‚iR. W. 


Faſt alle Zeitungen baben das zuerft von 
der „Augäb. Allg. arg sterne Gerücht, 
als oh der ſogenannte ellvertrag zwiſchen 
Preuſſen und Rußland meiſt auf den älteren 
Grundlagen erneuert wurde, nacerzäblt. In 
biefigen fonft ſehr wohl unterrichteten Kreifen 
weiß man von eimer ſolchen Grneuerung bis 
jegt noch nichts. — Der zwifden Hrn. Whe⸗ 
atbon unterzeichnete Handelövertrag gebt mit 
dem am 4, April vom Liverpool nad Amer 
rifa fahrenden Dampfichiffe ab, und Hr. Fay 
wird wohl bid zum 23. April in Waſhmg · 
ton eintreffen. Sobald er die erforderliche 
Ratififation erhalten hat, an weicher man 
bier nicht gweifelt, tritt er in Kraft. Die 
ren 8* und —— —* 

aber frü mit Urſprungszeugniſſen 
verſehen. — Ye viel e amenifar 
nische. Gonful, Hr. €. Mark, bat bereits das 
Erequatur für die Rheinprovinz von Seiten 
unferer Regierung erhalten. «Köln. 3.) 

Bom Main, 30. März. Nach einer fo eben 
aus zunerläffiger Quelle erbaltenen Rachricht 
meldet ein Korrefpondent der Frantf. Oberpoſt⸗ 
amtöztg., kann ich Ihnen über die im Jabr 1843 
in dem beutichen Zollverein in freien Verkehr 
getretenen Mengen fremder Baummwollenwaas 
ren, Wollenwaaren und Baummollengarne Fol 
gendes mitiheilen : 1) Die Einfuhr an Baums 
wollenwaaren bat im Sahr 1843 betragen 
= 10,187 ütr., 1969 Gtr. weniger ald im 
Jahr 1842, 6317 Etr. weniger ald im Jahr 
1841. Jene Menge der Einfuhr wird kaum 
2 pEt. des Duontumd Baumwollenwaaren 
ausmachen, welches in den Vereinslanden 


—— für das Bierteliahr, 
af. 10 Ul. 3 fI. 25. 
njerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. 


Für auswärts nehmen alle &. Poſt⸗ 
Drud, Verlag und Erped. in der Tümmelichen 
für Auswärtige 3Pr. angenommen werden. 


jährlih überbaupt fonfumirt wird. 2) Die 
Einfuhr an Wollenwaaren bat im Jabr 1843 
betragen = 33,496 Etr., 4873 Gtr. weniger 
eld im Jahr 1842, 2201 Etr. mebr ald im 
Jahr 1841. Jenes Omantum der Einfuhr 
wird hoöchſtens 5—6 pEt. der gefammten jähr: 
lihen Komfumtion der Bereinslande an Wollen» 
waaren betragen. 3) Die Einfuhr an Baum⸗ 
wollengarn bat im Jahr 1843 betragen = 
457,547 Etr., 25,610 Etr. weniger ald im 
Sahr 1842, 16,655 Etr. mebr ald im Jahr 
1841. Ueber die Ausfuhr an inländifchen 
Baummwollen » und Mollenwaaren — weiche 
jedenfalld weit größer ift, ald die Einfuhr an 
ausländifhen Waaren diefer Gattungen — 
vermag ich Ihnen noch zur Zeit feine Mit⸗ 
theilung zu machen. Ich behalte mir vor, 
Ihnen darüber, fo wie über die Einfuhren 
und Audfubren von andern, in induftrieller 
Beziehung wichtigen Gegenftänden, fpäter zu 
berichten. Was inäbefondere die Baummwollen- 
garne betrifft, fo ift zu berüdfichtigen, daß 
aud von den Mengen, welde im Zollverein 
in freien Verkehr treten, mehrere Taufend 
Gentuer wieder ald Garne ausgeführt zu 
werben pflegen. Für dad Jabr 1843 laffen 
ſich darüber noch feine beftimmte Angaben 
machen. Nimmt man diefe Ausfuhr für 1843 
gleich der für 1842 gefundenen Menge an 
au 58,074 Ctr., fo wären im Jahr 1843 zum 
Verbrauch im Zoliverein eingegangen — 
399,473 Etr. Zollgewirbt = 43,942,030 Pfüns 
ben. englifchen Gewicbtd. Im einem in bie 
Nr. 37. der „Obet» Poſt⸗Amiszeitung“ übers 
nommenen Berichte Korrefpondenten der 





Der Schloßherr. 
Aus dem Tagebuche eines alten Militärs, 


(Kortfesung und ®hluf.) 

Die Berlegenbeit des Menſchen lieb mich vermuthen, Daß er mir auf 
eine Art zu verfieben geben wollte, id möcte mic erft meines, allerdings 
ſehr befläubten Marihfoftümes entledigen, ehe ih tem Herrn meine Auf: 
mwartung madte; und Da der hohe Hang. deſſelben cine jolche Küdfihtnabme 
vielleicht — nach allen Umgebungen zu ſoließen, jogar gewiß erheiſchte, gebot 
ich ibm, vorausjugeben, und mir den Weg zu meinem Zimmer zu jeigen. Ih 
fragte ibm Dabei, wie der Herr des Schloſſes beiße 

»Darquis !« antwortete er mir, 

Micht mach feinem Range babe ich gefragt,» ſagte ih, ſondern nad 
seinem Namen. Ihr Herr beißt ?« 

»-Wharquis !» miederholte er, und als ich ihn verwundert ob tiefes auf⸗ 
fallenden Bamiliennamens anfah, verzogen ſich feine Züge zu einem ganz 
eigenthümlicben Laͤcheln, welches wohl gerignet war, meine Meugier zu ermet: 
fen und mid etwas Ungemöhnliches erwarten ließ. Um dies ſobdald als mög: 
lich zu erfahren, befahl ih den Bedienten, den Haushofmeifter zu mic zu 


» 





ſchiden, und begann dann ſogleich meine Toilette, die ich fo elegant herzuſtel 
len bemüht war, al6 dieß der deſchraukten Felbequipage eınes Dffigiers mog⸗ 
lich if. 

Eben war id damit fertig, als der Herr Haushofmeifter zu mir eintrat, 
und fih nad) meinen Befehlen erkundigte, indem er mir zugleich ſagte, daf 
er mit allen Geihäftsangelegenheiten unbedingt bevollmädtigt fey. Ich über- 
gab ibm daher meine DOrdre, und wiederholte dann mein Verlangen, mid) 


dem Heren des Schloſſes vorzuftellen. Wie früher der Bediente, gerieth jetzt 


auch der Haushofmeiſter über dieſes Begehren im ſichtliche Verlegenheit, und 
ſuchte mich von dem Gedanken durch allerhand Winkelzüge abzubringen; da 
riß mir endlih bie Geduld, die bei erobertem Feindeslande ohnehin mie zu 
lange zugemeſſen zu feyn pflegt und ziemlich darſch und kurz fagte id: Jch 
will den Herrn des Schloſſes ſprechen und zwar jetzt auf der Stelle. Führen 
Sie mic zu ibm.” . 

Wenn Sie defchlen, fo muß es jepn!- sagte der Haushofmeifter, und 
ſchritt voran durch eine lange Jimmerreibe. Endlich öffnete er wieder cine 
Thür, indem er mic nöthigte, juerft einzutreten, fagte er: -Dier finden Cie 
den Herrn des Echlofes.- . 

Zap. schritt über die Schwelle, aber verwundert blidte ıd im Zimmer 


Köolniſchen Zeitung” waren dafür angegeben 
72 Million englifbe Pfund. Die Ungaben 
des Berichtderftatterd der „Kölniſchen Zeitung‘ 
waren daber zu hoch gegriffen um circa 
28 Million Pfund, oder vielmehr ed beträgt 
dad zum Verbrauch im Zollverein wirflich 
eingegangene Quantum nur 61 pt. der von 
dem Berichterftatter der „Kölniſchen Zeitung’ 
angegebenen Menge. 

Würtemberg. (llm,2. April.) Heute 
fand endlich nad längerem Verzuge das erfte 
üffentlihe Schlußverfabren vor dem Grimis 
nalfenate des f, Gerichtäbofed für den Dos 
noufreid dabier in Gemäfbeit des Art, 251 
der Strafprogefordnnung ftatt, wie ed für ſolche 
ſchwere Straffälle vorgefchrieben it, welche 
mit Zuchthaus oder höberer Strafe zu abs 
ven find. Diefe geſetzliche Einribtung ift 
befanntlich auf fecbdjährige Probe eingefuhrt ; 
allerdings ein Begriff, der auf dem Gebiete 
der Gefeßgebung neu und nicht eben febr 
alüdlich gefunden it. ° Es fommt daber in 
Mürtemberg alles darauf an, wie jene Eins 
richtung einer freilich fehr befchränften Defs 
fentlichfeit und Mündfichfeit von denen ins 
Xeben eingeführt und ausgebildet wird, in 
deren Hände fie hauptſächlich gelegt ift: 
Gerichtöbof, Staatdanwalt und Bertbeidiger. 
Sn dem beute gegen einen adıtzehn Sabre 
alten Brandftifter vorgenommenen Berfabren 
müffen wir dem Gerichtöbof und deſſen Bors 
fand dad Zeugniß geben, daß fie alled dazu 
beigetragen baden, um dad Gefeß zur Wabrs 
beit zu machen. (u.a. 3.) 

Defterreichifche Staaten. 

(Per, 24 März) Die Stände des 
Delter Gomitatd haben in ihrer fo eben abs 
gebaltenen Generalverfammlung den Beſchluß 
gefaßt, die von dem Grafen Szechenyi vors 
geſchlagene Grundfteuer des Adeld (Zweigros 
ſchen⸗Steuer) anzunehmen. 


Großbritannien, 

(London, 30. März.) Im Oberhauſe 
beantragte geftern der Kordfanzler die Mies 
bereinfegung des Komite's der vorigen Gefs 
fion in Betreff der auf die Preobpterianer 
bezüglicben Heirarhögefege in Irland, damit 
mit legteren Die nöthig erfcheinenden Abäns 
derungen vorgenommen werden fonnten. Nach 
einer langen Verhandlung über die Anſtel⸗ 
lung eined befoldeten fatboliihen Beamten 
in Irland ftellte Lord Lansdowne feinen Ans 
trag auf Borlegung gewiffer, die Ausmerzung 
der Gefchwornen in Irland betreffenden Par 
piere, der fofort genehmigt ward, da ſich 
vord Wharncliffe Namens der Kegierung zur 
Borlegung bereit erklärte, 


In der geftrigen Sißung ded Unterhaus 
fed nabm Eir James Grabam die Factory 
bill zurück, womit der Streit über 10 oder 
12 tbeitflunden für den Augenblid hinaus⸗ 
geſchoben if. Gegen Ende der Sigung übers 
gab er dann feine neue Bill zur Regulitung 
der Nrbeitöftunden in den Fabriken. Dieje 
neue Bil ift fehr complicirt; fie bleibt zwar 
bei dem Zwölfſtundenprincip, läßt aber für 
Kinder zwifhen 8 und 11 Jahren manders 
lei Mopificationen zu; Kinder dieſes Alters 
follen nur 6'%, Stunden im Tag zur Arbeit 
angehalten werden. Die Debatte über die 
neue Bill beginnt nah Dftern; dann erft 
fann fich zeigen, ob Lord Aibley auf fein 


Amendement für zehn Arbeitöftunden vers 
zichtet. 
Sir James Graham hat im Unterhaus 


eine Petition gegen das Zehnſtundenpriucip 
übergeben, die von 16 großen Manuſaktur⸗ 
firmen zu Mancheiter, Die 30,000 Arbeiter 
beſchäftigen und 46,090 Pid. Sterl. jährlich 
Armentare bezahlen, unterzeichnet ift. 

Das „Morning Ehronicle» fagt in Ber 
zug auf den für vorgeftern Abend angefüns 
digt gewefenen Antrag Lord Palmerfton’d in 
Betreff der Sklavenhandelsverträge, deſſen 
—— das Haus dadurch auswich, daß 
ed nicht im zureichender Anzahl erſchien: 
Der Antrag Lord Palmerſton's bezweckt, eis 
nen der wichtigften Verbündeten Englandg, 
nämlich Franfred, zu beleidigen, und dad 
Unterhaus handelt daber ganz gerecht, wenn 
ed der Beratbung über, denfelben auszuwei— 
ben fjucht, da die von Lord Aberdeen neuers 
dings angefnüpften- Unterbandlungen in Bes 
treff des Durbfubungsrecbtd durch eine 
Verhandlung im Parlament nur beeinträchs 
tigt werden fonnten. Lord Aberdeen wird 
jwar ſchwerlich mehr ald Worte geben, aber 
er verhindert jetenfalls dur das fertgefehte 
Unterbandeln, daß die ſtanzöſiſche Deputirs 
tenfammer nicht nochmals die Durchſuchungs⸗ 
frage zum Anlaſſe beftiger Angriffe auf Eng: 
land macht. Wie wenig übrigens unfer Mie 
nifterium daran denft, tem Durchſuchungs⸗ 
rechte zu entiagen, beweifen die Kriegsichiffe, 
welche ın diefem Augenblide zur Verftärfung 
bed Kreuzergeſchwaders nach der afrikanischen 
Küfte unterwegs find, 

Aus Liverpool wird unterm geftrigen Das 
tum berichtet: Im Amphitheater wurde ges 
ſtern eine eben fo zahlreiche ald glänzende 
Berfammlung gehalten, deren aud,eiprochener 
Zweck dabin ging, die Theilnahme der libes 
ralen Bewohner von Birmingham an Irlands 
Sache auszufprecben und dad Berfahren der 
Regierung bei dem Staatsprozeſſe zu mißs 


. mittag angelangt war, 


Als D'EConnel , der geftern Rad» 
in Begleitung bes 
Borfigenden im gedrängt vollen Amphitheater 
erfcbien, gab ibm ein lang anbaltended Bei- 
fallögefchrei die Gefinnungen der Anmefens 
den fund, die fich bei feinem Eintritte ſämmt⸗ 
lich von ibren Pläßen erhoben batten, Der 
Vorſihende überreichte fodann dem NAgitator 
eine Adreffe, worin , fo wie durch mebrere 
einflimmig genehmigte Beſchlüſſe, D’EConnell 
für feine ausdauernde Wertheidigung der 
Rechte feines Landes höchlich belobt wird, 
während bie Politif der Regierung gegen 
Sirland, indbefondere aber ihre - in dem 
Staatöprozeffe bemiefene Ungerectigfet und 
Parteilichfeit bitter getadelt werden. Unge—⸗ 
beurer Beifall folgte der Werlefung ver 
Adrefie, worauf D’Eonnell eine lange Rede 
bielt, in welcher er erklärte, Taf neuerlich zwi⸗ 
fchen dem Bolfe von England und Irland 
Einmütbigkeit der Gefinnung berrſche und 
daß er jept nah Irland zurüudtehren werde, 
um dort der Herold diefer Gefinnung zu fern. 
— Heute früb ifk der Agitator auf einem 
Poſtdampiſchiffe nach Dublin abgefahren. 


Türfei. 

(Belgrad, 22. März) Bor einigen To: 
gen baben die Sinrichtungen der Anftifter 
des letzten Aufitandes begonnen. Der befannte 
Prieſter St, wurde vorgeftern gebenft, fein 
Leichnam unter dem Galgen verfcharrt ; 
Miloſch's früherer Kuütfber farb ſchon vor 
ber mit einem feiner Mitverfhmwernen, einem 
Fleifber aus Belgrad, durch Henkershand; 
ibre Leichname fiebt man noch jet auf's 
Rath geflochten. Den Erminifter Rajewitſch 
erwartet, wiv man meint, in Bälte Daffelbe 
Loos; noch viele andere Opfer follen folgen. 
Ein ſchwerbetheiligter Priefter wurde vor eis 
nigen Tagen begnadigt — mit 250 Karbatfch: 
ftreiben, die er glüdlich überlebte. Die Ge— 
fängniffe find mit politiften Verbrechern 
überfüllt; man ſchätzt die Zahl derfelben auf 
600. Unter folben Umftänten herrſcht in 
Belgrad trotz des bewegten Handeltreibens 
fein lautes ſröbliches Leben, ſondern eber eine 
gewiſſe gedrückte Stille. Für den Fremden 
bat dieſe ſcheue Zurückbaitung einer ſonſt 
ziemlich geräuſchvollen Bevolkerung, unter 
welcher ſich eine durch ihr klägliches Ausſehen 
mwahrbaft Mitleid erweckende türfifbe Solda⸗ 
tesfa berumtreibt, durchaus nichte, was ibm 
Vertrauen auf ein gebeibliches Fortbauen ar 
diefen balben Zuftänden einflofen fonnte, 


billigen. 


na EEE sth 


umber, denn es war kein Menich zugegen, obgleich ich Dieb doch nach der Ber: 
fiberung des Haushofmeifters hätte erwarten Dürfen. Ganz unbewohnt war 
das Gemach indeſſen dech nicht, denn auf einem reichgepolfterten und mit den 
pradteollten Damaſt Üüberzogenen Divan lag ein groffer engliiber Bulldoya, 
der ſich etwas von feinem Yager emporrichtete und mir Pnurrend die Zähne 
mie. 
Bermwundert dlickte id zu dem Herrn Daushofmeifter um, der hinter mir 
eingetreten war, und fagte: »Mun, wo ıft denn ber Herr ?- 

«Das if ere, lautete Die Antwort, indem er auf den Hund Leutete, 

-Das?- rief ich laut lachend, ·das der Herr des Schloſſes? “ Doch 
mein Gelaͤchtet verdroß wahrſcheinlich den empfindligen Schloßbeſtger, denn 
er fuhr laut bellend ım vie Höhe, ald wollte er mir zeigen, dab ich die Ach— 
tung gegen ihn verlegt hälte Aber der Haushofmeifter ſtreichelte ihn lich» 
fojsud und ſagte: -Cril, Warquis, ftil,- und bejänftigt legte der &ebieter 
üb wieder ın bequemer Gtellung nieder. 

„Mein Herr,» ſagte ich hierauf ziemlich verbrießlih zu dem Haushof: 
meifter, «ib bin fein Freund von Poffen, am allermenigften aber liebe ich 
es, daß man ſich mit mir einen Spaß erlaube, ib muß Sie daher bitten, 
mir Dielen Auftritt zu erflären.- 


»Mit Bergnügen« entgegnete er; “wollen Sie die Bemogenbeit haben, 
Platz zu nehmen, jo werde ich Ihnen auf der Stelle die Yöjung dieſes Kätb: 
feld geben.- 

Und nun begann er die folgende Erzählung: »Marquis, ber treue Hunt, 
den Gie bier fehen, war jmweimal der Xebendretter des verftorbenen Grafen 
von Billemont, des leuten Befigers dieſer Herridaft. - 

-@inmal,« fuhr der Haushofmeifter fort, »jog er ihn aus dem Ger 
hinter dem Haufe, als der Graf bei einer Wafferpartie über den Rand iei- 
ner Gondel geflürgt war, und ein anderes Mal, auf einer Reiſe in Italien 
befreite er ibn aus den Händen von Räubern, vie ibn angefallen batten, 
und erbrelt bei diejer Gelegenheit ſeldſt mehrere bereutende Wunden.» 

»Für diefe jmeimalige Yebentrettung bewahrte der Graf dem Hunde die 
größte Danfharkeit; er treunte fh mie mehr von ibm, und behandelte ihn, 
wie man beinahe jagen mödte, als Arcund.« 

«Der Graf batte feine nähern Anperwantten, fontern feine mutbmaßli. 
dien Erben waren zwei Meffen aus einer weiblichen Geitenlinie, Diefe jungen 
Herren befuhhten ven Srafen öfters, dah. jo oft fie Geld draucten; dieſet 
erhielten fie auch in der Hegel, aber c6 verdroß fie, dab fie wihrend Des 
Anfenthaltes auf dem Schloſſe unierem -Drarquis- allerlei Aufmerkſamkeiten 


Hiefiges. 
Meteorologifbe Beobachtungen 
vom Monat März 1844. 

(Die Beobahtungszeit iſt Früh zwiſchen 7 und s Uhr, 
- Mahmittag jwilden 3 und 4 lihr ) 

Rab genauer Ueberfiht hatten wir in 

diefem Monat 8 fchöne Tage, Regen an 7 

Tagen, trübe Tage obne Regen oder Schnee 8. 

Schnee fiel an STagen. Sturm an 3 Tagen. 

Die berrfhendfien Winde waren Eüds und 

Nordweſt. Der kälteſte Tag war der 22. mit 

® Grad +. Am wärmften wor ed den 28. 

mit 10 Grad +. 

Als Bemeid ded tiefen Standes des Tbers 
mometer von 22. mag bier folgendes Refultat 
fteben, daß es nicht der einzige Fall einer fo 
fpäten Kälte if. Von 1800 an bis 1844 
find bier folgende März Monate bezeichnet : 
1800 am 10. 10 +, 1603 am 14. 10 +, 
1805 am 7. 11 +, 1807 am 16. 10 +, 
1814 am 11. 12 —, 1820 am 11. 8 —, 
1828 am 8 9 —,:1837 am 24, 11 +, 
1543 am 4. 8-, 1844 am 22. 9 -—, 
Der böchfle Barometerftand war am 30. mit 
27 Zoll und 8 Finien. Am tiefiten ftand er 
den 12, mit 26 Zoll und 8 Linien. Nach 
genauer Zufammenaddirung der Kälte» und 
Wärmegrade betrugen die Früh + Kältegrate 
20 +, Wärmegrade 57 +; Rachmittag- 
Kältegradte 0 +, Märmegrade 166'/, +. 
Bei Gelegenbeit der in diefem Monat März 
fo häufigen Echnerfäle, muß ich folgenden 
merfwürdigen Schnee, der im Sabre 1771 
am 25. 26, 27. März in Nürnberg gefallen iſt, 
wo er in mehreren Straffen 6 bid 8 Schub body 
lag, erwäbnen. Er fiel bei Nordoftwind, bes 
fand aus lauter gezadten Sternen, welche 
einen Mittelpunft hatten aus dem fechd Strabs 
len bervorgingen, die mit dem feinften Zirfel 
nicht gleicher bätten, abgetbeilt werden fünnen, 
Aus jedem ſolchen Strabl ragten 4 bis 6 
Seiten»Zaden von pyramidaliſcher Form bervor, 
obne das andere zu berübren, Die Folgen 
dieſes häufig gefallenen Schneed von funders 
barer Art, find in den Jahrbüchern unferer 
Stadt aufbewahrt. Roth. 





Mannichfaltiges 


Folgendes iſt dad Berzeichniß der zwölf 
alten Männer, welde zur Gedächtnißſeier 
der Einfegung des heil, Abendmahles auf 
Alerböchften Befehl im Münden gekleidet, 
gefpeifet und mit Geld befchenft werden: 
1) Mid. Schieber, ebemaliger Echullehrer 
von Radentbal, in Münden, 104 Jahre alt, 


* 


150 Geißelhieben verurteilt. 


2) Georg Buchberger, Austrägler von Rog⸗ 
gerddorf, Landgs. Miesbach, 91 J. 3) Sebaft. 
Eiſenſchenk, penf. Soldat von Münden, vO5. 
4) Zofepb Pangraß, Austrägler v. Frauen, 
zell, Yogs. Roding, 90 I. 5) Anton Raab, 
Austrägler v. Echlehdorſ, Logs. Weilbeim, 
89 %. 6) Leonbard Geißler, ehem. Schub⸗ 
mader v. Münden, 59 5%. 7) ©. Küderl, 
Austrägler v. Güttenberg, Logs. Waldmüns 
chen, 88 9. 8) Zaver Weder, Pfrundner 
v. Oberſchönegg, Logs. Jlertiffen, 87 5. 9) 
Ant. Joſ. Jaud, Audträgler von Aibling, 
87 5. 10) Joſeph Gayer, Maurer von Gels 
tendorf, Logs. Furftenfelobrud, 87 3. 11) 
Kranz Kaver Kaftner, Pfründner von Häder, 
Xdgs. Zusmarsbaufen, 87 5. 42) Andreas 
Irlmuͤller, Austrägler von Eberftetten, Logs. 
Diaffenhofen, 87 I. Summa ver Jahre: 
1076. 


Dad neuefte Trauerfpiel Laube's „Struen: 
fee oder die Deurfben in Dänemark” zeugt 
von hohem Krnft der Behandlung, von polis 
tifcher Tiefe der Auffaffung, und enthalt nur 
gelungene, fireng durchgeführte Zeichnung der 
Haupicaraftere, die man bei feinen bisherigen 
Arbeiten mehr oder weniger vermißte. Wahrs 
ſcheinlich kommt dad Stud in furzer Zeit auf 
mehren Buhnen zur Aufführung. 


Zu Chatham (Grofbrittanien) wurde diefer 
Tage ein Soldat des 57. Negimenid, der 
feinen Kapitän zu tödten gedroht hatte, zu 
Die Strafe 
folte im Beiſeyn der Beſatzung vollzogen 
werden; er hatte aber erit 24 Hiebe empfans 
gen, als er in furdtbaren Zudungen, wahrend 
fein Gefiht ganz ſchwarz ward, zu Boden 
ffürzte. Wenige Minuten fpäter ftodte fein 
Puls und er lag wie leblod daz die weitere 
Volftredung der Strafe mußte -unterbleiben 
und er wurde nach dem Epitale gebracht. 

Nach dem Monatöberiht ter Bank von 
England bat ver Baarvorrath derſelden aber 
mals um 791,000 Pf. Et zugenommen und 
beträgt jegt nabe an 17 Millionen. Auch der 
Kotenumlauf it um 758,000 Pi. St, ange 
wachſen und man folgert daraus, daß die 
Direktoren ale Mittel aufgeboten haben, um 
zu der Ausführung des Kentenumwandlungss 
Planes behülflih zu ſeyn. 


In der Nacht auf den 28, März murde 
auf einem der befuchteften Plätze in Wien, 
dem hoben Markt, dad dortige mil einer 
Springquelle verbundene Denkmal eines grofien 
Tpeild jeiner metallenen, ſtatk vergoldeten 


Verzierungen, mit Beſchädigung der Skulp⸗ 
turen aus Stein, beraubt. Daffelbe murde 
von Kaiſer Karl VI. geftiftet und flelt die 
Vermablung Mariens mit dem heiligen Joſeph 
dar, in Form eined Säulentempeld, deſſen 
meiiterhafte Architeftur von dem berühmten 
Fiſcher von Erlach herrührt. Die Beraubung 
fonnte nicht ohne Anftrengung, Geräuſch und 
nur von mehreren Individuen in einer ges 
raumen Zeit vollfübrt werben. Beiderſeits 
neben dem Denkmale brennen zwei große 
Kandelaber mit Gas, die, wie ed beißt, von 
den Thätern ausgelöſcht, u. die dabei ges 
ſtandene Leiter zur Erfteigung der Bildfäule 
benüßt worden fer. Andere wollen wiffen, 
ein berbeigefommener Aufficbtäpoften fei das 
durch getaufcht worden, daß die Frevler zur 
Abnahme diefer Ornamente beauftragt zu 
feyn vorgaben, die Rachts geſchehen müfle, 
un nicht durb den Andrang von Neugierir 
gen die Paffage zu behindern. Gewiß iſt, 
daß eine Ausbefjerung ded Denkmals fon 
beantragt und auf 7000 fl. berechnet geweſen 
if, welche Koften ſich jetzt leicht auf das 
Doppelte erbeben dürften. In den Vorſtäd—⸗ 
ten famen ebenfalld ähnliche Diebercien vor, 
indem von den Haudthoren die metallenen 
Verzierungen beruntergeriffen , die Klinken 
und Glodenzüge abgebrochen wurden u. f. w. 
Selbft die fupfernen Dacrinnen find ein 
Gegenftand der Diebs-Induſtrie geworden, 
und ein neuerlicher Fall in der Borftadt Jäger: 
eile ift bemerfendwertb, wo eine folche Nachts 
elbſt aud der Mauer der Kirche beraudges 
riſſen wurde, 


Der Wafferftand der Donau und Save 
hat eine ungewöhnliche Höhe erreicht, die 
ganze Gegend von Belgrad bid Pancfova ift 
überjhwemmt, und die Communication zwi⸗ 
ſchen diefem SHauptftapelplaß ded Banater 
Fruchthandels und Semlin nur zu Schiffe 
möglih. Dad Dampſſchiff konnte (ein bie: 
ber unerbörter Hall) auf feiner letzten Fahrt 
firomaufwärtd der Temed bis Bicht am die 
Gaffen von Panıfova gehen. 


Hr. v. Haber trat am 1. Bpril feine 
monatliche Feftungäftrafe an. 

In Paderborn bat fi am 27. März ein 
junger Manu aus Weftpbalen, den vie letz⸗ 
ten Greigniffe aus einer Anftelung in Grie⸗ 
chenland verbdrängten, entleibt, weil er feine 
Anfprücde mehr an die Zufunit zu haben 
meinte, 


Kebakteur; Dr. Friedrich Wiayer 


— — — — — — — — — — —— — —— —— — 


dewt iſen ſollten. 


Im Aerger darüber jagten Sie cines Tages zu einander: 


auf jede Weiſe ſicherte 


Die Neffen müffen natürli davor zittern, daß dem 


Wie wäre eb, wenn wir die Beftie vergifteten ?« 

Ihr Unftern wollte, daß der Graf dieſt Aeuſſerung hörte. Er erihrad, 
das Leben feines Lieblings bedroht au ichen, und um c6 gegen jeden boshaften 
Angriff von dieſer Seite vollig fer zu ftellen, lieh er auf ter Etelle den 
Adonfaten holen, und von demfelden fein Teſtament aufſetzen, weiches feine 
beiden Neffen ald Zeugen unterfäreiben mußten. u dieſtm Teflamente nun 
»erorbniete der Graf, Dad fein ganzes Bermögen milden Stiftungen zufallen 
folte, wenn -Marquis- „eines unnatürliden Todes ſtürbe. Meverlebte ihn 
der Hund, jo ſollte ic Das Bermögen unter Nusniefung der Einkünfte 
verwalten, fo lange der Hund lebte, und erft nad deſſen, auf natürlichem 
Wege erfolgten Tore jolten feine Neffen in den Beſitz des Vermögens treten. 
Mir wurde indeß Die Pflicht auferlegt: -Marquis- förmlich als Schloßherrn 
su bebanteln und den ganzen Stand der Dienerihaft fo aufrecht zu erhalten, 
wie er bei dem Tode des Grafen feyn würde, Wenige Monate nad Nefafung 


dieſes Teftamenis ſtard Graf Villemont, und ſeit zwei Gahren iſt nun 


Marquis · Schloßherr.⸗ 
Sie werden leicht einſehen, mein Herr,- fuhr der Haushofmeiſter fort, 
»daß dieſes Teſtament ten Liebling und Lebensretter des verſtorbenen Grafen 


%* 


Hunde irgend ein Unfall zuftoße, der von den dazu ernannten Schie darichtern 
als Angriff auf fein Leben ausgelegt werden konnte; und ich meinerfeiie 
werde gewiß alles Diöglihe tbun, um den guten »Warguis« jo fange als 
möglich zu erhalten, und folglich die Revenüen dieſer Güter jo lange als 
möglich zu beziehen. Dabei berrfbt zwiſchen den Neffen bes verlorbenen 
Grafen und mir das beite Ginverftäntniß, denn wir begegnen uns in ber 
Sorge um einen und Lenielden &egenftand — diejen Hund. 

“Und babın die Vehörten das Teſtament gültig anerkannt ?- fragte ıc. 

"Allerdings I» erwiederte der Haushofmtiſter, deun feine Beftimmungen 
find vollkommen legal, da ber Hund nicht zum Befiger des Saloſſes 
ernannt, fondern mir nur die Pflicht auferlegt wurde, ihn als folmen zu 
behandeln.» 

Ic dankte dem Hausbofmeiſtex für feine Erklärung und empfahl mich 
dann höflichft bet tem Schloßherrn, der mi wirklich, wenn auch nur mittelbar, 
als Stoff der Erzählung, recht gut unterhalten hatte... Mein Aufenthalt ın 
feinem Schloſſe war in der That jo angenehm, als id es nur wunidcn 
konnte. 


Anzeigen. 


@inladung 
Heute Samftag den 6. April produzirt ſich 
Herr Fiſcher mit ganz neuen Pıecen mit Begler: 
tung der chromatiſchen Trompete durch Herrn Gpre: 
er, im Wirthichaftstofale des Unterzeichneten, wozu 
hiemir ergebenft einladet 
Anfang 8 Uhr. — 


am Lorenjerplaß. 


Einborn 
in der breiten ®afie. 
Bon Samſtag den 6. April an wird 
Ertra-Bier von ausgezeichneter Güte 
geſchenkt, mozu ergebenft einladet 
Meiſenbach. 


Prater. 
Am ı. und 2. Oſterfeiertage findet soltändige 
Harmoniemufit ſtati, mozu — — 


— —— — — 
GOLDNER HIRSCH 
an der Lauferftrafe. 
Am 2. Dfterfeiertag produzirt Ah Herr Fiſcher 
mit Begleitung der Trompete von Herrn Sorecher, 
woju ergebenft einladet 











Sturm. 
Rohlederers-Garten. 
Sonntag, am erften Ofterfeiertag, und Mon 
tag am jmeiten Feiertag, findet gut befepte 
Harmonie - Musik 


art, wozu hiemit feine höflichſte z — * 


Biedermanns-Garten 
in Soſtenhof. 

Nähten Montag den 8. April, als am 2ten 
Dfterfeiertag, produzirt Ah das Kleeblatt mitganı 
neuen Borträgen. Zu recht zahlreichem Beſuch 
ladet hiemit hoͤflichſt cin IR i 


m — — — 
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Ziegelitein. R 


Näcten Sonntag und Montag Nachmit-3 
tags findet in meinem Saal muftatiihe Un: 


EEK 


terbaltung ſtatt. Mit vorzäglichem gutem 

% Bier nebit fehr gutem Kaffee werden die ver» 

% ebrten Gäſte auf das prompteſte bedient wer- 

% ven, wozu ich hochachtungsvoll einlade. 1 
* 


Sonutag den 7. April findet Gefang-Unterhal- 
tung von Herrn Bilder mit Trompete: Begleitung 


des Heren Sprecher Ratt. Das Mäbere bejagt das 


Programm, — Montag den 8. April findet Sai⸗ 
tenharmenie-Muft ftatt, wozu ergebenft einladet 
Saifer. Gaftwirth. 


Bekanntmachung. 
Donnerftag den 11. April 1844, 
Nahmittags 2 Uhr, 
werden im Hofraum des Bierbrauereibefipere 
Solger iu Wöhrd circa 20 Siafter meihes 
Sheithelj an den Meifbietenten gegen ſogleich 

taare Bezahlung verkauft. 
Nürnberg, am 2. April 1844. 
Befud. 
Ein ordentlides und reinlidies Madchen wunſcht 
dis Ziel Walpurgis bei einer foliden Herrſchaft als 
Hantmagd unterzufommen. 








3382552223225 
Hamburg in Nürnberg & 


Das Kunftwerk it von früh 10 Uhr bis 9 Uhr Abends in brilanter 
Beleuchtung geöffnet. 
Herricaften zablen nach Belieben. Der. Eintrittöpreid ift auf 12 fr, geftelt. 
Kinder zahlen die Hälfte, 


RESET 


FEREM 


Zu vermietben. 

In der Nähe des Lauferſchlagthurms ik, für 
eine Peine Familie, eine Wohnung aus einem 
Zimmer, nad ber Straſſe, und MNebenfammer, 
eigner Küche nebſt Bodent;mmer befiebend, bis 
Ziel Walpurgis zu vermietben Mäberes in Nro. 
74 am Yauferihlagthurm. 


3u vermietben 
Ein fehr freundliches Yogis, beftchen® aus brei 
Zimmern, zwei Kammern, Kübe, verjdliehbarem 
Boden und Holjlage wie Keller, Antheil am 
Waſchhaus und andere Bequemligkeiten, nahe am 
Rathhaus und Hauftmarkt, iR am Ziel Lauren 
an eine honette Familie zu vermiethen. S.Ro. 78, 





Pfragnerei » Verkauf. 


Eine im beften Betrieb ftehende, mit 


Ri 
: - 
großer Kundſchaſt verfehene Prague: m 
2 
m 
aa 


u 


rei, ift entweder mit dem Haufe, oder 
ohne dafjelbe zu verkaufen oder zu 
verpachten. Naberes in der Erpedition 


Rz 
u 
& Blattes, 





Haus mit Färberei⸗Gerechtigkert— 
Berfauf. 

In einem Städthen an der Aiſch ift ein Haus 
mit Färbereigerecptigkeit, nedſt einem Garten, 
Waldrecht und zwei &emeindetheile billig zu wer 
faufen. Auskunft wird ertheilt im der Tucerfrafie 
5. Nr. 1154 erfler tage. 


BROBKPEZOBELBTTRTTD 
- Zu vermierben. 

; Im der Karlöftraffe it ein modern 
möblirted Xogie, für einen oder zwei 
Herren täglih zu, vermietben. Das ap 
Pr Häbere in der Eryev. d. Bl. fr 
— BStellerGefuh. 

Ein Keliner, weiber ſich mir vorzuglich guten 
Atteſten ausweiſen und in der franzofuhen Sprace 
ganz; volfommen empfehlen fann, aud, in Branf- 
furt a. M. und der framzöfiden Schmweu ıc. jer 
virte, wunſcht baldige Unterkunft zu erbalten. 


Auskunft ertheilt 3. 3. Pfeiffer, jun. 
“ Eommirftenar. 


Lehrling: Gefud. 

Zu einem fhönen und gangbaren Geſchäfte 
wird eım junger Menſch, von joliden Eitern, gegen 
Yehrgeld in die Lehre zu nehmen geſucht. Näheres 
in der Erped. d. Bl. 


Berloren. 

Seit einigen Wochen wird ein Bud aus der 
Kıiegel und Wießnerihen Leihbidliot hek, »Die Hof- 
Dame und der Feind,» iſter Theil, vermißt. Wer 
daffelte gefunden hat, belicbe es in Rro. 313 b 
der Rarolinenkraffe gegen ein Douceur jurüdjus 
bringen, oder man wünſcht es daſelbſt auch zu 
taufen. 















Gefud. 
Eine ihon bejahrte Kindsmagd, welde befon: 
ders mit einem neugeboruen Sinde umzugehen 
weiß, wird fogleih in Dienſte zu nehmen geſucht 


Gefud, 

Zur Führung einer Meinen Hausbaltung wird 
ein gebildetes Aramenzimmer von angencehmem 
Yeußern, welches aut kochen kann, bis Ziel Wal: 
purgis in Dienſt zu nehmen geſucht. Gie kann 
auf eine Dauerhafte Exiſten; rebnen. 


Geftorben. 
(Am 26. Rärs) 
Schmitt, Kunigunda Barbara, Gärtmers » Witte. 
78 Jahre alt. 
son Mannert, Magd. Jakodina, Rittergutsbeigert- 
Bitte, 69 Tahr alt. 
(Am x7. Mars.) 
Bader, Johann Peter, Kaufmann, 41 Jahre alt. 
Shellemann, Johann Adam, Webermeikers-@öhn- 
len, 3 Jahr 9 Monat alt. 
Diüller, Joh. Friedr., Eteindruders:Göhnlein, 8 
Monat alt, 
(Am 238 März) 
Müller, Marg. Magd., Zufpringerin, Bitte, 76 
Fahre alt. . 
Dütfel, Job. Friedr, Schubmadergeielle aus Ober: 
Reinad, 22 Jahre alt. 
Diayer, Marg. Yuzia, Goldfpinnerd:Mme. 65 3. alt. 








Ungefommene 
vom 4. April 1844, 


(Kotbe Ro.) Hr. Williamon m. Kam. Kent. 
vd. Heidelberg. Dr. Schäfer, Pohbalter v. Feucht ⸗ 
mwangen. 

(Strang) Hr. Umbach v. Trief, Hr. Bief: 
fen, Hr. Rollhauſen v. Frankfurt, Hr. Bühler v. 
Regensburg, Hr. Fiſcher v. Echmeinfurt, Dr 
Hafler v. Sonneberg, Hr. Ried, Hr. Heuberger 
v. Bayreuth, Hr. Engelbartt v. Aihaffenburg, 
Kite, Hr. Dr, Keßler v. Preßburg, Dr. Yehmann, 
Apotheker o. Dresden, Hr. Fuhmwald, Schauſpie. 
ler v. Ulm. 

(GBlaue Glocke. Hr. Paſchedag v. Iſerlohn, Hr. 
Koch v. Sommerhauſen, Klte. Hr. Peshold, In— 
genieur v. Dresden. Hr. Müller, Opermianger ©. 
Bamberg. Frin. Voigtmann v. Harburg 

Gränk. Hof.) Kr. Bar, v. Grafenttein, Kam 
merjunker v. Anstad. Br. Hohmann, Yebrer v 
Schwabach. Hr. Fig, Aim. v. Züric. 

Mothe Haba.) Hr. Keßner, Stupd.r. Äranf- 
furt, Hr. Wendelmann, Gaftwirth v. Zmeibrüden, 
Hr. Zenter, Kfm. v. Dieiningen. Br. Gietling, 
Ingen. v. Öunzenbaufen. Dr. Heubed, Aabr, vn. 
Unsbadı . 

(Fünf Thürme,) Hr. Wutzel, Kfm. v. Schwa— 
ba. 


Es wird wiederholt be— 
kannt gemacht, daß anonnme 
Einfendungen, die zur Veröffent⸗ 
lichung durch die Nürnberger Zeitung 


beftimmt find, durchaus feine Berüdfic- 
tigung finden fünnen. 


» 








Würnberger 3eitung. 
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Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl. 12. nebſt 3 
ämter Beilellungen zu folgenden Preiſen an: Am 1. Ravon halbjährl, 2 fl. 55. 1 





fr. Austragegebühr für das 
1. 35. 10. IM, 3. 25. Drud, Verlag und Erped. in der Tümmeljhen 





Viertelzahr. Für auswärts nehmen alle ?. Poſt⸗ 


Bucbruderei am Kathhauie, 8. Wr. 544, mo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zcile ju 2 Pr. für Auswärtige 3 fr, angenommen werden. 





Deutfehbland. 


Aus Dberfranfen, 31. Mär. Im 
egenwärtigen Augenblide nimmt bei und die 
ngelegenbeit der Eifenproduftion die allgemei⸗ 

nere Aufmerffamfeit für fih in Anfprud. 
Die Eifenproduftion bildet in einem großen 
Theile Bayernd den Nero des nationalen 
Wohlſtandes, befonders defihalb, weil fie eine 
fo vortrefflibe Qualität liefert, melde für 
die einzelnen Induſtriezweige der Drabts, 
Nägeb, Waffen, und, wie neuere Verſuche 
dartbaten, bauptfählib der Gewerbfas 
brifation fib eignet. Diefe Qualität fann 
aber nur mittelft der —— nun und 
nimmermehr mıt der Steinfoble, erzielt wer⸗ 
den. Um fo mehr ift ed zu bedauern, daß 
gerade die Eifenbahninduftrie in Bayern, und 
zwar in den bofzreichften, für die Waldkul⸗ 
tur geeignetftien Gegenden, auf die meilten 
Hinderniffe in der übe der Holzpreife ſtößt, 
wãhrend audländifhes Eifen zu immer nied⸗ 
drigen Preifen eingebracht wird. In Folge 
diefer Umftände traten am 25. d. M. die Bes 
fißer der Eifenbütttenwerfe DOberfranfend, der 
Oberpfalz und Niederhayernd zufammen, um 
über die Mittel und Mege der Abbülfe ihrer 
Bedrängnig zu beratben. Ginftimmiger Bes 
fbluß der Berfammlung war: Borlage einer 
Petition und Denffhrift an Ce, Majeftät 
den König von Bayern, welder ebrfurchts⸗ 
voll zu bitten fen, einerfeitd den Hütten— 
merföbefigern den Holzbezug aus den Staatds 
maldungen zu erleichtern, andererſeits aber 
bei der Zollvereindconferenz; dahin zu mirfen, 


daß außervereinsländiſches Reh⸗ und Schmies 
beeifen mit höherem Cingangdzoll belaftet 


merde. Die Verſammlung fprach in lepterer 
Beziehung ihre ernſtliche Befü dabin 
aus, ed möchte durch fihnelleren Äbſchluß 


eined Handelsvertrags mit Belgien, Deutſch⸗ 
land auf die Dauer der Zeit, während wels 
her der Bau der großen Eiſenbahnen voll» 
bracht wird, mit beigifhem @ifen fo übers 
fbwenmt werden, daß auf lange hinaus 
die inländifcbe Eifenprodbuftion auch gänzlich 
ruinirt werde. Die Berfammelten waren ein 
bellig überzeugt, daß, wenn nicht bald Hülfe 
fomme, fie genötbigt ſeyn würden, ihre &tab- 
liſſements file fteben zu laffen. (Fr. %) 

Preuffen. (Berlin, 1. April.) Es 
wird bier -bimmen Kurzem einer böberen Bers 
fügung entgegengefehen, der zufolge bei Ber 
feßungen der Beamten fünftig auf deren 
Eonfeffion infofern geachtet werden fol, daß 
diefelben immer in dem Orte, wohin man 
fie verfeßt, eine ibrem Glauben entfprechende 
Kirche finden, wo fie ibren Gottesdienſt ver 
richten fönnen. — Bei den Dffigieren erregt 
die erft geftern erfcbienene Cabinetsordre viel 
Senfation, worin der Premier⸗Lieutenant v. 
Alvendleben, in Anerfennung der boben Ber 
dienfte, welche fein verftorbener Vater, der 
General v. Alvendlchen, vor 30 Yabren in 
der Shlaht bei Paris, (den 30. März 1814) 
durch Tapferkeit ficb erworben, nun ben Cha⸗ 
rafter eined Nittmerfterd erhält. (NR. W. 3.) 

Belgien. 

(Brüffel, 2. April.) Der „Moniteur belge · 

vom 30. März bat eine allgemeine Ueberſicht 


ded Handeld Belgiens mit fremden Ländern 
während des Jahres 1843 veroffentlichet. Die 
Einfuhren, ohne Unterfchied der Beftimmung, 
beliefen ih auf 290 Millionen Fr, ; das 
beißt 2 Millionen mebr ald im Jahr 1842 
und 27 Milionen über die mittlere fünfjäbs 
ige Summe von 1838 bid 1842, Die in 
Eonfumtion gebrachten Waaren find auf 
216',/, Milion angegeben ; das heit 10 Mil 
lionen höher ald die mittlere fünfjährige 
Summe; aber diefe Summe ift 17',, Mil 
lion niedriger ald jene von 1842, ein Unters 
ſchied, der faft einzig von den Kaffee-Erflär 
sungen berrübrt. Die Audfubr, melde im 
Jahr 1842 unter den Betrag ded vor 
berigen Jahres gefunfen war, hat fih im 
legten Sabre wieder gehoben, und bat auf 
eine febr fühldare Weife die Bewegung der 
früdern Jahre überftiegen. Die allgemeine 
Ausfuhr (belgiſcher und fremder Waaren Ale 
fammen), melde von 1841 bid 1842 von 
211 auf 202 Milionen gefunfen war, betrug 
im Jahre 1843 222 Milionen. In diefer 
Summe figuriren die belgiſchen Waaren für 
156 Milionen; ihr offizieller Gefammtwerth 
war im Jahr 1841 154 Millionen, und im 
Jahre 1842 nur 142 Milionen, fo daf eine 
Erhöhung von 14 Millionen gegen diefes 
letztere Jahr Statt hatte. Die Durcfuhr 
fegt mit der vollfommenften Regelmäßigkeit 
ihre fteigende Bewegung fort ; fie betrug im 
Jahr 1843 66 Milionen, das heißt 6 Mil: 
lionen mebr ald im Jabre 1842, und 19 
Milionen mehr ald vie fünfjährige mittlere 
Summe, 


— —ñ — —— — — — — — — — ——  —— 


Eine Skizze aus Spaniens letztem Kriege. 
Bon einem Augenzeugen. 





Die Sonne war eden binter.den Eol von Falaguer ', binabgefunten. und 
vom Mas de los Ribitos ?) ans fonnte man das fpiegelglatte Meer und die 
Feltkuppen des wichtigen Paſſes in rotbem Scheine erglüben chen. Die 
derrliche Porenien-&egend Eatalonıens feierte im heißen Juliuemonde erſt 
jegt das Erwachen ibrer Vegetation, die des Tages Gluthen in fi felbft zu. 
rüdgedrängt hatten, und Menſchen und Tbiere, welche ſſch während ber 
Oitze in den Fühlen Hallen des Gehirgsmeicrhofes fo verborgen gehalten hat. 
ten. daß dieſer wie ausgeflorben da lag, kamen jegt auf der reizenden Berg: 
flähe vor dem Haufe in einer zu großen Bnzabl zum Vorſchein, um fie für 
bleibende Einwohner deffelben halten zu fönnen. 


1) Eol von Balaguer. 
nach Tortofa, 
2) Anferordentlih große, aus Steinen 2 Gebirgämeierei daſeldſt 


Haripigebirgs: Joh auf dem Wege von Taragona 


Eine Dienge ftarker Maufibiere wurde bereits in Reiben geftelt, an 
jeder einzelnen Zuges:Spige die Fapitana *), als eine rüſtige, hohe Manns: 
gefalt in den beten Jahren in die Mitte ber mannichfaltigen Gruppen trat 
und mit tönender Etimme rief: +»Ateucion, Muchachos (Achtung Burice), 
den Cigarilo aus dem Munde bis zur nachſten Ruheſtätte, die Ladung 
kemmt.· — Gehorſam warf jeder Raucher die Papiercigarre zu Boden und 
trat eifrig mit der Alpargata (Sandale and Hanf gemacht) jo lange darauf, 
bis aud das leiſeſte FJünkchen im Nafen längſt erlofchen war, worauf dem 
vorigen Sprecher von allen Seiten cin heiteres: »Prontos estamos, Cubezillas . 
Bir find fertig, Häuptling) jugerufen ward. 

Der Eatezilla ergriff das Silderpftifchen an der ſchweren Halskette von 
gleihem Metall, auf deſſen hellen ang aldbald cine bedeutende Anzahl 
Dinner mit hinlänglichen Kitten und Hörben herausfrodh, gefrümmt unter 
der Laſt Der gar nicht voluminöjen SGegenſtände, und die Thiere belud, bis 
ein: »Hecho orden y carga- (Reihe und Ladung ift fertig) den Führer 
benacrichtigte, daß die Thiere beladen, und der Zug bereit fey. Diefer aber 


’) Eapitane. Das werthoollte und Praftigfte Maulthier, meldes man an 
die Spige eines Zuges zu Reden pflegt, und dem Lie Uebrigen folgen. 


Defterreichifche Staaten. 


(Wien, 31. Mär.) Der jüngft erfolgte 
Tod des Feldzeugmeifterd Freiherrn von 
Bacquant, der ein nit unbedeutended Vers 
ögen binterließ, veranlafte einen Erbſchafts⸗ 
ſtreit, in Folge deſſen ein verabſcheuungs⸗ 
würdiged Berbreben an feiner Reihe zu 
Toge gefommen ifl. Der Berblichene binters 
ließ aus feiner Ehe feine Kinder, und feine 
Gemablin war ihm einige Wochen vorber in 
die Emwigfeit vorangegangen. Er batte, wie 
ed beißt, biefelbe bei Leben durch Schens 
fungd+Urkunden bedacht, teitamentarifcb aber 
zu Gunften feiner Blutsverwandten verfügt. 
Die Anſprüche der beiderfeitigen Verwandten 
freuzten fib jedoch an einem Punkte, und ed 
wurde ein leßtwilliges Dofument vermißt, 
dad von dem Ürblaffer einem freunde 
gezeigt und aus der Brufltafcbe feiner Unis 
form gezogen morden feyn ſollte. Man 
fom — die Muthmaßung, es ſey Die vers 
mißte Urkunde eben in dieſer Uniform mit 
dem Verſtorbenen in den Sarg gekommen. 
Seine Gruft in der naben Umgebung von 
Wien, wo er eine ländliche Beſitzung batte, 
wurde nun unter gerichtlicher Aufficht geöffnet, 
und man fand den Leichnam aller feiner Klei- 
bungsftüde beraubt. (Schw. M.) 


Spanien. 


(Madrid, 17. Mär.) Genor Garadco 
kat dem brittifchen Minifter eine Art 
„Erpofe* der fpanifben Finanzwunden mit 
aelbeilt; der Zmwed iſt, Ps wie dad 
Land im Stande ift, diefe Wunden zu bei 
ten, fald man ibm nur Dabei unter die Arme 
greifen wolle. Der Inhalt. des merkwürdigen 
Dofumentd läßt ſich etwa fo zufammenfafs 
fen:. Angenommen, wir fireiben von ber 
Sabredaudgabe 256 Millionen weg, die für 
Zinfenzablung beftimmt werten follten; — 
voraudgefept, daß an feine Pronunciamentos 
mebr zu denken iſt; — voraudgefept, ber 
KRriegdminifter habe nichtd einzuwenden gegen 
eine Berfürgung feined Etatd um 140 Mil 
lionen; — vorausgefeßt, daß ich — Earradco 
— finanzminiftet bleibe und meine Plane 
zur Reife bringen, aucd eine neue Landtare 
im Ertrag von 300 Millionen einführen und 
erheben fann; — fo wird fib Epanien 
über'm Waffer halten und ohne Mübe an 
jährlichen Zinfen aufbringen: 30 Millionen für 
die ſchon emittirten 3prozentigen Echuldbriefe, 
20 Milionen für noch ferner, in Folge weites 
rer Kapitalifirung verfalener Goupond, zu 
creirende, und 30 Millionen für ein projeftirtes 
neued Anlehn; — ja, ed wird nicht uur 


diefe Zindlaft von zufammen 80 Millionen 
Reale obne Beſchwerde tragen, fontern duch 
Ultimo Dezember 1545 noch einen anfebnlis- 
den Ueberkhuß im. Shape baben. Dieſe 
Erpofition hat nur eine ſchwache Seite: fie 
beweift zu viel; wenn fib Spanien jo ftebt, 
dann bedarf es feined neuen Anlebad. Bei 
einer folben Bilanz würden ſich die fpanis 
fen Kapitaliften und Epefulanten, die ſchon 
fo Iucrative Geſchäfte mit der Regierung ger 
macht baden, beeilen, ibre $reigebigfeit fort» 
zulegen, damit das Ausland nicht einen 
Nugen ziehe, an welchen fie dad Näberrect 
haben. — Die -Bilanzifizge- ſtellt fib (in 
runden Zablen) auf folgende Meife: 1) 
Staatdaudgabe für 1844: Givilifte 32, Buds 
et der Senatoren und Deputirten I, Minis 
ſterium ted Auswärtigen 10, der Juſtiz 20, 
ded Innern 109, Sriegdminiflerium 381, 
Marine und Golonien 83, Binanzminifterium 
348, Schuldentilgungsdotation 340, Gultud 
und Glerud 101 Mil. Reale; Summe 1425 
Mil, R. 2) Vorgeſchlagene Reduftionen der 
Ausgabe für 1845: Sm Kriegdminifterium 
140, an der Zinszahlung und Schuldentils 
gungsdotation 250, die verbleibenden DO Mil⸗ 
lion find fo zu verwenden : Zinfen der 3pEt. 
30, Zinfen auf noch Fapitalifirende Coupons 
der aktiven Schuld 20, Zinfen von den pros 
jefirten neuen Anlehn 30, Unvorberzufehende 
Laften 10, Erfparniffe im Finanzdepartement 
40 MiN.R. Ausgabe für 1845 995 MIA. R. 
3) Die Einnahme für 1844 ift auf 935 Mil⸗ 
lionen berechnet; es follen aber an verfchies, 
denen Steuern 246 Millionen erlaffen werben; 
bleibt alfo Einnahme für 1845 689 Mil. Reale. 
4) Erbobung der Einnahme im Jahr 1845. 
Mebrertrag der Tubafdpacht 10, der Zölle 20, 
des Quedfilberd 8, von Cuba, Portorico und 
den Philippinen 65, neue Zerritorialtare 300, 
verfchiedene andere Poften 7, Gelammtein- 
nabme für 1845 1099 Mill. Neale. Aus 
bem vorftehenden Erpofe wäre zu fließen, 
einmal, daß Ende 1845 ſtatt der biöberigen 
Deficitd wunderbarer Weiſe ein Plus von 
etwa 100 Mil. aus dem Finanzchaos aufs 
tauchen würde, und dann, daß Spanien, um 
fi zu dem bevorftebenden goldnen Zeitalter 
einzurichten, eine Milliarde in dreiprocentigen 
Fondd — wofür 30 Mil. jährliber Zinfe in 
dad imaginäre Budget gebradt find — zu 
emitiren wünfbt. Man mußte jedoch zu Lon⸗ 
don noch von feinem derartigen Antrag und 
nac den neueſten Berichten aus Madrid ſcheint 
wirflib dad Haus Salamanca — wohl in 
Gemeinfchaft mit andern Finanzmatadoren — 
die groffe Andeibe kontrabirt zu haben. 

er Uebergabe von Garihagena find meh⸗ 


rere Scharfe Gefechte mit den Infurgenten 
vorangegangen ; die Truppen der Königin 
baben daber viele Mannfbaft verloren. — 
Man fpricht ftarf von einer allgemeinen Am⸗ 
neftie; audgenommen follen nur werden: Don 
Garlos, Espartero, Gabrera, Diozaga, und 
de: Bifcbof von Teon. 

Ein Apjutant des Generald Roncali bat 
die Nachricht gebracht, daß Gartbagena fich 
am 25. März nad) einem morderifchen Gefecht 
auf Diöfretin ergeben bat. Der Bürgerkrieg 
ift zu Ente. 


Türkei, 

(Bon der türfifen Gränze, 26. März.) 
Briefe von Gerbiend Süpdgränge berichten zu 
wiederboltenmalen von ſich fletd erneuernden 
Raubzũgen der Albanefen in dem obern Theile 
Mofiend biß in das Innere von Macedonien. 
Als Beifpiele führen wir folgende einzelne 
Thatfacben aus jenen Raubzügen an, welche 
nur in den legten 10 Tagen ded Monats 
Februar zwiſchen Brania, Stoplia und Bd 
domig von den Wlbanefen verübt wurden. 
Am 26. Februar überfielen fie Bodowig und 
plünderten dad Städtchen, fowie bie umlie» 
genden Dörfer. Im Dorf Madfbar, nabe 
Skoplia wurden von ibnen zwei Männer und 
ein Weib am Feuer gebraten, fo daß einem 
diefer Unglüdliben die Augen audfielen. Als 
die Albanefen abgezogen waren, wurden biefe 
Martprer zum Paſcha von Sfoplia gebracht. 
Im Dorfe Janzikow wurde eine Mutter mit 
ibrem Rinde fo lange am Feuer gepeinigt, 
bis fie ftard, Im Dorfe Belindegovo Selo 
marterten die Barbaren den Vater und zwei 
Eöbne der Familie Paskowitſch zueft am 
Feuer, und erfchlugen fie darauf, Im Dorfe 
Bucſinatz ermorberten fie drei Chriſten, und 
im Dorſe Dolnye⸗Eyſchitze zwei Männer und 
ein Weib, Am Fluſſe Bardar erfchlugen fie 
einen Kaufmann, nachdem fie ibm zuvor 100 
Beutel abgenommen. Im Dorfe Dracfero 
ſchnitten fie den Mädchen die Sleider bie 
on den Gürtel ab, und liefen fib fo 
von ihnen bedienen, dann wurde bdiefen 
Armen Gewalt angetban und am Ende 
zweien davon die Brufte abgef.pnitten, welche 
fpäter dem Pafıba von Sfoplia in einem 
Korbe vorgezeigt worden. Im Dorfe Gats 
lanovo erſchlugen fie zwei griebifhe Kauf 
leute und ſchändeten einen Grieben Namens 
Lyotta. Das nabe beim Berge Velecz geles 
gene Dorf Raſchino Selo wurde von den 
Albanefen niedergebrannt, doch büßten einige 
von ihnen diefen Frevel mit dem Tode, da 
die Ghriften fi zur Wehr geiept batten. 
Nahe an der Eumanovaer Graͤnze im Drte 





eılte ins Haus zurück, um bald wieter an ber Geite einer jugendlic + flolgen 
Maͤdchengeſtalt, Deren Monte Locken bei ſchwarzem Glutauge und dunkler 
Dautfarbe die Catalanin nicht verkennen Itefen, und eines Offizier mit unge 
fähr fünfzig bis an die Zähne Bewaffneten, alle die dunkeldlaue Capas über 
eine Achſel hängend, und die Beyna der Guvas) auf dem Kopie, surüd: 
jufchren. 

“Zum ®ebete, meine wadern Jungen !- rief ber Krieger; die Mützen 
entflogen den Köpfen, und die düſteren Geflalten verfanten für einige Minu— 
ten in tiefe Andacht. — Auf ein: »An’s Werk!« des Dffiziers rief ber Eape: 
zila: -Die Hunde los! und aus einer geöffneten Gtallihüre famen rubig 
und ernfthaft, als ädte Gegenſtücke zu ihren übrigen Geidlehtsverwandten 
dei vierzig große, ſchwarze Fanghunde heraus, bie fd, ſtatt hier oder dort⸗ 
bin zu verlaufen, leiſe wedelnd um den Häuptling und feine Begleiterin ber: 
umftelten. Dieje Hunde aber gehörten ter koſtbaren, ſich menſchlicher Klug: 
beit näbernten, unfer dem Namen peros de Contrabanda in Spanien befann: 
ten Gattung an. Der Zübrer rief fie bei ıhren Mamen, entjandte je zwei 


1) Boyna. Baskiſche Müge, Kopfbedeckung der Carliſten Guyas Cabreras, 
tiefes dekannten Generals, Sendarmerie,ähnliche Truppen. 


und zwei durch eigene Zeichen und Worte, und ter Zug ſetzte ſich folgender 
maßen in Bewegung: Bert voraus ein Paor Hunde gerad auf dem Bege, 
dann die meiſten Paare rechts und linfs gar ferne in die Bergſchluchten 
bineinfhmweifend, nad dieſen Schleichhandler in kleinen Trüppchen fomel vor: 
aus als auf den Seiten, dann die Hälfte der Guyas, von einem alten Sar, 
janto primero befebligt, und die Hälfte der Schleichhändler, die fammt und 
fonders nach dem Sebraucht ıhres gefährliben Handwerks bewafinet, dann die 
Maulthiere mit ibrer gebeimnigeollen Yabung und den Treibern, dann ber 
Führer fammt dem Beide, der Offizier mit dem Reſte der Guiden und den 
übrigen Eontrabanderos, mit Ausnahme ber Hinterpatromlen und cinigen 
Paaren Hunde, welche alle Augenblide heben blieben und die Witterung im 
Rüden nahmen. ° 

Eine Weile eilte der ganze Zug ın tiefem Stillſcaweigen vormirtt, bis 
der Dffigier den Führer ın vertraulichem Tone fragte: »Was meint Ihr, 
Jayme Koprat, Die fommende Nacht führt und nad Gamtanieja? Mid? 

— Benn une, was ic faum erwarte, feine allzubod überlegene Anzahl 
chriſtiniſcher Wölfe auffößt, ja! Aber, mein theurer Teniente Goronel, nie 
hätte ich erwartet, daß Eure Burſche nad jabrelangem Keiten noch fo gut 
ju Buße wären. 4 


Dlaga⸗Nyva beraubten fie zwei Kaufleute aus 
Brania, welche 600 Piafter bei ficb hatten, 
und erſchlugen fie dann. Im Dorfe Aufſche⸗ 
wifcht, wurden von ihnen drei Glieder ber 
amilie Stanfowaß ermordet u. ſ. w. Br 
richte von der Wlerinegzer Gränze melden : 
die albanefifben Banden find an die bulga- 
rifhe Morama zurüdgefebrt; ein Haufen von 
500 Mann bat fi bei Brania, und ein ans 
derer von 300 in der Räbe des bicht an der 
ferbifhen Gränze gelegenen Dorfes Pros 
toplye gefammelt, um vereint Niſch — eine 
wohlhabende Stadt, welche etwa 10,000 
Ehriften und 6000 Türken ald Einwobner 
zählt und von der ferbifchen Gränge nur drei 
Stunden entiernt it — zu überfallen. Glüds 
lichermweife haben ſich bie jetzt beide Haufen 
über den Tag noch nit verftändigen fünnen 
an weldem ter MWeberfall flattfinden fol, 
wodurch ed dem Niſch befehligenden Kaimas 
tan Dyencſch Aga möglid geworben, die am 
nördlichen Ende der Stadt gelegene Gitadelle 
in Bertheidigungsguftand zu feßen, und die 
Ehriften Zeit gewannen, fih am 20., 21. und 
22. d. mit ihren werthoollereren Habſeligkei⸗ 
ten in das Innere der Gitadelle zu flüchten. 
Die meiften . in Niſch ftehen jept öde; 
alle Buden find gefchloffen, und mit Angft 
und Beben erwartet man flündlih den Ans 
griff. Die Furcht davor iſt um fo gegründes 
ter, ald man weiß, daß die Albaneſen es 
nur auf die chriſtliche Bevölferung abgefehen 
haben, und auf einen Beiſtand von Seite 
der mufelmännifchen Bevölferung bei der 
Abwehr nicht zu rechnen il. Der Paſcha 
von Lestowatz bat jenen von Nifch offiziell 
in Kenntniß gefeßt: er babe fieben Briefe 
aufgefangen, in welchen mebrere früher in 
Serbien, nun in Riſch anfäßige Türfen die 
Albabefen zu diefem Leberfall geradezu aufs 
fordern. Gott gebe, daß die fo jchwer ges 
ängftigten Ehr.ften von Niſch nicht das furdhts 
bare Loos ihrer Brüder von Braina und Less 
fowag theilen müfjen! (a 9.3.) 


Amerika. 


Aud der Havannah wirb unterm 17. Febr. 
gefchrieben: Die zur Unterfuhung der lepten 
Negerverfbwörung niedergefeßte Kommifſion 
iſt aufferft thätig: Weiße waren nicht darein 
vermwidelt und jede Gefahr fcheint beiritigt. 
Zur Borforge will die Regierung eine Milis 
tarmacht im Innern aufftellen, und die meiften 
Pflanzer find entfbloffen, die Zabl ihrer 
weißen Arbeiter zu vermehren und die Eins 
mwanderung derfelben moͤglichſt zu begünftigen. 
Ein Stlavenfdiff mit 1200 Negern an Bord 
liegt in diefem Augenblide an unferer Küſte; 


die Gigenthümer verlangen pr. Kopf 340 
Dollard, baden aber feinen einzigen Neger 
verfanfen fonnen. 

Afien. 


(Malta, 28. März) Die Ueberlandpoft 
aus Bombay vom 1. März bringt feine meis 
tere Meldung über bie Ereignifie von Gwa— 
lior, ald daß die anglo » indifhe Armee mit 
der Artillerie und den übrigen Gontributionen, 
die man von dem Marattenfaat des Ecindia 
erlangt hatte, auf dad Gebiet der oflindifchen 
Kompagnie zurüdgefehrt war. Dad Sub: 
fivienfontigent, unterm Kommando englifcer 
Dffiziere, tft gebildet worden. — Die Nach— 
ricbten aus China geben bi® zum 12. Januar 
und- find rein mercantiier Natur. 





Mannichfaltiges 


Mebrere in Nürnberg lebende ehemalige 
Erlanger Studirende haben aus Anlaß des 
100jährigen Aubiläums der Univerfität ein 
Kapital von 6000 Gulden zufammengejcoffen, 
aus beffen Zinfen Stipendien und Unter 
flugungen an würdige arme Ötubirende vertheilt 
werden follen. 





Die Speyerer Zeitung meldet, daß auf 
die Verbeflerung der Kaiferftraße aus den 
Erübrigungen der legten Finanzperiode 90,000 
Gulden auffer den gemöhnlichen Unterhaltungs 
foften verwendet werden follen. Auch für die 
von Kaiferslautern nach Ludwigshaſen fübs 
rende Staatsſtraße wurde ein nicht unde⸗ 
beutender Zuſchuß gewährt. 


Der Raftatter Fetungsbau wird fräftig 
gefördert; in drei Jahren fol diefer Plap als 
MWaffenplap vollendet feyn und ſodann in 
Briedenszeiten eine (dadiſche) Befapung von 
3300 Mann (?) erhalten. Zur Unterbringung 
diefer Maunfcbaft fol noch eine weitere große 
fefte Kaferne erbaut werden. 


Auf der Salzburg bei Neuſtadt a. d. ©. 
mwurde in der Racht vom 2. auf den 3. d. M. 
der Grundftein zum Wiederaufbau der alten 
Kapelle gewaltſam erbrochen und bie unter 
demfelben verborgenen Dofumente, Münzen ı. 
geftoblen. Bon den Thätern hat man noch 
feine Spur. 


Die Gefammtbevölterung der Erde wird 
auf 1000 Millionen angenommen. Davon 
find 664 Mill, (mit Einſchluß der Chineſen) 
Heiden, 176 Milionen Ehriften, 150 Millionen 
Muhamedaner und 10 Millionen Juden. 


Die „Deutfc » franzöfifhen Jahrbücher“ 
haben mit ihrem erſten Hefte dad Ende ihrer 
Laufbahn erreicht, indem ſich der Verleger 
derfelben, der Cigenthümer einer Züricer 
Buchhandlung, zurüdgezogen bat. Angeblich 
find finanziele Verlegenbeiten die Urſache jenes. 
Scritted. Wären indeffen keine andern als 
Geldſchwierigkeiten im Spiel, fo würde es 
darüber ſchwerlich zum Eingeben der „Deutſch⸗ 
frangöfifben Jahrbücher” fommen. Bir haben 
jedenſalls Gründe zu glauben, daß es der 
Monatsſchriſt der HH. Ruge und Marr 
möglich geworden ſeyn würde, einen@rfapmann 
für ihren Züricber Berleger zu finden, wenn 
nit die erfte Nummer derfelben Dad ganze 
Unternebmen moralifb todtgefhlagen batte. 





‚ Am 24 März murde in dem Rappen, 
mwirtböbaus zu Zundmweier (Baden) auf Ans 
ordnung ded Bürgermeifteramts eine Gemeindes 
verfammlung abgebalten, wobei fi ein Unfall 
ereignete. Etwa 15—20 Bürger wollten ſich 
nämlich dur einen Gang, der einen Stoc 
hoch frei über den Hof aus dem Gaflbaus in 
den im Nebengebäude befindlichen Tanzſaal 
führt, nach diefem begeben, ald plöglid der 
auf verfaulten Balken rubende Gang unter 
ber Laft zufommenbrad und fämmtlihe Pers . 
fonen in den Sof binabftürgten. Zwei ber 
Bürger wurden ſchwer, die Hebrigen alle mehr 
oder minder verleßt. 





Am 27. Febr. brannten in Arad (Ungarn) 
200 Häufer und die wallachiſche nicht unirte 
Kirdhe ab. 


Redakteur: Dr. Friedrih Mayer. 





Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

Machdem ih die Gaſtwirthſchaft sum -König 
Otto von Griechenlaud⸗ dahier käuflich an 
mic gebracht und unterm Heutigen eröffnet habe, 
made ic foldes einem verehrlihen Publıfum mit 
der ergebenden Einladung zum recht oftmaligen 
Befuhe, befannt, und werde ih mid beſtreben, 
dur gute Speiien und Getrinte, ſchnelle und 
billige Bedienung, mic des geſchenkten Zutrauens 
lets würdig zu erhalten. 

Nürnberg, den 6. April 1844, 

\ Georg Bub. 
Gaſtwirth zum König Dtto, 


3u verftaufen 
Einige hundert Pfund ſchönes Rintihmal; ın 
um billigen Preit zu verkaufen Näheres im der 
Erped. d. Bl 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


— Es find geborne Miquelets, und Ihr wißt ja das alte Sprüchlein 
unierer Zandsleute: Del Caballo en la roque, (Bom Hoffe auf die Klippen.) 
Sagt mir lieber, wie Ihr Euer junges Weibchen, die arme Dolores, feld 
bei einem Eurer gefährlidften Züge, wie der gegenmärtige, mitnehmen 
tönnt ? 

— Den Mono, ermiederte der Gontrabandere — mein und Dolores 
Bater trieben vereint basjelde Handwerk im Großen, und waren gefannt, 
gefürdter und — — geächtet. Auf daß man aber ten auf fie gemorfenen 
Hoß nicht die armen, unihuldigen Frauen und Kleinen entgelten laffe, nab: 
men fe ihre Familien mit ib, denn ıbr Haus war in ter Mitte ihrer Geſel⸗ 
len, und fie jelb fiber genug, daß fie, wenn nur erſt die, gewichtigen 
Wohlſtaud begrüntende, Summe jufammengebradt war, gar leicht Amneflie 
erfaufen konnten. So wuchs id, ſo Dolorek heran. Bor jehs Jahren 
befehligte ich zum erfien Dale felbfiftändig eine Gaville, und hörte, als ich 
gluctlich von Frantreich berüber war, auf derPedra de Figueras (Reliengruppe 
ın der Rähe der Gebirgsfeftung Figueras) heftiges Schießen in weiter Ent; 
fernung. Cine unerflärlide Ahnung tried mic, Gtellung zu faflen, um viel» 
leicht verfprengten Geidäftsgenofien müglid werden zu konnen, ale nad 
geraumer Zeit Dolores, allein, einer mit der Winbsbrauf : Eile fliegenden 


[3 


Leiche gleich, von Der Fuente roja (Duelle eben daſelbſt) herabflürgte, kaum 
nod jo viel Bemußtieon bebaltend, um mir vor ihrem Zufammenbredien 
unferer beiderfeitigen Familien gänjlihen Untergang zu verfünden. Seitdem 
feben wir vereint durch Ehe und Eaidjal, ohne die Trennung aud nur «inch 
Augenblides; denn der Geift des Mannes lebt in Tolores Bufen, und uichts 
foll uus aus einander bringen Mibt wahr, Dolores? 

— Nichts, ermiederte Das muthige Geihörf, and der Tod nibt, und 
mie ipielend fuhren Dre zarten Finger über Piſſolen und Dolb ım Gürtel, 
ter Die berrlid”e Taille umgab. 

— a gäbe gern, meinte nad kutztr Paufe der Guiden ⸗Chef, hundert 
Unjen Goldes, wenn wir unfere Munition und ®ranaten ſchon fiher an 
Ort und Stelle hätten; denn der Berluft biefer jo lange etichnten reichen 
Ladung würde der Sade unjeres Herrn in Eatalonien einen furbterliben 
Steß verfegen. 

- Trauet den Worten Jayme Koırat's, war tes Ehleihhänklers Ant: 
wort, jelbt ım ichlimmiten Falle werden Bıerfünftel derſelden gerettet ſeyn 

Saluf folgt.) 


J. B. Fensterer, 


Parapluid : Fabrifant and München, 
bezieht diefe Meffe wieder mit feinem ſchon bekannten 
bedeutenden Lager modernfter MNegen- und Sonnenfchirme. 
Indem er zu recht zablreihem Zufpruc ganz ergebenft einlabet, verfpricht er bei 
ftetö reell und gut gefertigter Waare ganz beſonders billige Preife. 
Die Bude befinder fidy in der dritten Reihe, am Ed beim Gießhaus. 


SensS0n5s0le lee 
8 Hamburg in Nürnberg. 


Dad Kunſtwerk ift von früh 10 Uhr did © Uhr Abends in brillanter 
Beleuchtung geöffnet. 

Der Eintrittöpreid iR auf 12 fr. geftellt. 

Kinder zablen die Hälfte. 


Herrſchaſten zahlen nach Belieben. 


2232299599098299293288 


Meß: Anzeige. 
J. ©. Böhnert, 


Schubfabritant aus Erfurt, 
empfiehlt zur Offter / Meſſe wierer fein Lager von 
Damen,Ötieflen und Schuhen, in vielen verſchie⸗ 
denen Stoffen und Façons, ſehr ſolid und bauer 
haft gearbeitet, momit- gewiß jeder feiner wer 
ehrten Abnehmer zufrieden geſtelt werden wird, 
und bittet auch diehmal um gütiges Zutrauen. — 
Mit prompter Bedienung und reeden Preiſen wird 
er ſich zu empfehlen ſuchen. 

Sein Lager befindet Ab auf ver Schütt, in der 
ichten Reihe, oben am Eck naͤchſt dem Gießhaus. 


HARMONIE. 
Dienſtag den 9, April: fheatraliihe Bor: 
Kellung. Anfang halb 8 hr. Karten für eim: 
jnführende Fremde werten zwiſchen ı und 2 Uhr 


abgegeben. 
Der Vorftand. 


Schießhaus zu St. Johannis 
Heute, am Aften Oſterfeiertag, Nachmittag 
Produktion vom 
Kleeblart 


wozu ergebenft einladet 
Kellermanr. 


— — — — 


St. Leonhardt. 
Mehrſeitigen Wünſchen zu entſprechen, findet 
Dienſtag den 9. April Produktion von Herrn Fir 
{der mit Begleitung ter Trompete des Herrn 


Sprecher fait, wobei für alte und warme. 


Speiferr beftens gelorgt if; meju eracbenft ein- 


— 98. Aram. 


SANCT PETER. 

Sonutag den 7. April findet Geſang⸗Unterhal⸗ 
tung von Herrn Fiſcaer mit Trompete Begleitung 
des Herrn Sprecher ſtatt. Das Nähere bejagt Das 
Drogramm. — Montag den 8, April findet Bai: 
tenbarmonies Muſitk ſtatt, moju ergebenſt einladet 

Kaifer. Gaftwirth. 


 Freundfhafts- Verein. 


Künftigen Dienflag den 9, Aprıl findet Pro: 
durtion im Eaſthauſe zum ⸗Wilden Wann- in 


——— Der Qorftand 
Unzeige 


Gier, mit Gefrornen gefüllt, ſind die Feiertage 


vorräthig bei . z 
Conditer Winter am rothen Rob. 





Einladung. 

Am iten DOfterfeiertage findet bei Unterzeihnes 
tem guibefeßte Harmoniemufit Ratt, wo um billi- 
gen Preiß gut gebratene Tauben verabreicht mwer- 
ten. Um zablreiben Zuſpruch bittet achtungsvoll 

M. Biebleiter, Gatwirth zum 
rothen Roß in Stleinreuth bei 
So we inau. 


Stell—e⸗Geſuch. 

Gin Auslaufer, ledigen Standes, der einige 
Jahre in Manufakturhandlungen hier gedient hat, 
wũnicht im derfelden Branche oder ſonſt in einer 
Fabrik baldige Bnftelung zu erhalten, derſelde 
kann ch mit vorzüglich guten Atteſten autweiſen 
und im fordernden Fall genügente Kaution leiten. 

Auskunft ertbeilt 


J. I. Pfeiffer, jun 
Eommiifienar. L, Wro. 538. 






= ? 

71 Pfraguerei : Verkauf. er} 
J Eine im beſten Betrieb ſtehende, mit - 
2 großer Kundſchaſt verſeheue Piragnes 2 
& rei, ift entweder mit dem Haufe, ober 2 
& ohne daffelbe zu verfaufen oder zu ® 
J verpachten. Näheres in der Erpedition 2 
& d. Blattes. 








Empfehlung. 

Bon ten mit fo vielen Beifall aufgenommenen 
Stahlftichen à & fr., woron bie erfte Gendung 
fo raſchen Abgang gefunten, haben wir wieder eine 
beteutende Auswahl erhalten, beftchend in reli: 
aidfen und dibliſchen Daritellungen, 
Porträts, weiblihen@hönbeiten, Bilder 
aus Kapoleons Leben, Schweizer: und 
Rbein-Aniihten, Genrebilber x. Ferner 
fleine Heiligen : Bilder und Gebete ber 
fatholiihen Kirche mis Farben und Gold— 
erud, religiöje Gegenfände ım altteuticher 
Manier geſtochen in gr- 4, io wıe ein ſehr grofied 
Sortiment geitliherund weltliher Bilder, 
illum. und mit Gold verziert das bundert von 
20 fr. bis zu 1 A. 20 fr., in Bronze⸗ Drud 
2 fl 24 Pr, weldie zur gefälligen Abnahmt beitens 
enrichlen 

J. U. Eudter'ice 
* Kun: und Papier. dandluns. 


Ge f u cd. 
Eine Wittwe ſucht zur Führung eines Haus. 


haltens bei einer foliten Familie unterzufommen . 





Anzeige 
Die an der Ruheflätte bes Herrn Direftors 
Scharrer gebaltenen Reben, find nunmehr im 
Drust erihienen, und ed werten bereits au Er: 
empfare an Freunde des Berblichenen abgegeben. 


Mieth⸗Geſfſuch. 
Unterzeichneter ſucn ganz in der Nähe 
ber Poſt eine ihöne Wohnung und wünſcht feine 
bisherige, beitebend aus 6 heijbaren, neu tapezit⸗ 
ten Zimmern ıc,, Königüſtraſſe Nro. 318, zu ver 


miethen. 
Sreiherr ®  Gotin, k. doſtotfinal 


Haus—⸗ en Berfauf. 


Tin gutes mafliecd neugebautes Haus, frei, lau: 
ter und eigen, in einer gangdaren Giraffe, mit 
7 beijbaren Zimmern, großen Tennen, 2 Gewol. 
ben, Boden und andern Brguemlidteiten, wo man 
aud; Laden einrichten könnte, nebſt einem großen 
Pag, zu einem Garten oter Bau anwendbar, if 
aus freier Hand zu verkaufen. Müheres in der 
Erped. d. Bl. 


Berloren. 

Sonntag den 31. März wurde eine kurze g0l- 
dene Herrnuhrkette verloren, Der Finder erhält 
bei der Müdgabe in L. Niro. 796 3 Kronentbaler 
Touceur, 


@tadt,Zbeater in Nürnberg. 
Montag, den 8. April. »Der Ball zu Eller⸗ 
brunn.· Lußjpiel in 4 Rten con €. Blum. — 
Fränlein Maria Denker, königl. Hofſchau— 
ſpielerin von Munchen, ·Hedwig als erſte Gaftrollc 
Anſang halb 7 Uhr. 


Angekommene Frende 
vom 5. April 1844, 

(Bayr. Hof.) Ye Brand v. Antwerpen, Br. 
Groß v. Bamberg, Hr. Ulerandre ©. Brüfel, Hrm. 
Gebr. Riugber; ©. Baireuth, Kille. 

Bitte Hof) Dr. Heldrich, Forfmeiter v. 
Kronach. Hr. Dietrih, Stadtichuldheiß. Hr. Badı, 
Motar v. Wackersheim. Hr. Baumann ®». Berlin, 
Hr. Neff o. Herifan, Alte. Hr. Yirbel, Prie. vn. 
S:rafburg. 

(Strauß. Hr. Aılemann v. Aachen, Hr 
Sitt v. Hein, Hr. Haas v. Branffurt, Hr. Segerift 
». Etuligart, Hr. Lange v. Yugdburg, Hr. Buchner 
». Diundien, Kite. Hr. Wimpfel, Bauratb r. 
Diünden. Br. Huber, Bergbeamter ». Amberg. 
Hr, Sprenger, Kentier v. Bien, Hr. Siegmwart, 
Student ». Zürich. Hr. Bochh v. Berlin. Br. 
v. Banfi, Bılbhauer v. Frankfurt. 

(Blaue Slode) Br. v. Diem, cut. re. 
Baireuth. Hr. Fuds m. ©. Hr. Paulus. Ari. 
Hailet. Hr. Paulus, Künſtler ©. Paris. Hr. 
Otto v. Annaderg. Hr. Pfeffer v. WKagteburg, 
Mile. Hr. Schmig m. #. Schauſpieler v. Fund 
trud. Hr. Meinhard, Singer v. Berlin. Moe, 
Müller, Sihaufpielerin v. Ausbach. Hr. Guggemar 
m. &., Eteuer-Stommiffär 9. Herebruck 

(Gränt. Hof) Br. Strobel, Part, v. Re 
aensburg. Hr. Feiagel, Künſtler v. Mannheim. 

(Rotbe Hahn.) Br. Loſchge, Oberſchreibet 
v. Herötrud. Hr. Swogetenis, Lieut. » Main. 
Hr. Pfeiffer ». Orlangen, Hr. Bonfait ©. Paurit, 
Aflte. Hr. Zenger, Priv. v. Augsburg. Hr. Manier, 
Oekonom v. Lindau 

ſdünf Thürme) Hr. Endred, Sutedeſitzet 
d. Waſſermungenau. 

iWaillfiſch) Br Schmerier, Skribent » 
Mer. Erlbach. Mode. Böhnert v. Erfurt. 

Bild Mann) Hr. Maier, Priv. d. Halle. 
Hr. Baldauf v. Schwarz, Hr. Pflaumer v. Metzen⸗ 
bob, Hr. Pflüger v. Frankfurt, Hr. Schmitt o 
Gumghauſen, Häntter. 





Würnberger Zeitung. 


&ilfter 


Montag, 8. April 1844. 





Dieie Zeitung eribeint täglich. Preis für Nürnberg vierteljäbr. ı fl. 12. nebit 3 fr. „Auirogegeüte für 
Im 1. Navon balbiäbrl. 2 fl. 55 II, 
Wr. 544, mo Inſerate aller Art, der rd einer Zeile zu 2 Er. für Auswärtige Ir. angenommen werden. 


ämter Beitelungen ju folgenden Preiien an: 
Buchdruͤckerei am Nathhanie, 8. 








das Bierteliahr, 


25. 





Kalender: Apollouius. 


Kür auswärts nehmen alle k. Doll. 
Drud, Verlag und Erped. in der Tummel'ihen 





Deutſchland. 


Bavern. (Münden, 4. April.) Briefen 
aus Bamberg zufolge werden SI. kk. HH. 
der Kronprinz und bie Kronprinzeffi n von 
Bapern am 10, d. nach Darmſtadt abreilen, 
von wo Seiner königlichen Hobeit der 
Kronprinz einen Übftecber nach der Pfalz 
zum Befucbe feiner Marburg zu machen ger 
denft, darauf nab Darmſtadt zurüdtebrend, 
von da mit feiner — e ( Gemahlin 
ſich nah München begeben wird. se 
Hoh der Prinz Luitpold von Bayern verläßt 
Montag den 8. April unfere Stadt, um ficb 
nad Flotenz zu begeben. 

Die Berfammlung ded Unterftügungd 
Bereind für dad Amts: und KanzleisPerjonal 
wurde am 2. April um 9 Ubr durch den 
Borfland ded BerwaltungssAusfcbuffes Frhr. 
v. KargsBebenburg eröffnet; ed waren 31 
Mitglieder anwefend, welde 41 Stimmen 
vertraten. Wach einer allgemeinen Darflels 
lung des jehigen Zuflandes des Bereined 
wurde zur Wabl eined BVorftanded und Bes 
fretärd geſchritten, welche Erftere auf den f. 
Eentral⸗Rath von Deug zu Münden und die 
Letztere auf den Appell. » Ger.» Accofiften 
Scoller von Bamberg fil Hierauf wurden 
die Ausſchüſſe und zwar einer für Revifion 
der Statuten, der andere jur Prüfung der 
Rechnungeu gebildet; in den Erfleren wurde 
Rechtsrath Barlet von Bamberg, in den Letz⸗ 
teren Gontrolleur Stillkrauth von Bayreuth 
u. 9. gewäblt. Einem weiteren Bejchluffe 
zufolge wurde eine Deputation beftebend aus 


dem Borftande v. Deuß, dem Sefretär, dem 
Scietörichter ded Bereined Appell.GersDis 
reftor v. Menz, dem Borjtande ded Bermals 
tung® » Ausichuffed Frhrn. v. Karg, dann 
Rebtöratb Barlet und Reg. » Direktor Frbn. 
v. Strauß von Würzburg gewählt, um Er. 
Majeſtät den Danf der Mitglieder ded Ver— 
eined für die väterlibe Fürforge abzuftatten, 
in Folge deffen auch die genannte Deputation 
beute die Ebre hatte, zur Audienz gelaffen 
zu werden. Ge. Maj. empfing diefelbe in 
den gnädigiten Ausdrüfen und drüdte den 
MWunfb aus, daß die Berfammlung die ihr 
vorgefepte Aufgabe glüdlib loͤſen möchte. 
Das Üntereffe am Vereine und den jeßigen 
Verbandlungen ift bier allgemein, da hinſicht ⸗ 
lich feines woblibätigen Zweded und feiner 
fegensreihen Wirfungen die Meinungen un« 
getbeilt find. Die fämmtlihen Mitglieder 
ded Audfchuffed zur Revifion der Statuten 
find: Barlet, Adv. Beſſe von Landehut, 
Prof. Edel v. Würzburg, Rechtsrath Forn- 
dran von Augäburg, Adv. Hirneuß und Kels 
ler v. bier, v. Menz von Neuburg. (Fr. M.) 
Freie Städte, (Kranffurt, a. M., 
2, April.) Die Großgefchäfte unferer Dfter: 
meffe find anſehnlicher ausgefallen, ald man 
erwartet hatte, Abgefeben von den Parifer 
Mode-Artifein, find bedeutende Geſchäfte in 
Baumwollenwaaren, weißen und gedrudten 
— franzöfifche, ſchweizet und vereindländifche 
Fabrifate mit inbegriffen — zu Preifen ges 
macht worden, die dem Auffchlage entipres 


ben, den der Rohſtoff in der Zwiſchenzeit 


erfuhr. 


Auch in niederlãndiſchen Sommers 


tuchen, in Merino Waaren und in rohen 
Fellen bat ein namhaſter Umſatz ftattgefuns 
den. Seit Anfang dieſer Woche hat jedoch 
der Großhandel merklich an Umfang abge: 
nommen, wohl weil fi die Einkäufer beei- 
len, noch vor den Feiertagen die friſchen Bors 
räthe auf ihre Lager zu dringen. (Schw. M.) 


Preuffen (Köln, 4 April.) Gm 
Laufe des geftrigen Zages find auf der hies 
figen Börfe im Tempelbaufe die Zeichnungen 
zu dem KofnsGrefelder Eifenbabn: Projekt von 
dem proviforifchen Komite entgegengenommen 
worten. Gtatt der benötbigten Summe von 
2,400,000 Tblr. find nabe an 53 Millionen 
Thlr. (zum groffen Theile von Auswärtigen) 
gezeichnet worden, (Köln. 3.) 

Sachſen. (Bon der ſächſiſchen Gränze, 
Anfangs April.) Im Hof wird, dem Vers 
nebmen nad), binnen Rurjem eine gemijchte 
Kommiffion ſächſiſcher und bayerifcher Eifen: 
babnbeamter zufammenfommen, um zur Er— 
zielung der motbwendigen Gleihförmigfeit 
ter Waggons auf dem beiderjeitigen Bahnen 
eine Vereinbarung zu Stande zu bringen. 

iR. MW, 3) 


Griechenland. 


Einem Artikel in der preuſſiſchen Staats» 
zeitung zufolge, bat fib ein griechiſcher Yes 
amter dabin erklärt, daß die Regierung Kö— 
nig Otto's fein neues Anlchen zu fons 
trabiren fucben werde, wodurch die Behaup- 
tungen von bayerifben Geldſendungen nach 
Griechenland in Nicht3 zerfielen. 





und ber 


Eine Skizze aus Spaniens letztem Kriege. 
Bon einem Augenzrugen. 


(kortieguna) 

— Rein Earlit bat an Eurer Freue für die gute Sache mod gezweifelt; 
aber wie; wenn wir am Pou dels mendicants (Fettelbrunnen, cin &ebirgspaß) 
von beiten Geiten angegriffen würten, — denn nur Dann kann Dies geſchehen? 

— Auch dann möge Ihr getroft vertleiben, und mem ort wird gelöft 
werden; Ihr nehme ten Senders verte (grüner Pfad, ein nur für Maulthiere 
ganabarır Ecdimuggelmeg) umd dic Feinte werten Euch nicht foerfolgen. — 

— Wie das, Jamie? 

— Die Mauithiere an Der Spitze und am Ente tragen die Gtanaten! 
Darum machte ib tie Eintheilung der Yatung. Ahr icheint mic nicht zu 
eerfiehen, und Pott verhüte, daß Euch die That meine Worte erflären 
müßte; ater es iſt nicht zu fürdten, dean Bein Epäher bat unieren Zug 
wahrgenommen, 

Und rorwärts drang der Hanfe bis jum Bettelbrunnen, unter beiterern 
Wechſelreden als bieher, Dort aber drängte man ſich feier aneinander. Die 
Waffen wurden fertig gemacht, der Sendtero verte durch Menſcheu und Hunde 


unterfucht, ſodann fo wie der Rüd-Eingang möglichit ſtark beſetzt, 
fürdterlide Gebirgspaß verſchlang die ganze Menſchen- und Tbiermaffe. - 
Es war Ein Uhr nah Mitternacht, der Mond verfhmunten, und ſeſdſt dar 
matte Eternenliht durd Die Schatten ber riefigen Sebirgamaſſen gerautt. — 

— Por San Jayme de Galieia, brummte eben Don Ylonzjo nad einiger 
Zeit, in melder man raſch vorwärts geeilt war — meine beften Diitolen 
gebe ich Darum, wenn fon dreiviertel Etunden vorüber, und wir aus dier 
ſem verwünichten Kranichſhalſe heraus wären, — als plöglih Bas hinterfie 
Hundepaar in ein eigenes Pnurrendes Winſeln ausbrach, welches augenblid- 
lich Japme zu ſeldem zurückführte Levantad las cenbezas, (Köpfe had) 
flüfterte er den Hunten ju, die ihre Doppelnafen bob im die Luft erhoben, 
und nad minutenlangem Spüren mit dem Schwanze jmilden den Beinen 
zu ibm hinkrochen 

— Teufel, fluchte er dem zu ibm eilenden Alonzo zu, eine che Harfe 
Truppe verfolgt uns, wir müffen den Paß in unferem Rüden durch die auf: 
geſtelte Mannſchaft vertheidigen laffen, wenn ber Feind uns zu fhnell auf 
ten Hals füme, und uns möaliht durch ſputen. 

— Mer weiß, 05 ed nicht Leute unferer Parteı find? meinte der Gui 
den⸗Chef. 


Großbritannien. 


(onden, 11. März.) In ber vom Dbers 
baufe zer Prüfung und Unterfuchung ber 
Seiratbsgefeße in Irland Bebufs ihrer Vers 
befjerung niedergefegten Kommiffion befindet 
ſich bleß ein einziger katholiſcher Prälat, der 
Erzdiſchoff von urmagh und Tuam, wäbrend 
sie fieben proteſtantiſche Biſchöſe zäblt, unter 
denen ſich der Primas des Reiches befindet. 
Den Aulaß zur Niederſeßung der Kommiſſion 
gaben Die beftätigten Urtbeile der Gerichtös 
boſe, dur welche die von preäbyterianifchen 
Geiftliben vollzogenen Seirathen zwifchen 
Angliconern und Preöbyterianern null und 
nichtig erflärt wurden. 

Der „Glode“ meldet aud Copenbagen, 
daß die dänifche Negieruna, durch die augeb 
liben Rüftungen Norvamerifa'd zur gewalt⸗ 
famen Erzwingung eine Aufgebung des Sund⸗ 
sold beunrubigt , die Vermittelung Englands 


nacgefucht babe; der Glebe“ fügt bei, daß 


man in England nichts von einer beabfich 
tigten Sendung nordamerifanifcher Echiffe 
nach dem Sund wiffe. 

Die Arbeiter von Ercter haben eine Ein 
ladung an O'Connell ergeben lafien, daß er 
fie doch befucben und einer Berfammlung 
beimobnen möge. Der Agitator bat ihnen 
eine febr böflibe, aber ablehnende Antwort 
ertbeilt. 

Aus Dublin wird unterm 30. März bes 
richtet, deß D'Connell dort eingetroffen war, 
und om 3. April in der Verſammlung bed 
Nepealvereind erfcheinen wollte. 


Stalien. 


(Bon der italienifeben Gränze, 26. März.) 
Kaft täglich treffen neue Nacrichten über Die 
Rubeftörungen ein, welche während ber letz⸗ 
ten Worben in den Kegationen und dem ans 
arängenden Gebiete Statt gehabt baben. 
Diefe faft gleichzeitige Ecbilderhebung an fo 
vielen, zum Theil von einander ſebt entferns 
ten Orten deutet offenbar darauf bin, daß 
die Unzufriedenen nah einem gemeinfamen 
Plane bandeln, 
Kalle noch durch die allgemeine Annahme 
unterflügt wurde, daß um Mitte dieſes Mo— 
nats zu Bologna und andern Plüpen eine 
Kandung der italienifcben Flüchtlinge und 
derjenigen, melde fie zu ibrem Unternehmen 
geworben, zu erwarten fiebe. Da aber dies 
jes Borbaben, zum Theil, weil es noch nicht 
gebörig zur Reife gedieben, zum Theil wegen 
Uneinigfeit der Fluͤchtlinge unter ſich vereis 
teft wurde, fo bielten ſich bie klügeren und 
einflußreicheren Perfonen von der lepten Bes 


welcher im gegenwärtigen, 


mwegung fern, und fo wurde ed den Regie— 
rungen nicht ſchwer, die Maffe für ven Aus 
genblid in Zaum zu halten. An mehreren 
Drten ging bieß jedoch micht obne biutige 
Kämpfe, welche auf beiden Seiten Menſchen⸗ 
leben fofteten, von Statten. Biele Verbals 
tungen wurden vorgenommen; von den Ber 
theiligten ift indeß auch eine Anzahl in vie 
Berge entwichen, wo fie der Regierung ben 
Krieg machen und Rate an den „Sbirren“ 
nehmen wollen. Die Zabl diefer politifchen 
Freibeuter fol auf mehr ald hundert ange 
wachſen ſeyn. Indeß dauert nicht allein in 
den Städten, fondern auch auf dem platten 
Kande die Gäbrung in einer Weiſe fort, 
daf vie Beforgnig von neuen Ausdrüchen 
groffer als je if. Unter den Verhältniſſen 
gewinnen die Gerüchte, daß Deiterreich zur 
SHerftelung der, Rube bei dem näciten Ans 
laß, wenn nicht im. Kircbenflaate, doch in 
Modena, einfcbreiten werde, wieter an Ber 
ftand. Auch will man bemerft baben, daß 
die öfterreichifchen Befagungen an der firdlis 
ben Gränzt neuerdings veritärft mworten 
fegen. Die päbſtliche Regierung beabfichtigt 
dagegen, die Schweizergarde beträchtlich zu 
vermehren, ein Entfbluß, der voraudfichtlich 
nicht allein auf finanzielle Hinderniffe ftoßen, 
fondern auch die Erbitterung in den Legatios 
nen, mo der Haß gegen die fremden Trups 
pen den höchſten Grad erreicht bat, noch 
mebr fteigern wird, In der Lombardei ift 
bis jept Alles rubig geblieben, eben fo in 
Todcana; ein neuer Beweiß, daß eine nur 
einiger Wiaffen erträglie Verwaltung auch 
in den übrigen Ötaaten mehr als alled An— 
dere dazu beitragen würde, tie politiichen 
Leidenſchaften nieterzubalten und zu fänjtigen. 
(Koln. 3.) 


Niederlande. 


Haag, I. April) Bon Mund zu Mund 
geht das frobe Gerücht, die Anleibe ſey volis 
gezeichnet und die Erbebung der aufferortents 
lihen Steuer werde mitbin unterbleiben. Indeß 
wird ber wirflibe Betrag der Einfchreibungen 
von Regierungswegen erft morgen Abend 
befannt gemacht werben; jedermann ijt darauf 
gefponnt. Bemerkenswerth ift noch, daß in 
mebrern Städten auch dad Haudgefinde fem 
Scherflein in den Staatsſchaß getragen bat. 
So haben die Haudfnechte in Leyden allein 
500 Gulden beigetragen. Auch in den Scus 
len ward unter denKindern gefammelt; aus 
einer Elementarſchule gingen 200 fl. ein. 


Defterreichifchbe Staaten. 
(Peſth, 31. März) Während man fi 


beim Reichötag mit einem Geſetzvorſchlag zur 
Verbütung der Erceffe bei Komitat Wahlen 
befbäftigt, ereignet fih fo eben zu Komorn 
bei folder Gelegenheit ein bedauernswürdiger 
Zumult. Es follten einige Komitatdbeamten 
gewählt werden, wobei Die Parteien in jo 
blutigen Zwilt gerietben,, daß über 30 Pers 
fonen verwundet und einige getödtet wurben, 
nnd wäre zulegt nicht Militärmadt einges 
ſchritten, jo würde der Krawall noch weit 
ärgere Kolgen gebabt haben. 


Portugal. 

(Liffaboen, 20. März) Man beicbäftigt 
fib bier mit folgendem Vorfall: Der Kapis 
tan des engliiben Schiffes „Katy +» Marge 
Wood‘ hatte einen der Emporerhäuptlinge, 
Kamend Mendez Yeite, an feinen Bord auf: 
genommen, und da bie portugieſiſche Regie: 
rung deifen Auslieferung verlangte, Diejes 
Begehren zurüdgewiefen. Lord Howard von 
Walden, an welden in diefer Hinſicht eine 
wenig böflihe Nete gerichtet worden war, 
verlangte die Abfeßung des Herrn Gomez be 
Sajtro, Minifterd der auswärtigen Angelegen: 
beiten Man fagt ebenfalld, man habe ei— 
ven Briefmechfel zwifchen dem Grafen Bom- 
fin und Cord Homard entdedt, und ein Mi: 
niſterrath fep verfammelt worden, um zu 
entfcheiden, ob die Regierung den engliichen 
Gelundten nicht aus dem Kante weifen folle. 


Amerifa. 

(Rio de Janeiro, 15. Jan.) Die legten 
Kabricten von Mio Grande do Sul reichen 
bis zum 5. Im. Bei Cruz de S. Pedto und 
dem Uebergangspunfte Pedrito, am rechten 
Ufer des Santa Maria, film am 7. und 
18. Der. abermals zwei kleine Gefechte mit 
den vertriebenen Rebellen vor, melde feine 
Gelegenbeit vorübergeben laffen, an verſchie⸗ 
kenen Stellen über die Gränze zu drechen 
und einzelne Punfte zu überfallen, ohne fich 
errungener Bortbeile ruhmen zu fonnen. Inner 
bald ver von ben faiferliben Zruppen beſetzten 
Bertbeidigungslinie berrfcht Dagegen allgemeine 
Rube, und die Geſchäfte entfalten firb bie 
nad den entlegenftien Punkten. In Yorto 
Alegre und der Nachbarfcaft ift ter Berkebr 
wieder eben fo blühend geworden, wie er es 
vor dem Ausbruch Ted Aufitanded gemefen, 
und namentlich it Die deutſche Kolonie S 
Leopoldo dermaſſen im Aufleben begriffen, 
daf fie binnen furger Friſt ihren alten Glanz: 
punft wieder erlangen wird. Deutſcher Tbas 
tigkeit verbanft jegt das fchöne Porto Wegre 
einen großen Theil feiner Ledensgenüſſe; und 
am Sinos lie,t Der befructende Keim zu 





— Blaubt mir fiber, dar es Reinte find, — meine bunte haben mid 
mie getäuict, ſtieß der Andere eilig beraus, und von Mund ju Mund flog 
sein Befehl, durchzucilen und auf der Hut zu ſeyn, als plöglch Die vworkerile 
Patreuile.ten Zug halten machte, und ihr Führer mit ter Meldung zurüd: 
Fam, daß, da die Hunde fhmweigend zurüd gerannt, der Ausgang des Eng: 
pafles von einer bedeutenden. Macht beſetzt ſeyn müſſe. 

Der Guiten-Chef wollte mit feinen Leuten vorwärts ſtützen, als ihn 

Sugme beim Arme faßte, und neh Dolores bei Seite führte. 
” pr laßt die neun vorderſten und neun hinderiten Maulthiere abichnei- 
den, die erfieren für mid, die letzteren für mein Weib, und geht mit ber 
Yaduns, den meinen und Gueren Leuten über den Sandero verte rubig nach 
Wuerer Beſſimmung ad. Dieier Steig il frei, denn die Jagd auf und ges 
jäieht nicht durch Verrath, ſendern dur& Zufall. 

— Und was wird aus Euch und Cuerem Weide? fragte Alomo. 

— um ung fragt nicht; nit wahr, und werten die Schufte nicht gefan⸗— 
gen nehmen, Dolores ? entgeauete der Schleichhandler, die Gefragte feſt an 
üb preifene. die ibm nur durch Lächeln und einen Händedruck antwortete, 
wehei aber brider Mugen pbosehorgleib im Dunfeln funfelten. 

— Die Thiere auf den grünen Steig getricken, und zwar zuerſt mit ben 


Putverfäßchen, dann mit den Granaten, von welchen die erſten und letzten 
neum unten bleiben, herrſchte er ſeinen Leuten zu. — Dann zu Ton Alonzo 
gewendet: Caballero Gefe, wenn Ihr dennoch, wie faum moglich, auch da 
hinauf verfolgt werden jollter, io jündet «ure Ladung, Artikel für Artifel 
an, um bod; minbeitens Die Patronen zu retten: jorgt nach Euerem Anlangen 
bei Eabrera für meine wackeren Burſchen, und ſomit — Bott beiobien, und 
Segen über die Waffen unferes guten Herrn. Wenn 06 jeter jo freu mit 
ihm meint, wie ib, jo mag er bald im Stande fegn, als Spanteıre Gebie;⸗ 
ter feine Waderen zu lohnen. 
(Zortiegung folgt.i 


Im Medlenturgiiben in dem an der Dee gelegenen Derie Echsncbirg 
nabm ſchon im Zabr 1391 ver Schullehrer Set tie Aubpodenimpriung cor, 
ta er von den Milchmadchen erfahren batte, dab fie durch Anſtecung 2er 
nicht gefäbrliben Kuhtlattern vor Menſchendlaftern geichutzt wurden. Tor 
tor Jenner Pam erſt fünf Zabre fpäter in England darauf, und Kleist ıd wer 
gefien, — Deutſche Erfindung mußte erft durch einen Briten gebeiligt wer: 
den, tem dad Parlament eine Preieſummte beweliale. — Der teunde Shut 
lehrer ging. — leer auf! 


weiterer Bevölterung des Landes durch tüchs 
tige und fleifige Einwanderer. Auch in Rio 
Pardo ift der Verkehr wieder fehr lebhaft 
geworben, und in Pelotad zählt man jetzt 
mebr Bewohner, ald ed vor dem Ausbruche 
der Unruhen der Fall war. Sogar an bie 
Herftelung des dortigen Theaters hat man 
bereitd wieder Hond angelegt, und die Wohl⸗ 
that eines rubigen Verkehrs zeigt fich befonderd 
an ber Wiederbelebung zahlreicher Fleiſch⸗ 
falzereien am ©. Goncalo. Die Thatigkeit 
an ber Küfte bat von dort aus bie nach den 
entiernteflen Pläßen fich verbreitet, und von 
Cachocira, ©. Borja, Wlegrete und Bage 
werden gleich günftige Berichte vernommen. 
Großer Mangel an den nothmwendigften Kleis 
dungsftüden war dort und auf dem Rande 
ſelbſt bei den moblbabenften Familien zur 
täglichen Befchwerde geworden, die nun gluds 
licher Weiſe geboben if. In der Stadt Rio 
Grande ift viel Geld im Umlauf, und der 
Berfebr fo lebendig, daß zwifchen dem 1. und 
3. Jan. 23 Fabrzeuge aus der hoben Eee in 
den dortigen Hafen einlaufen. Auch brachte 
dad Dampiboot „Theris“ abermals 120 Eins 
nwanderer von Montevideo. 





Mannichfaltiges 


Der Zug bei Thorwaldfend Leichenbegäng⸗ 
niß in Kopenhagen feßte fib um 1%, Ubr 
in Bewegung und beitand aus einer Ablhei⸗ 
lung Seeleute, 7—-800 Studenten, den 
anweſenden Ysländern und Künftlern jeder 
Gattung. Dann folgte die Leibe, welche 
getragen wurde. Der Sarg war fhön, aber 
nur einfad, Oben auf lag ein Palm» und 
GSopreffenzweig. Zu Kopf ftand feine eigene, 
von ihm felbit verfertigte Büſte, welche ſich 
auf einen Hoffnungsanfer fügte. Unmittelbar 
dem Sarge folgten die Mitglieder der Afadrs 
mie, der Prafed derfelben, der Kronprinz 
und die übrigen Prinzen an ihrer Spiße. 
Hieran ſchloß fih die aufferordentlich große 
Folge, worin beide Militäretats, Givil « und 
Miltärbeamte und Leute aus allen Ständen 
fib befanden. Den Schluß machten die em 
haie von Gbarlottenburg bi zur beiligen 
Geiffirche aufgeftellten Zünfte mit ihren mit 
Zrauerflor bebängten Fabnen, indem fie ſich 
dem vor ihnen paffirten Zuge anfchloffen. Am 
Eingange ver Frauenfirce ſtellten ſich die 
Studenten, welche feinen Zutritt in die Kirche 
fanden, an beiden Seiten in Reiben auf. Der 
König empfing die Leibe in der Kirche. Dann 
wurde die von Deblenihläger und Gläfer 
fomponirte Gantate von der Fonigl. Kapelle’ 
und tem Gefangperjonale ausgeführt. Der 
Stiftspropft Tryde hielt die Trauerrede. Die 
Königin und die übrige königl. Kamilie waren 
gleichfalls in der Kirche. Die Straßen, durch 
welche der Zug ging, waren mit weißem Sand 
und frifhem Grün beftreuet. An vielen Stellen 
wurden aud den iger Blumen auf den 
Sarg geworfen. Von 11%, Ubr an wurde 
von allen Thürmen geläutet, und ald ber 
Zug begann, ertunte Trauermufit von den 
Tbürmen. 


Der Herzog v. Gaffarelli fonnte den pers 
ſoulichen Reizen einer Mepgerdwittime in Rom 
nicht widerfteben, und bat fie gebeirathet. 
Da das Haus Guffareli zum älteen Adel 
Staliend gehört, fo macht die Sache unge 
wohnliches Auffehen. Der Herzog bat feine 
Befeblöbaberftelle in der päpftlihen Nodle— 
garde, Die aud dem Rabım des neurömifchen 
Junfertbumd beftebt, miederlegen müffen, trös 


r 
. 


flet fih aber, fcheint ed, wie der Ritter Tann⸗ 
häufer im Mährchen: „Ich bleibe jegt im 
Benudberg bei meinen ſchönen Frauen.’ 

In Mannbeim bat am 2. April die Frau 
eined Schmiede, die ihren Mann wegen lie 
derlichen Lebenswandels einen Hieb verfepen 
mollte, mit einer eifernen Stange ibren zwei⸗ 
jährigen Knaben, der an den Füffen des Bar 
ters bieng, erſchlagen. 





Die königl. Theater bleiben in Berlin 
zum erſtenmal an den drei Tagen vor Oſtern 
geichloffen, mäbrend fie ed fonft immer nur 
am Übarfreitag waren. 


Arequeuz der Ludwigs Eiſeubahn 
| a 





Dreizehnte ® Mode 184 


Sonntag 1712 Perjonen — fl. 202, 12 fr 
Montag 1202 . to + 137, 4° 
Dienſtag 1187 . — ⸗ 136, 48 » 
Mittwoch 1164 . — ⸗ 133, 12 » 
Donnerftag 884 - _-. 9, 6» 
#reitag 829 . — ⸗ 101,15» | 
Samſtag 1017 . — + 115,17 » 
Summe: 7995 Perionen -A, 95, äfr. 


Mär; 1844: 
33,789 Perionen — fl, 3984, 24 fr. 
144 St, Vieh — » 0%, « 


fl. 300, — fr. 
Kedafteur: Dr Friedrich MWaner, 





Anzeigen. 
Amelie Malck, 


Marchante Je Modes, 
Kailerktrajie ım Yaden Vro. 142, 
empfieblt den biegen und auswärtigen Damen 
eine große Auswahl Alorentiner:, Brüßler, Durdı: 
gebrone, und Parifer Strobbüte, nebft einer Yus: 
wahl von Putz- und Neglige-Daubben, mit iranı 
zoͤſijchen Gtidereien, Krägen, Ganczous, Band, 
Bouguet zu gefaͤlliger Abnahme und verſpricht die 

billigsten Preiße. 


Fahr⸗Gelegenheit. 

Mittwoch den 10. April führt eine Chaiſe nad 
Augsburg, und konnen noch einige Perionen da— 
bin mitfahren. Mäberes bei Yobnfutider Pidel, 
L Nro. 1513 Unſchlitimarkt. 


Anzeige. 
Der Unterzeichnett ertheilt Privatunterricht in 
der Phyñt und Chemie im Augemeinen, ſo wie 
in ihrer Anwendung auf Gewerbe und Handel mit 
beſonderer Berückſichtigung der chemiſchen Prufung 
ter Handelswaaren. 








M. Förderreuther, 
aeptũfter Lehramte fandidat. L.332, 


rehrling-⸗Geſuch. 
Gegen annehmbare Bedingungen wird jur Gold⸗ 
ſchlagereiprofeſſſon ein junger Menſch von honetten 
Eltern in die Lehre zum nehmen geſucht. Mäheres 

in ver Erped. d. Bl. ß 


Befanntmachung. 

Den zweiten Sonntag nad Oſtern. als am 21. 
April, wird der öffentliche Markt zu Mittelrüſſel⸗ 
bach⸗ abgehalten, welcdes hiemmt befannt gemacht 
wird. 

Mırieleuff Ibad, den 7 





Aprit 1944 


Bean. 
Elias Oberndorfer 


ans Fürth 

macht ſich das Vergnügen. einem vielgeehr: 
ten Purlifum ergebenft anzuzeigen, daß er, 
von ter Arankfurter Meſſe retournirt, auch 
dießmal wieder die Nürnberger Oſtermeſſe 8 
mit einem auf das geſchmackvolſte fortir. 
ten Baarenlager bezieht, wobei er befou- 
ders feine Niederländer Tüder, 
die modernen Burfins, Palle 
tots» Stoffe x. empfiehlt, — Reelle, 
prompte Bedienung zuſichernd, bittet der: 
2 jeldbe um recht zahlreichen Beſuch ganz er: 

geben. 

Seine Verkaufebude befinder fidy Died: 
mal auf der Schutt, am Anfange ber mitt: 
lern Meibe, dem Hauſe des Herrn Padſt 


vis a vis, 


Befauntmadhung. 
Der jur Nachlaßmaſſe des Amtmanns Schu: 





A 
| : 





» fert gehörige Garten jammt Gebäuden, Hatds 


Mro. 150, zunäcft des Laufertbord gelegen, und 
auf HTIofl. gerichtlich geihägt, fol oͤffentlich am 
ten Meifbietenten verkauft werden, und wird zu 
dieiem Zwecke auf 
Dienftag den 16. d. Mit. Bormittags 
10 bis 12 Ihr 
Termin an Drt und Gtelle anberaumt, 
Raufsliebbaber biemit eingeladen werben. 
Nürnberg, am 4. April 1844, 
Dr. Stadelmann als Tehaments:Ereßutor. 


Berlinerhof-Garten, 
verbunden mit einer Kegelbahn und allen Bequem: 
lichkeiten jur Unterhaltung im Freven, empfiehlt 
biemit dem vrrebrliren Publifum unter Zufde: 
rüng bejter und billigfer Bedienung in allen Spei: 
fen und Getränfen, ınsbeiondere Ammon'ſchem 
Gelientellerbier ,„ zw recht zahlreihem Beſuch anf 
das Angelegentlicite 


wozu 


Babette Schlojier 


Gefuch. 

Ein gelernter Jaͤger, der jugleih Ferfiverftän. 
diger fein muß, wird anjunehmen geſucht. Au— 
meltungen in verfiegelten mit R. T, bezeichneten 
Briefen nimmt bie Urped. d. Bl, an. 


— Gecſchafts-Verkauf. 
Ein ſich ſehr gut rentitendes Geſchäft iſt zu 
vertaufen, und Dad Nahere durch Die Erped. d. 
Blattes zu erfahren, 


3 u vermietben, 

Ein jehr freundlickes Yogis, beſtehend aus drei 
Zimmern, poti Kammern, Rüde, verſchließbarem 
Boden und Holjlage mie Keller, Antheil am 
Waſchhaus und anderen Bequemlichkeiten, nabe am 
Rathhaus und Hauptmarft, it am Ziel Laurenjı 
an eine honette Ramilir zu vermiethen. 8. No. 76. 











Kapital-Geſuch. 
fl. 3 bis 400 werden zur Hypothek auf 
ein Haus dahier täglich aufzunehmen gefucht. 
Käbered in der Exped. d. DI. 





BVerflogene Taube. 

Es bat ſich vergangenen Donnerfiag eine hei: 
nelbe Täubin verflogen, wem dieſelbe zuflog oder 
fie in Bermahrung bat, wird gebeten, fie gegen 
den Werth einer Belohnung zurückzugeden. Wahre: 
res ın der Erped. d. Bi. 


J 
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Logis bei der Madame 


billigen Preißen abzugeben, 


Herrenhuter Leinwand dad Stück von 48 
Rigaer Hanfkeinwand » = »„ 48 
Holländifche de. 48 


— o. 

ervietten do. 

4 Ellen große Tafeltücher ohne Rath mit 

2 

4 do 
Preis-Courant der 


be. 


albleinene Tafbentüber a Dußend If. 


D 
* Thee⸗ und Tiſchdecken in allen 
do. 


anz Leinen 


und 20 fr. abgegeben werden. 


iz 


a 


der Weinbandlung zum 
Durch comptante Einkäufe in den größten und reeliten Fabriken des Jus 
und Ausfandes, find wir ın den Stand gefeßt, unfere Waaren zu außergewöhnlich 
und um der Reellität unſeres Gefchaftd zu entfprecen, 
baben wir die Preije fümmtliher Waaren durchaus feftgeitellt ! 


Preis-Courant der Leinwand: 


NB. 8einwand mit ', Baumwollen-Mifbung 46 bayr. Ellen von 14 fl. 


Preis-Courant der Gebild-Waaren: 
Handlücer, ſchöne Deffind a Elle von 10-12 fr. 
d 


a Dutzend 5 fl. 
a Dußend von 31 -8 fl. 


Ellen große Tiſchtücher ohne Nath a IE 15 fr. ’ 
. a 


11, Een große Tiſchtücher a 1fl. 45 fr. | 21/, Ellen große Tiſchtücher von 2.42 fr. 
amaft-Tafeltucber von 4 bayr. Ellen ohne Natb mit 12 Servietten von 11-28 fl. 
arben und Größen von ıfl. 45 kr. an. 


zu den bifligften Preifen. , 
NB. Machen wir noch auf eine Parthie Gattune aufmerffam, um damit ganz 
zu räumen, follen diefelben, welche früher 12, 16 und 24 fr. fofteten, 


KULRKEAREERIEC HE KE NEHME KEN KT 


Ausserordentlich billiger Verkauf 
Leinen-, Damast- und Gebild- Waaren 


von 


Frenckel 8 Comp. 


Leh, Kaiferfiraffe L. Nro. 141, eine Treppe bob, vis a vis 


j 
% 
* 
* 
* 
* 
* 
* 


„rauhen Hirſcheu.“ 


bayr. Ellen von 16fl. — 24fl. 


bo. ” 21 fl. er 25. 
bo. „ 30. — 50f. 


12 Servietten von T—21 fl. 


Damast-Waaren: 


45 fr. 


Unser Aufenthalt ist nur 8 Tage. 
DE Ne Di Di DO Die Die DI Di DE DI De DI 2 20 De 20 20 Die DU De Die Die Di Be De DD DI DE DI D> DM DD De 3 Di 


zu 9, 13 
Frendel & Eomp. 


HERD DTIITEWIERPEIIEAWEHL DUDEN DD DIEBE 


Weisses Baumwollenwaaren- Lager eigner Fabrik 


zur Df 


ermejsie 


bei 


Friedrich Wagner aus Plauen in Sachſen 


in dem Stadel neben der Heuwaage auf der Schütt. 


Broibirte Dioufeline in neuen Diuftern, 


fo wie glatte Moufeline und Battiße zu Borbängen, 


feinen Moll, Facennet, Battift und Pliffes, in Damaſt, Tafelgededen, Bett: u.desgl. roth und braume 
Tijdeden. Deppeltub, weiße und färbige Auftermol und Steifröde, ferner in Etiderei Kleider, 
Vellerinen, Kragen, fo auch Kragen und Etreifen von Pliffee, Die jegt newen Taſchentücher mit bunten 
Santen ın allen Farben, und dergl. mit weißen eingewirften Kanten, ächtfärdige Kattun:-Taihen» und 
Haldtüher, und nöd mehrere ſehr Vreiswürdiges bei 


F, Wagner, 
and Plauen im Boigtl. in Sachſen. 






— [24 

5 Hamburg in Nürnberg. 

Das Kunſtwerk ift von früh 10 Uhr bis 9 Uhr Abends in brillanter 
Beleuchtung geöffnet. 


= 
= 
* 


Herrſchaſten zablen nah Belieben. 


Geſuch 
Ein gebildetes Frauenzimwer, welche ſchon 
einige Jahre in einem Spezerei⸗ und Farb⸗ 
maaren-Gefcbäft fonditionirte, wünfcht wieder 
in gleicher Eigenfchaft unterzukommen. Näbe: 
res in der Erped. d. Bi. x 


Kinder zablen vie Hälfte. 


SSPSPLSFERERERENTETBES 


Der Eintrittöpreid ift auf 12 fr. geftellt, 


Anzeige und Empfehlung. | 
Durch Beſchluß eines hodverebrliben Mas 
giftratd vom 6. Dec. v. 96. murde mein 
Geſuch um die Erlaubniß, mi von Heiligen» 
ſtadt hieher überfiedeln zu dürfen, genehmigt, 


und durch weitere hohe magiſtratiſche Ber 
fügung vom 13. Febr. c. mir, auf den Grund 
fäufliher Erwerbung des Haufed L, Nr. 1176 
fammt darauf baftender, realer Hafnerei- 
gerechtigfeit die Conceſſion ald Hafnermeifter 
dahier ertbeilt. 

Ich bringe dies Einem hoben Adel und 
fehr verehrungdmürdigen Publifum  biemit 
zur fchuldigen Anzeige, und empfeble mic in 
allen vorfommenden Hafnerarbeiten, nament⸗ 
li aber zum Baur der Sparöfen und Koch— 
herde angelegentlichft. 

Die von königl. Regierung von Ober 
franfen mir bereitd zreimal zugetbeilte Ge— 
werbö-Prämie mag old beite Empfehlung der 
Solitität und Zmedmäfigfeit meiner Arbeiten 
gelten. 

Der wertbgeihäßten Nachbarſchaft, die 
mir feit meined Hierſehns ſchon mande Be: 
meife ibrer freundlichen Güte und Gefäligfeit 
gab, empfehle ib mid nebſt ten Meinigen 
bei diejer Gelegenheit zum ferneren geneigten 
Wohlwollen. 

Michael Lunz, Hafnermeifter. 


Stadt-Tbeater ın Nürnberg. 
Montag, den 8. April. -Der Ball zu ler: 
drunn.» Lußfpiel in 4 Aften von €. Bum. — 
Gräulein Marıa Denker, fönial, Hofican: 
ipielerin von Münden, ·Hedwig als eriteSafroke. 
Anfang balb 7 Uhr. 











Angefommenr Äremde 


vom tb. April 1844, 


(Bavpr. Hof.) Br. v. Gumarofefl, General: 
Arjntant ©. Way. des Kaiſers v. Nusland v. Petert⸗ 
durg. Hr. v Jarnowafo m. F., Gutedeſ. v. Posen, 
Hr. Franz, Kim. v. Regenéburg. 

Mitt, Hof) Hr. ©. Beuf, KRittmeifter r. 
Amberg. Hr. Alriß, Beamter vo. Berlin. Hr 
Ehrikianp, fm, v. Jena 

(Straub) Hr. Merian o. Ball, Hr. Pıo- 
giger 9. Amſterdam, Hr. Perrmann ©. Paſſau, 
dr. Strauß v. Augsburg, Dr. Düderboi, Hr. 
Mannheim, Hr. Scoarueck v. Sultgart, Hr. 
Groſch ». Rubla, Killte. Br. Treutler, Ingenieur 
v. Berlin, Hr. Berger, Amtmaun v. Amlishagen. 
Hr. Brunner 0. Thüringen, Br. Trorler ©. Bern, 
Studenten Hr. Burgen, Part. v. Wien, 

(Blaue Glocke.) Freihr. v. Eggloiſtein m. 
5, Revierförfter ©. Neuſes. Dr. Pofltarge, Br. 
Deceuche ©. Clermont, Br. Bolker v. Schwarzen⸗ 
bad, br. Yand v. Lohr, Hr. Hußkorf oe, Sarr, 
Aflte. Hr. Yonblein, Prie. ©. Kegeneturg. Br. 
Hanfelmann, Baumeiſter Weimar. Art, Delech 
ev. Yonton. 

(MRotbe Hahn) Br Wülkr v. Munchen, 
Hr. Fiider ©, Dresden, Hr. Eichhern v. Shmwahat, 
Kfte Dr. Diengert, Student ». Yepzjig. Dr. 
Fabricins, Rentier v. Lvon. Br. Steinert m, ©. 
Prie. v. Deſſau. 

(Gränt. Hof) Hr. dirſchauer m. Ichter, 


Kfm.o Gmünd Dr, Plappert m. Sohn, Afft. 
». Durpenhaufen. 
cFünf Tbürme) Hr Zlier, Ref re 


Wachendorf. 

(Berl. Hof.) Hr. Kalte, dr. Stevperfelet, 
Studenten v. Erlangen. dr. Schmidt v. Karreurh, 
pr. Friedlein v. Uhlfeld. Klee. Hr. Weber. Kenıs 
prt, 2. Mürfben. Dr. Bed, Stuten oe, Mannheim 
Hr. Ferdinand, Aoritpft. v. Donaumpetb 


Dienftag, 9. April 1844. 





& 
Jahrgang. 


"a 


Kalender: Bogislaus. 





Dieie Zeitung erſcheint täglich, Preis für Nürnberg vıerteljähr. ı A. 12. mebit er das Bierteljahr. Für auswärts pehmen alle ?. Poſt⸗ 
. 10, ‚Sf. i 


Ämter Berchungen zu folgenden Preiien an: im 1. Kavon balbjährl. 2 fl. 55. IL af 


2, 


Drud, Berlag und Exped. in der Tümmel’ihen 


Buchoruderei am Kathhauje, 5. Wr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Br. für Auswärtige Ir. angenommen werden. 


Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 6. April) Das 
beutige Regierungsblatt Ar. 16 enthält eine 
fol. Verordnung die Satzungen des kgl. Ber 
dienftordend vom heiligen Michael betreffend, 
wonach fünftig die Großkreuze dieſes Drbend 
den Stern auf der rechten Bruftfeite, das 
große Band aber von der linfen Schulter zur 
rechten Seite herab zu tragen haben, Unter 
den Dienflednachrichten bringt daſſelbe Rggöbl. 
folgende: der Pal. Kämmerer F. W. N. Graf 
von Dürfheim-Montmartin wurde zum 
D:herfthofmeifter 3. M. der Königin ernannt ; 
der Arzt Dr. W. Heidenreich in Ansbach 
bat auf feine Bitte die Enthebung der Funktion 
eined Mitglieded ded Medizinalausfchuffes bei 
Mittelfranken erhalten; zum Forſttommiſſär 
1. Kl. bei der Regg. der Pla, K. d. F. 
wurde der Nevierförfler zu Oberkamlach ©, 
Sorg befördert; zum Forſtkommiſſär II. RI. 
bei der Regg. von Niederbayern K. d, F. der 
Revierförfter zu Rebeſchaln 9. Martin 
ernannt; der Obergollinfpeftor F. v.Neyded 
zu Pfronten in gleicher Eigenſchaft auf Frris 
laffing verfeßt; der Baufondufteur M. Frhr. 
v. Prielmaper erbielt die Bezirföingenieurd 
ftelle der Bauinfpektion in Paffau und deſſen 
Stelle der Baupraftifant G. Nadler aus 
Bindwangen; der Advokat G. Weyfe gebt 
ald Advofat nad Gräfenberg; das Korftrevier 
Schnaittab wirb durch den Altuar H Kübl- 
wein beießt; der Wentbeamte J. G. Bed 
zu Pegnig wird auf dad Rentamt Altdorf 
verfegt, defien Valatur erhält der Rechnungs⸗ 


tommifjär ©. 3. Schleitzer in Ansbach 
und des leptern Stelle der Nechnungstommifs 
für R. Schnorr in Paffau. Der fönigl. 
Landgrribtdarzt Dr. Maas ın Kikingen 
erhielt die Erlaubnig zur Annahme und Tras 
gung des ruſſiſchen St. Wladimirordens 4. Ki. 
und der StadtlommiffärRaifer zu Aſchaffen⸗ 
burg die Erlaubniß zur Annahme und Tras 
a Tr preuff. rotben Adlerordend 4. Ki. 
urshHeffen. Gaſſel, 3. April) 
Heute it der Schluß des Landtags erfolgt. 
Der auf landeöherrlichen Befehl den Stans 
den vorgelegte Landtags » Abfchied wurde 
in der beutigen legten öffentlichen Sitzung 
einftimmig angenommen, — Wann die bes 
fchloffene Eifenbahn nach Aranffurt in Aus 
griff genommen - wird, läßt ſich beflimmt 
noch nit ſagen. Staͤndiſcher Seit? ift 
im Ginverftändnig mit der Regierung das 
Beginnen ber Arbeiten an die Bedingung ger 
fnüpft, daß vorher binlängliche Sicherheit 
vorhanden fen, daf die Thüringer Eifendbahn 
von Halle über Weimar, Erfurt, Gotha bie 
nad Eifenach zu Stande fomme. Dad Haus 
Rothſchild batte ſich zwar erboten, dad beab⸗ 
fibtigte Eifenbabnanieben von ſechs Milior 
nen Thalern (davon fogleich zwei Millionen) 
zu übernehmen. Es wollte aber die auszu⸗ 
ſtehenden Staatdobligationen nicht zum Nor 
minalwertbe, fondern nur zum Preife von 
05 Prozent annehmen, was mit der fländis 
ſchen ausvrüdlichen Bedingung nicht zu vers 
eindbaren war. Die Regierung bat daher vors 
gejogen, die Anleihe obne Dazwiſchenkunft 
eined Bantierhaufes zu bewerfftelligen, wozu 











der bobe Kredit, den die Landeskreditkaſſe 
genießt, ihr binlänglihe Mittel darbieten 
wird. (Schw. M.) 

Würtemberg. (Stuttgart, 2. Apil.) 
Der Handeldvertrag zwifchen dem Zollvereine 
und den Vereinigten Staaten (von Nordames 
tifa) bat in diefen Tagen die Ratification 
des Königs erhalten. Die Schritte, welche 
in diefer Richtung für den Zollverein von 
ber in bei der Unterbanblung vertretenden 
Krone Preuffen geicheben find, haben bei der 
würtembergifhen Regierung unbedingte Zus 
ftimmung gefunden, und Hr. Mbeaton, der 
Geſandte der Vereinigten Staaten zu Berlin, 
batte bei feiner Anmefenheit in Stuttgart 
aus Beranlaffung des vorlegten Zollgcongrefr 
ſes ſich ſchon von der Bereitwilligfeit der 
bieffeitigen Gtaatöregierung , einem Handeld- 
vertrage mit Nordamerifa auf die jept ange 
nommene Grundlage bin zuzuftimmen , über 
zeugt. Würtemberg erzeugt wenig Zabad, 
und feine Intereffen werden defibalb von den 
Beftimmungen des jetzt abgeſchloſſenen Vers 
trags zu Gunſten eines Hauptausfuhrartikels 
der Vereinigten Staaten wenig oder gar 
nicht berührt. Seltſam iſt unſer Verhäliniß 
in Betreff der er von der Erhöhung der 
Einfuhrzolle auf Roheiſen und Schmideeifen, 
Man hat von bier aus lebhaft auf dieſe 
Erböbung gedrungen und unferem Bevolls 
mächtigten > Zollcongreffe in Berlin ges 
meſſene Initruftionen in dieſer Richtung ers 
tbeilt. Der Grund dazu ift vorzugämeife die 
üble Lage umferer Hüttenwerte, welde fich 
meift in den Händen des Staates befinden 





Eine Skizze aus Epaniensd letztem Kriege. 
Salus. 

Mit einem Händetrud wandte ſich der Praftige Mann und wirkte ſelbſt 
thättg bei der neuen Ordnung des geänderten Zuges mit. Schon war man 
ainzlib damit zu Stande gefommen, als plöplih alle Hunde Die Naien hoc 
in die Yuft erhoben, und ein leiſes Seheul ausſtießen. Augenblidlih warf 
üb Jahme, nachdem er unten Stile geboten, mit dem Ohr zur Erde und 
rief, ine anfipringend : Sie kommen ion vom Rücken; ruft Euere Gut: 
ten von allen Geiten jurüd, und binauf ım tiefer Stille Eurer Yarung nad, 

So ihleung als möglih ward fein Kath befolgt, während er die Brand: 
robren der auf den jurüdgebliebenen Maulthieren befindlisen ®ranaten füf: 
tete, und fie unter einander und von Tbier ju Thier mit flüchtigen Stupinen 
verband. . 

Adios Dolores, Jayme — rief ter Buiten-Ebef ten Beiden zu, melde 
jo eben auf 50 Schritte ungefähr rechte und links vom Felſenpfade jeres 
neun Maulthiere in einer Keibe aufgeſtellt hatten, und blidte tiefgerührt auf 
tie Genannten, welche ſich in einer langen, ſchneigenden Umarmung verilun: 
sen hielten. 

— Con Dies, Adios, pasta mas ver! (Mit Gott, ju Gott auf Wieder: 


feben) erfioll’6 son Beider Tippen, und mährend Alonzo eilig feinen Trup— 
ren nachflimmte, begaben fie ſich zu ihren Thieren. . 

Da auf einmal erjbol von beiden Geiten immer näheres Pferdetraben, 
und im Nu waren die Maulthiere und ihre beiden Wächter von einer Wolke 
son Keitern umbüllt, deren jeder einen Cazador (Schütze) auf Der Croupt 
batte Der Euiden:Ehef blieb wie erftarrt hinter einem großen Felsblockt 
verborgen ftehen, Aug und Ohr auf unten geſpannt 

Bas gidt's hier — Beute? erichallten viele Stimmen, umd bald mar 
der Raum, der Dolores von Jayme trennte, mit Reitern erfüllt, 

Da erſcholl ein dröhnendes: Ahora, Dolores! (Seht, Dolores!) jiwei 
Piſtolenſchuſſe raſch nad einander, eine furdtbare Doppelerplofion, Geheul 
und Gterbeidhjen, der Kuf: Zurüd! — und Alonzo flog feinen Yeuten nach 
Die dur die gräßlibe Zahl der Dpfer entſetzten Ebriftinos blieben mif. 
trauiſch bis jur Morgendämmerung ruhig itehen, mo bie Generale, Jriarte, 
Gouverneur von Tortoja, und Breton, gleichen Amtes zu Taragona, erſt 
faben, welch unendliben Berlut an Mannſchaft und Pferden fie erlitten. — 
Die ſchreclich zerſtümmelten Leiden Jayme's und Dolores’ waren feierlich 
gerät. 

Die Munitionen famen aber in der nähften Nacht zu Cantavieja an. 


und in den lepten Jahren je einen Ausfall 
von mehr ald 100,000 fl. darboten. Nun 
fommt aber choffenllich endlich!) die Eifen- 
dahbn· Anlage, und die Eiſenbabn⸗Kommiſſion 
beſtellt die Schienen für die zunächſt zu er 
bauende Strede von ſieben Wegftunden bei 
—— Häuſern, welche ſolche, einſchließlich 
ded Zolles, um ein Drittel billiger als alle 
concurrirende deutſche, und um bie Hälfte 
wohlfeiler ald die eigenen Hüttenwerte deö 
Staates frei bid Kannſtadt liefern, nämlich 
zu 7 fil. 35 fe die 50 Rilogramme!! 
(Köln. 3.) 


Frankreich. 


(Paris, 4, April.) Die Deputirtenfammer 
bat geitern mit 163 Stimmen gegen 154, for 
nad mit einer Mojorität von nur neun Stims 
men, befchloffen, den Vorſchlag ded Garnier 
Pages, die Renteconverfion betreffend nicht in 
Berathung zu ziehen. Einen entgegengefeßten 
Beſchluß — die Kammer heute. Mit 146 
Stimmen gegen 140 wurde entſchieden, die 
Propofition ded Deputirten Chapuys Miontlas 
ville, die Aufbebung des Zeitungsitempeld 
betreffend, fey in Betracht zu zieben. Da ſich 
der Finanzminifter gegen den Vorſchlag erklärt 
batte, fo ift die Majorität von 6 Stimmen 
old antiminifteriell anzufeben. 


Admiral Hamelin wird am 16, April an 
Bord der Ariane nach dem Stillen Meer unter 
Segel geben, um dad Commando der Station 
in Deeanien zu übernehmen. 


Grofbritannien. 


(London, 2. April.) Beide Parlamentäs 
bäufer haben die Dfterferien angetreten; die 
nãchſte Sitzung, wird am 15. April flatts 
finden. 


Aus Dublin wird gefchrieben. Die erften 
Rechtögelehrten in England und Irland haben 
ihre Anfiht dahin ausgeſprochen, daß eine 
Einmwendung wegen irrigen Verfahrens unzweis 
felhaft zur Umftoßung ber gegen D’Eonnell 
und Mitangeflagten erfolgten Schuldigſpre⸗ 
dung führen müffe. Es fragt ſich blog ob, 
da eine ſolche Einwendung er nach gefältem 
Strafurtbeile zuläffig if, die Regierung ſich 
veranlaßt finden wird, die Berurtheilten bis 
zu der vom Oberhauſe ausgehenden Entſchei⸗ 
dung über die Einwendung einfiweilen einzus 
fperren. 


Stalien. 


(Neapel, 23. März.) So eben wird bier 
tie Nachricht verbreitet, daß auf Sicilien faft 
gleichzeitig an mebreren Drten ernſtliche Uns 
ruben Statt gefunden haben. Das Bolf, von 
politiſcher Reivenfbaft entflammt und von 
Hunger getrieben, machte feinem Groll unter 
dem Ausrufe: „Es lebe die, Konflitution, 
ed lebe die Freibeit 1°, durch Angriffe auf 
offentlihe Gebäude und auf dad mit Hands 
babung der Ordnung beauftragte Perfonal 
Luft. In Meffina allein ſollen einem allges 
mein verbreiteten, wahrſcheinlich aber fehr 
übertriebenen Gerüchte zufolge bei einem Zus 
fammenftoß des Bolfed und der bewaffneten 
Macht mebrere hundert Prrfonen auf dem 
Plage geblieben und verwundet worden ſeyn. 
Faft in allen gröfferen Städten hätten fi 
Haufen von Landvolf, zum Theil bewaffnet, 
eingefunden, welche mit ihrem Gefchrei nach 
Brod die Straffen erfüllten. Mit ihnen bat- 
ten die untern Klaffen der fädtifchen Bevöl⸗ 
ferung, welche fo leicht erregbar, und ohnehin 
ſchon fhwierig war, gemeinfame Sache ge: 


macht. Die Regierung febeint ſchon bereits feit 
mebreren Tagen von den Unruhen Kenntnif 
gebabt oder Doc ſolche befürchtet zu haben, 
ba fie eine bedeutende Anzahl Truppen nach 
der Inſel abgeben lief. Die Heimlichteit, 
mit der die Einfciffung bemerfiteligt wurde, 
liefert den Beweiß, dag man aud der Stim⸗ 
mung der bieffeitiger Bevölkerung nicht ganz 
traut. In der That herrſcht felbft im der 
Hauptftadt eine gewiffe Aufregung, die fich 
vor Allem durch das Verlangen nach einer 
Konftitution, melde gegenwärtig dad Stich: 
wort bildet, laut und nabtrudsvell äuffert. 


Miederlande. 


(Amfterdam, 3. April.) Dad „Amſter⸗ 
damer SHandelöblatt” veröffentlichet heute 
folgende vom 2. April datirte Proclamation 
des Königs: „Wir Wilhelm II. ıc. ıc. Unter 
danfdbarem Aufblide zu Gott, richten Wir 
diefe Worte an Eub, geliebte Landögenoffen 
und Untertbanen, um Euch für Eure vereinte 
Mitwirkung in dem Zuftandebringen der freis 
willigen Anleihe Unfere innigfte Erkenntlichkeit 
zu bezeugen. Reiche und Mindervermogende 
haben darauf den größten Anfpruch, aber 
auch Sene, und wie viele waren ihrer nich, 
die, ganz unverpflichtet, durch die edelſten 
Gefühle getrieben, felbft ihren Sparpfennig 
auf den Altar ded Baterlandes zum Dpfer 
gebracht haben, Landsgenoſſen! Das Loſungs⸗ 
wort unferer Väter: Gintracht macht ftarf, 
bat fib auf’d Neue bei und bewährt. Das 
Feltyalten an der altniederländifchen Treue, 
in der Erfülung eingegangener Verbindlichs 
feiten um jeden Preis, bat ſich nicht verläugs 
net. Hierauf wird, wir dürfen darauf ehr⸗ 
furchtsvoll vertrauen, Segen ruben. Seder, 
ber zu dem nun erlangten Ergebnif mitges 
wirft bat, freue fib vor Allem des ſüßen 
Genufjes einer deln Selbſtzuftiedenheit. Nies 
derländer! Laßt uns Gott bitten, daß Er ven 
guten Geift, von welchem die Kation, wie fie 
in den jüngften Tagen auſs Neue gezeigt bat, 
befeelt ift, bewahre, befeflige und fräftige, 
damit au bie fpätefte Nadhfommenfcait die 
Früdte davon ernte, und damit Er das nit 
derländifche Volk eine vaterlandliebende, eins 
trächtige und fromme Nation bleiben laſſe! 

iermit, geliebte Landsgenoſſen, befeblen Wir 
ch alle in Gottes heiligen Schuß ꝛc.“ 


Portugal. 

Aus Liffaben wird unterm 20. März bes 
richtet, daß &ofta Gabral mehre ihm befonderd 
abgeneigte Oppofitionsdeputirte ohne Umftände 
hatte verbaften und einfperren laſſen; weitere 
Gewaltſtreiche wurden erwartet, Die Königin 
ſcheint entihloffen, Coſta Gabral in der Gewalt 
zu erhalten, obgleich ſich im Publitum der 
Haß gegen ihn immer entfchiedener ausſpricht. 
Da die Worted bid zum 23. April vertagt 
find, jo beiteht für jegt feine gefeglihe Ge⸗ 
malt, weldye gegen Coſta Gabral’8 Verfahren 
Einpruch erheben fonnte. 


Spanien. 

(Madrid, 29. März) Zu Zalamea war 
ren Unorbnungen ausgebrochen; fie find aber 
durch die Energie des politifhen Chefs und 
ded Kommandanten in der Provinz Huelva 
raſch unterdrüdt worden. Aus Portugal ers 
fährt man, daß Almeida am 22. März no 
von den Inſurgenten befegt war, — Leber 
London bat man Nachrichten aus Liſſabon 
vom 26. März; ed erhoben fich viele Klagen 
über dad Minfterium Gabral; auch dieſe 
Berichte fagen, das fih Almeide noch hielt. 


Schweiz. 

Schweizer Blätter fchreiben: Die am 
24 Merz zu Aarau von etwa hundert Per- 
fonen angenommenen Statuten ber Audwans 
derungd Geſellſchaft des Hrn. A. Dietſch von 
Aarau beruben auf folgender Grundlage: Die 
Geſellſchaft befchlieft, eine Kolonie Neu Hels 
vertin im Staat Miffouri in Nordamerifa zu 
gründen, an welcder jede rechtichaffene Perfon, 
obne Unterſchied des Glaubens, Theilnehmer 
werten fann; die Kolonie fol ein für alle 
Zeiten untbeilbared und ungzertrennliched Ges 
meingut feyn, woran jebed Mitalied am Ges 
win und Echaben gleich beredytigt und beiheis 
ligt it. Die Summe für den Ankauf des 
Landes fol einem fchmeizeriiben Konful in 
Amerifa mit dem Auftrage übermact werden, 
die Summe nicht eher verabfolgen zu laffen, 
big dad Land vom Staat wirklich gefauft iſt. 
Sn der Kolonie felbit fol für gefunde, zweds 
mäßige Wohnungen geforgt werden, fo daf 
jede Familie in binlänglic abgefonderten Zim⸗ 
mern für ſich ollein wohnen kann. Nur die 
Arbeitds, Speife»s und Geſellſchaſtszimmer 
folen gemeinf&aftlich ſeyn ıc. 


Türfei. 


„ Einige Vorfälle zeigen, wie febr man ſich 
täufcht, wenn man den ſchönen Berichten über 
die Fortfchritte der Eultur im Dömanenreiche 
Glauben ſchenkt, es find dieß Ausbrüche der 
roheſten Barbarei und geben auf's Neue 
den Beweiß, daß der mufelmännifde Klerus 
ſtets ten hin und wieder auflodernden Fana⸗ 
tiömnd ſchürt und unterhält. In Latafiah in 
Sprien trat neulib ein Grieche zum Islam 
über. Nach vollendeter Geremonie führte Die 
turfiiche Bevölferung ihm im Triumphe ums 
ber und wollte, ald fie, an einem katholiſchen 
Klofter vorbeifamen, in die Kirche, wo eben 
Gotteddienft ftattfand, dringen. Die darin 
Verfammelten fuchten zmar MWiderftand zu 
leiften, docb durch einen Steinregen faben fie 
fib genöthigt, durch eine Rebentbüre zu 
Nüchten und im Garten ded franzöſiſchen Con⸗ 
ſuls Schuß zu ſuchen. Auch dort waren die 
Ebriften nicht fiber vor den Mıifhandlungen 
ded mwütbenden Haufend, Gin Soldat ter 
Schutzwache des Conſuls wurde erſchoſſen. 
Der Paſcha ließ auf die Nachricht 10 der 
Theilnehmer verhaſten, welche dem be— 
ſtimmten Verlangen des Geſandten zu Gons 
ſtantinopel gemäß beſtraft wurden. — Ein 
Staudal, deſſen Einzelheiten niederzuſchreiben 
ſich die Feder weigert, der aber zeigte, wie 
tief jene Bölterfbaften in fittliber Beziehung 
fteben, trug ſich auch in jüngfter Zeit zu Adria⸗ 
nopel zu. Während der Bollzichbung einer 
armenifchen Hochzeit drang ein Haufe Mufels 
männer, Albanejen, in die Kirche ein, wo die 
Geremonie vorgenommen wurde. ie übers 
mältigten die Anweſenden, verübten an der 
Braut und den übrigen Frauen öffentlich die 
fbändlichfte Handlung, entmannten den Brän- 
tigam und noch einen der Gäfte und zwangen 
zulegt die unglüdliden, ſcheußlich mißben- 
beiten Frauen, die abgefchnittenen Tbeile 
zu verſchlingen. — Diefe in der Augdburs, 
ger Alg. Zeitung beftätigten Tbatfacben wer 
den in Privatbriefen noch mit weit gräßliches 
ren Farben geſchildert. 


Amerifa. 


Ka Berichten aud NeusMort bid zum 
11. März war Hr. Galhoun an des fo traurig 
umgefommenen Hrn. Upfbur Stelle zum 
Staatdfefretär des Audmärtigen ernannt und 
feine Ernennung vom Genate einmütbig bes 


ftätigt worden. Dan erwartete zuverſichtlich, 
daß Hr. Calhoun den Poften übernehmen 
werde. Der „ReusMYorksHerald“ fagt: Diefe 
Ernennung ift in Betracht der jeßigen ſchwie⸗ 
rigen Krifid ded Landes einer der wictigiten 
Schritte, den Hr. Tyler feit feiner Gelangung 
zum Präfidentenftuble getban bat, man mag 
nun die auswärtige Politif, wo die Fragen 
wegen bed Anfchluffed von Terad und wegen 
ded Dregongebieted zu entſcheiden find, oder 
die innere Politit ind Auge faffen, wo der 
Zarif und andere kommerzielle Fragen, fo 
wie der Wahlkampf für die Ernennung zum 
Präfidenten, die wichtigſten Gegenflände der 
Erörterung und Entſcheidung bilden werden. — 
Im Repräfentantenhaufe war vom Budget: 
ausfchuffe der Bericht über die neue Tarifbill 


erftattet worden, nach welcher der Durch⸗ 


ſchnittsbetrag der Zölle für jegt fib auf 
30 p&t.. belaufen, fpäter aber berabgefegt 
werben foll, fo daß er im 3. 1845 nur noch 
25 pCt. ded Werthed betragen würde. Zuder 
und Eifen follen etwas hoͤher beiteuert wers 
den. — Auf dem Baummollenmarfte zu Neus 
Vork berrfhte groffe Aufregung; ein Spefu: 
kant hatte für 280,000 Dollars falirt. Der 
Vorrath dafelbft war auf 160,000 Ballen 
geftiegen, was, den Ballen zu 50 Dollars 
gerechnet, einen Werth von 8 Mid. Dollars 
ergibt, 





Mannichfaltiges. 


Ju der Umgegend von Aſchafſenburg 
wurde fürzlich eine Privatgefellibaft aufges 
Hoben, welche ſich damit befcäftigte, eine 
neue Auflage verſchiedener preuffifher Münzs 
forteu vorzunehmen, um folde auf eigene 
Rechnung und Gefahr in die Welt zu fens 
den. Es it Schade, daß derlei induftrielle 
Bemübumgen von Seite der Behörde ſtets fo 
aufmunternde Belohnungen erfahren. 


Dad befannte Dampfſchiff „Great Wer 
fern welches zuerit die Dampfbootfabrten nach 
New: Nork verfuchte und fit vier Jahren fo 
viele Touren zwiſchen —— und Amerifa 
mit ſtets glüdlidem Erfolge machte, ift jept 
für 32,000 Pd. St. an die orientalifche 
Dampſſchifffahrtsgeſellſchaſt vertauft worden 
und ſoll fortan als Padetboot für die Fahrten 
zwiſchen England und Alerandrien verwendet 
werden. Auf der Strede nah NeusNort foll 
das riefige Dampffebiff „Great Britain« von 
3600 Tonnen fein Nachfelger fein; daſſelbe 
liegt jedoch no auf dem etwas engen Werft 
zu Briſtol und man ift in ziemlicher Berles 
genheit, wie man ed in See bringen foll. 


‚Dem Bernehmen nach beabfichtigt man in 
Wiesbaden Fünftig eine griedijbe Kapelle zu 
bauen, dem Schloß gegenüber, an der Stelle 
des jeßigen Regierungdgebäudes, dad abge 
tragen werden fol. 


No zwei Tage vor feinem Tode ſprach 
Thormaldfen von einer Reife nach Stalien, 
die er im Sommer vornehmen wollte, und 
äufferte unter anterm: „Sch bete jeden Tag 
imbrünftig zu Gott, daß er mich von binnen 
nebmen wolle, ebe ich geiftig abfRerbe. 
Gott bat fein Gebet erhört. 





Zu Glasgow entftand diefer Tage im 
dichtgefüllten Theater plötzlich ein durchaus 
grundlofer Feuerlirm. Mlled drängte ſich 
nah den Thüren, viele Perfonen wurden 
niedergeworfen, unter die Füſſe getreten, 


® 


und mehr oder minder, einige jedoch ſchwer 
— Zum Glücke kam Niemand ums 
e 


Redakteur: Dr. Friedrich Dianer. 





Anzeigen. 
Denkt. 


Allen meinen jhägbaren Freunden und Anver 
wandten, jo wie der löbliden Schuͤtzengeſell ſchaft 
nebft meiner verchrien Nachbarſchaft, made ich hie: 
durch meinen innigſten Dank für die zublreiche Be: 
gleitung meines jecligen Mannes zu feiner Grades 
Rätte, mit dem herzlihften Wunſche, daß Bott 
Sie alle mıt beiler Geſundheit feguen und vor 
folhen Trauerfälen noch lange bewahren möge. 

Die tiefbetrübte Wittwe 
Dorothea Maria Müller 
nebft ihren Kindern. 


⸗ — 

5 Hamburg in Nürnberg. 
Das Kunſtwerk ift von früh 10 Uhr bid 9 Uhr Abends in »brillanter 
Beleuchtung geöffnet. 

Der Eintrittöpreis iſt auf 12 fr. geftellt, 
Kinder zahlen die Hälfte. 
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F Herrſchaſten zahlen nach Belieben. 


Liederkranz. 

Mittwoch den 10. April grosse Pro- 
duktion. Anfang 7 Uhr. Eintrittskar- 
ten für wirkliche Fremde werden von 
1—2 Uhr im Adler abgegeben. 


Der Vorstand. 








Berichtigung. 

In dem Nürnberger Kurier iſt bei den Anjei⸗ 
gen, die Beerdigung des Heren Direttor Scharrer 
und des Herrn Adminifrators Zwingel betreffend, 
(wabrigeinlih durch ein Berichen des Setzers) 
irethümlic vorgelegt: ·Verein für prunkloſe Bes 
erbigungen, da beide Beine Mitglieder des Vereins 
waren. 


Nbeumotismus: Mbleiter 
von Doktor Burcaud Riofrey in London 
nad den neuerdingd vorgenommenen Ber 
gleihungen und Prüfungen einzig und allein 
nach ven wahren Grundſähen verfertigt. 
a 18 Pr. per Stück. 

Das unihägbarke Heil» und Prijervatiomiitel 
gegen rheumatiſche und nervöſe Leiden, als: Ge— 
ipts:, Zahn, Ohren, Hals und Yentenweh, Slie⸗ 
derreißen, Srämpfe, Gongeftionen, Berjtlopfen, 
Schlafloſigkeit, Rothlauf, Hals» und antere Ent: 
jündungen ıc. ꝛc. Dievon find bei dem Eebtauch 2 
Stüde nothmendig, da alle 24 Stunden damit 
abgewerhjelt werden muß. Die amtligen Erlaub: 
niffherne, fo wie die arzthichen und Pri— 
varzeugniiie, melde die auffallende Wirkung 
und Heiltraft der @lektrieitäts » Adleiter unzweifel⸗ 
baft darthun, find bereits zur Genüge Öffentlich 
befannt gemadyt. Zur Erleichterung meines Ver: 
kehrs habe ich ein Depot bei 

Serrn 3. Engelhard jun. 
in NRürnderg 
errichtet. Aufträge find franfo einzufenten. 

Augsburg, ım Januar 1844. 
Garl Graf 


Kebhrlingsbefuh. 


Gegen annchmbare Bedingungen wird zur Bold, 


Wirtbſchafts⸗Verkauf. 

Der Unterjeichnete verkauft aus Auftrag ber 
Befigerin 
freitags den 19. April, Bormittags 

von 10 bis 12 Uhr an Drtumd Stelle 

das Wirthshaus Mro. 25/61 zu Tafelhof (um 
G'hduslein genannt) worauf die undeſchraͤnkte 
Bier wirthichaftsgerechtigkeit in realer Eigenſchaft 
haftet. Daſſelde gränzt in günftigfter Lage an den 
Bahnhof der neuen Eiſendahn von Nürnberg nach 
Augsburg und Bamberg, und erfreute ſich biöher 
des frequentelten Beſuchs. 

Die Einfihtsnahme ſteht täglich frei, und die 
Berkaufspedingungen werden im Termine befannt 
gemacht, zu welchem Saufsliebhaber hiemit einge: 
laden werten. 

Nürnberg. den I. April 1844, 

&. Wegler, Pal. Rotar. 


= 
® 
* 
= 
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ihlagereiproferfion ein junger Dienih von honelten 
Eltern in die Lehre zn nehmen geſucht. Mäheres- 





„zb 
Dienftag, ten 9. April. »Der Bau zu Eller: 
brunn.« Luſtſpiel in 4 Alten von C. Blum. — 
Bräulein Waria Denker, Bönigl. Hofſchau⸗ 
fpielerin von Münden, ·Hedwig als erite Saft. 
— t —— — — —ñ — — —— — — — 


Angekommene fremde 
vom 7. April 1844. 

(Bayer. Hof.) Br. Pro v. Parma, Hr 
Sachſe v. Dürkheim, Hr. Schiffermüler v. Frant. 
ſurt, Hr. Helberton v, Neu Dort, Hr. Schmall ». 
Dillingen, Kilte. 

Witt. Hof) Hr. Hochſtetter m. F., Aſſeſſor 
v. Windsheim. Hr. Hering, Architekt 8 Hamburg. 
Hr. Pertet, Afm. Chaux de fonds. Melle, Denter, 
Hofihaujpielerin v. Diünden. Hr. v. Benda o. 
Bien. 

(Strauß.) Hr. Baron v. Blagomihendty v. 
Petersburg. Dr. Baron v. Gruben v. Ungarn. 
Hr. Süſſengith v. Neuftadt, Hr. Wols v. Straß: 
burg, Hr. Schmaus v. Kegensburg, Dr. Ehrlich 
v. Mainz, Kilte. 

(Blaue Glocke.) Hr. v. Brunder, Reggs. 
affeffor o. Berlin. Hr. Wild, Ingenieur v. Bamı 
berg. Hr. Stern. Hr. Ernſt, Mechaniker v. Aachen. 
Hr. Sauer, Part. v. Wödingen. Hr. Goller, Kfm. 
v. Schwarzendach. Hr. Biter v. Wien. Hr. Jamd 
v. Bergen, Prie. 

(Gränt. Hof) Hr. Nies, Part. v. Bern. 
Hr. Brunbuber, Bürgermeister v. Eſcheudach. br. 
Serhardinger, Abet, d. Meufelden, 

Mondıd. 5. Boftenhof) Hr. Graf Yippe. 
t. Berjaille. Dr. Roder, Weinhändfer d. Main— 
ocheim. Hr. Yeiltner, Kfm. o. Sterjengrün. 

MotheDahn) Hr. Sebhard, Bulsber. v. 
Paflau. Hr. Eihhorn v. Offenbach, Hr. Dutiner 
v. Gotha, Hr. Ambelis v. Negensturg, Kilıe. 

(Kronprinz 3. bof)®orhen Br. hl, 
Sutsbeſ. Hr. Dr. Wackenreuther v. Ansdach. Dr 
Yotter v. Ausdach Dr. Derzjoy dv. Erlangen, Stile, 
Hr. Kugemann, Ingenteur ©, wunjenbaufen. m 
Ulrich o. Fındermubl, Dr. Jägerbuber v. Schwant, 
öeritmänner. Hr. Heiber, Acceſſiſt v. Neufati 

Beridtigung 

In der geſtrigen Nummer ſoll es in dem Arti— 

tel über Shuspedenimprung heißen : 1791 fları 1391, 


3. B. Fensterer, 


Parapluid: Fabrifant aus München, 
bezieht diefe Meſſe wieder mit feinem fchon befannten 
bedeutenden Lager modernfter Regen- und Sonnenichirme. 
Indem er zu recht zabfreichem Zufpruch ganz ergebenft einladet, verfpricht er bei 
ſtetä reell und gut gefertigter Waare ganz befonders billige Preife, 


Die Bude befinder ſich in der dritten Reihe, am Ed beim Gießhaus. 


a EICHE EINSEHEN IE HEHE TEE IE HE NEE NE ICE IE ICH HIN CHEN ICH 


Re Ausserordentlich billiger Verkauf 


Leinen-, Damast- und Gebild- Waaren 


son 


Freuckel & Comp. 


Logis bei der Madame Leb, Kaiferfiraffe L. Nro, 141, eine Treppe body, vis a vis 
der Meinbandlung zum „rauben Hirfchen.« 

Dur comptante Einfänfe in den größten und reelften Fabrifen des In⸗ 
und Auslandes, find wir in den Stand gefeßt, unfere Waaren zu außergewöhnlich 
billigen Preißen abzugeben, und um der Reelität unfered Geſchäſts zu entfprecen, 
baben wir die Preife ſämmtlicher Waaren durchaus feftgeftellt ! 


Preis-Courant der Leinwand: 
Herrenhuter Reinwand dad Stück von 48 bayr. Ellen von 16f. — 24fl. 
Rigaer Hanfkeinwand » » „ 48 bo. . Bi — 28. 
Hollãndiſche do. » = 48 bo. ” 30f. — 50 fl. 
NR. Leinwand mit Baumwollen⸗Miſchung 46 bayr. Ellen von 14 fl. 


Preis-Courant der Gebild-Waaren: 


Handtücher, ſchöne Deffind a Elle von 10—12 fr. 
einere do, a Dußend 5fl. 
roietten do, a Dußend von 325 — fl. 
4 Ellen große Tafeltücher ohne Nath mit 12 Servietten von 7—21 fl. 
2 Ellen große Tifchtücher ohne Nath a 1. 15 kr. 
4. do. bo. a3 fl. 


Preis-Courant der Damast-Waaren: 
17, Ellen große Tiſchtücher a 1 fl. 45 kr. | 2%, Ellen große Tifchtücher von 2fl. 42 fr. 
Damaft-Tafeltucher von 4 bayr. Ellen ohne Nath mit 12 Servietten von 11—28 
Ferner Thees und Tiihdeden in allen Farben und Größen von Ifl, 45 kr. an. 
[in Tafhentüher a Dutzend ıfl. 45 kr. 
an; keinen do. zu ben bifligften reifen. 

NB. Machen wir noch auf eine Parthie Cattune aufmerffam, um damit ganz 

zu räumen, follen diefelben, welche früher 12, 16 und 24 Er. fofleten, zu 9, 13 


und 20 fr. abgegeben werben. 
Frendel & Eomp. 


PENIS EEE EI EN EISEN MINI IDEEN DDr Di 


2 2 Stahlfdern X 


höchster Vollkommenbheit. 
Nur.im Haufe ded Herrn Pabſt auf der Schütt 


befindet fi das größte Lager von ächt engliſchen Stablitreibfedern, worunter gan neue Sorten in 
Sulberflahl und Platina, die nie rohen und Ad bei jahrelangem Gebrauch ald unübertrefflich bewähren- 
biejelben werben im Dugent ju Sfr., Eorreipontenziebern das Dugend zu Gfr,, fehr gute Beamtenfedern 
das Dugend Dfr., Non plus ultra Federn -ju Dugend 15er, Schulfedern für Kinder das Kiſtchen von 
144 Stüd zu Mr. bis zu den frinften Gorten abgegeben. Banz neue Art Federhalter mit 
= Broncefidern und Bleiſtift pr. Stüd ı5 fr. 
MWiederverfäufer erbalten Rabatt. 
Nur im Haufe ded Herrn Pabſt auf der Schütt, der Färberei vis a vis, 


RE Beispiellos billiger Ausverkauf, 

Haus: und Schlafröde, gut mwattirt, pr. Stück fl. 3. umd höher. Gommerröde pr. Stüf 3.30 fr, 
und höber, Weſtenſtoffe in Eafimir, die Wehe Safr. Geciteidte Unterbeinkleider für Herren und Damen 
von 48 Pr. bib fl. 1. 12 Pr. pr. Stüd. Bun. 

Nur im Haufe des Herrn Pabſt auf der Schütt, der ärberei vis a vis. 

Be rloren. Hautihlüfel verloren, Der redliche Finder wird 

Geftern früb wurde von der Albrecht Dürer⸗ erſucht, ſolchen in ber Exped. d. Blattes gegen ein 
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J 


zu 


Unser Aufenthalt ist nur 8 Tage. 
SEN IR DEEFEDREIERIDIDITFÄNERDEDISFDI PANIK N RIND 


Wilh. Helm aus Frankfurt a. M, 


AEMEKEK KAUFE KA KK KK N KK KK ER KK RK KK EHE KK AK ENT 


+ 


+ 
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—— Nur um Geld zu losen, 


uf. 
i1fr, 


pr. Stüd 24fr, 


i vis a vie, 


Alles fait umfonft 
Färbere 


Bei den befannten Eravatten:Fabrifanten A. Sachs u. Comp. aud Berlin und 
€. Hanau aus Franffurt a. M. 


2000 ſawere Allad: und Gros: BerlinEravatten pr, Stüd 36 fr. und höher. 


3000 Laſting · und AlepinEravatten 


Goldschmids Streichriemen und ächt englischen Rasirmesser. 
ih nur im Haufe des Herrn Pabſt auf der Schütt, der 


300 Gejundheitsfoblen, (hügen für Schmweißgerud, Kälte und Näfe, das Paar 30 fr. 
Berner haben wir tie alleinige Niederlage ter ächten 


300 Stüf Atlas Echarpes und Shlips pr. Gtüd Al. ı 30fr. 


100 Wolle⸗Shawls (3 Ellen großı 
1000 Bummi-Hofenträger, ſeht elaftiih, das Paar 


jez 


Das Lager befindet 





und Pann man fib durch amentgeltliche Pr ben von 


bezicht bie Meſſe wieder mit einer großen Auswahl von 
e N 
se Stahlfchreibfedern 
nad neueſter Berbefferung (umübertreflid) für alle Hände und Papiere paſſend; 50 verihiebene Gorten 
Ynmmnagfeite, worauf th zu adten bitte 


Königs - und Minister - Federn 


aufrerfiam, zum Amts:, Eompteir: und Ralligraphie-Gebraub. Alle Sorten Rederbalter von 1-6 fr. 


das Stück. 


— BVeſenders made ich wieder auf meine im letzter Meſſe mir allem Beifall aufgenommenen 


theild @ilberfedern und Platina-Eompoltion, die nicht forigen und nicht ins Papier einfchneiden, koſten 


das Dugend 3, 4, 6 bis 30Pr. Die feinſten, 


z |deren Güte überzeugen. 
Nur iu der Bude Nro. 109 in der dritten Reihe Ber nächſten auf der 


Gefuſch. 
Ein Madchen vom Lande, welches ſchon 7 Jahre 
in einem ſoliden Hauſe diente, wunſcht bis nachſte⸗ 


EStraſſe bis zum ſchoönen Brunnen ein deutſcher Trankgeld abzugeben. Jin vredee unterjufkommen. 


Nürnberger Zeitung. 


Sicfter 


Mittwoch, 10. April 1844. 





101. 





Kalender: Daniel. 





Diefe 
amter 


Rellungen zu folgenden Preiien an: 


itung erſcheint täglid, Preis für Nürnberg vierteljähr. ıfl. 12. nebſt 3 Pr. Aubtrogen 


Im I. Raven halbjährl. 2 fL 55. 11. af. 10, 


erühr für das Bierteljahr, Für auswärts nehmen alle P. Poſt⸗ 
N1.3fl. 235. Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel" 


Buhdruderei am Kathhauie, 5. Nr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige 3 Pr, angensmmen werben. 





Bayern. (Münden, 7. April.) Eine 
allerböchfte Entſchließung vom 25. v. M. 
verordnet, daß von nun an nirgend mehr im. 
Königreib und bei feinem Anlaß Soldaten 
der proteftantifchen Konfeifion in Kirchen zu 
Anhõrung fatbolifhen Gotteddienfted, und 
ebenfo nicht mehr Soldaten katholiſchen Glaus 
bendbefenntniffed in Kirchen zu Anborung 
proteftantifchen Gotteddiented, noch zu ſolcher 
unter freiem Himmel geführt werden follen, 
was jedoch nicht für jene Fälle gilt, wo bei 
gottesdienſtlichen Begängniffen oder fonftigen 
firchliben Feierlichkeiten, ſey ed in Kirchen 
oder in Gtraffen, oder fonft unter freiem 
Himmel Spaliere ıc. zu machen, und fonad 
die Audrüdungen dienſtlicher Natur und nicht 
um Zmed der Gotteddienftanhörung ſtatt⸗ 

nden, für welche Fälle es bei den beſtehenden 
Borferiften fein Verbleiben baben fol. Im 
Berfolg diefer Anordnung haben Ge. k. Maj. 
unterm 2. d. bezüglich der an den allerböch⸗ 
fen Namend « und Geburtöfeflen dienflvors 
ſchriſtlich abzubaltenden, oder fonft eintretens 
den großen Kirchenparaden weiter zu beſeb⸗ 
en gerubt, daß, auf fo lange nicht anders 
verfügt wird, die Kirchenparaden erſt dann 
ftattfinden dürfen, wenn die Katbolifen und 
Proteftanten ihrem feierlichen Gotteödienft 
beigewobnt haben; am 13, Dft. aber, ald an 
dem Tage des Grelengottesdienfted für die 
verftorbenen Mitglieder ded Militärs Mars 
Sofepbordend, welcher Gotteddienft der Ratur 
der Sache nach nur katholiſch ſeyn kann, 





ſollen, ſo lange Allerhöchſtdieſelben nicht an⸗ 
ders verfügen, feine Proteftanten zum Anhös 
von deflelben geführt werden. (A. 9. 3.) 
Zu den bemerfendwertben rgebniffen 
wohlthätiger militärifcher Inftitute gehören 
auch wieder die Rechnungsreſultate vom 
Etatsjahr 1842/43 der feit 1826 von Se. 
Maj. dem König begründeten Unterſtützungs⸗ 
fonds für aktive Dffistere und Beamte des 
Heered, dann für aktive Unteroffiziere und 
Soldaten. Der Dffigier + Unterftugungdfond 
batte 1842/43 eine @innahme über 653,400f., 
erweiterte fich feit dem vorausgegangenen 
Sabre um mehr als 30,300 fl., und zäblte 
am Sabresfchluffe ein Bermögen von mehr 
ald 633,700 fl. Unterftügungen ohne Rüd» 
erfaß wurden daraus 1842/43 . verlieben 
(nebit 5500 fl. Erziehungsfoften für Offizierds 
töchter u. ſ. w.) gegen 19,700 fl. und auch 
noch unverzindlibe Darlehen gewährt über 
37,000 f. Der Unterftügungsfond für Uns 
teroffiziere und Soldaten hatte 1842/43 eine 
Einnahme von mebr ald 13,706 fl., erhöhte 
ſich ſeit dem vorausgegangenen Sabre um 
6370 fl. und zählte am Jahresſchluſſe ein 
Vermögen von nahe an 101,600 fl. Unter 
ftüßungen wurden 1842/43 daraus verliehen 
7360 fl. (A. Abdztg.) 
(Bamberg, 8, April.) Se, k. Hoh. Prinz 
Albert, Gemahl J. M. ver Königin Viktoria 
von England, trifft heute von Koburg zu eis 
nem Beſuche bei IJ. kk. HH. dem Kronprins 
jen und der Kronprinzeffin bier ein. Aus dem 
Hofftalle find Pferde auf die nächſten Gtatis 
onen entgegengefchift worden. — 3. f. 9. die 


Kronprinzeffin nahm am Gründonnerftag im 
der proteftantiihen Kirche mit der Gemeint 
dad bi. Abendmahl. Am Eharfreitage beſuch⸗ 
ten 59. kt. HH. der Kronprinz und die Kron⸗ 
pringeffin die Kirchen, wohnten der Aufführung 
von Mozartd Requiem durch die vereinigten 
biefigen DOrchefter, Muſillorps und den Lies 
derfrang zum Belten der Armen in der Mis 
daeliatirche, am Samftage der Auferftehungs- 
feier im Dome bei. Wie ſchon früher, wurs 
den auch bei diefem Anlaffe die Armen und 
mebrere MWobithätigfeitdanftalten reichlich bes 
dacht. Am Dfterfonntage hatte Ge. Erz. der 
Hr. Erzbifchof mit dem gefammten Domfapitel 
die Ehre, zur Tafel gezogen zu ir er 
(Fr. M.) 
Preuffen. (Berlin, 6. April). Das 
befannte Univerfitätdgutachten über Dr. Raur 
werk hat eine möglichft genaue Nachſorſchung 
darüber hervorgerufen, wie umd wodurch es 
yım Abdrud gelangte, und man hört die 
lage über verlegte Amtöverfchmwiegenheit von 
Neuem laut werden. Es läßt ſich jedoch 
wohl faum denfen, daß diefmal die Pflicht: 
vergeffenheit irgend eined Unterbeamten jene 
Ueberratbung verfchuldete, da, wie man bort, 
dieß Gutachten einer ganz befondern Auf— 
merffamfeit und fo firengen Geheimhaltens 
gewürdigt wurde, daß es fehr wenigen der 
hochſten Staatöbeamten befannt war. Mag 
man nun den Zufall preifen oder verdam- 
men, der dieß allerdings höchſt merkwürdige 
Attenftüd ploͤtzlich veröffentlichte, fo iſt doch 
gewiß, daß eine Gebeimbaltung deffelben 
faum möglid war, abgefehen von der Frage, 





Das Kind der Grenabdiere. 





anliegend die Beftalt deffelben io vortheilhaft, daß fie auffallen mußte. 


Der 


Es mag etwa zwei .Tabre ſeyn, ald ih mic eines Abends zu einem 
unierer berühmteften Generale begab . 

Es war jwar fein Tag, on weldem er Pefude annahm, tod hatten 
fi einige Perfonen zufällig dort zujammengefunten. Bir faßen um ben 
Kamin und unterbielten uns ganz traulid, als man Herrn Louis Facquot 
meldete, und gleich Darauf faben wir einen jungen Marine-Dffigier von einer 
ausgezeichneten Daltung eintreten. Die Einfachheit feines Namens contra» 
firte fo auffallend mit der Eleganz jrines Weſens und fein Empfang von 
Seiten tes Generals und deſſen Gemahlin war ſo hetzlich, daß der junge 
Mann die Aufmerfiamkeit fämmtlider Anmerender erregte. ' Seine Perſon 
wurde genau unterfucht, und biefes Examen fiel ganz ju feinen Bunften aus; 
Herr Jacquot war ein ſchöner junger Mann von höchſtens 20 Jahren Er 
batte jenen braunen Teint, den dad Berleben bervorbringt, das große, 
Ihmarje Auge und bie freie, entibietene Miene eines Tapfern. 

Seine Toilette war nicht weniger demerkentwerth, als seine Perſon. 
Dbgleidy ed ſchwer ſeyn würde, viel Glanz in der Uniform eines Blaggen» 
junfers zu entwideln, fo jaß die des Herrn Jacquot tod fo ſchön, jeigte eng 


junge Dffisier mußte etwas Ungewöhnlides, Intereffantes an fih baden, denn 
die Beobachtung, welcher Jeder ausgejegt ül, der in ein Zimmer tritt, weilte 
auf ihn länger und therinehmender, als dieſes bei gemöhnlichen Menſchen ver 
Gau iſt, vnd Durd einen Zufall bafteten Aller Blicke auf einem und tem 
felden Gtüde feiner Uniform, weldes mit ten andern Theilen jebr im Miß— 
verhältnid. hand. Er trug nämlih an einem feinen, glänzenden Gaftorbute, 
melden er in feiner Hand bielt, eine alte, durchaus abgenunte und veridheffene 
Kofarte. 

Der General bemerkte bald den Brund des Staunens jeiner Gäſte und 
machte ſeine Gemahlin durch einen Wink Darauf aufmerkjam, melden dieſe 
mit einem ſanften Lächeln erwiederte, und Herr Jacquot, der dieſts bemerfte, 
wurde roth von oben bis unten Es war dieſes aber nicht das Roth der 
Schaam und Berwirrung, ſondern das einer deſcheidenen Berlegenbeit. Der 
Seneral, Der ibn fo verlegen jab, reichte ıbm Die Band mit den Worten: 
-Du bift ein waderer Mann, Youis.» Die Wemablin des Generals reichte 
ibm ebenfalls die Hand, welche Louis mit lebhafter Adtung und Zartlichken 
Füßte. — Diefe Meine Szene batte uns alle lebhaft interefirt, Niemand aber 
dachte daran, eine Erklärung zu verlangen. Indeſſen die Ankunft des jungen 


ob die Fakultät felbft dazu verpflichtet wer⸗ 
den fonnte?" Es war befannt gemorden, 
daß die miffenfrbaftlihe Bebhörde ſich Per 
Sache des Dr. Naumwerf lebhaft annabım 
und bei dem tiefen Eindrud, den die Ger 
fammtbeit der Vorgänge an der Univerfität 
im Publifum bersorbracbte, war bie öffent« 
liche Meinung befonderd angeregt, zu erfabs 
ven, wie die Männer der Wiſſenſchaft darüber 
geurtbeilt hätten? Es ift nun wohl nicht 
gerade die unerwartete vollftändige Veröf⸗ 
fentlibung ded Gutachtens an ſich, was fo 
viel Mißbilligung erfährt, fondern mebr noch 
die Grundfäße, welcde darin enthalten find, 
da, ein ſolches Dofument in der Hand, es 
ſchwerlich mehr geläugnet werden kann, daß 
tie Anfichten ded Gultudminifterd über Wif- 
jenichaftlichfeit und wiſſenſchaftliche Freiheit 
mit. denen der mwilfenichaftlihen Beborden 
durd aus nicht übereinftimmen. Wäre das 
Gutachten für die geftellten Kragen ausge⸗ 
fallen, fo würde wabriceinlih die „Allg. 
Preuff. Ztg.“ es felbit in ihre Spalten aufs 
genommen baten; men es gegen dieſelben 
lautete, wird die Beröffentlibung unpaffend 
genannt, und diefer Fal iſt durchaus bezeichs 
nend für den Zuftand mancher Verbältniffe, 
in deren Gonflicten wir und befinden. Im— 
mer wieder iſt ed das Ringen nah Deffents 
lichkeit, dad, feined berben Beigefhmadd 
wegen, ficb fo mißliebig ermeifet und gewiß 
auch jo lange ermeifen muß, bis eine grofs 
fere Harmonie zwiſchen den handelnden und 
begehrenden Staatdelementen aus dieſem 
Kampfe hervorgeht. Wir müffen den Prozeß 
ver Entwidelungen nab allen Richtungen 
durchmachen. Der Kampf um Deffentlichkeit 
aber ift von jeber für alled Staatsleben fo 
beziebungsvoll gewefen, daß eigentlich in ihm 
fib Alles concentrirt, was die Völker je er 
fireben wollten. Jeuer alte Römer, der da 
wünſchte, fein Haus möge ganz von Glas 
fron, damit Jedermann feben und ſich übers 
zeugen möge, ed gefchehe darin nirgend etwas 
Unrechtes, und der vom Gtaate daffelbe ver 
langte, iſt die äufferfte Spige jened Kampfes 
und der Gegenfaß zu den undurchdringlichen 
Mauern, mit denen bie modernen Staaten 
jo häufig ſich umſchauzen. Wir fonnen jene 
Spitze weder fordern noch erreichen, aber 
wir fonnten billigerweife wobl erwarten, daß 
bei der Theilnabme am Stautdleben, die man 
jept mebr ald je von den Staatöbürgern vers 
langt, und bei ber Befähigung zum Urtheis 
len, zu ber die erlangte Bildung berechtigt, 
die Empfindlichfeit gegen die Deffentlichkeit 
aufgegeben werde, welche freilich jept ald ein 
Erbtheil unferer WBüter betrachter werben 


muß, und erft mit ferneren Kortfchritten zur 
Erlangung eined tüchtigen Bürgerthumd ganz 
verfhwinden fann.  Kiegt ed in der Abfichr 
eined Staates, feinen Bürgern Münplichkeit 
zu gemähren, fo muß er die Deffentlichfeit 
nicht verwerfen; der Drang danach zeigt ein 
Beitreben an, dad, wo «6 einmal fi ent 
widelt, ſchwer mehr zerftört werden kann; 
foll aber der Staat nab den Majoritäten 
der Ueberzeugungen feiner Bürger regiert werden 
und Gefege, und ſollen Staatseinrichtungen, 
nicht aus abgefchloffenen Kreiſen bervorgeben, 
fo if die größtmöglichſte Deffentlihfeit das 
einzige Mittel der Aufllärung und der wahrs 
baften Siberheit. In England, mo die 
Majoritäten am meiften dief Prinzip befols 
gen, iſt die Deffentlichkeit auch am meilten 
gedieben , das freie Wort und die raubejte 
Wahrheit zeigen ſich ungefchminft und unans 
gefocbten; Deffentlichfeit iſt ein beiliged Pas 
lavium aller Volksfreiheit, und fein Engläns 
der, vereinzelt ober in Gorporationen, wird 
fib ſcheuen, feine Meinung auszufprechen. 
In England »confpirirt- Jeder, der Muth 
und Zalent bat, um jeine Ueberzeugungen 
zur Majorität zu bringen, mit der Majorıtät 
erlangt er die Wacht; denn der Staat it 
ein gleiched Eigenthum Aller, er legt Nies 
mand etwad in den Weg, feine Mitbürger für 
fih zu ſtimmen, und Das Beſtehende umzu⸗ 
ftürgen, wenn er ed vermag. Wir wollen 
nicht eben dad Fremde ganz und durchaus 
als ein Vorbild erachten, andere Verhältniſſe 
bedingen andere Mittel ; aber man mag fi 
leicht an em bekanntes Wort Friedrich's des 
Großen erinnern, der von der Deffentlichfeit 
und Volfdaufllärung fagte: „es iſt die Pflicht 
jedes Fürften, feinem Wolfe die größte Aufs 
Hartung zu verfchaffen; Denn es iſt leichter, 
ein aufgetlartes Voll zu regieren, als cin uns 
wiſſendes und dummes.“ (Köln. 3.) 
Nach einer Bekanntmachung fol vom 
1. Mai d. au der Zwang zur Frankirung der 
Korreöpondenz zwilden dem preuſſiſchen und 
dem öſterteichiſchen Poftbezirt aufhören und 
eine ermäfigte Briefportotare für diefe Korres⸗ 
pondenz eintreten. Demgemäß fann von Die« 
sem zZeitpunft an die Korrespondenz unfrans 
firt oder ganz franfirt aufgegeben werden. — 
Das neuere Minijterialblatt enthält eine Bers 
fügung, wonach bie Errichtung von Turn» 
anftalten bei den Gymnaſien, boheren Stadts 
fhulen und Schullebrerfeminarien angeordnet 


wird, 

Sachſen. (leipzig, 3. April), Die 
Wahl zur Beſchitung ver muinzer Sachwal⸗ 
tersBerjammlung von Seiten des leipziger 
Advokaten-Bereined hat Statt gefunden. Sie 


angelegentlich mit der 


ift auf die herren Einert und Dr. v. Zahn 
gefallen, für die zugleich Stellvertreter ernannt 
wurden, fo fern einer oder der andere abge» 
balten fein follte, feinem ebrenvollen Auftrage 
zu genügen, Beide find ausgezeichnete Ju⸗ 
riften. (Kl. 3.) 


Großbritannien. 

(Rondon, 3, April.) Der Generalprofuras 
tor für Srland batte vorgeſtern eine lange 
Unterredung mit Eir R. Pre. Wie man 
bört, befcäftigt fih das Minifterium jet ſehr 
Frage, welches Ders 
fabren binfitlih der ſchuldig befundenen 
Nepealer einzufchlagen, und ob ed ratbſam 
fey, allen Ernfted in der nächſten Seffion 
beim Gerichte auf Ihre Berurtbeilung zu drins 
gen und die ibnen zufallende Strak fofort 
zum Vollzuge bringen zu laffen. 

Der König der Belgier traf geitern im 
Budingbampallafte ein; er batte die Fabrt 


‚ von Ditende nah Woolwich in wenig mebr 


ald 10 Stunden gemacht. 

Viele der ſchon befprochenen Ausſcheidungen 
aus dem foniglichen Hofbalte gingen geftern 
vor fib. Unter der Zabl der-Audtretenden 
find die Haushälterin im Budinghampallafte, 
welche diefen Poften feit einigen Jahren bes 
gleitete, ein Pallaftinfpeftor und mebre Pagen. 
Im Schloffe zu Windfor, wo jährlich mebre 
taufend Pf. St. an Kohn verausgabt werden, 
folen ohne Verzug bedeutende Erfparungen 
durch Entlaffung entbebrlicher Dienerſchaft 
eintreten, 

Man erfährt jept, daß noch im Laufe des 
näcdften Monatd 3000 Mann nach Dftindien: 
zur Verftärfung der dortigen Armee einge 
tbifft werden ſollen. Auch nah Rew&ür- 
Walrd geht eine Truppenverflärfung ab, weil 
die Bewachung der Sträflinge eine Vermeb⸗ 
rung der dortigen Militärmacht dringend ers 
beifcht. 

Die vorgeftrige Wochenverſammlung des 
dubliner Repealvereind war äufferft zahlreich 
bejucht, weil man wußte, daß D’Gonnell, der 
Tags zuvor eingetroffen war, in der Bers 
fobnungshalle erfcheinen werte. Yang anhal- 
tender ungebeurer Beifall erſcholl, ald der 
NAgitator eintrat und, nachdem auf feinen 
Antrag Hr. Smith O’Brien den Borfiß übers 
nommen batte, 600 Pf. St. aus New⸗NYork 
mit dem Bemerken überreichte, daß nichts 
über einen guten Anfang gebe. Ein Dank— 
votum für die Freunde in New⸗VYork, welde 
die Summe überfchidt hatten, wurde auf 
feinen Borfeblag einmüthig genebmigt. Hr. 
% O'Connell verlad die Abjchriften eines 
zwifchen Lord Fſrench und dem Grafen Ghars 





Dannes hatte die Unterbaltung unterbroden und Jeder ſchien in Berlegens 
keit, fie gleich wieder anzuknüpfen, als eim alter Offizier, welder ten ganzen 
Adend ſchweigend geichen hatte, ſich plöglih erhad und mit einer rauben 
Soldatenkimme den General fragte: "Das in alfo Ihr Jacquot und dieſes int 
Die wahre Kofarde?- Und ohne eine Antwort abjumarten, nahm er ten 
Hut aus der Hand Jacquet's und betrachtete ihn aufmerfiam; man hätte 
glauben follen, er wolle ihn Püffen, und mie er fo die Kofarde anſtarrte, 
sollte eine Thrine im feinen Batt. Dieſes Yeptere erregte nun vollends bie 
Deugier der Gejchihaft, man ſtand auf, unterfudte Die gebeimnifoode 
Kokarde und Einige baten den Heneral um Erklärung. Ach- ſprach Dieier, 
„es ut eine einfache Seſchichte,⸗ -D nein! mein General, es uk eine Poits 
rare Gedichte, ermwieberte der alte Offizier. Wenn Diotame fi: dieiem 
Heren erzählen wollte, ich din überzeugt, Ale würden gerührt werden. Dian 
tat, der General erſuchte ſeine Gemahlin um die Erzäblung, der junge Off 
ner mußte es. Ach gefallen laſſen, als Held feiner eigenen Geſchichte der 
Jrziblung beizumohnen, welche folgendermaflen begann: 

„Bei der Zufammenkunft Napoleon’s und Alerander's wünſchte Erflerer 
tem Andern die Truppen zu zeigen, durch melde Jener Defiegt worden mar; 
es fand eine große Revue Statt. Napoleon durchritt mit Wohlgefalen tie 


Reiben feiner Paiferliben Garde, rlöglib bielt er vor einem Örenabdiere, 
weldyer eine furdtbare Marke im Geſicht hatte, Mille. Einen Augenblid 
betrachtete er ihn mit Stotz, Dann zeigte er ihn dem Kaiſer Alrander mi 
den Worten: 

»Mas denken Sie von Eoldaten, vie jolden Munten miterfichen 
können?» 

Was denken Eie aber von Soltaten, welche ſolche Wunden ihlagen ?- 
ermwieberte Alerander mit einer glüdliben Geiflesgegenwart. 

(Schluß folgt.) 


Ueberjegerfchniger. 


5m »Fud der Redner- nah dem Franjöſiſchen von Eormenin (Peipjtg, 
bei 3. 5. Werber) finter ſich der ſehr trouige und faſt unglaublıwe Paſſus 
„mweil ihr Zungenbändcden mwohlangebunten am Palaft if,» Der Ueberieger 
hat offenbar nicht acabnt, daß das framöfihe Wort palais auh Gaumen 
beißt, und daß mit dieſem Die. Junge jufammenbängt, nicht ader mit einem 


Palaſt 


lemont geführten Brieſwechſels. D’Eonnell 
äufferte, wie ſehr es ihn freue, daß Charles 
mont fih rege und ein tbälig arbeitender 
Irländer werde, Sodann fagte er weiter: 
„Ich fühle ‚mich verpflichtet, dem englifchen 
Bolte meine unbegränzte Dankborfeit für die 
hochherzige und begeiſterte Weife auszuſpre⸗ 
chen, in welcher ed feine Theilnabme für bie 
Sacke des leidenten Irlands fundgegeben bat 
Beifall.) England beginnt ſich zu rübren und 
die Sache Irlands zu begreifen. Wir Ir— 
länder braucben nur auszuharren, fo werten 
alle guten und tüchtigen Engländer und beis 
Reben. Darum fey unfer Wablfpruc „Friede 
und Bebarrlichkeit.‘” Das vorige Jabr wurde 
vorzugdmeife dad Repealjahr genannt; möge 
das jeßige fib ihm ſeſt anfchließen! Sch werde 
das irifhe Volf ermabnen, feine Pflicht zu 
tbun; ich werde Provinz für Provinz, Graf 
— für Grafſchaft zum Ausharren auſfor⸗ 
ern. 
Pflicht erfüllen (lauter Beifal). Wenn man 
mic verhindert, dies öffentlich zu thun, fo 
werde ich Doch nichtd zur Förderung unierer 
Sache verfäumen und in Smith D’Brien 
einen Führer zurüdlaffen, ter befähigt ıft, 
Euch in bedenflien Fällen zu rathen und 
zu leiten.” D’Gonnel beantragte fodann, 
1) daß dem Komite übertragen werden folle, 
einen Bericht darüber zu erflatten, wie ber 


Verein am zwedmäßigften den Preöbyterianern. 


in ber Heirathöfrage beiftehen und gemeinfam 


mit ihnen wirken fonne; 2) daß ein herzliches: 


Danfvotum an dad englifhe Bolt für feine 
warme Theilnabme an Irland ergehen, und 
3) vom Vereine eine Adreſſe entworfen wer» 
den folle, um das Volk von Irland zum Fries 
ben und zur Ausdauer zu ermabnen. Schließs 
lich gab D’Eonnell den Betrag der Wochtn⸗ 
rente zu 928 Pf. St. an. 


Türkei. 


In den europäiſchen Provinzen der Tür⸗ 
fei dauern die Unordnungen fort. Der grie— 
tbilche Patriarch bat bei dem Divan ein Ges 
fu eingereicht, worin die Hülfe der Pforte 
gegen die Yusichweifungen der Albaneſen 
angefproden wird. Es wird darin angegeben, 
daß viele griechiſche Geiftliche von den Unrubes 
Wiltern niedergemeßelt worden find. Der 
Eultan foll ſelbſt beim Eingang der Berichte 
geäufiert baben, die Rajab feyen eben fo gut 
feine Kinder wie die Moslimen, er werde dem 
Uebel um jeden Preis fleuern, und die Ehris 
ften ſogar den Modlimen gleichftellen. (?) 
Der Eultan will zwar feldft eine Reife in 
die europäifchen Provinzen unternehmen, allein 
feine ſcwaͤchliche Gejundbeit und ein vers 
dedter Plan einer türkiſchen Partei, feinen 
jungern Saldbruder Abdul Aziz, einen 
Jajährigen Knaben von feltenen Geifteds 
anlagen, auf den Thron zu erbeben, mers 
den den Grofheren daran hindern. — Die 
Unorbnungen, vie in Latatiah (Syrien) 
in der dortigen franzöfifchen Gonfularfapelle 
Hattgefunden, haben zu Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen der Pforte und Hrn. v. Bourqueney Vers 
anlaffung gegeben. Hr. von Bourqueney hat 
über den Vorfall Klage bei der Pforte ges 
fübrt, und diefe erwich ſich bereit, ale dem 
franzofiihen Gefandten jwedvienlich ſcheinen · 
den Magaßregeln zu ergreifen. Das franzör 
ſiſche Dampfboot, dad eben im Begriff fand, 
nach Eprien abzufegeln, ward einige Gtuns 
den aufgebalten, die Befehle der Pforte an 
Efiaad Paſcha wurden ausgefertigt und mit 
vem Dampfboot vorgeftern am 18. d. nad 
Sprien gefantt. Eſſaad erhält den Auftrag, 
gegen Die Schuldigen mit größter Strenge 


Was mich angeht, fo werde ich meine: 


vorzufchreiten und die Etrafe an Ort und 
Stelle des Vergebend (auf Berlangen des 
Herrn von Bourqueney) vollſtrecken zu laſſen. 
— Man bat Nahriten von Unruben, Die 
in Sernfalem, in Haleb und in Diarbefir 
unter den Moslimen ausgebrochen find. Sie 
follen gegen die dortigen Ebriften gerichtet 
und ebenfalld durch die Nachrichten über die 
Nenegatenfrage veranlaft feyn. 





Moannichfaltiges. 


Zur Zeit find fo viele Schiffe von Uns 
garn herauf unterwegs, daß ed Mühe Foiter, 
die nöthigen Zugpferde aufzutreiben. Die as 
dung befteht zumeift aus Waren und Gerite. 
Ein großer Theil gebt bei Paffau von der 
Donau aufden Inn über, na Tyrol, Nebſt⸗ 
bei fahren auch die Dampfboote fort, anfebns 
lihe Quantitäten Getreide firomaufwärts zu 
ſchaffen. Geit langer Zeit war in Wieſel⸗ 
burg, dem Hauptgefreidmarfte — fein 
fo lebendiges Treiben zu feben. Spekulanten 
aus Defterreih, Bayern, Schwaben und der 
Schweiz füllen den Platz und faufen Partieen 
zu mehreren taufend Meßen auf. Gleichwohl 


wird ber Abgang durch bie ftarfe Beifuhr aus: 


Kırderungarn und dem Banat immer fo ſchnell 
wieder erſetzt, daß dad Getreide ſich fortmäbs 
rend auf dem gleichen billigen Preife erhält. 


In der „‚Zimed“ wird bittere Klage 
darüber geführt, daß feit Beſorderung ver 
Briefpoften mittelft der Eifenbabnen mande 
Briefe verloren gehen und noch mweit mehrere 
ſtark beſchädigt an ihre Adreſſen gelangen. 
Der Grund liegt darin, daß auf den Zwis 
fbenftationen zur Abgabe ver !Briefbeutel 
nicht angebalten wird, :fondern diefelben bloß 
den mit ihrer Empfangnabme beauftragten 
Perfonen zugeworjen werden, wo fie denn 
ofter auf die Schienen gefallen und von den 
nachfolgenden Wagen des Zuges entzwei ges 
ſchnitten oder zerquetfcht worden find. 


Neu ausgeftelte Werke im Albrecht 
Dürer Haufe. 
Nr. 79 und 80. Zwei Seeftüde, Delgemälte 
von Ogliver aud England. 





Nr. 81. Ein männlices Porträt, Delgemälde 


von demfelben. 
Nr. 82. Ein Page, Delgemälde von Budy 


ner babier, 


Redakteur: Dr. Frievrih Mayer. 





Unzeigen. 


Empfeblung. 
Ferdinand Lorenz 


aus Zwota in Sachſen, 
bezieht wieder gegenwärtige Diele und empflchit 
ſich mit feinen fon befannten Ädyten Imwirn: und 
Balenciennes:Spigen, ſchwarzen Seidenfpigen, neue 
und ihöne Baummoll: Epigen, feine franzöflide 
geftidte Damen: Ehemiferien und Taſchentücher, 
glatten droſchirten und geflidten Borbäng ⸗Mou 
mit und obne Stanten, ſchönen Ball-Hleidern, gan 
feinen Mol, Jaconnet, Battift, Koppern. Damaft, 
Unterröden und Bettteden; eine große Auswahl 
in Borhäng-Frangen und Borten, und nod viele 
in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Die reelite 
Bedienung und billigften Preiſe veripressend, bitte 
ih um gütigen Beſuch. 
Meine Bute befintet fih in der erſten Reihe 
auf ter Schütt, und mit Firma verichen. 


Anzeige und Empfehlung. 

Durch Beſchluß eined bochverebrlien Mas 
giftratd? vom 6. Dec. v. 58. wurde mein 
Geſuch um die Erlaubniß, mich von Heiligen» 
ſtadt bieber überfiedeln gu dürfen, genehmigt, 
und durch weitere hohe magiftratifche Ber: 
füaung vom 13. Febr. c. mir, auf den Grund 
fäuflicber Ermerbung des Haufed L. Nr. 1176 
fammt darauf baftender, realer Hafnereis 
gerechtigkeit die Gonceffion ald Hafnermeifter 
dahier ertbeilt. 

Sch bringe died Einem hoben Adel und 
ſeht verehrungswürdigen Publitum biemit 
zur fchuldigen Anzeige, und empfehle mich in 
allen vorfommendn Hofnerarbeiten, naments 
lich aber zum Baue der Sparöfen und Koch— 
berde angelegentlichft. 

Die von fünigl. Regierung von Ober: 
franfen mir bereitd zweimal zugetbeilte Ger 
werbd-Prämie mag ald befte Empfehlung der 
Solidität und Zmwedmäßigfeit meiner Arbeiten 
gelten. 

Der wertbgefchäßten Nachbarſchaft, die 
mir feit meined Hierſeyns ſchon mande Br: 
weife ibrer freundlichen Güte und Gefälligfeit 
gab, empfehle ich mich nebft den. Meinigen 
bei diefer Gelegenheit zum ferneren geneigten 
Wohlwoll en. 

Michael Lunz, Haſfnermeiſter. 


A. Bass aus Fürth 


zeigt ergebenſt an, tab er die bevorfichende Dfter: 
meſſe neten feinem wohl affortirten Tuch » Lager 
mit einer großen Nutwahl browirten und glatten 
Paletot+» Stoffen, als in einem bebeutcnten 
Borrath von Farirten und geftreiften Sommer: Bods: 
Pıns, fomwie ron neneften haldwollenen und leinenen 
Hojenzeuaen bejogen bat. 

Das mir fo vichjeitig germordene Zutrauen werde 
ich immer durch reele und billige Waaren zu erhalten 
ſuchen, und bitte baber um geneigten Zuſpruch 

Dieine Bude befinter ſich in der erſten Reihe 
om Gingange am Pablliihen Dauie mit Aırma 
vericehen. 


Mep- Anzeige. 


J. &. Böhnert, 
Schubfabrifant aus Erfurt, 
empfiehlt zur Oſter ⸗Meſſe miete, fein Lager von 
Damen-Erieflen und Schuhen, im vielen verſchit ⸗ 
denen Stoffen und Façons, ſeht folid und dauer. 
baft gearbeitet, womit. gemiß ‚jeder feiner ver: 
ebrien Abnehmer zufrieten gefielt werten wird, 
und bittet au Diefmal um gültiges Zutrauen. — 
Mit prompter Bedienung und reellen Preiien wird 

er fih zu empfehlen juchen. 
Sein Lager befinder id auf der Schutt, in ter 
legten Reihe, oben am Eck nachſt dem wicpbaus. 


E — Geſchäfte-Verkauf. 

Ein ſich ſehr gut reutirendes Geſchaft ai am 
vertaufen, und das Nahere durch die Expeder. 
Blattes zu erfahren. 


Für Wassertrinker. 
&o eben habe id eine Sendung ladirte Gage 
decher erbalten, welche ich zur gefälligen Abnahme 


beſtens cmpfehle. 
ob. Gg. Otto 
Rintterkraffe S. Niro u6, 





KE Gebrüder Bernheimer aus Buttenhausen 


find heute mit einem aufs deſte affortirten 


Schnitt- 


und Mode- Waarenlager 


bier angetommen und empfehlen für bevorftehende Saifon fehr neue und feine 


Sommer:Sbamid, Mouslin de laine, 


Poil de Chevre, Thibet, Donna Maria, farirte Halbmerino, 


Eattune, Schirtings, Doppeltüßer, Gingbams, glatte und faronirte Geidenzenge, ſeidne Tücher, 
Weſtenjeuge und Gommerzeuge für Herrenfleider zu fehr billigen Preifen. Beionders empfehlen 
wir 4 Ellen breite ähte Poil de Chevr&,@attune bie Elle 13 Er. 

Indem wir uniern geehrten Abnehmern reelle und billige Bedienung jufihern, fehen wir einem 


jablreihen Zuſpruch entgegen. 


Unfere Bude befindet fi, wie jedesmal im Frühling, im erflen Gange vis a vis der Pad ſt⸗ 


chen Faͤrberei. 


¶ Nur um Geld zu lösen, ZN, 
Alles faſt umſonſt 
Bei den bekannten Cravatten-Fabrikanten A. Sachs u. Comp. aus Berlin und 
E. Hanau aus Frankfurt a. M. 
2000 ſchwert Atlas: und Gros⸗Berlin · Cravatten pr. Gtüd 36 fr. und höher. 


3000 Laſting / und Nlepin-Eravatten 


.. Alt. » - 


300 Stück Atlas Echarpes und Schlips pr. Stüd fl. 1. 30fr. - . 


400 Wolle-Shamid 13 Ellen groß) 


1000 Bummi-Hoienträger, ſehr elaftiid, da4 Paar 


pr. Stück fr. » . 
1f, » - 


300 Gefundbeitsiohlen, ſchützen für Schweißgeruch, Kälte und Näfle, das Paar 30 Er. 
Ferner baben wir die alleinige Niederlage der ächten 
G Goldschmids Streichriemen und ächt englischen Rasirmesser. 
Dad Lager befinder Äh nur im Haufe des Herrn Pabit auf der — der 
Faͤrberei vis a vis. 


= 
* 
* 


Herrſchaften zahlen nach Belieben. 


— VV——————— 
Hamburg in Nürnberg. 


Dad Kunſtwert ift von früh 10 Uhr bis 9 Uhr Abends in brillanter 


Beleuchtung geöffnet. 
Der Eintrittöpreid it auf 12 fr. geftellt, 


Kinder zahlen die Hälfte, 


2988 


SOISHHEBER SE USB 


Anzeige 
Zur Bequemlichkeit des Publitums ıc. und um 
dem vielfeitig gehegten Wunſche zu entipreben, 
habe ich mic veranlaßt gefunden, das Dubend 

Eintrittöfarten zu dem Kundgemälde 

Der Brand von Hamburg, 
um ıfl. 48®r. abzugeben, und find ſolche zu jeder 
Tagsjeit entweder an der Caſſe oter im Gaſthaus 
zur Gerechtigkeit in Empfang zu nehmen. Außer: 
dem bleitt es bei den früheren Eintrittsbedinguns 
gen, nämlich, daß Herrſchaften nah Belieben 
zahlen, uud der Gintrittspreis für einzelne Per» 
jonen auf 12fr., für Kinder auf vie Hälfte feh- 
gejest iſt. 

‚ Das’ Kunſtwerk ſelbſt iſt von früb 10 Uhr bis 


Abents 9 Uhr in brillanter Beleuchtung zu fehen. 





Gremfer: und Bleiweiße, 


feinft in Del abgerichen, fo mie ale übrigen 
bunte Farben in trodenen Zuſtand und von 
den vorzüglihften Fabrifen, empfiehlt mebft allen 
Sorten Laccen und Firniiien 
Ehriftian Fink. 
Laufergaſſe. 


Anzei 9 e. 

Bit Mittwoch ten 1. April fommt ein Schiff 
mit Schweinfurter Kartoffeln; diejelben werbenan 
der Baubütte unterbald der Sündersbühler Brade 
nicht den Kanalhafen, der Wegen zu 25fr. ver 
kauft. Auch werden an demſelben Tage zwiſchen 
11-12 Uhr einige große Haufen Roßdung dort: 
feet nerfeigert. 


Empfehlung. 
Bei berannahender Verbraudsjeit empfehle ich 
verſchiedene Qualitäten 
Blei» und Eremferweif 
teoden und in Del abgerieben; alle feinen und 
ordindren Anftrichfarben ; ferner weißen und gelben 
Eopallad, Bernfteinlad, Yeinol» und Terpentin. 
firnig; Schellack⸗ und Gopal:Politur; feinfte Ge⸗ 
latine; Cölner, Nörblinger und gewöhnlichen Leim; 
feinfte Waiſenſtärke und Gtärtmebl; leberfarben, 
fein orange, feinft blond und gebleihten Schellack; 
33° Spiritus, entfußelten Weingeift; raudendes 
und engliſches Bitrielöl; Königsmafer, Saljfäure 
und doppeltes Scheidewaſſer; rafinirten Borar, 
Salmiak und Weinſtein; orbiniren und gereinigten 
Kolophontum; franzöflihen Schwefel, Wlaun, ge 
ſchnittene und gemalene Farbböljer; verſchiedene 
Sorten Gummi arabicum, of» und weſtindiſchen 
Eopal; deſtes Blcierz und Stronerz ; rheiniihe und 
Harzer Gilberglätte; weißen und gelben Bernftcin ; 
Frankfurterſchwärz und Kienruß in verſchiedenen 
Qualitäten; feinke engliihe Wiennig; Kork» over 
Pantofclholj; feinften venettaniihen Lerchenterpen⸗ 
tun und reines franzöfjdes Terpentinöl, fomie 
ſonſtige Eprezerei » und Material Waaren zur ge: 
fälligen Abnahme. 
Nürnberg im April 1844 
Gg. Fr. Meter, 


bei ©&t. Yorenzen. 





— Gefug— 

Eine Magd, tie mit einem neugedotnen Kinde 
gut umzugehen verſteht, wird in Dienſt zu neh» 
men geſucht. L. 470 der breiten Gaſſe. 


Zu vermierhen. 
In der Karlöftraffe if ein modern 
für einen oder 
u vermietben. 
rped. d. DI. 


möblirted Logis, 
Herren täglich 
— in der 


= 





7 mpfeblung. 

Ale Sorten Tücher und Sommer: Budsfin, fo 
mie auch Sommerröde und Hoſenſtoffe, die neues 
Ren Muſter, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

Gonrad Ströbel, 
Kurolinenfrafle Mro. 340. 


 Auftions: Anzeige 
Bom 22 April d. G. an verfleigere ich 
in dem Haufe S. Nro. 1546 d. bintern Beckſchla 
gergafie hier eine Sammlung meift tbeolog,. 
bifor. und belletriftiiber Bücher, nmebR 
einem Unhbange von alten, z. Th. feltenen 
Druden und einigen Rupferftibrar 
thbieen gegen Baarzablung. Berzeihniffe find bei 
den Hrn. Eommiffionairen und bei mir zu baben. 
Nürnberg. 9. U. Börner. 
Auftionator. 


2tadt. Ebeater in Mürnberg. 

Mittwoch, den 10. April. »Zurüdiegung.- 
Luſtſpiel in a Aufjügen von Dr. E. Töpfer. Fräu- 
lein Maria Denter »Elira- als vorliegt al 
role. Fräulein :Tberefe Novad +-Mathilde- 
als Debüt, 

Geftorben. 
(Am 29 Miür;.) 

Scharrer, gevannes, ge und Eiſenbahn ⸗Di⸗ 


reftor, J. 10 Monat 
*2 Anna Gartereritanten. Satin, 
59 Jahr 4 u 
Albredit, Johann, Schu en 11 Walt. 


( eg 
Rahner, Jo * Sieinrudergehüfe aus ®räfen. 


berg, 22 


— Fremde 
vom 8. April 1844, 

Rothe Roß.) Hr. Kies v. Schweinfurt, Hr. 
Gölgenleuchter v. Offenbach, Hflıe. 

(Bayr. Hof.) ©. €. General, ©. Hertling 
d. Münden. Hr. Petiſſa, Kim, v. Paris. 

Witt. Hof) Hr. v. Spraul, Dffigier von 
Meuburg,. Bchr. v. Nemmet v. Ungarn. Dem: 
Thvery, Schaujpielerin.o. Münden. Br. Gent: 
berg, Stud. v. Bamberg. Hr. Juhreis, Kfm. v. 
Müundberg. 

(Strauß.) Hr. Dantelbof v. Mannheim, Hr. 


"Schäfer v. Wallerflein, Hr. Wegenlager v. Bien, 


Hr. Herold, Hr. Rudolph v. Gtügengrün, Herr 
Weis v. Dresden, Kilte. Itin. Novack, Shau- 
ſpielerin v. Zürich. Hr. Wachenhaſen, Architekt v. 
Schwerin. Frin. Kirth v. Münden, 

(Blaue Glocke.) Hr. Zoo m. GS. Kent. v 
Zadolain. Br. Karojord, Belehrter v. Paris. Hr. 
Pre v- Geld, Hr. Mehger v. Wützdurge, Herr 
Iweltſch v. Yugsburg, Hr. Linhardt v. Beßchtatt, 
Hr. Fleißner, Hr. Kirchhof v. Diünchberg, Alte. 

(Fränt, Hof) Hr. Daumenlang m. Sohn, 
Rektor v. Windsheim, Hr. Fucht v. Erfurt, Hr 
Walther v. Schonhaida, Kilte, 

(Ballfiſch) Hrn. Gebr. Bernheimer eo. But⸗ 
tenhaufen, Hr. Domprowsty vo, Yeipzig, Hilte, Or 
Marquelier m. Fam., Priv. v. Genua 

(Mondid. 3. Boftenhof.) Hr. Kies m.®, 
Mühldef. v. Amberg, Hr. Lohe, Aftuar, Arkn. 
Yederer d. Ansbach. 

GEronprinz J. GSoſtenhof.) Hr. Hauf: 
ter, im. v. Oberweichſtadt. Hr. Seibeid m. FJ. 
v. Spalt. Hr. Kundmann, Fabrik. v. Tennenlobe, 


Bild. Mann) Hr Ariedrid, Part. ». Dfen 
Hrn. Gebr. Iſer, Handler v. Kericderf. Hr. Herb 
linget, Händler v. Toer£hof 


# 


⸗ 


Bonnerftag 11. April 1844. 





Kaleuder: Julius. 





Diefe Zeitung eriheint täglich. 
ämter Befellungen zu folgenden 


reiien an: Im J. 


eis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl. 12. nebſt 3 fr. Sstragearhätr für das Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle k. 
Kanon halbjährl. afl. 55 I. a. 10. IN. af. a0. i 


Drud, Berlag und Erpeb. in der Tümmel’hen 


Bucdruderei am Kathhauie, 3. Mr. 544, mo Inierate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr, angenommen werben. 





Bayern. (Münden, 8. April) Gr. 
fat. Hob. der Prinz Luitpold bat heute am 
früben Morgen feine Reife nach Florenz ans 
getreten. — übre k. H. die Kurfürfiin Leo⸗ 
poldine von Bayern ift beute nach Modena 
abgereift. — Die Appellationsrathe Mar Frhr. 
v. Pelkoſen und Gtanidlaus Schmelcher, 
erſteret in Aſchaffendurg, letzterer in Eichftädt, 
find zu Oberappellationdgerichtäräthen ernannt, 
dagegen der Oberappellationdgerichtärath Job. 
Bart. Welſch in den Rubeftand verfeßt wors 
den. (a. 2. 3.) 

Se. Maj. der König haben in Betreff der Eins 
führung der Gewehre mit Pertuſſions ſchloſſern 
bei der Landwehr zu beftimmen gerubt, daß, 
da dieje Einrichtung nicht dringend erfceint, 
fein Landwehrmann zu deren Anfcaffun 
gezwungen merben faun, fondern diefelbe mı 
freiwillig gefbeben; einzelnen Kandwehrmans 
nern ift diefelbe nicht geftattet, fondern nur 
ganzen Baraillond; die neu angebenden Lands 
webrmänner zu Bataillonen, wo bie Zünds 
bütcbengewebre eingeführt find, müſſen ſich 
jedenfalis dergleiben anfhaffen. (A. Abd. 3.) 

Bamberg, 9. April.) Ce. f. 9. ber 
Kronprinz bat fich heute früh Ir einem Gegen 
befuche bei dem Herzog von Koburg und dem 
Prinzen Albert nach Koburg begeben. Ders 
felbe fommt beute Abend wieder zurüd. Die 
Meife der höchſten Herrichaften nah Darms 
ftadt gebt über Echweinfurt, Würzburg und 
Afcbaffendurg. — Der Hr. Reicheratb Graf 
v. Rechtern war geflern zur Aufwartung bei 


3. königl. Hoheiten bier, und zur Tafel 
geladen. (Er. M.) 
(Würzburg, 8. April.) Se. fönigl. Hoh. 
der Kronzprinz wird fünftigen Mittwoch 
auf einer Reife von Bamberg nad Darmftadt 
durch umnfere Stadt parfiren. — Das erledigte 
Stadt-tommiffariat von Würzburg wurde dem 
fonigl. Regierungdrath Scherer dabier übers 
. * (N. W. 3 

reie Städte (Hamburg, 5. Aprıl.) 
Die wichtige Eifenbahufrage, deren Loſung 
man mit fortdauernder Epannung entgegen» 
geſehen, ift num emblich entſchieden. In feis 
ner legten Plenarfigung in Berlin bat ber 
uusſchuß der Berlin» Hamburger Eifenbahn« 
Geſellſchaft den Beihluß gefaßt, daß die 
Bahn nicht Die Richtung über Lauenburg, 
fondern ten naturgemäßen Weg über Schwar⸗ 
zenbed nehmen fole. 

Sachſen⸗Koburg. (Koburg, 5. April.) 
Geftern Abend 8 Uhr iſt Prinz Albert, Ger 
mahl der Königin Bictoria- von England, mit 
dem regierenden Herzog von Koburgs Gotha 
auf dem Sommerjcloß ‚Eallenderg eingetrof 
fen. Derfeibe it von Gotha über Meinins 
gen abgereiit. Heute Rachmittag 2 Uhr bes 
gab fib die ganze herzogliche Familie mit 
Meinz Albert in biefige Stadtfirdhe. Später bes 
juchten die Herrſchaſten die Veſte Koburg, 
und dann den Eckarisberg, auf weldem das 
Grabmahl des hochſtſel. Herzogs nad einer 
Zeichnung und Movell vom Lonfervator Hei⸗ 
deloff aufgeführt werden fol, welches eine 
neue Zierde hieſiger Gegend werden wird. 
Dem Vernehmen nad) ‚wird Prinz Albert bis 


Montag, den 8, bier verweilen, und dann 
die Rüdreife über Gotha nad London an» 


treten. 
Franfreich, 

Paris, 6. April.) Ein Berrüdter hatgeftern, 
ald die Herzogin von Drieand aus ihrem Was 
r flieg, um. in der proteftantifchen Kirche 

der Rue⸗Ehauchet dem Gottesdienſt beizus 
wohnen, mit verdäctiger Haltung fi ihr ge- 
nähert, jo daß ein Stadtfergent ibn feftnabm, 
wobei derſelde mit einem Meffer verwundet 
wurde. Die „Debatd” geben an, der Bers 
rüdte ſey ein Deutſcher, der ſich gewöhnlich 
in Sannover aufbalte, 

Aus Algier wird gemeldet: Der Gene 
ralſtatthalter iR feit mehreren Ta von 
feinem Ausflug nad Tenyat und Hhad, ber 
Direftor ded Innern aus den Umgebungen 
von Blidah zurüdgelehet. Bon dem Herjog 
von Aumale hören wir, daß er etwas füdlich 
über Bisfarab binaus bis Sidi-Dfbab vorge» 
drungen. Sidi⸗Olbah ift ein in ganz Nords 
afrifa berühmter Drt, denn der mufelmäns 
niſche Feldhert Diefed Namens, der dad Mor 
bereb von den Römern eroberte, fol daſelbſt 
begraben feyn. „Ein zum Jolam betebrter 
Ehriſt, der fich über Dfbah zu beflagen hatte, 
Kafılah el Burmuffi, Schloß fi den Truppen . 
des griecifchen Kaiferd an, Dfbah mit den 
5000 Mann, die ibn begleiteten, wurde bei 
Tahuda in der Nähe des obigen Orts übers 
fallen und erfblagen. Während ‘nun der 
Prinz in diefer Gegend war, wurde das 
Bwifchenlager ‚von Bethna von mehreren 





Das Kind der 'Grenadiere. 





Bohlus.) 


‚ @ine Zeit von 8 Jahren reisten bın, Frankreich auf den höchſten Gip⸗ 
fel des Ruhmes und der Macht und ins Berderben zu führen. 
wurde nab St. Helena verbannt, und die Armee entlaffen. 


Mapelcon 
Der arme Jae⸗ 


Die And alle tobt,» ſprach der alte Greuadier mit tiefer Stimme, ſich 
in die Unterbaltung der beiden mädtigken Monarchen der Welt miſchend. 

Aleranter wandte ſich bei den Worten des Srenadiers höflib zu Napoleon, 
indem :er ſprach: · Sire, Sie find überall Sieger.- 

»Den Sieg giebt mir meine Garde,» ſprach Napoleon, dem Cremabier 
tief und bewegt dankend. 

Einige Tage nad der Revue ging Napoleon in tem Quartier feiner 
Garde fpajieren, indem er vieleiht an die Eroberung Spaniend dachte, 
vieleicht auch an den alten Grenadier, welcher ihn ſo glücklich aus der Wer» 
tegenheit geriſſen batte, ald er diejen ‚plöglih erblidte. Er ſaß auf einem 
Seine und lieh auf feinen übereinandergefreujten Beinen ein kleines Find 
von bödhfens einem Jahre tanzen... Der SKaifer ſtellte Äh vor ihn, ber 
alte Soldat erbob ſich jedoch nicht und ſprach nur zu ibm: ·Verzeihung, 
Sire, daß ich figen bleibe, aber wenn ich aufilände, jo würde Jacquot ſchreien, 
und das würde Em. Majeflät unangenehm fepn.- 

-Du haft Redht,« fagte Napoleon. ·Du heißen Tacques ?- 


fen Branntwein, oder id flerbe.- 


ques wurde, wie die Andern, nach Haufe geſchickt mit jeinen Wunden, feinem 
Ehrentreuze und dem kleinen Jacquot. Louis, welder damals 9 Jahre zählte 
amd anfing, das Unglück zu begreifen, hat mir oft erzählt, daß mit -ihn fo 
tief getroffen babe, ald wie er ſah, daß fein tapferer Bater, melder einige 
Monate vorher noch Maͤrſche von 15 did 20 Stunden im Tage mit der 
Flinte und allem Geräd auf dem Rüden machte, mun faft ſterbend vor Er: 
müdung nad dem Marſche von einigen Stunden auf der Yanditraße zuſam⸗ 
menfiel, da er doch nur einen elenden Gtod und ein Meines Bündel Kleider 
trug. Jeden Tag wurde er ſchwaͤcher. Dft bradıten ſie die Nacht in elenden 
Staͤllen zju, und Jacquot ſuchte die Gtrohbalme zjufammen, um den alten 
Grenadier damit zu bededen. Er wachte bei ihm jede Naht und bradte 
ihm das Brod, welches er von der Harmberzigfeit der Wirthe erbettelte, End» 
lich aber wurde Jacques jo ſchwach, daß fie genötbigt waren, in einer ver 
lafjenen Hütte zu übernadhten, mo der unglüdlihe Goltat, von Schmerzen 
übermannt, unwilltũhrlich wie Worte entſchlüpfen lieh: »Facquot, einen Trop: 
Das arme Kind meinte, fegte ſich am tie 


taufend Kabylen ded Dichebel Aurad ange 
griffen. Die Erpeditiondcolonne felbt wurde 
auf vem Nüdwege angefallen, und bei einem 
diefer Scharmüßel erhielt der Herzog von 
Montpenfier eine leichte Wunde an der Stirne. 
Bugeaud wird in etwa 14 Tagen zur Unters 
werjung ded Landes zwiſchen dem Didurs 
dſchura und dem äuſſerſten Oſtende der Mes 
tidfeba, welches die groffen Stämme der Iſ— 
fer, Beni» Dibad, Amrawa und Fliffa bes 
greift, in’d Feld rüden. Wahrſcheinlich wird 
die Heine Stadt Delliß bejegt werden. Die 
dortigen Einwohner, die ein trefflicbed Land 
befigen, treiben einen audgebreiteten Handel 
mit Früchten 2c. nach Algier. Im diefen Tar 
gen wurde ein @ingeborner ded Wanſeris, 
Bilkaſim el Aiſchuni, ald Tbeilnebmer an 
der Ermordung zweier Offiziere in den Um— 
gebungen von Wad⸗el⸗Fudhoha dur friegde 
gerictliben Spruch zum Tod verurtbeilt. 
Bemerfendwertb war die Vereitwilligfeit, mit 
welcher die einbeimifcben Behörden die Beis 
faburg und Auslieferung bed Schuldigen ber 
wirft hatten, 


Stalien. 


Die zum Zwecke der Bermählung des 
Herzogs von Bordeaux mit der Prinzeffin 
Marie Karoline von Sizilien (geboren 29. Febr. 
1820) eingeleiteten Schritte find ſicherm Bers 
nehmen nad fo weit gedieben, daß dadurch 
jeder Zweifel hinſichtlich der Verwirklichung 
diefed Mrojeftes befeitigt iR. Nur die Krank 
beit ded Herzogs von Angouleme, worüber 
die ärztliben Erachten fortwährend ſchwan⸗ 
kend lauten, fönnte eine Verzögerung verans 
laſſen. 


Oeſterreichiſche Staaten. 

(Wien, 3. April.) Bon Seite des eng⸗ 
liſchen Kabinets find, wie mau vernimmt. 
fehr beruhigende Zufiherungen wegen der in 
Stalien, namentlih im Kircenftaat, wieder 
bolt vorfommenden Unruhen, infofern man 
viefelben au brittifchen Einflüffen beizumeffen 
geneigt ſchien, bier, eingetroffen. Richt nur 
wird darin die beftimmtefte Verwahrung wis 
der ale Mutbmaffungen einer Teilnahme für 
das junge Italien und feine politiihen Bes 
firebungen audgebrüdt, fondern die Regierung 
Großbritanniens gebt weiter und will, jo viel 
ed an ihr ift, diefem Unmefen zu feuern, auch 
Direft mitwirken, namentlich den politiſchen 
Aufreizungen von Malta aus Schranken zu 
fegen fuchen. Was die italienifhen Flücht⸗ 
linge in London betrifft, die ihre revolutionäs 
ren Abfichten in neueſter Zeit vor den Augen 
der Welt zur Schau gegeben, fo dürfte ihr 


- 


Gaftrecht nun auch durch Pflicht ſtren · 
ger degränzt werben, und Mazzini der Lon⸗ 
doner Polizei ferner feine unbefannte Perfon 
bleiben. Stalien war mebr ald einmal bie 
wirkliche oder befürchtete Veranlaffung einer 
Störung des europäifchen Friedens, fo daß 
diefed Zufammenwirfen der Mächte in ber 
That ald Wahrung deffelben gelten fann. Ein 
nothgedrungenes injchreiten von Geiten 
Defterreichd yürde wahrfcheinlich die franzöfifcbe 
Kriegdpartei wieder beunruhigt, vielleicht das 
Minifterium Guizot erfbüttet und einen Wis 
derftoß auch auf England faum verfehlt has 
ben. — Bor einigen Tagen ift im biefigen 
Strafbaufe ein gemaltfamer Fluchtverfuch von 
den Sträflingen gemacht, jedoch durch den mit 
Militär ſchnell aufgebotenen Plapfommandos 
General vereitelt worden. Drei Rädelsſührer 
ftanden an der Epige, und ed waren Feniter 


jur Entweihung ausgebrochen und die Tbüs- 


ren mit Mobilien verrammelt worden; Ber 
amte und Dienerſchaft follten eingefchloffen 
gehalten werden. Es traf die Militärveritärs 
fung gerade zu rechter Zeit ein. Den näd» 
ften halben Tag über währten Straferefutios 
nen mit Stodfreichen. Es ſtellt ſich ein zwed« 
mäßiger neuer Bau dieſes überfüllten Straf 
hauſes, der ſchon länger befchlofien ift, als 
ein dringended Bedürfnig heraus. (Schw. M.) 


Spanien. 

(Madrid, 30. März.) Ueber die politifchen 
Berbältnifie, wie fib jolche nach der Rüdfebr 
der Königin Mutter geftalten oder vorbereiten, 
circuliren bid jegt nur noch unbeftimmte ns 
deutungen. Man fpricht von einem Zermürfs 
niß zwiſchen Gonzaled Bravo und Kamen 
Narvaez. Bravo, früher ein erflärter Wivers 
facher Ghriftinens, joll fidd während des Auf: 
enthalts zu Aranjurz fo bei ihe eingefchmeicelt 
baben, daß Karvarz auf feinen Einfluß neis 
diſch geworden. Es ift daber wohl ınoglid, 
daß Bravo und Garradco am Ruder bleiben, 
wenn auc Narvaez andere Plane hegen follte. 
Gonzaled Bravo fol die Königin Mutter 
aufmerkffam gemacht haben, wie jeter Verſuch, 
die abfolute Gewalt wieder berzuftellen, mit 
großer Gefahr verfnüpft ſeyn würde; darauf 
bin — fo beißt ed — babe Ehriftine vorerft 
feine meitere Schritte gethan, eine Reform 
der gegenwärtig fusdpendirten Konftitution 
vornehmen zu laffen. Gie wird wohl erft in 
Parid anfragen, mad zu thun fey. Graf 
Brefion will, wie man bort, feiner Geſundheit 
wegen eine Reife nach Franfreihd machen. — 
Es ift der Regierung von der Kompagnie 
Sevillano ein Vorſchlag zu einer Anleihe von 
einer Milliarde NRealen zu 42 pCt. gemacht 


worben;' diefe Notiz lamtet aber noch fo un⸗ 
beftimmt, daß ſich nichtd darauf geben läßt; 
ed wird für die Zinfen die Garantie der Gt. 
Ferdinandsbank gefordert. So ungewiß find 
noch alle Nachrichten über den Stand der 
Dinge zu Eartbagena, daß bald behauptet 
soird, der Chef der Revolte, Graf de Valle, 
fey gefangen genommen worden, bald wieder, 
er babe Gelegenbeit gefunden, zu entfliehen. — 
Das Nunciaturtribunal dela Rota foll wieder 
eingefeßt werden; der Klerus fängt an, fich 
zu regen, und bald follen aucb die Klöfter 
von Neuem auffommen; mit den Dominis 
fanern wird der Anfang gemacht; Franzis— 
faner und Sefuiten folgen. — Die Königin 
Ehriftine betreibt mit vielem Eifer die Anitalten 
zur Amneſtie; es wird verfichert, die deffallfige 
Bekanntmachung werde an ihrem Geburtätag 
(27. April) erlaffen werden. Zu berfelben 
Zeit dürften auch mebrere Beförderungen und 
Titelverleibungen ftattfinden; Garrasco fol 
Marquid werden. General Roncali fchreibt 
aus Garthagena , die vornehmfen Häupter 
der Revolte hätten dad Weite gefucht. 


Afien. 

(Rachrichten aus Oſtindien.) Die Ueber 
londpoft, deren Ankunft zu Marfeille bereits 
gemeldet wurde, bringt Mittbeilungen aus 
Bombay vom 1. März, Galcutta 20. Kebruar 
und Hongfong, 12. Januar. Die „Bombay 
Times“ geben folgende, Monatsüberficht : 
„Wir hatten zuleßt von blutigen Schlachten 
und groffen Ummwälzungen zu berichten; in 
oludlichem Wechfel ift diedmal nur der allges 
mein herrſchenden tiefen Rube zu gedenten. 
Der Generalgouverneur, Lord Ellenborougb, 
ift aud dem Lager vor Gwalior nad Galcutta 
abgegangen; der Dberbefehlöbaber, General 
Sir Hugh Gougb, auf einer Inſpektionsreiſe 
begriffen, will die heiße Jahreszeit am Himalajab 
zubringen, dad Heer von Gwalior, nachdem 
es grojfe Dinge in furzer Zeit vollbracht, ift 
in feine Gantonnirungsquartiere vertheilt wor⸗ 
den; bie Öeihupvorräthe ded Ecindia find in 
unfern Händen; dad Mattenbeer wird von 
brıttifben Dffigieren fommanbirt; dem uns 
mündigen Maharajah bleibt nur Schatten: 
bobeit; auf mutbigen Wiederfiand der 
Soldateska folgte geduldige Unterwerfung ; 
wie lange die Maratten dad Jod tragen 
werden, ift abzuwarten. Aus dem Wen 
jab fommt und beftändig Gerücht von 
Unruben; wir willen, daß Streit und Vers 
wirrung dort zu Haufe find; Natur und Ums 
fang der Eonjunftur fonnen wir nur erratben; 
unfere Truppen haben aufgebört, ven Gang 
der Dinge im Gebiet von Lahore zu beobach⸗ 





Kandftraße und verfucte das Mıtlcid der Borübergebenden zu erweden; 
Bergebens; ſchon verzweifelte er, als ein Gedanke in ihm aufilieg, wie das 
Unglüd denjelben einflößt. Er warf fih auf die Knie, nahm fein Medaillon 
von der Bruft und rief ſchluchzend: »Mein Gott, mein Gott, gieb mir nur 
einen Tropfen Branntwein für Bater Jacques!“ Dieie Worte wiederholte er 
mit lauter Stimme und weinte. In biefem Augendlicke mäberte ſich ein Herr ; 
er fragte das Find, welches ibm jeine Gedichte erzählte und mit den WBor: 
ven Schloß: „Pater Jacques bat mir verboten, mid je von dieſer Kokarde 
zu trennen; er hat mir gtſagt, Daß fie mid beihüge, daß fle mein ganıes 
Gluͤck ſey, und lieber verliere ich einen Arm als die Kokarde, aber wenn Sie 
mir jet nur einen Sou geben wollen, jo nehmen fie dieſelde, ich kaufe Dann 
Branntwein für Bater Zacques.« Der Fremde erwieberte gerührt: »Der, 
melden Du bemeihft, hat in Fraukreich ned einige Freunde, melde gern ihr 
Gtüd mit ihrem alten Sriegsgeführten theilen Führe mich zu Vater Jacı 
ques.· Und vieler Mann war ...- 


»Diefer moblthitige Dann,» rief der junge Se, Dffiier, die Erzählung 
unterbredhend, · dieſer mohlthätige Mann nahm mid, in jeine Arme, mid, den 
armen Bettler. Er lieh Jacques in fein Schloß bringen, gab ihn dem Leben 
mieber; ſicherte ihm feine Exiſten; und ließ auch das Waiſenkind, wie feinen 
Sohn erjichen, und jeden Tag noch überhäuft er mich mir Mohlthaten != 
Der junge Marine. Dffizier ſprach weinend Diele Worte, und als der General 
und feine Gemahlin ihm bie Hände reichten, ſtrömten Thränen über ſein 
ſchönes Geſicht. 

Der General rief nun: «Du erzübleft nicht den Schluß Deiner Geſchichte 
Du vergißt, daß ich Dir verſprach, Dir an dem Tage die Kokarde wiederju: 
geben, wann Du Dir die Epaulette vertient haben würdet, wie mir bie 
unfrigen gemonnen. Und Sie chen, Lie Kokarde if am Hute, denn Louis 
war bei der Einnahme non Algier, und fein Kapitän, ber ihn als Freiwilliger 


mitnabm, bat ihn mır ats Flaggenjunker zurüdgeihidt. 


ten, und unfere Staatsmänner fcheinen abges 
neigt, ſich einzumifchen ; die Intervention fol 
fo lange ald möglich vermieden werden. 
Dumpfes Schweigen fchwebt über Scinde; 
die Truppen, ungenedt vom Feind, erholen 
fi) nachgerade von Krankheit und Mübfal. 
Sir Chatles Napier bat erflärt, dad Decus 
pationdforpd müffe auf 15,000 Mann ger 
bracht werden, fo koſtet Scinde doppelt fo 
viel, ald es einträgt. Die Angelegenheiten 
Afgbaniftan’d find uns fremd geworden; wir 
erfahren wenig aus Gabul und dad Wenige 
ift unbedeutend. Die Berichte aus China 
find ungewöhnlich mager; zu Ganton haben 
die Gefchäfte viwas zugenommen; nur in 
zwei Artifeln, Opium und Baumwolle, ging 
ed fau; Dpium war wenig begehrt und 
Baumwolle faſt nicht abzufeßen.” Diefem 
„Summarium“ dienen audführlidere Ans 
aben zur Erläuterung, Hier fann nur 
miges daraus Pla finden. Die neues 
fen Meldungen aus Gmwalior find vom 
17. Februar. Oberſt Etubb iſt Gouvers 
neur ber Feftung (des indifchen Gibraltar’) 
geworden; er hat ald folber Rang und Ger 
balt eined Brigadierd erfter Klaſſe. Die 
Artillerie ift abgeliefert; die Marattencorps 
baben die Waffen niedergelegt; das Subfis 
biarcontingnent iſt organifirt, der Maharajah 
Gin, feiner Eigeuſchaft ald von der anglos 
indifhen Regierung zu Galcutta abhängiger 
Fürft) feierlib eingefegt, feine Regierung 
zeconftruirt worden. Achtzig Feuerſchlünde, 
in volllommen gutem Zuftand, find den Eng⸗ 
ländern zu Gmalior übergeben worden; eben 
fo viele hatten fie im Felde genommen. Die 
„Bombay Times“ geben die Lifte der brittis 


ſchen Dffigiere, welche das neuorganifirte 


Marattenberr befebligen; es find deren 32; 
am 20. Sanuar wurde biefer Militäretat von 
Gmalior feierlich iuftallirt : Lord Ellenborougb 
und General Gough waren dabei zugegen ; 
ed hatten fih aber nur wenige Marattens 
häuptlinge zu der Geremonie eingefunden ; 
dad Bolt ſah dem Schaufpiel in faltem 
Staunen zu. Ald Shah Soojah zu Candabar 
und Gabul einzog (am 21. April und 7. Aug. 
1839) , wurden die anglosindiichen Truppen 
berzlich empfangen, in Vergleich zu der ſiör⸗ 
rigen Aufnahme, die fie in Gwalior fanden. 
Uebrigend haben fib die Engländer für 
Kriegsfoftenerfag 26 Lak Rupien, d. h. über 
250,000 Pfd. Sterl. audzablen laffen. Am 
22. Januar wurde im Beiſeyn des Mahrajah 
große Muiterung gebalten über das anglos 
indifhe Heer; denfelben Tag noch wurde es 
dur Proflamation aufgelöft; die verjchiedes 
nen Abtbeilungen zogen nach ihren Stand» 
quartieren ab. Am 26. Yan. brach Korb 
Ellenborough auf, um ſich nach Galcutta zu 
verfügen. 





Mannichfaltiges. 


Am 2. April war eine Frau aud dem 
Y, Stunde von Koblenz gelegenen Flecken 
Mallender nah dem Mublenbab gegangen, 
um einige Arbeit abzumachen und hatte ihren 
vierjäbrigen Knaben mitgenommen, Mährend 
die Mutter mit ihrer Arbeit befchäftigt war, 
fallt unbemerft von ihr der Knabe in den Bach 
und das Waſſer treibt ihn in den bebedten 
Mühlencanal bid unter das Mühlenrad, dad 
nun baturd gehemmt wird und ftille iteht, 
worauf denn ein Knecht aus der Mühle mit 
einer eijernen Stange berzufommt, um unter 
dem Rade die bindernden Gegenſtände wegzus 
räumen. Der Kanal ift aber bevedt, fo daß 

* 


der Knecht den Gegenſtand, der unter dem 
Made ſteckte, nicht ſehen fonnte, weshalb er 
denn mit dem Eiſen tüchtig darauf los ftößt, 
bid ein auf der entgegengefepten Seite Ste⸗ 
bender wabrnahm, daß es ein Kind fen, wel⸗ 
ches unter dem Rade liege, werauf fie dann 
den Leichnam ſchrecklich enſtellt bervorgezogen. 
Wäre der Kanal gerade da, wo bie Leber 
deckung anfängt, mit einem fogenannten Res 
chen gehörig verfehen gemefen, würde ſich ein 
fo entjepliher Fal nicht wohl erreignet 
baben. 


Bor einigen Tagen fanden zwei Taglübner in 
der Nähe von Niederingelheim Cam Rhein) 
beim Roden eines Weinbergd, einen irtenen 
Topf mit beinahe 3000 Stüd römiſcher 
Münzen. 


Als eine auffallende Erfcheinung werden 
von verfchiedenen Gegenden Ungarns häufige 
Uebertritte von der katholifhen zur proteitans 
tifchen Kirche gemeldet. (Die D. A. 3. bes 
richtet von dem Lebertritt dreier katholiſchen 
Geiftliben im öſterreichiſchen Schlefien zur 
proteftantifchen Konfeffion.) 

(Todesfall) Am 6. April ift der kek. 
Feldmarſchall Prinz Franz Zaver v. Hoben« 
zolernshechingen x. & &. Geheimerrath, Ka⸗ 
pitän der erften ArcierensLeibgarde, Inhaber 
ded 2ten Ghevaurlegerdregimentd, Ritter des 
—— Vließes, Großkreuz des Leopold⸗ und 

ommandeur des Maria⸗Thereſienordes, ſowie 
vieler auswärtiger Orden Großkreuz, Kom⸗ 
mandeur und Mitter, in dem hoben Alter von 
87 Jahren in Wien geflorben. 


— — — — — —— 
Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 


Berbindungs-⸗Anzeige. 
Unſere am 8. d. M. volljogene eheliche Verbin⸗ 
dung machen wir hiemit unſeren hieſigen und aus⸗ 
wärligen Verwandten und Areunden- befannt und 
empfeblen uns Ihrem gütigen Wohlmollen. 
Gottfried Nößel, 
Maria Apolonia Rößel, 
vermwittwete Klein. 


Empfehlung. 

Mit obiger Anzeige verbinde ich ſogleich die 
Bitte am meine werthe Kundſchaft fo wie an ein 
derehrliches Publikum, mid in vorfommenden 
Shreiner-Arbeiten mit Ihrem gütigen Jutrauen 
zu beehren. 

Nürnberg, den 10. April 1844. 

Gottfried Kößel, Schreinermeifter. 


Eine Sendung Damen, Rinder» und Herren 
ſtrohhüte, neueſter Facon und zu dem billigiten 
Preifen, empfehle id nebſt allen andern Modes 
artifeln einem verehrlichen biefigen und auswärs 
tigen Publifum zu geneigter Abnahme. 

Ergebenf 
I. 9. Wteinede. 


Gefud. 

Ein fleißiged ordentlihes Mädchen, welches 
{don längere Zeit hier ald Köchin diente, ſucht 
in eben der Eigenſchaft bei einer foliden Herrſchaft 
ein baldiges Unterfommen, 


Anzeige. 

Einem ſoliden und geſchickten Papparbeiter 

wird dauernde Befchäftigung zugeſichert. Naͤheres 
in der Erped. d. BI, } 





Empfehlung 
Bei berannabender Verdrauchtzeit empfehle ich 
verjbiedene Qualitäten 
Blei» und Eremferweiß 
troden und in Del abgerieben; alle feinen und 
ordiniren Anftribfarben ; ferner weißen und gelben 
Copallact, Bernfleinlad, Peindl » und Terpentin- 
firnig ; Schellad » und Gopal:Politur ; feinſte ®e: 
latine; Eölner, Noͤrdlinger und gemöhnlichen Yeim ; 
feinfte Waizenſtärke und Gtärtmehl; Ieberfarben, 
fein orange, feinſt blond und gebleihten Schellach 
32* Spiritus, entfußelten Weingeiſt; rauchendes 
und engliſches Mitrielöl; Königswaſſer, Salzſäure 
und doppeltes Scheidewaſſer; raffinitten Borar, 
Salmiak und Weinſtein; orbimiren und gereinigten 
Kolophonſum; franzöſiſchen Schwefel, Alaun, ar: 
ichnittene und gemalene Farbhölzer; verſchiedene 
Sorten Gummi arabienm, of» und weſtindiſchen 
Eopal; beles Pleierz und Kronerz; rheiniſche und 
Harzer Gilberalitte; weißen und gelben Bernſtein; 
Franffurterfhmwärz und Kienruß in verſchiedenen 
Qualitäten; feine engliihe Mennig; Korfs oder 
Pantoffelholz; feinften venetianifhen Lerchenterpen ⸗ 
tin und reines frangöfiibes Terpentinöl, ſowie 
fonftige Spejerei : und Daterial-Maaren zur ad: 
fälligen Abnahme. 
Mürnberg im April 1844 
Fr. Mieter, 


ba St. Lorenzen. 


— 


——— Berfauf. 





Haußs 





Fm einer angenehmen Lage Nürnbergs ift ein 
gut erhaltenes, größtentheils neugebautes Haus, 
das einen jährlichen Miethertrag von cirga 150 fl. 
gewährt, und mit einer neu eingerichteten Bier» 
wirthſchaft verichen ift, fammt ber Gerechtſame 
täglih zu verkaufen, und fann von Beite bed 
Berkäufers für gute Mabrung beſte Sorge gelro, 
gen werben. Naheres in ber Erped. d. BI. 


Geſchäfts-Verlegung. 
Vorbehaltlich naͤherer Anzeige, diene einſtwei⸗ 
len zur gefäligen Nachricht, daß das Berfaufss 
Lokale der Gg. Sim. Sqchhäffer'ſchen Sau 
menhandltung ſich von heute an auf dem Als 
brebt- Dürer: Plag S. Pro. 487 befindet. 
Mürnderg, den 10, April 1844, 


— — — —— 
Hamburg in Aurnberg. 

as Kunſtwerk if von früh 10 Uhr bis 9 Uhr 
Abends in brillanter 
öffnet. — » 

Zur Bequemlichkeit des Publitums ıc. und um 
dem wielfeitig gebegten Wunſche zu entipreden, 
babe ich mich’ veranlaßt gefunten, das Dutzend Ein- 
trittsfarten um 1 fl. 48 fr. abzugeben, und And ſolche 
zu jeder Tagszeit entweder an der Caſſe oder im aft- 
haus zur Gerechtigkeit in Empfang zu nehmen. Auffer« 
dem bleibt es bei den früheren Gintrittsbedingune 
gen, nämlih, dab Herrſchaften nah Belichen 
jablen, und ter Gintrittspreis für einzelne Pers 
fonen auf 12r,, für Kinder auf bie Halfte feft- 
geiegt if. 


Beleudhtung ge— 


Geſuch. 

Ein ſolides Mädchen, welches ſchon mehrere 
Jahre bier diente, die beften Zeugniſſe hat und 
ım Kochen, Waſchen und allen bäusliden Arbeiten 
fehr erfahren if, wünſcht bei einer foliden Familie 
nãchſtes Ziel untergufommen. Das Mähere Rr. 1155 
ter Yudmwigsftrafit. 


KRauf:Gefud. 

Ein biefiges Manufakturwaaren.Geidäft en 
gros wird zu kaufen geſucht. Gefällige Offerten 
hierüber, bezeichnet S. R,, wollen bei der Gipeb. 
d. Blattes abgegeben werben. 


Wilh. Helm aus Frankfurt a. M. 


bezicht die Meſſe wieder mit einer großen Auswahl vom 


s= Stahlichreibfedern 


nach neueher Verbeſſerung (unübertreflih) für alle Hände und Papiere paffend; 50 verſchiedene Görten 
theild Silberfedern und Platina-Compofition, die nicht fprigen und nicht ins Papier einſchneiden, koſten 
das Dutzend 3, 4, 6 bdis 3OPr. die feinſten, und kann man fi durch unentgeltliche Pruben von 
deren Güte überzeugen. 


FH” Belonders made ich wieder auf meine in letzter Meſſe mit allem Beifall aufgenommenen 


Königs- und Minister - Federn 


aufmerffam, zum Amtd:, Comptoir: und Ralligrapbie-Gebraub. Ale Sorten Federhalter von 1-6 fr. 
das Stüd. 


Nur in der Bude Nro. 109 in der dritten Reihe der nächſten auf der 
Hemmwaagfeite, worauf ih zu achten bitte 


M. 9 ACOLUBNMAR aus Paris 


hat die Ehre, ein verehrliches Publikum zu benachrichtigen, dass sie gegenwärtige Messe 
mit einer grossen Auswahl von sehr eleganten Neglige- Hauben, eben so mit ihren 
französischen ‚Stickereien, Pellerins und Canesous in den neuesten Mustern, 
Bänder nach dem neuesten Geschmack, so wie auch für Gürtel, Sacktüchern 
von französischem Battist, Strümpfen von französischem Zwirn, ächtem feinen fran- 
. zösischen Mousselin zu Kleidern und anderen Mode-Artikeln bezogen hat. Ferner 








empfieblt sie auch eine grosse Niederlage von allen möglichen 


Parfumerien 


aus den ersten Fabriken von Paris. 
Die Bude befindet sich auf der Schütt in der II. Reihe Nro. 66. 


Empfehlung. 


$ B. Schmidt, 


Bindergafie $. Nro. 910, 
etrpfiehlt fein eignes Zabrikat von Soldleiſten zu 
Bilder» und Spiegel:-Rahmen, mit und ohne Ber: 
ilerung den laufehten Fuß von 8 bis 36er. Ta 
ih ſowohl dieſe als auch Barsqueleiften immer 
in Borratb habe, fo bin ih im @tante, nad 
jeder beliebigen Größe Baroque » und andere vers 
goldeten Rahme bis zu 3 Zoll Breite, verichen 
mit den fhönften Ed» und Mitteltüden, in kur 
jer Zeit berjuflellen. 

Auch werden alle Arten Bilder ſchnell und faus 
ber unter ®las und Rahm gebracht. 

Baroque⸗- und andere vergoldete Rahme, von 
mehr ald 3 Zoll Breite, fo wie auch Tapetenlet- 
fen, werden auf Beſtelung verfertigt. 


3. ©. Bär, 


Leimvand- Fabrifant aus Zittau in 
Sachſen, 


empfiehlt ſich die diesjährige Oſtermeſſe wieder mit 
feinen fon befannten Yeinen: Baaren, old: Lein- 
wand, leinene Taſchenlücher das Gt. 15 fr. bis zu 
1 fl. Beionders macht er ein verehtliches Publikum 
duf eine Schöne Auswahl Tiſch, Tafel» und Hand» 
tuchzeuge, in verſchiedenen Brößen und Breite ohne 
Math, mit und ohne Gervietten, aufmerkſam, und 
gidt biemit Die Berfiherung, daß feine Waaren 
reines Leinen ohne Baummollen : Miſchung find. 
Yub empfiehlt er eine Partie guten böhmiſchen 
Zwirn, und noch eine bedeutende Auswahl ſchoöner 
buntgefreifter Bettüberzugjeuge. Er verkauft fo, 
wohl in einzelnen Ellen, ald auch in ganzen Stüden, 

Seine Bude befindet ſich in Der mittleren Reihe 
ganz binten, mit obiger Firma verſehen. 


Geſuch— 

Ein junger Mann, der ſchon mehrere Fahre 
bier als Bedienter if, und 'die beiten Zeugniſſe 
aufweiien ann, wünfdt feine übrigen Stunden 
des Tages ald Bebienter oder Auslaufer oder ſonſt 
dutch eine Belkäftigung autzufüllen. Das Nähere 

“an ter Erpeb. d. Bl. 


Moſes Offenbacher 


aus Fürth 
bezieht die biefige Wieffe mit feinem wohl affortir« 
ten Tu» und Mode » Baaren» Yager, 
und tejonders empfiehlt er gedruckte Jaconnette 
20-26 fr. die Elle, ganz mwollene feine Thiebet ä 
42 Pr,, eine Sorte ®/ breite ädt farbige Cattune 
& 12 Pr, zur gefälligen Abnahme. 
Seine Bude befinder Ah in der mittlern Reihe, 
nachſt dem Herrn Ritter, Garn ⸗Fabrikant. 


Geſchafts-Verkauf. 

Ein ſich ſehr gut rentirendes Geſchäft iſt zu 
verkaufen, und das Nahere durch die Exrped. d. 
Blattes zu erfahren. 
TR 
BD u: 

@ Elias Oberndorfer ® 
Bi ans Fürth * 
macht ſich das Vergnügen. einem vielgeehr: 
ten Puplitum ergebenft anzuzeigen, daß er, 
von der Frankfurter Meſſe retournirt, aud 
diefmal wieter die Nürnberger Dftermefie gm 
| mit einem auf das geihmadsolie fortir, 
ten Waarenlager bezieht, wobei er befon» 
ders feine MRıederländer Tücher, 
die modernen Burfins, Palle: 
ots» Stoffe ic. empfiehlt — Rteelle, 
2 prompte Bedienung zuſichernd, dittet der⸗ 
jelde um recht zahlreichen Beſuch ganz er⸗ 
u gehenft. 
— Seine Verkaufébude befindet ſich dies⸗ 
mal auf der Schütt, am Anfange ber mitt: 
lern Meihe, dem Hauſe des Herrn Pab * 


= vis a vie ' 





Beſchwerde. 

Mehrere Perſonen löften ih am 10. April zu 
der legten Abentfahrt auf der Eiſendahn [arten 
mit fortlaufenden Nummern, bie fie alio beredtig- 
ten, in einem und demjelten Waggon Plag zu 
nehmen. Dem Eontrolleur Et........ r beliebte 


dits aber anderd, und er wieß jeden in einen 
anderen Magen mit dem Bebeuten, daß der zutüd⸗ 
bleiben Pönne, dem dies nicht comnenire, was des 
ſchnellen Abfahrens halber wirklich geicheben if. 
Das Direftorium wird erſucht, denic. St. deshalb 
zu Rede zu flellen und ibn überhaupt zu einer 
ihm ziemenben Höflichfeit gegen Paſſagiere anju- 
weifen. 


8 Zu vermiethen. 


In der Karlsſtraſſe iſt ein modern 
77 möblirted Logis, für einen oder zwei 
gg Herren —* zu vermiethen. Das ug 


B äbere in der Erped. d. Di. — 


Stadt⸗Theater in Mürnberg. 

Donnerftag den 11, Bpril, Letzte Gaſtdarſtel⸗ 
lung der Fräulein Maria Denker, königl. bofs 
ihaufpielerin von Münden. Zum Benefige der» 
felben: »Die Geſchwiſter · Schauſpiel ın 5 Ur: 
ten von Emanuel Zeutner. 


Gonzeffiond · Beinerber: 

Lengenfelder, Joh., Beilenhawergeiele, um bie 
Leibinger Eonceiflon. 

Zainer, 30h. Georg, Buͤttnergeſelle, am bie Ma: 
terier Concelfion. 

Bogel, Joh. Mid, Schneitergefelle, um die Con: 
cefhon der Wittwe Dabermeper oder der Wirtwe 
Meyer. 

Erobe, Joh. Ehr. Kor. Matth., Drechsiergefelle, 
um die Huppe Conceſſion. . 

Dümm, Georg, Bebergeielle, um die Conceſſſon 
feines Vaters. 

Engelhard, Joh. Matth., Schloffergefelle, um eine 
neue Conceſſion. 

Poltey, Joh. Matth., Büttnergefene, um eine neue 
Eonteikion. 














Ungefommene Fremde 
vom 9. April 1844, 

(Bapr. Hof) ©. D FSürſt v. Löwenkein: 
Werthheim m. Fam. d Haybadh, Hr. Gareis v. 
Göppingen, Hr. Dit v. Kempten, Kilte. 

Mitt. Hof.) Hr. Button, Stud. v. Fran. 
furt, Hr. Schiefermüller, Sim. v. Dafnerszell, 
Hr, Ebeling m. FZam., Priv, vo. Etorfholm. 

(Strauß) Hr. Bar. v. Neſſelrede⸗Hugen⸗ 
poet, Lieutenant v. Augsburg. Hr. Groß v. Gtutt- 
gart, Hr. Eier v. Herifan, Br. Schulzer von 
Hof, Hr. Worms v. Arankiurt, Hr. Merker v. 
Lennep, Alte. Hr. Kühlwein, Revierforſter von 
Schnaittach. 

(Blaue Glocke.) Hr. Elener m, Fam, Ad: 
vofat v. Bamberg. Hr. Keiffinger, Ingen., Hr. 
Dietrich, Priv. v. Neumarkt. Hr. Sahreis, Kfm. 
v. Zell, Hr. Grumler, ‘Dart. v. Dresden. 

Rothe Hahn.) Hr. Petſchter, Häintler. Br. 
Spies, Stadtſchreider v. Mainbernheim. Br. 
Thieme, Part. v. Würzburg. br, Benter ©. Nört: 
lingen, Dr. Rander o. Augsburg, Kflte. Br. 
Blümlein, Architekt v. Hamburg. 

(Fränt. Hof) Hrn. Gebr. Bing, Kflte, 
v. Hedyingen. Hr. Koderer v. Ansbah. Dr Schlenk 
». Mündberg, Priv. 

(Fünf Thürme.) Hr. Hornſchuh, Afm. v. 
Abtiwınd. Hr. Edert, Mühlteſ. v. Kernmüble. 
Hr. Bater, Hr. Reuber, Händler v. Gönningen. 

Mondid. 3. Gofenbof.) Hr, Meier, Hr. 
Fellner, Studenten v. Heidelberg. Hr. Yang, 
Aktuar. Hr. Kalelt, Muͤhldeſ. v. Baireutb. 

(Stadt Erlangen) Dr. ächter, Kfm. v. 
Bamberg. 


Nürnberger Beitung. 





Freitag, 12. April 1844. 








Diefe Zeitung erfheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebit 
i Im I. Rayon balbjährl. 2 fl. 55. , l 
Buchdruderei am Nathhaufe, 8. Wr. 544, mo Inſerate aler Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Er. 


amter Beitellungen zu folgenden Preiſen an: 








— — ET m 


Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 9. April) Im 
Gefolge Sr. k. Hoh. ded Prinzen Luilpold, 
der geftern nach Florenz abgereiit if, befin- 
den fib ver k. Dbe 
nnd der Major v. Hagend, erfterer zum Hof 
marſchall ded Prinzen, lehterer zum Dbers 
bofmeifter Ihrer f. Hoh. der fünftigen Prins 
zeffin Euitpold ernannt, dann der f. Kams 
merjunfer und Hofcavalier Er. k. Hobeit, 
Lieutenant Baron v. Epeidel und der zum 
Leibarzt ded Prinzen ernannte Dr. Balduin 
Zint. Auch die Freiftou v. Wambold und 
die Freyin v. Dw, eritere zur Dberbofmeis 
fterin, leßtere zur Hofdame der Prinzeffin 
ernannt „ -find bereitd  geftern nach Florenz 
abgereift. Die Trauung fol befanntlib am 
15. April ftattfinden, und die Reuvermählten 
bid zum 23. bier eintreffen. (9. a. 3.) 

(Bamberg, 10. April.) Heute Früh verliefs 
fen II. KR. HH. der Kronprinz und die Krons 
prinzeffin unfere Stadt, nachdem fib ſämmt⸗ 
liche Civil » und Militärbebörden zum Abs 
ſchlede in der Refivenz verfammelt batten. 

(Würzburg, 9. April.) Geſtern Abend 
traf Prinz Albert, von Koburg kommend, 
mit Gefolge bier ein, und feßte die Reife na 
Mainz fort. 

. KursHeffen. (Hanau, 8. April.) Man 
iſt auch bier febr gefpannt, welches endliche 
Schickſal Prof. Jordan zugedacht if. Mit 
tiefem Berauern muß man aber hören, daß 
Jordan fich überaus leidend befindet, nachdem 
er aufier feinen groffen Seelenleiden auch 





lieutenant v. Laroche 


103. 


ahrgang. 


=...- 


Kalender: Enftorgius. 








eine mebrmalige Operation erfteben mußte. 
Die Bewegung, die ibm auf dem Echloffe in 
Marburg, feinem Gefängniffe, im Freien ges 
ftattet ift, wird ihm natürlich durch die firenge 
Bewachung febr verfümmert. Thatſache it, 
daß er fih während feines Aufenthalte an 
dem Bette feiner tödtlich erfranft gemefenen 
Frau alle zehn Minuten dem im Vorzimmer 
aufgeftellt gemefenen Genddarmen zeigen muß» 
te. Seine Schwägerin mahnte ihn, mit der 
Uhr in der Hand, immer daran, wenn bie 
zehn Minuten vorüber waren. Nac ſolchen 
Leiden it Jordan die baldigke Freiſprechung 
und Freilaffung recht von Herzen zu wünfhen.— 
Bei dem günftigen Waflerftande trifft das 
ſchnell gebende Dampfboot „Thereſe“ auf der 
Zbalfabrt nad Mainz von Afchaffenburg fo 
frühe bier eın, daß feine Ankunft in Frankfurt 
in der Regel ſchon vor S Uhr Morgens erfolgt. 
Das gewahrt den Bewohnern unfrer Stadt, 
namentlih in der Meßzeit, befondere Ans 


nebmlichfeit. Das Boot ift aud immer gut 
bejept. (iR. W. 3.) 
Preuffen. «Berlin, 3. April.) Der 


Tert des Handeld s und Scifffabrtövertras 
ged mit den Vereinigten Staaten von Nord» 
amerifa fanı natürlich nicht eher veröffentlicht 
werden, als bis derfelbe in Waſhington ges 
nehmigt worden ift. Gegen Mitte Juni duͤr⸗ 
fen wir den Bericht darüber erwarten. Die 
Wichtigkeit des Vertrags für den Zollverein 
ift außerordentlich, er wird große und unftreis 
tig wohlthätige Folgen für denfelden haben. 
Dagegen ift ed fein Geheimniß, daß er die 
Hanfeftädte und die übrigen deutfchen Lande, 


at. Smötregegebübe für das Bierteliahr, 
3. ı0. In, a il. 25, 


Für auswärts nehmen alle f. Poſt⸗ 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmelihen 
für Auswärtige 3 fr, angenommen werden, 








welce fi) vom Zollverein fern halten, fehr 
weſentlich benachtheiligen muß. Hamburg und 
Bremen befonderd werden einen barten Schlag 
erhalten und in diefer Hinſicht Schaden erlei« 
den; namentlich muß die, für fie fo wichtige 
Eigarrenfabrication an Abſatz bedeutend eins 
büßen, weil fie den Vortheil, welchen die Zolls 
fäße des Bereind ihr ſeither verfchafften, nun 
verliert und der Zollverein fortan eben fo 
billige Waare liefern fann. Außerdem wird 
der letztere ſich beigifcher und miederländifcher 
Häfen mehr ald früher bedienen ; die Unter 
bandlungen darüber follen gehörigen Orts in 
fehr lebhaflem Gange fein. Bis Ende Juli 
wird der Vertrag wohl in Wirkfamfeit treten. 
Er ift nur in deuticyer und englifcher Sprache 
verfaßt worden: man bat das feither bei Ber: 
trägen üblibe Frangöfifche dabei völlig ums 
gangen. ‚Das ijt in Betreff der diplomatifchen 
Actenflüde eine ganz neue und bemerfend» 
werthe Erſcheinung. Beſonders nüßlich wird 
ſich der Vertrag für die Rheinlande erweiſen, 
die mit ihren feidenen, balbfeidenen und ans 
dern Waaren ganz befonderd bedacht worden 
find. Ein rühmlich befannter Mann aus den 
Nheinlanden, der im vorigen Herbſte bier 
verweilte, fol mit großem @ifer dafür 
gewirtt baden; auch des nuhmehrigen 
Generalconfuld® Mark Eifer wird gerühmt; 
dad Hauptverdienft aber haben fich natürlich 
die Herren von Bülow und Wheaton erwors 
ben, und ihnen gebührt ein freudiged Lob, 
da fie eine fo wichtige Verhandlung zu ges 
deihlichem und Fun sn Pe Ende bradten. 
(Köln. 3.) 





Atalienifche Rache. 


Die „Gazette des Tribunaux* jhreibt aus Rom: Gin Meudelmord 
wurde hier am heilen Tage begangen, und zwar im belebteften Theile Roms. 
Bon der Piazza del popolo geben drei Etraffen aus: rechts Die von Ripetto, 
Me Tiber entlang, die wenig belebt if, in der Mitte, die des Eorfo, die 
geradefte und ſchönſte, endlich die Strafe del Babuino, melde zum ſpaniſchen 
Dlatze führt, dem Hauptviertel der Fremten, wegen der dort herrihenden 
gefunden Yuft und der bequem eingerichteten Häuier. Von ber andern Seite 
iſt Die Piazza Dei popolo Die einzige Paſſage, um nad der Billa Borgheie 
u gelangen, dieier ſchönen Promenade, wo ſich täglich Die vorncehme Welt 
einfinder, Zwiſchen beiden Pligen beficht Bein anderer Berbindungeweg, als 
die Straße del Babuino, wenn man nicht durch die Straſſe Connotti geben 
mil, um jo bis zum Corſo zu gelangen Das Haus des engliſchen Apothekers 
auf dem ſpanſchen Plage ſteht am Unfange der erſten dieſer Strafen und 
der zweiten gerade gegenüber. Zur Stunde, wenn bie glänzenden Equipagen 
der Ersjierfahrer an der Apetheke vorbei rollen, trat daraus eine junge Frau 
Mei und ſchwankend, mit einem Dolche im Herjen. Die Unglüdlie war 
enige Minuten vorher unter der Thüre des Nahbarhaufes getroffen worden, 


und der Mörter, ihr Liebhaber, hatte die Waffe in der Wunde jurüdgelafien 
und war entflohen. Aber das Opfer flürste nicht aldbald nach dem Gtoße, es 
vermochte ih mod einige Schritte bis jur Apotheke zu ſchleppen. Das Flut 
ter Grau floß in Strömen, fle konnte nicht ſprechen und wies nur mit dem 
Finger auf den Dold, um Hülfe zu erhalten. — Unter den Verorenungen 
der römiiben Polizei gibt ed auch eine, melde ben Apothefern unter ſchwerer 
Sefängnig- und Seldſtrafe verbietet, ich jemals in die Praris der Aerzte und 
Wundärzte zu milden. Wehe dem, der dabei betroffen würde, wie er einem 
Kranken oder Bermwundeten die dringendfte Hülfe reichte, ja jelbt ibm ein, 
vorläufiges Obdach gewährte. Deshalb fick der Apotheker die Sterbende 
hinaus mit dem Bebeuten, fle ſolle ins Krantenhaus geben; feine ganze Dienih- 
lichkeit beihränfte ſich allein darauf, daß er ihr den Kath gab, ju eılen. 
Sie mwolte wirklich Die angezeigte Richtung nehmen, aber die Kräfte 
verließen fie und nad einigen Schritten fanf fie auf das Pilafter des Platzes 
nieder. Ein armer reis ſah dies und lief, um in der Apotheke einen Gtubl 
zu holen; dieſen Beiftand zu gewähren, ift den römiſchen Apothekern im ſol⸗ 
hen Fällen erlaubt. Mit Hülfe einiger Reugieriger, die ftehen blieben, erhob 
nun der Alte das unglückliche Weib und feste ſich bin, indem er ihr das Haupt 
fügte, da fie noch athmete, Während er nad einem Arjte ſchrie, hatte ſich 


’ 


Sach ſen. (Dredden, 2. April) Go 
wäre denn, wenn mau den vielfachen Berich⸗ 
ten trauen darf, endlich ein Handelsvertrag 
zwiſchen dem Zolverein und den Bereinigten 
Staaten zu Stande gefommen. Da er dem 
Vernebmen nach auf Gegenjeitigfeit und bes 
fondern Begünftigungen berubt, fo ift dieſer 
Schritt ald bezeichnend in unferer Handelds 
politif zu betrachten, und dürfte vieleicht auch 
mit der Zeit zu ähnlichen Verbindungen führen. 
Beide Länder find für Deutfchland von bober, 
wachfender Bedeutung, und beite find im 
Stande, und nicht nur die wichtigiten Einfuhr 
artifel zu liefern, fondern auch bei einer Bes 
völferung von etwa 26,000,000 Menſchen 
nabmbafte Abnebmer unferer Kunfterzeugniffe 
zu werden. Gind die im Umlauf befindlichen 
Nachrichten gegründet, fo baben bie Bereinigs 
ten Staaten ein ziemlich wertbvolled Zuges 
ftändnif dadurch erbalten, daß der nordameris 
taniſche Blättertabat nur 4, und Tabaf in 
Stengeln 3 Thlr. vom Zolgentner entrichten 
wird. Bremend Tabakeinfubr von Nordamerifa 
bat im Jahr 1842 nit weniger ald 41,108 
Fäſſer betragen, und über Hamburg ſind ebens 
falls nabe an 4000 Faß nebft 1200 andern 
Gepäden gefommen. Es wird nicht viel 
daran feblen, fo verbraucht der Zollverein 
jährlib an 200,000 Gtr. von Diefem Artikel; 
und da im Zollverein auch manches Surrogat 
in ter Tabaksfabrikation mit unterlief, ſo 
ftebt zu erwarten, daß mehr amerikaniſche 
Blätter in Verbrauch fommen werden, wodurch 
die Einfuhr noch mehr fteigen wird. Was 
den Handel der Vereinigten Staaten mit den 
Hanfeftädten überhaupt betrifft, fo bat er 
nab den dem Kongreffe jährlich vorgelegten 
Ueberfihten folgende Summen betragen: 
Einfubr aud den Hanſeſtädten 1834—18535 
11,046,000, 1835— 1836 14,360,000, 1836 
— 1837 16,221,000, 1837—1838 8,200,000, 
1838 — 1839 13,942,000, 1839 — 1840 
"249,000, 1840—1841 6,737,400 Mart 
Banko. Audfubr nad den Hanfeftädten 1834 — 
1835 10,146,000, 1835— 1836 12,596,000, 
1836 — 1837 10,795,000, 18537 — 1838 
9,400,000, 1838— 1839 8,053,000, 1839 — 
1549 12,071,000, 1840 — 1841 12,542,000 
Marf Banko. Unter diefen Summen ift 
natürlich nicht begriffen, was auch über Hol 
land und Belgien eins und ausgeben mag; 
gleichwie auch Lie preuffifben Dftfeebäfen 
nicht eingefchloffen find, Mit dem legtern ift 
jedoch der amerifanifebe Verkehr bisber fehr 
unbedeutend gemefen, und bat ſich namentlich 
im Jahr 1840-1841 nur auf 36,119 Dols 
lard Ausfuhr und 175,976 Toll. Einfubr 
belaufen. Köln, 3.) 


Würtemberg. Etuittgart, 9. April.) 
Geftern erfchien Se. Maj. der König zum 
erften Male nad ter Krantbeit wieder im 
Theater. Die Kunde davon batte eine fo 
groffe Zahl von Menſchen, ſowohl von bier, 
ald audmwärtd, verfammelt, ald tad Theater 
nur immer faflen fonnte. Das Haud war 
feftlih mit Taufenden von Blumentopfen und 
Krängen von oben bid unten verziert, jo daß 
man in einem ſchönen Garten verfept zu 
feyn glaubte, und glänzend beleuchtet. Beim 
Eintritt wurde Se. Maj. mit den lauteften, 
berzlichften Glüdwünfden empfangen, die fi 
öfterd wiederholten. Bor der Aufjubrung fang 
der Liederkranz folgende für dieje Feſtlichkeit 
gedichtete Stropbe, melde getrudt von oben 
berab in dad P.rterre verbreitet murde: 

König! ein Dpferbrand 

Hebt dankend turb das Yan 

Zum Dimmel ſich 

W&ott, der die Sterne lenft 

Und Bolfer. Wohlfahrt Denke, 

Hat Dich uns ncu geiwenft, 

-Bort gegne TDım!- 
Die ganze Berfammlung ftimmte mit dem 
Drcheſter ein. Das gefunde, Fräftige Busfeben 
des Königs erfreute allgemein. (Schw. M.) 


Franfreich. 

(Paris, 7. April.) Der Affifenhof der 
Seine bat geftern die Geranten der Jours 
nale: „La Nation- und „Gazette de France», 
die Herren Durand und Aubrn » Foucault, 
welche ficb beide micht geflelt batten, jeden 
zu ein Jahr Gefängniß und 12,000 Fr. 
Geldbuße verurtbeilt. Anlaß zur gerichtlichen 
Verfolgung gab ein zuerſt in der „Baztie- 
vom 13. März erfcienenes, in dem Jour— 
nal „La Nation reproduciried Schreiben uns 
terzeichnet: Larochefoucault, Herzog von Dou⸗ 
beauville. 

Die Kirchen dieſer Haupiſtadt waren 
heute, am Dſterſonntag, deſuchter als no 
je; man macht fich feine dee von dem Zu— 
drang; eine Abtbeilung Municipalgarde war 
von halb act Uhr Morgens an bei der Er. 
Rochuskirche aufgeftelt, um Ordnung zu bals 
ten; die Kirche füllte fi fo raſch in al’ ib» 
sen Tbeilen, daß fie bald geſchloſſen werten 
mußte. 


Griechenland. 

(Atben, 26. März) Heute dürfte vie 
Nationalverfammlung mit dem Wablgeiepe 
fertig werden. Dan glaubt, daß dann übers 
morgen ſchon der König die Konititution bes 
ſchwoͤren werde, damit die Bevollmäctigten, 
befonderd Diejenigen aus ten entfernteften 
Provinzen, noch Zeit genug finden, bis zu den 


Diterfeiertagen in den Schooß ihrer Familien 
zurüdiehren zu fünnem. 


‚ Großbritannien. 

(London, 5. April.) Unfer jepiger Bots 
ſchaſter in Peterdburg, Lord Stuart de Rothe⸗ 
ſay, bat bereitd vor einigen Wocen megen 
Kränklichkeit feine Entlaffung nachgeſucht und 
ciefelbe jeßt erbalten. Zu feinem Nachfolger 
it Hr. Bloomfield ernannt worden, jedoch 
bloß in der Eigenſchaſt eined Gefandten, da 
unfere Regierung dem Beifpiele der ruffifchen 
folgen und fünftig bloß einen Gefandten in 
Peteröburg unterhalten will. Hr. Bloomfield 
war ſchon früber Gefchäftsträger am ruffis 
(hen Hofe. 

Der „Globe” fagt: Der mit China ab» 
geſchloſſene Ergänzungsvertrag ift jeßt fammt 
tem Tarif und den übrigen begleiteteten 
Actenſtücken veröffentlicht worden. Man ers 
fiebt daraud unter Anderm, daß fein Eng: 
länter in dad Innere von China eindringen 
darj. Durch Artifel ® wird die gegenfeitige 
Auslieferung von Verbrechern und Augreißern, 
fowie durch Art. 10 feitgefegt, daß in jedem 
der fünf Häfen ein brittiſcher Kreuzer aufge 
ftelt werden fol, um Drödnung unter den 
Kauffabrteifciffen zu bewahren und dad Ans 
feben des brittifhen Eonfuld aufrecht zu hal⸗ 
ten. Naech Art. 12 muß der Gonful den dir 
nefifben Beborden von jedem Schmuggel, 
der zu feiner Keuntniß gelangt, fofort An: 
zeige machen. Keinem chinefiiben Schiffe fol 
verftattet fepn, obne einen Paß aus einem 
der fünf Hafen zu Hongs Kong Handel zu 
treiben, 

Mit dem beutigen Tage laufen tie meis 
ften Arbeitsverträge der Koblengräber in den 
Grafihaften Durbam, Gumberland und Ror- 
tbumberland ab, und das angefündigte Keiern 
ter Leute wird fofort beginnen, da die Gru— 
benbefiger ſich bebarrlich weigern, ibre allers 
dinas überreichen scheinenden Korderungen 
zu temwilligen. Die Zabl ber Koblengräber 
in ben drei Graſichaften betragt atwa 23,000, 
und ihr Nichtötbun wird bald einen empfind» 
liben Mangel an Steinfoblen berbeiführen, 
da die Vorrätbe nicht erkeblich fin. 

Die Staatdeinnabme bat in dem beute 
zu Ente gebenten Jabr im Vergleich zu dem 
am 5. April 1843 zu Ende gegangenen ein 
Plus von 4,318,167 Pit. Et. ergeben. 


Defterreichifche Staaten. 

(Wien, 5. April.) Das von ver Iepten 
Verfammlung der Stände von Niederöſter— 
reich gemäblte Komite zum Gntwurfe eines 
Wablgefeges für die Depurirten bat feine Aufe 





eine müfige Menge umber geiammelt, doch die Equipagen fuhren eilig vor: 


Alsdald war Ales erflärt: 


Der Mann war eines der mohlbefannten 


über, um nach der Billa Borgheie zu fommen, denn es war bereits 4 Uhr. , 

Als das Blut zu firömen aufhörte, gruppirte fih eim enger Kreis um 
den Feibnam. Dieje Frau war jung und fhon; ihr Haupt, mweldbes noch 
ter reis hielt, hatte den entihrereniten Austrud römiiber Schönheit; ihre 
iswarzen Haare mallten in langen Yoden über Die halb entblöfren Echultern, 
ihre feinen und zarten Züge batten ſich noch nicht ſomerzlich rerjogen und 
trugen die Epuren einer milden Entiagung. Cine zierliche Fußdekleidung 
ließ alle Anmurh eines kleinen Außes hervorbliden und die meiden Hände 
sogen nicht minter an, als ihre Ichlanfe und ausgezeichnete Gehalt. Dennech 
{sb man an den Kleidern Der Undekannten, tab ed Peine Frau aus den 
kobern Ständen fen. Wer mar fie und ıbre Familie? Die Meugterigen, 
teren Anzahl mit jebem Augendlicke flieg, fragten vergebens einander, Ber, 
muthungen liefen von Mund zu Mund und beionters erfundigte man fi 
bei dem Alten, der fib nicht entidließen Fonnte, das jhone Haupt, welches 
er bisher gehalten, niederzulaſſen. Da ſagte mit Baltem Tone einer ber 
zuletzt Angefommenen , nachdem er fib auf Die Achen geftellt, um zu jeben 
mas ed gäbe: Ich hab’ es ihr vorber gefagt, der Närrin!» Die Blide richteten 
fid aufden Eprewer bin und man erfannte in ihm den Gatten ter Örmorteten 


Bantitenhäupter, welche die pinftlibe Poltzei nicht einfangen kann und denen 
die Regierung eine Penfion ertbeilt, wenn fic Ihres Geſchaftes mude ind. 
Waͤhrend ſeines Häuberledens hatte er ein junges Madchen aus guten 
Haufe entfuhrt und zu feiner Frau gemacht. In das gemohnlihe Leben 
zurückgekehrt, mar er ein gleidgültiger und brutaler Ehemann grworten, und 
das unglüdlibe Werd erlag den Nachſtelungen cines jungen Meapolitaners 
Seit einem Jahre hatte fie mit Bewilligung ibres Mannes deſſen Daus ver 
laffen und war zu einer fremden Dame gejogen, bie fie ın Schu nabm. Die 
junge Frau bereute nun jbnel ihren Febltritt und entiblos Mb, mit dem 
Meapolitaner zu drechen. Sie theilte dieſen Entſchluß ıhrem Gatten mit und 
bei der nachſten Zufammenkunft bemerkte fie dem Yiebbaber, tab Nee jmı 
ſchen ihnen aufhören muſſe. Dieſer erwiederte: „Wir ſehen uns ned !- ohne 
Uederraſchung, no Aerger blicken zu laſſen Um folgenten Tage erdolchte er 
fie im beledteſten Theile der Stadt. Dieſes Ente batte der Ehemann 
vorausgeichen, da cr den Charakter des jungen Mannes kannte 

Einige Polizeiagenten fanden fid auf tem Vlape ein und drangen bıs 
zu der Leiche; die Kaleſchen kehrten zurück von der Promenate, und zuletzt, 
um 10 Uhr Abends, bob cıne Sanfte der barmberzigen Brüter den Korper 
auf, in mwelbem now immer der Dolch feſtſaß. Der Ehemann hatte ſich 
json langſt mit feinen Qumpanen entfernt. Der Apocthtker trug seinen 
Stuhl hinein und der Wiorter fand vor ter Juſtiz eine Zufluct. 


gabe im der Hauptſtadt zu Stande gebrächt. 
Diefe Deputirten oder .Rändifche Verordneter 
bilden die permanenten oberften Beamten der 
Landſchaft und find die Bollzieber der ers 
gangenen Anordnungen, 
die Bedingungen zur Wahl für folde Stel 
len auf: daß die Bewerber ein jäbrliched ber 
fiimmted Ginfommen aus  eigenthümlichen 
landläftliben Befipungen zu beziehen baben ; 
daß biefelben feine Stactödienfte begleiten, 
oder darauf verzichten, ſalls die Wahl fie 
trifft; endlich wird ibre Wieterwählung das 
durch befhränft, daß fie nur zweimal (jedes, 
mal für 3 Jahre) auf diefelbe Derfon ununters 
brochen fallen darf, diefelbe dann gefeßlich 
vom Amte auözutreten bat und erft in einem 
folgenden Termin wieder unter ten Kandis 
daten erfcheinen fann. (Schw. M.) 





Mannichfaltiges 


In der Nacht vom 7, auf ten 6. d. 
brannte es in Abtswind. Es follen 3 Häus 
fer und 2 Scheunen abgebramnt fepn. 


Mittelpreife der Würzburger Schranne 
vom 6. April waren: Weizen 18 fl. 49 fr., 
Korn 13f. 48 fr, Hader Sf. 56 fr., Gerfie 
13 fl. 52 fr. 

Am 25. und 26. Jan. wurde dad dreis 
bundertjährige Zubiläum der Einführung der 
Reformation in ver ehemaligen Grafidaft 
Henneberg, fomobl im Herzogtbum Meiningen 
als in den beiden zum Großberzogtbum Weimars 
Eiſenach gebörigen Aemtern Ilmenau und 
Kaltennordbeim jeftlib begangen. In Mei 
ningen läßt der Herzog zum Andenken an 
diefe Feier eine Medaille prägen, wovon jedem 
Schulfind ein Eremplar in Bronze und jedem 
Lebrer an dem Gymnaſium und der Real» 
ſchule der Stadt Meiningen in Gold ertheilt 
werden fol. 

Am 3. April murde in London eine öſ— 
fentlibe Verſammlung zur Entwerfung einer 
Tenffchrift der Arauen an vie Königin ger 
balten, worin fie um Herabſetzung der Eins 
gangszölle auf Zuder, Thee, Kaffee, Butter 
und Käfe gebeten werden fol. Hr. Emart, 
Unterbausmitglied, führte den Rorfip, trat 
tenfelben aber ab, da bie in großer Zabl 
enmwefenren Gbartiften cin Amendement zu 
Gunften der Volkscharte vorfclugen und 
durchfegten. 





In einem großen vierflüdigen Gebäude 
der Oriortitraffe in London, mo bedeutende 
Borrathe geiftiger Getränfe lagerten, brach 
sm 5. April ein Feuer aus, welches fo rafch 
um fich griff, daß die Frau des Haudder 
fiperd , zwei Kinder, zwei Mägde und ein 
Scentdiener das Leben verloren. Der Scha— 
den ift ſehr beträchtlich. Das Feuer entftand 
dadurb, daß Epiritus im Keler beim Abs 
japfen in Brand gerietb. 


Am 8 April fand vie erſte feierliche 
Probefahrt auf der Eifenbabn von Kaldrube 
Nab Dos ftatt, unter freudigem Zufammen- 
iromen einer großen Menſchenmenge, melde 
das berrlichfte Krüblingdwetter vor die Thore 
gelodt hatte. Die Lokomotive, fo mie Die 
engebängten drei Tagen, nämlich zwei erfter 
Pr hmeiter Klaffe und ein Wagen dritter 
: af, waren zu beiten Seiten mit rotben 

er gelben Fahnen, der badischen Hausfarbe, 
geſdmückt. Auf Kofomotice und Tender bes 


Man flellt nun ale’ 


fanden ſich, auffer Führer und Seijer, beir 
uabe fännmtliche bei dem Bau beichäftigt ges 
wefenen Ingenieure, fowie einige Ingenieure 
der Main-KedarEifenbabn und der Strecke 
von Dos bid Kebl, und in den Wägen die 
Direftoren des Minifteriumd des Innern, 
des Waffer » und Straſſenbaues, ver Poſten 
und Eifenbahnen, fo wie einige böbere und 
niedere Beamten diefer Stellen. 


Am Samftag, den 6. April, Vormitags 
9%, Ubr find vie -beiven Wohngebäude 
fammt Stallungen und Städeln des Loreu; 
Angolober und ded Georg Demmelbauer zu 
Reith in der Gemeinde Kircbbaum, k. Land⸗ 
gericht Rotthalmünfter, bid auf den Grund 
abgebrannt, wobei nur das Vieh bid auf 4 
Schweine gerettet werden fonnte; alle andern 
Effeten und Fahrniſſe find ein Raub ver 
Flammen geworden. Menſchen verunglüdten 
nicht bei tem Brande. Der Brand entitand 
durd unactfamen Umgang mit euer dur 
die Bauerin Angolober. Der Brandſchaden 
ſoll ſich auf 24,000 fl. belaufen. 


Die Karldruber Zeitung erflärt die von 
ibr — Nachricht eined Duelld zwifchen 
zwei Kaufleuten in Gernsbach für falic. 


In. der Nacht vom 29. auf den 30. März 
find zwei Wagen der Diligence auf dem 
Wege von Neapel nah Rom, fur; binter 
Terracina angefallen worden. Die Paffas 
giere aud Deutſchen, Franzoſen, Holländern 
und Stalienern beftebend, mußten fämmtlich 
faceia a terra maben. Man nahm ibnen 
ihre Baarfcaft ab. Die Koffer und das 
Gepäck wurde nun vom zweiten Wagen auds 
gepadt, gerade von dem, welcher allein in 
Terracina auf der Mautb unlerſucht wors 
den war. Es entbielten diefelben einige Geld» 
fummen und Deveihen für die franzöfifche 
Botſchaft. Im Ganzen fol ib der Scha⸗ 
den an 9000 Fr. belaufen, 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 
Trauer⸗Anzeige. 





Es bat Gott tem Allmäctigen gefällen, heute 
Abend 6'4 Uhr, uniern Gatten, Bater, Bruter 
und Schmager 
Herrn Johann Leonhardt Trinklein, 

Wirth dabier, 
in jenes uns durch fein heiliges Wort verheißenes 
Leben abzurnfen. Wer den Biederfinn des Seligen 
Pannte, wird fühlen, was mır an ihm verloren, 
doch tröfet uns dia Hoffnung, daß fein Antenfen 
nicht minder in unferem Deren, als in tem jet. 
ner vielen Freunde und Befannten fortieben wird. 

Rürnberg, den 9, April 1844, 

Die Hinterbliebenen. 


Berein fire prunkloſe Beerdigungen. 


Am Areitag den 12. April, Mad: 
— 2 ihr, wird Herr 
Earl Nupprecht, 


Patrimoniafrister, beerdigt Die Leichenbegleitung 
oeriammelt ib am ZTrauerhaufe L. Nro. 1110 
der Satobsftrafie. 


‘ 
Gefud. 5 
Eine ordentliche Kochin, melde fdhon längere 
Zeit bei einer jeliden Herrſchaft diente und ſich 
aud aller vorkommenden hauslichen Arbeit willig 
untergiebt, ſucht bis nachſtes Ziel bei einer honet ⸗ 
teu Herridaft wieder cinen Play als Köchin. Das 
Mähere in ter Erped. d. BI. 


Gefud. 

Eine geſchickte Köchin, melde im Koden und 
Baden mohl erfahren it und gute Zeugniſſe bat, 
wird in Dienf zu nehmen geiucht. Das Nähere 
in der Erped. d. Bi. 


Gefud. 

Ein ſolides Frauenzimmer von einer honetten 
Familie, welches im Hoden und Nähen erfahren 
il, wünſcht ald Hausbälterin oder Stubenmätdhen 
bis Walburgi unterjutommen. Müheres in ter 
Erper. d. Bl. 


Geſuch. 

Eine Köchin, welche gut focben kann, wünſcht 
in einem honetten Haus unterzukommen. Näheres 
in der Erper. dv. 8. 

Gefud. 

Ein Wätden vom Lande, welches ihon als 
Köchin diente, das Kleidermachen erlernte, in al 
fen weiblichen Arbeiten erfahren if, auch Liebde zu 
Kindern bat, wünſcht ald Junfer oder Stuben» 
mätden bei einer 1oliven Herrſchaft unterzukom⸗ 
men. Innere Yaufergafe Niro. 787. 


Lehrling-Geſuch. 

In eine Buchdinderei, wo auch feine Cartonage⸗ 
und Lederarbeiten gemacht werden, wird ein ſoli— 
der junger Menſch in die Lehre zu nehmen geſucht. 
Das Nähere in der Erper. d. BI. 


Zu vermiethben. 
In der Garolinenftrafe iſt an einen ſoliden 
Herrn ein Zimmer mit oder ohne Mobela zu ver 
mietben. Müberes in der Exped. d. BI. 


Zu vermietben. 
Nabe an ter Hall iſt ein freundfid möhlirtes 
Zimmer nebſt Alloe an einen oder zwei ledige 
Herren ju vermiethen. Naheres in der Erp.d. El. 


Zu vermiethen. 
In Nro. 891, nahe am Obſtmarkt, And täglich 
jmer Wohnungen mıt allen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen 











Zu vermiethen. 

In L. Nro 943 am Hallplag iſt ein Zimmer 
mebit Alfon mit Bett und Döbeln an einen foliden 
Herrn täglıh zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt ein 
Meines Logis dis Ziel Walpurgi zu vermiethen. 


Zu vermietben. 
In L. Nre. 360 der Karolinenſtraſſe it bis 1. 
Mai ein vollläntig möblırtes Zimmer nebit Wltof 
mit Bert billig zu vermueiben. 


Eisbälle und Eistörtchen 
find Freitag den 12. und Gamflag den 13. d. M. 
wieder vorräthig, fo wie auch Berliner Baumkuchen, 
Adermanniiber Bruf: Saft, und Bruft : Zuder, 
diderſe Frucht⸗ und andere Torten, Thee-, Kaffer- 
Budereien und Kuchen, und empfiehlt jur geneigten 
Abnahme beitens 








Conditot © Deecde, 
Bındergaffe 5 915 








Shaifen- Berfauf. 

Eine jweifpinnige Chatſe, melde aub einſpaͤn⸗ 
nig gebraucht werden Pann, nob neu, iſ zu vor: 
tanfen in L. Rro. 305. 


SANCT PETER. 
Sonntag den 14. April fintet Gefang von 
Herrn Fiber mit Trompete-Begleitung bes Hen. 
Sprecher hatt, das Mähere beisat das Programm. 





Anzeige 
Unterricht in freier Handzeibnung wird gegen 
ein fchr Biliges ertheilt. Näheres in der Erpeb. 
d. Bl. 





Zu verfaufen. 

Mittwoch ten 17. April werden im Gaſthauſe 
zum Kronprinzen in Goſtenhof Nachmittags 2 Uhr 
zwei Cheveaurlegers⸗ Offizier ⸗ Pferde, volkommen 
geritten, ganz feblerfrei, zu jedem Dienſt tauglich, 
öffentlih gegen gleib baare Bezahlung an ten 
Teifbietenden verkauft, wozu Rauftlieber einge» 
laden werten. 

Mürnderg den 11. Ypril 1814. 


Gefud. 
Es wird ein gebildetes Frauenjimmer von fan. 
tem Charakter zur Pilege einer geiſteskranken Grau 
geſucht. Näheres in ver Erper. d. Di. 


Muſikaliſcher Verein Cäcilia. 
Montag den 15. d. M. findet Heiner Ball ſtatt. 


Anfang halb 6 Uhr. Der Berimi. 


= ’. 
Bambdurg in Aurnberg. 

Das Kunftwerk ift von früh 10 Uhr bis 9 Uhr 
Abends in brillanter Beleuchtung ge 
öffnet. — 

Zur Bequemlichkeit des Publikums ic, und um 
dem mwieljeitig gebraten Wunſche zu entiprehen, 
babe ich mich weranlaßt gefunden, das Dugend Ein, 
trittakarten um 1 fl. AB fr. abzugeben, und find ſolche 
zu jeter Tagtzeit entweder an der Eaffe oder im Baft- 
haus zur Gerechtigkeit in Empfang gu nehmen. Auffer 
tem bleibt es bei ben früheren Eintrittsbebingun: 
gen, naͤmlich, daß Herrihaften nad Belieben 
zahlen, und ter Gintrittäpreis für einzelne Per: 
jenen auf 12Pr, für Kinder auf tie Hälfte feſt⸗ 
geient if. f 





Haubs Bertauf. 


In einer angenehmen age Nürndergs ift ein 
gut erhaltenes, größtentheils neugebautes Hard, 
das einen jährlihen Miethertrag von circa 150 fl. 
gewährt, und mit einer neu eingerichteten Bier 
wirthibaft verſehen il, ſammt der Gerechtſame 
täglich zu verkaufen, und kaun von Geite des 
Verkäufers für gute Nahrung befle Sorge gelra: 
gen werden. Näheres in der Erper, d. BI. 


Empfeblung. 


Ferdinand Lorenz 


aus Zwota in Gadıfen, 

bezieht wieder gegenwärtige Meſſe und empfiehlt 
ſich mit feinen fon bekannten ächten Zwirn. und 
Valencıennes:Gpigen, ſchwarzen Seidenſpitzen, neue 
und {höne Baummol, Epigen, feine franzöfifde 
gefidte Damen: Chemiſetten und Taſchentücher, 
glatten broigirten und gefiidten Worbäng, Moll 
mit und ohne Kanten, ſchönen Ball:Ktieidern, ganz 
feinen Mol, Zaconnet, Battift, Köper, Damaf, 
Unterrödfen und Betttecken; cine große Auswahl 
in Vorhaäng⸗ Framen und Borten, und noch viele 
in dieſes Fach einſchlagende Artifel: Die reelifte 
Bedienung und billigften Preiſe verſprechend, bitte 
ih um gütigen Beiud. 

Dieine Bude befindet ſich in der erſten Reihe 
auf der Schütt, und iſt mut Firma verſehen. 








Kalſer. Gaftwirth. 


Carl Auguft Panzert aus Auerbach in Sachfen. 


erlaubt ſich dem hiefigen und auswärtigen hochgeehrten Publifum ergebenft anzuzei- 
gen, daß er Die gegenwärtige Meffe zum erften Mal mit feinen felbft fabricirten 
Baummollenwaaren bezogen, beftchend in geblümten VBorbängzeugen, feinen Kleider: 
moll, Köper, Battifl, geftiten und genähten Frauenfrägen, Herren:Chemiffets und 
Sacktücher, Franzen und Geidenblonden, nebſt mehreren in dieſes Fach einfchla- 


genden Artifeln zu den billigften Preifen, 


Die Bude befindet ſich in der Dritten Reihe und ift mit der firma verfeben. 


Meß Anzeige. 


* 

J. C. Böhnert, 
Schuhfabrikant aus Erfurt, 
empfiehlt zur Oſter⸗Meſſe wieder fein Lager von 
Damen:Stiefen und Schuhen, in vielen verſchie⸗ 
denen Stoffen und Façons, ſehr folid und dauer 
haft gearbeitet, womit gewiß ‚jeder feiner vers 
ehrten Ybnchmer zufrieden gefellt werden wird, 
und bittet auch Diesmal um gütiges Zutrauen. — 
Mit prompter Bedienung und reellen Preifen wird 

er ſich zu empfehlen ſuchen. 
Sein Lager befindet ſich auf der Echätt, in ber 
tegten Keibe, oben am Ed nachtt Dem Gießhaus 


Anzeige 

Sch mache biemit die ergebenite Anzeige, daß 
ich von dem hochlöblichen Wagiftrat die Erlaubnif 
erhalten babe, einen Handel mir Handarbeiten zu 
führen, ald: Ehemifetten, Arägen, Kinderſachen und 
vielen andern in dies Fach einſchlagenden Artikeln, 
und bitte bei gegenwaͤrtiger Mefle, da ich ſolche mit 
meinen Yrrtifein bejogen habe, das verehrliche 
Publikum um gütigen Zufprud. 

Wieine Bude befinde ſich in der legten Keibe 
linfs vorn am Ed, ro. 5, 


Sabina Stöber. 
Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeicäneter zeigt biemit eraebent an, daß 
er zum Örftenmal die tiesjährige Oſtermeſſe mit 
einer Auswahl von Serpentinſtein⸗WMaaren befucht, 
und empfiehlt Reibſchalen für Herren Apotheker, 
Mörier für Zuder und Mantel, Tabadbebälter, 
um Rauch- und Echnupftabad gut nnd friſch zu 
erhalten, Schreibztuge und mehrere andere Ge 
genkände zur gefalligen Adnahme. 

Meine Bude befinden fih auf der Schütt, in 
ter erſten Keide, ben Hafnern gegenüber. 

5 A. Echubert, 
Eerpentinftein: Baaren: Fadrikant aus 
Zöblig in Sachſeu. 


Gebrüder Bernheimer 


aus Buttenbaujen 





empfehlen 
adtfärbige Cattune im den neueften Muſtern die 
Ber, 


eine große Auswahl Poil de Chevre 15 fr. 
Bude im erßen Gange vis a vis der Pabſt' 
ihen Färberei. 


J. ©. Bär, 


Leimvand- Fabrifant aus Zittau in 
Sachſen, 


empfiehlt ſich Die dietjaͤhrige Oſfermeſſe wieder mit 
feinen ſchon befannten Leinen⸗Waaren, als: Zein- 
wand, leinene Taſchentücher das Gt. 15 fr. bie zu 
2 jl. Beſonders macht er ein verehrliches Publikum 
auf eine fhöne Auswahl Tiſch-, Tafel» und Hand» 
tuchzeuge, in verſchiedenen Brößen und Breiten ohne 
Matt, mit und ohne Servietten, aufmerflam, und 
gidt hiemit bie Werfiherung, daß feine Waaren 
reines Keinen obne Baummollen » Mifhung find. 
Auch empfichlt er eine Partie guten böhmiſchen 


Zwirn, und nod eine bedeutende Auswahl ſchöner 
buntgeflreifter Vettüberzugjenge, Er verkauft ſo⸗ 
wohl in einzelnen Ellen, als aud in ganzen Grüden. 

Seine Bute befindet ſich in der mittleren Reihe 
ganz binten, mit obiger Firma vwerjeben. 


Lotterie. 
Die zu Munchen herausge⸗ 
—SE— Nummern; 
11 56 81 16 88 


Geftorben. 
(Am 20. März) 
Wolf, Geb. Chriſtoph, vorm. Padtgärtner, 75 
Sabre alt. 





(Am 30, Märs) 

Körper, Margaretha, Rammmakers » Ehefrau, 35 
J. alt. — Freitag, Ich. Petronella Chriſtiana 
Friederike, Schneidermeifters-Töchterlein, 7. M. alt. 

(Am 21. Märı 

Kirchner, Tobenn, Kartenmaler aus Sünbersbäbl, 
24 %. alt, — Ber, Konrad Lorenz, Plaftererge: 
felen»Göhnlein, 8 Wochen alt. — Yöflel, Geh. 
&a., Schneidermeifterd:Gohn, 155.6. M. alt. — 
Frauenbol;, Joh. Loth, Schutider⸗Geſelle, 30 J. alt. 

(Am ı. April) 

Müller, Karl Yubwig, Weißdoſenmacher, 70%. alt. 

— Ehis, Eliſabetha, Fabrifarbeiterin aus Am ⸗ 


berg. 
Ungefommene Fremde 


som 10. April 1844, 

(Bapr. Hof.) Treifrau v. MWaltershaufen v. 
Waltersbanfen. Lady D’Danohbar. Miß Gomel 
v. England. Hr. Mevertort ©. Fremen, Hr. 
Hirfäborn v. Diannbeim, Kflte. 

Mitt. Dof) ©. D. der Erdprimz und Drin- 
ieffin v. Yömwenftein: Wertheim m. Dieneridaft v- 
Deulad. Hr. Trautmann, Prie. v. Münden. 

(Strauß) Dr. Wüfe v. Bremen, Hr, Müllet 


d. Petersberg, Hr, Weh v. Stuttgart, Hr. Hohmer 
vd. Zürich, Hr. Deterer v. Bamberg, Dr. Reppier 


d &münd, Hr. Huber v. Prag, Alte. Hr. Nahelin, 
Xehrer mit 12 Zöglingen v. Erlangen. Hr. Blaflon, 
Technolog ©. Petersburg. Hr. Dr. Widmaun nv. 
Stuttgart. Hr. v. Feilitih, Hr. Meyer, Oderlieut. 
d. Dresden. Hr. Stöhr, Apotheker v. Negensburg 

(Blaue Glode) Hr. Leue v. Erefeld,, He. 
Wolf ». Lengenfeld, Hr. Zug v. Schongau, Kilte. 
Hr. Schödl. Fabrikant v. Bamterg. Hr. Horn, 
Ingen. v. Beilngries. Frin. Hengert v. Bayreuth. 

Rothe Hahn.) Hr. Kern v. Schwabach, Hr 
Bankett o. Köln, Kflıe. Hr. Garv, Part.v. Edimabac. 

(Bränt. Dof) Hr. Pfeifer v. Mer. Brait, 
Hr. Sterzjinger v. Linz, Hr. Schmied v. Dettingen, 
Kilte. Hr. Frohner, Advokat v. Diünden. 

(Berl. Hof) Or. Fries, Hr. Weegmüller, 
Hr, Krauß, Studenten v. Erlangen. Sr. Herd, 
Sutsbef, v. Hobenftadt. Hr. Baumeifier m. ©, 
Hopfenbändler v. Altdorf. 

Kronprinz 5. Goſtenhof) Br Wu 
jodı, Kim, v. Mailand. Hr. Stadler, Zabrik. v. 
Brudbere. Hr. Heig, Rünfller v. Ansbad. Herr 
Ernſt, Def. v. Dettingen. Hr. Kripper v. Eichſtaͤtt, 
Hr. Schreier v. Körhling. 





Samftag, 13. April 1844. 





eitung. 


Kalender: Patricius. 





Dieſe Zeitung erſcheint taͤglich. 
ämter Beſtelungen zu folgenden 


reis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebft Ir. Austra 
reifen an: Im 1. Raven halbjährl, 2 fl, 55- 


II, afl. ı0, 


gegebühr für das eg na 
U. a fl. 25, Drud, 


Für auswärts nehmen alle ®. Poſt⸗ 
erlag und Erped. in der Tümmelihen 


Buchdrinterei am Rathhaufe, S, Nr. 544, wo Inierate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Er. angenommen werden. 





Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 10. April). Nach 
neueren Berichten werben II. fl. HH. ber 
Erbpring und bie Erbprinzeffin von Modena 
ſchon fommenden Montag, am 15. d. M,, 
bier eintreffen. 


Belgien. 

ceũttich, 8. April.) In der brüffeler 
„Spndependance» lieft man: Mir vernehmen, 
daß die Sendungen von Bußeifen von Lüts 
tih nad Deutſchland mit großer Regelmäßig⸗ 
feit fortwähren. Es werden von biefer Geite 
Verbindungen begründet, weldhe die Lage ver 
Eifenbütten ded Baffin von Lüttich fon febr 
verbeffert baben, und eine große Wichtigkeit 
zu erlangen verſprechen, voraudgefeßt, daß 
die Abänderungen des Tarifd feine neuen 
Schwierigkeiten ſchafſen. Man meldet zugleich, 
daß Die wichtige Anftalt von Seraing zahl 
reihe Beftelungen erbalten bat ; ihre ſämmt⸗ 
liben Werfftätten find in voller Thätigkeit. 
Die Ehienenlieferungen für die Eiſendahn 
des Königreibd Bayern befhäftigen dort im 
Ganzen die Eifenfabrif, und kürzlich ift dort 
eine Beſtellung non 12 Lofomotiven für vie 
öfterreichifcben Eifenbahnen angefommen. Dan 
bat (don zu Wien mebrere aus den Werkſtät⸗ 
ten von Geraing bervorgegangene Lokomo⸗ 
tive ; nach ihrer Bergleihung mit den englis 
ſchen Lokomotiven iſt die ermäbnte Beftellung 
gemacht worden. Diefer Umftand ift von eis 
ner guten Borbedeutung für die Zukunft. 





Fraukreich. 

(Paris, 8. April.) Die Deputirtentams 
mer bat befchloffen, den Borfchlag des Hra. 
Saint-Marc Girarbin und mehrerer anderer 
Mitglieder, die Bedingungen der Zulaffung 
zu öffentlihen Stellen betreffend, in Betradys 
pe au Pk Her Age = m . 

n einzuwen n bie ofir 
tion. — Der — Soult hat ein 
Geſetzprojett zur Einberufung von 80,000 
Mann der Klaffe von 1843 an die Kammer 
gebracht. 

Ein Luftballon follte heute vor den Bous 
levards auffteigen, befam aber glei) Anfangs 
einen Riß und fiel: zu Boden; da fib an 
10,000 zahlende Perfonen eingefunden hats 
ten und wohl 50,000 von weitem zufaben, 
fo entftand über die verunglüdte Luftfaifffahrt 
ein gräßliher Tumult ; bei —* der Poſt 
mußte man noch nicht, ob ed ohne Unglück ab» 
laufen würde ; die Einnahme ift unter Beſchlag 
gelegt worden. 

Wegen des Dfterfefted find heute die meis 
fen Sournale nicht erfchienen; felbft der 
„Rational hat gefeiert; der „Courier Francais · 
aber und die „Democratie pacäfique« haben 
fih von dem Feſttag nicht abhalten laffen, 
ihre politifchen Betrachtungen anzufteleu. 


Grofbritannien. 

(Konden, 5. April.) König Leopold wird 
mit feiner Gemahlin bid nach der Rückkunſt 
des Prinzen Albert, ber auf den 11. oder 12. 
d. ermartet wird, babier verweilen. 


Unterm 3. April wird aus Dublin gefchries 
ben: Biele glauben, daß die ſchuldig erflärs 
ten Repealer bei Eröffnung der nächiten Aſſi⸗ 
fenfeffion ihr frübered Verfahren wieder eins 
{lagen und alle Mittel zur Berzögerung des 
Endur aufbieten werben, obgleich über 
den Weg, den fie zu diefem Zwede einfchlas 
gm wollen, nod nichts Gewiſſes verlautet. 

ande behaupten, daß jedenfalls in der bes 
vorſtehenden Seifion, felbit wenn man fie vers 
längere, der Spruch des Gerichtd nicht werde 
erfolgen Fonnen. Der Anwalt Mabony bat 
alle auf den Procef bezüglichen Aftenftüde 
gefammelt und fie werden jeßt von Hr. Wilde 
und andern für die Sache der Be ö 
gewonnenen Adovokaten für die Zmede des 
neuen Bertheidigungöplanes ftudirt und benußt. 
Uebrigend müffen die Angeflagten fpäteftens 
am vierten Tage der Seſſion vor dem Gerichtö- 
bofe fich einftellen, falls fie ohne Weiteres ver: 
urtheilt werden fonmen. Man erwartet defr 
halb, daf fie erfheinen, aber fofort ein neues 
Berbör beantragen werben, was zu langen 
Verhandlungen Anlaß geben und viele Zeit 
rauden, weiter jedoch zu feinem Ergebniffe 
führen wird. Als zweites Mittel der Verzo⸗ 
gerung werden fie dann wahrſcheinlich einen 
Antrag auf Vertagung bed Urtheild ftellen, 
und dadurch neue langwierige Erörterungen 
herbeiführen. 

In einer am 4. April zu Dublin abger 
baltenen Berfammlung des Komite's des 
Repealvereind wurden unter D’Gonnell’s 
Borfige mebrere gegen die Regierungsbil in 
Betreff der Wahlrehte in Irland "gerichtete 





Griechenlobn für Deutfche. 


(Movellette vom ©. Sternberger.) 





Sie lebten ſich jo innig. — Zante, ein Mädchen von kaum ſechtzehn 
Jahren und Marimikian, ein junger Baver, der erft vor einem halben Jahre 
berübergefommen mar aus feiner Heimath nah dem ſchönen Griechenland — 
bier Die Zahl der deutſchen Srieger zu vermehren, fein beites Blut für ein 
Bolt zu vergiefen, das ben Deutſchen ſchon fo viel verdanft, — Denn 
der Deutihe it ein gewiſſenhafter Schuldner — und er bat den Enteln 
mit Eifer erftattet, was er von ihren glorreihen Bätern, den alten Hellenen, 
empfangen hat. 


Zante war bie einzige Tochter eines vornehmen Palifarenbäuptlings und 
gebörte demnad jenem Stamme an, der bereits jeit langer Zeit mit Reigen: 
dem Mißtrauen die deutſchen Fremblinge betradtete — der nur zu bald ver« 
geffen hatte, was eben dieſe deutſchen Fremdlinge der großen Sache feines 
Baterlandes geleiftet umd wie fle zu Taufenden gefallen waren im großen 
Befreiungstampfe gegen die Türken. Früh fen ſuchte man aud Zanten 


* 


diefe eiferfüchtige Abneigung beizubringen, und feit ihrer Kindheit war ihr 
der Name »Deutiher« gleihbedeurend mit »faliher, räntenoller Frembling.- 
Und dennoch, wie verfhmand diefer langgenäbrte, Dumpfe, laflende Hap rlög: 
li vor dem erften Haucht der Liebe, vor dem erften Lichtſtrahl, der aus den 
Augen des deutfben Fünglings in's Untlig der fhönen Griehin fiel... Was 
ben eifrigien Lehren, was einem ununterbrodenen Beiipiel, was dem ftrengen 
Gebote der Eltern nur mühefam und durd jahrelanges Streben gelungen 
war, — verwiſchte im Mu ber Zauberftab der Yiebe, vor dem fich Alles 
beugt, was da lebt und weht vom gewaltigen Kiefen bis zum ohnmächtigften 
Shmwähling..- 

In Eaftro, dem Beburtsorte Zante's, Rand ein Bataillon des dritten 
leichten Kegiments in Garnifon. Bei dieſem Corps war vor nicht ganz 


‚fieben Monaten Mar von B** als Lieutenant eingetreten und batte durch 


fein raſches Asancement, das man der Proteftion eines der am Staatéruder 
ſtehenden deutſchen Minifter zuſchtieb — alle Eingebornen feines Korps gegen 
fid eingenommen. Schon fammelten fi langſam die Gewitterwolken, melde 
bald darauf über den Häuptern unferer unglüdlihen Yanbsleute, mie mwıld 
wüthende Stürme losbrechen folten — die mit der ſchnöden Bertreibung 
aller diefer armen Eingewanderten vom griedifben Boden endigten — allein 


Beihlüffe gefaßt und mit D’Eonnel’d Uns 
terfchrift in den Blättern veröffentlicht. Das 
Komite unterfegt der Bil die Abſicht, die 
Vertretung der Grafichaften in Irland der 
Landbefig-Ariftofratie in die Hände zu fpielen 
und die Volksſtimme bafelbft gänzlich zu uns 
terbrüden; es fordert daber die irländifchen 
Mitglieder des Unterhaufes auf, die Bill aufs 
entſchiedenſte durch alle parlamentarifchen 
Mittel zu befämpfen, und ’folgert aus der 
Abfaffung der Bil, daß Irland einzig von 


einem beimifben Parlamente Abhülfe feiner 


Beſchwerden zu erwarten habe. 


Türkei. 

(Konftantinopel, 27. März) In Folge 
der dringenden Boritellungen, melde die 
Großmädte aud Anlaß ber in leßter Zeit 
ftattgehabten Hinrihtungen von Renegaten, 
die zum Ehriſtenthum zurüdgefehrt waren, 
der Pforte gemacht baben, wurde von leßtes 
rer das feierliche Verſprechen geleiftet, wirt» 
fame Maafregeln zu ergreifen, damit ein 
Chrift, der, nachdem er Mufelmann gewor⸗ 
den, zu feinem urfprüngliben Glauben zus 
rüdfehrt, in Zukunft nicht hingerichtet, und 
auch auf feine andere Weiſe aud dem Wege 
. geräumt werde, — Am 25. batte der fol. 

großbrittannifhe Botfchafter Sir Stratford 
Ganning, und am darauf folgenden Tage der 
k. franzofifhe bevollmächtigte Minifter Baron 
Bourqueney eine Audienz beim Sultan. Der 
Sultan wiederholte darin bie obige Zuſiche⸗ 
rung. (X. A. 3.) 


Amerika. 

Rab Beribten aud Washington bat die 
Kommilfion ded Kongrefied für dad Budget 
der audwärtigen Angelegenheiten die Bermins 
derung der Gefandtichaften in Europa von 
13 auf 8 und in Gübamerifa von 7 auf 4 
beantragt. Die jetzigen Koften fämmtlicher 
amerifanifber Gefandtichaften im Audlande, 
weiche 180,000 Dollard betragen, follen das 
durch um 40,000 verkürzt werden. Im Sons 
areffe ift ferner beantragt worden, daß Die 
Konfuln im Auslande ftatt ded Honorars, 
dad fie jept für ihre amtliche Akte beziehen 
und welches mitunter in drüdende Erpreffungen 
audartet, ein feited Gehalt empfangen, jene 
Honorare aber entweder ganz wegfallen oder 
anſehnlich gefhmälert und jedenfalld für 
Staatdrechnung entrichtet werden follen, fo 
daß der Eigennuß der Konfuln dabei fernerbin 
nicht ind Spiel fommen würde. Nur Bürger 
der Vereinigten Staaten folen künftig als 
Konfuln anitelbar ſeyn. — Dad Unglüd auf 
dem Princeton hat im Kongreffe den Mangel 


einer Stüdgieferei auf Rechnung des Staats 
ur Sprache gebracht und man hofft deffen 
fertige Abfelung. Nach dem Aus ſpruche 
von Sachverſtändigen ift die Hälfte der Kar 
nonen in der amerifanifchen Marine fo ſchlecht, 
daß man früher oder fpäter gewärtigen muß, 
fie beim Gebraudhe zerfpringen zu fehen. Die 
Regierung faufte biäher die Kanonen von 
dem Wenigftfordernden. 

Dad „Journal du Havre« vom 6, April 
theilt folgende Nachrichten des Sciffötapitänd 
Baudin, welcher am 3. März von Havannah 
abgefegelt war, mit: Einige Tage vor meis 
ner Abreife batte man eine audgebreitete 
Regerverfhmwörung entdedt, welche den Zwed 
batte, ficb der Inſel Cuba zu bemächtigen 
und alle Weigen zu ermorden. Zahlreiche 
Verbaftungen hatten und haben noch täglich 
Statt. Unglüdliher Weife find unter der 
Zahl der Eingeferferten mehrere unferer Lands⸗ 
leute, fämmtlich Pflanzer aus den Umgebuns 
gen von Matanzad. Diefe Unglüdlichen wa» 
ren auf die Audfage eined freien Negerd 
verhaftet worden, welcher früber der Sklave 
eined derfelden war. Hr. Mollien, Generals 
fonful Franfreihd in der Havanah, deſchäf⸗ 
tigte fi thätig mit diefer Angelegenheit, und 
man zweifelt nicht, daß durch feinen Eifer 
und feine Feftigkeit unfere armen Landsleute 
bald ihren betrubten Familien werden zuges 
ſtellt werben. 





+ (Erlangen am 11. April.) Es bereitet 
fi ge,enwärtig em Prozeß ganz eigenthüms 
licher Art vor, der namentlich die meilten 
jüngern Bürger unferer Altſtadt berührt. Seit 
lange befteht nämlich bier, wie an anderen 
Orien auch, eine Schüßengefellfchaft, die ein 
eigened Schießhaus auf dem Burgberge befigt 
und unterhält. Im Jahre 1658 wurde die 
im 30jährigen Kriege in Abnahme. gelommene 
Schühzenge ſellſchaft neu belebt und mit Privis 
lzgien bedacht, welche 1712 erneuert und 1731 
wiederum beftätigt wurden. Seit diefer Zeit 
zählt die beſagte Geſellſchaſt die ehrenwerthes 
ten Bürger und Einwohner unter die Reihe 
ihrer Mitglieder und die Schiefübungen, die es 
ächte männliche Vergnügen, dad Jeiner Zeit 
auch dem VBaterlande zu Gute kommen dürfte, 
wenn ber unglüdliche Fall eined Krieged eins 
treten würde, fonnten ungefchmälert nach Bes 
lieben und Gutdünken der Geſellſchaft abge 
halten werden. Urplöglicy fällt es nun einigen 
Leuten ein, dieſe Uebungen fdhmälern zu 
wollen, weil bad Rnallen der Büchſen einige 
ultrazarte Dbren beleidigen möchte, die aus 
den ſchönen Lokalitäten des Altftädter Schieß⸗ 
hauſes gerne einen Drt fentimentaler oder 


fannegießerifher Bergnügungen und Unter 
baltungen gemacht —— Die Shüßen- 
geſellſchaft ihut aber ihre geeigneten Schritte 
und ed läßt fich mit Zuverficht erwarten, daß 
fie in den längft verwilligten Befigthümern und 
Einräumungen verbleiben wird. 





Moannichfaltiges. 


Am 11. April begannen in Augsburg am 
fogenannten Rofenauberge, wo der Babnbof 
für die Rordgränger und Lindauer Einfenbabn 
zu fteben fommen fol, die Abgrabungen wäh⸗ 
rend beinahe den ganzen Winter hindurch Die 
Arbeiten an der Brüde über die Wertab in 
derfelben Gegend fortbauerten und jeßt mit 
erneuerter Thätigfeit betrieben werben. 


In der Nacht vom 8. auf den 9. April 
brannten dad Bräuhaus und mehrere Häufer 
des Pfarrdorfed Hainsbach, Logs. Malersdorf, 
ab. Ueber die Gröſſe des dens ſowite 
die aan IE Brandes ermangeln noch 
die näheren Details. 

Am 7. April blieb in der Nähe von Tha⸗ 
rand ein junger Forſtmann TB. aus A., in 
Folge eined Piſtolen⸗Duelles augenblidlic 
todt auf dem Plafe. Sein Gegner, der 
Forftafademift von ©. aus W. in Bayern, 
hatte fofort die Flucht ergriffen, ift jedoch 
durch den ihn verfolgenden Gendarm in reis 
berg eingeholt worden und kefindet ſich be 
reitd beim biefigen Juſtizamte in Gewahrfam. 
Die Urſache zu diefem fo unglücklich abge: 
laufenen Duelle ift ein ganz geringfügiger 
Streit beim Billardipiel geweien. Die Ser 
—— ſind ebenſalls bereits feſtgenommen 
worden. 


Am 7. April find die erſten Schiffe aus 
See in diefem Jahre nach Stettin gefommen, 
und it fonad die Verdindung ſeewärts, wie 
— die Schifffahrt völlig wieder her⸗ 
geitellt. 





Kedakteur: Dr. Friedrich Bayer. 





Ynzeigen. 
Geſuſch. 


Ein ſeht draves Märchen von ſolidem Eharaf: 
ter wünſcht bier bei einer flillen Familie unter: 
sutommen, fie fann von ihrer Derridaft gut em. 
pfoblen werden; auf den Lohn wird nicht Küd: 
fit genommen, fontern eine gute Behandlung 
allem vorgejogen. 





die Liebenden ahnten hiervon am wenigſten. — Ganz einander bingegeben 
und nur in ihrer fhönen Herjensmwelt lebend, ſahen Me, hörten fie nichts von 
dem, was um fie vorging. Auf dem Wege Des Dienſtes wußte es Marimilian 
dahin zu dringen, dab er von feinem Chef zu einigen Gendungen an den 
alten Palitarenhäuptling gebraucht wurde, Solchermaſſen gelangte er denn 
bäufiger in die Mäbe feiner geliebten Zante, die er bisher nur auf Bällen 
und bei einer Tante, welche um das Einverftändniß der jungen Leute wußte, 
und daſſelbe begünfligie — geieben und geſprochen hatte. — Der arme junge 
Strieger, deſſen ganzes Cigentbum jeine Epaulettes, fein glühender Eifer für 
die beleniide Sache und feine glübende Liede waren, — beihloß nun, eruſt / 
lid um die Hand Zante's u werben. Jedoch mit finfterem Zürnen hemmte 
der alte Mann den Kauf feiner Rede, io daß der Lebende auf baldem Wege 
umkehrte und mit jerriſſenem Derjen die Wohnung Zante's verlieh. — Ber: 
zweiflungsoolU Fam er ju Daufc an und warf ih auf fein Yager, ermattet 
am Leid jomohl wıe an ber Seche. Was follte er nun thun? An welden 
Rettungsanker fi in feinen Nothen Nammern? Etwas mußte nererbings 
aeıban werten, Das jab er ein, denn num er einmal angefangen batte, die 
feindieligen Mächte ju befumpien, mußte er darin fortfahren, oder er ward 
von ihnen verihlungen und vernibtet. Er ermannte fi, entſchloſſen, ſich zu 


ben Küffen von Zante's Mutter zu werfen, ihr Alles zu gefteben und fie um 
ihren Schug anjufleben. 

Ad, wie taͤuſchte Ai der Arme! Er fand bier nur eine fanftere, Beine 
glüdliere Aufnahme. Was der Bater mıt harten Worten geiproben batte, 
das wiederholte au die Matrone, nur in milderer Frauenmweiie..- 

Gerüchte, die einige Tage fpäter bis in fen Krankemimmer drangen, 
denn er lag elend Darnieder , fchilderten ibm die Eltern Zante's als im höch ⸗ 
ften Grade gegen ibn erbitteit; denn jegt waren diefelben jur Kenntniß des 
ganzen Berhältniffes zwiſchen den beiden Liebenden gelangt, und daß biefe ſich 
bereits lange Pannten, faben und einen ewigen Yiebesbund geſchloſſen hatten. 

Mar zitterte mehr für dad Schidfal der Geliebten, als für fein eigenes, 
denn was konnte ihm noch mwiberfabren, ibm, dem man feinen Lebensodem, 
welcher die Liebe war, mit Gewalt entriffen hatte? ber, wie c# Zanten 
ergehen würde unter dem rauben, leidenihaftlihen Zorneswalten det alten 
Dalitarenbäuptlings, Daran dachte er, das erfüllte fein Herz mit Angſt und 
Aummer. 

(Schluß folgt) 


Berein für prunkloſe Beerdigungen. 


Am Sonntag den 14. April, Nach» 
— 4 Uhr, wird. Herr 
Seinrich Lorenz Rupprecht, 


Landarzt und Dr, der Philofophie, beerdigt. Die 
Leichendegleitung verfammelt Ah am Trauerhaufe 
L. Rro. 173 in Oberwörtb. 


Bekanntmachung. 

Da bie Werkſtätten auf dem Bahnhofe dahier 
tbeilmeife bereits in Betrieb geſetzt, theilmeife in 
der Einrichtung begriffen find, fo kann von nun 
an allen nidt zur Anſtalt jelbt gehörenden Per» 
fonen ber Zutritt zu denſelden oder in deren be 
ſonders eingefriedigte Umgebung nit mehr, vom 
1. Mai an aber nur gegen @intritiäfarten, und 
gegen Entribtung einer, in den Epital « und 
Unterflügungsfend der Arbeiter fließenden Gebühr 
von ſecht Kreujern für einzelne Perfonen, und 
von awolf Areuzern für jebe Familie, am jedem 
Werktage um 11 Uhr Vormittags geſtattet werden. 

Dieſe Eintrittötarten, welhe auf den Namen 
audgeftelt werden, und nur für dieſe Perjonen 
und für die beſtimmte Zeit gültig And, können 
an bemfelben Werktage Bormittags von 8 bis 10 
Uhr bei der Wagendau- Verwaltung der unterfer- 
tigten Rommilfion auf dem Bahnhofe bahier, jedoch 
nur in fo weit abverlangt werden, ald nicht fon 
die befimmte Zahl Karten für den folgenden Tag 
ausgegeben if. 

Eine Ausnahme bievon kann nur in befon- 
deren aufiergemöhnliben Fällen von der unter: 
fertigten Kommiſſion ſelbſt verfügt werden. 

Perjonen, welche fih diefer Vorſchrift entgegen 
einzubrängen ſuchen, haben polijzeiliche Einſchreitung 
su gewaͤrtigen. 

Mürnberg, 6. April 1844 

Königlide GifenbausInfpettion, 

Pauli, Dürig. 

F für den Gefretär 
&. Dagrer. 

Einladung. i 

Künftigen Montag findet gutdeſetzte Tanzmufit 
im Mohrenkopf ſtatt, wozu ergebenft einlader 

Beter Müller. 


Lehrling⸗Geſfſuch. 
Ein junger Menſch von guter Erziehung wird 
zu einem gangbaren Geihäft im bie Lehre genom« 
men. Mäheres in der Erp. d. Bi. 


Lehbriing-Gefud. 

Zur Feingoldſchlagerei. welche in dem wirkſam⸗ 
fen Betrieb flebt, werden unter vortheilbaften 
Beringniffen Zehrlinge amunehmen geſucht. Wo? 
fagt die Erper. d. Bl. 


Für Weißwäſcherinnen. 
Im Haufe 8, Nero. 422 if eine Areppmafcine 
von Meifing zu verkaufen 


Yuftiond- Anzeige. 

Bom »2. April d. J. am verfleigere ich 
in dem Haufe S. Mro. 1546 d. hintern Beckſchla⸗ 
gergafie bier eine Sammlung meift theolag, 
biftor. und beiletrififer Büder, nei 
einem Anbange von alten, 3. Tb. feltenen 
Druden und einigen Kupferſtichpar— 
thieen gegen Baarzahlung. Verzeichniſſe find bei 
ten Hrn. Eommiffionairen und bei mir zu haben. 

Nürnberg. J. U. Börner. 

Yußtionator, 





— — — 














Gefud. 

Cine Thon bejahrte Perion wünſcht fogleich 
oder bis Ziel Walpurgi ald Kindéfrau oder auf 
sine dergleichen Art unterzufommen. Das Nähere 
la der Erped, d. Bi. 


Brater. 


Am Sonntage volfändige »Harmonie» uff,» 
wozu gehorfamf einlader 
Bo E. Ruppredt. 


Gefuch. 

Ein junger Menfb von 17 — 18 Jahren 
vom Lande, der aber ſchon einige Zeit hier 
dient, wũnſcht bis nächſtes Ziel Walburgi 
irgendwo ald Auslaufer oder Bedienter uns 
terzutommen. Näbered in d. Erped. d. Bi. 


Anzeige 
Wenn auswärtige Eltern oder Vormünder 
junge Leute, weiche die biegen Lebranftalten be 
juchen, unter guter Auffibt in Koſt und Logis zu 
bringen wünihen, fe bietet fh in L. Nro, 513, 
1. Stod, ver Ludwigsſtraſſe Gelegenheit hiezu dar. 
Kapital zu verleihen. 
Kapitalien verſchiedener Größe 
find gegen doppelte hypothe⸗ 
farifbe Sicherheit, fogleic, 
oder an ben beiden mächiten Zielen Wal 
burgi und faurenzi zu verleihen in 5. 
Tr. 560 der Tberefienftraffe ten Stock. 


Haus— Berkaunſ. 


Das am Albredt » Dürersplag liegende Haus 
Lit. S Wr. 519 enthaltend: > Keller, 1 großes 
Gewolb, einige Doljlagen, 1 großen Kaustennen, 
ı Höfen mir Pumpdruanen, 5 Jimmer, 2 Altor, 
mebrere Kammern, 3 Rüden, 2 Vorpläge, 3 8. v. 
Atritte und einige Boden if täglih aus freier 
Hand zu verkaufen 

Daffelbe it frcı, lauter und eigen, bat ein Wald⸗ 
recht, und würde fi wegtn jeiner Yokalitäten 
Varterre vorzügli für einen Maurer oder Stein⸗ 
mepenmeißler eignen. u... .. 

Mit den naͤhern Bedingungen mat befannt 

5. 3. Pfeiffer, jun 
Eommilfionär, L, Niro. 538. 


SANCT PETER. 

Sonntag den 14. Aprıl finder Geſang von 
Herrn Fiſcher mit Trompete-Begleitung des Hrn. 
Sprecher kalt, das Maäbere ‚befagt das Programm. 
i Naifer. Gajtwirth. 

Zonfunft-Berein. 
Montag ten 15. Bpril finder Ball ftatt, Ans 


— nn Der Vorftaud. 
Schießhaus zu St. Johannis. 


Morgen Sonntag fpielt dad „SKleeblatt», 
wozu ergebenft einladet 














Kellermann. 


Schmaussenbuck, 


Morgen Sonntag ben 14, Bpril ik Belfen 
feller-Eröffuung, wobei für guten Kaffee 
und Backwerk, fo mie veridiebene warme und 
kalte Sotiſen beflens geforgt iſt, und findet bei 
dieſer Gelegenheit 

Harmonie - Musik 
von zwei Mbtbeilungen Wiufiter Ratt, monon fi 
die eine Abtheilung am Felſenkeler und bie andere 
bei der Valbhalle abwechſelnd produziren werden, 
und wird ein verebrliches Publikum zu recht zahle 
keichem Beſuch hiemit höflichſt eingeladen. 


Gefuch. 

Ein Maͤdchen vom Lande, welches Haudmanndr 
foft koechen und auch andern Arbeiten vorfichen 
fann, mwüniht nädhftes Ziel in Dienfte ju treten. 
S. Nro. 1567. 


Gremfer: und WBleiweiße, 
fein in Det abaerichen, fo wie ale übrigen 
bunte Karben in Irodenen Zuftandb und von 
ben vorzüglidhfien Fabriken, empfiehlt nebſt allen 
Gorten Zaccen und Birniffen 

Ehriftian Finf. 
Laufergaffe, 


Empfehlung. 

Eine Partie frifhe, gut geräuderte Gchmein: 
(hinten, das Pfund zu 18 fr. "bei Abnahme eines 
sarzen Schinken, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 

Stephan Wagner 
kei St. Jakob. 


Empfeblung. 
Geinfte in Del abgerichene 
" Eremfer: und Bleiweiße 
welche ſich durch ſchnelles Trodnen und haltbare 
Weiße vorzüglih gut bewähren, fo wie auch an: 
dere in Del abgeriehbene bunte Garben, empfiehlt 
wieder zu gefälliger Abnahme 
Wilh — 
332, 





Empfehlung. 

Bei berannahendem Frübjahre empfehle 
ich mein Lager von feidenen, balbfeidenen und 
baummollenen Handfbuhen, Strümpfen, Bein: 
tleidern, Jädchen, Kinderbauben, Kinderjäckchen 
und dergleichen mehr in diefed Fach einſchla⸗ 
gende Artikel; ferner ale Sorten weiße und 
melirte Stridgarne, baummollene und leinene 
MWebgarne, rothe Türfengarne u. ſ. w. zu ben 
bidigiten Preifen. Hob. 6 nr 

ob. Georg Meyer 
am Obfimarft, 
vormals A. P. Schleicher. 


Wirtbfihaftd-Bertauf, 

Der Unterzeichnete verkauft aus Auftrag ber 
Beflgerin ' 

Freitags den 19. April, Bormittags 
von 10 Bid 12 Uhr an Ort und Stelle 
das Wirthshaus Mro. 25/61 zu Tafelhof (um 
S'haͤuslein genannt) worauf die unbeihränfte 
Bierwirtbicaftsgerehtigkeit im realer Eigenſchaft 
baftet. Daſſelde gränzt in günfigfier Lage au den 
Bahnbof der neuen Gifenbahn von Nürnberg nad 
Augsburg und Bamberg, und erfreute fi bisher 

des frequenteften Beſuchs. 

Die Einſichtsnahme Mebt täglich frei, und die 
Berfaufsbedingungen werden im Termine befannt 
gemacht, zu welchem Kaufeliebhader hiemit einge: 
laden werden. ö 

Mürnberg, dem 1. April 1844. 

@. Wegler, tal. Notar. 


Pferd:Bertauf. 

Ein kaſtaniendraunes, 8 bis 9 Jahre altes, um 
Reiten und Qinipännigfabren braudbarıt, auch 
ganz feblerfreied Mutterpferd, if gegen gleich 
baare Zahlung zu verfaufen, Naͤheres in ber Erp, 
d. Blattes. 








Chaiſen— Berfauf, 

Eine jmeifpännige Chaiſe, welche auch eınfpän- 
nig gebraudt werden kann, nod neu, if zu ver: 
kaufen in L. Nro. 306. 


Chbaifen:-Bertauf. 

Eine noch in ſehr gutem Zufante ſich befin 
dende vierfigige Ehaife, mit Border Berded, Stahl: 
federn und eifernen ren, iſt mit ader ohne Reije 
koffer billig zu verfaufen in Nro. 120 an der Er: 
langer Strafe. 





X Fefte Breife 
Die 


Gebrüder Morgenthau 


z aud Ludwigshafen a, Rhein 
berieben die Die, Mefle mit einem aufs Schönfte für die Sommer» und Binter:Saifon afiortirten 


Lager 


und Barben von 


= aa 8 re 


Unterbeinkleider von Bardent und Tricot vom 
Herren » Hemden von.  . 2 
Kravatten- Schlips zum Gelbfibinden von Seide und Wolle von — fl. 30 fr. bis af. 


DHofenträger On. «2 en 


Herren-Shamis von Beide und Mole von verſchiedenen Farben 


und Muſtern von . 


Eine große Auswahl Weftenjeuge pr. Stüd von 
Obige verfpreden billige aber feſte Preiſe und reele Bedienung. Ihre Bude befindet 


der erften Reihe mit Firma verichen. 





383828299 02099609880988 
Hamburg in Nürnberg. & 


Dad Kunftwert. it von früh 10 Uhr bid 9 Uhr Abends in brillanter 
Beleuchtung geöffnet 
nnd ift nur nob einige Tage zu fehen. 
Der Eintrittöpreid it befannt. , 


—— — — — — — — .. 


in nachſtehenden Artikeln: 


Schlaf⸗ und Komptoir-Röcke in allen nur erdenklichen Stoffen 


2 fl. a2 Pr. bis 10 fl. — kr. 
ı fl. 12 Er. bis 2 fl. 24 Pr. 
1 fl. 36 fr. Bis 2 fl. 12 Pr. 


Pe a Tas Br BE Ze 
Er 


a —— 


as) A Dar 


= fl. a2 fr. bis fl. 
ıfl. — kr. dis fl. — kr. 
ich im 






Weisses Baumwollenwaaren- Lager eigner Fabrik 


zur fe 


bei 


rmeffe 


Friedrich Wagner aus Plauen in Sachſen 


in dem Stadel neben der Heuwaage auf der Schütt. 
Broſchitte Mouſſeline in neuen Muſtern, fo wie glatte Mouſſeline und Battiſte zu Borbängen, 


feinen Mol, Jaconnet, Battiſt und Pliſſes, in 


Damaft, Tafelgededen, Bett: u.beögl. roth und braune 


Tiſchdeden, Doppeltub, weihe und färbige Futtermoll und Eteifröde, ferner in Stiderei, Kleider, 
Pellerinen, Kragen, fo auch Kragen und Gtreifen von Pißed, die jept neuen Taſchentücher mit bunten 


Kanten ın allen Farben, und dergl. mit weißen eingewirkten Stanten, 


ädtfärbige Kattun· Taſchen ⸗ und 


Halstücher, und noch mehreres ſeht Yreiswürbiges bei 


2 . 

M. H. Fritichel 
empfiehlt diefe Meſſe einem hochverehrten 
Publitum feine große Auswahl von neuen 
feinen Kupfesficben und Lithographien, Schling⸗ 
und Stridmuftern, Jagditüden, Pferden und 
Landfchaften, Zeichens, Abziebs und Stammbuch⸗ 
blättern, Viſilenkarten, Leidensgeſchichte Jeſu, 
Portrãten aller Art, Farb» und Zufchtäftchen, 
Bilderbücern und Bilderbögen und fonflige 
Galanterie » und Kinderfpielfahen, nebit 
Schreibmaterialien und alle Sorten chemiſcher 
Feuerzeuge zur gefälligen Abnahme. 

Seine Bude befindet ſich in der I. Reihe 
dem Regenfbirmfabrifant Braun gegenüber. 


Joh. Jakob Lauun, 


Mechanikus aus Nürnberg. 
zeigt hiemit ergebenft am, daß er bie gegenwärtige 
Dftermeije mit nachſtehenden verihiedenen Waaren 
bezogen hat, und verkauft feine jbon befannten 
&emifdyelaftifhen Streicriemen für Rafler: und 
Federmeſſer, Bleiſtifte, Raftrmeſſer, Scheeren, Re 
dermeſſer und noch mebr im Died Geſchaft einfchla: 
genden Artikeln zu ten billigen Preiien. Auch 
macht er auf eine bedeutende Auswahl optiicher 
Gegenftände, als Brillen, Youpen, Perſpektive ıc., 
melde cr ebenfals zu enorm billigen Preißen ab⸗ 


F. Wagner, 
aus Plauen im Boigtl. in Sachſen. 


geben kann, ein verchrlihes Publitum aufmert: 
fam, und bittet um geneigten Zuſpruch. 

Seine Bude befinder ſich in der erſten Reihe, 
den Bütinern vis a vi. 





Zu vermiethen. 
Mahe am Veſtnerthor it eine Gartenwohnung 
täglid zu vermiethen. 


Anzeige 

Unterzeichnete benachrichtigt biemit ein verehr- 
liches Publıdum, daß fie diefe Oſtermeſſe mit einer 
bedeutenden Auswahl von Putzſachen, nach bem 
neueften Gefhmad," bezogen bat, und empfichlt 
Stroh und Bafthüte für Damen und Kinder, fo 
mie ein volltändiges Sortiment elegant gearbeite: 
ter Ehemifetten für Herren und Damen, ju ben 
billigſten Preifen, und bittet um geneigten Zuſpruch 

Ihre Bude befindet ſich in der dritten Reihe, 
Mro. 87. 

Auch werden bertfelbft, während der Mefle, 
Damenhüte und Hauben jur Keparafur ange 


nommen. 
Babette Engel. 


Anzeige 
Sn der vorderen Beckſchlagergaſſe 8. Nr. 1505 
werden Berren » und Damenftrobhüte fehr ſchoön 
und billig gewaſchen und apprefirt. 















Zu vermierben. 
S ‚In der Karlöftraffe ift ein modern 
möblirted Logis, für einen oder zwei zug 
Herren täglich zu vermietben. L) 
8 Nähere in der Erped. d. Bl. - 
BEREBIEDRDDE EEE 
Theater in Fürth. 2 
Samflag, den 13. pri. „Die Befennt 
niffe.- uftfpiel in 3 Aften von Bauernfeld. 
2 Gefangvorträge des Herrn Leopold 
uf. 


1 rn —— ————— 
Stadt⸗Theater in Mürnberg. 
Sonntag, den 14. April. „Graf von 

Burgund.« Schaufpiel in 5 Alten von Kotze⸗ 

bue. Wilhelm Kunft jun.: „Heinrich ald 

Debüt.* 

Unzeige 

des Getreid: Verkehrs auf dem Nürnberger Schran, 

nenplag 


am 2. und 6. April 1844. 





: ura: tedrig> 
Betreid: Höfer || ramitts- | * 
Gattungen. Sqcheffels. 


Preis des 


fr. 








gefallen um — fL- 20 fr. — Der 
sfr. — Die Bert 
Der Haber ıf 


Das Korn ik 
Baizen it gefallen um — fl. 14 fr 
it gefallen um — fl. 7 fr. 
geftiegen um — fl. 10 fr. 


Uygefommene Fremde 
vom 11. April 1844. 

(Rothe Rob.) Hr. Baron v. Stolberg, 
Rittmeiſter v. Ausbach. Hr. Zaul v. Mannheim, 
Hr. Brüdmann v. Koblenz, Kite. 

Gayr. Hof.) Brebr. ©. Zoller, Ravalier 
©. ?. H. tes Rronprin, von Bayern v. Münden. 

Witt Hof.) Hr. Polart m. Sohn, Banquier 
v. Common. Hr. Bretihneiber, Dr. Erhard, Br. 
Greif m. Sohn v. Gmünd, Hr. Berg v. Stutt 
gart, Hr. Breufüng v. Herifau, Aflıe. 

(Strauß.) Hr Lwi o. Etlingen, Hr. Schw: 
fer v. Münden, Hr. Köbler v. Nörklingen, Dr. 
Wagner ». Augsburg, Dr. Küder », Stuttgart, 
Kite. Hr. Ditermener, Apotheker v. Zub. Frau 
v. Bechtolsheim v. Borenftein. 

(Blaue Blode,) Frau». Hal m. Tochter 
o. Regensburg. Hr. Bichler v. Bulb , Hr. Wlum ⸗ 
heim ». Münden, Kfte. Hr. Btadelmaier ? 
Bamberg, Hr. Rieder, Stud. v. Baireuth. Mir. 
Hut m. Tochter v. Nördlingen. Hr. Schmitt, 
Vrio. ©. Fork. Bel. Saal, Sängerin v. Augsburg 
Frl., Beder u. Schneider v. Amerbah. Mir. 
Freißlig m. Sohn v. Baireuth. i 

(Fränt, Hof) Hr. Streber , Apothefer- 
Hr. Rednagel,- Bafgeter ®. Binpsheim. Br. 
Sänürlein, Kim. v. Antbach 

(Rothe Hahn.) Hr. Budert v. Berlin, Hr. 
Lemberg ». Mainz, Kite. Hr. Holdeis, Prie. v- 
Kegendburg. 

Mondih. 5. Gofkenbof) Hr. Erımm, 
Theolog. Hr. Buchner, Prakt v. Erlangen. r. 
Terz, Priv. v. Edymeinfurt. 

(Stadt Erlangen) Hr. Geh, Kfm. ». 
Windsheim. 


Berihtigunmg. 

In der Anzeige und Empfehlung von Margaretbs 
Körnlein in Nr. 80 der Nürnberger Zeitung, fell 
es flatt »Fruchttorten- Apfeltuchen beißen, welche⸗ 
man zu verbeilern bittet. 








Würnberger Zeitung. 


Sountag, 14. April 1844. 








Diefe Zeitung ericheint täglich. Preis für Mürnderg vierteljähr. ı fl. 12. nebſt 3 fr. Sunttrageschäle für das Wierteljahr. 
Im I. Ravon halbjährl. 2 A. 55. IT. 3. 10. IM. SA. 25. 


ämter Beltellungen zu folgenden Dreifen an: 


Kalender: Tibnr. 


Für ausmärts nehmen alle f. Poll: 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’ihen 


Buchtrückerei am Rathhauſe, 3. Wr, 544, wo Inferate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige I fr. angenommen werden. 






Bayern. (Würzburg, 11. April. Geftern 
famen 3%. fl. HH. der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeflin im firengften Infognito durch unfere 
Stadt, wurden aber dennoch von den Behörden 
und vielen Menſchen auf dem Hofplaße begrüßt. 
— Am 9. April wurde die neue gefchaffene 
Forſtſchule zu Afchaffendburg durch den Res 
— 2* Grafen v. Fugger⸗Glott 
ſeierlich eröffnet. — In Bamberg ift der dis⸗ 
berige erfte Bürgermeifter Glafer wieder, alfo 
als lebenslänglic, gewählt worden. 

Braunfbmweig. (Braunfdhweig, 8. 
April.) — Unfere Ständeverfammlung bat 
fich bereitd für Deffentlichkeit und Mündlich⸗ 
Feit erflärt; unter dem Advokatenſtande bericht 
fat ohne Ausnahme diefelbe Anficht, und von 
den Mitgliedern der Untergerichte find die 
meiften dafür. Nicht fo viele Anhänger foll 
Diefelde bei den Mitgliedern unferer beiden 
Dbergerichte finden. Diefe find nad biefiger 
Gerichtänerfaffung bloße Spruchcollegien und 
baben ihren Sig in Wolfenbüttel, und da 
diefe ebemalige Reſidenz jeht eıne Provinzial: 
ſtadt obne erbeblichen Verkehr ift, jo fteben 
die zahlreichen dortigen Beamten, namentlich 
die Mitglieder der Dbergerichte, dort faft obne 
Rivaltät im eriten Range, In kleineren Län⸗ 
dern ift es häufig der Fall, daf die Dberges 
richte in Provinzialflädten fich befinden, in 
neuerer Zeit ift befanntlich mehrfach Die Frage 
aufgeworfen, ob ed micht für ein frifcheres 
Leben, für ein Eingehen‘ auf die Ideen 
und Verhältniffe ter Gegenwart münfbends 





wertber wäre, wenn die Öbergerichte in 
größeren Städten ihren Gig hätten, wo 
ſchon felbft durch Lie unvermeibliben gefellis 
gen Berübrungen mit anderen Ständen dad 


Verharren im Hergebrachten nicht in dem 


Mafe denkbar fe. — In neuerer Zeit foll 
auch von den vorgefeßten Behörden mißfällig 
bemerkt fein, daß manche Beamte ihren Nar 
men mit flubirter Unleferlichfeit unterfchreiben. 
Es gibt einige ſolche Unterfchriften, die wie 
Arabeöfen von Nullen oder flüchtig hingezech⸗ 
nete Tanztouren ausſehen nnd unbedingt nicht 
zu entziffern find. Welche Geigel, wenn nad 
Jahrhunderten oder Jabrtaufenden ein Spruch 
forfcher folche Unterfchriften entgifern wil. 
(Köln. 3.) 
Hannover. (Hannover, 4. April.) Die 
MilitärsAugmentationdfrage, die in der letzten 
Diät der Hauptleim der Zwietracht war, ift 
noch feinedwegd abgethan, wie man aus ben 
anfänglih lautgewordenen Gerüchten über Die 
Abfichten des Kabinets fließen zu Fonnen 
meint. Bielmebr ſteht die Sache nad der 
Anſicht vieler Deputirten jetzt ſchlimmer ald 
mvor. Beide Kammern batten mit großer 
ebereinftimmung und Entſchiedenheit die Abs 
ſchaffung der Kavallerievermebrung gefordert, 
weil eine Vergleichung des beftebenden Etats 
mit den Borfchriften der Bundesgefepgebung 
ganz unzweifelhaft ergeben hatte, daß ber 
biefige Etat nit nur hinter diefen Vorſchriſ⸗ 
ten nicht zurüd bleibt, fondern fogar noch 
etwas mehr leiftet, ald bei deren Zurüdfüh- 
rung auf dad Minimum ded Berlangten ers 
forderlich ſeyn würde. Dies hatten die Kams 





mern im Sabre 1842 der Megierung erwies 
dert und darauf wie auf die flanziellen Rüd: 
fibten ihren Entfchluß gegründet, vie Ders‘ 
mebrung ter Kavallerie nicht zu geftatten, 
wohl aber die fofortige Reducirung derſelben 
auf den mit den Ständen im 9. 1834 vers 
abſchiedeten Etat zu verlangen. Sept mach 
Verlauf von zwei Jahren wird den Ständen 
eröffnet, daß die äuſſerſt Foftfpielige Augmens 
tation (20 Dffigiere, 704 Unteroffiziere und 
Leute, 244 Pferde) nicht abgeſchafft ift, daß 
aber die befonderd günftige Lage der fünigl. 
Kaffe diefe in den Stand gefept habe, vor 
der Hand die Koften jener Vermehrung 
(45,237 Thlr. jährlich) zu tragen. Die 
Regierung bat alfo ausgeführt, was vie 
Stände ausdrüdlid und unbedingt vermeis 
gert haben, und was in der Kriegsverfaffung 
ded Bundes nicht begründet if. Daß die 
Vermehrung wirklich feine durch die Buntess 
vorfchriften gebotene ift, ließe ſich, wenn es 
nothig wäre, vielleicht auch daraus ableiten, 
daß die Negierung im Jahre 1842, als fie 
den Ständen ihr Ultimatum über die Ber 
mebrungspläne vorlegte, zugleich Die beftimmte 
Abficht ausſprach, bei abermaliger Weigerung 
der Stände die Sache dem Bundesicirdds 
gericht vorzulegen, daß aber die Weigerung 
der Stände eingetreten, Die Anrufung des 


Schiedsgerichts unterblieben it. Db die Kos 


fien von der Königlichen oder von der Lan— 
deöfaffe getragen werden, ift in fo fern ohne 
Belang und Unterfchied, ald die eine für die 
andere in Rotbfällen eintreten muß. Indem 


‚die Kammern dad Verfahren der Regierung 





Griechenlohn für Deutjche. 


(Movellette von ©. Bternberger) 





Boalun) 
Da regte ſich's mit einem Male in ſonderbar unheimliher Weile um ihn 
berum. — Line gebeimnigeolle Bewegung. ein dumefes Diurmeln, Bald 


erfubr er, mie eine tiefgebende abrun: fid im ganzen Lande verbreite, 
ein politiiger Sturm ſich vorbereite. Dazwiſchen hörte er laute Verwün— 
ſchungen ausitoßen gegen feine Yandsleute, Die Deutſchen, und bald lich man 
es ſeldſt ihm, dem Sieden fühlen, mie ſehr man den Söhnen eines Yandes 
abgeneigt ſey, das — mun, das feine Wunſche, feinen Enthufladmus, jein But 
und jein Blut freudig hingab für die Befreiung der Sriechen vom ſchmählichen 
Job der Dfmanen. 


Da empfing er eines Abends, ald er zum erſtenmale fid körperlich beſſer 
fühlte, einen geheimnißvollen Zettel durch einen eben fo geheimmißcollen 
Boten, der fam und verſchwand, lautlos, faſt unfihtbar. — Der Inhalt 
fautete: »Ein großer Kampf gegen Unterdrückung bereitet fih vor. Willſt 


Du Did von heute über vierzehn Tage bei Deinem Corps einfinden, welches 
ganz für die gute Sache iſt, willſt Du mit Deinem Peloton ven gefährliben 
Poſten an der N** Brüde behaupten, bis Du fiegft oder ſtirbſt, jo ei zum 
Lohne Zante Dein. Das lebrige wirt Du von demjenigen erfahren, ven allein 
Du vernünftiger Weiſe für den Berfaffer dieſer Zeilen balten fannt.- Keine 
Unteriärift. Bon wem follte der Zettel anders geweſen ſeyn. aldron — 
Zante's Barer? Er gıng ju dem Palifarenbäuptling, und empfing bier dic 
Beltätigung feiner Meinung, des Zettels, erhielt eine heilige Zuſage, dab 
ante nad vollendetem Kampfe fein Weib werten follte, jo mie bie antern 
Inftruftionen. 

Der Kampf um die Verjaffung brad lot. Wir wiffen, wie unblutia er 
in der Hauptſtadt geentet. Aber nidır fo war es überall auf dem Lande — 
und namentlich hatte das Corps, bei welchem War fand, ein bartes Jmam 
mentreffen mit der Gegenpartei... Mar tritt wie ein Held auf ſeinem 
Poſten und entging nur wie dar ein Wunder dem Tode, — dem alle icınc 
Gefährten waren gefallen und der Play dicht mit ihren Leichen beiaet .. 
Der Sieg war für feine Partei, für die Palifaren, für die riesen 
und der junge Srieger lebte bereits im Himmel feiner Liebe ... Bngethan 
mit vollem Schlachtenihmude ... das Schwert noch heit nom Kamrie 


einer Remmiffion zur Prüfung übergeben 
haben, ift in der zweiten Kammer, nad 
Ausweiß der bannov. Ztg., gleichzeitig diefer 
Kommiffion empfohlen, zu unterfuchen, ob es 
nicht zwedmäßig feyn würde, jene Summe 
von 45,237 Thirn. von dem ordentlichen Beis 
trag der Landeskaſſe zum Militäretät abzus 
feßen. — Ueber den Beſchluß der Kammern 
wegen der Deffentlichfeit der fändifchen Ber 
bandlungen berichtet die geftrige hannov. tg. : 
Die zweite Kammer bat danach befchloffen, 
auf den Abdrud der DeputirtensNamen nicht 
ferner zu befteben, um demnäbft, und zwar 
noch in diefer Diät, darauf zurüdzjufommen, 
mo dann hoffentlih die ganze Kammer für 
unbedingte Deffentlichfeit (au Zulaffung des 
Publifumd zu den Berbandlungen) fiimmen 
würde. Aus den in den letzten Tagen über 
die indireften Zollverhältniffe geführten Ver⸗ 
bandlungen kann bier nichts mitgetheilt wers 
den, da fie in vertraulicen Sigungen ſtatt⸗ 
fanden. Beide Kammern haben ſich übrigend 
geſtern auf drei Tage vertagt, und werden 
demgemäß erit am Donnerflage uab Oſtern 
wieder zufammentreten. (Weſ. 3.) 
Sachſen. (Ckeipzig, 8. April.) Der Bau 
der jüchfifch » baverifchen Eifenbahn wird mit 
einer fo lobendwertben Energie betrieben, daß 
man nob im diefem Jahre die Strede von 
Grimmigfbau nach Werdau zu befahren bofft. 
Freilib beträgt die Strede nicht mehr als 
?/; Meilen. Allein ed find nicht geringe 
Schmwierigfeiten bid dabin bei dem Bau zu 
überwinden. Wichtiger wird aber die Vers 
bindung für und wegen der fo großen und 
gebaltreichen Kohlenlager durch die Seitenbahn 
nah Zwidau. Epz. 3.) 


Frankreich. 

(Paris, 9, März.) Der Baron von 
Bourqueney fehreidt aud Konftantinopel vom 
24. März an den Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Hrn. Guizot, daß der Reis⸗ 
Effendi die nachſtehende Sr Note, vom 
21. März datirt, in die Hände der beiden 
eriten Dollmetſcher der Minifter von Franfreich 
und England niedergelegt hat: „Se. Hoh. ter 
Sultan ift unmiderruflib entſchloſſen, vie 
freundfcaftlicben Berhältniffe aufrecht zu hal 
ten und die Bande vollfommener Epmpatbie 
enger zu fließen, welche ihn den großen 
Mächten vereinen. Die hobe Pforte verbins 
det ſich, durch Anwendung wirffamer Mittel 
zu bindern, daß in Zukunft ein Chriſt, der 
den Zdlamidmus abſchwört, zum Tode ges 
bract werde.’ 

Zu Nive-de-Bier bei St. Etienne haben 
am 5. April Unruhen ftattgefunden durch 


MinesArbeiter, die 17 ihrer Kameraden, 
welche felgenommen worden waren, befreien 
wollten; Die Truppen faben fich genöthigt, 
Heuer zu geben, wobei 7 Arbeiter verwundet 
wurden. (Drei diefer Bleffirten find geſtor⸗ 
—* Zu Saint⸗Etlenne und Lyon iſt Alles 
ruhig. 

Geſtern Abend wurden nad einem Kabi⸗ 
netöratd Kuriere nach Stalien, Spanien 
und Belgien abgefertigt. . 


Griechenland. 

(Ancona, 4. April.) Die lepte Poft aus 
Athen vom 26. d. meldet, Daß Die durch den 
König geihebene Annahme der von ber 
griecbifcen National» Berfammlung votirten 
Charte alle unter dem Volfe verbreiteten Bes 
forgniffe befchwichtigt hat. Die DOppofition 
hatte nämlich dad Gerücht ——— ‚ baf 
die vom König beantragte Modification von 46 
Artikeln der Charte auf Erregung der Con⸗ 
trerevolution berechnet fey. Die, glaubt 
man, fey der vorzüglichfte Beweggrund zur 
gleih darauf erfolgten Sanftion des Grund» 
geleped geweſen, wodurd allen Umtrieben der 
Kapiften mit einemmale ein Ende gemadt 
wurde. Die nur in 6 Artikeln mobdiflcirte, 
mit der fol. Sanftion verfebene Urkunde iſt 
am 21. März zur Signatur wieder on bie 
Kationalverfammiung gelangt. Die Partei 
der Napiſten fol unter diefen Umſtänden fi 
paralyfırt fühlen und Madhinationen in den 
Provinzen beabfihtigen. Db dieß mit ber 
polizeiliben Entfernung eines ihrer Koryphaen 
aus der Hauptitadt in Verbindung ftebe, iſt 
wohl ſehr zweifelhaft, obwohl man in Athen 
geneigt war, es zu glausen. Das Wahlges 
je wird in einigen Tagen beendigt ſeyn; 
dann fcheint der Sf zur Bildung eines Wis 
fteriums fchreiten zu wollen. Mourofortatos 
ift bereit, die Laſt des Portefeuille's zu übers 
nebmen, und mit Zuverſicht auf die Yaltbars 
feit des nächſten Kabinets zu rechnen. Kolet⸗ 
tid hingegen bat erklärt, fein Porteſeuille aus 
nebmen zu fonnen, obne der Unterſtützung 
der Napıften, namentlich Metarad, verfichert 
zu ſeyn. Er — Kolettis — für feine Pers 
fon fuble fib nicht im Stande, alle dem 
Lante gemachten Verfprechen zu erfüllen, na+ 
mentlich nicht eine Erleichterung der offentlis 
chen Laſten zu verwirklichen, noch ohne Beis 
bülfe Metarad allen Schwierigleiten, welche 
fib aus ter Zufammenfegung der nächſten 
Kammer entwideln müffen, die Stirne zu 
bieten. Metarad verhalt ſich vorerjt ruhig 
und bezeugt keine Luſt, an dem bevorjtehenden 
Minifterium Theil zu nehmen. Bielmehr 
ſcheint er in der Dppofition bebarren und 


den nad feiner Meinung unvermeidlichen 
Sturz des zu bildenden Kabinetd abwarten 
zu wollen. Dadurch bofft er unentbehrlich 
zu werben und in ben Fall zu fommen, wie, 
der ein Minifterium nach feinen Anfichten zu 
begründen. (A. 2. 3) 


Spanien. 

(Madrid, 3. April.) Die Polizei bat, 
mie man hört, abermald einen aufden General 
Narvar; abgefebenen Mordplan vereitelt ; 
geftern Abend wurden fünf Individuen, die 
dabei verwidelt ſeyn follen, zur Haft gebracht. 


Amerifa. 


Die Nachrichten aud New⸗York gehen bis 
zum 18. März Der dortige „Herald“ mil 
aus Wafbington die zuverläffige Kunde haben, 
daf die neue Tarifbill mit fehr unbedeutenden 
“Ubänderungen in beiden Häufern des Kons 
areffed noch in jeßiger Seſſion Annabme 
finden und wahrſcheinlich ſchon im Mai das 
Geſetz des Landes ſeyn werde. Man zmweis 
felte nie daran, daß die Tarifbil im Repräs 
fentantenbaufe mit groffer Mehrheit durchs 
geben werde, glaubte jedoch, daß ibre Durchs 
bringung im Senate wegen der Whigmebrbeit 
nicht möglich fey. Jeßt erfährt man jedoch, 
daß Herr Clay während feiner Reife im Süden 
feine Tarifanfihten geändert und die Whig— 
fenatoren der ſüdlichen Provinzen zu Gunften 
der Bill umgeltimmt bat. — Die HemNorker 
Blätter veröffentlicben eine Korrefpondenz zwi⸗ 
ſchen der brittifchen und nordamerifaniihen 
Regierung in Betreff der afrifanifcben Kolonie 
von Liberia, woraus erhellt, daß die Britten 
wegen Gebietderwerbungen mit den Bebörden 
von Liberia im einen bis jeßt noch nicht aus: 
geglicbenen Zwiſt geratben find. — Der 
„Amerikan, ein zu News Mork erfcheinendes 
Blatt, will aus ficberer Quelle wiffen, daß 
ein Vertrag wegen ded Anſchluſſes von Teras 
an die Union unterzeichnet fey und ohne Vers 
zug dem Senate vorgelegt werden ſolle. Der 
„News MorksGourier”‘ berichtet cbenfald auf 
Zreu und Glauben ſeines Wajbingtoner Kors 
rejpondenten, daß Präfivent Tyler den Ans 
ſcolußvertrag unterzeichnet babe, glaubt aber 
nicht, daß der Senat demjelben jemals feine 
Genehmigung ertbeilen werde. Andere New: 
Morter Blätter halten die ganze Nachricht von 
dem Bertrage für höchſt unglaubbaft umd 
urtheilen, daß der Anflug von Teras der 
Union wenig Bortbeile, wobl aber viele Uns 
gelegenbeiten bringen würde, — Zwei Schoos 
ner von Bolton, „Zepbyr” und „Anglona,” 
follen in den chineſiſchen Meeren von Ser: 
raubern angegriffen und genommen, alle 





mit verbundenem Kopf und Mrm ... 
verlangte den ihm vrrheißenen Yobn .. 


trat er jegt vor Zante'd Bater bin und 
. Über mit einer Verſtelung, deren 


der Geliebten. Er hob fie auf feine Schultern und trug fie hinaus durch 
die Gaſſen, die leer waren von Menihen, nach dem Hauſe von Zante's Tante, 


nur jenes Volt fähig iR, con weldem man ſchen vor tauſend Jahren fagte: 
„graeca fides nulla fiden“ — — behauptete Der alte Häuptling , von einer 
früberen Zuſage nichts zu wiſſen -... und legte mit geibidter Kun, den 
Zettel fo wie alles Andere auf eine Weiſe aus, die alle Hoffnungen Les Jüng» 
lıngs niederwarf. Bon dieſer ganzen Scene war Jante im Berborgenen Zeuge 
gemeien ... Me fürzte beroor, fie umiblang den Geliebten mit ıhren Armen, 
— „Durdbohre mid mit ihm!, ſchrie ſie in pergweifeltem Gchmerj: »Sber 
— zimmer wirft du mid von ihm Irennen — Bater!'« Da ward «8 Nadıt 
vor den Augen beider Liebenden ... furdttares Betöje lich fih Draußen ver: 
nebmen und milde Berwirrung tobte auf dieſem Purz noch ganz beihmidtigten 
Echauplatze. 

Draußen batte ſich der Kampf von Reuem erboden. Beim erſten Jeichen 
deſſelben war der Palikarenhäuptling hinausgeſtürzt, pergeffend im Fanatismus 
des Krieges ſein eigen Kind. — Bis Mar erwachte, fand er ſich an ter Seite 


Hier enthüllte fi ihm Alles. Zante's Vater hatte ihn nur deebald durch die 
Berfpredungen gelodt, weil er ihm auf dieſe Weiſe am ſicherſten los zu werden 


boffte. Er fandte ibn auf einen Punkt, wo, wie er glaubte, der Tod 
den Züngling ereilen müßte. Noch in terielden Etunte ward Zante jein 
Weib. 


Das Schickſal der Deutſchen nach dieſen Tagen iſt bekannt. Sie wurden 
aus Griechenland — verjagt. — So geibuh es auch mu Diar, deſen 
Gattin von ihren Eltern verflucht und ohne Schutz, ohne Unterſtäzung gelaſſen 
wurde. Dan wollte fie zur Auflojung ihrer Che verleiten und unter Diefer 
Bedingung ihr Alles verzeihen. Sie aber zog «6 vor, ıbrem Manne, tem 
Beädhteten , in Die weite Welt zu folgen. — Endlich langte er mit ıbr in 
Deutihland an, mo er tas Ewidjal feiner Genoſſen theilt und bie jetzt 
von ver Unterflügung lebt, die ihnen die milbibätige deutſche Bruterband 
recht. 


Mannfbaften an Bord aber ermordet worden 
feygn. Der „Zephyr,“ welcher eine Dpiums 
ladung von Canton bolen follte, hatte angebs 
lich 600,000 Zollard an Bord, 

Der „New s York Herald‘ berichtet aus 
Hayti über ernftlibe Feindfeligkeiten, welde 
in der Stadt Petit Haverer, unweit ©t. 
Marc, zwiſchen den Givilbeborden und dem 
Militär vorfielen und damit endeten, daß ein 
General und ſechs Regirrungsbeamte ums 
Leben famen. Der nördliche Theil der Infel 
ift mit der zu Port s aus Prince eingeführten 
Berfaffung unzufrieden, während die Negies 
rungöpartei diefelbe dem Volke aufjwingen 
mil. Died wird ald Grund jener Feindfeligs 
feiten angegeben. Man erfährt ferner, die 
Echmarzen zu St. Marc bätten gegen bie 
Mulatten folche Erbitterung fundgegeben, daß 
leßtere auf den Rath des Dbergenerald die 
Stadt mit Hinterloffung ihres Eigenthums 
verliefen. Mebre bundert berfelben waren 
{don zu Portsau: Prince eingetroffen. 


Hiefiges. 

+ Der Liebeötranf beißt das neuefle- Stüd 
von dem in der Tbeaterwelt vortbeilbaft 
befannten Bübhnendihter Roderich Benedir, 
mwelched noch in diefem Monat zum Benefiz 
der Echaufpielerin Madame Chriftiany auf 
biefigem Stadtiheater zur Aufführung fommt. 
Wie wir aus fiberer Duelle vernehmen, fol 
dieſe Poſſe fih durch treffliche Charakteriſtit, 
Driginalität, Humor und ſprudelnden Wiß 
ganz befonderd audzeichnen und eine vorzũgliche 
Unziebungdfraft auf das ſchöne Geflecht 
ausüben, 








Mannichfaltiges. 

Zwiſchen Schweinfurt, SKiffingen und 
Brüdenau fahren nun tägliche Eilwagen, welche 
fi einerfeits an die Maindampfichifffabrt, 
andererfeitd an die Eilwagencourfe nach Meis 
ningen, Fulda, Kaffel »c. anſchließen. Dem» 
nãchſt folen auch täglib Poftpadwagen zwi⸗ 
ſchen Bamberg, Würzburg, Nürnberg ıc. an 
die Frankfurter, Leipziger, Augsburger ıc. 
Gourje ſich anſchließend in Gang gefegt werden. 


Der foniglihe Wertmeifter Burgark 
von Regensburg, mar am 9. April, bes 
gleitet von einem Toöchterchen und der Gat⸗ 
tin des Kürftlib Thurn und Taxis'ſchen 
FKanzliften Roth nab Pielenbofen gefahren. 
Auf dem Heimmege mwollte er an einer vers 
nadläffigen Wegfirede der über die Ufer 
getretenen Raab ausweichen, warf um, und 
die drei Perfonen ftürzten in den Fluß. B. 
gelang ts, dad Kind wieder and Land zu 
bringen, aber, ald er noch einmal in die 
een fprang, um aub feine unglückliche 

efährtin zu reiten, ſank er zugleich mit diefer 
Er binterläßt eine 


unter. ittwe mit fünf 


Stindern. 


In Kittendorf, fol. Log. Hemau, find am 
S. d. Abentd zwei Häufer und zwei Städel 
abgebrannt. 

Nabe bei Baftbeim ım Landgerichtäbezirfe 
Melrichfladt wurden am fpäten Abende des 
8. d. M. zwei Burfche von Undleben von 
mebreren jungen Leuten aus Baſtheim auf 
eine fchredliche Weiſe mit Baumpfäblen und 
Bußtritten mißbandelt. Der Eine blieb auf 
der Stelle todt, und der Andere wurde bald 
nad der That in dad Mirthöhaus zu Baſt⸗ 
beim gebracht, wo er nach einer Biertelftunde 


den Geiit ebenfalld aufgab. Borber bezeich- 
nete er jedoch einige der Thäter mit Namen, 
welche auch bereitd in die Krobnfefte abgelie⸗ 
fert wurden. 





Nah amtliben Berichten wurden im voris 
2 Sabre in London 1224 Näubereien und 
iebftäble verübt, der Geſammtwerth des 
geftohlenen Eigentbum® aber betrug noch nicht 
ganz 8000 Pf. St. Nur in fechs Fallen 
überftieg der Werth ded geraubten Gutes 
100 Pf. St., und in 426 belief er fi auf- 
weniger als 5 Shilinge. Nach den amtlichen 
Ermittelungen geſchahen die meiften Diebftäble 
dur eigene Schuld der Beftoblenen, die 
entweder beraufcht oder in fchlechte Käufer 
geratben waren. 

Am 10. April fubren auf dem Nedar 
zwei Schiffe an einander an, mwodurd dad 
eine augenblidlich zerfbelte und unterfanf. 
Der Eciffer des verunglüdten Fahrzeugs 
ertranf dabei. 


Zu Gumbinnen in Ofipreußen wurde der 
Magiftrat Mitte vorigen Monats nicht wenig 
alarmirt, ald ihm ein Brief bie Eriftenz eis 
ner ausgedehnten Verſchwörung entdedte. 
Sie folte fib von Pofen aus über die beis 
den Provinzen Preußen erftreden und fogar 
ſchon mehrere Truppentbeile für diefelbe ges 
mwonnen ſeyn, namentlich folte ed auf tie 
bortige Regierungsfaffe und die zu Stallu⸗ 
pönen abgefeben feyn. Alle Behörden wurden 
fogleich in Kenntniß geſetzt und Vorſichtsmaß⸗ 
regeln ergriffen, doch ermittelte es ſich bald, 


. daß der Brief von einem jungen Spafvogel 


berrührte, der aber feinen frechen Scherz mit 
2aflündigem Garcer büßen mußte. 

Die Dampficifffahrt von bannöverifch 
Münden über Garlsbaven, Holjminden, Has 
meln, Rinteln, preuß Minden nah Bremen 
wird feit dem 20. März durch die Boote 
„Hermann- und „Mittefind« regelmäßig bes 
trieben; jenes verfieht den Dienft zwiſchen 
Münden und Hameln, diefed zwifchen Hameln 
und Bremen, und zwar fo, daß die ganze 
Reife in zwei Tagen zu Thal, in 4 Zagen 
zu Berg gmadt wird; von den Hauptorten 
efchieht Die Abfahrt jeden dritten Tag früh 

orgend. Die Preife für die ganze Tour 
betragen 6 Rthlr. in der erften, 3 Rihlt. 10 9Gr. 
in der zweiten Gajüte, bei 11% & 2 Gtr. zab⸗ 
ien 1 Rthlr. für die ganze Strede. Auds 
wanbererin Familien genießen eine Ermäßigung 
bed Tarife, 





(Zodesfall) Am 10. April farb zu 
Münden der Leibarzt und Leibwundarzt, geb. 
Rath Dr. Johann Baptift v. Wenzl. 


Kedafteur: Dr. Friedrich Maner. 


Anzeigen. 
Befanntmachung. 


Da die Werkſtätten auf dem Bahnhofe dabier 
tbeilweife bereits in Betrieb geſetzt, theilweiſe in 
der Einrichtung begriffen ind, jo Faun von nun 
an allen nicht jur Anfalt ſeldſt gehörenden Pers 
fonen der Zutritt zu denſelden oder in deren ber 
fonders eingefriedigte Umgebung nit mehr, vom 
ı Mai an aber nur gegen Gintrittsßarten, und 
gegen Entrichtung einer, in den Epital » und 
Unterfügungtfond der Arbeiter fließenden Gebühr 
von ſechs Kreuzgern für einzelne Perfonen, und 
von zwölf Areuzern für jede Familie, an jedem 
Werktage um 11 Uhr Vormittags geftattet werden. 

Diefe Eintrittstarten, welche auf den Namen 


ausgeſt elt werden, und mur für dieſe Perfonen ' 
und für bie beftimmte Zeit gültig Mind, können 
an demielben Werktage Bormittags von 8 bis 10 
Uhr bei der Wagenbau. Verwaltung der unterfer: 
tigten Kommiſſon auf dem Bahnbofe dahier, jedoch 
nur in fo weit abverlangt werden, als nit ſchon 
die beſtimmte Zahl Karten für den folgenden Tag 
ausgegeben iſt. 

Cine Ausnahme bieron kann nur in befen- 
deren auffergewöhnliben Fällen von der unter: 
fertigten Rommiifion ſeldſt verfügt werden. 

Perfonen, melde ſich dieſer Vorſchrift entgegen 
einjudrängen fuchen, haben polizeiliche @infhreitung 
it gewärtigen. 

Nürnberg, 6. April 1844, 
Königlidbe Eifenbau-Infpektion. 
Pauli. Dürig, 
für den Gefretär 
c. Dagrer. 


Zur Nachricht und Empfehlung. 
Meiner hohverehrten Kundſchaft fo wie allen 
meinen Freunden und Bekannten, bringe ic bie 
mit jur ergebenften Anzeige, daß ic wieder bet 
Madame Eturm, Schneidermeiſters⸗Wittwe, als 
Geihhäftsführer eingetreten bin, und bitte ih um 

Ihr ferneres Zutrauen. 
Achtungt voll empfiehlt ſich 
M. Sturm, 

Witwe. 

J. Yinzenwäger, Geihäftsführer. 


Neuenthor-Zwinger. 

Unterjeichneter bringt] einem jchr verebrunges 
würdigen Publitum vie ergebenite Anzeige, daß 
beute Sonntag den 14. April Die Wirthſchafts⸗ 
Eröffnung deffelben ſtattſindet. Ich erlaute mir, 
ein verehrliches Publikum zu fortwährend zabl« 
reihem Beſuch einzuladen, indem ich flet& für 
gute Getränte und Speifen die größte Gorge 
frage, ſichere ich eine fünelle und reelle Bedie⸗ 
nung ju. 

Hohadtungsvol empfichlt fi 


Schneidermeiſtere⸗ 


W. Link. 


Kanal⸗Schifffahrt. 








Die Schweinfurter Ordinari fommt 
regelmäßig jeven Gonnabend früb direkt 
von Schweinfurt dabier an, geht jeden Mon 
tag Abend mieder direkt dahin ab und über: 
nimmt ®üter nah Bamberg und Schwein— 
furt 

Tarfracht Wer. nah Schweinfurt. 

Mürnberg, den 13, April 1844. 

Die ©üterbeftätterei für den Yudmwig': Kanal, 
Friedr. Yöhner. 


Einladung. 

Wegen Baureparaturen in ihrem bisher ber 
wohnten Haufe, bat die Unterzeichnete ihr Ber: 
kauftlokale in den ?ten Stock deſſelden Hauck 
verlegt, wo mit dem Wusverfauf von Bolt: und 
Sılderwaaren ju ganz billigen Preißen forgeiest, 
und ein verebrlihes Publitum dazu ergeben ein⸗ 


geladen wird. . 
J. Gahns Wittwe. 


Lehrling-⸗Geſuch. 

Ein junger Menſch von guter Erziehung, mit 
fchr guten Schulfenntniffen, wird zu einem jolt: 
den Seſchäft in die Lehre zu nehmen gefuct. 


M. JACDUBMAR aus Paris | 


hat die Ehre, ein verehrliches Publikum zu benachrichtigen, dass sie gegenwärtige Messe 
mit einer grossen Auswahl von sehr eleganten Neglige-Hauben, eben ss mit ihren 
französischen Stickereien, Pellerins und Canesous in den feuesten Mustern, 


Bänder nach dem neuesten Geschmack, 


so wie auch für Gürtel, Saektüchern 


von französischem Battist, Strümpfen von französischem Zwirn, üchtem feinen fran- 


zösischen Mousselin zu Kleidern und anderen Mode-Artikelu bezogen hat. 


Ferner 


empfieblt sie auch eine grosse Niederlage von allen möglichen 


Parfumerien 


aus den ersten Fahriken von Paris, 
Die Bude befindet sich auf der Schütt in der II. Reihe Nro. 66. 


SEESPESEER ERS EI 


FREE 


Hamburg in Nienberg. 


Das Kunſtwerk it von früh 10 Uhr bid 9 Ubr Abends in brillanter 
Beleuchtung geöffnet 
nnd iſt nur noch einige Tage zu feben 
Der Eintrittöpreis iſt befannt, 


* 
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St. Leouhardt. 

Morgen Montag ben 15. April produziert ſich 
Herr Fiſcher mit gang neuen Morträgen, unter 
Trompetebegleitung des Herrn Spreder. Für ver: 
ihiedene warme und Balte Speifen und gebratene 
Tauben if beftend geforgt, und ladet hiemit höf: 
lift ein 


Almoshof. 
Unter zeichnete bittet ein verehrliches Publikum 
den Meinen Irtrthum im Wochenblatt zu entichuls 
digen, indem nach biefem, heute Tanımuflf ftatt- 
finden fole. Sie benahrictigt daher biemit, daß 
beute Gonntag den 14. April »Harmeoniemuflt« ik 
und nähffommenten Sonntag, am 21. April, die 
erfte »Tanzmuflt» beginnt, einem zahlreichen Beſuch 
ſieht heute und auch nächſten Eonntag vertrau: 
ungsooll entgegen ders ergebene 

B. Heh. 








SINGVEREIN. 

Miltwoch ben 17, Apeil findet ein Kränjden 
für die Diitglieder des Eingvereins nach früberer 
Weiſe ſtatt. Das Entree if, mie gemöhnlid, 30 Pr. 
Die nöthigen Gintrittstarten mollen an dieſem 
Tage von 122 Uhr im geltnen Arler abgeholt 


werben. 
Der Torftand. 


Einladung. 

Heute Sonntag den 14. April Abents probuzirt ſich 
bad Kiceblatt von Mehefrig und Wiltner bei Un 
terzeichnetem, wobei um zabireichen Zuſpruch bittet 

Ludwig Nöfel, Birih zur Lılie 
in ber Bedihlagergahr. 








Holz: Berfteigerung. 
In der biedbereihaftlihen Gutswalbung zu 
Örünsberg werden nachfolgende Holzgattungen, als: 
11 Tannen und Fichten⸗Stämme, 33 Eichen, 
Mutzhohz, ı Rothbuchenſchrot, 8 Stüd Linden, 
Nughelz, 42 Weibbuchen, 31 Klafter Eichen 
Sceitholj, 4 Alafter Weiß: und Rothbuchen 
ES cheitholg und 3 Mlafter Erlenſcheitholz 
an den Wieiftbietenden verkauft und if hiezu auf 
Mittwoöoch ben 17. Aprıl 1844 
Bermittags 9 Uhr 
Termin an Ort und Stelle anberaumt, 
Kaufsliebhaber eingeladen werten. 
Mürnberg, den 10, April 1844. 


Frepherrlih von Stromer'ihe Rentenverwaltung 
Brünsberg 


wozu 


Lehmannu. 


222; 


* 


Ziegelſtein. 

Sonntag den 14. April findet von einer Adthei⸗ 
lung der Regiments Muſtk Grbaroßherjog son 
Heſſen Harmoniemufif fatt. Um gütigen Beſuch 
bitter ®. Dumifer. 


Anzeige. 
Privatunterricht in verſchiedenen Sprachen und 


Gegenſtaͤnden ertheilt 
Adolph Henning. 


Wohnend in der goldenen Linde 
am Zafobtplag.) 


Lehrling: Gefud. 

Zur Erlernung eines Kunſtfaches wird ein gut 
gefitteter junger Wenib anzunchmen gefubt. — 
Mäheres in ter Erp. d. BI. 

Gefud. 

Eine Magd, welche Hausmannstoft kochen, wie 
auch Spinnen, Nähen, Striden fann und in allen 
häuslichen Arbeiten erfahren iſt, ſucht nächſtes Ziel 
einen Dienit, 

Kauf-Gefud. 

Schon gebrauchte Haurapiere werden ju Rau: 

fen geſucht. Müheres in ber Exp. d. Bl. 








Moritz “utmann 


aus Bayreuth 
bezicht zum Erfenmale die hiefge Meſſe mit einem 
reichhaltig affortirten Lager 

Wielefelder, Zittauer und fchlefi- 

fcher Leinwand, feiner und mittelfeiner 

weißer und bunt bebrudter Jeinener Tas: 
fchentücher ; 
ferner einem groben Gortiment 

Tiſch⸗- und Sandtücherzeuge und 

abgepafite Gedeche für #6 und ı2 Per 

jonen IK. 

Durd bie vieljährigen Berbindungen mit den 
rocrzuglicaſten Yeinwantfabrifen und Die großen 
Vortheile, Die ib mir bei dem nicht unbedenten: 
ten Einkauf und Betrich dieſes Geſchäfles erwor⸗ 
ben habe, bin ich in ben Stand geieht, unter Zus 
ſichtrung der reellftien Bedienung zu jehr billi: 
gen Preifen zu verfaufen, weghald ich um ge: 
nergten Beſuch höflichſt bitte, 

Meine Bude ift in der erfien Reihe, mit obis 
ger Firma verſehen und Mro. 138 begeichnet,neben 
Herrn Erlanger. 


Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichneter zeigt hiemit ergebenft an, daß 
er zum Erſtenmal die diesjährige Dftermeffe mit 
einer Auswahl von Gerpentinftein-Maaren beiucht, 
und empfichit Reibſchalen für Herren Weotbefer, 
Diörier für Zuder und Mantel, Tabadbebälter, 
um Rauch- und Schnupftadack gut und friſch zu 
erhalten, Schreibzeuge und mehrere andere Ge— 
aenflände zur gefäligen Abnahme. 
Meine Bude befindet ih auf der Schütt, in 
ber erften Keibe, den Hafnern gegenüber. 
5 U. Schubert, 
Serpentinſtein ⸗Waaren ⸗Fabeikant aus 
Aoblitz in Sachſen. 


Anzeige und Empfehlung. 

Dem hochgechrten Pablikum bringe ich hiermit 
jur ergebenſten Anzeige, daß ib bie hieſige Meile 
von nun am nicht mehr beiiebe, und erfuche deß— 
balb meine wertben Abnehmer und Freunde, min 
gehäligh bier defudsen zu wellen, indem ich mein 
jederzeit aufs Volſſtaͤndigſte jortirtes Lager zu ben 
mögliht billigen Preifen beftens empfehle. 

Bürkh, 12. April 1844, 


_ Elias Eohn Königsberger. 
Gefud. 


In einem bieflgen Handiungshauie wird ein 
gelunder braver junger Menſch von 16 bis 17 Gab: 
ren, am liedſten vom Yande, mädhites Ziel als 
Auslanfer angenommen, Das Nähere in der Erp. 
d. Blattes. 


Stadt. Ebeater ın Nürnberg. 
Eonntag, den 14. April. „Graf von 
Burgund.“ Schaufpiel in 5 Aften von Kope- 
een Kunſt jun.: „Heinrich als 
ebüt.· 


Angekommene Fremde 
som 12. April 1844. 

(Bayr. Hof.) Freihr. v. Pflumern, Oprit. 
u. Kammerh. v. Baireuth. Hr. Meyer ©. Reuporf, 
Hr. Bradmann »- Augsburg, Dr. Dierstan vn. 
od, Alte. 

(Wirt. Hof.) Hr. Baron v. Günderote m. J. 
Kammerh. v. Darmitadt. Hr. Pflaum 9. Münden, 
Hr. Heinlein v. Ansbach, Hr. Yanfer v. Etuftgarrt, 
stflte. B 

Strauß.) Areibr. v. Sauerzapff, Kammer. 
u. Gutebeſ. v. Burggrud. Dr. Pati m. Berlin, 
Hr. Jacobi v. Livorno, Hr. Böheim v. Duffeldorf, 
Hr. Öriedberg v. Wiannbeim, Hr. Kuhn v. Kempten, 
Hr. Kallmeyer 2. Erfurt, Dr, Muler v. Wachen 
heim, Dr. Leyh, Dr. Kohn vo. Augsburg, Kſtte 
dr. Eder, Grenzaufſeher a. d. Kheimigan. Br. 
Döcftetter, Lehrer v. Altdorf. 

(Blaue ®lode) Hr, v. Berg, Atademiker 
e. Koburg,. Hr. Keim, Architekt ©. Kegcneburg. 
Hr.Lind, Hr, Dobened, Ingenieur v. Koppenhagen. 
Hr. Frodenius v. Rigingen, Hr. Öreiner ». beiden: 
heim, Kflte. Hr. Einſiedler v. Kaufbeuren, Br. 
Küchle, Hr. Schwarz v. Meiningen. Dr. Kugler 
v. Gumzenhauſen, Hr. Rochholz, Hr. Volkmaun v. 
Mt, Leuthen, Seminariſten. Frl. Koblmann x 
Stebbad. 

Berl. Hof) Hr. Peticher v. Erlangen, Hr. 
Förfter v. Jena, Etutenten. Dr. Berger v. Ban: 
reuth, Hr. Schmidt v. Gotha, Alte. 

(Fünf Tbürme) Hr. Vierer, Gutsbef, v. 
Eperstorf,. Hr. Zuder m. ©. ve Gderemüble, 
Hr. Studruder v. Emstirden, Händler. 

(Bild Mann.) Hr, Lindner, Hr. Yormülker, 
Priv. v. Dresten. Hr. Kurz v. Mazentach, Dr. 
Ötaubiger v. Neuhof, Dandeltlte, 


(Kronprinz 3. Boitenbof.) Dr Roſauis 
». Wien, Hr. Herzog v. Erlangen, Stilte. Dr. 
Kügmanı, Ingenieur v. Gunzenhauſen. Dr. Hohr, 
Seminarift v. Shwabach Hr. Bolfert, Lehrer ». 
Ansbach. Hr. Wittmann e Brunn, Hr. Öraf v 
Schönberg, Forſtgehulfen. 





Würnberger Zeitung. 


—— 
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Montag, 15. April 1844. 








Kalender: Olympins. 





i it int täglic. is für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebt 3 
Diefe Zeitung erſcheint täglih. Preis für „ie ze arte — ir ee 


ämter Bekellungen zu folgenden Preijen an: 
Buchdrucker 


fr. 
1.3 0, 


Snttragegehüße für das Vierteljahr. 
fl. ı 1.3. M. 


Für auswärts nehmen alle k. Poſt⸗ 


Drud, Berlag und Erpeb. in der Tümmelic 


ei am Kathhauie, S. Per. 544, mo Inierate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Er. für Auswärtige Ir. angenommen werben. 





Deutfebland. 


Bayern. +(Fürtb, 13.April.) Der Parteis 
ſtreit über die priefterliche Wirffamfeit ded Rabi⸗ 
nerd Dr. Levi ift nun zur definitiven Ent 
ſcheidung vor der betreffenden Stelle ge 
fommen. Die Stimmenmebrheit ift für das 
Berbleiden ded Dr. Levi auf feinem Pollen, 
denjenigen , die gegen denfelben waren, flebt 
es dagegen frei, ih einen andern Nabiner 
zu wählen, der dann neben Dr. Levi fungi- 
ren würde. 

Heffen. (Darmſtadt, 11. April.) 
Sn der Mittagdftunde traf Ge. k. Hoh. der 
Kronprinz von Bayern und deſſen Gemahlin 
zum Befuhe am großb. Hofe bier ein und 
empfingen noch den Abfchiedöbefuch des Prins 
zen Nlerander, welder nach Peteräburg ab» 
gereift ilt. — Der Rüdfehr ©r. faif. Hoheit 
des Großfürkten Thronfolgerd aus dem Haag 
fieht man fpäteftend bid zum 15. d. entgegen, 
da, glaubbaften Mittbeilungen zufolge, vie 
Rüdreife der Herrfcbaften nah Rußland den 
17. oder 18. d. angetreten werben fol, 

Bom Main, 6. April.) Der Raifer 
von Kufland wird im Mai in London er 
wartet, Wenn die englifche Politif nicht von 
verfönlien Einflüffen geleitet werden fann, 
fo fann man doch von der fiheren und lies 
bendwürdigen Haltung des ruffifchen Kaiſers 
das Mögliche erwarten. Einen fpeziellen 
Zweck darf man auch nicht gerade biefer 
Reife unterbreiten; denn, was englifched In⸗ 
triguenfpiel in Kaufafien betrifft, fo iſt der 
Kaifer längft überzeugt, daß ed nur durch 


Feſtigleit und Beharrlicfeit überwunden wers 


den kann. Man wird übrigend erfahren, 
wie trefflich fih Nikolaus inmitten der englis 
ſchen Freiheit zu benehmen verfteht, und diefe 
Haltung allein wird fon von politifcher 
Wichtigteit ſeyn: die Engländer und ihre 
Prefie werden hinlänglib jene Widerwärtigs 
keiten audgleihen, die dem Selbfiberrfcher 
täglib von den Franzofen und ihrer Preffe 
bereitet werden. Die Reife des Kaiferd von 
Rußland nach London wird die beſte Antwort 
auf Euftined Ruffie feyn. S. M. der König 
der Franzoſen wird vor dem Kaifer in Eng⸗ 
land erwartet. Sein Aufenthalt dürfte fich 
nit über die Dauer ded Aufenthalts der 
Könign Victoria in Eu ausdehnen. (Weſ. 3.) 
Dänentarf. 

(Schleöwig-Holftein, 2. April.) Aus Kos 
penbagen fchreibt man, daß dafelbft in wohl 
unterrichteten Kreifen das Gerücht verbreitet 
fey: Rußland babe, bei Gelegenheit der Ber 
mäblung ded Prinzen Friedrich von Heffen 
mit der Tochter bed SKaiferd, Dänemark 
ben Befip des Herzogtbumd Schleswig gu 
rantirt, und zugleich verfprocen, durch feinen 
Einfluß die andern großen Mächte zu einer 
ähnlichen Garantie zu bringen. benfalld 
will man in Kopenhagen wiſſen, daß ber 
däniſche Hof in London und Parid Schritte 
getban babe, um eine Ermeuerung der von 
diefen Mächten im Jabre 1726 aus Berans 
laflung des FriedrichsburgerFriedens ausgeſtell⸗ 
ten Garantien zu bewirfen. Mit diefen Gas 
tantien bat ed folgende Bewandtnif. Die 


früheren fortwährenden Streitigkeiten zwifchen 
tem dänifcben und dem holfteinsgottorpifchen 
Haufe endigten im Sabre 1713 mit der Vers 
treibung des leßtern. Der König Friedrich 
IV. von Dänemark befeßte im Krieg mit 
Schweden den ſchleswig'ſchen Landestheil fie 
ned holftein » gottorpifchen Mitregenten, und 
zwang Schweden, im darauf folgenden Fries 
den von Friedrichsburg 1720, das Berfprer 
chen zu geben, fich feines früheren Alirten, 
des Herzogs von Holftein-Gottorp, nicht mebr 
annehmen zu wollen. England und Franf- 
reich hatten den Frieden zwiſchen Dänemark 
und Schweden vermittelt, und Friedrich IV. 
lieg fih darauf von diefen Mächten ben Be» 


fiß des gottorpifhen Landestheiles in Schles⸗ 


wig garantiren, worauf er diefen ‘Theil mit 
feinem Theil in Schleswig vereinigte. Ob⸗ 
wohl jene Garantien nur gegen den Herzog 
von HolfteinsGottorp und gegen Schweden 
gerichtet waren, welche Macht durch diefelben 
abgehalten werden follte, ſich ihres frübern 
Alirten anzunehmen, fo ftelt man doch ges 
genwärtig Dänifcherfeitd die Behauptung auf, 
durd jene Garantien fey Schledwig auf ewig 
mit Dänemark verbunden. Es ift freilich 
fhwer zu begreifen, nad welchen völferrects 
lichen Grundfägen zwei auswärtigen Mächten 
dad Recht zuftehen fünne, durch eine derars 
tige Garantıe die Grundverfaffung der Herzog⸗ 
thümer umzuftoßen, und ed möchte wohl zweifels 
baft feyn, ob England und Frankreich jenen Gas 
rantien diefen Sinn unterlegen. Nichtödeftomenis 
er wird verfichert, daß darũüber Unterhandlungen 
Rattfinden, und man bringt damit die im 





Der Mörder von Zleive:na:mon. 

Bom Jahre 1604 an, glei nad Anfunft der irlaͤndiſchen Brigade in 
Frantreich, dis 1760, als eine Echaar Aranzoien in Earrid Fergus landete, 
und England auf Frankreichs Abſiſchten aufmerffum madıte, warb von ben 
Geebäfen des ſüdlichen Irlands, zur Truppen: Nefrutirung der franzöflichen 
und anderer Nationen, ein Dandel geführt, weiber , eben jo befannt als der 
Sflavenhantel in unieren Zeiten, aud eben fo ſchwer zu bemmen war. Die 
Yıeferanten ter irländifhen Kefruten übernahmen die Yieferung einer gewifr 
fen Zahl von Soldaten und beforgten die Schiffe zu deren Trandport madı 
Aranfreih und Spanien. Diejenigen, melde fie zu einer freiwilligen Cin+ 
idifung überreden konnten, waren unter dem Namen *wilde Bänfe- bekannt; 
konnte aber Dieje Heerde nicht bis zu der beredineten und verbandelten Zahl 
gebradt werden, fo nahmen die Berfäufer ihre Zuflucht zur Gewalt und entr 
führen junge Yeute, um die Zabl zu veroollftändigen. Beite Verfahrungsweiſen 
waren indeß ungeiegmäßig, und es ergingen verfbiedene Proflamationen vom 
Gousernement gegen Die Kefrutirung für den Dienft fremder Länder. Doc 
obgleih Die Agenten dieſes Menſchenhandels zumeilen endet und befraft 

‚ wurden, jo entfamen gewöhnlid die Haupturheber deffelben, theils durch 
geheimen Beiftand und Bermittelung der Nachdarmächte, tbeild durch ihren 


eigenen waghalſigen Charakter, oder auch durch Die Politif des Gouverne: 
ments ſelbſt, welddes, im Bemußtfepn der eigenen Schwäche, den Kampf mit 
einem Berwegenen fürdtete, welder, von feiner unmittelbaren Umgebung 
geihügt, im Stande war, der Meinen Truppenſchaar, bie man gewöhnlich 
gegen ihn fandte, zu widerſtehen, und auch leicht auf fremde Hülfe rechnen 
konnte. Solches begab ſich vor nit ganz hundert Fahren in Irland; ja noch 
wihrend der Zeit des Krieges pwiſchen Franfreih und Epanien ſah man 
Schiffe dieſer beiden Nationen, melde in den Häfen tes ſüdlichen Irland 
anleaten, um Proviant und Maffer einzunehmen, und zumeilen die empfangenen 
Höfligfeiten der Einwohner durch freundlide Gaſtmahle erwiederten, 
zumeilen auch Feuer und Schwert brauchten, wenn ihnen die Gaflfreıbeit 
verweigert wurde. j 

Es if alfo Peinem Zweifel unterworfen, Daß Die geheimen und geſetzwi— 
drigen Affociationen in Irland ihren erften Urfprung in den auseinunderge» 
gangenen, vorzüglih aus brwafineten Bauern beftchenden Truppen fanten, 
melde in den Kriegen zwiſchen Wilhelm und Jakod „Rapperees‘* genannt 
murben, und melde eigentlich, wie ber Name anzeige, Näuberbanten 
waren, deren Gemaltibaten keineswegs mit den politiihen Reindieligkeiten 
endigten. (Kortiegnnga folgt) 


Altonaer Merkur enthaltene Nachricht von dem 
öftern Empfang des dänifchen Gefandten in 
Paris von Seite ded Königs der Franzofen 
in Berbindung. Sollte ſich diefe Nachricht 
beftätigen, fo fönnte von Seite Ruflands, 
Frankreibd, England und Dänemarfs ein 
Theil von Deutfchland demfelben fattiib abs 
aeriffen feyn, bevor man noch biervon in 
Deutfbland eine Ahnung hätte. (Und Defter 
reich und Preuffen ?) (A. 9. 3.) 


Großbritannien. 

(London, 8. April.) Unter dem Vorfige 
ded Admirald Martin foll eine Kommiffion 
von Sachverſtändigen über die beſchloſſene 
Anlegung eined Hafend im Kanal beratben 
und die für den Bau nötbigen orbereituns 
gen anordnen. J 

Binnen den letzten zwölf Monaten find 
ald Ertrag der Einfommenfteuer 5,365,000 
Pd. St. in den Schatz gezahlt worden, und 
der „Herald“ folgert daraus, daß, da bie 
Steuer 7 Pence per Pfv. St. beträgt, das 
reine Einfommen der böberen vnd mittleren 
Klaffen in England und Schottland fib auf 
weit über 200 Mil, Pd. St. belaufe, bei 
welcher Schäßung übrigend alle zu niedrigen 
Einfommendangaben und alle Umgebungen 
der Steuer gar nicht in Anfchlag gebract 
worden find. j 

D’Gonnell reifte am 5. April in Begleis 
tung feined Sobned Sohn und Per Herren 
Smitb D’Brien, Steele, Dr. Gray, Barrett 
und Tierney von Dublin nach Cort ab, wo 
ibnı zu Ehren am Oftermontage dad große 
Banfett der Grafibaft Muniter gegeben 
werden folte.. Am Abend fam er durch Die 
Stadt Gaftlebermot, wo er von den Einwoh⸗ 
nern, die ibm maſſenweiſe entgegengezogen 
waren, mit ungebeuerem Jubel empfangen 
ward. In den Straßen batte man Triumpbs 
bogen errichtet und die meiften Häufer feftlich 
geſchmückt. Der Agitator wolte am andern 
Morgen in Kiltenny frübftüden, wo feiner 
ebenfalld ein feierliher Empfang barrte, und 
in Glonmel übernadhten, wo eine allgemeine 
Beleuchtung vorbereitet war. — Der „Cork 
Reporter” fagt unterm 4. April: D’Gonnell 
wird am Dfterfonntage Nachmittags bier 
eintreffen und am Abend bei vem Mayor 
einem großen Diner beimohnen, zu welchem 
eine Menge Gäfte geladen fin. Für das 
Bankett am Montage treffen aus den ent 
jernteften Tbeilen Irlands fortwährend Ber 
ttellungen auf Pläpe ein, ‚deren nur noch 
wenige zu vergeben find. Die auögezeichneten 
Nepealer und Liberalen Irlands werben bei 
diefem patriotifhen Mable verfammelt feyn. 

Nach dem dubliner Korrefpondenten der 
„Times“ greift die predbyterianifche Agitation 
in Irland bezüglich der gemifcbten Ehen, bes 
fonderd in der m. Ulfter, raſch um fi. 
Neulih ward in der Graſſchaſt Donegal eine 
Berfammlung von 1500 Preöbyterianern ges 
balten, deren Reden gegen die Minifter an 
Heitigkeit ven ſtärkſten Aeufferungen der Res 
pealer nit nachſtanden. 


Mannichfaltiges 


Die Frankfurter Ledermeſſe bat unter uns 
günftigen Auſptzien begonnen, 








Die Zeitungen von Neu-⸗Orleans berichten 
uber eine furcibare Koaftropbe, die am 18. 
Mär: Nachts auf dem Old⸗River bei Atcha— 
fslana ſich degab. Das Dampiſchiff Budeye 
tubr mit mebr ald 300 Pefonen ven Strom 
binauf, ald es potzlich mit dem abwärts fahrenden 
Dampficiffe De Soto mit ungebeuerer Grs 


walt zufammenftieß und augenblidlich bis zu 
feinem Sturmdel ſank. Ed war eine mond- 
belle Naht und viele Perfonen wurden aus 
dem Maffer aufgefifcht, in welches fie ſich in 
der Verzweiflung geitürzt batten, um dem 
Ertrinfen in den unteren Schiffräumen zu 
entgeben. Die Paffagiere lagen, ald das 
Unglüd fi) zutrug, fämmtlib im Schlafe und 
die meiften BVerunglüdten fanden den Tod, 
weil fie ſich nicht raſch genug aufs obere Bers 
deck flüchten fonntn. Kaft jede Kamilie an 
Bord erlitt Verlufte; ein Familienvater aus 
Florida büßte feine Frau und fieben Kinder 
ein. Das andere Dampfichiff fam mit einer 
geringen Beſchädigung davon. Man erfährt 
nicht, wer die Schuld ded entieplichen Uns 
glücks trägt. 





Folgende find die Summen, welche am 
2. Aprıl in den 3. Städten Bonn, Goblenz 
und Köln für die bonncoblenzer Eifenbahn 
gezeichnet worden find: in Bonn 6,597,700 
Thaler, in Goblenz 1,246,400 Thaler undin 
Köln 11,168,200 Thaler; Zotalfumme: 
19,012,300 Thaler. Da von den drei und 
eine halbe Million Tbalern, welde das ans 
genommene Grundkapital ded Unternehmens 
beträgt, 876,000 Thaler für die Aftionäre 
der bonn-Fölner Eiſenbabn unverkürzt refers 
pirt find, dieſe Summe alfo von den 3,500,000 
Thalern ded Gruntfapitald abgeben, fo wird 
die obige Summe von 19,012,300 Tbalern 
erfolgte Zeichnungen auf 2,624,000 Thaler 
reducirt werden. 

Aus der Havannah wird unterm 25. Febr. 
berichtet, daß ein Sclavenfdiff, weldes mit 
1000 Negern an ber Küfte angelangt war, 
dem General » Sapitän fur die Erlaubniß, 
diefelben zu landen, 13,000 Dollars bezahlt 
hatte, 





Im Schloßgarten von Sandfouci werden 
die 4 großen Marmor » Säulen, welche der 
König von Bayern im ‚vorigen Jahre dem 
Könige von Preuffen ald Geſchenk überfandte, 
vor der unterften Terraffe, unfern der Haupt 
fontaine, aufgeitelt. Eine jede diefer 4 Sau 
len ift gegen 100 Zentner ſchwer, 18 Fuß lang 
und 2%, Fuß ım Umfang Allerbocitem 
Befehle zufolge wird eine funftvolle Figur auf 
einer jeden Diefer Eaulen zu fteben fommen. 


Unter ten Studenten der Medizin in Berlin 
gewinnt dad Gerücht immer mebr Glauben, 
daß ibre Doftorpromotion fünftig ganz weg 
fallen und nad) gut beftandener Staatsprüfung 
das DoctorsDiplom obne Umftände mit ber 
Approbation ertheilt werden fol. Dagegen 
will man auf den preußischen Hochſchulen die 
ſpecielle Eribeilung der Würde eined Doctor 
Chirurgiue einführen, 





Der „Dublin Mercantile Advertifer” tbeilt 
mit, daß die atmofphärifche Eifenbabn von King⸗ 
ftomn nach Dalfey feit ihrer acht Tage zuvor 
erfolgten Eröffnung mit dem beften Erfolge 
befahren werde. Ale halbe Stunden gebt ein 
Zug und der Berfebr ift äufferft lebhaft. Die 
zen find für die erſte Klaffe 3 und 
ur die zweite 2 Pence. Troß diefed gerins 
gen Parfagiergeldes betrug die Einnahme 
am 31. März 23 Pfo. St. 

(Zodedfälle) Fürft Galyzin, Gouver⸗ 
neur von Mosfau, it am 8. Aprıl geftorben; 
er war nad Paris gefommen, ſich von einer 
ſchweren Kranfbeit heilen zu laffen, mußte aber 
derfelben unterliegen. 


In Wien ift der jüngere Bruder des 
Reichsralhes Grafen Erwin von Schönborn 
im Poftolenduell gefallen. 

Lord Abinger, Lord Dber»Baron beim 
Gerichtshof in Sachen der Gerechtsſame der 
Krone und der Landedeinfünfte, it am 7. 
April in London geftorben ; er fand im 
7öften Jahr. 


Kedafteur: Dr. Friedrich Maner. 


Unzeigen. 
AUlbredt-Dürer-Berein. 


Die flatutenmäßige Berloofung von 
Runfaegentänden findet Donnerft ag 
den 18.2 M. Nahmittags 3 Ihr 
im Albrecht Dürer Haufe fatt, mas den verehrten 
Mitgliedern des Abredht:Dürer- Vereins mit dem 
Bemerken bierdurd befannt gemacht wird, daß 
nur diejenigen ordentliben Mitglieder an der Ber: 


» foofung Theil nehmen, melde den vollen Sabres: 


beitrag für das Verwaltungsjahr 1843/88, alio vom 

1. April 1943 bis ullimo März 1844 bezahlt haben. 
Mürnberg, den 14. Upril 1844, 

Das Direktorium bes: Albredt: Dürer: 





Bereins. 
I, Direftor 
Dr. Mehmel. 
1. Secretär 
Dr. Löhner. 
FRIBERSIEBDDBEBHTBEN 


8 
m Daguerreotype-Portrait. 2 
Da meine Abreife von bier in 5 
14 Zagen feitgeftellt ift, fo benadı- 2 
richtige ich biemit ein hochgeehr⸗ n 
tes Pubium, daß in meiner MM 
Wohnung, Kaiferftraffe Nro. 124 S 
eine Subſcriptionsliſte zur gefälli: J 
gen Theilnahme bereit liegt. 8 
Der Subſcriptions-Preis für 
ein Portrait iſt fl. 4. 8 
Nürnberg, den 14. April 1844. S 
Ergebenſter J 
F. Dabn. m 









Empfeblung. 

Cine Partie friſche, gut gerducherte Schwein: 
ſchinken, das Pfund zu 18 r. bei Abnahme eines 
ganzen Schinken, empfiehlt jur gefälligen Abnahme 

Stepban Wagner 
bei Et. Jakob. 
Kapital zu verleiben. 

Kapitalien verfchiedener Größe 

find gegen doppelte hypothe⸗ 

tariſche Sicherheit, ſogleich, 

oder an den beiden nächſten Zielen Wal— 

burgi und Laurenzi zu verleiben in 8. 

Kr. 560 der Therefienitraffe 2ten Stod. 


Zu vermietben. 
Nahe am Beinerthor iR eine Gartenmohnung 
taglich zu vermietben. 








Friedrich Huber 


bezieht Die diesjährige Oſtermeſſe mit einer großen 
Auswahl von Herrenfleidern, ald Paletors, Pale 
tots Sace. Sommerröde, Sommerbofen und Me: 
fen, Schlaf: und GComptorröde, dausjaden ıc., 
als zu den dilligſten Preißen. 

Seine Bude befindet fib in der eriten Reihe, 


oben am Gießhaus. 


—— Zur gefälligen Beachtung. 
ES Das Wollen -, Flanell-Waaren-Lager 
der feinften Gefunbbeitd» und Hemden-Klanelle in ganz Wolle, aus eigener Fabrik, nebft 
der feinften geftreiften und gefärbten Flanele, fo wie auch ganz feine Bett», Bügel» und 
PferdsDeden von 
J. Martin Vogt aus Küllstadt in Thüringen, 
befindet fi auf der Schütt in der 2ten Reibe Mr. &2. mit der Firma verfeben. 
Indem er zu recht zahlreibem Zufpruc gang ergebenft einladet, verſpricht er bei fletd 
reeler und gut gefertigter Waare ganz befonderd billige Preife. 
”r‚ 
= Nur umGeldzu lösen, DR 
Alles faſt umjonf. 
Bei den befannten Eravatten-Fabrifanten A. Sachs u. Comp. aus Berlin und 
E. Hanau aus Frankfurt a. M. 
2000 ſchwere Atlas- und Grod-BerlinsGravatten pr. Stüd 36 fr. und böber. 
3000 Laſting⸗ und WlepinsGravatten " sul u u 
400 Gravatten mit Bruſtdedeckung pr. Std fl.1ı — fr „ 4 
300 Atlaß Ecbarped und Schlips zum Selbftbinden „ „ M.ı1 30 „ „ 
400 Herren⸗Shawls in Wolle (3 Ellen grof) pr Stück Uhr „ u 
1000 Summibofenträger fehr elaftifb dad Paar 4 „ u 
* ganz feine mit Darmfaite sem „ ,„ 
Ferner baben wir die alleinige Niederlige der ächten Goldjchmieds Streich: 
riemen und ächt englifchen Nafirmeffer. 
Haus» und Schlafröde, gut mwattirt pr. Stüd fl. 2 42 fr. 
TAGE * FF ganz ſchwere wollene „u RAUM 
Sommerödde fo wie Paletotd-Gac neuefter Fagon „ „ A. 3 30 fr. und höber. 
Neueſte Weftenftoffe die Wefte 48 fr. 
Geftridte Unterbeinkfleider das Paar 48 fr. bid fl. ı 12 fr. . 
Das Lager befindet fih nur im Haufe des Herrn Pabſt auf der Schütt, 
neben dem Sommerbäusden in erften Stod. 


25222282222929993228983 
Hamburg in Nürnberg. 


Dad Kunſtwerk ift von früb 10 Uhr bis P Ubr Abends in brillanter 
Beleuchtung geöffnet 
nnd iſt nur nob einige Tage zu feben. 
Der Eintrittöpreid ift befannt. 


32306929858200222322298 


5 < Stahlschrei federn höshster Vollkommenheit. 


Nur im Haufe ded Herrn Pabſt auf der Schütt, neben dem Sommerbäudcen, befindet 
fib dad größte Lager von r 
ächt englifchen Stahlſchreibfedern, 
worunter ganz neue Sorten, vie nie roften und fich bei jahrelangem Gebrauche ald unübers 
trefflich bewäbren, werden dad Dußend ü 2 fr., Korreſpondenz-Federn das Dugend 6 fr, 
Beamtensedern dad Dupend 9 fr., Non plus ultra Federn dad Dußend 15 fr. und noch 





RE 
22838 


100 verfcbiedene Sorten 
das Kiſtchen von 144 Stü 
federn und Bleiftifte abgegeben. 


edern in Kiſtchen von 144 Stüd 18 fr., fehr gute Schulfedern 
30 bid zu den feinften; ganz neue Art Kederhalter mit 7 Bronce 


NB. Rur im Haufe ded Herrn Pabſt auf der Schütt, neben dem Sommer: 


häuschen im erften Stod. 


Anzeige und Empfeblung. 

Dem hochgtehrten Pablitum bringe ich hiermit 
zur ergebenften Unzeige, dab ich die hiefige Meſſe 
von nun an nidt mehr bejiche, und erſuche deß⸗ 
bald meine werthen Abnehmer und Areunde, mid 
gefällig bier beiuhben zu wollen, indem id mein 
jederzeit aufs Vollſtändigſte fortirtes Yager zu den 
möglichit dilligſten Preiien beftens empfehle 

Fürth, 12, Npril 1844, 

Elias Eohn Königsberger. 


Büsten von Wachs. 

Für Friſture And ım Gaftbaue zum reihen 
Koplein auf dem Joſerhsplaz Das Paar um den 
billigen Preis von -5 fl. 30 fr. zu verkaufen, und 
wollen fih hierauf Nefleftirende Bormittags von 
7—9 Uhr ın benanntes Gailhaus verfügen. 


Einladung - 

Heute Montag den 14. April produzirt ih das 
Kleeblatt von M. und B. in meinem Birth: 
fdraftslofale, woju ich ergebenft einlade. 

Ynfang 8 Ihr. 

Böhmländer, Wirth zum Hirſchen 
in der Lottergafe. 


Hand: Verkauf. 


Ein zwerflödiges, den Kaufſchilling rentirendes 
Haus, nahe am Markt, auf welchem jmwei Dritt⸗ 
theile des Haufpreiied ald erſte Hppothek fichen 
beiden können, iR zu verfaufen von dem 

öffentlichen Commiffion®sBüreau 
von %. St. Schmidt S. Pro. 104, 





G. F. Kinfelin, 


Herren⸗ und Damenfriſeur aus Erlangen, 
bezieht gegenwärtige Nürnberger Oftermeffe wieder 
mit einer fehr großen Auswahl von Aledrten, Ras 
turelliceitein und Loden nah den neueſten Barijer 
Muftern, von ihm ſelbſt verfertigt, und zeichnen 
fi unter legteren befonders bie 


Fortes de Boucles anglaises 
aus, welche gewiß den ungetbeilteften Beifall der 
verehrten Damen erbalten werden; Perüquen, 
Zoupets, Scheitel a la dinphane, welche wegeu 
ihrer Bequemlichkeit, Leichtigkeit und neueſter Ber: 
solfommmung immer mehr Beifall erhalten; ferner 
ein großes Lager von dem feinften engliihen und 
franzöiliben Parfümerien von befter Qualität, und 
laͤßt ſolche nebſt noch vielen andern in fein Geſchäft 
einfblagende Artikeln einem hiefigen und ausmärtigen 
verehrten Publitum zur geneigten Abnahme beſtens 
empfohlen ſeyn, und wird fi ſtets durch ſolide 
Arbeit und möglichft billige Preiſe das ibm bisher 
geihenkte Vertrauen ferner zu erhalten ſuchen. 

Die Bude befindet fib in der eriten Reibe 


Ar. 11. und ift mit obiger Firma verfeben. 


- 3.M. Hübner jun. 
aus Culmbadı, 


empfiehlt wieder zur gegenwärtigen Meffe fein 
woblaffortirted Lager in Leinen» und Baums 
wollen; Baaren, ald: SHhofenftoffe in- größter 
Auswahl der neueften Deffind und ächter 
Farbe, ferner eine große Auswahl von 7% 
breiten feinen couleurten Drill in allen Farben 
und Muftern, welche fib fowohl zu Matragen 
ald zum Chaiſenauöſchlagen eignen, ferner 
Sommerlädenzeuge, Barchent, Möbeljeuge, 
ächtfarbige Jacconettücher, leinene gedrudte 
Sacktũcher, Kleiderzeuge, Strickgarne und noch 
viele in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 
Berfauft ſowohl en gros ald en detail, unter 
Zufiherung folider und biligfter Bedienung. 
Seine Bude befindet ficb in der erften 
Reibe mit obiger Firma und Ar. 17 verfchen. 





Chaifen Bertauf. 

Eine zweifpännige Chaiie, welche aud eınfpän: 
nig gebraudt werden kann, nod neu, if ju ver: 
faufen in L. Rro. 30 


Empfehlung. 

Bei herannabendem Frũbjahre empfehle 
ich mein Lager von feidenen, balbfeidenen und 
baummollenen Handfbuben, Strümpfen, Beins 
Kleidern, Jädchen, Kinderhauben, Kinderjädchen 
und dergleichen mebr in diefed Fach einfchlas 
gende Artikel; ferner alle Sorten weiße und 
melirte Etridgarne, baummollene und leinene 
—* ne, rothe Türfengarne u. ſ. w. zu ben 


en Preifen. 
Job. Georg Meer 
am Obfimarft, 
vormald A, P. Schleicher. 








Bei Unterzeichnetem finden mehrere Damentlci: 
dermacer:&ebilfen unter ten vortheilhafteſfen Be» 
dingungen Beſchaftigung, nedſt einer Reiſtvergü 
tung von a fl. 

Alons Nügemer in Rürzburg 


3u verfaufen. 
Einige Eentner hübſcher Flacht find in einem 
Privarbauie zu verfaufen. Näheres in der Exp. d. Bl 
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/ Ausserordentlich billiger Verkauf 

von 

Leinen-, Damast- und Gebild- Waaren | 

von 
Srenckel & Comp. 

Logis bei der Madame Leh, Kaiferfir 1.3 
Ze Mro. 141, eine — —* je a * je SH 
Weinhandlung zum „rauben Sirfchen.‘ 

Wer für 20 Gulden Waaren kauft, erhält 10 bayr. 
Ellen ächten Cattun gratis. 
Preis-Courant der Leinwand: 

Herrenhuter Leinwand dad Stück von 48 bayr. Ellen von 16fl. — 24fl. 

Nigaer Hanfrkeinwand » >» „48 bo. . af — Bf. 

Holändifche do. E . 48 do. - 30. — 50fl. 

NB. Leinwand mit ',, BaumwollensMifhung 46 bayr. Ellen von 14 fl. 


bo, 
ervietten do, 


a Dußend 5fl. 


. do. di. 


Ganz feinen de. 


STEHE IC HUGO SEE ICE TEN SC KETTE EHE IE IE IH ETC EC HERE IL IC HE HEIL IE LE 


a 


Preis-Courant der Gebild-Waaren: 
Handtücher, ſchöne Defjind a Elle von 10—12 fr. 


© a Dußend von 3'/, 

4 Ellen große Tafeltücher ohne Nath mit 12 Servietten von T—21 fl. 

2 Ellen große Tifchtücher ohne Nath a 1fl. 15 fr. 

4 a sn. 
Preis-Courant der Damast-Waaren: 

1%/, Ellen große Tiſchtücher a 1fl. 45 fr, | 2'/, Ellen große Tiſchtücher von 2fl.42 fr. 

Damaft-Tafeltücher von 4 bayr. Ellen ohne Nath mit 12 Servietten von 11—28 fl. 

Ferner Thees und Tiſchdecken in allen Farben und Größen von üfl. 45, an. 

Halbleinene Tafcbentücher a Dußend ıfl. 45 fr. 

zu den billigften Preifen. 


—5fl. 


u Infer Aufenthalt ift nur noch 4 Tage. 
DIITIFEEIITDDITE DIDI DIDI TI KIN EDIEDEIINMNNDDIIERNDENIDUDIMEDIMIMIIM 


Frendel & A 
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—— — — — — — — — 


Einzige Gummi-Glaſtikum-Wichſe. 





Brevetirt von der Kunst- und Ge- 
werbs-Akademie zuRom undParis, 


Erfunden 
son 


Jean Francini x Jean Cane, 
Lieferanten der angefebeniten Firmen der bedeutenditen 


Städte Europas. 


Diefelbe ift mit Peiner einzigen fhädlihen Materie vermiſcht, und gibt dem Leber den voll: 
fommenen Glanz eines Firniffed, verbunden mit dem tiefſten Schwarz, ohne eriterem im mindeften 
fchädlicy zu werden, und erhält dem Glanz des Leders, fo wie fie aud das Berbärten defielben verhütet 

Der Verkauf findet während der Meffe auf der Schütt neben der Heumage Rılt, und befommt 
jeder Käufer diefer vortreflihen Wichſe eine Gebrauchs⸗-Anweiſung gratis. 

Cr Da bieje Wichſe von Mehreren unter unfern Namen verkauft, fogar mit denfelden Etiquetts 
verfehen wird als wenn fie aus unſerer Fabrik wäre, fo zeigen wir hiedurch an, daß jedes Vader mit 


unferm Ramend-Stempel verfeben if. 


Anzeige 

Unterzerchnete benachrichtigt hiemit ein verehr- 
liches Publikum, daß fie dieſe Oſtermeſſe mit einer 
bedeutenden Auswahl von Putzſachen, nad dem 
neueften Geſqqmack, bezogen hat, und empfiehlt 
Strob« und Baftbüte für Damen und Stinder, jo 
wie ein volftändiget Sortiment elegant gearbeites 
ter Ehemifelten für Herren und Damen, ju den 
killigen Preifen, und bittetum geneigten Zuſpruch 

Ihre Bude befindet ſich in der dritten Reibe, 
ro. 120. 

Auch werden vdortielbt, mährend der Meſſe, 
Damenhüte und Hauben zur Reparatur ange: 


nommen. 
Babette Engel. 


3u verfaufen. 
Es ift ein noch faſt meuer braun glafieter Ofen 
su verkaufen. Näheres in der Erped. d. Bl. 


Miethe⸗Geſuch. 

Eine ſolide Familie ohne Kinder ſucht in einer 
angenehmen Lage ein bequemes Logis bis Zorenzi oder 
Allerheiligen zu vermietben. Näheres bei Hrn. 
Gebhard L. Nr. 197, Kaiſerſtraſſe 


Lehrling: Gefud. 

Ein gut erzogener junger Menib, kann als 
Zehrling in einem Geſchafte eintreten, welches ſich 
noch gut rentirt und im Zimmer betrieben wird. 
Mäberes in 8. Mr. 593 im 2. Stock. 











bezieht Die Meſſe wieder mit einer großen Auswahl von 
ze ⸗ 
Stahlſchreibfedern 
nach neueſter Verbeſſerung (unübertrefflich für alle Hände und Papiere paſſend; 50 verſchiedene Sorten 
Königs- und Minister - Federn 


aufmerfiam, zum Amts, Comptoir⸗ und Kalligraphie · Gebrauch. Ale Eorten Federhalter von 1-6 fr. 


das Stüch. 


Wilh. Helm aus Frankfurt a. M. 
Henmwaagfeite, worauf ih zu adıten bitte 


Bejonders made ich wieder auf meine in letzter Meſſe mit allem Beifall aufgenommenen 


— 
* 


theils Eiüberfedern und Platina-Compoſition, die nicht fprigen und nicht ins Papier einſchneiden, koſten 
das Dutzend 3, 4, 6 bis 3O fr. die feinſten, und kann man ſich durch unentgeltliche Yruben von 


deren Güte überzeugen, 
Nur in der Bude Nro. 109 in der dritten Reihe Ber mächiten auf der 


Stadt: Zbeater ın Nürnberg. 

Montag, den 15. April, „Liebe kann Alles, 
oder die bezähmte Wideripenftige.- Luſtſpiel in & 
Alten von Holdein. Fräulein Tbereie Nova 
„Krancisca- ald zweites Debüt. In den Zwiſchen ⸗ 
Arten +Geiangs » Vorträge des Hrn. Leopold 
Feuſt aus Kürth (Eleve des Herrn Mufkdirch 
tors Lachner in Münden) Zum Beihluß, »Die 
Familie Aliedermüller.» · Vaudeville in 1 At von 
Schneider. 


Augekommene fremde 
vom 13. April 1848, 

(Rothe Nof.) Freibr. o. Grailsheim m. &., 
Forſttommiſſär v. Ansbach. Meer. Hofmann nv. 
Würzburg. Hr. Gleuwitz, Am. v. Diagdeburg. 
Hr. Henke, Dart. v. Dresden. 

(Bavr. Hof.) Hr. Hofmann v. Werden, Hr. 
Hellweg ». Emmerih, Hr. Offendach v. Franffurt 
Aflte. Hr. Schöpf, Drofeffor v. Münden. 

(Strauß.) Areibr, d. Gemminger, Offizier 
®,. Prag. Freifrau v. Ditenrieder, Frau v. Mühlter 
v. Bien, Hr, Märker, dr. Hingler v. Berlin, 
Hr. Worms v Frankfurt, Hr. Kiſſel v. Heidenbeim, 
Hr. Weinmann, Hr. Beiihlag v. Nördlingen. Hr. 
Braun v. Ronstorf, Kflte, Hr. Kapp, Rechtsrath 
v. Bamberg. Hr. v. Cohauſen, Architekt v. Würz- 
burg. 

(Blaue Glode) Hr. Schuhmann, Aſſeſſor 
v. Schwadach. Hr. Balme, Afm. v. Thereſſenſtadt. 
Hr. Summann, Student v. Erlangen. Hr. Schieber, 
Priv. v. Regensburg. Gel. Bıttmann v. Eichſtadt. 

(Fränt Hof) Hr. Hiller, Kfm. v. Zwota 
Hr. Weber, Foft. d. Großhaberdvorf. Hr. Kran, 
Sünfler v. Halle. 


Be er i htı 9 un = 
In der Sorrefpondenz; aus Erlangen in Wr. 104 
d. x if falſchlich angegeben, daß das Schieß haus 
der Schuͤtzengeſellſchaft angehöre, daffelbe iſt Eigen: 
thum der Gemeinde, alleın die Schupengejellihait 
iſt prierlegirt, darin nad Belieben Schieß— 
übungen vorzunehmen. 


Nürnberger Zeitung. 


Dienftag,-16. April 1844. 





Saleuder: Aarou. 





Diefe Zeitung eriheint täglich. 


ämter Belellungen zu folgenden . Ravon 
Buchdrucker 


eifen an: Im 


eis für Nürnberg vierteljähr. 1f. 12. nebſt Sfr. Austragegerühr für das Vierteljahr. 
I halbjäbr. 2 fl. 55. U. sfl. i0. iM. af. 25, 
ei am Kathhaufe, S. Nr. 544, wo nferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr, angenommen werben. 


Für auswärts nehmen alle F. . 
rud, Berlag und Erper. in der 2 





fammeln zu fönnen. 


Durch den Generals 


darf. Es ift died dad von dem Leihhaus— 


Deutfchland. 


Bayern (Münden, 13. April.) Der 
in den jüngften Tagen bier angefommene 
erfte Rammerjunfer Gapitaine ded Garded 
Er. Maj. ded Königd von Schweden, Graf 
v. Stedingk, batte vorgeftern feierliche Aus 
dienz und ward geflern zur Föniglichen Tafel 
gezogen. — Uebermorgen werden 99. DD. 
der Frbprin; und bie Erbprinzeffin von Mos 
—* am 20. eye —— Lu er 
großberzogin von Heffen mit ibrem au 
tigen Sematı, am 23. 3J. ff. HH. der Kron⸗ 
prinz und die Kronpringeflin von Bayern, 
am 25. zwifhen 11 und 12 Uhr Mittags 
Se. k. f. 9. der Karl von Defier« 
reich mit zweien feiner dürchlauchtigen Söhne, 
und am 29. 39. M. HH. der Prinz und die 
Prinzeffin Luitpold bier eintreffen. Mitt 
woch am 1. Mai wird die Bermählung Sbs 
rer 8 Hoh. der Prinzeffin Hildegarde mit 
©r. f. Hob. dem Prinzen Albrecht von Deſter⸗ 
reich fattfinden. Donnerflag Feltvorftellung 
im Hoftbeater, Sonnabend , den 4, großer 
Hofball. 

An die biefigen Militärbehörden ift eine 
Weiſung des f, Kriegminifteriumd ergangen, 
mornach diefe beauftragt find, den bier für 
die Berathungen über den Entwurf einer ges 
meinicaftliben Militärfarte anwefenden Ges 
neralftabsoffizieren ded achten Armeekorps 
des deutfchen Bundesherres bereitwilligft jede 
Belegenbeit zu verfüofen um von allen 
Militäranfalten und Einrichtungen Einficht 
nehmen und nad ihrem Wunfche Nachrichten 


—— a Armee find 1 —— 
eren, in Folge der obigen Weiſung, ein 
ans und ein Oberlieutenant des dies⸗ 
eitigen Generalftab® beigegeden, um dieſel⸗ 
ben bei den betreffenden Behörden und Stel» 
len einzuführen, die Negimenter, Abtheilungen 
und Anftalten dabier find angemiefen, biefe 
Dffigiere in geeigneter Weife auf den Regir 
mentsparabden, bei den Erercitien, in ven 
Kafernen und andern Gebäuden, mie auch 
auf Uebungspläßen zu empfangen und alle 
über die beftebenden militärifden Einrichtuns 
gen geflellten Fragen zu beantworten. (A.A.3.) 
(Augsburg, 14. April.) Der hieſige Mas 
giſtrat hat in dem geftrigen-Rotal-Intelligeng 
blatte einen Aufruf an die Einwohner zum 
Beitritt des von Sr. Fönigl. Hoh. ded Kron⸗ 
pringen gegründeten Bereind zur Berbreitung 
nüpliber Kenntniffe dur gemeinfaßliche 
Schriften, erlaffen, eined Vereins, ber unter 
der höchſten Leitung feines erbabenen Grüns 
derd zu den ſchönſten Erwartungen berechtigt 
und für das bürgerliche Leben unverfennbare 
Vortheile bervorrufen wird, Auſſer den auf 
dem Ratbhaufe offen liegenden Subffriptionds 
liften find von Seite des hoben Magiftrats 
noch befondere Einladungsfchreiben an die 
Gutäbefiger, ven Handeldftand, die Fabrikan⸗ 
ten und bie Vereine der höheen Gewerbe 
erlaffen worten. (9. Abd. 3.) 
® (Erlangen, 14. April.) Mit Genehmir 
gung bober Regierung beftebt bier feit Kurzem 
ein Inftitut, deffen nothwendiges Hervortreten 
ganz zeit» und fachgemäß genannt werben 


verwalter Zeulmann ind Leben gerufene Com⸗ 
miffiondbureau zur Anftelung von Amts» und 
—— das zugleich mit einem Geld⸗ 
gas bureau verbunden if. Wer mit der 
tganifation der Aemter Bayerns befannt 
ift, der weiß, daß die Regierung die Befeung 
der Kanzleigehülfenitellen dem freien Willen- 
der Beamten überläßt, zu welcher Befegung 
dad fragliche Gommiffiondbureau dadurd bes 
hülflich ift, daß ed über ſolide und arbeit 
taugliche Individuen Auſſchluß ertbeilt, und 
dem bienftfuchenden Perfonale auf der andern 
Seite diejenigen Aemter nennt, bei melden 
Beichäftigung zu erhalten ift. Bisher wurden 
alle Auskünfte unentgelvlih ertheilt, allein 
man Fünnte dem Inflitute vieleiht am zmed« 
dienlichften die Einrichtung geben, daß bie 
Gefammtzahl der Gehülfen der verfchiedenen 
Memter aljährlihd eine mäßige Abgabe an 
dad Commiſſionsbureau entrichtet, wofür fie 
dann alle gemünfdten Antworten auf Anfragen 
gratid erbielte. Das wegen feiner Solidität 
zu empfeblende Geldgefhäftäburrau würde an 
audgebreiteter und gemeinnügiger Wirkſamkeit 
dann vorzugsweiſe gewinnen, wenn Geſchäft⸗ 
treibende dort Vorſchüſſe z. B. zu ven nöthigen 
Einfäufen mit Erfolg tehdiren fönnten. 
Baden. (Aus der Baar) Es ift 
früber gemelder worden, daß mehrere Pers 
fonen unjered Bezirks, die vom Bezirfdamt 
Hüfingen zu nicht unbedeutenden Geldftrafen 
verurtbeilt wurden, weil fie der Förderung 
mehrerer Petitionen an die zweite Kammer 
ſich unterzogen hatten, gegen dieſes Urtheil 





Der Mörder von Sleive:na:mon. 


(ortiesung.) 

Nach zwanzig Jahren befanden an ber Stelle der „Rapperees“ die 
‚ Hougbiers“‘, cin berabgefommenes Geihleht, meldet wegen eines politiſchen 
Imedes, wenn aud nicht organıflet, doch achegt wurde; und jo lange man 
deren Weberzahl zu fremdem Dienft fi entledigen konnte, waren die Mängel 
der irischen Gonftitution nit allju merflib. 450,000 Irlinder waren zwiſchen 
ben Jahren 1610 bis 1745 im franzöfliben Dienft geblieben. Als indeß dieſe 
Ausftrömung unterbroden wurde, ald dieſer Abzug der römiſch-katholiſchen 
Jugend aufhörte, als weder bie erilirten Ramilien noch Frankreich, deſſen 


Spitlwerk die Stuarts waren, mehr des auswärtigen Dienftes ber unzufries ' 


denen Srländer benöthigt waren, wurden biefe in ıbrem Baterlante nur in 
geringer Zahl von Agenten, melde in Franreihs Sold Hanten oder dafür 
!peeulirten,, und in Erwartung künfliger Kriegs » Operationen, noch jufam: 
Mengehalten. 

Odaleich nun ſolche Afociationen aus politiſchen Motiven entftanden 
wären, ſo verloren Me doch bald dieſe charakteriſtiſche Bedeutung als unnöthig, 
Und wurden nur noch jur Durdführung anderer mehr in ihrem eigenen Inte: 


reffe liegender Zmede verwendet, Wir wollen bier in dem kurzen Kaum bie 
manderlei Geſellſchaften anführen, melde unter verſchiedenen bezeichnenden 
Namen bis in dem jegigen Augendlick vermocten, dem Geich auf jo fühne 
und erfolgreidhe Weiſe zu trogen- 

Die white boys (weiße Jungen), deren Abkunft von den zerfireuten 
Söhnen der nach dem Revolutionskriege entilandenen Rupperees abzuleiten 
it, folen in Tippery begonnen haben; ihre erſten Uedelthaten beflanden im 
Miederreißen von &emeinde » Einzäunungen und Yusfüllen von Griben, mes: 
balb fle juerft unter der Benennung „levellers"‘ (Mivelirer) befannt waren. 
Einige Yündereibefiger in Munſter verpachteten an die Hüttenbewohner Das 
Land weit über feinen Werth, und um diefe Yalten zu erleichtern, vergönnten 
fie ihren Pächtern die Mitbenugung der Gemeintewielen, des Torfüiche, der 
Schaaftrift u. ſ. w. als eine Entſchätigung; fpäter, gegen alles Recht der 
Redlichkeit, gegen alle Eontrakte, umſchloſſen fe dieſe gemeinſchaftlichen Land⸗ 
ſtrecken und nahmen ihren unglücklichen Pächtern das einzige Mittel, ihren 
Kauf erträglich zu machen. Endlich verbanden die Letztern ſich jur gemalt: 
ſamen Aufhebung der Beſchwerden, indem fie alle diejenigen firaften, melde 
den Werth ber Ländereien oder der Pachtungen fleigerten, oder einen ſchon 
in Befis ſtehenden Pahter überboten. ie zogen im Lande umber und 


bei der höheren Stelle Berufung eingelegt 
habem. Das u diefer Berufung ift 
nun vor einigen Tagen fund geworden: bie 
Grob. Kreisregierung hat das bezirksaut⸗ 
tiche Urtheil aufgehoben, indem fein Grund 
vorhanden gewejen fei, im diefer Sache eine 
Strafe zu verhängen. Diejer Erfolg war 
wohl voraus zuſehen. (Bad. BL) 


Vom Rhein, 10, April. Der Wider 
fpruch des Gerüchted, daß der deutfche 
Zofverein mit Belgien neue Unterhandlungen 
wegen Abſchluſſes eined Handeldvertragd ans 
getnüpft habe, hat jeht feine volle Beftätigung 
erbalten ; der königlich belgiſche Beſchluß 
vom 26. Auguſt 1842, welcher den deutſchen 
Weinen und Seidenwaaren dieſelben Zollvers 
minderungen bewilligt hatte, zu denen die naͤm⸗ 
lichen franzöflichen Erzeugniſſe in Belgien zus 
gelaffen werden, if nach dem Ablaufe des 
bis zum legten 31. März verlängert gewer 
fenen Termins nicht wieder erneuert worden. 
Wie wir vernehmen, bietet ſich auch feine 
Ausfiht dafür dar, dab eine Erneuerung 
jenes Beſchluſſes noch nachträglich erfolgen 
werde. Die Zurücknahme jener angeblichen 
Begünftigungen bringt und keineswegs einen 
ſolchen Nachtheil, daß fie irgend ſchmerzlich 
empfunden würde, denn die Ausfuhr deuts 
ſcher Weine und Seivenzeuge nach Belgien iſt 
überhaupt fo ſeht unbebeutend, daß jene ans 
geblihen Begünftigungen nur als ſehr uners 
heblich erſcheinen fonnten ung in der That 
aud nur einen fehr unbebeurenden Einfluß 
auf die Vermehrung der Ausfuhr diefer Artis 
fel übren. Sie waren aud_diefem Gruude 
audy nicht im Stande, auf Seiten des Deut 
chen Zolivereins jene große Nachgiebigfeit zu 
bewirken, welche man in Brüffel ale Folge 
Derfelben erwarten zu bürien ſchien. Iſt auch 
vie Nichternenerung jenes Beſchluſſes vom 
26. Auguſt an umd für ſich ein fehr unerheblis 
her Umitand, fo erhält fle doch Dadurch eine nicht 
gerade geringe Bedeutſamkeit, daß fie als 
ungmeidentiger Beweis dafür gilt, daß der 
frangöfiiche Einfluß in Bruſſel feine andere 
Tendenz auffommen läßt, ald eben eine frans 
zöſiſche. Die neueften Mittheilungen In dies 
vem Betreffe laffen nicht daran zweifeln, daß 
die Nichterneuerung des Beſchluſſes vom 
26. Auguſt mehr nur eine Dienitgeralligfeit 
für Paris war, und dad fie bauptjächlich 
oder vielmehr allein aus dem Grunde ſtatt⸗ 
gefunden hat, um die übergroße Empfinds 
lichfeit wieder zu beſchwichtigen, Die in ber 
franzöfliben Preſſe umd in den franzöflichen 
Kammern über jenen beigtichen Erlaß vom 
26. Auguft laut geworden war und denjelben 


fogar ald eine reine Undankbarkeit gegen 
Franfreid; bezeichnet hatte. Belgien wirb 
aber wohl vergeblid anf eine Belohnung 
von feinem weſtlichen Nachbarn für die 
Dienftgefälligkeir warten. (Karler. 3.) 
Sadhfen-Weimar (Weimar 10. Ypr.) 
Unfer Landtag, der, wie man bei feinem Begins 
nen annahm, mit Ende des vor. M. beendigt 
fein würde, fcheint jegt erit eigentlidy anzus 
fangen. Der thätige Chef, Landmarſchall 
Freiherr Riedfel von Eifenbach, der am 21. 
v. M. bier eintraf und das Directorium mies 
der felbft übernommen, ift ein höchſt achtbas 
rer Patriot, dem eine vieljährige Erfahrung 
in Bezug auf die von ihm früher geleiteten 
Landtagsverhandlungen zur Seite fteht. Bis 
jet fchen wir zwar dem Drude der Lands 
tageprotofolle vergeblich entgegen, vertrauen 
jedoch der Energie des Direftoriumd, Daß 
ed ihm gelingeu wird, die Wünſche der 
Bewohner des Großherzogthums in Dies 
fer Hinficht zufrieden zu ftellen, denn der 
Schriftenwechſel gibt und wohl Kunde, von 
bem, was gejchrieben, aber nicht von dem, 
was geiproden worden. Der Geheime 
Staarsrach Thon befinder ſich feit einigen 
Wochen in Berlin, um mit den übrigen in 
der thüringifch s jächftich s hefflichen Eifenbahns 
angelegenheit dabin abgeorbneten Commiſſa⸗ 
rien in Betreff der Gonceffionderlangung und 
der barausd weiter hervorgebenden ‘Berabres 
dungen eine Gefammtübereinfunft zu bewerk⸗ 
ſtelligen. ip. 3 


Franfreich. 

(Parid, 11. April.) Eine Petition um 
fofortige Aufhebung der Sklaverei auf den 
franzofifhen Eolonien unterzeichhet von Mäns 
nern und Frauen der Parifer Arbeiterflafie, 
ift der Deputietenfammer dur die Herren 
Yambert, Lamartine und Gasparin überges 
ben worden, 

Es wird zuverfichtlih behauptet, der Kö— 
nig der Franzoſen werde nächſtens der Konis 
gi Victoria auf der Inſel Wight einen Bes 
uch abitatten, und vie Königin Victoria 
werde nab ihrer Entbindung nad Paris 
fommen. 

Der Finanzminifter Laplange fol entfchlofs 
fen ſeyn, fein Portefeuille noch vor Ende der 
Seifton abzugeben. 


Die Berichte aud Rive de Gier lauten 
berubigend; doc haben die Arbeiter ibre Bes 
fbäftigung noch nicht wieder vorgenommen, 
obſchon die Unternehmer den früberen Lohn 
(der gemindert werden folte) auf’d Neue zus 
geiteben wollen. 


Griechenland. 


(Athen, 21. Merz) Man gebt, im 
Jubel über die Unterzeichnung der Berfaffuug 
von Seiten bed Könige, jet damit um, Dier 
fem vor dem Palaft, ald dem Schanplag 
ber Ereiguiffe des 3. September, ein Stand» 
bild zu errichten. Bildhauer Siegel ift be= 
reitd mit dem Entwurf der Zeichnung ber 
auftragt. Das Ganze fol aud Marmor an 
gefertigt, mit dem Fußgeſtell 34 Fuß hoch 
werden und den König im Srönungsornat, 
die Konſtitution ertheilend, darſtellen. — 


Großbritannien. 

(London, 9. April.) Die Blätter befchäf: 
tigen fich beute mit den Parlamentöfißungen, de» 
ren Erledigung der Tod des Großrichterd 
Kord Abinger und die dadurch notbwendigen 
amtlichen Beränderungen berbeiführen wer« 
den, und mit den Wablfämpfen, welche als 
Folge davon zu erwarten find. Als Nach— 
folger Lord Abinger’d wird fortwährend der 
jeßige Generalprofurator Polod genannt, 
der feinerfeitd durch den Generalfachwalter 

let erfeßt werden fol, auf beflen Stelle 

r. Kelly, Unterbaudmitglied für Cambridge, 
die begründetften Anfprüce bat. 

Ein Dampfboot ift beordert, am 11. April 
zu Dftende bereit zu feyn, um den Prinzen 
Albert abzubolen. 

Der „Standard läßt fib aus Dublin 
fhreiben: Man glaubt, daf dad „Finale 
in dem Prozeffe gegen O'Connell und Genof: 
fen die Zeit ded Gerichtöhoſes nur einen 
oder zwei Tage in Anſpruch nebmen wird, 
Die Angellagten wollen eine Einwendung 
wegen gefebwidrigen Berfabrend beim Ober: 
baufe anbängig machen und die Oppofitiond: 
blätter fragen, ob die Regierung D’Gonnel 
einkerfern werde, während dad Oberhaus über 
die Gültigkeit der Einmendung zu entfcheiden 
babe? Wir milfen feinen bieber gehörigen 
Fall, wo die Volziebung der Strafe bis zur 
Entſcheidung der Lords aufgeſchoben worden 
wäre, und die Regierung wird alſo gewiß 
Anſtand nehmen, von dem ſeitherigen Brauche 
zu Gunſten der angeklagten Repealer eine 
Ausnabme zu machen. 

Die Anwälte D'Eonnell's und der übrigen 
angeflagten Repealer werden am 12. April, 
alfo drei Tage vor Eröffnung der Ofterfeffion 
ded Gerichtäbofed der Quens Ben, zu Du: 
blin eine Beratbung balten, um ficb über das 
zum Beiten ibrer Glienten einzuſchlagende 
Werfabren zu verſtändigen. 

Kab Berichten aud Dublin vom 7. April 
ift die Zabl der dort aus den Provinzen zur 
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ſchwuten manche m Pächter, ihm beizuſtehen, während fie andere dutch Drohun: 
gen zur Bereinigung mit ihnen jwangen, und diefe Drobungen wurden auch 
oft ausgeführt, furg, We mabmen bie Gerechtigkeitspflege in ihre eigenen 
Hände. Dan nannte fie »Mioelirer,- meil ihr erſter Vorwand das Nieder: 
reifen von Heden war, und -meihe Jungen,“ meil fie die Hemden über 
ihren Nöden trugen, um fib in der Nacht unterfheiden zu können. 

Die Operationen ter »weißen Jungen- maren größtentheils auf Munfter 
beihräntt, und fie befanden unarfähr von 1760 bis 1775. Im Jahr 1785 
tauchten fie indeh wieder unter dem Namen Right boys «rechte Jungen) 
auf, legten, mie ihre Borgänger, ungejegmäßige Eide ab, regulirten die Preiſe 
der findereien und des Arbeitslohns, widerfegten fih der Steuer: Eintreibung 
und liefen Ab vor Allem die Kequlirung des Zebenten angelegen ſeyn. Ber 
Widerſtand leitete, wurde ſchreclicher Strafe unterworfen; eine ıhrer Lieb 
lingsitrafen war, das unglüdlibe Opfer bis zum Kopf in einen mit Dornen 
ungefülten Graben zu fieden und ihm die Ohren abzuſchneiden. Dieie Ber 
Bindung war größtentbeild auf den füdlichen Theil Irlants beſchränkt, doch in 
derfelben Zeit, wo fie da haufen, war das nörblide Irland burd die Steel 
boys (Stabliungen) und Oak boys (Eihenjungen) in Aufrubr + Zuftand ver 
figt Die Stabljungen waren folgendermaflen entitanden: Gin außer dem 


Lande lchenter Edelmann aus der Grafibaft Antrim, welcher große Be: 
fisungen hatte, deſchlos cine bereutende Geldſumme zu erheben, indem er 
Erdpachtung zu geringen Zinien verlieh, aber großes Handgeld heim Ber: 
pachten annahm. Wiehrere Dabter waren nicht im Gtande, die grnügende 
Summe jur Erneuerung des Pachtes aufjutreiben und erhoben fid gegen die 
ihnen zuvorkommenden. Sie erflärten, die Pachtung in Stabil bezahlen zu 
mwollen, und wurden danadı -Stahljungen- genannt. — Der Urſprung der 
Oak boys — *LEichenjungen;- iſt noch ſeltſamer. Die öffentlihen Landſtraſſen 
in Irland wurden font durch die Brbeit ber Hausbefiger erbalten; jeder 
Halisbeflger war genötbigt, jührlich fechs Tage Arbeit daran ju wenden. Erik 
beklagten fie ib, dab die Reichen von der Arbeit ausgeſchloſſen even und 
dann, daß der Schweiß ihres Angefihts auf Privammege verwendet würde 
3704 empörten fie ſich gegen dieſes Geſetz und wurden nab den Eichenzwei 
gen, die fie auf ıhren Hüten trugen, genannt, Gm nächſten Gabre murde 
das Geſetz verändert, und mit ber Beranlafung der Unjufriedenbert auch die 
Störung gehoben. Die Perp of day boys (Tagesanbrudjungen) entlanden 
aud im Norden, ungefähr im Sabre 1785, und verdankten ihren Namen der 
Genohnbeit in die Däufer der Katholiken mit Tagesanbrud zu dringen, um 
nach Waffen zu fuchen ; fie riefen dadurch eine Gegen-Affociatıon hervor — die 
Fortſetzung fiebe Beilage. 


Einfhiffung angelangten Auswanderer gröſ⸗ 
fer, als zur nämlihen Zeit im vorigen Jahre, 
wo viele taufend Bauern durch Die nichtige 
Hoffnung, im Jahre 1544 ein eigened Par 
lawent zu haben, bewogen wurden, in der 
Heimath zu bleiben und ihren Ueberfiedes 
lungsplanen vorläufig zu entfagen. Die 
große Maffe der Auswanderer gehört übris 
gens keineswegs den ärmiten Klaffen an; es 
find vielmehr zablreiche Leute aus dem mwobls 
babenden Pachterflande darunter, welche fich 
den Bedrüdungen ber gierigen Agenten ih⸗ 
ter auswaͤrts wobnenden Butäherren entziehen 
wollen. In Cork find ebenfalld viele Auss 
mwanderer eingetroffen. 


Stalien. 


(Maitand, 4. April.) Nach den neueften 
Berichten aus dem Kirchenftaate war bie 
Ruhe dort im der legten Zeir nicht mehr ge⸗ 
ſtört worden. Die Regierung hat die Platze, 
wo bie Gährung am heftigften ift, mit ibren 
Truppen bejegen laffen und zur Handhabung 
der Drdnung auf dem Lande u. f. w. Frei⸗ 
willige aufgeboten, die fie durch ſtarken Sold 
und Beriprechungen im Dienfte zu balten 
fucht. Es if mur zu bedauern, daß dieſes 
Corps, unter dem ſich eine Menge Geſindel 
befindet, felbit wieder allerlei Exceſſe begeht. 
Alle Gefängniffe find mit Gefangenen ange 
fült, von denen ein Theil fogar nah Rom 
gebracht wurde, wahrſcheinlich, weil man ſich 
derjenigen, an deren Perſonen fih ein beions 
deres Intereſſe knüpft, gegen alle mögliche 
Fälle verfihern wil. Die Banden im Ges 
birge haben in den legten Monaten durch 
Flüchtlinge und andere Unzufriedene einen 
bedeutenden Zuwachs erhalten. Die Truppen 
der Regierungen, melde von allen Seiten 
Jagd auf fie machen, haben bis jegt nur we⸗ 
nig ausgerichtet, indem hier alle uatürlichen 
Bortheile auf der Seite der Widerjpenitigen 
find. Viele Gendarmen und Soldaten haben 
bereitd durch die aus ſicherm Verſteck abges 
fendeten Kugeln ihren Tod gefunden. 
die italienischen Truppen iſt Diejer Meine Wes 
birgöfrieg ein wahrer Popanz, die römiſche 
Regierung verwendet deßhalb fo viel möglich 
Schweizer zur Verfolgung der fogenannten 
»Banpiti.“ {M. 3) 


Portugal. 
Die „Times“ berichtet aus Liſſabon vom 
3. April: Die Batterien vor Almeida find 
aufgeführt und das Feuer bat entweder ſchon 
begonnen oder wird doch ohne Berzug eröffnet 
werden. Auf den Wälen ſieht fein einziges 
Srauchbared Gefhüp und jeder Gedanfe an 


Sur 


ernften Widerſtand if daber abgefchmadt. 
Die Stadt muß ſich in Kurzem ergeben und 
damit wird eine Empörung beendigt ſeyn, die 
nur durch diellnfäbigfeit des Kriegsminiſteriums 
und feiner Generale fo lange andauern fonute, 
Ale Gerüchte von andern Gtädten, bie fich 
gegen die Negierung aufgelebnt baben folten, 
von Guerillasbanden, von Meutereien bier in 
Liſſabon und von Wegnahme Goimbra’d durch 
die Infurgenten waren übrigend reine Er—⸗ 
findungen. 


Spanien. 

(Madrid, 5. April.) Bon fieben Indivi⸗ 
duen, welche zur Haft gebracht waren ald vers 
dächtig, dem General Narvaez nach dem Les 
ben zu fireben, find bereitd drei wieder ents 
laffen worden ; man vermuthet, der Mordplan 
fey nur eine Polizeifinte. Narvarz foll ſich 
den Miniftern Bravo und Garrasco, mit des 
nen er ſtark gefpannt war, wieder genähert 
haben; es beißt nun, Narvarz fole an Mazars 
redo’d Stelle Kriegöminifter werden. Es 
muß wohl etwas Befondered im Werke feyn, 
denn der Staatdrath bat am Gharfreitag Gis 
Bung gebalten und die fremden Botfchafter 
wurden zu der Gonferenz gejogen. Die Dr 
donnanz zur Herftelung der (wahrſcheinlich 
ſtark mopificirten) Preßfreibeit fol zugleich 
mit dem Decret zur Aufhebung des Belager 
rungsſtandes in der „Gazeta erfcheinen. 

Man vernimmt aus Valencia, der Ger 
neral Roncali habe dem Regiment Savoyen 
Drdre ertbeilt, nad den Bezirf von Maeds 
trazzo zu marfcdiren, um die Zruppenabtheis 
lung unter General Bidalonga zu verſtärken; 
dieſes Gorps iſt beitimmt, bie carliftifchen 
Banden zu verfolgen, welche jeßt den älteften 
Sohn des Prätendenten Don Garlod, (dem 
Infanten Garl, geboren am 31. Januar 1818) 
unter dem Namen Garl IV. als König pros 
tlamiren. 


Amerika. 

(Rio de Janeiro, 24. Jan.) Es ift cine 
Uebereinfunjt zwiſchen Maſſieu de Glervat, 
dem Gencraltonful Picbon und Dribe zur 
öffentlichen Kenntniß gefommen, worin ber 
argentinifche Anführer ſich verpflichtet, Pers 
fonen und Eigenthum der in Uruguay mwohs 
nenden Franzofen vor gewalttbätiger Handlung 
zu ſchüßen. Diefe Uebereinfunft ward im 
Hauptquartier Gerrito gefchloffen und gedruckt, 
und beiteht aus ſechs Artikeln folgenden Ins 
baltd: Art. 3. Die in Montevideo und dem 
Gebiete der Republik anfäffigen zes 
werden in ihrer Perfon und ihrem Eigenihum 
beihügt. 2. Weder Militär noch andere 


@rtra:Beilage 8. 
Perfonen dürfen die Wohnung eined Frans 
zofen betreten, wenn feim fehriftficher veſebl 
irgend einer reehtmäßigen Bebörde beim * 
tritt vorgewieſen wird. 9. Sollte dad Bes 
lagerungöbeer mit bewaffneter Hand in Mow 
teoideo eindringen, fo wird Befehf ertbeilt 
werden, die Perfonen und Wohnungen der 
vanzofen zu ſchonen, zu welchem Bebufe fir 
dre Nationalflagge vor den Käufern aufjus 
pflanzen haben, 4. Kein Franzofe darf feiner 
Meinung oder früher verübter politiſcher 
Handlungen wegen verfolgt werden, wenn fie 
vor dem Eintritt ded Belagerungäbeered oder 
feiner Befeblöhaber ftattgefunvden haben. 5. 
Auf Verlangen des franzofifiben Admirald 
wird die dazu befugte Behörde denjenigen 
Franzoſen Päſſe ertbeilen, weldye fie verlangen, 
und die Befehlöhaber der Truppen find anges 
wiefen, Perſonen und Gepäid frei adzieben 
zu laffen. Werden jedoch Kaufmanndgüter 
mitgenommen, fo bezablen fie die altherge⸗ 
braten Ausgangsrechte vom 1. Der. 1842. 
6. Die Gewerbe und Handthierungen der 
Franzofen follen auf feine andere als die 
anerkannt gefeßliche Weife belaftet und bie 
aufferordentliben Auflagen nicht erhoben wer⸗ 
den, welche nach dem 1. Nov. 1842 auferlegt 
wurden. — Alle diefe Artikel find unter der 
Bedingung einer einzigen Ausnabme bewilligt, 
daß namlich die natürlichen Rechte der Seldtr 
vertbeidigung , fomobl der Republit ald des 
Belagerungäheered, nicht dadurch befchränft 
werden. Diele lebersinfunft ift vom 15. Dec., 
und wurde am 17. in Montevideo zur Nach⸗ 
richt der Franzofen veröffentlicht, von den 
Freiwilligen aber, wie bereitd gemeldet, nicht 
angenommen. Unter dem 15. Dec. erlief 
auch der Präftvent der gefehgebenden Ber 
fammlung in Buenos⸗Ayres ein Dekret, worin 
er die Syaltung der Regierung lobt, die fie in 
Betreff der feindfeligen Handlungen ded en 
liſchen Kommodore Purvis befolgt habe, un 
fündigt an, daß angemeffene Forderungen an 
bie brittifhe Regierung ergehen werden, um 
eine den erlittenen Mißhandlungen entipres 
chende Genugthuung zu erlangen. Diefed 
Dekret ift von Miguel Garcia, dem Präfivens 
ten, und dem Gefretär + Deputirten Lorenzo 
Torres unterzeichnet. 


Hiefiges. 

+ Am 14. April fam ein Zug der Equipagen 
bier durch, welche Se. k. Hob. der ronprinz 
mäbhrend feiner Anmefenheit in Bamberg ges 
braucht hatte. In Forchheim brad an einem 
der Wagen ein Rad, wodurch ein Bedienſte⸗ 
ter ded Kronpringen beſchädigt wurde. 








Deffenders — (Bertbeidiger). Letztere verwandelten fih aus den Bertheis 
digern in angreifende Körperfhaften und wurden zuleht in ber Geſellſchaft der 
vereinigten Irlaͤnder — united jrishmen — theils aufgelöft, theils abforbirt, 
bis fie fi endlich in den durch Die Rebellion von 1789 veranlaßten bedeuten» 
deren Bewegungen verloren, und feitdem unter dem Namen Bibonmen (Band+ 
männer) befannt wurden. 

Seit der Union haben indeß auch noch andere Befellihaften unter ver. 
fiedenen Namen und in den verfhiedenen Theilen von Irland, unabhängig 
son irgend einem eingeftandenen politiſchen Zweck, exiſtirt. So bie Thrashers 
«Drefder in Eonnaught, welche zu einer fo furchtbaren Macht heranmudien, 
daf 1806 die koͤniglichen Richter nicht ohne milıtärifdhe Estorte ihre Gelanifts- 
reifen im Land unternahmen, noch ein Verbrecher hingerichtet werben Fonnte, 
ehe eine ſtarke militäriihe Macht zum Schutz der Eioil-Behörbe aufmaricirt 
war. Yuferdiefengab es nod Die Terry Alts, in Clare, die Carders (die Srempler 
weiche ihre Opfer mit Wollenkrempeln zu ſchinden pflegten und baber ihren 
Namen halten; Rockites, vom Rapitain Not, die Moyle Rangers, Paddeen 
Cars, Carareis und Shauavesis. 

Wir find indes der fehen Meinung, daf von allen diefen Gefellihaften 
— felbß die der Kıddonmänner nit ausgenommen, welche in diefem Augen: 


blick fo bedeutend it und fo zahlreiche Verzweigungen bat — nicht eine von 
der Religion beeinflußte ward, fondern dab der einzige Zwed ihrer Drgani» 
fation und Bewegung fih auf Grund und Boden bezieht und daß, indem fie 
ihre Mandate ergeben laffen, ihre Geſeße adminiftriren; ihre Urtheilsfprüde 
ausführen, Peine Art von Rüdfiht genommen wird, ob man Katholik oder 
Proteftant it, oder ob die Politik der Betheiligten Ad ber einen ober ber 
andern Seite zuneigt. 

In früberen Zeiten war gemöhnlih das von den Länderbefigern in Irland 
durcqweg angenommene Syſtem der Art, daß es die allgemeine Theilmahme 
mehr dem Rächer, ald dem Opfer der Rache zuwendete. Und auch jegt mod, 
wo alles beier geworden if, finden wir leider, daß das furdtbare Uebel nicht 
geringer ward, fondern bag im Gegentheil der Länderbefiger, welcher ein 
begründetes Recht auf fein Eigeathum ausüben will, ſeldſt wenn diefe Aus- 
übung dem Lande und denen, die ſich dagegen erheben, wohlthätig ſeyn folte, 
tem Zufpruch des Morders eben fo ausgeſetzt if, ald ber rüdfchtslofehe, grau ⸗ 
famfte Betrüder. 

(Fortfegung folgt.) 





Mannichfaltiges. 


Profeffor Heinrich v. Heß, dann ber In⸗ 
ſpetior der königl. Gladgemäldemanufactur, 
Yinmüller, fo wie der Maler Fiſcher geben 
im Auftrag des Königd von Bayern nad 
Köln ab, um dort Einfiht von den bereits 
in dem dortigen Dom fi befindenden ältes 
ren gemalten Fenſtern zu nehmen, damit bie 
für demfelben auf Koſten des Konigs anzu 
fertigenden mit jenen in Webereinftimmung 
gebracht werben können. 


Am 11. April if dad neue bayeriſche 
Dampffchleppboot, „der Pfalzgraf” in Luds 
wigshafen (Rheinfhange bei Mannheim) mit 
2 Segelfhiffen angefommen, welche eine La⸗ 
dung von 700 Zentnern führten, 


Am 4. April wurde das ſchöne Dor 
Gerthauſen im Amte Kaltennordheim im Eis 
ſenachiſchen durdy eine von rucdhlofer Hand 
veranlaßte Feuersbrunft bid auf wenige Ges 
bäude gänzlıch eingeäfchert; alled vorräthige 
Futter und Sommergetreide gieng verloren 
und ein hülflofer Greis kam leider in den 
Flammen um. Man fagt, der Thäter fey 
ergriffen. 


Bor den jeßt beendigten Affifen e Res 
nagb (Irland) fanden nicht weniger ald neun 
Perfonen , die er na Morded angeklagt mar 
ren. Im drei Bällen wurde auf Toveöftrafe, 
in faßt allen übrigen auf lebenslängliche Dev 
portation erfannt, 


Eines der Älteften und fchönften Grab⸗ 
benftmäler bed Kölnerbomes, das leider durch 
ben Bandaliömus früherer Jahre fehr ges 
litten, befinder fidy gegenwärtig in München 
zur Reftauration, weldye Schwanthaler und 
Miller übernommen haben. Es fiel, in 
Bronce gegoffen, die lebendgroffe Geitalt des 
Erzbifhofs Conrad von Hochſteden dar, der 
im Jahee 1248 den Grundftein des Domes 
legte, Die Auffaffung zeichnet ſich burdy 
edle Einfachheit und Idealitaͤt, die Ausfüh⸗ 
rung durd Sorgfalt aus, 


Frequenz der Ludwigs-@ifenbabn. 





Bierzehnte 
Sonntag 1412 Perfonen — fl, 174, 30 fr. 
Montag 2400 .0— .188, 6- 
Dienflag 1969 - — + ill, 3» 
Mittwoch 1120 — ⸗ 140, 4°» 
Donnerftag 968 . 0 —_ .: 11,4 + 
Freitag 1567 » — » 181,18 » 
Samſtag 1014 — :114,4-* 
Summe: 10350 Perſonen -- fl.1213, Pfr. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer, 





Anzeigen. 


Befanntmachung. 

Da die Werkſtätten auf dem Bahnbofe dabier 
theilweiſe bereits in Betrieb geſetzt, theilmeife in 
der Einrichtung begriffen find, fo kann von nun 
an allen nicht jur Anftalt ſelbſt gehörenden Per 
fonen der Zutritt zu denfelben oder im deren bes 
fonders eingefriedigte Umgebung nidt mehr, vom 
1, Diai an aber nur gegen Cintrittöfarten, und 
gegen Entribtung einer, in den Epital» und 
Unterfügungsfond der Arbeiter fſließenden Gebühr 


von ſechs Kreujern für einzelne Perfonen, und 
von zwölf Kreuzerm für jede Familie, an jetem 
Berftage um 11 Ihr Vormittags geſtattet werden. 

Diefe Eintrittskarten, weldhe auf den Namen 
audgeftelt werden, und nur für dieſe Perfonen 
und für die beftimmte Zeit gültig find, Bönnen 
an demjelben Werktage Bormittags von 8 bis 10 
Uhr bei der Wagenbau,Berwaltung ter unterfers 
tigten Kommifflon auf dem Bahnhofe dahier, jedoch 
nur in fo weit abverlangt werden, als nicht ſchon 
bie befimmte Zahl Karten für dieſen Tag ausge» 
geben if. 

Eine Ausnahme bievon Pann nur in befon- 
deren auſſergewöhnlichen Fällen von der unter 
fertigten Kommiffion ſelbſt verfügt werden. 

Perſonen, melde ſich diefer Vorſchrift entgegen 
einzudrängen ſuchen, haben polizeilie Einſchreit ung 
ju gemwärtigen. 

Mürnberg, 6. April 1844, 
Röniglihde Eiſenbahnbau-Jaſpektion 
Dani. Dürig. 


‚für ben Sefretär 
€. Hagler. 


Kanal Schifffahrt. 





Schiffer Ph. Stein von Kigingen, mit Gü⸗ 
tern von Mainz angetommen, ſucht Ruckladung 


nah Kitzingen, Bürjburg, 
Mannheim und Koln. 
Ladezeit Dienſtag den 16. d. Abfahrt Mitt: 
woch den 17. d. Mittags. 
Mürnberg, den 15. April 1844. 
Die ;Süterbefätterei für den Ludwig: Kanal, 
Friede, Löhner, 


Gefud. 

Eine Perfon von geſetztem Alter wünſcht ald 
Hausbälterin oder Köchin bier oder auswärts in 
einem foliden Haufe unterzufommen. 

gebrling-Gefud. 
Ein gut gefitteter Zunge wird zu einem Tapes 
gier gegen Lehrgeld in die Lehre zu nehmen ges 
ſucht. Das Mähere im der Erped. d. BI. 


Gefuh. 

Ein Dann, welber bei der Eavallerie gedient 
bat, und neben feinem bisherigen Beruf noch ein 
Pferd warten Bann, wird geſucht. Das Mübere 
in der Exped. d Bi. 


Befauntmahung. 
Barbara Töpfner von Lisderg if mit 
einer Partie Frantenwein bier angefommen, und 
wird folder auf der Schütt, am Eingang bed Wieh- 
plages, verkauft, und iR ber *atie. Eimer um 
ıfl. 36r., 3fl. 12fr. und a fl. 24 Pr. zu. haben. 


Gefud. 

Sn einem biefigen Handlungshaufe wird ein 
gefunder braver junger Menſch von 16 bis 17 ab» 
ren, am liebſten vom Lande, naͤchſtes Ziel als 
Anslaufer angenommen. Das Nähere in ber Erp. 
db. Blattes, 


Sranffurt, Mainz, 








DER vertan 


Ein fhönes neues Kanapee und 6 Seſſel von 
Mußbaumholz, ganz gut grpolfert, und ein Ka- 
napee von Eichenbolz, iR billig zu verkaufen. — 
Mübheres in der Erped. d. Bl. 


Möbel 


3u verfaufen j 
Einige hundert Pfund ſchoͤne ſchwarze Hafner. 
Glafurs Erde, der bapr, Eentner zm fl. 2. as tr. 
find zu verfaufen. Das Mäbere in der Erp. d. Bi. 


Zu vermiethen. 

Sn L. Nro. 360 der Rarolinenftrafe it ein 
freundlid, volfändig möblirte® Zimmer nebf 
Alloo mit Bett bis Iten Mai ju vermiethen. 

C. Thoma 

aus Kallenftein in Sadfen 

empfiehlt fein weißed Waaren » Lager eigner 
abrif, beftebend in ächten Zwirn⸗Spihzen, 
chwarzen Seiden:Spißen, glatten und bros 
ſchitten Borhäng-Mollen, fdonen Balllleidern, 
4 bis Bfl. dad Stüd, feinem Moll, Jacconnet, 
Battift, Walled, Köper, Damaſt, Reifröden, 
franzoͤſiſchen geſtickten MolsSträgen von 30 fr, 
bie 6 fl. dad Stüd, geftidten Taſchentüchern 
von 27 Er. bid fl. 30 fr. dad Stück, und 
—* vielen in dieſes Fach einſchlagenden Ar⸗ 
tikeln. 

Seine Bude befindet ſich im der erſten 
Reihe auf der Schütt Nr, 31, 





Bekanntmachung und Empfehlung. 


Da ich zum erftienmale die hieſige Mefe 
n babe, und ib mic auf folcher, im 
Laufe der erſten Woche eined bedeutenden 
Abſatzes zu erfreuen hatte, fo finde ich mic 
veranlaßt, meinen wertben Abnehmern , fo 
wie einem hoben Adel und verebrlichen Pur 
biifum biemit ergebenft befannt zu machen, 
daß ich durch frifche Zufuhr von audgetrod, 
neter Kernfeife und Lichter, mein Lager ber 
ſtens affortirt habe, weshalb ich zu aufferft 
billigen Preifen abgebe und lebhaften Zw 
fpruch entgegen febe. 
In der 2ten Bude der dritten Reihe 


links Rr. 125. — 
. Stadler jan., 
— —23 


Meß-Anzeige. 
J. ©. Böhnert, 


Schuhfabrikant aus Erfurt, 
empfiehlt zur Oſter ⸗ Meffe wieder fein Lager von 
Damen:Gtiefeln und Schuhen, in vielen verfhie- 
denen Stoffen und Fasons, jehr folid und dauer. 
baft gearbeitet, womit gewiß jeder feiner ver 
ebrien Abnehmer zufrieden geflellt werden wird, 
und bittet auch dießmal um gütiged Zutrauen. — 
Mit prompter Bedienung und reellen Preijen wird 
er ſich zu empfehlen fuchen. 

Sein Lager befindet ib auf der Schütt, in ker 
legten Reihe, oben am Ed naͤchtt dem GSießhaus 


FM. Hiibner jun. 
aus Eulmbad), 


empfieblt wieder zur gegenwärtigen Meſſe fein 
vooblaffortirted Lager in Leinen» und Baum 
wollen⸗Waaren, ald: Hofenftoffe in größter 
Auswahl der neueften Deffind und ächter 
Farbe, ferner eine g Auswahl von ”/, 
breiten feinen couleurten Drill in allen Farben 
und Muftern, welche ſich ſowohl zu Matrapen 
als zum Ghaifenausfchlagen eignen, ferner 
Sommerlädenzeuge, Barchent, Möbelzeuge, 
ächtfarbige Sacconettücer , leinene gedrudte 
Sadtücher, Kleiderzeuge, Stridgarne und noch 
viele in dieſes Fach einfchlagende Artikel, 
Verkauft ſowohl en gros ald en detail, unter 
Zuficherung folider und billigfter Bedienung. 
Geine Bude befindet ſich in ber erften 
Reihe mit obiger Firma und Ar. 17 verfehen. 


Earl Auguft Panzert aus Auerbach in Sachfen. 


erlaubt ſich dem hiefigen und auswärtigen hochgeehrten Publifum ergebenit anzuzei- 
gen, daß er Die gegenwärtige Meſſe zum erften Mal mit feinen felbft fabricirten 
Baummollenwaaren bezogen, beitebend in geblümten Borbängzeugen, feinen Kleider: 
moll, Köper, Batrifi, geftidten und genäbten Frauenfrägen, Herren-Chemiſſets und 
Sacktücher, Franzen und Geidenblonden,. nebft mehreren in Diefed Fach einfchla: 
genden Artikeln zu den billigften Preiſen. 

Die Bude befindet ſich im der Dritten Reihe und it mit der Firma verfeben. 


U JACOUBMAR aus Paris 


hat die Ehre, ein verehrliches Publikum zu benachrichtigen, dass sie gegenwärtige Messe 
mit einer grossen Auswahl von sehr eleganten Neglige-Hauben, eben so mit ihren 
französischen Stiekereien, Pellerins unl Canesous in den neuesten Mustern, 
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Bänder nach dem neuesten Geschmack, so wie auch für Gürtel, Sacktüchern 
von französischem Battist, Strümpfen von französischem Zwirn, ächtem feinen fran- 
zösischen Mousselin zu Kleidern und anderen Mode-Artikeln bezogen hat. Ferner 
empfiehlt sie auch eine grosse Niederlage von allen möglichen 
Parfumerien 
aus den ersten Fabriken von Paris. 
Die Bude befindet sieh auf der Schütt in der Il. Reihe Nro. 66. 
KZERKRERERKUN KRAUT Be wo CAT CHE HEHE SET 
ze Ausserordentlich billiger Verkauf 
\ von 
Leinen-, Damast- und Gebild- Waaren 
von 
Srencel S Comp. 
2ogis bei der Madame Leh, KHaiferfiraffe L. —⸗ 
Nro. 144, eine Treppe hoch, vis a vis der — 
Weinhandlung zum „rauhen Sirſchen.“ 

Wer für 20 Gulden Waaren kauft, erhalt 10 bayr. 
Ellen ächten Cattun gratis. 
Preis-Courant der Leinwand: ‘° 

Herrenhuter Leinwand dad Stück von 48 bayr. Ellen von 16fl. — 24fl, 

Nigaer Hanfkeinwand „on „ 48 bo. „ Bf. |. 

olländiſche te. — 48 do. „ 30f. — 530 fl. 
B. Leinwand mit Baumwollen⸗-Miſchung 46 bayr. Ellen von 14 fl. 
Preis-Courant der Gebild-Waaren: 
Handtücher, (bene Deffind a Ele von 10-12 fr. ’ 
‚ Keinere do. a Dußend 5 fl. 
Servietten do. a Dußend von 32 —-5 fl. 
4 Ellen große Tafeltücher obne Kath mit 12 Servietten von T—2l fl. 
* 2 Ellen große Tifchtücher ohne Nath a fl. 15kr. 
4. de. do. asf. 
Preis-Courant der Damast-Waaren: 

1’, Ellen große Tiſchtüchet a I fl. 45 fr. | 27, Ellen große Tiſchtücher von 2fl. 42 Fr. 

DamaftsTafeltücher von 4 bayr. Ellen ohne Nath mit 12 Servietten von 11-28 fl. 

Ferner Thees und Tiſchdecken in allen Barben und Großen von If, 4öfr. an. 

Halbleinene Taſchenlücher a Dußend ıfl. 45 fr. 

Ganz Leinen bo. zu ben bifligiten Preifen. 


Unſer Unfentbalt ift nur noch 4 Tune. 
SDR ARIENNEDIRI IE RE FI REIT ADIID ANA FARB 


Frendel & Comp. 
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Zur gefälligen Beachtung. 
— Das Wollen-, Flanell-Waaren-Lager 
der feinften Gefundheitd + und Hemden⸗Flanelle in ganz Wolle, aus eigener Kabrif, nebſt 
der feinften geftreiften und gefärbten Flanelle, fo wie auc ganz feine Bett», Bügel» und 
Pferd Deden von 
J. Martin Vogt aus Küllstadt in Thüringen, 

befindet fi auf der Schütt in der 2ten Reihe Mr. &2. mit der Firma verfeben. 

Indem er zu recht zablreihem Zufprum gang ergebenft einladet, verfpricht er bei itetd 
reeller und gut gefertigter Waare ganz befonders bilige Preife. i 


VESKEEERKHKHEN SICK 


+ 


bißigiten Preifen. 


Empfehlung. 

Bei berannabendem Frübjahre empfehle 
ich mein Lager von feidenen, balbfeidenen und 
baummwollenen Handſchuhen, Strümpfen, Bein: 
tleidern, Jäckchen, Kinderhauben, Kinderjäckchen 
und dergleichen mehr in dieſes Fach einfchlas 
gende Artikel; ferner alle Sorten weiße und 
melirte Strickgarne, baummollene und leinene 
Webgarne, rotbe Türfengarne u. f. w. zu ben 


ob. Georg Meyer 
am Dbftmarlt, 
vormals A. P. Schleicher. 


Lehrling⸗Geſuch. 
Ein junger Menſch, welcher mit guten Saul: 
Attelen Ab ausmweilen kann, kann mit Koſtgeld 
in einer Manufatturhandlung als Lehrling placirt 


werden 
I % Pfeiffer, jun. 
— ommilllenär. 
Gefud. 
Eine gefunde Stillamme wünſcht bis nächſtes 
Biel unterzufommen. Mäberes in der Erp.d. Fl. 


Gefuch. 

Bei Unterzeihnetem finden mehrere Damenklei⸗ 
dermacher· Gehilfen unter ten vortheilhafteften Be: 
dingungen Befdäftigung, nebft einer Keilevergü: 
tung von & fl. " 


Anzeige. 

Unterzeichnete benachrichtigt hiemit ein verehr⸗ 
liches Publikum, daß fe dieſe Oſtermeſſe mit einer 
bebeutenden Auawahl von Putzſachen, nach tem 
neueſten Geſczmack, bejogen bat, und empfichlt 
Stroh» und Bafthüte für Damen und Sinder, 
Hauben: und Megliibe: Hauben, jo wie ein vol⸗ 
Rändiges Sortiment elegant gearbeiteter Ehemifet- 
ten fur Herren und Damen, ju den billigen 
Preiſen, und bittet um geneigten Zuferud. 

Ihre Bude kefinder ſich in der dritten Reibe, 
Mro. 120. 

Auch werden dertſeldſt, während der Meſſe, 
Damenhute und Dauden jur Reparatur anges 


nommen. 
Babette Engel. 


Hbeumatismus  Mbleiter 
von Doftor Bureaud Riofrey in London 
nach den neuerdingd vorgenommenen Ders 
gleihungen und Prüfungen einzig und allein 
nach den wahren Grundfägen verfertigt. 
a 18 Pr. per Stüd. 

Das unfhägbarke Heil» und Präfernatiomittel 
gegen rheumatiibe und nerwole Leiten, ale: Ge, 
fihtds, Zahn, Ohren, Hals: und Leudenweh, Glie⸗ 
derreißen, Krämpfe, Congeſtienen, Herzklopfen. 
Schlafloſigkeit, Rothlauf, Hals⸗ und andere Ent: 
zündungen ıc. ıc. Oievon find bei Dem Eedbrauch 2 
Stüde notbmendig, da alle 24 Stunden tamır 
abgemwechfelt werden muß. Die amtligen Erlaub- 
nißfheıne, fo wie die drztlihen und Pru 
varzeugniife, welcht die anfallende Wirkung 
und Heilkraft der Glektricitäts » Ableiter unzmeifel- 
baft darthun, And bereits zur Genüge öffentlich 
bekannt gemacht. Zur Erleichterung meines Ber: 
fehrs habe ih ein Depot bei 

Seren J. Engelbard jun. 
in NRüruberg 
errichtet. Wufträge find franko einzuſenden. 


Augsburg, im Januar 1844 . 
— Garl Graf 


Shaifen Berfauf. 

ine jweifpännige Ebatie, melde auch einjpan: 
nig gebraucht werben kann, noch neu, iſt zu ver⸗ 
taufen in L, Nro. v06. 


Bitte um Theilnahme zu dem Sommer-Abonnement 


von 12 Vorstellungen. 
Preis eines Togen-Plages im I. Rang 7 fl. 12 fr. 


-« Il, » 


& fl. 12 fr. 


» eines Abonnements im Parterre 3 fl. 30 fr. 


Feder Abonnent erhält ein Loos zu ber 


Theater :-2otterie, 


welche folgende Gewinne enthält: » 
2 Bemwinne: 


Beide 


Jedes ein Billet im Parterre bis Oſtetn 1845 auf alle Borkellungen 
gültig (jedoch nur für den Gewinner), an ——— alfo circa 65 fl. ein Gewinn. 


130. —. 


2 ganze flogen im 1. Hang w 5 Verfonen, "während "ai, uni, Zul für alte 
Borftelungen (d. b. auch für bie auffer den 1% Borftelungen Hattfindenden) auſſer 
Benefizen gültig. Im Geldwerth nach den Entres-Preiien 3 Borflellungen die Woche 


180 fl. eine Loge 


2 ganıe Logen im ii. "Rang su 5 Perfonen —* derſelben Bedingung im Beldwerth 


108 fl. eine Yoge 


6 einzelne Plige im 1, Rang unter derſelben Bedingung, Geldwerth jeder Sewinn ab ſ 
8 einzelne Dläge im II, Rang, unter derſelben — Eeldwerth jeder Gewing 


2u fl. as tr. 2* 


30 Gewinne im Parlerre, unter Serien Beringung. Sciomert ir Gewinn A Ar. 


14]. Mur. E 5 F — 
50 Sewinne im Geldwerth von . . 


af. — kr 


1,526 fl. 48 fr. 


cr” Die abonnirten Mäge und Files können nad Belieben i in ben 12 Vorftellungen ver 


mendet werben, 
Jede Woche findet eine Vorftellung fatt. 


Jeder Gaf ſpielt einmal in Einer diefer 12 Borftellungen. 
Die Ziehung geſchieht am 26ſten dieſes Mrs. öffentiih im Beifegn ber hieigen königl. 
Behörden. Abonnements mit Looſen werden bis & Uhr Nachmittags am Tage ber Ziehung ausgegeben. 
Die Parterre- Abonnements Fünnen nad Belieben in 2 Katen bezahlt werben. 
Da von mehreren Seiten bie Abonnements-Liſten mit dem Bemerken zurüdge 


mwiefen werben: 


“Daß man ſich erſt unterzeichnen wid, fo bald das Atonnement zu Staude aefommen:- 
jo bitte gütigſt zu berüdfichtigen, Daß aut dieſe Weiſe es nie geordnet werden wird. 

Die Abonnements-Rarten und Billete nebſt Looſen werten erft ausacgeben, Zahlungen erſt an 
genommen, wenn bie Tbeilmahme die beftimmte Höhe erreiht hat und Deshalb bitte mit Hinmweifung 
auf die bereits ausgegedenen Circulaire nobmals um jahfreihe Cinfendungen von Unterzeichnungen. 

Hodahtungseoll ergebenfter 


Nürnberg, am 15. April 1848. 





: Hamburg 
® 


Mieth⸗Gefuſch. 

Eine folive Familie ohne Kinder ſucht im einer 
angenehmen Zage ein bequemes Logis bis Lorenzi 
oder Allerheiligen zu miethen. Mäheres im Laden 
bes Hrn. Gebhard L. Nr. 196 Kaiſerſtraſſe. 


3u vermietben 
In L. Rro. 943 am Halplag iſt ein Zimmer 
nebft Alton mit Bett und Möbeln am einen foliden 
Herrn täglich zu vermietben, Auch ift dafelbit ein 
Meines Logis dis Ziel Walpurgi zu vermicthen. 


Büsten von Wachs. 

Für Arifeure find im Gaſthauſe zum rothen 

Nößlein auf dem Zoicpböplag das Paar um den 

billigen Preis von :5 fl. 30 Pr. zu verkaufen, und 

mwolen ſich hierauf Hefleftirende Bormittags von 

7—9 Uhr in benanntes Gaſthaus verfügen. 

Zur Radhridt und Empfehlung. 
Deiner bodverebrien Kundſchaft fo wie allen 

meinen Freunden und Bekannten, bringe ich bie: 


Krull. 


32283 25288898228238888 

in Nürnberg. 

Dad Kunftwerk ift von früh 10 Uhr bis v Ubr Abends in brilanter 
Beleuchtung geöffnet 


und iſt nur nob einige Tage zu feben. 
Der Eintrittöpreid it befannt. 


SnsesssnHeBlaRsesnenns 


MII008 


mit jur ergebenften Binjeige, daß ic wieder bei 
Madame Sturm, Schneidermeißers.-Bittwe, als 
Geihäftsführer eingetreten bin, und bitte id um 

Ihr fernered Zutrauen. 
Achtungẽevoll empfiehlt ſich 
M. Sturm, 

Wittwe. 

J. Linzenwäger, Geihäftsführer. 


Stadt. Tbeater in Nürnberg 

Mittwoch, den 17. April. Zum Bortheil der 
Mat, Brad. Zum Erſtenmale: »Der Baltard.- 
Großes Schaufpiel in 3 Abtheilungen und 5 Alten 
nad; Spindlers Roman gleihen Namens beardei- 
tet von Görnerd, Hoftheater » Direfior zu Neu—⸗ 
EStrelitz. 


Schntider meiſters⸗ 





Angekommene Fremde 
som 14. April 1844. 

(Bayr. Dof.) Freifrau vo. Bro m. F. v. 
Bamberg. Hr. Brandt v. Mainz, Hr. Haberforn 
v. Bemen, Hr. Eurtini v. Duisburg, Kilte. 

Bitt, Hof) Hr. Graf v. Schönborn. Wiefent: 


heid ©. Baibah. Freihr o. Egglofflein, Kork: 
meifter v. Altdorſ. Hr. Geiger, Amtmanı vo. 
Eunreuth, Hr. Zeiler, Stallmeifer &. k. H. des 
Kronprinz von Bayern v. Münden. Hr. Scheller, 
Stadtſchreiber v. Augsburg. Hr. Wagenfeil ©. 
Augsburg, Hr. Hirſchfeld v. Hohenems, Hr. Brei’ 
fing v. Herifau, Hr, Nuberer v. d. Schweiz, Mflte. 

(Strauß) Hr Baron ». Lageweſchenky, 
Rentier ©. Peteräburg. Hr. Müller v. Berlin, 
Hr. Erimer v. Altenburg, Hr, Neuftädtler v. Wien, 
Hr. Hollhaus v. Lüdenſchaick, Hr. Sanders v. Gotha, 
Hr. Fint v. Reutlingen, Hr. Burger v. Baircuth, 
Hr. Beber 2.1 Annaberg, Mlte. Hr. Pfrinber, 
Verwalter d. Schillet. 

(Blaue Glocke.) Hr. v. Bopneburg m. ©., 
Butsbei. d. Zangsfeld. Hr. Jotl, HofbausInfpektor. 
dr. Windiſch m. F. d. Münden, Hr. Baron v. 
Redwig v. Bamberg. Hr. Juch, Rektor d. Schwein 
furt. Hr, Weltermeier, Fbft. v. Dreiſendorf. Frl. 
Auerheimer v. Treucdtlingen. Hr. Hanelidal m. 
Schmefter, Konditor v. Barftau. Moe. Trölſch 
v. Beifendurg. 

(Zränft, Hof) Br. Schwarz m. G., Stein. 
bruchbef. v Gohlenhofen. Hr. Horn v. Wien, 
Hr. Schmidt v. Aufhauſen, Hr. Wars v. Obenporf, 
dr. Dberndorfer ©. Obendorf, Aflte. pr. Zeinz, 
Priv. v. Erpienthal. 

Rothe Hahn.) Hr. Lehmann d. Diagteburg, 
Hr.zDillinger v. Bafreuth, Kflte Hr. Bidmann, 
Prise, v. Beilngries. Hr. Ereler, Ingenieur ». 
Bamberg. 

(Blaue Fleihber Hr. Schneegans, Kandidat 
v. Landshut. Hr. Feiſtmann, Kfm. v. Bamberg. 
dr. Enters, Kellner d. Alldorf. Hr. Meper, 
Dindler v. Augsburg. 

(Aünf Thbürme) Hr. Breininger v. He: 
merstorf. Hr. Hufnagel v. Unter-Bibert, Brauerei: 
beflger: 

(Kronprinz z;. Gofenbof.) br. Pilaumer 
m. &., Foöft. v. Weiſſendurg. Hr. Rötbling e. 
Hobenfeld, Hr. Kunftmann v. Tennenlobe, Br. 
Gensmandel v. Crailsheim, Händler, Hrn. Gebr. 
Busthert, Dada ®. Türe. 


COURSE. 
Nürnberg, den 15. April 1844. 


Wechsel - Course. 


Brief , Geld 








Awsterdam k.Sich) 1384 
Hamburg k. Sicht | 146%, 
London .. 2 Monat w!3 
Wien in 20r ... k, Sieht 102'% 
Aux* burg . &k. Sicht 100 
Frankfurt a.M. ..... TIETT k. Sicht 100 
i in age Messe 100 
Leipaig .2ssenserennun nn k. Sicht 106 
in die Messe 10!5 
Becäͤn k. Sieht 106 
Parln: sorosmenpnasnrsnenn 1 Monat 11 | Tr 
12 | Be — ı Monat 11474 
Bremen ....... N k. Sieht 10 9@, 
Effecten - Course. 
Popr. | Geld 
Layer. Obligationen aD Ya srl 108 
» Bank-Aktiem ..........6. 70 2 
Ludwiga· — Aktien ........ 716'% 
Münchn.-Augsbe.-Eisenbahn-Aktien 101 
Nürnberger-Fürther ditte 3313 
Geld - Course. 
1. hab en 
Friedrich. und Angustdlor . .4..-- + ya 
Neue Louisd'or .. ... nenn 14 
Souverainsd'or ............... 16,15 
Holländische 10 A, Stücke ........ 256 
20 Frances - Stücke „zusssrenerenan v2 
Vestreicher und Holl. Ducaten etc. 5.1384 
Französisches Gold „22222222200: 6. — 
Preussische Thaler, ganze ,....... 1,|45 
SFranes Stück znunsersenee ren 2. i20 


Mit einer Beilage von von 43 A. Stein. 


Würnberger Beitung. 





Diefe Zeitung eribeint tiglih. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl, 12. nebft 3 Pr. Seötrigepebühe für das — m 
ämter Beitellungen zu folgenden Preiien an: Im 1. 1,3f. ıo IN.30. 25. Drud, 


Kavon -halbjäbrt. 2 fl. 55. 





Kalender: Nudolpb. 


r. Zür auswärts nehmen ale k. Poh- 
lag und Erpet. in der Tümmel'jen 


Buchdruderei am Rathhauſe, S. Nr. 6544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige Ir. angenommen werden. 





Deutfchland. 


Bayern. * Erlangen, 15. April.) Die Zabt 
der gegenwärtig in Bagern courfirenden Jour⸗ 
nale, die wie Pilze aus ver Erde ſchießen 
und zuweilen nur erſcheinen, um auf bem 
unfruchtbaren Boden ihres Dafeynd mieder, 
ſchnell vergeffen, zu verſchwinden, fol um 
eine vermebrt werden und zwar in tnferer 
Stadt. Die Erlanger Zeitung hatte einſt in 
der Reihe ihrer Eolleginnen den beiten Ruf, 
der ſich aub in’d Ausland trug und ber 
Redaktion eine allgemeine Achtung ficberte, 
bis Gorremannd mit feinem leidenſchaftlichen 
und ungeitigen Taft und Ton das gute Res 
nomme der Zeitung zerftörte und durch Die 
abnehmende Theilnahme dad gefammte In⸗ 
fitut dem Verfalle zuführte. Ein Herr Dr 
Richter will nun eine neue Zeitung in Er 
langen redigiren. Ob derfelbe dem Unterneh. 
men ein erfledliched Intereſſe, eine belebende 
Wärme und Förderung zu verleihen vermag, 
laffen wir vor der Hand dahin geftelt ſeyn; 
ein böfed Omen aber iſt ed, daß Hr. Dr. Richter 
der WMWafferzeitung feinen rechten Impuls ges 
ben fonnte und ed liegt die Meinung nicht 
ferne, daß das ganze Projeft zu Waffer 
werden dürfte, ebe ed realifirt wird. Gollte 
übrigens die Sauce dennob zu Etande kom: 
men, fo merden wir unfer weitered Urtbeil 
Ihnen ungefäumt darüber zufommen laffen. 

Preuffen (Berlin, 9. April). Die 
Blide find feit einigen Tagen, befonderd nad 
dem Einlaufen verſchiedener Nachtichten auf 
außerordentlihem Wege, wieder mehr als je 


auf Stalien, die Inſeln im jonifhen Meere, 
und auf Griechenland gerichtet. Man mußte 
{dem vorgeftern, daß ed von üfterreichifcher 
Seite befchloffen war, mit Nachdruck alle nos 
tbigen Anftalten zu treffen, die Vorgänge in 
Galabrien weder zu einem meuen Anlehnungd- 
punft , noch zum Mittel der Anfmunterung 
für die Propaganda werden zu laffen Unter 
diefen Umftänden fol nicht allein eine neue 
Belegung von Bologna und den Legationen 
fondern auch Dad weitere Borfchieben eines 
nicht unbedeutenden, doc größten Theild aus 
leithten Truppen, einigen Grenadiers und eis 
nigen Dragonerregimentern, nebſt binlänglis 
cher Artillerie beftehbenden Gorpe, unter einem 
General, der ſchon bei einer früheren Gele: 
genbeit in jenen Gegenden vielſach mit Ruhm 
genannt worden it, angeordnet worden feyn. 
Man ift übrigens in den biefigen diplomatis 
ſchen Kreifen der Meinnng, daß man von 
feiner Seite die Schritte, welche Defterreich 
zu thun im Begriffe if, die Drdnung in Ita⸗ 
lien auftecht zu erbalten und die Trübfale 
der jeßigen Cage zu entfernen, zu dedavoniren 
beabfichtigt, oder diejelbe ald eine willkürliche 
Intervention darzuftellen. Schon feit vierzehn 
Tagen berrfcht faft in allen Eanzleien der Ge: 
fandten der großen Mächte eine befondere 
Thätigfeit. Es bandelt fi bier um eine Ans 
gelegenheit, bei der mehr oder minder ſaſt 
alle Staaten beibeiligt find, da namentlich 
von Corſu aus, an die Nevolutiondmänner 
ſehr verfchiedener Länder Einludungen zum 
Mitwirken bei der gemeinſchaftlichen Sache 
gegangen find. Dieß Alles find Beranlafs 


fungen genug, um mit großem Intereſſe den 
weiteren Berlauf der Dinge und ihren mebr 
und minder fichtbaren Einfup auf die gegens 
feitigen Berhältniffe zu erwarten. 
j ‚ (Fr. Dbpft, 3.) ' 
(Köln, 11, April.) Der nordamerikaniſche 
Konful Mard, welder, feit Jahren ſchon in 
diefer Eigenfdaft für das Königreihd Bayern 
beglaubigt, jeßt, mach Berichten aud Berlin, 
auch für unfere Nheinprovinz dad Erequarur 
erhalten hat, war einige Tage in unjerer 
Stadt und wird demnächſt über Liverpool eine 
amtlihe Reife nah Washington antreten, 
deren Zwede mit dem kürzlich abgeſchloſſenen 
— zwifchen den Vereinigten 
taaten und dem Zollvereine in enger Ber» 
bindung ſtehen. Es fol fih noh um Regu⸗ 
lirung einiger minder wichtigen Punfte hans 
dein, über welche vor der Ratiflcation und 
Veroffentlibung ded Vertrags eine völlige 
Verftändigung wünfchendwertb erfcheint und 
gewiß troß aler Intriguen nicht ausbleiden 
wird. (Schw. M.) 


Großbritannien. 


(London, 10. April.) Rab dem Berichte 
der Lorbfommiffäre des Schatzes betrug Der 
Ueberfhuß der Staatdeinnabmen über bie 
Ausgaben während des am 5. Ian. abgelaus 
fenen Jahres 1,443,302 Pd. St., wovon 
vorfhriftämäßig ein Viertel zur Zilgung der 
Rationalfhuld verwendet wird. 

Diefer Tage ift ein genauer Bericht über 
alle Geldfummen erſchienen, melde für die 
durch Parlamentsaftengenehmigten 321 Eiſen⸗ 





Der Mörder von Sleive :na-mon. 


(dortfesunga.) 

Indem wir nun dieſe traurige und ſchwierige Yage betrachten, müſſen wır 
nicht ans den Augen verlieren, daß, wenn in England ein Pater, der feinen 
Past zahlen willoter kann, desheld aus feiner Pachtung verjagt wird, er entweder 
Taglöhner werden, oder eine andere Pachtung erhalten fann: in Irland ſteht 
Me Sache aber anders. Der Bauer bat fein Ctüd Land, welches feine Familie 
ernährt. Während einer langen Jeit kann er nichts verdienen, und jene Kar 
toffein ernähren ihn, Bis er wieder Arbeit erhält. Nimmt man ihm vieles 
and, io fann oder wagt er nicht, mac anderem ſich zu bemüben, es würde 
auch vergebens jepn. Ein Stück Boden it für den irlindiihen Bauer eine 
Nothwendigkeit jum Leben, ohne ibn verfällt er dem Hungertode. Er denkt 
folgendermaſſen: -Ber mir die Mittel zum Leden nimmt, der nimmt mir 
das Leben. Umd da er vom jcher gehört hat, daß weder der Gtaat, noch das 
Beieg es gut mit ihm meine, ligt er ſich leicht bereden von Leuten, die tiefere 
Däne haben : dab die Kae nur Gerechtigkeit jep, und daß, indem er einen 
Mord beging, er nur einen Mörder befirafte. Glaubwürdige verfihern, daf 
Mon in jegigen Zeiten in Irland nur wenig LändereisBefiger als ſchlecht und 





bös bejeihnen könne. Die öffentlihe Meinung und vorgeichrittene Kultur 
baben au Beränderungen berbeigeführt, und die Mittelpacter, jene jdledy: 
ten Erzeugniſſe eines lang durdgeführten üblen Soſtems, find beinahe aänz: 
lich aus dem Lande verſchwunden. @in Mittelpachter war meiſt urfprünglich 
einer aus dem Bolt, weicher Geld erworben batte, eine Pachtung nahm, und 
hundert, oft tauſend Ader verjinste. Der Burstefiger, meiſtens ein auswaͤr⸗ 
tig Lebend er, pflegte ſich hinſichtlich der Steuer nur an Dielen zu halten und 
mußte nichts vom Zußand der Hüttenbemohner oder Afterpachter, die auf ſei⸗ 
nem Beligihbum hauſeten; er war fern vom Anlibd ihrer Leiden; Die ſalecht 
wohnenden, ſchlecht gekleideten und ſchlecht geineräten Bauern gehörten meber 
zu jeinen Luxus-Artikeln, nob zu feinen Bedürfniſſen. Der Mittelpachter 
war pünftlid in der Zahlung. und die einzige Perion auf dem Cute, mit 
tem der Herr in Berührung Pam. Diejer Mittelpachter hatte feinem Herrn 
oft 3000 bi 4000 Pfe. Sterling jährlih zu überantmweorten, und um bieie 
Summe aufjutreiben, zerihlug er das Land im Meine Theile zu zmei did drei 
Ader; tiefe verpactetd er auf ein Jahr, nie auf länger, fo daß ter Pachter 
auf fo kurze Zeit Beine Verbeſſerung darauf verwendete. 
(Bortiesung folgt.) 


bahnen (die Heinen Zweigbabnen eingerechnet), 
die biöher im vereinigten Königreiche erbaut 
worden find, theild durch NAftienzeichnung, 
tbeild durch Darleben und Berpfändung aufs 
gebracht worden find. Die Gefammtfumme 
diefer Gelder, d. ı. die Koften fämmtlicher 
Bahnen, belaufen fib auf den ungebeuren 
Betrag von 79,026,317Pfb.Sterl. ;57,357,783 
davon wurden ald urfprüngliched Baufapital 
gezeichnet. Am meilten bat die Londons 
Virmingham⸗Bahn gefoftet, nämlich 5'/, Mil. 
Pr. Sterl. 


Die feiernden Koblengrubenarbeiter von 
Northumberland und Durbam baben die ibnen 
von den Grubenberren angebotenen Bedin— 
gungen abgelebnt, und am 8, unweit Tyne 
eine Berfammlung gebalten, tie etwa 20,000 
Köpfe zählte, übrigend aber in befter Ordnung 
vor fib ging. Die angenommenen Beiclüffe 
fauteten, daß die Arbeiter entichloffen feyen, 
einen böheren Lohn zu erwirfen und daß der 
Königin eine Denticrift um Aufhebung des 
Ausfubhrzolled auf Steinfoblen übergeben wers 
den fole, damit die Grubenbefiger zur Steis 
gerung des Lohnes in Stand gefegt würden. 


Stalien. 


Obwohl bis jeßt in der Lombardei Alled 
rubig geblieben ift, fo follen doch, nab ven 
neuelten Berichten, auch dort wegen Tbeils 
nabme an politiften Umtrieben Berbaftungen 
vorgenommen worden ſeyn. Die Angeſchul⸗ 
digten, von denen ein Theil fib dem Arme 
der Polizei dur die Flucht entzogen, gebor 
ren faft nur den höheren Ständen, naments 
lich dem Adel, an; dagegen bat die Mafle 
den Lockungen der Mifvergnügten bis jept 
fein Gebör gegeben. Man follte glauten, 
daß gerade der Adel bei der rüdfichtövollen 
Bebandlung, welche er von der öfterreichifchen 
Regierung erfäbrt, am wenigſten Urſache 
bätte, unjuſrieden zu feyn; allein man täufcht 
ſich bierin , weil man gemeinbin die Gründe 
nit kennt, melde die Triebfedern für 
die Handlungdweife der mifvergnügten No— 
bili bilden. Der lombardiſche Adel ift tbeils 
weife unzufrieden, weil er die Erinnerungen 
an die alten Keudalrechte nicht ablegen fann, 
der weil ibm die Gelegenbeit benemmen iſt, 
an einem glangvolen Hofe, wie unter Eugen, 
feine Prunfliebe zu befriedigen ; andere jtres 
bende Köpfe febnen fib nach politiſcher Thä⸗ 
tigfeit und Geltung; viele tragen das Bes 
wußtieon italienifcber Matiomalitat in ſich 
und find der aus wärtigen Herrſchaſt abhold. 
Hierzu fommt uoch, daß ein Theil des Adeld 
nicht ohme eigene Schuld entweder in Bers 
armung verſunken ift oder derielben entgegen 
gebt. Die freifinnige Partei in Mittels und 
Unteritalien bat übrigens wenig Anlaß, ſich 
des Zuwachſes, den fie von Liefer Seite erhält, 
zu erfreuen, da es bei allen früberen Anläffen ges 
rade die areligen Tbeilnehmer waren, welde 
nicht allein ıbre Mitfchuldigen und deren 
Pläne zuerft verriethen, fondern aud alle 
diejenigen Perfonen, von denen fie nur halb⸗ 
weg mußten, daß fie einer Neuerung nicht 
abgeneigt feyen, nahmbaft machten. — Rach 
Berichten aus Rom batte das franzöfifche 
Kabinet in einer arsführlichen Note die Maß: 
regeln dargelegt, melde cd zur Siwerung 
der Nube auf ter italieniiben Halbinfel in 
Betreff der italienifben Flüchtlinge in Franfs 
reich und auf Gorfica ergriffen batte, Es 
ſollen derfelben wichtige Nadweifungen über 
die Pläne der gebeimen Verbindungen, fowie 
über einzelne Jadividuen beigefügt geweſen 
fein. Dagegen machte Hr. Guigot den b. 
Stubl wiederbolt auf die Drirglichfeit einer 


durchgreifenden Verbeſſerung in der Bermals 
tung der Legationen aufmerffam und empfahl 
vor Allem eine verfohnlibe Politi. Da 
England und Defterreih ſich in ähnlichem 
Sinne audgefprochen haben , fo glaubt man, 
daf das Todesurtheil, weiches uber die bei 
dem vorjährigen Attentate zu Bologna Ber 
theiligten verhängt wurde, nicht zur Voll⸗ 
ftredung gebracht werde. — Reifende, welde 
fürzlih aus Sicilien bier eingetroffen find, 
entwerfen eine ſchreckliche Schilderung von 
den Zuftänden dieſes Landes. Die Noth 
war in einigen Theilen der Inſel jo hoch 
geitiegeu, daß alle Achtung vor dem Geſetze 
aufborte. Mord und Raub waren an der 
Tagesorönung; nicht allein die Landſtraſſen, 
fondern au die Städte boten, troß ber ſtren⸗ 
gen militärifhen Vorſichtsmaßregeln, feine 
Sicherheit mehr ; die gefelfchaftlicye Ordnung 
ſchien in gränglojer Auflöfung begriffen. Die 
erwähnten Rerfenden ſprechen vie Ueberzeu⸗ 
gung aus, daß der Inſel früher oder fpater 
eine ſchwere Kataſtrophe bevorjtehe, wenn die 
Regierung nicht zeitig zweckmäßige Mittel 
zur Wbleitung der Unzufriedenheit ergreife. 


i Portugal. 

Der „Morning Herald” berichtet aus 
Liſſabon unterm 3. April: Nach telegraphiichen 
Depeſchen aus Oporto bat die Canouade gegen 
Almeiva am 30, März begonnen und Die 
Nachricht von der Uebergabe wird täglich 
erwartet. Das Brlagerungsforps zählt 4U00 
Mann und die Truppen find der Kegierung 
unbedingt ergeben. Die nab der amtlichen 
Zeitung mit den Smjurgenten verbundeten 
Guerillas find gänzlich derſchwunden; fie 
batten dem Grafen Bomfiar nicht blos ihren 
Beiltand zugefagt, fondern auch das Londvolk 
in den Provinzen Beira und Trad os Montes 
aufzwwiegeln verſprochen, wenn er Don Miguel 
proflamiren wolle, was der Graf jedoch ab» 
lehnte. Die Kaufleute und die handel» und 
gemerbtreibenden Klaffen überhaupt gehören 
in Portugal zu den Kıberalen, das Lundvoif 
aber, fo wie eim groffer Theil der unteren 
VBoltsklaffen in den Städten, ijt entjdieden 
migueliftijch gefinnt. Der Grund liegt darin, 
dag die jeßige Verwaltung eine fruber unbe⸗ 
tanute Steuerlajt uber fie gebracht bat, wahr 
rend die ihnen gewordenen Bortbeile, 3. B. 
Preßfreiben und Wablrechte, in ihren Augen 
gar feinen Werth haben, 


Amerika. 


Berichte aus Cap Haytien vom 5. März 
beftätigen die, Nachricht, daß der Maire uno 
die 6 nädtifchen Beumten zu Petite Kiviere, 
einer Meinen Stadt bei St. Marc, durch das 
Militär ermordet worden find. In Gap 
Haytien haben die ſtädtiſchen Behörden ihre 
Bureaur gefchl.ffen und die Natiomalf.bne 
abgenommen, weil anonyme Briefe fie mit 
dem Tode bedrohten, wenn fie nicht unvers 
züglich abdanfen würden. In andern Städten 
hatten äbnlihe Drohungen die Behörden zu 
demjelben Schritte vermocht. Das Militär 
fheint um jeden Preis feine durch die neue 
Berjaffung ſtark gefchmälerte Gewalt wieder 
an ſich bringen zu wollen, und ınan beforgt, 
dag der Präſident der Repudlik insgeheim 
diejen Plan begünftige. 


Hieſiges. 

Am 16. d. M. marſchirte ein Detabe: 
ment öſterreichiſchen Militärs 368 Gemeine 
und Unteroffiziere und 11 Dffiziere vom Iten 
Feldartilierieregiment und dem Pionirkorps uns 
ter ve. Kommando ded Major Baron vou 





Kropfreuter, von Hersbruck kommend, bier 
ein und hält Raſttag hier. 


DMeannichfaltiges 


Den 11. d. brannte bad Wohnhaus, dann 
die Stallungen und bie fonfligen Rebenge- 
bäude ded Dekonomen Kraus zu Werberg, 
fal. Logs. Kiffingen, ab. Der dadurch herbeis 
geführte Schaden mag fih auf 12 bid 1300fl. 
belaufen. 





In einem Weinberge im Freien bei Neu« 
ſtadt a. d. H. (Pfalz) traf man am 10. April 
Reben mit ausgebildeten Blättern, 3—4 Zoll 
langen Triebeu und Saamen, ein Fall, der 
ſich die älteften Winzer nicht erinnern Fonnen. 


Eine Kommiffion beflebend aud dem 
preuffifhen, dem dayeriſchen und dem fgl. 
fahfujhen Gefandten bat dem Bernebmen 
nad die eleftromagnetiibe Mafcine von 
Wagner einer Unterfuchung unterworfen, und 
auf deren Grund einen günfligen Bortrag an 
die Bundesverfammlung erftattet. In Folge 
deffen fol die bereitd vor längerer Zeit ernannte 
techniibe Kommiffion, beftebend aus den HH. 
Profefforen Ettinghaufen, Steinheil und Schu⸗ 
bart erfucht worden fegn, im Monat Mai 
nach Frankfurt zu fommen, um die Wagr 
ner’fbe Maſchine in allen ihren Einzelheiten 
und Leiftungen genau zu prüfen. 


Die Zabl der Londoner, welche am Ofters 
montage zum Sabrmarlte nah Greenwich 
eilten, wird auf 120— 150,000 geſchätzt. Ale 
verfügbaren Dampfſchiffe fuhren ven ganzen 
Tag bin uud ber, und auf der GEifenbabn 
gingen alle Viertelftunden überfülte Wagen: 
zũge ab. 





Der „Globe macht die Bemerkung, daf 
die engliſchen Provingblätter, welche die meis 
ften Abonnenten baben, ſämmtlich „Merkur“ 
beißen und zu Leeds, Sheffield, Rorwich und 
Briftol erſcheinen. 


Briefe aud Tarnopol in Galizien berich— 
ten einen betrübenden Vorfall, dem die alten 
Slaubensvorurtbeile zum Grunde lagen, und 
wobei Zerflörung jüdiſchen Gigentbums und 
Mifbantlung von Israeliten die Folge was 
ren. Ein chriſtliches Kind wurde nämlich 
vermißt, Dad man der Öflterfeier der Juden 
geopfert meinte, weshalb die Wurb des Por 
beld gegen die Juden losbrach. Es zeigte 
fib jedoch, daß der vermißte Knabe, welder 
von feinen Eltern eine Zucbtigung erfahren, 
in ein nabed Dorf fi geflüchtet hatte, 


Redakteut: Dr. Friedrich Waner. 





Unzeigen. 


Rosshaar - Offerte. 

Mein auf dad befte affortirte Lager von 
‚gefponnenen ſchwarzen Schmeif » Roßbaaren, 
empfeble ich bei eintretender ftärferer Ber- 
brauchäzeit zu den billigften Preifen, zur 
gefäligen Abnahme. 

Nürnberg, den 18. April 1844. 
Joh. Friedr. Götze, 
8. Nr. 718 der Bergſtraſſe. 
Geſuſch. 
Einige geſchickte Porteftuilles⸗Ardeiter können 


Beſchäftigung finden. Das Mühbere in ver Erp. 
d. Blattes. 





= Nur um Geldzu losen, gg 
Alles faft umfonit. 
Bei den befannten Eravatten-Fabrifanten A. Sachs u. Comp. aus Birlin und 


€. Hanau aus Frankfurt a. M. 


2000 fchwere Atlads und Gro%BerlinsEravatten 


3000 Lafling s und Alepin⸗ Gravatten 
400 Gravatten mit Bruſtbedeckung 


300 Atlad Echarpes und Schlipd zum Selbfibinten „ u» 
400 Herren ⸗Shawls in Wolle (3 Ellen groß) 
1000 Gummibofenträger ſehr elaftifb das Paar 


pr. Gtüd 36 fr. und höher. 
". 24 kr. 
pr. Etüd A. 1 — fr. 
1.130 5 u 
pr. Süd ur „ u 
Mat 4 


„ ganz feine mit Darmfeite sh „u 
Ferner baben wir die alleinige Niederlage der übten Goldfchmieds Streich- 
riemen und ächt englifchen Naſirmeſſern. 


Hauds und Sclafröde, gut wattirt 


Sommerröde 
Neueſte Weftenftoffe die Weite 48 fr. 


»  , ganz ſchwere wollene 2 
fo wie Paletots⸗Sac neuefter Facon „ u 


pr. Stüd fl. 2 42 fr. 
„ 430 fr 
fl. 3 30 fr. und böber. 


Geftridte Unterbeinfleider bad Paar 48 fr. bis fl. 1 12 Fr. 
Das Lager befindet fih nur im Haufe des Herrn Pabſt auf der Schütt, 
neben dem Sommerbäusden im erfien Stod. 





EKIE" Das 


Zur gefälligen Beachtung. 
Wollen-, Flanell-Waaren-Lager 


der feinften Gefundheitds und Hemdensflanelle in ganz Wolle, aus eigener Fabrik, nebit 
der feinften geftreiften und gefärbten Klanele, fo wie auch ganz feine Bett», Bügel» und 


Pferd Deden von 


J. Martin Vogt aus Küllstadt in Thüringen, 
befindet fib auf der Schütt in der Zten Reibe Mr. 62. mit der Firma verfeben. 
Indem er zu recht zahlreibem Zufpruh ganz ergebenft einladet, verſpricht er bei fltd 
reeler und gut gefertigter Waare ganz befonderd billige Preife. 


Anzeige 
Unfer Gomptoir-und unfere Wohnung ift 
von heute an in dem Haufe Ar. 4 vor tem 
neuen Tbore, 
Nürnberg, den 16, April 1844. 
Bechmann u. Comp. 


Empfeblung- 
Unter Bezugnahme auf den, dem beutigen 
Blatte beigegebenen Bericht, der K. ©. conf. 
Tedendverfiberungsd ⸗Geſellſchaft 
in Leipzig, und einer befonderen kurzen Bes 
leuchtung 
„über den Nutzen und die Anwen: 
dung der Zebensverficherung‘ 
erlaubt ficb der Unterzeihnete jene Anftalt 
au geneigter Betheiligung angelegentlicb zu 
empfehlen. — Beliebige Verſicherungs⸗Anträge 
werben von demielben fteid angenommen und 
jede Münfchendmertbe Auskunſt bereitwillg 


ertheilt. 
Wilh. Förderreutber, 
Garolinen»Strafe L. ir. 332. 


Gefud. 

Eine Magd, melde Hausmannskoſt kochen, auch 
nähen und ſpinnen kann und große Liebe zu Kin⸗ 
dern hat, wunſcht bei einer soliden Herrſchaft un: 
terzukommen. Mähtres in der Erped. d. Bi. 


Gefud. 

Tin junger Kaufmann, ber über 8 bis 10,000 
Bulden disponiren ann, wünſcht auf biefigem 
Diage ein folides Geſchaft zu kaufen. Deßiallüge 
Offerten mit A. F. bezeichnet eriucht man bei ber 
Erpen. ©. Blattes abıuaeben. 
rn 


tebrling- Gefud. 
; Ein ſolider junger Menſch von ordentlichen El⸗ 
ern, wird unter billigen Beringungen jur Dredt: 
‘erprofeffion in die Lehre genommen. 





Gaftwirtbihafte-Berfauf. 
Eine auf der Lorenzer Eeite liegende Gaft: 
wirthſchaft II. Rtaffe it zu verkaufen. Näheres ım 
öffentlichen GommiffiondsBüreau 
von 3. St. Schmidt 8, Pro. 104. 


Anzeige und Empfehlung. 

Meinen wertbgeihhäßten biefigen und auds 
wärtigen Kunden, fo wie einem verehrten 
Publifum bringe ich hiemit zur ergebenen 
Anzeige, daß ich eine Auswahl von Damens 
Pußſachen vorrätbig babe und empfeble ſolche 
zur gefälligen Abnabme, mit der Bitte, mir 
Ihre geneigten Aufträge, welche ih auf das 
pünffiüpfte zu beforgen bemüht fegn werde, 
für alle in mein Geſchäſt vorfommende Ars 
titel, zufommen zu laffen. 

indem ich durch folide Arbeit, verbunden 
mit ven möglichft billigen Preifen, mir das 
mir biäber gefcbenkte Vertrauen zu erbalten 
fucben werde, zeichne ich mit der geebrien 


Hochachtung 
Eliſe Emilius 
8. Nr. 1204 zunäcft der 
Sonnen: Gaſſe. 


Zu vertaufen 
Ein Großpfragnerei⸗Real⸗ 
recht iſt zu verkaufen. 
Zu vermietben 
Ju L. Rro. 481 der breiten Gaſſe iſt ein neu 


mötlirtes Zimmer nebft Sſtov am einen oder jmei 
ſolide Herren täglich zu vermiethen. 
Keil dere re Fer 


3u vermietben. 

In einer angenehmen Lage iſt ein ſchönes hei 
teres Logie, mit Bett und Möbeln, an einen fos 
tiven ledigen Herrn täglig zu vermiethen — Das 
Mäbere in der Exped. d. Bl. 

3u vermietben. 

Ein Zimmer mit Bett und Möbeln, und eine 
Kammer mit Belt, if taͤglich zu vermiethen in 
L, Nro. 736 ım Dörrersgäßcen. ® 


2 





Zu vermietben 
In der Kaiſerſtraſſe if ein ſchönes Logis mit 
Belt und Diöbeln an einen foliden ledigen Herrn 
täglich zu vermiethen. Das Nähere in ber Exped. 
d Blattes, 


lebrling-Gefud. 7 
. Im einer Bucbinderei, wo auch feine Carto: 
nage: und Leberarbeiten gemaht werben, wird ein 
felider junger Menſch in die Lehre zu nehmen ge: 
ſucht. Das Mäbere in ber Erper, d. Bl. 


3u vermiethen 


Ein tafelförmiged Pianoforte int 
= DR zu vermirthen. Das Mähere in 
der Erped. d. Bl. ; 

















Verkauf. 


Ein vierködiges, in der Kreutzgaſſe liegendes 
Haus mit gutem Keller und bequem eingerichteten 
Wohnungen, Heinem bofraum und Städelchen, 
iR Bamiliennerhältniffe wegen billig zu verkaufen. 
Maberes im 

öffentlichen Gommiffiond;Büreau 
von J. ©t. Schmidt 8. Neo. 104. 


Anzeige und Empfehlung. 

Unterzeihneter zeigt biemit ergebenft an, daß 
er zum Erftenmal die dietjaͤhrige Oſtermeſſe mit 
einer Auswahl von Serpentinſtein ⸗Waaren deſucht, 
und empfichit Reibſchalen für Herren Apotheker, 
Mörfer für Zuder und Mantel, Tabadvebälter, 
um Rauch- und Schnupftaback gut und friſch zu 
erbalten, Schreibzeuge und mehrere andere Ge⸗ 
genſtaͤnde zur gefäligen Adnahme. 

Meine Bude deſindet Ah auf der Schütt, ın 
ver erften Keibe, ten Hafnern gegenüber. 

3 U. Schubert, 
Strpentinftein:Baaren-Babrifant aus 
Zörlig im Sachſen. 


Daus: 


Daud —— sten 


Das am Albrecht Dürersplag liegente Haus 
Lit. S Rr. 519 entbaltend: 3 Keller, 1 großes 
Gcmwölb, einige Holjlagen, 1 großen haustennen, 
ı Höfen mit Pumpbrunnen, 5 Zimmer, 2 Aion, 
mehrere Kammern, 3 Küchen, 2 Borpläge. 3 ®. v. 
Apteitte und einige Boden if täglih aus freier 
Hand zu verfaufen 

Daffelve iſt frei, lauter und eigen, bat ein Wald» 
reht, und würte ſich megen feiner Lokalitäten 
Parterre vorzüglih für einen Waurer oder Stein: 
metzenmeiſter eignen. 

Mit den nähern Bedingungen macht befannt 

J. I Pfeiffer, jun. 
Eommilfiondr. L, Nro. 538. 


J. M. Hübner jun. 
aus Culmbach, 

empfiehlt wieder zur gegenwärtigen Meſſe fein 
woblaffortirted Lager in Leinen» und Baum⸗ 
wollen-Baaren, ald: SHofenfloffe in größter 
Auswahl der neueften Deffind und Achter 
Farbe, ferner eine große Auswahl von 5 
breiten feinen couleurten Drill in allen Farben 
und Muftern, welde fib ſowohl zu Matrapen 
als zum Ghaifenauöfblagen eignen, ferner 
Sommerlädenzeuge, Barchent, Möbelzeuge, 
ächtfarbige Jacconettücher, leinene gebrudte 
Sadrücher, Kleiverzeuge, Stridgarne und noch 
viele in dieſes Fach einſchlagende Arlilel. 
Berfauft ſowohl em gros als en detail, unter 
Zuficherung folider und billigſter Bedienung. 

Seine Bude befindet fib in Der erſten 
Reihe mit obiger Firma und Rr. 17 verjehen. 


200000000000 
5 Hamburg in Nürnberg. & 
* Das Kunſtwert iſt von früh 10 Uhr bis 9 Uhr Abends in brillanter 
buche 


und iſt nur nob einige Tage zu feden. 
Der Eintrittöpreis iſt befannt. 


SESESÄTBEDSFESTEREBE 
Felte Preiſe 
Die 


‚Gebrüder Morgenthau 


aus Ludwigshafen a. Mhein 
Beziehen die Ofer. Diefie mit einem aufs Schönfte für Die Sommer: und Winter-Satjon affortirten 


E23 


ZA, 


Beleuchtung geöffnet 
* 
* 


— 


rLager in nachſtehenden Artikeln: 

Schhaf, und Komptoir:Köde in allen nur erdenklichen Stoffen 

und Burben von. - » 2 2 02 vr 0 er et 2f aꝛ fr. be io0 il. — Fr 
Unterbeinkleider von Barbent und Tricot ton . +. fl. 1m bis 2 fl. 28 kr. 
Herren = Demden Von. 2 2 2 Huren 18.36 fr. bis 2 fl. 18 fr. 
Kravatten: Shlips zum Gelbfikinden von Geide und Wolle von — fl. 30 kr. bis afl. — fr. 
Hofenträger Don. : 2 2 2er em il 28 er. bis 2 fl 18 Er. 
Herren-Shamls von Seide und Wolle von verigiedenen Karben 

und Muſtern voonnn. 8 fl. 42 tr. of. — Pr, 
Eine große Auswahl Weſtenzeuge pr. Stud von . x. 2... if be — Fe 


Obige veriprechen billige aber fee Preife und reelle Bedienung. Ihre Bure befinden fid in 


der erſten Reihe mit Firma verſehen. 


EX Stahlschreibfedern höchster Vollkommenheit. 

Nur im Haufe ded Herren Pabſt auf der Schütt, neben dem Sommerbäuschen, befindet 
(ih dad größte Lager von 

ächt englifchen Stahljchreibfedern, 

worunter ganz neue Sorten, bie nie roften und ficb bei jahrefangem Gebtauche ald unüber: 
trefflih bewähren, werden dad Dußend a 2 fr., SKorrefpondenzsfgedern dad Dußend 6 fr., 
Beamten Febern dad Dubend 9fr., Non plus ultra Federn bad Dugend I5fr. und noch 
100 verſchiedene Sorten Federn in Kiſtchen von 144 Stud 18 fr,, fehr gute Schulfedern 
das Kifichen von 144 Stud 30 bi zu den jeinften; ganz neue Art Federhalter mit 7 
Broncefedern und Bleiftifte abgegeben. 

NB. Rur im Haufe des Herrn Pabſt auf der Schütt, neben dem Sommer: 
hauschen im erften Stock. 


7 Im ersten Gange Bude Nro, 36, vis a vis 
der Pabstischen Färberei, 
befindet fich dieſe Meſſe das 


Schnitt - und Mode - Waaren - Lager 


der 


Gebrüder Bernheimer aus Buttenhausen 
nieder, und empfeblen, um bamit aufzuräumen 
%4 Ellen breite achtfärbige Gattune, in großer Auswahl die Eile 








6 und 8 fr. 


* * » in den neueſten Muſtern die Elle 9 bis 16 
%, „ » Poil de Chevre jaspe . een u Sfr. 

2 . u Mouslin de laine, . x... .„. 12 bi 15. 
9, „ . farirte Halbmerin . » > 2 2 22 0e » 12 fr. 

e, . „ ganz wollne einfärbige Mouslin laine. - » 36 fr. 

8, " . Merino, Donna Maria und Alapacas u u 36 fr 
sur. -  füchfifhe Tbibt © 202 en BR 
— Schirtings und Doppeltücht 1228kr. 
Ginghams Meberzeuge) . . . : u 


* v fr. 

3°/, Ellen große Sommerſhawls in bedeutender Auswahl vicht als = fl. 42 fr, das Stüd, 
Ferner empfeblen diefe noch 

ihren Vorrath von Mode-Bändern, um diefe gänzlih audzuverfaufen, fo wie eine 

ſchöne Auswahl in allen möglichen Sorten Seidenzeugen, feibnen Sad: und Halstüchern, 

Weſtenſtoffen und noch fehr viele in dieſes Fach einfchlagende Artikel. 

Reellſte und biligfte Bedienung zufidernd, bitten fie um geneigten Zufprud. 


Re Im ersten Gange, Bude Nro. 36. vis a vis der 
Pabstischen Färberei auf der Schütt!!! 


K 


Hans: Verkauf. 


Ein Haus mittlerer Größe], in einer angeneb: 
men Lage auf ter Lorenzer Seite, if täg— 
lich zu verkaufen. Näheres in der Ep. d. Bi, 








EEE KEKEN EMMEN 


Einladung. 
Mittwob den 17. d. M. wird im 
biefigen Theater zu meinem Bortbeile 
aufgeführt: 

Der Bastard. 
Großes Schaufpiel in 3 Ab- 
theilungen 
nab Spindlerd Erzäblung für: die 
Bühne bearbeitet vom Görner. 

Zu diefer Vorſtellung erlaube ich mir 
ein bocbgefcbägtes Publifum ganz ergebenſt 


einzuladen. 
Elara Bruch, 
Mitglied der hiefigen Bübne.- ; 
BEREITETE EDDIE 


Kauf» Befud. 
Schon gebraudite Haurapiere werden zu kau 
fen gefuht. Näheres in der Erp. d. Bi. 


YUngefommene Fremde 
vom 15. April 1844. 

(Rothe Rob) S D. Kür ©. Wrede, 
Kammerh. v. Reichenſchwand. Hr. Kork, Kfın. vn. 
Kıpingen. 

Witt. Hof.) Hr. Kalb, Schaufpieler v. Mün: 
den. Dr. Harantk, Offizier v Mai. Dr. 
Hebinger v. Buchau, Hr. Hayland ». St. Gallen, 
Kilte. Hr. Schlemer, Kentier v. Koblenz. 

(Stranb.) Hr Sippermann v. Rheydt, 
Hr. Hoffmann v. Augsburg, Hr. Rabenderg v. 
KRülfrath, Hr, Mieriros 2. Roburg, Hr. Feichmann 
v. Um, Hr. Pflaum, Hr. Fiſcher d. Rörtlingen, 
Hr. Meyer ©. Buchau, Hr. Scheitel ©. Eupen, 
Hr. Rollhauſer vo. Frankfurt, Hr. Ettinger v. 
Braunidweig, Hr. Dede v. Baſel, Alte Br. 
vo. Commull ©. Peſth. Hr WAmirot v. Paris, 
Kentier. Hr. Maures, Stutent v. Wünden, 

(Blaue Slode) Dr. Baron v. Yudmann 
m. F. Pandratb v. Grevenbroiſch. Hr. Geeberger 
d. Mündberg. Hr. Hartmann v. Heidenheim, Aflte. 
Hr. Allmann, Prov. v. Grevenſtein. Dr. Heper 
v. Sigmaringen, Dr. Dider, Hr. Uhles o. Munchen, 
Studenten. Die. Heim v. Eichſtadt. Dive. Rehm 
». Neuſtadt. - 

(Fränt. Hof.) Hr. Müller m. Sohn. Berr 
Brölls m. Fam,, Baflhofbefiper, Hr. Arnftein, Kfm. 
ev Bulbdah. Hr. Dr. Schmauß m, Fam., Gerichte 
arzt d. Neuſtadt. 

(Rotbe Habn.) Hr. Marquard v. Köln, Dr. 
Pfahler v. Spalt, Hr Madert v. Bürburg. Hr. 
Lancom ». Straßburg, Hr. Kochlein v. Paſſau, Kilte. 
Hr. Kehler, Lehrer © Regensburg. 

(Kronprinz; ®oftenhof) Dr Purrer, 
Hr. Blochmann v. Öroßhaterntorf, Dr. Schmidt 
2. Regensburg, Hr. Mofmann v. Burghaslach, 
Aflte. Hr. Gendmanbel, Hr. Epang v. Erailsheim, 
Hr. Kratzer v. Ellingen, Hantelsleute. 

(Weiß Kop) Hr Graf mit Sohn, Häntler 
v. Schnaittach 

(Bild Mann) Hr. Siegeneyer ©. Urach 
Hr. Weil v. Leutershaufen, Hflte. Hr. Ros von 
Zeilfeld, Hr. Hornbaser v. Deufftetten, Hänbler. 


BIRD EDDIE KR 
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Ämter Betellungen zu folgenden Preiien an: Im 1. Kavon halbjührl. 2 fl. 55- 


. Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'ihen 


Buchdruderei am Rathhauſe, S. Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3er. angenommen merben. 






Deutfchland. 
Bapern (Münden, 15. Aprii.) Dem 
BVernebmen nab wird die Abreife Sr. Maj. 
des Königs na Italien am 8. Mar erfols 
gen. — 939. kt. HH. der Erborinz ımd bie 
Erbprinzeffin von Modena find diefen Mittag 
nad 12 Uhr mit Gefolge in biefiger Refidenz 
‚eingetroffen: — Der Fönigl. Kriegäminifter 
Generalmajor Frhr. v. Gumppenberg hat von 
Sr. Maj. dem König die (früber der Freir 
berrlihen v. Lowenthal'ſchen Familie ange: 
börige) Hofmart Deininy (bei Neumarkt in 
der Dberpfalz) ald Mannslehen gt 
(A. 9. 3.) 

* (Nürnberg, 17. April.) Der biöber am 
biefigen. Kreis» und Stadtgerichte yraftigis 
rende Accefjift Dtto ift zum Stadtgerichts— 
protofoliften befördert worden. 

Preuffen. (Poſen, 9. April.) Die Nach⸗ 
richten über die Erneuerung des Cartels zwifchen 
Preußen und Rußland find, wenn nit uns 
wabr, fo doc fämmtlich voreilig, da der Ab» 
ſchluß deffelben noch keineswegs fo nabe bes 
vorftebend fenn fol. Die Stimmen darüber 
find bier im Allgemeinen getbeilt: wäbrend 
die junge liberale Kraction mit Heſtigkeit das 
gegen beflamirt, wird von allen rubigen und 
beionnenen Leuten die Erneuerung des Gars 
teld aufrichtig gewünſcht. Ob diefelbe inz 
zwifcben jeßt noch fo nötbig fey, möchte eine 
andere frage ſeyn, da die Zabl der Lebers 
läufer fib faſt auf Null reducirt bat, feit es 
befannt geworden ift, daß fie weder im Großs 
berzogthum Pofen, noch in den übrigen 


‚Wirkungdfreid anzumeifen. 


Örenzprovinzen, ſelbſt nicht in der Reſidenz 
Berlin, fortan geduldet werden follen. — 
Aus Warſchau berichtet man und, daß der 
Kaifer jedenfalls "im Laufe ded Mai dahin 
fommen, aber fi von dort weder nad Wien 
noch nad Berlin, fondern nach den Süd⸗ 
provingen begeben werde, um dem Kriegs⸗ 


ſchauplatze näher zu feyn, indem von dem 


diegjährigen Kaukaͤſus⸗Feldzuge entfbeidende 
Refnltate erwartet werden. Nicht minder 
dürfte die bedentliche Lage der Donauländer, 
in denen fi eine Umwaͤlzuag immer mebr 
vorzubereiten ſcheint, eine längere Entfernung 
des Monarchen unrätblih machen. — 
vieldefprochene Diententlaffung des Fürften 
Pasʒtiewicz if, wie ſich nun beraudftellt, 
nichts mebr, ald eine Zeitumgserfindung ; in 
Warſchau wird ed geradezu beftritten, daß 
nur einen Augenblid davon die Rede gemes 
fen, vem Fürften Statthalter einen andern 
j Die Polen find 
darüber bocherfreut, und auch der Fürft fann 
fib wegen diefed Gereded Glück wünſchen, 
denn dadurch ift erft recht feine große Milde 
und firenge Rechtlichkeit zur allgemeinen 
Würdigung gelangt. — Die neue Minifterials 
verfügung über die Leiſtungen unferer fünftis 
gen Dffizier-Afpiranten macht mit Recht grofs 
fed Auffeben und ift in der That zurüdfchref: 
end genug. Was wird fünftig nicht alles 
vom Portepeer-Fäbndrib gefordert! Und was 
wird ihm dafür gewährt? — Monatlich 
7 Thlr. Das Schlimmfte aber ift, daß ed 
der Armee künftig an praftifhen jungen 
Dffizieren fehlen dürfte. (Sr. Opft. 32) 


MWürtemberg. (Stuttgart, 15. April.) 
Unfer König ift geftern von einem Ausfluge 
nab Mainz und Frankfurt wieder bier ange 
fommen. — Auch in den katholiſchen Kirchen 
des Landes wurde das ber Wiederger 
nefung des Landesvaters auf feierliche Weife 
am Öftermontag begangen. 

Der König ift fo vollfommen wieder berges 
fett, daß alle Gefhäfte, welche während 
feiner Krankheit im Gebeim s Kabinete fi 
anbäuften, bereitd erledigt find. König Wils 
beim ift ein unermüdlicher Arbeiter, und höchſt 
felten bleiben laufende Geſchäfte, Anträge der 
Minifter, wie Gefuche der einzelnen Unters 
thanen, länger ald 24 Stunden unerledigt in 
dem Kabinete ded Monarchen. Dabei muß 
anerfannt werden, daß die Entfheidungen 
und Antworten aud dem Geheim » Kabinete 
durchweg in einem fo mwohlmollenden und 
urbanen Tone gehalten find, daß fie manchen 
unteren und mittleren Stellen und Beamten 
fehr zu wünfdhen wären; fie lernten davon, 
mie man mit den Untertbanen — die doch 
nicht Untertbanen der Beamten oder der 
Kolltgien, fondern ded Königs find — vers 
bandeln fol. Köln. 33 


Belgien. 


(Brüffel, 13. April) Die. dur den 
“Moniteur beige kürzlich veröffentlichte Ueber⸗ 
fit der allgemeinen Bewegung des belgiſchen 
Handels während ded Jahres 1843, fagt bie 
„Sndependance „ tbut eine merkliche Verbefr 
ferung in der Ausfuhr der National⸗Erzeug⸗ 
niffe dar; es gibt dabei Ausnahmen für einige 





Der Mörder von Lleive:na:mon. 


(ortiegung.) 

Selten trug dieſes Stück Land etwas Anderes als Kartoffeln, melde nut zum 
Gedrauch eines eigenen Daushaltes deſtimmt waren, jo wie jur Mabrung eines 
Someind, welches, wenn es am Leben blieb und der Familie fein Unglück zuftieh, die 
Menten dezablen mußte. Natürlich wurde dieſes Bischen Land zum bödften 
Preis an den, welder unberahtiamer Weije am meiiten bot, verabfolgt. Der 
Mittelpachter hatte den Butsbefiger zu bezahlen und beabfichtigte dabei ſelbſt 
reich zu werten. Da der Meine Pachter immer im Küdftand mar, io batte 
der Mittelpachter ihn beftändig in ber Hand, und wenn er irgend eimen 
neuen Kod amog, irgend einen Segenſtand in jein Hausgeräth aufnahm, 
oder irgend eine Berbefferung in feinem Zuſtande eintreten ließ, ſo konnte 
er fiber ſeyn, dab der Amtmann hinter ihm ber mar, ehe die Gonne 
unterging. est it dieſes fhlebte Syſfem, aus welchem ter traurige Zuſtand 
der iriidren Bauern entiprang, aufgehoben; unglücklicher Weiſe aber entftand 
dadurch ein Krieg zwiſchen Gursbefigern und Pachtern, zwiſchen Heiden und 
Armen, defen Wirkungen nod nicht aufgehört haben, 

Der arme Bauer alio, welcher feine Ausfikt bat, als bie des gemiflen 





HYungertodes, wenn ihm fein Meines Stück Land entjogen wird, hat alle An: 
ſprüche af Mitleid; ſolche Fälle kamen indeß in legterer Zeit ſeht felten vor, 
ſelbſt Die drei legten Mordthaten And nit als von jolden Gründen berrüh- 
rend erwieſen worden, während das Uedel fi fo verbreitet umd eine jolde 
Gewalt erlangt bat, daß fein Butsbefiger es wagt, einen Pater zur Zahlung 
feiner Squld zu zwingen, zu der er ih von Rechtäwegen befennen muß. 
Noch viel weniger kann er ihn vom dem Lande vertreiben, dad er ſchlecht 
bebaut, nachlaͤſſig behandelt, um einen andern und in jeder Hinſicht deſſern 
Pachter einzufegen. Wer an die gänzlice Abſchaffung der white boys-Berbin, 
dung glaubt, weil nicht täglich ®emwalttbätigkeiten von ibr ausgeben, ber 
mende ſich am eimen Gutsbrfger von Tipperari oder Limerid und frage, in 
melden Maaße er frei über feinen rund und Boten falten kann, und 
mas bie wahrſcheinliche Lebensdauer eines neuen Pacters ſeyn würde, welcher 
bie Gejege der weißen Jungen übericritt. 

Um nun ein fo ernfles Hebel zu hemmen, um dieien traurigen Zuftand 
der Dinge zu heben, gibt ed nur ein Mittel: die Auflöfung der gefegmidrigen 
Affociatiomen, weldye das Yand kontroliren und im dunteln, gebeimnifnollen 
Berfahren, in dem Gehorfam auf ihre Befehle, den furchtbaren Behmgerichten 
iu vergleiden find. Ader unter ven jegt beſtehenden Umfänden if dieſe Auf 


* 


Erzeugniffe, aber die Lage in ihrem Ganzen 
it ſeht befriedigend, und man darf felbit 
glauben, daß diefe Verbefferung Fortſchritte 
macen werde. Go waren in dem lepten 
Monate die über Antwerpen gemacten Aus⸗ 
fuhren ſehr beträchtlich. Unter den ausge— 
fübrten Honptartifeln bemerft man 27,749 
Kitogr. Baumwollen ⸗ Grwete, 5276 Kilogr. 
Zeinengarn, 21,265 Kilogr. Leinwand, 4,354 
Kilogr. wollened Tuch, 932,344 Kilogr. Eis 
fenwaaren, Nägel und Maſchinen, für einen 
Werth von 182,876 Frs. Waffen, 697,823 
Kilogr. Fenfterglad, 69,547 Kilogt. Griftals 
und Gladwaaren, und 500,659 Kilogr. rafs 
finirten Zuder. Wir brauden biebei nicht zu 
bemerfen, daß bie Hauptausfubren von Gent, 
Füttib und Verviers nah Holland, nicht über 
Antwerpen, fontern bdireft auf dem Kanal 
von Terneuze und auf der Maas Gtaat 
finden. j F 
Die „Annonce de Brüged« veröffentlicht 
ein aus File vom 3. April datirted Echreis 
ben ded Auguft Rys, worin diefer feine ges 
waltfame Entführung aus Belgien nad Franf: 
reich beftätigt und in einer Nachſchriſt fagt: 
„Heute bat man-mic benachrichtigt, daß ich 
morgen (4. April) nach Douai gebradt und 
dort vor die Affifen geflelt werben foll.“ 
Diefem Schreiben fügt das oben ermäbnte 
Blatt hinzu: „Alfo bier ein Brief, welcher 
beweitt, daß man in Franfreid die Reflamas 
tionen unferer Regierungen gar nicht berüd» 
fibtigt hat, wenn übrigens eine Reflamation 
gegen einen fo abſcheulichen, beimtüdifcen 
Streib Statt gehabt bat. Auf dieſe Weife 
wird Franfreib eine bewaffnete Macht auf 
das beigifche Gebiet fenden, belgiſche Bürger 
aufbeben, fie vor feinen Tribunalen richten, 
verurtheilen, ſelbſt binrichten laffen Tonnen, 
und wir werden nicht dad mindefte Wert das 
gegen zu fagen haben.“ j 


Großbritannien. 

(London, 11. April.) Man bemgzft, daß 
der dänifche Gefandte, Graf Neventlöw, feit 
Kurzem wieberbolte Unterretungen mit dem 
Handelöminifter batte; es fol fih um die 
Sundzollfrage bandeln. 

um 8. und 9. April wurden zu Lecds 
und Bradford die erften einer Reibe von 
Verfammlungen gebalten, melde in den Fa—⸗ 
brifbezirfen von VYorkſhire und Lancashire 
Statt finden folen, um den Aibley’ichen 
Vocſchlag ter zehnſtündigen Arbeit zu erwä— 
gen und zu unterflügen. Die in Leeds ger 
faßten Befchlüffe ſprechen die Ueberzeugung 
aus, daß die Königin, wenn man ibr das 
wahre Sahverbältnig eröffne, fid für den 


Antrag Lord Aſbley's ausfprechen werde, und 
fordern diefen und feine freunde im Parlas 
mente auf, bei ihrem Berfabren fo lange zu 
bebarren, bis die Verfügung der Arbeitözeit 
auf 10 Stunden genehmigt ſey. Zu Brad» 
ford ward befchloffen, daß eine Bittfchrift zu 
Gunften der Zehnftunden- Arbeit an Lord 
Ruffell Überfchicdt werde fole, damit er fie 
dem Unterhaufe vorlege. — Die „Times“ 
fagt in Bezug auf vorerwähnte Berfamms 
lungen : Die Gegner der Zehnſtundendill ſcei⸗ 
nen fehe unüberlegt behauptet zu baben, 
daß diefelbe von unfern Mrbeiterflaffen nicht 
wirflib verlangt werde, Die Verſammlun⸗ 
gen zu Leeds und Bradford haben dieſe Bes 
bauptungen praktiſch und fräjtıg widerlegt. 
Wenn die Übrigen Städte in gleibem Geifte 
nachjolgen, fo läßt fi eine baldige Enticeis 
dung der Frage vorausfehen. 

Der »Gorf Eraminer« beridtet am 8, 
April: Die größte Aufregung herrſcht ſeit 
vorgeflern Abend, wo D’Gonnell mit feinem 
Sohne, Hrn. Smith O'Srien und vier feiner 
Mitangeflagten bier eintraf, in unferer Stadt; 
alle Hauptftraffen find fortwährend mit Dien- 
ſchen gefullt, welche ſehnlich des Mannes ans 
ſichtig zu werden trachten, der den Mittel⸗ 
punft aler Hoffnungen Irlands bildet. Faſt 
den ganzen geltrigen Tag und heute Bormits 
tag waren die Zimmer des Agitatord gedrängt 
voll von Freunden und andern Befuchern, 
welche ihm ihren Antbeil bezeigten; einer Der 
erften Bejucher war Vater Vrathew. eltern 
Morgen wohnte O'Connell mit jeinem Schne 
und dem Geiftliden Tierney der Meife bei, 
während feine drei proteftantifchen Mitanger 
flagten Barrett, Steele und Dr. Gray fib in 
ihre Kirche begaben. Gegen 3 Uhr geftern 
Rachmittag füllte fih die Halle der Handels 
fammer mit den angefebeniten Liberalen der 
Stadt und den meiften der angefommenen 

remden, weil man wußte, daß D’Gonnell 
ih einfinden werde. Zuerit erſchien Smith 
D’Brien, der berzlih empfangen ward ; ein 
ungebeurer Beifallsfturm aber brach los, als 
der »Shuldig erflärte Berfehwörer« in Bes 
gleitung feiner „Mitfebuldigen« eintrat. Er 
bielt fi nur kurze Zeit auf und begab lid) 
gegen Abend mit feinen Begleitern nach dem 
Landſitze des Mapors, der ein großes Diner 
veranftaltet hatte. 
im Gebäude des Graficyajtsgerichtd cine ges 
Prängt volle Berfammlung unter dem Borjig 
ded Wiayord Statt, deren Zweck befonders 
dabin ging, Pie Entrüftung der Stadt und 
Provinz über die Negiftrirungsbill Lord Elior’s, 
diefen neuen Angriff auf Irland, nachdrucklich 
auszuſprechen. Die Gorporationen von Cort, 


Heute Nachmittag fand - 


Limerid, Kilfenny, Glonmel und Waterford 
batten Deputationen gefandt, welche nebft 10 
Unterbaudmitgliedern der Berfammlung beis 
mobnten. Mehrere trefflihe Reden wurden 
gehalten und darin fowobl die glübenpfte Er⸗ 
gebenbeit für die Repealſache, ald dir entſchie⸗ 
denfte Mifbilligung der Elliot'ſchen Bill auds 
geſprochen. D’Gonnell felbft, der neben dem 
Mayor feinen Plaß batte, bielt einen kräftigen 
Vortrag gegen die Bil und ging ſodann auf 
die Repcalfrage üb.r, indem er verfprac, 
unter allen Umfländen in feinen Anftrenguns 
gen für vie Erlangung eines heimiſchen Pars 
lamentö bid zum leßten Athemzuge auszubars 
ren. Er fönne feßte er hinzu, diefe Verfiches 
rung um fo rubiger geben, da er gewiß fen, 
daß, was auch geſcheben möge, der öffentliche 
Friede in Itlaud ungeflört bleiben werde. 
Gegenwärtig ſey die Krifis für die Eriftenz 
feines Landes, und nie fey der Einfluß feines 
Namens und feiner Dienfte auf eine ftärfere 
Probe geftelli worden i er lebe jedoch in der 
Ueberzeugung, daß Srland feinen Bortbeil 
nit aus der Hand laffen und dem Feinde 
nit durch Gemaltihat und Ruheſtorungen 
gewonnened Epiel geben werde. Die Rede 
des Agitatord ward mit einer ſelbſt in Sr 
land unerhorten Begeifterung aufgenommen. 
Die Verfammlung douert in diefem Augen-⸗ 
blide noch fort. Heute Abend findet dad 
große Bankett in der feitlib geichmüdten 
Kancafterfhule Statt ; da nur für 800 Gäfte 
Plap vorbanten ift, fo haben viele Geſuche ab⸗ 
gewiefen werden mäffen. So eben ift D’Gon- 
nell's älterer Bruder aus Grena angelangt. 


Stalien. 

(Rom, 9. April.) Bon München ift dem 
f. bayeriſchen Gefandten am päpitlichen Hofe, 
Grafen Spaur, fo eben bie ebrende Beilung 
geworden, der Bermäblungdfeier des Prinzen 
Xuitpold in Florenz ald Mitrepräfentant Er. 
Maj. des Koͤnigs Ludwig zu affütiren. Graf 
Epaur wird obne Verzug nach tem Ort feis 
ner Bellimmung abgeben. 


Defterreichifche Staaten. 

(Trieſt, 10. April.) In dem Auftante 
Er. f. Hob. des Herzogs von Angouleme ift, 
Nacricten aus Gorz zufolge, einige Beſſe— 
rung eingetreten, jo daß die Aerzte die Höff— 
nung ausſprechen, den erlaubten Krauken 
am Leben zu erhalten. Eine in den letzten 
Tagen glücklich überitantene Kriſis fcbeint 
allerdings zu Diefer Hoffnung zu berechtigen. 


Nußland und Polen. 


I. Maj. die Kaiferin von Rußland wird, 





töfung rein unmõglich. Es find ungebeuere Belohnungen den Ungebern ver 
Werihmworenen und Mordſtiſter geboten worden, ohne die geringite Wirkung. 
Bei Gelegenheit der Ermortung des Lerd Rurburps waren 5000 Pfd. Ster⸗ 
ling und 100 Ader Landes als Belohnung geiegt, bei der des Herrn Butler 
Broar 3000 Po. Sterling und 100 Pfr. Sterling jährliche Yebensrente, ohne 
Erfolg. Sollten ſich indes doch Aingeter finden, jo find dieſe meiſt jo verwor⸗ 
fene Leute, daß man ihrem Zeuaniß nicht traut, und ohne ftarfe Beweije feine 
Zury auf ihr Zeugniß das Schuttig audipridt. 

Das Schlimmſte bei dieien Vergeben it, daß fie mcift von Leuten voll: 
führt werden, melde Peine Beletdigung von dem Dpfer empfangen haben, 
deren Leideuſchaften durd fein miberfabrenes Unreht angefaht murten, 
und welde von der Perion, bie fe ermordet, meiſt nıkre willen als ven 
Namen. 

Bei einem fürzlid; vorgenommenen Berhör in Welmcatb ihmur ein des 
“Rordes Heberfübrter: Daß er nie den Setödteten gefannt, mie mit ihm geſprochen 
babe. Er wur nur feit Drei Monalen unter ten Riboenmännern; cr batte 
auf deren Befehl gemorbet und erflärte: dab fein Wienih in der ganzen 
Geſellſchaft Iebe, Den er nicht auf Befehl der Affeciation umbringen würde 

Der Yerer darf ſich ındep mıht Dem Irrthum bingereng, ale jcH vieles 


* 


furchtbare Soſtem in Irland ol emein verbreitet und von der befiern Claſſe 
gefördert und aufgemuntert. Die Viitglieder die ſer GeſtUſchaften And größtenibeils 
aus den niedrigften Claſſen, ooglei auch Mangel und Bedruckung wohl dann und 
mann Vornehme dazu führt. Nur auf Yandbefig und ih darauf drjichende Dinge 
it die Gerechtigkeuspflege folder aAſſociatiönen geriätet, und oft findet man 
bei ihrem Derfahren jo viel Edelmuth, Rechtlichkeit. Ehrlichkeit und Gerechtig 
feıt, 10 gämliche Verleugnung des Egoismus, daß das Uebel meit daturch 
erfräftigt wird, indem es nun vom ſeinem gehaͤſſigen und emporenden Cha— 
rafter verliert. 

So batte vor nice langer Zeit cin Ma: u feine Tochter an einen reiben 
Wöͤſtling verkauft und ward von ten white boys gejmwungen, das Geld wieder 
jurüdzueritatten. Ein andermal ward ein Sohn, der die Mutter, welbe er 
ernähren Fonnte, verlaffen batte, durd Andrehuug von Etrafe gejmungen, fic 
zu unterflügen. Gelten iſt Diebjtahl mit ſolchen Semwaltthätıgkeiten verbunden, 
und man findet gtwöhnlich bei ten &emorteien nod die volle Börie, obgleich 
der Mörder wohl oft geuug im Stande if, feine nähe Wiahlzert zu zablen. 
So verleugner fid Das angeborene Sute im Charakter des irländiſchen Bawers 
nie ganz, und die gropien Verdrechen beruben oft auf jeinen ſchönſten Tugenden. 
— Folgende Erzählung möge als Beweis Dazu biencn. dorti. folgt.) 


wie Berichte aud St. Peieröburg befagen, Ende 
Zunius in Berlin eintreffen, in Sandfonci und 
Fiſchbach einige Wochen zudringen und dann 
nab ibrer Hauptitadt zurüdtebren. — Ein 
höchſter Tagesbefehl nom 27. März verkün⸗ 
digt eine große Beförderung für die Offiziere 
im kaufafifben Heer. Andern Offizieren dies 
fed Korps find Ordensdekorationen zugeftellt 
worden. — Wie man aus verſchiedenen fune 
digen Quellen bier vernimmt, follen die Berg⸗ 
volfer, unfere energiſchen Maafregeln gegen 
fie für den nächſten Feldzug fennend, große 
Streitfräfte rüften. Man gibt die Zahl der 
von ibnen fib gegen und bewaffnenden Kries 
ger auf 90,000 Mann an, melit geführt von 
franzöfifhen und polniihen Offizieren. Unter 
den Gefangenen, bie in den Gefechten in 
den ledten Wintermonaten gemacht wurden, 
fand ſich immer eine große Anzabl Yuslän 
der. Alle in Rußland zur Zeit noch weilen« 
den preuffifchen Untertbanen haben von der 
biefigen preuffifchen Geſandtſchaft zur Erbal ⸗ 
tung neuer Aufenthaltsſcheine ald legten 
Endtermin, den 3. Junius 1644 anberaumt 
erhalten. (2.29. 3.) 


Hieſiges. 

er In Würzburg find laut Anzeige 
ded dortigen Abenoblatted Kartoffeln von vor 
zügliber Güte, die Metze um 15 fr, zubaben. 
Sollte biefed Maß unferem „Mepen- ents 
fpreben, fo fünnte man gewiß ein gutes 
Gefbäft machen, wenn man einige hundert 
Schäffel anfaufen und hierher bringen würde. 





* 88 ift in Diefen Blättern ſchon mebres 
male von dem im Gaftbaus zur Gerechtigkeit 
aufgeftellten Panorama von Hamburg. wah⸗ 
rend der Schredendtage tes letzten groffen 
Brantunglüds die Rede gewefen, namentlich 
baben ſich zwei geborne Hamburger fehr vors 
tbeilbaft darüber ausgeſprochen. Da dieſes 
Kunftwerf, das einen fürchterlich « fchönen 
Andlick gewährt, nur noch furze Zeit dem 
Beſuche ded Publifums offen bleibt, fo machen 
wir noch einmal darauf aufmerffam, mit dem 
Bemerten, daß frin Beſucher Daffelbe unbes 
friedigt verlaffen wird. 

4* Der Pring Albert und die Königin 
Biltoria von Enyland, feine Gemahlin, wer⸗ 
ven dem Albrecht⸗Dürer-Verein als Ebrens 
mitglieder beitreten. 





Mannichfaltiges 


Rab amtlichen Berichten befinten ſich 
gegenwärtig im Betblem Hoſpitale in London 
72 männliche und 17 weibliche Karten und 
Verrüdte, welche Kriminalverbrechen degangen 
baben. Aufferdem fißen noch 15 unbeilbare 
Wabnſinnige in diefem Tollhauſe, weiche 
edenfald Kriminaioerbrecben verübten. Die 
Unterbaltungäfoften betragen jährlich per Kopf 
33 Pf. St. 


Am 11. April ftürzte an der alten Strafie 
von Kent im London ein noch im Bau bes 
griffenes groſſes Stationd » und Magazinges 
baude der Dover Eifenbahn wegen zu aroffer 
Schwere des Daches und zu ſchwachen Unter: 
baues plötzlich zuſammen umd begrub einige 
zwanzig Arbeiter unter feinen Trümmern. 
Die meiften derſelben find jämmerlich ums 
teben gefommen. 

(Totesfall) In Stuttgart if am 
13. April plöplic der geb. Staatsrath von 
Kolle, ein wegen feiner Rechtlichleit und Pos 


pularität allgemein geacteter Staatöbürger, 


der fib von geringer Abkunft zu bober Siel⸗ 
lung emporgeſchwungen batte, geflorben. 


Kedatteur: Dr. Friedrich Maner, 





Anzeigen. 
Trauer⸗Anzeige. 





Heute Morgen balb 1 Uhr verſchied mac lan: 
gen Leiden unſer innigſt geliebter Galle und Var 
ter, der Rothgerdermeiſter 

Herr Matthäus Mebger, 
im noch nicht zurüdgelegten 55ſten Jahre feineh 
thaͤtigen Lebens. 


Indem wir dieſes für uns fo ſchmerzliche Er , 


eiguiß allen verehrten Berwandten und Freunden 
zur Kenntniß bringen, bilten wir um fliled Beis 
leid und empfehlen und beren fernerem Bohl: 
wollen. 

Nürnberg, ten 15. April 1844. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Befanntmachung. 
In Folge Auftrags Pönigliger Ranal:Bermal: 
tung ſell tus Arihmafer tet Ludwig Kanals im 
Bezirke der unterfertigten Sektion auf 3 Sabre 
an den Meiſtdietenden öffentlih verpactet werten, 
und jwar ın nadıfolgenten Wbtheilungen und Ter⸗ 
minen: i 
1) von Röttenbach bis Worzeltorf oder von ter 
Edleuße 56 diß 61 inc (alte Züblungı» 
am 25. Aprıl Bormitsags in loco Wen. 
delſtein ım Trautneriihen Wirthehauſe. 
2) von Worzelterf dis Goſtenhef oder von ber 
Schleuße 61 bis 71 alle Zahlung) 
am 20. April Bormitiaas im Schleusen: 
baus am Ranalhafen bei Nürnberg. 

3) von Soſtenhof bis Kronach (Schleuſe 71 bis 74) 
am 26. April Machmittags am Kanal 
bafın zu Burth. 

4) von Kronach dis Brud Ecleuße 74 bis 78) 
umso, April Bormittags in Ülterstorf 
im Bauernibmidt'ihen Wirthshauſe. 

6) von Brud bis zur Windmahle bei Erlangen 

(Echleuge 78 bis 83) 

am 30. April Nachmittags am Kanal 
hafen bei Erlangen. 

Pachtluſtige werden mit dem Bemerken einge 
laden, daß die Pachtbedingniſſe im Termine ber 
kannt gemacht, und aub vor demſelden in dem 
bieffeitigen Burcan eingeichen werden können 

Mürnderg, am 16. April 1834, 
Königl. Kanalbau Erftion Nürnberg. 
Hoecht. 
Mog, 


Nedhnungdführer. 


Mozarts- Verein. 


Zur VIII. Movatsversummlung werden 
die verehrlichen Mitglieder eingeladen. Sie 
ist. Freitag den 19. April uud begiunen die 
Vorträge Abends 8 Uhr. 

Der Vorstand des Mozarts - Vereins 

Kündinger. Hainberger. Röder. 


Wanzentinktur. 
Diefes feit langer Zeit erprobte Mittel iſt mie» 
ter friſch zu haben bei Hr. Knab unter dem 
Füribnerhaus und im ehemals Rieck'ſchen Buch⸗ 
kinderladen am Ed des Nefmarkts. 
Dis Glas mir Anweiſung koſtet Or. S 





+ 


FE REIENE NEE ERTEILEN 


H. Wegerle 


empfiehlt feine gute Seife während ter 
Meile 


pr. Pfund 18 Er, 
wie auch feine verſchiedenen Sorten 
Kichter unter reeller und billiger Bedie⸗ 
nung zur gefäligen Abnahme beftend. 
Seine Bude befindet fib in der dritten 
Reide am Ed beim Gießhaus. 
DERERTERTPEE ID END NRLII 
3u verfaufen 
Ein Wiener Flügel, von einem jehr auten 


Meiſter, ganz aut erhalten, wird billig verkauft, 
Müberes in der Exped. d. El. 


HARMONIE. 


Sonntag den 31. April: »Sleiner Ball, 
Anfang 8 Uhr. Karten für einzuführende Fremde 
werden am Tage felbit, Vermittags von 10 bis 11 


Ubr abgegeben. 
Der Vorſtand. 


Lehrling⸗ Geſuch. 

Zur Drechtlerprofeſſſon wird ein junger Menſch 
von feliden Eltern, mit billigem Lehrgeld, ſogleich 
in die Lehre anzunehmen geſucht. Das Mähere in 
ter Erped. d. Bl. 


Reife-Öelegenbeit, 
reitag Morgens geht eine Reiſegelegenheit 
über Stuttgart nah der Schweiz ab, wozu Per 
fonen anzunehmen geſucht werden. 
Müberes im Fraͤnkiſchen Hof, 


3u vermiethben. 

Gm Halrlag und in der Klaragaſſe ſind tüg- 
lid drei mit Berten und Möbeln verjebene Quar⸗ 
tiere an ledige Herren zu vermieiben. Auch ann 
man die Koft dabei haben. Nähere Auskunft wird 


SKERRKERE RE EH 
DEREN Dt 


DaB 








* ertheilt in Lit. S. Nro. 168% pwiſchen den Ötegen 


auf Ber Schütt, im UI, Etod. 


Bei Unterzeihnetem finden mehrere Damenklei⸗ 
dermacher⸗Gehilfen unter den vortheilhafteten Be: 
Bingungen Beſchaͤftigung, nebit einer Keiievergüs 
tung von &fl, 

Alous Rugemer in Würjburg. 

Auftiond- Anzeige, 

Vom 22 April d. I. an verfleigere ich 
in dem Hauſe S: Rro, 1546 d. bintern Bedidlas 
gergaſſe hier eine Sammlung meiſt theolog, 
bittor. und beiletrifiiber Bücher, nedſt 
einem Anhange von alten, 4. Tb. feltenen 
Druden und einigen Aupferlidrar 
thieen gegen Baarzahlung. Berzeihnife find bei 
den Bra. Commiffionairen und bei mir zu haben. 

Mürnberg. J. 9. Börner. 

s Auftionater. 


Kauf-Gefud. 

Wollene Lumpen, Geifenfieder Griefkuchen, fo 
wie auch Schmeinsborten werten zu annehmbaren 
Preifen zu kaufen geſucht in der 
J. A. Blasuecd’ihen dem. Fabrik 

in Wöhrd bei Nürnberg. 


zur Nachricht. 

Hieflje und auswärtige Fabrikanten, weldie 
feine Rinder-Spielwaaren verfertigen lafen, aber 
nur Die neueſten Saben, molen Muſter und 
Zeichnungen vorzeigen und nahmbaften Aufträgen 
darauf gewärtig ſeyn in der Epielmaaren- Handlung 
auf vem Sofephöplag L Nro, 211 in Nürnberg. 











Geschäfts - Verlegung. 
BVorbebaltlich näherer Anzeige diene einftweilen zur gefälligen Nachricht, 
Verkaufs⸗Lokal der 
Ga. Sim. Schäffer'ſchen Saamenhandlung 
fib von beute an, auf dem Albrecht Dürer Plaß S. Nr. 487. befindet. 
Nürnberg, den 10. April 1844. 


Einzige Gummi » Elajtitum : Wichie, 
Brevetirt von der Kunst- und Ge- 


werbs-Akademie zuRom undParis, 


Erfunden 
on 


Jean Francini & Jean Cane, 
S Lieferanten der angefeheniten Firmen der bedeutendflen 
Städte Europas. 

Diejelbe it mit feiner einzigen fhädlihen Materie vermiſcht, und gibt dem Yeber den voll: 
fommenen ®lanz eines Firniffes, verbunden mit dem tiefiten Schwarz, ohne erflerem im mindeſten 
ſchadlich zu werden, und erbält ten Glanz des Leders, jo wie fie auch das Berbärten beffelben verbütet. 

Der Berfauf finder während der Mefle auf ver Schütt neben der Heumage ſtatt, und wird 
gewiß ein jeder, welcher dieſe vortrefflihe Wichſe gebraucht, fh von deſſen Güte und Acchtheit über: 
jeugen, 16 befommt jeder Käufer eine Gebrauchs: Anmweijung gratis. 

7” Da bieje Wichſe von Wiehreren unter unfern Namen vertauft, fogar mit benjelben Etiquetts 
verſehen wird als wenn fie aus unferer Fabtik wäre, fo zeigen wir hieturd am, daß jedes Pader mit 
unjerm njerm Mamens-Gtempel verichen iſt. 


59599202002000040000% 
Hamburg in Nürnberg. 


Dad Kunftwerk ift von früh 10 Uhr bis BP Uhr Abends in brillanter , 
Beleuchtung geöffnet 
und iſt nur noch bid nähften Sonntag zu feben. 
Der Einteittöpreid it befannt. 


Eannessss0 hessen 


Unzeige. 

*» Dem verchrliden Publikum, welches bei dem 
raihen Abjag der mit jo vielem Beifall ſich be 
mährten audgetrodneten Eota :» Talg 
Seife nicht befrierigt werten konnte, Biene 
diemit zur gefälligen Nadrigr, daß eine meue 
Sendung von allen 3 orten bereits angefom- 
men if. 


daß dad 





BERERE 
EEE | 


Anzeige und Empfeblung. 
Endesunterzeichneter beehrt ſich biemit 
dem verehrliben Publikum anzuzeigen, dab 
er die hiefige Meffe mit einem reichhalti⸗ 
gen Affortement von Schwarjmilder lbren in allen 
mögliden Gattungen, bezogen bat; er erbietet fich, 
Ubren auf beliebige Zeit zur Probe unentaeldlich 


abzugeben, iſt auch bereitwillig, alle Art ihren ». Strunz, 

ald Gegentaujb anzunehmen. Grein Berfauftplag den Hafnern gegenüber auf der Mei. 
in an der Heubrüde. Andbejondere empfiehlt er - — ⸗ 

fib zu Reparaturen ſchadhafter Uhren, verpflichtet Lehrling: Geſuch. 


fi feine verehrten Abnehmer und auch Rund» 
ibaft aufs deſte und billiafie zu betienen. 
J. Böfinger, mohnbaft S. ro. 146 
am Trödelmarft in Mürnberg- 


Mieth⸗Geſuch. 
in der Gegend des Arauenthors ſucht eine Far 
milte ohne Geſchäft ein Quartier von 2—3 Jim: 
mern und ein paar Kammern bie zum Way ober 
ſogleich. Naheres in der Erped. d. Bi 


Geſuſch. 

Eine Perion von geſetzten Jahren, welche mit 
neugebornen Kindern umzugehen weiß, ſich auch 
andern Hausarbeiten unterzitbt und nit auf großen 
Lohn ſieht, ſucht als Kindsmagd unterjufommen. 
Mäberes in der Schlotfegergaſſe Nro. 1426. 


Gefud. 

Ein folides junges Mätchen, bas Liede zu Kin: 
dern und bie beiten Zeugniſſe aufjumerjen bat, auch 
in allen häuslichen Geſchaäͤften wohl unterrichtet 
iſt. wünfdt bei einer honetten Kamilie in Dienfte 
iu treten. Mäberes in L, Niro. 14 der Königeſtraſſe. 


Zur lajchnerProfefflen wird ein gut erjogener 
Menſch in die Lehre zu nehmen gefucht. Näheres 
in ter Erped, d. BI. 


3u vermietben 
In der Königeſtraſſe, Laurenzer Seite, if ein 
Laden mebft beisbarem Ladenſtütchen, bis Ziel 
Balpurgi ju vermietben. Näheres in der Erp. d. Bi. 


Kebrling-Gefud. 
Ein Goldarbeiter wünſcht einen jungen Men— 
fhen von ordentlichen Eltern in die Yehre zu neh» 
men. Müberch in ber Erpev. v. Bi 


Gefud. 

Cine draoe Wittwe im den keften Jahren, 
welche ſchon längere Zeit verfdiedenen großen Herr: 
ſchaften ald Rindsfrau diente und bie beiten Zeug: 
nife über ihre Bildung und Aufführung aufju: 








bei einer Derricaft auf dem Yande, unterzutom: 
men. Auch würde fie fih allen andern Arbeiten 
gern und willig unterziehen. Sie ſitht nicht fo- 
wohl auf großen Lohn, ald auf gute Behandlung. 


weiien bat, ſucht in gleicher Meile, am liebften ' 


H au s⸗ geh Berfauf. 


Ein zweitödiges, den Kaufſchiling rentirendes 
Haus, nahe am Markt, auf welchem zwei Dritt: 
theile des Kaufpreiies als erfte Hypothek flchen 
bleiben fönnen, iſt zu verkaufen von dem 

öffentlichen Commiſſi ons⸗ Büreau 
von J. St. Schmidt 8. Nro. 104. 


Etadt · Theater in drürnbera. 

Donnerflag den itz April. »Das Mädchen von 
DWarienburg- Schauſpiel in 5 Aufzügen von Fr. 
Kratter. 





Angekommene Fremde 


vom 16 Npril 1844 


(Bapr. Hof.) Hr. v. Podewils, Gutäbef. 
v. Pommer. Hr. Bauer, Wittmeifter m. G. v. 
Mannheim. Hr. Erull v. Roſtock, Hr. Kolb » 
Barreutb, Hr. Trübe ». Berlin, Hilte. Hr. Roth, 
Keaas.:Rath v. Anstac. 

(Rothe Ro.) Hr. Baron v. Aropfreiter 
m. %., Brt. Major v. Prag. Hr. Reſch, Tonfunit: 
ler ». Münden. 

Bitte. Hof.) Hr. Hofınann m. #., Dberlient. 
v. Prag 

(Strauß) Hr. vo. Kellendach v. Eflingen, 
Hr. Kuhmann v, Randro, Hr. Strider v. Biberach 
Hr. Schmidt v. Barmen, Hr. Erling v. Rbentt, 
Hr. Koſſel v. Münden, Kfite. Hr. v. Brantiner, 
Dptm. v. Mainz. Hr. Geis, Konditor v. Anttach. 
rl. Nonne v. Münden. 

(Blaue Glode) Hr. Baron v. Feneris v. 
Prag. Freihr. v. Baldenfels v. Ansbach, Dberlieut. 
Hr. Parlet, Rechtsrath. Hr. Schuh, Bermwalter 
v. Bamberg. Hr. Zeiler, Rentamtmann o. Bel: 
ſtadt. Hr. Held, Architekt ©. Stuttgart. Hr. Yeberle, 
Maler v. Pflotdorf. Hr. on, Afm. v. Reumartı 
Hr. Glockner, Drerauficher v. Münden. Mde 
Sandel m. Tochter v. Kigingen. Frl. Merk o 
Augsburg. Brl. Herret v. Hamelburg. 

Mothe Hahn.) Hr..NRarvara, Hptm. Hr. 
Mararin, Dr. v. Honner, Db, Lieut. v. Mainz. 
Hr. Raum m. ©, Kfm. v. Hersbrud, Hr. Bling» 
ner, Stallmeiter v. Erlangen. Hr. Lauer, Gutäber. 
». Haßfurt. Hr. Ehrfeld, Part, v. Elberfeld. Hr. 
Meidinger. Kenner ©. Yındau. Pr, Bibart, 1179 
®. Zürich. 

(Frank, Hof) Hr. Epiger m. #., Part. o. d. 


Schweij Ht. Bock, Offnier v. Prag. Hr. Müller, 
Piarrverweier ©. Bunjenbaujen. 
Mondid. ;. Boftenbof) Hr. Dr. Men 


v. Augsburg. Hr. Elods, Parrer v. Emskirchen. 
Hr, Ansbader m. ©, Kfm. v. Ellingen Hr. 
Delmann, Bintler v. Koth. dr. Shöneberg, 
Pferdehaͤndler v. Rohrſchach. 

(Berl. Hof.) Hr. Hauster m G. Od Licut 
®. Prag. Hr. Lepett, Lieut. v. Prag. Dr. Bar! 
d. Amon, Hr. Hornboft, Studenten v. Erlangen, 
Hr. Bibert ». Frankfurt, Hr. Keigel v. Negens: 
burg, Kilte. Dr. Schuler, Mechaniker v. Eger. 

(Fünf Tbürme) Hr. Lehner, Sporteirentant 
v. Heilsbronn. Dr. Stengel, Fekt. 9 Meubof. 
Hr. Räuber M., Hr. Räuber 3. v. Gönningen, 
Händler. 

(Kronprinz j Solenhof.) Hr. Schweiger, 
Hr. Stu, Mechaniker v. Mannheim, Hr. Kranzer, 
Braueteideſ. Hr. Kran, Kfm. v. Eunjenbaufen. 
Hr. &ufler, Idtt. v. Insbrud. Mde. Staudinger. 
Dive. Probſt v. Weiſſendurg 

(Stadt Erlangen. Hr. Praun, Kfm. ». 
Erlangen, 





Beri tigung. 

y, ber Anzeige und Empfehlung in Nro. 108 
der Nürnd. tg. befindet ih in einigen Blättern 
der Febler, daß ftatt neue Bafle- »Gonnen:Hafle* 
Peht, welches wir zu corrigiren bitten. Die Erp. 


Würnberger Beitung. 


Freitag, 19. April 1844. 








Kalender: Hermogen. 





Dieſe Zeitung eriheint täglid. 
ämter —— zu folgenden 


eis für Nürnber 


vierteljähr. 1 fl. 12. nebſt Ar. Austragegebühr für das Bierteliahr., Für auswärts de & P 
reifen an: Im 1. Kapen balbjäbrl. 2 fl. 55. 1, 3A. — Mr 3 fl. 25. u er rn 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmelihen 


uhbruderei am Rathhauſe, S. Mr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 





Deutfchland. 

Bayern. (Münden, 16. April.) Dad 
beutige Negierungsdblatt Nr. 17. enthält eine 
Beranntmacung die Hauptrechnung der allges 
meinen Brandverfiberungsanftalt für das 
Jahr 1842/43 betreffend, wonach das am 
Schluffe des Jahres 1841/42 beftandene 
Affefuranzfapital von 533,579,750 fl. fib im 
Laufe des Jabred 1842,43 um 13,192,115f. 
vermehrt hat. Die Brandentfbädigungen fielen 
fib im Sabre 1842/43 auf 965,737 fl. 40 fr. 
3 hl., wovon 46,567 fl. 20 fr. den Vorjahren 
und 919,170 fl. 20 fr. 3 bi, dem Sabre 
1842/43 angehören. Für dad Jahr 1841/42 
batte fi die Summe der diefem Jabre ans 
gebörigen Brandentfbädigungen auf 860,151 fl. 
32°/, fr., jene der Entfhädigungen der Vor⸗ 
jabre auf 49,446 fl. 4 fr. berechnet, es iſt 
alfo im Ganzen eine Mebrung von 56,140 fl. 
3 fr. 5 bi. eingetreten. Die Zahl der Brand- 
fälle bat fich im Jahre 1842/43 auf 571 und 
die Zabl der hiebei befdädigten Gebäudes 
inbaber auf 1473 enriffert, es bietet fobin 
das Jabr 1842/43 gegen das Vorjabr 1841,42 
bezüglib der Brandfalle eine Minderung von 
16, bezüglih der Gebäudeinbaber eine Mebs 
zung von 113. Die Beranlaffung it bei 445 
Bränden unentdedt geblieben, 24 find durch 
Blig, 24 durch fehlerhafte Bauart und ſchad⸗ 
bafte Kamine und 21 durd Fabrläffigfeiten ent» 
ftanden; 57 durch tbeild erwiefene, theils 
vermutbete Branpftiftungen, alfo beflebt gegen 
Das Jahr 1841/42: eine Mehrung von 3 Fällen. 
Für das Jahr 1842/43 find folgende Beis 


träge zu leiften in der 1. Ef. 9 fr., in der 
2. 61. 10 fr., in ber 3, ©. 11 fr., in der 
4. ©. 12 fr. — Doffelde Regierungdblatt 
bringt dad bereitö in Ar. 57 d. Bl. mitges 
theilte Berzeichniß, der von den 17 Stimmen 
ded engeren Raths der deutſchen Bundesver⸗ 
fammlung für die Sabre 1844, 1845, 1846 


ernannten Spruchmänner bei dem durch 
Bundesbefhlug vom 30. Ditober 1834 ange 
oreneten Schiedsgerichte; dann 8 in der 
Staatsratbfigung vom 30. März d. 9. 
entſchiedene und 2 an dad k. Minifterium 
abgegebene Rekurſe; unter den Dienſtesnach⸗ 
richten folgende : der Lieutenant €. Frhr. v. 
Speidl wurde zum Kammerjunfer, zum 
Kaffier ded neu errichteten $ilial + Gomptoird 
der Nürnberger Bank. zu Bamberg der Kauf 
mann 8. Winter zu Bamberg und zum 
Buchhalter ber erfte Bank. Commis K. Gomr 
bart zu Nürnberg ernannt; die erledigte 
Lanprichterftelle Iter Klaſſe zu Weiler (Schwa⸗ 
ben und Keuburg) erbielt der dishe rige Land» 
richter 2ter Klaffe zu Köpfenderg (Mittelfran: 
fen) 8. 9. Höfl, die erledigte Stelle eined 
2ten Graveurd bei dem f. Hauptmünzamt 
A. Ries von Culmbach; der Stationdcontrols 
leur 5. Kidinger in Marienberg wurde 
zum Oberzollinfpeftor in Pfronten, an deſſen 
Stelle der Zollrechnungskowmiſſär A. Leder 
rer und auf ben Poſten bes Ießteren der 
gewelene griebifbe Quatiermeifter 4. Mager 
ernannt; dad Landgericht Schnabelwaid in 
Dberfranfen wurde zum Landgerichte Iter 
Klaffe erboben und ed werben demfelben zwei 
Landgerichtsaffefforen beigegeben. 





, Dem Dr. Eifenmann, ift die Befte Rofenberg 
bei Kronach, anftatt jener von Wulzdurg, micht 
wegen conjeffionelier Berhältniffe zum fünftigen 
Strafort angemwiefen worden, fondern in Folge 
Sr. Maj. ded Königs allerhöchſter Entfchliefs 
fung aus Rüdficht * die Gefundheit des 
Gefangenen, weil Rofenberg ein mildered 
Klima ald Wülzburg, umd für die fragliche 
Veränderung auch das ärztliche Gutachten fich 

efprochen bat. (9. 4. 3.) 

aden. (Mannbeim, 13. April.) Die 
biefigen ifraelitifben Einwohner haben auch 
für den gegemmärtigen Landtag eine Bitte 
um bürgerlie Gleichftelung mit den chriftlis 
den Einwohnern des Landes der zweiten 
Kammer ei i Sie ftellen vertrauends 
von die Bitte: „Dieſe bobe Kammer wolle 
die hobe Staatsregierung veranlaffen, einen 
Gefegentwurf, der die bürgerliche Gleichftels 
lung unferer Glaubendgenoffen ausſpricht, 
vorzulegen ; eventuell, diefe hohe Kammer 
wolle die hohe Staatöregierung zur Borlage 
eined Geſetzentwurſes, der die und nachtbeilis 
gen Beilimmungen der neuen Gemeindeord- 
nung abändert, veranlaffen. 

Heffen. CDarmftadt, 15. April.) Se. 
fgl. Hob. der Kronprinz von Bayern reiite 
geſtern Nacbmittsg um 2 Uhr nad Koblenz 
ab, von wo berfelbe beute rbeinaufmärts 
gebt und mit feiner durchlauchtigſten Gemahlin, 
welche heute Nachmittag von hier abreift, in 
Worms wieder zufammentreffen wird, um 
fib nah Rheinpfalz zu begeben. — Se. Faif. 
Hob. der Großfürft Thronfolger von Rufe 
land, welcher vorgeftern Abend um 10 Uhr 





Der Mörder v 


Sleive⸗ na⸗ mon. 


ſeyn ſollte, fo wird doch nicht die Aufmerkſamkeit verloren; man bleibt ill 


Fortſezunsg9 

Am Fuße des prächtigen Berges Sleide na⸗mon wohnte ein fleißiger und 
achtungſwerther Bauer, welcher lange lange 3e t den Verſucqungen der geſthz ⸗ 
widrigen Afioristionen widerſtanden hatte; feine frau mar wegen ibrer treuen 
Unbängliafeit an Wann und Kind und wegen ihres großen Fleißes allgemein 
befannt. 

John Mager, wenn au nicht Mitglied der geheimen Berbintung, blieb 
denno® nit ganz frei von Dem alles anregenden Einfluß; er hatte an Eonn: 
tagen oft tie Neden in den verichiedenen Tagesblättern vorleſen hören, melde, 
indem jle Lie Rechte der Pachter auseinanderjegen, der Nechte der Herrn nic 
Erwähnung Ibun, umd ganz aus ben Augen laffen, daß cin Land nicht gut 
organıfirt jeun kann, wenn die gegenfeitigen Pflichten nicht erkannt und 
gechrt werden; auch die Frau hörte folden Borleiungen zu, obgleich fie Selten 
begriff, was gelejen wurte, Man ann ſich kaum vorſtellen, mit mweldem 
Eifer Das Bolt den Die Zeitung lefenden Kameraden umträngt, und mit 
welcher grenzenleien geipannten Aufmerfiamfeit, mit getöffnetem Mund 
und angcehaltenem Athem es zubört. Wenn die Aufregung auch noch fo groß 


dem Yeier, welder in der Kegel auf dem Kand eines ausgeirodneten Grabens 
figt, zuhörend, bis dann und mann eine Pauſe Zeit und Luft zu folgenden 
Ausrufungen vergönnt: ·Seht nun ein Mal!- — «Run, das it kart!- — 
Mun, mir haben doch wenigftens auf dem Papier große Zreudel«- — «5a, 
das iſt doch einmal ein braver Mann, der uns unfere Rechte gut audeinan, 
derſetzt · — Kinder verlaffen das Spiel, junge Burſche ten Tam, Liebhaber 
die Geliedte, nur um Lie Zeitungenadricten zu bören. Wenn das Blatt zu 
Ente if, beiprechen es Die Alten, und die Jungen bören zu, und dieſe Gewohn⸗ 
beit bildet ein Seſchlecht von Politifern, melde, da fie nur die Sadıe von 
einer Seite beleuchtet jeben, micht leicht einen richtigen Begriff von dem, was 
wirflid in der Welt vorgeht, haben fonnen. 

Mein Herz iſt oft ſchwer, ſagte Diarie zu ihrem Mann, als ſie nad 
einem ſolchen mit den Nachtarn verbrachten Adend heimgingen; mein Herz 
iſt oft ſawer, wenn ic die Zeitung gehört habe.= 

«Da höre lieber nicht mehr ju, Marie-, ermwiederte John vpertrießlid; 
was drauchen auch die Weiber fih um tie Zeitungen zu befünmern, es iev 
denn, daß fie Berftand genug hätten, ihre Minner zu Schritten zu bringen, 
melde ihnen vum Beten gereichen.» 


* 


aus dem Haag kommend, wieder bier ein, 
traf, würde feine Reife noch ſchneller zurück⸗ 


— 


gelegt baten und ſchon um 4 Uhr Nachmit⸗ 


tagd bier angelangt feyn, wenn nicht eim 
Zufall, der übrigens nicht die mindeften Fol⸗ 
gen weiter hatte, die Reiſe etwas aufgebals- 
ten hätte. Dberbalb Koblenz zerfprang eine 
Rohre ded Dampfſchiffes, wodurch die Mar 
ſchine tbeilmeife unbrauchbar wurde, und Se. 
faiferl. Hoh. ſich veranlaft faben, zu landen 
und die Reife zu Wagen fortzufeßen. 


Preuffen. (Bacharach, 13.April.) Ein in 
den Annalen biefiger Stadt no nicht vorgefomz 
merer Fall bat fih diefer Tage bier ereignet. 
Ein geachteter Koblenzer Bürger, der ſich 
feit einigen Monaten bier nievergelaffen, um 
feine alten Tage bier zu verlieben, farb 
plöglih an einem Schlagfluſſe. Die biefige 
Geiftlichleit verweigerte die Beerdigung, da 
er fi von der fatholifchen Kirche losgeſagt, 
indem er ihre Gebräuche mict beobachtet 
babe. Dem Wunſche der Leidtragenden nacs 
fommend , hat die Stadtbehörde befchloffen, 
daß die Reiche von Seite der bürgerlichen Ge⸗ 
meinde feierlih zur Wrde beftattet werde. 
Unterdeſſen fam die. Geiftlichfeit zu Kor, 
Herzogthbum Naſſau, der Bitte der Tochter 
des Verblibenen entgegen; die Leiche wurde 
von preuffiibem Gebiete feierlih unter Ges 
läute der Gloden, durch die Notabeln biefiger 
Stadt, ohne Unterſchied der Konfeſſion, und 
zwar der Herr Vürgermeifter an der Spiße, 
nach Lorch gebracht, dort von drei Geiftlichen 
in Empfang genoimmen und nad fatholifchem 
Ritus feierlihit beerdigt. Dem Badarader 
Leibenzuge ſchloßen fih vie Notabilitäten 
Lorchs an. (Fr 3) 


Bom Main, 14, April. Wie man ver 
nimmt, find die Schritte der bayerifchen Res 
gierung, die Aufhebung oder Herabſetzung der 
deüdenden Mainzölle von den übrigen Ufers 
ftaaten zu erwirken, bid jeßt obne allen Erfolg 
geblieben. Nebit Bayern, welches für fein 
Gebiet die Mainzöle ganz aufgehoben, bat 
Baden in vieler m ea befonderd dur 
Erleichterungen der Dampfſchifffahrt, noch am 
meiften getban. Bon der umfafjenden Kor 
reftion ded Kluffed nach einem gleichbeitlichen 
Spfteme ift es ebenfalld wieder ſtill, wahr 
ſcheinlich wird noch mebr als ein Jabr bins 
geben, bid auch in diefer Hinficht etwas Ernſt⸗ 
liches gefcbiebt. Es ift traurig, Daß man Die 
ſchöne Waſſerſtraße zum Nochtbeile des Ders 
kehrs fo vermwahrloft, doppelt traurig, weil 
die boben Abgaben, welche dafür eingeben, 
zu gauz andern Zmweden verwendet werben. 

(M. 3) 


— 


Dänemark.. 
C(Kopenhagen, 9. April.) Durch ein aller 
börbited Patent vom 6. d. M. find bie pros 
vinzialftändifben Verfammlungen für Schles⸗ 
wig und Sütland nad Schleswig und Biborg 
auf den 9. Juli d. 3. einberufen. Der Prafident 
der deutſchen Ganzellei Graf Reventlows 
Griminil und der Staatdminifter Derfted find 
wiederum zu föniglicen Kommiffären ernannt. 


Franfreich. 

(Paris, 14. April) Die Regierung bat 
den neuften Bericht ded Aomiral Dupetits 
Thouard (vom Bord der Fregatte „Reine 
Blande,” 15. Nod. 1843) in der Deputirtens 
fammer vorgelegt und es iſt darüber geitern 
zu einer fturmijden Diskuſſion gefommen, 
ohne daß damit irgend ein Reſultat erreicht 
worden wäre; man vermutbrt, die Debatte 
werde ſich in einer der nächiten Gipungen 
erneuern. 

Es beißt, der Erzbifchof von Paris bereite 
eine Dentfhrift vor gegen ten Bericht des 
Herzogs von Broglie, i 

Das rückſtändige Anlehen von 300 Mil. 
fol Ende Zuli ausgegeben werden. 

„Bazette” und „Nation“ haben ibren 
Prozeß mochmald verloren; der Gerant der 
„Gazette wurde geftern zu 6 Monat Ges 
fängnig und 8000 fr. Gelobuße, der Gerant 
der „Nation zu 4 Monat Gefängnif. und 
6000 Fr. Geldbuße verurtheilt. 


Großbritannien. 


(London, 12. April.) Prinz Albert traf 
geftern Abend von feiner Reife nach Deutſch⸗ 
land über Dover im Winpjorpallajte ein. 

Ein Korrefpondent des „Globe““ febreibt: 
Sn gutunterricbteten. Kreifen wird der nabe 
Nüdtritt ded Minifiers tes Innern, Eir J. 
Graham, für wahrſcheinlich gehalten. Dad 
Schickſal der Maßtegeln, deren Einführung 
ind Parlament ihm pflichtgemäß zufiel, bat 
das Minifterium in Verlegenbeit gefept und 
dad Bertrauen ded Landes auf bie Thatkraft 
und Tüchtigkeit des Kabinetd vermindert 
Died bat allem Auſcheine nah Sir R. Peel 
zu dem Entichluffe vermoct, dad Miniſterium 
ded Innern einem Manne zu libertragen, 
von dem vorauszuſeßen ift, daß er feine 
Bild zweckmäßiger adfaffen und fie glüdlicher 
durchs Unterhaus bringen werde. Es beißt, 
daß Eir J. Graham zum Nachfolget Lord 
Elenborougb’3 in Indien auderfeben ſey. 

Der „Globe will aus Paris erfahren 
haben, Daß die franzöfifcbe Regierung die 
Abſchaffung der Sklaverei in ihren Golonieen 


} n —2 
F beſchloſn habe und zur Cniſchãdigung 


Pflamer 50 Mill. Fre, verwenden wolle. 

Aus Dublin wird unterm 10. April ges 
fchrieben: Geflern Abend bieften die Pres⸗ 
byterianer eine von mehr ald 2000 Perionen 

„bejuchte Verſammlung, in welcher die unger 

rechte Bebandlung „ welcher man bie Gecte 
durch Ungültigerflärung der gemifchten Ehen 
unterwerfen fol, firenge getabelt und eine 
Bittfbrift an dad Marlament genehmigt 
wurde, worin baffelbe um Befeitigung der 
vom Dberbaufe den Preöbpterianern zuge 
ſprochenen Wichtbefähigung zur Eingebung 
gemiſchter Heirathen Dringend angegangen 
wird, 

Die Zritungen von Cork entbalten jetzt 
audführlibe Berichte über die am 8. April 
Nachmittags, im Gebäude ded Grafſchaſts— 
gerichtd zu dem Zmede, gegen Lord Eliot’d 
MWoahlrebtöbil eine Bittfchrift an das Parlar 
ment zu richten, Statt gebabte Berfammlung. 
Die genehmigten Beſchlüſſe Tanteren : Ty Die 
von den Miniftern vorgefchlagenen Abände- 
rungen der irifchen Reformacte werden die 
Regiftriruug weder erleichtern, noch die Zahl 
der Wähler vermehren, dagegen aber die uns 
abhängige Ausübung ded Wabhlrechts in Ir⸗ 
land hoclich beeinträchtigen; 2) die Bill 
wird, zum Gefeße erhoben, nach Lord Eliot’s 
eigenem Geſtändniß die jeßigen Wahlrechte 
noch weiter verfürzen, während fie anderer 
feitß den feben beſtehenden Hader zmifchen 
Gutshertn und Pachtern noch erbitterter und 

- beflagendwertber machen müßte; 3) die Bill 
liefert, falls es deffen bebürfte, einen neuen 
Beweis, daß bloß von einem heimiſchen Par- 
lamente Gerechtigkeit für Irland zu gemärtis 
gen iſt.“ 

Ein Blart von Cork meldet unterm 9. 
April: Ald dad Dampfboot, Mermaid“ heute 
mit den Mitgliedern der Corporation von 
Waterford und andern. Gäſten, welche dem 
geirigen Feltmable beigemobnt batten, aus 
dem Hafen fubr, wurde e8 plöplich von einem 
bewaffneten Boote tes Admiraläfchiffed „Bor 
lage” angebalten. Die Mannfchaft ging an 
Bord ded Dampfſchiffes, nahm eine grüne 
— am Hauptmaſt, ‚auf welcher das 

ort „Repeal“ ſtand, herunter, und lieg 
ſodann dad Schiff feine Fahrt fortſetzen. 

Sn Folge des beitigen Widerſtandes, der 
in der irländiicen Graffbaft Mono gegen 
bie Brzablung der Armenſteuern fib fund 
gibt, bat das Militär Befehl erbalten, zur 
zwangsmeifen Eintreibung derfelben debülfich 
zu fen. 

Spanien. 
Nach einem Touloufer Blatt wäre es ent: 





“Nun, John, dieſen Verſtand habe ich doch bewiejen, had' ich Die mid 
vom Trinken zurückgebracht, mein Yıeder; Paufte Du nicht auf meinen Raıb 
die ſcheckige Kuh, Die fo gut einiblug; hat die Meine Marie nicht recht viel 
in der Tanzflunde gelernt, wohn ic fie ſchicte? Ich begreife nicht, Jobn, 
warum Du mir den Berfland nicht zuerfennft ?« 


-Tas ift ed mit, was ich meinte, es iſt ein Unterfich zwiſchen Berftand , 


und Zunge. Un ber leuten bat es Dir nie gefehlt, Marie. Ich meine aber, 
baß, wenn Alles wahr iſt, was auf Dem Papier ſteht — und das if «6 auf 
jeden Aal — fo find’ ich es deſtätigt, mas ich immer hörte, Laß, je feiter 
wir aneinander balten, um io befier wir Dem Feinde witerfichen fönnen.- 

-Da bat Du wehl recht, Ichn, und tod jahen Biele ſich genöthigt, aus 
tem Yante zu geben. melde ned tubig darin figen würden, wenn jie für 
fih allein geblichen wären. Die Zeiten find bart, und es gibt Wien 
fden, welche nech bärter find ale die Zeiten, Und dennoch if es ange 
nehm, ein furdiloied Der; zu babem unter dem Obtach, Das unjere Bäter 
erbauten.« 

"Dos weiß ich nicht!» amtwertete John, die Arme von fid reden, wie 
Einer, ter eine ſcwert Yail trägt, Die ergern nieberlegen mäghte. Ich weis 
nicht, aber ich Fanm nicht länger bier im Yande wohnen und®teiben, mas ich 


bin, ohne ju irgend Semanten zu geben; es wäre vielleicht beſſer, wir 
jögen fort.- 

Als der junge Wann dieſes Wort autſprach, kamen fie Yngefihts ibrer 
Hütte. Das Licht des neuen Wondes batte die ganze Yandibaft in Silver 
getaucht, und feine Etrablen ficlen auf die hübſche, friedlihe Wohnung. 
Diarie hatte feit mehrerenJahren darım gelebt, aber er jegt fiel et ıhr auf, dag 
fie fo hübſch ſey für's Auge. Zwei große Ulmentäume deſchatteten ten Meı- 
nen arten und fie konnten das Rauſchen eines kleinen Bergmaßiers bösen, 
welches den einen Tag als Bab, am andern als reißender Etrom fih aus 
ber Felienfluft des Gleive: na:mon in's Thal hinabftürjte.. 

-MWie, rief Warie, wir follten unjere Wohnung verlafien Y- 

FJa, warum bean mit ? es find bob nur vier Yehmmände- 

“5a, es find nur vicr Yebmmände, das in wohl wahr, nur vier Wunde 
find es. Sch din als Kraut eingeiogen und habe ale Freu und Mutter darın 
gelebt. Es find nur vier Lehmwände, in tenen wir am hitzigen Fieber 
lagen, und mo mir unier Danfgebet bei unierer Genefung ſprachen 

(Bortiegung foigt, 


ſchieden, daß die Konftitution von 1837 
nächſtens in Spanien aufgehoben und durch 
ein neued Eftatuto real erfeßt werden foll. 

Die fpanifhbe Regierung bat auf Bers 
wendung der frangöfifhen die Douanenlinie 
von der Grenze weg an den Ebro, wo fie 
früher: war, verlegen laffen. 


Amerika. 

„Die Nabricten aus NeusNort vom 24. 
März bringen die von den engliſchen Blättern 
ald hör wichtig betrachtete Kunde, daß der 
feit längerer Zejt im Senate erörterte Antrag, 
die Regierung folle dem britifchen Kabinet 
ihre Abficht, den Bertrag wegen gemeinfamer 
Belegung dedDregongebieted aufzuheben, durch 
die zwölfmonatlibe Kündigung zu erfennen 
geben, enblih am 21. März mit 28 gegen 
18 Stimmen verworfen wurde. Da bie Res 
gierung fib gegen den Antrag. erflärt hatte, 
fo wird deſſen Berwerfung ald Gemwährleiftung 
einer freundlichen und friedlichen Erledigung 
der lange flreitigen Gebietsfrage betrachtet. 


Hiefiges. 


Programm der VII. Monatdverfamms 
lung des MozartdBereind, Freitag den 19. 
April: 1 3. An Bott. Hymne, Ged.v. Gus 
bis, Comp. v. Meyerbeer. 2. Saiten-Quars 
tett v. Beethoven. 3. *) BafArie von Fr. 
Lachner. 4. Trio für Fortepiano, Bioline u. 
Geo v. Reifiger. 1. 5. Des Hauſes letzte 
Stunde, Gedicht v. Saphir, Comp. v. Als 
menroden (für Tenor. 6.*) Das Wander 
lied von Prod. 7. Der Geift der Harmos 
nie, Geb. v. Schreiber, Comp. für Männer 
ſtimmen mit obl. Fortepiano v. E. Ezerny. 





>) 


Die beiten Gefangpiecen trägt Herr 
Feuſt gefaͤligſt vor. 


Mannichfaltiges 


In England iſt eine Schule im Werden, 
welche auch in Deutſchland nachgeahmt wer⸗ 
ven ſollte. Es bandelt ſich nämlich um eine 
Bildungsanſtalt für fünftige Maſchinenmeiſter, 
zur Führung von Lokomoliven. Jeder Schü— 
ler ſoll zwei Jahre lang im Dampfmaſchinenbau 
und Reitung ter Dampfmafdinen theoretijch 
und praftifb unterrichtet werden. Sat der 
Schũler genügende Beweife von feinen Kennt 
niffen, feiner praktiſchen Geſchicklichkeit, feiner 
Kaltblütigkeit und Umſicht gegeben, fo erbält 
er einZeygniß, mit dem er ſich bei den Eifen« 
bahnen um eine Anftelung bewerben kann 





Die Einnahme der Leipzig Dresdner Eis 
ſendahn⸗Compagnie betrug vom 7. bis 13. 
April 1844 10,310 Thlr. 15 Y/, Ngr. 





Man bat aus Madrid som 7. April die 
Nahriht von einem fhrediiben Unglüd er 
halten; zu Felanir, auf der Infel Majorka, 
ift am Palmfonntag eine alte Mauer einges 
ſtürzt im Augenblid, wo die Prozeffion vor: 
beiging; über dreihundert Perfonen find dabei 
erdrüdt worden. 


Zodesfall. In Wien ift kürzlich der 
als Echriftfieller und Tonſetzet rühmlich 
befannte £. f. Hofratd Edler v. Mofel, erfter 
Euftos der Hofbiblitbef, im 72ſten Lebensjahr 
geitorben. Viele fbäpenmwertbe muſikaliſche 
und literarifche Arbeiten find Beweiſe des 
raſtlos verdienftlihen Wirfend des Beritorbe: 
nen, ber vom Kaifer Franz im Jahr 1818 
in den Adelsſtand des Kaiferftaated erhoben 
worden war. 


Hedafteur: Dr. Friedrich Wianer. 


Unzeigen. 
Empfebtung. 


Drei Fehler hat man bis jegt an ben concren. 
Zünchöljhen und Wachskerzchen nicht ohne Grund 
getabelt: 

ıftens den hödhft unangenehmen Geruch; 

tens, daß fie bei feuchter Witterung oder Bufr 

bewahren an feuchten Orten, fdlebt oder gar 

nit brennen; j 

Stend, dab Metalle pder auch Gegenſtände, bie 

mit Metallfarden angeitriben waren, wenn fie 
in die Nähe dieier Zündhölzchen famen, oder 
auch Damit verpackt wurden, braun oder ſchwarj 
anliefen. 

Es it mir gelungen, bri meinen Jündhöljdhen 
obige Fehler ganz zu befeitigen. Diefe fönnen 
Stundenlang im Waffer liegen, obne 
daß die Maſſe an ihrer Brennfraft 
verliert, find von dem unangenebmen, 
fcharfen Phospborgernch befreit und 
übenauf Metalle und Metallfarben 
durchaus feinen febadlichen Einfluß 
aus. 

Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich beftens 

Sohaun Martin Hausfnecht. 
Steinbühl bei Nürnberg. 





3u vermietben. 

Eine helle freundlibe Wohnung mit tapezirten 
Zimmern if täglich zu vermietben. 

Anzeige und Empfehlung. 
Meinen werthgeſchätzten biefigen und auds 
wärtigen Kunden, fo mie einem verehrten 
Publifum bringe ich hiemit zur ergebenen 
Anzeige, daß ich eine Ausmehl von Damen: 
Pupfahen vorrätbig habe und empfeble ſolche 
zur gefälligen Abnabme, mit ber Bitte, mir 
Ihre geneigten Aufträge, welche ic auf das 
puͤnklichſte zu beforgen bemübt fegn werde, 
für alle in mein Geſchäft vorfommende Arr 
titel, zufommen zu laffen. 

Indem ich dur folide Arbeit, verbunden 
mit den möglichft billigen Preifen, das 
mir biöher gejchenfte Vertrauen zu erhalten 
fucben werde, zeichne ich mit der gewohnten 


ochachtun 
— Eliſe Emilius 
S. Nr. 1204 zunächſt der 
neuen Gafle. 








zu vermietben. 
in der Kaiſerſtraſſe iR «im ſchönes Logis mit 
Betr und Möbeln an einen foliden ledigen Herrn 
täglich zu vermiethen. Das Nähere in der Erped. 
d. Blattes. j 


" SANCT PETER. 


Sonntag den 21. April findet Tanzmuflf ſtatt 
mit ganz neuen Maljern und Gallopaden, wozu 
ergebenſt einladet 

Haifer. Gafwirty. 


Anzeige 

Unterzeihnete benachrichtigt hiemit ein verchrr 
lies Publikum, dab fe diefe Oſtermeſſe mit einer 
beteutenden Auswahl von Putzſachen, nad dem 
neueften Geſchmack, bejogen bat, und empfiehlt 
Stroh. und Bafhüte für Damen und Kinder, 
Hauden und Mealigee Hauben, jo wie ein vol 
ftändiges Sortiment elegant gearbeiteter Chemiſet ⸗ 
ten für Herren und Damen, ju ben billigfen 
Preiien, und bittet um geneigten Zufprud. 

Ihre Bude befindet fi in der dritten Reihe, 
Mro. 120. 


Auch werden dortielbt, während der Meile, 





Damenbüte und Hauben jur Reparatur ange 
nommen. 
Babette Engel, 
Gefud. 


Ein Mäphen, welchts Borkenntniffe im Nähen 
beit, Bann unter annehmbaren Bedingungen dus 
Kleidermahen erlernen. 


Gefud. 

Ein junger Menih von 18 Jahren, vom Lande, 
welcher ſchon einige Jahre in einem hieflgen Hand: 
lungebaufe als Auslaufer diente, wünfct in ders 
felben Eigenſchaft oder ald Kellner ıc. unterzukom⸗ 
men, Mäberes in S. Pro. 1308 in der äußern 
Laufergaſſe. 

Anzeige. 

Da Unterzeichneter mit nächſtem Ziele feine 
Wohnung auf dem orenjerplage Nro. 45 mit 
ro. 604 auf der Schütt wertauist, und dadurch 
größeren Naum gewinnt, fo kann derjelbe Die Zahl 
feiner Privarfüler vermehren, und macht hiermit 
befannt, daß er in den Bormittags.Etunden der 


» Sonn: und Werktage von benannter, Zeit an Un: 


terribt im Zeichnen und Mopelliren in Wadıs, 
Thon, Sopsıc. gegen billiges Honorar ertheilt. 
Mürnberg, ben 18. April 1844. 
Seller, Bildhauer und Lehrer an 
der Konigl. polot. Schule. 


Zu vermietben. 

Ein Garten.Logis vor dem neuen Thor, mit 3 
Zimmern, 2 Kammern, großer heller Küde ıc., 
iR von Walpurgi an für Gommer und Winter 
zu vermiethen; ebendaielbft ift auch ein Meines Som: 
mer · Logis und 1 Sälden an der Haller⸗Wieſe. 

Naheres in S, Nro, 714 Panierplatz. 








Grosses Dep 


öt 


von allen Sorten franzöſiſchen Parfümerien, beſtebend in feinen Toilettſeifen, ale: 
Gocodnußöl-Beife zum Verſchönern der Haut, dad Stück 6, 8 und 12 fr; Münchener 
Shonheitd:Seife; Windfors und Trandparent-Geife, 6, D und 12 fr.; NafiersGeife in Kur 


gein; feinſte mohlriechende Seifen, ale: 


Savon & la Rose, aux mille fleurs, 


a la vio- 


lette, d’amandes amöre etc.; Pomaden und Haaröhle von 8 bid 40 fr.; Gtangenpomade 
(cosmetiques) das Stüd 6, 8 und 12 fr; Parifer Wohlgerüche (Extrait d’odeurs) das 


Flacon 12, 18, 24 und 40 kr. die Feinften. 


Als beſonders Haarftärkend und gegen dad Audfallen der Haare empfeblend 
Macaffaröpl auch in halben Gläfern à 15Fr., 20 fr, 36 kr.; Näucerpulver umd rotbe 
Rauchferzen für Zimmer zu parfümiren empfiehlt zur Meffe, fo wie meine ſchon befannten 


Stablichreibiedern 


in allen Sorten von 3, 6 und 24 fr. dad Dugend, im Groß (144 Stüd) weit biliger, 
Nebft verfchiedene Sorten Federhalter und ſolche ald Etui wit Bleyſtift und 6 Federn a 


Wilh. Helm aus Frankfurt a. M. 
Nur dritten MSang, Bude Nro. 117, 


ächt englifcben - 


15 fr. dad Stüd. 


WU JACODUBMAR aus Paris 


hat die Ehre, ein verehrliches Publikum zu benachrichtigen, dass sie gegenwärtige Messe 
mit einer grossen Auswahl von sehr eleganten Neglige-Hauben, eben so mit ihren 
französischen Stickereien, Pellerins und Cunesous in den neuesten Mustern, 
Bänder nach dem neuesten Geschmack, so wie auch Gürtel, Sacktüchern 
von französischem Battist, Strümpfen von französischem Zwirn, ächtem- feinen fran- 
zösischen Mousselin zu Kleidern und anderen Mode-Artikeln bezogen hat. Feruer 
empfiehlt sie auch eine grosse Niederlage von allen möglieben 


Parfumerien 


aus den ersten Fabriken von Paris. 
Die Bude befindet sich auf der Schütt in der Il. Reihe Nro. 66. 


Zur gefälligen Beachtung. 
Das Wollen-, Flanell-Waaren-Lager 


der feinfen Gefundheitds und Hemden⸗Flanelle in ganz Wolle, aus eigener Fabrik, nebit 
der feinften geftreiften und gefärbten Flanelle, fo wie auch ganz feine Bett», Bügel» und 
Pferd Deden von 
J. Martin Vogt aus Küllstadt in Thüringen, 
befindet ib auf der Schütt in der 2ten Reibe Mr. 62. mit der Firma verfeben. 
Indem er zu recht zahlreichem Zuſpruch ganz ergebenft einlapet, verfpricht er bei ſtets 
reeller und gut gefertigter Waare ganz befonderd billige Preife. 


= Nurum Geld zulösen, N 
Alles faſt umfonft. 
Bei den befannten Gravattensfabrifanten A. Sachs u. Comp. aus Birlin und 
€. Hanau aus Franffurt a. M. 


2000 ſchwere Atlas +» und GrodBerlin-Gravatten pr. Stüd 36 fr. und höher. 
3000 Laſting ⸗ und MlepinsGravatten PFE  \ 15 rare 











400 Gravatten mit Bruftbededung pr. Stũck fl. 1 — kr. m 
300 Atlas Echarped und Schlips zum Selbſtbinden fl. 130 ek „m 
400 Herren⸗Shawls in Wolle (3 Ellen groß) pr. Süd ar „ u 
1000 Gummihofenträger ſehr elaftiich das Paar Mlt sv 


5 ganz feine mit Darmfeite Ss vu 
Ferner haben wir die alleinige Niederlage der ächten Goldſchmieds Streich: 
riemen und ächt englifchen Rafirmeffern. 
Haus» und Schlafröde, gut wattirt pr. Stud fl. 2 42 fr. 

Pr "_ ” ganz ſchwere wollene 2 . R. 430 fr. 
Sommerröde fo wie Paletotd-Sac neuefler Fagon „ „ fl. 3 30 fr. und höber. 
Reueſte Weftenftoffe die Weite 48 fr. 

Geftridte Unterbeinkleider dad Paar 48 fr. bis fl. 1 12 fr. 

Das Lager befindet fih nur im Haufe des Herrn Pabſt auf der Schütt, 

neben dem Sommerhäuschen im erften Stod. 


<< Stahlschreibfedern höchster Vollkommenheit. 


Nur im Haufe des Herrn Pabft auf der Schütt, neben dem Sommerhäuschen, befindet 
fi dad größte Lager 
von ächt euglifchen Stablfchreibfedern 
worunter ganz neue Sorten, bie nie roften und ſich bei jahrelangem Gebraucde ald unübers 
trefflich bewähren, werden dad Dutzend a 2 fr., Korrefpondenz » Federn bad Dupend 6 fr., 
Beamten⸗Federn dad Dupend 9 fr., Non plus ultra Federn dad Dußend 15 fr. und noch 
100 verſchiedene Sorten Federn in Kiſtchen von 144 Stüd 18 fr., febr gute Schulfedern 
das Kiftiben von 144 Stüd 30 bis zu ben feinften; ganz neue Urt Feberbalter mit 7 
Broncefedern und Bleiftifte abgegeben. 
NB. Nur im Haufe des Herrn Pabſt auf der Schütt, neben dem Sommer: 


häuschen im erffen Stod, 





Hamburg in Nürnberg : 
Während und nach dem Brande BE 


Fe hier in der Gerechtigkeit aufgeſtellt, iR nur noch naͤhiten Sonntag das Yertemal zu ſehen. 
Den Punkdunigen Bewohnern Nürndergé für die vielen Beweiſe ihrer Zufriedenheit 


berzlich dankend, dittet Unterzeichnete noch um zakfreichen Auiprud. 
Emilie Schneider. 


* 
23928582222220222292208 


Literarischer Verein. 

Am Freitag den 19. d. Mts, findet im Saal 
des Gasthauses zum Berliner Hof grössere Ver- 
sammlung statt und werden die verehrlichen Mit- 
glieder hiezu ergebenst eingeladen. 

Der Vorstand, 


Gefud. 
Fin gebildetes Mätchen, welches im jeder 
meiblihen Ardeit erfahren if, münidt bis Ziel 
Walpurgi Unterkunft. Müberes in der Erp. d. rl. 


Gefud. 
In einem großen Putzgeſchäft können 3 bis 4 
geübte #rbeiterinnen jogleih Beihäftigung erhal- 
ten. Märeres in der Erped. d. M. 


3u vermietben 
In einer angenehmen Lage if ein ſchoͤnes hei · 


teres Yogis, mit Bett und Möbeln, am einen fo- 


tiven letigen Heren täglich zu dermiethen — Tas 
Maͤhere in der Exped. d. Bl. u 


Einladung 
Sonntag den 21. Ypril ik bei Unterzeldhmetem 
guibeiegte Tanzmuflt, wozu ergebenft einladet 


Eintritt 24 fr. — 
. Shrifto ttina 
in * ae. auf ber Full, Grl« 
denet Baum. 





Möbel Bertauf 

Gin fhönes neues Kanapee und 6 Seſſel don 
Nußbaumholz, gam gut gepoiſtert, und ein Ka · 
napee 007 Eichenbolz, iſt billig zu verkaufen. — 
Näheres in der Erped. d. BI. 


Lehrling⸗Geſuch. 
Ein gut gefitteter Junge wird zu einem Tape⸗ 
ner gegen Lehrgeld in Die Lehre zu nehmen ge: 
fuht. Das Nübere in der Exped. d. Bl. 


Ungefommene Fremde 
som 17. April 1844 

(Bayr. Hof.) pr. Sachs v. Mannheim, Dr. 
Eumont ». Aloſt, dr. Groß v. Frankfurt, ante. 
Hr. Dr. Fleiſcher o. Altborf. 

Wirt. Hof.) Arche. v. Echent, Hptm. v. Er- 
burg. Hr Shniglen, k. Kreischolarg u. Pfarrer 
©. Antbach. Hr. Mohr, Kfm. v. Frankfurt. 

(Strauß.) hr. Philippe m. ©., Profefior o. 
Münden. Hr. Roſe v. Braunſaweig, Hr. Für: 
ver v. Frankfurt, Hr. Quler ». Züri, Hr. Wigand 
v. Stuttgart, Kflte. Hr. Gutenjohn, Baninjpektor 
®. Würzburg, Hr. Niedermann nebft Tochter, Dfars 
rer v. Bottenfein. Hr. Propping, Part. d. Wien. 
Hr. Wenzel, Eand. v. Berlin, 

(Blaue Blode) Hr. Aober, Gelehrter . 
Paris. Hr. Schertel, Pfarrer v. barburg. dr. 
Dr. Demm, Arjt v. Amberg. Hr. Pühler, Kfm. 
v. Regensburg. Hr, Leuſenriak, Priv. v. Hl“ 
burghaufen. Frl. Bübl vo. Baireuth. 

(Rotbe Haba.) Hr. Burkhard, Revierfötſt er 
©. Ungfetten. Hr. Leipold, Afım. ». Bien. Hr- 
Seibert, Priv. o. Pins. 

(Fränt. Hof) Hr. Bauernhtinz m. ®,, Priv. 
d. Zugern. Hr. Steine, Dberlieutenant v. Eich⸗ 
ſtädt. Hr. Dr. Erdt, Adeokat v. Ellingen. Hr. 
Döffel, Korfimann v Ellingen. Hrn. Bebr. Stern, 
Kflte v- Ansbach, 

(Beiß. Yöme) Hr. Bucmeyer v. Ingelſtadt, 
Hr. Dörr v. Dbrendau, Priv. Hr. Baflermann, 
Sim. ». Koib. 

(Bild Mann) Hr. Reichel, Priv. np. Arei: 
burg. ee Shen v. Zurlb, Hr. Weiß v. Bar: 
reuth, Hr. Lehmann v. Bamberg, Haͤndler. 

(Stadt Erlangen) Hr. Lehmann, Afm.r. 
Burghaslach 


Mit einer Beilage der Theater; Direktion, 


Würnberger Zeitung. 


Samftag, 20. April 1844. 








ahrgang. 
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Kalender: Sulpitins. 





Dieje Zeitung eriheint tiglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. mebft Ir. Austragegerühr für das Bierteliahr, Für ausmärts nehmen alle k. Poſt⸗ 


amter Beſtellüngen zu folgenden Preisen an: im I. Ravon halbjäbrl. 2 fl, 55 


il, afl. ı0, 


il, 3 fl. 96, 


Drud, Berlag und Erped. ın der Tümmel'ihen 


Buchdruckerei am Nathhauie, S. Per. 524, wo Inſerate aller Urt, der Raum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige Ir. angenommen werden. 





Deutfchland. 


Bayern. * Nürnberg,19.April.) Das Direk⸗ 
torium der f. pr.Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗ Ge ſell ſchaft 
iſt nun wieder vollzäblig, indem Herr Banquier 
Kalb dabier, ald jüngiter Erſatzmann, eins 
berufen wurde. Herr Buchbändler und Kirchen⸗ 
pfleger Mainberger wurde zum Vorſtand 
des Direftoriumd gewäblt, und es ift von 
feinem befannten Eifer für alles Gemeins 
nüßige zu erwarten, daß er, wenn bie Anficht 
der Mehrzahl der befannten Aftionäre, bei 
den dermaligen Berbältniffen jey die Honor 
rirung ded DireftorialsVorftandes mit zmwölfs 
bundert Gulden eine nicht nöthige Aus— 
gabe, in der nächſten Generalverfammlung 
zum Statut erhoben würde, nichtö deſto wenis 
ger dem Eifenbabn:Inflitute feine anerfannte 
vielfeiti,e Thätigfeit zumenden wird. — Die 
beute durch das Gollegium der Gemeindebe⸗ 
vollmächtigten vorgenommene Wahl cined 
zweiten Bürgermeitterd biefiger Statt fiel 
mit 3) Stimmen auf den biöber mit diefer 
Stelle befleiveten Heren Georg Beftelmeyer. 

(Speyer, ven 15. April.) Nachdem in 
den legten Moden fo bedeutende Cinzeichs 
nungen für die LubwigsbafensBerbacer Eifens 
babn, und zwar insbejondere aud Dem nörds 


liben Deutfchland ftattgefunden haben, daß, 


das erforderlibe Baufapital nahezu vell⸗ 
ftändig gededt erfcheint, ift dem fol. Minis 
ſterialraib von Bolg der Allerböchſte Auftrag 
geworden, ficb ald aufferordentlicher Kommiſſär 
nad unferer Pfalz zu begeben, um einerfeitd 
mit den fol. Behörden anderfeitd mit dem 





Verwaltungsausſchuße die in dieſer für den 
Kreid fo bochwichtigen Angelegenheit. ſchwe— 
benden Berbandlungen zu rafbem Ende, und 
wie wir innigft boffen und vertrauen, zum 
erfreulichen Ziele zu führen. — Der genannte 
fgl. Minifterialrath wird, wie wir beflimmt 
verfibern fünnen, in der laufenden Woche 
dabier eintreffen. (Ey. 3.) 
Sachſen. Ecipzig, 13. April.) Der 
vor einigen Tagen ausgegebene Dftermeß: 
fatalog ift zu dem noch nicht erreicht gemejer 
nen Umfange von 25'/, Bogen angefchwollen. 
Die erfhienenen Werfe nehmen 385 Eeiten, 
die ald Fünftig erfceinend angezeigten 30 
Seiten ein, dad übrige füllen die im Aud« 
land in dänifcher, englifcber, italienifber, let» 
tijber, polnifcher, portugiefifcher, ſchwediſcher 
und ungarifcher, fo. wie ia bohmifcher Sprache 
erfibienenen, durch den deutſchen Buchhandel 
zu beziebenten Werke. Die Rubrik ruffilc 
ſehltz daß Böhmen ein deutſches Land if, 
ſcheint der Meffatalog nicht anzuerkennen. 
Sein Umfang wächſt librigend wefentlih durch 
den jetzigen Brauch, in Lieferungen erſcheinen 
zu laſſen. Ein neues periodiſches Unterneh⸗ 
men wird fo eben vom literariſchen Bericht⸗ 
erftatter der „Abendzeitung“ Dr. D. Dar 
bach bier, als „wöchentlicher Literatur» und 
Kunſibericht“ begonsen. Mit Ausichluß rein 
facbwiffenicbaftliber Werke follen alle allge 
mein intereffanten Ecrift« und SKunftwerfe 
mebr referirend als fritifirend, ausführlich Fris 
tifch nur das vorzüglide auf einem Bogen 
in Hein Quart wöchentlih beſprochen werden. 
Es fol aljo eine literarifche Wochenzeitung 





in febr kleinem Format werden. — Bom tits 
teratenvereine find nach vielfeitigen mübevolen 
Beratbungen einige vorläufige Beitımmungen 
über den Nachdruck in Zeitfchriften und das 
Berbältniß von Mitarbeiter und Herausgeber, 
fo wie über die Bildung eines Preßſchiedsge⸗ 
richtd aufgeftellt und gedrudt audgegeben wer: 
den. Es ift dad ein Verſuch, auch in viefem 
Gebiete für einen rationellen Rechtszuſtand 
maafgebend zu wirken. Mebrere Redaftoren 
bier beraudfommender Zeitfchriften Juden da- 
rauf ihre Gollegen zu einer allgemeinen Be⸗ 
fprecbung darüber ein, ob auf jene Bafid bin 
ein Redactorenverein zu gegenfeitigem Schuß 
gegen den Nachdruck in Zeitichriften rathſam 
ſcheine. Es erfchienen indeffen nur 12 oder 
14, die zwar für eine Bereinigung waren, 
ohne jedoch jene Borfchläge direft ald maaß ⸗ 
ebend anzunehmen, auch weitered einer boj: 
entlich zahlreichern Zufammenfunft vorbes 
bielten. (9. 4. 3.) 


Griechenland. 


‚Am 30. März befbwor Ge. Maj. der 
König die Verfaffung, morauf die National: 
verfammlung für aufgelöft erflärt wurde. Eine 
aufferordentliche Zahl von Drvendverleibungen 
und Beförderungen folgte. Dbrift Kalergis 
ward zum Geralmajor ernannnt. (9.9. 3.) 

Nach griechiſchen Blättern ift am 16. Mar;, 
dem Tag der Verfindung der Berfaffung, zu 
Athen nachſtehende Proflamation erfcdienen: 
„Preifet von ganzem Kerzen die Borfehung, 
fegnet den Namen unfered vuterlichen Monar: 
chen! Laßt Gerechtigfeit widerfahren der Weis— 





Der Mörder von Sleive:na:mon. 





(KkKortfesung) 


Heiben. 


Mann eigentlih im Sinne halte, war fie jufrieden, als er ıbr veripradı, zu 


Die Zeit verfrih und John gehörte zu denen, teren Iwede Geheimniß 


Es find vier Lehmwaͤnde, doch dieſe boten und Obdach gegen Wind und Regen, 
und wenn der Torf auf unſerm Herde brennt und ich das Liot des GSlückes 
über Dich und Deine Kinder verbreitet ſche; möchte ich fie nicht gegen einen 
Dalalt rertauiben; id weiß cd wohl, daß et nur ein Hüttchen iſt, aber es 
gebört unjer ; bier fernten unjere Kinder Did Vater nennen und haten nod 
feinen wirfliben Berjentfummer darın erlebt. Muh, Gohm, balt fe darin 
und an dem Biechen Land! — Menn wir es verließen, ta würde Deines Weibes 
Herj nur noch ein gebrocdenes ſeyn. 

-Gehr wohl⸗, antwortete John, deſſen Gefühle den ihrigen entipraben; 
"ib mil Deinen Wunfd erfüllen, aber ıb kann nit im Yante bleiben und 
von allen Leuten veractet werden Wenn ich Meibe, muß ich es machen, wie 
die Andern; ich will nicht, daß man mit Verachtung auf mich berabblidt und 
mit Fingern auf mich zeigt, das ift Alles Die Peute verbinden fih nur um 
ihres eigenen Beften willen, und ba jebe ib nidts Schlimmes babei.- — 
Marie ſchluchzte noch immer und antwortete mit; fie war erfchroden über 
den ®edanfen, ihre Hütte zu verlaſſen, Ind ebne zw überlegen, was ihr 


find. Er hatte noch an feiner Gemwaltibätigteit Teil genommen, da man ihn 
für einen ſchwachen Verbündeten hielt. Er war aub immer im Gtande ge: 
mejen, feinen Pacht zu bezahlen, und jo hatte ſein Herr ihm bis jegt nichts 
zu Leid geiban; deshalb, obgleidh er durd ten Eid gebunten war, ju achor; 
Ken mie die Andern, ohne Eiuwendung und Gegenrede, bielt er ſich io viel 
als möglich zurücd, und da feine Berbünbeten niet recht mußten, wie wert fie 
ibm trauen Eonnten, trieben fie ihn auch nicht vormwärie. 

Eines Abende, ald er balb eingeiblafen über dem Heft feines Torfeuers 
lehnte, trat ein Mitglied ſemer Loge ein und gab ihm ein Zeichen, welches 
er vollfommen verkand, Seine Frau that feine Frage an ihn, ſondern ſah 
ibn mit Thränen im Auge geben, und als er fort war, tröſtete fie ſich mit 
verſchiedenen Keden, die fe ausitich: »&ott beihüne ihn! — “Kun, iſt 
Aues zum Guten — mun, er bleibt doch mwenigilens im Yande!- - Und 
dann Pniete fie neben ihren jblafenden Kindern und das Gebet trodnete ihre 
Thränen. 

Sohn beiefren beftimmiten Platz des Zuſammentreffene — es mar cıne 
[4 


* 


beit und Baterlandäliche Eurer Bertreter ! 
Dad große Werk der Kationalverfammlung 
it zu endlibem Schluſſe gedieben. Der König 
bat beute ſchriftlich erklärt, daß er die Ders 
faſſung fo, wie von der Nationalverfammlung 
obgefaßt worden, annimmt. Inden wir dem 
Hellenen diefe glüdlicbe Nachricht verkünden, 
freuen wir und mit ihnen und richten aufs 
ribtigen Dank zum Himmel. Griechen! das 
Ziel Eurer Leiden it da! Sehet nun die 
Krone Eured Nationalkampfes, den Lohn 
Eurer Standbaftigkeit, Eurer Mäßigung, 
Eured Gehorſams gegen vie Gefeße. Eine 
Babn, welche neue politifche Tugenden begebrt, 
eröffnet fih Euch beute, eine neue Aera des 
Gluͤds und Ruhms bietet fib Euren Söhnen 
dar. Jedes Leiden und jeder Grund zu 
Klagen bort nun’ auf. Theure Mitbürger ! 
bewäbrt Eub des Rationalrubmd mürdig. 
Nachdem Ihr dem Herrn Eure Dankbarkeit 
bezeugt, denfet an den Beweis von Kiebe, 
welchen Euch bei diefem Anlaß ein Kürft 
gegeben, den die Boriebung zu dem Sort 
Eures Glüdes beflimmt bat, und deſſen Schick⸗ 
fal fortan unauflödlich mit jenem Griechenlands 
verbunden ift. Zmweifelt nicht mehr, daß die 
Münfhe der Nation feinem großmüthigen 
Herzen fib nicht vergeblich vernehmen laffen 
fönnen. Und folte Euch im dieſen Tagen 
allgemeiner Freude ein trauriged Andenken 
an die Bergangenbeit ind Gedächtniß fommen, 
fo glaubet, daß — hätte der König Eure 
Leiden gekannt, hätte die Wabrbeit früber zu 
ibm durchzudringen vermocdt, wie ed jeßt, 
Danf Euren Vertretern, der Fall if, und 
wie ed fortan durch Vermittlung Eurer Bes 
vollmächtigten gefheben wird? — Die Vers 
gangenheit eine andere geweſen wäre. Ver— 
faffung und König — die ift der ewige Ger 
genſtand Eurer Liebe und Hochachtung! Kos 
ig und Berfaffung — Died ift die Frucht 
Eurer Kämpfe, Dpfer und Thränen! Wers 
faffung und Honig —  dieß iſt dad Eurem 
Patriotismus ald Hort Eures Gluͤcks anver⸗ 
traute Unterpfand ! Es lebe der Konig! Es 
lebe die Verfaffung! Atben, den 16. März 
1844,- (Folgen die Unterfchriften der Mir 
nifter.) (Deſt. Beob.) 


Stalien. 


(Rom, 9. April.) Zur Feier der Ver: 
mäblung &r. f. Hob. bed Prinzen Luitpold 
von Bayern mit der Erzherzogin Augufte von 
Toscana begeben fi dahin, außer dem Gras 
fen v Spaur auch der belgifhe und ver 
brafilifche Gefandte Graf d'Dultremont und 
Gommandeur Moutinbo de Yima. Geheimes 
rath Butenieff, welcher gleib den beiden vor» 


bergebenden Hier und im Florenz accredilirt 
ift, wird, wie man vernimmt, durch die jeßt 
lebhaft betriebenen Unterbandlurigen zwiſchen 
Rußland und der päbftliben Gurie verhindert, 
dabei zu erfcheinen. Fürft Gorfini, der eines 
der eriten Hoſämter bekleidet, ift gleichfalls 
dahin abgereiſt. Man erzählt ſich hier viel 
von den dort bevorfiebenden glänzenden fe 
ten. — Durd das von der Regierung eins 
gefehte aufferordentlibe Gericht in Bologna 
it num das Urtbeil über einige und vierzig 
der letzten Ruheſtörer befannt gemacht. Sie 
gebören zu der zweiten Klaffe, und werden 
meift zu 5» und 2öjäbriger Galeerenitrafe, 
einige auf lebenslang dabin verurtbeilt. Ueber 
die dritte Klaffe, die am Nlärkiten Compros 
mittirten, wird wohl nächflend die Todesſtrafe 
und Bermögensconfidcation verbängt werben. 
Hiervon find die meiſten flüchtig im Auslande, 
und, was fie an Eigentbum zu verlteren has 
ben, wırd ihren Familien ald Erbſchaft zuers 
fannt werden. cn. 9. 3.) 


Hufland und Polen. 


Briefe aus Tiflid bid zum 15. März ges 
ben die Stärke der im Kaufafus verfammels 
ten Streitkräfte bereitd auf 60,000 Mann an; 
die Zuzüge dauerten indeß noch immer fort, 
fo daß die Armee, wenn fie volzäblig ift, 
zwiſchen 80+ und 100,000 Mann betragen 
dürſte. Diefer Stand fol mährend des 
nächſten Sommerd durch ſtete Ausfüllung 
der ſich ergebenden Lücken vollzählig erhalten 
oder, nach Ermeſſen, noch vermehrt werden. 
An umfaſſende Operationen hatte wegen der 
großen Menge Schnees und ber wilden Gr 
wäffer, welde Gebitg und Thal erfüllten, 
nicht gedacht werden fonnen ; doch batten die 
Ruffen fat alle innerhalb der Linie gelegenen 
Dörfer, welche im legten Herbſte freimillig 
oder gezwungen den Tſchetſchenzen zugefallen 
waren, ihrer Hertfchajt‘ wieder unterworfen. 
So lange die Flüffe zugefroren waren und 
dad Eis der Gebirgdpäffe und Schluchten 
überbrüdte, waren die Einfälle der Bergvols 
fer bäufiger, und für die Ruffen, welche ib 
ren Gegnern auf dad eifige Terrain nicht 
folgen fonnten, oder dort Doch immer im 
Machtbeile waren, mit beträchtlibem Schaden 
verfnüpft. Seitlden Dagegen Thboumelter eins 
getreten, und im folge davon alle Bäche zu 
reißenden Strömen angeſchwolleu find, ift die 
Verbintung mit dem Gebirge ſaſt überall 
unterbroben; tod bat ed auch, troß dieſer 
Naturbinderniffe von Seite der Grbirgäbes 
wohner nicht an einzelnen fühnen Verſuchen 
gefebit, ihren Haß an den Feinden auszulaffen. 
So wird erzählt, daß einige Dußend Tſcher⸗ 


keſſen eine bei Weiten zablreichere Menge 
Ruffen in ihrer Sorglofigfeit überfallen- und 
nach einem furdhtbaren Blutbade aus einander 
efprengt haben. — Die erfte Unternehmung ber 
Ruffen in diefem Frübjabre fol in der Er 
ribtung einer Reibe neuer Forts befteben, 
melde man zum Schutz der Linie und zur 
Dedung der Küfe gegen den Schleihhandel 
für nöthig erachtet. Man glaubt noch immer, 
daß der Kaifer im Monat Mai oder Juni 
nach dem Kaufafus fommen werde, um bie 
Armee zu befichtigen. Sein Aufenthalt dürfte 
jedoch feinenfald von langer Dauer feyn. 


Spanien. 

(Madrid, 9. Apeil.) Die Erpedition gegen 
Marocco ift gegenwärtig der Gegenſtand der 
allgemeinften Unterbaltung; zu Malaga, Bas 
lencia und Gadir werden Truppen und Schiffe 
in Bereitſchaft geftellt. Hier zu Madrid follen 
anfcbnlibe Streitfräfte concentrirt werden ; 
die Divifion ded General Gordova ift am 
4. April von Albacete aufgebrochen, um nach 
ter Hauptftadt zu zieben. — Roncali ift zur 
Belohnung für feine Dienfte bei Alicante und 
Gartbagena zum Generalfapitän bed vierten 
Diſtrikts ernannt worden. 


Türkei. 

Die Konftantinopeler Poft vom 3. April 
bringt Berichte von einer gewaltfamen Sol 
datenpreffe, welche bie Pforte in der türkis 
fben Hauptitadt vorgenommen halte, wodurch 
die Weiber der Weggeführten in Aufruhr 
gerietben, fo daß fie den Mehemed Ali und 
ten Riga Paſcha anfielen und ihnen die Klei— 
der vom Leibe riffen. 





Hiefiges. 
(Eingefandt.) 

+ Da die Mufiten im Freien in der Rofenau 
wieder beginnen, fo will man biermit gleich 
anfangs der allgemeinen Stimmung der zahl⸗ 
reihen Abonnenten Worte verleihen in der 
zuverfichtliben Erwartung, daß fie berüd: 
ſichtigt werden. Wo man Abonnement zablt, 
da find die Mufiten anderwärtsd überall ums 
font, d. b. ed mird nicht mehr befonderd 
eingejommelt. In der Ro'enau ift dad anders. 
Man will darüber gerade Nichts fagen; aber 
dazu baben Die Abonnenten ein Recht, eine 
beifere und vollitändigere Mufif an ven 
Sonntagen zu verlangen, wo bei dem 
aufferorbentlihen Beſuch eine nicht unbedeu- 
tende Summe jedesmal eingebt. Man ver 
langt ein vollſtändiges Orcheſter, wie das 
Theaterorchefter auf dem Hornszwinger, mar 





aroge Scheune — einige Yugentlide tarauf begann der Anführer eine feurige 
Rede; zwei Zalglibter brannten in alifernen Flaſchen vor ibm, und gaben ge: 
rade genug Licht, um die Dunfeibeit am anderen Ende um jo fihtbarer zu 
maden. Die Atmoipbäre war fait bis zum Erftiden heiß und mit Tabaf und 
Mbisfo-Berühen angefült. Im Anfang, als John fi durch die Menge einen 
Weg bahnte, konnte er nicht Mar chen, dech na und nach entdeckte er den Ausdruct 
der hochſten Aufregung in den ihn umgebenden Geſichtern. Starke Züge wurden 
nob färker, fbwade erhielten Kraft Durd Lie Spannung. Nurmwenige Dänner 
mit grauen Haaren ſah man, Die meiſten waren jung und kräftig, in den 
rüftigften Sahren, oder Jünglinge zwiſchen fünfichn und zwanzig, Männer, 
deren dußeres Erſchtinen jedem ande zur Öhre gereicht hätte, und welche bereit 
ſcatenen zu jeder That. Monche scrriffene Kleider und ſchmutzige Wäſche 
deuteten auf Armutb, doch ım Allgemeinen war Die jablreihe Seſellſchaft 
anfäindig gekleidet, Frauen waren nicht zugegen, und Aller Phofioguomie 
teun das Gepräge des böchſten Interefich Der Sprechende ſah turdaus 
bt wie ein Boſewicht aus, er war ſchlank, blond und bleib. eine Stirn 
auferordentlih hoch und gewölbt, jeder Theil feines Kopfes entwidelt, ter 
Mund ſcharf aeinitten, mit einem Aug der Erbitterung ; die ganze Erſchei, 
nung jetgte von der Fähigkeit, cine ungemöhnlide u ; einen Bergen: 


Pan 


Rand zu lenken. Die Irlaͤnder baden große Achtung für perjönlibe Schönheit; 
ein fhönes Geſicht, eine gebietende Schalt merden vom Bauer ſehr hoc 
geihägt, fo daß ein Feiner Wanı von jbwahen Bau ungewöhnliben Ber; 
fand und Takt befigen muß, wenn er Einfluß über fie erhalten ſol. Nichte 
konnte die Aufmerkfamkeit übertreffen, womit der bleibe Mann angehört 
wurde, »@r habe erfahren,» fante er, ·daß der Gutsberr cines gewiſſen 
Diftriftes die Grenzfeine ver Pachter fortihafen und fie in Die wene Welt 
binausjagen wolle « John fühlte ſic von einer Art Scwindel ergriffen, und 
alle Geihter im Zimmer begannen vor feinen Augen zu tanzen. — Mit 
einer von innerer Aufregung zitlernden Etimme rief er dem Rekner ju, Das 
eben Geſagte nob einmal zu wiederholen; und das geibah ; — tr battle ſich 
nicht geirrt, er, mit mebreren Andern ſollte ſeine Hütte und fein Stüdchen 
Yand verlieren. Miemant dachte daran, zu fragen, ob Lie Nachticht wahr 
fen, Niemand fagte, ob eine Entihädigung, eine andere Wohnung gegeben 
würde; bes Redners Beſchreibung vom tyranntiben Gutsbefiper wurde mit 
Aechzen aufgenommen, und jeine Aufforderung zur Sache mit Jubelgeſchrei 
Man beſchloß einſtimmig, daß der Gutehert Die gewohnte Wahuung erbal: 
ren, und wenn tiefe mit hilfe, es ihm ergehen jolle, wie es Andern eraan: 
gen mar. & (Ferif. folgt, 


verlangt eine Abmechälung in den Stücken, 
nicht das dudelnde Einerlei, und das 
fann man verlangen, wenn man bedenft, daß 
an den Sonntagen in der Regel einige bundert 
Scehfer eingeben. Wird diefem Wunſche 
nicht entfproden, fo bat ſich ein Theil der 
Abonnenten vorgenommen, für die Mufit 
ar Nichts mehr zu zahlen; und biefed 
fpiel wird gewiß bei fümmtlichen Abonnenten 
Nahabmung finden. Wollen die Mufiter ents 
gegnen, fie nebmen dagegen an den Wochen⸗ 
tagen oft Wenig ein, fo mögen fie die Moden 
mufiten unterlaffen. Man will nicbt alle 
Zage mit einem Mufiffechier befteuert werben. 
Kaum tritt man in einen Öffentlichen Garten, 
fo iſt auch fbon der Mann mit dem Zeller 
da. Es if ein förmlicher Zoll, den man 
Sedem abforbert, der ein Glas Bier im Freien 
trinfen will, und gibt man den Leuten einen 
Grofchen, fo maden fie eine verächtliche Miene 
und bedanken fib nicht. Möge fit) nur dad 
Yublitum dadurch nicht einfbüchtern laſſen! 
Man iſt nicht wegen der Muſitk da, und bie 
Sechſer fliegen nicht zum Fenſter herein! IR 
ein volftändiged Orcheſter da, nun gut, da 
zahlt man feinen Sechſer gerne; denn man 
bat einen Genuß davon; aber aufferdem if 
ein Grofben mehr ald genug. 


Mannichfaltiges 


In dem gefährlichen bafenlofen Golfe von 
Gioja ſcheiterten am 24. oder 25. März zwei 
Schiffe: ein ruffifched ging vollftändig zu 
Grunde, ein öfterreichifches Litt fehr bedeuten» 
den Schaden. 








Am 10. April jand in Elbing (Rheins 
preuffen) eine Verfammlung zur Begründung 
eined Entbaltfamteitövereind ftatt, bei welcher 
ſich eine fo große Anzahl Theilnehmer eins 
fand, daß nicht alle in dem geräumigen Lo⸗ 
fole Pag finden fonnten, und fib auch 
dad Vorbau füllte. Die beiden erftien Pas 
ragrapben der Statuten entbalten die Haupts 
face und lauteten: 1) Jedes Mitglied des 
Enthaltfamkeitövereind verpflichtet fib auf 
fein Wort, feinerlei gebrannte Waſſer, 
ald Branntwein und Rum, gemifcht oder 
ungemifcbt, weder zu genießen, noch feis 
nen Angebörigen genießen zu laffen, noch 
auch andern anzubieten; 2) jedes Mitglied 
verpflichtet fib, für die Erweiterung ded Ber 
eind Dur Belehrung und Verbreitung ges 
eigneter Schriften nah Kräften zu wirten. 
156 Perfonen erklärten ibren Beitritt zum 
Verein und liegen ibre Namen einzeichnen. 

‚Redakteur: Dr. Friedrich Wianer. 


Unzeigen. 


Gefuk. 
Ein folides Mädchen, welches dad Kleidermachen 
zu erlernen wünfdt, wird mit oder ohne Lehrgeld 
anzunehmen geſucht. 


Gefucd. 

Eine brave Mittme in ben beilen Jahren, 
melde ſchon längere Zeit verſchiedenen großen Herr: 
ſchaften ald Kintsfrau diente und bie beiten Jeug» 
mie über ihre Bildung und Aufführung aufju- 
werfen bat, ſucht in gleicher Meije, am lieblien 
bei einer Herrſchaft auf dem Lande, unterzukem⸗ 
men. Auch würde fie fib allen andern Arbeiten 
gern und willig unterzieben. Sie fiebt nicht ſo— 
wohl auf großen Lohn, ald auf gute Behandlung. 


Ge fu ch. 
Es wird ein draves Märchen, am liebſten vom 


Lande, als Hausmagd geſucht. Das Mähere in 
der Erped. d. Bl. * 

















Gefud. 

Fur ein elternloies Mädchen von 15—16 Jah⸗ 
ren fände ſich in einem Landſtädtchen eine gute In- 
terfunft, wenn foldes Die Gelegenheit benügen 
wollte, ın allen haͤuslichen Arbeiten unterrichtet zu 
werden. Müberes in ber Erpeb. d. Bi. 


Mieth⸗Geſuch. 

Eine honette Wittwe ſucht ſogleich oder bis 
Lorenzi eine Meine Wohnung, deſte hend aus einem 
Zimmer, 2 Kammern, Rüde ıc, in der Mühe ber 
Pot sper Dberwöhrdfirafie zu miethen. Mäheres 
in L. Nro 131 der Kaiſerſtraſſe. 


Mieth⸗Geſuch. 

Ein ſolides Frauenjımmer ſucht in ver Näbe 
des weißen Thurms 1 Logis von 1 Btube, Rüde 
und Holjfammer bis Ziel Laurenzi billig ju mie 
tben. Dan mwole ſich deshalb in L. Pre. 273 
melden. 


Mieth⸗Geſuch. 
Nicht allzuferne von der Britfpoſt, nad der 
Fleifhbrüde oder Xorenzer Kirche zu und mo mög» 
li gegen Mittag gelegen, wird eine vollſtaͤndig 
fauber tapejirte und ausgeweißte, jedenfalls hei⸗ 
tere Wohnung in Liter oder ter Etage, zu mic 
then geſucht, und muß biejelte 3 Zimmer, 1 
Schlafſtube, ı Magdſtube, ein paar Kammern 
und ſonſtige Bequemligleiten enthalten, Betref 
fende Ausbunft wird ertbeilt in der Erped. d. Bl. 
Kauf-Gefud. 
Mollene Lumpen, Geifenfieder Griefkuchen, fo 
wie auch Shmeinshaare werden ju annchmbaren 
Preifen zu kaufen geſucht in ber 


5. U. Blasneck'ihen hem. Zabrit 
in Wöhrd bei Nürnberg- 


Kapıtals Gefud. 

Es werden auf jmeite Hypothek 
bis Walpurgis 500 fl, zu 4 Prozent 
gejuht, wpfür doppelte Bürgfhaft 

geleiftet wird. Näheres. unter Addreſſe D. M. in 
der Erped. d. Di. abzugeben. 


Zu verfaufen 
Ein Pumpwerk mir bleiernen Köhren if ju 
verBaufen im Roſenthal S. Rro. 1567 a 


Bu verfaufen. 
Ein bübier Kinderforbmagen ift in 8. Nro. 
89 zu verkaufen. 





VBerfieigerung. 

Eine jweiipinnige Chaiſe (Öladwagen) gan; mo: 
dern umd ſolid gebaut, fammt alem Zubehör; — 

ein fogenannter Schanzwagen mit dölliger Felgen⸗ 
breite, abgeörchten Achſen und mejfingenen Büch⸗ 
jen nebft allen Ketten ıc.,; — 

ein Yeiterwagen mit ajöliger Belgenbreite fammt 
Zubehör; — 

ein dgl. leichter mit fonftiger Felgenbreue, — 

ein Bernermägelein; — 

ein Sattel mit Reitzeug; — 

ein jweifpänniger Korbſauitten; — 

mehrere gewöhnlihe Schlitten, mehrere Chaiſen— 
und BWagengeihirre, Sclittenrollgchänge, Halms 
bänke, verſchicdenes, ion getraudtes Kiemen: 
zeug und Eifen, eine Wälhmang, mehrere gut 
gehaltene Brraffäßer, und entlih eine fehr 
jwedmäßig conftruirte Fournier, 
refp. Zederhbolsihneıpmaidıne, wer 
den am 

Donnerftag den 25. April Vormit— 

tag 9 Uhr 

anfangend, im Dauie S. Pro. 1546 der hintern 

Beckſchlagergaſſe, gegen fofortige Baarzablung an 

den Dieiftbietenden verfauft, und SKaufslichhaber 

hiezu böflihft eingeladen durch 

das öffentliche Eommiffionds Bureau 
von I. St. Schmidt, B. v- 104. 


Berfteigerung 
Montag den 22. April werden in dem Haufe 
5. Rro. 1579 auf dem Gpipenberg über 2 Trep⸗ 
pen, Bormittags von 9—12 und Nachmittags von 
2 Uhr an veridiedene Gegenſtaͤnde, ald: Möbeln, 
Schreinwerk, Kupfer, Zinn, Meffing, Eifen und 
onderes Rücengeräthe, Porzellan, Glaͤſer, Ihren, 
Pfeifen, ein Bett, Gpieljeug u. a. gegen gleich 

baare Bejahlung öffentlich verſteigert. 


Garten  Anwefen= Bertauf. 

Nachdem die feither gemachten Uingebote auf 
den zur Bleififtfabritant Zieglerfhen Nachlaß⸗ 
Mafa gebörigen Garten Mro. 146 zu Goftenhof, 
die Genehmigung der Erbintereffenten nit erbal: - 
ten haben, fo wirb nunmehr zu deſſen Verſteige⸗ 
rung ein Termin auf 

Mittwoh den 8. Mai Vormittags 

11 Uhr 

angeſetzt, am meldem fi die Kaufslichhaber auf 
meinem Bureau einfinden und des Zuichlags bei 
annebmbarem Angebot gewärtig ſeyn wollen. 

Märnberg. am 18. April 1844. 

Dr. Touſſaiut. 


Hand: Berfauf. 


‚ Ein vierködiges, in der Rreupgafle liegendes 
Haus mit gutem Seller und bequem eingerichteten 
Bohnungen, Meinem Hofraum und Gtäbdeldhen, 
it Bamilienverhältniffe wegen billig zu verkaufen. 
Näheres im 

öffentlichen Commiſſions⸗Bũreau 
von 3. St. Schmidt 8. Nro. 104. 


Zu verfaufen 


1 Ein GroßpfragnereiReal: 


recht ift zu verfaufen, 
EICH 








— 


N. Heidelberger aus Fürth 


beziebt gegenwärtige hieſige Oſtermeſſe 
wieder mit ſeinen bekannten, durch friſche 
Einkäuſe auf das Reichhaltigſte aſſortir⸗ 


tem Lager in 
Band- u.Weiss-Waaren, 


auch allen andern dahin einfchlagenden 
Artifeln, fo wie auch jeden zur Anfertis 
gung von Damenpuß nöthigen Stoffen, 
nämlich: 
glatten, karirten, brochirten 
und brodirten Kleider- und 
Gardinenſtoffen, neueſter Art 
von Jaconett, Mufelin, Mull, 
Organdin, Battiſt und Cam— 
bricd, glattem und aufgerauch— 
tem Piqué, ſowohl am Stüd, ald 
auh Gouvertäd und Rode, einer 
reihen Auswabl ſchwarzer und weißer 
Baumwoll» und Seidentül am Stüd 
und in Streifen, Seiden » und Baum» 
wol-Spipen, in Jeaquard und platt, 
feinen geftidten Shemifettd und Krägen 
neuefter Kacon, einer reichen Auswahl 
rober Brüffeler und italienifcher 
Damenftrobbüte neueſter Facon ꝛc. 
zum Fabrikpreis. 

Sein Lager befindet ſich in der zweiten 
Reihe, vis A vis des Hrn. Mirl Otten⸗ 
ſoſer's Erbe, iſt mit obiger Firma vers 
feben und er empfiebit fich zu geneigtem 
Beſuch ergebenft. 

BED DOM II DE DIDI DIDI DE DE DI —— 


Empfehlung. 
Morgen Sonntag if Tangmuflt in Diuggenhof, 


! 
wo fid empfiehlt Die Muſiker. 


BREI DREIER III III DIRT IDEE FET III TREU Vα 
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Grosses Depöt 


von allen Sorten franzofiihen Parfümerien, beftebend in feinen Zeoilettfeifen, ale: 
Eocodnufol-Seife zum Berfhonern der Haut, dad Stück 6, 8 und 12 fr; Müncener 
Schönheits⸗Seife; Windfors und ZrandparentSeife, 6, 9 und 12 fr.; Rafier-Zeife in Ku⸗ 
geln; feinfte wohlriecbende Seifen, ald: Savon à la Rose, aux mille fleurs, ü la vio- 
lette, d’amandes amere ete.; Pomaden und Haaröhle von B bis 40 fr.; Stangenpomade 
(eosmetiques) das Gtüd 6, 8 und 12 fr.; Parifer Wohlgerüche (Extrait d’odeurs) das 
Flacon 12, 18, 24 und 40 fr. die Feinften. 

Als befonderd Haarflärfend und gegen dad Ausdfallen der Haare empfebleud 
Macaſſaröhl auch in balden Gläfern & 15Fr, 20 fr, 36 fr.; Räucherpulver und rotbe 
Rauchkerzen für Zimmer zu parfümiren empflehlt zur Meffe, fo wie meine ſchon befannten 


ächt englifchen 
Stablfchreibiedern 


in allen Sorten von 3, 6 und 24 fr. dad Dubend, im Groß (144 Stück) weit biliger. 
Nebſt verfchiedene Sorten Federhalter und ſolche ald Etui mit Bleyftift und 6 Federn a 


15 fr. dad Stud. 
Wilh. Helm aus Frankfurt a. M. 
Nur dritten Gang, Bude Nro. 117, 


Feſte Preife. 
Die 


Gebrüder Morgenthau 


aus Ludwigshafen a. Rhein 

bezieben tie Oſter⸗Meſſe mir einem aufs Schönfte für die Sommer: 
Yager in nachitebenden Artikeln: 

Schlaf: und Homptoir:Köde in allen nur erdenklichen Stoffen 

und Farben von. . . . . . fl. 42 Pr. bis 10 fl. — Pr. 





und Winter: Saijon affortırten 


Unterbeinkletver von Bardent und Tricot von rn frei 2 28 
Herren: Hemden von. „ . R 1 5. 36 fr. dis 2 fl. 18 fr 
Kravatten» Shlips zum Selbfttinden x von Seire und Wolle von — Hl. 30 fr. bis af. — kr. 
Hofenträger von. ’ — fl. 24 Pr. bis 2. 14 fr. 
Herren-&hamlä von Seite und Wolle von serfaicdenen Zurben 
und Muftern von . — il 42 kr. bis on — fr. 
Eine große Autwahl Wenenzeugen er. Süd ı von if — kr. bis Bf. — tr. 
Obige verſprechen billige aber feſte Preiſt und reelle Bedienung. Ihre Bude brfinder ſich in 


der erften Reihe mit Firma verichen. 


— PTPREREDEREORRORORE 
= Hamburg in Nürnberg & ® 


Während und nach dem Brande 





=. in der Gerechtigkeit aufgeteilt, ift nur noch nähften Sonntag das Letztemal zu u ® 


Den kunſtſinnigen Bewohnern Nürnbergs für die vielen Beweiſe ibrer Zufriedenheit 
herzlich dankend, bittet Unterzeichnete noch um zahlreichen Zufprud. * 
Emilie Schneider. Ei 


= 
22892282282888993229258 


Dußbendteid. SANCT PETER. 


Ergebent Unterzeibneter macht einem verchr: 
lichen Publifum biemit Die gehorfamfe Anzeige, 
daß morgen Sonntag Nachmittays gut beiepte 


Harmonie - Musik 
und Abends in dem bergerichteten Saale Tanz: 
muſik ſtattfindet. Kür Saffee und Backwerk jo wie 
für verjbiedene warme und fulte Speiſen und Ge— 
tränke it beſtens geforgt, und flieht cinem recht 
jablreihen Zufprudy entgegen 
Fiſcher, Birthidhaftspächter. 


Prater. 


Am Sonntage findet die erfie Tanzmuſik mit 
neu bejegtem Orcheſter ſtatt, wozu gehoriamft ein: 


ladet 
G. Rupprecht 
Einladung. 
Sonntag den 21. April beginnen die Tanjmus 
fifen in Almoshof. Ilm jzahlteiche Theilnabme bitter 
Wittwe Geb. 





Eonntag den 21, April, findet Tanzmuflf ſtatt 
mit ganj nenen Waljern und Gallopaten, wozu 
ergebenft einladet 

i Kaifer, Gaftwirtb. 


Rohlederers⸗Garten. 

Morgen Gonntag den 21. April 
findet Die gewöhnliche Tanzmuſik ftatt- 
wozu biemit ergebenft einladet 

Rudel 


GOLDNER HIRSCH 
au der Vauferjiraße 
Morgen Eonntag Produktion des Herrn Fiſcher 
mit Begleitung ber Trompete von Herren Sprecher, 
wozu ergebenit einladet 








Sturm, 


Bärsgarten in der Platnerdanlage. 
Miorgen Eonntag Abends Protufion vom 

Alerblatt, wozu ergebenft einladet 
Stüßer. 


* 





Ball im Saale des Bamberger Sofes 
finder Sonntag den 21. April ftatt. 
Entree für Herren 24 fr. 
Anfang 7 Uhr. Ende 2 Uhr 
Fuchs. 
Biedermanns-Garren 
in Goltenbof. 
Morgen Gonntag Nachmittag Produktion vom 
Kleeblatt, wozu ergebenft einladet 
J. Nenbauer. 


Einladung 
Spuntag den 21. April findet bei mir Unter— 
zeihnetem guldeiegte Tammuſik ſtatt, woju ich 
meine höflihe Einladung made und an gut ge 
bratenen Tauben wie an andern Speiien und fr: 
ſchem Aelienfellerbier nichts ermanaeln laßen werde. 
M. Bichleider, Saltwirsh in Klein⸗ 

reutb bei Schmeinau. 


3u vermiethben. 

In ver Kaiſerſtraſſe iſt ein frönes Logis mut 
Bett und Möbeln an einen joliden ledigen Herrn 
Kali zu vermiethen. Das Nahete in ver Expet 
d, Blattes. 


Stadt. Tbeater ın Nürnberg. 

Eonntag den 21, April. Zum Zmeitenmale : 
«Der Bafard,» Großes Schauſpiel in 3 Abtber: 
lungen und 6 Alten nah Spindlere Roman glei— 
en Namens bearbeitet von Gorner, Hoftheater- 
Direktor zu Neu:Strelig. 


Gonzeifions + Bewerber: 

Molpert, Job. Diart., Flaſchner-Geſelle, um die 

Derrer'jhe Conzeilton. 
Muffert, Sob. Grorg, Zirkelſchmied⸗Eeſelle, um bie 
Schramm'jche Gonjeifion. 

Eonzefiions: VBerleibungen: 

Rubhmann, Georg, Schuhmachergeſelle, erhielt die 

Eonzefion des verſtorbenen Meiſters Grhbauer. 





Lotterie. 
fie Die zu Kegensburg herausge⸗ 
fommenen Nummern : 
6 60 78 6 9 








Ungefommene fremde 
vom 18. April 1844 
Ro.) Hr. Dr. Bucher, Hofrath 
». Erlangen. Hr. Demaucaus, Negotiant 0. Paris. 

(Bavr. Hof.) Hr. Henoch, Geh. Kath vo. 
Dresden, Hr. Yancon v. Lvon, Hr. Geiler d. Re— 
gensburg, Aflte Dr. Dr. Schmitt m. F. vw. 
Erlangen. 

(Witt. Hof.) Dr. Wunderlich, fm. v. Franf: 
furt. Br. Joon m. &., Gutsbeſ. v. Meftphalen. 

(Strauß.) Hr. Bramer, Hr, Gusmann v. 
bamturg, Hr, Hauff v. Berlin, Hr, Bertih v. 
Stuttgart, Hr. Lipſchütz v. Augsburg, Hr. Ziegler 
v. Met. Breit, Hr. Rutte v. Obrdruf, Hr. Arnitein 
v. Suljdah, Hr. Rodel v. Dresden, Mile. Hr. 
Boheling, Yutsbef. v. Deffau. Hr. Beiih m. X, 
Aſſeſſer v. Herstruf. Hr. Nieff, Spradichrer » 
Solingen 

(Blaue Glode) Hr.Cortin m. G. v. Sils, 
Hr. Neyan, Conditor. Hr. Ränz v. Baireuth, 
Hr. Breidenſtein v. Frankfurt, Hr. Fellner v. 


Mothe 


Lichtenfels, Klte. Dr. Sentburg, Kreisrath v. 
Erlangen. Dive. Wirth und Frl. Käthenpcith vo 
Bamberg. 


(Rothe Hahn.) Hr. Diegel d. Met. Breit, 
Hr. Bauſcher v. Diagdeburg, Aflte Dr, Dıllmann, 
Dr. med v. Stuttgart. 

(Bild. Dann.) Hr. Nett, Architekt v. Königs: 
berg. Hr. Nagler, Hr. Kleber v. Dauffketten, Hr. 
Trumer ». Ingolſtadt, Händler. 

(Stadt Erlangen.) dr. Sreul, Maler o. 


Beraten. 


Würnberger 


Sonntag, 21. April 1844. 








eitung. 


ahrgang. 


Kalender: Mövlarius. 





Diefe Zeitung eriheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljäbr. 1 fl. 12. nebſt 3fr. Austrage 
ämter Beitellungen zu folgenden Preiien an: Im L Kavon halbjährl, 2 fl. 66. 


IT. 3fl. 10, 


pebübr für das Bierteljahr, 
11,30. 25. 


Für auswärts nehmen alle k. Yoft- 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’ihen 


Buhrrudereı am Rathhauſe, 8. Nr. 534, mo Inſeratt aller Art, der Kaum einer Zeile zu-2 dr. für Auswärtige Fkr. angenommen werten. 





Deutfchland. 

Bayern. (Münden, 18, April.) Zur 
Feier der Vermählung des Prinzen Luitpold, 
mit der Prinzeffin Augufte, Erjberzogin von 
Sefterreih, dann des Erzberzogd Albrecht mit 
der Prinzeffin Hildegard, wird von der Haupts 
Schuͤtzen: Geſellſchaft München am 1. Mai ein 
Fenichiegen gegeben, worüber eine Bekannt 
madung bed Schüßenmeifteramtd erfcbienen 
ift. Die Preifevertbeilung findet am 3. Mai 
Abends 7 Uhr flatt, wornach ein großes 
brillanted Feuerwert am Schiefplape abges 
brannt werden wird. Bei den 24 Fahnen 
find vier mit den Namendzügen 39. ff. Maj. 
von Bayern, des Erzberzogd Karl von Defters 
reih, dann ded Prinzen Quitpold und der 
Prinzeffin Augufte, ferner des Prinzen Albrecht, 
und der Prinzeffin Hildegard geſtickt. — 
Ihre kgl. Hob. die Frau Erbgroßberzogin von 
Heffen-Darmftadt wird erſt am fommenden 
Sonntag den 21. d. M. bier eintreffen. Se. 
Hoh. der Erbgroßberzog fommt nit mit 
bieber. {M. p. 3.) 

(Speyer, den 17. April.) 933. fl. HH. 
der Kronprinz nnd bie Kronprinzeſſin find 
geſtern frub 3 Ubr zu Edenkoben eingetroffen. 
Um balb zwei Ubr fuhren S%. ff. HH. der 
Kronprinz und die Kronprinzeifin Durch Neus 
ſtadt a. d. H. Troß der fpäten oder reſp. 
früben Zeit, waren die feſtlich geſchmückten 
und dur Radeln und Lichter tagbell erleuch⸗ 
teten Straßen gedrängt voll Menſchen und 
der Qubel berzlib und groß. — Berliner 
Häufer nehmen für mebrere Millionen Aftien 
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für die Ludwig-Berbacer Eifenbahn und Herr 
Bankier L. Darque in Neuftadt a. d. 9. 
ebenfalld für ein dortiges bedeutendes Haus 
ben Reſt mit etwa einer Million. Unbegreifs 
lib war ed, daß für diefe, die gewiß eine 
der beit » und ficherftrentirenden Bahnen 
Deutſchlands werden wird, fich micht fogleich 
von Anfang an mebr Aktionäre fanden. 
(N. Ep. 3. 
Preuffen. cKoblenz, 16. April.) In der 
Nacht vom 14. auf den 15. April traf bier 
©. k. H. der Kronprinz von Bayern ein und 
ftieg im Hotel de Belle-Vue ad. Echon um 
7 Uhr Morgend fuhr der Prinz mit Polls 
pferden wieder von bier ab, ließ jedoch bei 
der Burg Stolgenfeld anhalten und nahm 
folche längere Zeit innerlid und äufferlich 
ganz genau in Qugenfcein, worauf er bie 
Reife nab der Heimath wieder fortfeßte. 
Da befanntlich derfelbe beabfichtigt, die Mars 
burg bei Hambach von Keuem aufzubauen, 
fo vermutbet man, daß diefer plögliche Ber 
fuh auf Stolzenfeld darauf Bezug babe. 
(Sr. Opſt. 3.) 


Fraufreich. 

(Paris, 15. April) In der Pairskam⸗ 
mer fam geftern bei der Berathung über die 
gebeimen Fonds die Dtabeitifrage in Anres 
gung. Der Fürft von der Meskowa und 
ver Graf de la Redorte bielten heftige anti 
minifteriele Reden; Billemain antwortete ; 
die Diöfufjion wurde vertagt. — Die Mit 
glieder ter Oppoſition ter Deputirtenfammer 
haben ſich verabredet, Herrn Guizot übermors 








gen über die otaheitifche Angelegenheit zu in« 
terpelliren : es foll ein nochmaliger Angriff 
auf dad Kabinet vom 29. Dftober gerichtet 
werden; man verfpricht fidh eine intereffante 
oder doch äufferft ſtürmiſche Sitzung. 

Sn der heutigen Sitzung der Deputirtens 
fammer fragte Hr. Billault, wann die Mir 
nifter bereit feyen, auf die Interpellationen 
zu antworten, welce er in Bezug auf Dtar 
beiti am fie zu richten gedenke. Der Hans 
delsminiſter, der allein zugegen war, erflärte: 
die Regierung fey bereit, am freitag zu 
antworten, worauf Billault fagte: „Nun 
gut! cd fen! auf Freitag alfo!” — Die 
parlamentarifhe Schlacht ift fomit ganz in 
der Form annoncirt — wie ein Schaufpiel ! 


Griechenland. 

(Athen, 6. April.) Sn der verfloffenen 
Woche hat die Nationalverfammlung die Die, 
cuſſion ded Wahlgefeßed beendigt, und dann 
zum Schlußſtein ihres Werfed noch einige bes 
jondere ziemlib auffallende Defrete berathen 
und angenommen, wonad unter andern die 
Krone Bayern eine nicht unbedeutende Summe 
für die zeitweife in biefigen Dienften geſtande⸗ 
nen baperifchen Beamten und für andere 
Punkte an Griechenland zurüdzuzablen hätte.ı!) 
Man vermutbet, daß-die „patriotifche» Abficht 
der Nationalverfammlung fey, durch diefe Ge⸗ 
genforberungen das bayerifche Anlehen zu 
liquidiren (was freilich die brquemfte Art 
wäre). — Die Nachricht, daß die franzöfifchen 
Kammern geneigt find, die Zinfen der gries 
chiſchen Anleihe zu zahlen, hat bier niemand 





Der Mörder von Sleive:na:mıon. 


Beiftandes im Hal der Roth verſicherte. 


John fragte fh im feinem Innern; 


Aortfepung.) 

Das Syſtem der Ermordung war gerechtfertigt; auf die edelften Gefühle 
die Liede zu Heimalh und Baterland wurde von dem heftigen Näbelöführer 
gewirkt, welcher mie andere Grregeleitete feiner Art falibe Begriffe con Pas 
triotiemus beate Che fie auseinander gingen, verpflickteten fie ih durch 
einen Eid, feine Beringung vom -Tyrannen anzunchmen, ſondern auf ale 
Fälle ibe Land zu behaupten. Dann murten Vooje. gezogen, wer die War: 
uung dielen Abend überbringen fole, und das Yoos fiel auf Magec, ber fih 
fogleib auf Die Reiſe machte nad dem Mohnort des verbaßten Butsberen, 
welcher mebr als zwölf Meilen von feiner Wohnung enferne war. Er hatte 
bald nad Anbrurc des Tages feine Borihaft erfüllt, indem er das Dapier 
unter die Hallentbür ſchod, nach welcher er im Geheimen gefroden war. Er 
konnte nit umbin, daran zu denken, mie cint der Mann, ben zu morden 
er derſprochen, wenn er nicht thäte, was man von ihm verlangte, 'auf ters 
feiben Stelle, umgeben von feinen Kindern geftanten, und er meinte noch 
defen Stimme ju bören, mie er ihn nad feiner Familie fragte, und ihn feinch 


ob ed nicht Müger wäre, dem ju vertrauen, der ihm nie Unrecht getban, als 
Einem, ber ibm nod mie einen Dienft geleifter batte, und er fühlte, daß er 
unbefonnen gebantelt habe; doch es war geicheben. Er lief eilig die Stufen 
binab durch die Anpflanzungen; überall ſah er den Beweis, wie viel Menſchen 
bier deſchäftigt waren, um Alles in Stand ju erhalten und neue Berbefierungen 
einzuführen: er war fi dunfel bemußt, daß er ſich nicht ichen laffen Dürfte 
an biefer Stätte, und eilte weiter. Die Conne ging auf und jablreiche Arbeiter 
begaben ſich an ihre Berrictung. 

Zum erflen mal in feinem Veben fühlte Sohn, dab c# geführlib ſey. 
feinem Nebenmeniden zu begegnen, «6 war das erfte Mal, daß er fd bei 
hellem Tageslicht auf der freien, offenen Landſtraſſt fürdtete; er Pro in ein 
tleines Gebüſch am Wege, legte ſich dort mieber ins hohe Gras, laufend und 
jitternd. Er fchlief rin, aber feine Träume waren unruhig, und der Tag mur 
ihon weit vorgerückt, ald er erwachte, und matt und bungrıg feinen Heimmeg 
einichlug ; dodrerft als er nur noch einige Meilen von der Hütte entfernt 
war, wagte er et, bie Landſtraße einzufglagen; Baum hatte er fie betreten, alt 
ein Weiter Daher fam über ten Hügel, und er erfannte in dieſem ſogleich irn 
Qutsberfn. „Der alte Herr ritt auf ihm zu und grüßte ibn. 


überrafcht ; ed war feit einem Jahr vorauds 
zufeben, daß ed wieder. dabin fommen würde, 
“Aber man fragt fi wohl mit Recht: wozu 
denn vor einem Jahr dieß ungelüme Ans 
dringen der „Schupmäcte ?“ Wozu dieſe 
gewaltſamen Erfbütterungen welche den Staat 
Millionen gefoftet und Griecbenland in feiner 
Entwidelung um viele Jahe zurüdgefchleudert 
baben? Iſt es mwirflich eine jo grofie Erſpar⸗ 
niß, ein Duzend fähiger Lieutenants, auch 
wenn fie Fremde waren, zu entlaffen, um ein 
Duzend Generale an ıbre Stelle zu ernennen, 
von denen — Salergid ausgenommen, ver 
diefen Winter gezeigt bat, daß er ein Mann 
von Kopf it — die meilten übrigen eınem 
fo hoben Rang fhwerlib gewachſen feyn bürfs 
ten. — Die englifcben Linienfciffe haben den 
Pirãeus bereitd verlaffen, und es ift von dies 
fer Nation nur dad Dampffciff Veſuvius z 
rüdgeblieben. (a. 2. 3.) 


Stalien. 


(Florenz, 13. April.) Geftern Nachmit⸗ 
tag nach 5 Uhr traf Er. k. H. Prinz Luit⸗ 
pold von Bagern und deffen zahlreiches Ges 
jolge in fehd Wagen bier ein. ©, kaiſ. H. 
der Großherzog war feinem zufünftigen Eidam 
eine bedeutende Gtrede entgegengefahren. 
Beide verfügten fi) unmittelbar nad dem 
Palaſt Pitti, wo die großherzoglihe Familie 
und in deren Mitte die hohe Braut zum 
Empfang des Prinzen barrten. Später bes 
zog Se. f. H. die in Bereitichaft gehaltenen 
Gemäcer im Pallaft della Grocetta. — Die 
Trauung ted erlauchten Paard wird übermor- 
gen im Dom volljogen werden. — Graf 
Spaur befindet ſich bereits feit mehreren Tas 
gen bier. ca A. 3. 


Miederlande. 
(Haag, 14. April.) Durb k. Beſchluß 


vom 13. April wird in Ueberemftimmung' 


mit dem 1. Urt. ded Geſetzes vom 11. März 
1837, um zur Ablofung der 5%, Losrenten 
und zu deren Erfeßung durd 4%, Obligas 
tionen fchreiten zu fonnen, eine Negociation, 
beftebend aus 35,000 Actten, jede groß 1000 
Gulden, zu 4%, eröffnet. Die Einjchreibung 
ift auf den 1. und 2. Mai feſtgeſtellt. Die 
Obligationen werden unter Genuß von Ren; 
ten, vom 1, Mai 1844, auögegeben. Jeder 
Einfsreibende muß bei der Einſchreibung er 
Flären, ob die Zahlung in Geld oder in Tod 
renten zur Kalt der überfeeifchen niederländis 
ſchen Beſitzungen geiheben fol. Bei der 
Zahlung in Geld muß für jede Artie 950 Gul⸗ 
den in die nieberländifhe Bank gezahlt wer: 
den. Bei der Zahlung in Losrenten muß für 


jede Actie eine Loörente von 1000 Gulden mit 
den dazu gehörigen Coupons bezahlt werden, 
wogegen eine Rente von einem Monat, zu 
5%, jährlih, und ferner Gulden 37 in Geld 
dem Einſchreiber vergütet werden. Die Zab⸗ 
lung in Geld gefchieht in zwei Terminen, 
am 15. Mai fl. 500, und am 15. Juli 
fl. 450; bie Zahlung in Rosrenten vor oder 
am 15. Mai. 


Türkei. 

(Konftantinopel, 3. April.) Der Eul 
tan hat in vergangener Woche die Kaffernen 
von Ecutari befucht, wo mehrere taufend 
Soldaten, deren Dienſtzeit eben abgelaufen, 
verfammelt waren, um fie in ihre Heimath 
zu entlaſſen. Dadurch und vieleicht noch 
mehr durch die häufigen Defertionen, die in 
ber osmaniſchen Armee vorzufommen pflegen, 
find gegenwärtig die Reihen der regelmäßis 
gen Korps ziemlich gelictet, fo daß das 
Goupernement fi genöthigt ſah, um obne 
längern Aufſchus vie Gadred der Armee aus⸗ 
zufüullen, zu einer Maafrigel zu greifen, welche 
unter ben türfifchen Frauen der Hauptftadt 
faßt einen förmlihen Aufftand bewirkt hätte, 
Die Regierung lud nämlich Die männliche 
Bevölferung Konftantinopeld ein, fih auf 
vorher bezeichneten öffentlichen Pläßen zu 
verfammeln, und bob aus der verfammelten 
Menge mit Hülfe bewaffneter Mannfcaft 
die zum Dienfie Tauglichiten aus, fhiffte fie 
auf den im Bosporus ftehenden Schiffen 
ein und fchiffte die fo gewonnenen Refruten 
nad den Provinzeninfeln hinüber, Unter 
ſchrecklichem Geheul fingen nun die verlaſſe⸗ 
nen Weiber und Mütter ver gepreften 
Mannfbaft an, durch die Gtraffen von 
Konftantinopel zu ziehen, unter Jammern 
und Weheklagen verlangten fie ihre Mäns 
ner und Kinder zurid, Nach vielen ver 
gebliben Vorftelungen von Seite der Bes 
borden ſah ſich Rza Paſcha gezwungen, pers 
ſonlich zu erſcheinen und die Beruhigung der 
verlegten weiblichen Gemüther zu verjuchen, 
was ihm nur tbeilmeife grlang. Als am leps 
ten Sonntag der Eultan fib, wie gewoöhnlich 
nach ter Mofchee Ahmeds begab, um dafelbit 
jein Gerber zu verrichten, jab er ſich plöglich 
von der ganzen Mafje diefer Weider umrıngı 
und genoihigt, ihnen die Verſicherung zu er⸗ 
theilen, daß jeder von den audgehobenen Res 
fruten feiner Familie zurüdgeftelt werden 
fol, fobald von ihm erwieſen feyn werde, daß 
er zur Erhaltung derfelden nöthig fig. Sie 
ließen fi durch diefed Verſprechen beſchwich⸗ 
tigen und kehrten rubig nah Kaufe zurüd. 
Bei der fihtbaren Abnahme der osmaniſchen 


Bevölferung iſt faum zu begreifen, daß bie 
Regierung ſich fo Nandhaft gegen die theil- 
meife Ergänzung ded Heeres aus der hriftlir 
chen Bevölkerung wehren zu müſſen glaubt. 
Ein Drittel ded Heered fonnte wohl ohne 
Gefahr aus Chriſten beftehen, ja wir möchten 
fagen, daß jener Eultan, ber ed entfdloffen 
wagte, die Gleichftelung der Religionen im 
Staate durdzufepen , fi auf die Liebe und 
Hingebung feiner chriftlichen Unterthanen uns 
bedingt verlaffen fünnte, (9. A. 3.) 
(Bon der türfifhen Gränze, 10. April.) 
Die ferbifche Regierung ift zu dem Beſchluß 
gefommen, die zablreihen Todedurtheile nicht 
vollziehen zu laffen, was näcdhft dem milden 
Sinn ded Fürften Alerander, bauptfächlich 
den Bemühungen des ruffifben Konſuls v. 
Danilewäfy zu danfen ift, der ſich dagegen 
verbindlich machte, für den erneuerten Wunſch 
der ferbifchen Regierung in Betreff der Rüd: 
fehr der verbannten Primaten Wutſitſch und 
Petroniewitſch ſich aufs eifrigfte zu verwenden. 
Man glaubt, fie würden —9— gegen Ende 
Mars zurückkehren dürfen. (A. A. 3) 


Hieſiges. 

Am letzten Freitag bielt der Mozarts 
Verein feine achte Monatöverfammlung und 
ed ergab fich wieder deutlich, daß diefer Bers 
ein, von dem fchönften Streben deſeeit, feis 
nem Namen Ebre zu machen, auch die Mittel 
befipt, dieſem Streben einen Effeft zu fihern. 
Unter den in dieſer Verfammlung zum Vor— 
trag gefommenen Piecen zeichnete ſich ein 
Trio von Neiffiger aus, welche vier Sätze 
von den Herren Mainberger jun., Baum und 
Langhans mit feltener Afurateffe vorgetragen 
wurden, namentlich zeigte Herr Mainderger 
durb fein graziojed Pianoipiel, daß man 
auch einer Compeſition, die im Ganzen an 
ſich wiederholenden Längen leider, gejälige 
Pointen abgewinnen fann. Bon dem Spies: 
ler fommen wir nicht unbillig zu dem In— 
ftrumente, das binfihtlicb feiner gefammten 
Bauart, (ed bat einen Parifer Mechanismus 
mit den neueflen Berbefferungen,) was Ele 
ganz, Güte, Fülle und Reinheit ded Zend 
anlangt, vorzuglid genannt werden darf. 
Den Flugel bat Herr Inftrumentenfabrifant 
Heubeck ın Ansbach gefertigt, deſſen Inſtru— 
mente ſchon in der Snduftrienusftelung von 
1840 dahler einen Preis erbalten buben. 
Dem Lernebmen nad deabfibtigt Herr Heu⸗ 
bed, fi bier niederzulaffen, um mit jeinem 
Bruder in Erlangen eine großartige Forte 
pianofabrif zu etabliren. VBenlätigt fi dies 
ſes Gerücht, fo darf fih Nürnberg zu dem 
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FJohn, fagte er, ih war in Deiner Hütte und babe mit Deiner Frau 
geiproden, Me wird Dir jagen was ich wünide. Abieu!- 

-Der Tyrann!» murmelte Sobn vor fih bin; ſo ift denn Alles wahr, 
fo wollte er alfo ſelbſt Die Nachticht überbringen; ja, jept bereue ich nicht, 
bob ich gethan habe, mas id Ihat!« — Mit Diefem Gefühl betrat er Die 
Hütte, 

Statt feine Frau weinend ju finden, war fie indeh ganz ruhig; ſagte: 
"Der Herr ſey da geweſen, er wolle dieſen Theil feines Gedietes zu einer 
Landſtraße benugen, melde feinen Pachtern großen Vortheil bringen würde, 
und er wolle ihnen eben fo viel Land an cinem andern Drte geben, und den 
Werth der Hütte, nebſt allen Verbefferungen an Geld eriegen. Ich fagte ihm, 
nie ſehr mein Herz an dieſem Plog binge, aber er antwortete mir, mir 
mürten und wo anders deſſer befinten, da eruns auf lange die andere Pach- 
tung geben, und Haus und was an Früchten nod auf dem Felde fiche, uns 
über den Werth bejahlen wolle. Es if freilich für uns im jepigen Augen— 
lid traurig, tod wird es vıelleiht beſſer für umfere Kinder jepn, wer Ban 
das wien? — Es ift einc recht fraurige Ausſicht, wenn wır gar feine Pachtung 
mehr hätten, denn er jagte, er fonne uns zu jeder Stunde heraustreiben, wenn 
er wollte.» · 
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„Wie, das ſagte er wirklich ? 

Ja, das fagte er, und jwar in vollem Ernſte; dech wie hart die Prüfung 
für uns im jegigen Augendlick auch if, Das zu verlaſſen, was mwir jo lieben, 
it es doc immer beifer, als wenn er unſer Feind wird.« 

Der Butsbefiger war mämlıd einer von denen, melde vor langer Zeit 
gegen das Erbpachtungs-Princis geiproden hatten, nicht weil er ungerecht zu 
handeln mwünfdte, ſondern weil cr ſeine Pachter in der Hand haben wollte, 
In der legten Zeit ſtimmte aber die Befürchtung, daß fie von feinem Nach⸗ 
folger hart dehandelt werden könnten, ibn anders, und da er einen Plan über 
feinen Beflg entworfen, welder alle Parteien befrietigen foßte, meinte er obne 
Gefahr ihre Wohnungen verändern ju fonnen, da er ihnen die dadurch 
berbeigeführten Unannehmlichkeiten zu vergüten, und Land. genug zu ıbrem 
Yebensunterhalte anzumeiien gedachte. Er halle mande &cwohnheit, um 
derenmwillen er nicht popular geworden war, denn es gehört cin großer Takt 
dazu, Das Bolt eines unruhigen Diirift# zu behandeln; cr bebielt einen 
jeſſen Glauden an die Rechte eines Öutsberrn, und da er viel anf rancım 
andern Gute wohnte, wo das Geſetz geachtet und gechrt war, meinte er, 
man babe nichts zu fürchten, wenn man mit Gerkchtigkeit hankle. 

(Bortjegung feigt, 


Einzuge diefed aufferordentlich geſchidten 
Zechniterd in feine Mauern höchlichſt gratus 
viren, der in der Flügelfabrifation das Bibe⸗ 
rifhe nun ſtillſtehende Atelier vollfommen zu 
erfegen vermag. Es it dadurch im Inſtru⸗ 
mentenbau wieder eine fühlbare Lücke in 
Nürnderg audgefült. Während Herr Weiß. 
ling fortfährt, Piano's in tafelformiger Form 
zur allgemeinen Befriedigung berzuftellen, 
mürbe Herr Heudeck den Beilelungen von 
Flügeln in jeder Beziehung zu genügen vers 
mögen. 


Hebakteur: Dr. Friedrich Maner. 





Anzeigen. 
Trauer-Anzeige. 





Allen werthgeſchätzten Freunden, Bermantten 
und Bekannten, bringen wir die Trauerkunde von 
dem Binjbeiten unirer unvergeßlich innigftgelich» 
ten Gattin und Mutter, der Frau 

Margaretha Juliana Höflich, 

geborne Hauer, 
in dem Alter von 54 Jahren. Wer bie felig Ber 
ftorbene Pannte, mie rafllos und eifrig ihr Bes 
ftreben, und wie unermüßdet ihr Mandel war, wird 
unfern großen Edmer; zu lindern miffen, und uns 
ſtilles Beileid ſchenken. 

Leonh. Ehriſtoph Höflich, Dressler, 
nebſt feinen fünf Kindern 


Tapeten-Verkanf. 
Unier Yager von deſten deutſchen, als auch frans 
joͤſiſchen Tapeten, mit den neueſten Deſſine, em: 
pfeblen wir nebft unferer Steingut» und Porzellan: 
Miederlage zur gefälligen Abnahme unter Zu: 
iherung der biligften Zabrikpreife, 
Muſterkarten von Taprten und Borburen Üchen 
mit Bergnägen ju Dienften. 
Gebrüder Gounermann, 
Garlsftraie No. m. 











Em Yertaui 





Ein Haus mit Nebenbaud, auf der Som 
merfeite, in ſehr ſchöner wohl nicht frequen⸗ 
ter Rage, bel und troden, im beiten Bauzus 
fiande, freyeigen, mit großem Tennen, Hof 
raum, Pumpbrunnen, 10 Zimmern, 7 Kam⸗ 
mern, 4 Küden, 2 Böden, 3 Abtritten, 3 
Kellern, 2 Waldrechten, vor einigen Jahren 
neu erbaut, iſt wegen DomicildsBeränderung 
des Beſihers um recht billigen Preis zu 
5300 fl. zu verfaufen. Alenfalfige Raufger 
fuche werden fib unter ver Addreſſe A. D. 
der der Erpet. d. Bl. erbeten. 


Schmaussenbuck. 


Da tie Beljenkeler- Eröffnung am Sonntag den 
18. April eingetretener ſchlehter Witterung wegen 
nit ſtatifinden konnte, 10 iſt Diefelde auf heute 
Sonntag den 21. April feſtgeſetzt, umd finder an 
die ſem Tage 


Harmonie - Musik 


ſtatt. Für gute Epeifen, fo wie fir gutes Felſen. 
Pellerbier iſt deſtens geſorgt, und wird zu zahle 
reichem Beſuch diemit hoͤflichtt eingeladen. 


Die unübertrefflichen Stahlfedern ! 


der Fabrit Gutbert in London, Mind dieſe Meſſe wie bereits feit 6 Meſſen 

nur im dritten Gang in der Bude Nro. 117, 
und findet man bei einer Auswahl von 1000 Bro in 50 verſchiedenen der gediegenditen Sorten in 
allen Farben in Matina-Compofition und Silberftabl für jede Hand die entipredhendite Sorte, Die nicht 
iprigen und nicht ins Papier einichneiden, als: alle Arten Sculfedern, Eomptoir:, Bureau, Canzley: 
und Zeichen⸗Federn im Preis von Ir. bis zu 18kr. das Dutzend und (Groß 144 Stüd) im Kiſtchen zu 
15, 20, 30Pr. bis zu fl 2, und erlaube ich mir nochmals auf Die algemein mır Beifall aufgenommenen 


Königs- und Minister-Federn 


aufmerfjam ju machen, welche alle Bortbeile des Gänfefiels in fich vereinigen, 
dem Roſte nıdr unterworfen find, und kann man ſich durch unentgelllide Proben von deren Güte über: 
seugen und da Raufen, wo ſolche am beiten find, indem ich alle Conkurren; überbiethe. — Ferner alle 
Sorten Federhalter, neueſte als Etui mir Bleiift und 6 Federn das Stück 15 r., und empfichlt ſich 


beitens 
Wilh. Helm aus Frankfurt a. M. 


Nur im dritten Gang, dem nächſten auf der Heumwaangfeite, Bude Nro. 117. 
Bitte auf Gang und Firma genau zu adıten. 


ee 


a Hamburg in Nürnberg & 


Während und nach dem Brande 
— in der Gerechtigkeit aufgeſtellt, it nur noch nachſten Sonntag das Letztemal zu ſehen. 


S Den kunſtſinnigen Bewohnern Nürnbergs für die vielen. Bemweife ihrer Zufriedenbeit 
* berzlih dankend, bitter Unterzeichnete noch um zahlreichen Zuſpruch. 


* 
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Emilie Schneider. 


& 





Zur Berrilgung der Rarten, Miufe, 
Rufen und Warzen. 

Der Unterzeichnete hat fo eden eine neue Gem: 
dung der al& ehr vortheilhaft bemahrten und be 
kanuten Wanjentinftur erbalten, ferner der Katten: 
rillen und Kuffenpulver, und kann biejelben zu 
folgenden ermäßigten Preißen ablafen: 


MRABISRERBENNE pr- 'a Blade .... 36 fr 

„1 - «18» 
Kattenpillen Schachtel .... 24 » 
Ruiienpulver = Paquet .u.... 4» 


Nürnberg, ten 20. April 1944. 


Gg. Friedr. Brunner. 


L, Vo, 98 am n Haliplag. 


— Borläufige Anzeige. 

Theater in Mürnberg. 
Mittwoch den 24. Ypril. Abounemrnt suspendu. 
Zum Benefi; ter Mad. Antonıe Ehriffiane. 

Zum Erftenmale: 

„Der Xiebestranf.“ 
Driginalpofie in 3 Uften von R. Benedir. 
(Manufeript und Eigenthum der Mad. Chrifiany.) 

Der Name des talentreihen Verfaffers nimmt 
in der Theaterwelt einen jo ehremsollen Rang un: 
ter den deutſchen Bühnendichtern ein, Daß «6 über: 
flüjflg wäre, nod einige Worte der Anpreiſung 
bunzujufügen. 


Verkauf. 


Das Haus Nreoe Sit in ter Bergſtraſſe if ent: 
meter zu verkaufen, oder im Ganzen oder theil⸗ 
weile zu verpacten, und if das Nahere ın S Mo. 
107 ter Beintraubengafie zu erfahren. 


Gaſtwirthſchafte⸗Verkauf. 
Eine auf ver Lorenzer Seite liegende Gaſt⸗ 
wirthichaft IL. Klaſſe iſt zu verfaufen. Mäberes ım 
offentlichen Commiſſions⸗Büreau 
von J. St. Schmidt 8. Kro, 104. 








Almoshof. 


* Indem Sonntag den 21. April die 
gemwöhnlide Tanzmuſſt ihren Anfang 
nimmt, fo erlaube ı& mir ein vercht⸗ 
tes Publifum um recht zahlreichen Be; 


ſuch zu bitten, B. OB N. 


_ Schröglers- -Zwinger. 
Heute Sonntag den 21. d. M. gutbefepte 


Harmoniemusik, 
mozu ergebenft einladet 


Sean Schrögler. 


Anzeige 

Unterzeihnete benachrichtigt biemit ein nerehr« 
liches Publıfum, daß ie dieſe Dftermeffe mit einer 
beteutenden Auswahl von Putzſachen, nah dem 
neueften Geſczmack, bejogen bat, und empfiehlt 
Streh⸗ und Baſthüte für Damen und Sinter, 
Hauben und Megligee: Haubden, fo wie ein voll- 
Händiged Sortiment elegant gearbeiteter Chemiſet⸗ 
ten fur Herren und Damen, zu den billigiien 
Preifen, und bittet um geneigten Zuſpruch. 

Ihre Bude befindet ſich im der deitte⸗ Reibe, 
Nro. 120, 

Auch werden dorticibit, wihrend der Meſſe, 
Damenhüte und Bauben zur Reparatur ange: 


ea Babette Engel. 


Einladung 
Heute Sonntag ten 24. April if gut deſetzte 


Tanjmuflt. 5 J — 
Fuchs, im grünen Stern teim 
weißen Thurm. 








3u uverfaufen. 
Ein Rinder: Hortwagen und ein Kinderſtühlein 
ind zu verfaufen. 8. #13 Panierplag. 


3u verfaufen 


Schöner Kohlenſtaub iſt billig zu babın in der 
Roblengafle L. Wire. 1109. ‚ 


Einzige Gummi Elaſtikum-Wichſe. 
Brevetirt von der Kunst- und Ge- 


werbs-Akademie zu Rom und Paris, 


Erfunden 
son 


Jean Francini & Jean Cane, 
D Lieferanten der angefebeniten Firmen der bedeutendften 
Städte Europas. 

Diefelbe it mit keiner einzigen ſchaͤdlichen Materie vermiſcht, und gibt dem Leder den voll: 
fonımenen Glan; eines Firntſſes, verbunden mit dem tiefen Echmarz , 
ſchädlich zu werden, und erhalt den Glanz des Ledere, jo wie fie auch das Berbärten deſſelben verbütet. 

Der Verkauf finder während der Meſſe auf der Schütt neben der Heumage ftatt, und wird 
gewiß ein jeder, welcher diefe vortreffliche Wichſe gebraudt, fih von deſſen Güte und Aechtheit über: 
zeugen, es befommt jeder Käufer eine Gebrauchs-Anweiſung gratis. 

CH Da tiefe Wichſe von Mehreren unter unfern Namen verkauft, fogar mit denfelben Etiquetté 
verjehen wird ald wenn fie aus unferer Fabrik wäre, fo zeigen wir biedurd an, Laß jedes Pader mit 
unferm Namend:-Stempel verjehen if, 


.r 
er NurumGeld zulosen, DR 
Alles faſt umfonft. 
Bei den befannten Cravatten:Fabrifanten U. Sachs u. Comp. aus Berlin und 
E. Hanau aus Franffurt a. M. 
2000 ſchwere Atlad » und GrodBerlinsGravatten pr. Stüd 36 fr. und höher. 
3000 Lafting s und NlepinsGravatten Pre | 5 
400 Gravatten mit Bruftbededung pr. Shit fl. 1 fr „ 
300 Atlad Echarpes und Schlips zum Gelbftbinden „, „ RKı30 tr. „ 
400 Herren⸗SEhawls in Wolle (3 Ellen groß) pr. Stud WU fr. „ „u 
1000 TE ſehr elaftiih dad Paar 2 4 MEER: 
ganz z feine mit Darmfeite u 
Ferner baben wir die alleinige Niederlage der ächten Goldfehmicde Streich: 
riemen und ächt englifchen Mafirmeffern. 
Haus » und Schlafröde, gut wattirt m Stück fl. 2 42 fr. 
2. ganz ſchwere wollene „ f. 430 fr. 
Sommerröde fo nie Paletoısönc neueiter Fagon /, „ rn ff. 330 fr. und höber. 
Neueſte Weſtenſtoffe die Weſte 48 fr. 
Geftridte Unterbeinfleider dad Paar 48 fr. bid fl. 1 12 fr. 


Das Lager befindet fih mur im Haufe des Herrn Pabſt auf der Schütt, 
neben dem Sommerbäusdden im erften Stock. 














Erſchienen ift: 
Converfations-Sexicon 
zum — 


eneyklopädiſches KRealwörterbuch 


aller Wiſſenſchaften, Künſte und Gewerbe. 
Vierte gänzlich umgearbeitete Auflage. 
Vollſtändig in einem Bande 
oder in BO vierzehntägigen Lieferungen (von 6 bis 7 Royalquart-Bogen) a 5 
(4 gr) = 18 Kr, bein. = 15 Fr. Eonv. + Me. 

Die erfte Lieferung ift in allen Buchhandlungen vorräthig. Meben der Bewahrung früberer 
Vorzüge, ift auf eine den Anforderungen der Gegenwart entiprehende Vervollländigung Dre 
bereits feit mehreren Jahrzehenden ehreneol befannten Werts überall der größte Fleiß verwandt, jo daß 
daſſelbe in feiner neuen Geſtalt eine Ichnelle Weberfiht über alle Bereihe menſchlichen 
Biifens und Könnens zu bieten geeignet il. Da die neue Auflage das Doppelte der 
dritten enthalten wird, iſt es moglih geworden, einestbrils Gegenflänte von allgemeinerem Intereſſe 
oder hervortretender zeitgeſchitlicher Bedeutung ausführliher zu behandeln, amderntbeils noch eine große 
Anzahl kürzerer Artikel aufjunehmen, fo dag die vierte Auflage auch hinfbtli ihrer Neichhaltigkeit 
und Vollſtändigkeit hinter ähnlichen größeren Werken niht nur nicht zurückſtehen wird, fondern 
aub im Bergleib mit .äbnlıben literarıiben Eriheinungen von aleihem 
Umfange.den Vorzug ciner befonbers gründlidben Bearbeitung leiht erkennen 
lajien dürfte, Druck umb Papier, namentlich Die felbft jhmideren Augen wohlthuenden Zettern 
dürften allen Anforkerungen entſprechen, während ber duferf niedrige Preis und Die erleichterte 
Anihafung das Werk Gedermana zugänglich machen. Eine ausführlihe Unzjerge mepft Probe 
des Merked geben alle Buhbandlungen unentgeltiib aus, 

Yeipjig, im April 1844, 


Ser. 


August Weichardt, 


Zu beziehen durch Aug. Mecknagel in —— ſo wie durch alle übrigen 
Buchhandlungen. 2 


ohne erfierem im mindeiten 


EEE EEE SEIT HE IE IE DEI IE DEE HE SEHE SEHE IE 


* 
H. Wegerle 
y empfiehlt feine gute Seife während der 
N Meffe 

Dr  ı 2 Pfund 18 Er, 

Y 


wie auch feine verfcbiedenen Sorten 
% Lichter unter reeller und billiger Bedie⸗ 
nung zur gefälligen Abnahme beftend. 

Seine Bude befindet ſich in der dritten 
Reihe am Ed beim Gießhaus. 


DIDI DIDI 
re a ————— he na 


Gefuc. 

Eine folide Köchin, welche im Kochen fehr er- 
fahren if, ſich auch jeter Hausarbeit unterjiebt, 
wũnſcht naͤchſtes Ziel oder 14 Tage nad dem Ziel 
unterzufommen. Mäberes in der Erper. d. Ei. 


Autliondaufſchub. 

Die für den 22. April angekündigte Büderver: 
fteigerung in dem Haufe S. Nro. 1546 der bin: 
tern Beckſchlagergaſſe, beginnt erſt am 29. d. M. 

J. U. Börner. 


DD RDRAFR RE 


ELKKK 


Möbel Bertauf. 





Ein ſchönes neues Sanapee und 6 Seſſel von 
Nufbaumbolj, ganz gut gepolſtert, und ein Ka— 
napce von Eichenholz, iſt billig zu verkaufen. -- 
Naheres in der Exped. ©. 21 


Stadt. Tbeater ın Nürnberg. 

Eonntag den 21. April. Zum Imeitenmale : 
»Der Ballard.» Großes Scaufpiel in 3 Adther— 
lungen und 6 Aften nah Spindlers Roman glei. 
hen Namens bearbeitet von Gorner, Doftheater- 
Direktor zu Neu⸗Strelitz. 


Ungefommene Fremde 
vom 19. April 1844, 

(Wirt. Hof.) Hr. Schmidt m. F., Patrimonial: 
Richter. Hr. Schmidt, Patr.» Verwalter v. Ober. 
ſteindach. Hr. Bongärts, Notar v. Homma. 

(Strau). Hrn, Brafen Ö. w. 8. o. Belten. 
Hr. Baron v. Glatz, Kentier vo Wien. Hr. Yuranus 
v. Mainz, Hr. Metz v. Spever, Hr. Roth d Wün. 
hen, Kilte. Hr. Roſch v. Afurt, Hr. Keller, Prie. 
v. Beilngries. 

Blaue Glode) Hr. Engert, Baumeiſter 
». Leipzig. Hr. Schaller, Nentier v. England. 
Dr. Held, Kim. v. Dbenfirden. Hr. Holkr, Ar: 
aiteft ©. Hamburg. Hr. Schelcher, Kandid. v. 
Dresden. Hr. Homeier v. Berlin, Sr. Yarcp vo. 
Neuchatel, Gtubenten. Hr. Käufl, Zrauereibei. 
d. Reichenthal Hr. Käufl m. Sohn, Gaflwirth vo. 
Mosdorf. 

(Fränt. Hof.) Hr. Schlupper, Foritaftuar 


d. Altdorf. Hr. Bicher, Afın. v. Geder. Zul, 
Pñſter v. Bopfingen. 
(Rotbe Haba.) Hr. Gänsler, Direktor © 


Gotha. Hr. Schirmer, Kfm. v. Mannheim.‘ Hr. 
Schnitzer m. Toter, Part. d. Wügsburg. Br. 
Kraus, Student v. Leipzig. 

KünfThürme) Hr. Schlegl, Kantitat » 
Münben. Hr. Hollenftein, Hr. Schuch, Oekonomen. 
Hr. Kreitler, Gaſtwitth o. Yinden. Hr. Keinbarpr, 
Hr. Hapler, Defonomen v. Heidendorf. Hr. Spag 
m, Tochter, Mühldeſ. v. Unter: Bibert. 

(Wild. Mann.) Hr. Genfterer v. Dürrwangen, 
Hr. Yow, Hr. Alexander v. Berlin, Hr. Sommer 


"». Urad, Händler. 


(Kronprinz 3. Solenhof) Hr. Mord, 
Aecceſſiſt v. Neuſtadt. Hr. Lutz, Hr. Babel, Der. 
nomen v. Metteldheim. Hr. Dieber, Priv. Regent 
burg Hr. Scherrlein, Handler v. Grailsbeim. 

(Stadt Erlangen) Diele Gredy v. Gr 
langen. ® 


Würnberg 


Montag, 22. April 1844. 






er Zeitung. 





Kalender: Sotber. 





Dieje Zeitung eribeint täglich. 
ämter Beitellungen ju folgenden 


reis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 13. nebft Sfr. 
reijen an: 3m I. Navon balbjäbrl. 2 fl. 55- 


1. af 


ae Yard des Bierteliahbr, Für auswärts nehmen alle £. Poft. 


Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel’ihen 


Buchtruderei am Kathhauje, S Mr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 3 fr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 


— — 


Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 19. April.) Das 
beutige Regierungdblatt Ar. 18 enthält den 
Abſchied für den Landrath von Oberbayern 
über deſſen Verhandlungen in der Sitzung 
vom 15. bid 25. Januar d. G.; unter den 
Dienftednachrichten folgende: Der Forſtamts⸗ 
aftuar 9. Winkelbauer murde zum Res 
vierförfter in Zarfüldern und der Forftamtss 
actuar $. Salzberger in Fordheim zum 
Revierförfter in Nordhallen ernannt, die Ads 
vofatenftelle in Memmingen erbielt der Ads 
vofat 9. Hebberling in Donauwörth; auf 
die erledigte proteſt. Pfarrei Bindlach in 
Oberfranken wurde der Pfarrer von Mühl⸗ 
feld 3. A. & Brater verfept. 

Se. k. H. ber Prinz Buitpold von Bayern 
wird mit feiner durclauchtigften Gemahlin 
am 29. April Nachmittags 2 Uhr bier ein 
treffen. Die hoben Neuvermäablten werden 
„an der Gränge ded Burgfriedend, wo eine 
Gbrenpforte errichtet wird, von einer Depus 
tation ded Magiftratd empfangen, und am 
Eingang ter Stadt erwartet fie eine weitere 
Huldigung. Nachdem am 1. Mai die Vers 
mäblung Ge. faif. Hob. des Erzherzogs Als 
dreht von Defterreicb mit der fgl. Prinzeffin 
zen wird ftattgefunden haben, ift zu 

bren der beiten neuvermählten hoben Paare 
am 3. Mai eine Deforirung der Etadt ans 
geordnet, und bat fofort die feftlihe Umfahrt 
der allerhöchſten und höchſten Herrſchaſten 
ſtatt. — Die dienſtihuenden Kammerberren 
bei den Erzherzogen ſind, wie man verſichert, 


bereits ernannt: Der Generalfeldzeugmeiſter 
Graf v. Pappenheim Erl. und der General 
v. Zandt bei Sr. kaiſ. Hoh. dem Erzherzog 
Karl; die Frhrn. v. Goren, Karl v. Aretin, 
v. Karmindfy bei den Erzherzogen Albert, 
Karl Ferdinand und Kriedrih , Ef. 20 
(a. 2. 3.) 
Afhaffendurg.) Ce. Maj. ver König 
haben den Appell.Ger.Aſſeſſor, H. Wirſchin⸗ 
ger in Freyſing, zum Appell. »Ger.»Rath in 
Aſchaffenburg zu ernennen gerubt. (Aſch. 3.) 
Heffen. (Darmftadt, 18. April.) II. 
tt. HS. der Großfürft-Thronfolger von Ruß⸗ 


‚land und Gemahlin haben beute früb um 


9 Ubr die Rüdreife nah St. Peteröburg 
angetreten. cr 3) 
Preuffen. (Berlin, 18. April) Rach 
einer Kabinetdordre vom 1. März ift für 
den ganzen Umfang der Monarchie beftimmit 
worden, daß bei Beleidigungen zwiſchen Mis 
litãt⸗ und Civilperſonen gegen den Beleidiger 
obne Unterſchied des Ranges und Standes 
jederzeit auf Freiheitsſtraſe erfannt werden 
jol, Diefe Beitimmung finder jedoch auf 
mittelbare Beleidigungen, wenn Chefrauen 
ober andere Angehörige von Militärperfonen 
beleidigt werben, feine Anwendung. 
Moblenz, den 18, April.) Gegen 
wärtig zirkulirt bier und in Ehrenbreititein 
bei fammtliben Zuftigbeamten eine allerhöchſte 
Kabinetdordre, in weiber Sr. Maj. der Kür 
nig dad Verbot des Juſtizminiſters Mühler, 
die Advofatenverfammlung in Mainz zu bes 
ſuchen, durchaus beftätigt. Nicht allein den 
Modvofaten und Rotarien, fondern fämmtlichen 


Juftizdeamten der Monarchie mit Einfchlug 
der Profefforen an den Univerfitäten mirb 
durch diefe Rabinetdordre der Befuch der dies⸗ 
jährigen Advolatenverfammlung zu Mainz, 
fo wie jeder derartigen im Audlande durch 
aus unterfagt und verordnet, daß, im Falle 
eine Berfammlung von Juſtizbeainten im Ins 
lande überhaupt ftattbaben folle, dieſerhalb 
vorerft bei dew Juſtizminiſter, der Sr. Mai. 
utachtlich darüber zu berichten babe, die 
laubniß einzuholen ſey. Die betreffenden 
Beamten haben durch Unterſchrift zu bes 
f&einigen, daß ihnen diefe allerhöchſte Ordre 
zugekommen feg. , (Br. Dpſt. 3.) 
Pe ürtember 9 er 15. April.) 
e wurde vor Handeld-Echiedägericht 
für den Schwarzwaldfreid dahier der erfte 
Prozeß mündlid und öffentlich verhandelt. 
(Schw. M.) 


Griechenland. 

Athen, 6. April.) Die Nationalverfamm- 
lung bat vor ihrer Auflöfung das Deputirtens 
Wahlgefep beendigt. Die Provinzen, deren 
Bevölterung aud 10,000 Geelen befteht, 
wählen einen Deputirten, die mit 10 bie 
20,000 zwei, die mit 20 Did 30,000 drei, 
und bie mit mehr ald 30,000 vier Depus 
tirte, Nah einem befonderen Dekret des 
Kongreffed wählen die in Griechenland wdh» 
nenden Jfparioten für ſich zwei, die Hydrioten 
drei, Die Spezzioten zwei Vertreter, In 
Griechenland Eingewanderte fünnen, fobald 
fie ſich ald eine Gemeinde jufammen nieder 
laffen, auch einen Deputirten fenden, voraus⸗ 





Der Mörder von &leive : uas mon. 


gute Sadıe.- 


ſelbſt bebaut habe, aber was feyn, müſſe feyn, und eine Pachtung fen doch eine 


Der alte Mann ward aber bold zum Berflummen genöthigt, man nannte 


(Gortiesgung.) 

Sohn beftärfte Mc recht im Böfen, intem er ſich alles wiederholte, was er je 
gegen den Herrn gebört hatte. Seine Gelbftvormürfe waren für einige Zeit ver: 
ſtummt, und er trieb ſich im die höhe Wuth, indem er fi fagte: und er 
rühmt fih noch, tab er uns beraustreiben Pönnte, wenn es ibm belichte — 
er fol es nur einmal veriuhen — ja er probire es nur, das ift Alles, mas 
ih jage!- 

Am nähften Abend war abermals eine Zufammenkunft, worin befloffen 
wurde, daß man dem Herrn Widerſtand leiften und unter feiner Beringung 
den Befig übergeben, fontern kämpfen wolle bis zuletzt. Diefer Beſchluß 
mar keineswegs einflimmig, einer der Männer wagte zu fagen: »daf eine 
Pachtung doch eine gute Sache ſey und eine ſichere, daß eine gute Pachtung 
einen ſtarken Pachter made, und c# möge deſſer ſeyn, die Sache friedlich 
abzuthun. Wer fönnte wiſſen, mas daraus fommen würte, wenn eine Menge 
armer Männer gegen einen Reichen aufflänte. Er würde freilich licher fein 
Stückchen Land bebalten, denn es ſey ie den Boden zu lieben, den man 


ihn einen Ghaven und fagte ihm: »dDaß wenn er auf diefe Art fpräce, man ihn 
bald zum Schweigen bringen müfße; melde Sicherheit man denn kenne, daß 
der Herr nicht im Augendlick, wo er das Yand in Händen hate, fie in die 
weite Welt jagen würde; die Geſellſchaft dürfe nicht zugeben, daß irgend einer 
vom neuen Grund und Boden Bellg nibme, fie hätten ib zum gemeinfamen 
Handeln verihmworen und müßten ben Eid balten.- Dieſes ungeführ mar 
der Inhalt der Berhantiungen ; ed iR aber unmöglich, einen richtigen Begriff 
von der anregenten und kraͤftigen Sprache zu geben, Lie jedem Yusiprud jo 
bedeutende Gewalt verlich. 

Der Guteherr, mwelder fih in feinen gerechten Abfihten widerſprochen 
ſah, deichloß feine Macht zu zeigen und mit viel Umftänte zu machen mit 
den Yeuten, bie nicht nur blind für ihr eigenes Befte waren jontern ihm auch 
viel Plage und Nerger veranlaßten, indem fie feine Pflanzungen und auch 
feinen Viehſtand fehr unbefonnener Weiſe beeinträctigten. 

Es war ein ſchwarzer Monember» Morgen, und Marie und John hatten 
das gewöhnliche, Frũhſtück mit ihren Kindern eingenommen. 


gefeßt, daß ihre Anzahl die Hälfte des Minis 
mumsd ausmacht, das erfordert wird, um ein 
folched Recht zu erlangen. — Der Militärgous 
verneur Kalergid wurde, aus befonderer Ans 
erfennung feined Wirfens feit dem 3. Sept. v. J., 
zum Bürger einer jeden Gemeinde des gans 
zen Königreichs ernannt. — Die leßte Ent 
fhliefung der Nationalverfammlung war fols 
‚gende: 1) Die Regierung ift gehalten — 
unter Berantwortlichkeit ded Minifterratbd — 
zur Prüfung aller derjenigen offiziellen Aften 
zu febreiten, ‘die zwiſchen Bayern und der 
Gonfereiz der drei Schubmächte zu London 
in Betreff der Herftellung des Königreichs 
Griechenland ftattgefunden, und einen details 
lirten Bericht über die Liquidation aller von 
obigen Aften berrührenden Rechnungen zu 
erftatten. 2) Es wird der nächiten Deputirtens 
fammer zur Pflicht gemacht die genannten 
Rechnungen zu prüfen, und darüber zu wachen, 
daf dad Minifterium auf diplomatiſchem Weg 
und durch die Bermittelung der drei Schutzmächte 
den Saldo, welden Bayern an Griechenland 
zu zahlen haben möchte, in Folge der oben» 
gefagten Aften in Anfpruch nehme. — Hr. 
M. D. Kritztis, ein Grieche, Biceadmiral 
im ruffifhen Dienfte, zn Kronftadt mohnend, 
bat dem griechiſchen Staat eine baare Summe 
von 130,000 Drachmen, ferner Murine-ns 
firumente im Werth von 48,000 D. zum 
Geſchenk gemadt. Auſſerdem beflimmte er 
noch ein jährliches Stipendium von 375 D. 
für junge Etudirende. a. 43), 


Großbritannien. ' 


(London, 15. April.) Nach dem „Ebronicle- 
bat das Minifterium fib für die Ergreifung 
fräftiger vom Gapitän Denman vorgefiblages 
nen Mafregeln entſchieden, von deren Wirk— 
famfeit es die Unterdrüdung des afrifanis 
ſchen Sklavenhandels mit Zuverficht erwartet. 

Dad Feiern der Grubenarbeiter -in der 
Grafibaft Durbam bat am 12. bei Hartles 
yool zu Rubeſtörungen geführt, indem ein 
Haufe von 200 müßigen Arbeitern die bei 
einer Grube mit Aufladen der Kohlen beſchäf⸗ 
tigten Leute mit Steinmürfen angriff und zur 
Flucht nöthigte. Der Grubenberr bolte eine 
Adtbeilung Polizeimannſchaft zu Hülfe, vie 
Arbeiter aber erneuerten ibre Gemwaltbätiufris 
ten und verwundeten mehrere Perionen bes 
deutend, che cö der Polizei gelang, einige 
Rädeläführer zu verbaften. Da bei andern 
Koblengruben ähnliche Erceffe vorgefallen find, 
fo bat die Polizei, meil fie allein zur Erbals 
tung der Ruhe ‚zu ſchwach ift, um kräftige Mis 
litärbülfe nachgeſucht. 

Die Wochenverſammlung des dubliner 


* 


Repealvereins am 12. April war ausnehmend 
zahlreich beſucht und auch die Damengallerie 
ganz ũberfüllt. Das Publikum ſchien unges 
wiß zu fein, ob O'Connell fobald wieder oͤf⸗ 
ſentlich werde ſprechen können, und ihn deß⸗ 
halb noch einmal hören zu wollen. Der Agi⸗ 
tator, den lauter Beifall empfing, beantragte, 
dag alle im Unterhaufe fipenden Repealer 
aufgefordert werden, felten nach London zu 
geben und die predbpterianifche Birtfchrift in 
Betreff der gemifchten Ehen im Parlament 
zu unterflüßen. D’Gonnell verlad ſodann ein 
Schreiben des Erzbifhofd von Tuam, worin 
derfelbe den lebbaften Antheil ausſpricht, 
welchen die Geiftlichfeit an dem Schickſale des 
Agitatord und an der jepigen Krifid Irlands 
nehme, „Sollte — fagt der Prälat am Schluffe 
— D’Gonnel ind Gefängnig wandern müfs 
fen, io werde die Kirche unabläffig Gebete für 
ibn zum Himmel emporſchicken, feine kurze 
Gefangenichaft aber ein zwar friedliche, jedoch 
zugleich gewaltiges Werfzeug der fortdauerns 
den Freibeit feined Vaterlanded werben und 
er (D’Eonnell) boffentlih noch lange der 
Zeuge des Glüdes feines Baterlandes fein. 


Spanien. 


(Madrid, 11. April.) Aus der Darles 
gung, welche der neuen Preßorbonnang vors 
audgefbidt if, erficht man, daß die Minifter 
vor den Gorted eine Indemnitätdacte für alle 
Maßregeln verlangen werden, die fie in der 
leßten Zeit wäbrend der Guspenfion der fons 
flitutionelen Garantien getroffen baten, Die 
Illegalität der Drdonnanz ſelbſt wird zuge 
fanden und durch den erceptionellen Zuftand, 
in weldem fib Spanien befinde, entſchuldigt. 
Vorerft bleibt alles im Statudquo, d. h. der 
Belagerungsftand ift noch nicht aufgehoben. 

Die ſpaniſche Regierung bat ein Dekret, die 
Preßfreibeit betveffend, betannt machen laffen ; 
die Hauptbejtimmungen find: Jedes Journai 
muß einen verantwortlichen Heraudgeber haben, 
der zu Madrid wenigiiend 1000 Reale Cin den 
Provinzen 300 bis 800 Reale) Abgaben 
jablt; die Gautiondftelung ijt 4500 bid 12000 
Nealen, die augedrohte Strafe bei Preßver⸗ 
geben 30,000 bis 80,000 Reale; Preßpros 
zefie kommen vor die Jury. 


Der „Moniteur” veröffentlibt eine Des 


" pefche ded Gommandanten des Bridd „Caſ⸗ 


ford“ auf der Station von Malaga über die 
nähern Umftände der Flucht der Infurgenten 
von Ehartagena; 195 derfelben wurden am 
23. März nah Dran eingefchifft, wo fie am 
29. anfamen; am 2. April wurden dieſe 
Flüchtlinge nach Algier trandportirt, wofelbft 


fie dem Generalgouverneur zur Berfügung 
geftellt werden. 


Amerika. 

Das .Lloyd Nantaid« veröffentlicht fols 
aende Nachrichten aus Haiti vom 9. März: 
Am 27. Febr. bat fib die Stadt Santo⸗Do⸗ 
mingo gegen die Haytier empört. Nach eir 
nem Rampfe haben die Letzteren fib im Ars 
fenal verfbanzt, wo fie durch die fpanifche 
Bevölkerung belagert wurden. Der franzofie 
ſche Conſul ift ald Vermittler aufgetreten und 
bat vem Kampf ein Ende gemacht. Eine 
Gapitulation hat Statt gebabt und die Hair 
tier haben die Waffen in dem Haufe des 
Gonfuld® von Franfreib niedergelegt; - Ein 
Schiff folte befrabtet und die Haitier follten 
entweder nach Jacmel oder nah Port- aus 
Prince gebracht werden. — Wir vernehmen, 
fchreibt men aud Ports aus» Prince, daß im 
Allgemeinen der ganze ſpaniſche Antbeil von 
Haiti fib empört bat. Die Infurgenten ba» 
ben fib aller haitifchen Behörden bemächtigt 
und fib unter dem Namen „Domingo-Repus 
biit- ald Republid erklärt. Sie führen eine 
blaue Klagge mit einem weißen und rotben 
Kreuz in der Mitte. ine proviforifhe Res 
gierung ift gebildet. In vem ebrmaligen 
frangöfifeben Theile berrfcht eine große Ber 
wegung unter den Behörden. Bei der Bes 
volferung gibt ſich viel Kälte fund. 


Hiefiges. 


(@ingefandt) 

* Aud Köln wird über die erite Aufführung 
der Saftigen Poffe „der Liebedtranf” von 
Koderih Benedir, weiche Madame Ghriftiang 
den 24. April zu ihrem Benefiz auf biefigem 
Stadttheater gibt, Folgendes geichrieben: Der 
lebbafte einſtimmige Beifall, welcher diefem 
durch und durch bübnenzerechten Stüde zu 
Tbeil wurde, war ein in jeder Beziehung 
wohl verbienter, Es vereinigt Alled, was 
man von einer guten Poffe nur verlangen 
kann; die Knoten find finnreich gefbürzt, Die 
Berwidelungen überrafbend, die Auflöfung 
it leicht und ungezwungen, vie Handlung 
gebt raich vor fib und das Stück bat auch 
nicht eine einzige Länge. Den Schaufpiclern 
wird ed ficb dadurch empfeblen, daß alle 
Mollen, ohne Audnabme fogenannte danfbare 
find, und Daß auch „Abgänge“ nicht feblen. 
Wenn ter „Kiebestranf” nur cinigermaffen 
gut und rafch gefpielt wird, fo muß er auf 
alen Bühnen ein beliebtes Kaſſaſtück werden, 
dad in feinem Face ald eine Bereicherung 
des Mepertoird betrachtet werden fann. Schon 





»Sobn, Du Buter«, fagte die non Sorgen bebrüdte Frau, »e# ift gewiß 
fein Wunder, daß der Herr bös auf Euch ift, wenn man dedenkt, mas Alles 
geiheben, um ihm zu ärgern; if es denn zu ſpät, John, für Die, jetzt nach⸗ 
jugeben und Di wieder mit ibm ju verföhnen ?- 

-Halt Dein Waul,- fügte er mit fetter Stimme, »balt Dein Maul! — 
wie kannſt Du denn von einer Stunde jur andern willen, wie es Dir erachen 
mag? Wir haben getban, mas die Andern thaten, und waren bie Letzten. 
Er mag fih vorfchen, wenn id fo behandelt werde; er dankt es nur mir, 
daß man fo viel Rüdfihten gegen ibn gehabt hat; er hat mehr Warnungen 
befommen ald jeder Andere — er mag ſich nur vorlchen !- 


Die Atmoipbäre war ſchwer durch ten fallenden Regen und der Hund 
lag in ter warmen Aſche, als er ploötzlich auffuhr und nad der Thür Enurrte, 
Marie warb noch bleiber und Sohn griff nad) der Heugabel. 


Laß dad, mein Lieder, o laß!- rief Marie fihan ihn Mammernd, »felbit 
wenn es derjenige wäre, der eine Peſt if für das Rolf. Es liegt ſower auf 
meiner Geele dag man und bie Wahl gelafien; ja wir hatten die Wahl und 
vieleicht, wenn wir die Sache bei Licht betrachten, würde er aud jept noch 
Bernunft annehmen. Du bift immer ein guter Pater gendtien, John, um 


Sottes des Allmähtigen willen · — Fubr fie fort, ald der Schatten des langen 
Jim über die Shmele trat — -um Gotted willen vergreife Dich nicht an 
biefem Mann — Du bit der Letzte, am bem fie ihren Willen vollſtrecken werten, 
John, Sohn, um Deiner Kinder willen ! 


"Armes, thörichtes Geihöpf !- murmelte er vor fi bin, indem er tie 
Heugabel nach dem andern Ente der Hütte fchleuderte: „ja ib bin der Letzte 
und babe es nicht zu thun mit ſolch einem Dentersbund mie der bier ill. 
Nur berein, mein Herr, und thut mas Euch gefällt! Sollen wir vieleiht 
ſchon heute Abend heraus oter wann font? — Vielleicht möchtet Ihr Euch 
nieberfegen, Herr Zim ?= fuhr er mit erzwungener Höflichkeit fort. »Setz eu 
it angenehmer als fichen, wenn ein Menſch jo viel bat laufen müfien 
wie Ihr.· 


Der lange Jim fah fehr erftaunt aus, ja er blickte vorfihtig vumber, da cr 
einen Hinterbalt fürchtete. Sch true nur meine Pflicht, Jehn Magec, ja nur 
meine Pflicht, das meißt Du mohl!- 

(Fortiegung foigt.) 


nam dem zweiten Akte wurde der Dichter und 
am Scluffe nochmals mit dem ganzen Pers 
fonal hervorgerufen. Wie wir aud ficherer 
Quelle vernehmen, fo wird auf die Infcenes 
feßung dieſer pikanten mißigen Poffe viel 
Fleiß verwendet werden, diefelbe aber bios 
einmal zur Aufführung fommen, indem ber 
eiftreiche Verfaffer der Madame Ehriftiany 
einen Liebeötran? umentgeldlich zur Benützung 
für ihr Benefiz überlaffen bat, Wir wünſchen 


der Benefiziantin, die leider unfere Bühne’ 


verläßt und einem ehrenvollen Gaftrollens 
cyclus and Hoftbeater in Wiesbaden folgt, 
ein recht zablreied Publifum, mas bei deren 
Beliebtheit und der überaus glüdliben Wahl 
des Stüded wohl. mit Gewißheit vorauszu⸗ 
feben if. 


Frequenz; der Ludwigs⸗Eiſenbahn. 








„ 
Günfjehnte 
Sonntag 1157 Perfonen — fl. 138, 80 fr 
Montag 2038 — 20, 4» 
Dienftag 1950 . —⸗ 20, — +» 
Mittwoh 2063 ...—- . 18, 3+ 
Donnerflag 1835 "+ — ⸗ 200, 57 » 
Freitag 1524 . —.ın, 6» 
Samflag 982 . — » 108, 24 » 
Summe: 11559 Perionen - - fl. 1325, 45 fr. 
Mannichfaltiges. 


In Bilingen (Großherzogtum Baden) 
bat zu Ende März eine Generalverfammlung 
der bad. Landwirthe ftattgefunden, der aufler 
den Direftionsmitglievern nob 21 Lantwirtbe 
und Freunde ter Landwirthſchaft beimobnten. 
In biefer Verſammlung wurde, wie früber 
ſchon zu Heidelberg und Karldrube, befchlofs 
fen, auf Erribtung von Aderbaufchulen bins 
zumirfen und die bobe Regierung zu bitten, 
einen jährlichen Beitrag von 3000 fl. für 
jede derfelben zu leiten, diefe Pofition nach⸗ 
träglib in das Gtaatähudget für 1844/45 
aufzjunebmen und beiden Kammern zur Ges 
nehmigung vorzulegen, 

Queniſſet, der bei dem Einzuge des 17, 
Regiments im Jahre 1841 den Pintolenfcbuß 
auf den Herzog von Aumale abfeuerte, und 
dann aus Franfreich verbannt wurde, it in 
New⸗ Orleans wegen Mordverſuches verbaftet 
worden. 


Die Ulmer Schnellpoſt widerſpricht der 
Nachricht, daß der geb. Staatsrath Kölle 
in Stuttgart geftorben fey. 


In der Nähe von Stettin find gegen 250 
Eifenbabmarbeiter am 14. April in die Wobs 
nung ded Gondufteurd gedrungen und haben 
ihn gezwungen, ihnen eine Unmweifung von 
600 Rtbfen. auf die Kaſſe audzuftellen. Die 
Anweifung wurde nicht honorirt und die Rube 
durch berbeigerufene militärifhe und polizeis 
liche Hülfe wieder bergeftelt. Die Schulvis 
gen find gefänglich eingezogen. 


„(Zodesfälle) Am 18. April verfchied 
ylöglih zu Darmftadt der großberzoglice 
Generalieutenant und Gouverneur der Reſi— 
denz Frhr. von Dalmigf, einer der würdigiten 
und älteften Krieger der heſſiſchen Truppen 
und treueften Diener feines Fürften in einem 


Alter. von 74 Jahren. 
Sag: ls 


Um 7. d. M. ift auf feinem 


derbach bei Krenzenach der leßte kommandis 
rende General ded Rheins und Mofelveparter 
mentd, Marecbal de camp Baron Guerin de 
Walderbach, Dffizier der Ebrenlegion und 
ded St. Ludmigordend, in einem Alter von 
57 Zahren geitorben. 


Mebafteur: Dr. Friedrich Winner. 





YUnzeigen. 


Berbindungds»,Anyeige 
Uniere heute solljogene ehelihe Berbindung 
jeigen wir umferen verchrten Berwantten, Freun ⸗ 
den, Bönnera und Bekannten biemit an, uns bie 
Sorttauer ıhrer Freundſchaft erbittend, 
Nürnberg, den z1. Aprıl 1814. 
George Beringer. 
Loniſe Beringer, 
geb. Bramling. 


Rachruf 


Zacharias Habeck. 


Das Herz fteht Rill, der Breunde Augen weinen, 
Zum offnen Grabe ſchwankt der Trauerzug, 
Sein Korperbild verſchwindet vor den Seinen, 

Darüber breitet fi im Garg’ das Leichentuch. 





Am Himmel leichte Abendmwolten ſchweben 
Dabin ım filterflaren Mondenglan;, 

Aus aufgeblühten bleiben Koien weben 
Die Trauernden dem Todten einen Kranz. 


Und in des Kranzes Mitte ſteh'n die Worte: 
Sclaf wohl verflärter vielgeliebter Freund, 
Du weileſt nun an jenem heiligen Drte, 
Der alle Geligen im ſich vereint, 


Dort werden wir Di einſtens wieder finden, 
Wenn unfer Get zum Lite ſchwebt empor, 

Aus dieſes engen Erdenicbens Gründen, 
zegleitet von ber ungel treuem Chor. 


Bis dahin rube fanft in deiner Kammer, 
Bir denken Dein im Leide wie im Yied, 
Es ringt das Herz id los von kichem Jammer, 
Der Schmerz verwandelt mädtig fi) in Fried', 
Mehrere Areunde des 
Verftorbenen. 


Hauskauf-⸗Geſuch. 

In der Nähe der Itrrerſtraſſe oder des neuen 
Thors, wird ein für einen Schloſſer oder äbn- 
lichen Feuer-Arbeiter paflendes, nicht alljugroßes 
Haus, gegen annchmbaren Preis zu kaufen gejucht 
durd 

das Kommilfions » Bürcan des 
Fran; Kaver Zichart, 


= 


Empfeblung. 
Es werden alte beſchmutzte polirte und eichene 
Möbeln wieder ganz ſchön polirt und renorirt. — 
L. 912 in der Sterngaſſe. 


Lehrling⸗Geſuch. 

Zu einem ſoliden und gangbaren Gejhäft wird 
ein junger Menih von guter Erziehung in bie 
Lehre zu nehmen geſucht. Näheres in der Erped. 
d. Blattes, 

Einladung. 

Zu ber näaften Mittwod ten 24. d. von Nach. 
mittags 3 Uhr an im Auditorium des Körigl. Sums 
naflums fatlfindenden jährlichen Prüfung der Jögr 
linge der Anftalt für arme und verwahrlofie Anar 
ben, verbunden mit der Entlafung der Konfirman- 
ten und in Die Lehre Tretenten, werden bie ver⸗ 
ehrliben Mitglieder des Bereins, bie geneigten 
Mohitbäter und Gönner der Anfalt, fo wie alle 
Freunde der Jugendbildung gejiemend eingeladen, 

Mürnberg, ten 20. April 1844, 

Der Ausibuß des Vereins 
für die Erziehung armer und verwahrlofter Knaden 





VBerfeigerung. 
Eine zweilpännige Ehaife (Slaswagen) gan; mo- 
dern und folid gebaut, fammt allem Zubehör: — 
ein fogenannter Ecbanzwagen mit 4jölliger Relgen« 
breite, abgedrehten Achien und meffingenen Büd- 
fen nebft allen Retten ıc.; — 
ein Leiterwagen mit szölliger Felgenbreite fammt 
Zubehör; — 
ein tgl. leichter mit fonfliger Felgenbreite; — 
ein Bernerwägelein, — 
ein Sattel mit Keitzeug; — 
ein zweilpänniger Korbſchlitten; — 
mehrere gewöhnlide Schlitten, mehrere Chaifen; 
und Magengefhirre, Slittenrolgehänge, Halms 
bänfe, verſchiedenes, ſchon gebrauchtes Riemen⸗ 
jeug und Eiſen, eine Waͤſchmang, mehrere aut 
gehaltene Arrakfäſſer, und endlich eine jchr 
jwedmäßig conftruirte Bournier 
reip. Zederhol iſchneidmaſchine, wer 
den am 
Donnerflag den 25. April Bormit 
tag 9 Uhr 
anfangend, im Haufe 8. Mro. 1546 der hintern 
Pedichlagergaffe, genen fefortige Baarzablung an 
den Weifibietenden verkauft, und Saufslıebhuber 
bieyu höflichſt eingeladen durch 
das öffentliche Sommiffiond- Bureau 
von J. St. Schmidt, 8, Aro. 104. 
Zu vorkebender Lizitations-Unzeige wird nad: 
träglid bemerft, daß außer den oben angeführten 
Gegenftänden noch meiterd eine vierfigige Chaiſe 
mit fliegendem Bot, Laternen und Reiſekoffer 
verfchen,, und im guten, brauchbaren Zuftande, 
verftrichen wird. 


Nur noch bis Uebermorgen 


finder der beifpiellos billige Ausverfauf von den unübertrefflichen 


Stahlschreibfedern 


ftatt und werden, um gänzlich damit zu räumen, bad Dußend für 1 fr., gute Schulfebern 
dad Dupend 2 fr., Gorrefpondenzfedern dad Dutzend 6 fr., Beamtenfedern das Dußend Sfr., 


was ganz neues in Gilb 


abi und Patina, bie nie roften und ſich bei jabrelam 


gem Gebraub ald unübertrefflich bewähren, dad Dußend 12 fr., die fogenannte Königs 


und Minifterfeder das Dupend 15 fr., 
gute Schulfedern das Kifihen von 144 


dern in Kifichen von 144 Stück 14fr., jebr 
tüf 24 fr, eine ganz neue Sorte Gilber: 


federn dad Kiſtchen von 144 Stück 36 fr. bid zu den feinflen, und mob 60 vers 
ſchiedene Sorten. Ganz neue Urt Federhalter mit 7 Brongefedern und Bleiftift pr. 


Stück 12 fr. 


Im Intereſſe des Publitums bitte ih um Abholung unentgeldlider Pro- 
ben und Dann zu faufen wo fie am beflen und billigſten find. 
Bei E. Hanau aus Frankfurt am Main, 
Nur im Haufe ded Herrn Pabſt auf der Schütt, im erften Stod neben 
dem Sommerhaäuschen. 


Grosses Depöt 

von allen Sorten franzöfiihen Warfümerien, beſtebend in feinen PXToilettfeifen, als: 
Gocosnuföl-Seife zum Verfhönern der Haut, dad Stück 6, 8 und 12fr.; Mündener 
Schönheitd-Geife; Bindfors und Trandparent-Seife, 6, 9 und 12fr.; RafiersSeife in Ku 
gein; feinfte wohlriecbende Seifen, ald: Savon à la Rose, aux mille fleurs, ä la vie- 
lette, d’amandes amere ete.; Pomaden und Haaröhle von 8 bid 40 fr.; Stangenpomabe 
(eosmetigues) dad Stüd 6, 8 und 12 fr.; Parifer Wohlgerüche (Kattait d’odeurs) das 
Flacon 12, 18, 24 und 40fr. die Feinften. 

Ald befonderd Haarflärkend und gegen dad Audfallen der Haare empfeblend 
Macaffaröpl auch in balden Gläſern & 15fr., 20 fr, 36 fr.; Näucerpulver und rotbe 
Rauchterzen für Zimmer zu parfümiren empfiehlt zur Meſſe, fo wie meine ſchon bekannten 


ächt englifchen 
— Stahlſchreibfedern 


in allen Sorten von 3, 6 und 24 fr. dad Dutzend, im Groß (144 Stüd) weit billiger. 
Nebft verfchiedene Sorten Federhalter und ſolche ald Etui mit Bleyſtift und 6 Federn a 


15 fr. dad Stud, 
Wilh. Helm aus Frankfurt a. M. 


Nur dritten Gang, Bude Rro. 117, 
— ùûù——— RE REDE TE TEE SEHE 


Feste Preise, Prix fixe, Feste Preise. 


&, Biedermauns Söhne 


and Gailingen am Rheiu 
tlauben ſich ergebenft anzuzeigen, daß fie wegen verfpäteter Ankunft eine große 


Sendung von , 
300 Mousselin de Laine - Kleider 
u den Kabrifpreifen verkaufen, ald: ein volfommened Kleid von 16 Ellen zu fl. 4. S0fr., 
4 5 30 ?r., fl. 6 30 fr, fl. 7 30 fr. bie fl. 13. 30 fr. 
400 Shawls de Paris 
2'/, Ellen große feidene Shawls fl. 8 bie fl. 9. 


HERE H 








+ 





. 


ai . ewirkte fl. 7 30 fr. bid fl. 10. 
ET any Wolken) fl. 14, fl. 16 Did fl 24. 
3 nn fl. 30, fl. 40 bis fl. 110. 


[3 “ ” 
200 Sommer-Shawls 
in allen möglichen Sorten und Größen von f. ı 8 fr, f.2, .3, fl. 4 bis fl. 6 
dad Stüd, 

Ferner eine feltene Auswahl der neweften Seidenſtoffe zu Kleidern, ebenfalld zu 
febr billigen Preifen. f J 
Hecht oftindifche Seidenfoulards Tücher fl. 1 24 fr. bis fl. 1 48 fr. dad Stüd. 
17/, bayer. Ellen breite Pers oder Gattun zu 12, 15, 16 und 18 fr. bie Ele. 

Cie bitten um gefälligen Ju ch, ibre Bude befindet fich in 
der obern DuevHeibe beim Gieshaus mit ihrer Firma verſehen. 


E. Biedermanns Söhne. 


FEIERTE IRHPERTAEDA DRITT DIN 


2 


ERREICHEN EEE EHE KEN 
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* ur noch bis Lebermorgen 2 
ER „109 b umfonft morgen ZR 


nur im Haufe des Herrn Pabit auf der Schütt im erſten Gtod bei den befann- 


ten Gravattenfabrifanten 4. Sachs u. Comp. aus Berlin und E. Hanau 
aus Franffurt a. M. 


Schwere Atlad-Gravatten pr. Stück 36 kr. und höher. Lafting-Eravatten pr. Stück 24 fr. 


Gravatten mit Bruſtbedeckung pr Stũck fi. — kr. 
Atlas⸗ Shawls, Echarpes und Schlips fll. l 30 kr. 
Herren ⸗Shawls in Wolle (3 Ellen gro) "nn Mi 
Gummibofenträger febr elaftifb dad Paar „11h. 

„ganz feine mit Darmfeite,, — 36 fr. 


Neueſte Weitenftoffe die Weſte as kr. u. ſ. m. 
Gefridte Unterbeinfleider dad Paar 48 fr. bis fl. 1. 
Ferner baben wir die alleinige Niederlage der ächten Goldfchmieds Streich 
riemen und ächt englifchen MNafirmeffer pr. Stüd fl. 1. 
Haus: und Schlafröcke in den folideften Stoffen pr. Stüd 2 fl. 42 fr. 
Ganz ſchwere wollene „nr At. 30 fr _ 
Sommerröde fo wie Paletot Sac „nm fl 30 fr. und höher, 
NB, Nur auf der Schütt, im Haufe ded Herrn Pabſt neben dem Gommer: 
bäuscen. 
3u vermietben 
Ein Yaden nebit heijbarer Ladenftube, aud ein 
kleines Gewölb. ein großer Keller und ein beite 


res Logis, iſt einzeln oder ins Ganze an eine ſtille 
Familie zu vermiethen. Näheres in der Exp. d. Bl. 


Bu verfaujfen 
Leere Del» und Branntwein⸗Faͤſſer, melde ſich 
zu Waſſerkufen befonders eignen, find billig zu bar 
ben in der Kaiferfiraße L, Niro. 117 in Nürnberg, 


GERT HEICIEIE NE HESS HE GEHEHE SEE SEHEH 


% 
KTE> Zum Befchlußder Meſſe. Ä 
Ausserordentlich billiger Verkauf 


= von 
N Leinen-, Damast- und 


Gebild-Waaren 


; von Frendel & Eomp. 
Katferkraife L, Mo. 141 bei ber 

! Mad. Lech, vis a via der Beinbanb- 

HM lung -jum rauben Diridhen. 

x Bejugnebmend auf uniere früheren Un: 
eigen, werben jegt jämmtlibe Waaren, um & 
alle Speſen und Küdfrabien zu erſparen, 
zu nod bedeutend biligern Preiſen als früber 
abgegeben. 


DIDb DDP DD ID DIDI 


.- Zur Radride! 

Den vielfeitig geäufferten Wünſchen zu 
entfprechen , finde ich mich veranlaßt, mein 
Panorama, den 


Brand von Hamburg 
noch einige Tage fehen zu laſſen, was ih 
einem verebrlihen Publitum biemit zu ber 
nacrichtigen mir erlaube und bitte bie rege 
Theilnahme, welde dieſem Kunſtwerke von 
ben geebrten Bewohnern Nürnbergs zu Tbeil 
wurde, noc in biefer kurzen Zeit zw erhalten 

Emilie Schneider: 


Unzeige 
Allen denen, welche ſich meines Raths und Bei: 
ſtandes bedienen wollen, zeige ich biemit an, ba 
id meine Anwaltihaft dahier angetreten habe und 
in S. Nro. 1368 an ber Pirfhelgajic 
wohne. 
Mürnderg, den 20. April 1844. 
Advrocat Korte. 


Berkauf. 


# 

Ein mit nicht unbersutendem Parterre-Beräum: 
lichkeiten veriebenes Haus in ber Arauenthorkrafie 
iſt zu verkaufen. Näheres ım 

öffentlichen CommiffiondBüreau 
von J. St. Schmidt S. Rro. 104. 


Stadt Ebeater ın Mürnberg. 
Montag den 2°. April, Onkel und Nichte. 
Luſtſpiel in 5 Alten von Charlotte Bird: Pfeiffer. 


Ungefommene Fremde 
som 20. April 1844. 

(Bayr. Hof.) Hr. Gerlab v. Michelſtadt 
Hr, d'Orville v. Regensburg, Rilte. 

(Bitt. Hof) Hr. Schellerer, Stadtſchreiber 
©. Augsburg. Hr. Pertet, Chaux de fonds, Hr. 
Richard v. Leipzig, Mille 

(Strauß) Br. Wallich m. F. ©. Berlin, 
Hr Teubner v. Greig, Hr. Fries v. Zürich, Hr 
Homphaufen v. Düffeldorf, Kflte., Hr. Wallner, 
Argiteft v. Bamberg. Mde. raus v. Beiffenbura 
Hr. v. Hölf, Höfiefretir v. Wien. 

(GBlaue Blode) Hr. Kreujhuber, Part. v. 
Magdeburg. Hr. Petri, Maler v. Sieden. Hr 
Anger, Priv. v. Münden. Hr. Scheibe, Graveut 
v- Suhl. Hr. Met v. Grlangen, Hr. Rell mann 
v. Schmwarjenburg, Studenten. 

(Wild Mann.) . Hr. Vellhorn, gIbkt. v. Frei 
burg. Hr. Börd v. Schwarz. Hr. Herblinger 9 
Tollershof. Hr. Zehtner d. Greitz, Häntler. 

Mondih. 3 Softenhof) Hr. Sacht, 
Hr. Reinhard, Studenten v. Heidelberg. 


(Stadt Erlangen) Hr. o. Biarewitzkw 
Drüsgg Winsen 





Haus: 


Würnberger Beitung. 





Dienftag, 23. April 1844. 





Nr, 114. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. mebft 3 Pr. vera Try für dus —— 
ämter Beſtelungen zu folgenden Preiſen an: Am 1. Kavon balbjährl. 2 fl. 55 ı 11.3. 25. Drud, 
Buchdrückerei am Rathhauſe, S Pr. 544, wo Inierate aler Art, ter Raum einer Zeile ju 2 kr. 


II, Sl. 10, 





Kalender: Albertus. 





Aür auswärts nehmen alle k. Volt. 
£ erlag und Erped. in der Tümmtel’icen 
für Auswärtige 3Pr. angenommen werben. 





Bayern. «Münden, 26. April.> Der 
Magiftrat der biefigen fal. Haupt » und Rus 
fivenzftadt bat folgende Bekanntmachung er 
loffen: Seine Majeftät der König werben 
Freitag, den 3. fommenden Monatd Mai, 
Mittags 12', Ubr, in Begleitung fämmtlis 
der Allerhochſten und Höcften Herrſchaften 
durh die unten genannten Gtrafien ber 
Hauptftadt einen feierliben Zug halten, um 
Seiner treuen Stadt bie Freude über bie 
Vermäblung Sr. Königl. Hob. ded Prinzen 
Luitpold mit Ihrer Kaif. Kol. Hoh. Augufte, 
Erzberzogin von Defterreich, großberzoglichen 
Prinzeffin von Toscana, dann Br. Kaif. 
Königl. Hoheit der Prinzeffin Hildegard von 
Bayern allgemein Rund zu geben. Wir find 
von den Bemobnern Müncend überzeugt, 
. daf das feltene Glül einer DoppelsHodygeit 
im Königl. Haufe, welches felbit im bürgers 
lihen Leben ald eine befonvere ſeſtliche Be— 
gebenbeit tbeilnebmende Gefühle erregen würde, 
einen den Herzen der Bewohner Münchens 
freudig entiprecbenden Anklang finde, und die 
Bemwobner der Käufer, an melden die Aller 
böchſten und Höchſten Herrfchaften vorüber: 
sieben, dur Die zu allen Zeiten erprobte Ans 
bänglıhfeit an das Negentenbaud fi felbft 
aufaefordert finden werden, zur Verberrlichung 
dieſes Zuges die Häufer zu fbmüden, und 
dieſe mit der allgemeinen Freude über die ſes 
glückliche Ereigniß in unferer Stadt in Ein. 
“flang zu bringen. — Zug. Um 12, Uhr 
zur Reſidenz beraud am der rechten Seite 


der Ludwigoͤſtraſſe hinunter, auf er linfen 
Seite derfelben wieder berauf, durch bie 
Theatiners und Weinftraffe über den Schran» 
nenplag an der Morienfäule bid gegen Die 
Dienerdgaffe herum , über den Rindermarft 
durch die Rofengafie, die Kaufinger und 
Neubaufergaffe zum. Karlötbor hinaus, von 
da den Karldplag binunter, in die Pfand» 
baudftraffe durch die Promenades und Pran« 
neröftrafie zum neuen Thor hinaus, über den 
Marplag umd die Marflraffe an dem Obe⸗ 
list voruber, an die Barrerfiraffe durch die 
Karloſtraſſe hinaus bis zu dem Wohngebäude 
©r. Durchl. des Prinzen von Sachſen⸗Alten⸗ 
burg, von da zurüd in bie Arciöftraffe um 
den Dbeliöf auf dem Karolinenplape herum, 
in die Briennerſtraſſe, von da in die Ditor 
Rraffe durch die Marftraffe hinüber auf den 
Marplag, denfelben hinunter in bie Brien⸗ 
nerftraffe über den Witteldbacher» und Odeon⸗ 


platz in die Refidenz zurüd. (Mündn.P. 3.) 


(Speyer, 19, April.) Die Anwefenheit 
33. fl. HH. des Kronprinzen und der Krons 
prinzeffin veranlaffen mancherlei Feſtlichkeiten. 
Um 16. d. M. wurde zu Edenkoben ein großer 
Fadelzug mit der Landauer Militärmufif an 
der Epige veranftaltet. Am 17. fuhr der 
Kronprinz nach der Marburg, und befichtigte 
biefelde genau. Sie fol mad vorgelegten 
Plänen des Givilbauinfpeftord Ziebland in 
Münden wieder bergeftelt werden. Auch 
der Kalmit und die St. Martinsburg wurden 
nicht unbefichtigt gelaffen. Dem Haardter 
Schloßchen und der Limburg bei Dürkheim 
ſteht ein Befuch der hohen Hert ſchaſten bevor. — 


Die Furt vor einer Getreidetheuerung nimmt 
ab, vie Getreidepreife find geſunken umd die 
Saaten Reben ausnehmend ſchön und verfpre: 
den eine reiche Ernte. — Am 24. April 
findet eine Verſammlung des Verwaltungs: 
aus ſchuſſes der pfälzifchen Eiſenbahngeſell ſchaft 
dahier ſtatt. 

Baden. (Karlörube 19. April.) In 
der heutigen Gigung der Kammer der Abs 
geordneten fragt Zittel die Reg. Kommiffäre, 
auf was das im Amt Kenzingen ergangene 
Verbot der Unterzeichnung von Bittfchriften 
beruhe. Er behauptet, Dadurch fei in den 
Bezirken, namentlich in dem Amtsbezirk Ken- 
singen, lebhafte Aufregumg hervorgerufen 
worden. Die Reg. Kommiffäre geben jedoch) 
feine Erflärung hierüber. — Hierauf beginnt 
die Berathung über den Entwurf der Straf⸗ 
Prozeßordnung im Allgemeinen. Präfident 
Bekt verläßt den Präfidentenftuhl, um an 
der Verhandlung Theil zu nehmen. Vice— 
präfident Bader nimmt feine Stelle ein. 
Zrefurt greift ben Eingang des Kommiffiond; 
berichted darum an, weil die Schilderung 
des either. Zuftanded der Strafrechtspflege 
in Baden auf eine übertriebene, alzu fehr 
anfhuldigende, Weiſe dargeftellt worden. 
Staatäratb Jolly als Reg. Kommiffär ftimmt 
diefer Erflärung bei, mit dem Anfüugen, man 
könne dem lebhaften Vortrag ded Abg. Wel⸗ 
der etwas zu gut halten, weil er es nicht 
fo böfe meine, ald er fi) auszudrücken pflege. 
Er erſucht die Kammer, die Beratbung mog- 
lichſt abzufürzen. Welder verliedt hierauf 
einen umſtaͤndlichen Vortrag SKleinfchrorg 





Der Mörder von Sleive : namon. 





(dortiesung.) 

-.D, bie Ardeit if ein Bergnügen — Das heißt für Eud ſollte ich 
meinen?! mar die bittere Antwort. »Jbr brauct aber micht lange Euch umzu⸗ 
iehen, da febt Ihr meine Frau, die einft Das hübſcheſte Weien ın der Baronie 
war, jet !« — er jeufjte — »von fünf Hintern nur mod drei — eine Rage, 
en Dund, das ıf Alles — es if nichts ba, wie Ihr ſeht, im ganzen 
Hauſe - 

Ich muß fagen-, antwortete der Gerichtstiener mad einer Paufe, ich 
muß lagen, Derr Mager, dab Ihr Euch wie ein Gentlemann benommen 
habt.= 

-Das außere Benchmen ift oft trügeriſch — ich bin kein Gentleman, denn 
ih fonnte feinen armen Wann auf die Yandftrage jagen.- 

Marie meinte bitterlih und ihre Rinder Nammerten sich feft an fie. Am 
meiſten ungftigte fie das kalte, ſteinerne Mefen ihres Mannes; fie würde gern 
rl ihren Beſitzthum hingegeten haben, wenn fe nur, mie lie es austrüdte 
mteder, »das lebendige Leben in feinen . geſchen hätte»; doc nein, den 


ganzen Tag hatte er ſtumm geſeſſen, ohne mit irgend Jemand ein Wort oter 
Jeichen des Erfennens zu wedieln. Der lange Jim mar fortaegangen ın 
Friede und Sicherheit, er meinte: -bie Zeiten wären verindernd und c& 
molle ibm ſcheinen, als jey die Berorenung nicht zum Beften geweſen. Es fen 
gegen die Natur, dem Lauf des Geſetzes jo gar feinen Widerſtand zu leiften » 

Ald der Abend ganz bereingebroben war, fand John auf und wollte 
fott. Umſonſt bat, ihn Marie, in den Etunden des Schmerzes fie nicht 
alein zu laffen; er blieb bei feinem Schweigen und jeinem Vorſatz und aa 
von bannen, 

Es war ein ſchöner, Marer, froftiger Tag und der Butöherr, genen ten 
Rath feiner Äreunde, melde aus veribiedenen Eymptomen Gemalttbätigkeit 
vermutheten, mar tollfühn genug, ohne Begleitung in die Allee seiner 
Domaine zu reiten, indem er Pläne zu funftigen Verbeſſerungen entwart, 
und fid ausdachte, was cı junächſt unternehmen mole, welche Baume 
gepflanzt und weldye niedergebauen werden jollten, als ein Mann ihm einen 
Brief an Br. Gnaden binbielt. Der alte Herr rim auf den Boten zu und 
ftredte die Dand nah tem Brief aus. dod che er das Siegel gebrochen, batte 
er von der Piſtele eines Diörders die Todeswunde empfangen. Das Pferd 
fprang vorwärts, der Herr ſuchte ib ım Sattel zu erbalten, dech manfıc er 


über die Einführung des öffentlihen und 
Anklageverfahrend; er beruft fich zu Rechts 
fertigung feiner Ausdrüde darauf, daß er in 
feiner rift, den Prozeß gegen Weidig bes 
treffend, zwanzig Fälle ungerechter Verur⸗ 
theilungen aufgezahlt habe, welche in Deutſch⸗ 
land vorgefommen. Er widerlegt die Eins 
wendungen, welche gegen Deffentlichteit vors 
gebracht worden, 1 N 
führt aus, daß der Sittlichkeit dadurch nicht 
gefchadet werde, da über Verbrechen, welche 
vorfommen, ohnedem im Privatleben gefpros 
chen werde. Er erflärt den Entwurf für 
mangelhaft; er wolle aber lieber das mins 
dere Gut annehmen, ald den im Entwurf 
liegenden Fortichritt vereiteln. Gr behauptet, 
es fänden Umtriebe ftatt, die, Regierung zu 
veranlaffen, dad Geſeß nicht zu. Stande 
fommen zu lafien. Reg. Kommifjar Jolly: 
Dieß fei nimmermehr die Abficht der Regie 
rung. Weigel hebt zunächft die Vorzüge ded 
perfonliben, mündlichen Verkehrs zwiſchen 
dem Angeichuldigten und dem urtbeilenden 
Richter hervor, weil nur dadurch Die pers 
fünliche Ueberzeugung des Richterd begründet 
werde. Er ift für die im Entwurf audges 
ſprochene Beſchränkung des Anklageverfahrend 
und den audgedehnten Wirkungskreis des 
Staatdanwaltd. Bekt warnt davor, ſich 
nicht durch allzu große politifche Aengſtlich⸗ 
keit abhalten zu laffen, eine allerdings folge, 
reihe aber nüpliche, den Forderungen der 
Zeit entfprechende, Veränderung eintreten zu 
laffen. Er will nicht, daß man den biftorifchen 
Boden gänzlich verlaffe und nach Idealen ftrebe, 
fondern dasjenige umgeitalte, was veraltet fei 
und damit feinen Boden verloren habe; dieß 
fei der Kal mit dem geheimen ſchrifilichen 
Verfahren in peinlichen Rechtsſachen, nadıs 
dem in vielen Beziehungen unfer Staatd- 
leben ein öffentliches geworden. Wenn das 
Bedürfuiß einer Yenderung nicht blos von 
den Freunden ded rafcheren Fortichritted bes 
bauptet werde, fondern auch mirflich zum 
Bedürfnig der Zeit und zur fFörberung 
ter Bedachtfameren, mit Ruhe Prüfenden 
geworben, daun feied am der Zeit, cine Aens 
derung in der Öejeggebung eintreten zu laffen. 
Es jei unter foldyen Berhältmfen Sache 
verfländiger Staatsmänner, ſolchen gegrüns 
beten Forderungen nachzugeben. Er ermahnt, 
durch möglichſte Verfländigung uber eutſte⸗ 
hende Meinunge verſchiedenheiten das zu feis 
nem Dank dargebotene Geſetz zu Stande zu 
bringen. Hecker ſpricht gegen die Gegner 
des Geſetzesentwurfs als Feinde der Regie- 
zung und des Volkes; nur diejenigen fünns 
ten entgegen jeyn, bie in Folge eıned böfen 


in umſtändlicher Rebe, - 


Gewiſſens die Heimlichleit wünfhen müßs 
ten. Gerbel beflagt, daß der Entmurf nicht 
früher veröffentlicht und dem Urtheile der 
Sacpverftändigen außer der Kammer unters 
flelt worden. Gr ſowohl ald Knapp ver 
miffen in dem Entwurfe die Schmwurgerichte. 
Der Letztere fpricht gegen das Syſtem ber 
Lügen und Berläumdung, bad im neuerer 
Zeit überhand nehme, uud wünſcht Strafge⸗ 
fege dagegen. Die allgemeine Berathung 
wird damit gefchloffen. Der Präfidenr jpricht 
ben Wunſch and, daß diejenigen, die Abäns 
berungen ber einzelnen Paragraphen in Ans 
trag bringen wollen, Dieje Ausräge dem Prä⸗ 
fiventen wo möglich ſchriftlich übergeben. 
Hierauf wird die Sigung geheim. (Bad. Bi.) 

Freie Städte. (Hamburg, 15, April.) 
Bon allen Seiten laufen beifalige Bemer- 
fungen über den Handels- und Schiffſahrts⸗ 
vertrag mit den Bereinigten Staaten ein, 
und Die Freude Darüber febeint die Gemüther 
bid zum Ueberſprudeln erbigt zu haben. 
Mäßigung ift aber zu allen Zeiten beffer, 
ald ungeitige Gluth, und immer dürfte es 
räthlicher ſeyn, die Haut nicht zu vertbeilen, 
bie dad neue Wild ganz und gar erlegt iſt. 
Gegen diefen Rath wird aber ſchon rüftig 
angelämpft, und von Berlin lefen wir fogar, 
daß ed Fein Geheimniß mehr ſey, wie ber 
bejagte Vertrag die Hanfeftädte und übrigen 
veutfihen Länder benachtbeiligen müſſe, Die 
dem Zoflverein ſich noch nicht angsichloffen 
haben. Als befonderd leidende Theile wer 
den dann Hamburg und Bremen bervorger 
hoben , und namentlich müffe die für beide 
Städte fo wichtige Eigarrenfabrifation an 
Abſatz bedeutend verlieren, da nun der Zoll 
verein fortan eben jo billige Waare liefern 
fonne. Es ift fehr fehade, daß der Berliner 
Korrefpondent diejen Gegenftand nicht näher 
erläuterte und etwas tiefer in feine Gebeim- 
niffe bliden dieg, da es fonft nicht mohl 
moglich ift, die wahre Größe ded Schlages 
u beurtbeilen, der die Hanſeſtädte bedrohen 
Ion. Was zunäbit Hamburg betrifft, fo fiebt 
ed mit der Fünftigen Gigarrenfabrifation bie 
jept nicht fo gefährlib aus, und zwar aus 
dem ganz einfachen Grunde, daß feine nord⸗ 
amerifanifcben Blätter dazu genommen wers 
den, fondern bauptfächli und faft ausſchließ⸗ 
lid dad Gewachs von Euba, Portorito, Dor 
mingo und andern mittelamerifanifchen Lans 
dern und Inſeln. Died ift mithin ein grofs 
fer Fehlſchuß, und wir müffen daber abwars 
ten, bid auch Verträge mit diefen Gebietätbei« 
len abgefcbloffen find. Bon S. Thomas, 
Portorifo und Hapti, nebft der für den Tas 
baddbau fo fehr bevorzugten Inſel Euba, 


* 


werden vnd jährlich zwiſchen 30» bis 40,000 
Zentner Blätter zugeführt, und in Bremen 
it die Einfuhr noch bedeutender. Gin zwei⸗ 
ter Grund, warum bie Gigarrenfabrifation 
der Hanfeftädte nicht fo fehr leiden fann, als 
ed vielleicht bie und da gewünfcht wird, ift 
der Mangel eines großen Tabackmarktes im 
Innern, ohne welchen weder fo vortbeilhaft 
eingekauft, noch gewählt werten fann, ald «3 
bei diefer Fabrikation nötbig if. Im Handel 
mit norbdamerifanifben Blättern dürfte ins 
zwifchen für die Hanſeſtädte ein Erſchwerniß 
dadurch eintreten, Daß der darauf bezügliche 
Berkehr in größeren Partieen abgemacht wer⸗ 
den müßte, ald biöher geſcheben, da die bes 
gleiteten Uriprungdfceine nit bid zu Klei⸗ 
nigfeiten berab zerrifien werden fünnen. Das 
dur dürften jedoch größere Zwifchenhändier 


‚im Innern entfliehen, und vermöge diefer 


neuen Eindringlinge dem kleinern Handels—⸗ 
mann und Berbraucer die Waare fo ſehr 
vertheuert werden, daß ibnen die Zollermäßie 
gung wenig oder feinen Rußen bringen wird. 
Ohne indeffen Die Bedingungen des Bertragd 


“genau zu kennen, plaudert man ind Blaue 


binein, und baffelbe fünnte auch von unferm 
Abjape nach den Vereinigten Staaten gefagt 
merten, fo lange man die darauf baftenden 
Abgaben nicht genau kennt und den Unter⸗ 
ſchied in den Propuftiondfoften dieſer oder 
jener Artikel zwiſchen dem Zellverein und an« 
dern Ländern mit Beftimmtbeit angeben fann. 


Alſo Geduld, bid der Knäuel fi etwas weis 


ter entwidelt bat. cKoln. 3.) 
Sachſen. (Dreöden, 18. April.) Als 
ein Zeichen fönigl. huldvollen Andenkens 
überreichte heute der Fünigl. ſchwed. und nor⸗ 
weg. Conſul im Konigreih Sachen, G: Kass 
fel, dem Gonfiftorialrath und Vorſtand des 
Guftav AdolphsBereind allhier, Dr. Käuffer, 
die fonigl, ſchwed. große goldene Medaille 
(mit dem Bildnif ©. M. Oscar's I, als 
Kronprinz, und der Infcrift: „Menwrise 
Pignus,“ auf dem Rande die Worte: »Con- 
sistorialrath Dr. -Käuffer-) im Namen ©. 
k. M. von Schweden und Norwegen und 
unter Berfiherung der befondern Theilnabme 
©. M. an dem frgendreichen Mirfen des 
gedachten Vereins. (pr; 3.) 


Fraukreich. 

Paris, 18. April.) Die Pairdfammer 
bat geitern die Million für gebeime Fonds 
mit 129 Stimmen gegen 18 votirt, nachdem 
zuvor der Siegelbewahrer Juſtizminiſter Mars 
tin und Herr Noffi in ausjübrliben Reven 
den ultramontanen Vortrag des Brain Dion: 
talembert genügend widerlegt batten. 





und fiel, und nad wenigen Minuten wurte er von der Dienerihaft in feinem 


Blute gefunden. 


das Her.» 


feine Prliht thut; ſelb wenn bie Buße barı ih, fo erleidtert fie Tod 


Der Mord wurde bald in der ganzen Gegend befannt, und alle Buts - 


berren erzitterten.” Marie börte.die- That loben von Leuten ibrer Klaſſe, fe 
mußte, daß eine bedeutende Belohnung dem Entdeder des Morders verſpro⸗ 
den wur; jeder Andere als ein Ärlänter hätte Dadurch verleitet werden können. 
Sie wußte, daß viele den, Der geſchoſſen halte, fannten, doch nie Fam der Bes 
danke an Verrath ın ıbre Seele. Auch mußte fie durdaus nicht mit Gewiß 
heit, wer der Thäter fen; doch wer vermag bie Todesangfl des armen Weibes 
zu ichıldern ? 


Willſt Du tenn bie ganze Naht im Haufe bin und wieder geben, Marie ?« 
fragte der Gatte, indem er Bas Hanpt von dem Stroblager emporrichtete, und 
fie, wie's ibe ſchicn, wild antlidte; loſch das Licht aus und jey ruhig, was 
febit Dir denn! 


-Rits iſt mir, mas mag Dir aber fehlen, daß Du nicht ſolafen kannſt? 
— Tb dachte jo eben, Daß Dur jet langer Zeit, nicht beim Priciter geweſen 
beit, nicht, ſeitdem das Unglüd über uns Fam. Es wäre vielleidht gut, wenn 
Du morgen ju ibm gingſt, es erleichtert Ginem doch das Derj, wenn man 


John aͤchſte und antmörtete nit. Marie bielt die Hand vor das Licht 
ſtümpfchen und beugte fid nieder, um ihre Kinder zu fehen, melde friedlich 
suf reinem Stroh auf der Diele ſaliefen; fie waren mit einer rohen Dede 
zugedeckt, und lagen gerade vor dem Fenſter, welches aus einer einzigen, doch 
siemlih großen Slasſchtide befand. Als Marie das Haupt wieder emporrich 
tete, that fie einen lauten Schrei; eines Dannes Geſicht — c4 war das dee 
langen Jim — mar dicht an das Glas gedrudt, und beobadtele, was im 
Zimmer vorging. 


Sie hatte nicht die Kraft, ſich im bewegen, tob als ibr Kann zu ıbr 
eilte, deutete fie nad Dem Fenſter, nad der Böich verfündenten Erſcheinumg 
Ein lautes Vochen erihütterte vie ſchwache Thür ın ihren Angeln, und obgleich 
Sohn fih bemühte, fie zujubalten, jo war fie doch bald geiprengt, und Sot 
daten folgten Dem Geriatediener, 


-E wundert mid“, ſagte Diejer in feiner baren, trodenen Stimme, 
melde wie ein verroficter Echlüfiel ım Schloß eines Gefängnißes erflang; -e# 
munbert mid, dab Du nicht auf geſchoſſen halt.» 

Fortſetzung ficbe Beilage. 


Die Deputirten von der Oppoſition haben 
fi geftern bei Odilon Barrot vereinigt, um 
Brratbung zu halten über die Art und Weife, 
wie fie bei den nterpellationen, Dtabeiti 
betreffend, zu Werk geben wollen; es wurde 
audgemaht, man wolle die Borlage aller 
De der Dffigiere, welche einen Oberbe⸗ 
febl auf der Station in der Südſee geführt 
baben, verlangen, im Meigerungsfall Proteft 
einlegen und ein Genfurvotum gegen die Mis 
nifter beantragen. . 

Nach Briefen aus Hayti vom 14. März 
berrfcht große Verwirrung auf biefer Infel._ 

Die Kregatte „Sprene,« mit ber franzö⸗ 
ſiſchen Miffion nach Shina, ift am 23. Febr. 
von Rio Janeiro nah dem Cap der guten 
Hoffnung abgefegelt. 

Großbritannien. _ 

(Rondon, 15. April.) Dad Unterhaus hielt 

eftern Abend feine erſte Sikung nah ben 
Shirrferien. Nachdem neue Wahlbefeble zur 
Mirdesbefeßung der durch Beförderung der 
Herren Pollod, Follett und Thefiger Gum 
Generalfodhmalter) erledigten Unterhausfige 
für Ereter, Huntingdon und Woodſtock beans 
tragt und m. worden, willigte Sir 
N. Peel auf Hrn. Wyſe's Anfuchen ein, die 
zweite Borlefung der irifhen Regiftrirungdbill 
vom nächften Freitag auf einen fpäter feitzus 
feßenden Tag zu verfcbieben. Auf Befragen 
erklärte der Premierminifter noch, daß Die 
Regierung am 29. dad Budget vorlegen werde, 
Das Haus ſaß bierauf ald Subſidienaus ſchuß 
‚und genehmigte mehre Poften der vermiſchten 
Ausgaben. Bertagung. 

Das „Dublin Freeman's Journal” fchreibt 
unterm 15. April: Heute wird die Quartals 
feifion eröffnet. Der lange erwartete Tag, 
an welchem D’Eonnell und feine Mitvers 
ſchwörer abermals ihr Verbrechen der Baters 
landäliebe vor den Schranfen zu verantworten 
haben, ift endlich erfbienen, und über das 
zu erwartende Ergebniß bericht nicht geringe 
Spannung. Heute wird übrigens nichts Ent 
ſcheidendes vorfallen und der Gerichtähof in 
Seinem Falle heute bon das Urtbeil fprechen. 
Es ift zwar nicht unbedingt notbwendig, daß 
den Angeklagten eine viertägige Erfceinungds 
frift geftattet werde; man bört jedoch allges 
mein, daß der Gerichtshof von diefenm Brauche 
diesmal feine Ausnahme machen wird. Wenn 
man den „Verſchwörern“ vie Frift geftattet, 
und wenn fie nicht für ratbfam finden, durch 
irgend einen Querantrag oder Einwand Auf 
ſchub zu erwirten, fo fann das Urtbeil am 
19. erfolgen. Sobald daffelbe geſprochen ift, 
werden die Anmwälte der Berurtheilten zu 


deren Gunſten ein Kaſſationsgeſuch einlegen. 
Hierzu iſt gefeßlih die Kormalität der Zur 
ftimmung des Generalprokurators erforderlich; 
man zweifelt jedoch nicht, daß er dieſelbe 
ertbeilen wird, da ed ihm, troß der Kaſſa⸗ 
tiondeinlegung, unbenommen bleibt, auf uns 
verzüglicher Vollziebung ded Urtbeild zu ber 
Reben. Wenn auch dad Gerichtöverfabren 
fpäter faffırt wird, fo fünnen doch die Vers 
urtheilten fofort eingeferfert werben, und felbft 
die Richter befißen nicht die Macht, den Lauf 
der Zuftiz in dieſer Beziehung zu bemmen. 
Sobald alfo das Urtheil erfolgt if, kann ber 
Generalprofurator ohne Auffbub die Einker⸗ 
kerung der Berfchmwörer fordern. Letzteren ift 
bis heute noch nicht fund geworden, ob man 
ihnen die viertägige Frift geitatten reird. Eben 
fo wenig weiß man, wie der Urtbeilöfpruch 
ausfallen, und ob er zur unverzüglichen Boll 
iebung gelangen wird oder nicht, Mit Ber 
immibeit wifjen wir blos, daß, mas auch 
geihehen mag, die Führer und dad Bolt 
gleich gerüßtet find, in der Sache unferer 
Nationalbefreiung zu handeln und zu leiden. 


Jede gerechte Sache hat ihre Märtyrer, und 


ganz Irland fieht, gleih den Angellagten, 
dem Ergebniffe der jeßt beginnenden Seſſion 
mit Ruhe und gerechtem Stolze entgegen. 


Defterreichifchbe Staaten. 

(Wien 16. April) Der ungarifche Lands 
tag dauert nun nabe gegen ein Jahr, und 
man fragt wohl mit Recht, wie viel bis jetzt 
aus demjelben hervorgegangen ift, was die 
wirkliche Landeswohlfahrt zu fordern jeßt ges 
eignet ift und ſich auffer dem Getriebe polis 
tifcher Xeidenfchaften und unfruchtbarer Prins 
zipienfragen befindet. Biel Foftbare Zeit ift 
verloren, dem Lande damit eine nicht unbes 
deutende Steuerlaft aufgebürdet worden (die 
Reichstagskoſten belaufen ſich täglich im Durchs 
ſchnitt auf 11,000 fi. K. M.), ſelbſt Blut floß 
in Folge politiſcher Duelle. Und doch hielt 
man es unter ſolchen Umſtaͤnden für zweck⸗ 
mäßig, jübrlich abzuhaltende Landtage zu bes 
fchließen, deren Sig in Peſth feyn fol, Die 
Dauer diefed Landtags wird um fo mehr von 
feinem nächften Berbalten abhängen, ald die 
Regierung ſchon, um nicht die Yandedunfos 
ften unnußer Weife zu vergrößern, auf eine 
befchleunigtere Berathbung der Königlichen 
Anträge dringt und von bier unlängft ein 
alterbodhfted Dekret darüber nad Prefburg 
abgegangen ift. (Schw, M.) 


Spanien. 
(Madrid, 12. April.) Go wie bie Preß⸗ 
freiheit ober vielmehr die Preßpolizei durch 


@xtra:Beilage Nro. 4. 

Ordonnanz regulirt worden ift, fo foll ed 
euch gefcheben mit den neuen Gefeßen über 
die Wahlen, die Nationalgarde und die Pros 
vinzialdeputationen; erft nach Promulgation 
Diefr verſchiedenen Drdonnanzen fol der 
Belagerungsftand aufgehoben werden. Man 
wird die Gorted auflöfen und eine neue Legis⸗ 
latur nach dem neuen Wahlgefeb zufammens 
kommen laffen. Die Regierung thut nicht, 
ohne den Grafen Brefion um Rath zu fragen. 
Die Notirung der ſpaniſchen Effelten it an 
ber biefigen Börfe etwas zurüdgegangen. 


Amerika. 

Aus Mafhington wird der »Timede ger 
fhrieben, das General Henderfon mit befons 
dern Aufträgen der terianifchen Regierung 
dort eingetroffen fei und die fefte Zuverficht 
bege, den Anfhlußvertrag angenommen und 
vom Senate ratificirt zu fehen. — In dems 
felben Schreiben beißt ed, daß die Regierung 
und dad Volf der Vereinigten Staaten in 
feine Erledigung der Dregonfrage einmilligen 
würden, welcher nicht Abtretung ded Gebiets 
bid zum 49 Breitengrad zum Grunde liege. 

(Baltimor 9. Marz.) Die gefährliche aus 
dem Staate Miffouri vertriebene und in def 
fen Nachbarſtaat Slinoid aufgenommene 
Sefte der Mormonen oder Jüngſtentag Heis 
ligen fcheint auch bier die Aufnahme und den 
Schutz verwirten zu wollen, welche fie in 
diefem Staate fand. Ihr toller Prophet 
und General Son Smith, feined Gewerbed 
ein Gaftwirtb in der Mormonenftadt Nouoov, 
zeigt nicht übel Luft, den großen Peopheten 
der Modlemind nacäffen, und mit Waffen⸗ 
gewalt feiner Süngftentag Lehre Eingang 
verfchaffen zu wollen. Bereits Fam ed zu 
Reibungen zwifchen feinen - Gläubigern und 
ber übrigen Bürgern des weftlihen Illinois; 
beide Theile rüften fih, und man fürchtet 
allgemein, daß die fanatifche Sekte zum zwei⸗ 
ten Male einen Bürgerkrieg am obern Mifs 
fifippi entzünden möchte, welcher indeffen dies 
fed Mat mit ihrer gänzlichen Vertreibung 
aus den Vereinigten Staaten enden dürfte. 
In Quinn it man in Ermartung ber foms 
menden Dinge voll Beforgnif. 

Aus Vera⸗CEruz wird unterm 11. März 
gemeldet, daß eine brittifche Flagge, welde 
den neuen brittifchen Gefandten für Merico, 
Hrn. Banfhead, an Bord hatte, Tags zuvor 
dort eingetroffen war. Gie hatte eine Nas 
tionalfalve gefeuert, die von allen Kanonen 
des Forts erwiedert ward, — Der zu Beras 
Eruz erfcheinende «Picayune« bebauptet, daß 
man in Merico ernftliche Berwidelungen mit 
der franzofifcben Regierung befürchte, welche 





Warum hätte Id denn ſchießen follen ?- fragte John Magec jornig, und 
warum fommt Ihr, mid zu Rören?« 

Weil Du mit uns gehen ſollſt, und ich möchte wohl behaupten, daß Du 
aud recht gut weißt, warum ? j 

“Wenn ein rund dazu da wäre, iſt es denn möglich, daß ich dann bleiben 
müßte, wo Ihr mid jetzt binführt ? j 

Wir brauden Peine Gründe, Du mußt mit und, wir haben nichts mit 
Gründen zu thun, fondern geboren nur unferer Ordre. 

Miaria wagte nicht zu fragen, wohin fie ihm führen molten; auch mict 
warum, Er aber gerieth in Wuth, umd leiftete jo lange Widerſtand, bis 
man ibn mit Gewalt aus der Hütte führte. Marie bemerkte fpäter, daß 
der lange Jim gar feinen Theil an biefem Kampfe genommen, fondern fi 
im ganzen Zimmer umgeihaut hatte; befonders ſchien er viel Intereffe an 
den Büchern der Meinen Kinder zu nehmen, und vor allem an den Kennt: 
niffen des älteften Sohnes, deſſen Hefte er mit großer Aufmerkiamteit durch⸗ 
blatterte. Als Die Polijei · Soldaten den Gefangenen gebunden hatten, ging 
der lange Jim binter ihnen ber, und man muß ihm bie Gerechtigkeit wider, 
fahren laffen und beflätigen, daß er dann und mann der armen Frau, welde 
mit den Kindern den Gefangenen beta enge tröflende Worte zujpradı 


Es mar ein trauriger Zug von der elenden Hütte, welche ſie feit ihrer Ber 
jagung bewohnt hatten, nad dem Haufe, wo bie Leiche zur Unterjudhung auf 
geſtellt war, 

Das Derhör nahm feinen Gang, ohne irgend ein Licht auf den Thäter 
zu werfen, bis man der Jury ein Stüf Papier vorzeigte, welches als Pfropf 
bei dem Schuß gedient hatte und im des Unglüdlichen Roch gefunden ward. 

Es if ſchade, daß fo wenig davon erhalten ift,- fügte der Richter, »aber 
bier ift ein Name — Wilhelm DR — und ein Datum: Dtober — das 
Uebrige ift verloren.“ 

·Um Berjeihung,» nahm Jim das Wort, denn er ſcheute ſich nicht, die 
Herren mit feinen Anmerkungen zu unterbrechen, ·vielleicht fünde Mh bier die 
Bortfegung.«- Mit großem Eifer paßte er nun ein Papier am das andere, 
und der Schluß einer Abfhrift mit dem Namen von Tohns Meinen Sohn 
war ganz versollftändigt. 

«Der dritte Theil des Blattes fehlt noch, fagte der Richter. 

»Hier if er,» antwortete der Polizei-Gergeant, »er befand Ad in des &k- 
fangenen Tafce.» 

Sqchluß folgt) 





unter andern 8 Mil. Dollars ald Entfchädis 
gung für die Koften des Krieges fordert, der 
im Sabre 1838 mit der Cinmahme von San 
Juan de Ulloa endigte. Ein Kurier des 
frangöfifchen Gefandten zu Merico hatte am 
zten Depefcben für den Befchlshaber des 
frangöfifchen Kriegsſchiffes »Brillante« nad) 
Vera⸗Cruz gebracht. Es hieß, daß derfelbe 
den Befehl empfangen habe, die franzöſiſchen 
Kriegsſchiffe im Meerbuſen von Mexico bei 
Vera⸗Eruz zu ſammeln. 

Nach Berichten aus Texas trafen täglich 
Auswanderer dort ein und das Land befand 
fich in äußerft befriedigendem Zuftande, Die 
nach Merico gefandten Gommiffäre wurden 
täglich zu Galveſton zurüderwartet; fie hats 
ten angeblib einen Waffenſtillſtand abge 
ſchloſſen. Gin Blatt von Houfton ſchlägt, 
falls der Anſchluß an die Union fcheitern 
ſollte, den Anſchluß an Arkanſas oder Luis 
fiana vor. — Oberſt Staveley hatte fehr 
reiche Silberminen bei den Quellen des Lema 
entdedt, die einft von den Spaniern bears 
beitet wurden und zu deren Ausbeutung er 
Grubenleute anwarb. 

Engliſche Privarbriefe aus Buenos: Ayred 
vom 28. Jan, flagen, daß unter der eijernen 
Herrichaft des Roſas weder für Perfonen, 
noch für —— Sicherheit herrſche, und 
daß häufig Leute gewaltſam aus ihren Häu⸗ 
fern gerijjen und auf ben Straffen erſchoſſen 
würden. Die Zeitungen von BuenodsAyred 
zürnen über die Parteilichfeit, melde der 
brittifche Gommobore Purvis fortwährend für 
die Montevibeaner zeige, und geben übers 
haupt die lange Fortdauer deö Krieges ein« 
dig dem Benehmen der Engländer und ber 

ffenergreifung der Ausländer in Montes 
video Schuld. Der Krieg wirb übrigens 
jetzt ſehr graufamgeführr, indem beide Theile 
ihren Gefangenen die Köpfe abjchneiden. 


Hiefiges. 


* infere Theaterverbältniffe fteben gegen» 
mwärtig auf einem WMWendepunft, von deſſen 
Entwidelung die Frage abhängt, ob die 
Bühne ferner mit Ehren beſtehen fann oder 
nicht. Es fheint, daß ed Herrn Krull dieß⸗ 
mal wirklich Ernft ift, die Angelegenheit zu 
einem guten Ende zu führen und ed märe 
böchft unrecht und ganz aegen das Intereſſe 
ded Publikums, wenn daſſelbe der guten Ab» 
ficht nicht förderlich entgegen füme. Die in 
Umlauf gefepten Einladungen zu einem 
Sommer-Abonnement von 12 Vorſtellungen, 
find fo verfprecbend und die Bedingungen 
des Beitritt? enthalten fo geringe Anfordes 
rungen, 2 jederman fih an dem Unterneh» 
men betbeiligen follte. 

Es ift wahr, daß dad Publitum durch 
mehrfache Täufhungen vorfichtig gemacht wurde, 
allein nah allen Darlegungen fann daffelbe 
in vorliegendem Momente getroft die Rechtfer⸗ 
tigung der guten Sache erwarten. Herr 
Krul hat in einer brieflihen Mittheilung 
der Redaktion eine Reihenfolge der Gäſte ans 
gegeben, die im Laufe des Sommers auf 
unferer Bühne auftreten merden, im Falle 
nämlich die hinreichende Anzahl verehrlicher 
Eubferibenten die bedeutenden Koften ded Uns 
ternehmend deden wird. Darnac würden for 
wohl im Schaufpiele ald in der DO per folgende 
Motabilitäten bier einteffen: Herr Quanter 
und Dem. Bayer vom Hoftheater zu Dredven, 

re und Madame Dahn vom Hoftbeater zu 

ünden, Herr Laroche und Herr Lucas vom 
Hoftheater zu Wien, Dem. , Tenneder vom 
Stadtheater zu Reipzig für dad Schaufpiel ; 





Madame Fifcber » Achten, Herr Fiſchet und 
Herr Schmetzer vom Hoftheater zu Brauns 
ſchweig für die Dper, und dann noch 
ein großer Theil der Balletmitglieder vom Hofs 
theater zu Münden. Zur Vervollitandigung, 
des biejigen Perſonals follen noch engagirt 
werden : eine Anſtandsdame, eine Goubrette 
und ein Gharafters und Wäterbariteller. 
Diefe Verſprechungen fonnen nur dann zur 
Wahrbeit werden, wenn das Publifum durch 
die nöthige Betheiligung die bedeutenden 
Koften dedt. Es ift alfo zu erwarten, daß 
dafjelbe die Aufrebtbaltung einer Anftalt 


begünftigt, welche die edeliten Genüſſe zu 


gewähren vermag. 

* Mie kommt ed, daß der Raum zmwifchen 
den an die Straſſe geflebten und dieſelbe 
nichtd weniger als. becorirenden Diminutivs 
bäushen und der Jakobskirche zum Stalle 
berabgemürdigt wird, mo die Marlipferde 
u. dgl. sub Jove campiren und tafeln ? Hafs 
tet vieleicht auf jenem in bezeichneter Reihe 
prangenden Hotel ein Privilegium diefer Art? 
Dder ift der Mißbrauch quaest. eine barbas 


rifche Obfervanz aus den Striegäzeiten, wo 


fogar Kirchen, nicht bloß Kirchhofe, auf äbns 
lie Weife entweiht wurden? Dter follte 
in dem lieben, guten Nürnberg, welches doch 
gewiß in mancher Beziehung ald Mufter 
aufgejtelt werden fann, derlei Reinlichkeit 
und Achtung eined Gottedhaufes überhaupt 
tolerirt oder gar fanftionirt feyn? Oder wird 
Diefe Methode von Seite ded Gaftgeberd aus 
purer Humanität effeftuirt, damit die armen 
Bänerlein dad Gtallgeld erfparen und ihn 
ftatt deffen bloß mit den Ercrementen ihrer 
equälten Roſſe zu entfhädigen braucen ? 

der liegt bier dlos eine Arroganz jener 
favorifirten Individuen zu Grunde, welcher 
der Hospes im Intereſſe feiner Eriftenz nicht 
energisch entgegentreten fann oder mil? Oder 
glaubt diefer, mit feinem Grundeigenthum 
nach Belieben fchalten und walten zu bürs 
fen, alfo auch Das Recht zu haben, den Plaß 
vor feinem Haufe zu fraglihem Zwede zu 
verwenden ? Die cur hoc Pl 

—Ein Aeſthetiker. 





Mannmnichfaltiges 


An der Schranne zu Münden am 20. April 
mar die Zuſuhr von ſchwerem Getreide jebr 
groß, und die Preife find nicht unbedeutend 
gewicen, der Weizen um 1 fl. 1 fr. Ein 
Grund dieſes Weichens mag mobl in dem 
Umſtande liegen, daß der Stand ber Felder 
eine reihe Ernte verjpricht. 

Eine am 17. April in Rorſchach flattges 
babte Zufammenfunft von Abgeordneten ber 
drei Dampffciffiabrtögefellfchaften von Kon« 
ftanz, Friedrichshafen und Lindau batte den 
erwunfchten Erfolg, daß man ſich über eine 
gemeinſchaftliche Fahrteneinrichtung fümmts- 
licher ſieben Dampfboote vorläufig auf die 
Dauer eines Jabres verfländigte. Diefe Fahr⸗ 
ten werden mit dem 19, Mai ihren Anfang 
nebmen, und darüber eine alle Verbindungen 
enthaltende Tabelle veröffentlicht werden. 

Dad vielverfprocbene Duell zwiſchen dem 
Randeschef von Kroatien und dem Grafen 
Tefely bat nun tod flattgefunden. Beim 
erften Schuß durchlöcherte vie Kngel des 
Erftern ven Rod ded Grafen, beffen eigener 
Schuß fehl ging. Der Graf wurde nun bei 
dem zweiten Schuſſe am rechten Ellbogen 
von der Kugel des Gegners leicht geftreift 





und machte in Folge davon mieder einen 
Fehlſchuß, wonach die Zeugen auf befriedis 
gende Weife ihre Bermitilung eintreten ließen. 


Meu ansgeftellte Werks im Albrecht 
Dürer Haufe, 


Nr. 83. Ein Märchen am Brunnen, Delges 
mälde von Kreul in Vorchbeim. 


Redakteur: Dr. Friedrich Diayer. 








Anzeigen. 


Dank. 

Für die Bemeife von Liebe und Wohlwollen, 

welche unſerm geliebten Sohn und Bruder 
Zacharias Habe 

zu feiner Rubeflätte durch fo zahlteiche Begleitung 
an den Tag gelegt wurde, erfutten wir den ver: 
ebrlihen Herren Bürflenmacern und al den lieben 
Freunden und Bekannten, für die jo große Theil: 
nahme an unjerm bittern Schmerz, ten innigiten 
Dank ab, und wünſchen dieſe wohlmollenden Ge— 
ſinnungen bei frohen Veranlaſſungen erwiedern zu 
können 

Nürnberg, am 21. April 1844, 

Chriftopb Habed, nett Gattin 
und Familie, 


Danf und Empfehlung. 

Für die jo zahlreiche Begleitung der Leiche mei« 
ned unvergeßlichen Gatten, des hieſigen Ablen- 
f&midtmeifters und Werlegerd Jakob Langen- 
berger, fage ich hiemit allen Freunden, Befann: 
ten, Nachbarn und insbeſondere dem biefigen Ah: 
lenſchmidtgewerde, meinen tiefgefühlteften Dan? 
mit dem Wunſche, daß fie Gott vor ähnlichen 
traurigen Ereigniſſen noch redt lange bewahren 
und mir Gelegenheit geben möge, meine Dankfbar- 
keit bei freudigen Anlagen bethätigen zu können. 

Zuglei bringe ich biemit zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß, dab ih das Geſchäft meines verlebten at: 
ten mit meinem Eohn auch fernerbin uneerändert 
fortführen werde, und empfehle mid hiebet dem 
biefigen reſp. Handelsſtande und geehrten Ge— 
fammtpublifum mit der Bitte, mid) mit recht wie» 
len Aufträgen zu beehren, indem es flet# mein 
eifrigftes Beftreben feon wird, das in mid geſetzte 
Bertrauen durch reelle, prompte und billige Bes 
dienung zu redtfertigen zu ſuchen. 

Mürnberg, den 22. April 1844. 

Meargaretba Langenberger, Wittwe 
nebit Sohn. 8, Wo, 282, 
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I. Martin Vogt 
aus Küllftädt in Thüringen 
bezicht die Meſſe wieder mit feinem wohl 
offortirten bekannten 
Wollenwasren-Lager 
eigener Fabrif in ganz Wolle, olme Baum. 
molle, ſowie aud die beiten Bejundheit - und x 
Hempen » Alanelle, geftreiften und gedrudten 4 
Flanell, Bettteden, Bügel: und Pferddecken. 
Indem er zu recht zablreihem * Zuſpruche 
ganz ergebenft einladet, verſpricht er bei ſtets F 
reeller und gut gefertigter Waare ganz befon- % 
% 
% 


* 


ders billige Preiſe. 

Die Bude befindet ſich wie früher auf 
der Schütt in der zweiten Reihe mit der Pr 
Firma verjeben. 
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Lehrling» Gefud. 
Ein gut gefitteter Junge wird zu einem Tapcı 
zier gegen Vchrgeld in die Yehre zu nebmen ac. 
tust. zus Mähere ia der Exped. d. BI. 





ur noch bid Morgen 
CE 2 umſonſt A 


nur im Haufe des Herm Pabſt auf der Schütt im erften Stod bei den befann- 

ten Gravatten-Fabrifanten 9%, Sachs u. Eomp. aus Birlin und €. Hanau 
aus Frankfurt a. M. 

Schwere Atlad-Cravatten pr. Stüd I361r. und höber. Lafling-Eravatten pr. Stüd 24 fr. 


Gravatten mit Bruftbednedung . pr. Stück fl. — fr 
lad » Shawls, Echarpes und Schlips Pr „ fl. 130 fr. 
— —— in Wolle (3 Ellen groß) 4 J2 20 ir. 
ummibofenträger ſehr elaſtiſch das Paar „—- Mh. 
„ ganz feine mit Darmirite,, „ „36 fr. 


—— u. Me ee ad Paar 48 fr. du fl u — a4as kr. u. ſ. w. 
rickte Unterdeinkleider dad Paar bis fl. J. 
ii Ferner baden wir die alleinige Niederlage der ächten Goldfchmieds Streich. 
riemen und ächt englifchen Nafirmeffer pr. Stüd fl 1. 

and: und Schlafröcke in ven foliveften Stoffen pr. Stud 2 fl. 42 fr. 

anz fihmere wollene „nm Aflı 30 fr ’ 
Zommerröde io wie Paletot Zac „u Bf. 30 fr. und böber. 

NB. Nur auf der Schütt, im Haufe des Herrn Pabſt neben dem Sommer: 

baͤuschen. — 


ER en Er ie 
——— . a er M 
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* 7* Zum Beschluss der Messe * 
ES" ——— billiger Verkauf 9 


und @Gebild-Waaren = 

















®% Leinen-, Damast- 


Frenckel und Comp. 

Kaiferfirafie L. Mro. BAR bei der Mad. Leh, vis » vis Der 
Weinbandlung „zum rauben Hirſchen.“ — 

Bezugnebmend auf unſere früberen Anzeigen, werten jeht ſämmtliche 


Pe Waaren, um ale Epeien und Rückfrachten zu erfparen, zu noch bedeutend billie F 
u gern Preifen ale früher abgegeben. 


NB. machen wir auf new angefommene halbleinene Taſchentücher ü — 


* Dutzend zu If. 45 fr. xc. auſmerkſam. 
| Brendel & Comp. 
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Feste Preise, Prix fixe, Feste Preise, 
&. Biedermanns Söhne 


aus Gatlingen am Rhein 
erlauben fib ergebenft anzuzeigen, daß fie megen verjpäteter Ankunft eine große 


Sendung von 
300 MHousselin de Laine - Kleider 


uden Fabrikpreiſen verkaufen, ald: rin vollfommenes Kleid von 16 Ellen zu fl. 4. 30fr., 
* 5 30 fr., fl. 6 30 fr., fl. 7 30 fr. bis fl. 13. 30 fr. 


| 
H 
i 
R 
: 
400 Shawls de Paris 
| 
H 





14% 


21, Ellen große ſeidene Shamls fl. 8 bis fl, 9. 


r PAR „  gewirfte fl 7 30 fr. biö fl. 10. 
3 7 2 7 (ganz Wollen) fl. 14, fl. 16 bis fl 24. 
3 " . fl. 30, fl. 40 biö fl, 110. 


# [23 ” 
200 Sommer-Shawls 
in allen mögliben Sorten und Größen von fl. 2 48 kr, fl. 2, f. 3, fl. 4 biöf.6 
dad Etüd. 
Ferner eine feltene Auswabl der neueften Seidenſtoffe zu Kleidern, ebenfalls zu 
fehr billigen Preifen. 
echt oftindifcbe Seidenfoulard- Tücher fl. 1 24 fr. bi fl. 1 48 fr, dad Gtüd. 
1/, bayer. Ellen breite Perd oder Gattun zu 12, 15, 16 und 18 fr. die Elle. 
Sie bitten- um gefälligen Zufpruch, ihre Bude befindet fich in 
der obern Quer:Neibe beim Gieshaus mit ihrer Firma verjeben, 


E. Biedermanns Söhne. 
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Strobbüte 


für Herren, Damen und Kinder, von 
vorzüglicher Qualität und neuefter dies⸗ 
jähriger Facon, aub fogenannte Win 

fer (Florentiaer Mädchenbüte mit breis 5 


zu den möglihft billigen Preißen zu 
haben bei 
C. Kreller, Karlsſtraſſe 
8. Nro. 91 nähft dem 
Weinmarft. 


- ten Krempen) find in großer Auswahl 

E E 
Le} 

z 

@ 








Ertlärung. 

In Mro. 112 der biedjährigen »-Mürnberger 
Zeitung- iſt unter der Aufſchrift »Hiefiges«- ein 
Artikel enthalten, dem in Hinſicht auf Die beſpro⸗ 
chene Infrumentenfabrifation die Billigkeit bes 
Urtheils mangelt. Daß fowohl Herr Heubed in 
Ansbad als and deſſen Bruder in @rlangen 
gute Infrumentenkauer find, davon ift der Unter: 
ztichnete vollfommen überzeugt, weil bie beiden 
Genannten ein und benfelden Lehrmeiſter hatten, 
allein er glaubt auch bavon überzeugt zu ſeyn, baf 
er mit feinen Infrumenten, fie mögen nun in 
Tafel: oder Blügelform gebaut ſeyn, in jeter Hin 
ſicht mit den Dbigen ju concurriren vermag, denn 
er iſt fh bewußt, die Berbefferungen in ber Mes 
chanik der Inftrumente eben fo forgfältig beobaw: 
tet zu haben als bie Herren Heubed, und bat 
ſchon viele Freunde Der Muſik nicht blos mit ganz 
gelungenen tafelförmigen Pianos, ſondern auch mit 
den größten Congertflügeln auf Das Beſte befries 
bigt, da diejelten an Eleganz, Güte, Fülle, Kein 
beit und ebenmäßiger Adſtufung des Tons in den 
verfhiedenen Oktaven, und an einer leichten und 
jede Rüancirung des Bortrags möglich machen: 
ben Epielart nicht leicht etwas zu mäniden übrig 
gelaffen haben, das unpartheirſche prüfende Publi, 
fum der Juftrumententenner möge fih Davon zu 
überzeugen belieben. Nicht mehr umd nicht weniger 
sur Berichtigung jenes Artikels 

Mürnterg, 22, April 1844, z 
Heinrich Weißling, 
Infrumenten » Fadrifant. 


Geſuſch. 

Eine brave Wittwe in ben beflen Jahren, 
welde ſchon längere Zeit verſchiedenen großen herr; 
(haften ald Rindsfrau diente und bie beiten Zeug ⸗ 
niffe über ihre Bildung und Aufführung aufn: 
mweifen bat, ſucht in gleiber Belle, am liebſten 
bei einer berribaft auf dem Lande, unterzutom: 
men. Auch mürde fie ib allen andern Arbeiten 
gern und willig unterziehen, Sie ſieht nicht fo: 
wohl auf arofen Lohn, als auf gute Behandlung. 








Anzeige 

Unterzeschnete benachrichtigt hiemit ein werehr: 
liches Publıfum, daß fie dieſe Oſtermeſſe mit einer 
bedeutenden Auswahl von Putzſachen, nach dem 
neueſten Seſchmack, bejogen hat, und empfiehlt 
Stroh. und Baflbüte für Damen und Sinter, 
Hauben und Megligee: Hauben, fo wie ein voll: 
ſtaͤndiges Sortiment elegant gearbeiteter Chemiſet⸗ 
ten für Herren und Damen, zu ben billigiten 
Preifen, und bittet um gencigten Zuſpruch 

Ihre Bude befindet fih in ber dritten Reihe, 
Miro. 120. 

Auch werden dortſelbſt, während ber Meſſe, 
Damenbüte und Hauben jur Reparatur ange 


— Babette Engel. 


Gefuc. 
Ein geübter Portefeuiklearbeiter kann dauernde 


3: däftigung finden, Näheres in der Erp. d. Di. 


Die unübertrefflichen Stahlfedern ! 


ter Fabtik Gutbert in London, nd dieſe Meſſe wie bereits jeit 6 Meffen 

nur im dritten Gang in der Bude Nro. 117, . 
und findet mar bei einer Auswahl von 1000 GSroß in 50 verichiedenen der gebiegentiten Sorten in 
allen Karben in Matina-Eompoftion und Silberſtahl für jede Hand die entipredenditr Gorte, die nit 
isrigen und nicht ind Papier einſchneiden, ald: alle Arten Schulfedern, Eomptoir, Burcau:, Canjiey: 
und Zeihen-Federn im Preis von ı Er. biß zu 1Bfr. das Dutzend und (Groß 144 Stud) in Kifihen zu 
15, 30, 30ßr. bis zu MR, und erlaube ich mir nochmals auf die algemein mit Beifall aufgenommenen 


Königs- und Minister-Federn 


aufmerffam zu maden, twelche alle Vortheile des Gänſekiels in fich vereinigen, 
dem Roſte nibt unterworfen fund, und kann man fih durch unentgeidlihe Proben von deren Güte über: 
zeugen und ba kaufen, wo ſolcht am beiten find, indem id alle Coufurrenz überbiete. — Werner ale 
Sorten Feberhalter, meuche als Etui mir Bleiftift und 6 Federn das Stück 15 fr, und empfichit ſich 


beftens 
Wilh. Helm aus Frankfurt a. M. 


Nur im dritten Gang, dem nächſten auf der Heumaagfeite, Bude Nro. 117. 
Bitte auf Gang und Firma genau zu ddten. 


— Nur noch bis Morgen — 


finder der beiſpiellos billige Ausverkauf von den umübertrefflicyen 
Stahlschreibfedern 


ſtatt und werden, um gänzlich damit zu räumen, dad Dußend für I fr, gute Schulfedern 
dad Dußend 2 fr., Gorreipondenzfedern dad Dupend 6 fr., Beamtenfedern dad Dupend Sfr, 
was ganz neues in Silderftahl und Platine, die nie roften und ſich bei jabrelam 
gem Gebraub ald unübertrefflih bewähren, dad Dupßend 12 fr., die fogenannte Königs; 
und Minifterfeder das Dugend 15 fr., Federn in Kifihen von 144 Stück 14fr., fehr 
gute Schuljedern dad Kiſtchen von 144 Stück 24 fr, eine gang neue Gorte Silber: 
federn das Kifichen von. 144 Stück 36 fr. bid zu den feinften, und noch 60 ver 
ſchiedene Sorten. Ganz neue Art Federbalter mit 7 Broncefedern und Bieiftift pr. 
Stück 12 fr. 
Im Intereſſe ded Publikums bitte ih um Abholung unentgeldliher Pro- 
ben und dann zu faufen wo fie am beften und billigften find. 

Bei E. Hanau aus Franffurt am Main. 

Pur im Haufe des Herrn Pabft auf ver Schütt, im erften Stod neben 
dm Sommerbäusden, 








SINGVEREIN. 
Mittwob den 24. April if Produktion. 
Der Vorſtand. 
Gefud. 

Gin folides Frauenzimmer, welches das Fleur 
dermachen gründlich zu erlernen wünſcht, Fann ge⸗ 
gen billiges Lehrgeld Unterkunft finden in der vor 
bern Ledergaſſe L, Nro. 200. 

Dien»-Pertauf. 


Ein noch gut befcaffener grüner Dien 
iſt zu verfaufen. Näheres im der @rp. d. Bl. 


Mieth⸗Geſuch. 

Ein Meines Gewölbe oder eine große Kammer, 
mo möglich parterre oder im erften Stod und in 
ter Mühe des rothen Roſſes, wird täglid zu mie: 
then geſucht. Mäheres in ber Erped. d. Bl. 


Zur Nachricht! 
Den vielfeitig geäufferten Wünſchen zu 
entiprecben , finde ich mich veranlaft, mein 
Panorama, den 


Brand von Hamburg 


noch einige Tage feben au laffen, was id 
einem verebrlichen Publitum biemit zu bes 
nachrichtigen mir erlaube und bitte die rege 
Tbeilnabme, welde diefem Kunftwerfe von 
ven geebrten Bewohnern Nürnbergd zu Theil 
wurde, noch in diefer furzen Zeit zu erhalten 


Emilie Schneider. 
Gefuc. 


Fine erfahrne Kindsmagd non 30 Jahren, melde 
aut mit neugebornen Stındern umzugehen weiß, 
erünfht ſogleich oder mädles Ziel in Dienke zu 
treten. Müheres in L. Mr 467 der breiten @affe. 


Empfeblung. 
Zeinſte in Del abgeriebene 
Gremjer: und Bleiweiße 
melde ſich durch ſchnelles Trodnen und haltbare 
Weiße eorjüglihb qut bewähren, fo wie auch an- 
dere in Del abgeriebene bunte Farben, empfiehlt 
wieder zu gefälliger Abnahme 
Wilh Förderreuther. 
L. 332, 


Unzeige 
Allen denen, welche fih meines Kaths und Bei- 
ſtandes bedienen wollen, zeige ich hiemit an, daß 
ih meine Anmaltfchaft dahier angetreten habe und 
in S. Nro. 1358 an der Hirjcelgafie 
wohne. 
Nürnberg, den 20. April 1844. 
Abeocat Korte. 


Stadt, Ebeater in Nürnberg 
Mittwoch, den 24. April. Zum Wortheil ber 
Mad. Ehriffiann zum Erftenmale: -Der Lie 























bestrand.« Driginalpsfie in 3 Alten von Benebir. 
Unzeige 
bes Getreid: Berfehrs auf dem Nürnberger Scyran- 
nenplag 
am 9, und 13. April 1844. 
f urds || Niedrig 
Getreid: Hödter ſchnitts· ſter 
Gattungen. Preis des Scheffels. 
fl. | kr. r. MA. | Mm. 
ROM. no — 15 | 2 Tız je A 15 
Walzen .......... ala lotwmin|ı— 
Gerſe ....... 153. — 15 — "7 
Haber ... ..... s|a| 715117116 
Das Korn iſt gefallen um — fl. 37 ft. — Der 
Waizen if gefallen um — fl. — ir. — Die Serie 


it gejalen um — fl. 8 — De Haber iſt 
geßiegen um — A. a fr. 





Ungefommene Fremde 
vom 21. April ıB4a. s 

(Notbe Rob) Hr. Siligmüller, Afm. ». 
Mürjburg Moe. Ehmann v. Echmweinfurt, 

(Bayr. Hof.) Arau v. Wallerthauſen ». 
Waltersbauien. Yard D’Donahoo, Miß Pomett 
v. Englant, Hr. Kramer, #im. v. Crefeld 

(Strauß. Hr. Dr. Duller m. ©. v. Darm: 
ſtadt. MWMee. Waller ın. $. 9. Dresten. Hr. Wick» 
mann v. Kuhrort, Sr. Enke v. Sera, Hr. Renggle 
v. Luſern, Dr. Meßner v. Stuttgart, Hr. Schott 
v. Aranffurt, Hr. Bauer #. Rünzelfau, Kflte. Hr 
Kleifber, Bart. v. Palau. dr. Kraus, Aktuar v. 
Drbringen. Hr. Meyer, Amtmann d Sugenbeim. 

(Blaue Slode) br. Graf v. Sternberg dv. 
Prag. Dr. Kurpel, Kim. vo. Schlierbach. Dr. 
Dieter, Rechtspkt. d. Ansdach. Hr. Mlem, Briv. 
v. Neufaet. Hr. Sechi, Konditor v. Fettau. Arl. 
Koh ». Würzburg. Arl. Degen d. Bayreuth, Frl. 
Meter d. Hammekburg 

(Frank. Hof.) Hr. Buchner d Wiainbern« 
heim, Br. Schweiger v. Riga, Hlie. Hr. Brun- 
buber, Abkbei, ». Eſchenbach. Hr. Klehr, Kunit: 
bantier o Münden. 

(Rothe Haba) Hra. Schr. Wiſſenbach v 
Bamberg, Hr. Brader v. Yeipzig, Kflte. Hr. Dunton, 
Bereiter ©. Londen. Hr, Haas, Forſtokt. ©. 
Meumarft, 

(Mondid 5 Gofenhof) Hr. Aufleger, 
Aſſeſſer. Moe, Hobeneager. Hr. Burfbarb m. 
Schweſter v. Hilpoltitein. Hr. Kurnberger, Zus: 
fabft d. Pfarrkirchen. Hr. Kiſte. Hr. Mafes, br. 
Kruſſe, Hr. Bitter, Hr. Dilling, Dr. Ralteweg, 
Studenten v. Heidelberg. 

Bild Mann) Hr Schuller, Fött. v. Eich: 
ball. Hr, Schick v. Daufketten, Hr. Meyer o. 
Buntelfingen, Dr. Sattmever ». Dietmannebof, 
Handler. 

(&tadt Erlangen.) 
v. Erlangen. Br. Wagner, Buchhalter v. Lich⸗ 
tenfele. 


SOURSE. 


Nürnberg, den 22. Aprüt 1844. 


dr. Schmitt, Kfm. 


Wechsel - Course. 
! Brief 
.k.Sicht| 18 


Geld 


Amsterdam Ss’, 





Hamburg vuacceeuccee “u. kK. Sieht 14% 
London ....... ann sans 2 Monat 3 
Wien in 2Or ..2rsesernn. K. Sicht 102'/, 
Augnbung * k. Steht 106 
Frankfurt a.M. .........- k. Sicht | 100 
in die Messe 
Leiprig ‚2 xK. Sieht 05 
in die Messe 105 
Balls ooanesae near k. Sieht „las 
BR rennen 1 Monat | 11 17%, 
LEN 2..lsieunsaascsuce- 1 Monat | 117’! 
Bremen -..unsnaaneer. + k. Sieht ! 10974, ; 


Effecten - Course. 
Papr. | Geld. 
012 


Baver. Obligationen a 3 9%... 0 

» Bank-Aktien ..... .. .... 702 
Ludwigs - Kanal- Aktien . 7/4, 
Minelu.-Augsbe.-Eisenbahn-Aktien 101 
Nurnberger-Fürther dittu 330 





Geid - Course. 


mn hab, , gene. 


Friedrich- und Augnstdior ...... 





. au 
Neue Louisdior ... 2... — — 114 
Souverainad'or ....... ... 10. | 15 
Holländische 10 11. Stücke ....... | “a 5 
20 Frances -Stücke ‚.Saauaaaueee eo | "an 
Oestreicher und Hell. Ducaten ete, | | 
Französischen Gold .. 22200200404 5 | — 
Prenssische Thaler, ganze ........ | 1.135 
Frances Stück 2uu..222000-. 2 '20 


Würnberger Beitung. 


Mittwoch, 21. April 1844. 











‚Kalender: Georgins. 


Diefe Zeitung erſcheint higlih. Preis für Nürnberg vıerteljähr. ı fl. 12. nebſt Sfr. — — das Bierteljahr, Für ausmärts nehmen alle k. Poſt⸗ 
fl. 10, ‚Sf. 2 


ämter Beftellungen zu folgenden Preijen an: Im 1. 


Kanon balbjährl. 2 fl. 55. 11. af 


5. Drud, Verlag und Erped. in ver Tummel'iden - 


Buchdruckerei am Rathhauſe, S Mr. 544, wo Inierate aler Art, der Raum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige Ir. angenommen werben. 





Deutfchland. 

Bayern. (Münden, 21. April.) Der 
Kronoberfipoftmeifter Fürft von Thurn» und 
Zarid, der diefen Nachmittag bier anfam, 
wird, wie verlautet, nur einige Tage in uns 
ferer Stadt verweilen. Nach einer Zufams 
menftelung über ale vom 1. Jan. bis 31. 
März 1544 eingegangenen Beiträge für Uns 
terftügung der in Griedenland befindlichen 
Deutfden zur Rüdtebr in’d Vaterland, belief 
fib die Summe diefer Beiträge auf 993 fl. 
20 kr., welche zu der Kaffe » Baaribaft vom 
31. Dez. 1843 gerechnet, die Summe von 
8711 fl. auswirſt. Beraudgabt wurden feit 
1. Jan. d. J. 5320 fl., fo daß demnad die 
Kaffebaarichaft 3391 fl. beträgt. (A. A. 3.) 

Aud Franken, 16. April.) Die Nach— 
richt von dem Abſchluß ded amerifaniichen 
Vertrags ift hier und in dem benachbarten 
Thüringen von dem Gewerbd» und Handelds 
ftande überall mit Freude begrüßt worden. 
Die rege Thbeilnabme, mit der man bier bie 
Entwidelung dieſer Angelegenbeit verfolgte, 
findet in dem Umftande ihre Erklärung, daß 
von mebreren Theilen Frankens, namentlich 
aber von Thüringen aus früber mit den 
Vereinigten Staaten von Nordamrrifa ein 
bedeutender Gejchäftöverfebr unterbaften wurde, 
Diefer umfafite vorzugsweiſe VBaummellens 
und darunter viele Strumpfmaaren, Linnen, 
Glas, Eifens und Stahlwaaren, Buchbinders 
und Galanteriearbeiten und Rürnberger Spiels 
waaren (ein .fchr bedeutender Ausfubrartifel). 
Wie beträchtlich diefer Handel war, gebt 


bon daraus bervor, daß einzelne Fabriken 
fih ganz dafür eingerichtet hatten und nur 
für den amerifanifchen Bedarf arbeiteten. Da 
erſchien im Jahre 1842 in Amerika ein neuer 
Zarif, beffen Süße fo hoch gegriffen waren, 
daß dadurch dem beutfchen Gewerbfleiße mit 
einem Male alle norbamerifanifben Märkte 
fo gut wie verfchloffen wurden. Die Folgen 
davon machten ſich nur zu bald auf eine 
höchſt empfindliche Weiſe bemerkbar; megen 


mangelnden Abfaßed mußten mebrere ber: 


rößeren Anftalten ihren Betrieb ganz eins 
elen; andere fepten, um nur ihr Dafeyn 
zu friften , unter fehr gedrüdten Umftänden 
ihre Arbeiten fort; am fchwerften aber traf 
die Sperrung bie fleineren Gewerbtreidenden, 
befonderd Strumpfwirter, Weber und Spiel 
mwaarenarbeiter, welche ſich unerwartet ihres 
Verdienfted beraust und in Mangel und 
Korb verfept faben. Auch auf den Berkehr 
überhaupt, namentlih aber auf dad Fracht 
fubrwerf äufferten dieſe Verbältniffe ihre 
Rückwirkung. Daraus läßt fib nun das 
Intereffe, welches die Nacbricht von dem Ab⸗ 
ſchluß des Bertragd erregte, wodurch die oben 
angeführten Gewerböerzeugniffe des Zollvers 
eind zu erniedrigten Zolen in den Bereinigs 
ten Staaten wieder zugelaffen werben follen, 
tet wohl begreifen. Au geböriger Benußung 
diefer Vergünſtigungen wird ed nicht jeblen, 
denn bereitö jegt werden von verfcdiedenen 
Seiten Vorbereitungen getroffen, um fogleich 
nad Eintreffen der Ratifcation des Vertrags 
mit den Waarenfendungen beginnen zu füns 
nen. Diefelden werden von bier und Thür 





singen aus meiltend auf dem Main und 
Rhein verführt, den Weg in die belgifchen 
Häfen nehmen, welche auf diefe Weife an den 
Vortheilen ded Vertrags einen indireften Ans 
tbeil erbalten. — Uebrigens dürfte nah den 
neueften Berichten aud Wafhington die Ges 
nebmigung der Uebersinfunft mit dem Zolks 
verein größere Schwierigkeiten finden, als 
man dieffeitd anzunebmen fein. Die Ab- 
georbneten der nördlichen Staaten find im 
“lgemeinen jeder Abänderung des Tariſs 
abgeneigt, weil in den Bezirken, die fie vers 
treten, fib der Hauptfiß ber induftriellen 
Thätigfeit ded Landes befindet ; die üblichen 
Staaten verlangen dagegen zwar die Herad- 
feßung ded Tarif, aber in der Art, daß 
diefe Maafregel eine allgemeine, auf alle 
Süße deffelben fich erfiredende und für alle 
Nationen geltende feyn fol. Differenzialzölle 
flogen demnach auf Widerſtand. Wenn der 
Tarif angenommen und der Grundſatz cuf- 
eftellt würde, daß feine unterfcheidende Zölle 
attbaft jeyen, fo würden bie Früchte des 
BVertragd für den Zollverein nur von unters 
geordnetem Wertbe feyn, weil dann derfelbe 
die Vorteile mit England , Frankreich und 
allen andern Ländern zu theilen hätte. Jeden: 
fald wird man gut thun, die Erwartungen 
von dem Vertrage nicht zu hoch zu fpannen, 
weil man fonft leicht auf eine unangenehme 
Weiſe enttäufcht werden fünnte. (Köln. 3.) 
KursHefien (FKaſſel, 16. April.) 
Noch iſt feine Bekanntmachung in Betreff 
bed von dem Staat zu Eontrahirenden An« 
lchend zur Dedung der Koften für die von 





Der Mörder von Sleive :na«mon. 





(Shluß) 

Der inhalt diefer Taſche war ſehr ipärlıd ; ein wenig Tabak, ein Taſchen⸗ 
tuch und der übrige Theil der beichriebenen Seite. 

Der unglüdlige John Mager ward hingeritet und zwar nur auf dieſes 
ſtumme Zeugnis, Bein lebendes Weſen zeugte gegen ibn. 

Tie arme Marie Ponnte, mie fie jagte, nicht mehr das Yand ſthen, wo 
Alles für fie vorbei fey,- und wanderte nach tem nörtliden Theil von Irland 
aus, wo, mie wirsernabmen, fie ıbre Kinder zu fleißigen und tüctigen leuten 
erjog. Gin mit ven Umfläinden genau Bekannter traf fie in der Naͤhe von 
Derty, mo fie ihn dringend bat, nicht das Vergangene über fie ergehen zu 
laſſen, womit ſie meinte: er möge fie nicht verrathen. Jetzt iſt nur dieſes 
von meinen Kindern bei mir,- ſagte fie, auf ein hübſches, deſcheidenes Mäd⸗ 
den deutend, welches vor der Thüre Flachs Prämpelte; »Me it nah dem 
Unglüf geboren und weiß nichts daron, obgleich man eigentli feinen rechten 
Beweis Dırüber hatte, Und fiberlih iſt es ein barter Fall, zu willen, Daß der 
Name defien, auf den ih ſtolz war, das Roth ver Cham auf das Angeiht 


feines eigenen Kindes bringen kann. Alles das linglüd, vom erſten bis zum 
legten, Pam über das Bischen Grund und Boden ber, ja, und das wird auch 
fo bleiben, bis es mehr Ueberfluß in der Welt gibt und weniger Armath, 
Sort fei Dank, fie geben Ab jetzt mehr Mühe mit der Erde, wie ſonſt; doch 
meder bad, noch irgend eimas Anderes wird die Schollen, welche die Herzen 


unierer Lieben deden, leichter maden.- 
x 


Zwei Etudenten. 
Student I. 

Als Ziel, aicht als Weg zum Ziele bat er ihon auf dem Öymnafium das 
Etudentenleben, d. ı. die materielle Seite des Studentenlebens, betrachtet 
Zu fol, um bei der Ankunft auf der Univerfität ın den Hauptiaben eint 
untergeordnete Meulingerole zu ſpielen, bat er Ad ſchon als Gomnaſtaſt mit 
großem Eifer auf das Biertrinfen verlegt, und jein Eifer bat jo aute Hort 
fhritte zur Folge gehabt, daß er gleih ald Fuchs jedem bemooi’ten Haupı 
bie Spige bieten konnte, Wenn er in der Bierfneipe unter den Tiſch geräth, 
io bat er ſtets ſchon dafür geiorgt, daß ibm durd einige Vorgänger eine weite 


bier über Marburg nah Frankfurt beſchloſ⸗ 
fene Eiſenbahn erfolgt. Da der Zinsfuß zu 
3'4 Proz. feſtgeſetzt ift, und die Obligationen 
nicht unter dem Nennwertb audgegeben wers 
ven follen, fo it noch febr die Frage, od der 
Andrang zu diefer Staatsanleihe fo groß ſeyn 
dürfte, um ein Kapital von ſechs Millionen 
Thalern auf diefem Wege zufammenzubrins 
gen. Viele glauben, daß man vielleicht am Ente 
doch noch mit dem Haufe Rotbfchild fontrahiren 
wird. — Es ift zu beforgen, daß der nun 
fchom ſechs Jahre dauernde Jordan'ſche Pros 
zeß, bei dem jest alle Augen auf den oberjten 
Gerichtshof in Kurheſſen gerichtet find, von 
dem er dad Endurtbeil zu erwarten bat, fi 
noch ſehr in die Länge ziehen dürfte, da, wie 
man vernimmt, das Oberappellationögericht 
die ganze bieherige, gegen Jordan geführte, 
Unterfuchung, worauf der Kriminalienat des 
Marburger Obergerichts fein Erfenntnif vom 
14. Yuli 1843 gegründet bat, mangelhaft bes 
funden haben fol. Obgleich diefe Maafregel 
wohl nur zu Gunften Jordans wird gereichen 
fonnen, jo muß dadurch doch nnvermeidlic 
eine Verzögerung der Entſcheidung in der 
Sache felbit herbeigeführt werden. — Was 
die, ebenfalld viel Theilnahme auf ſich zier 
bende, Murhard'ſche Prozeßgeſchichte betrifft, 
fo fol fib das Dunfel, weldes Anfangs über 
diefelbe obgeſchwebt, dahin aufgeflärt baben, 
daf die Klage auf einem, von ber Unterfus 
hungsbehörde begangenen, Mißgriffberube, der 
dur irrthümlibe Vorausjepungen und Uns 
befanntfcbaft mit ven näheren Berbältniffen 
berbeigeführt worden ſey, daher die Beendis 
gung diefed Prozefied durch einen Ausſpruch 
ded Gerichtd zu. Gunſten des Angefchuldigten 
und Erflärung der Unftatthaftigfeit der Ans 
flage zu erwarten ftebe. (Schw. M.) 


Franfreich. 

Paris, 19. April.) In der heutigen 
Sitzung der Deputirtenfammer waren die In⸗ 
terpellationen wegen Dtabeiti an der Tageds 
ordnung; Bilault bielt eine lange Neve; er 
ertlärte Indefien, der Gegenitand folle zu Feis 
ner Gabinetsfrage führen; er ziehe vor, daß 
der Schmerzenskelch für die Nationalehre fich 
ganz fülle; fpäter werde fbon der Tag,foms 
men, mo tiefer Kelch überlaufen werde. 
Nach Bilault nahm Guizot dad Wort; ber 
Minifter mar bei Abgang der Poft noch auf 
der Tribune. 

Die Frage vom Durchſuchungsrecht fol 
enticbieden ſeyn und zwar in Ginn der dfs 
fentliben Meinung in Frankreich. Es wird 
verfibert, England babe diefe Conzeffion ges 
macht in der Ausficht, daß den franzöfifchen 


Kammern nächftend ein Geſetzvorſchlag zur 
Emancipation der Sklaven auf den Golonien 
vorgelegt werden wird. 


Grofbritannien. 


(London, 17. April.) Unter den englifchen 
Dffigieren, welche Penfionen von Portugal 
beziehen , Neben Lord Beredford mit 3240 
Pf. St. und der Herzog v. Wellington mit 
1620 Pf. St. oben an. Der Lord, welder 
zugleich ald General in portugieſiſchem Solde 
ſteht, hatte viele Jahre lang fein Geld aus 
Portugal erhalten, wurde aber im Jahre 1841 
durch Auszahlung von 66,000 Pf. St. in 
Wechſeln volftändig befriedigt. 

Dad neue Syſtem, mwelched die Regierung 
zur wirffamern Unterdrüdung des Sklaven» 
banbeld an der afrifanifchen Rüfe anwenden 
will, ift der Gebrauch von bewaffneten Dampfs 
fhiffen. Eine ganze Flotte derſelben hat 
Befehl erhalten, theils aus England, theild 
aus Weftindien nach Afrifa abzugeben, und 
man rechnet auf die glängendften Erfolge, da 
ein einziged Dampfſchiff, der „Thunderbolt,“ 
in den Nähten des 2. und 3. Jan. nicht 
weniger ald 3 Stlavenkhiffe mit mebr als 
1200 Negern an Bord weggenommen bat, 
nachdem ed fchon zuvor andere Prifen gemacht 
hatte. Die Zabl der fonftigen Kriegsiciffe 
an der afrifanifchen Hüfte fol unvermindert 
bleiben. 

Aus Dublin wird dem „Globe unterm 
15. April gefchrieben: Die Ofterfeffion ward 
beute in den verfciedenen Gerichtöhofen mit 
den üblichen Förmlichtkeiten eröffnet. Schon 
früh hatten ſich große Menſchenmaſſen am 
Eingange ded Gerichtshofes verfammelt, um 
D’Eonnell und feine Mitverſchwörer anfommen 
zu feben. Ungebeuered Jubelgefchrei begleitete 
ihn, ald er mit feinen beiden Söhnen erichien, 
bis zur Thüre des Gerichtshofes, wo er kurz 
nad 12 Uhr eintrat und fich fofort in einem 
befondern Zimmer mit feinen Anwälten berieth. 
Das Ergebniß fiel dahin aus, daß vor Ablauf 
der ‚viertägigen Fri der Antrag auf neues 
Verhör und neue Prozedur geitelt werden 
fole; als Hauptgrund will man die parteiifche 
Rede des Dberricterd an die Jury geltend 
macen. Um 1%, Ubr eröffnete Richter Burs 
ton die Seſſion mit Bereidigung der großen 
Suried für Stadt und Graffchaft und mit 
einer Anrede an diefelben, worauf die andern 
Richter ihre Siße einnahmen, und nad Abs 
machung einiger gleichgültigen Saden bie 
Sigung auf morgen vertagten. Aufier D'Con⸗ 
nel und feinem Sohne John hatten fi bios 
Dr. Gray und Hr. Kay Seitens der Anger 
flagten eingefunden, denen man die übliche 


vierlägige Friſt bewilligt bat, innerbalb welcher 
fie ihre Einwendungen gegen das Berfahren 
und gegen die Bälıng eined Urtheild vorzus 
bringen haben. Da diefe Einwendungen ſchwer⸗ 
lich für gültig erfannt werten, fo wird die 
Krone Alles aufbieten, um am 19, die Urtheild- 
fprebung durchzuſetzen, wozu der Gerichtähof 
ſelbſt obne Zweifel die Hand zu bieten geneigt 
ift. Die Erörterung über die Einwendungen 
kann jedoch fo viele Zeit wegnebmen, daß 
man fchmwerlib ſchon am 19. zur Fällung des 
Urtbeild gelangen wırd. — Nab einem 
Schreiben aus Dublin im „Herald“ dürfte 
zuerft der Antrag auf eine neue Procedur 
und bernach der Antrag auf Berfciebung der 
Volziebung des Urtbeilfprubs langwierige 
Verbandlungen und Erörterungen berbeiführen, 
die ſeht leicht die Ausführung des Urtbeild 
im Laufe ber jeßinen Seffion unmöglich machen 
fönnten. Sedenfalld wird erſt am 19. der 
wabre Plan der Angeflagten voltändig befannt 
werden. 


Stalien. 


(Florenz, 16. April) Geflern in den 
Vormittagsitunden murde die Bermählung 
Ihrer faiferl. Hob. der Erzberzogin Augufte 
mit Sr. f. Hob. Prinz Luitpold von Bayern 
im biefigen Dom vollzogen. 


Hiefiges. 

4* Dad Nürnberger Nationalfet — Volks⸗ 
fer, im Munde des Volfed, Das ſtets für 
äbnliche Veranlaffungen vie bezeichnendften 
Ausdrücke findet, — hatte mit feinen Eigen» 
thümlichfeiten, mit feiner mufterbaften (nicht 
erzwungenen Ordnung) nad 18 Miederboluns 
gen deutſchen Ruf erlangt, feine böchfte Bes 
deutung aber dadurch erbalten, daß es ſtets 
mit dem 25. Auguſt ald dem glorreicben 
Namensfſeſte unjerd allgeliebten Königs 
Ludwig begann, und fi) dann gegen acht 
auch wohl mebr Tage lang in immer gleicher 
Friſche und Kebendigfeit fortbemegte. 

Stetd wurde ed — in Bezug auf Ord— 
nung, Anftand, harmlofeseiterfeit und mannich- 
fache Genüffe den meiften Feſten äbnliber Art 
ald Muſter aufgeftellt, und ſchon hatte es vie 
abgefbmadten Kirchweihen in der Statt 
ungeniefbar gemacht, als, zum Theil unhaltbare 
unzeitgemäße Grünte, ängitlich aufgefuchte 
Beforgnifie im Yabre 1843 eine Unterbrebung 
berbeifübrten, zu der dad liniverfitätdjubeljabr 
bed benachbarten Grlangend den Feinden 
unfered Volksfeſtes eine erwünfcte Gelegen⸗ 
—* dardot, ihre Unſichten durchſttzen zu 
onnen. 





— — —— — — — — — — — — — — — — — —— ——— — 


Unterlage bereitet iR. Grläßt niemals balbe, ſondern ſtets nur ganze Stangen 


konnt euch einen Begrif von dieſer Tiefqwart machen. 


Sie iſt nicht blof 


sorfteigen, handhadt auch mit großer Etrenge und Accurateſſe den Biercom. 
ment und läßt es niemals am der überaus geiftreihen umd erbebenden Unter; 
kaltung fehlen, melde tie hundert und taufend Mal wiererbolte Aufführung 
von Biergeridten gewährt. Beim Trinten it fein Augenmerk gerichtet. — 
erſtens auf bie Qualität des Getränts. Er trinkt grundfiplib Bier und 
nibts Anderes old Bier, weil dieſes Getränk einen fo wunderbaren Einfluß 
auf dein Geiſt audübt, daß derſelde alen Eprüngen und Beitrebungen, mo: 
durd andere Menichenfinder beunruhigt werten, nach wenig Jahren gänzlich 
entiagen lernt. Zweitens iſt fein Augenmerk gerichtet auf Die Quantität 
des Getränks. Sein Normalguantum per Tag drei Dupend tangen. 
Mitunter bält er ed für nöthig, in dieſe achtzehnmäßige Diät einige Ab: 
wehslung zu bringen, und laßt ſich Dann einen Anker Ratt einer Gtange 
voriegen. Hat er ein ſeldes Anterfag mit Mich identificitt, Dann if feine 
Qualifitition sum grogen Mann auft Neue bemährt, und er fühlt ſich io 
groß, als bätte er das ſrinozaſcht Soſtem erfunden. 

Man würde übrigens unferen Helden zu gering Tarıren, wenn man 
alaubie, er jeichne ib Bloß ım Biertrinken aus. Ihr muEt ihn mubt bio 
ın der Katipe, ihr müßt ıbm auch auf der Meniur Fennen lernen. Ihr 


erlernt, er hat auch natürliches Talent dazu: er if, man möchte fügen, mit 
einer Tiefquart auf bie Welt gefommen. Wenn er mitunter, durd feine 
eigene Tugend überwältigt, ın der Meberfüle des Bierdrangs durch den Ger 
ſtengeiſt, der Ab als moraliiher Kazenjammer maskirt, beunrubigt und an 
Bater und Mutter erinnert wird, und wenn er dann in feiner Beigeiten: 
heit an feiner Zukunft zu verzweifeln beginnt, dann genüat es zu feiner 
Beruhigung und zur Herflelung feines Selbfigefühls, daß man ıba erinnerr 
an feine famoje — Tiefquart. Mein, Keiner wird mie er dutch das Ho, 
gefühl dieſer Tiefquart erboden. Wozu fol er ftudieren? Er ſchlägt ſeine 
Tiefquart. Woju braudt er SKenninife? Er ſchlägt feine Tiefquart, Wer 
jweifelt an feiner Zußunft? Er hat ja feine Tiefauart, Es iſt ſehr unse 
recht, dap man für ein paar Alintenihüfe und Bapoaner ide gleich einen 
Orden ertheilt und für eine tüchtige Tiefquart mibt. Unſer Held trüge 
längit anflatt feines Chargirtenbandes das ciierne Kreuz oder den Orden 
pour le merite, wenn Die Welt und der Staat mehr Sinn für Tirfguarten 
bitte 
(Feortiesung folat.) 


— — 


Doch, foll es fo nicht bleiben, bie ernfte 
bedeutungsvolle Zeit mit ihrem  induftriellen 
Müben und Ningen fol aucd ihre beiteren 
Intervallen baben, und fie kann dieſe nirgend 
und in nicht ausreichender finden, als in 
einem ferngefunden Bolfäfelte, nun angetban 
mit einem zeitgerechten Feierkleide, eingeführt 
in einen freundliben paſſend geſchmückten 
Raum; bier mag ed ſich freudig bewegen, 
mit feinem lauten Toben und Jauchzen, mit 
feinen derben Boltöfpäffen, mit feinen halb mit⸗ 
telolterlich, balb modernen Wißen, der deutſche 
Gaft — mefien Stammed er auch ſey — 
fol ſich bier in der Heimatb fühlen, und an 
der offenen Gaftfreundfbaft den deutſchen 
Bruder erfennen, der Freund wird den lang» 
entbebrten Freund bier wieder finden, Kerzen 
ſich aneinanter fliegen, und ihr alter Bund 
fol im Geiſte des Feſtes, die ſchönſten und 


berrlichiten Früchte tragen, cöd foll dieſes, 
wieder ind Leben gerufene nr fortan uns 
fterblicb feyn, denn es ift unferd allgeliebteſten 


KonigoFeſt. Jeder Stand ſoll bier feine eigenen 
Freuden finden, denn über den leiblichen Ge⸗ 
nüffen follen auch die geiftigen nicht vergeſſen 
bleiben. 

Ein Programm oder Plan wird in Baldem 
dem Magiftrat zur Genehmigung vorgelegt, 
und dann nad erbaltener Erlaubnif, das 
Komite Fonftitwirt, auch Näberes noch befonderd 
beſprochen werden, was die etwaige Beſorgniß 
bedeutender Koften befeitigen wird. Bringe 
nur jeder Gaft feinen Antheil Heiterkeit und 
Lebensluſt mit, fo find die eriten unbezabls 
baren Requifiten eined wahren Volksfeſtes 
beigefcbafft, alled andere findet fih dann leicht, 
ja man mödte fagen von felbit. 





Mannichfaltiges 


Der Profeffor an der Akademie der bils 
tenden Künfte und Direftor der fol. Anſtalt 
für Glaömalerei zu Münden, Hr. Heinrich 
von Heß, ift im Auftrage des Königs Ludwig 
von Bayern in diefen Tagen in Koln einge, 
troffen, um die Maße und Verhältniße der 
vier von Sr. Maj. Dem Kölner Dome zur 
gedachten farbigen Gladfeniter an Drt und 
Stelle aufzunebmen. Nach Inbolt einer bei 
diefer Gelegenbeit von dem Könige von 
Bayern dem Hrn. Erzbiſchof⸗Eoadjutor zuges 
gangenen befondern Eröffnung ſollen die ges 
dachten Glasfenſter am Tage tes Jubiläums 
der erfien Grundfteinlegung zum Dome 
(15. Aug. 1848) vollendet und eingefegt ſeyn. 

In der Rat vom 12. auf den 13. April 
bat eine ſchreckliche Feuersbrunſt, die in einer 
Scheune audbradb, 46 Käufer des Dorfes 
Yaaldmeer, am Haarlemer Meere, in Hols 
land, in Niche gelegt. Die Einwohner fonn: 
ten nur ihre Rachtfleidung retten; 4 Perfos 
nen verloren das Leben; alles Vieh, Die Mos 
bei und aled Getreide wurden von den Flanıs 
men verzehrt. Mon hält einen Schrerens 
fchleifer, der während diefer «Nacht in der 
Scheune ſchlief und nicht wieder zum Bor 
ſchein gekommen ıft, für deu Brandſtiſter. 

Kaum batte ſich dad unglüdlice Städtchen 
Marfoorf (Baten) von feinem groffen Brand— 
unglüde, dad mehr ald den dritten Theil 
deffelben in Aſche legte, etwas erbolt, fo traf 
ſolches am 15. April wiederhoit ein ähnliches 
Mißgeſchick, wodurch abermals fünf Käufer 
vom Feuer verzehrt wurden. 





Die Befürchtungen, welche ver diesjährige 
ungemöbnlice ftarfe Schneefall auf dem 


CS chworzwalde für die Miederungen erregt 
batte, find leider in Erfüllung gegangen. 
Auf dad erfte Audtreten der Gebirgöwafler 
zu Ende bed vorigen Monats ift vor einigen 
Tagen eine zweite Ueberſchwemmung, vorzuge 
lid) der Wutac, eingetreten, deren Folgen 
im Ertrage ded Wiedlandes noch nach einer 
Reihe von Jahren bemerkbar feyn werden. 
Bei Hochheim wurde die Brüde zerriffen ; 
bei Lauchringen bahnte fih der Fluß auf 
beiden Seiten ded Thalweges ein neues Bett, 
und ũberſchwemmte die Candftraffe dergeitalt, 
daß mehrere Fuhrwerke eine Strede weit forte 
geriffen wurden. Die ſchönen Matten find 
zum Theil zerriffen, zum Xbeil mit Kies 
bededt worden. Roc ſirömt dad Waffer über 
die Strafe; die Schlücht wälzt noch drobend 
ibre Well n, von den fdhneebededtin Hoben 
des Feldberges bernieder und läßt ein neues 
Austreten befürchten, wenn etwa wieder ftarfe 
Regengüſſe einfallen follten. 


Hebalteur: Dr. Friedrich Mayer, 





Anzeigen. 


Dant. 

Herzliben Dant allen Berwandten, Freunden 
und Bekannten, die unfre feehg entſchlummerte 
Gattin und Wutter zu ihrer Kuheätte begleite- 
ten; aud berjlihen Dank allen Denjenigen, die 
und und ibr mäbrend ihrer Krankheit tröfend und 
hülfreich beiſtanden. Gott möge Sie vor ähnlichen 
Greignifen lange bewahren und uns Gelegenheit 
geben, Ihnen bei freubigen Ereiguifien dienen zu 
Fonnen. 

Leouh. Ehriftoph Höflich, Dredsier, 
nebſt feinen fünf Hintern. 


Anzeige 
In S. Nro. 424 in ber Bergitrafle iſt alle Mor⸗ 
gen früh 6 Uht und Abents 5 Uhr friihe Seiß · 
mild zu haden. 


Geſuch. 
Ein Wickeltiſch wird zu kaufen geſucht. Das 
Maͤhere in ter Erped. d, Bl. 


Anzeige 
Alen denen, welche ſich meines Raths und Ber 
ſtandes bedienen wollen, yeige ich biemit an, daß 
id meine Anwaltſchaft dahier angetreten habe und 
in $. Rro. 1358 an der Hirfhelgalffe 
wohnt. 
Nürnberg, den 20. April 1844, 
Adoocat Korte. 
Zu vermiethben 
In L. Nro 943 am Halplag ift ein Zimmer 
nebit Alfoo mit Bett und Möbeln an einen foliden 
Herrn täglich zu vermiethen. Auch ift Dafelbit ein 
kleines Logis dis Ziel Walpurgi zu vermiethen. 


Lehrling: BGefud. 
Gin Goldarbeiter wuͤnſcht einen jungen Men: 
ſchen von ordentlichen Eltern in die Lehre zu nel» 
men. Mäberes in der Erped. d. Bl. 








Zu verfaufen 
Gin eichener und nußdaumener Kleiderjchranf, 
und eine dergleihen Commode find billig zu ver 
kaufen. Miäberes in der Erp. d. Bl 


Fahr-Gelegenheit. 
Samſtag den 27. April fährt 
J eine Chaiſe leer nah Würzburg, 
und können einige Peripnen Dort: 
bin billig mitfahren. Näheres bei 
Yobnkutiher Meber in Nro. 192 der Meifgerber: 
gaſſe 


Mieth⸗Geſuch. 

Nicht alljuferne von der Briefpof, nach der 
Fleiſchbrũcke oder Lorenzer Kirche zu und mo mög» 
lid gegen Mittag grlegen, wird eine vellftändig 
fauber tapejirte und ansgemweißte, jedenfalls heis 
tere Wohnung in Iiter oder 2ter Etage, zu mit 
then geiucht, und muß dieſelde 3 Zimmer, 1 
Schlafſtube, 1 Magdſtube, ein paar Kammern 
und fonftige Bequemlihfeiten enthalten, Betref⸗ 
fente Auskunft wird ertbeilt in der Erped. d. Bl. 





VBerfteigerung. 
Eine jweilpännige Chaiſe (Glaswagen) gan; mo: 
dern und folid gebaut, fammt allem Zubehör; — 
ein fogenannter Scamzwagen mit djölliger Felgen» 
breite, abgedrebten Achſen und mejfingenen Büch⸗ 
fen nebR allen Ketten 1; — 
tin Peiterwagen mit sjölliger Belgenbreite ſammt 
Zubehör; — 
ein dgl. leichter mit fonfiger Felgenbreite, — 
ein Bernerwigelein; — 
ein Sattel mit Reitzeug; — 
ein jweilpänniger Korbſchlitten; — 
mehrere gewöhnliche Schlitten, mehrere Ebaifen, 
und Wagengeihirre, Schlittenrolgehaͤnge, Halm⸗ 
Bänke, vericiedened, ſchon gebrauchtes Niemens 
jeug und @ifen, eine Wäſchmang, mehrere qut 
gehaltene Arrakfäſſer, und entlih eine ſeht 
jmetmäßig confiruirte Fournier— 
reip. Zederbolzihneidmaihine, mer: 
den am 
Donnerfag den 25. April Bormits 
tag 9 Uhr 
anfangend, im Haufe S. Nro. 1546 der bintern 
Beckſchlagergaſſe, gegen fofortige Baarzablung an 
den Dieiftbietenden verkauft, und Saufslıckhaber 
biezu höflich eingeladen durch 
das öffentliche Sommiffiond-Bureau 
von J. &t. Schmidt, 8, Niro. 104. 
Zu vorftehender Lizitationd-Unzeige wird nad» 
träglidd bemerft, daß außer den oben angeführten 
Grgenfänden noch weiters eine vierfigige Chaiſe 
mit fliegendem Bot, Yaternen und Reifefoffer 
verfehen, und im guten, brauchbaren Zuftante, 
verſtrichen wird, 


Stebengebliebener Regenſchirm. 

Bei der im Yaufe der vergangenen Mode im 
oberen Zimmer auf ter j. g. Derrntrinffiube ab⸗ 
gehaltenen Auktion it ein Negenihirm ſtehen ge 
blieben, welcher gegen GErjas der @inrüdungsge 
bühr in Empfang genommen werden kann bei 

Käuflin Dörr, 
S. 978, 





Anzeige und Empfehlung. 

Der Unterjeichnete findet ſich veranlaßt befannt 
zu machen, daß Iderfelbe alle Sorten Alügel und 
Fortepiano nad der neuehen Struktur fertigt, und 
empfiehlt fich zu geneigten Aufträgen. 

Mürnberg, den 23, Ypril 1844, 

Garl Lang, 
Elavier » Jnftrumentenmader in 
Nürnbere. 


Geſuch. 

Ein junger Menſch von’15 Jahren, vom Lande, 
meldyer gut rechnen und ſchreiden Bann, fucht in 
einer foliden Wirthſchaft oder ald Auslaufer unter« 
zutommen. Näheres in ber Erped. d. SI. 


Gefud. 

Ein junger Kaufmann, der über 8 bis 10,000 
Gulden disponiren ann, müniht auf biefigem 
Plage ein folides Geihäft zu kaufen. Deffaliige 
Dfferten mit A F. bezeichnet erfuht man bei der 
Erped. d. Bl. abzugeben. 








Einzige Gummi s Elaſtikum Wichſe. 
Brevetirt von der Kunst- und Ge- 


werbs-Akademie zuRom undParis, 
Erfunden 


Jean Francini x Jean Cane, 
Lieferanten der angefehenften Firmen der bedeutendften 
Städte Europas, 

Diefelbe it mit feiner einzigen ſchädlichen Materie vermiſcht, und gibt dem Leder den voll: 
fommenen ®lanz; eines Firniſſes, verbunden mit dem tieflten Schwarz, obne erßerem im mindeften 
ſchadlich zu werden, und erbält ven Glanz des Leders, fo wie fie auch das Berbärten teffelben verbütet, 
aud kann man fe JZabrelamg aufgelöft in Flafchen aufbewahren, ohne daß biefelde an ihrer Güte 
nur im minbeften verliert. 

Der Verkauf findet nur noch heute auf der Schütt neben der Heumage flatt, und wird 
gewiß ein jeder, welcher dieſe vortreffliche Wichſe gebraucht, fih von deſſen Güte und Aedtheit über: 
seugen, «6 befommt jeder Käufer eine Gebraucht-Anweiſung gratis. 


17 ET Wer 6 Stüd fauft befonmt eind Drein, wer 12 Stüd fauft 2, 
und 18 Stück 3 u. f. w. 


Die unübertrefflichen Stahlfedern ! 


ter Fabrit Butbert in London, find dieſe Meſſe wie bereits feit 6 Meſſen 

nur im dritten Gang in der Bude Nro. 117, 
und findet man bei einer Auswahl von 1000 Groß in 50 verſchiedenen ber gediegendften Sorten in 
allen Farben in Platina:Compofltion und Silberſtahl für jede Hand die entſprechendſte Sorte, die nicht 
irrigen und nicht ins Papier einihneiden, als: alle Arten Sculfetern, Comptoir:, Bureau:, Canzley⸗ 
und Zeichen: Federn im Preis von Aßr, bis zu 10kr. Das Dugend und (Groß 144 Gtüd) in Kiſtchen zu 
15, 20, 30®r, bis zu fl2., und erlaube ich mir nochmals auf die allgemein mit Beifall aufgenommenen 


Königs- und Minister-Federn 


aufmerfiam zu machen, welche alle Borthbeile des Gänſekiels in fich vereinigen, 
dem Roſte nicht unterworfen find, und kann man ſich durch unentgeldlihe Proben von deren Güte über: 
jeugen und da kaufen, wo ſolche am beiten find, indem ich alle Conkurrenz überbiete, Kerner alle 
Sorten Federhalter, neuefte als Etui mit Bleifift und 6 Federn das Stück 10 fr, und empfiehlt Ach 


eitens 
Wilh. Helm aus Frankfurt a. M. 


Nur im dritten Gang, dem nädten auf der Heumaagfeite, Bude Nro. 117. 
Bitte auf uf Gang und Firma genau zu achten. 





— — ———— — 


Zur Nachricht. 


Den vielfeitig geäufferten Wünſchen zu entfprechen , finde ich mich veranlaßt, 


mein Panorama, ben 
Brand von Hamburg 


noch einige Tage feben zu laffen, was ich einem verebrlichen Publitum biemit zu 
benachrichtigen mir erlaube und bitte die rege Theilnahme, welche diefem Kunftwerte & 
von den geebrten Bewohnern Nürnbergd zu Theil wurde, noch im diefer furgen Zeit zu N 


erhalten. 
Emilie Schneider. 


— ——— ——— ———— — 


J— * 
ZEN wid 





Shaifen Bertauf 


Haus: 


Eee 
2 


Verfauf. 


Das Haus S. Nro. 1482, in der Bedichlager: 
- gaffe legend, mit einem Höfhen und Gießhütte, 
morauf das Wuldreht von 3 Mäf Do, 3 Maß 
Stöde und 100 Wellen baftet, ift täglich aus freier 


Eine nody gut erhaltene Reiſechaiſe iſt zu ver⸗ 
faufen L. Mro. 306 der Adlerſtraſſe 


Gefuk. 


Man fucht ein junges Arauenzimmer unter 


billigen Bedingniffen in Koſt und Logis zu neh: 
men, Mäberes in ter Em. d. BI. 


Unzeige, 

Ergebenft Unterjeichneter erlaubt ſich biemit, die 
Anzeige zu machen, daß er mit dem erften Mai 
wieder 'cinen neuen Lehrkurs der Aebtübungen 
erofnet, und ladet Freunde Dieter Kunſt zu ge 
neigter Theilnahme mit tem Bemerken boflichit 
ein, daß er täglih von 12-2 Uhr in feiner Woh⸗ 
nung, S. Nro, 536 der Burgitraife, zu treffen ıft. 

Friedr. Langenbach. 
Fechtmeiter. 


Hand zu verkaufen. Mähberes in 8. Nro. 1388 
am Lauferplatz 


— — — — — — — ———————— 
Stadt. Tbeater in Nürnberg. 
Mittwoch den 24. April 1844. 

Abonnement suspende, 
Zum Benefiz der Mademe Ebrifliane, 
Zum Eritenmale: 

„Der Liebestrank.“ 
Driginalpoffe in 3 Akten von R. Benedir. ' 
Der Verfaſſer hatte die befondere Gefälligkeit, 

mir ſein neuſtes Stück zu meinem Benefiz zu 
überlaffen, und da daſſelbe nur einmal gegeben 


wird, fo erlaube ich mir ein bochge ehrtes Publi- 
fum darauf aufmerfiam zu machen, und zugleich 
zu biefer Vorſtelung ganz ergebenft einzuladen. 
Antonie Ehrifiiany, geb. Wunſch 
Mitglied biefiger Bühne. 


Gefuch. 

Seſucht werden einige qute Eoloriften für Mün—⸗ 
Sen, die bei guter Bezahlung auf befändige Ar. 
beit rechnen dürfen. Das Miübere in ver €. 6, 
Zehſchen Kudbandlung 


Tr ehrling-Gefuh 
Ein gut gefltteter Junge wird zu einem Tape: 
jier gegen Lehrgeld in die Lehre zu nehmen ge: 





ſucht Das Mähere in der Exrped. d. Bl. 
Ungefommene fremde 
vom 22. April 1844. 
(Bapr. Hof) Hr. Baron v. Gedendorf ». 
Unterzgenn. Dive, Gries vo. Dehringen. Dive. 


Keuß vo. Bibersfeld. 

Witt Hof) Hr. on, Klitzung m, &, Oberft 
v. Berlin. Hr. Bolt m. &, Dr. med. o. Königs: 
berg. Hr. Dbed, Afın, v. Aachen. Hr, Schnigler, 
Student v. Ansbach. 

(Strauß) Hr Michelſtädter v. Frankfurt, 
Hr. Haniſch v. Eflingen, Hr. Thienemann, Bud: 
bindler. Hr. Binfelmann v. Gflingen. Hr. Lippert, 
Buhbändler v. Hugdburg. Hr. Yöier v. Eraildheim, 
br. Schmidt v. Wien, Hr. Meewold v. Heiden: 
beim, Stilte. Hr. Deller, Kunſthändler d. Münden. 
Hr, Bollinger, Part. v. Magdeburg. Hr. v. Bulom. 
Hr, Pöfelagler, Hr. Gärtner, Studenten d. Dei: 
delderg. 

(Slaue Glocke.) Hr. Kun, Part. v. Zurich 
dr. Aue, Forſtmeiſter v. Dinkelsbühl. Hr. Greiner 
v. Heidenheim, Hr. Raͤm v. Baireutb, Kflte. Hr. 
Merj, Ingenieur v. Stuttgart. Hr, Krauß m,F, 
Gaſtwirth vo. Waldſaſſen. Hr. Farroch v. Erlanger, 
Hr. Edel d. Münden, Studenten. Hr. Straul. 
Meduniter ©. Hatzfeld. Moe. Groß m. Tochter 
v. Wertheim. Ari. Kapfer v. Bamberg. 

(Fränt. Hof) Hr. Möflinger, Abt. v. 
Dettinger, Hr. Wittmann, fm. v. Pappenheim. 
Hr. Miedermann, Pfarrer v. Betzenſtein. rl. 
Lachner v. Regensburg. Hr. Breifelmeier, Priv. 
vo. Mergenthau. Hr. Sungenberger, Priv, vo. 


KRothenburg- 

Mothe Habn) Br. Dettmar m, ©. vo 
Waffermungenau. Hr. Genger, Kfm. v. Kranffurt. 
Hr. Stleining, Priv. ©. Regensburg. 

(Berl. Hof.) Hr. Schmidt v. Aachen, Hr. 
Bibert v. Yird, Hr. Forſter v. MWüriburg, Herr 
Friedlein v. Augsburg, Hr. Reinbard v. Steinfels, 
Kflte. Hr. Fiſcher, Redtspraft. v. Berlin. Herr 
Herbit, Hr. Scharrer m, Fam, Gutsbeſ. v Hohen: 
ſtadt Hr. Fritſch, Gerichteh. v. Berlin. Hr. Hau: 
fer, Stud. v. Erlangen. 

(Beiß löwe) Hr. o Heckel m. ©. v. A: 
lersberg, Hr. Bäretb, Fadt. v Antbadh. Hr. Ant 
bacher, Händler v. Guljbürg. 

(Kronprinz 3. Soſtenhof) Hr. Heiner 
m. ©., Rentbeamter v. Beiffenburg. : Hr. Det: 
tel, Apotheker v Galjburg. Hr. Gtettheimer, Kim, 
v. Gumenhauſen. Hr. Cordes, Brauer v. Olten 
burg. Hr. Hohinger, Künftler v. Münden. Hr. 
Goller, Etud. v. Münden. 

(Fünf Thbürme) Hr. Hofmann, Fbkt. Hr. 
Hofmann, Gutsbeſ. v. Raıdhardehofen. Hr. Befierer, 
Brawereibef. v. Langenzenn. 

Mondih . Gofenbof) Br. Weig, 
Aktuar ©. Sunzenhauſen. Hr. Dieier, Rorftwart 
v. Dachtdach. Hr. Arietmann u. Hr. Schwar;, 


Kilte. v. Keburg. Hr. Bechert ©. Amberg, Hr. 
Seifert v Erlangen, Nechtepft. 
(Stadt Erlangen) Hr. Mengin, Kabr 


v. Erlangen. Hr. 


Achter, Kim. v. Bomderg 





Würnberger Beitung. 





Dounerftag, 25. April 1844. 


Kalender: Marcus. 





Diefe Zeitung erſcheint täglih. Preis für Nürnber 
amter Beſtelungen zu folgenden Preijen an: Im I. Havon balbjährl. 2 fl. 56. 
Buchdruckerei am Rathhauie, S. Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Naum einer Zeile 





Bavern. (Münden, 22, April) Das 
beutige Regierungdblatt Nr. 19 enthält den 
Abſchied für den Landrath von Riederbayern, 
dem Kolgended entnommen wird: Auf die bei 
Prüfung ded Voranſchlags der Kreisausgaben 
vorgebradten Wünſche ertbeilen Wir folgende 
Entſchließungen: 1) Bezüglich der Verwendung 
und Bertbeilung jener aufferordentlichen Zus 
ſchüſſe, welche Wir durch den Landtags⸗Ad⸗ 
ſchied vom 25. Aug. 1843 für Erziebung und 
Unterribt, dann für Gtraffen» und Band» 
bauten beflimmt haben, werden Wir auf 
Grund der desfalls gepflogenen erfchöpfenden 
Erbebungen bie geeigneten Verfügungen treffen. 
2) Wir genebinigen, daß die an den etatifirten 
Ausgaben für fafultative Zwede etwa fich 
ergebenden Grübrigungen für Bezirföwege ver, 
wendet werden. 

Die von dem Randrathe geprüften und 
obne Erinnerung gebliebenen Voranſchläge für 
Straffenneubauten find nach den beftebenden 
Etats » und Kompetenzbefliimmungen zu volls 
zieben. 

Der die Aufbefferung und forgfältigere 
Unterbaltung mebrerer Bezirföwege betreffende 
Antrag wird Unferer Regierung von Nieder 
bayern zur Aufforderung dienen, nach ihrer 
Zuftändigfeit aldbald die desfalls erforderlichen 
Verfügungen zu treffen; diefelbe bat auch den 
übrigen von dem Landratbe an fie überwie— 
fenen Gegenftänden die gebührende Aufmerks 
famfeit jugumenden. 

Ihre k. H. die Frau Erbgroßherz. von Heffen 


a vierteljähr. ı fl. 12, nebt I fr. —— für das Bierteljahr. 
HM, af. io. IM. 3. 


fl 





ift geſtern Abends 6 Uhr hier eingetroffen. — 
Unterm 19, April wurde Ferdinand Miller 
in priviſoriſcher Eigenſchaft zu der Stelle eines 
Infpeftord der Erzgießerei zu Münden unter 
Bewilligung ded Rangs der Profefforen der 
Alademie der bildenden Künfte ernannt, Der 
treffliche Stiglmayer bätte wohl nicht genüs 
ender erſetzt werben Fonnen, ald durch dieſen 
einen Neffen und Schüler. — Der mit der 
befannten Miffion an den biefigen Hof beaufr 
tragte Graf v. Stedingk aus Stodholm hat 
von unferm Monarden dad Großkreuz des 
f. Berdienftordend vom heil. Michael erhalten. 

(N. 9. 3). 

(Bamberg, 23. April.) Der Acceſſiſt bei 
tem Uppellationd » Gericht non Dberfranten 
Scholler Tabier wurde zam kgl. Advofaten in 
Windsheim ernannt. 

Baden. Schon auf der letzten in 
Karlsruhe abgehaltenen evangel. proteſtan⸗ 
tiſchen General⸗Synode ſprach ſich die Geiſt⸗ 
lichteit unſeres kandes kräſtig gegen Die 
pietiſtiſche Richtung aus, wie fie namentlich 
in dem evangelifchen Schullehrer⸗Seminarium 
zu Sarlörube bemerkt werde. Nun ift die 
Sache auch in unferer zweiten Kammer der 
Stände zur Eprabe gefommen, und der 
Abgeordnete von Heidelberg, Here Poffelt, 
ſprach in diefer Beziehung folgende Fräftige 
Worte in der 46. öffentliben Sitzung aus: 
„Meine Herren! Diefe Richtung ift verderbs 
lib und gefährlid, fie fann nur ſchlimme 
Früchte tragen. Ich fage fogar, fie ift nicht 
chriſtlich. Weiher ächte Ehrift wird die Gotts 
beit unter % Bilde eined ftrafenden und 





Für auswärts nehmen alle ?. Poſt⸗ 


25. Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’ihen 
iu 2er, für Auswärtige 3 Pr. angenommen werben. 


fluchenden Wefens darftellen? Dad wahre 
Bild der Gottheit iſt das eines liebenden, 
erbarmenden Baterd. ch richte die dringende 
Bitte an die Regierung, diefem Gegenftand 
ein ſorgſames Augenmerk zu ſchenken. Die 
Klagen find allgemein über diefe verfehrte 
Richtung.“ Diefe Worte fanden in unferem 
Lande, wie man von allen Seiten ber ver 
nimmt, einen allgemeinen Anklang, und uns 
fere weife, für das geiftige, wie dad materielle 
Wohl ihrer Untertbanen gleich beſorgte 
Stgatöregierung wird gewiß der dringenden 
Bitte ded Abgeordneten Poffelt, welcher im 
Sinne fo vieler ihrer Unterthanen gefprocden, 
Gehör fhenten; fo wie ed denn auch allges 
mein in unferm Sande mit großer Freude 
und Dantbarfeit aufgenommen worden ift, 
daß Se. fönigl. Hob. der Großherzog in der 
Perfon des Herrn Geheimen Rathes Baus 
müller einen erleuchteten, durch das klaſſiſche 
Studium gebildeten, thatfräftigen Mann an 
die Spiße der evangel. proteftantifchen Kir⸗ 
henbehörde (Dberkirchenratb) geftellt bat; 
einen Mann, welcher, fern von dem foges 
nannten modernen Pietidmus, ald ächter Chriſt 
entſchieden für dad pofitive Ehriftenthum if, 
und dieſes durch mehrere Rundfchreiben, 
welche von dem befagten Gollegium ausge⸗ 
gangen find, deutlich bemwiefen bat. Möge 
er reht lange zum Gegen unferer evangel. 
proteftantifhen Landeskirche in ungeſchwaͤch⸗ 
— Geſundheit des Geiſtes und Körpers wir⸗ 
en! — (8. J. 

Sachſen. (ekeipzig, 21. April) 933. 
ff. HH. der Großfürft-Thronfolger von Ruß⸗ 





Zwei Studenten. 


* Kortiepung) 
Er pauft folgender Maßen: 
on, dann läßt er mit Ungeſtüm 





Zuerft jichr er ſceinbar eine Tiefterz 
eıne Heoquart folgen, 


Bewunderung betrachten zu können glaubt — mas thut er da? 


Da ilägt 


er jeine Tiefquart in die Luft, daß feine ganze Vaterſtadt den Athem anhält 


und ſchweigt 


und intem der 


Dos vergefien wir nidt, wie er feine Tiefquart an den Mann ju brin: 
gen weiß, Glaubt ihr, er ſei Ehurgirter auf dem Fechtdoden geworden ? 


Segner den Dbertbeil deckt, jhlägt er raſch ſeine Tiefquart nad, umd feine 
Tiefauart Ast regelmäßig. Regelmäßig fügt fie! Mein Gott, würde Napo— 
leon in der Schlacht bei Waterloo gedacht baten, bäfte ib doch eine jolde 
Tiefquart! — wenn er den Studenten 9. gefannt bitte Der Gtutent 9. 
vergißt aber au jeine Tiefquart nirgends Wenn er fpazieren gebt durch 
die ſcoöne Allee, vor dem Tbor der Iniverjität, dann ih Pein Baum im 
Stande, feine Tiefquart zu pariren. Mit feinem Ziegenhainer zieht er erft 
einige Finten durch die Luft, und ehe der Baum ſich's verficht, — paff! da 
bat er cine Tiefquart, Auch in den Ferien, wenn A. feine Baterfladt wieder: 
ſteht, ſteut er fein Licht nicht unter den Scheffel. Eine verihofiene, durch⸗ 
ſtochene Motze auf dem biergeiftsollen Haupt, sein Chargirten, Band breit 
und lang über die Bruft gehängt, ein Bierlied ſelbſtbeewußt vor ſich bins 
brumment, io zieht er an feinen Berfannten, den Ührlitern, vorüber, und in 
dem Augenblid, wo er ſich als den Gegenſtand der Aufmerkſamkeit und 


Bebüte! Zuerft verdiente er ſich fon ald Fucht das Renoncenband durch eine 
anderfeitige Hochquart, die ihm einen Theil der Bade und die Mafe ival: 
tete. Nach Empfang dieſer Audjeihnung, melde durd feine Rierconfumtion 
Rets.im friſcher Rothe erhalten murde, war ibm der Weg gemiefen und 
gebahnt, und er lernte die Hocdquart dur feine Tiefquart vergelten. Sein 
Helienmuth wartete aber nit, bis er beleidigt ober gefordert wurde: er 
mußte ſich die Gelegenheiten für die Tiefquart beffer und rechtmäßiger zu 
ſchaffen. Eines Tages ſchickte er einen Eartelträger in eine entlegene Kneipe, 
wo ırgend ein belsebiger Student ſaß, und lieh Dem Beliebigen fagen, er 
fer ein dummer Junge, weil er fi auf einen Gtuhl gefest, den er, 9... ſchon 
vor vierjehm Tagen belegt habe. Der Beliebige lich ibm fordern und erbielt 
eine Tiefquart. Ein ander Mal lich 9. einen Markomannen, deſſen Rock 
ihm nidt gefiel und den’ er in einer Entfernung von einigen Hundert 
Schrilten über den Markt gehen fab, dur einen Cartelträger fragen: ob er 


land und Gemahlin, die am 18. d. die Rüd: 
reife von Darmfadt nach Gt, Petersburg 
angetreten batten, find heute hier angefommen, 
in der Stadt Rom abgeftiegen und haben 
auf der Eifenbahn ihre Reife nach Dredven 
fortgefeßt. 

"Bom Main, 20. April. Nach Private 
briefen aud Berlin, ſcheint die in öffentlichen 
Blättern verbreitete Nachricht von dem Abs 
bruch und gänzlichen Scheitern der Unterhand⸗ 
lungen zwiſchen dem Zollverein und Belgien 
auf rrrigen Boraudfegungen, welche belaifcher 
Seitd dur die Einziehung der Begünitiguns 
gen für deutſche Weine und Eeidenwaaren 
veranlaßt worden find, zu beruhen. Die 
belgiſche Regierung fol zu diefer Mafregel 
lediglich durch die Rüdfibten den Kammern 
gegenüber, welche die Sufpendirung ber dem 
Zollverein. gewährten Bortheile bis nach aus⸗ 
getragener Sache verlangten , beſtimmt wor 
ven ſeyn. Es ftebt zu erwarten, daß dieſe 
Berhältniffe auf den ferneren Gang der Un« 
terbandlungen nicht flörend einmwirfen, fondern 
daß fie eber ein Sporu feyn werben, ben 
Abſchluß derfelben zu befchleunigen. In 
Berlin hat man feinen Augenblid die coms 
mercielle und mehr noch politifhe Wichtigkeit 
eined Bertrogd mit Belgien verfannt und ed 
zeugt deßhalb entweder von großer Unkennt. 
nig der Thatfachen oder von abfıchtlicber Ent⸗ 
ftelung, wenn man dba und bort dem Zoll» 
verein zum Vorwurſe macht, er babe in dies 
fer Sache die Intereffen Deutſchlands vers 
nachläſſigt und die Vortbeile aus den Hänr 
den gelaffen, welche ihm beſonders in Bezug 
auf Frankreich geboten waren. Die näcite 
Zufunft fcbon wird den Beweiß liefern, daß 
diefe Anſchuldigung eine ungegründete war. 
%. Sch. Wie man und fo eben aus Ber 
lin berichtet, hatten in ber jüngften Zeit zwi⸗ 
ſchen dem belgiihben Gefandten, General 


Wilmar, und tem Minifter ded Audwärtis 


en, Baron v. Bülow, zahlreiche Konferenzen 

Aatt, aud denen man mit gutem Grunde 
fließt, daß die Unterbandlungen einen neuen 
Smpuld erhalten haben. (MR. 3) 


Franfreich. 

(Parid, 20. April.) Die geftrige Inters 
vellation in der Deputirtenfammer bat zu 
feinem entfcietenen Reſultat geführt ; die 
DOppofition, durch Dad Organ ded Herrn 
Bilaut, klagt fo zu fagen, dad ganze Minis 
fterium der Lüge an und will, daß man ten 
gewagteften Behauptungen, wenn fie von ihrer 
Seite audgeben, unbedingten Glauben ſchentke. 
Bilaut fprab mit dem größten Ungeltüm 
und in den bitterfien Ausdrücken; Guizot 


antwortete mit befonnener Rubez um die Kams 
mer in den Stand zu feßen, die Diabeitis 
angelegenbeit in aM ihren Nuancen fennen 
zu lernen, um dann, falld er ed nöthig findet, 
auf die Interpellationen zurüdzutommen, bat 
Herr Guizot eine ganze Maſſe Depeſchen 
und Dofumente vorgelegt, nämlich : dreißig 
Piecen und zwei Anneren, bezüglich auf Bers 
bandlungen zwifchen der Königin Pomare und 
den frangofifben ſowohl als den engliſchen 
Autoritäten auf Otaheiti; (die Altenftüde 
diefer Kategorie beginnen mit dem 16. Dec. 
1542 und fliegen am 8. Nov. 1843); 
ferner: ſechs viplomatifhe Noten nebft zwei 
Unneren. (Die ſämmtlichen 38 Piecen er 
feinen heute abgedrudt ın den „Debats.“) 

In der heutigen Sitzung der Deputirtens 
fammer erftattete die Petitionenfommiffion 
Bericht über die Gefuche mehrerer Konfiltorien 
der reformirten Kirche um Freibeit der Kulte. 
Diefe Gefuche wurden an den Siegelbewahrer, 
Zuftizs und Kultminıfter Martin verwiefen. 

Geftern nach der Sitzung der Deputirtens 
fammer wurde Dinifterfonfeil gehalten; bald 
darauf verfügte fi Herr Guizot zu Korb 
Cowley. 


Griechenlaud 

Am Vorabend der letzten griechiſchen Re 
volution hatte Hr. Piscatory mit dem Kabinet 
von Athen einen Vertrag abgeſchloſſen, dem⸗ 
zufolge die Mauth⸗ und Stempelgefälle Grie⸗ 
chenlands der Zinszahlung zugewendet werden 
ſollten. Durch die dazwiſchen gekommenen 
Septemberctreigniſſe war die Ratiſikation vers 
jögert worden, mit dem lepten Dampfboot iſt aber 
die Racbricht in Paris eingetroffen, daß fie jept 
vollzogen fey, jo daß aljo die drei Schugmänte 
ſich mit der geiechiſchen Schuldangelegenheit 
nicht weiter zu, befafien brauchen. (9. U. 3.) 


Grofbritaunien. 


(Ronvon, 18. April.) Die wegen ter 
Dfterferien eingeftelten Wocen-Berfammluns 
gen der Ligue ım GoventgardensTheater wurs 
den geitern wieder eröffnet. Die Hauptreds 
ner des Abends waren die Herren Cobdden, 
Ward und Oberſt Thompfon. Erſſeret er 
flarte, daß Die Ligue zwar nit ſonderlich 
günftige Ausfichten habe, bei ten jept bevors 
lebenden dre Unterbauswablen ibre Candi— 
daten durchzuſetzen, dag ſie abet alle Anjtrens 
gungen zu dieſem Zwecke aufbieten werden. 
Ueber die Ausfichten der Kigue und über die 
ſtels wachſende Berbreitung ihrer Grundjüge 
macten die Redner ſehr erfreulihe Mitthei⸗ 
lungen. 

Zu Bolton ward vorgeitern in der Maͤſ⸗ 


figfeitößalle eine Berfammlung von etwa 2000 
Perfonen, worunter miehrere der bebeutendften 
Babrifanten und viele Arbeiter ſich befanden, 
zu Gunflen einer Zehnſtundenbill gebalten 
und die Ueberreichung einer Bittfchrift in 
biefem Sinne an dad Unterhaus einmüthig 
beichlofien. Hr. Daſtler hielt wine lange Rede 
und zwei Geiftliche beantragten die Beichlüffe. 
Aus Dublin wird unterm 16. April ber 
richtet: Wie ſchon geflern furz gemeldet 
ward, empfing der Kronanwalt Kemmis ges 
ftern von dem Anmwalte der angeflagten Rer 
pealer, Hrn. Forte, die ſchriſtliche Anzeige, 
der Anwalt Daniel O'Connell's, eined der 
Angeklagten, werde am 18. April oder an 
einem fpäteren Tage den Antrag flellen, daß 
die wider beſagten D. D’Eonnell erfolgte 
Schultigfprebung für nichtig erflärt und ein 
neued Verhör anteraumt werden folle. Dies 
fer Antrag auf ein neues Merfabren wird 
durch alle jene Gründe morivitirt, die ſchon 
während der früberen Progefverbandlungen 
zu fo vielen Beſchwerden und Einwendungen 
Anlaß gaben. Mit befonderem Nachdrücke 
wird geltend gemadt, daß ein Beweiß des 
Beitebend der angebliben Berfhmworung gar 
niht erfolgt fey und daß der Oberrichter fein 
Reſume parteiifh und abſichtlich zum Nach⸗ 
theile der Angeklagten abgefaßt bave, fo daß 
die Geſchwornen notbwendig hätten irre ges 
führt und zum Glauben an die Shuld der 
Angellagten hätten verleitet werden müffen. 
Die üdrigen Punkte, auf melde der Antrag 
fid ftugt und welche die Fälſchung der Ges 
jomornenlifte 2. betreffen, find zwar ſchon 
früher vom Gerichtshoſe erledigt worden ; die 
Erörterungen darüber fonnen aber fehr 
weitläufig werden und das Ende des Prozeſſes 
noch ſehr verzögern. — Heute Kacmittags 
beſchwur D’Sonnel vor dem Kronſchreiber 
ein „Affivavıt- (eidlich erbärtete Ausdfage), 
worin er läugnet‘, ſich zu der Zeit und an 
den Drten, welche in dem AnflagesAfte an— 
gegeben ſeyen, mit irgend einem der Mitans 
geflagten oder mit fenft Jemanden zu dem 
angegebenen Zwede verſchworen zu baben, 
und worin er uberbaupt in Abrede jtelt, daß 
irgend eine gejegmwidrige Verſchwörung zwi⸗— 
ſchen ibm und ſeinen Mitangefiagten je bes 
ſtanden babe over beitche. Zugleich verlichert 
er, daß viele Namen, die in’s Gejchwornens 
verzeichniß grbort hätten, weggelaffen worten 
fegen ; daß er dieſe Weglaſſung erſt nach der 
Ballotage der Jurg erfabren babe; Daß die 
Weglafjung obne fein Wiffen und feine Ein» " 
wiligung gefbeben ſey, und daß er glaube, 
dieſelbe ſey nicht zufällig, fondern obfichrlich 
erfolgt, um ibm bei feinem Berböre zu bes 





ihn, A. babe rennen wollen. Der Martomanne fand das ſonderbar, ver 
Eartelträger fand die Eonberbarkeit tumm, und der Marfomanne batte act 
Tage ſpäter feine Tiefquart. Wieder ein ander Mal lief er einem Etu: 
denten auf einer antern Univerfität fchreiben, er habe ihm an dem und dem 
Abend par distance jmwanjig Stangen vorgetrunfen, und daß vom Nadıtrin: 
no& immer nichts laut geworden , finte er bumm, ungeheuer dumm. Der 
Andere fand diefe Dummbeit infam, wurde auf Rrümmlinge gefordert und 
erbielt auf einer Rendezvous ⸗Reiſe, Die von beiden Seiten fünfjig Thaler 
foflete, eine Tiefquart. Das hatte er daden! Ah ihr armen übrigen Men— 


idenkinter, was habt ihr von ter Welt, mas wißt ibr vom Yeben, wenn , 


ihr nicht achtzehn Stangen des Tags vertilgt und Peine Tiefquart ſchlagt! 
Dan wird mit einigem Anſchein von Recht die Vermuthung aufltellen, 
der Student 2. Ponne bei Den michtigen und tringenden Geſchäften, welche 
er im der Kneipe und auf ber Menſur ju verrichten halte und woju nod 
»Wiferien- aller Art bimjufamen, eine Zeit gefunden haben, die Collegien 
zu befucen und ih auf der Wenfur des Geiles zu verfuhen, Im gewiſſer 
Bejiebang iſt Liege Vermuthung richtig, da 9. ſogat einen Ruhm darin 
ſuchte, eben fo wenig die Preffcſſoren zu Eennen, als von ihnen gekannt zu 
fein, weil er Den Duark der erften fünf Semeſter für feiner unwürdig bielt 


und im ſechſten (er war Juriſt) ten gelchrten Kobl auf ein Dial zu fh zu 
nehmen gedachte; aber von der anderen Geite Ichte er fchr mifienicaftlich 
undfübte, was fehr wichtig ift, die Wiſſenſchaft praftiie. Er war durch 
eim natürliches Rechtögefütl zum Juriſten geihaffen, und durch dies Gefühl 
und feinen juriftiiden Schatfſinn batte er erkannt, tab tie Menſchheit — 
ſich im zwei fpecifiih verſchiedene Hälften tbeile: in Studenten und — Phi: 
liter. Diefe auf dem Naturrecht wie auf tem pofitiven Recht bufirende 
Unterfheidungs: Bıffenfhaft übte er mit Gonjequen; und. Grünzlicteir aus. 
Zwar bemertie er an manden Philiſtern, daß fie ſich einige Aehnlichteit mır 
ibm »anguälen- mollten, indem fie ebenfalls Bier tranken; aber fie tranken 
es nicht ftangen- und anfermeiie, und Das begrünter einen bedeutenden Un— 
terjhied. Was ater Die Hauptſache war, die Philifter ſolugen Feine Tier: 
quart, und biefe Tiefauart ſchlͤgt alle philftröien Begriffe von der Gleichbett 
ber Menichen und ihrer Rechte ıc. völlig nieter, Das Rechts-Compeudium 
bed wahren Stutentenleten lehrt: et gibt nur Studenten und Pbilifter, und 
die Philiſter And Die Heleten der Gtutenten. Der Reim auf »Deloten- 
reiſte ſein Rechtsgefühl gegen Niemanten unter den Philidern fo ſeht auf, 
old gegen die »-Snoten,- und es verging felten eine Woche, in der er nit 
an irgend einem Schuſter- oder Schneidergeſelle die Wiſſenſchaft der wah⸗ 


nachtheiligen. Hr. J. D’Gonnell und Hr. 
Steele haben gleichzeitig Affidavitd von 
gleichem Inbalt befchworen, und es it wahr 
fcheinlih, daß Lie andern Ungellagten dafs 
felbe tbun werten. In dem Antrage des 
Hrn. Forde auf Anberaumung eined neuen 
Berfahrend wird auf diefen Affivavitd aus⸗ 
brüdlib Bezug genommen. 

Die Repealdlätter zeigen an, daß am 
legten Sonntage in allen Fatholifchen Kirchen 
und Kapellen für O'Connell gebetet worden 
fey, und daß, wenn bad Gericht ibn zu einer 
Gefängnifftrafe verurtbeile, eine allgemeine 
Trauer in ganz Irland eintreten und am 
Tage feiner Einferferung ihren Anfang nebs 
men werde. Geber Irländer wird einen 
ſchwarzen Flor tragen und alle Käufer folen 
auf die erite Nachricht von fiiner Einfpers 
tung Diefelben Zeichen ter Trauer tragen, 
welche bei dem Tode der nächſten Berwands 
ten üblich find. 


Italien. 


(Bon ber italieniſchen Grenze, 10, April. 
Grit einigen Wochen lauten die Berichte aus 
Mittels und Unteritalien wieber beruhigender. 
Zwar ift ‚nicht anzunehmen, daß viefe furze 
Zeit eine wejentlibe Veränderung in der 
Etimmung "der Bevölferung berbeigefübrt 
babe, Tbatfache aber it es, daß fib bie 
Gäbhrung, die nod vor Kurzem alle Dämme 
zu fprengen drobte, einiger Maflen gelegt 
bat. Nur in Galabrien berrfcbt fortwährend 
große Aufregung, bie durch eine Anzahl von 
Unzufrievenen,, welde bie dortigen Gebirge 
zum Zufluchtsort gewählt haben, fortwährend 
neue Nahrung erhält. Die bewaffnete Macht 
bat biö jept dort eben fo wenig, ald in der 
Romagna, gegen Diefe Herumgügler audges 
richtet. — Die ar bier vielfach verbreiteten 
Gerüchte von Unruben, welche auf Sicilien 
Etatt gefunden, jind nach neueren Berichten, 
wie es ſcheint, durch Straffenaufläufe, melde 
an mebreren Drten im norvoftliben Theile 
ber Inſel vorfamen, veranlagt worden. Dd 
diefe Bewegungen politifcer Natur, oder ob 
ſie lediglib durch vie Noth der Verölferung 
bervorgerufen waren, ift und nicht befannt ; 
ale hieber gelangten Nachrichten fiimmen aber 
darin überein, daß fat in allen Teilen 
Siciliens wegen Verdachtes der Tbeilnabme 
an geheimen Verbindungen Berbaftungen vors 
genommen worden find. — Gin Privatichreis 
ben aus Neapel vom neueſten Datum bringt 
bad unmabrfceinlide Gerücht, daß der Ks 
nig die Abſicht geäuffert babe, dem Lande eine 
Verfaffung, natürlib in fehr befchränttem 
Sinne, zu verleiben. — Die in öffenıliben 


Blättern mitgetheilten Nachrichten, daß Defter- 
reich demnächſt vie Regationen und das Kö— 
nigreib Neapel militärifch befege, find das 
bin zu berichtigen, daß Deflerreich nur durch 
die dringendften Umftände, und aud dann 
nur, wenn ed ber eigene Wunſch der beiref: 
fenden Regierungen ift, fib beflimmen laffen 
mird, in die innern Berbältniffe ber benach⸗ 
barten Staaten mit bewaffneter Hand einzu⸗ 
fbreiten. Schon die Nüdfichten auf Frank 
reich erbeifchen in diefer Beziebung die größte 
Vorſicht. Auch fol Hr. Guizot zu verliehen 
gegeben haben, daß die öfterreichiiche Decu⸗ 
pation feiner Regierung VBerlegenbeiten bereis 
ten und die Beſetzung eined Punktes an der 
römifcben Küfte durch frangofifhe Truppen 
wabrſcheinlich unvermeidlib machen würde. — 
Berichte aus Nom bringen miederbolt die 
Meldung, daß bie päbſtliche Regierung mit 
einem großen Banfbaufe wegen riner Anleihe 
von mehreren Millionen Tbaler in Unterband» 
lungen fiebt. Es follen dagegen einige eins 
träglibe Monopole verpfäntet werden. Da 
das Geld größtentbeild zur Beitreitung des 
Aufwanded für die aufferordentliben Sicher: 
beitömaßregein beftimmt if, fo fol das öſter⸗ 
reichifche Kabinet nab einem frühen Bors 
gange geneigt fegn, die, Garantie für das 
Anleihen zu übernehmen. (Köln. 3.) 
Spanien, 

General Rarvarz iſt mit einem zahlreichen 
Stab der Brigade des Generald Concha, Die 
gegen Garthagena operirt bat, entgegengegogen. 
Die auf Beichl ded Gouverneurs von Melilla 
abgegangene Erpedition bat fib nadı hart 
nädigem Kampf eined mit 16 Mauren bes 
mannten Schiffs bemächtigt. 


Mannichfaltiges 


Am 27. Aprit wird der Graf A. Gomez 
von Querrasäguiar, Ritter des kgl. portugies 
fiiben Chriſtusordens, und Arzt im Dienjte 
Kaiferd Peter II. v. Brafilien, in der afades 
mifchen Aula zu Würzburg den medizinischen 
Doftorgrad erhalten, 








Am 20, April wurde unterm Zulauf einer 
unermeßlichen Boltömenge der zum Tod vers 
urtbeilte Ducrosd 21 Jahr alt, Mörder ber 
Wittwe Seunepart, auf dem Jacobsplaß zu 
Paris bingeribtet: Unter den Zufchauern 


- waren auch elegant gefleidete Damen, bie 


ihre Equipagen in der Näbe palten lichen. 





Am 14. April fam ed zu Winchefter 
(England; zwiſchen den Gemeinen des dort 
liegenden Gartebataillons und des 44. Fuß 


regiments zu einer bfutigen Prügelei, welche 
die Einwohner in die größte Beitürzung vers 
feßte und woran von beiden Seiten 3—400 
Soldaten Theil nabmen. Aldbald wurden 


In Cork fol eine große Repealballe erbaut 
werden, zu welcher D’Gonnell 100 Pf. St. 
beigefteuert bat. 


Nab der „Dublin Mail’ beabfichtigt die 
Regierung, im Monat Juni auf der großen, 
Ebene bei Kildare (Irland) ein großes Truppens 
m aller Waffengattungen zufammen zu 
ziehen. 


Am 22. Aprit bat der Pferdemarkt in 
Stuttgart bei berrlibem Frühlingswetter bes 
gonnen. In dem Umzuge, der, wie gewöhn⸗ 
lich, durch dad StattreitersKorpd geführt wurde, 
waren 805 Pſerde. Der Konig und die 
fal. Familie ſahen den Zug vom Schloffe 
aus an. Auſſer den im Zuge befindlichen 
Pferden waren noch 406 zum Verkaufe bis 
ftimmte in den Ställen und auf dem Plage. 
Auch fommen noch immer weitere Pferde in 
die Stadt. Man bemerft viele iheure Reits 
und Wagenpferde, auch ſchöne Galzburger 
Zugpferde. 


in Zürich hat der auf aud bem Einband 
eined Geſangbuchs, der Griff aus einem Pans 
toffel und dad Schloß aus einem metallenen 
Knopf dem Kommuniſten Schneider Weitling 
dazu gedient, ein Inſtrument zu verfertigen, 
dad in ber Dämmerung gang siner Piltole 
ähnlich fieht. Da Weitling bereitd früher den 
Verſuch gemacht bat, aus jeinem Gefängnif 
zu entweichen, fo vermuibet man, er babe 
einen günfligen Augendlick abwarten wollen, 
um unter dem Gindrude des Schredend zu 
entweichen, ten er mit biefem „unſchuldigen 
Spielzeug, wie er es bei der Entoedung 
nannte, feinem Wächter beibringen zu fünnen 
boffen mochte. 


Kebakteur: Dr. Friedrich Maner. 


Anzeigen. 


Geſuſch. 
Einige geſchickte Putzarbeiterinnen koͤnnen Be, 
ſchaftigung finden. Das Nähere in der Erp. b. Bl. 





ren Dienfhenrehte ausgeübt baätre. 


Die übrigen Phbiliſter cmpfanten bie 
prattiſchen Reſultate Diefer Lehre bauptfiblih an ihren Fenſterſcheiben und 


Wie doch die Menſchen fo verſchiedene 


Student ®. 
Anfigten "nd Gelu ſte haben 


an ihren Forderungen. 

Meben biefer Rechtzwiſſenſchaft trieb 9. aber auch noch eime andere, 
mehr äßhetiihhe — ed mar Die Philologie, Seine Philologte gab ſich aber 
nit mit den alten Schmölern ab, bie ibn auf dem Gomnafium gequält 
Ratten; er richtete feine philelogiiben Stutien und Beftrebungen nur auf bie 
Gegenwart, auf bad praktiſche Yeben, auf die lebendige Sprade. Kennt ihr 
das geniale Dentſch, dad man Studentenſprache nennt ?_ Wie beit hinter 
dieſer Sprade unjere ormıe Mtterſprache zuruck! Uns vellends, wenn 4. fie 
ſprach, der ıbr fies neue Wendungen und Auserüde beijugeben verſtand! 
“. fprad nıemals deutſch, er fprad nur ſtudentiſch; er hatte für jedes Ding 
ein Wort, das Phniſter nicht in den Mund nehmen. Wie das Hang! Wie 
faftig, wie originel, wie ritterlich, mie beldenmäßig und mie geiftvoll! Am 
deſten aber nahm «6 fh aus, wenn er in Dicker Gprade ben Gomment, 
den er ın allen ſeinen wichtigen Einzelheiten grünklid verfand, zur Ausfüb- 
tung brachte, oder einen Fuchs oder gar Stiefelfuds maltraitirte Was Das 
für einen Keipert abjegte! Es lebe das Gtubentenleben von ber maleiich 
ten, jurıliigen und philologiiden Eeite! 


tonnen! Der Student B. war in fo manden Dingen Das gerate Stgenthen 
von 9, und dech ſchlug er ebenfalls — eine Tiefguart, 

8, freute ſich nicht weniger, als A., nachdem er das Gymnafium binter 
ſich hatte, aber er freute Äh nur auf die Rudentiihe Freihtit, um felbititäns 
dig feine geiſtigen Schwingen ausbreiten zu können. Der trodene pbilole: 
giihe Unterricht, welcher auf eine Leſtart mehr Werth legte, als auf einen 
Getanken, Die einjeitigen geiichtiihen Lehren, melde Die Geſchichte als eine 
Borrathstammer unfruchttaren Gedächtnißkrams, nicht als Lehrbuch für bie 
Entwickelung der Menikheit und des Menſchengeiſtes detrachteten, Der Mangel 
aller ohiloſophiſchen Unterweiſung über den Wertb und Lie Beſtimmung Des 
Wiſſens — alles Lies hatte im ©.’ Geift und Streben rine Lücke aelaffen, 
bie er auf der Unmerätät auszufüllen bofte Gr ging — man erichrede 
nicht — auf Die Univerfität, ohne zu wiſſen, was er fubırem jolle, und gcrate 
deshalb Ponnte er ein füchliger Student werben 

Schluß folgt) 


Trauer⸗Anzeige. 





Allen werthgeſchaͤtzten Verwandten, Freunden 
und Bekannten, bringen wir die Trauerkunde von 
dem Hinſcheiden unſerer unvergeßlichen innigſtge⸗ 
liebten Gattin und Mutter, der Frau 

Anna Maria Sarembe, 
geb. Pabſt, 
in dem Alter von 58 Jahren — Mer bie ſelig Ber- 
ſtorbdene Fannte, mie raftlos und eifrig ihr Be 
freben und wie unermüder ihr Wandel war, wird 
unfern großen Schmerz ju lindern wiſſen, und uns 
files Berleid ſchenken. 

Mürnberg, Mainz und Regensburg. 

Franz Sarembe, Schuhmahermeitter, 
nebit feinen 3 Kindern 


Empfehlung 


Fer Bei berannahen- 
Ann der fhöner Jahres® 
zeit empfehle ich mein 
auf das elegantefte 
> eingerichtetes Hötel 


Zum Wiener Hofe, 
Steinftraffe No. 461, in der Nähe 
der Eifenbabn und der Poft, 


den geehrten Reiſenden aufs ergebenfle, 
GE. Dürre in Braunfdmeig. 


Geſuſch. 

Ein junges Maͤdchen, welches in allen Haus» 
arbeiten gut bewandert if, fucht in einem anflän- 
digen Haufe ald Gungfer oder ald Ladenmaͤdchen 
unterzufommen. Müberes in der Exped. d. Bi. 


Empfehlung. 

Einem hoben Adel, fo wie dem verehrlichen 
Handelsſtand und Gelammtpublitum bringt ber 
achorfamft Unterzeichnete hiemit jur Kenntniß, daß 
ıhm von Einem bolöbliden Magiflrat die Com. 
ceffion als Lohnroßler gütigf ertheilt wor« 
den it. 

Er empfiehlt ſich daber in dieſer Eigenſchaft 
mit. dem Bemerfen, daß er mit ſehr guten Heit: 
pferden verſehen ift und bittet unter Verſicherung 
billiger und prompter Betienung um geneigten 
Zuſpruch. 

Zugleich erlaubt er ſich den hoben Herrſchaf ⸗ 
ten und dem verehrlichen Publikum im Zureiten und 
Einfahten der Pferde mit der Bitte zu empfeb- 
len, ihn wie bisher mit recht vielen Aufträgen zu 
teebren, indem es fein eifrigſtes Beſtreden ſeyn 
wird, durch reelle Bedienung ſich die Zufriedenheit 
su erwerben und zu erhalten. 

Mürnderg, den 23. Vpril 1844, 

Paul Neupert, Lohnröfler und 
Bereiter. Lit, L. Nro 1003 in 
der Karthäuiergaffe. 






Berfleigerung. 

Viontag den 6. Map, Vormittags 9 und Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, werden im Haufe L. Rro, 112 
beim Diufeum, 2 Stiegen bob, folgente Gegen, 
Ränte, old: Weißzeug, ſchöne Mannstleider, Zinn, 
Kurfer, Meſſing, Sopba und Seſſel von Kirſch— 
daumholz, Bertlätten, Behälter. Betten, Porzel- 
lain, ®täler und jonftige Hausgeräthicaften an 
die Meifbietenten verkauft und bierdurd aufs. 
ltethaber biezu eingeladen. 





Zu vermietben. 
Im Haufe L. Nro, 360 der Carolinenſtraſſe 
iR ein freundlich möblirtes Zimmer nebft Altof 
mit Bett bis Mai zu vermiethen, 


CEKEAHSKKKKE HH RK KH KK KH MU KR KH I KEN KK KH KK EEK KNUT 


Zur Nachricht. 
Den vielfeitig geäufferten Wünſchen zu entfprechen , finde ich mich veranlaft, 


mein Panorama, den 


Brand von 


benachrichtigen mir erlaube und bitte die rene Tbeilnabme, welde diefem Kunftwerfe 
von den geehrien Bewohnern Nürnbergd zu Theil wurde, noch in diefer furzen Zeit zu 


erhalten. 
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12 einige Tage ſehen zu laſſen, was ich einem verebrlichen Publikum hiemit zu 
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Hamburg 


Emilie Schneider. 
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Chaiſen— Verkaunf. 
Eine noch gut erbaltene Reiſechaiſe iſt zu ver⸗ 
kaufen L. Niro. 306 der Adlerſtraſſe. 


Fahr-Gelegenheit. 

Samſtag den 27. April führt 

eine Ehatje leer nah Würzburg, 

und fonnen einige Perionen dort: 

bin billig mitfahren. Näheres bei 

Lohnkutſchet Meyer in Nro. 192 der Weißgerder⸗ 

geſe 
Zu vermiethen. 

‚Eine geräumige Wohnung mit Gewölden iſt zu 

vermiethen ın S. Nro. 9785a am Odſtmarkt. 


J Anzeige 
Ton heute Donnerflag den 25. April an impfe 
ih alle 8 Tage von ı bis 2 Ubr ım meiner 


— Dr. Schwark 





Theater-Anzeige. 

Die für Donnerftag den 26. d. Mis, angefün: 
digte Berlofung der Gewinnfte mus wegen Man— 
gel an Theilnahme, namentlid für das Parterre, 
nod verzögert werben: 

Mit Hinweifung auf ven ausgegebenen Spiel: 
Plan rittet nohmals am gütigen Beitritt 


Ein mit nit unbereutenten Parterre-Beräum: 
lichkeiten verſeheues Haus in ter Frauenthorftraffe 
it zu verkaufen. Näheres ım 

öffentlihen Gommiffious-Bürean 
von J. St. Schmidt S. Nro. 104. 


Hauskauf-⸗Geſuch. 

In der Mahe der Irrerſtraſſe oder des neuen 
Thors, wird ein für einen Schloſer ober übn- 
lichen Feuer⸗Ardeiter paſſendes, nicht alzugroßes 
Daus, gegen annthmbaren Preis ju kaufen geſucht 
durch 





tab Kommiſſions-Sũreau des 
Franı Kaver Zichart, 
Gefuch. 
Eine Kieinpfragnereis@erechtigkeit wird zu 
kaufen geſucht. Das Nähere in der Exped. 
d. Blattes. 


zu vermwiethen. 

„ “7° om erflen Mai an ift eimganz 

fon tapezirted Zimmer mit neuem Bett an 

einen ſoliden ledigen Herren um billigen Preis 

zu vermietben. Dad Nähere in der Exrper. 
d. Blattes. 


—. 





Gefud. 

Es mird cin folides Madchen zum Putzmachen 
in die Lehre zu nehmen geſucht. Das Mäbere in 
der Erped. d. El. 





Gaſthaus-Verkauf. 

Ein im beſt baulihem Zuſtande erhalte⸗ 
ned Gaſtbaus 11. Klaſſe dahier, in einer 
Hauptthorſtraſſe, und mit frequenter Nab⸗ 
rung, dit mebft einer nicht unbedeutenden 
Dareingabe an Wirtbicbaftdutenfilien zu vers 
faufen dur 

das öffentliche Gommiffiond-Büreau 
von G. St. Schmidt S. Nro. 104. 


Stadt, Ebeater in Mürnberg. 
Donnerftag den 25. April. +»Bürgerlib und 
Romantiſch. Lufiipiel in 4 Alten von Bauernfeld. 
Unzeige 
des Getreid»Berfchrs auf dem Nürnberger Schran- 


nenplag 
am 16. und 90. April 1R44. 
ü urd» || Ditedrigs 
Getreid: Hoaer || janitts, | fer 
Gattungen. Preis des Scheffels. 





Das Korn iſt gefallen um — fl. 15. — Der 
Waizen it geftiegen um — Il. 22 fr. — Die Gerfie 


it gefallen um — fl. 


15 fe. — Der Haber iſt 
aefalen um — fl. 30 fr. : 





Ungefommene Fremde 
vom 23. April 1844 

(Bapr. Hof.) Mad. Slogau vo. Bergen, dr. 
&logau, Stud. v. Fergen. Hr. ». Anns v. Aranfı 
furt, Hr. Metzger v. Neuß, Hr. Rocholl v. Eaffel, 
Hr. Vogt v. Bremen, Kilte. 

Mitt. Hof.) Hr. Hömigfe, Rudhintler von 
Stuttgart. Br, Nugelberger v. Viorjheim, Br. 
Stamm m. Bam. v. Magdeburg, Kflte. 

(Straus.) Hr. Bar. v Kellendach v. Benn. 
Hr. Dieyer m. &., Aſſeſſor ». Werneck. Hr. Hau: 
fen v. Hüderswagen, Hr. Müler, Hr. Rollhauſen 
vd. Frankfurt, Hr. Hohlmann v. Sierlohn, Hr. Kir. 
ter ©. Praa, Hr. Haumann v. Harburg, Dr. Yım: 
dacher v. München, Kflte. Dr. Recknagel. Pfarrer 
2. Schottenſtein, Hr. Haug, Part. v. Mũnchberg. 
Hr, Fielitz m. Schwehter, Buchhändler v. Ansbach. 
Hr. Schulter, Amtmann v. Neürik. 

(Blaue Glode.) Hr. Stageban, Brauereibei. 
v. Ernten. Hr. Korter, Rabr. v. Altona, Hr. &s: 
marc ©. Heidelberg, Hr. Beblein v. Wünten, Hr, 
Schmeder v. Ditenkurg, Stud. Dar. Fichtner 
d. Ansbach Miad. Tauffirb d. Landshut. Frin. 
Srubah v. Frankiurt. 

(Krank. Hof.) Hr. Ulrich d Purpenheim, 
Hr. Schrick v. Debringen, Hflıe. Hr. Galler, Künſt⸗ 
ler vr, Rom, 

(Rothe Hahn) Hr. Friedrich v. Arevfing, 
Hr. Kremer o. Cham, Hflte Hr. Pıre, Stur. 
d. Stuttgart. Hr. Obtmann, Beometer v. Schaf: 
haufen. Hr. Steinbauer, Priv. v. Mainz. 

(Kronprinz; Gofenhof) Hr. Hoden: 
jus v. Lohr, Hr. Steiner v. Ansbach, Kilte Hr. 
Graf, Forſtgehulfe v. Gunjenhauien. Hr. For: 
fer, Hr. Weber, Priv. d. Potzthau. 


Würnberger 3eitung. 


Freitag, 26. April 1844. 








Kalender: Eletus. 





Dieſe Zeitung eriheint täglich. Preis für Mürnberg vierteljähr. 1 fl. 1%. nebſt fr. A 
amter Beſtellungen zu folgenden Preisen an: im I. Kavon balbjährl. 21. 55. 1, af 
Bubrruderc am Rathhaufe, S Wr. 544, mo Inſerate aller Urt, 





Bayern. (Münden, 23. April.) Ge. 
Moj. der König bat fib unterm 20. April 
bemogen gefunden, zu der bei dem Appella⸗ 
tiondgericht von Mittelfranken erledigten Raths⸗ 
stelle den ‚Affeffor des Appellationdgerichtd 
von Dperbayern Dr. Philipp Briel zu befürs 
dern. Zum Landrichter in Schnabelwaid wurde 
der Civil » Adjunft Wiebel in Windsheim ; 
zum Affeffor in Gräfenberg der Stabtgerichtds 
Acceſſiſt in Münden Stackelhuber; zum 
1. Aſſeſſor in Echnabelmaid der 11. Affeffor 
Sterneder, und zum II. Affeffor dortfelbit der 
Appellationögerichtd-Acceffitt bei der fonigl. 
Regierung von Mittelfranfen Langenftoß; und 
zum Rechnungs-Kommiſſär bei der Kammer 
der Finanzen in Baireutb der Steuer⸗Liqui⸗ 
dationd » Kommiffär. in Münden Lochner er 
nannt, 

Baden. Heidelberg, 21. April. 95. 
ft. HH. der Kronprinz und die Frau Krons 
prinzeffin von Bayern trafen beute Mittag 
egen 2 Ubr auf ibrer Rüdreife aus ber 
Roeinpfal; nah Münden in biefiger Stadt 
ein. Die Herribaften nabmen im Gaitbofe 
zum „Prinz Garl’ dad Mittagmahl, beflies 
gen unfere ſchönen Schloßruinen, wojelbit 
fie alle Ginzelnbeiten mit vielem Sntereffe 
beſichtigten, beebrten fotann noch die 
dem Grafen von Graimberg geborenden 
Sammlung pfälzifber und badiſcher Alters 
thümer mit ibrem Befuche, und fepten um 
6 Uhr Abends ihre Neife über Heilbronn 
fort. 


Sabfen. (keipzig.) Wie wir bören, 
bat der. biefige Advocatenverein befchloffen, 
ald Corporation fi bei der bevorftebenden 
Mainzer allgemeinen Advocatenverſammlung 


‚tur mebrere aus ihrer Mitte gewählte Des 


putirte vertreren zu laſſen. Ein gleiber Bes 
ſchluß if von dem Dresdner Advocatenverein 
gefaßt worten. Da befamntlid Hauptzweck 
der Mainzer Berfammlu Beſprechung der 
Mittel, welbe zur Ginfüdrung der Einbeit 
deutſchen Rechts und deutſchen Rechtäverfab: 
rend anzumenten, if, fo erficht man aus 
ter Beſchidung der Berfommlung mit Freu 
den, daß beide Berrine von der Nothwendigs 
feit einer deutſchen Einheit im Rechte und 
Rechtöverfahren burchdrungen find. Daß man 
aber unter dem allgemein zu münfdenden 
Strofverfabten nur das in Mündfichkeit und 
Deffentlichteit berubende verfteht, darüber 
läßt die veröffentlichte Aufforderung zur Theil» 
nabme an der Mainzer Verfammlung feinen 
Zweifel zu. Durb die Wahl von Deputir⸗ 
ten zeigen alfo die Bereine thatſächlich, daß 
fie ibrer Seits auf Münplichkeit und Deffents 
lichkeit des Rechtsverfahrens binwirken wollen. 

Sacbfen:Goburg. (Goburg,21 April.) 
Die regierenden Herzoge von Sachſen find 
übereingefommen, ftatt des biöberigen Prädir 
fatd berzoglide Durblauct das Prü- 
dikat Hoheit ihren direften Nachkommen in 
erfter Generation und präfumtiven Regie⸗ 
rungsnachſolgern beizulegen. 


Franfreich. 
(Paris, 21. April.) Im ber geftrigen 


ustragegebühr für das ‘Bierteljahr, 
. 10. Ir. 3. 35. 


Aür auswärts nchmen alle £. Pon: 
Drud, Verlag und Grped. in der Tümmel'ihen 


der Kaum einer Zeile zu 2 er. für Yuswärtige 3er. angenommen werden. 





Sitzung der Deputirtenfammer wurden bei 
ben Debatten über die von mebrrren reiors 
mirten Konfiftorien eingelaufenen Petitionen 
um freiheit der Culte von den Rednern, die 
für Berweifung diefer Geſuche an den Juſtiz⸗ 
minifter fiimmten, dieſelben Gründe geltend 
gemacht, welde Montalembert in der Pairs⸗ 
fammer für den katholiſchen Clerus und die 
unbedingte Freibeit des Unterrichts vorgebracht 
hatte. Wollte man in diefem Siun konfequent 
bandeln , fo wäre es mit dem Monopol der 
Univerfität und mit den Gefeßen gegen die 
Kongregationen zu Ende. Der Siegelbewahrer 
Kultminifter Martin hatte ſich für Uebergeben 
zur Tagesordnung, fomit für indirefted Zurüds 
weifen der Petitionen erklärt. Beim gebeimen 
Scrutinium ergaben fih 91 Stimmen für 
und 107 gegen das Uebergehen zur Tages— 
ordnung; diefed Ergebniß ift ſehr bedeutend : 
die Minifter blieben mit 16 Stimmen in der 
Minorität; die Majorität der Kammer bat 
ſich für die Freideit der Kulte audgefprochen ; 
damit wäre zugleich die Freiheit der Affocias 
tionen zu religiofen Zweden für alle Relis 
giondpartrien, folglib auch die der Kongre- 
gationen (Monchsorden aller Art) zugeftanden, 
Die Dppofition bat — wie die „Debatd” 
bemerfen — geftern für tie Bifchofe und 
gegen die Univerfität, für die Sefuiten und 
gegen die Geſetze, welche die Moͤnchsorden 
aufbeben, und für den freien Unterricht, wie 
er in Belgien ift, votirt. (Die 107 Stimmen 
famen nämlich heraus, weil die Deputirten 
von der Linken mit vielen Konfervationen 
fimmten, die in der Frage von der Freiheit 





Zwei Studenten. 


(dortjesung) 

Er deſuchte im erften Semeſter alle mögliden Kollegien, pbilojopbiice, philo» 
logie, aeibichtliche,afbetinche, Naatswirthiaftlide, jurifiicye, naturwiſſenſchaft · 
liche, mediciniſche, jogar theologiſche, und im nidlien Semeſter, nachdem er einen 
+li in ten Seiſt der verſchiedenen Fächer getban, ginger mit jeiner Perfönlichkeit 
zu Kaıh und entichied Gb — für Lie Juriepruten; Mlio gerate wie A. Neben 
den jurifiiben Kollegien bejuchte er aber ununterbreden, die mediziniichen 
und theolegiiden ausgenommen, einige ter übrigen Räder, ınsbefondere 
vbiloforbiide und Aaatrmwiffenibaftlibe, Er hatte erfannt, daß bie Willens 
ibaft ter poftiven Rechte in Verbindung mit ver Wiſſenſchaft ver Vernunft: 
resbte und ter pbilofephiihen Wahrbeiten, io mie entiib mit der Wiſſenſchaft 
des Etoats, im weldem fie alle jur Ausführung und Anwendung fommen, 
am mürtigiten ten Arcıa eines minnlihen Sircbens auszufüllen vermag. 
D tiefen verihiedenen und dech jufammengehörigen Studien widmete B. feine 
eifrige Thätigkeit, und Daneben unterließ er nicht, ſich täglich au fait ber 
laufenden Politif zu halten, was er ihon auf dem Symnaſium gethan hatte, 


W 


während A. nibt mußte, ob in ten Zeitungen Krieg oder Friede, Aflen oder 
Quropa, Frankreich oder Deutihland das Wort führte, 

ber das Gtudentenleben? B. mar auch im dieſer Beziehung ein tüch⸗ 
tiger Stutent. Er ſchloß ih an keine Landemannſchaft oder Verbindung 
an, denn das Berbindungsmwefen erſchien ibm als eine bornirte, philiſtröſe 
Eorporations-Komödie; aber er wählte fib feinen Umgang unter den Tüdı- 
ttaften jeter Berbintung. Er legte ſich mit Liede auf die Fechtkunſt, die er 
als ein Mittel zur körperlichen Ausbildung und zugleih jur Befeftigung des 
Selbfigefühls detrachtete; er duellirte Ad mit Ausjeihnung und jhlug eine 
dedeutende Tiefquart, aber mie anders, ald um cine erlittene Beleitigung oter 
eine Rechtsverletzung zu beftrafen, Iwar fonnte er fein Reqisgefühl nicht 
gan; mit dem Duelliren verfohnen, aber als junger feuriger Dann vol 
Muth und rifterlicher Ginnesart fonnte er tod aud einen Gebrauch, ker 
die Nahe für eine Beleidigung in eine fo bübihe Form von Anfland und 
Thatfraft einkleidet, nit abheld fein. Er hielt das Duell, fofern demjelten 
ker blutoürftige Barbarismus durch Verhütung offener Yebensgefahr genom: 
men ift, für nöthig und detrachtete es als ein Mittel jur Abhaltung rauf- 
boldiger Rohheit und fonfiger Uebel, die größer find, als eine Narbe über 
die Bruf oder die Wange. Hebrigend fpradh er von Duellen faR nie. 


der Kulte die minifterielle Fahne verlaffen 
batten; übrigend war micht die Hälfte der 
Deputirten bei diefer wichtigen Abflimmung 
zugegen.) 

Es follen Unterbandlungen zwifchen Eng 
land und Franfreib im Gange feyn zur 
Unterwerfung von Hayti. Frankreich würde 
feine Kolonie Saint Domingue wieder erbalten 
und England fi den ehemaligen fpaniiben 
Theil der Infel zueignen. 


Griechenland. 


(Athen, 10. April.) Kaum ijt die Ber 
faffung beendet und befchmoren, fo treten 
fbon die Schwierigfeiten in der Anwendung 
der konftitutionellen Grundfäße bei der drins 
genden Bildung eined neuen Minifteriund 
entgegen. Man batte bereitd cin Kabinet 
zufammengefeßt, in welchem Maurofordatod 
den Borfiß , feine Freunde Trifupis , Londos 
und Praided Portefeuilled, und Kolettid dad 
Innere haben follte; allein lepterer- ſchloß 
fib ab, und die fogenannte ruſſiſche Partei 
vereinte fib nun mit der frangöfifchen, um 
der englifhen entgegen zu wirken. Vorgeſtern 
ward befchlofien, daß Londos dad Innere, 
Epaniolafi die Finanzen, Praided die Juſtiz, 
Kanarid die Marine, Rhodius den Krieg, 
Trifupis die auswärtigen Angelegenheiten nebit 
Cultus und Unterricht erbalten ſolle. Die 
Ernennungen waren bereitd unterzeichnet, ald 
Trifupid, Praided und Kanarid ihren Abs 
ſchied einreichten. Heute ift nun die ganze 
dipfomatifhe Welt in Bewegung. Lyons 
batte eine lang dauernde Konferenz mit Maus 
rofordatos, Pidcatoryg und Kolettid und alle 
wurden bierauf zum König berufen. Unter 
diefer Unfcblüffigkeit leiden die Geſchäfte, ber 
fonderd die Finanzen ungemein. Der König 
fol befchloffen haben, um den Staat aus 
der Berlegenbeit zu reißen, eine Anleibe von 
20 Millionen Dradmen zu unterbandeln und 
ald Garantie für die regelmäßige Zablung 
der Intereſſen unter andern die Hälfte feiner 
Eivilifte zu beflimmen. (a. 9. 3.) 


Grofbritannien. 


(Rondon, 19. April.) Gm Unterbaufe 
zeigte geftern Lord Aſhley an, daß er bei der 
dritten Berlefung der Fabrifenbil ald Amen⸗ 
dement vorfcblagen werde, die Zabl der täg⸗ 
lihen Arbeitöftunden für Weiber und Uners 
wachfene vorläufig und zwar bis zum 1. Dft. 
1547 auf 11, und von daauf 10 feflzufeßen. 
Sir R. Peel zeigt an, daß er am Montage 
über acht Tage die Erneuerung der harte 
der Banf von England beantragen werde. 
Sir F. Graham erklärte, daß er die Armen 


gefepbill zurũckbehalten wolle, bid die Fabri⸗ 
feubill erledigt fey. Schließlich äufferte Sir 
N. Peel, daß er, da dad irrige Gerücht gebr, 
die Regierung wolle die iriſche Rigiftrirungs« 
bit fallen laſſen, zur Widerlegung deſſelben 
nächftend einen Tag für die zweite Berlefung 
anberaumen werde. 

Der „Blober fagt: Im der dubliner 
Korrefpondenz eined Morgenblatted heißt «8: 
„Dublin, 17. April. Sch babe Urſache zu 
glauben, daß die Regierung ſich entichloffen 
bat, während der Verhandlungen über die 
Saffationdfrage den Urtheilsſpruch gegen 
D’'Gonnell und bie übrigen Angellagten nicht 
zum Vollzuge bringen zu lafien.- Aus ame 
dern Quellen haben wir ebenjalld vernommen, 
daß die Regierung höchſt warſcheinlich in ber 
angedeuteten Were verfabren wirt. 

Sn ven Koblenbezirfen ift alled Militär 
in voller Tbätigfeit, um ſich an den burch 
die feiernden Arbeiter am meiften bedrobten 
Drten aufzuftellen. UWeberall werden Polizei 
eonftabler im Menge vereidigt, und ınan 
glaubt alle vorfommenten Kubeftörungen mit 
Erfolg und raſch unterdrüden zu fonnen. 
Die Girubenberren wollen weder die gefor- 
derte Lohnerhöhung bemilligen, noch die zur 
Union gehörigen Arbeiter wieder in Dienit 
nehmen. 

Aus Newcaflle wird der „Timed+ unterm 
16. April gefchrieben: Das Feiern der Koh⸗ 
lengräber von Durham und Norihumberland 
dauert fort, und verurfacht bereitö den Kauf⸗ 
leuten und dem Publitum eben fo große 
Nachtheile, ald den Grubenbefipern. Der 
Preis der Koblen ift beträchtlih, an mans 
chen Drten fogar auf dad Doppelte geftiegen; 
ja ed gibt Orte, wo man fie um feinen Preis 
baben kann. Gewiß 100 Kobleniiffe haben 
ihre Abfahrt aufſchieben müſſen, weil fie die 
ihnen zugedachten . fadungen nicht erbalten 
fonnten. Die Grubenbeitger hielten dieſer 
Tage eine zablreihe Verſammlung, famen 
aber überein, daß ter von den Arbeiten ges 
forderte höhere obn nicht bezahlt werden 


‚fönne, weil viele Gruden den Winter hindurch 


nur mit Berluft gearbeitet hätten. Noch viel 
weniger wollen fie dad Syſtem der Geldſtra⸗ 
fen für Ablieferumg fihlecbter und mit Stei— 
nen gemifchter Koblen aufgeben. Leider iſt 
ed ſchon an mehreren Drten, mo noch Leute 
in ven Gruben arbeiten, zu Gewalttbätigfeis 
ten gefommen, weil die Feiernden jene zum 
Auätritte zwingen wollen. Man beforgt, daß 
ein ernftes Einfchreiten ded Militard uner⸗ 
lãßlich feyn wird. Die Arbeiter halten haus 
fige Zufammenfünfte, worin fie durch befols 
deite Redner, meift Chartiften, aufgemiegelt 


werden. Aus Sunderland find ſchon Trup⸗ 
pen nah Durham abgeſchickt worden, wo fie 
zum Schuße der nächflliegenden Gruben vers 
wendet werden folen. Mon 6 auf ein 
vermittelnded Einfbreiten der Geiftlichfeit. 
Der dubliner Repealverein hielt am 17. 
April eine Berfammlung, worin dad Unter 
bausmitglied Dillon Browne den Vorfiß fübrte 
und einen langen Brief gegen die Wahlrechts⸗ 
bil verlad. D’Gonnel ſprach ebenſalls gegen 
die Bill umd zeigte an, daß er aus Deutich- 
land und Amerifa mebrere Mittbeikingen 
empfangen babe, in melden fich die reafte 
Theilnabme an der Repealfade und an Ir 
lands Schidjal kundgede. Aehnliche Adrefs 
fen, wie die, welche er jept aus Deutſchland 
empfangen, mürden dort an verfcdiedenen 
Drten, in Köln, Bonn, Koblenz, Karldrube, 
Mainz ıc., ja fogar zu Würzburg in Bayern 
unterzeichnet. Die deutfhe Nation ſey, wie 
er aus allen ihm zugegangenen Briefen erfebe, 
der Repealſache günftig und fie rathe den 
Repealern gut, denn fie ermabne diefelben 
— Frieden und zur Ruhe, während fie ibn 
ür feine Erbaltung des Friedens belobe. — 
D' Counell zeigte zunäcft den Empfang ber 
deutender Geldfummen aus Ganada und 
Nordamerifa an, und verlad fodann nach— 
ftehende von ihm ald Borftand des Repeal- 
fomite’d unterzeichnete und vom 16. April 
batirte Adreffe an dad Wolf von Irland : 
„Landsleute! Ich würde Eub audnebmend 
Unrecht thun, wenn ich den leifeften Zweifel 
begte, daß Ihr meinem wiederbolten und bes 
ſtimmten Anratben, Euch dur nichts, wie 
febr Ihr auch angereizt werden möget, zur 
Gewaltthat und zum Friedensbruche verleiten 
zu laffen, pünftlih gehorchen werdet. In der 
nächſten Woche wird dad Urtbeil über und 
gefält werden — über und, die wir über 
jührte Verſchwörer beißen, während wir fei 
ned Verdrechens ſchuldig ſind. Ihr aber 
wuͤrdet Euch eines großen Verbrechens ſchul⸗ 
dig macen, falls Jbr irgend eine Handlung 
der Gemalt, der Meuterei, ded Tumultö vers 
übte. Ihr mürbet flrafbar gegen Eure 
kg bandeln, Ihr würdet mein Herz mit 
orgen und Kummer erfüllen, br würdet 
Eure Feinde fräftigen, Eure Freunde bes 
ſchimpfen und zu Schaden bringen, und die 
beilige Sauce der Repeal vernichten. Unter 
dieien Umſtänden nabre ich nicht die mindefte 
Befürchtung eines Losbruchs. Ich weiß, daf 
Irland’d Bolt zu weife und zu gut ft, um 
ein Berbrecben zu begeben oder einen Frie⸗ 
dendbruc zu verfhulden. Ihr müßt wiſſen 
— und id verficbere Euch feierlich, daß es 
fo ift —, daß die vollfommene Beobachtung 





ber das Getränt? B. tranf nicht ſehr viel, und nur Wein. 


Gegen 


Der Etudent 9. als "Dbilifer« 


das Bier, das er ald ten größten Feind aller geiftigen Echmungfraft und 
aller Charakter: Energie betrachtete, hatte er einen wahrhaft perjönlihen Has 
gefaßt. 8. bandelte nicht gegen das Geieg, welches lauter: 


·Wer niemals einen Rauſch gehabt, 
Der if ein bravee Diaun!- 


aber er liebte den Wein nur als einen anregenden und erheiternden Begleiter 
des geiftigen Yebend, als einen gemeiniamen Freund geiftig lebendiger 
Geſeuſchaft. une er empfand nad feinem Raufh eine Neue. Auch kennte 
ib felbit Die Weinlaune niemals bewegen, der ſtudentiſchen Afenſprache, mie 
er fie nannte, ſich zu bedienen, und eben jo wenig, als in ter Sprache, 
mwollte er ſich in etwas Anderem von den jonftigen vernünftigen Menfden 
unteriheiden. Dage ſen mußte er immer geilige Pline anzuregen, melde ın 
der Regel auf ein Aergerniß fur mwirklihe Philiſter, für alle Feinde eines 
freien und offenen Sinnes, jo mie der geiftigen Reafamkeit in eben und 
Wiſſenſchaft binausliefen. Er lebte dadei flott,“ keineewegs aber verſchwen— 
deriſch. So war ®. als Student. Es lebe Das Studentenleben von feiner 
geiſtigta, männitden und freiberrlichen Seite! 


Machdem 9. feine Anzahl Semeſter abſolvirt und mit jiemlibem Emton 
point und benarbiem Seſicht in feine Vaterſtadt jurüdgefehrt war, mußte 
er fi für das erkennen, was er fo jehr angefeindet hatte; er war wieder 
Philifter geworden. Vom Studenten konnte er, da für die Tiefquart zu 
menig Gelegenheit mehr vorhanden war, nur das Biertrinfen Beibebalten, 
und Das that er retlih. Beine Schulden bezahlte der gute Papa obne viel 
Unmillen, da es ibm nicht an Mitteln fehlte und ta ter Eohn ganz gute 
Teftate über Die beiuchten oder nicht unbeiuchten Golegien mitgebradt hatte 
Gute Teſtate? fragt ihr, nun, mer Student oder Profeffor gemeien ul, 
weiß Dos ſchon ju begreifen, ihr Philiſter ſeid Bazu zu beicränkt. 

9, bereitete ſich binter dem Bierglafe ſeche Jahre auf das Auscnitater: 
Eramen vor und — fiel turd. — Tie Schuld lag offenbar an ten @ramı: 
natoren. Denielben zum jmweiten Mal ſich zu unterwerfen, dazu war 9. 
natürlich zu fol; und jelbfitemußt. Auch war ıbm der Mnlaf, bie juriniide 
Earriere dran zu geben, nicht unmillfommen, da er ih ſchon lüngere Zeit 
mit einem anderen Beruferlan deſchäftigt hatte. 

Socdlus folgt) 


des Friedens und bed Gefehed ber einzige 
Weg it, die Union durchzufegen. Ja, ic 
trage nicht dad geringfte Bedenken, dafür zu 
bürgen, daß die Aufbebung der Union nicht 
fern if, wenn dad Volk bei jenem friedlichen 
Berbalten bebarrt, wozu id firenge ermabne, 
ja, ich darf fügen, welches ih befehle. Die 
legten Hülföquellen unferer Feinde find erw 
ſchöpft und die Herftelung des iriſchen Pars 
laments fann nicht entjernt ſeyn. „„Friede 
und Bebarrlichbkert-* find unfer Wabl- 
ſpruch umd unfere Pflicht. Nur vollfommer 
nen Frieden, unerfcütterlibe Bebarrlichfeit 
und die Repeal, glaubt ed mir, ift gemifi.- 
Rab Verleſung diefer Adreſſe beantragte 
D’Eonnell, daß fie gebrudt und in zabllofen 
Eremplaren möglichit allgemein im Bolfe ver 
breitet werden folle, was genebmigt ward. 
Der Wochenertrag der Rente ward zu 670 
PP. St. angegeben. 


Stalien. 


(Florenz, 18 April. Sm meinem fchten 
Shreiben-beribtete ich Ihnen die am 15. d. 
vollgogene Bermählung Sr. f. H. des Prins 
zen Quitbold. Zu Ehren der hoben Neuver⸗ 
mäblten wurbe am darauffolgenden Abend 
von der Stadt in den Sälen des Theaters 
della Pergola ein aroßes Felt gegeben, zu 
melchem alle vorfchrifimäßig gefleideten Pers 
fonen Zutritt batten. Sämmiliche bebe 
Herrfcaften verweilten fomohl in den Heflos 
gen ald in den dicht mit Menſchen angefül- 
ten Räumen mehrere Stunden, bei welcer 
Gelegenheit dad junge Paar wiederholt mit 
lauten Beifaläbezeugungen begrüßt wurde. 
Geftern war eine glänzende Abendgeſellſchaft 
bei Hofe, und beute aibt dad Caſino nobile 
wieder einen Ball. Wie verlautet, wird Prinz 
Luitpold mit feiner erlauchten Gemablin in 
den erften Tage der nächſten Woche Florenz 
verlaffen. (9. 9.3.) 


Amerika. 


Rob Berichten aus Buenos Ayrıd vom 
10, Febr., fol der montevideanifbe General 
Rivera mit Verluß von 250 Todten und 60 
Gefangenen geſchlagen worden und die Ber 
fagung von Montevideo durch bäufiged Ueber 
laufen der Dffiziere und Soldaten zu Dcibe 
ftarf vermindert ſeyn. Der Geltmangel in 
der Stadt war fo groß, daß man allıd Silber: 
gerätb und die fupfernen Geſchirre einges 
ſchmolzen hatte, um Geld daraus zu prägen. 





Moannichfaltiges 


* Am 24. April brannte in Fürth der 
Dochftiubl und der obere Stod eined Hauſes 
ab, Das Feuer fam bei Kaufmann Krentel 
“aus, der ſich gegenwärtig auf der Yeipziger 
Meſſe befindet. 


Der Bau der projeftirten Eiſenbahn von 
Berlin nab Rieſa wird wahrſcheinlich noch 
in biefem Sommer beginnen. Auf diefe Rad» 
richt find die fächfifch» bayerifchen Eifenbabn» 
aftien von 109°, auf 111?/, gefliegen. Auch 
die Babn von Ghemnig nab Riefa fommt 
ibon jept zur Ausführung. 

Kürzlib wurde ein junges Mädchen mes 
gen unfittliben Tanzend auf einem dffentlis 
en Balle in Paris von dem Zuchtpolizeiges 
richte zu Gmonatliher Gefängnißitrafe verurs 
theilt. 

In London find die Rotterien der Kunfts 
pereine verboten worden und die Bereine ſelbſt 





old gefehreidrig erklärt worden. Der Berein zu 
London wandte ſich deshalb an Sir R. Peel und 
wieß feine Tendenz nad, ferner, daß bie 
—* und Prinz Albert zu den Patronen 
der Kunftvereine geboren. Nichts deito menis 
ger bleibt dad Verbot vor der Hand aufrecht 
erbalten. 


Der Kapitän eined aus der Sũdſee zurüd« 
gekehrten Waltfifchfahrerd hat die zuverläffige 
Nachricht mitgebracht, daß der brittifhe Walls 
fiſchfahrer — — die Mannfchft 
von den Eingebornen der Strong⸗Inſel ermors 
det worden, geplündert, bi an den Waſſer⸗ 
rand verbrannt und fodann verfenft wurde, 
Drei andere brittifhe Wallfiſchſahrer, von 
deren Schickſal man nichtd weiß, follen an 
derfelben ftarfbevölterten Infel gleiches Schick⸗ 
fol erlitten haben. 

(Todesfall) Am 13. d. ftarb in 
Florenz nab längerm —— Graf Bits 
torio Foffombroni im zurüdgelegten SOften 
Lebendjahr. 





Redatieut Dr. Friedrich Maner. 


Anzeigen. 
Ehelide Berbindung und Em 
vfeblung. 

Unfere am 21. d. M. volljogene eheliche Ber 
bindung zeigen mir verehrten Berwandten und 
Greunden biemit ergeben an, und bitten um 
Sortdauer ihrer Freuntihaft und Wohlgewogenbeit. 

Johaun Wöpdel, 
Anna Maria Mödel, 
geb. Winkler. 

Zugleih erlauben mir and, biemit bie gebor: 
famfte Anzeige zu verbinden, daß wir bie Bier 





wiribicaft um Kofdnthal» 8. Nro ı62ı, 


tauflich an uns gebracht ‚haben und laden wir ums 
jere geihäpten Freunde; und Bekannten, jo wıe 
ein verchrlihes Publitume zu recht jablreibem Be: 
ſuch andurch döflichſt ein, mit ter Berfiherung, 
daß wir ed uns ſtets amgelegen ſeyn laſſen werden, 
alle und beebrenden Gaͤſte aufs pünktlichſte und 
ſolideſte zu bedienen. Unjerer wertbacihägten Nad« 
barıwaft empfehlen wir. und insbefondere zu ge- 
neigtem WBoblwollen, und titten Biejelbe, uns ihr 
gütiged Zutrauen zu ſcheuken. 

Johauu Mörel, 

Anna Wiaria Mödel, 

HARMONIE. 

Breitag den 26, April Theatraliſche Bor 
Rellung. Aufang bald 8 Uhr. Starten für ein⸗ 
juführende Aremde werten Nachmittags von 1 bis 
2 Uhr abgegeben. 

3” Bier wohnende Perjonen fönnen nicht 
eingeführt werten. Die Gauerie bleibt geichloifen. 
Der Vorſtand. 


zu verfaufen. 

@ine in der fhöniten Lage hiefiger Stadt be+ 
triebene @pezerci- und Material⸗Gerechtigkeit wird 
vertauft. Gefüllige Anträge erbittet man ſich 
franco unter Addreſſe I. M. durch die Erp. d. Bl, 





Berfteigerung. 

Montag den 29. Uprıl früb 9 Uhr werben auf 
tem Tafelbof Nro. 93 folgende Gegeuſtände gegen 
gleich daare Zahlung verileigert: eine goldene 
Kette, etwas Silber, Supfer, Meſſing, Zinn, 
Chreinwert, Hausgerätb und leiter; ferner 
Zimmermanndmwerkjeug, wobei zwei Lohegeitel, 
jmei Debegeibirr, Flaſchen und ein neues Geil, 
Hebeeifen, Sägen und anderes, 7 Bäume weiche 
Dielen à 18 Fuß lang, 2 Mefbuten, eine 15,0 bie 
andere 9 Fuß lang, und 4 gute Bienenftode, 


& 


Bekanntmachung u. Anzeige. 
Ich Unterzeichneter mache hiemit erge- 
benst bekannt, dass ich mit Bewilligung 
des hochlöblichen Magistrats die von mei- 
nem selig entschlafenen Hrn. Vater, dem 
Huf- und Waffen- Schmiedmeister J. P. 
Schwarz, im Besitz gehabte Huf- und Waf- 
fen-Schmiede — 8. 332 am neuen Thor — 
nunmehr selbst als Meister übernommen 
habe, und bitte, das meinem Vater in so 
reichlichen Maasse geschenkte Zutrauen 
auch gütigst mir zu Theil werden zu lassen. 
Zugleich verbinde ich biemit die An- 
zeige, dass ich meine — vermöge magistra- 
tischem Deercts vom 11. Septbr. 1840 — 
nun bere'ts im vierten Jahre hier ausge- 
übte Thierärztliche Praxis, auch weiters 
unverändert ausüben werde, 
Nürnberg, im April 1844. 


Konrad Schwarz, 
praktischer Thierarst und Huf- 
und Waffen-Schmiedmeister. 


findet näbften Sonntag den 28, April ftatt. 
Entree für Herren a4tr. und für Arauenzim« 
mer 6fr. 5 
Hiezu ladet ergebenft ein 


G. M. Sirieger. 
Kapital» Gefud. 

Es werden 4300fl. auf erſte Ovppothek auf zwei 
Privatbäufer gegen ſichern Werth ſogleich zu ent: 
nehmen geſucht. MNäberes in ber Erped. d. BI. 

Berloren 

Bergangenen Mittwoh Nahmittag-wurde auf 
der Dallerwicie ein Sorallenbrasietihen verloren. 
Der redliche Finder wird erſucht, ſoſches gegen ein 
gutes Tranfgeld in 8. Nro. 78 der Winklerſtraſſe 
abjugeben. 


Tapeten-Verkauf. 

Unſer Yager von beſten deutſchen, als auch fran⸗ 
zöhfhen Tapeten, mit den neueften Deſſins, em» 
pfehlen wir nebt unferer Steingut» und Potje Uan⸗ 
Niederlage zur gefälligen Abnahme unter Zu: 
fiherung der billigften Fabrikpreiſe. 

Muſterkarten von Tapeten und Borduren fichen 
mit Vergnügen zu Dienften. 

Gebrüder Gonnermaun, 
Garlöitrafe No. m. 


Schr: Unterridt. 
Ergebenſt Unterzeihneter erlaubt ſich hiemit, bie 
Anzeige zu machen, daß er mit dem erfien Mai 
mieder einem meuen Vehrkurs ber Febrübungen 
eröffnet, und Yapet Freunde dieſer Kunf zu ar 
neigter Tbeilnahme mit dem Bemerken höflichſt 
ein, daß er täglich von 12-2 Uhr in feiner Bob: 
nung, 5. Nro. 536 der Burgirafe, au treffen if. 
Frieder. Langenbach, 
Fechtmeiſter. 


Verſteigerung. 

Montag den 20. April, Nachmittag 1 Uhr, mer: 
den in dem Haufe $. Nro. 1019 in der Juden: 
gaſſe folgende Gegenftände, als: Eilber, Ziun,— 
Kupfer, Meifing, Vorzlain, Glas:ftrüg- Kalter, 
Shbreibtiih Eommoden, Betten, Bed: und Eiien, 
waaren, eine Partie Bücher, Makulatur und meb: 
rere Hausgeräthibaften gegen gleich bare Zahlung 
öffentlich verfteigert, wozu Kaufsiuflige eingeladen 
werten. 








Einladung 


Sommer - Ubonnement 
zwoͤlf Vorfellungen 
(wöchentlich eine) 
und der damit verbundenen 


Theater: Lotterie 
iu 
50 Gewinnften, enthaltend 2540 Theater = Billers 


ım . 
Geldwerth von 1515 fl. 12 kr. 
Preis eined Abonnementd in der Loge I. Ranges 7 fl 12 fr. I. Rang 5 f. 18 Er. 
Parterre 3 fl 30 fr. 
Jeder Abonnent erhält ein Looe. 
@intbeilung der Gewinnfte. 


Bemwinnhe: 


—— — — 
























Un “An An An 
Billerd Geltwerthi Billets Geldwertb 
für ven eingeinen Wewinn.E__ für ale Bewinnfe., 
2 Gewinne: Feder 1 Billet im Parterre bis ; | ! 
Dftern 1885 auf alle Borftellungen fl. fr: ı A er. 
gultig. Gedoch mur für. den Gewinner.) | 
Bis Dftern circa 148 Vorkellumgen........- 148 50 12 26 | 118 24 
2 Ganze Logen im T. Hang zu 5 Derfonen 
wahrend Mai, Juni, Juli, für alle Vor: l 
kellungen (d. b. aub für Die aufer den | 
12 Abonnements: Borftelungen Natifintenden) | 
aufjer Benefigen gültig. Für die Wode 
B SSORBeliungen ou=nennnnnemsian en nannnenne 180 180 5 360 30 . 
2 Gange Logen im 11. Rang zu 5 Perfonen unter f 
benfelben Bedingungen und Berbältniffen .--- 180 108 . 360 216 . 
6 Cinzelne Pläge im I. Kang unter denjelben | 
Bedingumgen. sn. sunnnnnnenenunnnnnnennnnee % 36 2160 a 
8Eimeine Mäge im II. Rang unter denſelben 9 
Bedingungen.... ————— 36 21 36 8 172 48 
30 Gemwinnfte im Parterre unter denſelden Be; 
__ dingungen „..nennnossnununennnunnsnnenenn I. 3 14 21 soo | 432 J 
50 Gewinnite Ganzer Betrag der Gewinnſte an Biders *540 


Ganzer Geldwerrh A525 7. 48 fr. 
Es follen 500 Looſe ausgegeben werden. 
Die Ziehung findet am 2. Mai unter Auffiht der biefigen Polijei-Behörde ſtatt. 
Aufier diefem Abonnement wird während Mai, Juni, Zuli, kein anderes eröffnet und finden 
alle übrigen Borftellungen mit den gewöhnligen Entree-Preifen Ratt. 
Die gewonnenen Yogen und Parterre:Pläge gelten, wie oben bemerkt, auch ju den Borftellungen 
aufler Abonnement, (Auſſer Benefizen.) - 
Die Abonnements» Billetd fönnen nad Belieben in den 12 Borflellungen vermenter und bie 
Parterre: Abonnements auch in 2 Raten gezahlt werben. 
Jeder Saft fpielt einmal in Einer der 12 Abonnements. Borkellungen 
Da dieſes Adonnement das Beftchen des Theaters während der Sommer : Monate beiweden fol, 
bierbei die Ehre der Statt betheiligt if, auferdem aber auiierordentlihe Bortheile geboten 
werden und ta mur im Sommer gefeierte Bäfte auf biefiger Bühne erſcheinen fönnen, jo hofft Unter: 
seichneter mit Zuverfiht, daß feine Bemühungen den gewünicten Zweck erreichen werten. 
Die Adonnements-Fiften liegen zum Unterjeichnen offen: 
Im Mufeums:Yocale. 
Im Harmomie»!ocale. 
Im Induſtrie und Kultur:Vereins.kocale. 
In der Riegel» und Wießne r'ſchen Buchbandlung. 
in allen Weinzimmern. 
In der Theater: Kanzlei und Kafſa. 
Bei Dad. Scharrer, Goltarbeitersmittwe. 
Nürnberg, den 25. Upril 1844, 


u E. Krull. 


EHE IE IE HEHE LE HEHE SEHE GE IE HE SEE LICH NE IA IE HE ICH NE HT HE HE NE INCH HEN IH IE HEH 


Dauf und Ubfchied. 


Um mehrfeitigen Wunſchen des biefigen reip. Publitums zu entiprehen, entſchloß ſich die & 
Unterzeichnete, ihren Aufenthalt noh dis Soumtag zu verlingern, und bittet um zjablreiden X 
Zuſpruch, indem ſie nohmals ihren märmjten Dan? ausſpricht und ben Runfifinnigen Bewohnern Rn 


Mürnbergs ein herzliches Lebemohl zuruft. 
Emilie Schneider. 


DIIRIIRIDDRUENDIENMIEN DIN III DIDI ID 


Zu vermi eth en. ud auf der Gommerfeite gelegen, iſt billig au 
Eine ſchoͤne Wohnung, zwei Zimmer enthaltend verwiethen. Müheres in der Erp. d. Bi. 
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Liederkranz. 
Sonntag den 28. April findet Ball im 
Saale des golduen Adlers statt, welcher 
um 7 Uhr beginnt. Eintrittskarten hiezu 
werden in demselben Lokale am Balltage 
selbst Vormittags von 11—12 Uhr abgege- 
ben. Nur wirkliche Freinde können einge- 
führt werden. 
Nürnberg, den 26. April 1844. 
Der Vorstand. 
Lehrling⸗Geſuch. 
Zur BürfenmaherProfeifion wird cin Junger 
Menib von foliden Eltern in die Lehre zu nehmen 
geſucht. Näheres in der Erped. d. Bi. 


Zu vermietben. 

Am Hallplag und in der Klaragaſſe And täg: 
lich drei mit Betten und Möbeln verfchene Duar- 
tiere an ledige Herren zu vermietben. Auch kaun 
man die Koſt Dabei haben. Naͤhere Austunft wird 
ertbeilt in Lit. S. Nro. 1689 zwiſchen den Etegen 
auf der Schütt, im ten Stod. 

Mieth⸗Geſuch. 

Nicht allzuferne won der Bricfroſt wird eine 
freundlich gelegene Familien / Wohnung in Ifter oder 
ter Etage zu miethen geſucht. Betreffende Aut.» 
kunft wird ertheilt ın 8. Ro. 771. 








Ungefommene Fremde 
vom 24. April 1844, 

Mothe Rob) S.8.H. Erzberjog Earl Fer: 
dinand v. Defterreih m. Gefolge. Graf d. Wen: 
gersto, Oberſt v. Wien, 

(Bapr. Hof) Hr. Kunz, Architekt v. Höchſt. 
Hr. Köſter, Kfm. v. Frankfurt. 

Wirt. Hof.) Hr. Baſt. Buchhändler v Bud: 
mwigeburg. Hr. Debede d. Aachen, Hr. Himmerv. 
Yugeburg. Hr. Neubause. Münden. Hr. Hechin ⸗ 
ger » Buchau, Kilte. 

(Strauß) Hr. Graf Eeinsheim », BWür- 
burg. Hr. Thouret, Hr. Kaihomsiy vo. Etutt: 
wart, Hr. Kohle v. Weiblingen, Hr. Mevtſch von 
Frankfurt, Hr. Siebeck v. Tübingen, Hr. Retter 
v. Franffurt, Mflte. Hr. Seller, Priv v. Beiln- 
gries. Hr, Keßling, Brauereibef. v. Breslau. Hr. 
Pohl, Part. v. Breslau, Hr. Wallner, Arditeft 
v. Bamberg. 

(Blaue Glocke.) Hr. Deersie, Maler von 
Paris. Hr. Deſſane, Muſikmeiſter v. Paris. Hr. 
Fleiſh mann v Amberg, Hr. Blumidein v Diun- 
den, Hr, Wismatb v. Neumarkt, Sflte. Hr. Ben, 
tel, Hr. Berwerth, Stud. v. Yeipjig. 

(Bränt. Hof.) Hrn. Gebr. Stern, Hr. Bil« 
hermsdorfer, Kflte. v. Ausdach. 

(Rothe Haba) Ht. v. Griller, Stud von 
Heidelderg. Hr. Thieme m. Fam. v. Wuriburg. 
Hr. Langott, Kfm. o. Hamburg. 

(Weiß Löwe) Mapd. Dittmeier m. Tocter, 
Hr. Güswein, Hr. Lindner, Priv, v. Neumarkt. 
Hr. Euler, Stud. v. Didenburg. 

(ZunfTbhürme) Hr. Dr. Jahn v. Kofftall. 
Hrn. Br. Penninger u. Gaflenmeier, Händler v 
Edhmabahı. 

(Bild Mann.) Hr. Schönweiß v. Ofen, Hr. 
Lüderroth v. Köln, Priv. Hr. Büttner v. Deuf- 
fetten, Hr, Kohl ©. Dichenfeld, Händler. 


Würnberger Zeitung. 


Samftag, 27. April 1844. 
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Für auswärts nehmen alle P Pop. 
Drud, Verlag und Erped. in der Tümmerlichen 


Buchtrückerer am Rathhauſe, 8 Nr. 544. wo Tnferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 r. für Auswärtige Ir. angenommen werden. 
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Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 24. April.) Das 
beutige Regierungeblatt Nr. 20 cntbält die 
Befanntmadung den Hofftaat ©. f. H. des 
Prinzen Luitpold und feiner Gemablin betffd.: 
Hofmarſchall: H. Delpy v. Laroche, fol. 
Kämmerer und Obrifllieutenant; Hofkavaliet: 
€. Frbr. v. Speidel, fgl. Kammerjunfer 
und Lieutenant; Sekretär: 5. Graf v. Tat 
tenbac; Leibarzt: Dr. B. Zinf; Altuar: 
% Schels; Dberbofmeifter der Pringeffin: 
A. v. Hagen, fol. Kämmerer und Major; 
Dberbofmeikerin: ©. Freyin v. Wambold; 
Hofdame: 9. Freyin v. Dw. Daffelbe Re 
aierungöblatt bringt eine Bekanntmachung, 
Uebereinfunft mit Deflerreih über die Bes 
ſtraſung ver Korfts, Jagd», Fiſch- und 

eldfrevel betiffd. Nach dieſer Uebereinfunft 
in alle rubrizirten Frevel bayerifcher Unter⸗ 
tbanen, auf öfterreichifchem Gebiete begangen, 
nach den dagegen in Bayern beitebenten 
Gefegen unterfucht und beftraft werden. Die 
degangenen Frevel find geſetzlich Fonftatirt 
und zu Protofoll gegeben mit den etwa ner 
pfändeten Gegenftänden der fompetenten Bes 
börden des einen oder andern Landes zu 
übergeben. In beiden Rändern ift den abges 
faßten Protofolın über rubrizirte Frevel 
der Glaube beizumefien. Die Geldftrafen 
und Unterfuchungsgebübren bleiben dem Staate 
wo dad Erkenntniß geſchöpſt wurte; der 
Betrag ded Schadenerſatzes und der Pfand 
gebühren wird dem Etaate abgeliefert, auf 
deſſen Gebiet der Frevel verübt wurde, Den 


beiderfeitigen Behörden wird ſchleunigſtes 
Verfahren der Unterfuhbung und Beſtrafung 
zur Pflibt gemacht. Die aburtheilenden Bes 
börden find verbunden, die in den verfchiedes 
nen Inſtanzen erfolgenden Ertenntniffe der 
Behörden mitzutbeilen, in deren Amtsdezirke 
der Frevel verübt wurde. Dad Uebereins 
fommen bleibt auf unbeftimmte Zeit bei dreir 
monalliher Auffundigung in Kraft. Unter 
den Dienfteönachrichten enthält dad heutige 
Regierungsblatt auffer den bereitd gemeldeten 
folgende: der *oger. » Alıuar ©. Frhr. v. 
Greyberg-Depfingen wurde zum Kam⸗ 
merjunfer, zum Hauspolizeünſpeltor des Fgl. 
Hoftbeaters der bisher — Hofs 
tbeaterintendamaliuar W, Schmitt, zum 
Aſſeſſor des Appellatienögerichtd von Ober 
bayeın der Kreis » und Gtadtgerichtärath 
M. Geyer zu Fürth und an deſſen Stelle 
der Kreids und Gtadtgerichtöprotofoliit €. 
Gietl zu Nürnberg ernannt ; die Advokatur 
in Griesbach übernimmt der Acceſſiſt M. 
Borfter zu Kaufbeuern; Dr. P. Berger, 
Landgerichtsarzt zu Reichenhall, ift mit allerb. 
Zufriedenbeitöbezeugung in den erbetenen Rubes 
ftand verfeßt worden, die Ratbitelle bei tem 
Ypprlationdgerichte von Unterfranken und 
Albaffenburg erbielt der Appellationsgerichids 
affeffor H. Wirfhinger. Der f. Reg 
Direft. bei der Regierung von Oberfranten, 
8. 25, Dr Freudel wurde in 
Ruheſtand verfept. — Erſter Affeffor beim 
Landgerihte Bamberg 11. wurde Aſſeſſor 
Gramm von Cronach, erſter Aſſeſſor 
in Eronach der zweite Aſſeſſor Martin 





Werle von Cbermannfladt, ter Affeffor 
am Log. Ebermannftadt der Recdtöpraktifant 
Karl Schlag von Deggendorf, Givils 
Adjunft in Berne der bermalige Aftuir 
Joh. Konrad Defterreiher vafelöft, Als 
tuar beim Log. Berne der Aftuar beim kdg. 
Ludwigſtadt Philipp Eifenbeif, Aftuar 
beim Log. Ludwigsſtadt der Funktionär beim 
%dg. Weidenderg Johann Andreas Karl 
Kellein von Bayreutb. — Ihre Maj. die 
Konigin wird am 10, oder 11. Mai, falle 
dis dahin nicht anders verfügt wird, Mün: 
ben verlaffen, um fib nad Serchtesgaden au 
begeben. — I. ff. HH. der Kronprinz und 
die Kronprinzeffin find geftern Abend gegen 
7 Uhr im beiten Wohlſehn bier eingetroffe ’ 
und bald darauf im f. Scaufpielbaus er- 
ſchienen. — Auffer Sr. faif. Hob. dem Erjs 
berzog Karl, der mit feinem Sohne Albre.bt, 
dem erlauchten Bräutigam unferer Prinzeffin 
Hildegarde, morgen Mittag bier anfommt, 
werden nach einer beute durch Eftaffette eins 
getroffenen Nachricht zufolge 39. f. f. HB. 
der Erzberzog Karl Ferdinand aus Mailand, 
dann der Erzherzog Friedrib Ferdinand aus 
Prag, fowie der Erzherzog Wilhelm und die 
Erzherzogin Marie aus Wien bier anfoms 
men. — Durch Entfbliefung vom 22. d. bat 
Se. Maj. der König die ſich eröffnende Stelle 
des Direftord bei der Regierung von Ober 
franfen, Kammer ded Innern, in proviforis 
ſcher Eigenſchaft dem dermaligen Regierungs: 
rath bei der f. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern v. Roth, verlieben, und 
demfelben zugleich die Funktion des Vorſtan⸗ 


m—— — e —ñ — — — — — — — —ñ — —ñ —e e — — — — ——— — — 


Zwei Studenten. 


BShluß) 

Crın Bater mar geſtorben, und A. benugte das ererbte Bermögen, um — 
Bierbrauer zu werden, Er legte eine große bapcriicbe Bierbraverei an. Jetzt war 
er in feinem -Efig,- wieer ju jagen pilegte. Er braute Bier von drei doppelter 
Kraft, «6 war mebr als drei Pfertefräfte, man denfe! Daß er ſelbſt fein beiter 
Kunde war, lift ſich begreifen, und ſein Fabrikat befam ibm 10 mohl, daß 
feine Stimme läglich fonorer und fein Umfang täglid größer wurde Sein 
Glück allein zu genießen, gefiel ihm nicht lange, er lieh ſich durch eine alte 
Bekanntſchaft an frühere Zeiten erinnern, folgte feinem durch Bier erweich⸗ 
ten Etelmutb und heirathete eine Perion, deren Liebe ıbm früher um weit 
billigeren Preis zu Gebot geſtenden. Leader war ſein Glück nicht von lan« 
ger Dauer, nad zwei Jahren zeigte ih plötzlich, das das Vermögen auf die 
Meige und die edle Bierbrauerin mit einem guten Berfannten nad Amerika 
gegangen war. A. ſah feine ſchöne bayeriidhe Brauerei von feinen Gläudi— 
gern in Beſchlag nehmen, und es blich ihm mob eben Weld genug übrig, 
um — wieder auf die Unirerſität zu geben. Nachdem dort die Etudenten 
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mit denn »Bierfaß,- deſſen Tiefquart nicht mehr reuſſiren wollte, einige 
Monate -Shindluder geipielt,- gerieth er in ein Duell mit ter Zuftiz, die 
ihn als Dagatunden aufgrif. Er würde keinen Bertheitiger gehabt haben, 
wenn ſich feiner nicht erbarmt hätte 
ber Student B. alt -Philifter,- 

welcher unterteß Advofat geworden war und eine glänzende Praris erlangt 
batte. Es gelang B., den früheren Univarfitätsbefannten zu befreien; ba 
derſelde im Priion, wo ıbm das Bier abging, unterdeß feinen Umfang ſo 
weit ermäßigt hatıc, daß er eine Uniform tragen fonnte, ging er als fran: 
zoͤſiſcher Bertuinenfeind nad) Algier, mo er nab einigen Monaten im Yazas 
reth farb — eben fo viel Stodnarben auf dem Rüden, als Schlägernarben 
im Geficht. Die dortigen Corporäle fdiugen fameje — Tiefquarten! 

Und B.? Wir begnügen uns zu ſagen, Daß er nicht bloß ein ausge— 
zichneter Atvocat, fondern auch ein gefürchteter Publicit und berühmter 
Boltsvertreter wurde. Giner feiner Unträge in der Deputirtenfimmer ging 


auf Berbannung des Biers, 


des des proteſtantiſchen Konfiitöriumd zu 
Bayrkuth in unwiderruflicher Eigenſchaft ũber⸗ 
fragen. — Dem bisherigen Profeſſor der 
Moraltheologie Dr. Stadeldauer iR dad kehr⸗ 
fach der Dogmatif an der tbeologiihen Far 
fultät der hiefigen Univerfität übertragen. 

Aus dem Adfchiede für den Landrath der 
Pfalz entnebmen Wir folgended: Bereits if 
dur Entſchließung vom 22. September 1838 
angeordnet, daß dem Geſchichtsunterrichte der 
proteftantifben Schüler an der dritten Klaſſe 
der Lateinſchulen Bed’d Lehrbuch der allges 
meinen Gefbichte, an der vierten Klaffe ders 
felben Schulen aber die deutſche Geſchichte 
von Kohlrauſch zu Grunde gelegt werden fol, 
Für den proteftantifhen Geſchichtsunterricht 
on den Gymnafien aber baben Mir ur 
Entfbliefung vom 28. Auauit 1839 und 28. 
San. 1840 dad Hofmann’fcbe Lehrbuch vor 
geihrieben. Nachdem nun der Landrath 
darüber Klage führt, daß den proteftantifen 
Schulern an ten oberen Klaffen der Lateins 
ſchulen zu Speyer und Zweibrüden nad 
Uſchold's Lehrbuch Geſchichtsunterricht ertheilt 
werde, (denn nur an biefen umd nicht an den 
Gymnafien ift dad ebenerwähnte Lehrbuch im 
Gebraube) fo erwarten Wir von Unferer 
Kreidregierung aufllärenden Bericht, warum 
Unfere eben bezeichneten Weifungen bis jept 
noch nicht zum Bolzuge gefommen find. Im 
Uebrigen ift ed Unfere enticheidende Willend- 
meinung, daß an den beftchenden Unterrichtds 
anftalten das Fonfeffionele Verhaͤltniß forg« 
fältig beachtet und religiöfe Liebe und Dulds 
famfeit genäbrt, aber der bievon weit vers 
ſchiedene Zudifferentismus in feiner Weiſe ger 
pflegt werde. 

Mir haben übrigens die Gefinnungen der 
Liebe und Treue, welche der pfälziibe Land⸗ 
rath au bei feiner jüngften Berfammlung 
mebrfältig gegen Und und Unfer fal. Haus 
audgeiprocen bat, und deren erfreuender 
Yusorud Und bei Unferer vorjährigen Reife 
in die Pfalz überall entgegen gelommen ilt, 
mit bejonderem Woblgefallen aufgenommen 
und erwiedern biefelden mit der Verſicherung 
Unferer, Unferen getreuen pfälziihen Unters 
tbanen fletd zugewandten foniglicben Huld und 
Guade. 

(Speyer) Es iſt nicht bles der Verwal⸗ 
tungsausſchuß, ſondern der ganze Verwal⸗ 
tungstath der Pfäalziſchen Eiſendahngeſell⸗ 
ſchaft, welcher ſid am 24. April zu Dürk⸗ 
beim verfammeln wird, Es werden dem⸗ 
felden die königlichen Entfchliegungen auf 
Die in der vorjäbrigen Generalverfammlung 
geſaßten Beſchluſſe eröffnet werten, und er 
bat darauf die zur möglichft fchleunigen För⸗ 
derung ded Ganzen zu treffenden meitern 
Maß regeln vorzubereiten. Die Gißungen 
ded gedadten Verwaltungsrathes werben 
jwei Tage Dauern. i. Er. 3.) 


IR. 
Fraufreich. 


(Paris, 22, April.) Die Deputirten von 
der Oppoſition verfammelten ſich beute bei 
Her. Dvilon Barrot, um Verabredung zu 
treffen in Bezug auf weitere Änterpellationen 
über die DtabeitisAngelegenbeit; der Gegen» 
fand fol nächſten Freitag wieder in ber 
Kammer zur Sprache gebradt werden; ins 
zwifcben gebt das Gerücht, die Regierung 
gedenfe durch einen Bertrag mit der Königin 
Pomare, die entſchädigt und fo zu fagen 
penftonirt werden fol, tie Souveränetät über 
tie Geſellſchafteinſeln zu erlangen. — Admiral 
Hamelin ift noch nibt non Breft aud unter 
Ergel gegangen nah Oceanſen; er wartet 
auf Anftruftionen, 


Griechenland. 


Noch ift in Atben das neue Minifterium 


nicht gebildet. Metaxas fteht noch immer 
ifolirt und faft drobend feinen Gegnern ges 
genüber; von einer Verſohnung mit ihm kann 
Ihwerlid mehr die Rede feyn. Für das 
Portefeuille der auswärtigen Angelegenbeiten 
finden ſich unter den oben genannten nur 
mei, welche bie nötbigen Eigenſchaften ber 
igen: Maurofordatod und Kolettid, Sind 
diefe abgenüpt, fo ſteht Metarad da, ald der 
einzige und unausweichliche, — Mährend ber 
legten Tage des Beilammenfeynd der Natior 
nalverfammlung machte eine Garicatur die 
Runde durch alle Zirfel der Stadt. Sie ſtellt die 
HH. L. und P. ald Fiber dar, die mit golde⸗ 
nem Köder nab den Deputirten angeln. 
Dben fiebt man einen Koſaken mit zwei Eis⸗ 
bären, welche den Bemühungen ver beiden 

ifher mit rubiger Miene zufehen. Unten 
nd die Worte zu leien: „So merten Die 
Leute im Monde glüdlich gemadt.- (9. 4.3.) 


Großbritannien. 


(Ronton, 20. April.) Im Unterbaufe 
veranlaßte geftern, ald der Antrag geitelt 
war, daß Dad Haus ald Subfivion: Komite 
figen felle, Hr. Bellew eine Erörterung über 
die Anftelung befolveter Beamten in Irland. 
Lord Eliot rechifertigte die von der jegigen 
Regierung audgegangenen Ernennungen und 
vertheidigte Hrn. D’Brien gegen mehrere wis 
der ihn erhobene Anibuldigungen. Kapitän 
Bernal meinte, es ſey nicht wohl glaublich, 
dag Lord Eliot die Anfelung des Hrn. 
D'Brien empſohlen habe. — Hr Yglionby 
verlangte, daß eine Unterfuchung in Betreff 
der KeufeclandGrfelfebaft angeftelt werben 
fole, Lord Stanley lehnte für jegt jede 
Erörterung ab, fügte jedob bei, daß die Res 
gierung wabrſcheinlich noch in jegiger Seſſion 
bie verlangte Unterfurbung beantragen werte. 
Fr. Rocbud äuffere, man werde alsdanın 
wabrfceinlih finden, daß im Bereiche der 
Geſellſchaft viele Betrügereien verübt worden 
fegen. Das Haus ſaß bierauf als Subfidiens 
Komite. Bertagung. 

Die beſchloſſene Verminderung der jäbrs 
lich mit 70 Pfd. Et. befolveten Leibgardiſten 
oder Zrabanten der König n von 106 auf 50 
fol unverzüglich Statt finden, das aus 40 
Dann beitchende Korps Gentlemen at mars 
foll dagegen unverfürjt bleiben. 

Ueber die Gebälter der Minifter, fo wie 
der höchſten Militärs und Giviibeamten , ent» 
bält Der „Blobe» folgende Mittbeilung: Der 
erfte Lord des Schatzes (Peel) beziebt jäbre 
lich 6000 Pfr. ©t.; die Minifter des Zus 
nern, des Auswärtigen, ter Golonien uud ter 
Schaßkanzler jever 5000, der erfte Lord der 
Admiralitat 4600 Pf.; der Präfident des 
Eontrolebureau’d 3500, der Handelöminifter, 
der Geheime Siegelbewahrer, der Müngmeis 
fter, der Generaladvofat und der Präfivent 
des Geheimen Rathes, jeder2000, der Kriegs⸗ 
minifter 2580, der Kanpler des Herzogthums 
kancafter 4000, der Überbefebldbaber ter 
Armee 3460, der Lordftatthalter für Irland 
20,000, ter Staatöfefretär für Irland 5500, 
der Lord Großfanzier von England 14,000, 
der Korbfanzler von Itland 8000, der Vice 
kanzler des Kanzleigerichbtd 7000, Der Vice 
fanzler von England 6000, die übrigen Vicrs 
fanzler jeder 5000, der Lord Oberrichter des 
Gerichtöbofed der Queens Bend 8100, die 
andern Richter deſſelben Gerichtshoſes jeter 
5000, der Lord Oderrichter des Gerichiebo⸗ 
ſc der gewobnlichen bürgerlichen Prozeffes000, 
die übrigen Richter deffelden Gerichtäbofes 
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jeder 5000, der Lord Oberrichter des Schatz 
richts 7000, die Übrigen Nichter deffelben 

Gerichtähofes jeder 5000 bis 5500 , und der 

Generalprofuratör 5500 Pfr. ©t. 


Der „Morning » Herald» fagt: Es bief 
beute, daß die Regierung die Abfahrt einer 
Flotte nah Merico befohlen babe, um für 
dad Dekret Santa Anna's, weldes allen 
Audländern den Kleinbandel verbietet, Ge: 
nugtbuung zu erlangen ; die Nachricht ber 
darf jedoch jebr der Beftätigung. 


Der „Glober berichtet aud Dublin vom 
18. April: Die Antragftellung auf ein neues 
Verhoͤr in Sachen der Konigin gegen O'Con⸗ 
nell ıft bid zum 22. binausgefcboben worden. 
In der heutigen Vormittagdfikung ded Ger 
ricbtöhofes der Queens Bend erſuchte Hr. 
Wontefive um Feititelung eined Tages für 
ten Antrag, und Die Richter beraumten mit 
Zuftimmung ded Generalprofurators den 2°. 
dazu an. Der Dberrichter erfcbien nicht im 
Gerichtshoſe; am 22. aber wird er nebft den 
andern Richtern feinen Sip einnehmen, weil 
die Beſchaffenbeit des Antrags feine Anwer 
fenbeit unerläßlich macht. Allgemein ift man 
überzeugt, daß in der laufenden Quartalſeſ⸗ 
fion fein Urtheilsſpruch erfolgen werde. Jeder 
der Angeklagten wird auf feinem Nechte ber 
barren, in der Perjon feines Anwalts gebört 
zu werden, und im Falle der Verweigerung 
eines neuen Verhörs iſt ſchon befchloffen, daß 
bei den andern Anträgen auf Verſchiebung 
des Urtbeils 20. daſſeibe Verſabren befolat 
werden fol, Kr. Whiteſide, deſſen Bertbeis 
digungsrecht ſur Hrn. Duffep in Der legten 
Erffion fo großen Eindrud machte, wird am 
22. zuerſt dad Mort nehmen und zwar für 
D’Connell: ibm merden Hr. Hatchell für Hrn. 
Ray, Hr. Moore für den Geiftliben Ziers 
neg, Dr. M’Donougb für Hrn. Barett, Hr. 
Fipgibdon für Dr. Gray, Hr. D’Hagan für 
nm. Duffy, Hr. Dougblin tür Jodn 
D’Eounel und Hr. Elofe für Hrn. Eteele 
folgen. . Die viertägige Frift läuft beure ab; 
bevor aber zur Urtbeilsiprecbung aefchritten 
werden fann, ift zuvor die Entibeitung des 
Antrags auf ein neued Verhör abzuwarten. 
Es liegt in der Natur der Sache, daß die 
Anwähe in ibren Reden nichts Neurd fagen 
fonnen ; ibren Zwed aber, den Schlußact 
des Prozeſſes hinauszuſchieben, werden fie 
erreichen. 


Defterreichifcehe Staaten. 


(Bien, 20. März) Die heutige Wiener 
Zeitung veröffentlicht die Webereinfunft Der 
fterreichd mit Preußen binfichtlih der Aufs 
bebung bed Franfatur Zwanges und eis 
ner Ermäßigung im Portobetrag der Brief 
fwaften zwijchen beiden Reichen, worin auch 
diejenigen anderen Landestheile von Deuticr 
land mit inbegriffen erſcheinen, in welchen 
K. preußiſche Poftämter beiteben, alſo die 
drei anbaltifben Herzogthümer, Maltet, 
dad oldenburgiſche Fürftentbum Birkenfelo, 
die fbmwarzburgiiben, die lippeſchen Kürften- 
tbümer, Weimar und Mediendburg Schwerin. 
Nach den Niederlanden, Schweden und Now 
wegen, welche dieſer Poftübereinfunft ned 
nicht beigetreten find, dauert der Frankatur⸗ 
zwang und das bisberige Brieiporto inner: 
balb Defterreich und Preußen fort. (Echw. M. 


Spanien. 

Madrid, 16. April) Es heißt, die Arrzte 
hätten der Konigin Ifabella geratben, zur 
Erärfung ihrer Geiundheit Mineralbäder zu 
grbrauden und der Hof werde desbalb näch⸗ 


ſtens nach Barcelona aufbrechen; auch wollte 
man wiſſen, die Miniſter würden ſich zum 
Theil ebendahin begeben. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 10. April.) Ferik Sami 
Paſcha bat bei Pbilippopel eine Motte von 
"80 Meuterern tbeil® getödtet, tbeild zerfprengt, 
über 80 Gefangene find in WAdrianopel eins 
gebradit. — Außer dem Mufcir von Widdin 
it aub der Kaimafan von (Niſch,) als bes 
fbuldigt, den Unordnungen in dortiger Gegend 
nicht mit febuldiger Energie entgegengetreten 
zu ſeyn, abgefeßt, und beide nach der Haupt⸗ 
ftadt berufen worden. 


Amerika. 

Ein von Gape Haytien zu Bofton ange 
langtes Schiff beftätigt die Nachricht, daß der 
ſpaniſche Theil der Inſel ſich gegen die jeßige 
Regierung empört und daß diefe fomohl die 
regelmäßigen Truppen ald die Miligen gegen 
die Rebellen beortert batte.e Am 13. März 
waren 1500 Mann von Cape Haytien abg:s 
zogen und Tags darauf langten 3000 Mann 
dort an, um ebenfalld nad dem ſpaniſchen 
Theile von Hayti abzumarſchiren. Wie ed 
ſchien, war der Präfident eifrig bemübt, eine 
groffe bewaffnete Macht zufammenzubringen, 
und man redınete, daß mindeitend 20,000 
Mann gegen die Epanier marfbiren und 
einige Gefechte vorfallen würden. Gutunters 
richtete Perfonen glaubten, daß die Unter 
drüdung ded Aufitanded ohne groffe Mübe 
gelingen werde. Der Handel lag inzwiſchen 
darnieder und die Lebensmittel aller Art ftiegen 
anfebnlib im Preife. Einer von König Chri⸗ 
ſtoph's alten Dffizieren, General Perrot, ein 
Schwarzer, befebligte Die zu: Gape Haytien 
eingetroffene Divifion. 

Nach Berichten aus Matanzad vom 23. 
März ift die Unzufriedenheit unter den Sklaven 
allgemeiner, ald man Anfangs voraudfepte, 
In der Umgegend von Mantazad lagen in 
den verfbiedenn Fort? etwa 3000 Neger 
eingeferfert an Ketten; täglich wurden Schaas 


ren berfelben abgeurtbeilt und fofort erfcboffen. 


Ein Regiment Truppen war gerade aus der 
Havannab angelangt, um dem ganzen Bezirk 
zu durchftreifen und zu fäubern,. Auf vielen 
Planzungen fanden vie Geſchäfte vollig fill. 





Hieſiges. 

» Die am 25. d. M. ſtattgehabte Wahl 
eined Magiftratdratbd an die Stelle des ver 
fordenen Herrn Echopf fiel mit Stimmens 
gleihheit auf die Herren Gerichtöhalter 
Wagler und Apotbefer Merkel, morauf 
am 26. d. M. Herr Magler durch dad Loos 
zu ber fraglichen Stelle berufen wurde. 
Ald Erfaßmänner wurden gewählt die Hrn. 
Kaufmann Förderreutber und Pofamentier 
Zegel. Dem Bernehmen nach haben die letz⸗ 
teren die Wahl aus Gründen abgelehnt. 


@ingefanpt.) 

Es befindet fi gegenwärtig ein junger 
Tonfünfilr von Münden, ver Biolinipieler 
3. Reſch bier, veffen audgezeichnete Leiſtungen 
die Aufmerffamfeit des mufifalifchsgebildeten 
Dublifumd in demfelben Grade verdienen, 
wie ibm diefelbe auf feinen verſchiedenen 
Kunftseifen und in Münden ſelbſt zu Theil 
gemorden iſt. Hr. Reſch gab vergangenen 
Mittwoch in einer Abendunterhaltung des 
Mufeumd Proben feiner feltenen Fertigkeit, 
feiner fiberen Bogenfübrung und eined Bor- 
ttaged, der ein büntiged Zeugnig von wohl: 


verftandenem Studium der Kompoſition und 
tiefem Gefühle ablegt, Bei der Jugend des 
Künftlerd und der fichtbaren Strebfamteit 
beffelben ſteht ihm die ſchöne Ausficht offen, 
mit der Zeit in die Reihe der erflen Wiolins 
fpieler eintreten zu fünnen. 





Mannichfaltiges 


Dur ein nferat in der „Augsburger 
Allgemeinen Zeitung‘ wird die in verfchiedenen 
Blättern von Wien aus verbreitete Nachricht 
einer Beraubung der Reiche des Feldzeug⸗ 
meifterd, Freiberrn von Vacquant, fur gänys 
licb erdichter erklärt. 


Bei dem muſikaliſchen Pfingſtſeſt in Köln 
find die Solopartbien Heren und Mad. Dieg 
aus Münden, Dem. Dongille aus Antwerpen 
und Dem. Sopbie Schloß von Köln übers 
tragen. Für die Bafpartie wird Hr. Staudigl 
ernannt, j 

Profeffor H. v. Heß, Infpeftor Aynmüler 
und Maler Fiſcher haben Köln wieder vers 
laffen, nachdem fie die Beſichtigung der Fenfter 
im Dom vorgenommen, 


Kedafteur: Dr. Friedrich Maner. 





Unzeigen. 
Trauer: Anzeige. 





Mit tiefbetrübten Herzen erfüllen wir die trans 
rige Pfliht, allen unjerm, ibägbaren Bermandten 
und Freunden anjujeigen,, daß es dem Deren über 
Leden und Tod gefallen bat,. unſere innigftgeliebte 
Tochter 

Spbilla Karolina Bommer, 
am 24. April Abends bald 7 Uhr gu ſich in bie 
Emigfeit abzurufen. Sie farb nah einem jehn 
tägigen Leiten an «den Aolgen einer Unterleibs: 
Entjündung und jugetretenen Waſſerſucht in der 
ſchonſten Blüthe ihres Alters, im noch mit vol: 
lenteten 17. Fahre, 

Groß und jhmerzbaft if unfer Verluſt, nur 
das Vertrauen ju Gott und die Hoffnung, fie einit 
in jener deſern Weit wieder zu finden, tröfet 
uns in unſerm dittern Schmerz. 

Ueterjeugt im Boraus von Ihrer herilichen 
Theilnahme ım Etillen, empfehlen wir und und 
unjere noch lebenden Kinder Ihrer ferneren Freund: 
fdaft und Gemwogenbeit beitens. 

Mürnderg. den 25. Aprıl 1844. 

Die Sinterbliebenen. 


Kauf-Gefuk. 
Ein noch gut erhaltener Sinterforbwagc, 
auf Federn rubend, wird zu kaufen geſucht. 
Eine baver'iche Staatsohligation von fl 1000 
Uauſend Gulten) if zu verfaufen. Das Nähere 
in der Erped. d. Bl. 





Nackenig : Garten. 
Vorgen Sonntag iſt gutdeſetzte Tanımuflt, 
woju ergebenit einladet 
Kißkalt. 
Einladung. 
Sonntag den 28. April wird zu Röthenbach 
dei Scoweinau Tanzmuft gehalten, wozu ergebe 


einladet 
Peter Mulzer. 


Schlof: Zwinger. 

‚Die Eröffnung findet heute Sonnabend den 27. 
Ipril mit großer türfiiber Mufif ftatt. Die Haupt; 
aeielimaftstane mit, Wut, find ‚Sonntag, Müts 
woch und Sonnabend. 

Zu zablreibem Beſuch later höflichtt eim 
Fuchs, Baftwirth zum 
Bamberger Dof. 


Einladung. 

Wir Unterjeihnete machen einem biefigen ver: 
ehrliden Publifum die ergebenke Anzeige, daß mit 
Genehmigung eines hochlöblichen Magiftrats Mitt: 
woch den I. Mai, in der Nähe unferer Burg das 
-Maten:Fef- gefeiert wird, Zu dieſer Feier» 
lichteit erlauben wir und die höflichte Einladung 
zu machen, und bitten zugleich alle unfere Freunde 
und Gönner zahlreich zu erihrinen, wobei und die 
Berabreihung guten Bier und kalter Speiſen 
ned reeler Bedienung zur Pflibt feun wird. 

Joh. Schmied, Wirth zum Maul: 
beer » Baum in Mer untern Böld- 
ners· Maſſe. 

Joh. Afinger, Birth jur Stadt 
Stralſund in der obern Göldners- 
Gaſſe. 











Felsenkeller-Eröffnung - 
im Contumazı ®arten. 

Bon heute Samftag den 28. April an 
wird gutes Sommerbier aus meinem Relfen: 
feller verabreicht, wonon ich das verehrlicht 

Publifum in Kenntnis ju ſetzen mir er: — 
laube, uud um vielſeitigen gütigen Zu: w 
fpruc) Bitte. Mit Hohantung II 

J Zobelein. 


Ball im Gaſthauſe zum Burggrafen 
findet morgen Sonntag zur Feier des Maienfeſtes 
mit Entree ftatt, Kür gutes Sommer, refp. La— 
gerbier, Hefenküchlein und andere Gpeiien und 
Betränfe if beitens aeforgt. 

Einem zablreiken Pejuch entgegenichend em» 
wiichlt ſich höflich 


Aug. Butters. 


Befund. 

Mehrere Hausbefiger auf der Sebalder Seite, 
welche ſich durch die neuerlich erlaffenen Beftimmungen 
in Betreff der Kectsholjbezüge in ihren wohl 
erworbenen Rechten beeinträßtigt ſehen, ftellen 
biemit an den Pal. Adoofaten Hrn. Dr Touffaint 
öffentlich Das höflihe Erſuchen, Ad an die Spitze 
der Reklamanten zu ftellen, um bei der treffenden 
Behörde die Bürger der Sebalder Seite achörig 
zu vertreten. Dan erlaubt fi bier den Vorſchlag 
su maden, bie ermäibnten Bürger zu einer bera- 
tbenden Berfammlung einzuladen. 


Gefuc. 

Es wird, für einen ſeht ‚gangbaren Kunſtarti— 
fel, unter annehmlihen Bedingnifen, ein folider 
und gemwandter Diann als Reiſender namentlich 
für Bayern geſucht. Müberes in der Erp. d. Bl. 


Mufikaliiher Verein Cäcilia. 
Montag den 20. d. M. findet Produftion flat. 
Kurten werden wie gewöhnlich abgegeben. 
Anfang halb 8 br. 
Der Vorftand 


Zu vermietben 
In Rro. 30 zu Et. Johannis if eine Wohnung 
von 3 Zimmern, Boten, Keller und audern Br: 
quemlihfeiten,, jo wie auch ein Sommtrſalchen 
täglich jchr billig zu vermiethen 





ROSENAU. 
Abonnements-Eröffnung. 


Die Eröffnung des Abonnements für das 
Jahr 1948 findet an dem erften Wochenge⸗ 
fellichaftstage, naͤmlich 

Dienftag den 30. April d. Is. 
mit verftärfter Harmoniemnfif, Nachmit: 
tage 3 Uhr, ſtatt Abends Illumination und Ab; 
brennung einzelner Aeuermerks:Piecen. 

Die Haupt:Gefellichaftetage verbleiben wie 
bisher 

Sonntag, Dienftag und Freitag 
mit Harmonie Mufit, und der Felſenkeller 
wird ebenfalls wie bisher jeden Montag geöf 
net und die Erdffuung deflelden noch befonders 
befannt gemadıt. 

Indem der ergebenft Unterzeichnete dies den 
bochverebrlichen Abonnenten hiemit gezie 
mend jur Kenntniß bringt, bemerkt derſelde, Daß 
für diejenigen refp. Abonueunten, wilhe der Ge⸗ 
fellfchaft beizutreten gejonnen And und zu wel: 
den aus irgend einem Berichen die Subſkrip⸗ 
tionsliften nicht gelangt ſeyn folten, im Gefell: 
ſchaftslokale zur gefälligen Einzeichnung 
eine eigene Lifte aufliegt, woſelbſt auch fogleich 
die Beitrittsfarten in Empfang genommen 
werben fünnen, n 

Mit dem letzten Mai wird übri- 
gens Diefe Lifte gefchloffen und kann 
eine Nachaufnahme nicht mehr ge: 


icheben. 


Zur Legitimation des Beitritts werden 


bie verehrlihen Abonnenten erſucht, Ad mit den 
Geſellſchaftskarten zu verjeben, um folbe dem 
Portier vorzeigen zu Pönnen. 

Daß das Mitbriugen der Hunde, worüber 
für öffentlibe Wirthſchaften ohnehin icon das po: 
lizeiliche Berbot befteht, durchaus nicht gedul⸗ 
det werden kaun, ferner, die Anlagen jur Echo: 
mung beftens empfohlen werden, und bei Wafler: 
fahrten das Beunrubigen der Schwäne und Yan- 
den an den entaegengeiegten Ufern und ber ſ. g. 
Shmanen:Iufel, höflichſt unterfagt ift, wird bie 
mit zur gefälligen Beachtung in Erinnerung ges 
bracht. 

Eines gütigen zahlreichen Beſucht, gleich dem 
des vorjährıgen entgegenjehend, empfichlt ſich 


bshahtungsvoll 
Kofenau, den 26. April 1844. 
J. D. Köcert. 
Reſtaurateur. 


Ball im Gaſthauſe zum weißen 
‘ Ramın auf der Füll 
findet nachſten Sonntag den 28, April ftatt. 
Entree für Herren 24 Pr, und für Frauemim-⸗ 
mer öfr. mit Inbegriff der Mufie, 
Hiezu ladet ergebenf ein 
G. M. Krieger. 


Prater. 


Die Eröffnung der Wirthſchaft im Freien fin 
det am Sonntage mit großer türkiſcher Muft ftatt, 
mobei gut gebadene Fiſche, Tauben, Hefenfüclein 
und vorzüglibes Bier verabreicht werden. Ju recht 
soblreihem Beſuch ladet achorfamft ein 

©. Rupprecht. 


Lebewohl. 
Bei unferer Adreiſe von bier nah Münden 
fagen mir fbägbaren Perwantten und Freunden 
ein herzliches Lebewohl. 
Mürnberg, ten 26. April 1844, 
8. T. Huber. 
Meta Huber, 








geb. Diep. 


Schießhaus zu St. Johannis. 
Künftigen Sonntag Produktion vom Klee: 
blatt, woju ergebenf einladet 
Kellermann. 
gebrling-Gefuc- 
Zur Rotbgieher » Profeifion wird ein Lehrling 
geſucht. Das Nähere ın der Erped. d. Br, 


Kanal: Schiiffabrt. 





Eifer Sg. S 254— von en mit 
Ladung dabier angetommen, ſucht Rückladung 
nah Bürjburg, Offendach, Frankfurt, 
Mainz, Köln und Holland. 

Yadezeıt Samſtag den 27. d. M. Mittag. 

Nürnberg, dem 25. April 1844, 

Die Büterbeftätterei für den Ludwig» Kanal. 
Frieder, Yöhner. 


Gtehengebliebener Regenfchirm. 
Bergangenen Conntag ıt im Barhauje zum 
»filbernen Löwen” ein Regeuſchum ſtehen geblie- 
ben, und kann dortjelbft, gegen Eriag ver Eins 
rüfungsgebühr, vom reditmäßigen Eigenthümer 
in Empfang genommen werden. 


Grübel. 

Heute Samflag tem 27, Upril produjirt ſich 
der berühmte Zirher: Spieler Dar Pomever 
aus Münden, mozu ergebenit einlader 

Güllich. 
Einladung. 

Daß Fünftigen Sonntag die Garten: Eröffnung 
mit guibeiegter Tanzmmfit jtattfindet, mache ich 
biemit befaunt und lade ein verehrtes Publifum 
mie alle meine Freunde und Gönner zu recht zahl: 
reihem Beſuch hiemit ergedenft ein. Gute Spei⸗ 
fen und &etränfe werben mid meinen Gäften 
beftens empfehlen ald tero ergebenfter 

Adam Welker, Gaflwırth. 
Vormals Metzler. 





Chaiſen— Vertkauf. 


Eine noch gut erhaltene Reiſechaiſe iſt zu ver⸗ 
faufen L. Nro. 306 ter Adlerſtraſſe. 





Zu vermiethben 
Eine geräumige Bohnung mit Gemölben iſt zu 
vermietben ın S. Nro. 078a am Odſtmarkt. 


Unzeige 
Da Unterzeihneter mit naͤchſtem Ziele feine 
Wohnung auf dem Lorenzerplage Nro. 46 mit 
Miro. 608 auf der Schütt vertaufat, und dadurch 
größeren Kaum gewinnt, jo fann berfelbe die 
Zahl feiner Privatſchülern vermebren, und macht 


» hiermit tefannt, daß er in den Bormittags-Btun: 


den ter Sonn: und Werktage von benannter Zeit 
an Unterricht im Zeichnen und Modelliren in 
Wachs, Thon, Eypsic. gegen billiges Honorar 
ertheiit, 
Mürnberg, den 26. April 1944. 
Heller, Bildhauer und Lehrer an 
der Königl, rolyt. Schule. 


rin gee 
Zur Bürſtenmacher⸗Profeſſſon wird ein junger 
ih von foliden Eltern in die Lehre zu nehmen 
geſucht. Naheres in der Erped. d. Bl. 





“ 


Berloren. 

Den 25. d. M. wurde von der Brunnengafie 
auf der Eiſenbahn nad Fürth, von ba wieder zu: 
rüc, eine goldene Vorſtecknadel mu einem Amabilt 
verloren, Der Finder erbilt eine angemeflene Be» 
lohnung bei Zurüdgabe in ber Erped. d. BI. 


Stuttgarter Renten: Anftalt. 

Die von ter Direktion beantragten, und in der 
GeneralBerfammlung vom 18. Juny 1843 ange: 
nommene Statuten-Berbefjerungen, (wo: 
durch nicht nur den früheren ſondten aud Den 
neuen Theilnebmern (Bftiomiren) vermehrte und 
weſentliche Bortbeile erwachſen) haben nun auch 
bie pollfommene Genehmigung der R. 
Staatd:Regierung erbalten,, und Ireten mit dem 
laufenden Jahre (1844) in Kraft Ercemplare die⸗ 
ver Etatutens Benderungen, ſo wie eine ausführs 
liche Belehrung über das Wefen und tie Einrich ⸗ 
tung der Anktalt, und namentlich der fo eben er 
füienene Nehbenihafts:Bericht für das Jahr 
1843 find bei dem Unterzeichneten unentgeltlich zu 
baben. 

Mürnberg, den 22. April 1844, 

Georg Friebe. Brunner. 


Geſuch. 
Eine Kleinpfragnerei⸗Gerechtigkeit wird zu 
kaufen geſucht. Das Näbere in der Erped. 
d. Blattes. 


zu vermierbem 

cr  Bom erflen Mai an ift eingang 
jcbon tapezirted Zimmer mit neuem Belt an 
einen foliden ledigen Herren um billigen Preis 
zu vermietben. Das Nähere in der Erped. 
d. Blattes, 


Angefommene Fremde 
vom 5 April 1844. 

(Bapr. Hof.) Frhr. v. Schönfeld m. F. 
Frhr. v. Erſton m. F. v. Rutolftadt. J. Ealvin- 
Hunt ». England. Wire. Dfdenburg m. Tochter 
». Leipsig. 

Wirt Hof.) 








Frau v. Eſſeuwein m. F. ©. 
Bindsbad. Hr. Hümpfler, Hr. Dberjer, Priv 
vd. Berlin. Hr. Rollmann, Zuchbäntler v. Auges: 
burg. Hr. Elingen, Kfm. v. Hranffurt, 

(Etrauß.) Hr. Graham, Hr. Smith, Rentier 
». Yonton. Hr. Liebermann v. Berlin, Hr. Berer 
». Sferlobe, Hr. Moſt v. Keutlingen, Hr. Haas 
®. Köln, Hr. Beyſchlag, Hr. Weinmann v. Nörd- 
lingen, Hr. Seelig v. Schweinfurt, Kilte. 

(Blaue Blode) Hr. Geſſerl m. &., Part. 
v. Amfierdam. Hr. Köder, Direktor v. Kegentbrg. 
Hr. Dünkel v. Kigingen, Hr. Bieling v. Bamberg, 
Hr. Diauerbofen v. Yangnan, Hr. Burian d. Schein⸗ 
feld, Hr. Hobmartb d. Mittenderg, Kflte. Br. 
Boltersdorf, Gymnaſiaſt v, Salzwedel. Hr. Anger, 
Hr. Werthbeimer, Priv. d. München. Hrn. Gebr. 
Trautner, Studenten ». Brud. Frl. Raab v. 
Famberg. 

Gränk. Hof.) Hr. Feſſel. Architett v. Berlin. 
Hr. Deſſauer, fm. v. Bamberg. Hr. Diayer vo. 
Ednaittab, Hr. Dittborn v. Neufes, Forftininner. 
Hr. Fries, Lehrer v. Wultingen. 

(Notde Hahn.) Hr. Knorr, Kim. v. Weiden. 
Hr. Bigel, Priv. v. Kempten. dr. Kobinderg, 
Pharmazeut o. Meiningen. Hr. Hübner, Kentier 
v. Berlin. 

Kronprinz Boftenhof.) Hr Hrigenad, 
Hbtt. v. Gungenbaufen. Hrn. Gebr. Strauß, Aflte. 
s. Shwabadh, Hr. Beier. Händler v Eraulsheim 





Beridtigung. 
In der geftern mitgetbeilten Ernennung des 
R. Landgerichtsaſſeſſors zu Schnabelweid ſoll c# 
heißen Laugenfaß flatt: Langenſtoß. 


Würnberger Beitung. 


Sonntag, 28. April 1844. 


Diefe Leitung erſcheint täglich. — 
ämter Beſtelüngen zu folgenden Preiſen an: Im 





Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebft Ir. Austragegebühr für 
1. Havon balbjährl. 2 fl. 55 im. af 


1i, 3. 10. 


das Bierteljahr, 





Kalender: Vitalis. 





Kür auswärts nehmen alle f. Pop. 
Drud, Verlag und Erped. in der unse 


Buchdruderei am Kathhauie, 8 Pr. 544, mo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Er. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werben. 





Bayern (Münden, den 25. April.) 
Dos heutige Regierungdblatt Ar. 21 entbäalt 
den bereitd im Audzuge mitgetheilten Land» 
ratböabfcbied für die Pfalz und unter den 
Dienitednachrichten folgende : der Stadtfommifs 
ſariats·Offiziant I. A. Lorbeer zu Nürnberg 
erbielt die zweite Landgerichtsaſſeſſorſtelle in 
Rothenburg a. d. T.; zum erften Affeffor im 
Landgericht Dinfeldbühl wurde der bisberige 
zweite Affeffor 3. Meyer befördert und defien 
Funftion übernimmt der Appellationdgerichtds 
acceffift D.v. Merz in Nürnberg ; zum zweiten 
Affeffor im Landgericht Immenftadt (Echwaben 
und Neuburg) wurde ber Bunftionär in Sont: 
bofen 9. Febr. v. Brüd ernannt. Künf 
proteftantifche Pfarreien in Mittelfranfen wur⸗ 
den vergeben: die Pfarrei Dambuch dem 
Pfarrer 9. Chr. H. F. Arndt in Köditz; 
die Pfarrei Röthendach dem Kandidaten S. 
Böhm; die Pfarrei Franfenhofen dem Kant. 
9% Shlier aus Nürnberg; Die Pfarrei 
Mallefou dem Kand. J. Pb. Mayr; zmei 
Pfarreien in Dbrrfranfen: Pfarrei Döblau 
dem Kant. U. A. Fr. Drecfel; die Pfarrei 
ZTöpen dem Vermwejer derfelben G. H. Brand» 
ner. Cämmtlibe algemeine unmittelbare 
Stiftungen in Bayreuth werden einer gemein⸗ 
famen Rerwaltungsbebörde unter der Leitung 
eined dazu ernannten Stiſtungsadminiſtrators 
mit der Benennung: „fönigliche Adminiftras 
tion der allgemeinen Stiftungen in Bayreutb“‘ 
unteritellt. 

Heute Vormittag nah 11 Uhr find Ee. 


fi 


f. f. Hob. der Erzbergog Karl von Defterreich 
mit jeinem durchlauchtigſten Sohne, dem 
Erzberzog Albert bier eingetroffen und wurden 
in Gemaßbeit allerhöcften Befehls von den 
Herten ded großen Gortöge in der k. Refie 
den; am Fuße ber breiten Teppe empfangen 
und. in die für Höchfidiefeiden in Bereitſchaft 
geftellten Appartements unter Vorantritt des 
roßen Goriege geführt. Eine Schwadron 
üraffiere geleitete den Wagen II. ft. Ho⸗ 
beiten, in welchem rüdwärtd Se. Erlaucht 
ter f. Feldgeugmeiiter Graf zu Pappenheim 
und ber Generalmajor Freiherr v. Zandt 
foßen, welche dem durchlauchtigſten Gafte 
mwahrend deſſen Aufenthalt am biefigen Hof 
von unferm Moncrchen zugeordnet find. Der 
Zudrang des Bolfd in den Höfen, Zugängen 
und Corridors der £. Reſidenz war, wie 
erwarten ließ, fehr groß. Man rübmte das 
gefunde Ausjehen des berühmten Feldherrn, 
deffen noch immer rüflige Kraft fein vorge 
rüdtes Alter wenig bemerkbar macht. (U. 9.2.) 
* (Nürnberg, 27. April.) Der biefige 
Lantmwebrobrift Popp ‚bat feine nachgeſuchte 
Entlaffung erbalten; bis zur Ernennung eined 
neuen Kegimentächefs joll der Obriftlieutenant 
Clericus in der Eigenſchaft eines Dbriften 
fungiren. 
Heffen, 21. April. Man erinnert fich 
and dem Urtheile des kurheſſiſchen Kriminals 
fenatd in Marburg in der Jordan'ſchen Sache 
des ehemaligen Landwehrlieutenants und Kräs 
merd Kuhl in Bupbab, auf deffen Ausfage 
mit jerte gerichtliche Behörde den Profefior 
Jordan für ſchuldig erklärte. Dad Urtbeil 





fagt (©. 70) von ihm: 
woblhabend, aber in feinen Bermögenävers 
bältniffen zurüdgetommen. Er war bei den 
revolutionären Umtrieben in den Jahren 1832 
und 1833 betheiligt und wurde, namentlich 
von Weidig, der großed Vertrauen in ihn 
fepte, als Bote zur Ausrichtung münbdlicher 


-Kubl war früher 


Aufträge gebrauchi. Er bat indeffen, wie 
actenmäßig erhoben it, während er gleichzeis 
tig der revolutionären Partei diente, bereits 
vor dem 3. April 1833 einem böbern großh. 
heſſiſchen Beamten angezeigt, daß eine Revo: 
Iution in Deutſchland bevorftehe, und gegen 
dad ibm ertheilte Verſprechen der Straflofig- 
feit viele Angaben über die revolutionären 
Umtriebe gemacht und dafür Belohnungen er: 
balten, uud fpäterhin durch ähnliche Mit 
tbeilungen von verfchiedenen Seiten ber ſich 
Geldgefchenfe zu verfhaffen gemuft. Rad: 
dem er im Dftober 1836 von dem Unterfus 
chungsgericht in Gießen, welches von feinen 
früheren Entdediingen feine Kenntniß erbals 
ten batte, zur Unterfuhung und Haft gezo: 
gen worden, bat er gerichtlich feine Theils 
nabme an den bocverrätberifchen Unterneb- 
mungen eingeftanden und darüber umfaffende 
Eröffnungen gemadt.«- Epäter wurde, for 
viel befannt, die einzige von allen, Kubl’s 
Unterfubung, niedergefchlagen. Er felbft 
ſcheint unterdeffen in_feinen Bermögenverbält- 
niffen noch mehr zurüdgefommen, wozu mit 
beigetragen baden mag, daß fein Benehmen 
in feinem (und Weidig's früberem) Wohn⸗ 
orte Butzbach die algemeinfte Unzufriedenheit 
ihm zugemwendet hatte. Er verließ fogar, wie 





Der Wäringer. 


Gab eb je auf dem ganzen Erdboden einen Puntt, würdig vor allen 
andern jur Gründung der Hauptftadt eines Weltreihs, jo war ch ber des 
alten Ayyanz. Hier an einem meilenlangen, jimei Dieere verbindenden Kanal, 
auf reigenden baumbefdatteten Hügeln, an lebendigen, füß murmelnden 
Quellen, gründete Konſtantin feine Stadt. Die Nachfolger des aroßen Stailers 
verfhönerten Byzanz. Rom biente ihnen jum Motel. infoweit Die Stadt 
der alten Götter, mit ihren Tempeln, Bildfäulen, der newerftandenen Haupt» 
ſtadt eines Ariflichen Reiches zum Muſter dienen fonnte. Um die von ihm 
gegründete Etadt zu jhmiden, hatte bereits Konſtantin, mehr aber nod ſein 
N abfolger, Rom ferner ſchönſten Aunfiwerke beraubt. Vorphoriäulen, Obelis: 
fen, Statuen, welche aus den Händen des Prariteles und Yoippos hervorgt: 
aangen waren, Iraf man überall im Purzen Zwiſchenräumen. Bier ftand bie 
Give, mwomit die Sohne Les Theotofins feine Siege zu werberrlichen 
gedachten. Die filberne Statue des Geftierten auf ber Epige des Dionuments, 
wog fiebentaufend vierhuntert Pfund. Dieie Gäule, wo fpäter Ulerius der 
Uurpator aus der Familie ber Ducas herabgeſtürzt wurde, machte der römi- 
ſchen Trajansiäule ten Rang flreitig. Mber nicht wer Monumente dieſer 


rt, aub größere Bauwerke, practvoll gezierte öffentliche Pläge, wären der 
ewigen Stadt wurdig gemefen. Der Hippodrom fonnte fi mit dem Forum 
mefien. Er erftredte fi im einer Länge von dreibundert Schritten, umgeben 
von Pönigliden Gebäuden, berrlideen Kirden, bis zum eleutheriſchen Tbore. 
Eine lange Reihe pradteoller Monumente ſchmückten die Spina, bie jene 
berühmten Parteien der Grünen und Blauen mettfahrend umfreifen. An 
das Ende des Hippodroms ſtieß eine Eifterne, deren meite Gemölte von 
jmweibundert Säulen getragen wurden. Unmeit Davon ragten bie goldenen 
Kurpeln der Sophienkirche in die Yüfte. Bon bier aus erblidte man die 
bligenden Dächer der Kaiferpaläfte. Dort an der weltlichen Seite, ragte der 
Paola der Blachernen, bier auf der Höhe eines Bügeld das Hrbdomon, dort 
wiederum am bem fer des Propontis das Burcoleon empor. Bon allen 
dreien war der Palaft der Plabernen der ausgezeicnetſfe. Er mar durch 
Marcıan und Pulcherien gegründet morten, und bie alten Reiſenden und 
Kreusfahrer, vor Allen Wilhelm von Tyrus, und der Jude Benjamin von 
Tudela jprechen mit underung davon. Mur ungern — und bieß um jo 
mehr, da er zum TM ten Schauplatz der nachfolgenden Erjählung bilder, 
enthalten wir und einer meitläufigeren Beſchreibung, und führen nur an, dab 
er fahr wie das heutige Serail, aus einer ausgedehnten Maſſe von Gchäu: 


man bört, Butzbach und lebt nun in Pehls 
gond, einem Dorfe zwiſchen Bußbach und 
Gießen, wo er beim Bürgermeiter den Ab⸗ 
ſchreiber macht und ſich notbdürftig erbalt. 
Unterdeffen liegt ein neuer Anlaß vor, daß 
Kubl’d Namen wieder öffentlich genannt werde. 
Fifber fagt in feiner Vertheidigungös ſchriſt 
für Sordan, Kubl fegen die Belohnungen, 
welche er von der großb. beff. Regierung er» 
balten, zu gering erſchienen. Diefed nun, in 
Berbindung mit den ermäbnten Anführungen 
im Urtbeil des kurheſſiſchen Kriminalfenats, 
bat dabin die Folge gebabt, daß Kubl gegen 
den großb. heſſ. Stautdminifter Freiberrn 
du Tbil in Darmfladt „wegen Bertragderfül, 
lung und Schadenerſatz bei defien Gerichte, 
ftande,, dem grob. Obrrappellationd » und 
Gafjationdgerihte in Darmftadt, klägerlich 
auftrat, Er fagt darin: Mit den politiichen 
Umtrieben ded Jahres 1833 innig vertraut 
und Bertrauter der politifchen Chef’, mit der 
ren Plänen vollfommen befannt, fey in ihm 
die Beforgnig um die großb. heſſ. Staatsre⸗ 
gierung von Tag zu Tag reger geworden 
und er babe daber furz vor dem Ausbruche 
jener bochverrätberrifden Unternehmungen den 
Entſchluß gefßt, dem vormaligen Hofgerichts« 
rath Freiberen v. Stein zu Gießen «jept 
Kreidrath zu Wimpfen) anzuzeigen, daß er 
ibm febr wichtige Entd. dungen wegen ge 
daten revolutionären Treibens machen fonne 
und auch machen würde, wenn man ihm vols 
lige Begnadigung verfpreche, Verſchwiegenheit 
ſeines Namens zufihere und verbürge, nie 
wegen Hochverraͤhs in Unterfucung gezogen 
zu werden. Sr. Hofgerichtsratb v. Stein 
babe diefed Anerbieten ſehr gnädig aufgenoms 
men und geantwortet: er wolle vorerjt den 
Iren. ‚Staatsminifter Freiberrn du Thil bier» 
von in Kenntniß feßen und ibm alsdann 
weitere Mittbeilung machen. Dieß fen in der 
eriten Hälfte ded Monats März gewefen, und 
bon drei Tage nach diefer Unterredung babe 
ıbn Hr. Hofgerichtöratb v. Stein durch einen 
Eilboten zu fich befcbeiden lafien. Nachdem 
er fich fofort bei ibm eingefunden, babe ibm 
Hr. v. Stein ein Schreiben ded Hrn. Staats⸗ 
minifterd vorgelegt, welches die Inſtruktion 
für ein an ibn (Kubl) zu richtendes Eramen 
artifufirt enthalten, fo wie eine von dem Hrn. 
Staatöminifter audgeitellte Begnadigungsarte, 
welche ihm völlige Abolition der Unterſuchung 
ſowohl, ald auch Verſchweigung feined Ras 
mend zuſicherte. Diefed Beriprechen ſey 
ibm auch kurz nachher vom Herrn Ötaatds 
minifter, gelegentlich einer ibm von demfels 
ben vergonnten Audienz mündlich wieders 
bolt worden, mit Andeutungen, melde fein 


(Rubl’8) und feiner Familie Glüd nicht mebr 
aweifelbaft gelaffen, wahrend ihm von demſelben 
durd den Hofgerichtsrath v. Stein das bes 
fondere Verſprechen geworden, daß er für 
ihn und feine Familie dur eine mit genüs 
gender Befoldung ausgeftattete Anitellung 
forgen werde, wenn er (Kuhl) ſich brav halte 
und alle ibm befannten und noch von ibm 
entdedt werdenden revolutionären Umtriebe 
mittheilen würde. Unter ſolchen Verſprechen 
babe er (Kubl) feinen Anſtand genommen, 
in diefed Bertragdverbältnig einzutreten, for 
fort zu entdeden, wad er mußte, und den 
befragten politifeben Umtrieben, an welchen 
er infiructiondmäßig Theil nehmen müſſen, 
nadyzufpäben. Nachdem Kubl in feiner 
Klage bierauf angeführt bat, daß der Ber 
trag mit dem Hrn. Staatsminiſier alſo direft 
und indireft abgefchloffen und zu balten geweſen 
wäre, die gegen ibn übernommenen Berbinds 
lichfeiten aber, troß vielfahen Bitten und 
Fleben, nicht erfüllt werden wollten, erzäblt 
er, wie er dad Borbaben ted Frankfurter 
Attentatd vom 3. April 1833 Tags zuvor 
zur Anzeige gebracdt babe, und bemerft dann 


‚weiter: Seine Dienfttreue babe zwar eine 


tbeilweife Anerkennung gefunden, indem ihm 
einige Tage nach Dftern 1833 von dem Hrn. 
Stoatöminifter durb Hm. v. Etein ein Ges 
ſchent von 4000 Gulden geworden. Shiermit 
feien aber feinedwegd feine Reiſekoſten und 
Entfchädigung für Zeitverfäumnig gededt. 
Er babe nämlich in Folge erbaltener Inſtruc⸗ 
tion ded Hrn. Staatöminifterd nad der Zeit 
bed ihm gemadten Geſchenkes noch dreimal 
nah Marburg, zweimal nab Wirdbaden, 
ſechsmal nah Frankfurt, zweimal nab Has 
nau, zweimal nah Darmjtadt und 130mal 
nab Gießen reifen müffen, um über ben 
Stand ded revolutionären Treibens Bericht 
zu erflatten, reſp. weitere Juſtruction einzu⸗ 
bolen. Außerdem behauptet Kubl, auf die 
Bewirthung vieler Genoffen der hochverrär 
therifchen Verbindung mebr ald 4000 Guls 
den verwendet zu baben, was er babe thun 
müffen, da ibm durch ten Hrn. Staatömis 
nifter befoblen geweien, ſich ald Mitglied und 
Anhänger der politiichen Verbindung zu ger 
riren; Dad Bermögen feiner (Kubls) Frau 
fei dad Dpfer bievon geworden. Als Anlaß 
zu weiterer Eutſchädigungsforderung bezeich⸗ 
net Kubl fodann, daß er im Sabre 1856, 
aller Proteftation ungeachtet, 14 Monate lang 
in Haft genommen morden. Den dadurd 
ihm gewordenen Schaden ſchlägt Kubl zu 
mindeitend 20,000 Gulden an. In allen 
diefen Beziehungen verlangt er vom Hm. 
Staatöminifter Erfaß, io wie deßhalb, meil 


er die erwähnte Anftellung, welche ibn und 
feine Familie habe ſorglos feßen follen, nicht 
erhalten. (Köln. 3.) 

BWürtemberg. (Stuttgart, 24. April.) 
Heute in der zweiten Radmittagditunde ift 
Se. f. Hob. der Kronprinz aus Italien wie: 
der hier eingetroffen. 


Fraukreich. 

(Paris, 23. April.) In der Pairdfammer 
bat geitern die Bexathung angefangen über 
den Gejegvorfchlag, den Gefundärunterrict 
deireffend. Cine einzige Rede, von Herm 
Eoufin gehalten, nabm die ganze Sißung ein; 
fie war gegen den Geſetzvorſchlag und befämpfte 
vornebmlich den 17. Artifel des Projefts, der 
die geitliben Seminarien faft von allen Br 
dingungen freiſpricht, weldde ten von Laien 
geleiteten Schulanftalten auferleat find. Die 
Eonceffion fcbeint dem Clerus nicht genügend, 
wird aber von der Univerfität, die in Goufin 
einen febr geſchickten Vorfecbter bat, aufs 
lebbaftefe betritten. Zt ver Deputirtenfammer 
wurde geftern und beute über Grfängnißreform 
und Einführung bed Poenitentiarfpftemd Dies 
futirtz; bis jeßt bat die Debatte noch feine 
merfliben Fortfchritte gemacht. 


Man glaubt, der Geſetzvorſchlag über den 
Sefundärunterricht, jolte er aub in der 
Pairdkammer durchgeben, werde doch während 
ter laufenden Seffion nicht mebr an bie 
Deputirtenfammer gelangen. 


Mebrere erletigte Bifchofäfige find befegt 
worden: Manglard, Pfarrer der Kirche St. 
Euftabe zu Parid, ift zum Biſchof von St. 
Die, Depery, Generalvifar ded Biſchofs von 
Bellen, zum Bifhof von Gap, Fabre des 
Effartd zum Bifhof von Blois, und Bieufas, 
Erzpriefter zu Toulouſe, zum Bifhof von 
Limoges ernannt; der biöberige Biſchof von 
Gap wird den Gig von Verdun einnehmen. 


Herr v. Leſſeppö, der ſich ald Konſul zu 
Barcelona fo rubmlich ausgezeichnet bat, wird 
ald franzöfifher Generalfonful nach Alerandria 
in Aegypten abgeben. 


Italien. 


(Neapel, 16. April.) Am Sonntag (14.) 
gebar vie Königin von Neapel in Gaferta 
eine Prinzeffin. Drei Galatage mit Beleuch: 
tung, Mufif, Theater, Schießen u. f. w. fol: 
ten diefem Ereigniſſe. Heute um 10 Uhr - 
Morgens gab die Stadt in der Kirche San 
Lorenzo Maggiore zur Feier der- glüdlichen 
Niederfunft ein Tedeum, mworu alle böchften 
Eivils und Militärbebörden, fo mie alle fon» 


———€——————— ne 


den, welche ®ärten, Terraffen, Kirchen, feldt von Menidenhinden gegrabene 
Teiche, einjchloß, und mit feinen Säulen, Thürmen, goldglänjenden Rupreln, 
Kirben, ungebeuren Ningmauern cher mie eine Meine abgejonderte Stadt, 
als wie ein Königsralaft ausiah, befand, War aber die Stadt zu ber Zeit 
Konſtantin's Paläologos in ihrem lange ihrer Nebenbuhlerın der alten Roma 
gleih, jo war fie e4 nicht minder in ber Entartung ihrer Söhne. Schon 
der ertorgte Schimmer bei Stonftantinopeld Gründung deutete auf frübgeiti- 
gen Verfall, und dieſer Rellte ih aud mit Riefenihritten ein. Zahlreiche 
Bölferfbaften, mit denen die Sriechen in Feindſchaft ledten, hatten Theile 
des Reiches abgeriien. Die Saracenen von Diittag, Die Ungarn aus dem 
Morden, die Türken aus Dften bereinibmirmend, betrachteten das griechiiche 
Reich, als eine leichte, jedem kecken Eroberer offen chende Beute, und io 
ging unter jedem der Kaiſer eine Provinz, ein Bezirk, eine Volkerſchaft ver 
loren. So wie aber der Schwache, der zu Grunde Gehende, gewöhnlich den 
äuffern erborgten &lanz germ bis an's Ende behaupten will, jo war Dieb auch 
bei dem geſunkenen verweichlichen Volke der riechen, am meiſten aber bei 
feınem entarteten Fürflen :amme ter Fall. Noch mannte das. Volt fih: 
Homer, und tennob war es nur ein Gpottbild — Ahnen, das 
Reich war dis auf die Haupfüatt und einige unbebeutende Provinzen verlo: 


ren, demungeachtet gab es jo vıel Öirofwürdenträger, dah Honorius und Ar 
cabius Damit hätten beite Reiche verfeben können. 
(Fortjiegung folgt.) 


— — 


Mittel gegen Huſten, Katarrh und Erkältung des Halfes. 

Die fogenannten Hausmittel verdienen in vielen Fällen, und namentlich 
ber leichtem Unwohlſeyn den Vorzug vor komplicirten Medikamenten, Eın 
vortreflihes Mittel, den Hußen, Schnupfen, jo wie Erkältungen des Ballet 
zu befeitigen, iſt ein ſtarker GalbeirThee, dem man Honig bis jum Güfwer: 
den, und naher etwas Eſſig zufegt. Ber Schnupfen trinfe man täglid, 
6— ı2 Wal einen guten Eslöffel voll warm; bei Duften eben jo viel und 
bei Erkältung des Halſes qurgelt man ih täglich 20— 30 Wale tamit. Es 
in fabelhaft, wie raſch und mohlthätig dieſes einfahe Mittel in der Regel 
wirft, und melde Diaffe gäben Schleimes durd das Gurgeln mit dem Thee 
ausgemorfen wird. 


fligen Notabilitäten Neapels eingeladen war 
ten, (2. 3.) 


Spanien. 


(Madrid, 17. April.) Die Königin bat 
befoblen, daß die Ziehung der ausgeſetzten 
Schuld für dad laufende Jabt am 1. Mai 
ftattfinden fol, — Das Kriegsgericht ber 
fbäftigte fih beute mit dem Prozeß gegen 
ben Deputirten Madez; Gortina hat die Der 
fenfion geführt; über den Ausgang ift noch 
nichts befannt geworden. 


Türfei. 

(Konftantinopel, 10. April.) Rußland 
will von der Pforte eine formliche Zufiherung 
erbalten, daß fie eine ungmweideutige Neutras 
lität bei dem bevorftehenden Kampfe der 
Ruffen gegen die Faufafifehen Bergrölker 
beobadten molle, weil tie Pforte im Verdacht 
ftebe, in den legten Jabren die Tſcherkeſſen in 
moralifcher, wie in materieller Beziebung ums 
terftügt zu baben. Zugleich desbſichtigt Ruß 
land einige Mopififationen ded mit ver Pforte 
am 21. Juni 1783 aefchloffenen Handeldtrars 
tatd, un: fchlägt ald Grundlage zu Dielen 
Movififatisnen den englifch «türfifhen How 
belövertrak vom 16. Aug. 1838 vor, 


(Emyno, 6. April) Aus Beirut erfährt 
man, daß imRatafiab neuerdings Ercefje gegen 
die Europü.r worgefallen fine. Es befanden 
fi in Katafiak; Agenten ſowobl des frangöfie 
ſchen ald des ufterreibifchen Generalfonfuls, 
dann der Kommundant der franzöſiſchen Brivg 
Acibiade und ver öſterreichiſchen Gorvette 
Adria. Dirfe vr Herren verlangten in einer 
gemeinfcaftlihen Note von der dortigen Ber 
börde, daß die Leſeble Eſſaad Paſcha's bins 
ſichtlich der Sicher ſtelung Der Europäer befolgt 
werden. Als dieſe Note umermiedert blieb, 
überreichten biefe,ben ringe zweite mit der bei⸗ 
gefügten Drobung, daß, wenn Feine befries 
Digende Antworf darauf erfolge, alle Euro⸗ 
vier ſick aua aliab entfernen würten. Die 
fpäter eingejangene Antwort auf dieſe Note 
fand man unzureichend, bie Agenten fanmelten 
ibre Nationalen, ſchifften ſich cin und ſegelten 
nach der benachbarten Juſel Ruat binüber. 
Ihr Bericht nach Beirut veranlaßte die zwei 
Konfuln, Eſſaad Paſcha die Fräftigiien Vor— 
ftelungen zu madben, wodurch leßterer vers 
anlaßt wurde, unverzüglib 500 Mann zur 
Erhaltung der Drdnung und Bolziehung 
feiner Befeble nach Latafiob zu fenden. Die 
Konfuln trugen ihrerfeitö ihren Agenten auf, 
nach der Stadt zurüchzukebren, wad auch 
geicheben feyn dürfte — Die in Beyrut 
wohnenden Europäer wurden über den noch 
tbeilweife laut werdenden Kanatiömus dur 
die Berficberung berubigt, daß die Pforte Die 
Echuldigen eremplarifch betrafen laffen werde, 
Einen günftigen Eindrud bat auch die Narb: 
richt hervorgebracht, daß fümmtliche in Syrien 
befindliche Albanefen entlaffen werten. Die 
Ankunft Namik Paſcha's, Generaliffimus der 
Truppen in Arabien, läßt die Beyruter Türken 
beforgen, daß man eine Konfcription vorbabe, 
der fie ſich durchaus nicht unterzieben wollen. 

m. A. 3) 





Meannichfaltiges 


* Bon Erlangen gebt die Nachricht ein, 
dab am 25. d. M. Adends im Eifenbabtis 
Zunnell bei der Windmühle ein @infturz ftatt 
gefunden babe, der mehrere Arbeiter, tbeild 
mehr, tbeild weniger, beſchädigt haben fol. 


Einige bebaupten fogar, ed wärem dabei 
wei, andere blos ein Todesfall vorgefommen. 


Die Ausſichten auf eine diesjährige fegen« 
reiche Erndte geftalten fib in Folge der aus⸗ 
gezeichneten Frühlingswitterung von Tag zu 
Tag günftiger. Eine der wichtigften Folgen 
ergibt fih ſchon jet in Dem auffallend ras 
fchen Einten der Getreidepreife. So wurden, 
auf zwei diefer Tage in Thüngen und Arn⸗ 
ftein Unterfranken) abgebaltenen Getreidver⸗ 
fleigerungen an eritgenanntem Orte dad Korn 
per Echaffel zu Dfl. 30 fr. und 10 fl., der 
Haber zu 4 und 5 fl., in Arnflein Dagegen 
der Haber zu 3 fl. 30 fr., das Korn zu 10 fl. 
per Echäffel erftanden. Die fegenbringenten 
Sonnenitrablen öffnen mit Gewalt die feitber 
verfebloffenen Eingänge der Kornboden, und 
geitatten und einen troftreiben Blid auf ven 
aufgeipeicherten, in einer folben Fülle kaum 
geobnten Getreidevorrath. 


Tom 23. auf Den 24. April Nachts 
wurde Immenſtadt (Schwaben und Reu— 
burg) durch eine fürdterlihe Feuerabrunſt 
beimgefuht, Gegen 11 Ubr brach in eis 
nem Schneiderbäuschen Feuer aus, welches 
fo ſchnell um ſich griff, daf in wenigen Stuns 
ben 27 Wobngebäude, 3 Städel und mebrere 
Nebengebäute ein Raub der Flammen wurden. 


Auch dad Schloßgebaude, in welchen ſich dad 


Pal. Landgericht befindet, wurde vom Feuer 
ergriffen, aber glüdliermeije gelöſcht; ebenfo 
fingen mebremale d 8 Klofter und ter Kirch⸗ 
tburm an zu brennen, murden aber mit genauer 
Noth gerettet. Mebrere Menſchen wurden 
befcbädigt und einige Familien reiteten nichts 
als ibr Leben, Kinder und Alled mußte im 
Hemd fliehen. . 


Am 1. Mei gebt die große Induſtrieaus⸗ 
ftelung in Paris auf; man verfichert, die 
zur Ausftelung eingefandten Gegenftände hät⸗ 
in einen Werth von über eine Milliarde 
Franten. 


Die Ulmer Schnellpoſt meldet einen Hecht⸗ 
fang auf der obern Bleiche in der Blau bei 
Um, ber wobl noch nie vorgekommen ſeyn 
durfte. Der Fiſch bat 18%, Pfund ger 
wogen. 


Redakteur: Br. Friedrich Vlayer. 





Anzeigen. 
Anzeige. 

Die dritte und vierte Licferung des mal Peg . 
nigtbales And eridrenen und bereits anszegeben 
worden. Sie enthalten tie Bufldten Schloi 
Hobenftein-, -Ausächt von ter Diarerüde in Nürn- 
berg, "Meuenforger Wüble bei Belten- und »Hil: 
poltkein» Zugleich erlaube ih mir hiemit anu⸗ 
zeigen, daß, um den Wunden Vieler der geehr- 


ten berren Subifribenten zu entipreden, mit Der 


legten Xieferung eine ihön gefiodene Karte det 
Pegnitzthales beigegeben wird. 

Sc empfehle mein linternehmen zu mod recht 
jablreiher Theilnahme amgelegentlihit, und bei 
merke, dos es auf Verlangen Jedermann zur gts 
fülligen Auſicht ureriwidt werden wird. 

Alexander Marg, Kupferiicher. 
Mro. gu auf dem Steig. 
— — 
Hummelstein. 

Heute Sonntag den 28. Aprıl finder gutbeichte 
Harmoniemufif Aatt. Für gute Speiſen und Ge— 
tränte if deſtens geforgt und ladet biemit * 


a ein Faber” 


’ 


Königl. Bayr. privilegirter Gummi: 
elafticumfirnis:Anftrich. 

Der Unterzeihnete hat von dem Privilegiums« 
Beſitzer Herrn ©. . Krauß babier, für hier und 
Umgegenb bie Ausübung feines Rechtes erhalten, 
und ba ſich dieſer Anſtrich auf Stein, Holy; 
@ifen, Blech und Leinwand, jeder Witte 
rung ausgefept, nolllommen bewährt bat, fo em: 
pfehle mich zu vielen Aufträgen. 

Auf Stein dient er als Zwiſchendecke und 
fann dann Mörtel oder Farbe darauf fommen, 
wodurch Bann eine Feuchtigkeit nicht einbringt, der 
Mörtel von großer Haltbarkeit it, ſich nicht ab: 
bättert und der Anſtrich viele Jahre fhön bleibt. 

Holz, als PBalfen, Breiter, ®eländer und 
Holjbrdahungen, wenn ben Gummielaſticumfir⸗ 
niß:Unfric erhalten haben, bleibt jeder Witterung 
ausgtſetzt und fehlt im Walfer ſtehend vor 
Faulniß gänzlich befreit, und darf nur alle drei 
bis vier Jahr der Anſtrich miederhoft werden ' 

@ifen und Bied rofet nicht, wenn eb be⸗ 
fagten Anftrich erhalten hat, und auf Leinwand, 
feinwantwaaren und Papier wird vol» 
fommene Waſſerdichtheit bewirkt, 

Der Anſtrich kommt mit theurer als gemöhn- 
licher Oel⸗ Anſtrich und wird bei Bedeutenden Ans 
ſtriden fehr ermäßigt. 

Oochachtungsvoll zeichnet 

Johanu Martın Schmidt, 
Tünderwerfführer. Fubengafie S. No. 1107, 


Zu vermietben. 
Es find zwei unmöblirte Zimmer nebft Alfoe 
an ledige Herren oder an eine Hille Familie zu 
vermietben. Näheres in der Erped. d. Bi, 


Einladung 
Bei ber heute Rattfindenden Garteneröffnung 
beginnt die Tanzmuſik um 8 Uhr Abends. Recht 
zahlreichem Beſuch entgegenichend zeichnet 
Adam Welker, Gaftwirth. 
Bormals Mespler. 


Tapeten-Verkauf. 

Unſer Lager von beſten deutſchen, als auch fran⸗ 
zoͤſiſchen Tapeten, mit den neueften Deſſins, em⸗ 
pfeblen wir nebſt unferer Steingut⸗ und Porzellan: 
Niederlage zur gefälligen Abnahme unter Zus 
ſicherung ber billigiten Fabrikpreiſe. 

Muſterkarten von Tapeten und Borbduren ftehen 
mit Bergnügen zu Dienken. 

. Gebrüder Gonnermann, 
Sarlsitraffe No. 99. 


3u vermietbenm 
Ein fAön tapezirtet und möblirtes Zimmer if - 
täglich billig zu vermietben. Mäberes in der Ep. " 








d. Blattes, 


3u verfaufen. 
Fin sche fhöner Sprifebehälter mit ganz be: 
quemer Einrichtung und gut gebalten,, if gu ver 
Faufen in Nro. 618 am Albreht:Dürer:Plap- 


Gefud. 
Eine eijerne Preſſe mittlerer Größe wird u 
faufen gefuct. Mäberes ın der Erper. d, Bi. 


Stelle-Gefud. 

Ein Mann von 26 Jahren, melder in einer 
debeutenten Fabrik fbon eine Etelle befleivete, 
mit ten beiten Zeugniffen verichen und and 
in Rechnen und Schreiben ſehr gut bemanbdert 
it, wüniht wieder in einer Fabrif eine Stelle 
zu erhalten, ober irgendwo anders eine Beigäftt- 
gung zu finden, 


Gefud. 

Es wird ſogleich eine geſchickte Pusarbeiterin 
anzunchmen gefubt in Pro. 978 am Dilmarkt, 
ten Gahjfiihern gegenüber, 
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Betfanntmadhung. 

Ein hochverehrliches Publikum jege ich biemit 
in Kenntnis, dab ich das Geſchäft meines feligen 
Mannes mit einem geprüften Werkführer noch wie 
vor fortbetreibe, und bitte gehorſamſt, bei dem 
jegigen Beginn der Bauzeit, mid mit recht vielen 
Aufträgen zu beebren, für deren pünftlide, folide 
und billige Ausführung ich angelegentlidh beforgt 
feyn werde. 

MRürnberg, den 37. April 1844. 
Maria Büttner, 
Dachdeckermeiſters » Wittwe 
L. Mr. 1320 Lottergaffe. 

Auf obige Sekanntmachung mid bejichend, 
verpflihte ich mich biemit alles aufjubieten, um 
den mir werdenden Aufträsen auf das Punttlichſte 
und Billigſte zu genügen, und ic bitte, das Dem 
verlebten Dachtedtermeifter Herrn Sobann Bütt: 
ner in fo großen Maaße geſchenkte Vertrauen, 
auf mic gefäligk übertragen zu wollen. 
Nürnberg, den 27. April 1844, 

Sjeremias Senfchab, 
geprüfter Werkführer. 


Freundſchafts-Verein. 
Heute Sonntag den 28. April findet Ball im 
Bamberger Hof ſtatt. Fremdenkarten werben dort: 
feld von 224 Uhr abgegeben. Zu recht zahle 
reicher Theilnahme werden die verehrliden Mit. 
glieder höflihit eingeladen. 
Anfang 8 Uhr. 


Ww 


Der Lorftand. 


Gefud. 
Berbacer:Eifenbahnaftien werden zu Faufen 
geiucht. 8. Mro. 89. 


Zu verpadten. 

Ein Spejerei:Fus if zu verpachten, auch Fün, 
nen auf Berlangen die nöthigen Gejchäftsutenft 
lien, ſo wie ein geräumiger Laden ın einer fehr 
frequenten Straße in den Pacht geachen werden. 

Das Kommiffions : Bürcau des 
Franz Xaver Zichart, 


— — beten 
Ball im Gaſthauſe zum Burggrafen 
findet morgen Sonntag jur Feier des Meaienfeftes 
mit Öntree ſtatt. Für gutes Gommer:, reip. La— 
gerbier, Hefenfühlein und andere Cpeifen und 
Getränke it deſtens geforgt. 

Einem jahlreichen Beſuch entgegenſehend cm: 
pfichlt ſich höflihft 





Aug. Butters, 


Unzeige 

Da Untergeichneter mit näcftem Ziele feine 
Wohnung auf dem Corenjerplage Nro, 45 mit 
Mro. 608 auf der Schütt vertaufbt, und dadurch 
größeren Kaum gewinnt, ſo kann derſelde bie 
Jahl feiner Privatſchülern vermehren, und madıt 
hiermit befannt, daß er in ten Vormirtags:-Etun: 
den ter Genn: und Werktage von benannter Zeit 
an Unterricht im Zeichnen und Modelliren ım 


Wade, Thon, Eypsıc. gegen billiges Honorar 
ertheilt, 


Nürnberg, den 96. April 1844 
Heller, Bildhauer und Lehrer an 
ter Köniz, polot. Schule. 









III SLL 
Das Panorama 


der Brand von Hamburg 


it heute Sonntag den 28. April unwiderruflich zum Letenmale von 
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Ubr zu feben. 






Kapitals Gejud. 

Es werden zur Auslöſung einer 
erſten Hupother 5300 fl. zu 3% Pros 
zent zu entnehmen gefudt. Müberes 

in ber Erped. d. Bl. 


Schröglers: Zwinger. 
Heute Sonntag den 28. d. M., jo wie ale 
folgenden Conntage bei günfiiger Witterung 


Harmonie - Musik 
von einer Mbtheilung der Regimentsmuſik Erb: 
grobherzog von Heſſen. 
Mit aller Achtung ladet ergebenſt ein 
jean Schrögler. 


a a a 
Gaſthaus-Verkauf. 

Ein im beſt baulichem Zuſtande erhalte⸗ 
ned Gaſthaus 1. Klaffe dahier, in einer 
Haupitborftraffe,,. und mit frequenter Nab⸗ 
rung, iſt nebſt eımer nicht unbedeutenden 
Darringade an Wirthſchaſtsutenſilien zu vers 
faufen durch . 

das öffentliche EommiffiondBüreau 

von J. St. Schmidt 8. Pro. 104, 


Ylmosöhbof. 

Heute Sonntag den 28, April findet die ge 
möhnlidhe Tanzmuſik in Almoshof hatt, zu einem 
recht zahlreihen Beſuch later ergeben ein 

Witwe Sep, 


Verwechſelter Hut und Mutze. 

Am vergangenen Freitag wurde in der Dars 
monie ein Hut, im welchem fid der Name Popp 
aus Mannheim befindet, und eine Mutze verwech⸗ 
feit, man bittet den Austauſch gefiltgst ım alt: 
bof zum Ctrauß zu bewerhitelligen 


— 


Illuminir⸗Anſtalt. 
Gefittete Mädchen finden Unterricht, Beſchäfti⸗ 
gung und Verdienſt in 
P. E. Geißlers Zduminir:Anfalt, 
8. 523 am Plattenmarkt. 


Anzeige. 
Nach der Schulentlaſſung koönnen einige Knaben 


Unterkunft und Verdienſt finden. Naͤheres in ver 
Grper. d. BI, 


GOLDNER HIRSCH 





au der Yauferftraße. 

Deute Eonntag den 28. April wird ih der 
Ziether⸗Spieler Mar Homeier mit gan; neuen 
Vorträgen produzirer, woju biemit ergedent ein: 
laber 

Sturm, 


* Zu vermiethen. 
ne geräumige Wohnung mit Gewölben iffzu 
sermieiben ın S. Tre. 978u am Odſtmarkt. 








St. Leonhardt. 

Montag den 29. April produziet fib Derr 
Kifcher mit Trompetebegleitung des Hrn. Eprecer, 
und gibt es Ollapotrida⸗Suppe, Tauben mit Gpar- 
gel, gebadene Fiſche und noch veribiedene andere 
warme und alte Speiſen. Zu recht zablreidıem 
Beſuch ladet ergeben ein 

9.8. Adam. 


Gefuch. 
Eine KleinpfragnereisGerechtigkeit wird zu 
faufen gefucht. Dad Nähere in der Erper. 
d. Blattes. 


Stadt: Theater ın Nürnberg. 

Sonntag den 28. April, Zum Zmeitenmale: 
-Der Yiebestrant.- Driginalpoffe in 3 Aufzügen 
von Kodrib Benebir. 


Gongeffions: Bewerber: 
Lauer, Ernſt Yurm Gigm., Kammmachergeſelle, 
um eine neue Conjeſſion. 
Med, Joh. Heinrid, um die Eonzeffion des Gla— 
fermeifters Badofen zum Porzelain- und Stein 
guthandel. 


Gonzeffions:Verleibungen: 
Höfler, Joh. Conrad, Maurergeſelle, erhielt Die 
Gonzeifton feines Vaters. 


Ungefommene fremde 
vom 26. April 1844. 

Rothe Hof) Sir Kobert Hunter m. %., 
Rentier v. Schottland. Dide. Hofmann v. Wön— 
burg. 

ıBapr. Hof) ©. Er db. Reichtrath und 
App.:Ber.: Dräfltent Arhr. vo. Yeonrod m. ©, vo. 
Eichſtädt. Hr. Graf Montahomity v. Münden. 
Breibr. d. Podewils, Gutäbei. v. Pommern. Br. 
Zietz d. Damburg, Hr. Stecher v. Trieh, Hflte. 
Hr. Schmidt, Buchhändler v. Stuttgart. 

Witt. Hof.) Hr. Reuhart, Geh. Rath re. 
Gera. Hr. Jaquet, Kfm. v. Münden. Hr. Il: 
mann, Baumceifter v. Kopenhagen. 

(Strauß) Frau Eräfin Dejur. Frau Öräfin 
Feldeurg Do Wien. Hr. Feder v. Gratz, Hr. 
KHopfer v. Mainz, Hr Holjapfel v. Keburg, Dr. 
Anhaͤuſer v Kreuznach, Hr. Bürzel ©. Apolta, 
Hr. Bügel o. Hayd, Hr. Roͤhlig vo. Berlin, Hr. 
Mouber m. &., Hr. Felatmann dv. Etraßburg, 
afte. Hr. Dr. Keller v. Darmſtatt. Hr. Schaff. 
ner, Student v. Heidelberg. 

(blaue Blode) Hr. Kraufold, Stadtger. 
Direftor. Br. Schulz, Kreitdau⸗Inſpektor 9. Ant: 
bad. Hr. Martins, Baumeifter vo. Berlin. Hr 
Reiſſinger, Ingenieur v. Feucht. Hr. Manz, But: 
bändler v. Negensburg. Hr. Reif, Ingenieur e. 
Grum. 

(Berl. Hof) Hr. Bar. v. Redwitz v Münken. 
Hr. Bar. v d. Hepde v. Erlangen. Hr. Yodenfein 
v. Jernotb, Hr. Eurutti, Br. Barminfel v. Yerpjig. 
Studenten. Hr. Baumeilter, Bopfenhändler ». 
Altrorf. Hr. Ruhl, Gutsbef. v. Redwitz. 

(Rothe Hahn.) Hr. Yang, Kfm. ». Bam: 
berg. Br. Yager, Prio. v. Dinkelsbühl. Dr. Bau: 
mann, Abft. o. Deggendorf. 

(Bränt Hof) Hr. Henidel, Buchhändler 
9. Münden, Br. Zapfenrieder, Baupft. v. Augt: 
burg. Hr. Meyer, Bermalter v. Hegentburg. 

(Rronprinz 3 Goflenhof) Br Dr. 
Nufer m. v. Ansbach. Pr. Dr. Thiem v 
Pleinfeld. Hr. Schul, Mechanikus v. Mannbeim. 
Hr. Bäumler, Fbft. v. Sulzbach. Pr. Wüller, 
Kfm. v. Negensburg. Hr, Emert, päntler vr 
Erailöheim, 

(Fünf Tbürme,) Hr. Lurmig, Priv. von 
Amberg. Hr. Spieß, Fechtmeiſter v. Ansbach 
Hr. Klenk, Mechaniſt v. Rothendurg. Hr. Grabner, 
Hr. Haßmann, Yutsbef. v. Mit. Erlbach 
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Deutfchland. 

Bayern (Münden, 26. April) Ger 
ftern find auch 5%. fe HH. der Erjbergog 
Ferdinand und der Erzberzog Friedrich, rriterer 
von Mailand, leßterer von Prag fommend, 
bier eingetroffen. 

Das beutige Regierungsblatt vom 26, April 
entbält den Abſchied für den Yandratb der Dbers 


pfalz und von Regensburg, dem wir folgendes _ 


entnehmen: Zu der von dem Yandratbe aus 
geſprochenen Beſorgniß, ed möchten die von 
der IV. auf die V. Finanz Periode übergebenden 
Aktiorefte der Kreisfontd» Rechnungen ibrer 
aelegliben Beftimmung entzogen werden, finden 
Wir nirgendwo einen Grund gegeben, da es 
in ber Katur der Same liegt, daß diefe 
Aftioreite vorerit durch die Revifion und Bes 
ſcheidung der Rechnungen pr. 1842/43 nad 
ihrer wirfliben Ziffergroße feitgeftellt feyn 
müffen, ebe von deren Uebertragurng in die 
Kreiäfondd-Einnabmen der V. Kinanz Periode, 
und von Anträgen über deren Verwendung 
für fafultative Zmede die Sprache ſeyn fann. 

An gleiber Meife genehmigen Wir, daß 
die Pofition für Keinwandfabrifation und Brs 
förderung des Flachsbaues, dem in dem befons 
dern Protofolle des Landratbs niedergelegten 
Wunſche gemäß ,. zu Reife s Stipendien für 
folbe Individuen verwendet werden, welde 
in Belgien und Holland über zweckmäßige 
Flachd » und Kinnenbebandlung fi zu unter 
richten beabfichtigen. 

Auf die in dem befondern Protofolle nies 
dergelegten Wünſche und Anträge ertheilen 











Wir nachſtehende Entfchliegungen: Wie fehr 
Uns die baldige Herftelung von Eifenbabnen 
nad den Hauptribtungen des Handelszugtes 
und bed Berfebrd in Unferem Konigreibe am 
Herzen liege, gebet aus den von Uns dedfalls 
getroffenen und bereitd der Ausführung unters 
liegenden Anordnungen bervor. Es wird dies 
fen wichtigen Gegenftande auch fünftig Unfere 
befondere Aufmerkfamkeit, zugewendet bleiben. 
Die Einribtung einer Dampfſchleppſchifffabrt 
auf der Donau baben Wir vor, in jeder 
tbunlichen Weife fordern zu laffen. 


Mit Bergnügen fpreden Wir letztlich noch 
dem Landratbe ded Dberpfälziich Negendburs 
giſchen Kreiſes bei dem Beſchluſſe feiner fechds 
jährigen Wirkfamkeit die Anerkennung des 
Berufseifers und der Treue und Anhänglichteit 
aus, welche derfelbe in feinen Berbandlungen 
ftetd an den Tag gelegt bat, und entlaffen 
denfelben mit der Berficherung Unferer König- 
lien Huld und Gnade. 


Durch k. Entſchließung vom 20. April ift 
auf die Kandrichteräftelle in Sulzbach der Kants 
ricbter Altbamer zu Kafti und auf die Lande 
richteröftelle in Kaſtl ver Landrichter Gietl 
in Waldmüncen verfeßt; unterm 21. d. M. 
die Yandrichtersjlelle in Dillingen dem Iten 
Landgerichts⸗ Aſſeſſor zu Rothenburg, ©. Bauer, 
verlieben; die bei dem Appellationsgerichte 
von Oberbayern erledigte Affefforftelle wurde 
dem bish. Sefretär bei Demjelben, 9. Hader, 
verlieben , zu der hiedurch erledigten Sefres 
tärjtelle proviforifch der Protofolliit M. Piehs 
ler in Augsburg befördert, und an deſſen 





Etelle gleichfalls proviſoriſch, der Rechtsprak⸗ 
tikant A. 8. Miller zu Ingolſtadt ernannt. 
(Speyer, den 25. April.) Die Haupts 
refultate der geſtern zu Dürkheim flattges 
babten Berfammlung bed Berwaltungsrambs 
der Ludwigshaſen⸗Bexbacher⸗Eiſenbahngeſell⸗ 
fbaft find folgende: Der Berwaltungsrarh 
der. Geſellſchaſt beſteht zur Hälfte aus den 
von der Geſellſchaſt gemäblten Mitgliedern, 
zur andern Hälfte aus Solchen, weldbe die 
Regierung ernennt. Ebenfo ernennt die Ichte 
den Vorftand des Verwaltungdrathd aus dem 
Gremium diefed Ratbed. Der Direltor der 
Geſellſchaft und deffen Etellvertreter werten 
aus 3 von der Gefellfcbaft vorgefchlagenen 
Kandidaten durch Die Regierung ernannt. 
Den mit Ausführung ded Bauumernehmens 
beauftragten Techniker ernennt die Gefells 
ſchaft. Der biöherige Bauplan wird vorläufig 
angenommen, unterliegt aber einer Revifion. 
Der Etaat garantirt während 25 Jahren 
einen Reinertrug von 4 Prozent. Das Ste 
Prozent des etwaigen wirklichen Ertrages 
wird ald Neferve betrachtet und anmaſſirt. 
Wenn Zufbüfe von Seiten des Gtaated 
erforderlich werben, fo bat bis zur Tilgung 
diefer Zufbüffe der Rejervefond die Rüdvers 
gütung zu leiften Am Schluſſe des 
fünfundzwanzigfien Jahres wird der Betrag 
bed Reſerveſonds unter die Aftionäre vertbeilt. 
Nah 25 Jahren ſteht der Regierung die Eins 
lofung der Babn frei, mittelſt Rüderkattung 
des Anlagefopitald. Dabei erbalten aber die 
Aktionäre als Prämie noch den Reinertrag 
des nächltfolgenden Jahred. Die Babn wird 





Der Wäringer. 


(dortfegung.) 

Das feit Zuhrbundertn angenommene Kegierungsigftem hatte jo abgefihmadte 
Dofgebränge, ein jo lacherliches Eeremoniell auffommen laſſen, daß der Regent, 
um dieſen nur ju genugen, alle Hände voll zu thun hatte, und wir fönnen in diejer 
Hinfiht Das griebiihe Reich ın Beziebung auf jeine Schwaͤche, feine Sitten, 
fein Lippiiches Geremonienmweien, fait mur mit dem heutigen dinefüiben vers 
gleiben. Die boblen, aber hochtlingenden Titel der Neihsbeamten flanden 
mit ihren Yeillungen in einem fu komiſchen Gegenjage. Ein Grosdur 
führte die Flotte; ach! und felten wurden Blotten ſchlechter geführt. Greß⸗ 
logorhet hieß der Reichskanzler, aber Wort und Brieg waren bei den Brie 
chen längft zur Züge geworben. Es gad Strateren und Protoftrateren, die 
Etrategie der legten Zeit aber beichränfte ſich darauf, die eintringenden 
Barbaren mit Gele zu erfaufen, oder durch niedrige Mittel aneinander zu 
degen. Der Kaiſer ward der »görtlihe,- Die Priujen Die »purpurgebornen« 
genannt, aber ſchon zu den Zeiten des Alerius war die Majeſtat ben Kreuz: 
fahrern ein Spott, Als jener Safer auf tem Throne fipend den abendlins 
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diſchen Kriegern den Lehnteid abnahm, und ihnen durch den Slanz feiner 
Umgebung ju imponiren tradytete, rief unmilig auf den Kaiſer zeigend der 
Graf von Parıs: Scht nur einmal den Epaßvogel- an, wie er ſich dort auf 
feinem goltenen Etuble breit macht, während fo viel edle Herren und Kit 
ter ſtehen müflen! — Die griechtſchen Leitwachen des Monarden führten 
den Titel »Die Unſterblichen,/ und dieje bewährten den Namen durd Die That; 
ihre Echmerter famen für niemals an ben Keind. Machte irgend etwas in 
dieſer Zeit des Berfalls und der Scamach eine Ausnahme, jo war es ein 
einzelner Diann, hechgeſtelt durch Geburt und berühmt durch ſein tragiſches 
Ente. Begatt mit dem Nationalerbibeil ſeines Bolkes, der Sclauheit, hatte 
er noch zwei andere &üter von der Borichung erbalten, es waren Diuth 
und eine gewiſſe Eeelengröße. Hundert Jahre fruber geboren, hätte er 
dielleibt zur Meneneration bes gejunfenen Volkes beitragen fünnen; er Fam 
nur auf die Meit, um mit ıbm unterjugeben. Dieſer Wann war Konſtan— 
tin Paläiologos, der legte Sailer der Griecchen. — Gine verlöſchende Leuchte! 
Eın gefallener Etern! — — — 

Es war Nacht. Der Mond jdimmerte durch tie Cypreſſen der Sar: 
ten ter Bladjernen, | fein Strahl zitterte ın den kurzen Wellen des Helles 
fponts, als eine Schaar der nordiſchen Leibwache, geführt von cinem jungen 


von Welten in der Richtung nach dem Rheine 
geführt; bei Schifferftadt wird «in Rnotenpunft 
gebildet, von welchem ein Ausläufer nad 
Speyer, ein anderer nach Ludwigsbafen geben 
fol. Die Gejelfbaft übernimmt die poltalis 
ſchen Berfendungen unentgeldlich, obne Dagegen 
zu einer weitern pefuniären Keiftung an den 
Staat verpflibtet zu feyn. Da dad, auf 
8,000,000 erböbte Baufapital durd bie bis 
heute fattgefundenen Aftienzeihnungen nicht 
allein vollitändig gededt ıft, iondern die Noth⸗ 
mendigfeit einer Neduftion der Aftien bereitd 
vorliegt, fo beſchloß der Berwaltungdratb 
biermit den Schluß der Einzeihnungen. Da 
nunmebr die Boufübrung beginnen wird, fo 
bat der Berwaltungsdratb beſchloſſen, vie Eins 
zablung von 10 Procent anzuordnen. Im 
nächſten Juli wird eine Generalverfammlung 
der Aktionäre ftattfinden. (N. Ep. 3.) 
(Regendburg, 26. April.) Rob in feinem 
Sabre bat die Donaudampficbifffahrt unter fo 
günftigen Qufpicien begonnen, mie beuer. 
Namentlich it ed der Waarentrandport, wels 
ber gegenwärtig im regften Betriebe ift, und 
bier bewährt fib das neue eiferne Boot 
„Stadt Negendburg” ald vorzüglich tüchtig 
und braubbar. Es bringt bei jeder Fahrt 
8 did 900 Gr. Rüdfradt und liefert eine 
Einnahme von 1000 bid 1100 in die Kaffe 
ab. Der Zug der Fremden nad Regendburg 
bat biöber von Jahr zu Jahr in überraſchen⸗ 
der Weife ſich vermebrt, und auch beuer wird 
fiberlib fein Stillſtand in der Progreffion 
eintreten. Die Walhalla führt Beſucher von 
nab und fern herbei, und man fann obne 
Uebertreibung annehmen, daß feit der Eröff 
nung diefed Prachtbaued mindeltend 50,000 
Perfonen fib in feinen Hallen eingefunden 
baben. Man durcbblättere nur dad in ber 
Walballa aufliegende Einſchreibbuch, und man 
wird finden, daß in felbem bereitd alle civili⸗ 
firten Länder und Mölfer der Erde dur 
zablreibe und zum Theil fehr angefebene 
Namen repräfentirt find. . 3.) 
Hobenzollern. Die Berorbnungds 
Blätter für beide Fürftentbümer enthalten ein 
ergänzended Statut in Beziebung auf bie 
Statuten ded im Dezember 1841 gegründeten 
Haus» Drdend, wonach dieſe Ebrenitiftung 
dur Gründung einer ferneren Klaſſe, welche 
zwiſchen dad Ebrenfreuz ter Klaſſe und die 
goldene Ghbrenmedaille eingeſchoden werben 
fol, auf eine angemeffene, dem füblbarjten 
Bedürfniß entſprechende Weife erweitert und 
dur Anordnung emes fildernen Ebrenfreuged 
Ster Klaffe bezeichnet wird. Die Drdenditifs 
tung beftebt fonah aus fünf Kluffen: dem 
Ehrenfreuz Iter Ki. mit der Krone, 2ter Ki. 


obne Krone, vem filbernen Ehrenkreuz Ster Kl., 
der goldenen Ehrenmedaille und der fildernen 
Verdienftmedaille ıc. 


Frankreich. 

(Paris, 24. April.) Die Pairdfammer 
bat geftern die Debatte über den Gecundärs 
unterricht fortgefeßt ; Graf Saint-Prieft und 
Baron Dupin ſprachen für, die Paird Ters 
rage und freville gegen dad Grjegproject. 

Der Herzog von Montpenfir ift zu Mars 
feile angefommen. 

Es folen Depeſchen von dem franzöſiſchen 
Borfcafter zu Rom eingelaufen ſeyn, wors 
nach die päpitlibe Regierung ernfte Beſorg— 
niffe über zunebmende Gährung im Kirdens 
ftaat unterbalten. 

Aus Algier wird unter den 16. April 
gemeldet: Dem Herzog v. Montpenfier werden 
bier alle Arten von Aufmerkſamkeiten, Ehren» 
bezeugungen und Unterbaltungen bereitet. 
Auch ein maurifcher Ball wurde ihm biefer 
Tage gegeben. Die bübſcheſten Nymphen 
von Algier waren dazu auderlefen, und fo 
eine ſehr glänzende Gerellihaft zufammenges 
bracht. Bei einer Mufterung über die Ber 
faßung und die afrifaniıbe Miliz, die er bei 
der Nudtehr von feinem Ausflug nah Blida 
bielt, wäre ibm faft cın Unglud begegnet, 
denn fein Pferd ſtützte. Doch fam er ohne 


Schaden davon, während General Gentil,, 


der ebenfalls dabei einen Fall gethan bat, 
dad Betr hüten muß. Aller Orten ift jept 
mieder friegerifche. Bewegung. Die Diviſion 
unter den Befeblen des Generald Marey 
bat, ohne einen Flintenfbuß abzufeuern, ale 
Ebenen der Meinen Wüfle dis zum Ruß des 
Dſchebel Cumur, der diefe Landſchaften von 
ter Saharah fcheidet, durchzogen und viele 
Unterwerfungen entgegen genommen. In Dies 
fem Feldzug wurden die militärifchen Dienfte 
der Kameele zum erflenmal erprobt, wie ed 
beißt, zu großer Zufriedenheit. In den nädı- 
ften Zagen bridt auch die Divifion von 
Medeah auf,. fie fol bis Rhardayah, dem 
Hauptort der Dafe der Beni M'jab, 150 
Lieues von der Küſte vordringen, Ain⸗Madhi, 
Tedſchmont und El⸗Arhwat beſuchen. Die 
Hauptlinge der letztern Stadt befinden ſich in 
diefem Augenblid unter und und werden 
die Kolonne begleiten. Gleichzeitig wird Die 
Diviſion von Algier gegen Delliß zu ind Feld 
rüden, wäbrend ber \yerzog von Yumale den 
Aurafius durchftreift, und die Divifion Tiemfan 
in ihrem Bereich tbätig if. Rab Beendis 
gung diefed Feldzugs wird das ganze Land, 
fo weit ed den Türken unterworfen war, mıt 
Ausnahme ciniger von Kabylen bewohnten 


Berggipfel beimgefucht und unterworfen feyn. 
Doch bat ſich Abos@lsfader nob nicht 
zur Rube begeben, und erft neulich wies . 
der über einen Stamm — bie Uled— 
Suleiman — eine ſchwere Razzia verbängt. 
Er fol 800 Manu Fußvolt und 1200 
Reiter zur Verfügung gebabt haben. ns 
zwifcben wird bei und wieder eine jener Ver⸗ 
waltungsfomöbdien aufgeführt, wie fie nad 
dem Gang der Menihen und Dinge bier 
nicht felten find, Der Marſchall⸗Kriegsmini⸗ 
ter hatte Nachricht gegeben, daß vier meue 
Civilfommiffariate in Medeah, Milianah, 
Mascara und Tlemſan errichtet werden fol- 
len. Darüber war-der Statthalter in Eifer 
geratben und hatte erwiedert, er begreife nicht, 
warum unfer Budget mit Befoldungen von 
Stellen befcbwert werden folle, deren Notbs 
wendigfeit feinedwegd dargetban ſey. Böfe 
Zungen verficbern, Abneigung gegen jede Ers 
meiterung Ddiefer armen Givilgewalt fey für 
den zürnenden Bugeaud gerade eine eben fo 
bedeutende Rückſicht al& die Liebe zur Spar ⸗ 
famfeit. Der Kriegdminifter fuchte ihn das 
durch zufrieden zu ftellen, daß er ihm zurüd« 
fbrieb, er fey mißverftanden worden, denn 
ed bandle fih um Polizei», nicht um Givils 
fommifjäre. Viele wollen an dieſe finnreiche 
Erklärung nicht recht glauben. 


Öriechenland. 

cAtden, 10. April.) Dbmobl dad Metter 
febr ungünftig war, wohnten doch die Majer 
Räten am 6. d. ber Auferftehungsfeier in der 
Irenenfirhe um Mitternacht bei. Die ganze 
Garnifon ftand unter Gewehr und ver fgl. 
Wagen war von Lanzenreitern umgeben. Das 
auf den 6. ®. gefüllene Revolutiongfelt wurde 
wegen ded Ebarſamſtags auf geftern verlegt 
und wie gewöbnlich durch Kircbeuparade, Hofr 
banfet und Stadibeleuhtung gefeiert. Bon 
den Kriegsfchiffen im Piräeus haben und nun 
die meiften verloffen; nur das franzöſiſche 
Linienſchiff Alger ift noh da. Gewiß ein 
deutlicher Beweiß, daß die gefäbrlide Zeit 
der politiſchen Ummandlung Griecbenlands 
vorüber if. — Was die Beſchwörung ver 
Konititution betrifft, fo dürfte auffallen, daß 
auffer vem König noch niemand bis jet den 
Eid geleiftet bat. (a. a. 3. 


Großbritannien. 

(kondon, 22. April.) Die große Opera» 
tion der Zinsreduftion der 3'/,progentigen 
Staats ſchuld it vollendet, fie ward mit eis 
nem beifpielofen Erfolg gekrönt; nur etwa 
120,000 Pfd. St. find aufzubringen für die 
Inbaber folder Fonds, welche tie von der 





Ritterdmann, mit mweithindröbmenden Schritten längs ten boben düſtern 
Mauern des Pallaſtes hinſchritt, um eine Wade der »Unkerbliben,« die an 
einer der Aufenpforten pofirt war, abjulöfen. Man nannte die fremten 
Leibwäichter -die Wiringer.» Um fit gegen den Berrath ihrer Umgebungen 
zu ihügen, hatten die Kaifer in früheren Zeiten nordiſche Sceräuber, bie 
auf ihren ·Seeſchlangen,· mie fie ibre Schiffe nannten, bis in’s Mittelmeer 
gedrungen waren in boben Solo genommen, und dieſe hatten durch Muth 
und unmandelbare Treue das in fle gefegte Vertrauen gerechtfertigt. Ber: 
möge ihrer Tapferkeit waren bie „Angelvänen,» mie fie auch mohl von den 
Grieden genannt, wurden, obmohl eben jo viel Britten als Ecandinavier 
unter ihnen waren, von tem feigen Volke fo geachtet ald gefürdtet, und 
oewohl die weichlice Yebensart aub auf fie mist ohne Einfluß blieb, jo 
waren Die Priegeriiben Aremdlınge doch noch immer als der Kern tes qries 
wilden Heeres zu beirabten. Der junge Wann an der Spige ter Wäringet 
mar von hoher ſchlanker Schalt. Die Rüſtung, bie er trug, war vom bligen- 
dem Stahl, jeteb mit Silber reich verziert, und ein Adler mit ausgebreiteten 
Flügeln, jauder aus dem nämlichen Metall re a den Helm. &o 
fon wad wertheoll ader aud die Rüſtung des Mor v6 war, ward fie 
dennoch von der tes Führers Ber -Unitertliben,» der fih der Annäherung 


der Ablöfung von einer Gteinbanf erhob, auf der er bis dahin geſtſſen, weit 
übertroffen. Er war von Kopf bis zu Fuße in Gilber gebarnifht; nur der 
kurze purpurfammine Waffenrod, der mit filbernen Adlern befüet, von den 
Hüften bis zum Knie reichte, machte eine Ausnahme. Go wie ih bie 
Biringer nabten, Hürjte die Wache der Unfterblihen aus einem Meinen 
Häuschen zur Seite der dunklen eifenbefhlagenen Eingangspforte, und ihr 
Anführer rief mit einer feinen durchdringenden Stimme den Kommenden zu, 
die Loojung zu geben. 

»Thalafa !« entgegnete kurz, im Baßtone, und mit fremd klingendem 
Accente der Führer der Biringer, und glei darauf fragte er in einer Art 
Mittelfprahe, die aus griechiſchen, lateinifhen und verihiedenen andern 
Äremdmwörtern gebildet war, jedoch auch im dieſer nod ziemlich gebroden : 

Iſt dieß die eleutheriibe Pferte? — 

Ihr ſeyd am reden Drte, mein würdiger Barbar!- enigegnete der 
Griebenritter, bie Hand auf die Brut legend und ſich kief verneigend. 
-Qure Ankunft freut mıdh über die Maaßen, indem ih jeit einer Biertel: 
ſtunde ſolche mit Gehnfußt erwartete Wiſſet nämlid, mein vortrefliher 
Ungeldäne, daß auf Befehl unierer göttlihen Majeſtät — hier verbeugte ſich 
der Sriecht fat bis zur Erde — der unüberwindlihe Akoluthos Ducas ein 


Regierung vorgefchlagene Reduklion nicht ans 
nebmen, fomit ihre Forderung abgetragen ers 
balten. 

Der biöherige Privatfetretär ded Prinzen 
Albert, Hr. Anfon, wird in Kurzem zum 
Privatfetretär der Königin ernannt werben. 
Die Geſchäfte dieſes Poſtens, den früber die 
Baronin Lehzen befleidete, wurden fon feit 
einiger Zeit von ibm beforgt. 

Die endliche Entfheitung in dem Staats 
projeß gegen D’Connell und Gonforten ift 
neuerdingd und zwar aufAntrag ded Staats 
anwalts für Irland, Hrn. Smith, hinausge⸗ 
ſchoben worden. Es verbreitet fih dad ziems 
lich glaubhafte Gerücht, die Regierung denfe 
dem Sprub der Jury in Sachen D’Eon- 
nell's und friner Mitſchuldigen überbaupt 
keine Folgen zu geben. Die Erflärung des 
Staatdanmwalte, er brauche Zeit, die Beſchwer⸗ 
den der Berurtbeilten über die Zufammens 
fegung der Juryliſte zu erwägen und zu 
beantworten, wird ald ein Sieg der Dppofis 
tion und der Nepealerd angefeben. 

In Nord⸗Staffordſhite baben ſich die meis 
ften Koblengräber von dem allgemeinen Bers 
eine gänzlich losgeſagt und ibre Wrbeit in 
den Gruben auf die von den Befigern gebor 
tenen Bedingungen wieder angetreten. An 
einem Orte wollten die Anbänger des Ber 
eind ihre zur Arbeit zurüdfehrenden Kameras 
den gewaltfam daran verbindern, wurden jes 
doch dur zablreiche Polizeimannfhaft ges 
nöthigt, dad Vorhaben aufzugeben. 


Auftralien. 


Aus Sydney wird unterm 21. Dec. ges 
meldet, daß die Eingebornen fortfuhren, iy 
mehren Tbeilen des auftralifcben Feillandes 
eine feindlibe Haltung gegen. einander zu 
behaupten und daß fie fogar die Meißen 
betrobten. An dem Weirra wurde, wenn den 
Behörden dad beabfichtigte Einſchreiten mißs 
lingen follte, ein ernfter Kampf erwartet, da 
die Stämme bereitö ibre gegenfeitigen Etreits 
fräfte mufterten. Man mußte in Sydney, 
daß demnähft etwa 1000 freie Einwanderer 
aus Europa eintreffen würden, und Die Drtds 
bebörden waren entfchloffen,, fie fofort in® 
Sinnere zu fenten, mo ihre Arbeit erfprießlich 
und einträglich fein fann, und fie auf tieie 
Weiſe abzuhalten, ibre Geldmittel in ven 
Städten zu verfplittern. 

Nach Berichten aus Port Philipp vom 
1. Dec. batten die Briten wieber einen neuen 
Beweis von den feindfeligen Gefinnungen der 
Eingebornen der Südfeeinfeln erbalten. Das 
"Schiff „Brigand“ war mit Auswanterern, 
die fib auf einer der Neu⸗Hedriden nieder, 


laffen wollten, von Neu⸗Seeland abgefegelt 
und batte unterwegd an ber Infel Marree 
angelangt, wo die Bemannung fo unvorfichtig 
mar, bie Eingebornen in beliebiger Zabl an 
Bord fommen zu laffen. Plotzlich überfielen 
biefelben die Weißen, um fib des Schiffes 
zu bemächtigen, und fonnten erft vertrieben 
werden, nachdem 17 der Schiffäbemannung 
im Rampfe getödtet worden waren. 


Hiefiges. 
Frequenz der Ludwige-Eifenbahn. 
an 








Secht zehnte A" Bode 1848 
Sonntag 1485 Perionen — fd. 175, 3. 
Montag 2460 - — + 179, 97 » 
Dienjtag 1557 . — + 173,39 » 
Mittwoch 1666 . — + 188, 21 » 
Donnerftag 1316 . — . 159, 17 » 
Freitag 1198 . — . 135, 651 »- 
Samftlag 1036 — . 114, 30 » 
Summe: 10747 Verionen - - fl. 1216, 27 fr. 


*Wir werden nächſtens ein neues Etab» 
liffement zur Fertigung eines mufifalifben 
Inſtrumentes erſtehen feben, welchem bie 
Benennung Melophon gegeben worden iſt. 
Herr Ludwig Deſſane, Melophonift der kgl. 
Akademie der Muſik zu Paris und Autor 
eıned Werkes von der vollfommenften Leht ⸗ 
art über dad Melopbon, bat dad Privir 
legium erhalten, bier eine Kabrif zus 
Verfertigung Ddiefer Inftrumente zu errichten. 
Dad Melopbon ift tragbar, bat die Ger 
ftalt einer Guitarre und-ajt mit 1 Bogen und 
einem Griffbrett mit 84 Taften verfeben. — 
Daffelbe erregte bei dem erften Conzert und 
bei der Aufftelung in der Kunſtausſtellung 
zu Parid im Sabre 1839 den lebhafteften 
Eindrud. Es ift befonderd bemerkenswert 
wegen feinen‘ Auszügen, welche abwechs— 
lungdmweife die Zone der Flöte, der Hos 
boe, des englifben Horns, des Fagotts 
und der Clarinette hervorbringt. Das Me 
lepbon ift im jeder Manier ded Epielend 
ausdrudevoll, ed trandpenirt, gibt febr gut 
dad Tremelo und mittelit des Bogens fann 
man alle Accorde der Harmonie, wie auc die 
ergreifenden Produftionen der Drgel und des 
Decheſters bid 12 Tone auf einmal geben, 
eine febr große Hülfe für den Tonfünftler. 
Hr. Deffane bat jüngft im Saale des goldes 


nen Adlers mebrere Piegen auf feinem In: 
ftrumente vor einer dazu eingeladenen Ber 
fammlung vorgetragen und dad oben in Bes 
34 dad Melphon Geſagte volltommen 
beitätigt. Er wird nächſtens in einer gröſ⸗ 
f.ren Produftion dad gefammte Publitum 
von der Wirkſamkeit diefer neuen mujifalifchen 
Erfindung überzeugen. 





Mannichfaltiges 


Aus Dbfenfurt laufen bezüglich der Ers 
niederung der Getreidepreife erfreuliche Nach⸗ 
richten ein, indem auf dem dortfelbft ftattger 
fundenen Getreideverſtriche dad Korn per 
Schäffel zu 10 fl, der Waizen zu 14 fl. zw 
geſchlagen ward. 

Am 24, April traf eined der vier neuen 
Dampfboote, welche die Kölniſche Geſellſchaft 
in der berühmten Goderilfhen Fabrik zu 
Seraing hat bauen laffen, reich geflaggt unter 
Böllerfalven auf einer Probefahrt in Koblenz 
ein. Diefed Boot, welches nebſt den 3 andern 
neuen für den Schneldienft beflimmt ift, und 
die Reife von Köln bid Mannbeim in einem 
Tage zurüdlegen fol, ift das ſchönſte, mas 
den Rhein noch befahren hat und dürfte über» 
baupt wobl wenige feined Gleichen baben. 
So gefällig der äuffere Bau ift und fo flott 
das Boot auf dem Waffer liegt, fo wahrhaft 
fürftlib ift die Pracht der innern Ausftattung. 
Als trete man in einen Ferntempel, fo wird 
man überraf&bt von dem Glanze, der einem 
entgegenftrahlt, wenn man in den Salon oder 
den Pavillon tritt. Die prachtvollſten Ger 
mälde und Malereien, audgeführt von Düffel- 
dorfer Malern, find wahrhaft verfchwenderifch 
allentbalben angebrabt, fo dag man nicht 
weiß, wohin man das Auge zuerft menden 
fol. Ebenjo berrfcht der größte Luxus in 
Teppiben, Meubled und fonftiger Audftat- 
tung. Auch für die Bequemlichkeit der Reifens 
den ift binlänglih geforgt und namentlich 
hinter dem Pavillon ein fehr geräumiges 
Shlafladinet für Damen angebradt. Die 
Konftruftion und der Bau der Mafcine, 
gleichfalls ganz neuer Art, ift nach dem Urs 
theile von Sachkennern ausgezeichnet, 


Die Gefelfchaft brittifcher Künſtler war 
am 20. April zu London zur Berathung des 
neulihen Schaßerlaffes verfammelt, welder 
die Kunftvereine für geießmwidrig erklärt. 
Nach längeren Verhandlungen ward auf den 
Vorſchlag des Vicepräfidenten beichloffen, daß 
eine allgemeine Verſammlung aller Künſtler 


— — — — — — — — — — æ — — — — — — — — — 


“Deiner Treu!» erwiederte der Wäringer; ⸗ich bin meiner Gabe nicht 


Zeſtmahl gibt, mwobei die nihtswürbigen, ungläubigen Hunde, die Befandten 
des Sultans — mögen fie auf emig verdammt fepn! — abgefütiert werden 
folen, und wozu ib Unmwürtiger eingelaten bin! — Nebrigens wird mic der 
Brimm — ich weiß es im Voraus — denn ich kenne mein bigiged Tem» 
perament — beim Anblid der Ungläubigen — möge die Panagia ihre See⸗ 
len verbrennen! — gewiß feinen Kiffen genichen laffen, wiewohl ich dabei 
nicht viel verlieren werde, da der edle Akoluthes ohnehin eine verdammt 
ihmale Küche führt.« 

"Ei pop Gcmert und Dold!- rief lachend der Morbländer; warum 
gebt Ihr denn bin, wenn ihr fo eine higige Yerer habt, und wenn bei 
dem Dienfhen dem Alolythos oder Afoluthus, wie Ihr Euren Heersmariball 
nennt — denn ib kann bie verfluhten Benennungen durchaus niet im 
Kopf behalten — Schmalhans Kübenmeifer ıll.- n 

Schuldigkeit, Reſpect, Devotion, verehrter Efandinavier!- rief adjiel: 
iwdend der Grieche. "Wir müffen uns leiter bier au Lande oft vor Leuten 
im den Staub werfen, denen wir am lichften einen Tritt vor einen gewiſſen 
geibestheil gäben, den mir bie Hochadtung tür Qure barbariihe Tapferkeit 
ju nennen verbietet. — Aber — ſchloß er it Euch ſchon Eure Inſtruc 
sion, id meine das, was Ihr bier zu thun babt, befannt ?» 


, 


recht fiber, da ich erft jeit ein paar Vionaten bier bin, und mob niemals 
vor dei Tbüre eıned Menſchen, wäre es auch ein Saifer, als Aufpaffer ge 
ſtanden babe, Am Ende aber, denke ich, wird es darauf heraustommen, daß, 
wer das Paßwort hat, hinein und herausgelaffen wird, und das wird wohl 
bie ganze Geſchichte ſeyn. 

“Weit gefehlt, edler Barbare! Weit gefehlt!« rief kopfſchüttelnd der 
Grieche. Zuerſt, wenn Ab Jemand dem Palaſte nähert, müßt Ihr ibn 
niet niber als buntert ®writie fommen lafien, und nun müßt ihr ibm den 
Befehl, die Looſung zu geben, entgegen freien. Eure Stimme muß furdt: 
bar ſeyn, fle muß etwas von der des Yömen an ſich baden; fo etwa, wie tıe 
meinige, ald ib Euch anrief. — Aber, was lacht Ihr, mein jhägbarer Mort: 
lantsbewohner ? · 

Weil Ihr jagt, Ihr hättet wie ein Löwe geſchrieen, und mir kam Eure 
Stimme affurat wie bie einch Hafen vor, wenn ibm mein Bran am Felle 
zwickte! · rief der Wäcinger, aus Leibeskräften ladend. »*ber nichts für 
ungut! Was muf gr ferner machen ? 

j (Fortiegung folgt.) 


berufen werden, und daß diefe die Comite's 
der fünigl. Akademie, fo wie der verſchiede⸗ 
nen Bereine, zu einer Gonferenz einladen 
fofle, ald deren Zweck bie Ermägung der ge⸗ 
eignetften Mittel zum Schutze der Kunftoers 
eine bezeichnet ward, beren Wirkfamfeit ſich 
feit acbt Jahren ald fo wohlthätig für Kunft 
und Künftler bewährt habe. 

Dos „Limerid»Gbronicle- theilt mit, daß 
am 18. Nachts die Stallungen des Grafen 
Dunraven bei Adare (England) in Brand 
geftedt wurden, raſche Hülfe jedoch das Um⸗ 
chgreiſen des Feuers verhinderte. Schon 
am andern Morgen wurden die muthmaß⸗ 
liben Thäter, ein Kerl und zwei Weiber, feils 
genommen und vor Gericht geitelt. Die 
: weitern Nachforfbungen ergaben, daß eine 
Yulvermine gelegt war, um den Lord und 
feine Familie am folgenden Sonntage waͤh⸗ 
rend des Gotteddienfted in ihrem Kirchſtuhle 
in die Luft zu fprengen. 


Der Kornwucher trägt feine Früchte, und 
dad theuere Brod, was die Armen im voris 
gen Jahre gegeffen oder nicht gegefien haben, 
wird nun von den Urbebern ver Theuerung bes 
zablt. Daf in Mainz ein großer Kornfpefus 
lant einen enormen Banferott gemadt bat, 
it befannt. In Marftbreit bat ein anderer 
diefer Spefulanten einen Umwurf gethan, 
und ald „im Bunde der Dritte hat num 
au in Würzburg ein Haus einen Banferott von 
blos — bdreimalhunderttaufend Gulden ge» 
madıt. 


Nahdem der Senat von Franffurt den 
Antrag, dad Denfmabl für Gorhe, auf dem 
Theaterplag zu errichten abgelehnt bat, bes 
ſchloß dad Komite geftern, daſſelbe auf ber 
Promenade vor der Stadt, zwifchen dem Gal⸗ 
lud und dem Bodenbeimer Thore, aufzuftels 
len. Die Snauguration fol am 28. Auguft 
un Jahres, Goethe's Geburtätag , flatte 

ben. 


Revakteur: Dr. Friedrich Dianer. 


Anzeigen. 
Anzeige und Empfeblung. 
Mit böhfter Genehmigung kin ih von ber 

Miederländifchen allgemeinen Ber: 
ficherung&-Gefellfchaft in Tiel 
ald Agent aufgedelit und zur Aufnahme von Ber: 


fiherungen beoollmädtigt worden. 
Diele Geſelſchaft verihert nicht allein Güter 





von ımd nad allen an ben Blüfen Rhein,’ 


Kippe, Moiel, Main und Mekar gelege— 
nen Orten, fondern auch von und nah Hol— 
land und den Häfen Aranfreihs und Englands. 

Auch verſichert Biejelbe Güter, melde Die 
Reife gu Lande masben. 

Die Prämien biefür fönnen auf Bas Billigſte 
geſtellt werten. 

Indem ih gu Verſicherungen ergebenft eine 
lade, bin ich ſteis bereit, auf Berlangen jede 
nähere Auskunft zu ertheilen. 

Mürnbderg, im Dionat April 1841. 
FB. Schweigger. 
Gefud. 
Es wird ſogleich eine geichichte Pungarkeiterin 
anjunehmen gefuht in Nro, 978 am Obſtmarkt, 
den Balzfiihern gegenüber. 
3u verfaujfen 

Ein ſehr fhöner Epriietebälter mit ganz be 
quemer Einrihtung und gut gehalten, if zu wer 
faufen im Niro. 518 am Albrecht⸗Dürer- Platz. 








Anzeige und Empfeblung. 

Gin hochloͤblicher Magiſtrat hat mir, ter Un— 
tergeichneten, die Stelle einer Verſatzkaͤuflin amis 
dig verliehen. Indem ich ein verehrliches Publis 
tum bievon in Kenntniß ſetze, bitte ib, mit güs 
tigem Zutrautn mid zu bechren und verliere, 
dab ich daffelde durch pflibtmäßige Berihwicgen« 
heit, Solieität und Pünktligfeit zu ‚verdienen 
tuchen merke. 

Magdalena Tjacobina Poppel, 

Wohnhaft 8, Nre. 1815 am Lauferſchlag ⸗ 
thurm, der Eingang iſt im Dinterbuus, 
im 3. Stod, 


Haus- A —— 


Ein Haus mit Nebenhaus, auf der Som 
merſeite, in ſehr ſchöner wohl wicht frequen⸗ 
ter Kage, hell und troden, im beften Bauzus 
ftande, freyeigen, mit großem Tennen, Hot 
raum, Pumpbrunnen, 10 Zimmern, 7 Kam— 
mern, 4 Küchen, 2 Böden, 3 Abtritten, 3 
Stellen, 2 Waldrechten, vor einigen Jahren 
neu erbaut, ift wegen DomicildsBeränderung 
ded Befiberd um recht billigen Preis zu 
5300 fl. zu verkaufen. Allenſallſige Kaufges 
fuche werden ſich unter der Uddreſſe A. D. 
ber Erped. d. BI. erbeten. ' 





Einladung. 

Heute Wiontag den 29. April wird fid ber 

Bietberjpieler Mar Homeier in ber Wirth 

ſchaft zum »BWeißen Hirten“ in der Peter Viſcher⸗ 
gaſſe produziren, woju biemit ergebenft einlader 

* Anfang 8 Ihr. 


Die verehrligen Mirglieder des Albredht-Dürer: 
Bereins werten bieturd benachrichtigen, Daß die 
Schluß » Kieneral » Werjammlung für das Verwal: 
tungsjahr 1843,34, in melder nad $ 12 u. 19 ter 
Statuten der Jahresbericht zu erfarten und auch 
die Wahl der Vereinebramten pro 1841/45 vorzu⸗ 
nebmen iſt, 

Montag den 6. Mai Ubende 7 Uhr 
im Albrecht: Dürer:-Haufe abgebalten werden wird. 

Bezüglich der Wahl wırd darauf aufmerkfiam 
gemaͤcht, daß dieſelbe durch Sltimmzeltel zu ges 
ſchehen bat, melde entweder perſonlich abzugeben, 
oder im Berhinderungsfale mit Wamensunter- 
jbrift vor der Verſammlung an das Direftorium 
einzujenden ſind, und daß jeder Wuüblende 18 in 
Nürnderg und beffen Burgfrieden wohnende pr 
dentliche Bereinsmitglieder, worunter 8 Künſtler 
und i0 Kunſtfreunde, auf fernen Stimmzellel zu 
verjeichnen und einen Kafflee noch beſonders ju 
mwäblen bat. Stimmzettel konnen im Weretmd 
Lokale ın Empfang genommen werten, wojebft 
auch tie Zabresretinung pro 1843,04 jammt Be: 
legen aufliegt. 

Nürnberg, den 37. April 1844, 

1. Diteftor 
Dr. Mehmel j 
1, &efretär 
Dr. Köhner. 





Bierbrauereis Berfauf. 

Eine im beften Betrieb fiehende Bier 
brauerei, deren Gebäulichkeiten ebenfalls bes 
ftend beſchaffen, und mit einer wefentlichen 
Dareingabe verjehen, it zu verkaufen. — 

iſtliche Anfragen befördert die Erped. d. 
Blaͤltes unter der Addreſſe W. 


Zu vermiethen. 
In Nro. 48 b der Groß⸗⸗Weidenmühle find 
3 heizbare Wohnungen zu vermiethen. 
Geſuſch. 
Ein junger Menſch von 19 Jahren wünſcht bei 


einem Mechanitus in Die Lehre zu treten. Naͤheres 
in ber Exped d. Bi. 


Stadt-Tbeater ın Mürnberg. 
Montag ben 29. April. Die Cinfalt vom 
Lande · Luſtipiel in a Akten von Dr. €, Töpfer. 


Donnerfag ten 2. Mai iſt die Ziehung der 
Theater:Lotterie, 50 Gewinnite, enthaltend 
2510 Theater» Pidets in Geldwerth von 1515 fl. 
12 fr. Preis einch ParterrerAtonnements auf 12 
Vorstellungen incluſtoe eines Yooles Il. 30 fr. 

Bbonnements » Billets nerit Loſen find an ber 
Thester-Rafla zu baden, Der Schluß des Abon: 
nensents iſt am Tage ber Ziehung Nachmittags 
4 Uhr, 

Mürnberg, den 20. April 1844. 

Die Direftion. 





Ungefowmene fremde 
vom 27, April 1844, 

(Bapr. Hofı Hr Braf v. Stedingk mir 
Bedienung v. Biodhoim. 

Rotbe Kos) Frau Gräfin ». Wifigte, 
Geheime raths · Wattin v. Petersburg. Hr. Krieger, 
Kflte, v. Gera. 

Wirt Dof) Dad. Müller m. Fam.» Leip: 
zig. Hr. Echich v. Herijau, Dr, Etol v. Neucha⸗ 
tel, Hr. Jager v. Stuttgart, Hr. Beramann von 
Rufingen, Hr. Oppenheim ». Maij, Hr. Ellinger 
v. Aranffurt, Kflıe. Hr. Schnitzlein, Hr, Kreß, 
EStud. v. Erlangen, 

(Strauß) Dr, Eward o. Paris, Br. Bor: 
dan v. Gladbach, Hr. Krieger v. Hannover, Hr. 
Ruhrderg m. Eohn v. Dieiina, Hr. Stufer v. 
Müuͤnchen. Hr. Etelj, Hrn. Gebr. Leyh, Hr, Kohn 
», Augsburg, dr. Wolf v. Bapreuth, Hr. Bude: 
lot v. Pforzbeim, Kflte. Hr. &öpel, Buhbäntier 
e. Stuttgart. Frau 0. Dieihier v. Remten, Erin. 
d. Kelinghoff v. Hof. Hr. KHüber, Ockom v. Ba: 
ven, Dr, Graͤffen, Architekt v. Yugsturg. Hr. Rob: 
ter, dr. Neuner, Geomeler v. Winden. dr. Sperr, 
ontroleur v. Bumterg. Dr. Schaͤfer, Hr. Viül: 
ler, Stud. v. Erlangen. 

(Blaue Ölfode) Hr. d. Montigny. Poser; 
mwalter v. Kempten. Dr. Schech, Pol:Eefretär v. 
Frankfurt. Hr. Hertlein, Xıent., Dr. Säußler m. 
&., Oaligeber d. Andbadh, Hr. Hämerer, Stub.v. 
DOberoln. Hr. Bind, Afm. v. Negensburg, Hr. 
Stengel, Priv. ©. Mainz. Grin. Pup vo. Wien. 
Hr, Tadl, Büreaudiener v. Würzburg. 

Rothe Hahn) Hr. MNiedermaier ». Din. 


Breit, Hr. Schoöner ©. Lapreuib, Hr. Sailer 
v. Köln, Hr. Boue v. Paris, Alte. Dr. Kitter, 
Butstef. 2. Hanau. Hr. Dümlein, Fbft. v. Zur: 


wigeburg. Dr. Gungbeim, Apotheker ». Eger. 
Hr. Bar, v. Schaller v. Yeipjig, Hr. tieber, 
Part. ©. Freiburg. Hr. Balzer, Braucreikei, ». 
Gotha. 

(Monpdiheinz. Sohenhof.) Hr. Mad, 
Tuhforft. v. Meigenburg- Dr. Doltbauerer, Virar 
2. Roth. Hr. Pr. Schmidt v. Vorchheim. Br. 
Bro, Eteueraftuar ©, Gadoljburg. 

(Bild. Dann.) Hr. Frickinger v freiburg, 
Hr. Dberfeiter v. Bien, Hflte, Hr. Wunder, Ma— 
ler v. Wien. Dr. Witih, Hornbacher v. Dauf- 
ſtetten. Hr. Bleifiger v. Schwez, Hr. Müller » 
“raum, Sandelslte. 


Nürnberger Zeitung. 


Dienftag, 30. April 1844. 








Kalender: Eutropius. 





Diefe Zeitung eriheint tiglid. Preis für Nürnberg vierteljäbr. 1 fl, 12._nedt 3fr. Ausiragegebühr für das Vierteljahr, 
Ämter Beftellungen zu folgenden Preiien an: {m 1. Navon halbführt, 2 fl. 55. 10, 


U. 3A. 


I. 3 fl. 95, 


kür ausmärts nehmen alle £. a 
Drud, Berlag und Erped. in der Sommer 


Bucdruderei am Kathhauie, 5. Wr. 544, mo Imierate aller Art, ver Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr, angenommen werden. 





Deutfchlaud. 


Bayern. (Münden, 27. April.) Die 
fen Nabmittag wurde das hiefige diplomas 
tifche Korps Sr. f. k. Hob. dem Erzberzog 
Karl und deſſen durchlauchtigſten Göbnen 
vorgeftelt. Eine vorzugsweiſe intereffante 
Erfheinung if unferm Publikum cu der 
Eıgherzog Friedrich, deffen glänzende Waffen 
tbaten in Syrien, namentlib bri &t. Sean 
d'Acte, ihm den Ruf eined fo einſichtsvollen 
ald tapfern erwarben. Er ift ber 
fanntlib das jüngfte Mitglied ded Mariens 
Therefienordend, wie fein durchlauchtigſter 
Bater das Ältefte. — Auch an der beutigen 
Schranne find die Fruchtpreife nambaft ges 
fallen, der Waizen, wie wir bören, um 
1. 30 fr. . 

Seit langer Zeit hat nichts fo großes 
Auffehen erregt, ald die Nachricht, daß Gries 
chenland an Bayern noch Anſpruch auf eine 
Entihädigung von 34 Millionen Drachmen 
macht, und daß dieſe Forderung von dem 
Schupmädten wahrfcenlich unterftügt wer— 
den wird. Wenn au die Gerüchte über die 
Summen, welde von bier aus bereits nach 
Griebenland gewantert find, im Munde 
des Volted, daß ſich vorzugäweife mit dieſer 
Angelegenbeit beſchäftigt, ſcht übertrieben 
feyn mögen, fo iſt dech wobl kein Zweiſel 
daran, daß Bayern für das junge Königreich 
bereitd bedeutende Dpfer gebracht bat, daß 
die Nachricht von dieſer neuen Forderung all⸗ 
gemeined Erſtaunen erregen muß, Da die 
Angelegenheit in der näcften griechiſchen Ras 





tionalverfammlung amsführlich zur Sprache 
gebracht wird, fo dürfte ed auch in unferer 
Ständeverſammlung, welche fait gleichzeitig 
mit ber griecbifchen zufammentritt, an erms 
ſten Erörterungen nicht fehlen. Hoffentlich 
wirb es ſich beraudftellen, daß die griechifchen 
Anfprücbe ungegründet find. 

Würzburg, 27. April.) Die Einberus 
fung des Landratbed für 1844/45 ift auf 
Montag, den 3. Juni f. 3: angeordnet. 

Hefien, 24. April. Das Oberappella⸗ 
tions » und Gaffationdgeribt in Darmfladt 
bat die Klage des Bürgerd Kuhl im Buß: 
bach gegen den Gtautdminifter Frhrn. tu 
Thil in Darmftadt, „als angebrachter Maßen 
unftatthaft‘‘, abgewiejen. 

Die von dem großb, Oberfinanzrathe Dr. 
Hügel im Spätjahr 1841 aufgefucte und 
mit Beibülfe einer Anzabl Grometer in febr 
furzer Zeit durch die ganze Provinz normirte 
Bapnlinie ſcheint alle nur wünſchenswerthen 
geograpbrfcben und technifchen Bortbeile in 
fich zu vereinigen. &ie wird auf dem mög» 
lichſt fürzeften Weg durch die Provinz ger 
jubrt, berührt im geraten Nichtungen die 
Stade Giefen, Bupbab und Friedberg, umd 
läßt fomit feine der wichtigeren Kofalinterefs 
fen unberüdfichtigt, ohne deßhalb dem Bahn⸗ 
bau im Ganzen ein größeres Opfer aufzus 
bürben. Wie wir bören, fo foll dieſe Pros 
jeftion bereits dem Beifall des großb. Finanze 
minsteriums erhalten baben, Unjere Bahn 
wird ubrigend, wie wir weiter erfabren, alle 
jene techntfeben Eigenthümlichkeiten erbalten, 
welche fie zu einer intereffanten Baute mar 






dien werben. Sie fol nämlich einen Tunnel 
von 540 Klafter Ränge (dei Poblgöns, den 
Windhof gegenüber) und zwei Viaducte ers 
balten, den einen bei Groflinden über die 
Fifenbacb und ven andern bei Friedberg über 
dad Ufathal. In ibrer weiteren Fortiegung 
von lepterem Drte durch die Wetterau wird 
fie_ die Ebenen derfelben zwiſchen Bruchens 
brüden und Niederwöllſtadt, Großfarben und 
Dfarben obne Ueberwinbung bedeutender Hins 
derniffe durdftreichen. (dr. 3.) 
Preuffen. (Köln, 26. April.) Auf die 
von dem AdvofatensBorftande zu Mainz unterm 
17. Jan. d. %. auch dem biefigen Barreau 
zugeſtellte „freundliche und Berzliche Einla— 
dung, fib am Donnerftag den 18. Zuli 1844 
im der Baterftabt Gutenberg's ein ufinden, 
um im friedlichen und gefeplichen ege, im 
Wege des Austauſches der Anfihten, der 
gemeinfamen Beiptebung und Erörterung, 
mitzuwirfen zu dem großen und vaterländis 
fchen, von Millionen unferer Mitbürger bei 
erfebnten Ziele, dem Ziele einer allgemeinen 
deutſchen Rechtds und Gerichtöverfaffung,* 
wurde von bier, nachdem ber Juſtiz ⸗Minifie⸗ 
rial· Erlaß d. d. Berlin, 6. Februar 1844 des 
fannt geworden, zugleich unter danfbarer Uns 
erfennung ber böchit ehrenwerthen Bemühurs 
gen für dad Eine, was noth thut, in colles 
gialifhsberzlibem Antwortichreiben das Bes 
dauern ausgefprocen, daß bei obwaltendem 
Hemmniffe der Beitritt des preußiſcherbein 
ländifhen Avofaten » Corps zu jenem .allers 
dingd erbabeaen Zmede nicht zu erwarten 
ſtehe. Während nun die „Franffurter 9. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Der Wäringer. 


(dortfegung) 


zeit, »dis zu der goldenen forte — ich meine dort die höfjerne Eingangt: 
thüre — und achtet darauf, daß der Gintrittfuhende genau dem vorgejßrie: 
benen Ceremoniel nadfomme » 


-Fi derjelbe nämlich) aus dem gemeinen Volke, oder ein Beamter bis 


“Mas die Art und Weife, die Yoojung zu geben, anlangt- — bub ber 
Grieche an, aber jener unterbrach ihn jogleid. 

„Denft Ihr, ich verſtede nichts vom Striegsbandwerk?+ rief er raub, 
„beim beiligen Dlaf! Ih hoffe nicht, Daß Iht mich beleidigen wollt. 

» Mögen mich alle Götter und Göttinnen (die Grieden brandten noch 
oft die alten Betheuerungen) dafür bewahren!- rief der Unfferdliche erfchro: 
den. »Es war bloß eine Bemerkung, Die ih mir gegen Euch als einen 
Waffengefährten, ja fo zu jagen als einen Wafienbruter erlauben mollte.« 

“Waffentruter? — Hm, ja; erwiederte der Mordlinder, wiemohl etwas 
mürriid. ·Meine Dogge, jo mie die Meine Beitie, Die meine alte Wirthin 
immer mit Gierbrod füttert, und die mit eingeflemmten Echmeife den gan: 
ten Tag fröfelnd berumläuft, ind ım Grunde genommen ja alle beide ein 
paar Hunde. — Tod ſeyd fo gut und jagt mir, was ich zu thun habe, 
fobald das Paßwort richtig If.- we 

» hr begleitet ven Ankommenden,- verſetzte der Grieche mit Wichtig 


jum Grade eines Eenturip,» fuhr der Grieche fort, -jo Mopft er mit dem 
fidernen Hammer, den Jhr dort an der Kette hängen ſeht, jetod nur ein: 
mal, und jo leife wie ein Kuchlein pidr, Das Die Eierſchaale nod auf dem 
Rüden trägt; if es eine höhere Perjon, ein Senator 3. B., jo klopft fie 
zwei Mal und etwas lauter, ein Großmürdenträger aber darf dreimal und 
ſtark anjdlagen.- 

-Beim Schwerte Zorfel Knudſons, meines mütterliben Abnherrn !« rief 
lachend der Wäringer. -Der Henker kann fih das märriide Zeug behalten, 
mas in dem Kopfe eines Sriechen — oder Hömers, wenn Ihr Lich Lieter 
hot — ausgehedt wird. — Was geihiebt nun weiter !u 


Sodald das Mopfen innen gebört wurde, öffnet fih die Thüre; fuhr 
ber @ricche fort. »Thr fomohl al6 der Anfommling, müßt nun, wie erſchro— 
den, zwei bis drei itte zurüdipringen, und Die Hände vor das Geſicht 
halten, um Euch vor dem Strahlenglanze ver goltenen Halle zu fügen.» 


PAsZtg.- von einer fo wenig zu befürch⸗ 
tenden ald zu erwartenden „landesberrlicen 
Beitätigung jened MinifteriaBerboted" aus 
Koblenz fib Mittbeilung machen läßt, erfabs 
ren wir aud Mainz, wie Se. Moj. der Ks 
nig von Preußen gebeten werden folle, dem 
Minifter von Kampp die Theilnabme an jes 
nem nationalen Rectd:Einbeitd-Beratbungd» 
fefte zu geftatten, wie denn auc an dieſen 
feibſt) ald befondern Advofatenfreund, ſpe— 
eielle Einladung honoris causa ergeben werde, 
um ſich ad oculos und ad aures zu überzeus 
gen, daß mit dem in der Ginladung darge 
legten Projekte die Ausführung überall in 
barmonifcbem Einklange ftebe, gleichzeitig aber, 
um Gelegenbeit zu erbalten, die in feinen 
„Jahrbücern- in puncto der Aufrichtigfeit 
und PVouftändigfeit jenes in der Einladung 
ausgeſprochenen Zweckes fo grundlos ald vors 
eilig niedergelegten Zweifel und Vorwürfe zu 
beben und zurüdjunehmen. Köln. 3.) 
MWürtemderg. (Stuttgart, 29. April.) 
Seit mehreren Tagen ift in Ludwigsburg rine 
Kommiffion ded achten Armeeforpd zuſam⸗ 
mengetreten, um die Gleichförmigfeit des in» 
nern Dienited in jenem zu berathen. Sie iſt 
aus Dffizieren des Fußvolks, der MReiterei 
und Artillerie zufammengeicht, und jede ber 
drei Regierungen, deren Truppen das achte 
Armeeforpd bilden, hat einen Offizier der 
erwähnten Waffen hiezu abgefendet. (Schw M.) 


Velgien. 

(Brüffel, 25. April.) In der „Chronique 
de Gourtrai” vom 23, April lieit man: die 
frangöfifbe Regierung but den Reklamationen 
des beigiihen Minifteriumd in Betreff der 
mit Verlegung des Völferrebtd am 24. Marz 
durch Die franzöfifbe Polizei anf unjerm 
Gebiet Statt gebabten Aufhebung des Hru. 
Ris Gerechtigkeit widerfabren laffen. Am 
19. d. haben zwei Genddarmen ibn aus dem 
Gefängniffe von Douai did zur Gränge, zwei 
Meilen von Tournai, gebrarbt, und am nims 
fiben Abend ift er in jeiner Heimath zu 
Mouscron angefommen. Man fragt fi 
nun, welche Strafe Jene erbalten werden, 
die ſich dieſes Attentat erlaubt haben, und 
welche Entfdävigung ihrem Opfer zu Tbeil 
werden wird, 


Franfreich. 

(Paris, 25. April.) Die Pairdfammer 
bat geitern die Beratbung über den Geſetz⸗ 
vorfelag, den Secundärunterricht betreffend, 
fortgefegtz, zwei bebeuteude Reden wurden 
gebalten; die eine für dad Gefeßproject von 
Herrn Roffi, die andere dagegen von dem 


Grafen Beugnot; ed it noch feine Ausſicht 
vorbanden auf baldigen Schluß der allge 
meinen Didcuffion; die einzelnen Artikel des 
Geſetzes wird vieleamendements zu beiteben ha⸗ 
ben. — Sn der Deputirtenfammer wurde 
geitern und heute Über die Neform des Ges 
fängnißweiens verbanbelt. 

Der nab Konten beitimmte ſpaniſche 
Botſchaſter, Marquis Villuma iſt hier anges 
fommen. 

Die Herzogin von Kent, Mutter der Kös 
nigin Viktoria, iſt brute um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags in den Xuilerien eingetroffen; bie für 
niglibe Familie ging der erlaubten Fürſtin 
entgegen; Hr. Guigot und Lord Cowley war 
ren bei dem Empfang zugegen. Die Herzos 
gin von Kent wird den eitlichfeiten am Nas 
mendtage 11. Mai) und der Eröffnung der 
Induſtricausſtellung beimohnen. 

Sultan Addul Medſchid ſchickt einen Ges 
fondten nab Madrid, ver Konigin Iſabella 
zu ibrer Mojorennitar Glück zu mwünjben; 
der erfte Pforten-Doumetib, Tuad Effendi, 
ift zu diefer Miſſion auserſehen. 


Grofbritannien. 


London, 23. Yprıl.) Die „United Gers 
vice Gazette” erklärt fich zu Der Angabe er 
mächtigt, daß während des laufenden Jahres 
feine Abfentung von Truppen nad Indien 
Statt finden werde, wie mehrere Blätter wies 
derbolt angefündigt hatten. 

Der „Sun’ will wilfen, daß die Regies 
rung fib mit der erlangten Schuidigſprechung 
der angellagten Repealer begnügen und auf 
ihre Berurtbeilung von freien Stüden Vers 
zicht leiften werde. 

Nach der „Britannia” bat der verftors 
bene Herzog von Sabjensftoburg , ftatt des 
angeblichen großen Vermögens, jehr bedeus 
dende Schulden binterlaffen, und Prinz Albert 
einen großen Theil derjelten zu zablen übers 
nemmen. Die Königin ſoll ihm ihre Fräftige 
Mitwirfung verfprowen und einzig deßhalb 
die fon früber erwähnten Belchränfungen 
ihrer Hofhaltung vorgenommen baben. 

Der „Zimed” wird unterm 21. April 
aus Tublin gefchrieben: Die „Verſchwöret“ 
find über die Wirkung des geltern vom Ges 
neralsProfurator geilelten Geſuchs um Aufs 
ſchub ſehr erfreut. Bisher, fagen fie, gab 
man uns die Verzögerung Schuld; jept iſt 
ed umgefibrt. Alerdings haben fie ihre Afs 
fidavits zur gebörigen Zeit eingereicht und 
noch ift feine Antwort darauf erfolgt. Ges 
wiß erjceint, daß für jept der Wortbeil 
auf ihrer Seite liegt, und da Lie Geſuche 
um Auffhub von Seiten der Krone begonnen 


baben, fo kann man nicht wiffen, wo und 
wann fie aufhören werden und welchen endlis 
ben Audgang diefer langwierige Prozeß nebs 
men wird. Inzwiſchen bat dad Gert, die 
Regierung molle bid zur Entſcheidung bed 
Caſſationsgeſuchs durch das Dberbaud den 
Urtheilsſpruch feinenfald volftreden laffen, 
im Publifum Miftrauen, wo nicht gar Ber» 
achtung erwedt. 





Hieſiges. 


* Sonntag den 28. April bat ſich ein 
ziemlib allgemein bekannter und beliebter 
Mann, der frübere Wirth zum goldnen Ele 
pbanten, ©. W, auf den Speicher feiner 
Mobnung erhängt. Die Beranlaffungen zu 
diefem Selbjtmorde find um fo unbegreiflicber, 
ald der Todte ein nicht geringed Vermögen 
binterläßt. Boranzeigen zu dem desperaten 
Schritte waren durchaus mit vorbanden, 
indem W. noch bei dem Mittageffen, das 
er fih recht gut fchmeden ließ, febr beiter 
war. — In der Nacht deſſelben Tages, ohn⸗ 
gefähbr bald ı Uhr wurde die Stadt durch 
Feuerlärm erfchredt, der zum Glück größer 
war, ald das Unglüd. An einem Heinen 
Haufe in der Naplerdgaffe fam das feuer 
aus, welches die Thätigfeit unferer Löſch⸗ 
anftalten doc bald bewältigten,, fo dag nur 
ein Theil des Dachſtuhles ein Raub der 
Flammen geworden ift. 


Mannichfaltiges 


Am 21. April befam ein Tjäbriger Knabe 
in einem Wirtböbaufe zu Speyer von den 
Bälten eine folbe Maffe von Wein zu trins 
fen, daß er die Racht ſchwer erfranfte, und 
ungeachtet angewendeter ärztlicher Hülfe am 
folgenden Morgen ftarb. 





Bon der Würzburger Schranne vom 27. 
April läge fid nur Erfreuliches berichten. 
Korn und Walzen gingen abermals zurüd, 
eritered wurde theilweile zu IC und auch zu 
9 fl. verfauft. Der Viltualienmarft, gleiche 
falls reichlich audgeftatter, lieſerte das Schmalz 
per Pfund zu 24 fr, Butter zu 17 fr. und 
ein Eier Quantum von 5 Stüd zu 3 fr; an 
Gemüße war ziemliber Borrath vorhanden. 





Ein Edinburger Blatt tbeilt mit, daf vom 
5. bie zum 10. April bei der Grafibafte- 
polizei feine einzige Klage wegen Raub over 
Diebitabl vorgefommen feg, während in der 
nämliwen Zeit zu Edindurg und Leith eine 





«Flimmert es denn da drin wirklich jo erfhredlich ?= fragte neugierig ber 
Büringer. 

"Flimmern? — Bewahre! Es if dunkel, mie in einem jugebundenen 
GSade;- erwiederte lachend der Unſterdliche. »Das Hofceremoniell nimmt an, 
das von der göftlich purpurgebornen Majeſtaͤt ein folder Glamj durch Die 
Hallen des Palaſtes firöme, Das ibn Das unvorbereitete Menihenauge ohne 
Schutz nict ju ertragen vermöge.- 

Ei da fol dech das Wetter bdreinidlagen!- rief der Morbländer aus 
Yerbesfreäften abend. — „Nun it aber doch die Teufelei zu Ende t- 

“Noch nicht, geibägter barbariiher Eenturio I» ermieberte Jener. „Ihr 
müßt den Eintretenden f&lüßlib ermahnen, leife aufjutreten, daß er bei dem 
unge durd die Säle der Wachen, nicht bie Tochter des Palaſtes mede.- 

“Ad, Ihe wollt mir da Etwas weiß maden!- rief ungläubig der Skan- 
dinadier. -Dummer Spaß, das! der Kaiſer wird feine Toter nicht auf 
der Hauptwache jchlafen laſſen. 

“hr mißoerſteht mia gänzlich, tapferer Ariegsmann!« rief jegt gleich: 
falls laut auflahend der Grieche, jedoch mäßigte er ſehr höflich feine Luſtig- 
Reit, ald er bemerkte, dab der Wäringer die Stirn düstere Falten 09. 
In der Hoffpracdhe wird das Echo »die Tomter des Palaftes- genannt, und 


id mollte blos fangen, daf Ihr Den CEintreienden ermahnen foltet, Bein 
Seräufd zu machen. — Inden habı gute Wahr! 5a muß zu dem Banker 
des unuberwindlichen Afoluthos.- 

»Ganct Diaf ſtehe mir bei!“ murmelte der Wiringer als der Unfterb: 
lidye mit einer jierliben Verbeugung Abidied genommen, und fammt feinen 
Begleitern ſich entfernt hatte. — »Märriih genug hatte ih mir das Leben 
und Treiben bier zu Lande gedacht, aber das ahnte mir nit, daß eine ganze 
Nation zum Marrenbauje reif ſeyn onnte,- 

Kopfiüttelnd, und von Zeit zu Zeit etwas in den Bart jummend, ſtellte 
er nun feine Wachtpoſten aus, lied den Reſt der Mannicaft in bie Hütte 
geben, und warf fih endlich auf die Steindank nieder, wo ber Grieche 
geliehen hatte. . 

Es if beſtimmt der leithaftige Satan geweſen, der in der Geſtalt 
meines alten Beiterd mich beredete, nach dieſem Narrenneſte ju geben, um 
bier Abentheuer ju juhen!- jprad der Wäringer zus ſich ſeldſt, als er eine 
Meile in mißmutbigem Nachdenken auf ber Marmorbanf gelegen balte. Bon 


Geld und Ebre ſprach er. Geld — mag ſeyn — aber Ehre? Hier fipen wir, 


taujend mwohlbewehrte , bis an Die Zähne in Stahl gebüllte Uingeleänen, 
&othen der Dnglinger und Foltungen — denn von den jmeimalhunderttau: 


Menge Ränbereien, Einbrüce und Diebflähle 
verübt wurden. Es gebe daraus hervor, daß 
die Spipbuben ibre ganze Thätigkeit auf die 
Städte geworfen bätten, wo einträglichere 
Geſchäſte für fie zu machen fegen. 


Auffer den befannten 500 fl. polniſchen 
Rotterie Anleben Obligationen, fourfiren 
auch dergleichen 200 fi. Gertificate, welde 
laut Frankfurter Börfenblatt gegen erfte 
wirkliche Obligationen dermalen 20 püt. 
immer niedriger notirt find, und wegen ber 
langjährigen ungewiffen Berzinfung zum all» 
gemeinen Verkehr nicht mohl geeignet werden 
folche auch in andern öffentlichen Gours⸗Notizen 
nicht bemerkt. Cours p. 500 fl. Oblig. 99°, 
Preußr., Gourd p. 200 Gertif. 321, Preußr. 


Kebafteur: Dr. Friedrich Maner. 





Anzeigen. 


Bekauntmachung. 

Mittwoch am ı. Mai wird der Solget'ſche 
Felienkeller bei Veilhof geöffnet, um deſſen zahl: 
reihen Beſuch ergebenft bittet 

BWirtbigpaftsführer Schuſter. 


SINGVEREIN. 

Bom 1. Mai ift Das Sommerlokal jeden Tag 
zum Beſuch für die verehrlihen Mitglieder eröff- 
met. Bei günfliger Witterung findet am Abend 
dieſes Tages daſelbſt Harmonie⸗Muſik ftatt, melde 
um 5 Uhr beainnt. Der Dauptaefelfhafistag in 
jeder Woche Bleibt auch fur dieſes Jahr, wie früber« 
bin, der Mittwoch. 


— — — — — -—-- 


Hlbrecht:DürersBerein 

Die verehrlihen Witglicder des Albrecht Dürer: 
Bereins werden hiedurch benachtichtiget, Daß die 
Schluß : Seneral : Veriammlung für das Bermal- 
tunasjahr 1843,44, in welcher nadı 6 12 u. IM ber 
Statuten der Jahreéedericht zu erſtatten und audı 
die Wahl der Bereindbeamten pre 1841,45 vorzu⸗ 
nebmen iſt, 

Drontag der ©. Mai Abends 7 Uhr 
im Wlbrebt:Dürer Dauie abgebalten werden wirt. 

Bezüglib der Wahl wird barauf aufmerhiam 
gemacht, Daß Dieicide durch Stimmzettel zu ge— 
ſchehen hat, wilde cutweder periönlib abzugeden, 
ober im Berbinderungsfalle mit Namensunter. 
(dhrift vor der Berfammlung an das Direftorium 
einzufenten find, und daß jeder Wählente 15 in 
Nürnberg und deſſen Rurgfrieden wohnende or 
tentlihe Bereinsmitglieder, mworunter 8 SKüniller 


und 10 Sunftfreunde, auf feinen Stimmpettel zu 
verzeihen und einen Sailer noch befonders zu 
wählen bat. Stimmzettel konnen im Wercing 
Lekale in Empfang genommen werden, mwofcbit 
aud die Fahresrehnung pro 1843/18 ſammt Ber 
legen aufliegt. 
Nürnberg, den 27. April 1844, 
1. Direftor. 
Dr. Wiehmel. 
1. Schretär 

Dr, Köhner. 


NHbeumatismus: Mbleiter 
von Doftor Bureaud Riofrey in London 
nad ben neuerdingd vorgenommenen Ber 
gleihungen und Prüfungen einzig und allen 
nach den wahren Grundſähen verfertigt. 
à 18 Pr. per Stück. 

Das unfgägdarte Heil» und Prafersstiomittel 
gegen rbeumatıjhe und mervoie Leiden, als: Ge— 
iats:, Zahn, Ohren, Hals · und Leudeuweh, lies 
berreißen, Krämpfe, Eongefionen, Derjklopfen, 
Siluflefigkeit, Nothlauf, Dal: und antere Ent, 
jünbungen ıc. ıc. Dievon find bei bem vichraud * 
Stucke nothwendig, da alle 24 Stunden bamıt 
abgemwechlelt werden muß. Die amtlichen Erlaud« 
nisfheine, jo wie bie ärjtlihen und Pris 
vatzeugnijie, welche Die auffallende Wirkung 
und Peiltraft der G@lektricitäts » Ableiter unzweifel⸗ 
buft darthun, And bereits jur Genügt öffentlich 
bekannt gemacht. Zur @rleihterung meines Ber 
fchrö habe ih cin Depot bei 

Seren J. Engelbard jun. 
in Rurnuverg 
errichtet. Aufträge ſind franko einjufenden. 

Augsburg, ım Januar 1844, 

Garl Graf. 
3u verkaufen. 

Ein im beiten Bauland befineliger Aramladen 
it zu verkaufen. 





Zu verftanfen. 
Eine noch gut erhaltene eijerne Preffe if zu 
verkaufen in L. Nro. 497 der Brunnengafe. 


Zu vermiethben 
Ein belles Zimmer mit oder auch ohne Bert 
und Möbeln, ıft an einem auch zwei folide ledige 
Herren ſogleich zu vermietben. Das Mäbere in 
1. Wr. 1622 ım Roſenthal. 


Geiud. 
Für jeden Donnerſtag werden 
Madchen zum Aufwarten geſucht 
Erbed. d. Bl. 





einige ſolide 
Naheres in der 


Anzeige. 

Bei T. Mizler in Schwabach if fo eben 
erfbienen uud in Eommifften der C. H. Zeh 
fhen Buchhandlung in Nürnberg und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Dffene Antwort an Herrn Stiftäprediger 
Dr. Boyrig bei Bayreuth, ald den Ders 
faffer des offenen Sendhriefed an bie 
proteftantifhe Geiftlichteit Bayernd dies⸗ 
feitd des Rheind, im Betreffe der Ger 
ſangbuchs⸗Reform. broch. 

Ber über dieſe wichtige Angelegenheit eine 
Mare, leidenſchafteloſe und mit chtiſtlicher Pietät 
dad Pefichende mürbigende Stimme vernehmen 
will, wird ſich durch »Dffene Antwort- gewiß bes 
friediger fübten. 


Tapeten-Verkauf. 

Unfer Lager von beiten deutſchen, als auch fran: 
sönfhen Tapeten, mit den neueſten Deſſins, em: 
pfeblen wir nebft unferer Steingut und Porzellan: 
Miederlage zur gefäligen Abnahme unter Zus 
ſicherung der billigen Kabrifpreife. 

Diufterfarten von Tapeten und Borduren hen 
mit Bergnügen zu Dieniten. 

Gebrüder Gonnermann, 

Eariöftrafe No. 9. 


Berlorem 
Eine gehedtelte Nacbtbaube ſammt einer halb: 
vollendeten und einem Studwel Wolle ift von dem 
Rathhaus dur das Befinerthor auf den Rubberg 
verloren worden. Der reblihe Finder wird ge: 
beten, ſolches ım ber Erped. d, Bl. abzugeben. 


Wiefen-Berfauf betr, 

Die Angebote auf die noch verkäuflichen 2 Wirt: 
flede der ſog. Landgrabenwiefe am Canal No. 
207Y,a und 207b 62 Decimalen gegen Sant: 
reuth und 207a 57 Decimalen dieſſeits gelegen, 
find von Den Ziegler'iben Erben nicht genehmigt 
worden, daher zu beren Berfauf oder bei man« 
gelnden annehmbaren Ungeboten ju deren Ber: 
vabtung Termin auf Freitag den 3. Mai 
1 Uhr Bormittans angeieht wird und 
Rauf: und Pachtluſtige auf mein Bureau eingelar 


den werben, 
Dr. Zouffaint. 


Kauf⸗Gefuch. 
Eine noch gut gehaltene Bertftart wird zu Baus 
en geſucht. Naͤheres in der Erped, d. Bi. 


Gefuſch. 
Es wird Jemand täglich auf einige Stunden 
zur Verrichtung haͤuslicher Geſchafte geſucht. L. 
Pro. 89 über 3 Stiegen, 














fend Griechen, die ih Römer nennen, will id gar nicht reten — und ſehen 
iu, wie die Gpahi’s der Ungläubigen bis unter die Mauern ber Stadt 
ſchwärmen. Bei der Mutter Gottes von Upſala! Gedt Erih Haraldion nur 
bundert Keiter, die er ſich auserleien will, und er würbe das heidnifhe Lum-⸗ 
vengefindel Baron fegen, daß es nicht fobald wiederkehren follte. Freilich mit 
ven Griechen if mihts zu machen. Micts, durchaus nichts;- fuhr er immer 
verbrießlicher, und zwar in der Mitteliprade fort, Große Mäuler haben 
fie, das muß wahr ſeyn. Beim Mars, bei der Venus — und wie die alten 
&öpenbüder gebeißen haben, die jedenfalls ſolechter ald unſer Thor oder Freda, 
bei denen unjere Väter ſowuren, gemeien find — verächern fie die Türken 
jammt und fonders aufzueſſen; aber lapt de einmal in der Ebene mit ben 
Unglinbigen jufammentreffen, und Ihr werdet Wunder und Zeichen chen! 
— Und dann all’ Das dumme Zeug mit dem Hopfen, dem WBerbeugen, ber 
Tochter ber Haller der purpurgebornen Majeſtaͤt!- ſerach der Rorbländer 
meiter. «Was Das für Alfamereien And! Und dennob Baur das einem 
Ehriftenmenien:ben Kopf warm madıen. Da ſoll ich zuerſt wie ein Löwe 
brüllen, danı folf ver Antere wie cin Hühnchen klopfen, emblih fol ih vor 
erner Thüre, hinter der es dunkel iſt, wie in einem ungeheitzten Dfenloce, 
geblentet jurüdipringen. —- 


»Bor Allem follt Ihr aber jeden Herbeifommenten anrufen !« fügte anf 
einmal Jemand dicht zur Seite des Waͤringers, und bdiefer ſprang wie der 
Blig von ter Steindank auf, — 

Etwas behürzt fah er einen hochgewachſenen Mann, beffen dunkler Man-« 
tel und bie barettähnliche Kopfbededung feine Gehalt jo weit verbargen, um 
nur bie com Monde beleuchteten ernten Züge jur Noth erfennen ju laffen, 
vor fih. — Gm erien Augenblide der Uederraſchung fuhr der Füngling nad 
dem breiten Schwerte, das am feiner Seite bing, er war im Begriff es aus 
der Scheide zu reißen, aber nad einem Augenblide Nachdenkens ſank Die 
Hand von tem Griffe der Waffe, und er flug das Auge mir Beihämung 
in Boden. 

Nehmt's nicht Übel, guter Breund!- hob er etwas werlegen an; »e4 
ec. ste micht viel gefehlt, Daf ih Euren vernünftigen Kath mir einer Eile 
ſchwediſchen Stable gelohnt, Das wire aber eine Dummbeit geweſen, und 
eine Schlechtigkeit obendrein. Erlaubt indeß jept mir Eure Weiſung ım 
Mutzt ju maden, und gebt mir vie Yolung. — 

(Bertiegung folgt. 





Einladung 


zu einem 


Sommer - Abonnement 


zwölf Vorftellungen 
(wöchentlich eine) 
und der Damit verbundenen 


Theater : 2otterie 


zu 
50 Gewinuften, enthaltend 2540 Theater - Billerd 
im 
Geldwerth von 1515 fl. 12 kr. 


Preid eined Abonnementd in der Loge 1. Ranges 7 fl. 12 fr. 
Parterre 3 fl 30 fr. 
Jeder Abonnent erbält ein Loos, 
@intbeilung der Gewinnfte. 
TE 














An an An An 
Billets Geltwertb Billets Geltwerth 
für den eimelnen Gewinn für alle Geminnfte. 
2 Sewinnſte: Jeder 1 Billet im Parterre bis ! 
Dfern 1845 auf alle Borftellungen fl. tr. fl. er. 
ui Gedoch nur für den Gewinner.) | 
is Ditern circa 148 Vorfelungen......... ”| 1 200 18) 24 
2 Ganje Sogn im I, Hang zu 5 Perionen | 
De ai, Juni, Zuli, für alle Bor i 
Rellungen (vd. b. auch für bie auffer ten 
12 Abonnements: Borktellungen Nattfindenden) 
auifer Benefizjen gültig. Für die Woche ' 
3 Vorfellungen ———— 180 . co 30) - 
2 Ganze logen im 11. Rang zu 5 Perfonen unter N 
denfelben Bedingungen und Verbältnifien ..». 108 . 3 116 | . 
6 @ingeine Pläge im I. Kang unter denfelben | 
Bedingungen. .— 36 “ 216 | au | ° 
8 Eimgelne Mäge im IL. Nang unter benjelben | ! 
Bedingumgen-uuasersrennunsnnnnnnannernnne 21 a6 228 172 48 
30 Sewinnſte im Parterre unter denſtlben Be: 
dingungen Te IE ROTE BEER 14 24 1080 j - 
50 Gewinnfte Ganzer Betrag der Sewinnſte an Bileıs 2340 


Ganzer Belewerth 1515|. 12 Er. 


Es jollen 600 Looſe ausgegeben werden. 
Die Ziehung findet am 2. Mai unter Auffiht der hiefigen Polizei-Behörde ſtatt. 
Aufier dieſem Abonnement wird während Mai, Juni, Juli, Bein anderes eröffnet und finden 
alle übrigen Borftelungen mit den gewöhnliden Entree-Preifen Ratt. 
Die gewonnenen Logen und Parterre:Plige gelten, wie oben bemerft, auch zu den Borftellungen 
aufer Abonnement. (Auffer Benefizen.) 
Die Abonnements. Billets fünnen nach Belieben in den 12 Vorftellungen verwendet und die 
Parterre:übonnements auch in 2 Raten gezahlt werben. | 
Jeder Saft fpielt einmal in Einer der 12 Abonnements. Borsellungen 
Da biefes Abonnement das Beitchen des Theaters während der Sommer + Monate beywecken joll, 
hierbei Die Ehre der Statt detheiligt iſt, auſſerdem aber aufierordentlihe Vortbeile geboten 
werden und da nur im Sommer gefeierte Gäfte auf biefiger Bühne erſcheinen können, jo bofft Unter: 
zeichneter mit Zuverſicht, daß feine Bemühungen den gewünichten Zweck erreichen werden. 
Die Abonnements:Ziften liegen zum Unterzeichnen offen: 
Im Mufeums+Lorale. 
Im Harmonie» Locale. 
Im Iuduftrie: und Kultur:Vereins.Locale, 
In der Riegel: und Wießneriihen Buchhandlung. 
Sn allen Beinzimmern, 
In der Theater: Sanzlei und Kafſa. 
Bei Diad. Scharrer, Goldarbeiterswittwe. 
Bon heute an werden die Abonnements:Billetd mit Looſen ausgegeben und find dieſelden in der 
Theater· Kaſſa und Kanzlei ſtets zu baben. 
Der Schluß des Abonnements ift am Tage der Ziehung Nachmittags 4 Uhr, 
Nürnberg, den 20, Bpril 1844, . 


€. Krull 
Hummelstein. Aitw 8 
Morgen Mittwoch am 1. Mai wird das Maien: im 
feſt gefeſert und findet gutbeſetzte Prater. 


I. Rang 5 fl. 12 fr. 


SarmonieMufjik 
fatt, für verfciedene warme und falte Speiſen 
und Getränfe nebft guter Bedienung if deſtens 
geſorgt. und ladet zu recht jahlreihem Beſuch hie⸗ 
mit höflift ein 
Fahner. 


Nabmittags Harmonie Mufit und ein Wett: 
lauf ım Coſtüm, verbunden ‚mit einem ungarifchen 
Mationaltanz. — Für gute Speifen und &etränfe 
ift Bertens gelorat. — Freunde und &önner ladet 
juseinem landlihen Vergnügen böflidit ein 


E. Rupprecht. 


Ungefommene Fremde 
vom 2’. April ı844, 

(Bayr. Hof.) Freifrau » Sedendorf m. 8. 
v. Münden. Freifrau v. Seckendorf m. F. v. 
Sugenheim. Hr. Baron o. Seckendorf. Ob.-Lieut. 
vo. Andbah. Br. Schepeler v. Bremen, Hr Solivo 
». Glauchau, Kflte. 

Mitt Hof) Hr v Delhafen, Kreisforft: 
Kommifär v. Anstatt, Hr. v. Schultes, Reggs.⸗ 
Katb. Hr. Briegled, Adeofat v. Koburg. Hr. 
Halenfe v. Megensburg, Hr. ®enfel v. Yeinzia, 
Aflte. Hr. Gerede, Gutäbel. u. Zürich. 

(Strauß. Sr. Düring v. Sawarzenbach, 
Hr. Fauf v. Rheydt, Hr. Aeilgenhauer v. Mein- 
bardt, Hr. Schönfeld v. Hanau, Mflte. Hr. Hek, 
Buchhändler v. Ellwangen. Hr. Maier v. Buchau, 
Dr. Irenner, Stud. v. München. 

(Blaue Glode) Hen. Behr. Bulf, Hr. 
®. Dellinger, Edelleute v. Yıfland. Hr. Dr. Dent, 
Arie no Amberg. Br Schwan, Peljbintler v. 
Zürid Hr. Antonio, Sänger o Lieorno. Frl. 
N. u. D. Iantora, Sängern ». Mailand. Arl. 
Rod v. Bamterz. 

(Rothe Hahn.) Hr, Keinert v. Prefburg, 
Hr. Pilger v. Wien, Kflte. Hr. Rübinger, Pro: 
prietär d. Hiltburghaufen. Hr. Webrmann, Stud. 
v. Yübed. 

(Fränt. Hof) Br. Günther vo. Leirzig. Dr. 
Rau v. Stuttgart, Hr. Wiarr ». Oderndorf. Kilte. 
Hr. v. Kuf m. &, Nitterqutäbefiger v. Lorenj- 
reutb. Hr. Seubertb, Priv, Frl. Herbert ®. 
Würzburg. Hr. Waſſermann m. ©. v. Heilbronn. 

FünfTpürme) Hr. Hornſchuh, Afm. v. 
Adtawind. Hr. Feueradend. Gaſtwirth v. Ansbach. 
Hr. Streng, Abt. v. Brudterg, Hr. Abele vn. 
Mördlıngen, Hr. Baraſch v. Heinrihsheim, Händler. 

(Kronprinz; Sohenhbof.) Hr. Echmeizer, 
Mechanikus v. Mannheim. Hr. Geiwitz, Vicar v. 
Rothenburg. Hr. Schmidt, Acceſſiſt v. Antbach. 
Hr. Wagner m. Sohn, Gaſtwirth v. Gönningen. 
dr. Hoch, Hr. Meyer v. Münden, Sflte, Hr. 
Sterrlein, Händler v. Crailsheim. Hr. Kingel- 
mann, tıldhauer v. Bamberg- 


COURSE. 


Nürnberg, den 29. Aprit 1844. 





Wechsel - Course. 















Brief 5, Geld 
Amsterdam ...--seccs000r k. Sicht 13194 
Hamburg . .. k. Sicht | 140% 
London .... .. 2 Monat 10'3 
Wien in 20r .. k. Sicht 102’ 
Augenburg . ***** k, Sicht 100 
Frankfurt a.M. ....:2+ +++ k. Sicht 100 
in die Messe 
Leipzig «.2sassr rennen 6. k. Sicht 105 
in die Messe 105 
Berlin „zeeenonensrnccc0e k. Sieht 105 
— 1Monat 114174 
ı Monat 1174 
Bremen .....22400000000 k. Sieht | 109°, 
Effecten - Course. 
Popr. | Geld 
Bayer. Obligationen A 2... 10,2 
» Bauk- Aktien ..... .. ... 0,9 
Ludwigs - Kanal- Aktien . 2** 716'% 
Münehn.-Augsbg.-Eisenbahn-Aktien 102 
Nürnberger-Fürtlver ditte 340 
Geld - Course. 
a. hatı, | geschr 
Friedrich. und Auxnstd'or v9 
Neue Lowisdior „uussunnennnerennn 113 
Souverainsd'or uuesuunseenunen FF 16. | 16 
Holländische 10 fl. Stücke .......- 9/56 
20 Franes - Stücke ... 2 lan 
Oestreicher und Holl. Ducaten «te, 5.|3 
Französisches Gold ooucnuaeconee &|— 
Preussische Thaler, ganze .......- 1.146 
5Franes Stück sersuussrereHRn 0 2 '20 


Würnberger Beitung. 


Mittwoch, 1. May 1844. 








Kalender: Walburgie. 





Dieſe Zeitung erfheint täglich. 


ämter Beilelungen zu folgenden Preijen an: Im I. Kavon balbjährl. 2 Hd. 55. U. 3A. 10. In 1 i 
£ Budpraderei am "Kathhaue, $. Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Raum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige Sfr, angenommen werden. 





Deutfchlaud. 


Bayern. (Münden, 28. April.) So 
wie geſtern Erzherzog Carl, bat. heute Erz 
berzog Albrebt fl. HH., der Bräutigam, 
das diplomatiſche Corps und den boffäbigen 
Adel empfangen. Auch den beiden Bürgers 
meiſtern unferer Stadt, fo wie dem Vorſtand 
der Gemeindebevollmächtigten ertbeilte derfelbe 
Audienz. — Die große Abendmufif_ und 
Zapfenttreih unter den Fenſtern der fönigl. 
Refidenz fond geftern Abend ftatt. Obwobl 
eine große Maſſe Menſchen auf dem Plaße 
waren, fo fiel doch nicht Die geringfte Störung 
vor. Die Schlachtſymphonie von Beetboven, 
„Schlacht bei Bittoria,‘ wurde von 160 Mus 
fifern und 60 Tambours trefflib durchgeführt. 
Die allerhöchſten und höchſten KHerricaften 
waren wäbrend ber ganzen Abendmufif an 
den offenen Fenftern der Reſidenz — Die 
große Infpeftion der biefigen Landwehr und 
jener der Borftadt Au, die auf heute Bors 
mittag anberaumt war, fonnte eingetretenen 
Regenwetters balber nicht ftattfinden. Indeſſen 
it feit Mittag wieder fcbönes Wetter, das 
boffentlih anhaltend ift, und wenigſtens mors 
gen zum @inzug unfered Prinzen Luitpold 
mit Fine boben Gemahlin feine Störung 
verurfachen wird. Die Anfunft II. ff. HH. 
wird gegen 1 Uhr erfolgen. (A. Abo. 3.) 

Die bier anmefenden Erzherzoge von 
Delterreich baben von Sr. Maj. dem König 
die Dekoration des Haudordend vom heil, Hu⸗ 
bertud erbalten, mit Ausnahme des Erzbers 
zogs Albrecht, der fie ſchon währen? feines 


lehten Hierfeynd empfing. Bon den Begleis 
tern 3% FM. HH. erbielten: Graf Grünne, 
General der Kavallerie, dad Großkreuz des 
Verdienftordens der baperifchen Krone, Ges 
neral Freiherr v. Priet dad Großfreuz des 
Verdienftordend vom beil. Michael, Sbriſt 
Graf Wengeröfy und Oberft Freiherr v. Leb⸗ 
zeltern dad Kommandeurfreug ded Michaels⸗ 
orden, dann der Major Graf Braida und 
Hofrath Ritter v. Kleyle dad Ritterkreuz des 
Ordens der bayr. Krone. 

(Speyer, 28. April) Das befondere 
Protofol d 8 Landratha der Pfalz zu feinen 
—— Verhandlungen lautet folgendermaffen: 
-Durh Sr. f. Maj. allerhöchften Befehl ver 
fammelt, ift der erneuerte Landrath der Pfalz 
heute zum Scluffe der Verhandlungen ges 
fommen, die ihm durch bad Geſetz übermielen 
find, und cr macht nun von dem unfchägbas 
ren Vortecht Gebrauch, welches ihm geftattet, 
dem vielgeliebten Monarchen und Landesva⸗ 
ter die Huldigungen der getreuen Pfalz ausds 
zudrüden, und zugleich die befonderen Bitten 
und Wünſche verfelben feinem föniglichen 
Herzen zu empfeblen. „Indem der Landrath 
nun in untertbänigfter Erfurcht dem Throue 
nabt, muß er ber allgemeinen Freude gedens 
fen, bie im verwichenen Sommer, als Er. 


Maj. den Kreis mit Allerbödit Ihrer Ges 


genwart beglüdten, alle Bewohner der Pfalz 
bewegte. Damald, ald Se. Majeftät, und 
faft gleichzeitig mit Allerhöchſtdenſelben auch 
der erlauchte Erbe des Throns Ihre rbeinis 
fen Lande befuchten, damals empfand die 
Pfalz, daß ein ungerreißbared Band ber 


Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebſt ee Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle ?. Vor, 


Drud, Berlag und Erpeb. in der Tümmel’ihen 


Liebe und ded Vertrauend den angeflammten 
Konig und Pfalzgrafen mit feinen Pfälzern 
verbindet. Se. May. baben in jenen Tagen 
in den Herzen ibred pfälzifchen Volkes geles 
fen. Mögen Allerhöchtviefelden Sich übers 
zeugt halten, daß die Bemeife treuer Anbängs 
lichkeit, die Sie damald in allen Gegenden 
der Pfalz mit Befriedigung wahrnahmen, 
nichtd ald der Auddrud deſſen waren, mas 
dad Herz empfand, Geitdem ift Sr. Maj. 
die Freude zu Theil geworden, einen theuren 
Zweig Ihres erhabenen Haufed ſich mit eis 
nem Gprößling des faiferliben Haufes 
Defterreich verbinden zu fehen. Die Pfalz bat, 
wie ſichs geziemte, an dieſem freudigen Ereigs 
niſſe in der Familie ihres geliebten Könıgs 
ben lebhafteften Antheil genommen, und bes 
ar die fonigliche Toter ibred alten Fürs 
ſtenhauſes mit den innigfen Segenswünfcen 
in Höcftderofelben neue Heimat. Mit 
großer Freude bat ſeitdem auch die ganze 
Pfalz vernommen, daß Se. fal. Hob. der 
Kronprinz die Arbeiten zur Herſtellung der 
Marburg, diejed durch die Herrlichkeit ver 
Natur unvergleichlichen Punktes an den Vor⸗ 
höhen der vaterländiſchen Vogeſen, haben bes 
ginnen laſſen. Die Pfatz vernahm dieſes 
darauf mit jo boher Freude, weil fie hieran 
die ſchonſte Hoffnung nüpft, fünftig vielleicht 
öfterd Se. Moj. und die erbabenen Glieder 
Allerhochſtderoſelben tgl. Hauſes in ibrer 
Mitte verehren zu dürfen. (Fortfegung folgt.) 

Heffen. (Darmjtadt, 26. April. Der 
biefige Hofprediger Doftor Zimmermann 
jeigt an, daf er, von verfchiedenen Seiten 





Der Wäringer. 





(Gortfesung.) 

-30e kai Pioche! erwiederte der Fremde, indem er einen Augenblid an 
bielt, galeichſam als ob er ſehen wollte, welchen Eindruck dieſe Worte auf ben 
Morblinder maden würden, dann wendete er ib raſch der Pforte zu. 

“Nachts da, guter Freund :- rief der Füngling den Andern beim Dans 
tel ergreifend. ·Ihr babt mir nicht das rechte Wort gegeben.« 

Jech jaıte: Zoe kai Piphe!- erwiederte raub der Undekannte. „Bor 
diefen Worten öffnen ih alle Thüren SKonftantinopeld. — Oder Fennt Ihr 
nicht Die geheime Lofung ?- 

“Ah was! rief der Wäringer, den Fremden immer noch feſt am Mantel 
baltend. «Ihr kakelt da etwas von einer geheimen Loojung, während ed Dom 
nur ein Paßwort gibt, und werdet — da Ihr zweifelsohne cin Balgenvogel 
fend — mir angentlidlih auf die Wache foigen.- 

Der Norbländer wollte den Fremden fofort nah tem Wachhäuschen 
führen, aber biefer ſah ihm ernft und drohend an. 

»Bedenfe, was Du thufl, junger Menſch! fagte er ſodannIch könnte 


Dir ein Wort fügen, daß Dein Gebein durchbeben würde, fpräde ich c# 
aber aus, jo wäre dein Kopf dem Henker verfallen. — Jetzt antworte mir ! 
Hat der Genturio Loſos von der ſechſten Kohorte der Unſterblichen, der bier 
nech vor einer Stunde die Wade hatte, Dir das gebeime Paßwort nicht 
gegeben, oter haft Du Die nicht — da Du mir ein Neulıng fheinit — 
nah Deinen Dpliegenbeiten genau erfuntigt? — Sprich! Eins oder das 
Andere muß ſtatt haben. Teflune Did aber genau, denn cin Menſchenleben 
kann davon abhängen,“ 

Die Worte des Fremden, noch mehr aber der Ton, die Sicherheit, mit der 
er ſprach, madıten auf den Wäringer einen bedeutenden Eindruck, und jest 
fiel ıhm der Gedanke mit Gentnerlat auf's Herz, dab er ten Anführer der 
Unferblichen, als diejer von der Yoojung jprechen wollte, niet hatte ausipre: 
wen laffen. 

-Diein Freund! ermwicderte er endlich, ind’m er den Mantel des Unde— 
kannten lesließ. Ihr habt eine etwas unangenehme Art Frage mir zu ftels 
len. Ihr werdet mir, wenn Ihr noch ein Fünfhen Ehrlickeit in Euch 
tragt, zugeben, daß ich Euch eden fo gut für einen verdammten Spitzbuden 
als für einen braven Dann balten könnte. Erlaudt mir demnach Eure 
Gragen vor der Hand etwas unbeantwortet zu laſſen; übrigens mögt Ahr 


dazu aufgefordert, einen offentliben Vortrag 
über die Geſchichte, Die Tendenz und den 
Stand des evangeliihen Vereins der Guſtav⸗ 
AdofpbsStiftung zu halten beabſichtige. „Die 
Vorlefung wird ſich“, fagt er, „wie der Ders 
ein ſelbſt, aller Polemik entbalten und ed 
wäre defbalb erfreulich, wenn aud gebildete 
Katbolifen derfelben anwohnen mollten, um 
fib von der Reinheit der Tendenz ded Vers 
eind zu überzeugen.“ Der Ertrag biejer 
Vorleſung it für die armen Spinner und 
Weber zu Schlig und in Echlefien bejtimmt. 

Preuffen (Berlin, 27. April.) Eine 
Kabinetdordre vom 19. April gejtattet, daß 
uber die Wirkſamkeit der ſtädtiſchen Behörden 
und Vertreter und die Erfolge ihrer Tbätigfeit 
fortlaufende periodifche Berichte in denjenigen 
Städten durch den Drud veröffentlicht werten, 
in denen fib Magiitrat und Stadt verordnete 
durch übereinkimmenden Beſchluß dafür erfla: 
ven. In dieſe Berichte dürfen nur Gegen, 
ftände der GemeindesBerwaltung, und wenn 
legtere Angelegenbeiten beireffen, über welche 
aub vom Magiftrate ein Beſchluß zu faffen 
ift, erit nach Abfaffung diefed Beichluffes aufs 
genommen werden. — Die Berichte find von 
Seiten der Stidtverordneten dur eine von 
demfelben aus ibrer Mitte zu wählende De 
putation unter Theilnahme und dem Borfige 
eined Mitgliedes des Magiftratd abzufafien, 
der GtadtverorbnetensBerfammlung, wo fie 
ſolches anzuordnen für nötbig findet, zur 
Beratbung vorzulegen, und demnächſt zur 
Prüfung des Magiſtrats zu befordern, welcher 
ven Drud veranlaft. — Die näheren Eins 
richtungen bleiben der Einigung des Magiſtrats 


und der Stadtverordneten unter Genebmigung . 


der Regierung überlaffen ; diefe bat uber die 
gedachten Veröffentlibungen even fo, wie über 
elle andere Gemeinde » Angelegenbeiten bie 
Oper Aufficht zu führen, und über Meinungds 
Berfibiedenbeiten , welche ſich in Betreff des 
Inhalts oder der Kaffung ver Berichte zwi⸗ 
ſchen dem Magitrate und den Stadtverords 
neten ergeben, zu enticeiden. ine gleiche 
Beröffentlibung periodifcher Berichte über Die 
Gemeindes-Berwaltung fann auch in Städten, 
in denen feine der beiden Städte ⸗Ordnungen 
gilt, auf den übereinftimmenten Beicluf des 
Vorſtandes und der Bertreter der Etadts 
Gemeinde eingeführt werten. — Sollten 
ſtädtiſche Beborden wider Erwarten die ihnen 
vorjtebend verliebene Befugniß mißbraucen 
oder deren Gränzen überfchreiten, fo ift fol 
ed im Wege der Dder⸗Aufſicht zu rügen; 
bleiben die geſetzlichen Mittel obne Erfolg, 
fo kann den flädtifeben Bebörden jene Befugr 
niß auf den Antrag des Minifterd des ns 


nern während eined nah den Umftänden zu 


ermeffenden, jedoch auf längitend drei Jabre 
zu beftimmenden Zeitraumd durch einen Bes 
ſchluß des Staatdminifteriumd entzogen were 
den. — Dur diefe Beftimmungen wird büts 
fihtlich der Genfurpflichtigfeit der gedachten 
Berichte und binfihtlid der Kompetenz der 
Genfurs®ebörden zur Entfcbeidung uber rar 
gen, welche die Anwendung der Cenſurgeſetze 
auf ibre Berichte betreffen, in ver beitehens 
den Berf.ffung nichts geändert. 


Belgien. 


(Brüffel, 26. April.) Man verficbert, der 
Minifter babe im gebeimen Ausſchuß der 
Repräfentantenfammer vom 24. d. eine ganz 
neuere Depeſche des bevollmächtigten Miniſters 
der Niederlande verleſen, welche anzeigt, daß, 
wenn die delgiſche Regierung das Syſtem 
der Differentialzölle annehme, die Regietung 
der Niederlande ſich genöthigt ſeben werde, 
Maßregeln von Repreſſalien anzunehmen. 


Fraufreich. 

(Paris, 26, April.) In der geftrigen 
Eigung der Pairsfammer bat Hr. Guſzot 
den Gefepentwurf zur Regulirung des Se— 
cundärunterribtd in einer, feiner Stellung, 
wie feined großen oratorifhen Talents, würs 
digen Rede vertbeidigt. Die allgemeine 
Diecuffion iſt jedob damit noch nicht ges 
ſchloſſen; Montalembert bat angezeigt, fein 
Vortrag zur Beitreitung des Gereßentwurjd 
werde lange dauern. In der Drputirtens 
fammer bat beute ter Berichterflatter, Herr 
Toquevifle, die allgemeine Debatte über den 
Gejrgentwurf, die Gefängnißreform betrefs 
fend, refumirt, 

Der Hetzog von Montpenfier und ber 
Prinz von Joinville find in den Zuilerien 
erwartet. 

Man ift neugieris, ob am 1. Mai bei 
ten Gluͤckwunſchanreden in den Tuilerien der 
päpftlibe Nuncius (der im Namen des bis 
plomatifcben Corps fpricht) oder der Erzbis 
ichof von Parıs irgend eine Anfpielung auf 
die clericaliibe Bewegung macben wird; man 
zweifelt, Daß ed geſchehen dürſte. 

Aus Ajrifa erfübrt man, daß der Kaifer 
von Marocco fib zum Krieg mit Spanien 
vorbereitet und eine flarfe Truppenmacht 
ausrüjtet, 


Großbritannien. 
„ „onvon, 24. April.) Im Unterbaufe 
äußerte geftern Dr. Bowring, er wünfde 
von der Regierung zu erfahren, ob fie von 
einem zwiſchen Nordamerifa und dem deut: 


fben Zolvereine abgefcloffenen Bertrage 
Kenntniß babe, welcher die gegenfcitige Baa- 
reneinfubr zu niedrigeren Zollfäpen zulaffe, 
ald wen diefe Waaren aus Großbritannien 
oder andern Ländern eingeführt würden, Am 
23. März fey dieſer Vertrag, welcher bie 
gedachten Zollbegünftigungen feittelle, zu Ber: 
kin zwifcben Hın. Wheaton und dem Vertres 
ter des Zollvereind abgefcloffen worden. Man 
babe ibm, Bowring, mitgetbeilt, dag fraft 
diefed Vertrags Der amerifanifbe Taback 
fünftig gegen einen Zoll von 4 Tbalern in 
die Vereinsftaaten eingelaffen werden folle, 
wahrend der Tabadzol für andere Länder 
5 Thaler betrage. Der Verein babe fib 
ferner verpflichtet, den Zoll auf Reis nicht 
zu erboben und für die Einfubr amerifani« 
der Baumwolle völlige Zolfreibeit zuzuge— 
ſtehen. Als Vergeltung für diefe in Deutfch⸗ 
land erlangten Vortheile hätten die Vereinig- 
ten Staaten eingewilligt, einen, Seidenwañ⸗ 
ren und Spiegelglad zu einem Zolle von 
bocitens 15 Proz. des Wertbed, Strumpfe 
ftriderwaaren zu böcflend 30 Proz. und ans 
dere Artikel, welche Erzeugniffe der Zollver⸗ 
einsjtaaten ſeyen, die er jedoch bier nicht eins 
zen erwähnen wolle, zu böcftend 10 Proz. 
des Werthes zuzulaflen. Er frage daher Sit 
NR Peel, ob ibm Die eben angegebenen Thats 
ſachen befannt und ob fie richtig feyen, fo 
wie ob die Regierung aus Anlaß diefed Ber: 
traged irgendwie Maßregeln zu ergreifen 
beapfihtige? Sir R. Peel entgegnete, er 
babe Urjache zu glauben, daß die Angaben 
des Dr. Bowring im Wefentliben richtig 
feyen, und daß zwiſchen Preußen im Namen 
des deutſchen Zollvereind und dem norbamer 
ritkaniſchen Gejandten ein Vertrag unterzeich⸗ 
net worden ſey, welcher feftftelle, daß für ges 
wiffe Ausfubrartifel beider Yänder gemiffe 
Zouſatze bezahlt werden follten. Gr glaube, 
daß der Zollverein die Zölle auf amerifanis 
fen Tabak und Reis herabgefept babe, und 
daß dem Vertreter der Vereinigten Staaten 
gleichgeltende Zugeftändnifje verſprochen wor⸗ 
den jeyen. Der Vertrag fey zwar unters 
jeionet, aber noch nicht ratıflcirt, und es 
werde zu feiner Natififation nit bloß die 
zuftimmung des Reprafentantenbauied, fons 
bern auch von zwei Dritteln des Senates er: 
forderlib ſeyn. Was mit dem Vertrage ges 
ſcheben werde, fünne er unmöglich Tagen, 
muffe aber jede weitere Erörterung über ven 
Grgenftand ablehnen, bi die Entfcheidung 
des Senats befannt geworden ſey. Hr. Las 
boucbere bemerfte, daß die Vereinigten Staas 
ten, laut den beitebenden Verträgen zwiſchen 
ıhnen und England, unmöglich die Erzeugnifie 





in der Behauptung, daß ih in Konftantinopel noch nicht viele Scheffel Salı 
verjpeik, nicht ganz Unrecht haben. — Nun fagt mir aber auf Euer römis 
ſches Gewiſſen — wenn ibr nämlih überhaupt ein bergleihen Ding in Eu—⸗ 
rem Weide hatt — giedt's wirklich außer Dem gewöhnlichen Paßwort eine 
geheime Looſung? 

Beim Haupte des Kaifers!- eb gibt eine, und fie lautet mie ich ne: 
fagt;- enfgegnete der Undekannte mit einem Tone, der die Wahrheit der 
Angabe außer Zweifel lich. 

«Ich will Euch glauben !- rıef ter Tüngling raid, aber bald auf's Neue 
weifelnd, fegte er Ropficdüttelnd hinzu! »Jhr bringe mich ta in eine vers 
teufelte Brühe, denn — beim heiligen Dlaf, der mir felbit zur Nachtszeit 
lieder if, ald Euer Et. Georg von Kappadocien am bellen Mittag, — ich 
kann auf Die eine oder andere Ark in eine beilloie Patſche qeratben. — An: 
deb mir fidt da ein guter Gedanke ein Ihr mögt dort an Lie alte ver: 
(hmarzte Boblentbur, Die fie tie goldene nennen, anflopfen. Sodald fie 
GEud aufgethban wird, gebt Ihr Euch den Innern Wachen zu erfennen. Laſſen 
Gucd dieie paßıren ; gut. Weiſen fie Euch zurück, ftede ib Euch ohne Mei: 
tered ins Loch - 

“Nun wohl !- rief der Undekannte fo laut auflabend, Daß feine Diunter: 


Peit den Bäringer anftedte, und folder feinem Gegner im Mondſcheine zwei 
Keiben elfenbeinweißer wunderhübjner Zähne wies. Wir wollen dieü Ab: 
fommen treffen, wiewobl ich nod in meinem Yeben fein ähnliches eingegan- 
gen bin, oder irgend jemand mir ben Borihlag zu einem dergleichen gemacht 
hatte · — Indeß, jegte er hinzu, mährend er auf die Warmortanf juging 
und ſich dort uneingeladen nmiederließ, „die Nacqht if lau und angenehm. 
Epreden wir ein Weilchen mit einander. — Wie heißt Ihr? — Wie lange 
ſerd Ihr hier? — Wie gefiut es Euch in der Hauptſtadt des römiſchen 
Reichs ? 

»Ihr fragt viel auf einmal!- erwiederte der junge Mann jögernd, in: 
dem er nicht recht zu willen ſchien, ob er die menigen Umftinde, die der 
Fremde mit ihm machte, übel nehmen jolle oder nicht, Ad aber am Ente 
dennoch am deffen Seite jente. Ich heiße Erih DHataldſon, und bin in 
Ecmeten an ben Ufern des Mälar geboren. — Seyd Ihr dort geweſen? 
— Nicht? Schade drum! Ihr habt dann mars Schönes geiehen. Cine berr: 
liche Gegend. Prachtig fage ich Euch, viel hübſcher als bier. — Wie nun 
aber oft ver böje Feind fein Eptel bat, jo lied ich mich durch einen alten 
Vetter, der unter den Wäringern gedient bat, verleiten, bierber ju geben. 
Ic wurde ald Eenturio angedelt — mas chen nicht cin übertrieden ‚hober 


Deutſchlands auf günitigere Bedingungen zus 
laffen fonnten, als bie englifchen Fabrikaie; 
jede Zollherabfegung zu Gunften preufifcer 
Fabrifate werde alfo für die Erzeugnifle tes 
britifchen Gemerbfleißed gleichen Vortbeil 
bringen. Sir R. Peel erflärte, daß die Rer 
gierung ber fragliben Angelegenheit ihre 
ernftlibe Beachtung zugewendet babe Nach 
den zwiſchen Nordamerifa und England bes 
ftebenden Berträgen müßten die britifchen 
GErzeugniffe auf den Fuß der am meiften bes 
günftigten Nationen zugeloffen werden, obne 
daß wegen enfprecbender Arquivalente etwas 
feitgeüt worden fey. Er wiederhole übrigeng, 
dof er weitere Beſprechungen viefer Sache 
für jegt ald unpofirnd erachte, weil der Ber: 
trag noch nicht ratificirt fey. 

Der „Tone Mercurg« meldet aud den 
Koblenbezirfeu: Die Arbeiter find anſchei— 
nend entichloffen, ibr Feiern fo lange forts 
zufeßen,. bid die Grubenberren ibre Forde— 
rungen bewilliaen und mebre in diefen Tas 
er in Rortbumberland und Durbam abges 

altene VBerfammlungen baben Beſchlüſſe in 
diefem Einne gefoßt. Eine Menge Eprciols 
conftabler find vereidet und mebre Arbeiter 
wegen Friedensbruchs verhaftet worden; das 
Militär ift ım der Näbe der Koblengruben 
an verſchiedenen Drten aufgeftelt. Wie man 
bört, follen mehre hundert Arbeiter aus Ars 
land berufen werden. Zahlreiche Abgeordnete 
der Grubenbefißer waren vorgeftern zu New⸗ 
caftle verfammelt und baben befcbloffen, auf 
den vorjäbrigen Arbeitölobnen zu bebarren, 
da die geforderte Lohnerhöhung bei dem jeßis 
gen Stande ded Koblenhandeld die Gruden⸗ 
berren ruiniren müßte. Zugleich ward ein 
befondered Gomite ernannt, das die Intereſ⸗ 
fen der Grubenbefiger wahren und den For 
derungen der Arbeiter energiſch entgegentreten 
fol. Letztere erbielten voriges Jabr täglich 
für actftündige Arbeit 3 Shill. 8 Pence 
und außerdem freien Brand, waren au fait 
fämmtlich für Wohnung und Garten völlig 
mietbfrei. Die jeßt geforderte Lohnerhöbung 
beträgt 21 Prozent. 

Der „Standard- fagt in Bezug auf den 
Berzögerungsplan der tubliner Angeklagten: 
Sie wollen ibren Antrag auf ein neues Vers 
fabren in act gejonderte Anträge zeriplits 
tern und jeder Angeklagte will feinen eigenen 
Anwalt reden laſſen. Ob ſechs der Ange— 
klagten früber oder ſpäter oder gar nicht bes 
ftraft werden, ift von geringer Bedeutung; 
ſehr wichtig aber erfcheint die baldige Abur 
tbeilung Daniel D’Eonnel’d und des Geiſt⸗ 
liben Tierney. Das Gericht wird alfo flug 
thun, wenn ed dem Wunſche der Angeklag— 


ten, einzeln vorgenommen zu werden, Folge 
gibt und zuerit D’Eonnell, dann Tierneh vers 
urtbeilt, hernach aber mit den Uebrigen nach 
Muße verfäbrt, 

Der „Morning » Herald“ erhielt ſchon 
geftern durch einen Erprefien, der ven Weg 
von Zublin in 16 Stunden zurüdlegte, die 
vom Generalprofurator geforderten Affidavits 
der Dubliner Gerichtefchreiber. Es geht daraus 
bevor, daß von Niemand in Bezug auf die 
Juryliſte ein Betrug oder Unterſchleif verübt 
ward, und daß der mit der Anfertigung 
beauftragte Hr. Magrath fortwährend mit 
D Connell's Anwalt, Mabonp, der jept feinen 
Glauben an einen Unterfcleif , beſchworen 
bat, in vertrauliher Mittbeilung ftand, — 
In einem beute eingetroffenen Schreien aus 
Dublin beißt ed: Die von ven Zuftizbeamten 
der Krone old Antwort auf die Affidavits, 
welche zu Öunften der Angeklagten durch ihre 
Unmälte eingereibt wurden, übergebenen 
Alftvavitd find fehr meitläufig, ihr Inhalt 
lautet furz dabin, daß bie Herren Archer und 
Didinfon f&woren, fie ſeldſt bätten feinen 
Unterſchleif begangen und fich feiner Beſtechung 
ſchuldig gemact; fie ſeyen vielmehr überzeugt, 
dag die Weglajjung der Namen von der 
Jurplifte ein bloßer Zufal verfchuldet habe ; 
fie fchwören ferner, daß fie ſelbſt nichts mit 
Anfertigung ter Liſten zu thun hatten, und 
daß fie von der Sache blos fo viel mußten, 
als ihnen von ihrem Dberfchreiber Magratb, 
dem fie unbedingted Vertrauen ſchenken fonns 
ten, mitgetbeilt ward, Hr. Magratb ſchwört 
in feinem Affivavit, daß er von einer Abäns 
derung oder Weglaffung in der Namenlifte 
nichts gemußt babe. Auch Hr. Hodges, der 
Berichterftatter der Regierung, bat ein Affis 
davit eingereicht. 


Schweden und Norwegen. 

(Stodholm, 16. April.) Geitern Abend 
wurde die fonigliche Leibe auf dem Parade 
bett ausgeftelle. Der Sarg wurde von Ge 
neralen getragen, mit Beiltand von Oberften 
und Arjutanten des bocfeligen Königs, Der 
König, die Prinzen und der Herzog von Leuds 
tenberg waren zugegen nebit ben bödhften 
Staatswürdenträgern.. Bon beute Abend an 
bis den 24. April wird das Publikum täg— 
lich während jews Stunden Zutritt zum Yeis 
chenzimmer baden. Der Gerapbinenjaal ift 
mit jechöhundert Kerzen erleuchtet. Der Reichs⸗ 
marſchall Graf Brahe figt auf einem Tabou⸗ 
ret auf der Treppe des Kataſalls; hinter dem 
Sarg und um den Katafalf herum ſtehen die 
Dffigiere ded hochſeligen Könige. Das Ans 
geſicht des Königs ift ſich volfommen gleich. 


Am 26. d. wird das Begräbniß flattfinden. 
Der Herzog von Leuchtenberg ift heute Nach 
mittag um bald 5 Ubr von bier abgereidt, 
aber nicht, wie man vermutbet .balte, nad 
Deutſchland, fondern über das aländfche Meer 
nach St. Peterdburg. (A. A. 3.9 


Portugal. 

(Riffabon, 13. April.) Die Gegner der 
Regierung ſuchen unaufbörlih mit dem größe 
ten Eifer neue Emporungen zu erregen. 
Goimbra batte deren ſchon zwei, melde unters 
drüdt wurden; in Algarbien bat man den 
Plan einer neuen Emporung entdedt. Geftern 
Abends batte bier ein neuer Verſuch unter 
den Augen ber Regierung Statt; ein migues 
hitifher Kapitän, Namens Dliveira, welcher 
an der Spige von 8 Kavalleriften ftand, ift 
durch einen Lanzenreiter, auf welchen er felbft 
Feuer gegeben batte, verwundet worden. Die 
8 Kavalleriften find verhaftet und man hofft, 
daß ihre Erflärungen auf die Spur der 
mabren Verſchwörer werben führen fonnen. 


Türfei. 


Das „Ghronicle enthält einen Brief von 
einem engliſchen Neifenden aus Mogadore, 
wornach Verfolgungen der Ehriften und der 
Juden aus Religiondhaß auch im Kaiferreich 
Marocco an der Tagedordnung zu feyn 
feinen. Eine —— Jũudin, Namens 
Salida Heabnel, gegen die ein falſcher Zeuge 
beſchworen, ſie ſey zum Jslam übergetreten, 
ließ ſich lieder martern und enthaupien, als 
daß fie durch Abfall vom Glauben ihrer Bäter 
die lügnerifche Ausfage beftätigen wollte. 


Mannichfaltiges. 


Die Zahl der SKunftfammlungen in 
München bat fi wieder um eine vermehrt ; 
die fehr reibe Sammlung indifher und chi⸗ 
nefiiber Kunſtwerke, die der König feit läns 

ern Jahren anfaufen ließ, ift nun in den 

Fotatüäten,, in welcden fruber die Gemäldes 
fammlung war — Arkaden im Hofgarten — 
auf ſehr zweckmäßige Weife aufgefleüt, und 
wird näcfler Tage dem Publifum geöffnet 
werden. 





Seit einigen Tagen find aus Allerhöchſtem 
Auftrage die Herrn Schraudolpb, Hiftoriens 
maler, und Schwartzmann, Deforationennas 
ler, in Speyer mit der Sfiyirung der Fred» 
fen befchäftigt, welche den dortigen Kaifer 
dom zieren — 


Die Thätigkeit der Marktpolijei in Würz⸗ 





Poften iſt für einen ſchwediſchen Ritterdmann aus gutem Hauſe, denn hr 
müßt wien, meine Mutter Nammte von Torfel Knudſon ab, und der ber 
rühmte Mats Kettelmurdion, von dem Ihr gehört haben werdet, war mit 
meinem Großvater im ſechſten Gliede verwantt — aber wenn Ihr fragt, wie 
es mir bier gefällt, fo antworte ih Eu darauf: gar nict.- 

Wie iſt dich möglich?» fragte anfmerffam der Fremde. Iſt das Corps, 
in dem ihr dient, nicht hinlänglich geachtet ? Werdet ihr denn nit trefflich 
genäbrt, und gut bezahlt ? — * 

"Ihr redet da ein bischen fehr einfältig, Derr Momer!« ermwieterte Erich 
Haraltjon, die Aragen einigermaffen übelnchmend. »Für's erfte müßt Ihr 
wien: der Schwere ift in der ganjen Welt geachtet, und braucht ſich deshalb 
gar nicht zu bedenten, was aber das Ernähren und Bezahlen anlangt, fo bin 
ich weder cin Maftvieh noch ein Lohndiener. — Die Ehre, der Wunſch ein 
gutes Abentheuer zu beftchen, hat unfere Biter auf ihren Geeihlangen aus 
dem Mortmeer bis hierher getrieben, und biejelten Gründe baben auch mid, 
bewogen. Würde id mur halb fo genährt, und nur ein Dritiheil fo gut 
bezabit, jo würde ich Lo mit Freuden bier ſeyn. —» 

«Das ift dran, meim wackerer Barbare!- unterbradb der Fremde den 
Sprechenden. »Mit ſolchen Sefinnungen gelangt man ju Würten und Ehren.« 


»Zu Würden? Hm! Ich pweifle fall. Was aber die Ehre anlangt, von 
diefer ift biutwenig bei Euch zu finden ;« erwiederte ver Wiringer Balt, 

Heftig unterbrady ihm der Untekannte. 

Wie meint Ihr das, undefonnener Züngling?«- rief er jornig. 

„Hättet Ihr mich ausreden laffen, fo wüßtet Ihr es bereits!« fuhr Erik 
rubig fort. ·Ich jage, ic molte mit Freuden bier ſeyn, wenn die Sachen 
nicht fo milerabel Händen, Daß der Kaifer mehr wie ein Menſch ſeyn müßte, 
um mit Ehren aus ber Stlemme zu fommen. Urtbeilt doch einmal jelbt, 
wenn Ihr Yugen im Kopfe babt, um zu ſehen. Nicht, daß von dem ganjen 
Reiche, das, wie es heißt, einmal fehr groß geweſen icon fol, faſt aichts als 
die Hauptſadt übrig iA — damit wäre die Bade ned nicht verloren — 
aber ich frage Euch: ift es nicht eine Schande, daß man tie Scothen, tie 
man mit Knürpeln bätte daven jagen jollen, bezahlt, und aus dieſen treu ⸗ 
leſen Wilden ſolechte Koborten bildet, um außer uns Würingern nur mod 
Jemand ju haben, auf dem fi der Kaifer im Falle ter Noth verlaffen könnte * 


(Fortfegung folgt.) 


bura und ein Träftined Einfchreiten gegen 
jeglichen durch die Marktgefege verbotenen 
Unterfeleif iſt in neuerer Zeit micht zu vers 
fennen. So wurde unter andern aud auf 
der Schranne vom 27. April wieder ein ver 
mögender Getreibebauer gelänglich eingezogen, 
welcher fib beifommen ließ, einen boberen 
Preis feined verkauften Getreides anzugeben, 
ald ed in der Wirklichkeit der Fall war. 

Ein englifber Kurier bat diefe Tage bie 
Strede von Calais bid London mitteld Dampf⸗ 
faiff und Eifenbahn in der unerbört kurzen 
Zeit von 5%, Stunden zurüdgelegt; er batte 
zu der Ueberfabrt von Calais nach Dover nur 
13/4, Stunden gebraudt. 


mn 
Redakteur: Dr. Friedrich Maner. 





Ynzeigen. 


Ladenveränderung und Empfehlung. 
Bon beute an befindet ſich unfer 


Raden im Hauſe Der adame 
Böbrer S. Nr. 28 der Fleifchbanf 
enüber. 
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Zu vermiethen 
3” Im Rro, 109 bei St. Johannis 
ift ein Sommerfälhen fogleib um billigen 
Preiß zu vermietben. 


Ei Ab ———— ———— 
Dankerſtattung. 

Allen den edlen Menſcheufreunden, insbefondere 
meiner lieben Nachbarſchaft, melde bei ter mir 
am Sonntage Nachts fo hart bebrohten Feuers 
gefabr fo hilfreihe Hand leifteten, ſtatte ich hie» 
mit meinen herzlichſten Dan? ab und wünſche, daß 
Bott Sie recht lange vor ähnlichen Gefahren in 
Gnaden bewahren möge, mir aber Gelegenheit 
fbenfe, bei freudigern Ereigniſſen dienen zu ‚Föns 


nen. 
Michael Lunz. 
Hafnermeißer. 


Hola» Berfauf. 

In einer Privalwaltung bei Hrrolddberg wer 
den Donnerſtag den 2. Muv 1844 Vormittags 52 
Mit Föhrenftodhol; am den Meiſtbietenden ver 
fleigert. Die Zuſammenkunft iR im Wirths hauſe 
zum Bären in Heroldäterg. 


BadeAnitalt. 

Bon heute den 1. May an if meine Bades 
Anftait im Wildbad anf der Schütt zu gefälliger 
Benügung geöffnet, ſo daß ohne Borausbeftellung 
gebabet und abennirt werben kann, wozu ich ge» 
horſamſt einzuladen mich biermit deehre. 

Nürnberg, den 30. April 1844, 

U. Banmaun’s Wittwe. 

Mieth⸗Geſuch. 

Man ſucht in einer angenehmen Lage ein Logis 

von 2 & 3 möblirten Zimmern. Nähere Autkunft 
wirb eriheilt in L. Niro, 208 am Joſepheplatz. 
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Ball im Gaſthaus sum Buragrafen 
beute Mittwoch ven 1. May zur Feier bes Mayen: 
Feſtes. Gutes Lagerbier und gute Speiſen werben 
verabreicht. 

Einem zablreihen Beſuch entgegenfehend em ⸗ 
pfiebit fib aufs angelegentlichtte 

Mit Eintritt. Anfang 7 Uhr, 

Ang. Butters. 


Anzeige 
Eine neue Sentung billiger Strehhüte find 
wieder angefommen, 


Amelie Malck, 


im Faden Ro. 142 ter Karſerſtraſſe. 


Anzeige und Empfehlung. 
Der Uinterzeichnete beehrt ſich, einem verehrungs · 
würdigen Dandelödand Die ergedenſte Unjeige zu 
machen, daß ihm vom K. L. Nürnberg bie Er 
laubnig zur Verfertigung mechaniiher Srieimaaren 
gütigft ertheilt wurde. Durd geſchmackrolle Mu⸗ 
fer jo wie durch billige Preißge wird er Das ihm 
geichenfte Iutrauen zu würbigen ſucheru. 
Zu geneigten Aufträgen empfirblt ſich 
CH 5 Maier, 
Mechanikus in Steinbühl. 


Zu vermiethben 
Ein Garten⸗Logis vor dem Neuenthor, mit % 
großen und 1 Meinen Zimmer, 3 Kammern, 1 
großen hellen Küche u. a, iſt von Balpurgi an für 
Sommer und Winter, oder auch nur für den ge— 
genwärtigen Sommer ju vermiethen. Mäberes in 
ter Exped. b DI. 


Kauf-Gefud. 
Berbacher Eifenbahn-Hftien werben fortwährend 





Zu verlaufen. 
cos Eine in ber ſchonſten Lage hiefiger 
Stadt betriebene Spegerei: und MaterialWered- 
tigkeit wird verfauft. Gefallige Anträge erbiltet 
man fib franco unter Ardreſſe I. M. durd die 
Erped. d. Bl. f 
Bekanntmachung. 
Mutwoch am 1. Mai wird ber Solg e rſche 
Felſenteler dei Veilhof geöffnet, um deſſen zahl ⸗ 
reihen Beſuch ergedenſt bittet 
Wirthſchaftefuhrer Schuſter. 


Berfteigerung. 
Montag den 6. Map I. Is. Vormittags d Ubr 
und Nachmittags 2 Uhr werben im dauſe Lit. 
L, Niro. 6a folgende Gegenſtände gegen glei 
baare Bezahlung verfteigert, alt: 

Weiß euch, fhöne Manuskleider, Zinn, Kupfer, 
Dieffing, Porzellain, Gläſer, Sopha und Se ſſel 
und Schreibtiſche von Nuß⸗ und Kirihbaum- 
bolj, ein ſchöner nusbaumener Behälter, BWardıs 
tijche, Spiegel, Betten und mehrere Haudge 
raͤthſchaften, 

wozu Kauftliebhaber andurch eingeladen werden. 








Zu verfaufen 
Ein Hof: oder Gartenthor von 7 Zuß Breite 
und röbe, und in ver Mitte 8 Fuß 4 Zoll hoch, 
ift biuig zu werfaufen. — Müheres in ver Exrped. 
d. Blattes. 


Schießhaus zu St. Johannis. 


— Zur Feier der Vermaͤhlung Er. & 
J OSoheit des Prinzen Zuipold von 
Bayern findet den 1. May 1844 cin 


großes GeſellſchaftsEchießen ſtatt, weldes den ver: 
ehrliben Mitgliedern, zur zahlreichen Theilnahme 
einladend, anzeigen 
St. Johannis den 29. April 1844, 
die Schütenmeifter. 





u vermietben 
Eine heitere Wohnung von 2 Zimmern, 3 Ram 
mern, verfhließbarem Borplag, Waſſer im Haus, 
nebſt andern Bequemlichkeiten, iſt an eine fille 
Familie ſogleich oder an Loremi gu vermiethen. 


Haus: 





= Verkauf. 


Ein freveigenes, zwebſtöckiges Haus mit 4 
Zimmern, mehreren Kammern, 3 Küchen, 1 Kel⸗ 
ler, ı Höfchen, 4 Gießhütte zc., worauf auch 
Das große Waltrest haftet, in der Mühe bes Yau- 
ferplages, iſt zu verfaufen. Näheres im 

öffentlichen GommiffiondBüreau 
von J. St. Schmidt 8. Nro. 104, 


Stadt. £beater ım Nürnberg. 
Donneritag den 2. Map. Tempora mutantur, 
oder bie geftrengen Herren.- Xuftipiel in 3 Ab» 
theilungen von E. um. 
Rad der Vorſtelung Ziehung ber 
Theater: 2otterie 
unter Aufüct der biegen Königl. Polizei- Behörde. 
Parterre » Abonnements mit Loſen, Preis eines 
Dugend Billets inclufive eines Looſes Sf. 30 fr., 
find dis zum Tage der Ziehung Nachmittag 4 Uhr 
an ter Thealer⸗Kaſſa und in der Kamley zu baben. 
Es jollen 500 Looſe ausgegeben werben. Die 50 
Grwinile enthalten 2540 Thraterbillets im Geld: 
werth von 1616 fi. 12Fr, Donnerkag den 9. Map 
it Die erfte Abonnements » Vorkelung. Die Be 
winnfte haben von Gonntag ben 5. Map ihre Guls 
tigkein. Zu gütiger Theilnahme erſucht nochmals 
Die Direftion. 


Angefommene Fremde 
vom 29. April ı8da, 

Mothe Rob) Hr v. Mann, 
und Feſtungs ⸗ Rommandant v. Kronach. 

(Bapr. dofh Hr. Heuer, Hr. Coſter, Dr. 
Ehambos, Stilte. v. Frankfurt. 

Witt. Hof) Dr. Haas, Rektor. Hr. Zeuner, 
Hr. Dreiel, Gefretär Hr. Bid, Ofütent Br. 
Poland, Profefor. Hr. Rüter, Afeffor. Hr. Dr. 
Henbeim. Hr. Flegel, Beterinär, Hr. Diring, 
Aifitent. Hr. Stablmann, Baumeiſter. Hr. Zeitter. 
Mühldel. Dr. Vogel, Brauereibei. v. Baircuth 
Hr. v. Zentner m. 8, Dffüier ». Bien. Wide, 
Zopenan u. Dapar ». Paris. Hr, Polard u.Schn, 
Banquier v. Mailand, Hr. Kühne, Kfm. v. Kemp⸗ 
ven. Dr. Kohlas, Defan v. Dornhanien. Br. 
Weinmann m. ®., Pfarrer v. Dfofeld. Hr. Kupp: 
recht, Afım. 9. Dresden. 

(Strauß) Hr. Santorin m. Tochter ». 
Mailand, Hr. Söhlte v. Berlin, Hr. Yaptöd, Hr. 
Gee v. England, Hr. Holmann v. Hamburg, Dr. 
d. Bafeiger v. Augsburg, Hr. Gottihalt v. Köln, 
Hr. Beer ». Sferlobe, Hr. Meitr v. Wünden, 
Hr. Markmüller v. Bien, Hr. Dreufuß v Münven, 
Kite. Hr. Arnold, Idtdeſ. v. Zubbenhaufen. Hr. 
Diegenheim, Stud. v. Hannover, 

(Blaue Blode) Hr. Schmitt, Pfarrer v. 
Hartenflein. Hr. Beil ©. Balerftein, Hr. Denier 
m. $., Hr. Dierpolo o. Dirom, Aflte, Hr. Lei, 
Lehrer v. Aufiet. Hr. Büſchel, Drive. v. Biclefelt. 
Hr. Reifinger, Kupferſtecher ©, Aſchaffenburg. 

Graͤnt. Hof) Hr. Schmidt o. Polstam, 
Hr. Kuhn v. Wit. Erlbach, Kflte. Hr. Müller, 
Student v. Münden. 

(Rothe Haba.) Hr. Poland, Gaftwirth vo. 
Spalt. Hr. Riater, Beometer v. Sempten. Hr. 
Mitter, Kfm. v. Main. Br. Pfeffer, Priv. d. 
Hegensburg. 

(Berl. Hof) Br. Witter, Priv. ©. Ilm. 

r. Neudfauer, pr. Käferlein, Hr. Pfeiffer, Or 
upprecht, Hr. ». Ammon ». Erlanaen, Hr. Weber 
o. Yeipgig, Dr. Förfter v. Heitelberg , Studenten. 
vr ». Gotha, Hr. Fiſcher m. ©. on. Bern, 


General» 


Würnberger Zeitung. 


Donnerftag, 2. May 1844. 





Wahrgang. 


-...s- 


SKaleuder: Siegmund. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. Faden für Nürnberg vierteljähr. ı fl, 12. nebit 3 fr. A das Bierteljahr. Für auswärts nehmen alle F. YoR- 
r 0 .3f. 


ämter Beltellungen zu folgenden 


eiien an: Im 1. Kavon halbjährl. 2 fl. 55. II. 


Sf. 10. . Drus, Berlag und Erped. in der Tümmel’ichen 


Buchdruckerei am Kathhauje, 5. Nr. 544, wo nierate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige Pr. angenommen werden. 





Deutfchland. 
Bayern. (Münden, 29. April.) Se 
H. der Prinz Luitpold von Bayern und defs 
fen —— Gemahlin, Ihre k. k. 
Hoh. Auguſte, Erzherzogin von Deſterreich, 
trafen die ſen Mittag nach 1 Uhr von Florenz 
an der Gränze unſers Burgfriedens ein, wo 
fie von einer Deputation ded Magiftratd ehr⸗ 
furchtövofl empfangen wurden. Schon mehr 
rere Stunden früher waren die Wege nad 
Sendling mit Menfhen bededt, und eine 
große Anzahl Equipagen ſchloſſen fib dem 
Wagen der Gefeierten an, den eine Schwas 
dron Guiraffire Br Hofburg geleitete. Eh⸗ 
renpforten und Mufithore, Bluwenkränze, 
Fahnen und Gedichte ıc. waren aud heute 
die Dollmericher der Gefühle treuer Kiebe und 
Anbänglichkeit, die bei jedem freudigen Ereig« 
niß in unferm Königshaus zum Auddrud 
eilen. Im Nefidengiclofie war am Fuße 
der Treppe der Gortege verfammelt, der vors 
antretend die hohen Neuvermählten in ihre 
Appartementd geleitete oder vielmebr in Die 
Arme der föniglichen Eltern, melde die er 
febnte Schwiegertochter den geliebten Sohn 
bocberfreut an die Bruft fchlofien. (9. 4. 3.) 

Das Üntell. » Blatt von Oberbayern vom 
26. d. enthält Folgendes: „Se. Maj. ber 
König haben allergnadigft zu beſehlen geruht, 
daß Louis Mark zu Bamberg ald Konful der 
vereinigten Staaten von Nordamerika für dad 
Königreih Bayern anerfannt werbe, was in 
Folge höchſter Entfchliegung des fgl. Minis 
fteriumd ded Innern vom 11. d. M. mit der 


Aufforderung befannt gemacht wird, den 
Konful Louis Mark erforderlihen Falls in 
feinen Konſulats⸗Funktionen gehörig zu unter, 
" —— „Ungeachtet der Regierungds 
Ausfchreibung vom 15. Aprü und 18, Sept 
1840 find in meuefer Zeit wieder mehrere 
Bälle vorgeiommen, in welchen bei dem Bau 
von Feld » Kapellen, melde auf Koften von 
Privaten bergeftelt werden, die beftehenden 
Alerhöchften Verordnungen in Bezug auf die 
Borlage der Pläne zu denfelben nicht einges 
balten, vielmehr folde Bauten ohne vorber 
eingeholte Alerhöchfte Genehmigung des Ent 
wurfes Egg ? gebracht worden find. 
Da es &r. Maj. ded Königs Allerhöchſt aus⸗ 
eng mer it, daß die deffalld bes 
ebenden Alerböhften Anordnungen überall 
gewiffenhaft vollzogen werden, fo haben Allers 
höchſtdirſelben zu befehlen gerubt, daß, wenn 
fih ein ähnlicher Fall wieder ereignen würde, 
nad aller Strenge verfahren werben Tolle, 
und daß ber» oder diejenigen, welche Schuld 
daran find, unnacfihtlih zur Tragung ber 
dur den Abbruch oder die. Abänderung foldy’ 
verordnungswidrig ausgeführten Felvfapellen 
veranlaßten Koften angehalten werden ſollen.“ 
, (MWurgburg, den 29, April) Heute ift 
bie allerhochſte Entſchließung Sr. Majeftät 
bed Konigs vabies eingetroffen, vermöge 
welcher der Siß des fgl. Lotto⸗Dberamtes von 
Unterfranken und Afcaffenburg und von ber 
Pfalz unverzüglih nad Uſchaffenburg verlegt 
wird. NR. W. 3.) 
Hannover. (hannover, 25. April.) 
Die von beiden Kammern niedergefeßte Eis 


fenbahntommiffion bat eine Reihe von An 
trägen, namentlich in Betreff der Geldmittel 
und deren Herbeifhaffung an die Kammern 
gebracht, welche von zweiter Sammer bereits 
angenommen worden find. Die Anträge und 
Beſchlũſſe geben im Weſentlichen darauf 
hinaus, die für die Eifendbabnen zu verwen, 
denden Gelbmittel,‘ die Sorge für deren Hers 
beifchaffung in unbefchränfteftem Maße in die 
Hand desSchaßkollegiums zu legen. Diefekage 
der Sache if höchſt eigenthümlih und hat 
wohl in feinem Rande ihres Bleiben; fie ift 
indeffen eben nur eine nothwendige Folge des 
Landeöverfaffungägefeßed, der Kaffentrennung, 
die = Tr * des Laudes, na⸗ 
men ie, in welche irgend Fina en mit 
bineinfpielen, den eigenthümli ne Eins 
fluß äußert. Durch jene Kammerbeſchlüſſe 
ift für die Herbeifhaffung der nöthigen Geld 
mittel in umfafjendfter Maſſe geforgt; nimmt 
man dazu, daß ebenfalld befchloffen worden, 
fänmtlie drei Bahnen des Koönigreichs noch 
in diefem Jabre in Angriff zu nebmen, fo 
muß man gefteben, daß die Hannoveraner 
wenigftend bemüht find, das früher vielleicht 
Verſaͤumte nachzuholen. Wie man hört, if 
die vorab nöthige Anleihe von 500,000 Zbir, 
alein von der kgl. Dominalablöfungsfaffe 
gededt worden, welche jene Summe zu dem 
Zindfuße von 3'/, pCt. vorgelicehen hat; da 
noch zwei Millionen Thaler im biefer Kaffe 
vorhanden und dis ponibel find, jo ift zu hoffen, 
daß diefelben den demnäcfligen größern Ans 
leiben ganz oder theilweiſe zu Gute fommen, 
werden. . 33 





Der Wäringer. 





(BGortfegung.) 

IR eb nicht unerhört, daß eine feindlihe Nation — denn feindlich, wenn 
au jegt einmal in Erieten, Mind die Türken ja dem Griechen immer gewe ⸗ 
fen — daß, fage ic, dieſt Ungläubigen bis vor bie Thore der Hauptſtadt 
rüden,, und ort eine neue Feſtung bauen wollen? Wie lange frage ich 
ferner, wird es dauern, bis ber Sultan aus Wdrianorel mit einem Heere 
anrüdt, vie neue Feſtulg zu feinem Gtügpunfte mat, und Aonfantinopri 
angreift ?_ Ihr werdet mir fagen: wir haben jegt Arieten; id aber ant: 
worte Euch: ein folder Friede iſt ſchlimmer als offener Krieg. Iht wer: 
det jpreden:. Dreimalhunderttaufend Diänner vertheidigen bie Stadt; ich 
aber erwiedere Euch: dreimalhunderttaufend Memmen. — 

«Ihr urthtilt ſeht vorſchnell, junger Dann!- fiel ber Unbefannte mit 
gerungelter Stirn Dem Ritter in die Rede. »Im Fall, daß Die Hauptfadt 
dedrängt würde, hoffe ich, würden die Nömer ſich ihrer großen Ahnen doc 
würdig jeigen.« 

«Ma, das laft gut jeyn, meim licher Mann! Das verfiche ich beſſer; 


erwiederte Eric, ſich nahläfıg an die Mauer Ichnend, und laut aufgähnend. 
“6 würde ein Ende mit Schrecken nehmen ; was intefien immer noch beffer 
iR, als ein Schrecken ohne Ente. — Echt, Ihr haltet Euch für Aug, für 
pfiffig, weil Ihr ein Grieche ſeyd, aber glaubt mir, es bat Pluge Leute gege⸗ 
ben, bie, wenn ter Tag lodging, fih erihrediih dumm benahmen. Bei. 
Ihr im dem elenden faulen Weſen eingewöhnt, in ibm geboren und erjogen 
feyd, fo füllt es Cuch nicht auf, daß Ihr auf dem Verdecke eines Schiffes, 
deffen Rumpf ſchon vol Waſer if, einherflolgirt, tanzt umd jubelt, dem aber, 
der dieſes Jammerweſen zuerſt erblidt, dem fält es nur allzuſeht in die 
Augen. — Eolite es,“ fuhr der Morbländer eifriger fort, "irgend ein ner 
nünftiger Menſch für möglid balten, daß mitten im Frieden, und wihrend 
eine tũttiſche Geſandſchaft hier if, eine Bande von zwei⸗ oder dreibundert 
Spabis, faum eine Stunde weit von ber unermeßliben Daupiitadt, ein Dorf 
ausplündern, und als ibmen ein — ein — nun ein Mann mit einem langen 
Titel und taufend Rittern entgegen geſchickt wird, fie diefen Mann ſammt 
feinen Begleitern mit Schimpf und Schande in die Flucht jagen fönnen ? 
— Mein, glaubt mir Herr! Der Raifer wird ſchlecht bedient, und es thut 
mir leid um ihn, denn er joll ein braver Mann ſeyn. Ib wünſchte mid 
nur drei Tage an feine Stelle, und er follte es micht zu bereuen haben.- 


Preuffen. (Berlin, 24. April.) Das 
von vorlaufenden Gerüchten vielfach ange⸗ 
fündigte Handeldamt wird nun wirklich ind 
Keben treten. Geit fünf Tagen ift der Chef 
deffelden, Hr. von Rönne, früher Geſandter 
in Nordamerika, in Thätigfeit, den Gefchäftd- 
freid zu ordnen, der bei der. umfaffenden Bes 
deutung, welche die Handeld s Angelegenheiten 
Preußens und der zollverbündeten Staaten im⸗ 
mer mebr über Hand nimmt, vongroßer Wich⸗ 
tigteit fein wird. Man bat fib nicht entſchlie ſ⸗ 
fen fonnen, ein eigened Handelsminifterium 
zu bilden, dad Handelsamt wird vielmehr 
mit der Finanzverwaltung verbunden fein, 
dennob aber eine möglibit unabhängige 
Stelung erbalten. Man darf diefe neue 
Schöpfung aber wohl ald eine Gewähr ber 
traten, daß der Staat die wachſende Wich⸗ 
tigkeit deutſcher Handels⸗ und Fabrikoerhalt⸗ 
niffe mit aller Aufmerkfamfeit verfolgt, und 
indem er die Peitung derfelben concentrirt, 
ihren Intereſſen die ſeſtere Vertretung ger 
währt, welche ihnen fo nötbig it. Ber dem 
neuerlih anerkannten Grundfage der Notbs 
wendigfeit, deutichen Fabrikaten Märkte jens 
ſeits ded Meered zu eröffnen, erhalten alle 
Handelöverbältniffe eine Stellung, melde fie 
noch nicht beſaßen. Die maritime Bedeutfamfeit 
unferer Häfen, Küften nnd Handelsmarine 
vermehrt ſich mit den Berträgen, durch welde 
dem Handel Länder aufgefaloffen werden, 
deren Verbündung die wictigften Bortbeile 
und eine Gegenfeitigfeit derfelben verjprisbt, 
welche um fo mebr bei und einer hülfreichen 
Fürforge ded Staated bedarf, da feine Kapi⸗ 
tale zum Erperimentiren in Deutſchland vors 
banden find. Es gewährt Genugtbuung, ven 
Staat endlih die Bahnen betreten zu 1eben, 
welche zur höheren Entwidelung der Jnduftrie 
führen müffen, wie es Genugtbuung gewährt, 
die Stimmen der englifhen Prefie zu boren, 
deren gereizter Tom zur Genüge darthut, 
welde Befürdtungen fie vor dem Erſcheinen 
deutfcher ManufaltursErzeugniffe in Ymerifa 
begen. Nichtd aber fann mit fich felbit in 
größeren Wiverfprub geratben, ald wenn 
diefe Stimmen plöplib fib für den „freien 
Handel” vernebmen laffen und die Amerifaner 
warnen, dem drutiben Zollverein Begünitir 
gungen zugefteben; denn wo wäre bie Sandeld- 
freiheit von Zwangszöllen mebr unterdrüdt 
und wo alle Rationen auf Koften der Engländer 
mebr von der Tbeilnabme ausgefcloffen, ald 
in England ſelbſt! Es ift zum Theil allerdings 
wahr, wad bie Zeitungen bebaupten, daß wir 
auch, obne Handeldverträge zu haben und Hans 
deldvortheile von Nordamerifa und Brafilien gu 
genießen, doch einen fehr bedeutenden Theil der 


Kolonialprodufte jener fänder: Tabaf, Baum, 


wolle, Kaffee und Zuder befommen, der und 
meift von den Engländern aus zweiter Hand vom 
Londoner Markt zugeführt wird ; ed ift aber 
nicht wahr, daß, wenu deutſche Schiffe felbit 
bolen, was wir brauden, und dafür von ung 
mitnehmen, was wir geben Fonnen, den Ames 
rifanern nicht ein bedeutend größerer Abſatz 
zufallen werde. Wir wollen und feine Mübe 
geben, zu läugnen, daß vielleicht auf unferer 
Seite der größere Gewinn it; denn obne 
Golonieen, wie wir ed find, müffen wir ims 
mer faufen, wo ed für und am vortheilbafs 
teften iſt; wir haben nicht nötbig, Golonieen 
zu beſchützen, und fünnen befreundeten Böls 
fern, die und ibrerieitd Vortheile bieten, uns 
fere ganze Gonfuntion zuwenden. Kommen 
die Verträge mit Amerıfa zur Ausführung, 
fo bedarf ed übrigend nur einiger ſeht mäßı- 
ger VBortbeile für unfere groben Baummols 
lens und Wollenwaaren, um mit Glüd zu 
concurriren, und dieſe Bortbeile wiegen ſich 
reichlib auf. Handeln wir aber aus eriter 
Hand, fo wird ed gewiß auch zur Notbmen« 
digkeit, unferen beimifchen Schiffen Bortheile 
durch Differenzzölle oder in anderer Weife zu 
gewähren, wie dieß oft ſchon gefordert wurde; 
denn in- dem Mangel: derfelben ift ed wohl 
vornehmlich zu fuben, daß unjere Handelds 
marine bis jept nicht den gemwünfchten Aufs 
ſchwung nehmen fonnte. (Koln. 3.) 


Großbritannien. 

London, 25. April.) Gm Unterhaufe 
äufferte geitern Sir 5. Grabam, daß er es 
nad einer Beratbung mıt Hrn. Hogg für 
feine ſchmerzliche Pflicht erachte, dem Haufe 
eine Abfcbrift der Rede des Hr. Kerrand 
vorzulegen, welde die mebrbefprodenen Ans 
Hagen gegen ibn und Hrn. Hogg in Betreff 
der nottingbamer Wahl enthalte. Die Rede 
ward von dem Selretär des Haufed verler 
fen. Der Sprecher fragte, ob Hr. Ferrand 
auf feinem Plage fey, was verneint ward. 
Sir R. Peel meinte, dad Haus werde am 
beften tbun, wenn es diete Angelegenheit am 
nähjten Freitage in Ermägung ziebe und 
dadurch Hrn. Kerrand Gelegenheit biete, über 
fein Berfabren Erläuterungen zu geben und, 
wenn er dieß wolle, den Verſuch zum Ber 
weife feiner gegen Hrn. Dogg und Sir. J. 
Graham erhobenen Beihuldigungen zu mas 
hen. Das Haus möge zu diefem Ende bes 
feblen, daß Hr. Ferrand am Freitage auf 
feinem Plage ſeyn und die Sache alddann 
erörtert werden fol. Nachdem mehrere 
Redner vergebend beantragt hatten, daß man, 
bei der offenbaren Grundlofigkeit ber Fer⸗ 


rand’fchen Anfchuldigungen, die Sache ganz 
beruhen laſſen ſolle, ward ber ſche As 
trag genehmigt. Gleich darauf wurde bie 
Sißung wegen zu geringer Mitgliederzahl 
vertagt. 

zu Mancheſter ward neulich eine Wolks⸗ 
verfammlung unter freiem Himmel gebalten, 
zu welcher dur Anſchlagézettel mıt der 
Ueberfchrift „Nieder mit den Toried« einges 
laden worden war. Den Hauptredner machte 
Feargus D’Eonnor, und mebrere Befclüffe 
gegen die iriſche Regierungsbill und gegen 
die anglicanifbe Kirche in Irland wurden 
nebit einer Bittichrift an dad Parlament ger 


nehmigt. — Tags darauf bielten die beider 


Baummollenfabrifation betheiligten Kaufleute 
und Kabrifanten von Mancefter eine zabl« 
reihe Verſammlung, in welcer eine Denk⸗ 
ſchrift an Sir R, Perl um Aufbebung des 
Baumwollezolls genehmigt und eine Deputa« 
tion ernannt ward, um Die Schrift dem Pre: 
imierminifter zu überreichen. 


Portugal. 

Die „Times“ berichtet aus Liſſabon vom 
37. April: Das Zögern und das Ungefbid 
der Regierung, Almeida gegenüber, trägt 
alltäglich bittere Früchte. Hier zu Liffabon 
ſelbſt it ein Verſuch gemacht worden, eine 
miguelijtifhe Guerilla zu bilden und abyzus 
fbiden. In der Nacht ded 12. April murs 
den 11 Männer, die Tags zuvor zufommen 
weggegangen waren, um eine Guerilla zu 
errichten, in einem fleinen Wirthshauſe zu 
Koured und auf der dahin führenden Straße 
überfallen und feitgenommen. Den Befebl 
des Pleinen Trupps, der direft nach Almeida 
woüte, fubrte ein früberer Kapitän der Armee 
Don Migueld, Namend Ghaved, der fib als 
lein gegen die Regierungstruppen zur Webt 
fegte und feinen Degen erit abgab, ald er 
ſchwer verwundet war. - ECämmtlihe Verhaf⸗ 
tete wird man, nebſt acht andern früber bei 
Vizen feitgenommenen Guerillad, obne Ber 
bör und -Urtbeil nab einer afrifanifcben 
Straf⸗Colonie deportiren und zebn derfelben 
wurcen ſchon geftern dahin eingefcifft. — 
Die Gorted find durch Fal. Defret abermals 
und zwar bid zum 23. May prorogirt wors 
den. — Der Zelegrapb meldet beute . die 
Fortdauer der Ruhe in allen Tbeilen des 
Landes, Almeida audgenommen, dad no 
immer beiclofien wird, obne daß Bomfim 
und die Befagung, obgleih fie an Lebende 
mitteln großen Mangel leiden, zur Uebergabe 
Luft zeigen. Viele Häufer der Stadt waren 
bereitd6 Zrümmerbaufen und eine Granate 
der Belagerer hatte dad Fouragemagazin an« 





„Und was thätet ihr dann, mein junger Barbar?« — fragte lachend ter 


Unbekannte. 


ind, drachte ich durch Bortheile oder Zwang dabin, 


mir zu bienen, und 


„Wenig und viel, wie Ihr es nehmen mollt!- rief Grid lebhaft. Zu⸗ 
erſt ſchictte ich die türfiihe Gelandtibaft fort, und unterbandelte fürder ner 
mit dem Schwerte; jedenfalls aber ließe ich die Türken bis jur Abreije gut 
dewachen, denn — glaubt es, oder glaubt es mit — ih babe mit dieſen 
meinen Augen zur Abendzeit ein paar vornchme Leute, deren Namen ih nic 
weiß, deren Gefihter mir aber von ber legten Heerſchau ber nicht unbekannt 
waren, in gemeiner Sleidung ın das Haus, wo Die Geſandten wohnen, 
ſchleichen ichen.» 

Vie lleicht geſchah es mit Geuehmignng des Kaifers!- unterbrad ihn 
Fener. -Vieleibt wollte diejer Die fremden nur ausforſchen laſſen. 

-Hm! Möglid, ader nicht kaiſerlich. Ich hätte es nicht geibam;- ſprach 
der Wäringer mit unerihütterliber Kube. »ESodann adber- — fuhr er fort 
— «mufterte ich mein Heer, und jagte alle die Leute mit den langen Titeln 
fo t, es fen denn, Daß fie ald tapfere Diänner befannt wären. Auch die — 
wie heißen fit do dh ſchon ? — ja, die Genueſen, die ın der Borkadt da druben 
am Waller wohnen, bie, wenn ed eiwas zu fiihren gibt, Griechen, fonft aber 
Zürkn, in Bahrbeit aber gute Seeleute und gewiß auch tapfere Soldaten 


bildete mir auf dieſe Weiſe einen Kern des Heeres, mit dem ih ohne Wis 
teres die Türken von meinen Mauern verjagte, die neue Feſſung, die fie 
ein paar Meilen von bier auf dem Ajomaten erbauen, jerflörte, und bann 
den Sullan auf den Mauern meiner Stadt erwartete.» 

çEure Meinung if eben nicht unverländig, mein junger Srieger i« 
ſprach der Unbekannte, und Erich mollte bemerken, dab das melancholiſche 
Auge deſſelden, als der Mondſtrahl ſein Seſicht eben heil beleuchtete mit 
Theilnabme auf ihm rude. -Ib glaube indeh, daß Euch die Yage der Dinge 
nicht binlänglid bekannt il. Dem Sultan ſteht ein ungebeures Heer, weichts 
son Keligionshaß entflammt if, zu Befebl. Gtrengt er alle ibm zu Gebote 
Rchenden Mittel an, und hilft Sort nicht munderbar, fo unterliegen wir, 
Bas könnte alio der Haifer thun, wenn —« 

-Gterben, Herr !« unterbrad feurig Erich Heraldfon den Fremden. Er 
kann fallen, als ein Fürf, als ein Kitter, mit und inmitten der Seinen! — 
D es if ein Großes um die Tapferkeit eines Königs, und um einen ſchönen 
Tod. Seldſt böfe Fürften, Torannen fogar, fühnten Manches auf Diefe Weife, 
Blte Lieder in meinem Batcrlande fpreben jwar von der Wildheit Magnus 
Smer’s, doc fie vergeßen nicht feine Tapferkeit und fein ritterliches Weſen. 


gtzundet, welches mit allen Vorrätben nie: 
derbrannte, — Zu Dporto liegt ein Regie 
rungsdampfboot, welches 40 meiſtens yolis 
tifbe Gefangene bieber bringen fol, Der 
geringfte Vorwand genügt jeht, um Jemand 
in Haft und obne Verbör auf unbeftimmte 
Zeit in den Kerfer zu bringen. — Die 20 
Soldaten, welche fib neulich zu Goimbra em» 
pörten, trafen geitern in Keffeln bier ein, um 
ooe ein Kriegögericht geitelt zu werben. — 
Die Königin foll den immer allgemeiner ver 
baften Premierminifter Gofta Gabral indges 
beim zum Grafen von Thomar ernannt has 
ben. — Der Echmuggelbandel an den Kür 
ften, befonderd in Tabad, nimmt fo überband, 
daß die Minifter zur Untererüdung deffelben 
die ftrengften Wahtegein angeordnet babem. 


Hiefiges. 


(Eingefandt) 

Man fpricbt beut zu Tage fo virl von 
Eivilifation und Humanilät, von beren erfreus 
libem Fortichreiten sc., Daß es doppelt fnmerzs 
lich berübrt, wenn man bei folben, die zu 
der fogenannten gebildeten Klaffe geboren, 
oder menigfiend gehören wollen, und aus 
deren Munde derlei Phraſen am öfteften 
ertönen, nicht felten Chatalterzüge und Prins 
zipien wahrnimmt, die mit den Grundfätzen 
ãchter Humanität in geratem MWiderfpruche 
fteben. 

Es ift dabier, ganz im Einflange mit den 
bäufigen Anfündigungen von Quartieren für 
ſtille Familien, eine ſehr gewöhnliche Krage, 
die man an Wohnung Suchende ſtellt, ob fie 
Kinder baben; und ift man fo glüdlich, oder 
— im Sinne gerwiffer Leute — unglüdlic, 
folche zu baben, fo vernimmt man nur zu 
oft mit dürren Worten, abichlägigen Beſcheid, 
oder auch unter einem Schwalle nichtöfagender 
Komplimente dad Berauern, daß man nur 
eine Familie obne Kinder, oder hoͤchſtens mit 
rin paar Kindern, it fein Haus aufnehme. 
Und derlei Meufferungen, deren Quelle nur 
übertriebene Gmpfindelei oder felbfifüchtige 
Herzlofigkeit fegn fann, bört man nicht etwa 
blod aus dem Munde Hageflolger und alter 
Sungfern, nein, faum glaublib und doc 
wahr — fogar von Kamilienvätern und Frauen, 
Großer Gott, mo bleibt die chriſtliche Liebe, 
mo die Sumanität, wenn fortan Kamiliens 
väter, denen der Himmel wobl viele Kinder 
aber fein Haus beichert hat, nur mit großer 
Mübe und balb aud Gnade Obdach für fich 
und ibre Kinder finden follen. 

Man könnte wabrbaftig zu dem Glauben 
veranlaßt merden, unfere jebigen Mürter 





brächten lauter junge Bandalen zur Welt, 
deren ganzes Tbun und Treiben nur auf 
Zerjtörung der Wohnungen ginge, oder aber 
Gentauren, die mit ibren Rofjeöbufen ben 
Boden zerflampften, und vor deren Getöſe 
Man weder bei Tag noch bei Nacht Rube habe. 

D br empfindfamen Damen, die Shr 
von bem Schrei eined Kindes Nervenzudungen 
befommt, Ihr füßliben Herren, denen das 
Weinen eines folben Würmbend Rumgeln 
bed Unmuths auf der Stirne furdet; wie 
wenig habt Ihr von der wabren Bildung, der 
äcten Humanität erfaßt! Möge Eub nie 
bad ſchreckliche Unglück einer zublreiben Fa⸗ 
milie werben! — Deb nein! der Himmel 
ſchenke Euch recht viele Kinder, auf daß Ihr viele 
leicht erſahret, wie ſcomerzlich es ift, wegen Got⸗ 
tes Segen vonder Schwelle eines Hauſes gewie⸗ 
fen zu werden. Gebet bin und lernet die 
Worte unfered gortliben Erlöferd begreifen, 
der da mit himmliſcher Liebe und Duldfamfeit 
fagte: „Raffet die Kleinen zu mir 
fommen.” 





Mannichfaltiges. 


* Eine brirflibe Mittheilung aud Markt 
breit erfucht die Redaktion der „Nürnd. Zeitg.,” 
den von ibr gegebenen und der Karlöruber 
Zeitung eninommenen Umwurf eined Korn⸗ 
ſpetulanten in Marftbreit zu widerrufen, mas 
biemit auf Treue und Glauben der fraglicen 
Mitteilung gefchiebt 





‚ In dem Drte Bremgarten (Baden) ift 
ein Dpfer veligiofer Schwärmerei gefallen. 
Ein wohlhabender Mann und Kamilienvater, 
50 Sabre alt, der in Folge überfpannter res 
ligiöfer Anſichten fon längere Zeit Merk 
male moſtiſcher Berirrung verrietb, wurde 
vor einigen Tagen in feiner Wohnung ers 
benft gefunden. Um feinen Reib trug er eis 
nen Gurtel mit eifernen Nägeln befegt, fo 
daß die Stiften ſaſt in der Haut Redten. An 
die Thüre einer Kammer batte er feinen letz⸗ 
ten Willen gefebrieben, der darin beftand: 
„tanfend beilige Meffen für ihn lefen zu lafs 
fen,“ Diefed Ereigniß macht einen beirüs 
benden Eindrud, da man darin die Wirfung 
ded Aberglaubend und der Myſtik machweis 
fen fann, Die vorzüglich in der niederen Bolfds 
Kaffe tief eingewurzelt find und manche Bas 
milie durch ihre Folgen zu Grunde richten. 
Solche religiofe Irethümer werden hauptſäch⸗ 
lich durch die Miffionäre aus dem Elfof, die 
noch immer ihr Unweſen auf Schleichwegen 
zu treiben wiſſen, verbreitet und genährt; 
aber felbft im Kante fehlt es nicht an Leu⸗ 


ten, die ſich mit dem Geſchäfte der Geiſtes⸗ 
verfinfterung durch Beſörderung des Aber 
glaubens abgeben. 


Am 26 April brannten in Fleinheim 
(Mürtemberg) fieden Häufer ab, e Orts⸗ 
einmwobnee befanden fib, ald dad Feuer auds 
brach, größtentheild auf dem Felde, fo daß 
die Klemmen anfänglib ungehindert um ji 
greifen fonnten, und eine Schaar Leute aus 
dem eine Stunde entfernten Difchingen, welche 
in einem Walde arbeiteten, zugleich mit den 
nab Haufe Eilenden auf Der Branbdflätte 
eintrof. Mebrere Kamilien fanden bei ber 
Heimfebr ibr Brfiptbum bereits zerflört ; ger 
rettet fonnte überhaupt nur Weniged werden, 
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Anzeigen. 


Wohnungsveränderung und 
Empfehlung. 

Daß wir unfere bisherige Wohnung in der Ir— 
rerſtraſſe werlaffen, und dagegen unfere neue in 
8. Pre, 942 im Predtelsgäßhen, zunächſt dem 
Deumarft, bezogen haben, zeigen wir unferer 
ſchazdaren Kundſchaft, fo mie einem verehrlichen 
Publikum biemit gejiement an, und bitten, uns 
Ihre werthen Mufträge auch ferner jufommen ju 
laffen, für deren pünftlihe Beiorgung wir ſtets 
beiorgt ſeyn werben. Unſerer alten Nachbarſchaft 
empfehlen wir uns zu fernerer Freundſchaft, und 
dilten Die gegenwärtige um gätige Aufnahme. 

Gg. Schiller, Schneidermeißer, 
nebft Frau. 





Wobnungsdverändberung und 
i Empfeblung.: 

Einem botverehrien Handeltftande, fo wie mei⸗ 
ner werthgeſchätzten Kundſchaft und verchriidem ' 
Publifum zeige ich hiemit ergebenft an, Daft ich 
meine biöher inne gehabte Wohnung in L. Mro. 
1525 am Unſchlittplatz verlaſſen, und Dagegen bie 
im Haufe L. No. 114 der Kaiſerſtraſſe bezogen 
hate. Der alten Nachbarſchaft dankend für die 
vielen Beweife von Freuntſchaft, empfehle ich mich 
der gegenwärtigen zu geneigtem Wohlwollen. 

Zugleich erlaube ich mir, mid; dem hochverehr⸗ 
ten Handelsftante und einem verehrlihen Publi⸗ 
kum auch in meiner jegigen Wohnung für ale in 
mein Geſchaͤft einfblagende Artikel beftend zu em: 
pfehlen, und um ihre ferneren gütigen Aufträge 
zu bitten, melde ich mit der mir gewohnten Pünkt: 
lifeit auszuführen mid beitreben werke. 

©9. Preticher, 
geprüfter Opticui. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Strahlt aber die Maͤhr von dem edeln Reitertode tadelhafter Fürſten, wie 


die kalte Mitternachte ſonne auf den Nordlandshugel dur das Dunkel ber 
Geſchichte, fo leuchtet Die Kunde von dem Tode eınch edlen Königs, ber für 
und mit feinem Bolfe im den Top gegangen, heil und ſtrahlend, wie Lie Mit: 
tagsionne dieſes Landes, der Name des gefallenen Königs wird leden im 
alten unvergehliben Fietern, und er wird in den Büchern ter Nachwelt ver: 
zeichnet werden mit unpergänglichen Chiffern. — — —+ 

Der junge Rortlandsfrieger mar im Bewer ber Rede von feinem Bike 
aufgeiprungen. Yebhaft- ſtreckte er die Rechte gegen den Unbefannten aus. 
Letzterer erhob ſich langſam von feinem Sitze, fab ten Füngling, ohne ein 


Mort ju fprechen, mit Theilnahme an, und reichte ihm die Hand; dann wen⸗ 


tete fi Der Fremde mit raſchen Schritten nah der »goidenen Pforte.“ Bier 
angetommen, flug er jehsmal mit Dem filbernen Hammer fo beftig gegen 
die Thür, daß Erich flaunend zuſammenſchrack, und die Schläge weithin durch 
Raſch öffnere Me jegt Die Pforte. 


die Naht erlönten. 


Gin Strator der 


Unſterblichen trat heraus, Doch kaum batte der Undekannte jmei Worte ibm 
zugelispelt, als er ſich ber Zange nad zu Boden warf, und die Hände zugltich 


über fein Baupt erhob, 
(Bortfegung folgt, 


3 


@4 meilt dab Aug’ am Bicfengrün, 
Bo taufend gold'ne Blumen blah'n, 
Es rubt auf weiſem Heckenſaum, 

D flört es nicht im holden Traum ! 


Es forſchet nad der Saaten Lauf, 

D haltet nicht fein Forſchen auf, 

Es blidt zum Himmel, dankt und fl.ht, 
D flört es nicht im Luſtgebet! 


Schweigen im Spaine. 


Bolgt edle Freunde ſchweigend nur 
Mir durd die lemzerfülte Flur, 

Und ſprechen wir mit laut vor Luſt, 
ESchmelit Himmelsfreube, doch bie Bruſt. 


&. Echober. 


Ball im Saale zur Gerechtigkeit 
findet am Fünftigen Sonntag Ratt, weju bieburd 
ergebenft einladet Eimon 2a 
an ne EEE TEE EEE IE HE 
x Geſuch. 

Einige Knaben, melde das Gymnaſtum 


ober ſonſt ein Inſtitut deſuchen, werden von | 
X einer bonerten Familie in Logis unb ge n 
* 
* 





wiſſenhafte Pflege gegen billige Bedingun ⸗ 
gen anzunehmen geſucht. Hierauf Reflekti⸗ 
rende Eltern oder Vormünder belieben ibre 
Abdrefe unter T. W. an bie Erpeb. d. Bl. 


gelangen zu laſſen. 


Empfehlung. 

Neue ächt italienische Salami-, frische 
Braunschweiger Cervelat-Würste, sehr süsse 
sizilianische Orangen, französische Cathari- 
nenpflaumen, getrocknete Kirschen und Mi- 
rabellen, Brünellen, feinster Parmesan-, 
f. Ementhal-, ächter f. Limburger- und grü- 
ner Kräuter- (Schabzieger) Küs, feinstes 
Provencer Oehl in Originalflaschen und of- 
fen, feinster ächter roth und weisser Bur- 
gunder-Essig in Originalflaschen und sonst 
in beliebigem Maase bis zu '/; Maas her- 
unter sind su haben bei 

6. €. Prückner, 
Königsstrasse L. Nro. 109, 


Dant. 

Allen unfern verehrten Zreunten nnd Befann: 
ten, fo wie unfern lieben Nadtarn, welbe uns 
bei der am Sonntag Nachts bedrohten Feuertge- 
fahr fo bilfreiche Hand leiſſeten, unſern innigüen 
Dant mit der Bitte, Gott möge Eie Neis vor 
ähmlihen Gefahren fügen und und Gelegenheit 
aeben, Ihnen bei freubigen Ereigniſſen dienen zu 


können. 
S. 3. Göbel, Stadtmuſiker 
nebſt Familie. 


Hau SS EZEIZER 


Dos im Stöpfelgäßchen befindlide, 5. 
Fr. 692 bezeichnete Haus ift täglich aus 
freier Hand zu verkaufen. Beliebige Käufer 
fönnen jeden Tag von 1 bid 2 Uhr Nach⸗ 
mittags Einficht von folben nehmen und zus 
gleich Die Kauföbedingungen erfabren. Außer 
diefer Zeit wird auch befibalb in S. 645 der 
Schildgaſſe Auskunft gegeden. Es befindet 
ſich in gutem Saulicen Zuflande und ein 
en ded Kaufſchillings fann darauf ſiehen 

en. 





Tapeten-Verkauf. 

Unſer Lager von beiten deutſchen, als auch frans 
zoͤſiſchen Tapeten, mit den neueſten Deſſins, em: 
pefehlen wir nebſt unferer Steingut: und Porze lan⸗ 
Niederlage zur gefäligen Abnahme unter Zur 
ſicherung der billigften Aabrikpreife. 

Muſterkarten von Tapeten und Borkuren leben 
mit Bergnügen zu Dienften. 

Gebrüder Gonnermann, 

Garlöftrafie No. @. 


Zu vermiethben 

An einen Herrn ift ein freundliches Logis 
auf der Mittagfeite, mit Bett und Möbeln 
täglich billig zu vermiethen. Dad Nähere in 
der Erped. d. Bl. 


Anzeige und Empfehlung. 

Der Uaterjeichnete macht biemit befannt, daß 
er die Agentihaft für die von Sr. Majeſtät bem 
Könige von Bayern allergnädigft genehmigte und 
mit 8. 8. öfterreidyiihen Privilegien verjehene 
Zriefter Güter: Berficherungs : Ge 

fellfchaft 

Azienda Assicuratrice 
übernommen hat und empfiehlt fih zum Abichluſſe 
von Berfiberungen nad allen Richtungen gu Bal- 
ſer und zu Lande umd zur Ertbeilung eimaiger 
weiterer Aufichluſſe beftens. 

Nürnberg, ben I. Diay 1844. 

Albert Neindel, jun. 


— 
Anzeige und Empfehlung. 
Ein hochloͤdlicher Magiſtrat hat mir, der Un 


terzeihneten, die Stelle einer Verjagfäuflin ana 


Digit verlichen. Indem ich ein verehrliches Pudli⸗ 
tum bievon in Kenniniß fege, bitte ich, mit gütie 
gem Zutrauen mich zu bechren, und verfibere, 
daß ih daſſelde durch pflihtmägige Verſchwiegen ⸗ 
beit, Soliditaͤt und Punktlichkeit zu verdienen ſuchen 


werde 
Diagtialena Jacobina Poppel. 


wohnhaft 8. Pro. 1615 am Yauferfchlag: 
thurm, der Eingang ift im Hinterhaus im 
Sten Etod, 


3 u vertaufen. 
in L. Neo, 1496 if Fichtenholz zu verkaufen, 
welches fi zu Schachteln, Zundholz und für Büttner 
eiguet. 











Zu verpadten 
Ein Epejerei-Jus if zer verpachten, auch Fon 
nen auf erlangen tie möthigen Geihäftsutenn- 
lien, jo wie em geräumiger Laden u einer jchr 
frequenten Straße in ben Pacht gegeben werben. 
Das Kommillions: Bürcan des 
Frung Xaver Zichart. 


. Liederkranz. 


Freitag den 3. May ist Produktion. — 
Anfang 8 Uhr. 


Der Vorstand, 


Mieth⸗Geſuch. 

Eine einzelne Dame ſucht bis nächte Ziel in 
einer angenshmen Lage bier, eine Wohnung, aus 
beiprarem nicht zu großen Zimmer und einigen 
Kammern, wo möglih verihlichbarem Worplatz 
beichend, zu miethen. Wan bitter hierauf Re— 
flettirende ihre reip. Addreſſen unter Ehiffer M. J. 
an tie Erped. d. BI. gelangen zu laflen. 


Zu verkaufen. 
150 Stück Bauſtämme, 70 bis 80 Schuh lang, 
find zu verkaufen. Yuskunft giet 9. Schmetzer 
zu den fünf goldnen Thürmen, 


Geſuſch. 

Ein ıTjähriges Mätchen, von ſolidem Herfom: 
men, vom Yande, wunſcht als Qungfer unterzu ⸗ 
fommen. 


34 vertaufen 
Ein ausgezeichneter fhöner Kinderforbwagen 
ift zu verkaufen. 


u Anzeige 


Privatunterricht in verſchiedenen Spraden und 
Gegenttänten eribeilt 





Dr. Adolvh Henning. 
L. Rro. 1146, 


Mietb-:-Gefud. 
Kan ſucht in einer angenehmen Lage ein Bogis 
von 2 a 3 mötlirten Zimmern. Mäbere Auskunft 
wird eriheilt in L. Nro. 208 am Joſephaplatz. 


Und 42b 
wog ugrqu aapraio au⸗aqpauae ‘oe ang "S 
og 18 PR a am ganagıpaßez, ung 
Yn)a@-)Invoy 


Hand: Verkauf. 


Ein Wehnhaus mit Hofraum, Pumpbrunnen, 
Ctallung und feuerfetem Gewoͤlde, im Burgfries 
ten, das fh zur @inrihtung eines Geihäftet, 
meldet einige Raͤumlickkeiten erfordert, wohl eig: 
nen mödte, und auf welches Anweſen nah Um— 
Hinten die Anfätigmabung erlangt werben fünnik, 
wird unter jebr vwortheilhaften Beringungen um 
Verkaufe ausgeboten. Das Mübere in ber Erped. 
d. Blattes, 

Stadt, Theater in Mürnberg. 

Donnerftag den 2. May. »Tempora mutantur, 
oder bie geßrengen Herren.» Luflipiel in 3 Ai: 
theilungen von €. Blum. 

Nach der Vorftellung Ziehung ber 

Theater: Lotterie 

unter Aufiht der biefigen König. Polizei Behörde. 
Parterre : Abonnements mit Loſen, Preis eines 
Dusend Billets incluſive eines Looſes 3A. Wr. 
find bis zum Tage der Ziehung Nachmittag 4 Uhr 
an ter Theater Kafa und inter Kanzley zu haben. 
Es ſollen 500 Yooie ausgegeben werben. Die 50 
Gewinfte enthalten 2540 Tbeaterbilfets im Geld: 
wertb von 1515 fl. 128r. Donnerftag den 9. Mav 
it die erfie Abonnements » Borfielung. Die Be: 
winnſte baben von Sonntag ben 5. Map ihre Bäl- 
tigkeit. Zu gütiger Theilnahme erſucht nochmals ” 

Die Direftion. 


Zotterie, 
Die zu Nürnberg beraudge 
fommenen Nummern: 


36 28 72 57 40 








Angefommene Fremde 
vom 30. April 1644. 

Mitt Hof) reihe. =. Oormeyer m. &., 
£. d. Sefandier v. Hamburg. Hr. Lidl, Geemetert 
». Münden. Hr. Baron Dormapyer, Guttei. v. 
Yinneburg: 

(Strauf.) Hr. Stanfins, Rentier v. London, 
Hr. Schuſter m. Sohn, Epft. v. Meukirchen. Br. 
Stiller m. Toter, Hr. Yamtreht 0. Schmeinfurt, 
Hr. Eybeimo ». Lernwarden, dr. Tratfen v. 
achen, Hr. Burelot, Hr. Groſch, Hr. Ehüp v- 
Kubla, Hr. Schuut v. Königsberg, Hr. Lohe m. 
Sohn ». Dberflein, Kflte. Hr. Etmitt v. Münden, 
Hr. Berger, Hr Blech v. Eins, Studenten. 

(Blaue Blade) Dr. &ropberger, Part, v. 
Hamburg. Hr. Weinmann, Kfm. v. Frankfurt, 
Hr. Keim, Architett v. Negentburg. Hr. Haufel: 
mann, Hr. Klein, Prio. v. Weißenburg. Dr. Keil: 
finger, Ingen. v. deucht. Hr. Boigt, dabrit. v. 
Eısfeld. Hr. Peußer, Priv. v. Main, Erin. Bioh- 
mann ». Wolfratsbanien. 

(Grant. Hof) Br Mittes, Rent.v. Schott: 
land. Hr. Plagmann m. Bam., Kent. v. von. 
Irin. Diüler u. Webelein ». Sulzbach 

Rothe Hahn.) Hr. Huber, Beinhäntier ». 
Sheplig. Mad. Lampert m. Bam. ». Yonner 
Kadt. Hr. Berjuer v. Nörblingen, Hr. Trips v. 
Bagreuth, Kflte, 

(Kronpriny 3. Bofenhof) Br. <lum- 
gardt v. Münden, Hr. Erlanger v. Thalmeffing, 
Kite. Hr. Wafler, Priv. v. Bugsburg. Hr. Degner, 
Brauer d. Weiffenturg. Br. Pfabel, Dekonom o. 
Metteisheim. Moe, Stein o, Münden. Mir. 
Sautrader u. Ansbah. Fri. Bäumler », Muhhof. 
Hr. Gensmandel, Hr. Hornbacher v. Crailsheim, 
Händler. 
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Freitag, 3. Man 1844. 
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Kalender: + Erfindung. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. 
dmter Beſtelungen zu folgenden 


ze für Nürnberg vierteljähr. 1 fl, 12. nebſt Ir. Aust 
reifen an: Am I. Raven halbjährl. 2 fl. 56. I, 3. ı 


ragegebühr für das Vierteliahr. Für auswärts nehmen alle f. Io 
0, fi. af. 25. Drud, Berlag und Erped. in der ern 


Buchdrückerei am Rathhauſe, S. Wr. 544, wo nierate aller Art, der Kaum einer Zeile ju 2 fr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 





Bayern. (Münden, 30. April. Der 
Minifterialratö im Minifterium des Innern, 
Gallus Heinrich v. Rineder, ift mit den bulds 
volften Ausdrüden in den nachgefuchten Rubes 
ftand verfept, und an deffen Stelle der Ober 
Kirchen » und Schulratb bei der Minifterials 
fettion für Kultus und Unterricht Karl Frhrn. 
v. Schrenk (welcher demnächſt aud Griechen, 
land zuruck bier eintrifft) zum Minifterialratb 
im genannten Minifterium ernannt, an des 
lepteren Stelle aber der biäberige Miniſterial⸗ 
afleffor Theodor v. Zwehl zum Ober⸗Kirchen⸗ 
und Schulratb befördert worden. — Das 
gefrige Regierungdblatt Nr. 23 enthält den 

ſchied des Landratbe für Oberfranken. 

(Bamberg, 1. Mai.) Das biefige Filials 
Büreau der fol. Bank von Nürnberg ift 
beute eröffnet worden. Der kgl. Stadtfoms 
miffär und Banfdireftor Sieß und der fol 
Banquier Dürnböfer von Rürnderg find ge 
ftern bier eingetroffen, um das Perfonale zu 
inſtalliren. Nicht uur für den Handel und 
Verkehr unferer Stadt wird dieſe Filials 
banf von großer Wichtigkeit fein, fondern 
auch für die Behörden und Privaten binfichts 
lich der amtlichen Depofitengelder. Da die 
fol. Bank flatutenmäßig ermächtigt iſt, alle 
Amtsgelder mit zwei Progent verzindlih in 
Depofitum zu nebmen, jo fönnen die Bebörs 
den, welche dergleichen Depofiten früher an 
die Schuldentilgungds Eperialtaffe zu Bam 
berg und feit deren, Aufbebung an die zu 
Kürnberg einzuliefern hatten, jetzt foldye uns 


mittelbar an dad Banfbüreau dahier abge, 





ben, wodurch für die Betheiligten die Ges 
fhäftsbebandlung vereinfacht, bedeutend an 
Zeit und Koften gewonnen wird. (fir. Mtef.) 
Heffen. (Darmitaat, den 27. April.) 
Es ift gewiß, Dad der diedjährige Landtag 
nicht vor dem Herbſt einberufem werden wird. 
In Folge deſſen tritt audy dießmal voraus» 
ſichtlich wieder die Ausdehnung des alten Fi⸗ 
nanzgefeßed für einen Theil der neuen Fi⸗ 
nanzperiode ein. 
Preuffen. (Berlin, 21. April.) Die 
Karlöruber Zeitung ſprach unlängit von fiebs 
ebn wichtigen Beichlüffen, welche der biefige 
olfongreß jur weitern Entwidelung und 
Vollendung der neuen deutſchen Hanſa in's 


‚Leben zu führen, ſich definitiv entſchleden hätte. 


Wir find um fo mehr auf deren Befanntmas 
&ung gefpannt, als bis jeßt der Zollverein 
ed nur verftanden bat, Geld einzunehmen, 
aber nichtd auszugeben. Wer aber reichlich 
ärndten will, folte, wie billig, auch reichlich 
füen. Wenn auch dem deutfchen Zollverein 
did jetzt das Erſtere ohne dad Reptere ges 
lungen ift, fo folgt daraus noch nicht, daß es 
bei der fteigenden Induſtrie der fremden Völ⸗ 
fer immer fo bleiben wird, es ſcheint uns 
vielmehr dringend nothwendig, aud in diefer 
Beziehung ſchon jegt mit der Zufunft ſich 
unausgefegt zu befchäftigen. Wenn wir uns 
fere Blicke zunächſt auf dad Ausland richten, 
fo erfcheint und die Errictung von Vereins⸗ 
Konfulaten zum Schuß des deutfchen Hans 
dels befonders nothwendig, dann kommt wohl 
die Einrichtung von Dampffcifffahrtlinien 





nad Nordamerifa. in Betrabt, deren Fabr⸗ 
zeuge fo eingerichtet feyn müßten, daß fie 
nötbigenfalld bewaffnet werden könnien. Auf 
diefe Weiſe fönnte Deutfchland ohne übers 
mäßige Audgaben ſich nah und nach eine 
Kriegsmarine beranbilden. Eben fo follte die 
Ablölung des Sundjolled ald eine gemein« 
fbaftlibe Angelegenheit des Zollvereind ans 
gefeben werden. Da bloße friedlibe Unters 
bandlungen ſchwerlich mehr zum Ziele führen 
werben, fo follte man obne Zeitverluft mit 
England und Nordamerifa, um dieß Ziel 
bald zu erreichen, einen Vertrag abfchliefen 
und biefen beiden Mächten bie. eventuelle 
Crecution zur See übertragen. Diplomatis 
ſche Noten hat man genug in biefer Sache 
gewechfelt, ed ift endlich Zeit, daß man auch 
fräftig handle. Im Innern ded deutſchen 
Zoll» und Handeld:Bereind wird man die Zus 
ziehung von Deputirten aus den fländtifchen 
Kammern nicht länger mehr entbehren fünr 
nen, da den meiften derfelben die Begutachs 
tung und Entfheidung auch über Zollgefepe 
zuſteht und dur Berwerfung irgend einer 
von den Regierungen befchlofienen Mafregel 
ehr keicht eine große Verwirrung herbeiges 

bet werden fönnte. Es ſcheint daher fehr 
rathſam in Zeiten und freiwillig dad zu ger 
ben, mad doch nicht mehr lange audbleiben 
kann. Hierzu follte auch eine Gentral» Hans 
dels⸗ und Induftrie» Kammer kommen, um 
wenigſtens gutachtlich die Abgeordneten der 
materiellen Intereſſen unmittelbar zu bören. 

rner folte der Berein zur Belebung ber 
neuftrie Prämien und Vorſchüſſe bewiligen, 


——eeeee — — — — — — — — — — — —— — — 
Died zu ſich ſpreche nd, ſtreckte üh der Nordlaͤnder von neuem auf Lie 
fühle, von der Seeluft umfächelte Steindank. — — — 

Es wor gegen Mittag des folgenden Tages, als ein von Purpur, Gold 


Der Wäringer. 
Gortiesung) 





* Erola ſchritt der Fremde durch Die Thür, und eben wollte Grid, der 


und Silber flarrender Rriegsbeamte eilig aus der „goldenen 


Porter des 


bis dahin wie eine Büldfäule da geflanden hatte, den Etrator um den Namen 
oder die Würde des Unbefannten fragen, ald der Wachthabende aufiprang 
und eiligf Die Thür fhloß, . 

»Das babe ich gut gemacht !- fagte Erich Heraldion zu ſich ſelbſt, ald er von 
feinem Erftaunen: fi etwas erholt hatte, »&ewiß, der Fremde ift ein fehr 
sornchmer Diann, ſonſt bätteter Strater, der jonft feine Naſe je hoch 
trägt, ſich bei feinem Antlict nicht wie ein Sack auf die Erde genorfen. — 
Grid! — Erik Heraldfon! — Diefmal bat der Abfümmling Tortel Anubd: 
fonds und des berühmten Mats Heitelmorbions erihrcdlih dumm gehandelt. 
— Daß ic auch einen riechen jagen mußte, was ich denke über Bas ſchlechte 
Belt! — Aber mag’s dech! tröftete er ſich. »Es iſt ihnen ſchen recht, daß 
fie einmal die Wahrheit hören. — Was kann mir aud weiter geſchthen? 
Sie fünnen mid nach Hauſe ſchicken, und das wäre mir eben recht, denn bie 
Adentheuer, die mic hier erwarten, dürften ſchwerlich zu einem guten Ende 
führen“ — 


Palnfled trat und nad dem Befchlähaber der Wache fragte, welcher, wie er 
binzufügte, Atico oder Ericos mit nod einem zweiten unausipredbaren Na- 
men, beißen jollte. 

»Menn ich nicht irre, fo bin ich es, den Ihr fut!- hob Grid zu dem 
Kitter tretend an. »Ich bin der Anführer, oder wie Ihr bier zu Lande fat, 
der Eenturio, der die Wade tefchligt, und heiße Erich Heraldion, Euch zu 
dienen.« ü 


Glücklich ift der Tag,» fprab der Fremde fi fo tief verneigend, daß 
die wallenden Federn, tie er auf dem Silderhelm trug, faſt die Stirn Erichs 
berührten, »dreimal glüdlic Die Stunde, Die dem Akoluthos Duras die Ber 
Panntichaft eines jo tapfer, würdigen und ausgezeichneten Norklandskriegers 
verſchafft.· 

Beim heiligen Olaf! es iſt mir auch lieb, Euch kennen zu lernen, wenn 
ih mir gleich nicht Das Zehntheil aller der ſchönen Eigenſchaften zulegen 


fo wie einen Nefervefonds bilden, um indus 
ftrielle Krifen, wie jet die der armen We— 
ber in Schiefien, zu mildern. Endlich follte 
gs eine Münzftätte für eine eigene Vereins⸗ 
oldmünze eingerichtet werten, um in Diefer 
Beziehung alle möglichen Uebervortbeilungen 
vorzubeugen und ald Sinnbild der Einheit 
zu dienen. Wir haben bier nur flüchtig eis 
tige Grgenftände, melde eine Geldausgabe 
erfordern, bezeichnet, es gibt aber auch noch 
anbere, als ein gemeinfchaftliched Heimaths⸗ 
recht, gleiches Rechtsverſahren, die nichts fos 
ften ober doch wefentlih nüßen. (Weſ. 3.) 


(Saarbrüden, den 97. April) Für 
den Handel und die Intuftrie von Mitteldeutich» 
land if ein großes und erfreuliche Ereigniß, 
daß jeßt, durch Privatunternehmung, die 
Rbeinſchanz s (Mannheim) Berbacher Eifens 
bahn, welche fo Diele Sabre im Projeft gefämpft 
bat, zur Ausführung fommen wird. Dieſe 
Bahn wird nicht allein an und für fich, wel⸗ 
ches öffentlich genug ausgeführt ift, eine qute, 
nüßlibe und rentbare ſeyn, fondern fie ift 
auch zugleich eine vorzüglibe Grundlage für 
die Ertragdfäbigfeit der meiften mitteldeutfchen 
Babnen, die fi jept noch ihr Brennmaterial 
mit ungeheuren Koſten verſchaffen müffen. 
gr diefe wird Durch vie Rheinſchanz⸗Bexbacher 

abn das vortrefflihe Steinfoblenbeden des 
Soarbrüdener Landes, eined der reichften in 
Deutſchland, erit aufgeſchloſſen. Die leßtere 
Bahn wird nämlich allen übrigen Babnen in 
Mittelveutfbland und in einer großen Breite 
nord» und fübwärtd Die Soarbrüdener Stein 
foblen in verbältnifmäßig großer Woblfeilpeit 
zuführen, und bieje Zufubrung wird fich fo 
weit gegen Dften auddebnen, bid fie mit der 
Zuführung der Steinfohlen aus Böhmen in 
ein angemefjened Preis» und Werthverbältnif 
ırıtt. Jahrtauſende find die Saarbrüdener 
Steintohlen im Stande, in folcher Weife den 
ausgedehnten Bedarf, welcher ſich durch die 
neue Anlage für fie bilden wird, zu befriedis 
gen. Ueber ben Reichthum und die Nach— 
baltigfeit der Saarbrüdener Steinfohlennieder: 
lage bat vor nicht langer Zeit die „Kolnifce 
Zeitung” audjührlibere Auskunft gegeben. 
Diele braucht man nur zu vergleichen, um 
fib von dem Gefagten zu überzeugen. Die 
gefeigerte Regfamteit, welche durch die Auds 
führung der Bahn au dem Bergweſen unferer 
Gegend zuwachſen muß, ift eden fo erfreulich 
für viefe. Die beffere Betreibung unferer 
Steinfohlen, welche dur die Bahn erit mög⸗ 
lich ift, wird auch, abgefeben von den übrigen 
Eiſenwegen in Mittelveutfchland, in diefem 
noch viele andere Snduftriezweige hervorrufen, 


und fo kann ed nicht audbleiben, daß die 
RheinfbangBerbacher Bahn von allen Seiten 
eine fegenbringente werden muß. (Köln. 3) 


Die „Mannheimer Ubentzeitung‘ meldet 
über diefe Bahn: Der Verwaltungörath ber 
Ludwigshafen » Berbacher Eifenbabn bat fi 
über die Führung der Bahn dahin geeinigt, 
daß fie von Reuftadt nach Schifferſtadt geben, 
und von da aus in einer Doppelbakn ſich 
fortfegen foll, die mit ihrem einen Arme nad 
Ludwigsbafen ziehe, um den urfprünglic für 
die Bexbacher Rbeinbahn beilimmten Aus— 
münbungsort zu erreichen, und mit dem andern 
Arme am Nbein zu Speier münde, um ber 
Kreidbauptftadt einen Stapel zu ſchaffen. Für 
die Speierer Bahn hofft man eine Kortiegung 
in einer Bahn auf dem rechten Nbeinufer 
bis Bruchfal, wie fie für die Bexdach⸗Ludwigs⸗ 
er Bahn in der von Mannheim —* 

udet. 


Großbritannien. 

(London, 26. April.) Die „Times“ fagt: 
Wir Haben Urfacbe zu glauben, daf der Kais 
fer von Rußland im Laufe der nähften or 
den zum Beſuche der Königin in England 
eintreffen wird, und daß man ibn in der 
zweiten Woche des Monats May erwartet. 

Bom Kriegdminifterium find jept die ab» 
geänderten Artikel der Kriegsgeſetze bezüglich 
der Duelle in der Armee mit bem Zufape 
veröffentlicht worden, daß dieſe Abänderungen 
den Zwed hätten, eine Unſitte, welce die 
Befehle der Königin verlege und ein febreiens 
der Bruch der Kondeögefege ſey, wirkiamer 
zu entmuthigen und zu verhindern. Alle in 
ein Duell verwidelte Parteien baben nad 
diefen gejchärften Beſtimmungen, fobald ein 
allgemeined Kriegsgeribt fie für überführt 
erklärt, vie Caſſafion zu grwärtigen. 

Die Direftoren der oftindifhen Kom⸗ 
pagnie haben, obne ſich zuvor mit der Res 
gierung zu verfländigen, den Generalgons 
verneur Kord Gllenborougb von feinem Pos 
ften abberufen. Die Winifter zeigten in 
beiden Parlamentöhäufern an, Daß bieie 
Mafregel nicht gutgebeifen werde von ber 
Regierung. 


Der „Advertiſer“ behauptet, daß das 
preußiſche Kabine, durch Die dringenden Bors 
ftelungen des Herzogs Wilhelm von Brauns 
ſchweig dazu vermocht, Unterbandlungen mit 
dem bier lebenden Herzog Karl eröffnet babe, 
um ihn zu vermögen, daß er allen Anſprü⸗ 
chen auf bie Regierung fürmlich und für im» 
mer entfage ; der Herzog Karl zeigte fich 


jedoch äuſſerſt hartnädig und. verweigerte die 
Verzichtleiftung auf's Beflimmtefe. 

Im „Globe“ beift ed: Das Feiern der 
Kobienarbeiter wird, wenn ed noch einige 
Wochen andauert, für viele der großen Koh⸗ 
lengrubenbefiper, deren Borräthe ſich weit 
über den Bedarf angebäuft batten, von grofs 
fem Vortbeile ſeyn, indem fie jebt alle diefe 
alten Koblenlager räumen können. Faſt alle 
Koblen, die gegenwärtig zu Sunderland, 
Seaham Hartlepoel verfhifft werben, find 
jenen älteren Borrätben entnommen, die ger 
wiß unverfchifft geblieben wären, wenn ſich 
neue Koblen am Marfte befünden. Der 
Marquid ©. Londonderry allein kann noch 
über 16,000 Gbalvrod (320,000 Zn.) Kob; 
len verfügen. Gin empfintliber Mange 
aber muß eintreten, wenn Diefe alten Borräth® 
erfchöpft find, ohne daß genügente neue Ar* 
beiter berbeigefbafft oder die alten vermocht 
werden, in die Öruben zurüdzufebren, was fie 
fortiwäbrend bartnädig ‚verweigern. 

Der „Times“ wird aus Dublin vom 24. 
April geichrieben: Wie zu erwarten, baben 
die Unterjcbreiber im Bureau der Herren 
Arber und Didinfon beute Morgen gemein» 
fan mit dem Dberfibreiber Magratb ein vers 
einted Affidavit beſchworen und dem Gerichte 
eingereicht, Sie erklären darin, von einer 


abſichtlichen Weglaffung einer gewiſſen Anzabl 


Kamen der Gefchwornenlifte nichts zu wiſ⸗ 
fen, dabei nicht beibeiligt zu feyn und nicht 
daran glauben zu fonnen. Bis heute Nach: 
mittag 4 Uhr waren weder von Geiten der 
Krone noch der Angellagten meitere Affivas 
vits eingereicht -oder angefündigt worden ; es 
fonnen ſomit nach dem getroffenen Lebereins 
fommen die Anträge auf ein nened Berbor 
morgen vor der Quens⸗Bench beginnen. Der 
Anwalt Wbitefive wird den Antrag zu Guns 
ſten OConnell's ftellen, und wenn dad Ger 
richt beftimmt, daß nur zwei Anwälte vou 
jeder Seite gebört werden follen, fo fann 
gleib nach dem Vertreter der übrigen Anges 
Hagten der Generalfahwalter dad Wort 
nebmen, und in jedem Kalle wird der Ges 
neralprofurator die Antwortrede halten. So 
fann denn dad Gefub um ein neued Berfabs 
ren mögliber Weife am Ende diefer ober zu 
Anfang der nächſten Woche erlevigt werden. 
Dagegen glaubt man allgemein, daß der Ans 
trag auf Wertagung des Urtheilsſpruches, da 
bei dieſem Anl fje die Ungeflagten das Recht 
baben, fib durch zwei Anwälte vertreten und 
alfo in zwei Vorträgen vertbeidigen zu lafs 
fen, weit-mebr" Zeit wegnehmen werde. — 
Nah dem „Dublin Monitor” von beute 
Abend würde fogar der Antrag auf ein 





kann, bie hr mir beilegt:- ermicterte der junge Mann. 


"Darf id fragen, 


daß ih, wenn es mir je wiberfahren follte, in Gegenwart der Purpurge: 


Herr, wat Euch zu Befehl Rchrt- 


Ich bin geientet von der Sonne, bie das Weltall erleuchtet, ich habe 
mid erhoben aus dem Staube ter Schwellt, welche Lie purpurnen Füße 
allein zu beireien würdig find — hob ber Afoluthos an, aber Grid unter 
brach ihn ſogleich. 


Hertr, ich ditte Euch um ber vierzehn Nothhelfer willen, redet deutlich 
und in einer menihliden verkinkligen &prade zu mir;- fagte er aͤngſtlich 
-Blos tem Raubermälih, was fie bier Die Hofſprache nennen, babe ich es 
zu banken, Daß ich heute Nacht in einer halben Stunde mehr dummes Zeug 
angerichtet habe, als ſonſt im ganzen Jahr.« 

“Jh weiß nicht, erwieberte ber Andere zweifelhaft, «ob es aicht aur den 
Megeln der Höflıbkeit, fondern auch dem unbegrenjten Reſpect, den id ber 
Sonne des Beltalls, dem Mittelsunft des Univerſums ſchuldig bin, einen 
Eintrag thun fonnte, wenn ich von Perienen und Dingen, tie jo hoch über 
das gemeine Treiben der Menſchen erhoben find als «im Stern, ber über 
unjern Hänptern ſteht, von der Erde im der vulsären Tagesfprade reden 
folte, auch haben unfere Grammatiter im biefer Hinfiht jo ftricte Anſichten, 


bornen, driien Namen ausjnipreden mir Die Ehrfurcht verbietet, in meiner 
Rede einen faliben Accent zu ſetzen, id mir ohne Weiteres das Schwert 
burd den Leib fioden würke, gan zu geigweigen, daß es einem Akoluthes 
der, wie ſchon ſein Titel andeutet, deſtimmt iſt, dem glamzumſtrahlenden 
uderal bin zu folgen, es auch anſteht ein den dofſprachregeln Folgender 
zu ſeyn· 


Herr, wenn Ihr noch ein Weilchen fo fortfahret, io deſprecht Ihr mir 
noch das legte Bischen Verſtand, mas ſeit Dem Entſaluſſe bierber zu fommen 
in meinem Schätel übrig geblieben if! rief Erich ärgerlich, als ver Afoluih 
jeime Rede fortjegen moute. »Bei Thot's Hammer, beim Ochſen bes heiligen 
Lucas, oder was ſonſt Euch oder mir nod heilig ſeyn kann, verfichere ich 
euch, ich verfiche von ber Hofſprache gerade fo viel, wie ein Bechund vom 
Blötendlafen. Redet ihr aljo nicht wie ein anderer vernünftiger Menſch. io 
ſerd Ihr umfonit hergefommen, und die Folgen davon können Riemanden 
as Euch zur Laſt fallen.» 


Das legte Argument ſchien auf Den Griechen eimen lebhaften Eindrud 
su machen. 


neued Berbör viel längere Zeit erfordern, ald 
oben angenommen ward; er verfihert näm⸗ 
lich, ed (ey ausgemacht, Daß jeder der Anger 
Flagten dabei durch einen befondern Anwalt 
vertreten werden folle, in welchem Falle über 
ihre Reden und ber Antwort ded Generals 
— leicht eine volle Woche vergeben 
durfte. 


Stalien. 

(Rom, 22. April.) Den neueften Beftims 
mungen nach wird Ge. Heiligkeit zu Anfang 
oder um die Mitte des fommenten Monats 
das Kollegium ver Kardinäle zu einem Kon⸗ 
filtorium im Batican verfammeln. Auſſer 
mit der Promotion mebrerer heben Präalaten 
fol fib daſſelbe vorzugsweife mit den fire 
lien Differenzen in Rußland und Spanien 
befchäftigen. Die diedfalfigen Entſcheidungen 
dürften für die nächte Folgezeit in jeder Hin⸗ 
ficht bedeutend werden. 

(Bon ber italienifchen Gränze, 23. April.) 
In Gofenza haben ſich etwa 20 in Die letzten 
Unruben verwidelte Perfonen freimilig vor 
den Bebörden geftelt. In Meffina iſt der 
Sarbinier Antonini verhaftet worden. Er fell 
ald Agent Mazzini’d unter einem angenoms 
menen Namen und ald Maler fib daſelbſt 
aufgebalten haben. — Bon den italienifchen 
Küften aus will man ſowohl im mittelläntir 
fen old im adriatifchen Meere (bei Ancona) 
verdächtige Fahrzeuge obne Flagge gefeben 
baben, die man als zu einer Erpedition der 
Mevolutionäre gebörig angefeben und gegen 
die man auch einige Schiffe ausgeſchickt hatte. 
An Rom felbit follen neue Umtriebe entordt 
voorden feyn, in Folge deren einige Berhafs 
tungen flattfanden. (A. 9. 3.) 


Spanien. 

Aus Madrid hatte man erfahren, daß 
die Parifer Dppofitionds Sournale in diefer 
Hauptitadt nicht mebr ausgegeben werden. — 
Am 12. April ift es bei Horcajo zu einem 
Gefecht gefommen zwiſchen den Zruppen der 
Königin Iſabella und einer Garliftenbante, 
webei Obriſt Muriel, Anführer der erfteren, 
auf dem Platz blieb. 


Ameriko. 


Eine in einer Moprider Zeitung veröffents 
lichte Korrefponten, aus der Havannab nacht 
die tranrigften Schilderungen von ter Lage 
der Infel Cuba. Die Etrenge, womit die 
legten Empörungen oter Empörungsverfuche 
unterdrüdt worden find, bat die ſchlechte 
Stimmung der Eflaven nur noch verſchlimmert, 
welche durch irgend einen Impuls getricben 


zu werben fcbeinen, die fehredlichen Ereigniffe 
von St. Domingo auf Guba re erneuern. 
Es vergebt fein Zap, wo bie Behörden und 
die Einwohner nicht auf die Spur von irgend 
einem neuen Anzeichen einer Empörung oder 
eined Komplottd gebracht. werden. 


Hiefiges. 

* Man erlaubt ſich hiemit die Anfrage, 
wie ed fih mit der ſtrengen Aufmerffamfeit 
der Viltualienpolizei verbält in den Fällen, 
wo bie Brodfape fallen oder ftrigen ? Steigen 
die Säße, fo halten es viele Bäder mir ihrem 
Spntereffe vereinbart, fo viel fehwarged Brod 
u baden, daß fie noch einige Tage nad dem 
Erſcheinen der Tare dad Fieinere Brod vers 
Faufen fünnen; fallen hingegen die Süße, und 
das Brod wird Feiner, fo ift mit vem Tage 
das größere Brod abgegeben, ja man fann 
fogar ſchon am Irhten Tage des noch geltens 
ven Satzes oft fein Brod mehr haben. Diefer 
Unfug folte zu Gunſten des Publikums weit 
ſcharſer überwacht werden. 


Mannichfaltiges. 

Am 27. April wurden in Neuftadt a. d. H. 
CPfalzr zwei Maͤnnet vom Blitze erſchlagen 
und drei andere von demſelben febr bedeus 
tend beſchädiget. Diefelben hatten fi, wäh⸗ 
rend des Gewitterd Schuß ſuchend gegen 
Schloßen und Negen unter einen Apfeldoum 
geflüchtet. Möchten ſolche traurige Ereigniße 
dor endlich Davon abhalten, fi bei Gewit⸗ 
tern unter Bäume zu begeben, und fo bie 
Gefabr zu vermehren oder geradezu berbeis 
zuführen. 


Die Dampfſchiffart auf dom Main nach 
Würzburg bid Mainz if nunmehr. wieder 
in geregeltem Gange, nur darf der Waſſer⸗ 
ftand nicht zu niedrig werden, indem für bie 
Gorrestion bed Fluſſes von Seite der beiden 
Heſſen, Raſſau's und der biefigen Stadt wes 
nig ober nichtd geſchehen, wirwobl fie für 
die Dampficiffabrt, felbf für den Ludwigs⸗ 
canal eine Lbensſrage ift und feyn wird. 

Die bei einer Würzburger Stiftung am 
290. April fattgefundene Betreideverfleigerung 
bat abermals jür’d allgemeine Intereffe ein 
erfreuliched Refultat ergeben, indem dad Korn 
um den Preid von U fl., der Weizen zu 
12 fl., der Haber 4 fl. 40 Pr. zugeichlagen 
ward. 

Wie verlautet, wird nächſtens bei Baſſer⸗ 
mann in Mannheim Borne'd Rachlaß er 


fheinen, welcher neue und bemerfenäwerthe 
Beiträge zu feiner Ebarafteriftit enthalten fol. 


Der Statiſtiker Quetelet bat eine Ueber 
fibt der Bevölferung von Brüffel vom Jahre 
1842 mitgetbeilt. Die Hauptfladt Belgiens 
batte 113,207 Einwohner; davon waren in 
Brüffel felbft geboren 65,000, im übrigen 
Brabant 17,000, im übrigen Belgien 22,000, 
in Holland 1550, in Deutfbland 1588, in 
England 773 und in Frankreich 3300. Frans 
zoſiſch fpreben 42,591, flamändiich aber 
68,504. Die Zahl der Katholiken betrug 
110,000; jene der weiblichen Bevölkerung 
60,669, der männlichen nur 52,538. 


Nach jeht veröffentlichten Aftenflüden bes 
liefen fib während des “jahres 1943 die Zoll⸗ 
einnabmen im Hafen von London auf nahe 
an 11:4, Mil. und in fämmtlihen Häfen 
ded Vereinigten Königreichs auf 22 — 23 Mil. 
Pfr. St, fo daß alfo London allein die 
Hälfte fümmtliber Zolerträgniffe liefert. 

Die Londoner Polizeimannfcaft unter dem 
Befchle ded Oberſten Roman befteht gegen» 
wärtig aus 19 Dberauffebern, 191 Pnſpet · 
toren, 476 Sergeanten und 4065 Eonftablern, 
während fie im J. 1829, wo die Polizei auf 
den jeßigen Fuß eingerichtet ward, im Gans 
zen nur 937 Kopfe zählte. Die Polizeimanns 
ſchaft in Dublin beläuft fih auf 1130 Pers 
fonen. 


In den leßten Tagen wurde von Stuttgart 
an Friedrich Ludwig Jabn im Freiburg an 
der Unftrut der Ertrag einer Sammlung der 
Turngefelfbaften und onderer Turnfreunde 
MWürtembergd, etwas über 500 fl, abgefendet. 
Jahn's Derdienfte ald MWiederermederd der 
leiblichen Uebungen in Deutfchland zu einer 
Zeit, wo eine fräftige Biltung der Jugend 
vor Allem Noth tbat, find befannt. Mans 
nigfabed Mißgeſchick batte feit jener Zeit der 
edle Greid zu erdulden; zuletzt noch brannte 
ibm vor wenig Jobren fein Haus ab, und 
in ber jüngften Zeit war er von Gläubigern 
bedroht, feine neu erbaute MWobnung , wo er 
den Reft feiner Tage in Rube binzubringen 
boffte, auf'd Neue zu verlieren. Ueberall 
fand die Nachricht von feinem Bebrängniß 
die regite Teilnahme vom Rhein und Main, 
von der MWeichfel und Spree, überall liefen 
(bon zahlreihe Beiträge ein. Möge auch 
unfere Sammlung dazu beitragen, dem alten 
Turnmeifter ein ruhiges, forgenlofed Alter zu 
bereiten! (Sch. M.) 


Redakteur: Dr. Friedrich wiayer. 





"Wohlan!« rief er. »-Thue ih ein Unrecht? fündige ich gegen das Der. 
fommen der purpurfrablenden Halle, fo nehme ich Euch zum Zeugen, daß 
nur die äufferde Mothwenbigfeit mich dazu getrieden, — Ritter, Ihr ſollt 
zum Kaiſer fommen, umd ih ſel Zub bingrleiten. Ein anderer Tenturio 
der barbariichen Leibwache muß den Augendlick bier ſeyn, Cuch abjulöfen. 


-Da ſeht Ihr, mas dat Kauderwelih und Bequengel, was Ihr bie Hofe 
forade nennt, für Mißverftindniffe veranlaft !« rief Erich, als er ſich von 
dem Schreden, ven ihm Die unerwartete Betſchaft jugejonen, wieder erholt 
hatte. Menſch! — Ritter! — Akolittus! Geht Ihr nicht ein, dab Das, 
mas br fagt, rein unmöglich iR? — Der Raifer, mıt dem Niemand fpreden 
darf als Der, weldder ein großer Herr mit einem langen Namen if, und vor 
dem bie Heeresmarihäle auf Der Erde herumrutſchen, wie neugeborene 
Seekalder, follte mir mir armen Teufel reden wollen? Gcht! Geht! das 
a rein unmöglid, — Aber feht! dort fommt mein Befehlshader, und Der 
Kitter Magnus Tordenſtiold! Das find ein paar vernünftige Männer. Die 
merben mir gleich jagen, wie ıd mich zu benebmen hate.» 


Erich Heraldfon ward faſt iur Bildiäule, als fein Borgefepter, ein alter 
eisgrauer Schottt, Ralpb Abdereromby, ihm in kurzen Worien anbeutete, daß 


der Großſpathar ibm den Befehl zugefertigt habe, den Ritter, ber an de 
eleutheriihen Pforte des Blacherntupalaſts die Wache babe, ungeläumt ablöfen 
zu laffen, und zur Berfügung des Akeluthen Ducas zu ſtelen. Sprachlo« 
folgte er dem Yegtgenannten und bemerfte c# Baum, ald Liefer beim Eingange 
durch die goldene Thür, wie geblemdet jurüdipringend, ibn mit Behemenz 
auf bie Zehen trat. 

-»Das wird ein miferables Ende nehmen!“ fagte Erich, Miglih in ven 
Bart murmeln®, und wie ein Berurtheilter auch ohne das Eeremoniel ju 
beobachten, feinem Be leiter durch zwei Reiben der »linferbligen- folgend, 
Die beim Andlick des Afolutbos mit dem Scmerte auf ihre Silbderſchilder 
felugen. -Sewif if der Wann von heute Nacht cin ſchwarzer Werräther, 
und hat alles ausgeplaudert. — Wer jept ein Grieche wäre!- fuhr er nad 
kurzem Nachtenten fort. »Cın folder verſſcherte lächelnd, v6 jen erlogen, und 
der Anfläger babe ſeldit Ales Das geäufert, was er angebe, aber Eh — 
Erich Heraltfon! Deiner Diutter Sohn in nod zu Burze Zeit in Konkan- 
tinopel, nm es im Yügen befonders weit gedracht ju haben — · 

(Zortiesung folgt.) 


Anzeigen. 


Dank. 

"Allen unfern verehrten Freunden nnd Bekann ⸗ 
ten, fo wie unfern lieben Nachdarn, welche uns 
bei der am Sonntag Nachts bedrohten Heuersgefahr 
fo bilfreihe Hand leiſteten, hiemit unfern innigſten 
Dan? mit der Bitte, Gott möge Sie ſtets vor 
ähntihen Gefahren fbügen und uns Gelegenheit 
sehen, Ihnen bei freubigen Greigniffen dienen zu 


fönnen. %. J. Pfaun, Bierbrauereibefiger 
nebtt Familie. 


Einladung. 
Heute Freitag den 3. May wird ſich der Ziether- 
fpieler Mar Homeper im Lokale des Inter 
geichneten produziren, wozu hiemit höflichſt einladet 


Anfang 8 Uhr. Wteifienbach, 
zum weiſſen Einhorn in ber 
treiten Gaffe- 


Ein freundliches, gut EN Haus, in 
einer der ſchönſten Lage Nürnberg, welches 6 heij- 
bare Zimmer, mehre Rüden, Kammern, Böben, 
Keber, Waſchatlegenheit und fonfige Bequemlich ⸗ 
keit enthält, auch das große Waldrecht Darauf hafı 
tet, wird billig. abgegeben. Müheres in ber Erped, 
d. Blattes, 








Gefuh. 

Ein auswärtiges branes gebildete Mädchen, 
von guter Herfunft, münfdt bei einer foliden Ba 
milie einen Plag; ba Ne. in allen häuslichen Ar 
keiten. Renntniffe bat, fo ſucht fie bauptiächlich 
eine Stelle, wo fle bei guter. Bebandiung Gele⸗ 
genheit hätte, dieſelben mehr auszubilden. Nähere 
Auskunft wird ertheilt in 

der Heufner’ihen Beinbäderei, L. Ro.279 
ohnweit des weißen Thurms, 


Schießbaus St. Johaunis. 
Montag den 3. Juni 1844 findet 
OFT) dießjährige Hazardidhiefen fatt, 
weldes zur vorläufigen Anzeige bringt 
Nürnberg, den 2. May 1844. 
bie Schügengeiellihaft. 


Gefud. 

Cine Magd, melde Hausmannstoft kochen 
fann und fi millig jeder Hausarbeit unterzicht, 
wird 14 Tage nach dem Ziel Walpurgis in Dienft 
ju nehmen geſucht. Le Rro. 470 der breiten Baffe. 


Gefuch. 

Ein Frauenzimmer in den zwanziger Jahr 
ren, die in allen feinen weiblichen Arbeiten, 
auch im Kleidermachen, Waſchen, Bügeln und 
im Häuslihen ſehr gefchidt if, wünfcht eine 
Stelle ald Jungfer oder Stubenmädcen, hier 
oder auswärto. Mähered unter den Buch» 
flaben M. A. 


Verſteigerung. 

Montag den 6. Way 1. Is. Bormittags 9 Uhr 

und Nahmittagd 2 Uhr merden im Hauſe Lit 
L, Miro, 11% folgente Gegenſtände gegen gleich 
daare Bezahlung verfeigert, als: 

Weißzeuch, jböne Wanndkleider, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Porzellain, Glaͤſer, Sopha und Seſſel 
und Schreibtifche von Nuß ⸗ und Kirſchdaum 
belz, ein ſchöner nußbaumener Behälter, Wald: 
tifhe, Spiegel, Betten und mehrere Hausges 
räthihaften, 

wo Raufsliebhaber andurch eingeladen werben, 


3u vermietben. 
In L. Rro, 572 der breiten Safe, ım dritten 
Stod, ik ein möblirted Stübchen mit Bett täglich 
ju vermiethen. 


Zu vermietben. 

Ein belle Zimmer mit oder auch ohne Bett 
und Möbeln, ift an einen and zwei felide ledige 
Herren fogleih zu vermiethen. Das Nähere in 
L. Nr. 1621 im Kofenthal. 


BGefud. 

5 Für einen gangbaren Kunftartitel 
wird ein folider nnd gemwandter Reifender, 
namentlich für Bayern, geſucht. 

Das Nähere Tepelftraffe 8. Nro, 747. 


Mieth⸗Geſuch. 
Man ſucht in einer angenchmen Lage ein Logis 
von 2 A 3 moblirten Zimmern. Mähere Auskunft 
wird ertheilt im L. Rro- 208 am Joſephoplatz. 





4 Geſuch. 
24 Einige Knaben, welche das Gpmnafum 
% oder ſonſt ein Inſtuut deſuchen. werben von 
% einer bonetten Familie in Logis und ge 
N wiffenhafte Pflege gegen billige Beringun: 
y gen anzunehmen geſucht. Hierauf Reflekti— 
rende Eltern oder Vormünder belieben ihre 
JAddreſſe unter T. W. an die Erped. d. Bl. 
3 gelangen zu laſſen. 


SERBAERDIIDE III 


Befauntmahung. 

Daß bei mir wieder ‚wie früher abgejngeneh 
Farnbacher Bier in ganzen und halben Krügen zu 
baben iſt, made ich meiner wertheſten Madbar- 
haft, jo wie einem verehrlihen Publitum biemit 
ergebenft befannt. : 

Garl Lößlein, Wirth zur gelönen Linde 
auf dem Jatods · plaß· 


Zu verkauſen. 
In L. Neo, 1214 der neuen Gaſſe, im 2ten 
@tod, if ein ſchwarzer Frack und ein paar ſchwarze 
Beinfleider billig ju verkaufen. 


Geſuſch. 
Ein Auslaufer, der Manufakturwaaren gut ein⸗ 
binden und packen kann, wird ſogleich anzuneh ⸗ 
men geſucht. Naheres Karolinenſttaſſe 1 L — 


Kaufſ⸗Geſuch. 

Berdacher Eiſendahn⸗Aktien werden zu kaufen 
geſucht. Letztes Haus Nro. 335 am neuen Thor, 
reits Über 1 Stiege, Mittag pwiſchen 12 und 1 
Uhr oder Diorgens von & bis ® Uhr, 


3u vermiethbenm 
In L. Rro. 1808 heim Epittlertbor ift eine 
freundlihe Wohnung bis Biel Yaurenji zu ver 
mitthen. 
Au ſiud in demſelben Sanfe zwei Sälafftellen 
für ledige Herren täglich zu vermietden. 


zu vermietben. 
In L. Viro. 360 der Karolinenſtraſſe iſt täg- 
lit ı Zimmer nebf Alfoo mit oder ohne Möbel 
zu vermiethen. 


Kapital zu verleihen. 
fl. 1000 find ſogleich, jedoch nur 
gegen doppelle bupothefariiche Sicher» 
g £) beit, zu 3 Projent, in bhiefiger 
Stadt zu verleihen. 
— Bu, uverfau J en. 
Ein noch aut beihafenes Felleiſen ift billig zu 
verkaufen in 8. Nre. 1011 der innern Yaufergalfe 
über 3 Stiegen. 


IMERBRIDPEI IRA 




















Haud: Berfanf. 


Ein Wohnhaus mit Hofraum, Pumpbrunnen, 
Stallung und feuerfeltem Gcwölbe, im Burgfrie- 
den, Tas fih zur Einrichtung eines Gefhäftes, 
weldes einige Näumlicfeiten erforvert, mohl eig» 
nen mödte, und auf welches Unmejen nah Um⸗ 
Ränten vie Anfäfigmahung erlangt werben fünnte, 
wird unter fehr vortheilbaften Bedingungen zum 
Berkaufe ausgeboten. Das Näübere in der Erped. 
d. Blattes. 


SANCT PETER. 
Sonntag den 5. Day findet Tanmufit Aart, 


mwoju ergebenft einladet 
Kaifer. Gaſtwitth. 


3m vermietben 
Im Der Mibe der Post ift ein Zimmer mit 
Reit und Möbeln bis zum 1. Juni zu vermietben. 
Das Nübere in der Erped, d. BL. 


Stadt; Tbeater in Nürnberg: 

Die für Donnerfiag den 2. Way angekündigte 
Vorkellung : »Tempora mutantur, oder die gefren- 
gen Herren.» Lußfpiel in 3 Wbtheilungen von 
€. Blum if Freitag den 3. May. 


Anzeige 
des Getreid⸗Verkehrs auf dem Nürnberger Era 
nenplag 
am 23. unb 27. men 1884. 
öchfter | Dura» tdrig 
Gttreib, doͤch ſchnitts · | fter 
&attungen. 


Breis des Scheffels. 





s Ko fallen um ıfl. 24 fr. 
* if —— um tn. e fi. — "Die. Berk 
ift gefliegen um — fl fr. — Der Haber ii 
gefallen um — fl. 97 


Angekommene Fremde 
vom 1. Diap 1844. 

(Bayr. Hof) Hr. Porzclius v. Köln, Herr 
Scheidt v. Ketlwich, Hr. Baum v. Elberfeld, Hr. 
Bracknann v. Augsburg, Alte. Hr. Dann, Apo⸗ 
theker v. Stuttgart. 

Witt, Hof) Hr. Böcke, Edelmann v. Eng: 
find. Hr. Bachmann, Kfm. v. Gera 

(Strauß) .Hpr. v. d. Kerkhef v. Erefeld, Hr. 
Grumtad ». Piorzbeim, Hr. Lehmann v. Nörd- 
lingen, Hr. Yandauer v. Hürben, „Hr. Voigt von 
Mennigrode, Hr. Stein v. Stuttgart, Hr. Kol. 
haag ©. Frankfurt, Kflte. Hr. Mouchet, Hr. Eroup, 
Rent. v. Paris. Hr. Weiß, Part. v. Fraukfurt. 
Mad. Grüß m Schweſter v. Dchringen. Herr 
Krauß, Priv, v. Biberfeld. Hin. Beer. Heller ©. 
Hotbenburg, Hrn. Gebr. Heller v. Adburg, Krebs 
tüchner 

Blaue Gloche.) 'Hr. Gefert m. G, Part, 


©. Amfervam. Hr. Eohn m. ©, Banguier ron 


Hannover. Hr, Sperlein, Priv. v. Burglengenfeld. 

(Fränt Hof.) Hr. Laudmann m. &, He 
vierförfler- v. Ansdach. Hr. Waſermann m. & ®. 
Heilbronn, Hrn. Gebr. Stern v. Unsba, Alte, 

(Notbe Haba) Hr Tonderf, Dr. Bioh, 
Priv. d. Schweinfurt. Hr. Behrer, Kfm. v. Frank. 
furt. Hr. Sichting, Fabr, v. Deſſau. Hr. Roſcher, 
Gutsabeſitzer ». Paſſau. 

(Bild. Mann) Hr. Ludwig, Maler von 
Bogen. Hr. Guntelinger v. Augsburg, Hr. Dil, 
linger v. Mazendach, Hr. Beitmann, Hr. Fried. 
mann v. Berlin, Handeldleute. 

(Stadt Erlangen) Hr. Meuſſold, Stud, 
®. Erlangen, 


Würnberger 3eitung. 


Sanftag, 4. May 1844. 





Hahrgang. 


..-- 


Kalender: Florianns. 





Diefe Zeitung eriheint täglich. 


ämter Beitelungen zu folgenden Sreifen an: Im 1. 
Buchdrückerei am Rathhauſe, S Nr. 544, mo Juſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. 





Bapnern (Münden, 1. Man.) Der 
felerliche Act der Bermäblung Er. k. f. Hob. 
des Erzherzogs Albrecht von Defterreich mit 
Ihrer f. Hob. der Prinzeffin Hildegarde von 
Bayern wurde dieſen Nachmittag um 4 Uhr 
in der Allerbeiligenhoftirche vollzogen, IJ. ff. 
Majeftäten und die böchſten Herrſchaften ver: 
fügten ſich unter Bortretung des großen Dien- 
fted und gefolgt vor der ald Oberſthofmei⸗ 
fterin funftionirenden Schlüffeldame, Gräfin 
Gravenreutb, der Palaſt⸗ und Schlüſſelda ⸗ 
men, den Dberbofmeifterinnen und Hofdamen, 
zwiſchen dem von der f. Hatſchiergarde ges 
bildeten Spalier, durch dad Presbyterium in 
diefelbe in nachftebender Drbnung : II MM. 
der König und die Königin, zwifchen Aller 
höchſtdenfelben die durcblauchtigite Braut; IS. 
fl. HN. der Kronprinz und die Kronprinzefs 
fin; ©e. t. Hob. der Erzherzog Erbprinz 
von Modena und 39. ff. HH. die Erbgroßs 
berzogin von Heſſen und die Erzberzogin Erb⸗ 
prinzeffin von Modena; Ge. f. Hob. ver 
Prinz Luitpoid und Ihre k. k. Hoh. die Prin- 
zeffin Auguſte; Se. f. Hob. der Prinz Karl 
und Ihre F. Hob. die Prinzeffin Alexandra; 
3. kt. HH. Herzogin von Xeuchtenberg und 
Herzogin Luife in Bayern; Ge. Durchl. Prinz 

duard von Gachfen» Altenburg mit Ihrer 
Durchl. Höchſtdeſſen Gemablin ; J. Maj. die 
verwiltwete Kaiferin von Brafilien, Herzogin 
von Braganza mohnte in der Tribune Sr. M. 
des Königs dem Trauungdacte be, Der 
Zrauungsdact felbt ward volljogen von dem 


hochw. Hrn. Erzbifchof von Munchen⸗Freiſing, 


reit für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. mebit Sfr. Austragegebühr für das Bierteljabr. 
Kavon balbjährl. 2 fl. 55 11.3 


fl. ıw, 


der am Altare Die Ringe weihte und knieend 
dad Gebet des Herrn detete. Nach beendigs 
tem Tedeum verließen die allerbochiten und 
bochften Herrfchaften unter Vortrint der Her⸗ 
ren und gefolgt von den Damen bed großen 
Dienfted die Kirche, und ber Zug bewegte fich 
dur den Hatſchierſaal über. ven Reſidenz⸗ 
und neuen Berbindungdgang durch den Habes 
burgfaal, Im Thronfaal empfingen ZI. MM. 
und die höchſten Herrfcaften die Glüdwünfce 
des £.?, öfterreichiichen Hoflommiffarius, Hrn. 
Grafen v. Senfft-Pilfach, mit dem k. f. üfter 
reichiſchen Gefandibaftsperfonale; hierauf der 
Mitglieder des diplowatiſchen Korps, die Ges 
mablinnen der HH. Gefandten und Minifters 
refidenten, Geichäftäträger und Kegationdjefres 
täre und der am f. Hofe vorgeftellten frem» 
den Herten und Damen. Nach dieſer Aufs 
wartung begann im Saal Karl ded Großen 
das f. Banfet, an welchem allein die aller 
höchſten und höchſten Herrichaften Tbeil nah⸗ 
men. Gleichzeitig mit diefem f. Banket fand 
im Hotel des f. Minifteriums ded Haufes und 
des Aeuſſern ein Diner von 50 Couverts ftatt, 
welcbes der f, Minifter Frhr. v. Gife dem 
viplomatifchen Korpde und den anmefenden 
Fremden aus dem erzberzoglichen (Sefolge, 
welche dem Banfet nicht anmwohnen fonnten, 
veranftaltet batte, (2. 9. 3.) 
Dad Regierungsblatt Nr. 24 enthält den 
ubſchied für den Kandratb vom Mittelfrunten. 
Unter ven Dienftednachrichten enthält daſſelbe 
Negierungdblatt folgende: die Rathſtelle bei 
dem Appellationsgerichte von Mittelfranken 


I. ad. 25. 





Kür auswärts nehmen alle P. Yon. 


Drud, Verlag und Erpeb. in der Tümmel'ihen 


für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 








erbielt der Appellationsgerichtäaffeffor Dr. Pb. 


Briel und an deffen Stelle tritt der Kreis⸗ 
und Stadtgerichtsrath 3. Hiltner zu Amberg. 
Der Fürſil. Turn» und Tarifbe Kammers 
diener J. Röthig bat der Spitalftiftung 
von Donauftauf 10,000 fl. vermadt, movon 
die eine Hälfte foglei, die andere nach Ableben 
der Wittwe des Erblaffers flüffig wird, Diefer 
namhafte Fundationd +» Zuflug fol mit dem 
Ausdrud der allerb. Zufriedenheit zur öffent 
lien Kenntnif gebracht werden. Der Beliger 
einer Kaffeemafchinenfabrit in Berlin C B üs 
Low erbielt ein Privilegium auf Einführung 
von neuerfundenen Kaffeemafhinen für vie 
Dauer von 4%, Jahren. 

Kurs Heffen dKaffel, 27. April.) 
Neuerdings ift die Uniformirung des kurheſſi⸗ 
fhen Militärd immer ähnlicher mit der des 
preuffifcen eingerichtet worden, fo daß ders 
malen darin kaum ein LUnterfchied zwiſchen 
beiden bemerkbar iſt. Gegenwärtig wird auch 
mit dem Plane umgegangen, die neuen preuffis 
ſchen Uniformen bei der furbeffifchen Armee 
einzuführen. Se. H. dem Kurprinzen Regen 
ten find bereitd mebrmald Solvaten in Probe: 
anzügen zu diefem Behufe vorgeftellt worden. 
Nach einer in dieſen Tagen erfcienenen Mi: 
litärordre follen vorerft die Gardegendarmen 
in preuffiide Kavallerie-Waffenröde gefleivet 
werden. — Der von Et. Peteräburg zurüd: 
geehrte Dberft v. Specht, der das Glüd: 
mwünfhungsfchreiben des biefigen Hofes zu 
der Bermählung der Geoßſürſtin Alerandria 
mit dem Prinzen Friedrich von Hefjen dorthin 
überbradht bat, hat eine ruffifhe Garde⸗Uni⸗ 





Der Wäringer. 


Gortjegung.) 

Unter Gedanken Diefer Art folate Erih jenem Begleiter durch Pleine 
winklich gebaute Höfe, enge tunkle Gaͤnge, weite tonende Hallen, die nicht 
nur von Wachen aus dem Korps ber Unſterklichen⸗, ſeudern aud von Beam 
ten und Dienern niedern Ranges, die geidsäftig bin ‚und her liefen, erfüllt 
waren, und Berde traten endlich im ein mäctiges Gebäude, die eigentliche 
Faijerlidye <urg. Hier war Alles heller, ſtrahlender, großartiger. Eric turdı: 
wandelte einen mächtigen Saal, deſſen meit offene Fentter eine entzüdende 
Ausſicht auf ven Botporus und die afatıihe Küſte dardet. Geite, Teppiche, 
Selt, war überall ju erbliden; aber welde Geſellſchaft war in der glänzenden 
sale verfammelt! Auf den Teppicen hinften reich gekleidete Neger, Narrend 
von old und Silber, aber ſAtuflich von &eflalt, und auſſer den wulfligen 
Lippen, den eingedrüdten Maſen, noch widrig wertenter durch die jdmam: 
mige Dide, melde anzeigte, daß fie zu jenen Unglüdlihen gehörten, von 
welchen bie griedifben Saifer, tie mie die Gultane das Innere des Pala: 
fies bemadın liefen. — »Pfui der Schandel- murmelte der junge Schwede 
vor fi hin, aber der Akoluth, obwohl er den Sinn feines. Aufrufs nit ver 





fand, ermahnte ihn ſogleich, nicht durch unzeitiges Reden »bie Toter der 
Purpurhallen zu erwecden. — — — So kamen die beiden Wandernden durch 
noch mehrere Zimmer, in weſchen, mie es ſchien, ſeht hohe Staatsbeamten 
ld, befanden, denn ter Akeluth machte eine ſolche Menge abentheuerlicher 
Selten, die nach Stand und Rang der verſchiedenen von ibm Begrüßten 
abgemefien waren, er ermahnte feinen Begleiter jo oft zu abnliden Inter: 
murfigteitsbegeugungen — die dieſer aber io tappiſch nachahmte, daß er, 
wie er jelber meinte, es hierin mit Dem beiten Bären auf dem lapplandıiden 
Gebirgen aufnehmen Ponnte — daß ſich der Gricche zuletzt begnügte, jeinem 
Begleiter zu jagen, er möge flatt aller andern Compliments, teren Verad— 
ſumung wan einem Barbaren wohl nachſehen werde, blos die Hände über 
das Haupt erberen, und Eric fortan, dis er an den Drt jeiner Beſtimmung 
gelangte, eınem wantelnden Armleuchter glih. — 

„Mir find jetzt zur Stelle!» Njiſchelle der Akoluth unierm Berannten ins 
Dpr, als fie endlih im eine weite Halle getreten waren, die jur Hälfte von 
Beamten aller Art erfüllt war. »Die Geſandſchaft des Gultaus wird bald 
anfommen, und hinter diefer treten wir ein im die macbtige Pforte, das Ther 
der Glüdjeligkeit, den Eingang des Kuhms. —« i 

“Meint Ihr das Meine Thürleim dort *- unterbrach Eric einen Be: 


form mitgebracht, worin ein Soldat von ber 
biefigen zum dem Kurprinzen vorgeftellt 
worden ift. (Schw. M.) 


Griechenland. 

(Pirdeus, 22. April.) Dad Minifterium 
ift endlich gebildet: 4. Maurofordatos ift 
Präfident ded Minifterrath3 und bat die Pors 
tefeuilled der Finanzen und der Marine; Ans 
dread Londos dad ded Innern; Trifupis die 
des Heuffern, ded Cultus und des Unterrichts; 
Rhodius leitet dad Departement des Kriegs; 
Ehriftod Londod das der Juſtiz. Wiewohl 
diefen Herren Talent nicht abgeſprochen wers 
den fann, fo zweifelt man doch, daß fie fi 
bid zur Einberufung der Kammern behaupten 
werden. Morderband baben fie ein Runds 
ſchreiben an fämmtlihe Demarcen erlaffen, 
um ihnen die genaue Befolgung der im 
Wablgeſetz enthaltenen Borfrijten and Herz 
zu legen. Gleichzeitig wurden 11 Gouvers 
neure in den Provinzen und viele Beamte 
ald zum Dienfte nicht qualificirt ihrer Poften 
entloffen. Die Berichte aud den Provinzen 
lauten überaus befriedigend, überall berricht 
die größte Rube und man trifft daſſelbſt die 
Vorbereitungen zu den nächſten Wablen. 

i (a. 4. 3) 


Großbritannien, 

(London , 27. April.) Im Unterhauſe 
fragte Hr. Macauley den Premierminiiter, ob 
die Nachricht von Lord Ellenborough's Zur 
rüdberufung wahr ſey ? Sir R. Peel entgeg- 
nete, ber Direftorenhof der oftindifben Kom» 
pagnıe babe am 24, der Regierung ange 
zeigt, daß er von der ihm durch das Geſetz 
ertbeilten Vollmacht, ten Generalguuverneur 
von Indien nach Belieben und Gefallen zus 
rüdzurufen, Gebrauh gemacht habe. Hr. 
Macaulay zeigte an, daß er, wie fib von 
ſelbſt verftehe, unter diefen Umftänden auf 
feinen ſchon angefündigten Antrag in Betreff 
ded Gwalior vorläufig Berzicht feifte, um den» 
felben erit dann vorzubringen, menn Lord 
Ellenbocough, defien Berwaltung jept ein 
Ende babe, wieder im Oderhauſe fige und 
fib gegen Angriffe auf feine Amtefübrung 
rechtfertigen fünne. — Hr. Roebud brachte 
eine ibm von Hr. Smotbe zugeſchickte Heraus⸗ 
forderung zur Sprode. Es entſpann fich 
über bie in einigen neulichen Aeufjerungen des 
Hm. Roebud im Unterbaufe entnommene 
Beranlaffung der Herandforderung eine Er: 
drterung,, an deren Schluſſe Hr. Smythe, 
obwohl mit einigem Widerſtreben, die Ders 
fiherung gab, daß er fib mit Hrn. Roebud’d 

- Erklärung, welche jede beleidigende Abficht 


verneine, begnügen und die Sache beruben 
laffen wolle. — Hierauf fam die mebrbe- 
fprochene Angelegenheit ded Hrn. Kerrand zur 
Verhandlung. Nachdem die Tagesordnung, 
welche feine Anmefenheit auf feinem Plaße 
forderte, verlefen worden war, fragte der 
Sprecher, ob Hr. Ferrand auf feinem Platze 
feg? Diefer erbob fi) und antwortete durch 
eine Berbeugung gegen den Sprecber, Seine 
frübere Rede, welche die beleidigenden Ans 
fbuldigungen gegen Hr. Hogg und Sir 9. 
Graham entbielt, ward nun verlefen, worauf 
Hr. Ferrand das Wort nahm und erklärte, 
daß er ſtets bereit ſey, jedem, der ſich durch 
ihn beleidigt glaube, jene Genugthuung zu 
geben, bie ein Ebrenmann vom andern ers 
warten fönne.. Das Haus aber babe ihn 
aufgefordert, feine Beſchuldigungen gegen die 
erwähnten zwei Herren zurückzunehmen, und 
ihn im MWeigerungsfalle bedroht, obne Weis 
tered über ibn einen fein Verhalten verur- 
tbeilenden Ausſpruch zu fällen. Als Mitglied 
des Hauſes proteitire er gegen ein ſolches 
Verfahren. Im Kamen des Bolfes von Eng* 
land läugne er das Recht des Hauſes, ihn 
in diefer Sache zu richten; im Namen des 
Volkes von England erklärte er diefen felbit- 
geihaffenen Ebdrengerichiöbof für geſetz » und 
verfafjuugswidrig; im Kamen des Woltes 
von England verweigere er, ſich vor diefem 
durch eigene Machtvollfommenheit gebildeten 
Gerichtöhofe zu verantworten. Nachdem Sir 
% Graham die wider ihn vorgebracdten Bes 
ſchuldigungen Ferrand’d ald grundlod nachzus 
meifen und zugleih Hrn. Hogg zu rechtferti⸗ 
gen gefucht hatte, meinte Hr. Wortley, daß 
bad Haus, unbefcbadet der weiter zu ergreis 
jenden Maßregeln, vor Allem die beiden Ans 
geibuldigten fur obne Schuld angegriffen ers 
klären ſollte. Sir R. Peel äufferte, daß er, 
da Hr. Ferrand anfcheinend jede Nechtjertis 
gung und Erläuterung ablehne (was von dies 
fem bejaht ward), ſich verpflichtet halte, das 
nad jeiner Anficht jept ratbjame Verfahren 
zu bezeichnen. Der Sprecher unterbrach den 
Miniſter durch die Bemerkung, daß nad paw 
lamentarifdem Braude Hr. Ferrand ſich zus 
vor entfernen müſſe. Diefer verließ forort 
feinen Sig und dad Haus; ihm folgten uns 
ter großem Gelächter die Mitglieder zuerjt 
ir I. Grabam und fodann Hr. Hegg. Bir 
N. Peel flug nun vor, daß das Haus bie 
wider Sir 5. Grabam und Hrn. Dogg vors 
gebraten Anfchultigungen für grunelos und 
verleumderiſch erklären jolle, worin ohne Zwei⸗ 
fel eine genügende Zurecbtweifung für den 
Urheber jener Anfhuldigungen liege. Der 
Vorfchlag des Minifterd wurde fait einmüthig 


angenommen und die Sache vorläufig abges 
than. — Das Haus beicäftigte ſich fodann 
mit der Yabrifenbil, verwarf einen Antrag 
ded Hrn. Duncombe, daf die Bill einer bes 
fondern Kommiffion überwiefen werden folle, 
mit großer Mehrheit, und ſchritt ald Komite 
zur Beratbung der einzelnen Glaufeln der 
Bil, welche bis zur Glaufel 21 angenommen 
wurden, Die weitere Komite-Beratbung der 
Bil ward auf den 29, vertagt. 

Die „Mornings Poſt“ fagt: Der Beſuch 
ded Königs der Frangofen in England ift 
nicht langer zweifelhaft. Die genaue Zeit 
feiner Ankunft ift noch nicht befimmt fefts 
geſetzt; man weiß blos, daß er zu Portdmouth 
landen wird, weil er diefem Hafen vor Sout⸗ 
bampton den Worzug gegeben hat. 

Aus Dublin wird unterm 25. April be 
richtet: Um 11 Uhr heute Morgen eröffnete, 
nochdem die vier Richter kurz zuvor ibre 
Pläge eingenommen hatten, Hr. Wbitefive die 
Verhandlungen, indem er den Antrag auf 
ein neues Verfahren ſtellte. O'Connell erfcbien 
im Gerichtsſaale, entfernte ſich jedoch bald 
wieder; die firben übrigen Angeflagten wohn, 
ten der Sißung bid zum Schluffe bei. In 
Bertretung der Krone waren der General 
profurator, der Generalfabwalter und zebn 
Anwälte, ald Vertreter der Angeflagten auffer 
Hrn. Whiteſide noch neun Anwälte zugegen. 
Der Oberrichter richtete, ald er die ſaͤmmt⸗ 
liben Unmälte verfammelt fab, an den 
Generalprofurator die Frage, ob er etwas zu 
bemerfen babe? Der Generalprofurator ers 
wiederte, Daß die Angeflagten ihre Abficht 
fund gegeben hätten, beute einen Antrag zu 
ftellen Hr. Wbiteſide fagte Hierauf: Wenn 
ed Euren Lordicaften gefalt, fo habe ich in 
der Sache der Königin gegen Daniel D’Eonnell 
und Mitangeklagte von Seiten ded Hrn. Daniel 
D’Eonnel den Antrag zu ftelen, daß der in 
diejer Sache gegen beiagten Dauiel D'Connell 
gefälte Spruch der Jury befeitigt und daß 
ein neued Berfabren angeorbnet ober ein 
venire de nova zuerkannt werden möge ind 
war aus folgenden Grunden: weil mit den 
Juryliſten, aus denen dad Geihwornenbud 
und die Sperialjurglifte für das laufende Jabt 
entnommen wurden, betrügerifb verfahren 
worden ſey und zwar in der Abfisbt, beſagten 
Angellagten in feiner Bertbeidigung zu beeins 
träcbtigen, was auch wirklich der Fall gemwefen 
jey; weil einer der Geſchwornen unter einem 
unrichtigen Namen vereidigt worden ſey; 
weil fein wäbrend bed Verfabrens in dieler 
Sache beigebracter Beweis dargeihan babe, 
dag die angeblibe Verſchwörung beftanden 
babe oder irgend eine äufferliche Handlung, 





gleiter, indem er auf einen zwar nicht ganz ſchmalen, aber fehr niedrigen 
Gingang zeigte. 

"Mit gutem Vordedacht iſt Die Pforte des Glanzes fo niedrig eingerichtet 
morden!« ermwicberte der Grieche Jeder, der eintritt, iR ſich zu dijcken 
genöthigt, falls er — was jedoch undenkbar — es vergeflen jollte,= 

-Gantt Gindulp ſtehe mir bei!» rief Erich verwundert. Ihr Grieden 
denkt doch an alles, nur nit daran, daß der Feind vor dem Thore fiche, 
Aber, Herr Nitter, fepd doc fo gut, und gebt mir über einige Punkte Aut: 
kunft. Ich fehe da durch Das offene Kenfter einen alten Thurm, der mit 
den Tbürmen alter Haubnefter in meinem Baterlande eine um fo größere 
Aehnlichkeit hat, ald er wie diefe mit einem tiefen Walgraden umgeben iſt; 
was mir aber am meiſten auffällt, iſt, daß in der Höhe einiger Stockwerke 
eine Brüde mit der der hertliche Pallaſt und das bäßlıdhe Geniſte verbuns 
ten (ind, über das Waffer führt.» 

»Aält Eric das auf, mein treuberziger junger Barbar?- ſprach Ducas 
lãchelnd. · Der alte Thurm iſt der Aufenthalt vornehmer Staatöverbreder 
melde, wenn es ſich trifft, unmittelbar vor Dem Angeſicht der Zierde des Unis 
verſums — ich meine des hochheiligſten Monarchen — in jene finftern Ker— 
er gebracht werten, Es hat ſich auch mandmal geſchickt, dab die ſchmale 


kaum eine Elle breite Brüde durch Zufall mit Erbien oder Meinen Kieſeln 
betreut war, der Verdrecher dann ins Waſſer plumpte, cbe er no in ten 
Thurm gelangte 

“dm! Eine bübihe Einrictung; das muß wahr fegn:- fügte fopfihür- 
telnd Erich. -Mun jagt mir doch: wer iſt denn jener Gtaatsbeamte vort ? 
Ich meine den in dem Scharlachkleide, der jo ein Ding wie eine Streitart 
oder bergleiben in der Hand bat Gr muß mohl ein ausgezeichneter Ban- 
nerberr oder jo etwas fein, denn er ficht ſehr martiahik aus, md die Leute 
erihöpfen Ab gegen ihn in Höflichkeit. » 

-D das iſt ein ausgejeihneier Wann !» erwiederte lachend der Afolurbos. 
»Diefe Streitart, wie Ihr das Inftrument mıt dem -übernen Griffe nennt, 
bat nod nimmer gefehlt, denn der, Der fie fuhrt, fapt jeinen Wegner immer 
mit der größten Sicherheit. x 

»Dabet if er Reis dereit,- fuhr der Gricche: fort, »feinen Nebenmin- 
ſchen mit jeiner tapfern Fauf beiguipringen, und wir Alle — Iht auch mein 
liebensmwürdiger Angeldäne — And jo zu Sagen ſeine Ectooffinder, Cs 
koſtet der Zierde des Weltalls aur einen Wink, und jener würdig Mann 
beichäftigt ſich auf's anaclegentlihite mit Euch, denn Ihe müßt wiſſen, — «4 
it der Scharfrichtet. — — 


welche eine ſolche Verſchwörung dartbue, inner 
bald der Stadt Dublin vorgefalen fey; weil 
überbaupt für dad Beſtehen der in der Ans 
Mage behaupteten Verſchwörungen gar fein 
Beweis beigebracht worden ſey; weil ber 
Audfpruc der Jury mit den Zeugenaudfagen 
und deren Inhalt im Widerfpruce ſtebe; 
meil Ausfagen zugelaffen worden feyen, die 
man bätte ausfchließen follen ; weil dad Bers 
fahren im diefer Sache bis über dad Ente 
der Hilarpfeffion hinaus fortgefeßt und erft 
am 13. Febr. beendigt worden ſey, während 
daffelbe bis zur jeßigen Diterfeifion hätte 
vertagt werben follen; mweil endlich der Ober 
richter in mebren Punkten dad Verfabren nicht 
rechtögemäßi geleitet babe. Auf vorftebende 
Gründe geitüßt, bielt Hr. Wbitefive ſodann 
eine lange Rede, um feinen Antrag auf Ans 
ordnung eined neuen Berfabrend ald voll 
kommen gerechtfertigt darzuftellen. Er wieder 
bolte dabei die fibon in den früberen Ber 
bandlungen bis zur gänzlichen Erſchöpfung 
bed Gegenftanded vorgebrachten Einwendungen 
gegen die ganze Handlungsweiſe der Krons 
beamten und bed Oberrichters, obne der ſchon 
nab allen Seiten beleuchteten Materie neue 
Gefihtöpunfte abgewinnen zu fünnen. Als 
der Gerichtäbof die Gikung aufbob, war Hr. 
MWoitefive mit feiner Rede noch nicht fertig 
und mußte daher den Schluß berielben auf 
morgen vertagen. 


Amerika. 


Aus den verfchiedenen Berichten, welche 
über den Negeraufftand auf Guba zu und 
gebt, gebt deutlich bervor, daß die Schwars 
zen dort allgemein nach Emancipation fires 
ben, und der Wunſch, fih der Peitfche zu 
entzieben, über die ganze Inſel verbreitet 
iſt. Dos Beifpiel der englifhen Antillen ift 
zu lodend ; die Abolutioniften, welche überall 
tbätig find, mögen für ihre Sachen auch 
auf Euba gewirft baben. Die Pflanzer zit 
tern, die ganze weiße Bevölkerung ift in Uns 
rube; Niemand mag mebr Sklaven Faufen. 
Die Brigg „Palmyra” brachte, ald gerade 
die Augſt und Berwirrung den höchſten 
Grad erreicht baiten, eine Ladung von mebs 
ren hundert Negern, die mebre Tage in Dar 
‚ vannab audgeftelt wurden, obue einen Käu— 
fer zu finden. Alle Geſchäſte lagen ftill, 
und die Pflanzer haben fchwere Berlufte ers 
litten, indem eine große Anzahl Eflaven bins 
ter Schloß und Riegel fich befindet, alfo 
nicht arbeitet. Fünfjebnbundert Neger mwurs 
den auf den Plaß getrieben, um Zeugen der 
Sinrichtung von ſechzehn Rädelsführern zu 
fein, welde den Tod erleiden folten. Der 


Zwed, Jene einzufclichtern, mißlang völlig; 
die Berurtbeilten boten freudigen Muthes dem 
Henker ihren Leib dar, und die Uebrigen rie- 
fen Beifall. Man mußte die öffentlichen 
Hinrichtungen einftelen; dafür aber wurde 
mit defto größerer Graufamteit von den Pflans 
zern gegen die Sklaven gemüthet; eine große 
Anzahl der lepteren gab unter Schlägen den 
Gef auf. Die ganze Inſel ift mit Blut 
befledt. Sept ift der einflimmige Ruf ber 
Weißen: „Wir wollen feine Zufuhr von 
Schwarzen mehr! Haltet mit dem Selavens 
bandel ein!“ Aber es it zu fpät; was foll 
aus der Eolonie ohne afrifunifhe Arme und 
ohne den Schweiß der Reger werden ? Der 
Generalcapitän D’Donnell ift ein fanatiſcher 
Anhänger des Sclavenweſens. 


Mannichfaltiges 


In Folge der bedeutend gefunfenen Ges 
treidepreife bringt die in Würzburg am 6. Mai 
veröffentlichte Brodtare eine Ermäßigung von 
2'/, fr. pr. Laib. Auch der Preid des Minds 
fleiſches hat eine rüdgängige Bewegung gemacht, 
und beträgt nun pr. Pfund 11 fr. 





Mittelpreife der Würzburger Schranne 
vom 27, April: Weizen 16 fl. 14 fr, Korn 
10 fl. 28 fr., Haber 5fl. 12 kr., Gerfte 12 fl. 


Im Monat April 1. I. wurden auf ber 
Zaunuss@ifenbahn 60,748 Perfonen befordert. 
Die Geldeinnahme während diefer Zeit betrug 
35,978 fl. 17 fr. 


Der in Stuttgart abgebaltene Pferdes 
marft hat abermals ein erfreuliched und güns 
ftiged Ergebniß geliefert. Der Verkauf ging 
gut und am zweiten Marktage ziemlich raſch 
von ftatten; die meiften Pferde wurden von 
Ausländern, namentlib Franzofen, Schwei⸗ 
zern und Badenern aufgefauft. Das Ber 
taufd-Protofoll zeigt an, daß fi) die Anzahl 
der verkauften Pferde auf 591 und der Er 
los auf 249,862 fl. beläuft, welches Ergebniß 
das des vorigen Jabres bedeutend überfteigt. 
Aub nah dem Gchluffe des öffentlichen 
Marktes wurden noch mande Käufe abges 
ſchloſſen, welche nicht mehr zur amtlichen Ans 
zeige famen und Daher in der obigen Berech⸗ 
nung nicht enthalten find, z 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 


Anzeigen. 


Gefunden. 
Am vergangenen Sonntag wurde auf dem Hum⸗ 


meiftein ein flberner Stridhaden gefunden, und 
fann folder dort gegen Erfag der Einrüdungs- 
gebühr in Empfang genommen werden. 


Mobnungdveränderung und 
Empfehlung. 

Einem bochverehrten Hanbelsftande, fo wie mei⸗ 
ner mwerthgeihägten Kundſchaft und verehrlihem 
Publitum zeige ich hiemit ergebenft an, daß ich 
meine bisher inne gehabte Wohnung in L. Mro. 
1525 am Unſchlittplaz verlaffen, und dagegen die 
im Haufe L._ No. 114 der Kaiſerſtraſſe bejogen 
babe. Der alten Nachbarſchaft dankend für die 
vielen Bemeife von Freundſchaft, empfehle ich mich 
der gegenwärtigen zu geneigtem Wohlwollen. 

Zugleich erlaube ich mir, mic dem hochverehr⸗ 
ten Hanbelsftante und einem verehrlichen Publis 
kum auch in meiner jehigen Wohnung für ale in 
mein GSeſchaft einfhlagende Artikel beftens zu em⸗ 
pfeblen, und um ihre ferneren güligen Aufträge 
iu bitten, welche ich mit ber mir gewohnten Pünkt- 
lichkeit auszuführen mich deſtreben werte. 

Gg- Pretfcher, 
geprüfter Opticus. 


Zu vermietben. 

Ein fehr freundliches Logis, auf der Mittag» 
feite liegend, im erfien Stod, beftchend aus 2 bis 
3 beizbaren Zimmern, Alloo, Rammern nebft 
großer Küce und Holjlage, auch Waffer im Haufe, 
it in S. Niro. 1380 am Yauferplag zu vermiethen. 
Auch Bann auf Berlangen Gtallung, Böden und 
MWagenremije, alles verfhliehbar, Dazu gegeben 
werden, 


Zu vermiethben 
L. Nro. 1574 an der Marbrüde, parterre, ift 
ein Meines Stübchen nebſt einem Beitt an einen 
ledigen Herrn fogleih zu vermiethen. Auch iſt 
daſelbſt mo eine andere Schlafſtelle ledig. 








3u vermietbem 
In der Tberefienfrafe S. Nro. 560 if eine 
heile und freunzlihe Wohnung zu vermietben, fie 
enthält 4 heijbare Zimmer, 3 Kammern, 2 Küchen, 
Bören, Keller und fonfige Bequemlichkeiten. 





Bitte 
Ein Mann von 24 Jahren, welder eine deut 
liche Schrift ſchreidt, bittet dringend um irgend 
eine Beibäftigung, und würde durch unermüde- 
ten Fleiß und treue Erfüllung feiner Pflichten ſich 
volfommne Zufriedenheit zu erwerben ſuchen. — 
Mäüberes in der Erped. d. Bi. 


3u vermietben. 
In 8. Nro. 1634 if eine Wohnung, aus Stube, 
Kabinet und Holjlage beitchend, mit oder ohne 
Diöpeln, tiglih zu vermierhen. 





Erik Haraldion war im Begriffe, den Scherz, den fib der Grieche mit 
hm erlaubte, mit einer vielleicht nicht ſehr refpeftoollen Antwort ju ermiedern, 
auch murmelte er etwas von -Dummem Spafler ober dergleihen zwiſchen den 
Zähnen, als ein Zug, den ein paar Beamten mit goldenen Ceremoniensläben, 
eröffneten, in den Baal trat. Es war die Geſandtſchaft Mahomer des Zwei— 
ten, Die heute Die erite öffentliche Audienz haben follte. Sie beftand aus 
drei Perionen- Amer derielden waren alte würtenolle Türken, in Stleidern 
von Seide und Sammt, deren lange weiße Bärte dis auf den mit Edelfteinen 
bejegten Gürtel-herabilefen, Der Dritte war weniger reich gefleidet, indeß 
mar er für den jungen Schweden von größerem JIntereſſe. Er war ein 
Dann von.folofaler Figur, und höchſt friegeriihen, dod dabei muntern, 
faſt fröbliwen Anſehens. Während feine beiden Vorgeſetzten mit volfommen 
orientalifbem Pileama Aumpf vor ſich biniahen, lieh er fein dunkles Aug 
überall umberihwerien. Er warf nur einen kurzen Bli auf den ihm eben 
ind Auge fallenden Gegenſtand, aber jeine ungemein beweglichen Züge gaben 
ichr genau dem Eindruck zu erkennen, den das Steſehene auf ıhm machte. 
Wie es ſchien, imponirte die glanjoolle Umgebung Dem Türken nicht befon: 
ders. Er lächelte oft ſpottiſch, meiſtentheils aber veraͤchtlich. Jehzt fiel auch 
jein Auge auf Erich, der nur jmei Schritte von ihm fand, Die blonden 


& 


Locken des jungen Nortlänvers, feine fremdartige Phofiognomie, bie glänzende 
flderoerzierte Stahlrüſtung, die unferm Bekannten ein höchſt kriegeriſches 
Unſehen gab, ſchien dem Türken aufjufallen, und fein ermiteh Auge ruhte 
faſt eine Minute lang, und, wie es den Anſchein hatte, mit Theilnahme auf 


Erich. 


»Der Türke gefiel mir! — Euch nicht auch Y« ſagte der Jüngling 
zu Ducas, bis ter Zug in die »erhabene Pforte,» die eben geöffnet worden, 
voranichritt. 

-Ör if ein ganz närrijcher Serl!« ermiederte der Srieche. Ich babe 
geiern mit ibm gefproden, da ih von tem »Purpurftrahlenden« zu ibm 
geſandt war. Ich glaube, er mag ein Renegat ſeyn, ein italiſcher Medicus 
vielleicht, der bei den Ungläubigen im Morgenlande berumgejogen it, um 
fie von den peililentialiiden Uedeln, womit dieſe Hunde bebaftet find, zu 
turiren, denn er ſericht außer dem Türkiſchen noch Perſiſch, Arabiſch, Grie ⸗ 
chijch und Lateiniſch, und iſt Der Dollmetſch der Geſandſchaft Der Groß. 
logotbet hatte ven Ka’h gegeben, den Kerl zu beleben, und ic hatte den 
Auftrag, ihm einen köſtlichen Demant zu überliefern. 2 

(Bortiegung folgt) . 


Biedermannd-Garten 
in ®oftenhof. 
Künftigen Sonntag NMahmittag Probuftion vom 
Kleeblatt 


wozu ergebenſt einladet 
en J. Neubauer. 


a BA an m ER 
Ball im Saale des Bamberger Hofes 
findet Sonntag den 5. Map flat. — Üntree für 
Herren 2a fr. — Anfang 7 lihr. Fucis. 


Wels:Garten bei Erlangen. 
Mächſten Sonntag den 5. May findet 
SarmonieMufif 
von einer Yeibeilung Hautboiften vom Regiment 
Erdgroßberzog von Heſſen, unter Leitung des 
Herrn Muſtkineiſters Dorf, ſtatt, wozu hiemit 


feine ergebenfte Cinladung macht 
Kugler. 


Ginladbung 

Zur Erinnerung an den Betnerfirhweib.Sonn» 
tag den 5. Day, findet Ball im Gaſthauſe zum 
·gelden Löwen · in der Schilt gaſſe ſtatt, mwobe 
für verſchiedene warme und kalte Speiſen und 
Badwert, Punſch und Glühwein, fo wie für qu« 
tes Belientellerbier beſtens geforgt if, und Labet 
biezu höfliht ein 

Anfang 7 Ubr. Entree 2a fr. 
F. Mener, Saftwirtb. 


Einladung. 

Morgen Sonntag ten 5. Dav findet im Balt- 
baufe zum Kronprinen in Goftenhof Produktion 
son dem Zietherfpieler Mar Homever mit Ge⸗ 
fangbegleitung fatt, weju hiemit ergebenft einladet 

Anfang 8 Uhr. 

Mintter, 





Erflärung. 
Ich erfläre hiemit auf meine Annençe wegen 
SchmeinihintenBerkauf, daß derielbe von num an 
eingeftelt if. 
Nürnberg, den 3. Map 1844. 
Steph. Wagner. 


An N eige 
Ich bringe hiemit auf obiges zur Anzeige, daß 
ih Die Schweinſchinken, melde ich bisher obigen 
Herrn fieferte, nun in meinem Haufe, L.Ro. 1306 
der Engelbarbtsgafie, das Pfund zu 18 fr. ver: 
abreihe, und empfehle jolde zur gefäligen Ab⸗ 
nahme, 
Nürnberg, den 3. April 1844, 
Conrad Fälkel, Schweinmeggermeiller. 





nie Bertauf. 





Hau 


Gin freyeigenes, zwerſtöctiges Haus mit 4 
Zimmern, mehreren Rammern, 3 Rüben, 1 Kel⸗ 
ter, 1 Höfen, 4 Giefhütte sc, worauf aud 
Das große Waldrecht haftet, in der Mähe bes Tau: 
ferplaßes, if zu verfaufen. Miheres im 

öffentlichen GommiffiondBüreatı 
von J. St. Shmidt 8. Nro. 104. 


Gefuch. 

Ein Mann von 32 Jahren, welder mit den 
beten Zeugniſſen verfehen if, wünſcht alt Nudlan- 
fer oder in einer Fabrif, oder font mo des Tags 
über Bejbäftigung zu erhalten Mäberes in ver 
Erped. d. BI. 


Geſuch. 

Eine weibliche Perſon, in den vierziger Jahren 
ſtehend und von gutmüthigem Charakter, wird zur 
Ueherwachung und Bedienung einer geiſteskranken 
Frau anzunehmen gefuht, Mäheres in ber Erper. 
d. Blattes. 


Gefchäftsperlegung u. Empfeblung. 

Gh habe die Ehre meinen biefigen und aus» 
märtigen Geſchaͤfts freunden hiedurch ergekenft an 
jujeigen, daß ih von heute an meine Metb- 
bandlung von L. 357 der Sarolıinenftraiie, in 
L. 033 der Klaragaſſe verlegt babe, und ſolche mir 
einer öfentlihen Meihſchente in Berbinbung 
bringe, wodurch ich mic einem hodzunerehrenden 
Yublifum auf Das Ungelegentlidifle empfehle, und 
finder die Eröffnung derſtlden Eonntag den 5. 
May ſtatt. Der Meth, als ein beliebtes und über 
aus geſundet Getranke, den alten Deutihen ibon 
unter dem Namen Honigwein befannt, iſt fehr 
näbrend, füblend, durffiiilend, wider. 
ſteht ber Fäulniß des Blutes, durchdringt bie 
feinfen Nerven tes ganzen Körpers, eriegt ver. 
lorne Kräfte umd iſt vorzüglich jolben Berionen 
anuempfeblen, melde an Gicht und rheumatiichen 
Zufällen leiden, und denen in dieſen Fallen Wein 
oder Bier unterfagt it, ſo wie bei der Anlage 
zum Schlagflub. Auch erleichtert er bei Huſten 
den Auswurf, if daher ein vortrefflihed Er 
quidungsmittel, weſches ih als aͤcht und unver: 
fälidt einem verehrten Publitum jur geneigten 
Nenahme beftens empfehle 


pr. Maas ......... 30 fr 
-» Bouteille .....- 47» 
Schoppen ....-- 0. 
. ! Shoppen ... 5» 
I. Eloftermeyer. 


Kluragafe L, Rro. 93. 


Bin: - 


Ein maljis gebautes Haus mittlerer Bröße, gut 
gebaut und im beften baulichen Stand, ſteht aus 
freier Hand zu verkaufen. Mäheres in der Erped- 
d. d Blattes. 


Betfanntmadung 
Daß id meinen bisherigen Laden in der Bin- 
dergaße verlaflen, und Dagegen meinen jegigen in 
$. Niro. 857 ber Spitalgafle bezogen habe, mache 
id meiner werthen Kundſchaft hiermit ergeben 
betannt, 


Berfauf. 








GW, Macher, Geihäftdführer 
bei Friſeurs Wittwe Dieper. 


Rohlederers⸗Garten. 
* Morgen Sonntag den 5. Map 
findet die gewöhnlihe Tanzmuff ſtatt, 

: IN wozu hiemit ergebenft einladet 









— — — — — — 


Tapeten-Verkauf. 

Unſer Lager von deſten deutſchen, als auch fran⸗ 
zoͤſiſchen Tapeten, mit ben neueſten Deſſint, em» 
pfehlen wir neb unferer Steingut- und Porzellan: 
Miederlage zur gefälfigen Abnahme unter Zur 
fiherung der billigſten Zabrißpreife. 

Muſterkarten von Tapeten und Borduren fliehen 
mit Vergnügen zu Dienften. 

Gebrüder Gonnermann, 
Earisitrafie No. 0. 


Rapital- Geſuch. 
Zur erſten Oppothek werden Gul⸗ 
GE den 1500 gegen dreifachen Werth zu 
314 Prozent Zinien geſucht. — 
Näheres in ter Exped d. Bl. 
Anzeige. 
Friſch gemollene Geißmilch iſt bei Unter 
zeichnetem früh 6 Uhr und Abends 5 Uhr 


täglich zu haben. 
Käferlein. 
5. Neo, 424 Bergſtraſſe. 














* 


Wrater. 


Am Sonntage findet das Malenfeſt mit ·Tanmz⸗ 
mufit- fatt, im Garten ein Weltlaufen mit un: 
gariſchen Natiomaltang, zu recht zablreibem Be- 
ſuch ladet geborjamft cin 

E. Aupprecht. 


Schieihans zu St. Zohanmid. 

Künftigen Sonntag if mit gut befcptem Orche⸗ 
fer Tanzmuſik, wozu ich ergebenft einlade. 
Sellermann. 


Auzeige 


Privatunterricht in verjbiedenen Sprachen und 


Gegenftänden ertheilt 
Dr. Adolvhr Henning. 
L. ro. 2146, 


Stadt. Zbeater ın Müruberg. 

Sonntag den 5. Map. Erſte und vorlegte 
Gaftdaritellungen der Hrn. und Mad. Dahn, 
fol. Hofiaufpieler von Münden: »Sabale und 
Liebe,» Bürgerliches Trauerjpiel in 5 Akten von 
Spider. Herr Dahn »Fertinand-, Mad. Dahn 
Louiſe.· 

Andere bereits abgeſchloſſene Gaſt ſpiele erlauben 
Orn. und Dive. Dahn nur 2 Gafdarfchungen ja 
geben. 





Gonzeffions.: Bewerber: 

Eitel, Joh. Eg. Schuhmachergeſelle um die Con. 
seien der Wittwe Schanz ober des Meiſters 
Dennböfer. 

Bes, Joh. Matth, Mepgergeiche, 
jeifion des Ebert, 

Fuchs, Tsh. Bub, Scheibenzieher, um bie Con: 
zeiſton feines Waters. 

Ehmidt, Glajermeißer, um die Conzeſſton zur 
Berfertigung ven Holjrahmen, 


Ungefommene Fremde 
vom 2 Map 1844, 

Mothe Kos) Ritter v. kene m. F. Gute. 
bei. v. Sharlottenthal. 

(Bapr. Dof.) Hr. Daumer v. Wien, Hr. 
Busjäger v- Bremen, Hr. Meyer v. Mainz, Hr. 
Kilian v. Wontjoie, Aflte. 

(Strauß, Hr. Dudheff v. Barmen, Hr 
Bauer v. Yennep, Hr. Meber v. Smünd, Hr. 
Aruſtein v. Sulstab, Hr. Jordi v. Mailand, Hr. 


um bie Eon: 


"Tauberth v. Konflanz, Hr. Seligmann ». Jen: 


haufen, Kite. Dr. Wolf, zildhauer v. Berlin, 
Hr. Enten, Echaufvicler, Hr Baum, Sänger on. 
Wien, Mde. Petri v. Anhalt. 

(Blaue Slode) Hr. Baiſon v. Frankfurt, 
Hr. Büldenderg v. Berlin, Schauſpieltr. Br. 
Canſtadl. Hofrath v. Regensburg. Hr. Benninger 
d. d. Shmeij, Hr. Ragner v. Hall, Mille Hr. 
Ekmann, Maler 2. Stotholm, Hr. Kennbaum, 
Prie. ©. Haufen. Hr. Molener, dr. Liprs, Stud. 
v. Münden. 

GSothe Hahn) Hr. Neurenther, Ingenieur 
v. Treuchtlingen. Hr. Stügler, Priv. v. Augtdurg. 
Hr. Memminger v. Yin, Hr. Schreiber v. Bai⸗ 
reuth. Kflse. 

(Gränk. Hof) Hr Waraffini, Direftor vr. 
Kopenhagen. Dr. Mavinoni, Kentier v. Mailand. 
Hr. Gros, Forſtmann v. Feuchtwangen. 

(Wallfiſch) Hr. Sigeniger, Priv. v. Urach 
Mde JZuditz v. Baireuth. Er Gotthardt v. Ram: 
berg. Hrn. &ebr, Bernbeimer v. Buttenhauſen, 
Kilte. Hr. Beer, Medieiner v. Müncen. 

ÜMondihein.. Goftenbof.) Hr. Dingler, 
Ehrmiter v. Augsburg Hr. Ruhl, Priv. v. 
Regensburg. 

(Rronprinz TGoſtenhof) Br. Braun, 
Reviſot. Hr. Birabaum, Hr. Sporner, Gaftw. o, 
Ans dach. Br. Neinemann ». Bunzenhaufen, Hr. 
Säuler v. Würzburg. Alte, Hr. Gorg, Bermalter 
». Bürjburg. Hr. Ganfer, Prie. Hilpoltſtein. 


Sonntag, 5. Man 1844. 


Dieje Zeitung eriheint täglih. Preis für Nürnberg viertehjähr. rfl. 12. nebſt 3 Pr. Gnlicageprblhe für das Bierteliahr, 
amter Betellungen zu folgenden Preiien an: Im 1. Kavon halbjahrl. 2 fl. 55. m3A 





I, 3f. 10, 





. 25, 


Kalender: Goth. 


Zür auswärts nehmen alle k. Poſt⸗ 
Drud, Berlag und Erpeb. in der Tümmel'ſchen 


Buchdrückerei am Rathhauſe, 8. Mr. 544, wo Inſerate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 





Bayern. (Münden, 2. May.) Dur 
k. Entfoliefung vom 30. April wurde auf 
die erledigte Stelle eined Regierungsraths 
bei der f. Regierung von Mittelfranken, Kams 
mer des Innern, ber bisherige Affeffor bei 
der k. Regierung der Pfalz, Kammer des 
Innern, Sof. v. Stibaner, und an defien 
Stelle der biäberige Landfommiffariatsaftuar 
in Speyer, Wilb. v. Buchner zum Regies 
rungsaffeffor in proviforifber Eigenfchaft ers 
nannt, (A. 4. 3.) 

Mir erlebten geftern Abend ebenfo beflas 
genöwertbe ald firafbare Vorfälle, In Folge 
der Erhöhung ded Biertared von 6 auf 675 fr. 
rotteten fib nah 7 Uhr Abends große Haus 
fen Pöbeld zufammen, zogen unter fortwäbs 
rendem Geſchrei vor die größeren Bierbraues 
reien, wo fie Fenſter, Läden, Thüren zufams 
menfclugen. Da bei fo großem Pübelbaus 
fen die Genvdarmerie zur Herftellung der Drds 
nung nicht binreichend war, fo wurde furz 
vor 9 Uhr Generalmarfc geſchlagen. Sofort 
rüdte Infanterie und Kavallerie aud, denen 
ed gelang bid 10 Uhr die Straffen zu reinis 
gen; leider gab ed babei einige Verwun— 
dungen. Heute Vormittag wurden bei mebs 
reren Bräuern wiederholt Verſuche gemacht, 
den Spektakel auf’d Neue zu beginnen, und 
ed mußten die Küraffiere abermald ausrücken. 
Diefeiben find jept nob — 4 Uhr Nachmit-⸗ 
tag — Abtbeilungsweife in den Strafien, wo 
Bräuereien find, aufgeftelt. Die Hauptwade 
it verftärft, und zahlreiche Patrouilien durch⸗ 








ziehen die Stadt, in der viele Häufer fon 


im Feſtſchmuck prangen, Es find ale Mafs 
regeln getroffen, um für beute Abend eine 
Wiederkehr des Skandals zu verhindern. Die 
NRubeftörung war, ich muß dieß bier nochmal 
bemerken, lediglich gegen die Bierbrauereien 
gerichtet. Sonſt wurde fein Gebäude befchäs 
digt noch Jemand Leids gethan. Berbaftuns 
gen baben flattgebabt und die gerichtliche Uns 
terſuchung iſt in vollem Gange. Die Ruhe 
flörer werden der verdienten Strafe nicht ent 
eben. — Die Feitvorftelung im Theater 
ndet heute Abend ſtatt. (9..Abr. 3.) 

Preußen. (Pofen, 27. Ypril.) Bei und 
seht es jegt recht GuftawApolphslich ber, denn 
nachdem auf Betrieb -unferd hochachtbaren 
evangelifchen Bifchofd Dr. Freymark das Ins 
ftitut ind Leben gerufen und ein Vorftand zus 
fammengetreten it, befunden alle evangelis 
ſchen Einwohner unferer Stadt und Provinz 
den lebendigſten Eifer für dad Gedeiben 
diefer Stiſtung, die bei -und ein um fo 
grögered Thätigfeitägebiet findet, als in 
unferm Großberzogtbum noch eine beträdhts 
liche Anzahl evangelifber Pfarrer unwürdig 
ſchlecht befoldet find und überdieß in man— 
den Gegenden, wo ziemlib viele Proteflan 
ten wohnen, die evangelifcen Pfarren fo weit 
audeinander liegen, daß die Parochialen 
oft mehrere Meilen bid zu ihrem Geelforger 
zu wandern haben, wad die unausbleibliche 
Folge bat, daß der geiftlihe Zuſpruch ihnen 
faft ganz gebricht, fie mach und nach inbiffes 
rent werden. — Auch in fo fern bes 
grüßen wir die Guftav » Adolph » Stiftung 





mit freudiger Hoffnung, ald fie berufen 
zu feon febeint, den unerquidliden Spalt im 
Innern der evangeliſchen Kirche, der durch 
die erclufiven Strebungen unferer Pietiften 
und fogenannten Alt-Lutheraner, woran wir 
bier Ueberfluß haben, hervorgerufen ift, wies 
der zu befeitigen verfpricht, wad nur von den 
allergünftigften Folgen für dad Heil der Kirche 
feyn fann. — Das probate »divide et impera® 
foftet und fchon genug! — — Bon unferer 
Grenze erfahren wir, daß Ge. faif. Hob. ver 
Großfürft Thronfolger diefelbe in der Nacht 
vom 25. d. M. mit einem zablreiben Ges 
folge ypaffirt hat. — Eben daber meldet man 
und jept, daß alle Ausſichten, die firengen 
Maßnahmen der ruffifhen Regierung gegen 
die auf der Grenze mwohnenden - Sfraeliten 
zurüdgenommen zu fehen, gänzlich verfhmuns 
den feyen, und daß ed immer mehr den Ans 
fhein gewinne, der Utas werde in der Folge 
nad feinem ganzen Wortinhalte zur Ausfühs 
rung fommen. Inzwiſchen weiß man aus 
Erfahrung, daß man in Rußland bis auf 
den legten Augenblick nicht verzagen dürfe, 
und daher hoffen auch jebt die potenteren 
Jfraeliten no, daß der bittere Kelch wenig« 
ſtens an ihnen vorüber geben werde. — Bon 
großen Erfolgen, die die Kaufafus-Armee in 
diefem Feldzuge bereitd erfämpft hade, hört 
man bier noch nichts; ein rufjifher Offizier, 
der vor wenigen Tagen bier burchpaffirte und 
ber unmittelbar vom Kriegsſchauplatze fam, 
fagte aus, daf mehrere früher verloren ges 
gangene Fortd von ben Ruffen bereitd- wieder 
genommen feyen, und daß ed nunmehr auf 





Der Wäringer. 


Gortfeßung.) 

Tas denkt Ihr, mas er that? Gr lachte, ald ob er närriih geworden 
wire, und mollte Das Kleinod mict annehmen. Als ich es ihm dennoch aufs 
drang, als ich ihm fagte, Daß es aus den Händen des Herrn des Erdkreiſes 
Pime, jprang er wie ein Verrückter auf, lief zur Tühre hinaus, und — 
denft Fu den Unſinn! — ſchenkte den King einem Bettler der vorüberging. — 
Der Menih beißt mit Recht: Dehti Ibrahim, Denn er ift ganz entidieden 
toll. — Meint Shr nicht auch? — 

Erich wollte die Frage eben beantworten, als der Zug fammt den das 
Zimmer füllenten Gtaatsteamten durch die Pforte des Glauzes- zıngejos 
gen waren, und der Akoluth Den jungen Edmeten eiligſt zu Nachfolge 
ermahnte, 

So wie Erich in ben Eaal getreten war, fand er ſich von der Pradit, 
die bier berricte, far geblentet,. Die Winde, die Zußtoten, alle Verzierun: 
gen, am mceiften die Kleider der Neihebeamten, die fih in einem meiten 
Halbfreis geordnet hatten, Ulles ftrahlte von Gold, Silber, Gammet und 


ride: Am meiften jog der am obern Ende des Saales errichtete kaiſerliche 
Thron die Blide des jungen Mannes auf fh. Es war ein hoher Seſſel 
von gediegenem Golde, weiher von einem Baume, deſſen Stamm, Blätter, 
Blüthen von gleihem Meralle waren, überragt wurde. Auf den Zweigen 
des Baumes faßen ſchimmernde Vögel, welche Erich für lebendig gebalten 
haben würde, wenn ibm nicht durch Erzählungen feiner Stameraden bekannt 
gemabt worden wäre, daß das ganze nur Kunſtwerk jep, und daß, wenn Das 
Getriebe deſſelden in Gang geſetzt würde, die Wögel Ach nicht nur zu dewe⸗ 
gen, fondern auch zu fingen im Ctande wären. Die gleiche Bewandiniß hatte 
es au, wie Erih wußte, mit zwei goldenen Löwen in: Lebensaröße Cie 
konnten id, wie man dem jungen Norbländer verfihert hatte, aufrichten, cin 
Gebrüll ausfiogen, und ih dann wieder niederlegen. Die Automaten ſchienen 
die Wächter des Thrones da zuſtellen, und es hieß, daß Das ganze dem Throne 
des wei ſen Salomons nacgebildet worden fen. Zur Geite des Raiferlicben 
Sitzes, und nur wenige Schritte davon entfernt, befanden fib rechts und 
lints zwei Ntäre. Zwei Hofveamten in bunter Kleidung waren bei jede 
deſchaftigt, eine Flamme zu unterhalten, die jmit wohlriedenten Hölzern ac: 
nährt wurde. Der auffeigente Hauch ſtrich durd die Zweige des Goldbau⸗ 
mes, und bildete gewiſſermaßen eine Wolfe über dem Throne, welche ſich 


eine centrale Einengung des Feinded abges 
feben fen, wobei die Armee freilich nur lang⸗ 
ſam zu Werte geben fünne, weil concentrifche 
Gürtel von Kortd errichtet würden, um dad 
gewonnene Terrain nicht wieder aufd Spiel 
zu feßen ; jedenfalls, meinte er, werde in dies 
fem Feldzuge noch ein entſcheidender Schlag 
fallen. & viel ift gewiß, daß alle irgend 
disponiblen ruffifhen Truppen nach dem Süs 
den zu dirigirt werden, und daß fowobl am 
Kaufafus, ald an der untern Donau, wo der 
orientalifche Knoten wohl nächſtens zur Löfung 
fommen dürfte, beträbtliche Heeremaffen fich 
zufammenziehen. — Bon Ueberläufern und 
vorgeblihen Planen der polniſchen Emigrans 
ten hört man bier Gottlob! jeßt gar nichts 
mehr. (Fr. Opft. 3.) 


Frankreich. 

(Paris, 30. April.) In der Pairskammer 
wurde geſtern die Beratbung über den Se— 
fundärunterricht fortgefeßt ; Pafiy, Bartbelemy, 
Villemain und Boiffy hielten lange Reden. 

Sn der Deputirtenlammer wurde geftern 
die Wabl ded Herrn Eharled Laffitte, den 
die große Mehrheit der Wähler zu Louvierd 
Ranphaft ald den Mann, dem fie vertraut, 
erflärt bat, zum dritten Mal faffirt; 185 
Stimmen gegen 176 haben fo entfchieden ! 

Es beißt, die Polizei zu London und die 
zu Paris hätten neue Spuren von Verſchwö— 
rungsplanen unter den italienifchen Flücht⸗ 
fingen entvedt. — 

An der Börfe verbreitete fih um '/,5 Ubr 
die Nachricht, der Gafometer an der Barriere 
ded Martyrs fey gefprungen und ed feyen in 
Folge der Erplofion viele Menſchen umges 
fommen. — Man mußte nichts Näheres 
darüber. 

Der König bat die Gewerbeausitellung 
heute nicht bejucht; ed war angefündigt, Se. 
Maj. würde am Tage vor der Eröffnung die 
audgeftellten Gegenflände in ai Ay 
nebmen; der Zudrang war aber fo groß, daß 
die bereitd getroffenen Vorkehrungen abbeftellt 
werben mußten. 

Aus Algier wird unter den 20. April 
gemeldet: Hier in Algier wie in Europa wird 
nie etwad Dauerndes geleiftet werden, wenn 
man nicht weiß, wad man will, und ein 
genaues folgerechted und burcgreifended Sy⸗ 
ftem verfolgt... Alle Augenblid veröffentlicht 
dad biefige Negierungdblatt die ficherften 
Angaben über die Unterwerfung vieler arabis 
{hen Stämme, Namen in Menge, aber bald 
nachher bricht Abdsel-Rader wieder ein, unters 
worfene Gebiete empören fich wieder, weil 
wir fie nicht fbüßen fünnen, und Alles bleibt 


proviforifche Arbeit. Dad fühne Einfallen 
Abdselsfader’d in dad weltliche Teilgebiet, 
feine ſtürmiſche Razzia auf die Stämme El: 
Mfid, BenisSliman, BenisAlmer, der lange 
und beſchwerliche Marſch, den er vollbracht 
haben muß, um von der Gränze Marocco’d 
bid 18 Stunden von Madcara plöplich zu 
erfcheinen, died Alles beweilt, daß eine Dlohe 
fünftlibe Kolonifation nabe um die Gtabt 
Algier nichtd bedeutet fondern daß ftrategifche 
Punfte befefigt werden müffen, um ein folched 
Eindringen zu verhindern. Abd⸗el⸗Kader hat 
einen Mari von 60 franzöfifchen Meilen 
dur unfruchtbare, unbevölferte Gegenden 
vollendet, ohne daß unfere Kundfchafter zeitig 
etwad von diefem Marſche melden konnten. 
Alfo ind Gentrum der Provinz Dran if 
AbdselsKader, den die offiziellen Bulletind ald 
vernichtet fchilderten, ploglich erfchienen, Gor 
d'Angad, Djafah durchftreifend, nur von 500 
Neitern gefolgt, den Stamm Beni» Sliman 
erftreuend, mit Bligesfchnelle in die Fincht 
hlagend, Alles nievermegelnd, was in feine 
Hände fiel, die Heerden einfangend, die Zelte 
und Hütten verbrennend. Und died Alled mit 
dem wilden Feldgefchrei: die Abtrünnigen im 
Namen ded Propheten zu ftrafen. Der 
Schreden, den diefe Erfcheinung den Stämmen 
BeniAmer und Hadem-Baraba wieder eins 
jagte, iſt nicht zu ſchildern. Die Beni⸗Sliman 
waren nur wenig Stunden von 3 franzöfis 
fen Poſten: Sidi BensAbber, Onigert und 
Seida gelagert. Died beweist um fo mehr 
die große Kühnbeit AbdselsKaderd, der ſich, 
nachdem er die Stämme gezüchtigt, mit feis 
ner Beute in die Sahara⸗Gebiete, an die 
maroccanifche Gränze, zurüdgezogen. Die 
neue Grpedition ded Marfcbald Bugeaud 
wird in Folge feiner Proclamation an die 
weſtlichen Stämme ın der nächiten Woche, 
ben 24, oder 25., von bier abziehen. Die 
Araber werden aufgefordert, den Khalifa Ben 
Salem zu verjagen, der ſich eine Art Unab⸗ 
bängigfeit von Abdselsflader, aber aud von 
den Franzofen zu fchaffen gewußt bat. Im 
Fall ſich die Araber nicht unterwerfen, drobt 
der Marfchall Gouverneur, ihnen „die Dörs 
fer und Ernte zu verbrennen, die Kruchtbäume 
abzufchneiden und auszurotten und allen Ues 
bein des Kriegs auszuſetzen.“ Es iſt alfo 
immer derſelbe Vertilgungskrieg. Unterwer⸗ 
ſen ſich nun auch dieſe Stämme der Gewalt, 
was vorauszuſehen, ſo ſällt vielleicht binnen 
Kurzem Abd⸗el⸗Kader über fie ber und züch⸗ 
tigt fie. So find die Unglüdlichen zwiſchen 
zwei Uebel geftelt; Schuß und Bededung 
verfpricht ihnen aber die Proclamation unſe⸗ 
red „Moniteurd« nicht, welche in arabifcher 


Sprache überſetzt, durch Kundſchaſter ber 
Stämme in zahlreichen Eremplaren überfandt 
worden find. 


Griechenland. 


‚Athen, 21. April.) Dad neugebildete 
Minifterium beflebt aud Männern der englis 
ſchen Farbe, die in Griedenland die wenig⸗ 
ften Anhänger zu am meiften noch in der 
Hauptftadt. ie Journale im allgemeinen 
falen wüthend über daffelbe ber. Da es 
wohl weiß, daß die erſte Zufammenkunft der 
Stände im Junius ihm den Todeöftoß geben 
fönnte, hat edaldbald mehrere Gouverneure abs 
gefept und deren Stellen durch folhe einnehmen 
laffen, die Hoffnung geben, daß bei den Des 
putirtenwablen in den Provinzen feine Mäns 
ner der Dppofition gewählt werden. Das 
wird fchwerlich helfen. Um dem von der Natios 
nalverfammlung erlaffenen Dekret wegen Ber 
feßung der öffentliben Stellen durch Autoch⸗ 
thonen Genüge zu leiten, geben bereitd in 
den Bureau »Kiiten herum, in welden bie 
Beamten ihren Geburtdort, die Länge ihrer 
Dienftzeit ꝛc. einguzeichnen haben, und mans 
cher Nichteingeborne zittert vor dem Berluft 
feines Poftend, — Vorgeftern ging die wäh» 
rend bed Gongrefied bier in Garniſon gemwes 
fene Bergbatterie von Nauplia wieder dahin 
ad. Man bringt diefed in Verbindung mit 
der Unzufriedenheit, welche dad neue Minis 
fterium befonderd bei den Moreoten erregt 
habe. m Peloponnes ift der Hauptfiß der 
Intriguen von jeher geweſen; am meiften 
machten auch die Männer der Morea der 
Nationalverfammlung zu fchaffen; fie haupt: 
fählih beftanden auf dem Defret wegen der 
Anchtochthonen. — Nachſchrift. Bereits 
haben einige Beamte, die nicht wirflid Ein» 


geborne des Königsreichd find, ibre Entlafs 


jung aus dem Staatödienft erbalten. Die 
Sache macht große Senfation. — Ueber die 
Ernennung der Senatoren ift noch immer 
nichts amtlies erfcbienen. Die Deputirten 
haben jeßt grüßtentbeild Athen verlaffen, und 
auch die Bertreter der auswärtigen Mächte 
benußen die fchöne Jahreszeit zu Ausflügen. 
Lyons begab fih nach Paros, Piscatory nach 
Paros, um dafelbft den Marmor zu Rapos 
leond Denkmal breden zu laffen; der preuff. 
Gefanbte ift nah Eubda, wo er ein Gut ans 
gefauft bat, und Hr. v. Profeih bat fich 
nad Delphi begeben. (A. A. 3.) 


Stalien. 


Ein Bericht im Mannheimer Sournal 
wiberfpricbt der Nachricht öffentliber Blätter, 
daf die Ruhe im dem mittleren und unteren 





nad und nad über den gamen Eaal verbreitete. — Die GSeſellſchaft mochte 
ungefähr ein paar Minuten in fliler Erwartung gebarrt haben, ald außer. 
bald des Saales eine wilde Diufif eriholl, die immer näber Pam; endlich 
ward eine hohe Flügelihür am obern Ente des Gemaches unweit des Thro⸗ 
nes geöffnet, und ein Wann, der jur Seit berfelden fland, umd entweder ein 
Herold oder ein Thürſteher ſeyn mochte — er datte einen rotben Draden 
auf dem Rod g.Ridt — rief mit lauter Stimme: »Do Autofrator !« — 
So mie die Stimme des Mannes ertönte, warfen fih alle Anweſenden 
zu Boden ; die türfifhe Geſandtſchaft und Eridy "ausgenommen. Zwar er 
mahnte Ducas den jungen Mann zu dieſer Interwürfigfeitsbezeugung, ders 
jelde entgegnete aber mürrifb: er werde es bleiben laflen, denn er ſey gehar⸗ 
niit, und fönne, wenn er einmal läge, nicht wieder jo leicht auf die Beine 
kommen, der Akoluth aber würde ihm nicht aufheben ; übrigens molle er ſich 
wenn der Kaiſer eintretete tief verneigen, — Der Gintritt des Monarden 
machte tem Ditputaterium ein Ente. Der Raifer, ein Dann von hober 
Eeſtalt, war in vollem kaiſerlichen Ornat, mit gold und purpurner Dalmatica 
und den Plurial, deſſen Zipfel von zwei Pagen getragen wurden, angethan. 
Er trug bie Arone auf dem Haupte, und einen elfenbeinenen mit Gold ver, 
sterten Scepter in der Hand. So wie ib ber Fürſt dem Throne naherte 


und an den Sefandten vorbeiſchritt, verneigten ſich dieſe tief, nur der Dol 
metſcher blieb aufrecht und bewegte fa unbemerfiih das Haupt, Da Kon: 
ſtantin ein Mann mit überaus edien, wiewohl etwas melancholiſchen Zügen, 
und wahrbaft faijerlider Haltung war, jo bot Das Game der Geremonie, 
ald er den hohen Sig binaufilieg und ‚Ab bier fererlich nicberließ, als auf 
einen Wint fi die am Boden liegende Berjammlung mie auf den Schlau 
einer Zauberruthe erhob, und: »Deil dem Sailer !- ausrieh, als bie Rauch⸗ 
wolfen der Altaͤre heftiger dampfend einen halbburdfihtigen Wolkenſchleier 
um den Monarhen bildeten, einen ſehr impojanten Anblid. Yeiter jollte 
das Erhabene, und zum Theil dur& Mitwirkung uniers6 Bekannten, in's 
Laächerliche verkehrt werben. 

Wie kängft berfommlich, hatte nämlich der kaiſerliche Ceremonienmeiſter 
auf eine verborgene Feder gedrüdt, welche die Automaten fimmtih in Be: 
wegung fepte. Die Zweige des goldenen Baumes rührten ſich, als ob je 
vom Winde bewegt würden, und die Vögel kreifeten Lie Flügel aus, indem 
fie zu fingen, oder vielmehr nur ju jmitichhern begannen. Es war eine klein 
liche aber eben aicht unangenehme Spielerei. Kaum aber hatte Die Botanıf 
und DOrnithologie Rube gefunden, als Die Zoologie ihre Künfte zu machen 
anfing. In dem Bauche der Lowen ließ ih ein Geſchnurre hören, was etwa 


Theile Staliend bergeftellt fey und hebauptet, 
dad revolutionäre Feuer glimme unter der 
Aſche fort. Es follen no fortwährend Ber 
baftungen vorgenommen werden und die polis 
tifhen Flüchtlinge ihren Plänen und Ideen 
Eingang zu verfbaffen ſuchen. Der Plan 
eines bewaffneten Einfalls wäre demnach bie 
zum Sommer ober Herbft verſchoben. Die 
militärifben Vorſichts maßtegeln in ber Roms 
bardei find der fraglichen Jonrnalforrefpondeng 
zufolge in der neueften Zeit vermehrt worden. 


Spanien. 

(Mabrid, 24. April.) Graf Breffon hatte 
heute eine lange Konferenz mit dem Minifter 
Gonzalez Bravo. Der „Heraldo” will wiffen, 
die Reife der Königin ſey noc gar nicht feft 
beftimmt. Der „SRorrefponfal * hat aus 
Gibraltar die abenteuerlihe Nachricht, Addel 
Kader firebe nach bem Thron von Marocco, 


Diefiges. 
Meterologifäe Beobadbtungen 


vom Monat April 1844, 

(Die Beobahtungsgeit if vom 1. April an früh 
jwilhen 6 und 7 Uhr und Nabmittags zwiſchen 
3 und & Ihr.) 

Nach genauer Ueberſicht hatten wir in 
diefem Monat April 21 ſchöne Tage, Regen 
an 6 Tagen, trübe Tage ohne Regen oder 
Schnee 3 Tage, Sturm an 1 Tag. — Die 
berrfbenpften Winde waren SV, RB. — 
Der kältefte Tag war der 9, mit 1 Grad, + 
am mwärmften war ed den 24 mit 16 Grad -+. 
Der höchſte Borometerftand war den 30. mit 
27 Z00 7 Linien, am tiefiten Rand es den 
6. mit 27 Zol und 2 Linien. Nach genauer 
Aufammenaddirung der Kälte u. Wärme⸗Grade 
betrugen die Früb-Kälte-Grade 2 +, Würmer 
Grade 98 +, Radmiltag » Wärme» Grade 
355. — Diefer Monat April 1844 gli febr 
dem April 1802, ed erfolgte ein febr frucht⸗ 
bares Jahr. Am 27. Aprilaegen Abend fam 
dad erfte Gewitter von Nordweſt und ging 
bei und leicht vorüber; ein fruchtbarer Res 
gen erfrifchte die Blüthen. Roth. 








Moannichfaltiges 
In Augsburg baben fib die Bierbrauer 
und Kaffeewirtbe Dazu verftanden, den Sommers 
a von 6',, fr. pr. Maas auf 6 Fr. zu 
een. 


In neuefter Zeit Rich mon bei dem Graben 
eines großen Braunbierfelerd im Zurafaltfelfen 
bei Inneringen (Hobenzollern®igmaringen) auf 


eine Menge menfchlicher Steleite, die nur 
drei Fuß unter der Erbe in Gräbern lagen, 
die gegen einen Schub in Felfen gehauen oben 
aber mit Dammerde zugededt waren. Die 
Köpfe lagen gegen Abend, auf der Bruft hatte 
jedes Rnochengerippe einen —— Stein, 
der gegen den Körper bin kohlſchwarz war, 
ald wäre er im euer gelegen gewefen, Bon 
Metallen und Kleidern feine Spur. Beim 
Anrühren löfte ſich Ales in Staub auf. Jedes 
Grab war von dem andern einen Schub ent⸗ 
fernt und je nur ein Todter darin. Nach 
den Grbeinen zu urtheilen, enthielten dieſe 
Gräber lauter Männer, einige bei fieben 
Schub lang. Noch fehen viele folder Gräber 
der Eröffnung entgegen. Diefe Graber find 
wahrſcheinlich älter, als die Anmefenheit der 
Romer in Deutſchland. 





Die Advokaten in Köln gaben ihrem zum 
Profefjor an die Univerfität Bonn berufenen 
Kollegen Dr. Bauerband am 27, April ein 
folenned Abendeſſen, mobei unter mehreren 
Toaſten aud die Deffentlichkeit und Münds 
lichkeit als die Grunpfeften der rheiniſchen 
Rechtsinftitutionen nicht vergeffen wurden. 


Am 27. April wurde in Köln in einer 
Brandweinfneipe eine Dieböbande durch die 
Polizei entvedt, wobei eine Waarenniederlage 

eftoblener Sadıen im Werthe von 12,000 
Form. gefunden wurde: Sciffdtane, Segel, 
Ban Kaffee, Mehl, Kleiderftoffe, Gold und 

r. 


Diefer Tage ſtießen im Bahnhofe zu Harld« 
ruhe die Lokomotive ded von Mannheim und 
des von Eitlingen zurückehrenden Probezugs 
an einander, daß die Mafchinen einer bedeu⸗ 
tenden Reparatur unterworfen werben müffen ; 
auc einige Waggons wurden beſchädigt. Die 
Wagenführer fprangen noch zur rechten Zeit 
von ihren Pläpen berab, fo daß feine Bes 
fdädigungen an Leuten zu beflagen find. 


Die Leipziger Zubilatemeffe ift im Bezug 
auf Abſatz von Tuchern gut ausgefallen ; 
74 ohngefähr 100,000 Stüde find ver 
kauft worden. 


Kepafteur: Dr, Friedrich Wiayer. 





Unzeigen. 


3u vertaufen. 
Ein noch gut beihaffenes Felleiſen iſt billig zu 
verkaufen in S. Nro, 1011 ber innern Lauftrgaſſe 
über 3 Stiegen. 


Verſteigerung. 
Montag den 6. Map I. 36. Vormittags 9 Uhr 
und Nachmittags 2 Ihr werden im Hauſe Lit, 
L. Rro. 112 folgende Orgenflände gegen gleich 
baare Beyablung verfeigert, als: 

Weißzeuh, ihöne Mannslleider, Zinn, Kupfer, 
Meffing, Porzellain, Glaͤſer, Sopba und Geffel 
und Schreibtiiche von Ruß: und Kirſchdaum⸗ 
bols, ein ihöner nußbaumener Behälter, Waſch⸗ 
tifhe, Spiegel, Beiten und mehrere Hausge 
räthihaften, 

wozu Kaufslicbhaber andurd eingeladen werben. 


Empfehlung. 

Neue ücht italienische Salami-, frische 
Braunschweiger Cervelat- Würste, sehr süsse 
sizilianische Orangen, französische Cathari- 
nenpflaumen, getrocknete Kirschen und Mi- 
rabellen, Brünellen, feinster Parmesan-,- 
f. Ementbal-, üchter f. Limburger- und grü- 
ner Kräuter- (Schabzieger) Käs, feinstes 
Provencer Ochl in Originalfaschen und of- 
fen, feinster ächter roth und weisser Bur- 
gunder-Essig in Originalduschen und sonst 
in beliebigem Maase bis zu '/, Maas her- 
unter sind zu haben bei 

G. ©. Prückner, 
Königsstrasse L. Nro. 109. 


Kapital zu verleihen. 

Auf erfie ganz fihere Hppothek 
eines Hauſes find Täglich 2000 fl.im 
Ganzen oder getbeilt zu verleihen. 
Das Nähere in der Em. d. BI. 


Geſuch. 

In einem Landſtädtchen Oberfrankens wird 
eine ſolide Ladenjungfer von geſetztem Alter gefucht. 

Die ſelde muß ader in dieſem Geſchaͤfte ſchon 
geübt ſeyn und auch das Hautweſen verſtehen, und 
wollen ſich diejenigen, weſche mit guten Zeugniſſen 
verfeben find, an die Erped. d. Fi. wenden. 
ent 


Gefuch. 

$ Einige Anaben, welche das Gomnaſium 
g oder font ein Inſtitut deſuchen. werden von 
% einer boneiten Familie in Logis und ge: 
% mwiflenbafte Pilege gegen billige Bedingun: 
y gen anzunehmen geſucht. Hierauf Reflekti- 

rende Eltern oder Bormünder beiichen ihre 
g Addreſſe unter T, W. an Die Erped. d. BL. 
J gelangen zu laffen. k 


REIFE IF IE ETUI N 





mit bem Seräufbe unferer Beduhren ju vergleichen war, die Thiere erhoben 
ſich jept langfam und fliehen Töne aus, bie nichts weniger als furchtbar 
waren, fondern etwa zwiſchen dem Miauen einch erboften Raters und dem 
Blöden eines neugebornen Kalbes die Mitte hielten. War das Löwengebrüll 
fon von etwas fomiiher Wirkung, fo wurde dieſe micht wenig Durd ten 
Umftand erhöbt, daß mad der Hofetifette fih die Verſammlung, otmwohl fie 
die Automaten ſchon bunbertmal manderiren geiehen hatte, ſich dennoch barob 
fehr erichroden ftelen, und wie entiegt juridfahren mußte. Da aber bie 
gleihgültigen Mienen der Hofbeamten, nicht im mindeſten mit den Ente 
ſezensgeſten übereinkimmten, fo gab dies einen jo Fomiichen Andlick, daß die 
truſthaften Türken unwilführli lähelten, und der Dollmetſcher kaum ein 
teifes Kichern jurüdhalten konnte. Bald ader gewann Das ernſthafte Erres 
moniel einen mob fpaßhafteren Anfrıd, Unſer Bekannter hatte bis dahin 
in vollem Erftaunen das rings um ibn ber vorgebente detrachtet, das Groß⸗ 
artige und Das Kleinliche, das Erhabene und tas Lächerliche, hatten wechſels⸗ 
meife einen ſolchen Eindruck auf ihn gemacht, tab er kaum zur Beilnsung 
aelangen konnte, aber während ter. eilt befangen war, trieb Die Materie 
unwilfürlih ein freies — und wie dann gemöhnfih — ein übles Gpiel., 
Der Rauch nämlich, der ſich indeffen im ganen Saale verbreitet hatte, 


* 
* 


machte auf die geſunden, an dergleichen Dinge völlig ungewöhnten Geruchs⸗ 
nerven des jungen Schweden einen folden Gintrud, dab Erik fi zum 
heftigften Neſen gedrungen fühlte, Leider kam Dies gerade jur ungelegenfen 
Kit, denn faum hatten bie Löwen zum Leptenmale gebrält oder vielmehr 
gequäft, als der Füngling ibnen, wie auf Berabredung mit einem dreimaligen 
donneraden Nieſen antwortete. Gewiß mürbe Erich daſſelbe noch fortgeiegt 
haben, wenn ber ihm zur Seite befindlihe und fat in Verzweiflung gera 
tbende Akoluthos, ihm nicht mit beiden Dänden ins Geſicht gegriffen und bie 
Nafe zugehalten hatte. Durch ten Lärm aufmerkſamm gemacht, blidten alle 
Anmefenden auf Erich. Der Borgang war jo poſſirlich, die Veranlaflung jo 
einleuchtend, daß das Ganze auf jeden einen höchſt komiſchen Eindrud machen 
mußte, doc jucten die Griechen, fo viel wie möglih, die Ernfhaftigfeit 
beizubehalten, ald aber ber Dollmetſcher der Seſandiſchaft im ein tolles @r- 
fächter ausbrad, als ſeidſt der Kaiſer zu lächeln begann, ba zeigte ſich die 
griehiihe Luſtigkeit, und ein konnerndes Laden, das mehrere Punggen 
anbielt, erfülte den Baal 

(Kortiegung folgt.) 


[4 
* 


Bohnungds Veränderung. 

Der Unterzeichnete wohnt von beute an in der 
Karolinenftraffe Lit, L_ Pro. 336, und indem er 
feiner bisherigen Nachbarſchaft für Die gegen ihn 
und feine Familie betbätigten freundicaftlichen 
Geſinnungen herzlich dankt, empfiehlt er ſich der 
neuen Nachbarſchaft zu geneigtem Wohlwollen, fo 
wie dem verehrten Handelaſtande und Geſammt⸗ 
Publitum zu gütigen Aufträgen ergebenft. 

Mürnderg, den 1, May 1844, 

€. Wegler, kal. Wechſelnotar und 
Befiger eines Eommtffionsbureau, 





Ein freunblides, gut ausgebaute Haus, in 
einer der fhönften Lage Nürnberg, welches 6 heij⸗ 
bare Zimmer, mehre Rüben, Stammern, Böden, 
Keller, Waſchgelegenheit und ſonſtige Bequemlich⸗ 
keit enthält, auch das große Waldrecht darauf hafı 
tet, wird billig abgegeben. Mäheres in der Erped, 


d. Blattes. 

Im Bärleinbuter 
werden noch mehrere Herren zu einem Mittagtiſch 
anzunehmen gefuht a Perjon 9 und 12 fr. Auch 
iſt dajelbſt ein heisbares Zimmer mit, ober ohne 
Möbeln, an einen ledigen Herrn täglich zu ver» 
miethen. 





Empfeplun g. 
Kegelkugeln von Lignum Sanctum, 
deögleichen von Buhsbaumbels 

nebſt Kegel und Kugel von Buchenhol; werden 
ihrer vorzügliden Güte und ihrer billigiten Preiße 
megen beftens empfohlen von 
5. 6 U. Mäderer 
am Bauptmarft. 


Bekanntmachung. 

Da mir, der Unterzeichneten, ein hochlöblicher 
Magiſtrat die Stelle als Verſatzkäuflin gnaͤdigſt 
verlieben bat, fo ermangle ich nicht, ein verehr⸗ 
lies Publikum bievon in Kenntniß zu fegen, und 
bitte, mid mit ihren gütigen Zutrauen zu beeh⸗ 
ren, indem id; durch Berſchwiegenheit, Golibität 
und Pünktlihkeit mir daſſelbe zu erwerben ſuchen 


werde. 
Anna Barbara Sakinger, 
wohnhaft im Naͤgeleinsgaͤßchen, 8. 
Nero. 240. 


"Goldene Kugel am Yarobsplat. 
Heute Sonntag den 5. Map findet Tanzmufit 
Ratt, wozu hiemit ergebenft einladet 


Entree 18 fr. 
Jakob Schmidt. 


Einladung 
Heute Sonntag den 5. May if gutbefegte 
Tanjmufit, 





Fuchs jum grünen Stern beim 
weißen Thurm, 


Mietb: Gefuch. 
cr Im der Königäftraffe, am liebs 
ften, wird ein Logis, aus 2? — 3 Zimmern 
beftehend, fogleich zu miethen gefucht. 
Austunft wird in L. Nro. 361 der Karolis 
nenſtraſſe ertheilt. 


— — 


Bei günſtiger Witterung findet Sonntag den 

5. Map von einer Abtheilung der Regiments— 

mM Erbgroßherzog von Helen Harmoniemufit 
ſtaft, wozu ergebenft einladet 

2. Dumfer. 





Kanal: Schifffahrt. 





Shifer Eafpar Meiferihmidt von Bam. 
berg, mit Ladung von Mannheim babier ange 
fommen, ſucht Küdladung nad Würzburg, Offen» 
bad, Frankfurt, Mainz, Mannheim und Köln. 

Ladezeit Montag den 6. d. M. 

Mürnberg, den 4. May 1844, 

Die Güterbeftätterei für den Ludwig: Kanal. 

Frieder, Löhner. 


St. Leonhardt. 


Montag den 6. May gibt es Dilopotrita:-Guppe, 


gebratene Tauben, gebadene Fiſche und Epargel- 
falat, wozu ergebenft einladet 
9.8. Adam. 


GOLDNER HIRSCH 








„en Dun 23 
an der Panferjiraße, 
Heute Sonntag große Produktion der Tyroler 
Naturfänger, Kranz, Gertrand Berger und Kobert, 
Patſch mit Begleitung der Ziether, wozu ergebenft 


einladet 
Sturm. 


Gefchäftöverlegung u. Empfehlung. 
Ich habe die Ehre meinen hiefigen und atis« 
wärtigen Geihäftsfreunden hiedurch ergebenft an 
zuzeigen, daß ih von heute an meine Meth— 
bandlung von L. 357 der Harolinenftrafie, in 
L. 933 der Stlaragaffe verlegt babe, und foldye mit 
einer öffentliben Methſchenke in Verbindung 
bringe, wodurch ich mich einem hochzuvere hrenden 
Publifum anf das Angelegentlihfte empfehle. 
63 Der Meth, als ein belichtes und über 
aus geiundes Getränke, den alten Deutſchen ſchon 
unter dem Namen Donigwein befannt, iſt jehr 
nährend, kühlend, durſtſtillend, wider 
ſteht der Faͤulniß des Blutes, durchdringt Die 
feinſten Nerven des zamzen Körpers, erſetzt vers 
lorne Kräfte. und iſt vorzüglich ſolchen Perionen 
anzuempfehlen, welche an Gicht und rheumatiſchen 
Zufallen leiden, und denen in dieſen Jällen Mein 
oder Bier unterſagt iſt, fo wie bei ter Anlage 
sum Schlagfluß. Auch erleichtert er bei Huſten 
den Auswurf, if Daher ein vortrefflichts Ers 
quidungsmittel, welches ich als ädt und unver: 
faliht einem verehrten Publifum jur geneigten 
tbnahme beitens empfehle 


Pr. Maas ........ 30 fr. 
» Bouteille ...+.. 27» 
Schorpen uns 0» 
4 Schoppen ..; 5» 


5. Gloftermener. 
Alaragaffe L. Nro, 933. 





3u vermietben. 

Ein helles Zimmer mit oder auch ohne Bett 
und Möbeln, ift an einen auch zwei folide ledige 
Herren ſogleich zu vermiethen. Das Mähere in 
L. Rr. 1621 im Roſenthal. 








Zu vermietben 
In dem Haufe L, Wro. 125 an der Fleiſch⸗ 
brüde ift eine Wohnung nmebft Laden getheilt oder 
im Eanzen jehr billig zu wermiethen. 


Tehrling- Gefud. 

Ein junger wohlergogener Menſch wird in einer 
auswärtigen "Eontitoreg mit oter ohne Lehrgelt 
anzunehmen gejucht. Näheres in der Grpebition 
d. Blattes. 

Gefud. 

Eine trene, fleißige, mit quten Zeugniſſen ver 
febene Hausmagd, mird fogleih in Dienfte ıu 
nehmen geſucht. 


Stadt, Zbeater in Mürnberg. 

Gonntag den 5, May. Erſte und worleste 
Gaftdarftellungen der Hrn. und Mad. Dabn, 
Pal. Hofihaufpicler von Münden: »Kabale und 
Liebe, Bürgerliches Trauerfpiel in 5 Aften von 
Stiller. Herr Dahn »Ferdinand-, Mad. Dahn 
»Lonife,« 


Ungefommene Fremde 
vom 3. Diap 1844. 

(Bapr. Hof.) Hr. Jacoby v. Leipzig, Hr. 
Meinberg ©. Berlin, Kilte, 

(Rotbe Rop.) Freihr. v. Notenban, Rage. 
Kath v. Anebach. Hr. Baron de toys, Proprietär 
vd. Lauſanne. Freihr. ©. Hogguer, Obriſt ˖Lieut. v. 
Ansbadh. Hr. Nat, Kfm. v. Stuttgart. Mde. 
Hofmann v. Bürjburg 

Witt. Hof.) 3. D. die Fürfin Dettingen 
v. Wallerſtein m. Dienerjaaft v. Prag. Hr. Neu: 
mann, Art ©. Prag. Hr. Weiß, Infpektor re. | 
Gantigalle. Hr. Bongärde, Notar v. Dame, Hr. | 
Beritaqua v. Verona, Hr. Sattes v. Mainftodbeim, 
Hr. Bernoulli v. Baſel, Dr. Pradarutti, Kilte. 
Hr. Neumeyer, Dr. med. v. Berding. Hr. Unte, 
Buchhändler v. Erlangen. 

(Strauß) Hr Meidert, Hr. Müller e 
Branffurt, Hr. Hoppe v. Eiberfeld, Hr. Törtſch 
v. Erfurt, Hr. Frick v. Kaufbeuern, Hr. Deuringer 
v. Kempten, Kilte. Hr. Yutenfohn, Infpehtor . 
Bürjburg. Hr. v. Lemphof, Dberlicut. Hr 
Birgfe, Priv. v. Wien. Hr. Sandl, Priv. ©. 
Paſſau. 

(Blaue Glocke.) Hr. Sattler v. Stuttgart, 
Hr. Teubner v. d. Schweiz, Kflte. Hr. Weiß, 


Priv. v Dresden. Mde. Ruf, Landrichtersgattin 
d. Neumarkt, Dive Edimelder v. Neumarkt. 
rl. Zeltner ©. Yintau. Irl. Ermann v. Parpen- 


im. 

(Notbe Hahn) Hr. Dieme m. F., Priv. 
2. Würzburg. Hr. Bouche, Architekt ©. Zürich. 
Hr Welt, Kim. » Staffel, Br. Kiebler, Part. 
D. Jena. 

Weis. Löwe) Hr. Lederer m. Kam. von 
Sutzdach, Hr. Ziegler m. Fam. v. Einzelhof, Hr. 
Vürler, Hopfenbändier v. Alttorf. Aria. Körner 
d. Milhermevorf. , 

(Mondidein;. Goftenhof.) Hr. Seclia, 
Echiffmeifter v. Kißingen. Hr. Kamerer, Braue- 
reibei. v. Hilpoltitein. 


COURSE. 
Frankfurt a/M. den .2. May. 


re 500 Polnisch Oblig. Pr. 100 — 
200 Certificat „3214 





® ’8 
» 50 Bad. Loos.... & 63 54, 
» 50 Darmst. do,... » 79 

. 3 do. do... » 313% 
» 25 Nassau. do... » 38 ', 


Erflärung. 
Dem Verfaſſer des Aufſatzes gegen den in 
biejen Blättern Nro. 123, eingerüdten Artifel we: 
gen erſchwerter Diiethe jener Ramilien, welche Kin: 
der haben, biene zur Nachricht, daß wir dieſen 
feinen mit vieler Laune und jum Theil auch tref— 
fenter Satyre verfüßten Artifel aud dem Grunte 
die Aufnahme verjagen müflen, weil er cinıge 
Perſonlichteiten enthält, die mir nicht billigen fon: 
nen. Will er die entſprechende Nhänderung vor: 
nehmen, fo flcht der Aufnahme nichts entgegen. 
Die Redaktion 





Würnberge 


Montag, 6. May 1844. 


—— 





11. afl. ı0, 





gegebühr für das Bierteljahr, 
vn. M. 


r 3eitung. 


Kalender: Dietrich. 
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Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebft Sfr. Austra 
ämter Beitellungen zu folgenden Preiien an: Am 1. Kavon halbjährl. 2 fl. 55 


Für auswärts nehmen alle k. PoR- 


ruck, Verlag und Erped. in der Tümmel'ihen 


Buchdruckerei am Rathhauſe, 3. Mr. 544, wo Inſerate aller Art, der Raum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige Sfr. angenommen werben. 





Bapern (Münden, 3. May.) Geftern 
Abend batte in unferm Shoftbeater die ſchon 
erwähnte Kefivoritelung fat. Bon Karl 
Fernau (Negierungdraid Dr. Darenberger) 
war zu biefem Eude ein Iprifched Spiel, 
betitelt „das Feſt der Muſen“ gedichtet wor⸗ 
den, das durch die glücklichen Wendungen 
und die bezugreichen Stellen die cd enthält, 
feinen Zweck, begeifternd auf die Zufchauer 
zu wirfen, vollfommen erfülte. Bei den 
Stellen die des Erzberzogd Karl und Asperns 
Siegesſchlacht erwähnen, erbob ſich das ganze 
Publifum, Logen und Parterre,, zweimal zu 
einem oft wiebderbolten Lebehochruf, für wel 
en der greife Feldherr tief gerührt danfte, 
und der Gubel brach von neuem los, als 
König Ludwig den erlaucten Gaſt Angeſichts 
der Berfammlung umarmte, worauf der Erz 
berzog mit Thranen im Auge auch feine 
lieblich ſtrahlende Schwirgertochter Hildegarde 
in feine Arme ſchloß. in gleicher Beifallds 
donner erſcholl ald am Scaluffe des Fefts 
fpield Clio die Comönen aufruft Ludwigs 
Freude feftlihb zu begeben, des Könige, 
der ald Echöpfer der neuen deutſchen Kunſt 
wohl den vollgültigften Anfprub auf ven 
Namen „Beſchützer der Kunft“ babe. Dies 
fem Borfpiele, das ein liebliches Ballet 
ſchloß, folgte die Darftellung der Oper „Zis 
tus.“ Das feftlich beleuchtete Haus war in 
allen Räumen überfüllt, und der reihe Schmuck 
ber Damen fo wie der Edimmer der Unis 
formen bot den glänzendflen Anblick. — Die 


Decorirung unferer Stadt, auf den heutigen 
Tag feftgefept, war reich und geſchmackvoll, 
und fo vollftändig, daß felbft in Gtraffen, 
dur die der Zug nicht ging, mande Häus 
fer verziert waren, Der größte Theil ter 
Bevölkerung Mündend und feiner Borflädte 
wogte in den Straßen. Um 1 Ubr fuhren 
die allerböchften und böcften Herrſchaften 
aus der Refidenz; auf allen Plägen, in allen 
Straffen, dur die fib ter Zug bewegte, 
empfing fie ein ununterbrochener taufendftims 
miger Jubelruf, Den fechäipännigen Hoſwa⸗ 
gen hatte fi) eine unabiehbare Reihe von 
Equipagen angefchloffen; erft gegen 3 Uhr 
war der Umzug geendet. — 55. fi. HN. der 
Erzberzog Karl und der Erzherzog Friedrich 
treten morgen 12 Uhr Mittag ihre Rüdreife 
Lüber Regendburg) an. (A. A. 3.) 

Braunſchweig. (Braunſchweig, 25. 
April.) Geſtern fand bier die erſte Vers 
fammlung der biefigen Landesgeiſtlichen, Schuls 
männer x. zum Zwed ter Bildung eined 
evangelifchen Bereind der Guſtav⸗VAdolph⸗ 
Etiftung ſtatt. Es ift ein Ausſchuß für den 
Entwurf der Statuten gewählt und zugleich) 
über die Grundzüge diefer eine vorläufige 
Vereinbarung getroffen. Im diefer Beziehung 
bat man unter andern die Feſtſtellung des 
Grundſatzes, daß rin Dritttbeil der Einnah⸗ 
men bed Vereins für firchliche Zwede bier im 
Lande verwendet werden müffe, ein Beſchluß, 
weicher in dieſer Faſſung der mehr fodmos 
politifhen Grunditee ver Guſtav⸗ Adolphs⸗ 
Etiftung faum entſprechen und darum, vors 
zügli aber aus dem Grunde den Beifall der 








Regierung nicht finden dürfte, weil für das 
firdslicbe Bedürfnig umfered Ländchens vers 
bältnifmäßig bedeutend mehr ald anderdwo 
von Staatswegen geſchieht. Aus den reiche 
lihen Eprcialfundationen für einzelne Kits 
chen wird nämlich der Rein-Ertrag des f. g. 
Kiofter » und Studienfonds mit jährlich eiwa 
131,800 Thlr. ausfebliegli zu firchlichen und 
Schulzweden namentlib auch zu Zuſchüſſen 
zu gering botirten Pfarrftellen verwendet; 
eine Summe, die für ein Land von 71 Qua— 
dratmeilen mit etwa 260,000 Einwohnern als 
lerdings fehr bedeutend ift. (Weſ. 3.) 
Sachſen. (Dresden, 30. April.) Der 
König von Sachſen tritt am 22. May eine 
Reife nach England an, der Königin Vic—⸗ 
toria einen Beſuch abzuflatten; er will auch 
Wales und Schottland beſuchen; ſechs Wo— 
chen wird er zu dieſem Zweck verwenden. 
Die ſächſiſchen Vaterlandöblätter ſcheinen 
ſich unter Underem die Emancipation des 
weiblichen Geſchlechts zur Aufgabe geſtellt zu 
haben, indem fie bemüht find, die Frauen 
und Jungfrauen immer mehr von der Wich⸗ 
tigfeit und Heiligkeit ihres Berufs und ibrer 
Würde ald Staatöbürgerinnen zu überzeus 
gen, und ſolche für dad Erringen einer würs 
digen Stellung und für Geltendmachen ibred 
ereigen Citaatöbürgerlihen) Rechts und ihres 
fegensreichen Einfluffe® im bürgerlichen Ye 
ben, Nicht nur, daß den auf ſolche Weiſe 
degeiflerten Frauen die Spalten Feined Blats 
ted geöffnet find, die Redaktion fpricbt auch 
wiederholt die Ueberzeugung aus, „daß ums 
ter der deutſchen Frauenwelt die Theilnahme 





Der Wäringer. 


(KBortichkung.) 

«Mir mollen,- ſagte der Sauer nad einer Pauſe, in der der hefiſche 
Ernfi der rorangegangenen Hilarität gefolgt mar, »ten eben ſtattgtfundentn 
fondertaren Borfall, den Lie Anbefannticaft einch jungen Porbaren mit der 
Würde ter Etikette veranlaft bat, ale cın quick Omen der flattfintenden 
Berbandlungen. betradten, und annehmen, Taf ser Ausgang berielten 10 
fröhlich ſern werte, wie der Unfang j 

»Das bat ibn Gott reden laffen!» ſeufzte Erich, der ſich im Geiſtt 
fden auf Per mit Erbien keftrenten Vräde, oder im alüdlieften Zalle doch 
in dem finftern Thurme jab, mährend die Geſandiſchaft fih "dem Throne 
näberte, und ter Delmeticdier eine Fearürgungerent in wriedifdier Eprodie 
bielt. — »Tept ſell mi aber nichts mehr in Erfläunen fegen, ich mill, um 
mich nicht zu vergeſſen, yes an mic Lenfen, ımd jo ruhig in den Spektakel 
ſchauen, wie ein Ecefalb con den Klippen auf Mageror in das Toden dee 
Mortmeers.« ® 

Der Dolimetfcher hatte inzwiſchen feine Rede geendet, und der Kalfer 
erwirderte in wenigen Worten: 





er hoffe, Daß die jwiiben ibm und dem .; 


Sultan obihmebenden Mißhell igkeiten auf frieblibem Mege ausgeglichen 
werden würden, inzmwifden habe er dem Großlogoibeten feinen Willen und 
getban, und er wunſche, daß zwiſchen diefem und ben Geſandten die Ber: 
bandlungen idyon wem folgenden Tage on beginnen. Es würde ihm,« ſetzte 
er hinzu, »Tich feon, wenn die Ecſandtſchaft den Nufentbalt in Konftantinopel 
angenehm finde, und es fieben derſelden frei, ale Merkwürdigkeiten der 
Stadt in genauen Augenfhein zu nehmen. Damit dieſes aber am genuß— 
reichften für Me ſtattfinden fonne, würde der nürdige und gelehrte Grama— 
tifer Gumenes fie in feine Wohnung aufnehmen und überall hinbegleiten, 
ein tapferer Genturio feiner nordifchen Leitwache aber ihr Beſchützer feyn.« 

Auf einige kurze Danfiagungtmerte ren Seiten tes Dollmetſcher, erhob 
fib ter Monarch von jenem Stuhl, und nachtem cr mod zwei oder drei 
Horte einem ibm zur Geite chenden Hofbeamten zugeflüftert, entfernte er 
ſich unter dem allgemeinen Hufe: »Heil Dem Sailer !« 

Shon war die Berfammlung im Begriffe, auseinander zu geben, als ter 
Weamte, mit dem der Herrſcher geforeden hatte, au dem Alolnthos F 
und diefem etwas ind Ohr ſagte. Duras wendete fih fogleih an um 
Freund, 


»Heil Cuch, unvergleichlichſter aller Bngelbänen !v rief er aus. ·Der 


an den Regungen ber Zeit immer mehr er« 
wache, daß die Weiber fletd die glübendflen, 
ausdauernditen, zäbeften Berbreiterinnen der 
Speen gewefen, welche Die Zeiten umgeftaltet 
baben, daß ohne ihre Hilfe und Mitwirfung 
die von Männerhand gepflanzten Saaten auf 
einem bürren und unaufgefcloffenen Boden 
Fünden und nicht zur Frucht, oft nicht eine 
mal zur Blüthe gedeihen fonnten” 1. Bei 
folder Weberzeugung wolle fie, die Redaktion, 
ferner nicht untheilnebmend bleiben für die 
Beftrebungen, jene Theilnabme an den bös 
beren Interefien der Menfchbeit in der Bruft 
der Krauen lebendig zu mahen. Die Bar 
terlandsblätter find bier im Allgemeinen kei⸗ 
nedweges beliebt, haben aber dennoc ein bes 
deutended Publifum. Der größte Theil defr 
felben lief fie, um mit dem, was die darin 
fih ausfprechende ultraslieberale Partei bes 
wegt und treibt, befannt zu bleiben, obne 
deren Anficht und Tendenz zu theilen, noch 
weniger die Bitterfeit und — wir mollen jar 
gen — Rüdfibtälofigfeit zu billigen, mit wel⸗ 
ber dad vermeintlide Beſſere zu erfämpfen 
und zu vertheidigen gefucht wird. (A. Pr. 3.) 


Belgien. 

(Brüffel, 1. May) Im dem geftrigen 
geheimen Ausſchuß der Repräfentantenftams 
mer verlangte der Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten bie Ergänzung feined Bes 
richts uber den Zuftand der Verhältniffe Bels 
giend zu den fremden Kändern auf dad Bus 
reau niederlegen zu können, aber, dem Wunſche 
einiger Mitglieder nachgebend, verlad er dies 
felbe. In dieſem zweiten Bericht ſetzt der 
Minifter die commercielle Gefeßgebung aller 
Länder Europad und jenfeits des Meeres, 
womit Belgien einige Berbindungen unters 
bält, fummariih audeinander, und fagt, auf 
welbem Fuß Belgien behandelt wird. Nach 
diefer Berlefung wurden einige Fragen an 
den Minifter gerichtet: eritend, um zu wils 
fen, ob zu Berlin Eröffnungen in der Abficht 
gemacht worden feyen, um mit dem Zollvers 
ein zu einer Mauthoereinigung zu gelangen, 
und zweitend, ob es wahr few, daß die Re— 
gierung von England reine brobente Note in 
Betreff der Differenzialzöle erbalten babe. 
General Goblet antwortete verneinend auf 
beide Fragen. 


Franfreich. 

(Paris, 1. May.) Die Pairdfammer bat 
geftern die allgemeine Diskuſſion über den 
Gefepvorfchlag, den* Setundärunterricht ber 
treffend, gefchloffen. Bei der Beratbung über 
die Artifel famen mehrere bemerfendwerthe 


Reden vor; Montalembdert, Broglie, Billemain, 
Portalid und Gegur » famoignon waren bie 
Sprecher. 

Heute wird der Namendtag ded Königs 
feierlib begangen; die Börfe blieb darum 
gefchloffen. — Man bat es fehr auffallend 
gefunden, daß die belgiſche Königsfſamilie 
nicht, wie feit Jahren gemohnlich, zum I. Mai 
nad Parid gekommen if. — Die Herzogin 
von Kent wird morgen in Begleitung der 
fal. Familie eine Erfurfion nad) Kontainebleau 
machen. 

Unter Englands Vermittlung it die Dif⸗ 
ferenz zwifhen dem Bei von Zunid und der 
fardinifchen Regierung ausgeglichen worden. 

Es verbreitet ſich dad Gerücht, der Kriegdr 
minifter babe die Verhaftung mebrerer Dffis 
ziere angeordnet; tie Urfache wird nicht 
genannt. 


Großbritannien. 


(kondon, 29. April.) Der Herzog von 
Wellington bat ſich beute im Dberbaus fehr 
ftarf geäuffert über den höchſt indidcreten Ges 
brauch, den Die oftindifche Kompagnie von 
ihrem Kech gemacht habe durch Abberufung 
des Generalgouverneurs Lord Ellenborough. 
Auch bei den Gemeinen wurde der Gegen 
fand lebhaft angeregt und zwar dur Hrn. 
Roebud, dem Sir Robert Perl antwortete ; 
der Minifter meint, das Verfahren. der Dis 
reftoren der oftindifhen Kompagnie fey durch⸗ 
aus nicht in der Ordnung. , 

Im „Globe Heißt ed: Der beram 
nabende Beſuch des Kaiferd von Rußland 
wird diefe Saifon zur glängenditen feit dem 
Beſuche der verbundeten Souveräne im 9. 
1814 maben. Mehrere Mitglieder feiner 
Familie und ein zablreiched Gefolge werden 
den Kaifer begleiten, der die prächtige Reihe 
von Zimmern im &t. Jameöpallafte bemobs 
nen wird, wo man bereitd die nöthigen Bors 
kehrungen zu feiner Aufnahme trifft. 

Der „Obferver” jagt: Ueber die eigent- 
lihen Urſachen der Rüdberufung Lord Ellen⸗ 
borougb’sd ward vorgeflern in politifhen Zir⸗ 
keln viel bin und ber geſprochen. Noch bat 
nichts Amtliches Darüber verlautet; wir vers 
uchmen jedoch, daß die firenge Maafregel des 
Direftorenbofes nicht fo fehr in einer Mißbils 
ligung der allgemeinen Politif ded Lords, ald 
in Nudfichten von minderer Wichtigkeit ihre 
Quelle hatte. Es beißt, Daß der Generals 
gouverneur gegen die hohe Autorität des Dis 
reftorenbofes nicht die erwartete und verlangte 
Ehrerbietung bewiefen ‚und fich insbefondere 
in feinen einzelnen Regierungdmaßregeln ven 


— der Direltoren zw wenig gefügt 
abe. 

BVorgeitern Abend hielt dad Inſtitut der 
fbönen Künfte unter dem Borfige des Uns 
terbaudmitglieded, Hrn. Wyſe, eine zahlreich 
befuchte Berfammlung, um ſich darüber zu 
berathen, welche Maaßregeln in Folge des 
plöglichen Verbots der fernern Wirffamteit 
des Londoner Kunflvereind am zwedmäßigften 
zu ergreifen feyen. Tr Byr zählte nach 
Sinmeifung auf die Umſtände, welde die 
Lords des Schatzes vermocht hätten, die Kunft- 
vereine für gefegmwidrig zu erflären, die vers 
dienftvollen Yeiftungen ded Londoner Kunfts 
vereind feit 1837 auf und zeigte, wie erfolg« 
reich derfelbe die Künftler unterflüßt und auf 
Erhöhung des Kunftfinnes im Publiftum bins 
gewirkt babe. Während der früberen fieben 
Sabre hätten die Unterzeichnungen- durchſchnitt⸗ 
lid nur 4000 Pfo. St. betragen, diefed Jahr 
aber feyen 14,000 Pfd. St. gezeichnet wors 
den, Die bedeutenden Geldfummen, welche 
der Verein in Umlauf bringe, * ſtets den 
armen und nicht den reihen Künftlern zu 
Gute gefommen und dafjelbe habe der Bers 
ein auch dieſes Jahr beabfictigt. Hr. Wyſe 
äufferte, daß bei der Stellung, weiche der 
Londoner Kumftorrein jetzt einnebme, notbs 
wendig die Aufmerffamfeit ded Parlaments 
und ber Regierung demfelben zugewendet wers 
den müßten, ohne Zweifel werde: man 
dann feine Nüßlichfeit anerkennen und ihm 
eine noch höhere Stellung ald feine disherige 
einräumen. Er tadelte, daf die Regierung, wenn 
fie den Berein für gefepwibrig erklären wollte, 
damit bid zum Herannahen der Berloofung 
gewartet babe, und flug vor, daß zu Gunften 
des Kunftvereind eine Denffhrift an Sir R. 
Peel ald eriten Lord des Schapes und zugleich 
eine Bittfchrift an dad Parlament gerichtet 
werden folle. Beide Borfhläge wurden eins 
müthig angenommen und die ſchon entmwors 
fene Bittſchriſt an das Parlament fofort vers 
lefen. Zugleib ſprach die Berfammlung in 
einem Beichluffe ihr Bedauern über dad Bers 
—— der Regierung gegen den Kunſtverein 
aus. 

In den Kohlengruben von Durbam und 
Northumberland fängt man an, ernſte Bes 
forgniffe wegen Koehlenmangels zu begen, da 
die alten VBorrätbe beinahe erſchöpft find, und 
noch fein Anſchein zur Berftändigung zwiſchen 
den Grubenberren und Arbeitern vorbanten 
ift. Bisher find noch nirgendd ernflliche 
Nubeflörungen vorgefommen, da mehre Bers 
fucbe der Arbeiter, die Bericiffung der Vor⸗ 
räthe gewaltfam zu verhindern, durch Die 
Polizei und dad Militär vereitelt wurden. 





dreimal Purpurumfrabite bat gebeten, Cuch augendlicklich zu feinen Füßen 
zu geleiten; es wird Euch vergönnt ſeyn, nochmals jeine hodheilige Majeſtat 
ju ihauen.« 

Ich wollte es ihm erlaffen !- murmelte Erib, indem er voller Angſt 
feinem Führer folgte, »Beine Heiligkeit — oder wie fonft fein rechter Titel 
feyn mag — wirt mid wegen des Paßwortes und des verdammten Miefens, 
was indeh doch eine ganz unichnldige Danblung if, im eigener Perfon ber 
unterhunzgen wollen, wenn er mich miht am Ende in den finftern Thurm 
ftedt. 

Bei Sanct Diaf! Mir it mitten auf dem tobenden Nordmeer, wenn 
die Maften traten und Die Seevögel ſchrieen, nicht den zehnten Theil fo 
adicheulich zu Muthe gemeien, als in dieſem Schloſſe, wo doch Alles fo ſchön 
iſt, und die Leute jo füße Kedensarten hören laffen.« 

Ducas führte den jungen Mann nun durd viele lange Gänge, nad 
einem entfernten Tbeil des Gebäudes, und befahl ihm endlih in einem Bor: 
1. in welchem einige hohe Beamten in chrfurdtsrollem Schweigen umher⸗ 

a, feine Rüdtchr zu erwarten. Grid modte bier etwa eine balbe 
@tunte gebarrt haben, ald Ducas jurückkehrte und ihm zu folgen winfte, 
Baid fanden fie vor einer Thüre, vor der zwei Cunuchen Wade bielten. 


»Laßt Euch wenigftens auf die Knie nieder, wenn Ihr Euch nidt der 
Linge nah ju Boden werfen Fönnet !« zifhelte Ducas, — Die Thüre öffnete 
fin, fie traten ein. 


In einem ziemlib Meinen Gemache befanden fih zwei Männer. Der 
eine war ein ſechzigiahriger Alter mit grauem Barte in ſchwarzer Meidung 
ber andere, ein Präftiger hochgewachſener Mann, angethan mit enganliegen- 
dem purpurfammtnen Yeibrod, den ein goldener &ürtel über den Hüften 
umihloß. So jchr Ah flüber Erich vor dem Niederknieen geiheut hatte, 
fo ſchnell war er dießmal damit fertig, ſodald er einen Slick anf das Geſicht 
des Kaiſers gethan hatte. „Die Stnice brachen ihm jujammen, als er bemerkte, 
dab ter Diann von voriger Nacht niemand Anders, als ter Monarch in ei; 
gener Perſon gemeien jey. Den erden Augenblit ſchienen dem jungen 
Schmeden die Sinne zu jhmwinden, doch im jmeiten ermannıe er ſich jogleıt. 
Ohne erſt den Wink des Herrſchers abzuwarten, ſprang er auf mad rief in 
jener tauberweliden Spraße, ber ſich die Morblandslrieger der Leibwache 
bedienten, und die eis Gemiſch ſtandinaviſcher und angeljählider Munbart 
mar, mit flarfer Stimme ben kriegeriſchen Bewilllommnungsruf der Warın- 
ger: «Hael Kaisar!- 


Die dabei ergriffenen Arbeiter bat man fofort 
—* und zur Beſtraſung vor Gericht 
eſtellt. 
Aus Dublin wird unterm 27. April ger 
frieben : Geflern Morgen fepte Hr. Wdi⸗ 
tefide feine Rede zu Gunſten ded Antrags 
auf ein neues Verhör fort und beendigte fie 
erſt Nachmittags 3 Uhr, indem er am Schiuffe 
die Hoffming ausſprach, daß er den Berichtes 
bof von der Nothwendigkeit, ein neued Bers 
fahren zu :bewilligen, überzeugt haben werte, 
Der Generalprofurator verlangte, daß der 
Gerichtshof feftfege‘, wie viele Anwälte er in 
diefer Sache bören wolle, und drang ferner 
darauf, daß fümmtlihe Angeklagte ihre Ans 
träge ftellen müßten, bevor die Krone zur 
Antwort aufgefordert werde. Sir. Hatchell 
bemerkte, es würden vier verfchiedene Ans 
träge geftelt werden, und man verfländigte 
ſich endlib dahin, daß zuerft vier Anwälte, 
Hm. Whiteſide eingerechnet, für die Angellige 
ten und nach ibnen der Generalfachwalter, 
dann abermald vier Anwälte für vie Anger 
Blagten und zum Schluſſe der Generalprofus 
rator dad Wort nehmen follten. Hr. Hatchell 
ſprach hierauf zu Gunften ded Hru. Ray, 
obne feinen Bortrag, der fein befonderes Ins 
tereffe darbot, noch in derſelben Sitzung bes 
endigen zu fünnen. — In ber beutigen 
Sißung nahm, nachdem Hr. SHatchell feine 
Rede zum Schlufje gebracht hatte, Hr. Moore 
zu Gunften der Geiftlihen Tierney dad Wort, 
indem er gleich feines Borgängern beantragte, 
daß der Gerichtöhof ein neued Verfahren ans 
ordnen und den Ausſpruch der Jury nichtig 
erllären möge, weil derſelbe durch die vorge 
brachten Beweife in feiner Art gerechtfertigt 
werde und überbied das Reſume des Obers 
richterd rechtd»-und orbnungsmwidrig gemwefen 
fey. Hr. Moore fuchte nun ausführlich dars 
zuthun, daß fein Client, Tierneg, an der ans 
geihulvigten Verſchworung, falls diefe übers 
baupt beftanden habe, was nicht bemwiefen 
worden fey, jedenfalld gar feinen Antheil ges 
nommen habe, und daß die ihm zur Lat ges 
legte Rede zu Glontibret keineswegs ein Eins 
verftändniß und eine Werbündung mit ben 
übrigen Angellagten zu einem g meinfamen 
Zwede vorausjegen laſſe oder gar zur Ger 
wißbeit ftempeln fünn. — Hr. S'Hagan 
fprab fodann für Hrn. Duffen und fuchte 
mit vieler Gewandtheit darzuthun, daß fein 
Klient ein neues Verhör fordern fonge, weil 
der Umftand, daß er der Eigenthümer des 
Blatted „Nation“ fey, fo wie andere wichtige 
Umftände, auf welche fi die Anklage füge, 
nicht gefeplich erwiefen worden feyen. Der 
Anwalt beflagte fi darüber, daß der Ober 


finanzen zu beeinträchtigen. 


richter in feinem Nefume ale wider feinen 
Elienten fprehenden Thatſachen und Borfällen 
erwähnt, dagegen Alles, was zu defien Guns 
fien ſprechen fonnte, verfhwiegen babe. — 
Der Generalfachwalter fuchte nun darzuthun, 
daß der Antrag der Angeklagten auf ein 
neued Verfahren völlig unftatthaft fey, indem 
er die wider den Ausſpruch der Geſchwornen, 
wider dad Verhalten des Dderrichters ıc, ers 
bobenen Einwendungen ald grundlos nadr 
zuweiſen fi bemühte oder doch behauptete, 
daß etwaige Fleine Regelwidrigkeiten, die viels 
leicht vorgefallen, feinen Grund zur Umitofs 
fung ded ganzen Verfahrens geben fünnten. 
Der Generalfadwalter war mit feiner Rede 
am Schluffe ver Sißung noch nicht fertig 
und wird diefelbe erft am Montage zu Ende 
bringen. Dann werden ibm vier Anwälte 
der Anklagten antworten und der Generals 
profurator hierauf berebtigt fen, den Ans 
mälten Durch eine Rede zu entgegnen. 
Schließlich folgt die Entſcheidung des Gerichtös 
hofes uber den Antrag, bei welcher Gelegens 
beit mindeflens drei der Richter fprechen wer⸗ 
den. Man kann alfo dreift annehmen, daß 
der Antrag auf ein neues Verfahren nicht vor 
dem 1. oder 2. May abgethan feyn, das 
Urtbeil ſelbſt aber nicht wor der nächſten 
Quartalfeffion erfolgen wird, 


Portugal. 

Aus Fiffabon wird unterm 23. April bes 
richtet; Die amtliche Zeitung bringt eın vom 
17. batirted und von der Koͤnigin unterzeich⸗ 
netes, fo wie von allen Miniftern gegenge- 
zeichneted Dekret, durch welches dad ganze 
Xand unter eine Art von Kriegsgeſetz geftellt 
wird, Im Eingange des Dekreis beißt es, 
daß ũbelwollende Perfonen fortwährend bemüht 
feyen, Die Treue der Soldaten zu verführen 
und aus bewaffneten Giviliften Guerillad zu 
bilden, um ven Bürgerkrieg zu verlängern, 
die öffentliche Ruhe zu ſtören und die Staats 
Das Detret bes 
flimmt fodann, daß nicht blos jeder Militär, 
der ſich empört, fondern au alle Giviliften, 
melde als Guerillad die Waffen ergreifen, 
und ale Perfonen, melde Soltaten oder 
Eiviliften auffordern, fi der Empörung ans 
zuſchließen, umverzüglib durch ein Krieges 
geribt, deffen Verfahren in ven gefeplichen 
Formen flattfinden, aber binnen 8 Tagen 
beendet feyn muß, abgeurtheilt werden follen. 
"Dad Urtheil des Kriegsgerichts fol ſoſort 
dem oberften Militärjuftizhofe eingefbidt wer⸗ 
den, welder darüber bınnen 8 Zagen feine 
Entſcheidung zu fällen und dieſe dem Krieges 
minifterium zu übermachen hat, damit dafjelbe 


dem Urtheile ohne Verzug die nöthige Folge 
geben fann. — Die amtliche Zeitung enthält 
auch ein Fönigliched Dekret, welches die Auffers 
fraftfegung der Garantien, nämlich der 
Habeas Korpusatte und der Preffreiheit, bis 
sum 23. May verlängert. — Bon Almeida 
erfährt man, daß die dortige Befapung fort 
wabrend dem General Fonte Nova und feinen 
4000 Mann Troß bietet, übrigens aber feit 
einem Borpoftengefechte am 16. Beine eigent« 
lien Feindfeligteiten vorgefallen waren. Es 
beftätigt fib, daß einige Guerilad zu Gunften 
der Belagerten aufgetreten find, Der De pu⸗ 
tirte Eſtevao und einige Offiziere batten 
Almeida verlaffen, um den Befehl diefer Meinen 
Korps zu übernehmen. 


Spanien, 

Madrid, 25. April.) Es beißt, die Reife 
der Königin Iſabelie fey aufgefhoben und 
werde erſt Mitte Juni ftattfinden. Zu Gas 
flellon de la Plana wurde eine Berfchwörung 
entdedt ; 9 Individuen find arretirt und vor 
dad Kriegsgericht geftellt worden. — Aus 
Portugal wird nur immer dad Alte berichtet: 
Almeida bält fih noch! Die Infurgenten wollen 
nicht fapituliren. 





Hiejiges, 
* %M. die Königin Therefe von Bayern 


iſt als Mitglied des Albrecht⸗Dürer⸗Vereins 
eingetreten. 





Mannichfaltiges. 


fanald eine neue Aera 
gebe. Auch die H 


——— 
Redakteut: Dr. Friedrich Maner. 





Anzeigen. 


Verein für prunklofe Beerdigungen. 
Am Dienflag den 7. May Bor, 
mittags 10 Uhr wird Herr 
Georg Leonhard Hubinger, 
Buchhalter, beerdigt, Die Veihenbegleitung vers 
fammelt fi am Trauerhaufe S, Nro. 197 ber 
Beisgerbergafe. 





Der Monarch betrachtete mit feinem ernſten, melancholiſchen Auge eine 
Weile dem jungen Dann, dann wendete er ſich ju dem Alten. 


Der Kaifer blickte freundlich auf den Jüngling, indeß hatte diefer Blid 
bennod etwas Schmerzliches. 


«Dies ıf,- fagte er, »der junge Centurio, von dem id Euch gefagt, 
und welcher mit Euch gemeinſchaftlich jene Gefandten, die nur bergeiendet 
wurden, um uns ausjuforihen, dewachen fol. Ihr werdet ihn jenen vor 
ftellen. — Jetzt acht mit Gott frommer Bater! — Du bleib, Erico!- 

"Der Derr ſegne feinen im Purpur gebornen Auserwählten !- rief der 
Alte die Hände erhebend; lieh ih auf die Kniec nieder, erhob ih dann, und 
nachdem er einen Blick des Pleinen grauen Auges auf Erich geworfen, ging 
er mit Ducas zur Thüre hinaus, 

Der Zürft betrachtete nochmals ſchweigend unfern Bekannten, der ihm 
unerichroden mit dem großen blauen Auge in’s Antlig blickte. 

Du diſt erft kurze Zeit in unferm Dienſte, Grico;« fagte er fobann. 
«Wie Du heute Nacht geäußert, gefällt Dir folder nicht abſonderlich ?- 

“Berzeiht, Hobeit!« erwieberte Erich mit jugendlicher Unbefangenheit. 
Wenn id merken lief, daß es mir bier nicht fehr zuſage, fo meinte ih das 
ruhige Leben zwiſchen hohen Mauern; ſollte indeh die Fahne mit dem roiben 
Dragen entfaltet werden, und der Allahruf unierer Gegner auf grüner 
Haide ertönen, fo denke id, daß es mir befier gefallen werde. 


Bunten ?« 


"Dein Wunſch kann vieleicht bald in Erfüllung achen!« hob er nad 
furjer Paufe wieder an; »ed gibt indeß mod andere Dienfe, als folhe, die 
mit dem Schwerte zw leiſten find,« . 

Ich will fie freudig erfüllen, denn Eure heilige Hoheit wird mir nichts 
anbefehlen, was gegen Gott ift, oder gegen die Ehre meines Haufes !- ermie. 
derte warm ber junge Soldat. 

Gewiß mibt!« forad mit gütigem Tone der Fürſt -Wir werden 
dir jept Deine Obliegenheiten mittheilen und hoffen, Du werbeft fie getreu 
erfülen. Sollte Du etwas nicht fallen können, jo frage getrof, damit [77 
Dir nicht wieder fo ergebe wie mit dem geheimen Paßworte;; übrigens haf· 
teſt Du mit Deinem Yeben dafür. daß Du das, was wir Dir anftragen, 
genau wollgiebeft · 

»bören ıt Gehocchen! erwiederte Erich, mit einer unter den Grie 
von ihm gehörten Zormel, melde der Kaifer indeß gütig genug auf T 
eigene Rechnung ſetzte. — „Jh fürchte nur, daß meine Unerfabrenheit, und 
die Purze Zeit, die ih bier anweſend bin, meinem guten Willen Eintrag thun 
(Bortfegung folgt.) 


MWohnungdveränderung und 
Empfeblung. 

Einem hoch verehrten Handelsftande, fo wie meir 
ner werthgeſchätzten Sundihaft und verehrlichem 
Publifum zeige ich hiemit ergebenft an, daß ic 
meine biöber inne gebabte Wohnung in L. Pre. 
1525 am Unfelittplag verlaffen, und dagegen bie 
im Haufe L. Mo. 114 der Kaiſerſtraſſe bezogen 
babe. Der alten Nachbarſchaft dankend für bie 
vielen Beweife von Freundſchaft, empfehle ich mich 
der gegenwärtigen zu geneigtem Wohlwollen. 

Zugleich erlaube ih mir, mich dem hochverehr⸗ 
ten Handelöftande und einem verehrliben Publis 
um aud in meiner jetzigen Wohnung für alle in 
mein Geſchaͤft einfchlagende Artikel beftens zu em⸗ 
pfeblen, und um ibre ferneren gütigen Aufträge 
zu bitten, welche ich mit der mir gewohnten Pünkt- 
lichkeit auszuführen mid deſtreben werde. 

Gg- Bretfcher, 
geprüfter Opticus. 


Gefchäftsnerlegung u. Empfeblung. 
Sch habe die Ehre meinen biefigen und auds 
wärtigen Geibäftsfreunden hiedurch ergebenſt an ⸗ 
zuztigen, daß ib von heute an meine Meth— 
bandlung von L. 357 der Karolinenſtraſſe, in 
L. 0933 ver Klaragaſſe verleat habe, und folche mir 
einer öffentlihen Metbfhente in Berbindung 
bringe, wodurch ich mid einem hochzuvere hrenden 
Publikum auf das Angelegentlichſte empfehle, 

Der Meth, als ein belichtes und über 
aus arfundes Getränke, den alten Deutſchen ſchon 
unter dem Namen Honigmein beifannt, iſt fehr 
näbrend, Füblend, durſtſtillend, wider 
ſteht der Faulniß bes Blutes, durchdringt die 
feinen Nerven bes ganzen Körpers, ericht ver 
lorne Aräfte und iſt vorzüglich folhen Verionen 
anuempfeblen, welche an Gicht und rheumatiſchen 
Zufällen leiden, und denen in diefen Fälen Bein 
oder Bier unterfagt ift, fo mie bei Der Anlage 
zum Schlagfluß. Auc erleichtert er bei Hufen 
den Ausmwurf, ift daher ein vortrefflibet Er. 
quidungsmittel, welches ich ald Acht und unver 
faͤlſcht einem verehrten Publikum zur geneigten 
Abnahme beftend empfehle 


pr. Maas ......... 30 fr 
» Bouteille .....- 27. 
» Shoppen ...... Re 
. 34 Shoppen ... 5 * 


J. Gloftermeyer. 
Klaragafie L. Niro, 933, 


— — — 


Verkauf. 


Ein malte gebautes Haus mittlerer Größe, gut 
gebaut und im beften baulisen Stand, ſteht au 
freier Hand zu verkaufen. Näheres in der Erped. 
d. Blattet. 


Zu vermietben" 

Eine fehr jhöne Mohnung auf der Mittagfeite, 
von 3 heijbaren Zimmern, ı Aloe, ı Rüde und 
andern Bequemlicteiten, it bis Ziel. Loremi an 
eine folide Familie zu vermiethen. Müberes in 
ber Erpedb d. Bl. 


Fecht:linterricht. 
Unter zeichneter bringt zur Anzeige, daß noch 
an einigen feiner Lehrſtunden Theil genommen 
werten kann. 


Friedr. Yangenbach. Fechtmeiſter. 
Buraürafie Pro. 556. 


Berlaufener Hund. 

Samſtag Rormittag bat ſich ein Meines, geldet 

Indchen, männlichen Geſchlechts, mit einem gel: 

Halsband mit Roͤlgen und grünen Band ge— 

kunden, verlaufen, wen er jugelaufen wird gebe: 

in, ibn in Nro. 407 Der Burgſtraſſe gegen 
eine Belohnung zurũchubringen. 








— 


Verlauſener Hund. 
Vergangenen Freitag Abends bat ſſch im der 
Rofe des Pauferthors ein junger Hund ruſſiſcher 
Rage mit einem grünen Halsband, worauf ſich das 
Beiden Mr, 828 befindet, werlaufen. Der Ueber⸗ 
bringer deſſelden erhält in 5. Nr. 1976 in ber 
Zirkelfhmiedsgaffe ein gutes Dougeur. 


zu vermiethen 
mei helle, fhön möblirte Zimmer, find an ei⸗ 
nen oder zwei Jedige Herren täglich zu vermiethen. 
Das Nibere im Herdleinsgarten. 


Stelle»: GBefud. 

Ein junges fleißiges Mätcben vom Yande und 
von joliden Eltern, wünjdte ſogleich bei einer ge» 
bildeten Familie Unterfunft zu finden. Es ficht 
nicht fomohl auf Lohn, als vielmehr darauf, Ge- 
tegenheit zu haben, an Senntniffen und Bildung 
zu gewinnen und würde fid übrigens jeder hiud- 
lien Beſchaͤftigung willig unterziehen. Näahereé 
in ber Exped. d. BI. 





Zu verfaufen 
Einige Stüf Nürnberger Fürtber.Eijenbahn, 
Aktien find zu verdaufen. Näheres in d. Ep. d. Bl. 


Mieth⸗Geſuch. 

Ein Logis, oder ein Haus mittlerer Größe, 
mit 3 heisbaren und 2 unheijbaren Zimmern, 
Shreibflube, trodenem &rwölbere, wird in einer 
lebhaften Lage zu miethen geſucht. 

Nahtrets in der Erped. d. Bl. 


Ein junger Menib von 14 Jahren wünſcht 
als Lehrling bei einem Vergolder mit ober ohne 
Echrgeld eintreten zu Fönnen, Das Nähere inter 
Exrped. d. DI. 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein Commis, welchtr längere Zeit in einer 
Colonial⸗, Barb» und Droguerie-dandlung, in Eon- 
Bition fand, wünſcht in demfelben Geſchaͤfte bal: 
digſt placirt zu werben. Auskunft ertheilt 

J. 9. Pfeiffer, jun. 
Eommilfiondr, L. Nro. 638. 


Kapital= Geſuch. 
Es find ſoglcich 2000 fl. zu 314 
Prozent auf erde Hppothek zu ver 
leihen, jedoeh ohne Unterbändler. — 
Das Nähere in der Exped. d. 8 











Unzeige 
Es iſt nach neuerer Conſtruktion eine Pumpe 
bei Unterzeidnetem aufgeſtellt, melde ih für alle 
Pipe eignet und beionders in Brauereven und 
Mühlen, jo mie in jeden Brunnen anwendbar if, 
und Tann jugleih als Feuerſpritze gedraucht werden, 
Wer fid überzeugen mil, babe bie Sute, ſich 


zu mir zu bemühen, 


Mürnberg, den 5. May 1844, 


Gottfried Braun, füdt» u. privat 


Höhrenmeilter, wohnhaft in Ro. 1606 
im Annengärtchen mich der Schütt. 


Anzeige und Empfehlung. 

Ein hochlodlicher Magiſtrat hat mir, der Un— 
terzeihneten, die Stelle einer Verſatzkäuflin gnis 
digſt verlichen,. Indem ich eim verehrliches Pablis 
kum bievon ın Kenntniß ſetze, bitte ich, mit gütir 
gem Zutrauen mich zu beehren, und verſichere, 
das ich daßelde durc pflichtmäßige Verſchwiegen ⸗ 
beit, Solidität und Punftlichteit zu verdienen ſuchen 
werde. 





Magdaleua Jacobina Boppel, 
mohnhaft 8. Nro. 1615 am Yauferichlag: 
Iburm, Der Eingang iſt im Hinterhaus im 
sten Stock. 

— — 


3uvermietben. 

An einen Herrn ift ein freundfiches Logid 
auf ber Mittagfeite, mit Belt und Möbeln 
täglich billig zu vermiethen. Dad Rähere in 
ver Erped, d. Bl. 


Kuhn'ſche Wirthfchaft. 
Heute Montag den 6. Map produzirt ih ter 
Zitheripieler May Homener aus München, 
mweju ergebenit einladet 
B. Huber, äußere Yaufergaffe, 


Verloren. 

Sonntag den 5. May wurde von der äuſſern 
Laufergaſſe bis jur Egidienkirche ein ſilbernet 
Kettenarmring verloren, um deſſen Zurückgade gegen 
ein Douger in 8. Mr. 1300 gebeten wird. 

Mitleſer »s Gefud. 

In der Mähe des neuen Thors wünſcht mat 
fogleih zu der -Mürnberger Zeitung« einen Theil: 
nehmer. Näheres in Mro. 335 ber Meuentbor- 
ſtraſſe, während Der Mittagszeit, 


Stadt: Theater in Mürnberg. 

Montag den 6. Map. Zwertes und unmiber 
rufich letztes Gaſtſpiel bes Deren und ber Mad, 
Dahn, fönigl. Hofibaufpieler von Münden. «Der 
Sohn der Wildnit.« Nomantifhes Drama in & 
Afıen von Frietrig Halm. Herr Dahn “Ingo 
mar, Mad. Dahn »Parthenie.» 


Conzeſſions Bewerber: 
Sommer, Antr. Martin, Zirkelichmiedgeſelle, um 
die Eonzeffion feines Vaters. 
Yaul, Big. Jakod, Etanpihleifergefelle, um Die 
Eonzefion des Höfer, 

Bauer, Job. Primus, Drechsler, um die Eonzeffion 
tes Aſchenbrenner. 

Mieper, Gg. Ehril., Kothgießer, um die Eonze- 
flon des Defet. 

Eonzeffions;Verleihungen : 

Evrus, Nitol., Schreinergefelle, erhielt die Eon 

zerfion des Meifters Ditelins. 


Diudel, Balith. Leonh. Beutlergefelle, erhielt Die 
Eonzejfion des Meiſters Horn. 


Angefonmmene Fremde 
vom & Map I8dı, 

(Bapr. Hof) Hr. Dahn m. G., Echaufpieler 
v. München. Frau v. Kellermann. Fitl. v. Ehüt- 
tes. Frl. Seitz v. Berlin. Moe. Bruchmüller m. 
Soon v. Amdberg. Hr. Soumacher o. Offenbach, 
Hr. Silber v. Leipzig, Hr. Callendach v. Berlin, 
Kilee. 

Bitte. Hof) Zreyin v. Sturmfelter v. Rürz. 
burg. Hr. Hanfitengel, Yusograph v. Dresden. 
Hr. Roder, Priv. o. Pefersburg. Hr. Ref, Kfm. 
v St. Gallen. 

(Strauß) Freiht v. Ploſten, Obertribunal 
rath d. Stuttgart. Hr. Ihue, Dr. Neubaus ». 
Barmen, Hr. Bidert v. Frantfurt, Hr. Boit v. 
Mürjdera, Dr, ftlöpe v. Schneeberg, Hr. Epbeeme 
8: Leenwardte, Hr. Fröhlich v. Berlin, Alte. Hr. 
Sänte;, Fbtt. 2. Bern, Hr, Neumann, Mechanikus 
v. Aachen. Frl. Sänger v. Wien. Hr. Cimiger 
a. Luzern, Hr. Kivier, Hr. Abamit v. ‚Erlangen, 
Etubdinten 

(Blaue Blode) Dr. Dr. Deuter, Ant v. 
Sngolflatr. Hr. Ziegler, Afm., Hr. Rott, Priv, 
Hr. Oeltentuf, Eantor v. Schnabelweid. Hr. Pfen« 
fer, Hr. Kober, Dr. Srapp, Stud. v. Bamberg, 
Frin. Firm v. Eichſtärt 

(Fränf, Hof) Hr. Gradi, Afm. v. Barreutb. 
Hr. Stegmüller. Prie. v. Gunpenhamen. Sr. Plack, 
Geometer v. Eilenturg. 

(Rothe Habn) Hr. Miedermeger d. Mt 
Breit, Dr. Erdinger, Hr. Echöner v. Augsburg, 
Kflte. Mad. Heitelberg v. Weimar. Hr. Dr. 
u v, Epever. Hr. Bünjfer, Stud, v. Mann: 
eim. 
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Diefe Zeitung ericeint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl, 12, nebft Ir. Austra 


ämter Beftellungen zu folgenden Preiſen an: Im 1. Navon halbjährl. 2 fl. 55. 


1, 3. 10. 


— Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle k. Poſt⸗ 


Drud, Verlag und Exped. in der Tüm melfchen 


Buchbruderei am Rathhauſe, 5. Nr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile ju Str. für Auswärtige Sr, angenommen werden. 








Deutfchlond. 


Bayern. (Münden, 4. Mai.) Leider 
iſt in unferer Stabt die Rube noch immer 
nicht gänzlich bergeftelt. Noch einigemal 
wiederholten fich die firafbarften Exceffe gegen 
Bier» und Braubäufer. Auch geftern Abend 
wieder ward Generalmarfch gefhlagen. ine 
Rotte Qumultuanten verübte, diedmal an 
einigen Bäderhäufern, Unfug und Frevel. 
In allen Straffen begegnet man Patronilen, 
und viele Strafbare und Verdächtige werben 
verhaftet; eine Befanntmahung, an ben 
Straffeneden angefchlagen, macht auf das 
Strafgefeß Theil I, Art. 319 (wegen Zus 
fammenrottungen) aufmerffam; auch dieſen 
Abend rückt die Landwehr aus und leiftet 
Beibälfe. — So eben erſcheint folgende Ber 
kanntmachung: „Da die Störungen ber öffent 
lichen Rube und Sicherheit in der Haupts 
und Refidenzftadt Münden noch nit aufs 
bören, fo fiebt ſich die fol. Polizeidireftion 
bemüffigt, zu verfügen: 1) Jeden Abend find, 
fo lange bid anders verfügt wird, um 8 Uhr 
bie Hausthüren der Privaten zu fibliefen 
und bi zum Anbruche ded Tages gefchloffen 
zu laffen. 2) Die Haußeigentbümer baben 
bie SHaudangebörigen bievon in Kenntniß zu 
fegen, und darauf auimerffam zu maden, 
daß fie fib zur Vermeidung von Unannehm⸗ 
lichfeiten nad obiger Stunde fo viel wie 
möglihd nit auf den Ötraffen aufhalten 
mögen. 3) Hinſichtlich der Polizeiftunde und 
der Zufammenrottungen auf den Gtraffen 
verbleibt ed bei der Bekanntmachung vom 2. 


d. M. 4) Die Wägen find Nachts durchaus 
und bei Tag fo viel wie möglich, von den 
Straffen vor den Häufern zu entfernen, fo 
wie überhaupt alle Gegenftände, welche ald 
Zerftörungdmittel gebraucht werden können. 
5) Das Zehen in den Gaflhäufern wird von 
6 bid 11 Uhr Bormittggd gar nicht, und 
Nachmittags nur fo ——— als keine 
Exzeſſe verübt werden. i vorfallenden Ers 
zeflen werden die Gaflbähfer durch die bewaff⸗ 
nete Macht geräumt, ımd die Gäſte ſetzen 
fih der Gefahr der Arretiring avd. Den 
4. May 1844. Kol. Polizeidirektion Münden. 
Srhr. v. Karg-Bebenburg, fönigl. Polizeidireks 
tor.” (Nach eben, 5. Mai 10 Ubr Morgens, 
von München und zufommenden Nachrichten, 
ift die Offentlibe Ruhe weder geflern Abend 
noch heute Nacht weiter geflört worden, Für 
jeden Fall waren die geeigneten Maafregeln 
getroffen.) A. A. 3) 

(Speyer, den 4. May.) Der Randrath 
= Pfalz iR auf den 3. Juni zufammenbes 
rufen. 

Die Einzahlung der erflen zehn Prozent 
des Aftienbetragd für die Pfälzifce Eifenbahn 
ift nunmehr angeordnet. Es find ſechs Hans 
dels häuſer in Südpdeutfchland bezeidinet, bei 
denen diefe Zahlungen geleiftet werben füns 
nen. Bon diefen ſechs ift die Hälfte in Bas 
den, aber. nur ein einziged in unferer Pfalz. 
Es wäre nun allerdings ungereimt, bebaup« 
ten zu wollen, jene Anzabl in Baden fey zu 
groß; — keineswegs! Wohl aber würde ed 


febr erwünfct feyn, wenn aud in unferer: 


Pfalz mehr Agenten aufgeftellt würden, um 


bie Beträge in Empfang zu nehmen. ier 
wohnt die Mehrzahl der Fleinen Aktionäre ; 
dieſe leben mit Bankiers in ter Regel in 
feinem Verkehr. Sollen fie wegen jeder. eins 
zelnen zu leiftenden Zahlung ſich immer mit 
einem entfernten SHandeldhaufe in Verbindung 
fegen, fo wird Died den Meiften nicht nur 
laͤſtig ſeyn, fondern auch im Ganzen nicht 
unbebeuteube unnöthige Koften verurfachen, 
und fomit einen Theil der Zinfen binmegs . 
nehmen. Als man unterzeichnete, glaubte 
man, an den Orten, an denen Subferiptionen 
angenommen wurden, würden aucd alle ders 
artigen Geſchäfte erledigt werden können. — 
Jedenfald würde fi) die proviforifdhe Bers 
waltung ein Berdienft erwerben, wenn fie 
anorbnen wollte, daß wenigſtens noch in einis 
gen Hauptorten, wie namentlich Speyer, 
Frankenthal, Kaiferölautern und Zweibrüden, 
folde Zahlungen geleiftet werden fünnten. — 
Es entflünden für die Geſellſchaſt hiedurch 
nicht einmal beſondere Koſten, indem die 
Provifion für die bei den neuen Agenten eins 
bezahlt werdenden Summen, bei den jeßt 
bezeichneten Agenten erfpart würden. Nicht 
minder würde die Verwaltung den Danf der 
frühern Aktionäre ſich erwerben, wenn fie eine 
Erleichterung in der Beftimmung berbeiführte, 
daß biefe frübern Unterzeichner bloß zwifchen 
dem 10. und 20. May fi über den Befig 
ihrer Scheine legitimiren, und dann wieder 
zu einer anderen Zeit, bloß zwifchen dem 21, 
und 25. May ihre Interimdfcheine, entgegen 
zu nehmen gehalten feyen, und Jar dies 
aus ſchließlich in Frankenthal. — Es ift aller 


————— — — — — — — — — —— — — — 


Der Wäringer. 
(Bortfiegung.) 





und laß mir durch diefen Nachricht zufommen, fobald Du etwas Berdähtiges 


bemerteh.- 


»Berjeibe Euere geheiligte Majeftät,« verfegte Erich mit foldatiider 


«Mein! — Rein!» ermiederte der Monarch. -Wir haben Dich eben 
deßhald aus Tanfenden zu dem Dir zugedachten Dienfle erleien. Die went, 
gen Worte von heute Nacht find uns Bürge für eine gewiſſe natürliche 
Berurtheilungstraft, und Dein kurzer Aufenthalt leitet ung Gewähr, daß 
biefe noch nicht beſt ochen iſt⸗ — Der Kaiſer betonte die legten Worte 
auffallend und blicte dem jungen Dianne, der ihn höchſt unbefangen anjah, 
ſcharf in’s Geſicht. — »Erico!« fuhr ber Herriher nach einer Paufe weiter 
fort: »-Dein öffentlicher Aufirag iſt der, die Türfen bei ihren Ausgängen 
zu begleiten, und fie vor dem Antrang des Volkes zu ſchützen, Dein gebeis 
mer, fie unabläffig zu deobachten, fie nie zu verlaffen, und wohl zu merken, 
wer etwa verſuchen folte, fie zu ſprechen, oder ibnen auf irgend eine Meife 
eine Mittheilung zu machen.⸗ 

«ch werte verhindern, daß Jemand mit ihnen rede!- antwortete Erich 
einfach. 
„Mein Erica!» fiel der Kaiſer lebhaft ein; »ihue Dies nicht. Laß zu 


Dffenbeit. »Fh will lieber gar Niemanden trauen.« 

»Der Alte mag fo würdig feyn mie er will,“ ſprach Erich weiter, “und 
ift er es, um deſto beffer für ibn — aber er hat eine Phofiognemie, wie ſich 
ein ungebangener Dieb ſolche nicht beffer wünfhen kann. Genehmigt es alfo 
Eure Heiligkeit, fo traue ich ihm eben fo wenig.“ 

»Gumenes it ein alter hochverehrter Mann umd ficht beim Volke in 
großem Anjeben ;« verfegte der Kaiſer. Wie es heißt, follen ihn himmliſche 
Geiter von Zeit zu Zeit ihrer Eriheinungen gewürdigt haben. Mei ihm 
iſt nicht an Verrätherei zu denken. — Und dennoch! — dennoch !« — jehte 
der Fürſt wie zu fich ſelder ſprechend hinzu, »ein Mitwiſſender mehr — Du 
haft nicht Unrecht Erico, und mic freut Deine Vorfiht! Mache auch nicht 
den Eumenes zum Berirauten. Haft Du mir etwas mitzutheilen, fo erſcheine 
Nachts cin Uhr an der Säule des Theodoſtus. Redet Did Jemand mitggen 
Worten an: »Es ift ſehr fpdt!« fo antwerteft Du: »Es id Mitternacht For: 
über!- und tieds mag das Zeichen fern,” dag Du Dih ihm anvertrauen 


ihnen, wer da will, traue aber Nicmanten, old dem würdigen Eument kannſt. — Auf Eines will ich Dich aufmerkſam machen. Der Dollmetſcher 


tingd natürlih, daß in dieſer Sache mit 
großter Genauigkeit verfahren werden muß. 
Doc wird ohne Zweifel die gegenwärtige eins 
fahe Erwähnung der für die Aftionäre ent 
ftebenden Schwierigkeiten genügen, damit zu 
deren Erleichterung wenigitend alled geſchehe, 
was ſich hierin thun läßt. (NR. Sp. 3.) 


“Bon der Pegnig. Wie ein Blitzſtrahl 
vom beiterften Himmel überraſchte und die 
offizielle Nachricht von dem am 2. I. M. in 
Müncen ftatt gefundenen Tumult, und wenn 
die Bewegung au von der Hefe des Volfed 
und wegen eined durchaus ein politifches Feld 
nicht im fernften berührenden Gegenftandes 
ausging, fo muß fie nichts defto weniger jeden 
Bayer auf dad unangenehmſte desbalb bes 
rühren, meil fie in einer Zeit vorflel, in 
welcher auch dieſer Tbeil des Volls feine 
Liebe und Anhänglichkeit an das angeſtammte 
Fürſtenhaus mindeſtens durch ſtille Theilnabme 
en dem glücklichen Ereigniß der Vermäblung 
zweier fgl. Kinder zu berhätigen, hätte bemüht 
ſeyn follen. 

Wenn diefe Leute im voraud bedacht 
hätten, wie ſchwerzlich ibr finnlofed Beginnen, 
den geliebten Monarchen in einem Augenblide 
treffen mußte, in welchem fein väterliched 
Herz und bobed Selbfibemußtfeyn die unges 
tbeiltefte Kiebe und Verebrung von einem 
Volke ermarten konnte, weldes er bald ein 
viertel Jahrhundert mit Milde, Weisheit, 
Güte und Selbftaufopferung gerecht. und 
debarrlich regiert, gewiß, es wäre nicht 
fo weit gefommen, denn der Mündner, — 
und ftamme er aud der niederiten Klaffe — 
liebt feinen König nicht weniger über Alles, 
als dad ganze Bayerland und iſt ebenfo bereit, 
jeven Augenblid Blut und Leben für das 
tbeuere Königshaus hinzugeben. 

Mögen die gegenwärtig in Münden ans 
weſenden höchſten und hoben Herrſchaſten, fo 
wie dad Ausland, den Borfall auch nur für 
dad nebmen, was er it: „ein von einem 
betrunfenen Haufen audgegangener Lärm 


wegen Erhöhung der Biertare um 1, Ir! 


zugleich aber auch die Berfiberung beberzigen, 
daß ganz Bayern, mit dem innigfen Gefühl 
an dem Glüd feines geliebten Königs Yatbeil 
nimmt, daß ganz Bayern wie ein Mann 
gegen den Auffern und (wenn ed einen gabe!) 
Innern Feind feines Königs in die Sranfen 
treten würde, ja daß ganz Bayern flolz auf 
den Namen feined Konigs ift, eines Königs, 
der in einem viertel Sabrbundert mehr neue 
Shöpfungen ind Leben rief, als fonft Jabı, 
hunderte bervorzubringen im Stande waren. 
Preuffen. (Stettin, 28. April.) Die 


preuſſiſche Handeldmarine hat ſich im vesflofs 
fenen Jabre wieder anfehnlich vermindert, Ihr 
gegenmärtiger Beitand beläuft ſich auf 818 
Schiffe mit 106,888 Laſt, während zu ns 
fang des vorigen Jahres diefelbe 834 Schiffe 
mit 111,038 umfafte; die Abnahme beträgt 
demnach 16 Schiffe mit beiläufig 5000 Laſt. 
Diefed ungünftige Ergebniß ift zum ‘Theil 
den vielen Seeunfällen zuzufcreiben, welche 
die preuffifche Marine im vorigen Sabre ber 
troffen haben. So ift die Zahl der unterges 
gangenen Schiffe did auf 49 geftiegen, und 
die durch Beſchädigung vieler Schiffe vers 
urſachten Verlufte follen gleichſalls eine unges 
wöhnlihe Höhe erreicht haben. Viele Menſchen 
haben dabei den Tod gefunden, Diefe Unglüdds 
fälle tragen indeß nicht allein die Schuld 
der ſchlimmen Gonjunfturen der preuffiichen 
Handeldmarine, die ungünftigen Verhältniſſe 
im Allgemeinen baben dazu ebenfalls das 
Shrige beigefteuert, So hat im biefigen Has 
fen, dem bedeutendften in ganz Preufien, die 
Ausfuhr der meilten Handeldartifel abgenom⸗ 
men, und nur die Einfuhr ift etwas geitiegen. 
So lange ferner der Staat nicht felbit etwas 
Erhebliches zur Emporbringung der Marine 
tbut, wird die preußiiche Rhederei nie einen 
rechten Aufihwung nehmen. — An Dampf 
ſchiffen befigt Preuffen — 
(M. J.) 


Sachſen. (Reipgig, 2. Mai.) Ueber 
die Refultate der diesjährigen Oftermeffe kann 
man ſchon jeßt fo viel fagen, daß fie im All⸗ 

emeinen eine gute, in mebreren Artifeln, mie 
uch, ever, Rauch» und einigen andern Waas 
ren, eine ſehr gute genannt werden fann. 
Auch in Lurusgegenftänden,, wohin verſchie⸗ 
dene feidene Waaren gehören, und in roben 
Produkten find gute Gejchäfte gemacht worden. 


Belgien. 


(Brüffel, 2. May.) In dem geſtrigen 
gebeimen Ausſchufſe der Nepräfentantentams 
mer ift endlich die Grörterung über dad Wes 
fen ter commerciellen Frage felbft eröffnet 
worden. Hr. David, Snduftrieller und Hans 
delömann, erklärte, daß, wenn es ſich von 
einer dem Kandel und der Induſtrie nüplis 
ben Mafreg I handelte, er ſich beeilen würde, 
dazu die Hand zu reiben; aber in feinen 
Augen ſeyen die gemachten Borfchläge von 
fenem Nutzen für die Induftrie. — Der 
Abbe von Foere fuchte dad bei den commers 
siellen Unterbandlungen befolgte Syſtem zu 
tadeln. — Hr. Galliau befämpfte den Ents 
wurf und warf der Regierung vorzüglich ihre 
Haltung, ihre Aufrufe an die Lokalintereffen 


vor, während ihre Pflicht ihr auflege, bie 
Köpfe aufzuklären umd nicht ein mit freifins 
nigen Staatdeinrichtungen begabted Land zu 
einem rüdgängigen und feit langer Zeit durch 
alle aufgellärten Köpfe verworfenen Syſteme 
binzutreiben. — Hr. Dumortier befämpfte bie 
durd Hrn. Caſtiau audgedrüdten Meinungen. 


Fraufreich. 


(Paris, 2. May) Der Erjbiſchof von 
Paris bat in feine geftern in den Zuilerien 
gehaltene Glückwunſchrede Bemerkungen über 
die Freibeit der Kirche geflocten , die den 
König veranlaft haben, in feiner Antwort 
audzudrüden: „er babe geglaubt, ſchon genug: 
fame Pfänder feines Willend, die Freiheit 
der Religion aufrecht zu halten und tem 
Glerud die ibm gebührende Achtung und Bers 
ebrung zu fibern, gegeben zu baben, fo daß 
ed vielleicht unnötbig gewejen wäre, ihn, wie 
der Heer Erzbifchof zu thun für angemefjen 
gefunden, daran zu erinnern.” 


Griechenland. 


(Athen, 21. April) Die Bildung des 
neuen, des erſten conftitutionelen Minifteriums 
kam nach langen Weben fpät Abendd am 10. 
April (29. März) zu Stande. Die Verzöge⸗ 
rung rübrte bauptfachlib daher, daß die HH. 
Maurofordatod und Kolettid ſich nicht vers 
einigen fonnten, indem der letztere noch für 
ein Paar jeiner Anhänger Portefeuilled bes 
gebrte, die fich nicht bewilligen liefen. Man 
rühmt allgemein das Benehmen des Hrn. 
catory in dieſen Berhältniffen, der ſich, ftatt 
den Parteichef zu fpielen, wie man es bier 
fo oft von ben Gefandten der Schukmächte 
erlebt bat, als ein aufrichtiger, gerader und 
ehrenbafter Freund der guten Sace benabm, 
und die gute Sache war in diefem Kal, vie 
Bildung eined Minifteriumd aus tüchtigen 
und woblgefinuten Männern fördern zu helfen, 
obne kleinliche Rüdficht darauf, welchet Nuance 
der Einzelne angeböre. So ift ed denn ges 
kommen, daß dad neue Minifterium ausfchliefs 
lich Mavrofordatijch oder nach Hiefigem Sprach» 
gebrauch englifh geworden if. — Cine der 
näcften Kolgen der Beſchlüſſe der Nationals 
verfammlung ift jeßt, daß die Heterochtbonen 
ihrer Stellen entlaffen werden, welche Maafs 
regel mehrere ziemlich bochgeftellte Beamte 
trifft. So ift unter andern der bieherige Jus 
ftizminifter und Großfiegelbewahrer Leon Mes 
las, einer der Septembermänner, fortan uns 
fähig, ein Amt zu befleiden, bid er fich vie 
griechiſche Nationalität eworben; der Gtaatd- 
procurator am Gaffationshof, D. Sußos, bat 





der Geſandtſchaft hat ein gan; abionderlihes Betragen. Ich alaube nicht, 
daß er ein Türke if, Seine Spraafenntnife, feine DMunterkeit, jein under 
fangenes Betragen in Gegenwart feiner Vorgeiegten, Alles Dies jeugt gegen 
ibn, und dennob — wenn er ein Chriſt oder aud nur ein Renegat wäre, 
Dürfte er ſich das lentere erlauben? Er ſcheint einen großen Einfluß auf bie 
Abgeordneten ausjvüben. Wie es heist, fol er wenig tie Borihriften des 
Korans befolgen, er fol Mein trinten — wiewohl Eumenes es verneint — 
er bat vor ten Bildwerken der Säule des Theodoſſus ſtill gehanden, und bie 
Gemälde in den Siulenballen des Hiprotroms gelobt, Alles dieſes deutet 
darauf, daß binter dem Menſchen ein Gcheimmf ſteckt. Suche dieß aufzu—⸗ 
klaren, ſuche Dich in ſein Bertrauen eimuſtehlen; es kann Dir gelingen; Du 
diſt jung, munter, lebensfrob,, er wird weniger vorſichtig gegen Dich ſeyn. 
Uederhaubt, deebachte Alles. Las nichts undeachtet vorübergehen, und berichte 
mir ſelbſt das Kleinſfe. Dein Glück ſtedt in Deiner Hand. Machſt Du 
Deine Sacht Mug, io ſolſt Du Kefehlthader einer Kohorte ſeyn, und tieh ift 
Bes zum Gtratarden, — — » j 

Der Monarch winkte freuntlid mit der Hand. Erich Tab Dies als ten 
Befthl zum Zortgehen an, lieb Ab auf ein Knie nieder, und ging bald Darauf 
jur Ihüre hinaus, — 


"Brmes Land! — Unglückliches Bolt! — Unglüdliher Kaifer!» ſprach 
Erich zu Ach ſelbſt, ald er uber den Da des Bladernald nad dem Dauie 
des Gumenes ſchritt. ·Auf diefe Weile alſo, indem man Die Krieger, Die 
Die fbüsen follen, zu Aufpaffern und Kundihaftern macht, indem man 
Deine Todfeinde in die Mauern der Hauptitadt einlißt, ihnen heuchelt und 
ihmeidelt, mit ihnen verbandelt, anfatt bloß mit dem Schwerte zu ver 
kehren, ſolſſt Du gerettet werden? — Ein fataler Auftrag, den mir die pur+ 
purgeborne Majeſtät gemacht bat! Ich mollte, er hätte mir lieber befohlen, 
die Türken vor der Aronte einer Kohorte ver Wäringer aufhängen zu laffen, 
obwohl Dieß noch mehr gegen, das Wölferreht gemeien wire Über fie aus: 
ſoioniren zu laffen! Wie Hein doch tie großen Leute And! — und bat er 
mir gerade den Auftrag gibt! Das Ding fommt mir mindeſens halb 
ſchlecht vor, wenn nicht dreiviertel. Als wenn er nicht Griechen genug dazu 
hätte! die wären da recht in ihrem Elemente. — Gine verfludte Erpedition !- 
ſprach Erich immer verdrießliher. -Fh konnte es mir denken, dab ch ſo 
etwas ſeyn würde, wenn die großen Herren dergleichen im Schilde führen, 
ind de ımmer deſonders amidig. — Bei alledem,- ſchlosß er etwas beruhig- 
ter, »iſt es meine Pflicht, den Befehl auszuführen. Er ift der Herr, und 


$: auf ihm fällt das Unrecht; er bat zu befeblen. Gin haßlicher Auftrag aber 
r 


feine Entlaffung eingereicht, bevor man fie ihm 
zufandte, und fo noch mehrere andere. Das 
durch befommt dad Minifterium viele Aemter 
an Autochtbonen zu vergeben, und gewinnt fo 
on Einfluß. Cine Anzahl Ernennungen von 
Gouverneuren find bereitd erfolgt. Auf der 
andern Geıte erbeben die Gegner, naments 
lich durch den Neon, eine wüthende Oppofition 
gegen dad Miniflerium und appelliren an die 
enropäifchen Großmächte, die Begründung eis 
ned ſolchen ausschließlichen Einfluffes Englands 
nicht zu dulden. So ift alfo hinlängliche Saat 
zu neuen Kämpfen gefäet, und anderd wird 
ed nie fenn in Griechenland, mo der Name 
Patriotismud nur zu eriffiren fcheint, um das 
felbftfüchtige , eitle, unteftändige, jeden Au⸗ 
genblid wechſelnde Wollen der Parteien zu 
madfiren. Im den Provinzen herrſcht unters 
deffen Rube, nur hört man von Räuberbans 
den. Seit mehreren Jahren ift Feine Todeds 
firafe mebr zur Ausführung gefommen ; wenn 
man aud Humanität und Liberalismus auch 
diefe noch geſetzlich adſchafft, fo gibt ed feine 
Strafe mebr, vor der fib bie Räuber und 
Mörder fürten; denn daß eine Berurtbeis 
fung zu lebenslänglibem Gefängniß bier zu 
Lande eine iuforifche if, indem ſich die Vers 
urtbeilten durch Amneſtie, Flucht oder Aufs 
ſtand immer nach menigen Jaben wieder ber 
freit feben, wiffen die Webelthäter bereitd aus 
vielfacher Erfabrung. Ale großen Kriegsſchifſe 
baben jet den Pyräeus verlafien, Engläns 
ber, Franzofen,, Ruffen und Türfen. Kur 
ein englifches, ein franzöfifches und ein öfters 
reichiſches Kriegsdampfſchiff find noch ger 
blieben. (a. 9. 3.) 


Grofbritannien. 


(Londen, 30. April.) Bon den 24 Direk⸗ 
toren der oſtindiſchen Kompagnie waren 23 
ugegen bei der Zuiammenfunft, in welcer 
uber Lord Ellenborougb’3 Scidjal ald (Ges 
neralgouverneur enticbieden wurde; fämmtliche 
23 haben für die Abberufung geflimmt. 

Die „Times“ fucht in ihrem Gitys Artikel 
barzutbun, daß Sir H. Pottinger, der in 
Kurzem nab Bombay zurückkehrende biehe⸗ 
rige Bevollmächtigte in China, von deſſen Ers 
bebung zur Pairie ohnehin gefproden werde, 
fib ganz vorzüglib zu dem Poſten eincd Ge 
neralgouverneurd von Indien eigne. Im Pur 
blifum beißt ed, daß Sir J. Grabam oder 
der Herzog von Budingbam für biefe hohe 
Stellung auderfehen ſeyen. 

Der König und die Königin der Belgier 
baben fib heute zu Woolwich nah Ditenbe 
einge ſchifft. 


Spanien. 

(Madrid, 26. April.) Es heißt, die Des 
putirten, Gortina, Madez, Garnica , Perez, 
und Benedetto follten in einigen Tagen ges 
gen Gaution auf freien Fuß gelegt werden. 
In Navarra ift eine carliftiiche Gonfpiration 
entdedt worden; zu Pampelung haben viele 
Verhaftungen flattgefunden. Der „Heraldo’ 
erklärt beute, er werde zu der Oppofttiond» 
preffe (die gegenwärtig aus guten Gründen 
fehr unſchuldiger Natur ift in Spanien) übers 


geben. 
Hiefiges. 


*Am 5. April ſahen wir auf unferer 
Bühne dad Schiller'ſche Traueripiel: „Kabale 
und Liebe“ bei fehr vollem Haufe, wovon 
indeß nicht dad Stüd, fondern das Auftreten 
zweier geſchähter Gäſte vom Münchner Hoir 
theater die Urſache war. Kabale und Liebe 
nimmt gewiß dad Herz in den Tagen ber 
Jugend in jeder Beziehung jo ın Anſpruch, 
daf die logischen Infonfequenzen, die Charal⸗ 
terverzeihmungen und fonftigen Schwächen 
des Stüded vor dem Forum des Verſtandes 
nicht in Anklageftand verfeßt werden. Das 
reifere Alter urtbeilt um jo flrenger über 
diefe Merkmale ab und je meiter wir in ben 
Jahren vorrücken, deſto tiefer tritt das frags 
liche Trauerfpiel in den Hintergrund. Richts⸗ 
deſtoweniger enthält nach Abzug dieſer Negas 
tionen dad Schilleriſche Wert noch Borzuge 
genug, welche den Dichter in jener Rotonde 
ericheinen laffen, in welcher Deutſchlands 
böchfte Potenzen mit unverwelklichem Lorbeer 
weiten. So fränfelnde Figuren aud in 
Ferdinand und Louiſe vorgejtellt find, fo 
wahr und dem Lebendverfehre treu nachge⸗ 
zeichnete Porträte mit allen Nuancen finden 
ſich in dem Müller'ſchen Gbepaar, Der 
dauerhaftefte Schap in dem Stücke bleibt 
aber immer bie bemältigende Kraft und 
Schönheit ded Dialogs, eine Sprache, 
welche jederzeit ald Mufterform aufzuitellen 
it. Wie vie verehrten Gälte Mad. Dahn 
(ouife) und Hr. Dahn (gFerdinand) ihre 
Aufgabe durchgeführt baden, darüber hat das 
Pudlitum fib durch oftmeligen Applaus und 
zweimaliged Servorrufen ausgeſprochen. Das 
jentimentale Element, das ſich durch das ges 
fammte Weien der Konife zieht und ın den 
hochſten Ausdrüden des Affefted zu den Mar- 
fen übergeht, am denen das bleiche ſchaurige 
Gebiet der Verzweiflung beginnt, war durch 
Ton, Miene und Haltung von Mad. Dahn 
vortrefflich repräfentirt. Herr Dahn wandte 
alle ihm in reichem Maaße zu Gebote ftebens 





den innern und äufferen Mittel an, als fiches 
rer Darfteller neben feiner Gattin ſich zu 
bewegen und man fann nur bedauern, daf 
der Aufenthalt der beiden verehrten Gäſte 
von fo furzer Dauer it, daß wie nur noch 
einmal ihrer errungenen Künftlerfbaft unfere 
Anerkennung zu Theil werden laffen fünnen, 
So fhägendwerthe Proben Mad. und Herr 
Dahn im tragifben Fache abgelegt haben, 
fo richtig und gewandt ftehen beide im Gon: 
verfationdftüde, namentlih im feineren Luft 
fpiel, worin Mad. Dabn wie Herr Dahn 
den beiten jeßt lebenden Mimen an die Seite 
gefeßt werden dürfen. 





Meannichfaltiges. 


Am 1. May fam in Badnang (Würtem⸗ 
berg) in der Scheuer eined Srifenfiederd Feuer 
aud und verbreitete ſich fo ſchnell, daß in 
einer Biertelitunde fieben Scheunen in vollen 
Flammen flunden, fo daß faum noch dad 
darin befindliche Bieb, wovon jedoch ein Stüd 
verbrannte, gerettet werden fonnte. 

Ueber den Speyerer Kaiferdom fprecben 
fi) mehrere fompetente Urtheile fehr günftig 
aud. Das Gebäude, fagt Püttmann, in feinen 
rein alterthümlichen Ueberreſten gebört unbes 
dingt zu einem ber ſchönſten im Rundbogen⸗ 
figle. Erufte Größe und geſchmackvolle Eins 


. fachheit verbinden ſich mit der folideften Kunſt⸗ 


ausführung, fo daß nur immer zu bedauern 
it, dad Ganze nicht in alter Würde unanger 
taftet zu erbliden. Namentlich bat die vors 


- fegte Renovation des Geihmadlofen und 


Unftatthaften viel binterlaffen. Die eben 
ftattfindenden Vorbereitungen zu den deabſich⸗ 
tigten Berfchonerungen und weitern Ausſchmü⸗ 
dungen des Epeyerer Kaiſerdomes haben 
noch mehr, ald ed beim gewöhnlichen, mebr 
oder minder blos oberflächlichen Anblide mög 
lich iR, von der Nichtigkeit der eben erwähnten 
Beurtheilung überzeugt. Inäbefondere vers 
nimmt man, daß die beiden, zur Entwerfung 
der Gartond ıc. der audzuführenden Fresco⸗ 
malereien beauftragten Künftler der Lieber» 
zeugung ‚ind, daß micht leicht irgend ein 
anderer ähnlicher Bau fich finden laffe, der 
zu folder Ausſchmückung gleich geeignet wäre, 
wie diefer. Diegeihmadlofen Ausführungen 
an diefem Niefenbaue aus dem vorigen Jabrs 
hunderte werben wohl in nicht allzu entſern⸗ 
ter Zeit fehöneren und pafjenderen weichen 
müffen. 


Kebatieur: Dr. Frierrich Maper. 


———— — — — —— —— — — — — — — — — — — 


bleibt’d immer, und es iſt noch bie Frage, ob ihn der große Mats Kette: 
murbfen angenommen hätte, wenn er ihm gegeben worden wirt. 

Unter ſolchen Betrachtungen üderfcpritt eben Erich ten Hippodrom, als 
er ih auf einmal heftig umarmt und geküßt fühlte. Es war Loſos der Een» 
turio, der ihn feurig an's Herz drüdte. 

-D Glüdlider, dreimal Glüdliher aller Bartaren!- rief er aus ⸗Es 
iR Euch geftatter worden, den goldenen Staub ber purpurnen Schuhſohlen zu 
küſſen; ein &lüd, deffen ic mic, obwohl id ein weitläufiger Anverwandter 
des hbodverehrten Pogotheten Phranza, ein leibliher Neffe des geibigten 
Dperauficherd der Paiferlihen Jagdhunde Arılodemos, ja feldit ver Stick. 
fohn des Reis. Paufen» und Trompeten Bewahrers Kalliſthenes bin, noch 
nidt habe rühmen können. Sepd verfikert, daß Niemand in gam Fonitantis 
nopel Euch Dich Slüct mit fo aufrictigem Derzen gönnet, wie ic, und erin 
nert Euch, wenn Ihr einft ein großer Wann, Akoluthos, Stratarch, mo nicht 
gar Protofpatbar geworden fegn werdet, Eures armen Freundes, Berchrers 
und unterthänmen Diener Lyſos von der ſechſten Kohorte der Unfterb- 
tigen.» — — — 


Centurio und. ging weiter. 


“a6 iſt doch hübich,- ſprach er, als fie ſich getrennt hatten, gefcdmeidyel 
zu ſich ſeldſt, »e6 iſt doch hübſch, dei den Großen in Anfchen zu fommen: 
Benn der Lyſos es ſeldſt micht fo aufrichtig meinen ſollte, wie er fagt, fo ift 
e6 tech gut, daß er fieht, daß hinter den Bergen auch Leute mwohnen.« 

Es war fehr gut, daß der wackere Gfandinaviet aud das Seldiigeipräd 
des Griechen mit anhören konnte: 

»Da gebt er bin der dumme, aufgeblafene Barbarenhund!- fagfe er, 
»@r denkt wahrhaftig, daß Alles mein Ernſt ſey. Er ahnet gar mict, baf 
mid die Noth dazu drängt, mir einen Freund bei Dofe zu ſuchen / da id 
ohnehin Dort nicht gut accrebitirt bin. Aber mag es ſera. Sch will ihn de⸗ 
nugen, und dann gelegentlih dem nordiſchen Lump die Protectionsmiene, 
mit der er mich anhörte, einzutränfen fuhen.- — 

Nachdem Erich längere Zeit vie Gaſſen der Hauptſtadt durchwandelt, 
gelangte er endlich zu der Wohnung des Eumenes. Sie lag zur Seite einer 
jener Terraffen, die Mh nah der Gee abdachen und nocd heute einen & 
herrlichſten Spaziergänge der Welt bilden. Hier angefommen erfuhr er, 
der Alte ſich in einem, in feinem Garten dicht am Waller gelegenen Parilon 


Erich erwiederte, wiewohl eilig, doch freundlid die Begrüßungen d fände und eilte dahin. 
‘4 (Gortiesung folgt.) 


Anzeigen. 
Zabdenveränderung u. Empfehlung. 
Mon heute am befindet ih mein Laden im 
Haufe des Herrn Graffer, 8. Nro. 977 am Oft» 
marft, den Saljfiihern vis a vis, mas ich hiemit 
meiner werthen Kundſchaft und verehrlihem Pub» 
lifum ergebenft anzeige, und mic ju geneigten 
Aufträgen beftens empfehle. 
Nürnberg, den 7. May 1844, 
Babette Engel. 
Putzmacher in. 


Bierwirthſchafts-Verkauf. 
Eine ſehr ſolide Bierwirthſchaft 
mit Pfenferey und vortheilhaften Lo⸗ 
kalitäten iſt Familienverhaältniſſen we— 
gen billig zu verkaufen. Naäheres in 
der en d. Bl. 


Gefuk. 

Eine Köchin, melde gut kochen kann, fih auch 
wilig andern Urbeiten unterzieht und bier ſchon 
lange Zeit bei foliden Herricaften diente, wünſcht 
wieder bei einer honnetten Herrſchaft in 14 Tagen 
unterzutommen. Näberes in der Erped. d. BI. 








Zu vermietben. 

In der Nähe des Rathhauſes if ein gan 
großes neu und modern bergeriätetes Yogis,beftehend 
aus 6 heigbaren und 1 unheijbaren Zimmer, 3 
Kammern nebft großer Küche mit Kochofen, 2 Böden 
mit 2 großen Kammern, auch Waffer im Hauie 
mit großem Hofraum, Waſchhaus und Keller, fo» 
gleich oder mähftes Ziel zu vermietben; auch kann 
auf Verlangen Stallung auf 3 Pferde, Beuboden, 
Kutierftube, 2 Kammer nebſt Bagenremife dazu 
gegeben werden. Und ift daielbit ein großer Steller 
zu vermiethen. Mäberes in der Erped. d. BI. 


. Bu vermietben. 

Am Markt find ſogleich oder naͤchſtes Ziel Lo- 
renzi mehrere Wohnungen zju vermiethen. Der 
erke Steck beſtedt aus 4 heijbaren Zimmern, 
großem DVorplag, großer Küche nebſt Speiße, ber 
jweite ‚Stod aus 2 heijbaren Zimmern nebft an- 
dern Bequemlichkeiten, der dritte desgleichen; auch 
find zwei Waher im Haufe, 


zu vermietbenm 
Ein helles Zimmer mit oder auch ohne Bett 
und Möbeln, ift an einen aud zwei ſolide ledige 
Herren ſogleich zu vermiethen. Das Nähere in 
L. Nr. 1621 im Kofenthal. 


Gefuk. 
Ein Frauenzimmer, welches im Kleidermachen 
erfahren if, fann ſogleich Beihhäftigung finden. — 
Es wird aud ein Frauenzimmer mit oder ohne 


Sera in die Lehre genommen. Naͤheres im 
ben No. 65 auf dem grünen Markt. 


Befund. 
In einem Landſtädtchen DOberfranfens wird 
eine folide Yadenjungfer von gefegtem Alter geſucht. 
Diefelbe muß aber in dieſem Geſchäfte ſchon 
geübt ſeyn und aud das Hausweſen verfichen, und 
wollen fi diejenigen, welche mit guten Zeugniſſen 
verfehen find, an bie  Erper. d. Bi. wenden. 


Gefuch. 

Ein Frauenzimmer in den zwanziger Jabs 
ten, die in allen feinen weiblichen Arbeiten, 
auch im Kleidermachen, Wafchen, Bügeln und 

Häustichen fehr gefchidt ift, wünſcht eine 

elle ald Jungfer oder Stubenmädchen, bier 
oder audwärtd, Nähered unter den Buchs 
ftaben M. A. 





Machricht und Empfehlung. 

Dieinen wertbgefbägten Freunden und Befanne 
ten, jo wie einem verehrlihen Gefammtpublitum 
made id hiemit bie ergebenſte Anzeige, Daß ich 
die ehemals Schufter'ihe Gaſtwirthſchaft jur 
»-Stadt Umfterdam- in der Judengaſſe käuflich 
erworben und folde unterm heutigen eröffnet habe, 
wobei ich zu recht oftmaligem Beſuch boflihft ein 
lade, mit der Bemerkung, daß nit nur Wein, 
fondern auch Bier von befter Qualität ausge 
fpentt, fo wie kalte und warme Speijen 
verabreicht werten. 

Unter Berfigerung reeäfter Bedienung ſieht 


einem recht zahlreigen Zuſpruch bhodadtungsvol 


entgegen. 
Nürnberg, den 4. May 1844, 
NR. Kußler, 





Bitte 
Ein Mann von 24 Jahren, welcher eine deut 
liche Schrift jhreibt, bittet dringend um irgend 
eine Beidäftigung, und würde durch unermüde ⸗ 
ten Bleiß und treue Erfüllung feiner Pflichten ſich 
voltommne Zufriedenheit zu erwerben ſuchen. — 
Mäheres in der Erped. d. BI. 


Tapeten-Berfauf. 

Unfer Lager von beften deutſchen, als auch fran- 
zoͤſiſchen Tapeten, mit ben neueſten Deſſins, em⸗ 
pfehlen wir nebſt unſerer Steingut und Porze llan⸗ 
Niederlage zur gefälligen Abnahme unter Zur 
fiherung der billigften Fadrikpreiſe. 

Wiufterfarten von Tapeten und Borduren ſtehen 
mit Vergnügen zu Dienſten. 

Gebrüder Gonnermaun, 
Earläftraffe Ro. 99. 


Kauf-Gefug. 
Ein noch gut erhaltener Kuchenkalter wird zu 
kaufen geſucht. Das Nähere in der Exped d. Wi. 


Mieth⸗Geſuch. 
Ein Frauemzimmer wünſcht, ihrer Geſundheit 
wegen, ein kleines Gartenſalchen ju miethen. — 
Naͤheres in der Erped. d. BI. 





Berlorenm 
Am erſten Diay wurde auf dem Scmaufenbud 
oder dem Wege dahin, ein Armring verloren Der 
rebliche Finder wird er ſucht, ſolchen ın der Karo⸗ 
linenftrafie Nro, 367 über 3 Stiegen gegen ein 
Douceur abjugeben. 





Hands Berfauf. 

Ein majio gebautes Paus mittlerer Größe, gut 
gebaut und im beflen bauliden Stand, ſteht aus 
freier Hand zu verkaufen. Naheres ın der Erped. 
d. Blattes. 


3u verlaufen 
Ein großer Tiih, eine Commode, ein Leder, 
koffer, und ein no gut beidhaffener Dfen find zu 
verkaufen. Näheres im der ber Exped. d Bl. 
KapitalsGefudh 
Auf einen Kaufswerth von fl. 4100 werden 2000 
a 2100 fl. zur erſten Stelle a 4 Prozent zu ent 
schmen geſucht. 


Kasisat-Gefuh 
7 as500fl. as Prozent fuht man auf einen 
Tarmwerth von fl. 1800. 
Kapital-»Gefud. 
fl 5000 gegen dreifahe Verſicherung werden 
dinnen 6 Dionaten aufzunehmen gefucht, 
Kapital»Gefud. 


Dan fudt N. had. ‚= doppelte Berfiherung. 








u vermietben 
In 8. Nro. 836 an der Mufeumöbrüde ift ein 
Logis, aus Zimmer, Plfov, Küche, Borplag unb 
Holzlage beitehend, ju vermietben, 


Ungefommene Fremde 
vom 5. May 1844. 

(Rothe Ro.) Hr, Graf v. Luckner v. Ham» 
bura. Hr. v. Blumröder, Kammerrath v. Gon- 
dersbaufen. Hr. Dr. Ereonichi v. Warſchau. Hr. 
Zung, Kfm. v. Göppingen. 

(Bapr. Hof. Hr. atom, Bukdruder von 
Hildburgbuuien. Hr. Bach eld, Kim. v. Elberfeld. 

Bitt. Hof) Hr. Graf v. Schönborn Wie 
fentheid m. G. v. Gaibach. Hr. v. Prormfhensto, 
Edelmann v. Marcau. Hr. Hayland, Afm. von 
et. Gallen. 

(Strauß) Hr. Münfer v. Breslau, Hr. 
Hefeler v. Pforzheim, Hr. Echmeier ». Berlin, 
Hr. Udiman », Stuttgart, Hr. Fleiſchmann von 
Um, Hr. Forchheimer, Hr. Pollack v. Prag, Kflte. 
Hr. Look, Kent. v. Lonton. Hr. Dr. Alaabe von 
Dftindien. Hr. v. Paar, Dffiier, Hr. Teimer, 
Sänger v9. Würzburg. Hr. Weicheſberger, Schau 
fpieler v. Stuttgart, Hr. Seelig v. Schweinfurt. 
rin. Kupp v. Coburg. 

(Blaue Blode) Hr. Geiler m, Fam., Miſ⸗ 
lonär ©. Neu ⸗York. Hr. Reiſſinger, Ingen. von 
Feucht. Hr. Amos v. Münden, Hr. Uebelader 
v. Barmen, Stflte. Hr. Yemburg, Priv. v. Diün- 
den. Irin. Lehmann v. Regensburg. 

Rothe Hahn.) Hr. Ertinger v. Würzburg, 
Hr. Biſchoff v. Coburg. Hr. Bogel v. Memmin« 
gen, Alte. Br. Baader, Def. v. Spalt. Hr. Maaß 
v. Albaffendurg. Hr. Thelemann v. Wit. Heiden» 
feld, Baucondukteur. 

(Wild. Dann) Hr. Walther, Gutsbefiger 
vd. Schlefien. Hrn. Gebr, Steiger v. Gonningen, 
Hr. Pflaumer v. Daufitetten, Hr. Örafinger, Hr. 
ſtiſtner v. Amberg, Händler, . 

(Kronprinz 4 Boftenhof) Hr Zippe 
rer Gendarmerie-tieutn. v. Andbah. Hr. Log v. 
Menmarkt, Hr. Körper v. Würzburg, Hr. Adoſch 
v. Ellwangen, Hr. Strigel v. Kelheim, Hr. Schleuf⸗ 
finger v. Schwabach, Kilte. Hr. Sarg, Part. von 
Schwadach. 


COURSE. 


Nürnberg, den 6. May 1844. 
Wechsel - Course. 





Brief 5 Geld 
Amsterdam sueuuonennnene k. Sicht 13/8, 
Hamburg zursnunnsren ren. k. Sicht 14 | 6°,, 
London ..usesnunennrnn sr 2Monat| 10 3 
Wien im 2Or usuenuneren. k. Sicht 102'4 
Augsburg .22** k. Sicht 100 
Fraukfurt a.M. ........ k. Sicht 100 
in die gem 
Leipzig „o.u00sssnun0n 0 k. Sicht 106 
Pr. in die Messe 
Berlin ................ k. Sicht 105 
Parin „.ennorsonnnonrnnne 1 Monat 11174 
Lyon ....* ı Monat 1174 
Bremeu ........ —R k. Sicht 10/9 
Effecten - Course. 
Papr. | Geld 
Bayer. Obligationen a 3’ °% +++ - 0,2 
d Bank. Aktien eustuunssenn 0/6 
Lodwigs- Kanal- Aktien ......2*** 7/64 
Münchn.-Augsbg.-Eisenbahn-Aktien ı0,% 
Nürnberger-Fürther ditte 320 
Geld - Course. 
‘px. hab. genen 
Friedrich- und Augustd'or ......- 94 
Neue Louisd'or zuurnensssonuenen 11/3 
Souverainsd’or ...... .. 16:15 
Holländische 10 fl, Stücke „...,+,++ 956 
20 Frances -Stücke . . uoseHr en a8 
Öestreicher und Holl. Ducaten etc. b.|34 
Französisches Gold .... .. ....2 112 
Preussische Thaler, ganze .....* 1,|45 
GFranes Stück vuuununrsrnnnuneer 2.'%0 


Würnberger Zeitung. 





Mittwoch, 8. May 1844. 





Nr. 129. Kalender: Stanislaus. 
i t heint täglich. Preis für Nürnberg vierteljübr. ı fl. 12. nebft Sr. Austragegebühr für das Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle P. PoR- 
and — zu folgenden Preijen an: Im 1. Kavon halbjährl. 2 fl. 55. 11. 37. 10, in. 3f. 25. Drud, Verlag und Erped. in der hnuırlas 


Buctruderei am Kathhaufe, S. Wr. 544, wo Imierate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr, 





Bayern. (Münden, 5. May.) Ce. Hof, 
der Erbgroßberzog von Hr en ift bier ange, 
tommen. — Seit 24 Stunden if in unferer 
Stadt feine Vollsbewegung mehr zu vers 
fpüren, und wir dürfen getroft hoffen, daß 
Kube und Ortnung für die Dauer zurüds 
efehrt find. — An der geftrigen Schranne 
in der Preid des Weizens und Korns nicht 
unbedeutend gejtiegen, während bie Grtreides 
preife anf andern Fruchtmärtten fallen. Man 
darf ſich über dieſe Erſcheinung nicht wun⸗ 
dern, da bei den jüngften Scenen der Unruhe 
ouc die fremden Fruchthändler von den vers 
biendeten Haufen vertrieben wurden, die ald+ 
bald die bittere Frucht ſolch gefeßlofen Treis 
bend fühlen werden. ca. 9. 3.) 
(Megendburg, 6. May.) Geſtern um 
1 Uhr find der Erzherzog Karl von Defters 
reich nnd deſſen Sohn, Erzherzog Friedrich 
K. K. Hobeiten, von Münden kommend, das 
hier eingetroffen. Um 3 Ubr fubren die ſelben 
nad der Waiballa ab, wohin ihnen der Reichs⸗ 
ratb und Negierungdpräfident von Zu⸗Rhein 
vorangeeilt war, um fie am Eingang der Wal⸗ 
hola zu empfangen. Beim Eintritt ded deut, 
{den Biegeöbelden in die Walhalla ſtimmte 
ein Sangerchor unter Pofaunenbegleitung, die 
bebren Seifen eined Ehorgefangd an, deſſen 
Melodie Se. Maj. der König felbft den Tert 
unterlegt hatte. Um dem großen deutfchen 
deidherrn, des gemeinfamen Baterlandes zwei⸗ 
maligem Befreier, ein bobed Zeichen feiner 
Achtung zu geben, hatte König Ludwig ihm 


diefe finnige Ueberraſchung bereitet und den 
k. Hoftapellmeifter Stung eigens mit der Leis 


tung der Produktion beauftragt. Der Erz 


berzog war ſichtlich aufs Tieſſte ergriffen. 
Melde Gefühle mögen wohl auch die Bruft 
eined Mannes ſchwellen, der den erhabenen 
Ruhmestempel der Deutfhen mit dem Bes 
wußtſeyn betritt, bier dem eigenen Rachruhme 
eine ewige Ehrenftelle unter den Denfmälern 
ber u Männer des Baterlanded vors 
bereitet zu feben! — Heute Morgens 5 Ubr 
baben Ihre 8. 8. Hobeiten auf vem Dampf» 
boote „Stadt Regensburg," welches zu Ehren 
der Reifenden alle Flaggen aufgeftedt hatte 
und aug den Kanonen falutirte, ihre Rüds 
fahrt nach Wien fortgefept. (Reg. 3.) 
(Speyer, 5. mar In Mannheim bes 
mübt man fi nod immer, ed dahin zu 
bringen, daß die Main + Nedar » Eifenbahn 
unmittelbar nach diefer Stadt geführt werde; 
namentlich ift in der legten Zeit von der 
Gemeinde felbit ein bedeutendes Anerbieten 
eined Geldbeitragd (100,000 fl. ꝛxc.) zur Des 
dung der hierdurch entitehenden Koftenvers 
größerung, gemacht worden, um zu bewirken, 
daß dieſe Stadt an die Haupt», und nicht 
blos an eine Seitenbahn zu liegen fomme, 
wodurch ihre Michtigfeit ſehr herabſinken 
müſſe. So Vieles aber auch gewiß für den 
gedachten Plan ſpricht, fo Bieled für deffen 
Zwedmäßigfeit angeführt wird, fo unterliegt 
ed doch Feinem Zweifel mehr, daß in der außs 
gefprochenen Rictung nichts mehr geändert 
werden wird, nachdem bereitd die Grundeigens 
ihumderwerbung in der angegebenen Linie ofr 


für Ausmärtige 3 fr. angenommen werden. 


ficiell auögefchrieben und eingeleitet if, — 
Tbatſachen, auf melde eben auch die »großs 
berz. heſſiſche Zeitung · nachdrücklich hinweist. 
Erfreulich iſt es, zu ſehen, wie ſchon jetzt all» 
emein dad Bedürfniß anerkannt wird, die 
fälziſche Eiſenbahn an ibrem füdöftlichen 
usläufer Cbei Speyer) fortzufeßen, und mit 
der badifhen Haupibabn in birefie Berbins 
dung zu bringen. Selbſt Mannheimer Bläts 
ter haben bemerft, wie die Erbauung einer 
Bohn von Brucfal nach Speyer die Nüplichs 
feit und Rentabilität der ganzen dieffeitigen 
Anlage ungemein erhöhen werde. Dann flünde 
unfere Pfalzifhe Bahn in mittelbarer Vers 
bindung mit der ohne Zweifel zu Bruchſal 
mündenden würtembergifhen Bahn; — ed 
wäre die fürzefte und zwedmäßigfie Berbins 
dung mit dem Herzen von Schwaben und 
dem nn ae Bayern bergeftelt. Im Kauf 
und Verkauf der Pfälzifchen Eifenbahnattien 
berrfcht übrigen® bei und ein lebhafter Ber 
febr, und biefelben follen bereits bis zu 
8 Procent Agio bezahlt worden fein. Die 
Einfäufe geſchehen, wie man vernimmt, meir 
ftend für auswärtige Handeldhäufer, melde 
ſich obnehin durch unmittelbare Unterzeichn 
auf Aktien bei dem Unternehmen flart Beibeb 
figt haben, und diefe Aktien fpäter zu 
erhöhten Preifen wieder abzufeßen fuchen 
dürften. (N. Sp. 3.) 


Velgien. 


„(Brüffel, 3. May.) In der geftrigen 
Sifung ded geheimen Ausſchuſſes der Repräs 
fentantenfammer hat ein Mitglied gefragt, 





Der Wäringer. 


(ortfesung.) 

Der Garten, den er burdfcritt, mar ziemlich meitläufig, wohl: 
gepflegt, und, wie dies landesüblich, in zwei Hälften getbeilt, von 
Denen Die eine, vergitterte, an das Sypnekavon (Frauenwohnung) ſtieß. 
Erich trat endlich in den Pavillon, aus dem ihm ein wilder Jubel entgegenicoll. 
Er war nit wenig überraicht, feinen Wirth, deffen Frömmigkeit ihm der 
Kaifer gerühmt hatte, inmitten ber türfifhen Geſandtſchaft, und jmar ben 
Becher mit fühem Cyper in der Hand, zu treffen. Allem Anſcheine nach 
that ihm der Debli Ibrahim tüchtig Beſcheid, nur die beiden Häupter der 
Umbaffade enthielten ſich des Weins. So wie ter Dolmetiy den Tüngling 
erblidte, flug er ein lautes Gelächter auf. 

“Bei Allah! rief er. „Da kommt ja unfer junger Freund und Beſchü— 
ger, der fo hüdſch mit den goldenen Löwen im Brüden zu metteifern ver: 
fand, und die langweilige Scene dadurch fo kurzweilig machte. Setze did) 
gu mir, Menſch, Du gefälft mir, denn Du ſcheinſt mir ein luftiger Bruder 





Ich weiß nicht, wie Ihr dieß verſteht, Herr Dolmetf,- erwiederte Erich 
ſich am Tiſche nieberlaffend, während ihm der Hausmwirth einen Becher Eyper 
einibentte, »fo viel aber kann ich Euch verfihern, daß mir bei der Geſchichte 
wenig frashaft zu Muthe mar.« 

»Beh! geh!» riefübrabim,. »Du bift ein geſcheiter Menſch, und baft Did) 
über bie läppifhe Eeremonie nur luftig maden wollen. Maſchallah! Jch 
babe gelacht, taß mir die Augen Übergingen, und bin Dir für den Spas nech 
meinen Dan? ſchuldig. »Höhre Yalas« (Lehrer) ſetzte er, ſich an einen der 
beiden Gefantten mwendend, binzu; -Du mußt mein Eajflrer ſeyn. Gieb dem 
jungen Wann fünfzig goldene Byzantiner für den guten Epaf, den er uns 
gemacht hat.” 

Ernſt und mechaniſch griff der Türke in feinen Gürtel und bradte ein 
feidenes Meg mit Boltmünzgen heraus, welches er unferm Areunte binwarf — 
Diefer ſchob es unmillig zurüd. 

»Bebaltet Euer Gold! rief er raub, indem er fid zu tem Dollmeticher 
menbete, »Kür’s Erſte braude ih Bein Geld, denn ber Kaiſer gibt mir Mehr 
als ich nöthig habe, und fürs Zweite if unfere Bekanatſchaft nod zu 


und der Meinung ju ſeyn, daß eine Dummheit weniger dumm ausileht, u ald daß ih Euch das Recht zugeftchen könnte, mir welches anju» 


fie Ad nur mit einem guten Spaße endigt.- 


bieten, 


ob die Regierung auf die Note des niederläns, 
diſchen Gabinetd in Betreff der Repreffalien, 
womit dicſes, im Falle der Annahme der Difr 
ferenzialzöle, Belgien bedrobt, geantwortet 
babe. Es ward ebenfald gefragt, ob in Ers 
mangelung eined Handelsvertrags mit dem 
deutfchen Zollverein die Regieruug auf die 
Vorfbläge Preußens, um zu einem Schiffs 
fabrtösBertrage zu gelangen, geantwortet 


babe. Der Minifter der auswärtigen Angeles 


genbeiten bat erwidert, daß, in Betracht der 
Ungemwißbeit, worin dieRegierung ſich hinſicht⸗ 
lich ded Syſtems, welches angenommen wers 
den wird, befinde, noch Feine Antwort auf die 
Note der Regierung der Niederlande gegeben 
worden ſey. Was den Schiffahrtövertrag mit 
Preuſſen betreffe, fo daurten die Unterhand⸗ 
lungen fort. Hierauf beendigte Hr. Dumors 
tier die Nede, welche er am vorigen Tage 
begonnen hatte; er fuchte zu bemweifen, daß 
von feiner Seite Repreffalien zu fürchten feien. 
Der Minifter des Innern ging in neue und 
febr lange Erklärungen ein, um die Borfchläge 
der Regierung zu vertbeidigen. Hr. Notbomb 
fügte Hinzu, der Entwurf fep nur ein Anfchlußs 
punkt; man werde, wenn Grund vorhanden 
ſey, fpäter die Zölle erhoben fonnen. Deds 
bald feyen durch die Regierung aufferorbents 
libe Vollmachten verlangt worden. Hr. von 
Theur gab einige Erlärungen über die Unter 
bandlungen, die unter feinem Minifterium 
mit Frankreich Statt hatten, und über die 
von diefem Lande für Belgien erlangten 
günftigen Mofiregeln. Hr. Oſy verglich die 
materielle Rage Belgiens vor und ſeit dem 
5.1830, und er fchloß daraus, daß man aus 
der jeßigen Lage fommen müſſe. Er beflagte 
fib über die Schwäche ter durch die Regie 
rung binfichtlicb Preuffens befolgten Politik, 
welbem man Zugeftändniffe obne Erſatz ges 
madt babe. Die Ausſicht auf Reprefjalien 
von Seiten Hollands erfchredt ihn nicht. Er 
glaubt, daß Belgien gegenüber Holland nicht 
zurüd ſey; dieſes babe gegen Belgien die 
auf die Einfuhr zu Rande gelegten "Differens 
zialzölle beibebalten, wihrend Belgien Vers 
bote, namentlich jened ter BiebsDurchfuhr, 
aufgehoben babe. Zu Ende der&igung ſchlug 
der Minifter des Innern vor, die gebeimen 
Eitungen noch beizubebalten; ed wurde ber 
ſchloſſen, daß heute die Sigung offentlich feyn 
folle. Es wird indef von Mittag an rin 
gebeimer Ausfhuß ftattfinden. 


Grofbritannien. 
(London, 1. May.) Im Dberbaufe bes 


antragte geſtern Lord Gottenbam bie zweite 
Berlefung einer Bill zur Abfhaffung der Ein» 


ferferung megen Schulden und fuchte * 
die Zwecwidrigkeiten des beſtehenden Geſehes 
darzuthun. Der Lordkanzler billigte den Grund» 
ſatz der Bill; Lord Brougham aber, obgleich 
er fich ebenfald für diefelbe erklärte, rietb 
noch zum Auffhube, damit dad Haus Zeit 
gewinne, einen höchſt forgfältigen Bericht uber 
bad Geſeß in Betreff der Schuldner und 
Gläubiger zuvor zu prüfen. Nach einigen 
weiteren Erörterungen ward die Bill zum 
zweiten Male verlefen und die Gomiteberathung 
auf den 14. Mai anberaumt. 

Im Unterhaufe vertagte Hr. Cobden feinen 
Antrag auf Ernennung eined befonderen Gos 
mite'd zur Unterſuchung der Wirkungen der 
Schutzzölle auf den 7. May. Sir R. Peel 
erflärte auf Befragen, daß er jetzt nicht fagen 
fonue, ob die Regierung dem Haufe die auf 
Lord Ellenborough's Rüdberufung bezügliche 
Korreipondenz vorlegen werde oder nicht. — 
* For Maute begehrte die Erlaubniß zur 

inbringung einer Bill, durch welche der den 
nichtgeiſtlichen Profeſſoren und Beamten der 
fchottiihen Univerfitäten biöber abgenommene 
Probeeid abgefhafft werden folle. Sir J. 
Graham widerfepte fib dem Antrage, indem 
er behauptete, daß gegen ein Geſeß, welches 
für weſentlich zur Aufrechthaltung der Kirche 
von Schottland erflärt worden fey, nicht aus 
leichten Gründen eingefchritten werben dürfe. 
Es entſpann ficb eine lebhafte Erörterung, 
an deren Schluſſe dad Begebren ded Hrn. 
Manle mit 128 gegen 101 Stimmen vers 
worfen ward, — Zwei Anträge auf Nieder 
feßung befonderer Comite's zur Prüfung ber 
Armengefeße in Srland und der Angelegens 
beiten von Weufeeland wurden ſchließlich 
genebmigt. 

Sn der Gißung des Gerichtähofed der 
Queens Ben zu Dublin am 29. April feßte 
der Generalfachwalter feine Rede gegen ben 
Antrag der Angellagten auf ein neued Vers 
fabren fort, indem er befonderd bie wider 
ded Dberrichterd Anrede an die Jury gerich- 
teten Borwürfe ald grundlod darzuitellen 
fuchte. Uls der Gerichtshof die Sißung aufs 
bob, war der Generalfachwalter mit feiner 
Rede noch nicht fertig und verfdob den 
Schluß auf die nächſte Sißung. 

Die verwitwete Königin iſt erfranft, und 
ed werden Bulletind über ihren Zuftand auds 
gegeben. 


Stalien. 

(Livorno, 24. April.) Die Rachrichten 
aus den römifchen Staaten find von Neuem 
beunrubigend. Mebr ald 6 päpftliche Freiwil⸗ 
lige find in voriger Woche, am hellen Tage 


zu Rimini auf dem öffentlichen Platz, vor 
ber Refidenz des Gouveneurs ſelbſt, getödtet 
worden. - Die Karabiniere find befländig unter 
den Waffen, und man wagt ed nicht, eine 
Verhaftung zu maden. — Zu Faenza find 
ebenfalld 2 der päpſtlichen Regierung ergebene 
Perfonen ermordet worden; zu Ravenna wagen 
die Schweizer nicht, ihre Rafernen zu verlafs 
fen. Aber, was noch wichtiger, ifl, daß in 
der Hauptfadt ſelbſt, zu Rom, die Gährung 
ſehr groß ift, vorzüglich in dem Viertel von 
ZTranftevere; die Truppen find, wie man fagt 
in der Engelöburg confignirt, wo die Artilles 
riſten mit brennender Lunte bei ibren Stüden 
fteben und bereit find, bei dem erften Befehl 
auf dad Volk Feuer zu geben. 
Afien. 

Eine indiſche Poſt (Talcutta, 13. März) 
iſt Über Aeghpten in. Marſeille eingetroffen. 
Sie bringt wenig Neues. In Oſtindien und 
Ehina herrſchte volllommene Ruhe. In einem 
der nach Sind beſtimmten Spahiregimenter 
war eine Meuterei ausgebrochen, die aber 


ſchnell unterdrüdt wurde. 





Mannichfaltiges 


Das Regensburger Theater wird wieder 
in Pacht gegeben. Zu Ende 1842 iſt es 
ganz neu reftaurirt worden und faßt beiläufig 
800 Perfonen. Reben einem beträchtlichen 
Abonnement genießt der jezeitige Unternehmer 
einen Zufbuß von jährlich 6000 fl, dagegen 
bat er alljährlich blos 30 fl. Pacht zu zahlen 
und 7Ofl. auf Nachſchaffung von Deforationd- 
gegenfländen zu verwenden. Unternehmer, 
welche fich über intelleftuelle und moralifhe 
Befähigung und über dad zur Beſtellung einer 
Kaution im Betrage zu 2000 fl. und zum 
Betriebe erforderlihe Vermögen auszumeifen 
im Stande find, werden eingeladen, längftens 
bid Ende Juni fib bei dem Theater⸗CEomite 
in Regendburg zu melden, welces die näberen 
Vertragd Bellimmungen mitzutbeilen bereit ift. 
Da find freilich günftigere Adfpelten vorhan⸗ 
den ald z. B. bei dem Nürnberger Theater, 
bei welbem nicht nur von feinem Zuſchuß, 
fondern von einer jährliben Abgabe von 
2600 Gulden die Rede if. Auch der Theaters 
befuh if in Regenöburg ein anderer und 
befferer, meil dad Publifum dort eine Ehre 
darein ſetzt, in er Stadt ein guted Theater 
zu befigen, welche Anitalt immer gemifiers 
maſſen auch einen Maaßſtab für die Bildungs» 
ftufen der Einwohner abgibt. 





Debli Ibrahim zog Die Stirn im Falten, aber der alte Hauswirth legte 


»Die Ehre, Herr!» rief Erich warm. 


Sie ſtrahlte wie ein Stern im 


ſich ſogleich ins Mittel, indem er nah dem Beutel griff. 

»Schön, ebel, höchſt lobenswerth geſprochen, vortreflichfter aller Barbaren! « 
fagte er. -Bon allen Bewohnern Ronftantinopels ſeyd Ihr gewiß der @inziae, 
der einen Beutel mit goldenen Byzantinern ausidlägt. Da indeſſen biefer 
gleichfalls überaus hochzuſchãzende Geſandtſchafts ⸗/ Dollmetſch Euch Dich Geſchenk 
aus gutem Herzen anbietet, fo mil ich es in Eurem Namen acceptiren, und 
tafür das Biltnif Eures Schutzratrons, oder eines andern barbariiden Heis 
ligen, ben Ihr mir nur nennen dürftet, anfertigen, und in der Sorbienkirde, 
wo Iht Heilige von allen Farben und Nationen abgebildet ſeden könnt. auf: 
ſtellen laſſen · 

wumenes ſchob mit dieſen Worten den Beutel ohne Umſtaͤnde in feinen 
weiten Mermel, und Grid, ber nicht recht mußte, ob er, ohne unböflidh zu 
merden, noch linger protefliren Pönnte, ſawieg. Debli Ibrahim ſchien inzwiſchen 
feine muntere Yaune wieder erlangt zu daben. 

-Du bift noch nicht lange bier?“ bob er weiter zu fpreben an Gewih! 
hättet Du jhon einen Medius römijhes Salz gegefien, Du mürteft es fü 
eine Tborbeit halten, Gold ausjujblagen. Wenn Du aber nicht Gewinn ſuch 
was hat Dich nah Stamdul getrieben ?- 


Dften, und ihr bın idy über Yinder und Meere nadgejogen.« 

»Brao geſprochen! entgegnete ber Türke, »Dann aber, ſprich, was 
willſt du bier? Hier, wo man Alles cher finden würde, als eben die Ehre? — 
Barum führt Did Dein Weg nicht in das Lager Mahomets des jmeiten ? 
Er weiß tapfere Männer, welchem Lande, welchem Glauben ſie auch angehören 
mögen, zu fehägen. Bil Du Ehrift bleiben, gut; der Sultan würte Did 
mit Ehren und Seſchenken überhäufen. Haft Du nit ron dem Taler 
Binzenzo Billini gehört ? Er lebt rei und hoch geachtet zu Wbrianopel, 
Sagte man Dir nicht von Urban, dem ungariihen Gefhüpmeifter ? Er wird 
mit Geſchenken überihüttet. Zögſt Du den Jelam vor, fo winfte Dir der 
Zurban des Paſcha, und die goltfunfelnden Roßſchweife. 

-An Eurer Rede ift manches Wahre!« ermwicterte Erich lächelnd, indem 
er aus feinem &laje nippte- -Demungeadtet läßt ſich gar vieles Dagegen 
einmwenden. Zuerſt geſtehe ih Euch offen, daß wenn ih jo Manches gewußt 
hätte — Mandes, was eben nicht hieher gehört — ich beute ruhig zu Uſpal 
je — Was Euren Dialer anlangt, fo will ih ihn nicht tadeln ; Die Kunſt 
ſt die Sonne des Künſtlers mie die Ehre die des Krieger. Wo ſolcht 

 frablt, da fühlen Beide fh hingesogen. Wenn Ihr mir aber ron tem 


x 


Am 1. May fand der üblihe Wettlauf 
der berrfibaftlichen Läufer im Prater in Wien 
ftatt, wobei der Sieg dem des englifchen 
Botſchaſters zu Theil wurde, 


Bei der am 1. May ftattgebabten neun⸗ 
ten Gewinngiebung der k. f. öfterreichifchen 
500 fl. Looſe wurden folgende Nummern und 
Prämien gezogen; Nro. 34202 210,000 fl, 
Nr. 2238 40,000 fl., Ar. 36441, 17,500f., 
Mr. 30817 12,000 fl., Nr. 47964 10,000fl., 
Mr. 2407 7500 fl., Nr. 41,509 6000 fl., 
Mr. 24376 31959 38867 41907 jede 5000fl., 
Nr. 2409 5540 12844 37586 jede 3000 fl., 
Nr. 18447 27737 41794 48623 jede 2500fl., 
Mr. 11659 21430 42305 45256 49713 jede 
2000 fl., Nr. 2997 6567 20063 22639 
25910 33262 33919 45798 46982 47763 
jede 1500 fl, Wr. 2411 4650 6199 20069 
23328 25918 30999 41141 47027 49913 
jede 1200 fl, Nr. 1296 5174 28849 30304 
51943 41516 41917 45243 47026 47050 
47565 47768 47770 48273 40914 jede 
1100 fl., Nr. 2403 2420 2087 20066 23336 
28747 28751 28760 28852 30990 38871 
41144 45794 46965 47039 47530 48625 
49525 49530 49905 jede 1000 fl. Bon der 
älteren Staatöfhuld ift Serie 348 herausgt⸗ 
fommen. 





Ein Eiterat, oder vielmehr ein junger 
Menſch, „ver unter ie Literaten gegangen 
war”, bat ſich jüngſt an das Kabinet ded 
Köngs von Preußen mit der Bitte um eine 
Anftelung im Staatödienft gewendet. Zur 
ftärtern Unterftügung feiner Bitte hat er 
Dabei hinzugefügt, er fen bereit, fich wie Gentz 
demjenigen zu verkaufen, ter ihm das meifte 
Geld geben würde ; folte ibm fein Gefuch 
aber abgefchlagen werden, fo mollte er ein 
ſchlechter Menſch werten, ſalſche Treforfceine 
machen :u. ſ. w. Vermuthlich dürfte der 
Bittſteller Audfiht baden, am „Ochſenkopf“ 
firirt zu werden, da ein beigefünted Gedicht 
aus dem Figaro ſchwerlich als Gewähr der 
Fäübigfeiten gelten fonnte, weitere Erfuntis 

ungen aber entfchieden dagegen gefprocen 
—9* Diefe- Aneldote, fo komiſch fie ers 
fcbeint, gibt doc zu febr erniten Betrachtuns 
gen Anlaf. Jener Bittiteller kann ald ter 
Gefammtrepräfentant einer ganzen Glaffe von 
Leuten gelten, die, aus ihren eigentliben Ber 
rufsfphären —— von der Feder 
zu leben ſuchen. Sie verſaſſen unorthogras 
pphiſche Auffähe für das großere Publifum, 
reiben für den jeweiligen Gebrauch. Liebeds 
riefe und Riebedgedichte, laſſen in irgend 


einem Wintelblatt zuweilen eine Zeile druden, 
nennenficd Literaten — und flerben Hungers. 


In Hanau fol eine neue Kaferne gebaut 
werben, wozu die Stände die Summe non 
40,000 Rthlr. bewilligt haben. 


In Darmftadt hat fib ein aus 28 Bür⸗ 
gern beftehender Hülfäverein für die Chriſten 
im Orient gebildet, deſſen Zweck dahin wirken 
fol, dem grängenlofen Elende der Ehriften 
im Morgenlande ein Ziel zu ſehen. Der 
Statutenentwurf enthält folgende Beltimmuns 
gen: Der Verein wirkt für feinen Zwed 1) 
dur allgemeine Anregung ded Mitgefühld 
für das Elend der Chriſten im Morgenlande 
auf dem "Wege fterer öffentlicher Mittheis 
lungen; 2) durch WVorftellungen und Bitten 
beiden chriſtlichen Regierungen; 3) durch Ans 
fnüpfung von Verbindungen mit den einflußs 
reichften Männern unferer Zeitz und endlich 
4) fo weit dies jemald möglib und nöthig 
werben follte, durch etwaige Geldunterftüguns 
gen. — Der Verein will feine Mitglieder ſich 
fammeln unter den Bekennern aller chrifts 
liben Kirben, unter ben Bewohnern aller 
chriſtlichen Länder, unter allen Ständen der 
bürgerliben Geſellſchaft. — Der Berein dau⸗ 
ert fo lange, bid der Grund des Uebels ger 
hoben und den Ghriften im Driente ein bes 
rubigter Zuſtand und sin genügender Schuß 
gegen die Wiederkehr unmenſchlicher Gräuel 
= die Dauer gefichert ift. 


Hebalteur: Dr. Friedrich Wiayer. 











Anzeigen. 


Trauer⸗Anzeige. 





Sanft und ſelig entſcolief zu einem beſſern Er 
wachen am 4, May Nachts halb 12 Uhr unſere 
geliebte Tochter, Schweſter und Baſe, Jungfer 

Anna Sophia Magdalena Metzler, 
nach fünfmonatlichen Leiden an ber Abzthrung in 
einem Alter von 23 Jahren 8 Monaten, 

Wer die ſeelig Entialafene kannte, wird uniern 
Sämerj zu würdigen wiffen und Ihr eine ftille 
Thräne nicht verfagen. Ruhe und Friede ihrer 
aſche — Um flilles Beileid bitten 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen, 


Anzeige. 





Sanft und feelig entihlummerte heute in der 
Abendſtunde bald acht Uhr zu einem beſſern Er⸗ 
wachen unfre gute uns ewig unvergeßliche Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, Schwägerin und 
Tante, Frau 
Johanna Sophia Dorothea Lämmerman, 

in einem Alter von 67 Jahren. 

Nur die Hoffnung des bereinftigen feeligen 
Miederfindens kann uns in unferm herben Schmerjt 
tröften. — Um ſtilles Beileid bitten 

NRürnderg und Stein, den 6. May 1844. - 

fämmtliche Hinterbliebene 


Anzeige und Empfehblungg 

Der ergebenk Unterzeichnete zeigt hiemit einem 
hoben Adel und verehrlihen Publitum 'gehoriamf 
an, daß ihm von der hoben Pönigl. Kreisregierung 
von Mittelfranken und einem mwohllöblihen Mas 
giftrat der Stadt Mürnberg das Bürger» und 
Meiſterrecht gnadigſt ertheilt wurde. 

Indem ich für das mir als bisherigem Werk. 
führer geſchenkte Zutrauen verdindlichſt danke, em 
fehle ip mich meiner wertbaeihägten Kundſchaft 
zu fernern gütigen Mufträgen, welche id, wie im⸗ 
mer, auf das pünktlicfte auszuführen mid be 
fireben werte. *“ 

Michael Weber, Schuhmachermeiſter. 
L. Nro. 340 Rarolinenfrafie. 
nn 
Dant 

Allen guten Freunden und Befannten, io mie 
den Gefellen des verehrlihen Schuhmacherhand⸗ 
werts, welche ten Schubmachergeſellen Johann 
Bottlied Schmidt jo zahlreich zu feiner Ruhe⸗ 
flätte begleiteten, meinen ıinnigften Dant, mit dem 
Wunſche, daß Gott fie recht lange vor ähnlichen 
traurigen Greignifen bewahren möge. 

Ehriftophb Wilhelm Schmidt, 
ald Bruter, 


— w —ñ —ñ — — 


Zu vermietgen 
In 8. Nro. 161 der Auguſiſtraſſe (Bröfhau), 
ift ein Logis, aus einer Stube, zwei Kammern und 
Borplag beftehend, am Ziel Loremi an eine Nlille 
Familie zu vermieiben. 


Gefuh. 

Ein Mädchen mit 22 Jahren, welches mehrere 
Jahre ald Köchin gedient hat, treu, fleifig und 
geidict if, wünſcht als Köchin oder Gtubenmäd- 
den unterzufommen. Sie ficht mit auf großen 
Lohn. Breite Safe L. Rro. 574, ywei Treppen 
bod. 





——— ——— — — — — — — —— 


ungariſchen Geſchutzmeiſtet ſorecht, ſo ſagt ih: er if ein Weberläufer und 
ein Yumpenbund, und wenn er noch zehnmal geehrier wäre.- Der Türke 
hatte während ber Rede Erichs mit ſichtlicher Theilnahme, in die A Achtung 
miſchte, auf den Züngling geblidt, 


+-Du bil ein maderer Mann !» fprad er unferm Bekannten die Hand 
reichend. ·Es ift gut, daß Konſtantin Yeute Deines Schlages nicht eben im 
Ueberfluße befigt; er wäre allenfalls der Mann, der fie zu braucden ver 
ſtünde. — Wohlan! Bellini hat mir erzählt, dab in Euren Ländern beim 
Trinken man einen Glückwunſch autzuſprechen pflegt. Sch trinfe auf Dein 
Wohl! Moͤgeſt Du glüdlıh ſeyn! Yala!« ſetzte er hinzu, indem er fib an 
tas Haupt der Ambagade wendete! Trinke mit! Ich — id bitte Dib darum. 
Es gilt eines wackern Mannes Wohl, und ich will Dein Mufti ſeyn und 
Dir vie Günde des Weintrinkens vergeben.“ 


Zu bed Jünglings Berwunterung griff der Türke nah dem Beer und 
trank, wiewohl mit etwas finftererer Diiene. — Der Beier ging fortan fleißig 


zu verlieren, denn er trank io tapfer mit, dab fein gefurdtes Antlın m 


eine der Geſandten — hatte ſich beruhigt, und bei dem jmeilen waren von 
Seiten Idrahims feine Bitten nöthig geweſen. 

Der ECyperbecher ging indeß fleißig im die Kunde, und das Gefpräd 
ward immer lebhafter. Meiftentheild bewegte es ſich um die Angelegenbeiten 
des Tages, und Dehli Iprahım gab darin feine geringe Kenntnif Bund. Eric 
wunderte fi nicht wenig, daß dem Dolmetiher Die Berhältnifie der euro: 
päifchen Länder bekannter waren, ald ihm, ber doch auf dem Hermege die Kür 
fen mander ber letztern beſucht hatte, und als bie Rede auf die Streirfräfte, 
die Drganifation, die Hauptſchwächen Griechenlands kam, ſchien ber 
Türke ganz in feinem Elemente zu ſeyn. Nicht nur tie Zabl der Truppen 
und die ganze Bemannung der Schiffe kannte er aufs Senaueſte, jondern 
aub die Stärke der einzelnen Yegionen, ihre Stimmung, die Mamen ber 
fie defehligenden Stratarben waren ihm nit unbekannt. In dieſem Ge 
ſpräche gab Dehli Idrahim übrigens die tiefſte Verachtung Fund. Oochſtens 
ließ er der Perſon des Kaiſers, der Geſchicklichkeit des Anführers der Galee ⸗ 
ren und der Tapferkeit der Währinger, einige Gerechtigkeit widerfahren. Erik 


md ärgerte ſich nicht wenig, daß Cumenes nicht den Mund öffnete, um ben 


in die Kunde. Wie es ichien, glaubte @umenes, nichts an feiner ae fo viel die Wahrheit Dieß zulieh, dem Behauptungen des Begners, 


und nad bis zur Stirn erglühte. Auch das Gewiſſen Abdalas — io hieh der 


* 


ürfen zu widerlegen. (Fortfegung folgt.) 





Geschäftsverlegung und Empfehlung. 





Ih gebe mir hiemit die Ehre, meinen verehrten Gönnern und Breunden fo wie einem m 
hochgeſchaͤtzten biefigen und auswärtigen Publifum ergebenft anzuzeigen, daß id meinen Laden 


im Marktplatz verlafien, 


und mein Geſchaͤft und Wohnung in mein erfauftes, vormalig 


7] Babn'ihes Haus, L. Nro. 7b in der Königsftraffe verlegt habe. 


J babe ich daſelbſt neu aſſortirt und vermehrt, 


und bitte daher meine disherigen verehrten 


Runden, mir aud bier ihr gütiges ZJutrauen zu ſchenken; jo wie ib bie werthe Kundſchaft 
ber Madame Gahn ergebenft erſuche, auch mid mit ihrer Zuſprache zu beehren; indem ich 
ftetd auf folide, billige Bedienung bedacht feyn werde, und jeden Auftrag aller in mein Eeſchäft 
I) einiblagenden Artikel, aufs forgfältigte ausführen werde. Meiner bisherigen Nachbarſchaft 
empfeble ic mic deſtens und bitte eine fhäsbare Neue um gütige Aufnahme ın ihre Mitte. [=] 


Mürnberg, den 6. Way 1844. 


Anzeige. 

Beauftragt, die mod ausſtehenden Deſerviten 
des vormaligen Anwalts Herrn Dr. Baper ju ers 
beben, erſuche id alle Diejenigen, welde fih in 
KRüdftand befinden, ihre Akten innerhalb 14 Tas 
gen bei mir ausjulöfen und mic des unangench- 
men Schrittes gerichtliber Beitreibung ju übers 
beben. 

Nürnberg, den 6. Day 1844, 


Korte, 
R. Advokat. 


gi Anzeige und Empfblung. 
Id zeige biemit meiner wertben Kund ii 
ſchaft fo wie einem verehrlichen Publitum - 
ergebenft an, daß ih unterm Heutigen 
meinen Yaden in die Frauenthorſtraſſe ver: =} 

legt babe, und indem ich mich mit Eonfü- u 

türen, diverfen Torten nebſt allen in die 

Eonditorei einihlagenden Artikeln empfehle, 

bitte ich, mich auch daſelbſt mit Ihren gütigen 

Anfträgen ju beehren, da ich ſtets bemüht 

feyn werde, dieſelben aufs promptefle und 1 
B billigfte auszuführen. 

Zugleid empfehle id mid nebſt mei» 
ner Frau meiner neuen Nachbarſchaft aufs 
bee. 

Mürnderg, 8. May 1814. 

I. ©. Wipplinger, 
Konbitor in der Frauenthor⸗ 
ftrofie, vis a vis dem Herrn 5 
Dinkel. 7} 
Empfeblung 
Sobann Friedrich Böhm, 
ammmacer, 
wohnhaft L. Nro. 1028 der Entengaffe in Mürn- 
berg, empfiehlt bei der Beihäftsübernahme feines 
Boters einem bochanfehnlihen Hantelsftand und 
werthgeibägten Publitum alle im ‚fein Fach rin. 
ſchlagende Artikel, verſpricht bei ſolider und 
ſchöner Arbeit die dilligſten Preiſe, und führt 
zum Zeihen den Taunenbaum. 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein Frauemimmer von mittlerem Alter und 
aus achtbarer Familie, welches in den häuslichen 
Befhäftigungen, ald: Kochen, Waſchen, Mäben, 
Gtriden u. dal., fo wie auch in der Pilege Mleis 
ner Rinder wohl erfahren ift, wünjdt daldmöglichſt 
eine Unterfunft zu findew, am lichten bei einer 
Familie auf dem Yande, Mibere Auskunft errbeilt 
unter Ebifre L. die Exped. d. Bi. 

Gefud. 

Eine mohlerfahrne Köchin, welche fih willig 
jeder andern Dausarbeit unterjiebt, wünſcht 14 
Tage nad dem Biel unterufommen. 


8 
8 
hi 








[+] 
Mieine Gold», Silber. und filber und vergoldeten-, fo wie alle Art FiligranWaaren, — 


Jean Förderreuther, 


Juweliet, Gold» und Silderarbeiter. F 








Pa! 





Anklage und Anfrage. 

Es meilt gegenwärtig ein Magifler der 
Chirurgie, Namend Echmidt aus Rüdersdorf 
bier, der feinem Stande und feinem akade⸗ 
mifchen Grade alle Ehre macht. Auf der 
einen Seite dünft er fib natürlich über die 
gewöhnliche Glaffe der Bader erbaben, auf 
ber andern verſchmäht er ed doc nicht, mit 
dem Rafirmeffer und der Bartſchüſſel in die 
Häufer zu ſchleichen und vie Leute fo lange 
zu beſchwatzen, bis fie fich, der langen Bitten 
müde, binießen und dem gelehrten Schaums 
fünftler den Bart zum Abnehmen bieten. 
Wird derfelbe von dem Einen oder dem Ans 
dern abgewiefen, fo denkt er an den Brauch, 
den man dem Guten ‚zur Lat legt: „mirft 
man ibn zur vordern Thüre hinaus, fo 
drängt er ſich zur binteren wieder berein- 
und befolgt dieſen Brauch ganz pünktlich. 
Unterzeichneter erlaubt ſich demnach zu fragen, 
ob es ſich mit dem Rechtlichkeitögefuhl irgend 
eined Gefcbäftdmanned verträgt, Kundicafs 
ten abzuſchwatzen, ferner ob ein Magifter 
der Ghirurgie, bei dem das Barbieren doch 
nur Rebenfache ſeyn follte, feinem Stande 
nicht ein Dementi giebt, wenn er in eigener 
Perfon auf die Kundfchaftäbettelei zum Ras 


firen herumzieht? 
Simon Sarteis, 
Barbier. 





RK Ladeneröffnung und 
feblung. 

Doß ich meinen bisherigen Laden 
bei den Salzfiſchern verlaffen, und das 
gegen meinen neuen, am Eingange 
in die Frauenfirhe (dem Kürfcys 
nerbaud vis a vie) bezogen habe, 
mache ich meinen wertbgeihäßten Abs 


nebmern, fo wie einem hochanſehnlichen 


Publitum biemit befannt, und bitte, mir 
aud da ihr Zutrauen durch reichliche 
Abnahme meiner ſchon binlänglid; als 
folid befannten Rammmakerarbei 
ien gefälligft zu ſchenken. 
Hochachtungs voll 
Joh. KRnauer, jun. 
Kammmachermeiſter. 


Geſuch. 

Ein braves Mädchen von 20 Jahren, das 
ſchon längere Zeit Bier diente, ſucht 14 Tage 
nad dem Ziel, oder auch fogleich könnte fie 
einfieben, wieder la. Näheres im 
Garten Niro. 22, BEER Sobannis. 


GOLDNER HIRSCH 
au der Lauferſtraße. 

Morgen Donnerſtag findet die Eröffunng des 
Garten⸗Lokals mit türkiſcher Muſik von einer Ab- 
theilung der Hautboiften des Mönigl. Infanterie 
Regiments Erbgrogberjog von deſſen fatt. 

Durd Berabreihung warmer und kalter Spei⸗ 
fen, qutem Kaffee und feinem Backwerk fo wie 
Hefenfüclein und Lederer'ſchem Felienkeller + Biers, 
werde ich auch dieſes Fahr mich beftreben, ben 
vorjährigen wertharihägten Beifall gu erhalten. 

Um recht zahlreichen Bejuch bittet Dero ergebenfter 

Sturm. 





Gefuch. 

Einen cautionsfibigen Subſcribentenſammler 
münfdt man für ausmärts einen fehr geſuchten 
Artikel zu übergeben. Näheres in der Erpedition 
d. Blattes. 


Hummelstein. 

„ Heute, fo wie alle Mittwoche findet bei 
günftiger Witterung gutbefeßte Harmonie 
Mufit ftatt, wozu biemit höflichſt einladet 

I. Fahner. 


Zu verfaufen 
Ein ganz neuer Liſter, fhön gebaut, ein Herrm 
Gtrobhut und ein paar ganz neue Herren⸗Schuhe 
werden billig verfauft im Judenhöflein S. Ro. 1119 
über 3 Treppen. 


Ungefommene Fremde 
vom 6. May 1844. 

(Bayr. Hof) reihe. v. Dalberg m. F. 
k. k. Rümmerer. Freiht. o. Zobel, k. b. General. 
Zreihr. v. Zobel, k. k. Rittmeiſter v. Würzburg. 
Hr. Waas, Revierförſter v. Gnadenderg. Br. 
Morris, Ingenieur v. Philadelphia. Hr. Sibeth 
v. London, Hr. Soden v. Bielefeld, Hr. Schwerting 
v. Bremen, Hr. Dit v. Kempten, Kilte, 

Bitt. Hof) S. D. Fürft v. Sigmaringen 
». Sigmaringen. Hr. Bar. v. Buttler. Hr. Bar. 
v. Hobenfeld. Hr. Dr. Bagor, Mebdijinalrath o. 
Sigmaringen. Hr. Graf v. Hartenflein v. Berlin. 
Hr Bar. v. Bielefeld v. Altenburg. Hr. Degmeper, 
Apotheker ©. Maindernheim. Hr. Gerber m. 8. 
v. Gmünd, Hr..Brettiäneider v. Leipzig, Kflte. 
Hr. Hoyer, Baumeiſter v. Dresden. 

(Strauß) Hr. Herbing v. Montjeir, Hr. 
Grommel v. Augsburg, Hr. Mori v. Ronftanz, 
Hr. Kaufmann v. Pforzheim, Hr. Böhm v. Dffen- 
dach, Hr. Nade, Hr. Polet v. Sulidach, File, 
Hr. Thebus, Part. v. Hanau. Hr. Wallner, Arch 
v. Bamberg. Frl. Meßner, Hofiängerine. Münden, 

(Blaue Blode) Hr. Breton m. ®. ©. 
Paris, Hr. Ledergern v. &t Gallen, Hr. Hartmann 
v. Heidenheim, Hr. Strauß ©. Burgebrab, Aflte. 
Hr. Hild, Architekt v. Stuttgart. Hr, Preife v. 
Ludwigsburg. Dr. Bolt v. Bürjburg, Prie. Pr. 
Schieder, Maler v. Berlin. Hr. Schmidt, Br. 
Mever, Hr. Jung, Studenten v. Bamberg. Moe, 
Schmidt. Brl. Kapfer 9. Bamberg. rl. Sads 
». Altentundftabt. 

(Fränt, Hof) Hr. Fillis, Advokat v. Aforenz. 
Hr. Dell, Dro, Künſtler v. Como. Hr. Quıtged v. 
Tirol, Hr. Schick v. Winterthur, Kflte. Hr. 
Ampbus, Priv. v. Amberg. 

(Rotbe Haba.) Hr. Geil, Priv. v. Yeinzig. 
Hr. Memmert, Kfm. v. Mainz. Hr, Tradel, 
Direftor v. Jena. Hr. Bamer, Reviſor v. Re 
gensburg. 

Bild Mann) Hr. Seßler, Architekt d.“ 
Hannover. Hr. Nagler v. Dauffletten, Hr. Strobel 
v. Schwarz, Hr. Herklinger v. Tollersbof, Han- 
delsleute. 

(Stadt Erlangen.) Hr. Goldderg Samuel, 
Kfm. v. Uhlfeld. 





Würnberger Beitung. 


Donnerftag, 9. May 1844. 





ahrgang. 


-...s- 


Kalender: Hiob. 





Dieie Zeitung erſcheint täglicd. Se für Mürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebſt 3 Pr. Snltrogegehäbe für das Bierteljahr. 
Ravon balbjährl. 2 A. 55. IE. 3. 10, Fir. af. 25, 
Buchdrückerei am Katbhanie, S. Wr. 546, wo Inierate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Er. 


ämter Beilellungen ju folgenden 





Bayern (Münden 6. May.) Unterm 
1. May wurde der Appellationdrath von Mits 
telfranfen Karl Schrauth zum Oberappelldr 
tiondgerichtörath befördert. — Auch in vers 
wichener Nacht genoß unfere Stadt Rube, 
und, fo Gott will, wird fein weiteres Bulle 
tin mehr notbwendig ſeyn. Die Landwebr 
verfieht den Dienft gemeinfam mit ten Kis 
nientruppen, für welche leßtere fämmtliche 
Beutlaubte einberufen find. Cine eigene 
Kommiffion ward mitkeitung der unter diefen 
oufferordentlichen Umftänden nötbig gemwefenen 
Anordnungen beauftragt, die denn auch ibre 
Wirkung nicht verfehlt haben. Uebrigens 
ſchenken die Brauer und Bierwirthe aus eiges 
ner Entfbliefung bad Bier um den alten 
niedrigern Preis, ca. 9. 3.) 

Die zuerft von der k. Poligeidireftion und 
dem Magiftrat zu München erlaffene Ber 
kanntmachung lautet wie folgt: „Die in der 
angewichenen Nacht vorgefalleneu Straſſenun⸗ 
fuge veranlaffen die unterzeichnete Behörde, 
das Publifum biedurb von den Beftimmuns 
gen des Strafgeſetzes Thl. 1, Art. 319 in 
Kenntniß zu feben, alfo lautend: „Wenn 
fi eine Menfcbenmenge von wenigſiens 10 
Perſonen öffentlib zufammengerotter hat, um 
einer Obrigkeit mit Gewalt zu mwiderftchen, 
um eine Verfügung, oter die Zurüdnahme 
einer erlaffenen Verfügung zu erzwingen, oder 
u ertroßen, fo ift das Verdrechen des Aufr 
Nandes, oder Tumultd vorhanden.‘ Jeder⸗ 
mann wird daber gewarnt, ſich der Theils 


reifen an: Im 1. 


nahme einer folden Zufammenrottung ſchul⸗ 


dig zu machen, insbeſondere aber wird unters 
fagt, auf den Straßen in Berfammlungen 
von 10 oder mehr Perſonen ſich betreten zu 
laffen, Lärm oder Unfug irgend einer Art 
zu beginnen, oder daran Theil zu nehmen. 
Die Familienväter, Vorſteher von Inſtituten, 
die Handmwerfmeifter, fo wie die Haudeigen» 
thümer werden verantwortlih gemacht, daß 
ihre Kinder, Pfleglinge, Geſellen und Lehr⸗ 
linge, oder fonftige Angehörige ſich fpäteftend 
um zehn Ubr Nachtoé zu aufe einfinden, 
auch den Tag über gehörig beichäftigt werten, 
jevenfalld aber ihrem: Stande gemäß fi) 
denebmen, und jeder Theilnahme an einem 
Unfrge bei ſtrengſter Ahndung enthalten, 
indem die Wacden und Patrouillen angewiefen 
find, jede Zufammenrottung nötbigen Falld 
mit Gewalt der Waffen u erfreuen. Die 
fo oft bewährte Treue, »Anbänglichfeit und 
Ordnungsliebe der ſämmtlichen Bürger und 
Einwohner der Haupt » und Refidenzftadt 
Münden bürgt dafür, daß die Obrigfeit nicht 
in den traurigen Fall gefept werde, die 
Strenge der Gefepe anmenden zu müflen, 
Müncen, 2. Maı 1844. K. Polizeidireftion 
und der Magiftrat der Haupt» und Reſidenz⸗ 
ſtadt Münden. Frht. v. Karg » Bebendburg, 
t. Poligeidireftor. Dr. Bauer, Bürgermeifter.‘ 


(Würzburg, den 3. May) Der eng 
lifhe Handelsminifter bat diefer Tage im 
Parlamente erklärt, daß alle Bortbeile, 
welche der deutfche Zollverein dur den Vers 
trag mit Nordamerifa erlange, auch ven 





Bür ausmärts nehmen alle k. Poſt ⸗ 
rud, Berlag und Erped. in der Tümmel’ihen 
für Auswärtige Ir. angenommen werben. 


Erzeugniffen ded englifhen Gewerbfleißes zu 
e fommen würden, weil nad den zwiſchen 
orbamerifa und England beftehenden Wers 
trägen die brittifhen Produkte auf dem Fuß 
der am meiſten begünftigten Nationen zuges 
laffen werden müßten, obne daß wegen ente 
fpredender Aequivalente etwas feftgefegt fey. 
Wenn diefe Erklärung nur irgend gegründet 
ift, fo wird man in Deutfchland gut daran 
thun, auf der Hut zu ſeyn und den Vertrag 
mit Nordamerifa lieber gar nicht zu ratificiren, 
Denn fiherlih wäre ed ein großer Mißgriff, 
ja, man dürfte fagen, eine Thorbeit, wenn 
Deutſchland Opfer brächte, damit die Engländer 
die Ernte davon ziehen könnten. Jedenfalls 
verliert der Bertrag für unfere Induſtrie allen 
Werth, fobald England oder Frankreich am 
demfelben ebenfalld einen Theil haben. Letz⸗ 
tered, das, fo viel wir wiſſen, ebenfalls 
ben begünfligften Nationen in Nordamerita 
vn: würde obne Zweifel ebenfald nicht 
äumen, fib dem Berlangen Englands anzus ' 
fließen. In Amerika fbeint man fi übris 
gend wenig um bie englifben Anfprüche zu 
fümmern. Aus einem ältern Privatfchreiben 
aus Neu Nort gebt wenigftend hervor, daß 
Eir R. Peel bereitd vor mehren Monaten 
gegen einen Bertrag, wodurd der deutfchen 
Induſtrie Differenggolle gewährt würden, Eins 
Ipruc getban hat. Dad Kabinet von Wafbings 
ton foll darauf ermidert haben, das ed Enge 
land freiftebe, äbnlihe Begünftigungen und 
zwar vor Deutfchland zu erlangen. Es werde 
nur darauf anfommen, was ed dafür zu 
bieten geneigt fep. Mittlerweile wurden die 


m—— — — — — — —ñ — — — — — — — úÚ e— — — — — — — — 


Der Wäringer. 


Gortſetzunsgd9 

Der Coper ſchien die Sinne Des Alten viel 
haben, als daß er den geringſchäͤtzigen Aeußerungen des 
irgend eine Aufmerkſamkeit hätte ſchenken konnen. 
Wirkungen des Weins bereits an, ſich bei ılım zu jeigen. Mit jenem Grob» 
finm, der ſich bei den Griechen jedes Alters geltend macht, fing er ein Meines 
Zrinfliedden zu trillern an. Wie es ſchien, hatte auch Ibrahim Sinn für 
dergleichen Zeitvertreib. Er fchlug vor, daß ein Jeder der Anweſenden ein 
vaterländiiches Liedchen ſingen möge, Den beiten Häuptern der Befandt: 
ſchaft ſchien ver Vorſchlag nicht recht zu gefallen, und eins derſelden bat den Doll: 
meticher, ihren Antheil allein zu übernehmen. Gebrabim entledigte ſich deſſen 
wicht übel. Er fang, ben Turban auf ein Ohr gebdrüdt, eim perfliches Lied, 
welches «die Gazellenaugen · der Geliebten, ihr glänzendes Haar, ihren Bleinen 


zu ſehr gefeffelt zu 
Diuielmannes 


wohltlingenter Stimme eine Nordlantsfage, Lie die Thaten vaterlindin 


Wirklich fingen bie" 


fträubte ih zwar einige Zeit, endlid aber ſtimmte er, den Coperbecher in der 
Hand, ein gricchiſches Yied an, das eben nit geeignet jbien, den Juböhrern 
eine große Idee von der gepriejenen Heiligkeit des Sängers beijubringen. — 
Der Seſang veröffentlihte allerlei Heimlicgfeiten der Gunäfaions, er war 
höchft zweideutigen Inhalts, und wer den Alten mit dem glühenden Geſicht, 
ber lüfternen Miene, dem Becher in der Band, vor fi ſah, wie er mit 
medernter Stimme feinen obfcönen Gang volführte, bätte glauben können, 
einen der alten Waldgötter zu erbliten. Debli Sbrabim ſchien ſich höochlich 
an ihm zu ergögen, und dieß zwar um jo mehr, ald auch auf ihn der Wein 
niet ganz ohne Wirkung geblieben war. 

-MWeigt Du auch,“ rief er mit ausgelaffener Fröhlichkeit, fh an den 
jungen Nordlaͤnder wentend, ·daß unſer vortreffliher Wirth dieſe ſeine Poefie 
von der Wirklichkeit entlehnt? — Als wir geftern in unfere Wohnung ein: 
sogen, jah ich hinter den Gitterfenftern feines Gynaͤkaions ein Bierteldugend 
allerliebfte Mäpdchenföpfe, von denen der eine einer Houri bes Parapdiefes 
anjugehören fhien. — Ja, ja alter Sünder! — Liugne nicht! — Ih habe 


Was {hr gefeben habt, edler Idrahim,“ entgegnete in einiger Berlegen: 


Fuß bis im dem Himmel erhob. — Als die Reihe an Erich Fam, fang Sa genau bemerkt.“ 


Helden feierte, — Jetzt follte auch Cumenes ein Lied zum Bellen geben. 


heit der Wirth, »Fann nur meine Nichte, oder eim paar ihrer Dienerinnen, 


Unterbandfungen mit dem Zollverein fortgefeßt 
und der Vertrag abgeſchleſſen, was ſchon an 
und für fi darauf hinweiſt, daß bie ameri— 
Fanifhe Regierung in ihrem Rechte zu ſeyn 
glaubt. Wahrſcheinlich handelt es fi blos 
um die Auslegung des engliſch⸗ amerilaniſchen 
Vertrags, dem die Engländer. eine Deutung 
geben Die ihm nit zufommt. Jedenfalls 
werden fie da der amerifanifchen Xogif und 
Etxarlöpfigfeit gegemüber wenig ausrichten. 
(Köln. 3.) 
(Megendburg, 7. May.) Kommenden 
Donnerftag den 9. d. in ben Mittagsſtunden 
werden 35. ff. HH. der Erzberjog Albrecht 
und die Erzberzogin Hildegarde dabier eins 
treffen. — Der Abſchied für ben Landrath 
der Oberpfalz; und von Regensburg bat bie 
Hoffnung, daß die Eiſendahn von bier über 
Amberg und Nürnberg zu Stande fommen 
werde, neu belebt und aus Wüncen fol, ber 
Negendburger Zeitung zufolge, Nachricht eins 
getroffen ſeyn, daß die Genehmigung des 
Baues dieſer Eifenbabn in naher Ausſicht 
fiebe. Die Wichtigkeit Diefer neuen Bahn— 
finie , welche die Nordgränzebahn auch mit 
der Donau in Berbindung fepte, und das 
Lokalintereſſe Regensburg's nach allen Bezies 
dungen fteigerte, leuchtet von felbft ein. 
CPaffau, 6.May.) Heute ift dad Dampfs 
fchiff „Stadt Regensburg” mit den Flaggen 
von Defterreih, Bayern und Würtemberg 
fbon geziert, babier angefommen. Auf dem 
felden befanden ſich der Erzherzog Karl nebſt 
deffen Sohn Erzberzog Friedrich. Der greife 
Held murde mit jubelndem Lebehoch der zabl» 
Ioien am Ufer ibn erwartenden Menge begrüßt. 
Sammiliche Militär» und Civil s Beborden 
empfingen benfelben an ber Läͤnde. Nach 
einem furzen Aufentbalte ſetzten die hoben 
Meifenden die Fabrt fort 6 
Sabfen. 1Chemnig, im April.) Bei 
tem täglich fteigenden Vertrauen, welches die 
Beutfcben Eifenbabnen dur ibre fi fortwähs 
rend günfliger geitaltenden Refultate bervors 
rufen, bat ed nicht feblen fonnen, daß in 
neuefter Zeit auch unfere, bie Berbindung des 
Erzgebirged mit den niederen Gegenden bes 
treitende Gifenbabnfrage wiederum lebhaft 
angeregt und erörtert wirt. Das Direktorium 
unterer Gefellfchaft, mwelbed die zur Le— 
bendfrage gewordene Angelegenheit nie aus 
dem Auge verlor, bat, geturpt auf tie durch 
feine früberen Anträge gebilteten ftändifchen 
Beſchlüſſe, unferer hohen taotöregierung 
Vorſchlãge gemabt, welde ausfubrbare Mor 
dalitäten an die Hand geben follen, um bie 
Bahn vom Chemnitz nach Riefa in der nächſt⸗ 
bevorſtehenden Zeit in Angriff zu nehmen, 


und der Gefelfhaftsausfhuß, welcher ſich in 
diefen Tagen nad längerer Unterbrechung 
wieder verfammelte, fol tiefen Vorſchlägen 
feinen ungetheilten Beifall geſchenkt baben. 
Sicherem Vernehmen nad find auch die Ber 
börden, melde das Unternehmen ſtets mit 
ihrem Schutze begleiteten, bereitd mit ber 
Prüfung der in der eingereichten Vorſtellung 
entbaltenen Anträge beichäftigt, und man 
bofft deßhalb mit Gewißbeit, recht bald die 
Einberufung einer Generalverfammiung zu 
lefen, wide den Bauangriff zu beſchließen 
im Stande ſeyn wird. Siebt auf br 
einen Seite eine zublreihe Bevöllerung mit 
Freude und Dankbarkeit gegen unfere wobls 
wollente Regierung der Erfüllung ibrer Jahr 
lang gebegten Wünſche entgegen, fo find auf 
der andern Die erfreuliciten Ergebniffe aus 
ter Babnverbindung auch für diejenigen zu 
erwarten, welche früberbin ihre Kapitalien 
dafür bejtimmten. (Cpz. 3.) 
Schleswig. Holftein. (Schleswig 
Holſtein, 50. April.) Won den Ständen des 
Königreichs Dänemark, ganz befonverd aber 
von den Ständen Echleöwig » Holiteins, ift, 
gleich wie von Ber gejsmmten Tageöpreffe, 
mit Energie auf die Aufbebung bed Lottos 
wiederholt angelragen worden. Die Regie: 
rung erflärte fih auc geneigt dazu, jedoch 
zugleih, daß die Einnahme taraus, welde 
ganz erheblich ift, nicht entbehrt werden könne 
und proponirte deßhalb für die Herzogtbümer 
zum Erſatßz eine Branntweinfteuer. Wan 
wollte bier aber von einer neuen Steuer nichts 
miffen und Die Stände berechneten, daß tie 
Finanzen bei fparfamem und gutem Dauds 
halt micht allein der Einnabme vom Yotto, 
fondern au von der Kopfiteiter wohl ent 
dehren fünnen. Sept bat der König⸗Herzog 
in einem auf Vorſtellung des Finanzminifters 
alsrböhit unmittelbar erlaffenen Reſcript ers 
Mlärt, daß ihm die Zahlenlotterie entſchieden 
zuwieder und er auf die gänzlide Aufs 
bebung ernſtlichſt bedacht jey.  Diefe fonne 
jegt aber aus finanziellen Nüdfihten noch 
nicht eintreten, indeß follen doch Einſchrän⸗ 
fungen vorgenommen werden, unangefeben, 
dag Daburd die Einnabmen ber Lotterie bes 
deutend werden vermindert werten. Diefe 
Einfbränfungen folen denn darin bejtchen, 
daß Die Ziebungen auf die Hälfte reducirt 
werden, daß bad Golligiren an beftiminte 
Zeit gebunden, die Zabl der Gollecteure nicht 
vermebrt, vielmehr die Pläpe atgehender 
Eollecteure nicht wieder befegt und endlich, 
daß dem Handeln mit Lotteriegetteln enge 
Grenzen gefegt werden. Wir wollen boffen, 
daß biefer halben bald die ganze Maafiregel 


folgen werde, die der Nonig⸗ Herzog in Aus⸗ 
ſicht geſtellt hat. (Fr. Opſt. 3.) 


Frankreich. 

(Paris, 4. May.) In der gefirigen Sipung 
der Pairdfammer mußte Couſin nochmals auis 
treten, den philoſophiſchen Unterricht in den 
Sekundärſchulen zu vertheidigen; die Stim- 
mung der Pairs ſcheint fih immer mebr bem 
Miftrauen in die Uniyerfität zugumenden ; 
über cin neucd Amendement, das die Bors 
ſchläge der Herren Eegur » kameignon und 
Montalivet in eine andere Korm bringt, wurde 
lange discutirt. Die „Debatd” jagen beute: 
„Red ift das Loos der Philoſophie nicht ent 
ſchieden in der Pairdtammer.” _ 

Der König bat beute die Snduftrieauds 
ſtellung beſucht. — Die Königin, die Herzogin 
von Kent und der ganze Hof waren ebenfalls 
zugegen. 


Großbritannien. 


(London, 2. May.) Das Dberbaus hielt 
gteſtern feine Sißung. — Im Unterhaufe ents 
fpann fid eine ledbafte Erörterung, als der 
Antrag geftellt ward, daß die „Herrens und 
Dienerbill” im Komite beratben werten folle. 
Hr. Duncombe griff die Bill, nachdem er 29 
Bittfehriften gegen dieſelde überreicht batte, 
mit großem Naddrude an und brbauptete, 
daß ihr einziger Zweck vie Bedrüdfung der 
arbeitenden Klaffen, und daß nie cine wills 
fürlichere und mehr tyranniſche Maafregel 
tem Hauſe vorgelegt worden fey. Auch babe 
das Komite fo bedeutende Abänderungen mit 
der Bill vorgenommen, daß fie ihrer Faſſung 
bei den zwei früberen Berlefungen gar nicht 
mebr ähnlich febe. Nach dem bisherigen Ges 
ſeß erleide der Fabrifarbeiter, wenn er nicht 
zur rechten Zeit an feine Arbeit gebe, einen 
verbältnißmägigen Lebnabzug; much dieſer 
Bill aber könne der Fabrifaujieber den Ars 
beiter, wenn er fünf Winuten zu ſpät fomme, 
auf zwei Monate in’d Brfferungsbaus brina 
gen, Andere Beſtimmungen der Bill trügen 
denfelben bedridenden Chatakter und Das 
Ganze feg bloß zum Schupe der Herren bes 
rechnet, gewäbre der dienenden und Arbeiters 
flaſſe aber nicht den mindeften Schirm gegen 
etwaige Ungerectigfeiten ibrer Brotberren. 
Sir I. Graham wurde flüger gethan baden, 
die arbeitenden Klaffen durch eine legislative 
Magregel zu verfohnen, ftatt Durch eine ſolche 
Bill ibre Erniedrigung zu erſtreben. Herr 
Duncombe beantragte ſchließlich als Amende⸗ 
ment die Berwerfung der Bil. Kr. Hume 
unterftügte dad Amendement und bebauptete, 
daß die Bil eine grobe Ungerectigfeit gegen 
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von denen keine ſonderlich hübich iſt, geweſen fern, und Ihr ſcherzt nur mit 
Eurem Diener.« 

«Hein Scherz. alter Schalt !- rief der Dolmeriber. Es war ein Eis 
gelsgeibt dabei, — Maſchallah! das Mädchen hatte ein paar Augen, wie es 
Reine zweite in Komftantınopel gibt.» 

"The habt Euch gerät! gewiß, es iſt nichts Sonderliches Dabei, ver 
jehte der Alte. 

„Ich aber füge: ja, alter Heucler!» rief Idrahim immer heftiger, 
Glaubt mir, er iſt fo geigig mit dem Wnblic feiner Mädchen, wie mit dem 
feiner Schätze! — Aber wißt Ihr, wie wır darüber genaue Autkunft haben 
Finnen? Er fol uns feine Mäbhen vorführen, und id will Geber zehn 
Ppjantiner ibenten; dem gaztllendugigen Engelsbilde aber dieſen Demant.— 
Er zog einen koſtbaren Riug vom Finger. Babe ich mid getaͤuſcht, iſt 
feine von beionkerer Schͤnheit, ſo ſol er den King befommen, — Mun 
aliet? — Wie it es? — Willigſt Du ein? — 


Gumenes ſchien einen Augenblick nachudenken. Es mar zwar den Grie⸗ 
innen keineswegs durch Die Keligion unterfagt, ſich Männerbliden Da, 


indeh wurden fie — rorzüglid Die ungermäblten — fait auf orientalifhe Bier 


eingeitlofen grtalten. An dieſem Umfande nabm der Alte auzeniheinlid 


"Die Madchen herzubringen, mir kann e6 recht ſeyn. — 


ftarfen Anſtoß, indeß ward tiefer vielleicht wieder durch allerlei Berehnungen 
entfräfte. Er mochte das Geld und Das Kleinod, was für die Madchen 
deſtimmt war, gemiffermaffen für feim Eigenthum anichn; gefielen fie mit, 
fo gehörte ihm ohnebich ter King von rechtewegen. 

Ihr fordert etwas, zu dem ich mich nur ſchwet und ungern entichliehe !- 
fagte er nad) einigem Zögern, und gewiß nur, um den Anftand ju reiten, 
»Zur’s erite wird biejer Werklantöfrieger einen Unfloß daran nehmen, daß ich 
fo gegen das Herfommen handle, und die Maͤtchen fremden Bliden ausıcke ; 
zweitens Fönnter Ihr es mir als Eigennutz teuten, anftatt daß es höchſteus die 
Schwaͤcht wire, ben armen Dingern zu ein paar Byzantinern Bebufs ihres 
Puges und weidlicher Yappalien zu verhelfen = 


»Dummer Echnad !« jhrie Ibrahim, den Alten unterbrechend. -Btaubf 
Du, daß dieſer junge Nortiänser Wafer anſtatt Blut in den Üitern bat ? 
Uebrigens kennt er Di, alter Schalk, gewin hinlänglih und wird kein 


Spat verderber ſeyn. 


Meinetwegen hegt Feine Beforaniß!« rief Erich mit jugendlicher Mun 
Fit, »Ich ſehe ſehr geru cin hübiches Angeſicht. Haltet Ihr es für gut, 
Nur darum bitte 


x 


die arbeitenden Klaffen ſey. Sir 3. Grabam 
vertbeidigte die Bil, welche jedoch, nachdem 
mehrere Nebner für und gegen Diefelbe ger 
ſprochen hatten, bei’der Abſtimmung mit 97 
gegen 54 Stimmen verworfen ward. Lauter 
Beifall erſcholl, ald dad Ergebniß der Abs 
ftimmung verfünbigt wurde, 

Sin der Sitzung des dubliner Gerichtsbo— 
fe der Queens Verb am 30. April brachte 
endlich der Generalfachwalter feine lange Rede 
zur Entfräftung der von ben vier Anwälten 
der Angeklagten für Die Notbmendigfeit eines 
neuen Verfahrens voraebrachten Gründe zum 
glüdlihen Schluffe, indem er zuleßt den Ans 
trag flelte, daß der Gerichtäbei, Da derjelbe 
fich überzeugt haben müfle, daß die von ber 
Jury gezogenen Echlüffe und Folgerungen 
Durch die beigebrachten Brmweife und Zeugs 
niffe vollig gerechtfertigt feien, und daß Seis 
tend der Angeklagten fein ſtichhalliger Grund 
für Anberaumung eined neuen Verfabrend 
u Tage gefordert worden fei, der Gerechtigs 
Felt ibren freien Yauf laffen und demnach 
ten, Antrag der Bingeflagten- zurückweiſen 
möge. Sierauf nahm Hr. Henn, ale eriter 
der vier Anwälte. der Angellagten, welde 
dem Generalfadhwalter zu erwitern berufen 
find, dad Wort, ohne bei Abgang der Peit 
feinen Bortrag, der fib meiſtens um 
Die Namendwrglaffungen von Der Juryliſte 
drebte, beendigt zu haben. — In Be 
zug auf die Anfchnlvigungen wider D’Eons 
nell fuchte Herr Henn darzuthun, daß, 
wenn berfelbe auch eingeftanden habe, daß er 
die Aufbebung der Union bezwede, doch Ries 
mand für eine ungeſehzliche Handlung, die er 
doch gar nicht begangen babe, verantwortlich 
gemacht werden fonne, Wenn aber, wie nicht 
zu begweifeln, O'Connell und die andern Ans 
gellagten von der Nothwendigkeit der Unions 
aufbebung überzeugt und deßhalb auch Ans 
dere von Diefer Nothwendigkeit ald dem 
einzigen Nettungdmittel für Irland zu über 
zeugen bemüht gemefin ſtyen, fo fonne er, 
Henn, Died Verfahren nicht gefeßwidrig bes 
finden. Wie man glaubt, wird Hr. Henn 
feinen Vortrag erft in der nächſten Eigung 
zum Swluſſe bringen. 


Aſien. 

DOftindien. Die meuteriſcheStimmung, hatte 
ſich zuerit im 64. Regiment eingeborner Inſante⸗ 
ries undReiterregiment. fundgegebin. Die Sache 
war der Regierung um fo leidiger, weil dieſer 
unrubige Geiſt unter den Regimentern zum 
Audbruh fam, ald fie bereitd an Sindiens 
Gränze angelangt. Die in der Nähe lebende 
Sifh » Soldateöfa lachte fib darüber in Die 


Hände, und man glaubte, fie fonnte darin 
einen Anfporm zu einer Angriffdbewegung auf 
die brittifchen Gränzpoften finden. Gene flörs 
rigen Regimenter verlangten, ald Beringung 
ibred Einmarfches im Sind, die übliche „Batta 
für auswärtigen Dienſt.“ Man entgegnete 
ibnen: da ind durch Proclamation dem 
inbobrittifchen Reich einverleidt fey, ſo fünne 
der dortige Dienft nicht mehr ald ausmärtıs 
ger betrachtet werben; darauf antwerteten 
aber bie Meuterer, ſie bielten an dem bishe⸗ 
rigen Begriff von Indien ſeſt, denn ebenio 
aut Fonnte ed ber Regierung einfallen, einmal 
Bochara erobern zu laſſen, und es für einen 
integrirenden Theil des indiſchen Reichs zu 
erklären. Die Regierung gab dem Verlangen 
der Regimenter nach, die darauf fürd erfte 
beichwigtigt febienen. Ebenfo bat Lord Ellen⸗ 
boreugb, der fib durchaus den Bemamen 
„freund bed Hecres— zu erwerben fuchte, 
allen Regimentern die an den beiden Echlach- 
ten in ind, bei Miani und Hyderabad, dann 
on den zwei Schlachten in Gmalior, bei Mas 
baradichpore und Punniab, theilgenommen, 
eine balbjäbrige Feldzugs-Batta verlieben. 
Aus einer Kete, welche der Geralftatthalter 
nach feiner Wiederanfunft in Galcutta bei 


einem ihm zu Ehren veranftalteten Feſte hielt, 
wolts man auf einen naben Feldzug gegen 


dad Pendſchab fchlirgen. Wegen des kritiſchen 
Standed ter Dinge am Sutledſch hatte ber 
Generalftatihalter ven General Gafement, Con⸗ 
feilömitglied für Militärangelegenheiten, ver 
fein beionderes Vertrauen genießt, vermoct, 


feine Urlauböreife nach England aufzufibieben . 


und fürd erfte noch in Galcutta zu bleiben, 
Die mittlerweile in London beſchloſſene Abbes 
rufung Lord EUenboroughs wird natürlich min⸗ 
deſtend Aufibub in dieſes Unternebmen brins 
gen. Es hieß wiederholt, Doſt Mohammed 
und Afbahr Chan ſeyen in Dſchellalabad ans 
getommen, und beabſichtigten von dort aus 
durch die Keyberpäſſe einen Einfall in das 
Peſchawer. 


Hieſiges. 

»In der Nacht vom 7. auf den 8. d. M. 
wurde an den Rohrbrunnen nächſt dem Uns 
ſchlitihauſe einer ber metallenen Köpfe entwendet, 
die nob als eine originelle Zierde aus dem 
14. Jahrhundert ſtammen. Der Werth des 
Metalls an dieſem Kopie ift fo gering anzıw 
ſchlagen, daß dieſer frecbe Diebftabl mit dem 
verruchteftien Vandalismus in Verbindung 
ſteht. Wo Hielt fih wohl unfere Stillwacht 
auf, ald das Bubenſtück ausgeführt wurde? 
Sıe Fann nicht überall zugleich ſeyn, wird 





- Meilen langen Briftol-Ereters 


man antworten. Die Gegenerwieberung ift 
aber immer wieder, daß, je öfter bie Fälle 
vorfommen, in denen die Siillwache untbätig 
blieb, die Anſchuldigung ihrer Zwedlofigkeit 
in ten Vordergrund tritt. 





 Mannichfaltiges 

Am 6. May Bormittagd 1,10 Uhr 
flog die Pulvermüble in Gulmbab in die 
Xuft. Zwei Pulverarbeiter, beide nicht Fa⸗ 
milienvaͤter, verloren dabei ibr Leben umd 
wurden gräßlich verftümmelt gefunden. Der 
im daneben befindliben Wohnhauſe mit frau 
und Kiud frank barniederliegende Beſitzer 
wurde mit den Seinen nicht verlegt. 


Am 1. May Nachmittags erfchien in Leipzig 
das erfle cenfurfreie Bub in Oito Wigand's 
Berlag: Wigand’d Bierteljabrfehrift. Ihr Ziel 
ift nach tem Bormwort des Herausgebers, der 
Regierung zu beweilen, daß fi die Preſſe 
auch ohne die Feſſel der Genfur im maßvollen 
Fortfchritte zu bewigen und würdig zu maden 
wiſſe, daß ıbr die längft erfebnte Kreibeit in 
voller Ausdehnung geitattet werde. Als Mits 
arbeiter findet man duſſer einigen Ungerannten 
Rauwerd, ©. Julius, den leßten Redakteur 
der „Keipziger Allgemeinen Zeitung,’ und 

Meyer. 


Einem Kriminaltommiffariud in Berlin ift 
ed gelungen, eine höchſt gefährliche Geſellſchaft 
zu entlarven, die dad fürrchterliche Handwerk 
trieb, ben Meineid auf eine joftematifche Weife 
und nad unter fib getroffenen Ablommen zu 
betreiben, So batte einer derfelben vor einis 
gen Sabren die Dreiftigfeit gebabt, an einen 
ibm halb befannten woblbabenden Mann her 
anzutreten und ibn zu fragen, wann er ibm 
mohl die gelichenen 500 Tbir. —— 
würde. Der Gefragte hielt Die Sace zuerſt 
für einen Shen, er erhielt aber andere 
Anfihten von der Sache, ald er verklagt 
wurde, und Der Kläger fich erbot, Durch zwei 
Männer, die bei der Auszahlung des Gelded 
ugegen gewefen wären, die Richtigfeit der 
— beichwören zu laſſen. 


Die volftändige Eröffnung der 76 engl. 

Eifenbadn murde 
am 1. May feierlich begangen. Die Bahn 
ſchließt fib an die 112 Meilen lange Great⸗ 
Weftern-Bahn unmittelbar an, fo daß man 
jept die ganze Strede von London bis Ereter 
über Briftol auf dem Schienenwege zurück⸗ 
legen fann. 





ib Eud, daß Ihr fie nicht jmwingt, wenn fie nicht gutwillig kommen 


wollen.» 


* «Du bift ein Meuling!- rief Gbrabim ausgelaffen ladıend. 
wen, jung, hübſch, ein Geſchenk ald Preis ihrer Schönheit, umd ed follte 
nicht zum Borfhein fommen, ſich nicht bewundern lafien wollen? Furmahr, 
die Frauen Deines Yandes müſſen ſehr edel, oder fchr häßlich ſeyn, wenn 


fie Did an folbe Sprödigkeit gemöhnt baben.« 


„Die norbiigen Frauen,- entgegnete hitzig der Jüngling, »find fo edel 
und fo jhön, daß die Ehönbeit nit ihren Erelinn, und ihr Epelitan nicht 
Mer es aber nicht glauben will, dem will 
ich es jeden Augendlick mit dem Schwerte bemeiien. — + 

“Nun. nun! Nicht ie hitzig junger Kaufbeld! Ich will ım Deine Angaben 
mas wahr iſt z⸗« rief Der 
«Aber gebe, Alter, gehe und hole Die 


ihre Schönheit demeiſtern kann 


einen Zweifel fegen. Allah weiß 
Deolmeih fortwährend lachend 
Mätden- 


am keiten, 


ſagte Eumenet 
cortſetzung folgt) 





"Jedenfalls hoffe ih, Daß fie keinen Beleidignngen ausgefegt werden; * 


»Ein Mäp 


An einen Freund. 


Willſt du Liebe unterfheiden 
Bon der Külte mit Geſchick, 
Döre deines Freundes Xehre, 
Nie detrog ihn dieſer Blick: 


Ah die Stälte weiß fo menig, 
Und vie Yiebe weiß fo viel, 
Sprichſt du nur jwei Derzendtone 
Mennt bie Liebe jhon das Ziel; 


Liebe ficht die Herzenswünſche 
Aus der Meinten Melodie, 

Und in alen Lebensnötben 
Weiß die Yiebe Wann und Bic- 





E. Schober, 


Die Buchhandlung der HH. Scheible, 
Rieger und Saltler in Stuttgart bat bad 
große Etabliffement ver HH. Dennig, Binf 
und Gomp. in Pforzbeim (Berlagdbuhbands 
fung , Buchdruderei, Schrift » und Stereoty⸗ 
pengießerei) am fich gebracht und mit ihrem 
Geſchaͤfte vereinigt. 


Neu ausgeſtelltes Wert im Albrecht 
Dürer Haufe, 

Nr. 1. Herzog Alba's Frübſtück bei Katbarina, 
Gräfin von Schmwarzburg, Delgem, von 
. 9. Maar bier, 


Redakteur: Dr. Friedrich Maner. 





Yuzeigen. 


—— und 
mpfehlung 

Meinen werthen Bönnern und Freun—⸗ 
den, fo wie einem hochgeſchaͤtzten biegen F 
und auswärtigen Publiftum gebe ich mir N} 
die Ehre ergebenft anzuzeigen, Daß ih mei: J 
nen Yaden und Wohnung in der Raiferftrafie RE 
verlaffen, und mein erfauftes Haus in ber J 
V neuen Gaſſe S. Nro. 1186 bezogen habe, N 

woſelbſt id meine werthgeſchaͤtzte bisherige 
— Kundſchaft bitte, ihr gütiges Zutrauen mir FJ 
= ferner zu ſchenken. 

Unferer bieherigen Nachbarſchaft banken ug 

wir für die Liede und Ereundibaft, und J 

bitten, uns biefelbe ferner zu bewahren, uns 

fere jegige Mabbarichaft aber bitten wir um J 
=] gütige Aufnahme in ihre Mitte, = 
= Friedrich Staudt, Hutmacher. F 
2] Diaria Staudt. 
BBRBEDIOCHSIR 


BIER 
Anweien:Berfauf. 


Zamilienverhältniffe wegen hat ſich Unterzeich; 
neter enſchloſſen, fein befinendes Wirthshaus, wor ⸗ 
auf die Tafern:, Bäder, und Melberei:@erectig: 
Reit haftet, mit Etabel, Etalungen, Felſenkeller 
und Hofrat, nebſt allen Braucreigeräthinaften 
fo wie auch einem gan; neuen Branntweinkeſſel, 
zu vertaufen. Huch iſt dieſes Haus mit einem 
ganz gut erbauten Baͤckerofen verfehen. 

Hiezu kann auch cin ſchöner Theil von Keltern 
und Wiefen auf Berlangen abgegeben werden. 

Kaufslußige haben ſich daher am Strichter⸗ 
mine, nämlic 

am 26. Juni 1844 
bei Unterjeichnetem einzufinden,, wo dann tie 
nähern Beringungen und Lie Darauf haftenden 
Laſten dem Käufer bekannt gemacht werben. 

Ermreuth, den 9. Diap 1844. 

Heinrich Ochs 


Gefud. 

Ein folides Mädchen, welches kochen Fann und 
ſich willig aud andern Sausarbeiten unterzieht, 
ſucht 14 Tage nah dem Ziel im Dienſte zu treten, 
Mäheres in 8. Rro. 943 ım Prechtelgäßchen. 


VIERTE SE VX αV GEL DE DEE EHE 


Gefuch. 
Einige Knaben, welche tas Gomnaſtum r 
oder font ein Inſtitut bejucden, werden von 
einer bonerten Familie in Logis und ges 
wiſſenhafte Pflege genen billige Beringun, 
gen anzunehmen geſucht. Hierauf Reflekli— 
rende Eltern oder Vormünder belieben ihre 
Adpreffe unter T, W. an bie Erped. d. Bl. 
3 gelangen zu laſſen. 
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LEE DELL HE RE 


BEA En 
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Gefud. 
Ein ſolides Frauenzimmer vom honetten Eitern 
mwünict fogleih Beſchaftigung im Kleidermachtn 
zu erhalten. Das Naͤhere in ber Exped. d. Bl. 


Hauskauf⸗Geſuch. 
Ein geräumiges Haus mit trockenen Gewölben 
und luftigen Boden wird zu kaufen geſucht. 
Schrifiliche Anträge mit naherer Bezeichnung 
der Lokalitaten und des Kauforciſes erditlet man 
fi kaldigk unter Ardrefie C. Z. bei ber Erped. 
d. Bi, 


Stadt Rothenburg 


in 
Sündersbühl. 

Nächften Sonntag den 12. May findet 
bei Gelegenheit des Schweinauer Qabredfes 
ſtes gutbeſetzte Tangmufit, von dem Orche⸗ 
fter welches auf Si. Peter fpielt, ftatt, und 
fieht der ergebenft Unterzeichnete einem zahle 
reiben Zufpruch um fo mebr entgegen, da 
die Gefenfhaft »Erbolung* nicht mehr bei 
ibm if, und die oberen Lolale beitens her⸗ 
gerichtet find. Für verfbiedene warme und 
falte Speifen fo wie für Kaffee und Hefens 
füchlein nebſt gutem Braunen⸗ und Far 
a bo . binlänglich geforgt, und ladet 
hiemit höfichft ein 

G. Ritter. 
Lehrling Gefuc. 

In einer biefigen Conditorti wird ſogleich ein 
Febrling von foliden Eltern, gegen billige Bebin- 
gungen anzunehmen gefuht. Das Nähere in ber 
Ereb. d. Bl. 


Haußs ee Berfauf. 


Ein gutausgebautes, an einer ber lebhafteſten 
Etrafien biefiger Stadt liegendes Haus, merauf 
bie Großpfrögnerei haftet, iR aus freier Hand zu 
verkaufen, und Das Mähere in der Exped. d. Bl. 
zu erfahren. 

zu verfaufen. 

Eine fehr gute Plättmüble wird um bils 
ligen Preis verkauft, bei Herrn Mafbinens 
bauer Hironimus. Tucherſtraſſe S. 1103 im 
Meilershof. 








Geſuch. 

Eine treue, reinliche, deſendera in eine Wirth» 
ſchaft paflente, mit auten Zeugniſſen verichene 
Magd, ſucht 14 Tage nad dem Ziel unterzufom: 
men. Aeußere Laufergaffe 8. Nro. 1011. 
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Ich zeige hiemit meiner wertben Kund⸗ 
s ichaft fo mie einem verehrlihen Publikum 
; ergebenft an, dab ih unterm Heutigen 1 
meinen Laden in die Frauentherfirafie ver: 
legt babe, und indem ich mid mit Confü- 
türen, diverien Torten nebit alen in bie 
Conditorti einihlagenven Brtifeln empfehle, 
bitte ich, mich auch dafelbit mit Ihren gütigen ; 
Anfträgen zu beehren, ba ıch fletd bemubt kei 
feon werte, biejelben aufs promptefte und * 
& billigfte ausinführen. EN 
Zugleich empfehle id mic nebſt mei, 
er Fran meiner neuen Nachdarſchaft aufs ; 
7 deſte. 
Mürnberg, 8. Map 1814. 
2 3. ©. Wipplinger, 
a Konditor in der Frauenthor⸗ 
2 \ 


s Anzeige und Empfblung. J 
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DIESDISEE — 


GOLDNER HIRSCH 
an der Lauferfirafke. 

Heute Tonnerflag findet die Eröffnung des 
Garten⸗Lokals mit türkiſcher Muſik von ciner Ab⸗ 
theilung der Hauttoiſten des Uönigl. Infanterie» 
Regiments Erbgrogberjog von Heilen ſtatt. 

Durch Berabreihung warmer und kalter Epei« 
fen, gutem Kaffee und feinem Rackwerk jo mie 
Hefenfüclein und Yederer'ihem Felſenkeler, Biers, 
werde ih auch tiefes Jahr mich beireben, ten 
vorjährigen mweribgeihägten Beifall zu erhalten. 

Um recht zahlreichen Beſuch bittet Dero ergebenſter 

Sturm. 
zu 


vermietben 
Am Marplap ift ein frenadliched Zim⸗ 
mer auf der Mittagfeite, mit Bett und Mr 
bein, auch ohne dieſe, an einen foliden ledi« 
gen Herrn oder Frauenzimmer um ganz bilr 
ligen Preis täglich zu vermietben. — Das 
Nähere in der Erped. d. Bl, = 








Ehbaifen Bertauf 

Es if eine Chaiſe, Reiſewagen, vollſtändig mit 
Vorſteckdach, Salonfe, eiſernen Acſſen, täglich zu 
verkaufen, oder auch auf ein ober mehrere Tagt 
zu vermietden. Müheres im Bamberger Dorf. 


Kauf- Gefud. 
Ein Haus mit Örofpfragnereigerehtigfeit wird 
zu kaufen geiuht. Das Mähere in der Kappen» 
gaſſe I. Mro. 1408, 


Zu verfaufen. 
Behtes Schiſf ⸗ und Steinkoblentheer if ſtets 
in beliebigen Quantitäten zu haben bei 


Tofepb Brückner 
ın Bamberg. 


Be fud. 
Berbaber Crienbahn-tftien werben zu kaufen 
geſucht. Das Nahere in der Erped. d. Bl. 


3*u vertaufen 
Ein Heine Geſchaͤft ift zu verfaufen. 
in der Exped. d. Bi. 


Stadt. Tbeater in Rürnberg. 

Donnerftag, den 9. May. Zum Erftens 
male: „Das Padquill.” Schauſpicl in 4 Alten 
von ©. 4. Frievrib v. Maltiz. 


Angelommene Fremde 
vom 7. Day 1844, 

(Bapr. Hof) Frau Gräfin Ditton m, Kam. 
v. Martinique, br. Arauß m, ©. v. Amſterdam, 
Hr. Eohen, Hr. Ambach v. Frankfurt, Hr. Kit. 
pert d. Ulm, Rilte. 

Witt Hof.) ' Hr. Ducrue v. Augsburg, Hr. 
Bäutlg v. Berlin, Hflte. 

(Strauß. Hr. Weyenberg 'v. Wien, Herr 
Srif o. Nombredt, Hr. Lippſchütz v. Augsburg, 
Hr. Biber v. Kanensburg, Hr. Schwarz v. Mün- 
sen, Kflte. Hr. Killer », Köln, Hr. v. Yauer v. 
Regentburg, Dr. Keller v, Beilngries, Part. 

(Blaue Glode) Hr. Emsle m. 1G. Herr 
Baierlein, Hr. Erhard, Geomeler ». Munchen. Hr. 
Schlörbach, Literat v. Bamderg. Hn. ESchunk, Priv. 
v. Ipthauſen. Hr. Schwab, Prie. v. Hof. Derr 
Faßold, Mater v. Geſchild. Hr, Benninger, Etup. 
v. Hall. 

(Kothbe Hahn) Hr. Wies v. Zmeibrüden, 
Hr. Niedermeper v. Met, Breit, Kflte. Hr. Kin 
gel, Priv. v. Salzburg. 

Mondibein; Gokenhof.) Hr. Weg: 
melt, Kammerdiener v. MWallerftein. Hr, Stock 


Gommis d. Augsturg. Hr. Wimmersberger m, 
©. v. Bunzenhaufen. Hr. Seemann, Sm. von 
Eranffurt. 





Näheres 
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Diefe Zeitung erideint täglich. 
ämter Betellungen zu folgenden 


is für Nürnberg vterteljäbr. ı fl. 12. mebit 3 Pr. uniteageabäle für 
reifen an: Am 1. Kavon balbjäbrl, 2 fl. 55. 1. 5A. 10, It, af. 


Das “Bierteljahr. 


, 


Aür auswärts nehmen alle k. Pos 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'isen 


Buchdruderei am Rathhauie, 8. Nr. 544, wo Injerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Er. für Ausmärtige Ir. angenommen werden. 


* 





Deutſchland. 


Bayern. (Münden, 7. May) S. M. 
der König wird morgen Früb 5 Ubr nad 
Sitalien abreifen und am erflen Tage in 
ers iagan bleiben. 933. kk. HN der 

ronpring und die Kronprinzeffin find dieſen 
Morgen nab 9 Ubr nach Hohenſchwangau 
abgereit. Die Bermäblungdfeierlichteiten 
{bloßen geflern mit dem glänzenden Feſtball, 
welchen der f. f. oſterreichiſche Gefandte am 
biefigen Hofe, Graf Senfft v. Pilſach, im 
Dpeon veranftaltete. Die allerböchiten und 
böchſten Herrihaften (Se. Maj. der König 
in der Uniform des öſterreichiſchen Dragoners 
regiments, deſſen Inbaber er ift) fowie 
ber größte Theil ded Adels wohnten dieſem 
Feſte bei, zu welchem zablreiche Einladungen 
aud an nicht hoffähige aber notable Perios 
nen ergingen. Bei Eintritt. ver Erzberzoge 
wurde das öfterreicbifche Volkslied, und bei Ans 
tunft Sr. Moj. des Königs der bayerifche 
Kationalbymnusd angeftimmt. Das Feſt endete 
nad 2 Ubr. (a. 9. 3) 

Das Regierungdblatt Nr. 25 bringt cine 
allerb. Entſchließung die Revifion der Satzun⸗ 
gen des SHagelverfiberungsvereind für das 
Königreib Yayern betreffend; ferner eine 
Belanntmahung die Abhaltung einer auffer 
ordentlichen tbeoretifhen Prüfung für ben 
Staardbaudienft im Jabr 1544 betreffend, 
melde im künftigen Dftober in Münden abs 
ebalten werden fol. — Unter den Diem 
Beönaricten enthält daffelbe Regierungäblatt 


folgende: Der Landgerichtsaſſeſſor J. Ritter 


von Kobs»Sternfeld zu Dabau, der 
Kieutenant Th. Frhr. v. ara Y8, der Rechts⸗ 
praftifant &. Febr. v. Ruffin und ber 
Yieutenant 9. Frhr. v. Weveld murden in 
bie Zahl ver fol. Kammerjunker aufgenoms 
men ; ber Poftverwalter €. Ri in Kempten 
tritt auf die Dauer von einem Gabr in 
Quieszenz und an deffen Stelle der Dffizial 
H. Krbr. v. Montigny in Bamberg; zum 
Dirftor der Regierung von Mittelfranfen 
wurde der Rath bei genannter Regierung J. 
G. M. Roth und zum Sekbretär Iter SI. 
bei der Regierung von Schwaben und Reus 
burg der Regierungdfunftionär 3. Richard 
in Münden ernannt; die Dffigiantenftelle bei 
dem Stabtfommiffariate Nürnberg erhielt der 
Minifterialfunftionär E. Frhr, v. Graven⸗ 
reuthz Dr. med. Korg iſt zum Proſektor 
mit dem Rang eined aufjerordentlihen Pros 
fefiord an der Univerfitäit München ernannt ; 
der Kreis» und Gtadtgerihtörath 3. Saly 
mann in Regensburg wurde zum Rath bei 
dem Wpellationsgerichte der Oberpfalz und 
von Negendburg und an deſſen Stelle ber 
Affeffor 9. Raitmaper, befördert, den der 
Prototollift 3. Halente und legteren der 
Acceſſiſt M. Baumgarten erieht; der 
Bürgermeifter F. Diet in Sulzbach wurde 
zum Kreis und Stadtgerichtsrath in Amberg 
ernannt. 


(Speyer) Dem Bernebmen nach haben 
Se. Maj. der König die binnen Yahresfrift 
audzuführende Errichtung eines Franzisfaners 
Minoritens) Klofterd zu Dggersheim befohs 


len, und zu diefem Bebufe eine Summe von 
80,000 fl. aus der Kabinetölaffe deſtimmt. 
iR. Ep. 3.) 
¶ Aſchaffenburg. 6. May.) Seine Majeftät 
der König haben den Hreiß» und Stadtg.s 
Affeffor rer zu Schweinfurt zum NRatbe 
diefed Gerichtd ernannt und deffen Stelle ald 
Affeffor dem Protofoliften Gol in Echwein- 
furt verlieben. 
Dom Main den 5. Mai. Der Frank⸗ 
furter Hafen gewährt jeßt einen, durd die 
tägliche Ankunft oder Abfahrt von zehn Dampfs 
ſchiffen ſebt belebten Anblid, zumal die Schiffe 
meiſt mit Reifenden gut befeßt, mit Fracts 
ütern aber ftark beladen find. So faben wir 
in diefen Tagen einen der Oblenfchlagerfhen 
Delphine mit etwa 150 Paffagieren nad) Mainz 
abgeben, wovon etwa der —* Theil in ober⸗ 
heſſiſchen Auswanderern beſtand, die den 
ihnen in zwei Abtbeilungen bereits vorange⸗ 
gangenen Schidfaldgefährten nachzogen, um 
in Norbamerifa eine neue Niederkaffung bei 
Buffalo an der canadifchen Gränze zu grüns 
ben. Das leidige Sektenweſen bat diefe Auds 
wanderung veranlaßt, woburd dem deutfchen 
Baterlande beiläufig 500 arbeitfame, zum 
Theil vermögliche u. durchſchnittlich unbeichols 
tene Menſchen entzogen werden. So ſchwung⸗ 
baft aber auch feit Wiebereintritt der fcbönen 
Jahreszeit die Dampfſchiffahrt auf dem Main 
betrieben wird, fo bedraf ed doch, um teren 
Fortgang bei niedrigem Wafferftand zu fibern, 
wie folder in den Sommermonaten einzutrer 
ten pflegt, einer. durchgreiienden Korrektion 
des Flußbettes. Es hat fich dabei, wie man 


—— —— e — —ñ —ñ ee — — — — — — — — — — 


Der Wäringer. 





ten ihm der zweite Geſandte hinreichte, 


Tiſch warf. 


zehn goldene Byjantiner auf ten 


»Marte Eufebia!- ſprach baflig der Alte; ich mill Dir das Geld auf- 


(Gortiegung.) 

-Dafür laßt mic forgen!- rief ter Sünglıng lebhaft. Ich werte c6 
nimmer dulten, daß in meinem Zeijenn ein Weib beleidigt werde, es ſey 
väßlib eder ihön,” 

Mad Verlauf weniger Minuten trat der Alte begleitet won drei verjcleis 
erten Geſtalten wieder in ten Pavillon. — Wie es ihien, folgten ihm die 
Maͤdchen eben nit gezwungen. Um zu feben und geſehen ju werten, Dazu 
bat es ga jeit der Mutter Eos, felten der Anwendung Des Zwanges bei deren 
Töchtern bedurft. 

Mun, Alter, jeige und, ob Du Geſchmack baft oder nit! Gebiete Deinen 
Miädven, fh zu entichleiern,» rief Ibrahim. 

Eumenes trat zu ber aunädft Stehenden und jog ihr den verbüllenden 
Söleier vom Hanpte, Es war ein hübſches, vollmangiges, doch nicht eben 
ausgejeinetes Geſicht, was man erblidte. 


— «it meine Irene. — 
"Hm! nicht übel!« nicht übel! rief Der Dollmetſch. — »Dier, Kleine Das Maͤdchen trat einen Schritt zurüd. 
nimm eine unbeteutente &abe,- fepte er hinzu, indem er aus einem Beutel 


heben,« und jomit ſtrich er troß der betrübten Blide des Mädchens bie 
oldſtũcke ein. — »Diefe bier, fagte er ſodann, ih die Lıeblingsdienerim 
meiner Nichte.⸗ 

Die jmeite Entſchleierte war hübſcher wie bie Erle, indeß etwas ülter, 
und ihre Blicke zeigten, daß ſie fi eben nicht vor Männergeftalten zu 
fürdten gewohnt jey. 

Sage lieber, daß fie Dein Liebling fen!“ rief lachend der Türfe, «Mas 
fagt Bereujht? — Ein alter Ziegentot langt eden jo gut nad) der Blume 
des Feldes wie ein junger. — Das Madchen foll zehn Goldſtücke haben. 

Eumenes machte in der Einkaſſirung diesmal eine Ausnahme, Er ſtrich 
nur die Hälfte des Weldes ein; der deſſern Cintheilung willen, mie er 
meinte 

„Die Dritte,» bob er jodann zögernd an, indem er nad dem Schleier 


-Halt, Herr!» rief Erib in 
diefem Augenblide, „Eure Dienerinnen find eben nicht abgeneigt, fi zu entfchlei, 


anerkennen muß, Bayern befonderd thätig ers 
wiefen, während fi auf dem Großherz. befs 
fifben Gebiet noch mande Mißſtände fublbar 
machen. Auch bört man über die fortbeftebende 
Mainzölle Beſchwerden erheben, obne daß den» 
felben bisher abgebolfen worden wäre. Bon 
einer amtlichen Wirtfamteit einer Mainſchiff⸗ 
fahrtd-Rommiffion hat man in neuefler Zeit 
nichtd gehört. (Schw. M.) 


Frankreich. 

Paris, 5. Map.) Ein fo glänzendes 
Poilippsfet ald das biedjübrige, bat Paris 
noch nie gefeiert, zumal mit folbem Entbus 
fiadmud. Die Epicierd batten fogar ibre 
Buden geichloffen, was felbit nicht auf Oſtern 
oder Meibnacten gefbiebt. Ed mar pas 
berrlichfte Wetter, der Himmel ftand fo blau 
und ſtrahlend über den blübenden Maronnierd 
des Tuileriengartend; die Volfämenge wogte 
unabfeblib über ten Konfordienplag, durch 
die eiyfeifchen Felder, über die Brüden, und 
fühlte die unermeßliche Eöplanade der Invali⸗ 
den aud. Hier waren Spiele, Tanzorcheſter, 
und zwei Theater, wo militäriiche Pantomimen 
gegeben wurden; diesmal ließ man die Bes 
duinen im Nube; mit Ecenen aus den Kriegen 
der Republik wurde Das freudig aufgeregte 
Volk unterhalten; man fürchtet den Eindrud 
nicht mehr, den ſolche Erinnerungen an bie 
Tage ded Ruhmes auf die Maflen haben 
fonnten. Beim Goncert, Abends im Tuileriens 
garten, ald der König auf dem Balfon erfebien, 
wurde er mit dem lauteften Qubelrufe begrüßt, 
und ald er ſich niederfehte und den Grafen 
von Parid auf den Schooß nahm, da erreichte 
die Begeifterung ibren Gipfel: dad Klatſchen, 
Jauchzen, Bivatrufen wolte fein Ende nehmen. 
Diefe Manifeltationen baben nad Allem, was 
in der jüngſten Zeit fi ereignet bat, ibre 
nicht zu überfehende Bedeutung, Bei den 
Glüfwünfben in ven Tuilerien if alles — 
bis auf Die erzbiſchöfliche Epifode! — nad 
altem Brauch zugegangen; ber greife König 
war beifer und müte; feine Rede hatte nicht 
das gewohnte Feuer, trug aber, wie immer, 
dad Gepräge buldooller Heiterfeit, Nur ald 
Herr d’Affre den heiligen Bernard fo zur 
Unzeit citirte, verſchwand dos Lächeln von 
der Lippe des Könige. Die Bermypgenbrit 
ded Erzbiſchoſe erfordert, um recht aufgejapt 
zu werden, einen Meinen Kommentar. Hert 
b’Affre verdankt feine Erbebung der Gunit, 
in welcde er ſich bei Ludwig Philipp zu feßen 
gewußt bat; eben dieſe Gunft aber zog ihm 
die Antipathie des Elerus zu; der Erzbischof 
it darum gejwungen, dem Hofe gegenüber, 
eine unabhängige Stellung anzunehmen, wenn 


auch vielleibt nur dem Scheine nad, Aus 
demfelben Grund bat auch, nach Iſambert's 
beitigem Ausfall auf die Bifchofe der Kirchen⸗ 
provinz Paris, der Bifchof von Verfailled den 
erzbifbofliben Sig von Rouen nit anges 
nommen. — Die \nduflrieausftelung ift nun 
eröffnet; es gebt aber noch alled darin drunter 
und drüber; nur die Maſchinen find vollſtändig 
aufgefielt. Die Mechanik bat in der letzten 
Zeit aufferordentlibe Kortfchritte gemacht. 
Spiegel find da, fo riefig groß, daß die ber 
rübmten venerianifcben fib Daneben nur ale 
Zwerge ausnebmen würden, Neue Beleuch⸗ 
tungsapparate find in unermeßlicher Anzabl 
ausgeftellt. 


Grofbritonnien. 


(Bonden, 3. May.) Im Dberbaufe brans 
fragte geilern Lord Campbell, daß das Haus 
ald Komite über feine Bil wegen Kautionds 
ſtellung bei Kaffationsgefuchen beratben fole. 
Nach diefer Bil fol nämlich, wo es ſich um 
bloße Vergeben bandelt, dem Angeklagten, 
wie bei Givilprogeffen, die Kautionsftellung 
geitattet ſeyn, und die Vollziehung Des Urs 
tbeild ſodaun dis nad erfolgter Entfcheidung 
über dad Kaffationdgefuch verfhoben werden. 
Der Lordkanzler widerfegte fib dem Antrage, 
weil die Bil auf den obfchwebenden Staates 
prozeß in Dublin anwenddar fey und beans 
tragte ihre Verwerfung. Er äufferte, daß 
eine Manfregel die Zwede der Juſtiz ver 
eiteln und gerade jegt, wo der Gerichtähof 
im Begriffe ftehe, die Repealer zu verurtbeis 
len, febe zur Unzeit fommen wiirde. Mebrere 
Redner fpraden für und gegen bie Bil, 
welche bei der Abfiimmung verworfen ward. 

Im Unterhaufe begehrte der Schatzkanzlert 
die Erlaubniß zur, Einbringung einer Bid, 
welche die Umgeflaltugg der beitebenten Ges 
fege hinſichtlich der Sparkaſſen dezweckt. Die 
Hauptbeftimmungen ver Bill lauten, daß die 
fur 100 Pfr. St. zu gewäbrenten Zinfen von 
2/4 auf 2 Pence per Tag berabgefeßt und 
bie jährlich einzulegenden Summen von 30 
auf 20 Pfr, Et. befchränft werten felen. 
Auch ſoll fünjtig einer einzelnen Perfon nicht 
verftattet fepn, im Ganzen mebr ald 120 
Pf. St. in die Sparkaffen einzulegen. Nach 
einigen Erorterungen ward die nachgefucbte 
Erlaubnig ertbeilt, Die Bill fofort eingebracht, 
2 eriten Male verlefen und die zweite 

erlefung auf den 8 May anbrraumt. 

Die „Times“ ſagt: Die Direktoren der 
oſtindiſchen Kompagnie baden füb bereitwillig 
erklärt, ihre Beweggründe zur Nüdderufung 
Lord Ellenborougb’s befamnt zu machen. ie 
erfülen dadurch eine dringende Pflicht; denn 


fie find fi felbt, Indien, England und Lord 
Ellenborough eine volftändige Erläuterung 
und Rectfertigung ihred Verfahrens ſchul⸗ 
dig. Wir find überzeugt, daß dad Miniftes 
rium im Bereine mit ben Direktoren dabin 
wirfen wird, alle auf diefe wichtige Ungele⸗ 
genbeit brgüglichen Aufichlüffe und Aftenftüde 
recht bald zur unbefchränfteften Kenntniß des 
fo febr beibeiligten Publitumd zu bringen. 

Aus Dublin wird unterm 2. May beriche 
Kt: Heute forac Hr. Monagban ald Ber- 
theidiger ded Hrn. D’Eonnel vor dem Ger 
richtöbofe der Quens Bench; feine Argus 
mente waren jedoch im Wefentlichen viefelben, 
welche bie audern Anmälte bereitd vorgebracht 
batten. Morgen wird Hr. Fipgibdon für Dr. 
Gray fprecen und, wie man bört, einen ges 
waltig langen Bortrag balten. Selbſt die 
eifrigften Freunde der Angeflagteu füblen ſich 
durch die Weitſchweifigkeit und Eintönigfeit 
der Debatten ermüdet, deren Schluß wohl 
— der naͤchſten Quartalſeſſion erfolgen 
wird. 


Italien. 


(Florenz) Die „Gazjetta Di Firenze“ 
vom 23. April enthält Defrete, durch weiche 
dad Minifterium reorganifirt wird. Fürſt 
Eorfini iſt an die Stelle des verftorbenen 
Grafen V. Foffombroni zum Minifterpräfi 
benten ernannt und mit den Portefeuilled des 
Auswärtigen und des Kriegsweſens betraut 
worden. Aufferdem wurden Die biöberigen 
wirfliben gebeimen Staats⸗-, Finanz» und 
Kriensrätbe Gempini und Paver zu Miniftern 
der Finanzen und des Innern ernannt, 

(9. 9a. 3.) 


Spanien, 

Dad ganze Minifterium zieht fib zurück‘ 
Die Königin bat die Demiffion der Minifter 
angenommen und dem General Narvaez aufs 
getragen, ein anderes Kabinet zu bilden, zu 
welchem Herr Miraflores gehören wird. Herr 
Bravo und feine Kollegen baben der Königin 
angezeigt, fie würden ihren Nacfolgern im 
Minterium ihre Unterffüßung gewähren. 
Matrid ift rubig. . 


Fürfei. 


(KRonitantinopel, 24. April.) Die Beforg« 
niffe über die Geitaltung der nächiien Zukunft 
der chriſtlichen Bevolferung Rumeliens find 
feineömwegs beſchwichtigt, obwohl Ordnung und 
Ruhe im allgemeinen wieder bergefteilt und 
die Albaneſen größtentbeild zu ihrer Pflicht 
zurückgelehrt find. a. 9. 3.) 





r 


ern, dieſe Dame indeß ſcheint Berenflicfeiten zu baten, IR dieß der Kal, 
fo ſol Niemand Gemalt brauden, fo angenehm es und aub übrigens wire, 
ibr Geſicht zu fchen.« 

Die junge Griehin bien einen Augenblid unſchlüſſig, doch rlöglic faßte 
fie einen Entibluß, fie griff nab tem Schleier und warf ibn mit &rajıe über 
das Haupt zurück. 

Die Blide, welche Dehli Itrahim auf das Wänden warf, zeigten augen: 
Blilih, Daß jolbes Die von ihm Gemeinte ſey. Es war eine junge Schöne 
im Anfange der Zwanzig. Gbre Züge waren ſprechend, fhön, regelmäßig, ber 
Teint, der dur die Radenlocken, die den Hals ummallten, nod gehoben wurbe, 
war fhneemeiß. Der Anblid des Maädchens machte auf Erich einen unendliden 
Gindrud. Noch nie war ibm cin Berb fo ſcön erſchienen. ⸗Sie if wie ein 
Engel des Himmels ;- fagte er ltije zu ſich jelbit ; »jo ſcön kann Freya jogar 
nit unjern Bätern im Traume erfchienen ſeyn. Höcdllens an Schlankheit des 
Wuchſes wird fe von ben Arauen Sranbinaviens übertroffen.“ 

Die Körperfülle aber, das Einzige, was unjern Bekannten weniger 
onipredbend vorfam, war es gerade, 
verichten . 

"Diefe id es! Bei meinen Augen!» fahrie er degeiſtert. »Hätte Verduſcht 


fie geliehen, er würde noch berrlicdere Lieder gelungen baden. — Allab Akbar 
— Mischen! alle Männer find deine Sclaven, und id vor allen. Bei ber 
Kidla, häfte der gejegnete Prophet Dich erblidt, als er auf dem windſchne Uen 
Barack in eınem Tage alle ficben Himmel durchritt, er wäre laugſamer geritten, 
um Did ju betraditen. — Miter, Du haft meine Erwartungen übertroffen! 
Deine Nichte fol Diefes Kleinod baden, und Du ein zweites, doch mußt Du 
erlauben, daß ih dem Maͤtchen ſelbſt den King an den Finger ſtecke. — 

Mit taufene Freuden, edler, vortrefflicher Idrahim! · riet Euments 
entzüdt. 

Der Türfe iprang auf. Er wollte auf Fremen zuweilen, als Erich ibn ohne 
meiteres am Gewande feſthielt. 

»Halt! — Richt einen Ecritt!« jprabh er mit fehem Tone. 

-Bif Du verrückt? — Iſt ver Schaitan in Dip gefahren?» rief der 
Türfe wilb, l 

-Wenn Ihr die Dame mit einem Finger berührt, obne daß ie es Euch 
erlaubt, jo habt Ihr es mit mir zu thun!- fagte der Füngling mıt einem Tone, 


was Idrahim gan; in a wire er im Schlachtzetummel ertönt, furctearer zu hören geweien wäre, 
ee di 


imme Des Königs der Tbiere im griechtſchen Thronſaale 
In jage ed Euch,» jetzte Erich feſt aber rubiger hinzu, ib Erich haraldſen 


Hiefiges. 

‚tr Am Eingang in den Babnhof der Lud⸗ 
wigseiſenbahn ftehen in der Regel mebrere 
14— 16jäbrige Burfce, melde die anfommens 
den Paffagiere gleich hungrigen Bölfen anfallen 
und fib zum Geld » und Paquet-Tragen mit 
ber größten Ungezogenbeit und im der läftigfien 
Weiſe aufdrängen. Die Polizei folte doch 
wahrhaftig die fraglichen Burfbe, die zu 
wahren Sonnenbrüdern beranwachfen, zu einer 
nügliben Befchäftigung anhalten. 





Mannichfaltiges 


Die Eifenbahn von Hannover bid Braun 
ſchweig wird am 19. d. M. eröffnet werden, 
und vom 1. Juni an, treten Die zwiſchen 
beiden Städten dreimal täglich ftattfindenden 
Dampfwagenfabrten in eine folche Verbindung 
mit ben berzogl, Braunſchweig'ſchen, ten 
Magdeburg-Feipziger und Berlin⸗ Anhaltiſchen 
Eifenbabnen, daß die Reifenden in einem 
Tage von Sannover nach Berlin und refp. 
Dresden fowobl bin ald zurüd gelangen fünnen 
and Gelegenheit finden, zwei Mal tägli nad 
Halberkadt und Magdeburg, und dreimal 
täglich nad dem Harz bin und ber zu fahren. 
Die Perfonenpoflen von Hannover nad dem 
Rhein, fowohl über Minden ald Paderborn, 
ſowie diejenige nach Bremen werden von dem» 
felben Zeitpunfte an in die genaueile Berbins 
dung mit dieſen Eifenbabnzugen gefeßt und 
dadurch den Reifenden jede moͤgliche Beſchleuni⸗ 
gung und Erleichterung ihrer Reifen gewährt 
werden. 


Aus Windfor it die Nachricht in London 
eingetroffen, daß am 1. May die ſehr auds 
gebebnten Baumpflanzungen im Walde bei 
Vagbfot, welche dem verftorbenen Herzog von 
Glouceſter gehörten und erft vor einiger Zeit 
vom Prinzen Albert angefauft wurden, in 
Brand geftedt und im Kaufe des Tages, fo 
mie in der Nacht mehr ald 700 Morgen ein 
Raub der Flammen geworden find. Die 
Thäter bat man noch nicht ermitteln fönnen. 


Man vernimmt, daß die Gholera zu 
Bombay ausgehroden it; am 15. März 
zählte man ſchon 149 Todesfälle, 

Mit den Feftungsarbeiten in Ulm naments 
Ib mit dem Mauerwerke gebt ed rafch vor 
mwärtd, da gegenmärtig ungefähr 1700 Erd 
arbeiter und 200 Maurer beichäftigt find, 
Die Bilhelmdburg, it auf der halben vordern 


Front auf der rechten Flanke, fo wie auf der 
balben Keble fundamentirt, und bereits ſieht 
man in ber vorbern Front die Pfeiler und 
Widerlager entiteben. Auf der Wilhelmsſeſte, 
dem FKienlendberg und dem obern Geisberg 
find 3 Pulvermagazine bis zur Wolbung aus⸗ 
eführt und überdieß wird auf der Wilhelmds 
Fee an einer Poterne und Wurfbatterie eifrig 
gearbeitet. Die Erdarbeiten werden auf allen 
Punkten der Hauptumfaffung mit Ausſchluß 
der untern und obern Bleibe mit größter Thä⸗ 
tigkeit fortgefeßt, und namentlich find ed am 
Fuße ded Kienlenderged und rechts von der 
Strafe nach hingen aufgeführten Wälle, 
welche jept fibon ein fehr deutliches Bild von 
der Form der Erdwerke geben. 


Netafteur: Dr. Friedrich Dianer, 





Anzeigen. 
Dankerſtattung. 


Den verehrten Freunden, Bekannten und Rad 
burn meinen verbindlihften Dank für die chren« 
volle Begleitung meines Mannes zu feiner Grabes⸗ 
ruhe. Ihre rege Theilnahme gibt mir Berubigung 
in meinem bittern Gamer), und verpflichtet mich 
zum heißeſten Wunſche, dab Eie Gott vor io 
traurigen Familien: Ereignifen bewahren und mir 
Gelegenheit geben möge, bei freudigern Lebens⸗ 
verhältniffen meine Dankbarkeit an den Tag legen 
zu Pönnen, 

Dit dieſem verbinde ich zugleich bie Bitte, das 
meinem fecligen Manne bisher geſchenkte Zur 
trauen in meiner Wirtbikaft auch auf mich über 
gehn zu laffen, indem «6 mein cifrigfied Beſtreben, 
die verehrien Gäfe zu ihrer Zufriedenheit zu bes 
dienen, fepn wird. : 

Die trauernde Wittwe 
Margaretha Hubinger. 
— — —— — 
Wohnrnungsveränderung und 
Empfehlung. 

Dem geebrien Handeleſtande und verchtlichen 
Publifum made ich biemit befannt, dab ich meine 
bisherige Wohnung in der Sterngaſſe verlafen 
habe, und in die Weißgerdergaſſe 8. Wr. 209 
gejogen bin, und erlaube mir zu bemerken, dab id) 





‚alte beihmußte polirte Diöbeln, gam ſchön wieder 


berrichte, auf Verlangen Bann io auch Kirſchdaum 
auf Nußbaumart poliren. Ich empfehle mia taber 
ju geneigten Aufträgen beitens. 

Leonhard Wohlleben. 


Tebrling-Gefud. 

Es wird ein junger Menſch von foliden Eltern 

zur Delydrechtler⸗ Profeffion in Die Lehre zu meh» 
nen geſucht 





Ertlärung. 
(Berfpätet.) 

Ich würde den mic betreffenden Artikel in der 
Mürnberger Zeitung Nro. 129 gan unerwiebert 
gelafien haben, da Diejenigen, melden ic bie 
Ehre habe befannt zu ſeyn, gerade von dem Ge⸗ 
gentheil Desjenigen ih zu überzeugen Gelegenbeit 
hatten, welches mir im vorgeftrigen Aufias jur Zaft 
gelegt wird. Dbalcih aus dem ganjen Artikel 
leicht der Charakter des Verfaſſers zu erkennen 
if, und ich mit Bedauern und zu fpdt bie Dem 
kungeweiſe eines Mannes Pennen lernte, bem id 
verfranungsvoll die, bri meinem erfauften Rechte 
aewefene Kundſchaft fo lange, bis ich ſolche ſelbſt 
bebienen laſſen konnte, mit allen Nutznießungen 
vertragsmäßig jur Bedienung übergab, er folde 
aber für fi zu gewinnen ſuchte, fo kann ich Doc 
nicht umbin, meine Vermunterung über bad audr 
zuſprechen, daß der Verfaſſer vorgeftrigen Artifels 
ein Rechtlichkeits Gefühl anfpridyt, welches er zu 
üben niemals geionnen war. Um demfelben den 
richtigen Ginn von Rechtlichkeits Gefühl Mar zu 
machen, babe ich bereits die möthige Ginleitung 
bei der Behörde getroffen. Die die legte Er 
Nirung auf dieſem Wege. 

Diogifter Schmidt. 


Empfeblung. 
Die fon mehrmals mäber beichriebenen aächten 


Gicht» und Kheumatismus-Ableiter .pr. Gtüd a’ 


15 fr. fowohl, als das Löwenbeinſche Kleider⸗Rei⸗ 

nigungs Goliat⸗· Waſſer if fortwährend zu befommen 

bei Garl Wtehring 
am grünen Marti. 


im Täublein 
am Webertplag 
wird heute Freitag den 10. May der Felſenkeller 
eröffnet, und ladet der Unterzeichnete zu recht zahl⸗ 


reihem Beſuch ergebenft ein 
Neitammer. 


Lehrling-Gefuk. 
Zur Flafhnerprofeilion wird ein junger folder 
Menſch in die Lehre zu nehmen geſucht. 


Freundſchafts-Verein. 
Maͤchſten Montag den 13. Map findet zur Feier 
des Jahresfeſtes 
‚ Große Produktion 
im Saale des Bamberger Hofes ſtatt. Fremden: 
farten werden am Sonntage von I—2 Uhr abges 
geten, und kann ohne Karte feinem Fremden der 


i den. 
m... —— Der Vorſtand. 
Kauf⸗Geſuch. 
In Nro, 985 am Obſtmarkt wird ein lederner 
Reijetoffer zu kaufen geſucht. 








——————————— — —— — — — — — — — — — — — 


von Ornäs, Ihr werdet dieſen Ring der Dame nicht an den Finger ſtecken, 


wenn fie Euch nit die Erlaubnif gibt.» 


»Topp !» entgegnete munter der Wäringer. 


Und mäblt fie Keinen, fo 


ſtedt die Dame ſich jolben felber an, und Niemand darf fie zwingen. 


Die Sriechin batte, da das Geſptäch in ihrer Mutterſprache gefühıt 


Die Rede des jungen Mannes batte den Türken im erften Augendlicke 
faſt bis zur Wuth gebradt. Sein Auge fhien Feuer zu ſprühen, feine Züge 
verjerrten ſich, die Yippen zudten, bod nad und mac Fehrte Die Ruhe in 
fein männlich ichönes Antlis, und zulegt brad er in ein unmäßiges Gelächter 
aus. — 


»Feim Barte des Propheten! Du bift ein fhnurriger Raus; aber Du 
gefaͤlſt mir ;- rief Idrahim, indem er ladıte, daß ihm tie Thränen über die 
Bangen liefen, »Er will nit leiten, dab ih dem Mädchen cınen King 
anftede ! — Begreifk Du dad, Abdalah? Dter Du, dakreddin? — So 
eimas Nãrriſches ift mir in meinem Leben noch nicht vorgefommen. — Aber 
mag's!- ſetzte er hinzu. »Gch habe cd gern, wenn die jungen Yeute ſich ein 
Bischen verrüdt geberten. Allah kerim, mas jagt Leckmann, ber weiſe Pers 


iR! — Böre Du Kampfbahn! wir wollen ein Abfommen treffen. — Die 


wurde, Alles verſtanden. Sie lähelte, ſtredte die Hand nad dem Kleinode 
aus, als wrute fle es erfaſſen, um es ſeldſt anzufteden, doch bald ließ fie die 
Dand finten. 

„Nun ?« rief der Türke. »Du Perle des Marmormeered, wer iſt der 
Gluͤckliche, der das Aleinod Dir am den Finger ſtecken darf ?« 

Entſcheide, Irene, mer fol es thun? · fügte Eumenes. 

“Diejer da!» liſpelte das Maͤdchen kaum hörbar, indem es auf Eric 
zeigte, hoch erröthete und raf den Schleier über das Haupt 103. 

Wie der Blig ergriff Erich den King, ließ fih vor der Dame auf ein 
Knie nieder, und im Nu funkelte der Demant an der weißeſten Hand, bie 
je an dem Ufer des Bosporus geſehen wurde, 

Der Türfe warf einen wüthenden Blid auf Erich, dieſer fümmerte ſich 


4 Gcleierd der Davoneilenden zu ſehen war. — Bald darauf ging die 


fer ? Vernunft wohnt nur bei grauen Haaren, &ott weiß, was am 24 indeß wenig tarum, und blidte fo lange nach Itenen, als nod ein Zipfel 


liegt der Ring. — Ben das Mädchen dazu ermwählt, ſteckt ihr denfäten all 
den Anger. — Run? mwilligft Du ein.« 


rinkgeſellſtaaft auseinander. 
(Bortiegung folgt.) 


Mineralwasser. 


Da mir bereitd die neuen und friſchen 
em. fämmtliher Mineralwafier, ald: 

Iterfers, Geilnauer⸗, Fachinger⸗, Kiffinger-, 
Ragorzyr, Emfers, Eger, ſowohl Salzquelie 
ald Sauerbrunnen, Emfere, Adelheidsquelle⸗, 
Pormonters, Ludwigsbrunner⸗, Mariendader⸗, 
Kreuzbrunner⸗, Pillnaer- und Saidſchützer 
Bitter⸗Waſſer zugekommen ſind, ſo erlaube 
ich mir ſoiche zu geneigter Abnahme beſtens 


zu empfehlen 
Karl Schäffer 
am Lauferplaß. 


Berfaufd:Befanntmachung. 

Dis Haus Lit. S Mr. 430 babier (Pilatus 
baus) am Thiergärtnertbor, wird biemit nad dem 
Auftrag des Befipers dem öffentliben Verkauf 
ausgeſtelt und biezu Termin 

auf Freitag den 31. May Bor 

mittag 11— 12 Ubr 
im bezeichneten Haufe anberaumt, woju beſitz- und 
sablunatfähine Raufsliebhaber eingeladen werden. 

Das Verkaufs-Odjekt enthält: 

unter der Erde einen Keller in3 Abtheilungen ; 

parterre, eine Waſchküche, 2 große Kammern, 
ein beijbared Zimmer und Borplag ; 

im I &tod, 2 heisbare Zimmer, 2 Stuben: 
fammern, eine Küche, Epeißfammer, Bor: 
plag und s. v. Aktritt; 

im IE Etof, 3 beisbare immer nebft Bor: 
platz und ». v. Abtritt; 

im III, Stod, ı Zimmer, 2 Kammern, 1 Rüde, 
Vorplag und ». v. Abtritt; 

unter dem Dade, 2 aufeinanderftehende Bö- 
ten und 4 Botenfammern, nebſt einem bie 
ganze Tiefe des Haufes umfaſſenden Som: 
merjälben, das die Ausſicht über die ganje 
Stadt barbietet; 

eudlich 

eine dem Wohnhaus gegenüber an der Stadt» 
mauer befindliche geräumige Holzſchüpfe aus 
Fachwerk erbaut. 

Das Gebäude befindet fih in allen feinen Their 
len im beiten Bamuſtand, bat eine fehr ange: 
nehme heitere Lage, auch haftet auf ſolchem dus 
Waldrecht zu 4 Klafter Scheitholz, 3 Slafter 
Stöden und 100 Ctüf Wellen, 

Auffer ber gewöhnliden Hausfteuer umd ı fl. 
jährliben Borenzind für die Holjihürfe bat fol: 
ches Peine Laien. 

Jedem KHaufsliekhater ſteht frei, dafelbe täg- 
li einjufeben, 

MRürnberg, den 5. May 1844, 


Einladung. 

Die Mitglieder der dieſſeitigen Unftalt werden 
yo geſetzlich vorgefhriebenen Quartaloerjammiung 
au 

Montag den 13. May Abends 6 Uhr. 
im bas Eonferenzlocale im Kaftbaufe zum filber- 
nen Löwen in der innern Paufergaffe biemir 
eingeladen, und wird dabei bemerfi , Daß in ber: 
velden ſowohl Die inzwiſchen eingelangten Bewer; 
kungen um die Aufnahme in tie Anſtalt, als über: 
haupt die fie betreffenden Angelegenheiten werben 
berathen werten. 

Rürnberg, den 30. April 1R48, 

Die Nbminiftration der allgemeinen Penfiontan: 
kalt für Witwen und Wailen aus allen 
Eivilſtaͤnden. 

Dr. Schwarzenbach. Huber, Conſulent ». 

Königsthal. Wagler. 


Zu vermiethen. 

In dem Haufe L. Nro. 161 ın der Unterwöhrd⸗ 
Kraffe iſt ein Quartier, aus 1 Stube, 2 Kammern, 
Küche, Tennen und Boden beflehend, bis Ziel Lau⸗ 
tenjt zu vermiethen. 


Unzgeige und Erflärung. 

Gert einigen Tagen bat ſſch eine Perfon er: 
fredt, auf meinen Namen in einer Käthandlung 
in Nürnberg Proben zu verlangen, und bei mch+ 
reren Bädern edenfals auf meinen NRamen Be: 
Rellungen gemadt. Ih ſehe mid durch dieſe 
charakterloſe Perfon zu ber Anzeige veranlaßt, daß 
Niemand auf meinen Kamen Beflelungen ans 
nehme, wenn ſolche nicht von einen meiner Leute, 
melde den Herren Kaufleuten, Bädernic., von der 
nen ich meinen Bedarf beziche, hinhingli bekannt 
fegn werden, gemacht werden. 

Zugleich bitte ich, ſollte ſich dieſe Perfon noch⸗ 
mals erfrechen derartige Beflellungen zu maden, 
jene ſogleich feſtzunchmen und ber Behörde zu über 
geben, und erfläre hiemit, daß ih Beſtelungen, 
welche nicht durch meine Bedienfleten gemacht find, 
durchaus nicht annehme. 

HB. Adam. 
Gaſtwirth zu Er. Leonhard. 


Stelle⸗Geſfuch. 

Ein hieſiger Mann ſucht eine Stelle als Yu: 
laufer oder anders wo einen Platz, und wenn «6 
nur einige Tage in der Woche find; er Mehr auf 
feinen großen Lohn. Müberes in L. ro. 1483 
der Warenftraffe. 


Muſitaliſcher Verein Cacilia. 
Montag den 13. May finder Protuftion ſtatt 
Anfang bale 8 Uhr. Starten werden mie gewöhn« 


lich abgegeden. 
Der Lorftand, 
Wirthichafts: Eröffnung und Empfehlung. 


Meinen werthen Freunden und Bekannten, jo 
wie einem gechrien Welammtpublifum mache id 
Die ergebenfte Anzeige, Daß ih unterm Heutigen 
die Bücel’ihe Wirthſchaft übernommen und eroff: 
net babe, wozu ich um freundigaftiihen und zahl: 
reihen Zuſpruch bitte, Indem ich gewiß für gure 
und ſchnelle Bedienung aufs bee Gorge tragen 
werde, 

— empfehle ich mich der neuen Nachbar- 
ſchaft um gütige Aufnahme, und danke der alten 
fur erwierene Freundſchaft vderbint lichſt. 

Nürnberg, ven 6. Map 1844. 


Dob. Zac. Geyer 


im Roſenthal. 





zu vermiethen. 

Im Hauſe L. Wr. 1110 ganz nahe an der Hall 
und Echranne iſt ein Koyis, Sommerterte, belichend 
aus 3 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, Rüde mit 
Busguß, verjaliehbarem Boden nebft Heer, eigenem 
Eingang dis Ziel Lorenzi zu vermiethen. 


Sahrs Gelegenheit 
Maͤchſten Sonntag den 12. May 
fährt eine Chatſe leer nah Würz⸗ 
Lea bis Werthheim, und fonnen 
einige Derfonen dorthin billig mit 


fahren. Müberes ber Lohnkutſcher Meyer ia 8. 
Mr. ı92 Der Weißgerbergaffe. 


Empfehlung 
Die bekannten Wiineralmalfer find bereits ein» 
getroffen, und ich empfehle mich Damit jur geneigten 
Abnahme, 
Nürnberg, den 9. Map 1844, 
Theodor Lozbeck 


am Sojeph-Plap, 


Anzeige 

Zunge Yeute, am beften Solde, welche ſchon 
im Biavierfpielen einige Forticyritte gemacht haben, 
konnen im &eneralboß Unterricht erhalten. Ebenio 
wird unter jchr annehmboren Bedingungen jungen 
Machen, welche bie mn Anlagen baben, und 
fih für die Oper a n no, Unterricht 
ertheilt. Näheres in der Erptd. d. BI, 


Gefud. 

Ein ſolidet Mädchen vom Yande, weiches ſchon 
mihrere Jahre bier diente, gute Hausmannstoft 
ko hen kann und fib jeder andern Arbeit willig 
untergiebt, wünſcht 14 Tage nah Dem Ziel unters 
jufommen. Näheres im Stöpſelgähchen Nr. No6. 


Berloren. 

Ein Puh 1. Theil, die -Dofdame und der Feind« 
ein Roman ». Denferojo in die R. und Wierner' ſche 
Leſebibliothek gehörig, ift vor einigen Wochen ver 
loren oter mo liegen geblieben, man bittet daher 
dringend ſolches gegen ein fchr gutes Douceur in 
ber Erped. d. Bl. abjuachen; oder man wünſcht 
es auch zu kaufen. 


Gefuch. 

Eine folide Perſon, melde in allen weiblichen 
Brbeiten ichr erfahren if, mwünibt als Jungfer 
oder Stubenmärtchen daldigit unterzufommen. Tas 
Mibere zu erfragen 8. Nr. 17%. 


Geſuſch. 

Es ſucht Jemand eine Meine Preſſe wie dieje⸗ 
nigen find, wo die Safte ausgepreßt werden, bil» 
lig zu kaufen, muß aber eine eiierne geſchmiedete 
Spindel haben. Müheres in ber Erped. d. Bl. 


3u vermietben 
An L. Vro. 98 der Königsſtraſſe iſt ein freund 
liches Logis, beſtehend aus 1 Zimmer nebft Alfor, 
2 Stammern, 3 Rüde, 1 Boten, an eine file 
Familie oder an einen foliden Deren brb Ziel jlo- 
renzji zu vermierhen. 








Ungefommene Fremde 
vom 8, Map 1844, 

Mothe Rob) Hr. Pellegrini, Hofjinger ». 
Münden. Hr. Eteinhard, Kfm. ». Franffurt. 

(Bapr. Hof) Hr. Hütterotb, Hr. Ambach, 
Hr. Soben, Hr. Yantmann v. Franffurt, Hr. Zöuer 
v. Schwerin, Dr. Hilger v. Yenen, Hr. Mörper 
v. Eiberfeld, Filte. 

(Witt. Hof) Hr. Baron von Sedendorf 
v. Wallerſtein. Arepin v. Sturmfeder v. Würzı 
burg. Hr. Tolneſies, Shaufpieler v. Frankfurt. 
Hr. Sattes, Kfm vd. Mainſtodheim. 

(Strauß) Hr, Janſen v. WMontjsie, Dr, 
Ripper ©, Eiberfeid, dr. rauf v. Zürich, Br. 
Hirih d. Berlin, Hr. Bentz v. Suarbrüden, Hr. 
Sctahenmener, Hr. Müller v Gens, Hr. Gucken. 
beim v. Mainz, Hr. Pfretzſchnet v. Cronach, Br. 
Lowenthal v. Bayreuth, Dr. v. Klement », Wien, 
Hr. Braͤundel v. Münden, Rentier. Hr. Motique, 
Direftor v. Stuttgart, Dr. Schmidthenner v. 
Ansbab, Hr. Kattner v. Bayreuth, Pharmazeuten. 
Hr. Dod, Pfarrer v. Duntheim. 

(Blaue Blode) Hr. Schütz, KreisBau— 
Inipektor v. Ansbach. Hr. Hildetrand, Dbergeo- 
meter, Br. Baierlein, Beometer v. Münden, Br. 
Köhner, Offizier v. Dimüg. pr Boljani, Kenditor 
v. Berlin. Made. Rocco m. Sohn, Kunſthaͤndler 
v. Berlin. — 

(Berl. Hof.) Br. Schmitt m. F. v. Frank⸗ 
furt. Or. Prank v. Erlangen, Hr. Fiſcher v. Bay 
reulb, br. Friederich v. Giberfeld, Ste Br. 
Stricker, Student v. Heidelberg. Br. Burgſchmidt, 
Kentamimann v. Gotha 

(Eränt. Hof) Dr. Fiſcher m. Sohn». Weiſſen⸗ 
burg, Hr. Krimm v. Bamberg, Hrn. Gebr. Stern 
v. Antbah, Hilre. 

Rothe Hahn) Hr. Jaͤger v. Miltenbera, 
Kim. Hr. Vaisner, Sturente. Prag. Dr. Lutzner, 
drive. v.. Bamberg. Dr. Yanger, Yehrer ». Stuttgart. 

(Kronprinz; 3 Boltenbof) Hr. Hafner, 
Aſſeſſer v. Würzburg Hr. Eugeidredt v. Amberg, 
sr. Krebs v. Berlin, Hr, Yubleih v. Gunjenbaus 
fen, Kilıe. Hr. Brand, Gaſtwirth d. Greding. 
Bi; Ernſt. Det. v. Deitingen. Hr. Weinſchent. 

ändler ». Wuͤrtemberg. 

(Stadt Erlangen) dr Weber, Hr. Drech⸗ 
jel, Händler v. Kirchkeinbach. Dr. Bauerſchmidt. 
Priv. v. Bamberg. 


Würnberger Beitung. 


Samftag, 11. May 1844. 





Kalender: Adolphus. 





Diefe Zeitung erfheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebſt 3 fr. 
Ravon halbjährl. 2 fl. 55. I. 
Bucheruderei am Nathhauie, S. Nr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr 


imter Beitellungen ju folgenden 





Deutfchland. 

Bayern. (Münden, 8. May.) Se. Mai. 
der König hat diefen Morgen nah 7 Ubr die 
bicfige Refidenz verlaffen, um fi vorerit nach 
Hobenihwangau (mo der Monarch einen Tag 
zu verweilen gedenft), dann über Öregend, den 
Splügen x. nad Italien und Sicilien zu vers 
fügen. Im der Begleitung und im Gefolge 
des Königs befinden ſich die Flügeladjutanten 
Rittmeifter Frhr. Bogt v. Hunoltſtein und 
Oberlieutenant Graf v. Yrſch, ter Leib⸗ 
arzt Gebeimratb von Walther und der geheime 
Serretär Fabrmbader. Ge. Maj. haben ver 
fügt, daß der erite Kurier am 8. Jun. von 
bier nad Rom abzugeben, und ber zweite am 
17 Zul. in Palermo eingutreffen babe. Diefen 
Morgen bat auch Se. kaiſ. Hob. der Erzher⸗ 
309 Karl Kerdinand die Rüdreife nach Mais 
land, und Nacmittagd 2 Ubr Se. faif. H. 
der Erzberzog Albrecht mit feiner durchlauch⸗ 
tigften Gemablin die Reife übır Wien nad 
Brünn angetreten, wo er ald Militärgouvers 
neur von Mähren refidirt. — Zu der beim 
Appellationsgericht in Neuburg erledigten 
Ratböftelle wurde unterm 4. May der Aſſeſ⸗ 
for ded Apellhoſs in Frepfing Elemens Steyrer 
befördert. a. A. 3.) 

In der beutigen Münchner pol. Ztg. liedt 
man: Ic beebre mich ter Bürgerfcbaft der 
Haupts und Refidenzftadt Münden das mir 
zugefommene allerhöchſte Handfcreiben Sr. 
Maj. tes Königd zur Kenniniß zu bringen. 
Münden, 7. May 1844. Dr. Bauer, I. Bürs 
germeifter. »Hr. Bürgermeifler Dr. Bauer! 


reifen an: Im 1. 


Inmitten der Meinem Herzen fo ſchmerzlichen 
Frevel, deren Schauplag Meine Haupts und 
Mefivenzitadt während der erjten drei Tage 
ded laufenden Monats gewefen, war ed Mir 
ein erbebended und wohlthuendes Gefühl, in 
der Haltung der Vürgerfchaft und in dem 
nnverdroffenen Eifer, mit welchem dieſelbe 
zur Wieverberftelung der Ordnung mit 
gewirft bat, neue Beweife jener unbefleds 
ten Treue und treffliben Gefinnung zu erbals 
ten, durch welche dieſe Bürgerfbaft in allen 
Berbältniffen fi ausgezeichnet bat. Das Bers 
trauen, welches diefe bewährte Treue und Ges 
finnung verdienen, läßt Mich fein Bedenfen 
tragen, um, nachdem Mube und Drbnung 
wieder gefebrt find, die zut Befeftigung Meis 
ner Geſundheit fchon feit- längerer Zeit ber 
ichloffene Reife anzutreten. Sch beauftrage 
Sie, Hr. Bürgermeijter Dr. Bauer, diefed der 
Bürgerfbaft meiner Haupt und Refidenzftadt 
mit dem Ausdruck Meiner moblgefälligen Ans 
erfennung für die bewiefene Haltung zur 
Kenntniß zu bringen, und derſelben dabei die 
Verfiberung auszufpreden, daß ihr Wohl 
Angelegenheit Meined Herzens ıft, wie das 
aller Meiner von Gott Mir anvertrauen 
treuen Untertbanen. Münden, 7. May 1844. 
Ihr wohlgeneigter König Ludwig.“ 

Von der Elbe, 4. May. Nah Bries 
fen aus Kopenbagen leben vie in der neue— 
ften Zeit fo vielfach beiprodenen Unterhands 
lungen, wegen Aufhebung refp. Ablöfrng des 
Sundzolls, noch immer auf dem alten led. 
Seit 18 Wonaten it ein preuffiicher Abgeords 
neter wegen dieſer Angelegenheit, ohn. etwas 


Sinstragenehühe für das 
af. 10. I. 3fl. 25. Drud, Verlag und Grped. in der Tümmel'ihen 
, für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 


‘Bierteljahr. Für ausmärts nehmen alle k. Polt- 


au erwirken, in der bänifhen Hauptfladt ans 
weiend. Ale feine Bemühungen fceiterten 
bi jegt an der Hartnädigfeit und den übers 
fpannten Forderungen der dänifhen Regie⸗ 
rung, die Hoffnung diefe für den Handel fo 
nactbeilige Abgabe in Bälde befeitigt zu 
feben, ift in der neueſten Zeit noch mebr ger 
funfen, feitvem man weiß, daß Rußland mes 
en der eingetretenen vorwandtſchaftlichen 

erbältniffe nicht mebr geneigt ift, die Schritte 
Preußend, welches bei diefem Zolle hauptſäch⸗ 
lich beteiligt ift, mit Nachdruck zu unters 
fügen. Man bätte deßhald fehr gewünfct, 
daß fi das Gerücht einer bewaffneten Des 
monftration von Seite Nordameritad biftär 
tigt hätte. Eine ſolche würde vielleicht die 
danifche Regierung am erften zur Vernunft 
gebradt baben. Die Zahl der preuffifben 
Schiffe, welche im vorigen Jahre durd den 
Sund fuhren, betrng 2580, 269 mehr als 
im Jabr 1842. Aus diefen Zahlen gebt nicht 
allein hervor, wie beträchtlich ter Tribut ift, 
den bie preuſſiſchen Rheder an Dänemark 
ra müffen, fondern auch, daß berfelbe 
ehr im Zunehmen begriffen ift. Die preuffis 
ſche Regierung würde ſich fiderlid ein grofe 
ſes Verdienſt erwerben, wenn fie durch fräfs 
tiged Auftreten die Abftelung diefer ungereche 
ten Steuer erwirken könnte. {M. 3.) 


Velgien. 

(Brüffel, 6. May.) Ein wichtiger Theil 
bed Handesftanded von Antwerpen hat fols 
gende Proteftation an die Mitglieder der Res 
prafentantenfammer gerichtet: „Meine Her 
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Der Wäringer. 


dJortſehzung 

Die Verhandlungen, welche die türkiſche Geſandtſchaft zu Konſtantinopel 
zu führen hatte, waren ſehr erniter Art, und für dem, welcher weniger Leicht⸗ 
finn, wie die unglücklichen Sriechen in ib getragen bätte, wäre es eden nicht 
jehr ſchwer gemefen, ein ſchlimmes Ende derjelben vorauszuſeden. — Die 
mohamebaniihen, befonders die turkiſchen Kajuiften, hatten längft dehauptet — 
und fie baden von einer andern Seite Gleichgeſinnte gefunden — daß man 
den Ingläubigen werer Wort noch Vertrag zu halten braude. Der tapfere 
und gerechte Amurath hatte ſich dieſes Kaiffes nie derient, aber ſein eben jo 
tapferer, aber weit floljerer Sohn, konnte zu der niedtigſten Liſt und Ber 
ſtellung feine Zuflucht nehmen. Der Befig von Konftantinopel war das Ziel 
aller jeiner Wünfde, der Durſt, Die Hauptftadt des öſtlichen Nömerreiches 
au erobern, quälte ihn Tag und Naht. Mur eines Vorwandes bedurfte 
es, die Zwiſtigkeiten, die den eriehnten Zweck herbeiführen konnten, zu degin⸗ 


erfhienen, und er redete zu ihnen im einer Gprade des Friedens und der 
Mäßigung, die Ale in Erftaunen jepte. Beſonders erfreuten fih die Grie ⸗ 
en der günftigften Aufnahme. Gin furdibarer Strich an ten Ufern des 
Etrpmon ward jur Erhebung von jährlich dreimalhunderttaufend Aspern, dem 
Zahrgeld des Fürften Orhan, ‚den man auf Mabomers Anſuchen am byzan- 
tiniſchen Hofe zurüdbielt, weil er deſſen Thronanſprüche fürdtete, angewieſen. 
Die erſten Jahre, fo lange dis Mahemet ſein Heer auf die furchtbarſte 
Höhe gebracht hatte, ward die Zahlung geleiſtet, dann blieb fie aus, und bie 
Griechen waren fo unflug , ibn, ald mit Gewalt das ihnen Zuftändige zu 
nehmen, nicht mehr in ihrer Mat ftand, unaufbörlid mit Mahnungen zu 
quälen, deren Uufruchtbarfeit fie einferen fonnten. Mohamer hatte bisher 
alle Geſandtſchaften freundlich aufgenommen , aber Alles, was fie von ihm 
erlangen fonnten, war, daß durch einige Abgeordnete, die er nah Konftantis 
nepel jenden werde, bie Sache gründlich verhandelt werden follte. Der Weſſit 
Khalil, ein beimliher Freund der Ehriften, hatte ihnen zwar acjagt: Wir 
kennen Qure Anihläge, aber Ihr kennet nicht Eure Gefahr. Der gewiſſen⸗ 
bafte Amurath iſt todt, auf jeinem Stuhl ist ein junger Eroberer; ent» 


nen, und tiefer Vorwand mar bald gefunden. Gleich nach Untritt Der Kerl fginnet ihr diefem, fo preifet Die göttlibe Barmherzigkeit, Lie die Beflrafung 
gierung Mahomets waren die Gejandten Aſſens und Curepas br ihm Eurer Sünden noch auffchiebt! aber felbft diefer deutliche Wink blich unbe 


“ 


ıen! Eine Berfammlung einiger Rheder, ſich 
„induſtrieller und commercieller Ausſchuß“ 
nennend, bat ein Syſtem von Differenzialzols 
len ausgearbeitet, weldes fie der Regierung 
vorgelegt bat. Die Unterzeichneten, fämmts 
lib zu Antwerpen anfäfligen Rheder, 
Handeldleute, Mäkler ıc., haben die Ehre, 
Ihnen zu erklären, daß dieſe Arbeit Grund» 
fäße enthält, welche dem allgemeinen Intereſſe 
des Handelsitanded ganz entgegengefeht find, 
und gegen melde fie proteftiren. (Felgen die 
Unterfsriften von 91 der achtbariten Dans 
velshäufer.)” 

Rüttih, 6. May.) Der Adreſſe ⸗/ Entwurf 
gegen die Differengialgölle iſt geftern in der 
Berfammlung der Induftriellen, Kabrifanten, 
Sanpdeldleute 10. verlefen und obne die mins 
deſte Abänderung mit allgemeiner Zuſtimmung 
angenommen worden. 


Großbritannien. 


(London, 4. May.) Gm Unterbaufe bes 
antragt, old dad Haus zur Komiteberatbung 
über die Fabrikendill ſchreiten wollte, Hr. 
Roebuck nachſtebenden Beſchluß: „Es ift die 
Anfibt des Haufes, daß feine Cinmifbung 
in die allen erwachfenen Fabrifarbeitern zus 
ftebende Befugniß, Berträge über die Zahl 
der Stunden abzufchliegen, während welder 
fie ſich zur Arbeit verbindlich maden wollen, 
Seitend ded Parlaments Statt finden dürfe.‘ 
«Ueber diefen Antrag, den Hr. Roebuck durch 
eine weitläufige Audeinanderfeßung zu begrüns 
den fuchte, entipann ſich eine gewaltig lange 
Grorterung, an welder unter Andern Sir 
%. Graham, Hr. Labouchere, die Lords Ho— 
wid, 3. Ruffel, Aſhley und Sir R. Prel 
Tbeil nabmen. Sir %. Graham erklärte, 
daß er bereit feo, die Arbeitäzeit der Etwach⸗ 
fenen auf 12 Stunden zu beicdränfen und 
Lord Afhlev fimmte gegen Hrn. Noebud’s 
Autrag, der mit 272 gegen 76 Etimmen 
durchfiel. Das Haus begann bierauf Die 
Komiteberathung der Bil. ’ 

Die „Times“ fagt: Wir baben Grund 
zu glauben, daß Sir H. Harbinge (gegens 
genmärtig Kriegsminiſter) ten Poſten eines 
Generalgouverneurs von Indien erhalten, 
und daß dieſe Ernennung mit herzlicher Gut⸗ 
beifung der Krone und des Direktorenbofes 
und in Folge freundliber Berrinbarung zwi⸗ 
{ben den für die Wabl eined Generalgouvers 
neurs unmittelbar verantwortliben Beborden 
erfolgen wird. — Der „Globe“ behauptet, daß 
die Kunde von Hrn. Hardiuge's bevoritebens 
der Ernennung an ber Börfe fehr beifälig 
aufgenommen worden fey. 

Die auf Ausfprühe der Kronjufizbeams 


ten geflüßte neuliche Entſcheidung der Regie⸗ 
rung, daß die Kunftvereine gefeßwidrig feyen, 
bat in den Provinzen eben fo viel Mißvers 
gnügen erwedt, als in fonden, und von allen 
Drten ber verlautet, daß fih die Künftler 
im ganzen Lande bittfchriftlib an das Pars 
lament wenden und dabei Die von Der Yons 
boner Verfammlung ihrer Bittfebrift gegebene 
Faſſung nahahmen wollen. Das Parlament 
wird darin erfucht, den einzig der Forderung 
der Kunſt gemwidmeten Kunftvereinen ſolchen 
Schug zu gewähren, daß fie im Stande 
fegen, ihre feitherige wohlthätige Wirfjamfeit 
fortzufegen. 

Der „Globe berichtet aus Dublin vom 
2, May: Die Rete des Hrn. Fißgibbon zu 
Gunften ded Dr. Gray hat beute Die ganze 
Gerichtsfigung ausgefüllt. Morgen wird Hr. 
M’Donagb fur Hrn. Barett ſprechen und die 
Erwiederung des Gencralprofuratord übers 
morgen folgen; es ift daher wahrſcheinlich, 
daf Der Gerichtöbof am Montage (6. May) 
dad Urtheil füllen kann. 


Miederlande. 

Haag, 4 May.) Der Finanzminiter 
macht das Reſultat der am 1. und 2. Wiay 
bei dem Agenten ded Finanzminifterd zu Ams 
ferdam für die Anleibe von 35 Millionen 

lorind zu 4 Proz. zu Laſten der überfeeis 
ben Befigung Statt gebadten Einfcreibuns 
gen befannt. Die Einfareibungen in Geld 
belaufen fi auf 5,620,000 Flor., jene in 
Losrenten zu Nuten der Golonien auf 
16,535,000 Flor. Im Ganzen 22,155,000 
Flor. Der Minifter erklärt folglich, daß diefe 
Einfchreidungen ſämmtlich angenommen find. 
Man erficht, fagt das „Journal de la Haye“, 
aus tiefer Bekanntmachung, daß dad Maris 
mum von 35 Millionen nicht erreicht worden 
ift. Sedodb bat man Grund, mit dem Res 
fultat diefed erften Verſuchs zufrieden zu ſeyn. 
Wir wiffen übrigens, daß Umwandlungsaner⸗ 
bietungen für beoeutende Summen noch nad 
dem für die Schließung der Anleibe ſeſtgeſez⸗ 
ten Yugenblid eingegangen find, die folglich 
nicht haben angenommen werden fünnen. 


Portugal. 
Almeida bat am 29. April kapitulirt. 
Graf Bomfin und eine ziemlich große Anzahl 
Dffigiere baden fih nad Spanien begeben. 


Schweden und Norwegen. 

(Stodbolm, 26. April) Die Leichenfeier 
ded verftorbenen Königd bat beute mit den 
angemeflenen Feierlichkeiten Statt gebabt. 
Auch der König und die Königin nahmen an 


der Progeffion Theil, Der Sara, mit einer 
Unzabl von Drden bededt, wurde von Ge— 
neralen und Admiralen getragen. Der 
Gottesdienft währte gegen drei Stunden. 
Beim Hinabfinfen ded Sarged in dad Grads 
gemölbe erdröhnte Kanonendonner und Kleins 
gewebrfeuer. 

Vom Schwediſchen Bauernflande, der bes 
anntlih den Kern des Volls ausmacht und 
fo gebildet ift, wie der Bauernfland wohl feis 
ned andern Landes, wird ſchon der Anſtoß 

egeben zu Verfaflungdreformen. Mehrere 
epräfentanten Ddiefer Stände fordern dad 
Schwediſche Bolf ſchon in offenen Briefen zu 
einer dabinſtrebenden Wirffamfeit auf. Man 
will auch Anzeichen haben, daß Konig Oscar, 
die Nothwendigkeit einfebend, zu felben Res 
formen Vorbereitungen treffe. Es iſt gewiß, 
Schwedens nächfte Zukunft wird von Bedeu— 
tung fegn und richt für Schweten allein. 
(Bef. 3.) 


Spanien. 

(Madrid, 30. April.) Die Borfe ift in 
großer Bewegung ; man beforgt einen Miniflers 
wechfel; die Fonds find flark gefallen. — 
Die Keife der Königin iſt aufgefboben und 
wird wobl gar nicht flatifinden, Die Fregatte 
Ghriftine ift von Algefirad und Tanger abges 
fegelt; es fol von dem Kaifer von Marocco 
Genugibuung verlangt werden für die Hins 
ribtung des fpaniichen Konfularagenten. 





Manuichfaltiges 
Am 1.May bat die feit 1831 in Amberg 
garnifonirende Ghbevaurlegerd » Divifion dieſe 
Statt verlaffen, um nach ibrem neuen Beitims 
mungsort Neumarkt zu zieben. 


Der Erzbergog Karl ſprach in Paffau zu 
dem ibm empfongenden Dffiziertorpe: „Es 
freut mich, dayeriſche Uniformen zu feben. 
Sb war Augenzeuge, wie tapfer fi vie 
Bayern gehalten baben bei jeder Gelegenbeit.“ 


Die Mainzer denfen aun an den Bau 
einer Eiſendahn von Mainz nach Weujtadt 
a. d. 5. und meinen, dieſe Bahn müfle ſich 
mit der Zeit febr gut rent.ren. Auch wurden 
bald viele Millionen zu Gebote ſtehen, wenn 
der Staat das Kapital mit 3 pEt garantirte, 


Mit dem Beginn ded Monatd Mav find 
auc die ſächſiſhen Delipefulanten in Mainz 
ongefommen, um das Delgefbäft pro ultime 
May zu leiten. Sie find in der Gontremine, 
baden viel für diejen bevorfichenden Ultimo 





adtet. — Da mo ber Bosrorus am ſchmalſten if, lag auf aflatiiher Seite 
ein Eafel; Mahomet beihlos auf Der gegenüberliegenden ein noch felleres 
anzulegen, und tauiend Maurer erbielten den Sefchl, ih an dieſem Orte — 
er hieß Momato.ı — einjufinden. Die Grieden machten ſogleich Gegenvor⸗ 
flelungen, aber ohne Erfolg. Uederredung if das Mittel des Schwahen, 
aber nur felten vermag der Schwache zu überreden. Mahomet hörte fie rubig 
an, verſicherte ihnen aber endlich kalt: der Boden, mo das Schloß getauet 
mürbe, gehöre ihm, und er würde den, ber noch ein Wal ericdhiene, um ibm 
deshalb Einmwürfe ju machen, ohne Weiteres lebendig finden laſſen. — 3it: 
ternd ſchwiegen die Brıchen und obwohl der Kaiſer — ‚der Einzige unter 
ihnen, der noch des geſchändeten Kömernamens wertb war — im Rathe feiner 
Großwürdenträger vorflug, das Schwert zu jichen und bie Türken anjıt: 
greifen, fo ward ein edler Entichluß durch das von allen Seiten ſich erher 
dende Seſchtei. man müſſe bie Türken ſich mit dem Mamen der Yingreis 
fenten brandmarfen laſſen, eine Were könne fi in der Mäbe einer jo 
voltrriden Hauptſtadt mit lange halten, erfhüttert und jeine Gtimme 
übertäubt. 


in Schutt liegender Kırden zum Baue rerwentet, als die Bewohner ganzer 
Dörfer aus ihrem Eigenthum getrieben wurden, als Spabihanfen bıs im Die 
Mahe der Hauptitat ſchwärmten, da erhoben fid laute lagen. Durch Somen 
&eleien und obmmächtige Beibmwerden, mit denen fie Wahomet beftürmten, 
ſuchten Ale ihrem Untergange nody vorzubeugen und fie fühlten Ad gucklich, als 
der Gultan ihnen zuſagte, jet eine Geſandtſchaft nad Konftantinopel zu jenden 
— bie Fehung war noch nice ganz volleuder — melde die Klagen unterfuchten 
und die Beranlaffungen zu diejen adſtelen follte. Wirklich lichen vie Be: 
tbörten fh von dem Liſtigen nochmals berüden, und bie Amdaſſade, 
deren Empfang wir gejdildert haben, war bie erbetene und längft er: 
ſehnte. — 

Eric verlebte in Geſelſchaft derjelben eine Anzabl Tage, die ibm angc- 
nehm, mitunter aber auch beit unangenehm vergingen. Die Örüunde, bie ihm 
tiefe jo entgegengeiehten &rfüble verurfadhten, waren ſehr veridiedener Art. 
So viel ward ıhm bei feinem geiunden Wienihenverfande, jo wenig diejer 
au® durch frühere Erfahrungen unterhügt wurte, bald Mar, Daß die Geſandtſchaft 
weniger der Biplomanıihen Verbantlungen wegen, als um fih von dem Stanſde 


Wit Entfegen ſah inte Konfantinopel bald, wie die odmanifde Imingk;' er Dinge, vorzüglich der topograpbiıhen Zuſtande Konftantinopeld zu unter: 


burg fi von Tage zur Tage mächtiger erhod. Als nun vollents die Kuinen ' 


richten Yelommen fey. (Rorti. folgt.) 


ju liefern verfprocen und follen mit einer 
großen Quantität Del zu Felde zieben, um 
die Preife gewaltfam zu drüden. Man fpricht 
von einem Borratb, beitebend in 35,000 Ohm. 
Alein od die Manipulation was beifen wird 
bei dem beflagendwertben Stande der Pflanze, 
die ein verderbenſchwangeres Infekt beberbergt, 
das ift eine Frage, Die nit fo leicht zu 
beantworten ift. Gewiß ift nur fo viel, daß 
viel Kaufluft in Del vorbanden ift, und daß 
bie Preife pro Mai und Dftober nicht nur 
fett, fondern im Steigen find.‘ Dennoch iſt 
diefe Spekulation der fächfifcben Handelsleute 
eine folive, da fie fib auf vorbandene Bors 
rätbe fügt und keineswegs fo vag, wie manche 
andern Produftiondabfchlüffe, wo Käufer und 
Berfäufer an nichts anderd ald Differenzen 
denken. Golden Schwindelgeſchäften arbeitet 
der Mainzer Handelsftand jept mit großer 
Energie entgegen, denn die letzte Fruchtlon⸗ 
junftur bat das Verderbliche dieſes Treibend 
nur zu Mar bervorgeftelt. Im gegenwärtigen 
Fruchtbandel ift zwar auch viel Yeben, aber 
nicht fo viel ald beim jüngften Märztermin. 
Die von damald ber aufgeipeicherten Quan⸗ 
titäten fommen jeßt zu anſehnlichen Preiien 
in Fluftuation und die nach Mainzer Kons 
ditionen gemachten Kölner Gefcäfte dürften 
fib nicht ald die günftigften herausſtellen. 


cr Da Zweifel über die Haftbarfeit ter 
erſten Einzeichner zur Ludwigsbaſen-Bexbacher 
Eifenbabn entjtanden find, fo wird der fols 
gende Auszug aus den Gejellichaftd:Statuten 
jener GEifenbabnaefellichaft für dad dandel⸗ 
treibende Publifum nicht ohne Intereſſe ſeyn: 
„$. 35. Die Aftiensnterimdiceine fönnen an 
andere Aftionäre oder felbft am Nichtbetbeiligte 
abgetreten oder verkauft werden; jedoch bleibt 
der urfiprüngliche Unterzeichner gegen die Ges 
fellichaft fo lange verbindlich, bie die erſten 
fünfzebn Procent eingezablt find. Erſt nach 
volliger &inzablung der 15pGt. bört feine 
Haftbarfeit auf und es treffen im Falle ter 
Nicbtzablung ibn und feinen Geffionär alle 
durch den $. 33 verbängten Rechtönachtbeile, 
unbefchadet des Klagerechts der Gefellichaft 
auf Einzahlung der fünfzehn Procent. Wenn 
der erfle Unterzeichner in den Fall fommen 
follte, an der Etelle des jeweiligen Inbaberd 
die Einzablung der weitern viergebn Procent 
zu leiten, fo fol zu feinen Guniten der erfte 
Anterimdfchein amortifirt und ibm ein neuer 
Anterimsjchein ausgeftellt werten.” 





In einer großen Eifengieferei zu London 
wird gegenwärtig ein ungebeuerer Feuchtburm, 
der für eine der Bermudainfeln beftimmt ill 
und bei einem Gewicht von 600,000 Pfund 
137 Fuß boch feyn und 9 Kammern entbalten 
wird, ganz aus gegofjenen Eifen verfertigt. 


Das jährliche Feſtmahl der Geſellſchaſt 
jur Unterftügung nothleidender Audtänder fand 
ım 4. May zu London unter dem Vorfige des 
Herzogd von Sambridge ftatt. Die Gefandten 
von Schweden und Dünemarf, Graf Arundel, 
Baron Rothſchild und viele angefebene in 
London ald Kaufleute anfäffige Ausländer 
waren zugegen. Der Vorfigende erklärte, daß 
sie Geſellſchaft im vorigen Jahre 838 Pf, Si. 
als Penfionen an alte und franfe Ausländer, 
199 Pf. St. ald augenblidlibe Unterkügungen 
ausgegeben und überdied 132 Perfonen mit 
den nmötbigen Mitteln. zur Rückkehr in ibr 
Vaterland verfeben babe. Die diesjährigen 
Unterzeihnungen für die Zwede der Gefells 
fchaft belaufen fib auf mehr ald 1500 Pf Sr. 


In Eprien find über bundert Kamilien 
griechiſcher nit unirter Ehriften zum Protes 
ftantidmud übergetreten. Dagegen will eine 
preuffifbe Familie in der Frankenſtadt Kons 
ftantinopeld zum Jslam übergeben, weil fich 
die Tochter zu Berlin in einen ber dort zur 
Ausbildung gewefenen türtiſchen Offiziere vers 
liebt bat, und ihm in fein Baterland gefelgt 
iſt, um feine oder vielleiht nur eine feiner 
Grauen zu werben. 


In der Parzelle Muttelfee, D.⸗A. Tetts 
nang (Mürtemberg), ift am 2. May ein 
Wobnbaus mit Scheune abgebrannt. Cine 
ledige Weibsperſon, 72 Jahre alt, fam dabei 
in den Flammen um. 


— Es werden gegenwärtig von dem 
Banquierbaufe M. 4. Cahn u. Comp. in 
Mainz wieder Plane und Koofe zu öſterreichi⸗ 
ſchen Realitätens und Geldausipielungen ans 
geboten. Möge fich doc Niemand daran bes 
Ibeiligen, da die Ehrfahrung bei der letzten 
Slüdsziebung wieder gezeigt bat, daß. die 
lockenden Promefion nur Schaum find, den 
man für fein Geld erhält. 


Kevafteur: Dr. Friedrich Mayer, 





Unzeigen. 
Trauer:-Anzeige. 





Berebrten Bermandten und Belannten bringe 


ih biemit Die Trauerdunde, daß es tem Herrn ° 
über Leben und Tod gefallen hat, unfern lieben 


braven Batten, Bater und Schmaaer, Herrn 
Yohann Gottfried Meyer, 
Wacht bleicher, 
plöhlich im 45. Lebensjahre zu ſich zu rufen. 

Mid und Lie Dieinigen Ihrem fernern güti: 
gen Wohlwollen empfehlend, bittet um fire Theil: 
nahme Die Wittwe 

Zufanna Vicher 
nebit ihren 5 Slindern. 

Die Beerdigung findet Samſtags Nachmittags 
2 Uhr hatt, und verfammeln ſich Theilnchmente 
jum Prater, Ruppredts:Garten. 





Wohnungsveränderung und 
Empfehlung. 

Daß ih am heutigen Tage meine bisherige 
Wohnung in L. Nro. 231 der Lupwigskrafe ver: 
laffen, und mein kiuflih erworbene Haus L. Mo. 
1212 der Jakobeſtraſſe bezogen habe, zeige ich hier 
mit meinen geehrten Gefhäftsfreunden ergebent 
an, indem ich mich ber Fortdauer Ihres Wohl: 
mwollens empfehle, 

Nürnberg, den 6. May 1844. 
Georg Peter Bär, jun. 
Rammfabritant und Elfenbeinverleger. 


Danf und Empfehlung. 

Nah vierjähriger Wirthihuftsführung auf dem 
Schloß zwinger babe ich foldien abgetreten, lage bie 
mit einem hodwerehrlihen Gelammtpnblitum fo 
mie ber verchrliben Nachtdarſchaft für den gütigen 
sahlreihen Befuch meinen achorjamften Danf mit 
ber ergebenften Bitte, mi aud recht jablreih ın 
meinem arten ju beehren, wo täglich für gute 
warme Gpelfen und fe geforgt if. Mit 


Dochactung I € Nupprecht 


’ 


Erwiederung. 

Der Magiſter Schmidt hat mir durch 
feine Salbaderei von Erklärung Gelegenbeit 
gegeben, no einmal gegen ihn dad Wort 
” nehmen. Daß er meine Anklage und Ans 
tage nicht unbeantwortet laffen werde, mußte 
ib im Boraud, daß er aber mit einem fols 
ben arroganten Eelbgefühl auftreten werde, 
wie dieß fein gejtriger Artifel aufweiſt, das 
bätte ich nicht leiſe geabnet. Wenn der 
Herr Magifter vermeint, alle diejenigen, wels 
ben er die Ehre bat befannt zu feyn, hätten 
Gelegenheit gehabt, fib vom Gegentbeil deös 
jenigen zu überzeugen, was ich ihm vorgemors 
ien babe, fo ıft derfelbe, wie man zu fagen 
pflegt, auf dem Holzwege, denn ale, die ibn 
näher fennen, werden mit mir übereinfoms 
men, daß er ein enormet Großfprecher, ein 
birurgiiber Don Quirote ift, der die Leute 
durch bloße Radotagen zu gewinnen fuct. 
Wenn der Here Magifter vollends von der 
Uebergebung einer Kundſchaſt an mic fpricht, 
fo erfbeint dieß im höchſten Grade läcberlich, 
da man ja doc erft im Beſitze einer Sache 
feyn muß, die man andern übergeben will; 
mad bei dem Herrn Magifter aber bis jeht 
nicht der Fall gemefen. Meinen Gbarafter 
und meine Denfungsweife darf Jedermann 
fennen lernen, ic fann deßhalb rubig jedes 
Urtbeil über mich ergeben laffen. Die Schluß⸗ 
worte feined Artikels find ebenfalls unrichtig, 
denn nicht er bat fich zuerft an die Behörde 
gewendet, fondern ich babe ihn wegen Berfuch 
der Kundicaftsverführung und unberechtigter 
Gefbäftdausübung bei der treffenden Inſtanz 
belangt und werde feiner Zeit das Refultat 


befannt machen. 
Simon Harteis, 
Barbier. 


Anzeige und Empfehlung. 

Ich Unterjeichneter zeige hiemit einem verehrten 
Handelsftande und wertbgeihägten Gönnern an, 
daß ich meine bisherige Wohnung L. Mr. 1189 
Wald verlaffen, und jegt Waijenftrafe L. Nr.270 
Weierhaus) bejogen habe. Zugleich empfehle ich 
mid mit allen Arten in Elfenbein und Hirſchhorn 
geſchnittenen Gegenſtaͤnden, fo wie aud Galanterie⸗ 
und meine bieherigen Dredslerarbeiten. Verſpreche 
dabei Die bisherige billige und prompte Bedienung 
deſtens beizubehalten. 

Ergebenfter 
5. Bauer, 

2 Drebsler. 

Empfehlung. 
Aechte chinefifche Putze 
zum Reinigen der Plattirung an Pferdgeſchirren 
und aller übrigen Metalle, ohne allen Nach⸗ 
theil für dad Leder, ferner Phosphor in 
10 Pfd. Büchſen a f.3 — pr. Pfo., fo wie 
meine befannten Sorten abgelagerter Cigarren 
und Tabake, Barinad a fl 1., fl.1. 12 fr. 
und fl. 20. pr. Pfd empfiehlt zur gefälligen 

Abnahme. 
ob. Fried. Kurr 
innere Lauſergaſſe S. Nr. 790. 





Einladung. 
Morgen Sonntag den 12. May, zum Schweinauer 
Jahresfeſt, it im Gaſthaus zum braunen Bir: 
fen in Sünderstübhl Tanzmuſik anzutreffen, wozu 


ergebenft einladet 
Georg Friedrich Hiller. 





Entflogener Bogel. 

Ein gelber Ranariennogel mit ſchwarzer Matte 
iſt entflohen. Wer folhen in 8. Mr. 1926 zurüd; 
bringt, erhält ein Trankgeld. 


Nachricht und Empfehlung. 

Am 20. May l. J. werden in ber Anſtalt der 
Unterzeihneten wieder Maͤtchen von 4-6 Jahren 
aufgenemmen, um darin Beauffihtigung und eine 
ihren Hräften angemeſſene Beſchaftigung zu finden ; 
auch können in bie mit derſelden Unſtalt verbun ⸗ 
denen Elementarklaſſt, worin die vorgeſchriebenen 
Glementarunterrictsgegenftände gelehrt, Maͤbchen 
von 6—10 Jahren aufgenommen werben. 

Mibere Auskunft ertbeilt auf gefälige Ans 
fragen 

Mürnberg, den 9. May 1844. 

Bufette Eifen, Bittme. 
Bohnhaft Kaiſerſttaſſe 100. 
Anzeige. 

Beauftragt, die nech ausftchenten Deſerviten 
des vormaligen Anwalts Herrn Dr. Baver zu er⸗ 
beben, erſuche ic alle Diejenigen, melde ſich in 
Rückſtand befinden, ihre Aften innerhalb 14 Ta 


gen bei mir auszjulöien und mid des unangench» · 


men Schrittes gerichtlider Beitreibung zu über 
beben. 


Nürnberg, den 6. May 1844, 
Korte, 
R. Advotat. 


Biledermanns⸗Garten 
in Seſtenhof. 

Morgen Sonntag den 12. May findet bei Ger 
legenheit des Schmweinauer Jahresfeſtes die Er. 
Öffnung des Sarten⸗Lokals mit Harmonie Muſik 
fatt. Am recht zablreiben Beſuch bittet Dero 


d 
ergebenfer J. Neubaner. 


Prater. 


Am Sonntage vollſtändige Harmonie-Muſik, 
wozu geborfamft einladet 
€. Nupprecht. 


Schloß⸗Zwinger. 
Heute Samſtag den 11. Way findet »türkiihe 
Mufit- Ratr, 


Einladung. 

Morgen Eonntag den 12. und Montag ben 13. 
May wird das Tahresfeh zu Schweinau gefeiert, 
und findet Montag den 13. Harmonie » Mufit bei 
Unterzeihnetem ſtalt. Es if an biefen Tagen für 
aute Speiſen und Getrinte deſtens geforgt, und 
bittet Daher um zahlreichen Zuſpruch 

ß Georg Haub, 
Saſtwirth zum gelben Löwen in 
Soweinau. 


Einladun g. 

Eonntag den 12. May finder in Aumoghof 
Tanzmufit ſtatt, es ladet daher zu eimem recht 
sahlreihen Beſuch ergeben ein 





Mittwe Her. 
Schieñhaus St. Johannis. 


Morgen Sonntag if Probuftion ber 
Tyroler Maturfänger, 
wozu ich ergebenft einlabe, 
Kellermann. 


Anzei 7 e. 

Da ih durch die Auflöiung der Oper täglich 
mehrere Stunden frei babe, fo erlaube ich mir es 
benyenigen, melde meinen Unterricht in der Duft 
benügen wollen, ergebenft anzuzeigen. 

J. Grobe, Eterngafe 
L. ®re, 881. 
Gefunden 

Ein Meines Sonnenihirmden it gefunden wor: 
ben und kann gegen Erſatz der Cinrüfungsgebühr 
in der Augufiftrafle 8. Mro. 168 über 2 Treppen 
abgebelt werben. 


— 








TZapeten-Verfauf. 

Unfer Yager von beiten deutichen, als auch fran⸗ 
zöſiſchen Tapeten, mit ten neueften Deſſins, em» 
pfeblen wir nebſt unierer Steingut» und Porzjelan« 
Miederlage zur gefilligen Abnahme unter Zus 
ſicherung ber dilligſten Fabrikpreife. 

Kuferfarten von Tapeten und Borburen Rchen 
mit Bergnügen zu Dientten. 

Gebrüder Gonnermann, 

Garlöftrafie Ro. m. 


h 
| 
| 
| 
| 


Empfeblung. 

Meine Niederlage von adgenaͤhlen Cou« 

verts, Unterrocken in weiß und bunt, Damen:, 

Herren⸗ und Ruabeniglafröden, ſaͤmmtlich 

in ichr Ibönen Dejfins und folid gearbeitet, 

it auf's Neue beitens affortirt und empfehle 

ich mich Damit zur gemeigien Abnahme zu 
den Fabrifpreiien. 

Joh. Georg Meyer, 

vormals A. BP. Shleider X 

am Odſtmarkt. ‘ 

BD 2 DO DD I 


Haußs AD serreur 


Ein Meines Haus im Jakober Biertel, mit 
Waldrecht und obme Eigengeld, worauf aud ber 
größte Theil des Kaufichillings ſtehen bleiben kann, 
it laglich zu verkaufen. 


Verfteigerung, 
Dienftag den 14. d. Dirs. Nadmıttags 3 Uhr 
anfanzend, werden in dem Holggarten in Zürıh 
eine bedeutende Parthie eichene Dielen, Breiter, 
Stollen, Shmwarten, von verſchiedener Starke, 
gegen gleiy daare Bejablung, an ben Meiſtbie ⸗ 
tenden verkauft. 


Verſteigerung. 

Areitägs den 17. May werden ım Hauje 8. 
Pro. 200 in der Weitgerdergaſſt verſchiedene Möo— 
bein, Dausrath und ſonſtige Begenflände, mworuns 
ter auch vier Compteir⸗Pulnt, zmer Tiſche mit 
Diarmorplatien und antere Pandlungsgeräthſchaf - 
ten fi; befinten, gegen gleich baare Bezahlung 
verfleigert. 


SERKEEETEKUELIEEHKGEH 
DEREN MDISIDTEEM 


Empfehlung 
Eo eben iſt nun wieder eine Sencung 
reifcher Eitronen 
eingetroffen und empfehle ich ſolche zu geneigter 
Abnahme ſowohl en gras ald en detail unter Wer 
figerung billiger Preiße beitens, 
' Jobs. Engelhard, jun. 


gehrling-Gefuk. 

Zur Bucbinderprofenlon wird in einer nabe 
liegenten Stadt bei Nürnberg, ein junger Menſch ger 
gen billige Bedingniſſe in Die Lehre zu nchmen 
geiunt, Das Nahete i in der Erret. d. Sl. 


Zu vermiethen. 
In der Kaiſerſtraſſe in eim ihönes Logis für 
einen oder zwei folive Herren mit Bett und Wi 
bein zu DErnnetüen, 





m 








Zu vermietben. 
In L,-Wro. 360 der Karelinenftrofie it 1 Jim⸗ 
mer nedft Blfon, mit oder obme Möbeln, täglich 
zu vermicthen. 


Z3uvermietben 

Es find zwei ihöne große Yogis, jede 32 4 
Zimmer und jonftige Bequemlichkeiten enthaltend, 
mit oder obme Stallund’Är einer ehmen Lagt 
tiglic zu vermiethen. Naͤheres L. Rro. 497, 





4 


Uinzeige und Empfehlung. 

Der ergebenft Unterzeihnete zeigt hiemit einem 
hohen Adel und verchrlihen Publikum 'gehorfamk 
an, daß ıhm von der hoben königl. Rreisregierung 
von Mittelfranken und einem mohllöblihen Dia 
gitrat der Stadt Mürnderg das Bürger« und 
Meiſterrecht gnaͤdigſt ertheilt wurde. 

Indem ik für das mir als bisherigem Werks 
führer geſchenkte Jutrauen verbintlihft Danke, cm» 
pfeble ih mich meiner werthgeſchätzten Kundſchaft 
zu fernern gütigen Bufträgen, welde id, wie im ⸗ 
mer, auf das pünttlichſte auszuführen mich be« 
ſtreben werde. 

Michael Weber, Schuhmachermeiſter. 
L,. Rro, 340 Starolinenirafie. 


3uvermietben. 

In dem Gaſthauſe zum goldenen Stern in 
Goflenbof, der Ludwigs⸗Eiſendahn gegenüber an 
ter Dauptäraffe, iſt entweder bis Pünftiges Ziel 
Laurenſi, oder Lingfiens bis Wlerheiligen ter 
jmeite Stod zu vermiethen. Gelder beſteht in 4 
beijbaren Zimmern, einer fhonen delen Küche, 
at geſchloſſenem Boden und jonitigen häuslichen 
Bequemlichkeiten. 


Mieth-⸗Geſuch. 
Man ſucht eine freundliche, aus 223 heijba⸗ 
ren Zimmern und 2 Stammern befichente Woh- 
nung mit Wafchgelegenheit fogieich gu miethen. 





zu verfaufen. 
Ein großer eichener Stack, für einen Metzger 
ober Aeuerarbeiter, iſt bilig zu verkaufen, 


Kauf-Gefud. 
«Yangs Memoiren,“ compleit oder auch ein« 
eine Theile, werden zu kaufen gejuht, Müberes 
in der Eıped. d. Bl. 


Stadt, Zbeater ın Mürnberg. 
Samſtag den 11. May. »Die Kunſt ju gefal: 
ien.- Yuftipiel in 3 Akten von €. Blum. 








Eonntag ten ı2. May. Erle Gaftrolle tes 
Hrn, Chriſtl. Zum Ürftenmale. +»Die Bette 
um ein Herz, oder Ktunſtlerſinn und Frauenliebe.- 
Zebensbild mit Geſang in 3 Aften von Ft. Eimer. 
Muſik von Fran; v. Suppe. »Blallus Duafle» 
Hr. Ehriftil. 


— — — — — — — 


Angekommene Fremde 
vom 5. Map 1844, 


Rothe Rob.) Hr. Damfon, Hr. Aman v. 
England. Hr. E. und W. Dage v. London, Kentier, 

Witt Hof) Le Bilko, Br. Batice, Dr. 
Lorenzo, Proprietär v. Mailand. Hr. Bauer m, 
#, Hauptm. v. Berlin. Hrn. Gebr. Halbach, Silte. 
v. Peſth. 

(Strauß.) Hr. d. Zütpben v. Baden, Hr. 
Mottenderger v. Hanau, Hr. Meper, Hr. Bidert, 
Hr. Braun v. Arankfurt, Hr Meunböfer » Weine: 
berg, Hr, Friedrich v. Yößait, Hr. Landauer v. 
Hürben, Alte. Hr. Spielderger, WBauproff, ». 
Yiatenfls. 

(Gränt Hof) Br. Seuberth, Part. Art. 
Herber », Würzdurg. Hr. Schach, Gtometer v. 
Sgaillinge fürſt. 

(Rothe Haba.) Dr. Frenfel d. Ferlin, Hr. 
Biller v. Dresten, Hr. Ranger v. Rrankfurt, 
Kilte. 

(Berl, Hof) Hr. Scherer a Bamberg, Hr, 
Heuter r, Dieiningen, Kflte. Hr. Jeuner, Dialer 
d. Elar athal. 

(Fünf Thürme) Hr. Reuber m. Sohn, 
Hr. Kemler v. Bonningen, Dr. Ritter v Hechingen, 
Händler. Br. Haifelt, Priv, v. Trautskirchen. 

(Stadt Erlangen) Hr. Höſch, Am, ». 
Menmartt. Hr. Kantzler, Pfarrer v. Sulzbach. 


“ 


Würnberger Zeitung. 


Sonntag, 12. May 1844. 





Diefe Zeitung eriheint täglich. 
ämter Beitellungen ju folgenden 


reis für Nürnberg vierteljäbr. ı fl. 12. nebft 
reiien an: Im 1. Kavon balbjährl. 2 fl, 55. 





ar. Sustragenetähr für das Biertefiahr. 
11, 3A. 1, 3fl. 25, 


Wahrgang. 


Kalender: Paucratius. 





Zür auswärts nehmen alle k Yo: 


Drud, Verlag und Erped. in der Tüummel'ihen 


Buchdrückerei am Kathhaufe, S. Nr. 544, mo Inferate aler Art, ver Kaum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 





Bayern. (Münden, 9. May) 59. 
ft. Hd. der Erzberzog Albert und die Erz 
berzogin Hildegarde fubren geflern von Ihren 
hohen WAnverwandten eine Strede begleitet, 
um 3 br von bier ab. Die erhabenen Gäfte, 
deren Anmefenbeit fib die Stadt bid jcpt 
erfreute, haben den dienftthuenden Rammers 
deren reich mit Brillanten befeßte Tabatieren, 
den im Dienite befindlichen Edelfnaben koftbare 
Brilantringe zum Andenken binterlaffen. 
Aufferdem empfing der A. Gemeralfeltzeugs 
meifter Graf v. Pappenbeim von St. Moj. 
dem Kaifer noch eine befondere, mit tem 
Porträt Sr. Maj. in Brillanten gezierte gol⸗ 
dene Tadattere; der Genetal Freiberr v. Zandt 
dad Kommandeurfreuz des Leopolvordeng, die 

teiberren v. Groinger und Gobren das 
ommandeurfreug der eifernen Krone, die 
en Karl ». Aretin und v. Karwinstki 

dad Ritterkreuz deffelben Drdend, (A A. 3.) 

Dem Bernebmen nab baben Er. Maj. 
der König vor Ihrer Abreife noch ten ders 
maligen Reftor der Univerfität, Profefior Dr. 
Streber, zu ſich zu beſcheiden und demfelben 
in ven gnädigken Morten ſowohl Ihre Ans 
erfennung der rubigen und gelegmäßigen 
Haltung der Studirenden während der drei 
unrubigen Tage, ald aub der Wirffamteit 
der Unverfität überhaupt auszuſprechen gerubt. 
Die gänzlibe Theilnahmloſigleit der Studis 
renden an den jüngften Exzeſſen bietet zugleich 
ein feltened Grgenfüd zu den Vorgängen 
anderer Hochſchulen, wie den fdlagenden Ber 


weid für die ſchon früber und nun wiederholt 
gemachte Beobachtung dar, daß an der Münch 
ner Univerfität für politifbe Umtriebe fein 
gedeibliber Boden vorhanden fey. (9.4 3.) 

(Regensburg, 9. May.) Heute famen 
ber Erzherzog Albrecht und deffen Gemahlin 
Hildegarde bier an und wurden von den Bes 
borden auf das feierlihfte empfangen. Die 
Häufer unferer alten Stadt waren mit den 
Nationalfarben Bayerns und Drfterreichd 
geihmüdt. Nach der Unkunft ertbeilten die 
boben Neuvermäblten Audienzen, fuhren des 
Nachmittags nah der Waldalla und ſetzen 
morgen ibre Reife nah Wien fort. 

Der tgl. Landrichter zu Kemnath, Freiherr 


von Andrian · Werburg, it feiner unterthänige 


flen Bitte. entfprechend,, in den Ruheſtand 
verjeßt worden. 

* (Nürnberg, 11. May.) Der Rath bei 
dem Kreid » und Gtadtgerichte in Fuͤrth, 
Urban, wurde zum Uſſeſſor bei dem üppel— 
lationdgeribt in Eichſtädt und der Protofoflift 
bei dem Kreids und Stadtgerichte dahier Dr. 
Bauer an deſſen Stelle befördert. 

(Bamberg, 10.May.) In den jüngftenTagen 
waren bie Borflände der k. Eifenbahn-Baufoms 
miffion voonRürnberg bier, um mit den ſtãdtiſchen 
Behörden über die Anlage der Straße von 
der Stadt zu dem Babnbofe ſich zu verein, 
baren. Die Plane biefür werden nun aus—⸗ 
gearbeitet und der allerhöchſten Genehmigung 
unterlegt. — Die Bauten an der Eiſendahn 
find gegenwärtig - im lebbafteften Betriebe. 
Auf der Kinie zwiichen Hier und Nürnberg wird 
ma in etwa 24 Tagen mit Legung ber 






Schienen bei allen Sektionen zugleich anfans 
en, und es ift wohl fein Zweifel, daß dieſe 
abnftrede bis im Wuguft dem öffentlichen 

Verkehr übergeben werden fann. Man ers 

wartet in den nächſten Wochen ſchon eine 

Lotomotive aus Mühlhaufen, um Proben das 

mit anzuftellen. Die Arbeiten im Bahnhof 

zu Nürnberg fbreiten ſchnell voran ; für den 
zu Bamberg find bereitd 3 Hauptgebäude 
definitiv genebmigt und wird deren Veraccoe 
dirung eheftend ausgefchrieben. Auch aufder 

Linie nad Lichtenſels herrſcht die lebendigfte 

Thätigfeit, Hier find tiefe Einſchnitte, Strafe 

fenverlegungen, Brüden, Durbläffe, Einbaus 

ten und Aufdämmung in und längft dem 

Main in volitem Gange. — Für die Bahn 

von Bamberg nad Afcaffendurg ift das 

techniſche Perfonal fo eben ernannt worden; 
die Seftionen werden demnächſt befeßt. Mer 
gierungdratb Pauli hat die Linie bereift, und 
bie fpeziellen Nivellementö werden in fürzefter 

Zeit angefangen. — Anh von dem Anfchluffe 

der thüringeniſch⸗ſächſiſchen Bahn am die 

bayer. Ludwigs⸗Süd⸗Nordbahn mittelft einer 

Bahn von Koburg na Lichtenfels ift neuer, 

lichſt wieder ſtark die Rede. — Die Mainr 

Dampfjibiffiabrt zwiſchen Bamberg und 

Schweinfurt gewinnt täiglib an Frequenz. 

Dem Bernehmen nad werben die Bahrpreike 

noch beffer und’ mäßiger regulirt, auch auf 

dem Untermain, was für die Frequenz nur 
vortbeilbaft feyn kann. Neuerliche Verſuche 
der Feuerung mit Braunkohlen und Stein— 

fohlengried bewähren ſich ſehr gut. (Fr. 3) 

Würzburg, 9. May.) Ein diefer Tage 





a 


Der Wäringer. 





(dortiegung.) 

Die Zufammentünfte mit dem Oroflogotbeten und ben andern jur 
Verhandiung Beauftragten hatte mandımal nur eine oder zwei Gtunden 
gedauert, und num wurde der Reſt Des Tages dazu angewendet, um 
Streifjüge durch Die Stadt, oder deren mädlte Umgebung zu muden, 
Befonders waren die Ufer in der Nähe des fogenannten goldenen Horns, und 
die &egend der nach Adrianopel zu gelegenen Thore, bie Punfte, wohin bie 
. Gpagiergänge und Waflerfahrten gerichtet wurten, Auffallend erſchien es dem 
jungen Morkländer, daß der Dollmetiher hierbei die größte Autmerkfamkeit, 
Das febtaftefle Intereſſe zeigte. Während bie beiden Häupter der Ambaflate 
wie Automaten in der Gontel faßen, und blos dur ein: Allah afbar! oder 
Alah kerim! ıbre Berwunderung zu ertennen gaben, daß Bott den Ungläu— 
bigen felde herrliche Wohnpläge angewieien habe, erfundigte fih Dehli 
Ibrahim unaufhörlic nad dıefem und jenem; vorzüglich aber war es bie 


Ponnte gegen tie Befriedigung der Meugierde des Türken nichts Beſonderes 
einwenden; als dieſer ihm aber eindmals erſuchte, ihm ein Thor, weiches 
nach Adrianopel zulag, und die daſſelde vertheidigenden Thürme im Innern 
beichen zu laffen, ſo flug er es ibm rund und treden ab. Imwar warf ihm 
Idrahim einen höchſt zornigen Blick ju, aber Erich verfiherte jchr unbefangen, 
e6 ſey gegen den Kriegsgebrauch, Fremde in allen Winkeln einer Veſte 
berumjuführen, und er zweifle fchr, daß der Eultan, den er, jo viel er von 
ibm erfahren, für einen geſcheiten Wann und tapfern Krieger halten müffe, 
einem Griechen erlauben werte, alle Thürme und Bollwerke Atrianopels zu 
durchttiechen. Ibrahim lachte überlaut" bei der nainen Mutwort des Riärin 
gers, und gab ihm, wie er Dies oft zu thun gewohnt, wenn er bei guter 
Laune war, einen leiten Solag auf die Schulter, indem er ausrief: „Bei 
Alah! hätte ver gelde König (fo nannten die Türken den gricchiſchen Kaier)f 
nur jebataujend Männer wie Du, der Halbmond würde noch lange Zeit nicht 
auf der Kuppel der Sophienkirche funteln !- 

So unangenehm unferm Bekannten die mit ten Türfen täglib zu 
unternehmenden Streifereien ju Roß oder Boot auch wurden, fo fand er fih 


größere oder mindere Wafferticfe, die ibn, mitten unter einer MengeSpäfe, doch durch einen Umſtand entſchädigt, der ihm den längern Aufenthalt im 


melde die leichtfertigen Bootelente zurüdfgaben, zu intereifiren ſchien @rich 


bem Haufe des Eumenes jchr wünſchenswerth machte. Das Beuc, der 


erfcbienened allerböchſtes Nefkript fügt der 
fürzlib erlaffenen Berordnung bezüglib der 
Kirchenparacen an allerböchften Namens und 
Geburtäfeften die Wenderung bei, daß bie 
Mannſchaſt der verfchiedenen Konfeflionen 
für die Folge nur befleidvet mit Gadquet und 
Seitengemehr dem feierlichen Gottedbienite 
beigumobnen, nach Beendigung deſſelben jedoch 
obne weitered Defiliren und ſonſtige Parade 
feinen Rückmarſch in die Kaferne anzutreten 
babe. 

Freie Städte. (Rranfiurt, 8. Map.) 
Hr. Anfelm von Rotbſchild eröffnete geflern 
dem biefigen israelitiſchen Gemeindevorftand 
im Auftrag feined Vaters, ded Hrn. Sal. v. 
N. in Wien, daß das Haus Rotſchild, in 
Kolge der Wendung, welche einige wichtige 
Gemeindeangelegenbeiten neuerdings anges 
nommen bätten, die früher zum Aufbau einer 
neuen Synagoge beftimmte Schenfung (von 
150,000 fl.) zurüdnebme und die Wiederauss 
lieferung der darüber dir Gemeindebebörde 
audgeftelten Schenfungsurfunte verlange. 
Der Vorſtand beicblof darauf noch aeftern 
Mbend, auf die Zurücknabme ohne Wider 
fpruc einzugeben, und die Schenfungsurfunde 
on bie Herren v. Rothſchild auszuhändigen. 

Heffen. (Darmitadt, im Mag.) Der 
bereitd vorläufig erwähnte Vortrag ded Hrn. 
Hofpredigerd Dr. K. Zimmermann über Ger 
ſchichte, Tendenz und Stand des evangeliſchen 
Bereind der Guflaph » Atolpbftiftung bat am 
2. May Abents von 7— 9 Ubr zu großer 
Befriedigung aller Anmefenten Rattgefunven, 
Algemein ſprach fib der Wunfd aus, daß 
diefer gediegene Vortrag, der bie reinen Zwede 
des Vereins wieder im belliten Lichte darthat, 
durch den Druck auch dem größeren Yublis 
fun mitgetbeilt werden möge, Die Tbrils 
nahme war eine fo erfreuliche, daß 170 fl. 
30 fr. für den beilimmten edlen Zwed, zur 
Unterflügung ber armen Spinner und Weber 
in Shliß und Schleſien eingingen. — Ter 
Redner ſchilderte zuerft die Lage der Protes 
ftanten in nichtproteftantifchen Gegenden und 
Läntern in kurzen Zügen und ſiellte tie 
Zwedmäßigfeit, ja Nothwendigfeit des Vers 
eind dar. Hierauf ging er zu einer gedrängs 
ten Entſtebungsgeſchichte Der älteren Guſtav⸗ 
Adolphſtiftung und des neuen durch feinen 
Aufruf angeregten Bereind üter, Nachdem 
er bid zur Frankfurter Verſammlung im Jahre 
1843 grkemmen mar, vermeilte er etwas lans 
ger bei den Kranffurter Statuten und ftelte 
den Verein in feinem reinen, edlen und wahr 
baft chriſtlichen Zwede dar. Hierauf gab er 
eine furze Ueberſicht über den gegenwärtigen 
Stand des Vereind, aud welcher wir nur das 


Eine anführen, daß der Hauptverein im Groß» 
berzogtbum Hrffen mit feinen Zweigvereinen 
zu Dffenbach, Babenbaufen, Erbach, Großs 
gerau, Gießen, Friedberg, Butzbach, Schliß, 
Nidda, Laubach, Büdingen und Worms 
(mebrere andere find im Entſtehen begriffen) 
in biefem Jahre eine Einnahme von eiwa 
8000 fl. haben wird; erwähnte das ſchmerz⸗ 
lihe Ereigniß für den Verein in Bayern, 
ſptach aber zuverfihtliche Hoffnung in Betreff 


deifelden aus, und ſchleß nach Mitthrilung- 


des Hanpdfcreibend des Königd von Würs 
temberg und der Kabinetdordre ded Könige 
von Preuffen, mit Hoffnungen und Wunſcheu 
für den Verein, Nur ein Paar Stellen mö— 
gen bier ten ſehr intereffanten Vortrag das 
rafterifiren. „Es wird, es fanı Niemand, 
fagte der Redner unter Anderm, den reinen 
riftliben Zwed Des Vereins auf die Dauer 
verfennen, wenn er an dem fellbält, was 
feine Statuten fügen. Und daß er daran 
unwandelbar feitbalte, Dazu bat er fi ſelbſt 
einen Zaum angelegt durch die Deffentlichteit, 
die er feinem ganzen Etreben und Wirken 
gibt, und dafür werden auch die hohen Re— 
gierungen Sorge tragen, unter deren Augen 
er befiebt. Erſt wenn der Berein Dad Gebiet 
der Deffentlichfeit verließe und eine vor deu 
Augen ter Welt ſich verbergende Wirffams 
feit begänne, erft Dann fünnte er Verdacht 
erregen. Dann würte er aber auch aufbo« 
ren, ein wabrbaft ebriftlicber Verein zu ſeyn, 
benn das wahrhaft Gute und Chriſtliche 
braucht das Licht des Tages nicht zu ſcheuen.“ 
— „Der Berein ift Kin Kampiplaß gegen 
die katholiſche Kirche. Sein eigenfter Beruf 
ift die helſende Liebe. Sit denn Die Liebe 
gegen unjere Kirche, iſt das Wirken für ihre 


Erhaltung, die Stärfung ıbrer Glieder, die 


Verhütung Des Abfals von ibr ein Kampf 
gegen die Fatbolifchhe Kirbe? Ein kämpſen⸗ 
ber fonnte der Verein nur werden durch bie 
Grgenwirfung, durch die Schuld derer, Die 
ihn ungeachtet feiner frievliben und gegen 
fein Gefeg verſtoßenden Adfichten mit maßs 
lojen, vellig unbegründeten Beſchuldigungen 
und VBerbäctigungen uberbäufen, Berbächtis 
gungen, die ſelbſt Das politiiche Gebiet bir 
rubren. Man fampfe nübt gegen ben Ver— 
ein, jo wird er nie Grund zum Kampfe ges 
ben, er wird auf jenem urprüngliden Ges 
biete, dem Gebiete Der Liebe bleiben und den 
religiöſen Frieden des deutſchen Vaterlandes, 
dieſen Wunſch, dieſes Gebet aller Patrioten, 
ebenſowenig flören, als die Sorge der katho⸗ 
liſchen Kirche für ihre armen Gemeinden.” 
Sacbfen» Weimar. «Weimar, 1. 
Map.) Der Drud der Landtagsverhandlun⸗ 


gen ift num enblic erfolgt. Nach beinahe 
dreimonatliher Dauer des Landtags baben 
fi die Materialien aber fo ſehr angebäuft, 
daß jene Altenftüde faſt Noßweife ausgegeben 
werden. Dadurch iſt es erit möglich gewor⸗ 
ten, bie wirkſame Thätigkeit der Kandtagd+ 
mitglieder gehörig zu würdigen. 

Wiürtemberg. (Stuitgart, 8. Map.) 
Es fcbeint nicht mehr zu bezweifeln, daß wir 
den biöberigen Grfantten des öfterreichifchen 
Hofed Grafen Buols» Schauenftein verlieren 
werden, Er fol in gleicher Eigenfbaft an 
den fardinifhen Hof verfept feyn, und bier 
den bisber am großberzoglichen badifchen Hofe 
beglaubigten Grafen Ugarte zum Nachfolger 
erhalten. 

(Ludwigäburg, 8. Mai), Bon Seiner 
Majeftät dem Könige werten gegenmärtig die 
Truppen der biefigen Beſaßung gemuftert. 
Am 7. geſchah dieß mit der irtillerie, dem 
Train und der Pionnier-Abtheilung. — Die 
bier zufammengetretene MilttäuKommuffion ift 
ſeit 14 Tagen in voller Thätigkeit. Befannts 
lich ift der Zweck verfelben, bei Dem achten 
rnicecorpd in Beziebung auf Erercitium, 
Kommando und Signale, ſelbſt bei fombinirs 
ten Waffen, möglichfte Einbeit zu erzielen, 
und fo fnüpft fie nur an dasjenige an, wos 
über man fruber bereitd in Darmitatt und 
Karldrube fib verfländigt bat, mit der Nuss 
ſicht, das Ganze bier zu einem gedeiblichen 
Ende geführt zu fehen. 

Vom Rbein, 6. Mai. Es int fürzlich 
in mehreren Blättern ein Ausfpruc der fonig« 
lichen Afademie der Medizin in Paris mit ten 
teodenen Worten veröffentlicht worden: daß 
die Afademie die feit Priefnig in Schwung ger 
bracte Heilmethode mittelft Waſſers für ges 
fäbrlib, chimäriſch, „den phofiologiichen wie 
pathologifhen Grundſätzen miderfpredeno« 
erklärt habe. — Daß diefer Ausſpruch fon 
im Sabre 3840 geiban, daß er zwei deulſchen 
Aerzten, welche die fraglibe Heilart in Paris 
einfuhren wolten, als Abweiſung für ihr deß⸗ 
fallſiges Anfuchen ertbeilt worden, daf ferner 
feitdem mebrere Wafferteilanftaaiten in Paris 
und dem übrigen Franfreib mit dem beſten 
Erfolge entitanden find, daß fogar riner der 
im Sabre 1840 abgewieſenenen Aerzte, Dr. 
Wertheim, in Parıd jegt jelpft ver Leiter 
und Die Ecele einer ſolden Anitalt geworben 
iftz dieß Alles iſt bei jenem Bericht mit Still 
ſchweigen übergangen, Jene höchſt verfpätete 
und verftümmelte Nachricht bedarf daber der 
Berichtigung um fo mebr, ald eineötbeild vie 
Ergebnifje dieſer Heilart febr erfreulich find, 
und anderntbeild die wifienfcaftliche Begrüns 
dung derſelben durch eine Reihe tüchtiger 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Augen ber fbönen Irene hatte einen Funken in fein Herz geworfen, der 
nab und nad immer mädtiger erglimmie, und entli jur Flamme zu werben 
drobte. Alle Spende ging Erib im Garten anf und nieder, und zwar wählte 
er einen Bang, wo man Die vergitterten Fenſter des Gunifsions überblichen 
konnte. »Wenn ih fe nur cin Wal, nur ein einziges Mal wieterfehen 
folte!» fagte er oft, wie unmillfübrlih, und es wollte ibn dann mandmal 
bedünken, als ob ein paar bligente Augen hinter dem dichten Eitter in ben 
Garten hinablugten. Leider war es aber immer ſchon fo ſpat am Abend, wenn 
tieß der Fall war, daß er nice wiſſen founte, ob ihm tie Phantafte nicht 
einen Streich gefpielt habe. Sicherer war er indeß in ber Ueberzeugung, in 
der Mendkuhle, in Dem anſteßenden Doch leiter mit einer hoben Mauer ums 
gebenen Garten der Frauenwohnung, die Etimmen ſchaͤcernder Mitten, und 
unter dieſen bie Stimme Grenens vernommen zu baden. Wie gern hätte 
er ſich durch einen Blick üdergengt! Die Mauer wire auch für feine An⸗— 
frengung eben niet alju bod geweſen, aber ah! bie Fenſter aus tem 
Wohnzimmer des Alten lagen gerade nah dieſer Seite bin, und jo ward 


ein Blick in Das verbotene Paradies unmöelÄh, und Eric mußte ſich bloß 
Wirtlich 


auf das Wandeln unter den Fenſtern tes Eonätaions beidränten, 
trug ibm dieß nad und nad rinigen Fohn ein. Es mar nit mehr Epiel 


der Phantaſie, was ihn ein paar jdöne Augen binter dem Bitter erblicken 
lich, le zeigten Ab jegt mangmal jeltf nech bei Tagesſhellt, uud entlih Fam 
auch eine Meine runde Hand zum Vorſchein, Lie Abents ſtin an den Etären 
des Sitters rubte, entlib aber einige, und wie es dem Süngling vorfım, 
Begrüßente Bewegungen machte. — ·Solche Hänte bat Niemand, wie fie in 
Konftantinopel!- ſagte er ſich gam entzüdt. Sie it es! Es if gar nid 
zu fehlen. Ich kenne ja Die niedliche Hand, an welcher ıd den Ring befe- 
figte, und würde fie unter Tauienden erfennen.- — 

Bald wurde jene Meberzeugung ju voller Gewißbeit, denn es drüdte ſich 
ein niedliched Madchengeſſcht fo dicht an Die ıtrerfläte, Daß es unmöglıd 
war, Irenen länger zu verfennen. 

Diefes Epicl ward num alle Adende wieterholt, aber Erich jah auch mit 
Ehmerzen ein, tab 14 wohl dabeı beiden werde. So gern er der Ungete: 
teten feine Meigung auf irgend eine Weiſe, Die dieſe deutlicher, als einiae 
verſtohlene Winke geben fonnte, erfiirt hätte, et war volfommen unmöglich. 

(Sortiegung feigt.) 


er 


Yerzte nachgewiefen if. Snfofern man freis 
ib dem Waffer an und für fih die Kraft 
einer Medizin beimefien wollte, würde man 
mit Necht über die Erfolge dieſer neuen Mes 
tbode ſtaunen und ſich nach einer wiſſenſchaft⸗ 
lichen Grundlage umfeben; aber dad Wafler 
iſt mur dad Mittel, und der Grund feiner 
Wirkung liegt in der ſyſtematiſchen Anwen⸗ 
dung deſſelben; die langſam bervorgeludte 
Zronfpiration, die darauf angewantten vers 
fhiedenen Bävder, dad Trinken reinen Quells 
waſſers, die einfache biätetifhe Bebandlung 
bilden zufammen die Achſe, um melde fi 
diefe neue Heilweiſe drebt. 


Franfreich. 

Parid, 7. May.) im der geftrigen 
Sißung der Pairdfammer ift ein von den 
Herren Montalembert, Beugnot, Bartbelemp 
und Eeguier (vier Gegnern der Univerfirät) 
vorgefblagened Amendement — die Errichs 
tung tined befondern Gonfeils für die Privaters 
siebungsinftitute betreffend — mit großer Mas 
jorität verworfen worden. 

Der Bifbof von Chalons bat neuerdings 
ein febr lebbafted Schreiben in Sachen Ted 
freien Unterrichtd in einem neu » Fatbolifcben 
Blatt erfheinen laſſen; die clericaliſche Agi⸗ 
tation ift noch immer im Wachfen. 


Defterreichifche Staaten. 

(Wien, 6. May.) Als NRacfolger ded 
veritorbenen Feldmarſchalls Prinzen von Hohen⸗ 
zoßern 2. in der Würde eined Hauptmannd 
ber f. f. erfien Wrcieren-Reibgarde wird der 
gegenwärtige Hauptmann der Trabanten-keibs 
garde, General der Gavalerie Graf v. Gis 
vollart, und ald Nachfolger in deſſen Hof 
würde der gegenwärtige commandirende Ges 
neral in Groatien, Graf v. Aueröperg, bes 
zeichnet. 


Hufland und Polen. 


(St. Peterturg, 2. May.) Der Großfürft 
Tbronfolger und feine Gemahlin find am 
29, v. M. von ibrer Meile nach Deutfchland 
wieder bier eingetroffen. — Der General 
ber Infanterie, Fürft Stſcherbatoff, Mitglied 
des Reichs⸗Rathbes, ift an die Stelle des ver 
forbenen Fürften Galißyn, deſſen Funktionen 
er ſchon interimiſtiſch wäbrend deſſen Abmer 
fenbeit aus Rußland verſab, zum General⸗ 
Militär⸗Gouverneur von Moskau ernannt 
worden. 


(Warſchau, 28 April.) Man ſpricht 
bier viel davon, daf eine Verminderung der 
Gubernien bevorſteht. Die gegenwärtig ber 
fiebenden act Gubernien follen in fünf und 
fpäter in drei verwandelt werben. — Sm 
künftigen Monate findet bier eine afgemeine 
Refrutenaushebung flatt, zu der auch vie 
Zuden, und zwar das erſte Mal, ihr Gontins 
gent abgeben müffen, 


Epanien. 


(Madrid, 4. Mai.) Durch Defret von 
geftern find ernannt worden: General Narvaez 
zum Konfeil » Präfident und Kriegsminifter ; 
Marquis Biluma zum Minifter der auewär- 
tigen Angelegenheiten; Mon zum Kinanzminis 
fter ; Pidal zum Minifter ded Innern, Mapand 
zum Suflizminifler; General Armero zum 
Marineminifter. 


Türkei. 

‚ Bor wenigen Tagen baben die Albanefen 
die Stadt Brania förmlich berennt und mit 
ffürmender Hand genommen. Der Paſcha 
entlief nah Bitoglia. Nach fürchterlichen 


Berbeerungen, wobei viele Ehriften zufammen- 
gebauen wurden, braden die bluttriefenden 
Banden gegen Lesſcovacz auf, um fich dort 
mit Lebensmitteln und Kriegdbedarf zu vers 
feben, welche ibnen vom Paſcha, unter dem 
Borgeben damit unabwendbaren Plünderuns 
gen und größerem Schaden vorzubeugen, 
freiwillig verabfolgt wurden, was die Frevler 
indeß nicht abhielt, zu rauben, fo viel fie 
mochten. Die Zahl diefer Räuber ſcheint 
täglich zu wachfen, und wird jept von Augen» 
zeugen auf viele Zanfende geſchäßt; mit 
Grund fürchtet man, daß fie fi binnen furs 
zem zu einem fürmlichen Kriegsbeer organis 
firen werden, deſſen Unternebmungen um fo 
gefahrdrobender merden müflen, je länger 
die Pforte mit energifben Mufregein zögert. 
Kleinere albanefifhe Haufen ſowaärmen fort 
mäbrend längs ver ferbifben Gränze Ein 
folder überfiel dad nur zmei Stunden von 
diefer Gränze entfernte Dorf Batitſevzi, er» 
flug zwei Männer und fchändete mebrere 
Mädchen. A. A. 3. 


Amerika. 

Ein Brief aus Straßburg in der „A. Allg. 
3.” berichtet über dad Schickſal der Eifäffer, 
welche im vorigen Herbie nach Texas auds 
wanderten. In dem Gchreiben des dortigen 
frangöfifeben Konfuld an den Minifter des 
Innern beißt ed: „Ich febe mich gezwungen, 
abermald auf die Umtriebe von Individuen 
aufmerffam zu maden, die in Frankreich, 
befonderd im Elſaß, Kolonien für Teras 
anmerben. Diele Glüdsritter befbränfen ſich 
nit datauf, unfere Aderdleute zu bintergeben, 
indem fie ihnen Grundflüde und eine leichte 
einträgliche Arbeit veriprechen; fie bemächtigen 
fib fogar der Eummen, weiche dig Unglüds 
liben aus dem Verkauf ihrer ter oder 
Mobilien löfen, intem fie ihnen Wechſel aufs 
dringen, welche gar nicht acceptirt werben. 
Der Tod oder das ſchrecklichſte Elend ift für 
unfere auswandernden Aderöleute das ſichere 
Ergebni ihrer Leichtgläubigkeit. Vicomte 
v. Gramaye fühlt ſich verpflichtet, dad Minis 
terium auf diefe ſträflichen Umtriebe auf 
merffam zu machen. Jeden Tag ift das 
Konfulat von armen Geprellten belagert, 
um mic zu bitten, fie wiecer in die Heimath 
zu befördern oder wenigſtens ibren dringenden 
Bedürfniffen abzubelfen. Ich bewillige freilich 
nur felten Scheine für Zurüdwanderung, aber 
dennob kann ic Frauen und Kinder nicht 
auf dem Pflafter dieſer Stadt liegen laffen, 
die, nachdem fie ihre Männer und ihre Bäter 
verloren haben, durchaus nicht im Stande 
find, ihren Lebendunterhalt zu verdienen.” 


Hieſiges. 


* Montag den 13. d. werden von Würz⸗ 
burg ber 460 Mann öſterteichiſches Militar 
verjchiedener Waffengattungen bier eintreffen 
und Dienftag ihren Marfch fortfegen. 


Mannichfaltiges 

Am 7. May Morgend brachte das nieder 
lãndiſche Dampfboot eine Anzahl ganz befons 
derer Paffagiere ven Rbein berauf, nämlich 
192 der ſchoͤnſten englifhen Jagdbunde. Gie 
gebören einem ungarifben Magnaten und 
werden durch beſondere Livreebeviente nad 
Ungarn gebracht. Diefe Herren Hunde ers 
freuen fib, was leiblibe Pilege betrifft, eines 
befjern Looſes old unendlich viele der „Herren 
der Schöpfung.” 


Die Konfilhk, Frierichöpafer und Lin⸗ 
« 








dauer Dampſſchifffahrtsgeſellſchaften find im 
ihrem Borbaben zur Ausführung eined ger 
meinfamen Zourfabrtenpland an dem Bers 
woltungsrath der Konſtanzer Dampifciffiahrt 
geſcheitert; der frübere Verkehrskrieg zwiſchen 
drei deutſchen Staaten auf dem Bodenſee wird 
ſortdauern und dem reiſenden Publikum daraus 
ungemeine Unannehmlichteit erwachſen. 


Nachſtehender in Ludwigsburg vorgekomme⸗ 
ner Fall mag allen Städten, worin ſich Mis 
litãr befindet, zum warnenden Beifpiel dienen: 
Ein Rekrut eilte, um auf die Minute am 
Platz zu ſeyn, dad Gewehr mit aufgepflanztem 
Bajonette vorbaltend, zur Zimmertbür binaus, 
In demſelben Augenblide trat der Brigade 
mufifer Jung, Vater von 6 Slindern, zur 
Thüre berein gerade auf den Mefruten zu, 
ber ihm das Bajonet dur die untere Kinn« 
lade bid in die Gebirnböhle rannte, fo daß 
fein Tod mit jedem Augenblid zu erwarten ift. 


In RNeukirchen bei Crimmitzſchau wurde 
in der Wohnung eined Scactmeifterd der 
fächfifh bayer. Eifenbabn, deffen Tochter in 
einer Kammer fat nadt, einem Gerippe äbn: 
lih auf ven bloßen Dielen liegend gefunden. 
Der 13jährige Bruder fagte aus, daß er der 
Schweſter beimlib von ibm gebettelted Brod 
und Waſſer zugeftedt habe, ohne weldes fie 
länaft verbungert wäre. Nach dem Tode der 
Schweſter babe er daſſelbe Schidfal erfahren 
folen, Dad Mädchen befindet fi jept in 
ärztlicher Pflege, die Rabenmutter ift einge 
zogen, der Vater entflohen. 


(Todesfall) In Münden ift am 
‚9. März Fürft Gonftantin von Löwenſtein⸗ 
Wertheim , Generallieutenant und General 
atjutant Ded Konigs im 59. Lebensjahre 
gentorben. 


Hedafteur: Dr. Friedrich Diayer. 





Unzeigen. 


Empfehlung. 
Unterzeichneter erlaubt üb, die nun wieder an. 
gekommenen Lieferungen ter friſchgefüllen Mine⸗ 
ralwafier, als: Saidichutzer⸗, Pillnaer⸗ und Fried⸗ 
rihehaller » Bitterwaſſer, Marienbader Areups, 
Eger» und Baljbrunnen, Ragochi-⸗, Gelterjer, 
Weildacher Schwefel⸗, Öailnauer:, Fachinger⸗, Adel 
beide, Pormonter » und Yurwigstrunnen + Waſſer, 

jur gefälligen Abnahme zu empfehlen, 

Mürnderg, den 11. ap 1841. 

Sohann Adam Sebaſtian Echöpff. 


Stelle:sGefud. 

Ein junger Menſch, 18 Zahre alt, der eine ge- 
läufige Handichrift ſchreidt, wünſcht irgendwo eine 
Stelle zu erhalten, auch Pönnte derfelbe Die Stelle 
eined Gerihtstieners-Behilfen übernehmen, da er 
mit diefem Dient ſchon bekannt it. Briefe be 
forgt die Erped. unter ber Ehiffre 3. 


Chaiſen— Verkauf. 
Eine in ſehr gutem Zuſſande ſich befindende 
vierſitzige Chaiſe, mit Vorderdeck, Spritzledet, 
Stahlfedern und eiſernen Achſen, iſt mit oder ohne 
Reiſe⸗Koffer und Laternen, billig zu verkaufen in 
Mto. 120 an der Erlanger Straſſe. ” 


Geſuſch. 

Ein Mädchen vom Yande, bie eine Ziege zu 
beiorgen bat, gute Hausmannstoft Boden kann 
und reinlicy ift, wird anzunehmen geſucht inL Mo. 
889 Sterngafle. 


4 


Albrecht: Dürer-Bereiit. 


Bei ‚der Gehern Rattgefundenen Wahl find ju 


Mitglietern des Diteftoriums und Autfaufles De6 
Ald recht · Dürer, Bereind für das Verwaltungsjahr 
1844/45 gewählt worden: 

1. Direftor Herr Dr. Mehmel. . 


1. » -  Lonfervator Profcſſor Ritter ıc, 
deideloff. 
1. Secretaͤr⸗ Inſptktor Dr. Löhner. 
Hu » - Ctabifaplon Burger. 
Kaifler -» Hauptmann Ritter ic. Bauer. 
Ausfchuf , Wirglieder : 
Herr Dr. med. Bo. 
» Maler Buchner, sen. 


Bildhauer Burgihmiet. 
Aupferſtecher A. Fleiſchmann. 
Redakteur Dr. Hente. 
Apotheter Hertel. 
Water Gg. Kellner, 
Forſtmelſter Seirpel, 
Kaufmann Wagler, 
Rupferfteher Ar. Wagner. 
D Balter. 

Forſtmeiſter Wintler. 
Hand.»Appellat.: Gerichts: Affeffor Wi. 
Beißnenichrer Wolff. 
voeihes Wahlergebnig nach 5 12 der Bereind.Etar 
tuten dierdurch jur öffentlihen Kenntniß bringt 

Mürnberg, den 11. Miai 1844, 
Das Direktorium des Aldrecht Düren 
Bereins, 


Gefrornes 
ift heute fo wie jeden Sonntag vorräthig kei 
onditor Winter beim rothen Roß. 
Geſucd. 
Eine Kbqhin, welche Im Kochen fehr gut erfib» 


ren if, und ſich au ſeder Hausarkeit unterzicht, 
wünfst fobald als möglich kei einer foliden Herr: 





ſchaft amterzufommen. Näheres in d. Erp.d. BI. 


Anzeige und Bitte 

Da mir, der Untergeichneten, ein hochlöblicher 

Magiftrat die Stelle als Berfagkäuflin gnätigk 

verlichen hat, jo ermangle ich niet, ein verchr. 

lihes Publitum bievon in Kenntniß zu fegen, 

und bitte, mic mit ihren gütigen Zutrauen zu 

beehren, indem ich durch Verſchwiegenheit, Son— 

ditat und Pünktlihfeit mir ihr Zutrauen zu er: 
werben fuben werke, 

YHuna Barbara Satzinger, 
wohnhaft im Mägeleinsgäschen 5.240, 


Sr Leouhardt. 

Hente Sonntag den 12. und Montag dem 13, 
May if türkiſche Mufit von einer Mbtheilung 
Hauttoiften des fönigl. Infanterie» Regiments Erd, 
aroßherjog von Deſſen ausgeführt. Kür Hefens 
füchlein, wie fdon bekannt, fo wie au für 
warme und kalte Epeiien ih beftens geforgt und 
later zu zablreihem Befuh hiemit höflift din 

H. B. Uram. 


Zu verkaufen. 
Eine Sanigdank ein Rothſamidtswerkzeug 
und ein eiſernes Defchen find billig zu verfaufen. — 
Mäberes in der Erped. d. Bi. 


Zu vermiethen. 

In ber Naͤhe der Deutſchhaus Kaſerne ift ein 
Logis, beflebend aus 3 Zimmern, an eine fille Fa 
milie oder am einzelne Herren zu vermiethen. — 
Auch iſt daſeldſt ein Stubchen mit einem Bett ju 
vermiethen. 


Lehrling: Gefud. 
Ein junger Menſch, von guter Erziehung, ann 
in einem ſoliden Geibäfte bie Lehre antreten, 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


Guts-Verkauf. 
Auftrags gemäß wird der mit Haus: Rro. 1, 

4, 3 und 4 bezeichnete Gutecomplex Oberveil⸗ 

hof (nähft Wöhrd königl. Yandarrists Mürnberg) 

in 3 verſchiedenen Parzellen öffentlich an den Dieift- 
bietenden verkauft. 
Parzelle A enthält: 

3 Wohnhäufer sub Haus Rre. I und 2 mit Neben: 
gebäuten, Hofreum und kleinem Wurtzgärlchen, 
Schloßgarten zu 5 Zagm 64 Dez, Dann das 
Bemeinde- und Forſteccht, freyeigen; 

Parzelle B. 

SGaͤrtnerswohnung und Nebengebäude Haus-⸗Nro. 
8 mit Gemüsgarten an ter Gärtnerdwohnung 
u 2 Tagw. 18 Dei. — und 76 De. Wieſe, 
handlehnbar mit 6%, jum fönigl. Hentom 
Nürnberg; 

Parzelle C.: 

fogenanntes Pulsermühlgedäude mit angeſproche ⸗ 
nem realem Mühlradrecht, das Radhaus gebaute 
und Wohngebäude, ehemaliges Dorrhaus, cine 
fleine Schupfe und 10 De. Wieſe, bhandlohn: 
bar wie Parzelle B. 

Stribtermin wirb auf 

Freitag den 24. May I. I. Bor 

mittagd 10— ı2 Uhr: 

iu foco Oderveilhof fegeiegt Imwiſchen können 

fämmtlihe Odjekte täglich beaugenieint, und ale 

näheren Webingungen erholt werden durch das 

Kaufsliebhater höflichſt einladente 

öffentliche Gommiffiond%Bürrau 
von J. St. Schmidt 8. Nro. 104. 


Anzeige 
Solenhofer Steinplatten in allen Gröſſen ind 
billigt abzugeben bei 
RM. F Bröhl, 


8. No. 1131, 


Geſuch. 
Eine Köchin, welche Ab gerne jeder vorkom⸗ 
menden Hausarbeit unterjicht, wunſcht täglid uns 
terzufommen, 


Auctions: Anzeige. 

Freitag ben 17, Day, Morgens um 8 Uhr, 
finder im Hauſe 8. Mro. 200 in der Merögerber 
gaſſe eine Berfleigerung von veridiedenen Yıöbeln, 
als: große und Meine Schraͤnke, Kommobe, Tide, 
Srfel, ein nußdaumenes Sofa mit ſawarzen 
Roßbaarzeug bejogen, met 6 Kobrieflein, ein 
Speiſeſchrank mit Schubladen, ıdöne Spiegel, 
eine große eilerne Kaſſe, 4 Comptoir⸗Schreidpulte 
nebſt Stühlen, eine Mättmüble, eine Wäſchmang 
und noch mehrere Hausgeraͤthſchaften, gegen gleich 
daare Pezablung ſtatt, wozu Kaufsliebhaber böf 
lihR eingelaten werben. . 


EEE HERE 


Empfehlung. 

Meine Nieterlage von abgenäbten ons 
verts, Iinterröden in weiß und bunt, Damen, 5 
Herren» und Snabenichlafröden, jämmtlih & 
in ſehr ſchönen Deifins und folid gearbeitet, & 
it auf's Meue beftens affertirt und empfehle R 
id mid bamit jur geneigten Abnahme ju Pi 
den Fabrifpreijen. 3 
Joh. Georg Meyer, x 

vormals 4 P. Shleider A 
am Obſtmarkt. 
I DB 2 Di 6 DD DB N 2 X VXÑ 


Kauf-Geful. 
-Yangs Memoiren,» complett oder aud ein: 
zelne Theile, werden zu kaufen geſucht. Naheres 
in der Gsped. d. Bl. j 


Zu vermietben. 
An dem Haufe L. if der zweite Gtod mit 
oder ohne Möbeln — an Kigpn folıden Herrn 
iu vermietben. J 
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Stadt Rothenburg 


in 
i Sündersbühl. 

Heute Sonntag den 12, May findet 
bei Gelegenbeit ded Schweinauer Yabredfes 
ſtes gutbefeßte Tanzmuſik, von dem Orche⸗ 
ſter welches auf St. Peter fpielt, flatt, und 
fiebt der ergebenft Unterzeichnete dinem zahl · 
treiben Zufpruch um fo mebr entgegen, ba 
die Gefellſchaft »Erbofung- nicht mehr bei 
ibm iſt, und vie oberen Lokale beftend ber- 
nerichtet find. Für verfhiebene warme und 
falte Sprifen fo wie für Kaffee und Hefen- 


‚füchlein nebft gutem Braunen » und Farn⸗ 


bacer-Bier iſt binlänglich geforat, und ladet 
biemit höflichſt ein i 
G. Ritter. 
zu vermierbem 
Am Marplag ift ein freundliches Zims 
mer auf der Mittagfeite, mit Bett und Mö— 
bein, auch ohne dieſe, an einen foliten ledi« 
gen Seren oder Frauenzimmer um gang bil 
figen Preis täglich zu vermiethen. — Das 
Näbere in der Erped. d. Bl. 


a ie hu 
Stadt: beater ın Mürnberg. 
Sonntag den 12. May. Erſte Bafrolle des 

Hrn. Chriſtl. Zum Erfenmale. -Die Wette 

um ein Herj, oder Künflerfinn und Frauenliche.- 

ebentbild mit Belang in 3 Akten ven R. Eimer. 

Mufit von Fran ©. Euppe, »Blafiud Duattie- 

Hr. Ebriftl.- 








2otterie, 
- Die zu Münden berausge 
fommenen Nummern: 


35 81 30 64 67 








Ungefommene Fremde 


vom #_ Diay 1844, 


Bayr. Hof) Hr. Plumthal, Hr, Abel ron 
Franklurt, Br. Weinberg, Hr. Kreuter d. Berlin, 
Hr. His v Keipiig, Aflte, 

Mitte Hef) Hr. Baralti, Profefor v. Be: 
rona, Mad. Boſey m. Toter ©. Boulogne. Hr. 
Duerue, Kim v. Nugsturg. 2 

(Strauß) Sr. Kohrman v. Ercfeld, Berr 
Heldeck v. Elderfeld, Hr. Frid v. Kaufbeuren, 
Hr Kuhn vw, Pfotzheim. Hr. Hetz, Hr. Laßner v 
Etuttgart, Hr. Klome v. Eladtach, Hr. Bölfel, 
Hr. v. Greif, Hr. Connenmryer ». Gmünd, Hr. 
Schmitt v. Hirſchau, Hr. Reicheſter v. Keutlingen, 
KAflıe,. Hr. Mor m. ©, Kent, ©. Parißs. Diar, 
Dodo. Odeſſa 3 

Blaue Blode) Hr. v. Yucad, Ingenieur 
». Mündterg. Hr. Dr. ®enfler, Veftiefretär ». 
Weimar. Hr. Röder, Direftor v. Bamterg. br. 
Berndt, Pfarrer v. Reditz. Hr. Ubhmann, Geometer 
©. Regensburg. br. Höller, Architekt v. Ungarn. 
Hr. Dreider, Priv. v. Ehmeinfert. Hr. Dials, 
Etud,, Dr. Ublfelder, Kfm. v. Bapreuid. Mar. 
Dürrbeck, Frin Schwatz v. Koburg, Brian. Kropf 
v. Bamberg. 

(Bränt. Hof) Br. Finfedel v. Lichtenberg, 
Hr. Bing v. Dechingen, Kflte. Hr. Herold, Eur, 
v. Erlangen. 

(Rothe Hahn) Dr. Mahler, Bürgermeißer 
v. Spalt. Hr. Meibinger v. Maim, Br. Herr: 
mann v. Köln, Aflte. Hr. Eicheſmann, Revier 
förker ©. Koturg. Hr. Mahler, Architekt von 
Hamburg. 

(Stadt Erlangen) Hr. Schrepfer, Kfm. 
v. Bamberg. Hr. Neu, Priv. v. Ejzelheim. 


Würnberger Beitung. 


MWeontag, 13. May 1844. 





Wahrgang. 


->....- 


Kalender: Servatins. 





Diefe Zeitung eriheint täglich. Preis für Nürnberg 
Amter Beitellungen zu folgenden Preiien an: Im I. 


viertehjähr. 1 fl, 12. nebſt Zr. Sudtragepebühr für das Bierteljahr, 
Ravon balbjährl. a fl. 55. 11. af. 1.3. 25 


Pi Drud, 


Für auswärts nehmen alle f. Poſt ⸗ 
rlag und Erped. in der Tümmelihen 


Buchbruderei am Rathhauſe, S. Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Er. für Auswärtige Ir. angenommen werten. 





Deutfchland. 

Bayern. (Münden, 10. May.) Gr. 
May. der. König haben im Augenblid Ihrer 
Abreife nab Italien dem erften Bürgermeis 
ſter der ?. Haupt» und Reſidenzſtadt Müns 
den Dr. Bauer die Summe von 2000 Guls 
den zur beiendern Bertheilung an die biefis 
gen Stadtarmen, aus Anlof des im aller 
böcdften königlichen Haufe gefeierten feltenen 

einer Doppelvermäblung, ald eine zur 
rleichterung ihrer Bedürfniffe deſtimmte milde 
Gabe, allergnädigſt zuftellen lafien. — Der 
eitliche Nector ter biefigen Univerfität, Pros 
effor Dr. Streber, hat folgende Bekannima⸗ 
bung am Brette anfclagen laffen: „Es ger 
reicht mir zum befondern Bergnügen biemit 
eröffnen zu fönnen, daß Se. Maj. der Konig 
Alerböcitfelbft mich eigend beauftragte, ben 
Studirenden der Ludwig⸗Marimilians⸗Univer⸗ 
fität über das rühmliche Verhalten, welches 
biefelben während der ſeit dem 1. d. Nlattges 
babten Erceffe beobadteten, Allerhöbfitero 
befondere Zufriedenbeit und Belobung auss 
drüdlib audzufprechen.- — Zu der bei dem 
Apprlationsgericht von Mittelfranfen erledige 
ten Ratbſtelle murde unterm 5. May ter 
Affeffor diefed Gerihrebofd M. Walten 
mayer befördert. 

Durb F Entichliefung vom 4. May ift 
die erledigte Affefforsftele dem erften Affeffor 
ded Langeribtd Cham B. Mayer verlieben. 
Ferner unterm 5. Day bie ‚bei dem Kreis— 
und Stadtgerichte zu Schweinfurt erledigte 
Protokolliitenftelle dem Acceſſiſten ded Kreis 


und Gtabtgerichtd zu Fürtb 8. W. Bezold 
in proviforsfcber Eigenſchaft übertragen. Durch 
f. Entichliefungen von demjelben Tag ift 
dann die erledigte Stelle eined Regiſtrators 
bei der k. Regierung der Pfalz, Kammer des 
Innern, proviforifch dem vormaligen k. gries 
chiſchen Unterlieutenant und dermaligen Funk⸗ 
tionär bei. der Regierung von Oberbayern, 
Zaspis, verlieben ; auf die erledigte Stelle 
eined Givil » Adjunften bei dem Landgerichte 
Windsheim der 2ie Landgerichtäaffeffor Sch u h⸗ 
mann in Schwabach befördert und die 2te 
Affefforöftelle bei dem Lantgerichte Schwabach) 
dem NRechtäpraftifanten v. Praum zu Er 
langen, ferner die Stelle eined Gerichtdarzted 
in Füßen proviſoriſch dem praftifhen Arzte 
Dr. Geis zu Dberfidorf verlieben ; zu der 
erledigten Iten Lanpgerichtöaffefforsitelle zu 
Füßen der te Landgerichtöaffefior Bacherie 
zu Höchſtädt ernannt und die 2te Rangerichids 
affefforäftelle zu Höchſtädt dem Appellationdger.s 
Acceſſiſten v. Mäblerin Münden verliehen. 
Durch f. Entſchließung vom 6. May ift der 
Landrichter Sensburg zu Landsberg in 
gleiher Eigenichaft zum Landgericht Haag 
und ter Landricter Auraber in Haag 
ebenfo zum Landgericht Landsberg veriept ; 
die erledigte Landrichteräftelle zu Kemnath 
dem Iten KaudgerichtdsAffeffor Krembs zu 
Eſchenbach verlieben ; zum Iten Landgerichts⸗ 
affeffor in Eggenfelden der dortige 2te Affeffor 
Hofreiter, zum 2. Landgerichtsaſſeſſor bei 
diefem Amte der Landgerichtsaltuar Eben 
bo und zum Aftuar des Landgerichtd Eagen- 
felden der Rechtöpraft. und Funktion. Fr. Wer 





in Rothenburg a. T. der 2te Affeffor Wöl⸗ 
fer zu Pottenftein und zum 2ten Affeffor bei 
leßterm Amte der Appellationdgerichtsacceffift 
Schuderer zu Amberg ernannt, endlich 
die erledigte Stelle eines Aftuard bei dem 
Landtommiffariat in Speyer proviforifh dem 
Sekretär ter Klaſſe bei der f, Regierung der 
Pfalz, K. d. 3, H. Fiber, verliehen und 
auf die hiedurch eröffnete Sekretärſtelle Ater 
Fl. der Acceſſiſt bei der F. Regierung von 
Mittelfranken Frhr. v. Freyber g provifos 
riſch ernannt. (A. A. 3) 
(Füſſen, 11. May.) Um s. d. M. traf 
Se, Maj. Honig Ludwig auf der 
Hohenſchwangau ein. Schon von Peiting an 
war die Straffe mit Triumphbögen x. ges 
fbmüdt, Die Burg und ihre Umgebung er 
freuten ſich des Beiſalles Cr. Majeftät, wels 
‚her mit dem Burgherrn und der Burgfrau 
au auffer der Burg einige der intereffanter 
ften Pläpe beſuchte. Am 9. warBorftelung 
der Beamten x. und gegen Abend fuhren die 
Herrſchaften nad Füffen, welche Stadt feſt⸗ 
lich gefhmüdt war. Geftern feßte der König 
bie Reije über Kempten nach Yındau ıc. fort, 
Preuffen (Berlin, 10. Mai). Auf 
ein Konzeſſions ⸗/ Geſuch wegen Anlage einer 
direften Eifendabn von Elberfeld nah Köln, 
beren ausfübrliber Proſpelt mit der Cinlas 
bung zur Actienzeichnung in öffentliben Bläts 
tern verbreitet worden, iſt nachitehender Bes 
ſcheid des Finany Minifteriums ergangen: In 
Beſcheidung auf die Vorſtellung vom 15. April 
d, 3. wird dem Gomie. unter. Hinweiſung 





Der Wäringer. 





(Fortfegung.) 

An Epresen war nit zu denken, an@ingen eben jo wenig, der argwöhniſche 
Qlte würde übel dazu ſekundirt baten, Schreiben überkieg die Kenntniſſe Des 
Mabtommen Torkel Anudfens, und hätte er «6 auch verftanten, fo würbe 
die ſchoͤne Briecin, wenn ihr ein folhes billet doux in Die Hand gekommen 
wäre, ed wahriheinlih micdt haben leſen können. Ye länger indeß jene abend» 
lien Spaziergänge dauerten, je öfter das liche Geſicht Irenens hinter dem 
Gitter eriwien, je größer war bie Berzweiflung Crichs, fi der &elichten 
nit anders, ars durd ein verfiohlenes Winken oder Nicken mittheilen zu 
tonnen. So kam endlich die Zeit beram, wo, mie es hieß, Lie Gefanbten 
abreifen folten, da fi dem Bernehmen nady die Unterhandlungen völlig zer: 
(lagen batten. Es war nämlich die Nachricht angelangt, Daß bie neue fürs 
tiſche Feſtung fertig geworden, und an demſelden Tage hatte Idrahim im 
Namen ver Geſandtſchaft Die Auslieferung Orchans verlangt, und noch andert 
Forderungen binzugefügt, aus denen hervorging, daß die ganze Berhantiung 


bis zur Beendigung des Baues ber neuen Befe binzuhalten. Ronftantin jeigte 
fh jegt größer als feine zitternde Umgebung. Er erklärte, daß die Unter: 
danblungen abgebroden ſeyen, und daß er die Türken zwar mıdht angreifen, 
aber ihren Angriff bis zum Tode abzuwehren wiſſen werde. — 

Die Geſandtſchaft hatte eben ihre letzte Audiem gehabt, fie befand. ſich in 
ihren Gemaͤcern, als Eric im Strahle der untergebenden Sonne wie gewöhnlich 
im Garten des Eumened auf: und adwandelte, und nad ben Fenſtern des Gy: 
näfatons empor ſah. Bald bemerkte er Irenens funtelndes Hugenpaar hinter 


‘dem Bitter, und es dauerte nicht lange, jo fam auch Lie geliekte weiße Dand 


tmifden den Stäben zum Vorſchein. Mit Heberraihung ſah Erich zwiſchen 
den Fingeru derſelden einen Meinen Blumenttrauß. Irene winfte zweimal 
bedeutend, und glei nachher laı auch ber Strauß zu feinen Füßen. Eumenes 
batte nicht fo ſchnell nad den Golttüden Dehli Ibrahims gegriffen, als ter 
junge Mordlantötrieger nad den Blumen griff und fie an feine Lippen 
drüdte. Irene winkte nod einmal bereutungsrol und veridwand — Bald, 
darauf trat Ibrahim in wen Garten. Er war, wie e6 ſchien, bei fehr quier 
Laune. ⸗ 

Weißt Du ſchon, daß Morgen Deine Plage aufhört? Wir verlaſſen Kon. 


von Seiten Mahomeis nur in ber Abſicht zugeſtanden worden war, die — — je rief er aus. »Pei der Kitla! Es if die höchſte Zeit, daß ich das 


; , we ® 


anf die Bekanntmachung vom 11tem befjelben 
Monats eröffnet, daß dem Konzeffionsgefuche 
für eine Eifenbahn von Eiberjeld über Bobs 
winkel, Haan und Dpladen nach Köln nicht 
Folge gegeben werden fann, ba für eine zweite 
Eifenbahns Verbindung zwiſchen Elberfeld und 
Köln, neben derjenigen, welche durch die Düfr 
felvorfsEiberfelder und die Kölns Mindener Eis 
fenbabn mit geringem Ummege bergeftellt wird, 
ein Berürfnig überhaupt nicht vorzuliegen 
fbeint, in feinem Falle aber die projeftirte 
Babn, ter fich überdied mach den früberen Uns 
terfucbungen ſehr erhebliche Terrain s Schwies 
rigfeiten entgegenftellen, von fo überroiegendem 
allgemeinen ntereffe it, daß fib für ſolche 
eine Ausnabme von der, Durch die angefübrte 
Bekanntmachung mit Allerböchſter Gmebmis 
gung aufgeftellten Regel rechtfertigen ließe. 
(a. P. 3.) 
Man fommt aud den Kofleften nicht 
beraud. Noc geben die für die bedrängten 
ſchleſiſchen Spinner und Weber vor fib, und 
ſchon wird auch für die Proteftanten in Uns 
teraltenbernbeim zu Beiträgen aufgefordert, 
nachdem man in Bayern die des Guftapbs 
Adolph Bereind nicht annebmen will. Diefer 
Berein macht übrigend bier immer größere 
Forticritte, und wenn die Wirkungen dieſer 
religiofen Afjoriation auch in der Gegenwart 
weniger fichtbar bervortreten, fo zweileln wir 
bob nicht, daß fie von Dauer feyn werden, 
mebr ald die jo vieler andern Vereine in 
unfern Tagen. — Die Nachricht, daß bie 
Gerichte ihren Zuftizftommiffarien das Ber: 
bot, die Mainzer Anwaltverfammlungen zu 
beiuchen, zugeſchickt baben, ift nicht gegründet, 
wohl aber find fie inſtruirt, denen, welche 
bei ibnen um Urlaub nad Mainz einfommen, 
benfelben zu verweigern. (Schw. M.) 
Sabjen Weimar. (Weimar, 6. Mai.) 
Bei dem allgemeinen Streben nach Deffenlich⸗ 
keit in Allen, was die Intereſſen des Volfed 
berührt, iſt es zu verwundern, daß in Bezug 
auf den Drud der landſtändtiſchen Verbands 
lungen mebrere Mitglieder des gegenmärtig 
verfammelten zebnten ordentlichen Landtages 
gegen die Beröffentlihung derfelben geflimmt 
baden, indem fie dem Lande die dadurd ers 
wachſenden Koften zu erfparen gedachten. Iſt 
der Grundfag, vie Laſten des Volkes zu mins 
dern, aub immer ein lobenswerther, fo durfte 
er in diefem Falle doch um fo weniger in 
Betracht gezogen werden, da es ſich dabei um 
die Erbaltung eined grundgefeplich bedungenen 
Rechtes bandelte, das, bätte man einmal das 
rauf verzichtet, niemald wieder zu erlangen 
gewefen fein würde, Mit dem Berluft diefes 
Rechtes hätte der Landtag nicht nur an Ber 


deutung verloren, fondern cd würde auch der 
vaterländifche Sinn und das Intereſſe des 
Bolted eine Beeinträchtigung erlitten haben, 
die den Randtagsınitgliedern zum ewigen Bors 
wurf gereiben mußte. Aufrichtiger, ungebeus 
chelter Danf gebührt daher auch denjenigen 
Abgeordneten, welche, vom Hauche der Gegens 
wart befcelt, mit edler Kreimütbigfeit ein Recht 
zu erfämpfen fuchten, auf das Niemand größere 
Anfprüche zu machen batte, ald das Bolf, 
aus deſſen Eädel alle dur ven Landtag 
entſtehenden Aufwände beftritten werden, Def» 
fentlibe Blätter haben ſchon mebrmald auf 
den boben Beruf der Landſtände bingewiefen. 
Mögen fie ihn erkennen und niemals vergeis 
ten, dah fie Beauftragte des Volkes find, Das 
über ibr Tbun und Wirken von ihnen Rechen⸗ 
ſchaft zu fordern berechtigt if. Nur wenn 
fie das Intereſſe des Landes nach Pflicht und 
Gewiſſen vertreten und das Wobl des Bol 
fes auf alle Weije zu fordern fuchen, fonnen 
fie fi einen Namen erwerben, ter im Ans 
denten des Bolfed fortleben und noch vom 
fpäteften Enkel mit Verebrung genannt weis 
den wird. (#- 3.) 


Großbritannien. 

(Sonden, 6. May.) Im einer heute ges 
haltenen Sıpung des Court of Direktors der 
oſtindiſchen Kompagnie it Sir Henry Hars 
dinge, Staatdfefreiar für das Kriegedepartes 
ment, an Lord Ellendorough's Sıelle zum 
Generalgouverneur von Dilindien ernannt 
worden; ed unterlicgt feinem Zweifel, daß 
die Regierung dieſe Wahl beftätigen wird. — 
Eir Henry Hardinge begibt ſich anfangs Juni 
an feinen Poften. 

Die Konigin ſchreitet mit ihrem Epar- 
ſyſtem rajb vorwaͤrts. Wie man vernimmt, 
mird in Kurzem Tas: koftfpielige Etabliſſe⸗ 
ment der fgl. Jagd s und KRoppelhunde, weils 
des durch Die Bejoldungen des Jägermeiſters, 
Lord Roßlyn, der 2000 Pfo. St, bezog, des 
Dperjägerd, der Jäger, Treider,  Yutters 
fnecbre 30. jährlich emen ſehr auſehnlichen 
Theil der Civilliſte wegnahm, gänzlich aufges 
hoben werden und bloß Prinz Albert jeine 
bone Koppel Windhunde zur Befriedigung 
feiner Sageluft behalten. 

Unterm 4. May wird aus Dublin ges 
ſchtieben: Hr. W’Donagb bielt geitern nur 
eine furze Rede für Hrn. Barett, worauf der 
Beneralprofurator feine zur Wirerlegung der 
von den vier Anwälten der Ungellagten vor⸗ 
gebraten Gründe beflimmte Rede begann, 
und fümmtlice zur Unterflügung did Antrags 
auf ein neued Verfahren vorgebradten Eins 
wendungen ald unerheblich und nicht ber Bes 


| 
J 
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rüdfichtigung wertb darzuftellen fuchte. Jus⸗ 
beſondere bob er bhervor, daß, wenn ber Aus 
ſpruch ‚der Jury beſeitigt werde, ein neue) 
Verfahren unter Beibehaltung der jeßigen 

Juryliſte, weil ed fpäter denfelben Einmen- | 
dungen unterliegen würde, nicht zuläffig fen; 

würden aber die Angeflagten aub eine Re— 

vifion der Surplifte beantragen und erwirfen, 

fo fönne der Mecorder nit vor der Weib 

nactöfeffion dieſe Revifion zu Stande brin 

gen und dad neue Verfahren alſo erit im 

neuen Sabre feinen Anfang nehmen. *Bri 

Aufbebung der Sipung batte der General 

profurator erft den fleineren Theil ſeines Bor 

trags beendigt, der auch noch die ganze beus 

tige Gerichtöfigung ausfüllte und erit Rad» 

mittagd 5 Uht zum Schluffe gel nate. Dr. 

Whiteſide erbob fi nun und jagte, der Ge 

neralprofurator babe im Yaufe feiner Rede 

auf zwölf neue Fülle Bezug genommen, und 

die Anwälte der Angellagten feven demnad, 

da ausgemacht worden fey, daß feine neuen 

Käle außer den vom Generalfahwalter auf: 

gefübsten zur Erörterung fommen follten, zur 

nochmaligen Entgegnung berechtigt. Der de 

neralprofurator bemerfte, dann babe er eben; 

fal dad Recht, den Anwälten zu. antworten, 

und die Sacht werde nie zu Ende fommen. 

Richter Burton erflärte, der Gerichtähof merde 

die Befhuffenheit der vom Genrralprofura 

tor angezogenen neuen Fälle erwägen umd den 

Anmälten, wenn er finde, daß ibre Gegenbe⸗ 

merfungen erforderlich ſeyen, die Erwiede—⸗ 

rung geftatten. Die Sipung ward fodann 

vertagt. — Nah der „Dublin Gvening 
Mail” .bebarren die Anwälte der Ange— 
flagten auf ibrem Borbaben, dem Antrage 
auf rin neues Verfahren, falls der Gerichte: 
bof denfelben zurüdweiit, fofort den Untrag 
auf Verfciebung des Urtbeild folgen zu laf: 
fen, und fie rübmen fi laut, daß fie bie 
Verhandlungen uber diefen neuen Antrag durch 
die ganze nächſte Quartalfeiiion hinzuzichen 
wiffen würden. 


Griechenland 


Der Minitterratb bat an ſämmtliche Br: 
börden des Konigreichs folgenden Erlaß ars 
richtet: „Heute bat der Konig feine Minifter 
u ernennen gerubt, Wir füblen und bei 

ebernabme der uns anvertrauten- Verrich⸗ 
tungen burcbdrungen von der Wichtigkeit ver 
Pflichten, welche fie und gegen den Souverän 
wie ir dad Land auflegen. Wir werven 
bei Erfüllung derſelben bauptfählich die Be— 
feitigung der verfaffungsmäßigen Monarchie 
durch ſtrenge Beobachtung der Borfchriften 
der GCharte im Auge behalten, werden zur 





elende Romergeſchmeiß nicht mehr vor Augen ſehe. Was das für Yumpenoolt 


ten? — Dod juerft eine Frage: 


it ber Glaube der Griechen auch Ber 


it! Käuflich vom Erſten dis zum Yegten. Dir fann ic es fagen, denn Du bift 
eu Brembling ; dennoch mwundere ich mid, wie Du dem Geſindel Dein gutes 
Saowert verkaufen kannſt = 


-5ch babe cd Cuch ion gefagt;- erwiederte Erich verdrieklich. Es iſt die 
Ehre, die Die mich bieder geführt, und nııt das Geld. — Daß ih wünicte, 
ih bäkte die ficben Hügel niemals geichen, will ich übrigens aud nicht 
T äugnen.- 

«Was hindert Dich, fie zu verlaßen, wenn Du bier das nicht gefunden haft, 
mas Du juceh ?- fiel Gbrabım cın. »Du bift ein freier Diann, Ber fann 
Die halten, wenn Du geben millit ?» 

r "Did halt Niemand als mem eigener Wille, und diefer im eben auch nicht 
für Das Dierbleiten gelımmt!» entgeanete Erich unbefangen. „Dauer! 
das Have Weſen noch eine Weile fort, jo gebe ich dahin, mo id berge- 
fommen bin, —- 

Barum aber nicht dahin, wo Dir jenes Gut windt, das Du über 
ales bo zu halten jheinit *- fragte lebhaft der Türke. Warum wii 
Du mıct dahin ziehen, mo Abentheuer, Ruhm und ®lüd Did erwar- 


Deinige? 

»3& denke ja, indem ſie Chriſten find; allerdings mag bier und da cin 
Pleiner Unterſchied Ratt finden, der mir aber ein Bischen zu jpigfindig ıf, 
als Daß ich mir Darüber ein Utiheil erlauben jolte;j« erwiederte der Wärınger, 
dem die Frage auffiel. 

Du nennt fie Ebhriften,» entgegnete lädelnd der Türke, »und fie nennen 
ſich gleich falls jo, indes haben fie ſewohl zu Zeiten bes Kaifers Manuel wie 
des Wlerins die Adendländer, mweilbe das Grad Eures Propheten erobern 
wollten, nit eben ſehr glaubensbruberlib gehandelt, auch baten die Eireitig« 
keiten zmwilden ibnen und bem Dberpriefter ın Nom noch nimmer ein 
Ende genommen. Daß das elende Bolt Dib und Deine nortifben Brüder 
gleihfans ald eine Art Adtrünuge anficht, wird Du übrigens nicht läugnen 
wollen.» 

Da dies allerdings der Fall war, jo ſcawieg Erich bei den Fehauptungen 
des Dinielmannes, und dieſer fuhr fort. 

»Du mußt aljo zugeben, jagte er, »Daß man Dih und Deine tapferen 

fi offen für Pegeriiche, aus der Berne durch Bold hergelodte Mieth— 
linge Mieht, und mer find tie, die fih Lie Dieinung über Eu@ erlauben ? 


» 


Empfeblung bei der Regierung des Königs 
nur Redlichkeit, Fähigkeit, Vaterlandsliebe, 
bie-dem Land während des beiligen Kampfes 
geleifteten Dienfte, Ergebenbeit für die neuen 
Staatdeinrichtungen zur unabänderlichen Richt⸗ 
ſchnur nebmen, und fordern euch auf, diefe 
Erklärung zur Kennmiß eurer Untergebenen 
zu bringen. Wir begen die Ueberzeugung, 
daf das während der langen Arbeiten der 
Nationalverfammlung vom Bolf beobachtete, 
fo bewundernöwertbe Benchmen auch fürderbin, 
zur Sicherung ber Wohlfahrt des Baterlants, 
daffelbe ſeyn werte. Athen, 30. März 
(11. April) 1844. Der Präfident A. Mauros 
fordatod. Andreas Londos, ©. Trifupis, 
N. Ch, Londos, P. ©. Rhodios.“ — Die 
Truppen in ter Morea und in Rumelien 
mwerden verflärftz beute find abermald zwei 
Kompagnien Infanterie und eine Palifarens 
abtheilung nah Lamia abgegangen. Die 
Rappiften erheben wieder mutbig dad Haupt. 
Zograpbod bat aus Kalavrita die Nachricht 
erbalten, daß 12,000 Wähler für ihn flimmen. 
Man bört neuerdings von Näuberanfällen, 
und auf vielen Punkten zeigen fib Symptome 
großer Aufregung. — Man fagt, bie jrems 
den Kriegdichiffe dürften in Bälde wieder im 
Piräus ericheinen, da die Ungufriedenbeit über 
die Einfepung des neuen Miniſteriums allerlei 
Umtriebe zur Störung der öffentliben Ruhe 
veranluffen Fönnte, namentlich bei ven Wahlen. 
(a. 9. 3.) 


Franfreich. 


(Parie, 8. May.) Die Pairdlammer bat 
eftern bei fortgefegter Debatte über ten 
efundärunterricht entfchieden: daß fünftig 

nur ein Franzoſe eine Sefuntärfhule (ein 
Inſtitut) errichten fonnez Fremde follen bes 
ſchräntt ſeyn auf befondere Kurſe über eins 
zelne Wiffenfchaften ; die katholiſchen Kinder 
werden, was bie religiofe Erziebung angebt, 
von den Aumonierd unterwiefen; proteftantis 
ſche Kinder von einem Geiſtlichen ihrer Koñ⸗ 
feffion; um old Proſeſſoren Unterricht zu 
ertbeilen oder ein Privatinftitut zu dirigiren, 
wird ein Alter von 30 Jobren erfordert. 

Die Eifendahntommilfion ter Deputirtens 

fammer bat beiclofien, vorzufhblagen , die 
Nordbabn (auf der Eirede von Paris nad 
Eile) fole ganz auf Etaatsfoften gebaut 
und erploitirt werden; die Kammer fceint 
fib überhaupt dem Syſtem zuzuwenden, wor⸗ 
nach die großen Babhnlinien vom Staat übers 
nommen werden. 

Es beißt, die Regitimiften bereiteten eine 

neue Demonftration gegen die Dynaſtie Or: 
leans vor; der Herzog von Borbeaur foll 


dur eine Notififation an die Mächte fein 
Recht auf den frangöfifhen Thron zu wahren 
ſuchen; man läßt im Zweifel, ob die Mächte 
eine folche Kotififation annebmen würden. 

Aus Algier wird berichtet, daß die Erpes 
bition nad Dften am 27. April aufgebroden 
iſt; dad Erpeditioneforps beftcht aud 7000 
Mann Infanterie und 600 Reitern; anfehns 
liche Borräthe von Lebensmitteln (an 200,000 
Nationen) werden den Truppen nadgeführt; 
über 1000 Maulthiere und Kamele find dazu 
in Bewegung gefept worden. — Die Kam— 
pagne wird einen Monat dauern. 


Hiefjiges. 

1 In ten Ausflelungen des Albredts 
Dürer » Bereind folgen ſich im jüngfter Zeit 
aufferordentlih fehone den Äftetbifwen Sinn 
anregende Malergebilte. Sohatte Schreiber 





‚mebrere italienifcbe Kandfchaften, in denen Kraft 


und Wärme des Tons zu wirffamer Ausgleis 
hung vereinigt waren, aufgefteut; Buchner 
bewied durch feinen Edellnaben die ſchönen 
Fortſchritte feiner Studien, welche ibn zu 
großartigen nichts deito weniger gefälligen 
Porträtauffaffungen dofumentiren und Kreuf 
lieferte den trefflihen Beweis, daß er mit 
altem Glücke zu ibealifiren weiß. Er ftellte 
uns diedmal eın Landmädchen aus der Gegend 
von Ebermanndftadt vor; alleın obngeachtet 
der kräftigen Korperformen ift dennoch in die 
ganze Geltalt, namentlih in dad Gefichtiben 
eine unausjprecblibe Anmuth gelegt, welche 
dem Bilde einen boben Reiz verleiht. Die 
Landſchaftsſtaffage ift gleichfalls an Wahl und 
Ausjuhrung geſchmackvoll und wohlverſtanden 
zu nennen und das Bild wird fich überall 
eine gerechte Anerkennung zu verfchaffen wiſſen. 
Gegenwärtig befindet ſich ım Ausitelungsfaale 
ein Deldild von Maar: Herzog Alba's 
Frũhſtück bei Katharina, Gräfin von Schwarze 
burg, dad eine Mittelgattung zwiſchen Genre 
und Hiftorienmalerei genannt werden durſie. 
Die niedliden Dimenfionen verweifen das 
Vild indeß mehr an die Sränzen der Genre 
malerei, cbenfo die Behandlung des mebr 
poetifcben als fireng biftoriichen Stoffes. Die 
Gruppirung ded Ganzen iR vollfommen ges 
lungen, man wähnt in die Echlußicene eines 
dramatiſchen Altes hineinzuſchen, ber unter 
der Leitung einer umſichtigen und denkenden 
Regie aufgeführt wird, wo Alles bie auf den 
fleinften Pli forreft zufammengreift und den 
unbedingten Applaus eines verjländigen Pubs 
tifums berausfordert. Daß ter Künftler ein 
tüchtiger Zeichner ift, das thut jeder Strich 
des Bıldes dar, allem wir begrüßen ihn auch 


mit aufrichtiger He old Maler von ents 
fbiedenem Sinn für richtige Anwendung der 
Farbenbarmonie. Der feine Raum erlaubte 
nicht die fede Pinfelfübrung, die an großen 
Zableaud fo Reſpett fordernd erfcheint, allein 
n dem Fleiße, womit dad Bild vollendet 
murde, iR auch nicht die geringfte Aengſilich⸗ 
feit zu entveden und dieſer Art Freibeit in 
der Verforperung innerer Vorftelung ift mit 
aller Aufmunterung dad Wort zu reden. 
ge der Künſtler auf diefem Wege fort, 
o wird er ein Ziel erreihen, an dem er 
— die bildende Kunſt Erſprießliches leiſten 
ann. 





Mannichfaltiges 


Am 25, April d. 9. wurden in dem 
Dorfe Uſſeln im Fürftentbume Walde 38 
MWohnbäufer und 7 Scheunen ein Raub der 
Flammen. Die Wuth ded Feuers war fo 
groß, daß dieſe Gebäude innerhalb einer bals 
ben Stunde fämmtlih in Flammen ftanden. 
Binnen 2 — 3 Stunden waren vie Gebäude 
vertilgt. Gin Menſchenleben ift nicht verlos 
ven gegangen, Dagegen wurde von den Habs 
feligfeiten nichts gerettet, 320 Menfcen find 
obdachlos und feben einer traurigen Zufunft 
entgegen ; denn dur den langen Winter und 
den tiefen Schnee, der erft feit wenigen Wos 
ben bie Felder verlaffen bat (die Hohlwege 
und Tiefen liegen noch voller Schnee), find 
die Winterfrüchte der Art verwintert, daß die 
Spur davon nicht mebr vorbanden if. Da 
aber auch die Kartoffeln« Borräthe, welche 
obnehin fpärlih im vorigen Jahre geerntet 
waren, mitverbrannt find und dem Bedürfniß 
zur Auspflanzung nicht genügt werben fann, 
fo wird mit Sorgen der Zufunft entgegeuges 
fehen. Diefer Landſtrich gehört zu den bo» 
gelegenften nnd zu den ärmften des mittlern 
Deutfchlands. 


Redakteur: Dr. (Friedrich Maner. 





Anzeigen. 


Zu verkaufen. 
Mehrere große Oleander, in einen Garten oder 
auf einen Balton tauglich, werden billig verkauft. 


Mieth-Geſuch. 
Man ſucht eine freundliche, aus 2—3 
beizbaren Zimmern und 2 Kammern beſtehende 
Wohnung mit Wafchgelegenbeit fogleich 
zu mietben. 





Das verwor fenſte Volt des Ertbodent, zitternd Stiavenketlen ju tragen, und 
dennoch nicht entſchloſſen, als freie Männer zu flerben.» 

«Du übertreidſt, entgegnete Erich. »Ronftantin if ein. tapferer Mann; 
er wird Euch den Sieg ſchwer machen.“ 

-Er wird unterliegen!« verfegte Idrahim kalt, »Was fagt der weis ⸗ 
beitserfüllte Perier? Der Löwe ift nicht im Stande mehr als einen Tieger 
zu beflegen, und wenn er aud eine ganze Heerde Himmel zum Beiftand 
hätte. — Höre, junger Mann !- fegte er vertraulich hinzu, indem er eine 
Hand auf Erihs Schulter legte. -Du gefüllt mir. Ich mwill Drin Glüd 
machen = 

Und wie molt ihr dies anfangen ?- fragte Erich läcelnd. 

-Du bit von der Sucht nad Ruhm, nah Abentheuern und nad 
Schaͤhen über das Meer getrieben worden, ib will Die, wenn Du meinem 
Rathe folgeh, mit allen diefen Dingen überbäufen.« j 

«Herr Dolmerjc !- unterbrad Erich den Netenden lachend. „Mir kommt 
«6 vor, als finge ter Wind ſehr Mark zu wehen an — verficht Ihr das Witz · 
wort? — Nicht? — Schate drum! — Ib will damit ſagen, daß Ihr den 
Mund ıchr voll nchmt von Dingen, wornach andere Menicenfinder 
umjonf denjelden aufinerren. Wenn Ihr Ruhm und Schaͤte Fa se 


big vertheilt, fo fünnte es fommen, tab Euch am Ende ſelbſt nichts übrig 
bliebe.» 

“Beim Schwerte des Propheten!» rief Idrahim Holz. »Ich verſpreche 
nichts, Das ich nicht in einem Hebermaaße zu balten im Stande wäre, daß der 
von mir Begabte nicht feld ausrufen müßte: Halt ein! es if genug.“ 

Nun, mn! Ich mil es auf ſich beruben laſſen! Mir kann es recht 
ſeyn ;= verſetzte Erich fortwährend lachend. — ·Was verlangt Ihr ?- 

»Du baft Augen zu ſehen! ſprach leiſe und in wertraulihem Tone der 
Deollmetib. -Es ift unmöglid, Laß in wenig Monden bier alles verändert, 
vielerht fein Stein auf dem andern, und das Kömergeihmeiß zu Haufen 
auf unjern Sclavenmärkten zu kaufen fein wird. — Bilf Du das Schichſal 
diefer Glenden theilen? — Du rin freier Mann, der, wie Du jeldſt 
behauptet, die Stätte des Untergangs verlaſſen kann, forald Du will? — 
Benn Du nun aber- fuhr Idrahim fort, als Echh fchmieg, ·dies Land vers 
täffen, warum ſouſt Du nicht dahin gehen, wo Ruhm und Schätze Dir 
winken » 

* (Gortſezung folat.) 





— 
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Anzeige und Empfeblung. 

Ich unterzeichneter finde mid veranlaßt, dem 
gechrten, Hantelsftande wie auch fonfligen Gon · 
nern meine ſchon ſeit mehrern Jahren von mir 
verfertigten, deſtehend in geſchnittenen Hirihhorn- 
und Elfenbein, wie auch allen in dieſes Fach eins 
ſchlagenden Dredjsierarbeiten zur gefäligften Be 
rüfihtigung zu bringen. Cine reichhallige Auss 
wahl der geſchmackvollſten und folideften Gegen⸗ 
Hände, von Sachen zum Gedrauch an bis jur 
nieMidften Galantericarbeit, finden Ab immer vor» 
räthig und zur gefäligken Anfiht in meinem Haufe 
vor, und fepen mich in den Stand, jede an mid 
ergebenden Aufträge in Pürzefter Zeit zu erfüllen ; 
dieſes, fo wie die Gtelung moͤglichſt billiger Preiße, 
merden tas ſchon feit längerer Zeit in mich geſetzte 
Zutrauen defeſtigen. 

Gar! Ziener, Drechtler und Eifen- 
beingraveur. Gngelbarbsgafte 1. 
Fire. 1314, 


Wohnungsveränderung und 
Empfehlung. 

Bon heute an habe ih mein Geihäftsiofal und 
meine Wohnung vom Haufe L. Rro. 131 ter 
KRaiferfirafie in L. Rro, 136 derſelben Strafe ver» 
legt. Dieiner hodgefhästen birfigen nnd aus 
wärtigen Kundſchaft und dem verehrten Geſammt · 
putlifum bringe ih dieß ergebenft zur Anzeige, 
mit der Bitte, mich ferner mit Thren gütigen 
Aufträgen ju beebren. 

Mürnderg, den 13. Day 1844, 

J. M. Loos. 
Friſeur. 
Vormaliger Schuſters⸗Felſenkeller 
auf dem Veilbof. 

Morgen Dienfag den 14. Map, fo mie jeden 
Dienfag diefes Sommers, findet auibefegte Dar 
monie-Muft Matt. Für gutes Belfenkellerdier als 
auch für Palte Gpeiien wird ımmer aufs befle 
aeforgt ſeyn. Es ladet hiezu ganz ergebenft ein 

Nürnberg den 13, Day 1844, 

Kaul, Uebernchmer obigen Felſenkellers 
und Gaftwirth jur rotben Blode hier. 


Mieth⸗Geſuſch. 

Ein Logis, oder ein Haus mittlerer Größe, 
mit 3 beisbarem und 2 umbeisbaren Zimmern, 
Schreibſtube, trodenem Grmölbe ic, wird in einer 
jebhaften Lage zu micthen geſucht. 

Müheres in der Erred. d. Pl 


Zu verfaufenm 
Ein Flügel mit 5'4 Oklaven iſt billig zu ver 
taufen. Naͤheres in der Exped. d. BI. 


Droguerie⸗-Handlung⸗-Verkauf. 

Eine Droguerie ⸗ dandlung mit ſaͤmmtlich vor 
raͤthigem Waaren ⸗Lager und bedeutender ausſwar ·⸗ 
tiger Kundſchaft wird Familienverhältnife wegen 
aus freier Hand-verfauft. Anfragen mit Buchſta 
pen N. N. finb-in der Erped. d. Bl. abzugtben. 


Konditorei» Berfauf. 
Eine ganz folide eingerichtete Konditorei, welche 
giöber im einer ber ſchönſten Lagen ber Start 
betrieben wird, und Ad auch eines guten Abſatzes 
erfreute, wird mit ſammtlichen Beihäftsutenfilien 
zum Werkauf ausgeboten. Müheres unter ben 
Buchſtaden J. L. bei der Erped, d. Bl. 
— ——— 


3u vermiethen. 
Es iR täglich im einem Garten vor dem Lau 
fertbor parterre 4 Zimmer neh Alkof am cine 
Hille Perion zu wermiciben. 


zu vernlethen 


In L, Mro. 441 der breiten Gaffe if ein nen 
möblirtes Zimmer nebſt Slfoo am einen oder zwei 
folide Herren täglich zu vermielhen. 


Empfehlung. 
Aechte chinefifche Putze 


zum Reinigen der Plattirung an Pferdgefbirren 
und aller übrigen Metalle, ohne allen Nach 
theil für dad Leder, ferner Phosphor in 
10 Pfo. Bũchſen a fl.3. pr. Pfund, fo wie 
meine befannten Sorten abgelagerter Eigarren 
und Tabacke, Barinad a fl. ı., fl. 1. 12 kr. 
und fl. 1. 20 fr. pr. Pfd. empfichlt zur ger 
fälligen Abnahme 
ob. Fried. Kurr, 
innere Yaufergaffe S. No. 790. 





Empfeblung 
Es it fortwährend fehr guter Emmenthalers, 
Schmeijer » fo wir aud Limburger Baddein-Rüß 
zu baben in der hintern Betichlagergaffe Ne. 1517. 
EEE — — 


Bücher⸗Verkauf 

Bibelharfe des alten und neuen Tejtamentd. Cine 
Sammlung der beiten bitliihen Gedichte aus 
Deutihlauts Meiſterwerken. 1.4.30 fr.) af. 

Meorbamerifaner, ber volfommene, oder Hands 
bibliothet für alle dahin Auswandernde, ındbes 

_ fonbere Lantwirthe, Fabrifanten, Danbeltleute ic. 
fl. ar.) Be 

Lehrduch, neues Meines engliſches, mad den beflen 
Meiftern bearbeitet. 36 Bohn. (d0fr.) Hr. 

Sammlung, neue Heine, deutihengliiher Selpräde 
nad den beten Meiftern. (40 fr.) 24 fr. 

Beiträge zu Eoburgs Annalen auf das Jahr 1831, 
er © 

Engelhardis Morgen» und Abendgebet in Geſãn ⸗ 
gen. fl. ı. 

Groß's Hopfenbau nah den neueren Entbedun- 
gen und Erfahrungen. 18 Er. 

Dialerfunf, ausermählte, zur Begründung ergiebis 
gen Erwerbs für Zeichner, Dialer ic. mit 12 
ihön colorirten Tafeln. dfl.ı. zur.) 40Fr. 

Döring’s Turniers ynd Ruterduch. 6fr. 

Sthens Unterribt, gemeinnügiger, Über Kenntniß 
der Pferde und Rindviehes, ihrer Fuͤtte⸗ 
rung, Wartung ıc, 3 Thle. m. Kpftu. 2fl. aafr. 


Rachricht. 

Wir hören fo eden, daß der feit einigen 
Monaten conflituirte Schachelubb im Hotel 
au cert blane beabfichtiget, eined feiner Mit 
glieder nach London zu fenden, um mit dem 
dortigen Schachclübs mehrere Spiele gegen 
bedeutende Wetten zu contrabiren. Mögen 
die fühnen Herausſorderer gegen eınen Stauns 


ton glüdliber, als der für einen der erften - 


Schaͤchſpielet geltenden St. Amand feyn. 
Mir werben ed nicht unterlaffen, feiner Zeit 
die Refultate der Wetten mitzutbeilen, die, 
fo viel wir wiflen, die erſten find, welde 
zwifchen deutſchen und engliihen Schachſpie⸗ 
lern eingegangen wurden. 


Verloren. 

Ein Buch Theil, die Hofdamt und der Feind, 
ein Roman v. Penierofo in Die R. und Bießnerſcht 
Leſedidliothet gebörig, iſt nor einigen Wochen ver- 
loren worden ober mo liegen geblieben, man bil- 
tet Daher dringend, ſolches gegen einen Preußiſchen 
Thaler Dowceur in der Erped, d. B. abyugeben ; 
eter man wünjdt es auch zu faufen. 


St Leonhardt. 
Heute Montag ten 13. May 
ift türtiſche Mufit von einer Wbibeilung 
Hautroiften des Fönigt. Infanterie-Regiments Erb» 
großherjog von Helen ausgeführt. Für Hefem 
xüchltin, wie fden bekannt, ſo wie aud für 
warme und kalte Speiſen iſt deſtens geiorgt und 
ladet zu zahlreihem Beſuch hiemit höflichſt ein 
' . 9.8, Aram, * 


Kauf-Gefud. 
Langs Memoiren,“ complett ober auch eins 
zeine Theile, werden zu Baufen geſucht. M äberes 
in ber Erped. d. Di, 


Einladung 
Heute Abend fintet in dem ehemals Meglerichen 
arten Quartettsiinterhaltung ſtatt, wozu um zahl · 
reihen Beſuch bittet Dero ergebeniter 
Adam Welker, Balwirtk 


Gefuk. 
Eine Köchin, mweihe ib gerne jeder norfem- 
menden Hausarbeit unterzicht, wünict täglich un- 
terzufommen. 


Stadt. Ibeater ın Mürnberg. 

Montag den 13, May, Gaftrolle des Herren 
Ehriftl. »Staderls Reiicadenteuer in Frankfurt 
und Münden“ Pofie von Bänerle und Earl, — 
»Stoberl- Hr. Chriitl. 

















Unzeige 
des Getreid⸗Verkehrs auf dem Nürnberger Echran- 
nenpiag 
am 30. April und 4 Mar IRs4. 
F und: ledrig- 
Serceid. | Oert Hramun. | ner 
Battungen. 


Preis des Scheffels. 
fl. 
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4222* 
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22* 


Das Korn iſt gefallen um — fl. Or. — Der 
Baisen if gefallen um — fl. 97 fr. — Die Serie 
in gefallen um — fl. 56 fr. — Der Haber in 
geſſiegen um — fl. 5 fr. 


Ungefowmene Fremde 
vom 10. Map ı844. 

(Rothe Rob.) Lady Pilter m. Bam. d. Eng 
land, Hr. König, Kim. v. Bamberg. 

(Bayr. Hof) dr. Callendach v. Berlin. Br. 
Blumenthal v. Frankfurt, Hr. Lebebduſch o. Bar- 
men, Sflte. 

(Wirt Hof) Mat. Schnitzlein, Hr. Schnitz 
lein, Stud. v. Bnshach. Hr. Mantel, Kfm, v. Peſth 

(Strauß) Hr. Nedbaus v. Eiberfeib, Br. 
Volldrecht v. Hanau, Hr. Offermann ». Offenbach, 
Hr. Forſter d. Gmünd, Hr. Krauß v. Rheined, 
Dr. Kade v. Naumburg, Hr, Kient v. Weiler, Hr. 
Grumdach o. Pforzheim, Hr. Wunſch v. Bürburg, 
Dr. Lambrecht d. Echmeinfur, Hr. Banzigtr- 
Zrampp 9, &t. Bolten, Hille. Hr. Binder, 5 
nanjtath v. Eannftadt, Hr. Fadejel, Gefretär no. 
Yarnan. Hr. Drban, Priefter v. Ungarn. Hr. 
Selsatiw, Edelmann, Hr. Deonge, Architekt v. Jta: 
lien. Br. Drentler, Kurier d. Baden. Grau r. 
Malties v. Wien, 

vBlaue Gloche.) Hr. Graf v. Soden, Forf- 
meifter, Feln. Muͤnchhauſen, Dr. Bar, v. eg, 
Major, Mad. Berner, Erin. Gterlein v. Bamberg. 
Frln. Hanfl u, Betiger ©. Baireuth. Hr. Rram- 
old, Kreis: u Stabtger..Direltor v. Andbab. Hr. 
Meier m. F., BauConduftcur v. Kaiſerslautern 
Hr. Moringnp, Part. ». München. 

(Fränt. Hof) Zrepbr. v. Zeiligib m. 5, 
Rammerbr. d. Chemnitz. Dr. Auernbammer m. ©. 
Zotbeſ. ©. Treußtlingen. Dr, Engel, Yuchhäntier 
d. Mainz. Hr. Köfler, Kfm. v. Mannheim. 

(Rothe Haba.) Hr. Dauſch, Plurrer ©. 
Wiesbaden. Hr. Aleining, Rentier v. Gotha. Hr. 
Mubier, Afm. ©. Augsburg. Br. Yancer, Ardit. 
». Genf. Hr. Ningel, Gaftwirth v. Deſſau 

(Fünf Tbürme.) belle, Händler ». Nörd: 


lingen. : 
Berihtigung y 
In einigen Exemplaren ber geilrigen Nummer 
der Mürnterger Zeitung Hebt in Tem Artikel: 
“Todesfall- der 9. März ftatt des 9. May, wel: 
dcs biemit berichtige wird 


Würnberger Beitung. 


— 2 


Dienftag, 14. May 1844. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis'für Nürnberg 
ämter Beftellungen zu folgenden Preiien an: Am 1. 
Buchtruderei am Kathhauie, 8. Mr. 544, wo Inierate 





Deutfchlend. 


Bayern. (Münden, 1). May,) SI 
ft. HH. der Kropring und bie Kronprinzeffin 
find gehern nad 7 Ubr, aus Hohenſchwangau 
nt bier eingetroffen. -— Diefen Nachmit⸗ 
tag bot die Veilepung des Generallieutenants 
Fürſten v. Lowenſtein⸗ Werthbeim, oder viel⸗ 
mebr die Abfübrung feiner Leiche mac ber 
Familengruft in Haibach, ein großes militäs 
riſches Schaufpiel. (a. 9. 3.) 

Dos Regierungdblatt Ar. 26. entbalt den 
Abſchied für den Kantrath von Unterfranfen 
und Afchaffenburg über deſſen Berhandlungen 
vom 15. bid 28. Januar 1844. Es beißt 
darin am Schluſſe: Bei den von Und ange: 
orneten Unterfucbungen über tie Fübrung 
der Eifenbabn von Bamberg nah Aſchoffen⸗ 
burg refp. Frantfurt, werden bie Berbältniffe 
der biebei mebr oder minder betbeiligten Städte 
und Santelöpläge forgfältiger Ermägung unters 
zogen und mit fteter Rüdfichtnabme auf den 
Hauptziwed der beabfictigten Babnoerbindung 
gewürdigt werden. Indem Wir dem Landrathe 
von Unterfranfen und Aſchaffendurg gegems 
wärtigen Abſchied ertbeilen, ermiedern bir 
ten dargebrachten Ausdrud der Gefinnungen 
der Treue und Anbänglicfeit und ter dank 
baren Anerfennung Unferer Fürforge für dad 
Wohl des Kreifes gerne mit der Verſicherung 
Unferer fönigliben Huld und Gnade. Unter 
den Dienftesnacrichten enthält daſſelbe Res 
gierungäblatt folgende: die erledigte Kreids 
ngenieurfielle bei der Regierung der Ober 
pfalz und ven Regensburg erbiit Der Baus 








vierteljäbr. ı fl. 12. meb Sr. Austrageacehühr für das Vierteljahr 
Kanon balbjäbrl. 2 fl. 55 im,3f. =. 
aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. 


11. 31. ı0, 


proftifant Fr. Krbr. v. Reiblins Meldegg, 


und die Kandrichterfiele zu Kipfenderg der 
Landrichtet Dr. N. Kienaft in Neu» Ulm, 
welchen ſonach ber erfie Landgerichtsaffeffor 
J. M. Graf erfeßt; ald erfter Aſſeſſor bei 
dem Landgerichte Altoiting tritt ter 2. Loger.⸗ 
uſſeſſor zu Wegſcheid L. v. Boithbenberg 
und an deſſen Pollen der Rechtäpraftifant 
P. Im zu Wemding ein. ‚Die erfte uſſeſſor⸗ 
ſtelle dei dem Koger. Dingolfing wurde dem 
Yoger.»Aftuar 9. Klein übertragen und an 
tes leßteren Stelle der Appellationdger.s 
Acceſſiſt G. Gerfiner befürdert; als Iter 
Affeffor des Langerichts Shmwabmunden tritt 
der dortige 2te Afjeffor F. Hagen ein und 
deffen Funktion übernimmt der Negierungds 
acceffit D. von Hörmann in Münden, 
Der Kandgerichtsaffeffor zu Altötting H.Prell 
ift zum Affefior bei dem Npellationdgericht 
von Schwaben und Neuburg ernannt, 
Würzburg, den 10. May.) Seit dem 
10. März, oder von jener Periode an, mo 
der frubere ungewöhnlich dohe Waſſerſtand 
die Sciffſahrt wieder geitattete, batdie Dampf» 
ſchifffahri ſowobhl auf dem Mittel- und Uns 
ters, ald Dbermain wieder ıhren regelmäßis 
gen Dienſt begonnen. Dad Ergebniß ihrer 
Frequenz und Benügung in den eben bezeich⸗ 
neten Flußrichtungen vom 10. März bid Ende 
April ıft Folgendes: Auf dem Mittelmaine 
zwiihen Würzburg und Franffurt und zurüd 
fanden 53 Fahrten mit einem Aufwande von 
144 Dienftedtagen ftatt; an Perjonen wurs 
ten transportirt 7583, an Gütern 2750 
Zntr. Das Lotalboot zwiſchen Aſchaffenburg 


fl. ®i 





Kalender: Chriftiau. 





Für auswärts nehmen alle f. Poſt ⸗ 
Drud, Berlag und Exrped. in der Tummel'ihen 
für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 








und Mainz und zurüf machte 37 Reifen, 
mozu ed eben fo viele Tage des Dienſtes 
verwendete; an Perfonen nahm baffelbe auf 
6029 und lieferte 1781 Zntr. an Waaren, 
befonderd an Eilgütern. Dad Dampſſchiff 
auf dem Dbermain gina Bamberg und 
Schweinfurt und zurück legte 38 Fahrten in 
eben fo vielen Dienftedtagen zurüd ; die Pers 
fonem Frequenz betrug 843; an Gütern wur⸗ 
den trandportirt 370 Zntr. Als Gefammt, 
refultat ergibt fib in 128 Fabrten und 219 
Tagen ded Dienfted ein Trandport an Pers 
fonen: 14,455, an Gütern: 5102 Zntr. Für 
den laufenden Dienft ift Borforge getroffen, 
daß jede Durch unvorbergefehenen Unfall, over 
dur nothwendig gewordene Bootreparatur 
etwa entitehende Lücke unverzüglich turd Per 
ferofchiffe audgefült werde, jo daß alfojeder, 
befonderd bei günftiger Jahreszeit widerlichen, 
wenn auch kurzen Dienflunterbrebung ſchleu⸗ 
nigſt vorgebeugt werden ktönne. 1R.W.3.) 

(Spiyer, 5. May.) In Zeit von act 
Tagen ſind die Actien ter Ludwigshbafen- 
Bexdacher Eifendbabn hier Lande fo hoch 
geftiegen, daß fie mit 12 Proz. Agio gefucht 
werden. An andern Orten würde man ed 
Schwindelei nennen , dagegen bier bei ung, 
in dem Rande, wo man die Rentabilität der 
Bahn am fiberften nach dem Galcul berech⸗ 
nen fann, if ed nur ein Beweiß auf gute 
Dividenden, die nothwendig ſich ergeben müſ⸗ 
fen. Denn die Ludwigshafen⸗Bexbacher Bahn 
bat eine dreifabe Bedeutung und fonad) eis 
nen breifaben Werth. Zuerit iſt fie zu nebs 
men alö eine Bahn für unfere Pfalz. Hier 





Der Wäringer. 


(Fortfesgung.) 





Eric Haraldion bat feit mei Monaten von dem Lrote dieſes Volkes gegeſſen 
er hat tem zu Grunde gebenten Kaiſer den Eid geleifler, und darum wırd 
er mit ihm leben und flerben. —« j 

»Befinne Did, unglüdlıdher Jüngling- — rief Ibtahim. 


“Und wo meint Ibr, daß dieſer Ort ſey? fragte ker Märinger. 

«Wo anders, als in dem Aeldlager unſeres DPaduiha *- rief Der Deumetſch. 
»Begleite und an ben Hof Mabomers. Nimmit Du den Jelam an, jo folld Du 
Selicktar des Sultans werten — ich verſpreche es Dir und bei Allah! id bin 
im Stande ju balten, was id verſpreche — wilit Du Dies nit, jo magſt Du 
Chriſt bleiten, Du verfchft das Seeweſen, Du fol die Aufficht über den 
Bau der Galceren führen, und nach jehn Jahren reich mit Schäzen beladen in 
Dein Boterland gurüdtchren. — Du fiech,- ſchlos er, »ıdh meine ed gut mit 
Dir, denn ein Mann mehr oder weniger iſt einerlei für Die Rache meines 
Heren » 

“Und diefe Cure gute Meinung allein ı «6, warum id mid enticliche, 
Eud eine qute Antwort auf Euren Vorſchlag zu geben!“ ermwieberte Eric, 
den Türken ſcharf anblidene. · So vernehmt denn Zerahim meine Anſicht. Ihr 
fagt: bie riechen find ein elendes Volk; ich antworte: ja. Ihr fagt ferner: 
Ronftantin ift verloren ; ich will nit neim antworten; aber Eins ſage ich "& ‚ 


„Kein Wort weiter ,- rief raub der Währinger. Den wohlwollenden Kath 
eines Mannes, der es gut mit mir zu meinen bebauptet, habe ich angehört, 
ken Abgeſandten, der den Kriegsman verführen will, müßte ih als einen Ber: 
räther bebundeln. — « 

Serabim ließ fein großes dunkles Auge lange Zeit mit Tbeilnahme 
auf Dem TJünglinge ruben, ann zudte er milleitig Die Achſel und 
fürwieg. — — 

Was hal Du da für einen Blumenftrauß !- rief nach Lingerer Zeit Idrabim, 
als fein Slick son ungefähr auf die Blumen Irenens gefallen waren, — »Ei 
fich einmal! — Es jt ein Selam - 

“Ich weiß nicht was Ihr meint! — Ich babe das Sträußlein gefunden!« · 

“Sch — Gech,- erwiederte der Türke. Mich detrügſt Du nice! 
Der Strauß fommt von Deiner Geliebten. Er if nah der Blumenjprade 
gewunden.« 

Nun das fehlte noch, daß id die Epracde ber Blumen erlernen follte, 


in fie die Lınie von Bırbah nad Kaiferds 
lautern,, Neuftadt , Schifferjtabt und von ba 
geipalten in zwei Ausläufe nach Speyer und 
Ludwigs haſen fowobl dad zmefmäßigfte und 
ſchnellſte Berfebrömittel im Hondel und Wans 
del, ald auch dad woblfeilfte Transportmittel 
für die mwohlfeilen Steinfoblen in Bexbach 
nad den vordern Theilen der Pfalz, in wel 
ber die Kolztbeuerung von Jahr zu Jahr 
zunimmt. Soll ed dabei bleiben, wie man 
fagt, dag per Meile für den Zentner Koblen 
nur 1 Kreuzer berechnet werde, und nimmt 
man an, daß die Länge der Bahn bid zu ihr 
ren beiden Entpunften 15 Meilen beträgt, 
fo liegt auf der Hand, daß ſich bier ein fo 
wohlfeiler Frachtpreid herausftelt, mie auf 
jede andere Weife zu erreichen, unmöglich ift. 
Das notbwendige Refultat davon wird ſeyn, 
daß dad Feuerungdmaterial, dieſes unents 
bebrlihe Requifit für Haus und Gejdäft, 
feine zuboben Ausgaben in den Budgets der Fa⸗ 
milien mehr verurfachen wird. Zweitens ift 
die FudwigshafensBerbader Babn zu betrach⸗ 
ten, nicht bloß ald eine bloße Provinzalbahn 
für umfere Pfalz, fondern ald die warbaft 
naturgemäße Verbindungslinie zwifhen dem 
Eiſenbahn⸗Netz in Deutfchland und Frank 
reich. Was die Kaiferfiraße war in den 
vergangenen Zagen, wird dieſe Bahn werden 
in den zufünftigen, auf dem einen Endpunkt 
fib anſchließend an die Meß-Parifer Rich⸗ 
‚tung, und auf den andern beiden in Dad Herz 
von Deutfchland einmündend, wobin die Les 
bendadern ded Handeld und Verkehrs ſich 
wenden. Und drittens iſt micht zu überfeben, 
daf die Lurmwigdbafen » Berbader Bahn eine 
wahre Lebensfrage für Die ſüddeutſchen Eis 
fenbabnen iſt, indem dur fie allein ed mög⸗ 
lich wird, ibnen einen ausreichenden Schatz 
von, Koblen um einen Preis zugufubren, wie 
er für fie jetzt doppelt fo hoch iſt. (Ar. 9.) 
Preufien. (Berlin, 6. May) Die 
Uebereinfunft wegen eines Zollvertragd zwis 
{ben dem großen deutſchen Vereine und der 
Staatensiinion von Nordamerifa bat in Engs 
land ihre Wirfung getban, und unjern Staats 
männern ift von dort, wie es ſcheint, ein 
neuer Beweid geliefert, wie in dem freien 
Sinfelreibe die nationalen Handelsintereſſen 
forgiam bewacht und raib wahrgenommen 
werden Nach geitern per Handelsfllaffeiten 
eingeloufener Nachricht, bat Das engliſche 
Minifterium den Entfchluß gefaßt, den Eins 
gangszoll von fremder Wolle ganz aufzubeben, 
und feinen Fabrifanten fo die Konfurre 
mit den Pabrifanten des Zollvereind au 
ameritanifhem Markte gefiert zu erhalten. 
Es follen bereitd geftern Käufer und Aufträge 


von bier nad allen Richtungen abgegangen 
feyn: ein Zeichen, daß man die Zuftimmung 
ded Parlamentö zu dem Antrage der Minifter 
nicht bezweifelt. Zwar in andern über Enge 


‘fand fonft gut unterrichteten Kreifen bat man 


die Kunde: von tiefem Beſchluſſe noch nicht, 
oder erachtet ed für zweckmäßig, denfelben 
noch zu verläugnen. Indeß, innere Wahr⸗ 
fbeinlichfeit hat derſelbe genug, und wir 
glauben nicht, daß die verbältnigmäßig ſtarke 
Vertretung, die der auftralifche Landbefig im 
gegenwärtigen Unterbaufe baben fell, flarf 
genug fein fann, diefe Wahrfcbeinlichkeit febr 
zu vermindern. Wenn es wabr ift, daß die 
politiſche Freibeit den bürgerlichen Intereſſen 
in England dieſen Nachdruck gibt, der dem 
Geiſte aller Staatömänner dieſes Reiches, fie 
ſeyen nun ſonſt Tories oder Whigs, für alle 
einſchlägigen Fragen ſolche Schnellkraft mits 
theilt, ſo finden wir es natürlich, daß auch 
der Continent nach folder Freiheit immer 
füfterner wird, je mebr er feine Staalsmänner 
mit jenen vergleicht. (Köln. 3.) 
(Koblenz, 9. Mai). Heute faben wir 
bier einen Zug Auswanderer, denen ihr Bor 
baben ſeht bald leid geworden war, fo daß 
fie ſich (bon wieder auf dem Rüdweg in ibre 
alte Heimath befanden, obſchon fie erſt vor 
wenigen Tagen noch auf der Reife nach tem 
vielgepriefenen trandatlantifchen Eldorado bier 
vorbeifamen. Diefe leute nämlich aus ver 
Mofelgegend waren auf der Reife nab Neus 
orleand bereitd bid Rotterdam gefommen, als 
gerade mit einem Schiffe eine Anzabl Badenfer, 
die fon vor 14 Jahren nach Amerifa übers 
gezogen waren, eintraf, um nach ibrem ger 
liebten Baterlande zurüdzufehren. Statt, wie 
fie geträumt, golone Berge in Amerifa zu 
finden, barten fie dafelbit mit der größten 
Hoth und Armuth fortwährend. gefämpft. und 
änzlib aufgeriffen im größten Elende Febrten 
ie nun zwar reich an Erfabrungen, aber ent 
bloßt von Allem, nad dem deutfchen Vaters 
lande zurück und ſchätzten fich dabei auffers 
ordentlich glüdlich, daß fie noch fo viel Geld 
hatten erübrigen fonnen, um damit die Nüds 
reife nach dem alten väterliben Herde zu 
beftreiten. Die Erzäblung und der Anblick 
diefer Anfommlinge wirkten auf unfere Mojels 
laner fo ergreifend, daß fie ibren Reiſeplan 
auf der Stelle aufgaben und foglei ven 
Rudweg in die früubere Heimatb antraten. 
Beſchamt und dennoch froh, frübzeitig noc 
gehörig gewarnt worden zu feyn, langten fie 
beute mit dem Dampfboote hier an. ($-O.P.3 ) 


Franfreich. 
(Paris, 9. May.) In ber Pairdtammer 


iſt es geftern abermald zu einer hochwichtigen 
Debatte gefommen; es bamdelte fib indireft 
von Zulaffung der Jeſuiten. Die Kurt vor 
diefem berühmten Monchsorden wächſt zugleich 
mit der feften Zuverficht, daß es derfelbe nie 


- dazu bringen werde, wieder einzubringen im 


bie franzofifben Unterrictäanftalten ; in dies 
fem Sinn ſprechen ſich wenigſtens die Debats“ 
heute in einem nicht wenig heftigen Artikel 
aus. Montalembert bat eine ungemein bes 
merfenöwertbe Rede zu Guniten der Kongres 
gationen gebalten; Bourdeau und Dupin 
haben ihm geantwortet; ed kann aber dabei 
nicht bleiben ; heute werden wohl Guigot und 
Villemain das Wort nehmen. 

Die Deputirtenfammer bat geflern einen 
Artifel des Geſetzesentwurſs zur Gefängniß⸗ 
reform angenommen, durch welches die Bagnos 
(Saleerenböfe) indireft aufgeboben werden, 
ed it nämlich beſtimmt, daß die zu Zmwangss 
arbeiten verurtbeilten Webelthäter ibre Strafe 
fünftig in Zucht » und Arbeitähäufern zu 
eriteben baben. 

Die Gefcbäfte in Eifenbahnattien ftoden ; 
ed herrſcht Unſicherheit über die Stimmung 
der Deputirtenfammer in Bezug auf die Frage : 
in wie weit ber Staat fi bei den großen 
Babnlinien zu betbeiligen bat; dad Geſeß von 
= läuft Gefahr, ein todter Buchſtade zu 

eiben. 


Großbritannien. 

(London, 7. May.) Im Oberbaufe bes 
antragte geftern Lord Glanricarde einen Die 
Ernennung des Hrn. D’drien «(nicht mit 
Smith D’Brien zu verwechſeln) zum befolde- 
ten Beamten in Irland tadelnden Beſchluß, 
weil nad feiner Ueterzeugung dieſe Maßre⸗ 
gel geeignet fev, das Vertraurn auf unpars 
teiifche Handhabung der Juſtiz bedeutend zu 
ſchwächen. Lord Woarncliffe vertbeidigre Die 
Anftelung und bebauptete, daß der Tadel 
derfelben eigentlich gegen Xord de Grey und 
die irische Regierung gerichtet ſey, welche Durch 
Anitelung eined von der Repralbewegung 
zurüdgetretenen Mannes ihre Mißbilligung 
ded Repealtreibens babe fund geben wollen. 
Nach einer kurzen Erörterung wurde der Ans 
trag Lord Glanricarde’d obne Abjtimmung 
verneint, 

Sir Robert Peel bat geftern im Unter» 
baus in einer vortreffliben Rede die Bedin— 
gungen entwidrlt; auf welche die Regierung 
bri der bevorftebenden Erneuerung des Pris 
vilegd der Banf von England beleben wird. 
Rach den vorgeichlagenen Refolutionen, welche 
dem Haus einftweilen nur pro Forma, d. b. 
zur vorläufigen RNotiz, mitgetbeilt wurden, 





wihrend Lie griechiſche mir icon jo ſchwer mwird,- 
»über fügt, welche Bewandin bat es Denn mit derſelden. 

Sie it in unſerm Harem erfunden morben ;* erwiederte Idrahim. 
»Dıie Bedeutung jedes Gegenſtandes beruht auf einem Heim, 


fprad Erich feufjend. Klee. — 


So jum dem Strauße. 


Jeh liebe Dich bis im des Todes Web,- erwiederte der Türke. 
·Wahrhaftig, ich glaube, das thue ich auch; entgegnete Erich. 
Ei fich einmal,» tagte lachend der Dollmetſch. 


·Slas korallen find in 


Beiſpiel reimt im Turkiſchen ſich: Weintraude (Uzum) auf: Augen (Geuzum), 
mithin beißt eine Weintraude: meine Augen.- 

Ei, das if poſſterlich“- rief erſtaunt der junge Mann. 
Eträuflein if ja von feiner Türfin gewunden. —« 

"Die Frauen dieſes Landes,“ fiel Jener ein, »tennen zwar nit bie 
Heime, aber fie fennen die Bereutung; wahrſcheinlich erlernten fie die Blumen- 
jprabe von Sflasinnen unſers Volkes. — Aber zeige mir den Etraus! Er 
st ein Yırbesbriefhen und ich will Dir foldes überfegen.- 

»Bortrefflicdh ,» rich Erig munter, indem er ihm den Steaug bincnbte, 
Schnell beginnt Eure Erklärung.» 

-Wohlan,- jagte Idrahim. »Dier it eine Bobnenblüthe. Dirhin: 

Bakla. — Al beni sul 

Bohne. — Nimm, und behalt” mich zum Lohne. 

«Gin berrliber Anfang! rief ber junge Dann. Beiter, — ein Rleedlaıt.» 

»Jundscha. — Sewerim seni dlundsclha 


«Aber das 


T) 


Bundschuk, — Wer baun emdsehuk, 

Glasforallen. — Lab mich Dir an den Buien fallen 

"Und dann eine Fleine aus Seide geflodtene Scleuder. 
ein! — Richtig. 

Funda, — Katschan gelursin bında ? 

Schleudet. — Wirſt Du tommen 

„Maturlid) ,» ichrie Erich, »Re ſoll nicht warten Dürfen. — Aber lefei nur 
mriter.» 

“in Iweig der Daypılnupnaude ,»- ſerach Der Turke. — Ei Du Wlüde 
find! 

Eudik. — Bis sise siglindik. 

Hafeluuß. — Did erwartet der Liede Genuß.- 

-Das wäre der Henker „- ſacie Erich, »geihäbe mir dad im meinem 
Baterlande, wabrbaftig, ich ginge mit; mir kame es vor, als wolle mid 
die Schöne ein Biechen zum Warren balten, oder als Ihäte fie cin wenig 


Ein Stelldich⸗ 


aber im Grunde doc die Bafıd aller Unter 
bandlungen mit der Banf (deren Freibrief 
im Auguft d. %. abläuft) abgegeben werden, 
ift eine große Aenderung in dem ganzen 
Banfwefen voraudzufeben. Die Bank von 
England foll Fünftig in zwei Abtbeilungen 
beiteben: dem Moten-Departement und dem 
Banling-Drpartement; bad Notendepartement 
wird durch 14 Millonen Pfr. St. in eng 
liſchen Staatsfonds garantirt ; die Notencir« 
eulation ift wöchentlich zu plubligiren; das 
Regulatio für die Baaf von England wird 
auf die übrigen englifhben Banken Anmens 
dung finden; fünftig darf feine neue Bank, 
die Noten audyidt, obne Genehmigung ber 
Regierung errichtet werden ; ſchon beitebende 
Banken bleiben im Genuß ibrer Privilegien, 
find aber in der Girculation ibrer Noten auf 
eine feite Summe zu befhränfen. Die Bans 
fen in Schottland und Irland werden vorerft 
von der neuen Örganifation ded Bankweſens 
nicht betroffen, — Die Mctionäre der Banf 
von England hatten heute eine Jufammens 
funft, Die Borfchläge der Regierung in Ber 
trat zu ziehen, man vernimmt, daß bie 
Mojoriuät fib für Annabme der Bedinguns 
gen erflärt hat, unter welchen der Freibrief 
auf gi meitere Dabre bewilligt werden fol. 
— Das Haud berietb hierauf ald Kemite 
über die Claufeln der Fabrifenbil. Gegen 
Glaufel 30, melde die Arbeit der Kinder 
auf 61, und im gewiffen Fällen auf7 Stuns 
den befchränft, wandte Hr. Warburton ein, 
daß fie, gerade weil fie die Arbeitägeit des 
einzelnen Kindes abfürge, die Arbeit einer 
um fo größeren Zabl von Kindern nötbig 
made. Die Glaufel wurde indeffen ohne 
Abflimmung angenommen. Als Glaufel 32 
zum Schuße erwachfener Weiber und junger 
‚‚Mannsperfonon unter . 18 Jabren an bie 
Reihe kam, beantragte Lord Ebringten deren 
Weglaſſung, weil ibm gefeplibe Einmiſchung 
in die Arbeit von Grwachfenen ungebübrlich 
erfcheine. Hr. Hume unterftüßte den Antrag, 
ber jedoch mit 161 gegen 22 Stimmen vers 
mworfen ward, Die Beratbung ber andern 
Glaufeln war ohne Intereſſe. 

Der „Standard” will aus Paris bie 
Nachricht baben, daß König Ludwig Philipp 
auf Andringen feiner Natbgeber die beabfücs 
tigte Reife nah England vorläufig unterlafs 
fen werbe. 

Der „Zimed” wird unterm 5. Map aus 
Dublin gefchrieben: Wie man vernimmt, 
wird ber Generalprofurater, falls die Ent 
ſcheidung ded Gerichtöhofed über den Antrag 
auf ein neued Berfabren morgen zu Gunſten 
ber Krone ausfällt, den Antrag ftellen, daß 


dad Gericht am folgenden Tage (7. Mao) 
feinen definitiven Urtheilsſpruch fälle Es 
beißt auch, daß cd ganz in der Wabl des 
Gerichtöbofes ſtehe, ob ed fib auf den anges 
drobten Antrag wegen Berfchiebung bed Urs 
tbeild einlaffen wol. 


Stalien. 


(Mailand, 2, May.) Die lehten Berichte 
aus der Romagna lauten wieder weniger ‘bes 
friedigend. Nach kurzer, wohl nur anſchei⸗ 
nender Rube batten ſich in einzelnen größeren 
Stätten die früberen Unorönungen, River 
feßlichteit genen die audubende Gewalt, Ans 
griffe auf das Leben und Eigentbum einzelner 
verbaßter Beamten, Mordauſchläge und dgl. 
wiederbolt. Insbeſondere machte fib der ins 
ville des Volfs überall gegen ſolche Perſonen 
Luft, welche im Verdacht ſiehen, daß fie ſich 
von der Regieruag als Späber gebrauchen 
laſſen. Auch gegen die Schweizer Truppen 
hat ſich der alte Haß der Italiener wieder 
vielſach Fund gegeben. Im Gebirge unterbält 
eine Schaar Unzufriedener fortwährend einen 
Heinen Guerillasfrieg, der wenn auch gerade 
nicht ſehr blutig, doch die bewaffnete Macht 
unaudgefeßt in Abem und auf der andern 
Seite die Hoffnungen der Mifverghügten aufs 
recht erhält, In Rom’ felbit baden in ter 
neueften Zeit zablreiche Verbaſtungen ftattges 
funden, was dem Gerüchte von der Entdecung 
einer geheimen Gefellihaft, melde mit der 
renolutionären Propaganda in Verbindung ges 
ſtanden, große Wabrfceinlichkeit verleiht. 
Gewiß ift, daß felbit der römifche Adel mit der 
Regierung vielfach in Unfrieden lebt, weil biefe 
foft alle böberen und einträglicberen Aemter 
an ven Glerus vergiebt, Auch läßt ſich nicht 
verfennen, daß die allgemeinen Klagen über 
bie Verſchleuderung der öffentlichen Gelder an 
geiftlibe Sinefuren, nur zu*gerecht und wohl» 
begründet find. — Die jüngjlen Briefe aus 
Heapel und Eicilien bringen ebenfalld febr 
beunrubigende Nachrichten. Nicht allein im 
Galabrien, fondern aub auf Eicilien hatten 
wiederbolt unrubige Auftritte ftattgefunden. 
Der furchtbaren Hungerönoth, welde dort 
bericht, hatte fib auf Sicilien in einigen 
Gegenden ein Typhus beigefelt, der eine 
Menge Menſchen wegraffte. Die Berichte 
fpreden die Beforgniß aus, dag wenn die 
Krankheit weiter um ſich greifen folte, es 
leicht zu Ähnlichen Szenen fommen dürfte, 
wie man fie zur Zeit der Cholera erlebte, 


Defterreichifebe Staaten. 
(Bien, 8. Mai.) Geftern Abend it Ge. 
faif. Hob. der Erzbergog Karl in Begleitung 


feined Schned Erzberzogs Friedrich, von den 
Bermäblungsfeften in Müncen zurüd, wie 
der bier eingetroffen. 


Schweiz. 

(Bon der Neuß, 8. May.) Ernſte Un 
ruben find im Kanton Wallis ausgebrochen, 
und dad bereits feit einiger Zeit drohende 
Gemitter entleert fib fehneller als zu erwar⸗ 
ten fand. Um Borort Luzern find Depeſchen 
aus dem Wallid angelangt, worin die dortige 
Regierung meldet, daß Die Parteien neuer« 
dings am einander gerathen, und daß mebre 
fache Exceſſe flattgefunden haben; die Res 
gierung febe ficb in der Unmöglichkeit, großes 
rem Blutvergiefen vorzubeugen, ein graßs 
liber Bürgerkrieg fen im Loebrechen. Die 
Wallifer Regierung fpricht daher den Vorort 
um Intervention an. Infolge diefer Zuſchriſt 
hat der vorörtlibe Staatsrath beute deſchloſ⸗ 
fen, eidgenoſſiſchekommiſſarien nach dem Wallis 
abzuordnen, Truppen auf das Piket zu ſtellen 
und fo zur Aufrechtbaltung der verfaffungss 
gemäßen Ordnung im Kanton Wallis zu in 
teroeniren. A. 9. 3) 

Spanien. 

(Madrid, 3. May.) Narvaez foll feinen 

—— die Verſicherung gegeben haben, die 

orted würden regelmäßig einberufen werden, 
d. h. er gedenke nicht mit Ausnahmgeſetzen 
und durch Ordonnanzen zu regieren. Der 
»Heraldo*, der im Geheimniß zu ſem fcheint, 
fagt, Legalität werde der Wahlfpruch der 
neuen Berwaltung ſeyn; bob gibt er zugleich 
vor, er wifle nicht, vwelde politifhe Li— 
nie fie einzuhalten Willens ſey. 


Hiefiges. 


Frequenz der Ludwigs⸗Eiſenbahn. 








Adtzehnte 
&onntag 1677 Perfonen — fl. 193,27 fr. 
Wiontag 9258 D — + 146, 6 + 
Dientag 1076 . — ⸗ 11, 9° 
Mittwoch 1163 . — ⸗ 133, 24 » 
Dommerftag 1301 — ⸗ 160, 15⸗ 
Freitag 1195 . — + 133,51 +» 
Samflag 1018 „» —.1ll, 3* 
Summe: 8676 Berionen -- fl, 089, 18 fr. 


Kevakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





aluprefant. Fade ländlich. Attlih. Gin verfändiger Menſch muß ſich in 
bie Sewohnbeiten aller Länder zu fügen wiſſen. — Mun aber fagt mir, 
mein guter Ibrahim, wohin fol ih kommen? —« 


Der Türke hatte indeffen bie Blumen nochmals raid durchmuſtert. — 
Er ſchien ein Weilchen madyjntenten, warf einen Blick nad ben Fenftern bed 
Gpnäfaions, dann auf eine Meine Thare, die in den Garten bes letztern führte, 
und fagte lachend: -Fn der That, das mußt Du am Bellen wiſſen! Darüber 
kann ip Dir feine Auskunft geben.- 


«Hohl Euch der Henker, und bie ganje tumme Blumeniprabe bajıt,« 
rief verbrießlih der Mordiänder, indem er dem Türken den Ctrauf aus ber 
Band riß. »Menn man die Haurtſade das: Wann und das Wo, nicht darin 
ausjubrüden im Stande if, jo gede ich nicht eine taube Muß um das ganje 
Geguängel! — Funda und Jundscha! Ich habe den Teufel davon, und von 
den närriihen Neimen, die darauf paſſen, eben jo wenig! — Hätte den Strauß 
niet eine fo allerliepfte Hand gewunden, ich würfe ibn gegen bie Garten» 
maner, wäre es auch nur, Daß ich zu Dem Proſtrator — wie beißt er doch? 
Er bat einen erjäredlihen Namen — gehen muß, um die Anordnungen 
megen Eurer Abreife zu treffen, und der mid, meil id fo lange 3 

E23 {1 


4 


geblieben, unter tauiend Komplimenten und Berbeugungen tüdtig aus: 


hunjen wırd,.- 

»Schade um ihn, bei Allah! Gin tüchtiger Tüngling;- fagte Ihrabim, 
ald Eric leicht und dennoch fe den Gang hinabieritt, — =Hätte Kon: 
fantin nur wenige Tauſende glei ihm, das Lellieh (der Schlachtruf ber 
Zurfen) würde nod lange vergeblich vor Diefen Mauern ertönen.« 

Es war inwiſchen Abend geworden. Erich war von dem Profrator ju- 
rüdgefebrt, und jmar fröhlicher ald er gedacht. Der Befchldbaber hatte ihn 
als einen Guͤnſtling Des Haijers, betrachtet, und fo hatte jein längeres Aus. 
bleiben mit das mintefte zu bedeuten gehabt. Vergnügt, auf dieſe 
Were daron aefommen zu ſeyn, wandelte er ım Mondicheine im Garten 
einfam auf und ab, Die Türfen, Lied mußte er, befanden Äh bei Eumenes, 
mit dem sic neerkaupt viel zu verkehren harten. Die Gedanken bes Füng« 
lings waren bei Grenen. Er jog ihren Strauß aus den Falten feines Wehr | 
gehängs und betrachtete ihm lange Zeit, »Ich m darauf,= fagte er mac 
einer Weile zu ich ſeldſt, »Das Wie und das welchts mir der neidiſche 
Idrahim nicht jagen wollte, ſteckt in dem Blumentüigel! Der Henfer mag 


“aber wiffen, unter welcher Alfanzerei e6 verborgen if. 


(Gortiegung folgt.) 


Ynzeigen. 
Verein für prunkloſe Beerdigungen, 


Mittwoch ten 15 May Vormittags 
10 Ubr wird Herr 
oh. Fried. Zelffinger, 


®chrer an der höbern Töchterſchule, beerdigt. Die 
Leichenbegleitung verlammelt Ad am Trauerbaufe 
8. Nro. 663 im Brunnengaͤßchen. 


Gaſthaus zum Kronprinzen 

Heute Dienflag.den 14. Way findet muftalifche 

Unterbaltung datt, wozu hiemit böflichft einladet 
Wintter. 

Säujer: und Wirtbicbafts:Berfauf. 

Aus verfbiedenen Gründen babe ich mich 
entihloffen, die mir zugebörigen beiten Häu⸗ 
fer L. Nr. 66% und 664 in. der Lorenzer⸗ 
gaffe dabier, mit der darauf haftenden, im 
beiten Betriebe ftebenden Bierwirtbicaftd- 
Gerechtigkeit und Kleinpfragnereg, nebft ber 
ganzen Einrichtung im Zwinger, wieder zu 
verfaufen. Ich lade daber Beſitz- und Zab- 
lungdfäbige Kaufs » Liebbaber hiermit ein, die 
verfäuflihen Gegenftände einzufeben und bie 
näberen Berfaufd-Bedingniffe bei mir zu vers 
nebmen ; wobei ib nur uoch bemerfe, daß die 
beiden Häufersc. ſogleich nach abgeſchloſſenem 
Kaufe übergeben ‚werden fonnen. 

Rürnberg, den 12. May 1844. 
Eontad Horn. 


St. Leonhardt. 
Mittwoch den 15. Map gibt es Dfapotrida-Suppe, 
Tauben, Epargel.Balat, warmen Schinken, auch 
andere verſchiedene warme und falle Speiſen, dann 
Hrfenfübtein und anderes Vackwerk, wozu ergt: 


benft einladet : 
9. 8. Adam 


ROSENAU. 
Frifher Ragocıp if in neuen Sentungen anı 
gekommen, und empfiehlt ſolden ten gechrien 


Abonnenten beſtent 
Köchert. 


@inladung 
Nähen Mittwod den 15. d. findet jur Gab: 
reöfeier der Wiedereröffnung bes 
Jammerthalsé 
DEE ſtatt, wozu biemit höflichſt ein 
t 


— 





G. H. Ammersdorfer. 
Anzeige 

In Bezug auf bie Anfrage des Herrn Harteis 
in biejem Blatte wirb bemerft, daß nicht allein 
deffen Kuntibaft von dem Magiſter Ehmibt in 
Auſpruch genommen murde, ſondern es beläuft 
fib deren Zahl auf zehn, weshalb mit, Hrn. Schmitt 
nöber yujammenjufommen die Ehre haben werben 
die zehu Betbeiligter. 


PREER RER 


Empfeblung. 

Meine Niederlage von abgenibten Cou⸗ 
verts, Unterröcken in weiß und bunt, Damen:, 
Herren» und Knabemchlafröcken, ſaͤmmtlich 
in jebr ihönen Deifins und folid gearbeitet, 
iſt auf's Neue beſtens affortirt und empfehle 
ih mich Damit zur geneigten Abnahme zu 
den Zabrifpreiien. 

Joh. Georg Meyer, 
vormals 9. P. Schleicher 
am Obſtmarkt. 
Be 2 2 2 rn SHD>n> 
Zu ver ufen. 

Fin noch aut beſchafenes Felleiſen ift billig zu 

verkaufen in 8. Nro, 1041 der innern Laufergaſſe 
über 3 Gtiegen. 
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SEEESZKELKLLEHN RK 


SINGVEREIN, 


Mittwoch Adents bei aünfliger Witterung 
Ehor- und Quartetigelang im Eommerlofale. 
Der Torftand 


Anzeige 
Colenhofer Steinplatten in allen Greſſen find 
billig adzugeben bei 
— or. F Vrohbl. 


ð8. No. 1131, 
Bierwirthſchafts-Verkauf. 
Eine ſehr ſolide Bierwirthſchaft 
mit Pfenferey und vortheilhaften Lo⸗ 
Falttäten iſt Familienverhaltniſſen me: 
gen billig zu verkaufen. Naheres in 
der Exped. d. Bl. 


Anzeige. 

Beauftragt, bie no autſtehenden Dejfereiten 
des vormallgen Anwalts Herrn Dr. Kapyer ju er 
beten, erſuche ich alle Diejenigen, melde ſich ın 
Yudıkand befinten, ibre Akten innerhalb 14 Tas 
gen bei mir auszuleſen und mic des umangench- 
men Schriltes gerihtliger Beitrcitung zu über: 
beben. 

Mürnberg, den 6. Day 1834. 





Korte, 
NR. Atoorat. 


3u vermietben 
Ein beiles Zimmer mit oder au ohne Bett 
und Möbeln, if an einen auch zwei ſolide ledige 
Herren ſegleich zu rermierhen. Das Nühere ın 
Ss, Me. 1621 im Reſenthal. j 


Danf und Anzeige. 

Verehrten Berwantten, Freunden und Pefann: 
ten ſage im dietrmit Den innigſten Danf für tie 
ehtcurelle Begleitung meines jecligen Mannck zu 
feiner Brabettätte.” Gott ter Aumachtige wolle 
he vor diem bödhf traurigen Ereigniffe bemwah: 
ren, mir aber Belegenbeit geben, Ihnen bei freu» 
digen @rcignifien dienen zu fonnen. 

Zugleich erlaube ih mir Die Anzeige ju mas 
Sen, Dad ich Das Geſchaft meines 1ecligen Wan: 
nes vnnerändert fotſdetteide, und empfehle mic 
in Berfertigung aller Eorten Altarkerjen, Tafel 
und Bagentisıer, Wahsnöde ın allen Sorten, 10 
wie auch Flambtaux und alle in mein Geſchaft ein: 
Iülagenee Artikel zur gefalligen Adnahme, ver 
ſpreche gute Waare und killige Preiße. Vielen 
Zuſeruch entgegenſehend empfiehlt ſich 

Suſette Meyer. 
Gefud. 

Eine geſchickte Köchin, welche ſich auch andern 

Hausarbeiten unterzieht, wird ſogleich in Dienſt 


zu uchmen geſucht. 


Anzeige, 

Kapitaltien auf ſichere Hypolheken, indbeiontere 
iu 3%, Prozent, jo wie zur Ueternahme von Zri: 
ktenjablungen,, Yblrciung ron Forderungen ıc. kön⸗ 
nen immer untergebracht vnd veriwender werden, 
weshald um gefilige Aufträge bittet, das 

von hoher k. Regitrung autoriſirte Beldge 
jänifis- und Commiſſtoneburcau in Erlangen. 
Seulmann, Bermalter. 





zu vermietben 
Sn L. Rro, 441 der breiten Baffe it ein neu 
möbliertes Zimmer nebſt Alfoo an einen oder zwei 
folide Herren täglidy zu vermiethen. 


Gefud. 
Eine Magd, melde gute Hausmanndtoft zu 
kochen verficht und in den gewöhnlichen häuslichen 
Verrichtungen erfahren ift, wird zu einer kleinen 


Hanthaltung aufs Yand u 12 : 








Berloren 
Vergangenen Eonntag ten 13, Map wurde in 
ten Gobannisfeltern eine modefarbene Atlastaiche, 
in welcher fih ein füberner Strickhaken und ein 
Geltbeutelchen, worin fih einige Sulben in klei⸗ 
nen Müngforten befanden, verlieren. Der rerlide 
Finder wird gebeten, dieſelbe gegen ein Tranf: 

geld in der Erped. d. Bi. abzugeben. 
Bormaliger Schufters : Felfenfeller 

auf dem Veilbof. 

Beute Dienftag den 14. May, fo mie jeden 
Dienfag dieſes Sommers, finder qutdeicgte Dar 
monie:Wiuft datt. Kür gutes Arelienfellerbier als 
aub für kalte Sperien wird ımmer aufs beite 
geſorgt jeon. Es Inter hiezu ganz ergeben ein 

Mürnberg den 14. Way IS, 
Saul, Uedernehmer obigen Aclienfellers 
und Gaſtwirth jur rothen Glecke bier. 


Angefommene jsremde 
eom 10 Wav IiRtH, 

Warr. Hof.ı Hr. Scatzler, Major v. Bnt- 
bach. Hr, Court v. Köln, dr. Dime vo. Yyon, 
Hr. Winter v. Eilenburg, Hr. v. Schwerzenbach v. 
Cenſtanz, Hr. Dölmann ». Elderfeld, Kilte. 

—Gothe Kos) S E. Graf v. Walemoben, 


Seneral der Earaltrie v. Mailand. Frhr v. Eraile: 


beim, Forſterommiſſar v. Ansbach. 

Mitt. Hof) Grau». Kaſarefſ. Br. v. Yeb- 
rer, rin. v. Hagn m. Schmeiter, Schanipielerin 
v. Petersburg. Hr. Schachler, f.d. Eoniul v. Yon: 
ton. Hr, Yaufer v Stuttgart, Hr. Ebriktianp ©. 
Serer, ide. Salmſtein m. Sohn v. Anedach, Kite. 

(Strauf.ı Br. Bar. v. d. Yube, Kammer: 
junter vo. Mecklendurg. Br. Wehner v. Leipzig, 
Hr. Kandel v. Feldtuch, Hr. Schroff v. Konſtaum 
Hr, Siller v. Ravensburg, Hr. Dentleı v. Elder · 
feld, Aflte. Hr. Hartmann, Dr. Horhamer, Part. 
v. Sutzbach. FIrt. Hölil, Sangerin o Prag. Hr. 
Bleyer, Student v. Altonua 

Blaue Blode) Br. Daupt, Bergrather 
Florenz. Hr. Kühler, Hptm. v.Xom. Hr. Kübler, 
Yirbograrh v. Ehladtam. Pr. Hofmann m. $. 
v. Feltkuchen. Br. Daußler v. Jnastrud, Br. 
Briesterg v. d. Echwein, Kilit. Hr. Arndt, Pfarrer 
v. Koditz. Dides, Singer ©. Bapreutb, Baien- 
beimer v. Köglıng. Hr. Vauernieind v. Yugsburg. 

Weiß. Lowen Hr. Blembel # Dresden, 
Hr. Blemdei ». Altenburg, Handelsleute. 

Meothe Haba.) Hr. Dümlein, Afm v. 
Mannheim. Hr. Seeberger, Part. v. Straßburg. 
Hr. Walter, Prkt. ». Halle. 

Wallfiſch) Hr. Sartorius v. Walliſau, Dr. 
Meyer ©. Appatshofen, Pfarrer. Br. Geſchmag 
».Baldmünden, Hr. Schmipt v. Ichenhauſen. Kilte. 
Hr. Beder, Rand. v. Viünken. Dr. Gotthard, 
Priv, d. Bamberg. Hr. Betterlein, Accafilt ©. 
Baireuth. 

(Beißft Nob) Hr. Barth v. Keuth, 
Golmiger v. Ullersricth, Dandelsleute. 

Wrant. Dof.) Br. Wolf, Priv, v. Rhein: 
bayern. Hr. Ichrer, Kfm. ». Raten. Br. Dr. 


sr. 


. Angerer v. Gtuttgart. 


(Mondſchein ;. Gotenhof.) Hr Pames, 
Hr. Diehl, Stallmeifter v. Wien. 

(Kronprinz 4 Boflenbef, Hr. Heitrich 
m. Fam., Feritmeifter ©. Kronach. Br. Eijfg, 
Pferdehantler, Hr. Dr, Sleſchütz v. Münden. 
Hrn. Bebdr. Wagner v. Bönningen, Hr, Ragler, 
Hr. Emert ». Crailsheim, Handelsleute. 

(Stadt Erlangen) Pr. Bipier, Afm. v. 
Hof, 

EBRitd Dann) Hr. Klaufner, Mater ven 
Wien. Hr. Briedterg, Hr. Ebhrbartt ©. Berlin. 
Hr. Haufmann v. Saljburg, Hr. Antonio v. Be» 
vonia, Handelsleute. 


Würnberger Beitung. 





Mittwoch, 15. May 1844. 


— 


Diefe Zeitung erſcheint tãglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 22. nebſt Sfr. Austragegedühr für das Bierteljahr. Für auswärts nehmen alle ?. 
amter Beltelungen zu folgenden Preiien an: Im I, Kavon halbjährl. 2 il. 55. I. 3fl. 10. 5. 





Nr, 136. 


in. 3. 2 





Wahrgang. 


Kalender: Sophia. 


of: 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'ihen 


Buchdrückerei am Kathhaufe, 5. Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 





Deutfchlond. 


Bapern (Münden, 12. May.) Dur 
fgl. Entfbliefung vom 7. May wurde dem 
ordentliben Profeflor ver Nette ar biefiger 
Univerfität Hofratb Dr. Frhr. v. Bernard 
die nachgefuchte Entlaffung vom Lehramt uns 
ter Bezeigung der allerböchiten Zufriedenbeit 
mit feinen treu geleifteten Dienſten eribeilt, 
der ordentliche Profefjor der Rechte Dr. Lass 
peyres zu Halle in proviforifber Eigenſchaſt 
zu ‘der Sielle eined ordentliben Proſeſſors 
ded deutſchen Rechts an die Univerfität Er: 
fangen ernannt, und die Lehrſtelle der Land⸗ 
wirtbfebaft mit Inbegriff eines Bortragd über 
die Forſiwirthſchaſt ı. an ber landwirth⸗ 
fbaftliben Centralſchule zu Schleißbeim tem 
biöberigen rbrer an der Kreiögewerböfchule 
zu Würzburg Dr. Hoffmann proviforiib übers 
tragen. — Der Magiftrat unfrer Etadt bat 
an das fünigl. Landwehrtommando folgendes 
Schreiben erlaffen: „Der Magiſtrat beebrt 
fih, dem Obriften des fol. Landwehrregiments⸗ 
fommanto’d in Münden, Zitl, Hrn. Anton 
Schindler ein an unfern erſten Bürgermeiſter 
Dr. Bauer ergangened allerhöchſtes Hand 
{reiben Er. Maj. des Königs in beglaubig- 
ter Abfchrift mitzurbeilen, um biervon bie 
Landwebhrmänner, welde ſich beiden jüngften 
tumultuarifden Auftritten zur Wicderberftels 
lung der Ruhe und Drönung vorzugämeife 
tbätig zeigten, und den alten Ruhm ihrer 
Ebrenbaftigfeit ald Bürger zu bewähren wuß⸗ 
ten, in Kenntniß zu feßen, indem ber größte 
- Theil der ‚woblwollenden Anerkennung Er. 





Maj. dem anddauernden Dienfteifer der kgl. 
Xandwehr zufommt. Der Magiftrat ſchäht 
fi dabei gipdlih, ver Repräfentant einer 
Bürgfchaft zu ſeyn, welhe, wie Se. Mai. 
fi ſelbſt auszufprecen gerubten, zu jeder 
Zeit den Ruf bewährter Treue und trefflicher 
Gefinnungen für den König und für Auf 
recbthaltung der gejepliben Orbnung zu bes 
baupten verftanden. Gemehmigen Sie Hr. 
Drift zugleih ven Dank des Magifirate, 
welcher hiermit allen HH. Dffigieren indbes 
fonderd und Ber ganzen Randwebrmannfcait 
dargebracht ſeyn will, mit dem lebhaften 
Wunſche, das diefe guten Gefinnungen zum 
Ruhme der Stadt, in allen fortleben, und 
durch ‚fie auf ihre Kinder und Mitdrüder 
fortgepflanzt werden möchten. Mit unbegränz⸗ 
ter Berebrung zeichnet, Münden, ben 8. 
May 1844. Magiftiat der fönigl. Haupt 
und Reſidenzſtadt München. Bürgermeifter 
Dr. Bauer.” (a. A. 3.) 

* (Kürnberg, den 14. May)- Siherem 
Vernebmen nad fol ſich die jüngft in der 
Negensburger Zeitung audgefprodene Hoff⸗ 
zung wegen Erbauung einer Eiſenbahn von 
bier uber Amberg nach Regendburg nun bes 
thätigen, indem das Projekt die alerhöchfte 
Genehmigung bereitö erhalten haben fol. 
Durch die Führung diefer Bahn würde Bayern 
ein neues Kommunifationsmittel neben dem 


Kudmwigdfanale mit riner Stadt erbalten, die, 


zu den dedeutendſten des Königreichs gehört 
und binfichtlich ded materiellen wie des geiftis 
gen Berfehred in nähere WBerbindung mit 
andern Städten gebracht zu werden verdient, 





welche auf der Linie der Nordgrãnzebahn liegen. 
Wird die Regensburg · Nürnberger Babn dann 
weiter nacb Paſſau und gegen die öflerreidis 
ſche Gränge geführt, fo erleben wir den großs 
artigſten Anſchluß des deutfchen Nordens an 
den deutſchen Süden, was für die Induftrie, 
den Handel, die Wiffenfebaft und die Kunft 
von der tiefeingreifendften Bedeutung feyn 
muß. — Eine weitere Nachricht ift im Gange, 
wornad die von bier nad) Augdburg ziehende 
Bahn nit die Richtung über Pappenbeim, 
fondern über Gungenbaufen, tur dad Ries 
nebmen würde, welder Zug einige Zeit lang 
ald aufgegeben bezeichnet wurde. 

Sachſen. (Dresden, 10. May.) Dem 
Bernehmen nad, wird Se Maj. der König 
die Reife nad England bereitd den 2aften 
d. M. antreten und in bem Gefolge der 
Geh. Ratb, Dberhofmeifter von Miltiß, der 
Arjutant Major Reibart, der Hofrkeibarzt 
Dr. Carus und der Hofrath Reichenbach ſich 
befinden. Die Zugiebung ded eßteren läßt 
vermutben, daß Se. Majeftät zugleich eine 
botanifbe Erfurfion in dad Hoechgebirge 
Schottlands beabfichtigt. 


Frankreich. 


‚‚(Parid, 10. May) Die Pairdfammer 
bielt geftern, naddem Herr Guizot in einer 
ausgezeichneten Rede die Sefuitenapotbeofe 
des Grafen Montalembert entfräftet und zus 
rüdgewiefen batte, den die Ausſchließung der 
ordendgeiftiitben Gongregationen vom öffent 
lichen Unterricht in den Secundärſchulen be 
treffenden Artitel ded Gefepvorfchlaged, über 





Der Wäringer. 





(FBortfesung) 

Wie fagte er dech? — Did erwartet der Liebe Genuß. — Ga! fo war's. 
Hoffentlich meint ſſe das in allen Züchten und Ehren. Hier zu Lande wird die Suppe 
immer etwas heißer aufgetragen, wie gegefien. Immerhin, Ich kann es Darauf 
anfommen laffen. — Aber wann? — Bann? — Da Hedi ter Anoten! — Hohl's 
der Henker !- rief er haſtig. — Bei dem Knoten fältt mir der Gedanke ein, daß ter 
Seidenfaden, womit der Strauß umſchlungen if, eine Menge Knoͤtchen enthält. 
Colten tiefe wohl Stunden bedeuten können? — Laß einmal feben! — — 
Bierzehn!- Tante er endlich bedächtig. »Gs kann ſeyn. Es wird ſeyn! Wir 
baben jegt zwti Stunden nach Sonnenuntergang. — Ridhtig!« rief er entzüdt. 
"Die Knoten bedeuten Stunden, und jegt iſt der Zeitpunkt; das ift ausac- 
macht. Mit dem: Wann bin ich fertig. — Nun aber Das Wo? — Zwei 
Drte find nur möglid; bie Frauenmohnung oder der Garten. Die erflere ? 
Mitt daran iu denken! Alſo der zweite. Heber die Mauer fpringen? Hm, 
das ginge wohl, fünnte aber Yärm verurſachen. Wir wollen ed juerft mit der 
Thüre verſuchen. — Dier ift 16 nicte,- fogte er nad einer Weile, 2 

ar 


er an ber Berbindungethüre, die dur Lie Dauer führte, gerüttelt batte, 
“Aber iſt dort im Winkel hinter ten Haſeldüſchen niht noch ein Meines 
Pörthen ?— Mit jwei Sprüngen war er tort — «Sie iſt offen! So wahr ich 
der Eohn meiner Mutter bin: fie it offen,» jubelte Eric, als das Pförtchen 
einem berjhaften Drude wich. ·Was aber würde Qumenes fagen, wenn er 
mib anträfe? — Em, ich müßte mid geibmind auf eine Lüge befinnen. 
Sanct Diaf würde fie mir wohl zu Gute halten; es wäre ja nur eine Meine 
Nothlüge, und die Brichen belügen ohnehin einander von Früh bıs Abend. — 
5 bade einen unmiderfchlihen Drang gehabt, feinen Geſchmack in der Anlage 
jenes Gartens zu bewundern, und aus Beiheidenheit es bei Nacht geihan. 
Ja do geth's. Wenn er es aud nit glaubt, er muß die Yüge hinunter 
ihluden.- 

Mit großer Gelbftjufriedenheit über den gefundenen Ausweg betrat Eric 
den Garten des Eiynäfaions. Der Etrahl des Wiondes beleuchtete magiih das 
ſchattenreiche Gehege, und die Zweige der Bä urden von dem über den 
Bosporus daherſtreichenden Secwinde leife be — Still, wie der edle 
Hirſch zur Nachtzeit aus dem Dunkel des verhüllenden Waldes tritt, betrat 
der junge Wäringer einen freien Plag, von wo man ten Meinen Garten fo 


> ziemlich überfehen konnte. Alles war rubig! Kaum zirpte ein deimchen im 


welchen dißcutirt wird, mit großer Mehrheit 
angenommen. 


Großbritannien. 


(London, 8. May.) In den beiden Par 
lamentöhäufern wurden geftern Anträge auf 
Borlegung der Korrefpontenz geftellt, welde 
zwifchen der Regierung und dem Direftorenbofe 
uber Kord Ellenborough's Nüdberufung Statt 
gefunden habe. Im Dberbaufe wurte der 
Antrag zurüdgenommen, da Graf Ripon er 
Härte, daß die Vorlegung dieſer Korrefpons 
denz auf Die allgemeine Verwaltung der ins 
diſchen Angelegenheiten höchſt machtbeilig wirs 
fen würde. Im Unterbaufe wurde der Ans 
trag, nachdem Sir R. Prel venfelben ber 
tãmpft batte, nach längerer Erörterung mit 
197 gegen 21 Stimmen verworfen. 

Der König von Honnover bat, dem 
„Globe“ zufolge, feinen Beſuch in England 
für dieſes Jabr aufgegeben. Audererſeits 
meldet daſſelbe Blatt, daß Lord Bloomfield 
nächſtens im Auftrage der Regierung nach 
Peterdburg abgeben werde, um den Kaiſer 
von Rußland nah England zu begleiten. 

Der literarifcbe Verein der Polenfreunde 
bielt geftern unter Lord Dudley Stuart's 
Borfiß feine Sahredverfammlung. Aus dem 
Berichte erbellt, d..f der im vorigen Rovem⸗ 
ber, zur Unteritügung der polniſchen Flücht⸗ 
linge veranftaltete Ball in Guithall reine 
620 Pfo. St. ertrug, und, daß aufferdem zu 
gleibem Zwede eine anſehnliche Summe im 
vorigen Dabre verwendet werben fonnte. 
Mehrere Mitglieder, worunter auch zwei Por 
ten, bielten Reden, worin befonderd des ans 
geblich bevoritebenden Beſuchs des Kaiſers 
von Rußland in England gedacht und ein— 
mütbig die Anſicht ausgeſprochen ward, daß 
die Freunde Polens in London am beſten 
wun würden, ſich jeder heftigen Kundgebung 
ibres Geſuhls gegen jenen Souverän zu 
enthalten, jo lange er ter Gaſt der Köni— 
gin fey. 

Das „Morning » Chronifle” berichtet ou 
Dublin vom 7. May: Heute war der rs 
richtäfaal gedrängt voll, weil Jedermann ers 
wortete, daß ter Gerichtshof jept entweder 
über den Antrag der Angeflagten entſcheiden, 
oder über fein fünftiged Verſahten eine bes 
ſtimmte Erklärung abgeben werde. Die 
Spannung des Publifums fleigerte ih, da 
man crfubr, daß die Richter heute ſchon vor 
10 Uhr im Beratbungdjimmer verfammelt 
waren. Die Richter traten einzeln in den 
Saal und fahen aud, ald ob fie einen lan 
gen und Irdbaften Wortftreit gehabt. hätten. 
Der Oberrichter erſchien zuleßt und richtete 


aldbald an ben Generalprofurator folgende 
Worte: „Hr. Generalprofurater! Es thut 
mir leid, Ihnen eröffnen zu müſſen, daß der 
Gerichtöbof befindet, er fonne ein Urtbeil in 
diefer Sache nicht eber, ald in der nächiten 
Quartalfeifion fällen” Kaum waren biefe 
Worte ausgefprochen, ald der Generalprofus 
rator, welder fie fiehend vernommen hatte, 
fi) ganz ſachte niederſetzte; Alles ſah ſich 
an und lächelte; die Menſchenmaſſe drängte 
fib rafb aus dem Saale. Wie man bort, 
wollen vie Richter der Quens Ben, ebe fie 
in diefer Sache ein Urtheil fällen, fib zuvor 
mit ihren Kollegen der autern Gerichiöhofe 
beratben. 


Spanien. 

(Madrid, 4. May.) Die Aufhebung ded 
Belagerungszuftandes iſt heute befretirt wors 
den. Durch Defret vom 4. May wird Hert 
Mazzaredo (Kriegsminifter im Kadinet Bravo) 
zum Generalfapitain von Madrid ernannt; 
General Shrely iR durch ein Defret von 
gleihbem Datum zum Generalfapitän von 
Sevilla ernannt worden. 

Die Gorted werden nächter. Tage einbes 
rufen; unmittelbar nad ihrem Zujammens 
tommen erfolgt - Die Auflofung, und dann 
werden neue. Wahlen angeorönet. 


Türfei. 

Im ganzen Süden der ſtardiſchen Ger 
birge, fowobl in Macedonien (vorzüglich in 
der Gegend von Uskup) ald in Albanien und 
felbft im Norden des genannten Gebirges in 
und um Varna, herrſcht noch immer die wi» 
defte Verwirrung. _ Mebrere türfifche Korps, 
zur Bekämpfung der meuteruichen Arnauten 
ausgefandt, baden die Paſchas verlaffen und 
mit den Mebellen gememfcaftlibe Sache ges 
macht, fo daß die Paſchas an mehreren 
Stellen ſich genöthigt faben, ibre Poften aufs 
zugeben und ſich ver den wülbenden Miligen 
zurudzuzieben. Der Sommer und die Bers 
zweillung, Die fib der verfolgten Chriſten 
bemäcbtigt baben, bereiten eine Reaction vor, 
die um jo weniger lange mebr auf ſich warten 
lajfen dürſte, ald fremde Agenten im Süden 
Serdiens die Vereinigung der flavifcben Gbris 
ften mit großer Geſchäftigkeit betreiben. Unter 
diefen Umftänden wäre es wohl möglid, daß 
wir im Kürze neue Begebenheiten erlebten. 
Die ermwäbnten Agenten geboren zumeiſt der 
polnifdem Emigration an, zugleid follen ſich 
einige Süyrier von 'den Gränzgebieten dars 
unter befinden. Auch in Serbien, fogar in 
Belgrad, felbft halten ſich feit einiger Zeit Yeute 
auf, melde die Beforgniffe des türkijchen 


Gouverneurs, Haſiz Paſcha, im hehem Grabe 
erregen. (a. 9. 3) 


Amerika. 


Nach Berichten aud Jamaica find am 
30. März auf Hayti Scenen der furchtbarſten 
Sraufamteit vorgefallen; die Schwarzen find 
über die Mulatten zu des Cayes bergefallen 
und baben eine große Anzabl derſelden er- 
wũrgt. — Auch aus Merifo lauten beunrus 
bigende Nachrichten ein; mehrere Franzoſen 
find dafeldft ermordet worden. 





Mannichfaltiges 


Die Ludwigshaſen-Bexbacher Eifenbabn 
wird künſtig mac tingeholter fol. Erlaubniß 
„pfälziſche Ludwigs-Eiſenbahn“ 
beißen. 

Unter den Beiträgen für ven Kölner 
Dombau, welce aus Berlin und dem öſtlichen 
Theile der Wonarcie eingegangen find, ſtehen 
jene der Freimaurerlogen obenan, welche ein 
Drittel ded Ganzen ausmahen. Es fcheint 
fomit, daß der Orden noch immer feine alten 
Zwede im Auge bat, oder fib doch dankvoll 
feines Urfprunges, jeiner mittelalterliben Bes 
deutung erinnert. 








Diefer Tage wurde zu Wien eine Banks 
notenfälfherbande verhaftet, die aus zehn bie 
zwölf Intividuen, theils Verfertigern, theils 
Mitwiſſern beſtand. Sie fabrizirten Fuͤnf⸗ 
guldenſcheine. 


Das große Theater in Mancheſter iſt am 
7. May ein Raub der Flammen geworden. 
Dus Feuer brab Morgens nab 6 Uhr aus 
und griff fo unaufbaltfam um ſich, daf binnen 
anderibald Stunden von Dem ganzen unge 
beuren Sebaude nur noch die Mauern ftans 
den, Durb den Einftur; der Logen und 
Galerien wurden ein Polizeibeaimter und vier 
oder fünf Arbeiter verwundet. Kur ein Theil 
der Garderobe konnte gerettet werden. Wie 
das Keuer entftand, iſt nicht ermittelt worden. 
Merkwürdig ift, daß am Vorabend auch zu 
Liverpool im Theater während der Borftellung 
ein, Brand entſtand, der jedoch necb zeitig 
gelöibt ward. Als der Feuerlirm erfcbol, 
drängte ſich das Publifum in Maffen nach 
den Thüren, kehrie jedoch auf ſeine Plüpe 
jurüd, als die Befeitigung ver Gefahr fund 
ward. 

An den Küften von Pommern und Rügen 
bat man in dieſem Frübjahr fo viele Fiſche: 


mm — — — —ñ — — —ñ —ñ —— nnd mm — — — — — — — — — — 


Seaſe oder ein Vogel flatterte ſolaftrunken im dichten GSebüſch. Ungefähr 
iwanzig Schritte entfernt ſchimmerten die weißen Säulen eines offenen Pavil⸗ 
fonds. Der Zungling mabete ſich leiſe, und indem er fih fo viel als möglich 
im Schatten der Gebüſche bielt. Sept Band er auf den Stufen, bie ju tem 
fleinen ®ebiude führten. Es war eine offene Dale. Der Mond ſchien binein- 
und die polirten Marmorwände erglänzten in feinen Errablen. Die Blide 
des Zunglings fielen auf einen Divan im Dintergrunde. 


Eine Frauengeſtalt dien auf dem Divan zu ruhen, — Erich ſchlich näher. 
Was erblidten feine Augen! Am einem reizenten Megligee, das ihre Keije 
nur wenig verbüllte, lag Irene ſchlafend. Ihr Haar war aufgelößt, eine Art 
Shawl nur leicht um idr jchönes Haupt gemunden, eine Blume rubte in 
ıbrer Hand. 


"Wie ſchoͤn fe iſt! Wie reizend Me daliegt!“ forad der junge Scantie 
wavier, tem dab Feuer D ugend kur alle Nerven glubte, “Aber fie 
fann ihlafen? Eier ıchläft, e weiß, Daß ich komme, und indem fie mid 
erwartet? — Db ich fie aufmede ?- jepte er mad einer Pawie bimzu, indem 
er die iböne Echläferin fait mit den Augen verſchlang. -Natürlib!- fuhr 
er nad einer Birile fort, »Über mie were ich fie, ohne fie zu erſchreden? 


Eie zu rufen möchte wohl unbeſcheiden feon. Das Belle if, id gebe idr 
ganz leiſe einen Kuß, und wiederhole dies, bis fie erwant.» 

Das Auskunftémittel eribien dem jungen Mordländer fo angemeffen, 
daß er ed ob.e Weiteres, und jmar ju wiederholten Daten anmendete. Es 
vergingen mehrere Gefunden, che Srene tie Augen aufſchlug. Endlich ritete 
fie ſich, jedoch langiam, wie no vom Schlafe befangen, empor, und lijpelte: 
«Ber ift bier? — —- 

"Ic bin es, ſchöne Irene! Fürchtet nichts!» ewiederte Grid leiie. 

-Du bil es? Du? Und id babe Di berbeidieden;« ermwiederte Die 
Griedin, wie es ſchien, ſch nur gemwaltiam dem Edylafe entreißent. — · Du 
haft meinen Gelam verilanden ?- septe fe endlich lebendiger hinzu, 

"Ich hate,» ermwicterte der Jüngling, indem er fid necen Arenen anf 
tu Diean jchle und ſeine Yımc um ıbren blübenten Naden lang. 

-Du wirt klein von mir denken, bieder Aremdling !« fagte die Gritchin. 
fi der Umarmung des Junglings janft entwindend. · Du wirft meine Se— 
finnungen und noch mehr meine Handlungsweiſt mifdeuten, aber es blich Feine 
Wahl, Yicbe und mogliche Wefahr ließen mich einen Entihluß faßen. 

> (Fortjegung folgt: 





Hechte, Lachſe, Heringe gefangen, daß man 
in Stralfund achtzig Heringe für 3 Sur. 
tauft, Die ganze Umgegend von Fiſchen lebt 
und viele Kärnerfubren davon in bie Ferne 
gefendet worden find. Für die ärmere Ber 
völferung fam dieſe reichlihe und wohlfeile 
Bahrung fehr zu gelegener Zeit. 


Die Londoner Polizei bat am 7. May 
einen gebeimen Epielclubb aufgebobrn und 
mehr ald 60 Perfonen, die zum Theile den 
böberen Ständen angebören, fellgenommen. 
Fünf davon wurden bereitd vor das MPolizeis 
nericht geftellt und überführt. Einer derfelben, 
Namend Gourtn, welcher der Befißer oder 
Juhaber des Epielbaufed it, wurde zu 60 
Pf. St. Geldbuße oder, ſalls er diefe nicht 
able, zu dreimonatlicher Korreftiondbaudftrafe 
verurtbeilt, die Hebrigen aber in Gelöftrafen 
von 30 bis 33 Pf. Et. verfält, ftatt deren 
fie auch entiprechende Gefängnißhaft wählen 
fönnen. 





Nach amtlichen Berichten wurden im voris 


gen Sabre 220 Millionen Briefe durch die 
engliſchen Poften verfandt; die Bruttoeinnabme 
betrug 1,620,867, die Neltoeinnahme 640,217 
Pf. St. oder 40,000 Pf. St. mebr als im 
Zabre 1842. In London allein wurden voris 
ged Jahr 26 Mil. Briefe zur Pot gegeben, 
mährend bie Durchſchnittszabl vor Einführung 
Led Pennyperto’s nicht die Hälfte betrug. An 
Geld werden jährlich durd die Poltsblos in 
Englaud und Wales etwa 5 Mill. Pfd. St. 
verſchickt. 


Die Frequenz der badifchen Eifenbabn ift 
mieder in rafcbem Steigen begriffen, wozu 
im vorigen Monat die vorzüglibe Witterung 
natürlich Bieled beitrug. Es fuhren nämlib 
im April 76,247 Verionen, wovon 16,908 
in SKarlsrube, 15,394 in Heidelberg und 
14,112 in Mannheim eingefchrieben wurden; 
die Märkte Station it nächſtdem Durlac 
mit über 11,000 Reifenden, was durc die 
Lotalſahrt zwiſchen dieſer Statt und Karlds 
rube betingt if. Die Einnahmen betrugen 
30,353 fl. 10 fr, wovon 28,874 fl. 8 fr. anf 
die Perfonentore fommen. Der Militärtrand 
port erfceint dießmal mit 17 Perfonen. 

Das neue Dampficiff „Servan“ ift am 
5. May bei Newport (Großbritannien) ges 
fbeitert und gefunfen. Kur mit großer Noth 
fonnten die an Bord befindlichen 50 Paffagiere 
und die Mannfchaft gerettet werten, 

Die Gazzetta di Benezia meldet, nach 
einem daſelbſt fo eben erſchienenen Berichte, 
fiber das erfte Jahr der zwifchen Benedig und 
Padua. liegenden Sektion der privilegirten 
lombardifchevenetianifchen Kaiſer⸗Ferdinands⸗ 
Eifenbabn, daf das zum Baue jener Strede, 
mit Einſchluß ded großartigen Brüdenbaucd 
über die Lagune, bidher angewendete Kapital 
im Ganzen die Summe von 7,200,00U 
öftreidy. Liren betrage, und für jene verein 
zelte Strede, auf deren fruchtbringende 
Nutzung noch vor Ueberfchreitung der Lagune 
urfprünglich gar nicht gerechnet wurde, bereits 
eine reine Kapitalverzinfung von 4 Prozent 
geliefert babe. Berüdfichtigt men den Ums 
fand, daß auf viefer Bahnſtrecke die Direks 
tion den beirächtliben Waarentransport nech 
gar nicht organifirte, daß ferner. die von Par 
dua nah dem adriatifhen Meere laufende 
Bahn gegenwärtig bei dem üden Strande 
einer Lagune noch enbigt, von wo die Paffas 
giere erſt nah der fchönen Infelftadt auf 





Kähnen überfcbifft werden müflen, fo darf 
genannted Ergebniß gewiß ald fehr glänzend 
angefeben werten. Dur die bevorftehende 
Beendigung des neuen Brüdenmwerfed, welches 
den ſtaunenswerthen alten Baudenkmälern 
Italiens ſich in ſo würdiger Weiſe anſchließt, 
wird Die erwãbnte Bahnſtrecke um zwei Mig⸗ 
lien verlängert ſeyn, und ſo die von Padua 
abgebenden Züge bald in den Stand ſetzen, 
das nunmebr zum feften Lande gehörige Bes 
nedig unmittelbar zu betreten. 


Kebafteur:; Dr. Friedrich Maneı. 





Anzeigen. 
Trauer-Anzeige. 





Mit tiefbetrübten Herjen widmen wir theil. 
nebmenden Bermwandten, Freunden und Befannten 
hiemit die für und fo traurige Nachricht von dem 
am 13. d, früb bald 8 Uhr erfolgten Hinſceiden 
unferes innigf geliebten Batten, Sohnes, Bruders 
und Onkels 

Herm Ebriftopb Ludiwig Gyring, 
Chriftieger und Wirth dahier, 

nad fehsmonatlihen fmeren Yeiden an den Fol. 

gen der Bruſtwaſſerſucht im einem Alter von 32 

Fahren. 

Nur die Hoffnung eines jenfeıtigen Wieder 
febens und der Gedanke an ten unerforfdlicen 
Natbihlug Gottes, durch welchen er, viel zu fruh 
für uns, in ein neues Yeben abgerufen wurde, er. 
hält uns aufreht, und vermag unfern berben 
Schmerz zu lindern. 

Um file Theilnatme bitten 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen, 

Den vielen Freunden des Berflorbenen diene 
biemit zur Nachricht, Daß die Beerdigung am 15 
Nachmittags 3 Uhr ſtattfindet. Kirchhof Borkadt 
Wohrd) 


Verein: fir pruntloſe Beerdigungen. 


Donnerſtaz den 10. Way Bor 
mittag 11 Ubr wırd Herr 
Peter Engelhardt, 


Bltetwirth, beerdigt, Die Yeibenbegleitung vers 
jammelt fi im Trauerhaufe 3.1341 in ber bins 
tern Landauer gaſſe. 





Kanal: Schifffahrt. 








——— 
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* —— u 
u u — At Ai 
a en 


Schiffet 8. Stödlein von Bamberg, mit Bar 
tung von Mannheim angefommen, ſucht Rück 
labung nad Frankfurt, Mainz, Köln und Dann» 
heim, — Ladezeit Samſtag den 8. &. 

Nürnberg, ten 13. May 1814, 


Die Büterbefätterei für ten Yurmwig.+ Kanal. 
Friedr. Yöhner. 


Berlaufener Hund. 
Bergangenen Montag hat ſich ein Hund, ruffl. 
(der Rage, von ſchwarzer Farbe, verlaufen. Wan 


bittet, denfelben ge in angemeffenes Trinfgeld 
im Gaftbof zur E u abzulicfern. 


Berfaufs Bekanntmachung. 

Das Haus Lit. S Nr. 439 dahier (Pilatus 
baus) am Thiergärtnertbor, wird biemit nah dem 
Auftrag des Beligers dem öffentiihen Verkauf 
ausgefellt und biezu Termin 

auf Freitag den"s1. May Vor 
mittag 11— 12 Ubr 
im bejeichneten Hauſe anderaumt, wozu befiß- und 
jablungsfäihige Kaufsliebbaber eingeladen werden. 
Das Verkaufs-Odjekt enthält: 

unter der Erde einen Keller in 3 Abtheilungen ; 

parterre, eine Waſchküche, 2 große Kammern, 
ein beizbares Immer und Borplag ; 

im I Etod, 2 heijbare Zimmer, 2 Stuben 
fammern, eine Rüde, Epeiftammer, Bor: 
piag und s. v. Adtritt; 

im II. Etod, 3 beijbare Zimmer nebt Bor 
platz und ·. v. Nktritt; 

im iM, tod, ı Zimmer, 2 Kammern, 1 Küche, 
Borplag und s. v, Abtritt; 

unter dem Dache, 2 aufeinanderfchende Bö— 
den und 4 Hodenfammern, nebit einem bie 
ganze Tiefe des Haufes umfaffenden Som⸗ 
merfälben, das die Ausfiht über die ganze 
Stadt darbietet; 

endlich 

eine dem Wohnbaus gegenüber an der Stadt: 
mauer befindlibe geräumige Holjfhüpfe aus 
Babwerf erbaut. \ 

Das Gebäude befindet ih im allen feinen Theis 
len im beten Bauzuftand, hat eine fehr ange 
nehme beitere Yage, auch haftet auf foldem das 
Waldrecht zu 4 Alafter Scheitholz, 3 after 
Stöden und 100 Gtüf Wellen. 

Auffer der gewöhnliben Hausſteuer und ı fl. 
jährliben Bodenzins für die Holjfhüpfe bat fol, 
ches Peine Laſten. 

Jedem Saufslichhater ſteht frei, daſſelbe täg- 
lich einzufeben, 

Nürnberg, den 5. Diap 1844. 





Hauds GAR sertanr. 


Ein frei eigenes maſſtoes, dreifödiges Haus 
mit Waldredbt, im der Nähe der äuſſern Yaufer 
gaſſe griegen. worauf der größte Theil des Kauf: 
ſchilinge ſtehen bleiben fann, ift billig ju ver 
Paufen. Näheres im Kommiſſtonsdurcau des Pal. 
Motard Wegler, Lit, L. Rro, 336 ber Saroli« 
nenſtraſſe 





Zu verfaufen 
Ein brauner Tuchtock, ein blauer Frack, und 
ein ganz neuer Sommerrod find um billigen Preif 
ju vertaufen. Das Nähere in der Erp.d. Bl. 
ee re Mae ich Beni he A 


Entflogener Bogel. 
Man bittet einen entflogenen Ranarienrogel in 
5. Neo. 1135 der Tucherſtraſſe gegen Grkenntlic 
Reit zurücdzubringen. 


Gefud. 

Ein Mädchen vom Lante, melde fchr treu 
und im Kochen nicht umerfahren ift, ſich auch jeder 
Hausarbeit unterziebt, wunſcht 14 Tage nad dem 
Ziel in Dienft zu treten, 

Geſuſch. 

Eine Frau, welche im Kochen und allen Häus. 


lichen fehr erfahren ik, wünſcht als Haushälterin 
unterzufommen, 

















3u vermietben. 
Cine geräumige En mit laufendem Röb» 
renwafier im Hauſe, mit oder ohne Gewolde 
zu vermiethen, und kann fogleih oder am Ziele 
Yaurenzi bezogen werden in 8. Nro. 978n 


— 


Bekanntmachung. 

Es wird hiemit dekannt gemacht, daß die im 
Kanalhafen dahier liegenden und ver fal. Kanal: 
verwaltung gehörigen beiden Muſterſchiffe, wovon 
das Cine 90° lang 7’ 7 breit, Das Audere 90° 
lang und 16° 4” breit if, jur Benügung an Pri- 
raten gegen Entridtung eines wöchentlichen Mieth⸗ 
betrags überlafen werden können. 

Das Nahtre darüber kann bei Der unterferlig- 
ten Seklion in Erfahrung getract werden. 

Nürnberg, den 13, May 1844. 

Königl Kanalbauiettion Nürnberg. 
i Höcht, 
Sect. Ingenieur. 
Wiog. 
Rechnungs führer. 


———————— —— — — — 
RE GEHE V- IE EEE ER CH 


Enipfeblung. 

Hellen venetianiihen Yerdenterpentin, fran- R 
zöftihes Terpentinöl und deſte Hogrädige Cal- 
einirte Soda empfichlt zur gefälligen Adnahme R 

Go. Fr. Meyer %* 
bei St. forenjen, R 
DIDI DD De 


Berlorenm 
BVergangenen Conntag ift von &t. Leonhardt 
bis Goſtenhof ein ſchwarzet Filzhut verloren ges 
gangen, in weldem fit der Name bed Gigenthüs 
mers befindet, Mäheres in der Exped. d. BI. 


Zu verfaufenm 
Ein Paar fehr ihöne ned ganz neue Epaulet⸗ 
ten für einen Yandwehr Dffijier ober Cavalleriſten 
tauglich, And billig zu verfaufen. 


ee Be N — 
Schröglers: Zwinger. 

Donnerftog ben 16. Way, ald am Himmel: 

fahrts feſte, ſindet volftäntige 

Streich⸗ Harmonie: Muſik 

unter der Leitung des Herrn Muſikmeiſters Bern 
hardt ſtatt, wozu mit aller Achtung einladet 

Sean Schrögler. 


Schloss-Zwinger, 
Heute Mittwoch ben 15 Map 
Türkifche Mufik. 


GOLDNER HIRSCH 


h 


an der Yanferftiraße. 

Diorgen Donnerftag findet Harmonie Muſit von 
einer Abtbeilung der Regimentsimuft Erbgroßber 
sog von Heſſen ſtatt. 

Für kalte und warme Speiſen, jo wie für fehr 
guten Spargel iſt beilend geiorgt, wozu ergebenft 
einladet 


ECG ITHE HE 


Sturm. 


Biegelftein. 

Donnerſtag Nabmittag den 16. May 
wird bei günniger Witterung mein Felſen⸗ 
Beller eröffnet. Harmonie» Mufit von einer 
Abtheilung der Regiments⸗Muſik Erbgroßber 
zog von Heffen, wird im Walde dur ihre 
liebliben Tone das Gefelige erböben. Für 
audgezeichneted Sommerbier nebſt Talten Spei⸗ 
fen, fo wie auch ſchneller und reeller Bedie⸗ 
nung babe ih Sorge 9 en. Sch bitte ein 
verebrlihed Publitum, mit feinem fcbäß» 
baren Befub zu erfreuen, und empfehle mich 
biezu hochachtungsvoll 

» 2. Dumfer. 


Welsgartenbei Erlangen. 

Heute Mittwoch den 15. May findet große 
Produftion vom vellländigen Theaterorchefler 
aus Kürnderg ſtatt, wozu ein verehrliches 
Publitum hoflichſt einladet 

Am Augler, 
Gaſtwirth. 


Empfeblung. 

läge » Handſchuhe werden fortwährend 
fehr ſchön gemafchen und audgebeffert in der 
Jakobsſtraſſe (Steig) L. Niro, 1212, zwei 
Stiegen hoch, jedoch zur Bequemlichkeit eis 
nes verehrten Publikums ift die Einrichtung 
getroffen werten, daß die Ablage im tar 
den-ded Hrn. Hahn, Pofamentier am Reſ— 
marft Rro, 83, fo wie aud) die Abholung 
ftatıfinden fann. 





Berfeigerung. 

Zu Dedenreuth, in der Freyhertlich von Kreß 
{hen Gurswaldung, föniglihen Yantgerichtsbezirf 
Eatoljdurg, werden Dienflag ten 21. Day 1814 

65 Stüd Forrendaufämme von veridiedenen 
Dimenfionen, und 47 Alafter Stöde, 
an ten Meiftvietenten verkauft. 





Empfeblung 
So eden ıft nun wieder eine Gentung 
frifcher Eitronen 
eingetroffen und empfehle id ſolche zu gemeigter 
upnahme jomohl en gro« alt em detail unter Ber: 
fiberung dilligſter Preiße beftens, 
Johs. Engelhard, jun. 


Empfehlung 
Auf meine frühere, im hieſigen Inteligengblaut 
vom 27, April enthaltene Befanntmadung, wie 
derbole ih biermit, dab bei mir täglich friſche 
Hefe zu haben if, über Deren Bute und Brauch- 
barkeit der Bäüdermeifter Herr Kühl, welcher jolde 
erprobte, das bee Zeugniß abgegeben bat. Jh 
erlaube mir baber folde den Herren Badermeiftern 
und reip. Aeinbidereien jur geneigten Abnahme 
beftens zu empfehlen, und gebe mir der Verſiche⸗ 
rung hin, daß durch dieſelde cin loderes, geſchmach 
haftes Backwerk erzeugt wird. 
Es ficht einem zublreihen Zuſpruch adtungs- 
vol entgegen 
Brunner, im weißen Lämmlein 
nähft der Fleiſchdruce. 





Empfebluug 

Wir baten fo eden mewe Yieferungen von Dot: 
süglid guten Stabhlfederm erhalten und 
empfehlen ſolche zu folgenden Preißen: das Groß 
von 308r. dis zu fl.2. 48 fr. in Schachteln, ſodann 
auf Karten das Dugend von Pfr. bis zu ddr. zur 
gefiligen Abnahme. Wiederverkäufer erbalten ci: 
nen derhälinißmaßigen Kabatt. Preiscourante mit 
näberer Berspreibung werben gratis ausgegeben. 
. A. Eutter'igde Handlung. 


* 


Zu vermiethen. 
In dem Earten Nro. 6 vor dem neuen Thor 
id eın Yogid billig zu vermiethen. 











3u vermiethen 
In L, Nro. 441 ber breiten Gaſſe iſt ein neu 
möblirtes Zimmer nebft Yifoo an einen ober zwei 
jolive Herren täglich zu vermielben. 





Ungefommiene fremde 
eom 11. Map 1844. 
(Bapr. Hof.) Hr. ag v. Main, Hr. 


“ar 
* 


Vectmann d. Frankfurt, Hr. Schmidtgall v. Paric 
Rilte. 

Bitt. Hof) Dr. Kreuter, Ingenicur ©. 
Münden. Hr. Nug, Konbitor v. Eichtaͤtt. Hr. 
Dörrmann, Rentier v. Bien. Hr. Jeny, Kim, ». 


Köln. Dr. Hattay Hpim. Hr. ». Bayer, Hr. Scörer, 


Lieut. v. Mainz. 

(Strauß) Dr. Baron du Mont be Florgw, 
Major. Hr Baron Loturg, Lient. Hr. o, Kabiden, 
Rentier 2. Bien. Moe. Scharth m. F. v. Schwein: 
füurt. Hr. Rauſch v. Rönſohl, Hr. Nollenderg ». 
Hanau, Hr. Duriclen v. Frankfurt, Hr. Braſſel⸗ 
mann o. Yenner, Hr, Cohen ». Wallerſtein, Aflte. 
Hr. Wagner, Priv. v. Mannde im. 

(Rlane Slode) Hr Voigt v. PFamberg, 
Hr. Hartmann v. Deitenheim, Hr. rue». Silbach 
Alle. Hr. Nebel, Profeffor » Aönigsfeld. Pr. 
Boigt v. Misto. Dr. Erhard, Priv. v. Dresten. 
Hrn. Gebr. Schmitt, Mühlte, o. Uhlfeld. Hr. 
Schnitzter, Brio. v. Oichſtatt. Dr. Kämmerer, 
Student v. Worms. Dies. Meſſerſamidt umd 
Maler v. Bamberg Ari. Paly d. Bien. Hr. 
Neubaus v. Würzburg. Hr. Kaiſer v. Saweinfurt. 

(Fränt, Hof) Frau Gräͤfin v. Norman r. 
Stuttgart. Wad. Herrmann v. Oppeln. Hr. Hir: 
febauer ©. Gmünd, Hr. Klidermann nv. Leitzig. 
Hr. Volterame m. G. e, Münden, Ailte. ‚Der 
Weber, Priv, d. Neuburg 

(Rothe Haba) Hr. Oprenger ». Etuttgart, 
Hr. Stöber v. Dresden, Alte. Hr. Leigel, Priv. 
v. Earlörube- 

Berl. Hof.) Hr. Lüttmann, Hr, HornboR, 
Hr. Mentel, Hr. Begmüler, Hr. Buldhäuier, Stud. 
». Erlangen. Br. Schutert v. Lindau, dr. Behrer 
d. Ansbach. Hr. Forſter v. Berlin, Kilte. 

(Künf Tbürme) Br. Philipps, Soccerti - 
bäntier v. Roſtall. Brin. Kollmeyer o. Wolfkein. 

(Monsiheinz Gofenhof,) Hr. Berl 
hingen, Hauptm. v. London. 

(Stadt Erlangen) Herr Rrelihmener, 
Dressiermeifer o. Regensburg. 


COURSE. 


Nürnberg, den 13. May 1844. 








Wechsel - Course. 

Brief 5 Geld 
Amsterdam 2oouusenennree k. Sicht 1387, 
Hamburg zurrsesssennneer k. Sicht 116’, 
London auuenunuerunssenes 2 Monat 10 
Wien in 2Or ucusererree k. Sicht 10 2'4 
Augsburg sereenssenunnen k,Sicht 100 
Frauklurt a.M. ..-S404 00. k. Sicht 100 

in die Me«se 
Leipzig »-ensee sure nn k, Sieht 05 
in die Messe 
Berlin ..2cssaarsenorenee k. Sicht 105 
Pariß ssrenus0onnnneran ne 1 Monat 117% 
Lyon .... 1 Monat 117'A 
Bremen ..cscannsseerrene k. Sieht 0,8 
Effecten - Course, 

Papr. } Geld 

Bayer. Obligationen & 3, Ya +... 102 
» Bauk-Aktiem „uurnenorsorn 70 6 

Ludwiga- Kunal- Aktien .· .284 7164 
Münchn.- Angsbg.-Eisenbahn-Aktien 1084 
Nürnberger-Fürther ditto 32 





Geld - Course. 


z. bel | gewrlin 





Friedrich- und Augustd’or ........ v4 
Neue Louisd’or ...... dewsenadases 11 Iy 
Souverninsd’or ..usceanasaunneree+ 16. | 15 
Holländische 10 0. Stücke .......- u u 
20 Franes-Stücke .... . . · 948 
Vestreieher und Holl. Ducaten ele, 5. 34 
Französisches Gold .. . * 6.— 
Preussi Thaler, gauze .......- | 1.85 
SFranes Stück euunnursnennenene 2'%» 





Würnberger Zeitung. 
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Dounerftag, 16. May 1844. 








ahrgang. 


Kalender: Peregrinus. 





Diefe Zeitung eribeint tãglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl. 12. nebit Sfr. Austrageacbühr für 
ämter Beiellungen zu folgenden Preiten an: Am 1. Navon balbjährl, 2 fl. 55 ı0. I. af. 2 


1, af 


das Biertelfabr. Für ausmärts nehmen alle P. PoR- 


Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel'ihen 


Buchorudereı am Rathhaufe, S. Mr. 544, wo nierate aller Art, der Raum einer Zeile u 2 fr. für Auswärtige Sfr. angenommen werben. 





Deutfchland. 

Bavern (Münden, 13. May.) Ge 
neralmojor und Brigadier Prinz Ruitpold f. 
Hob. infpizierte beute Vormittags das Unter 
offizierforpd des Leibregimentd, und wird mor⸗ 
gen beim Regiment König daffelbe tbun. — 
Die bri den biefigen Infanterie Regimentern 
einberufenen Zeurlaubten bleiben bis zur ers 
Ren Woche des nächſten Monatd im Dienfte, 
ba, an der Stelle des alljährlicen Herbfl-Erers 
eitiumd gegenwärtig daffelbe vorgenommen 
wird, damit die Leute im Herbſte nicht mies 
der einrüden müßten. — Baron v. Glofen, 
befanntlich zum zweiten Vorſtand ded Komi⸗ 
168 für die Ste Berfammlung der deutſchen 
Sand- und Forftwirtbe, die diefen Herbſt bier 
ftattfindet, erwäbhlt, befindet ſich bier, um den 
Sitzungen des benannten Komited in Bezug 
auf diefe Berfammlung beizumobnen. Schon 
jept find gegen Hundert vwerfcbiedene Fragen 
und Gegenſtände beflimmt, die bei des Diefie 
jährigen Verfammlung in Erörterung gebracht 
werden follen. Unter dieſen find folgende 
poei wichtige Fragen: 1) Was faat Die 
Erfabrung über den Einfluß des Zollſchutzes 
für Fadrifen auf Landwirthſchaft, über Nuss 
gleibung etwaigen Berlufted der Landwirthe 
ald Eonfumenten bei ſolchen Schutzmaßregeln 
— durch vermehrten oder geficberten Abfag 
und erböbten Preis der Lindwirtbfcbaitlichen 
Erzeugniffe ? — 2) Welchen landwirtbfbafts 
lichen Erzeugniffen Deutſchlands ftebt in 
Folge der ſaatswirthſchaftlichen Enfteme 
fremder Nationen und etwaiger Handeldvers 





träge Vermehrung oder Berminderung des 


Abfages bevor? (9. Abdztg.) 


Se. Durdl. der Erbpring von Modena 
iR geflern Abends um 11 Ubr mit den Gras 
fen Monteeueuli über Ingolftadt nac Res 
— abgereiſt, und wird am Mittwoch 

bends wieder hier eintreffen. — Heute be⸗ 
geben Sich Ihre Maj. die Königin mit den 
boben Gälten und fämmtliben ff. Hobeiten 
nach Echleißbeim, um daſelbſt zu Mittag zu 
fpeifen. — So eben erbalten wir dad Pros 
gramm der Feftlichfeiten am Wiener Hof für 
die Erzberzogin Hildegard, nad Privatnach⸗ 
richten vom 8. Mag. Am. Tag mach der 
Ankunft: Vorftellung der Damen und Fas 
milientafel. Am 15.:: Spayierfabrt nad) 
Larenburg ; Abends Hofr-Gonzert in Uniform. 
“am 16.: Epazierfabrt nah Schönbrunn; 
Theater dafelbft, wobei Fanny Elßler tanzt. 
Am 17.: Parade der ganzen Garnifon und 
eined neu einrüdenden Snfanterieregimentd 
auf dem Glacis. Am 18.: Dejeuner dan- 
sant in den Gladhäufern nächft der k. k. 
Qurg. Am 20.: Kammerball bei Hof. 

(Mündn. P. 3.) 


Dad Regierungsblatt Ar. 27, enthält den 
Abſchied für den Landralh von Schwaben und 
Neuburg über deſſen Verhandlungen vom 17. 
bid 27. Januar 1844. Zum Protofolliften 
in Kürnberg wurde in proviforifcer Gigen: 
ſchaft ver Acceffift des Kreide und Stadtges 
richtd zu Ansbach C. Wager ernannt. Fer 
ner ift unterm 6. May vie bei dem Kreids 
und Stadigerichte Würzburg erledigte Protos 








tofiftenftele dem Protofoliften des Kreids 
und Stadigerichtd zu Aſchaffenbdurg B. Pflü— 
ger verliehen, und zum Protofolliften in 
Aſchoffenburg in —— Eigenſchaft der 
Acceſſiſt des Appellationsgerichts von Unter⸗ 
franfen und Aſchafſenbutg G. J. Blatt 
ernannt. 

Baden. (Karldrube, 11. May.) Die 
oberſte Kirchenbehörde febeint in meuerer Zeit 
wieder eine geſchärfte Wachſamkeit auf die 
Verirrungen ded Pietismus gerichtet zu ha— 
ben. Sit die Nachricht gegründet, daf das 
Eonventifehweien, das feit kurzem auch an 
einzelaen Orten ded Dberlandes zu bedenk⸗ 
lihen Wabrnebmungen geführt baben fol, 
laut energifchem. Erlaffe dadurch weſentlich 
beſchränkt worden ſey, daß die „Betvereine,« 
die fib in einer Gemeinde gebiltet, fortan 
nur am Tage, keineswegs aber bei Nacht⸗ 
zeit ih verfammeln dürfen, und daß fid der 
Geiftlibe des Drtd, wo folbe Zufammens 
fünfte ftottfünden , außer der Ueberwachung des 
Vereins aller Antheifnabme an der Leitung und 
den Beicäftigungen derfelben zu enthalten babe, 
fo it dem Mißbrauch, zu dem ſolche Bereine 
in verfbiedenem Sinne ungefucht Anlaß bies 
ten, vorgebeugt und jeder verderblichen Nichs 
tung, nach der fie ausarten wollten, wirkſam 
gefteuert. Noch heilfamere Erfolge bis zur 
Austilgung diefer abſonderlichen Betzuſam⸗ 
menfünfte (die in den meilten Fällen durch⸗ 
aud nit auf ein religiofes Bedürſniß ger 
gründet find) hätten unſeres Erachtens das 
durch erwirft werden fünnen, wenn auch den 
Schullebrern und deren Gehülfen jede Ein« 


— — — — —ñ — — — — — — — — — — — — — — 


Weiſe feine Vorherſagungen eintreffen warden, jo ichwieg cr ſtets. 


Jetzt — 
Sch few, fagte er, zur 


Der Wäringer. 


(dortjegung.) 

Gefahr? fprady Erich mit Erhaunen, als das Mädthen ſchawitg.-Welche 
Sefahr Pönnte Dir im Haufe Deines DObeims trohen ?- 

“Die größte vielleiht, theurer Mann!» ermicderte Irene ängſtlich — 
Siehe, ih möchte Dır Alles recht genau mittheilen, aber mein Kopf! Dein 
armer Kopf! Ir bin wie betäubt. Ich habe nad dem Atentgeber bei dem 
Dheim einen Becher Sorker getrunken, der meine inne wie umnebelt hält. — 
So viel ift gewiß, mir droht Gefahr. Mein Obeim bat ſeit einiger Zeit 
vo fonderbare Kebdensarten fallen laffen, daß mır ganz Angſt gemorten ifl.- 

Was für Hevdensarten ? Erzähle, theures Maͤdchen! GSewiß iſt Hülfe 
möglidy ;« ermiederte der Jüngling- 

Der Obeim«, erzählte das Mädchen ängſtlich weiter, »wiederbolte mir feit 
einiger Zeit immer, daß ich zu großen Dingen beflimmt jew. Ich werde, 
fagte er, einem bieher unerhörten Glüdfe entgegen geben, und Glanz; und 
Ehre werden mid umſtrahlen. Alles dieſes verficherte er, ſey ibm durch 


erft feit wenigen Tagen — erflärt er Ab deutlicher, 
Gattin eines mächtigen Glück und Reichthümer austbeilenten Mannes be 
ſtimmt, aber Alles, was ich den Neufferungen meines Obeims centuchme, 
läßt mid glauben, daß dieſer Mann ein Ungläudiger, cin Türfe, jew. 
moge. 

„Mit möglich. fiel Erich mit Abſcheu ein. Ich habe zu Deinem 
Dheim, trog feiner gepriefenen Arömmigfeit, fein beſonders Autrauen, aber 
dag er jo ſchändlich an Dir, an feiner Verwandtin, feiner Pflegetechter ban- 
dein ſollte, iſt mot zu Denfen.« 


Auch mir ſcheint ed manchmal unmöglih! Alles iſt mir dann nur mic 
ein böjer Traum« ermwiederte Jrene. "Aber der Gott meines Oheims iſt Das 
Bold. Durd Gold kann man Alles aus ihm maben. — Was mih am mcı- 
fen ängftet, und weßhuld id alaube, deß mir diec caht droht, einem ſrem⸗ 
den Wanne, viellcicht einem Ungläubigen auségeliefert zu werden, iſt ter 
Umfland, Daß mir der Oheim vor wenigen Stunden erflarte, daß ich mich 
gefaßt balten müſſe, Konflantinopel auf einige Zeit zu verlaſſen Dich iſt ver 


überirdifhe Dfienbarungen fund geworben. Wenn ich aber fragte, auf welc rund, weshalb ich mich entichleg, Dir die Neigung, die ih ron dem Au⸗ 
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wirkung auf dergleichen Vereine, da dieſe 
immerbin, zumal, wenn die Lehret das Echo 
des pietiffiichen- Pfarrers find, aufibre Dienſt⸗ 
führung und ibr perfünliched Verhalten von 
entfchieden nachtbeiligem Einfluſſe it, ſorm⸗ 
lich unterſagt worden wäre, und ſodann, 
wenn man die Theilnabme an einem Betver⸗ 
eine auf die lieder der Drtögemeinde be 
fbränft, Auswärtigen aber fraft einer aus— 
" drüdliben Berorbnung den Zugang zu auf« 
ferordentliben Zufammenfünften vermweigert 
bätte. Oberrb. 3.) 
Sn der heutigen Sitzung der Kammer 
der Abgeordneten klagt Bafjermann darüber, 
daß dad Minifterium des Innern jeßt die 
Genfur in einer Weiſe banthaben laffe, wie 
died felbft in der reactionären Zeit des letz⸗ 
ten und vorlegten Landtags nicht geſchehen. — 
Eine folbe Verſchlimmerung unfered Preßzus 
ſtandes berechtigte zu feinen guten Erwars 
tungen, und follte diefer Zuftand feinen 
Grund in blofer Aengftlichfeit gegen Auffen 
baben,, fo zeige dies micht von einer dem 
Staatsmann gebübrenden Aengftlichfeit. In 
Sachſen feyen die Landtagdverhandlungen 
cenfurfrei und Baten umterjtebe doch den 
Bundesgefegen nicht mehr als Sachſen. — 
Er müffe dringend verlangen, daß ein folder, 
die verfaffungsmäßige Deffentlichfeit unferer 
Kammerverbandlungen krankender Zuftand 
geändert werde. St.⸗R. v. Rüdt verweilt 
auf die Genfurinftruftion, nac welder der 
Genfor die Reden zu bebandeln babe. Die 
Deffentlichfeit babe nicht die Folge, daß 
Privatmittheilungen über die Verbandlungen 
dur den Drud unbedingt zuläffig feyen. 
Solbe unterliegen der Genfur. Der Strich 
der Rede und die Erfolglofigfeit ded Rekur—⸗ 
fed-fey aus dem Gefichtdpunfte der Anitrufs 
tion bei Beurtbeilung von Privatmitıheiluns 
gen hervorgegangen. Die in der Rebe auds 
geiprocenen Anfichten fonne vie Regierung 
nicht fanftioniren. Es halte obnebin ſchwer, 
Genforen zu finden (Stimmen: Gin gutes 
Zeichen). Die beftehenden Bundesbeiclüffe 
müßten volle Anwendung finden, und eine zu 
große Etrenge fünne man der Regierung 
nicht vorwerfen. Trefurt wünfcht ebenfalls, 
die Regierung "möge die Genfur fo bald als 
möglicb fallen laffen; auch bei milder Uebung 
bleibe fie eine Härte, weil ed nicht moglich 
fey, taftvolle Eenforen zu finden. Er wünide, 
daß bald ſich niemand mebr finde und dann 
die Genfur wegfalle. Er wünſcht ed auch 
aus dem Girunde, damit der liberalen Parteı 
der Vorwand genommen werde, über Unter 
drüdung zu flagen, die fie ſelbſt gegen ans 
dere übe; fiefönne ohnehin daß freie tadelnde 


Wort nicht ertragen. Baflermann: der bg. 
Trefurt thue der liberalen Partei Unrecht. ,, 
Er (Baffermann) z. B. böre, daß der Abg. 
Trefurt und Weigel ibm in verfcbiedenen Ars 
tifeln eined Mannheimer Blattes öfter ans 
greifen; er babe aber noch nie auch nur bie 
Feder dagegen angefept, ja er könne fi 
nicht einmal überwinden, fie zu lefen. Wels 
fer führt die gegen feine Aeufferungen verbängs 
ten Etrihe an. Zwei Refurfe batten feinen 
Erfolg und einer der geftrihenen Aufſähe 
wurde unter fäcbfifcher Genfur vollſtändig ger 
drudt. In Betreff_der gegenwärtigen Ber 
bältniffe bemerkt der Redner, er fenne den 
jegigen Genfor ald einen in feiner Wiffens 
ſchaft acbtbaren und ausgezeichneten Mann 
und bedauere um fo mebr, daß er ſich zur 
Uebernabme ded Ceuſoramtes verftanden babe. 
Fauth bält ten gegenwärtigen Zuftand 
ebenfalls für ungenügene. Man babe feine 
durd das Geſetz befchränfte Prefireibeit, noch 
entfprecbe die Art, wie die Genfur gehandhabt 
werde, ibrem Zwecke. Matby führt an, daß 
die Genfur weniger nad Snftruftionen als 
gegen Perfonen verfabre ; fo feyen namentlich 
dem Aba. Welder Auffäße blos wegen deö 
Verfaſſers geftriben worden, wofür der Ned» 
ner zwei Beifpiele anfübrt. Der Abg. Tres 
furt möge die Anficht, daß die Genfur der li» 
beralen Partei nüße, nicht aufgeben, da fie 
ibn veranlaffe, ſich gegen die Genfur zu ers 
tlären; menn derielbe glaubte, die Genfur 
ſchade den Fiberalen, fo würde er wohl für 
diefed Inftitut ſimmen. Der Redner wünfcr, 
der Abg. Fauth möge die Genfur in ganz 
Deutfbland zu üben baben, denn alddann 
würde die deutſche Geduld bald erſchöpft 
feyn und vie Genfur über Bord geworfen 
werden. In der weiteren Berbanbluna, 
woran die Abgeoröneten Heder, v. Spftein, 
Platz, Schaaff, Sander und Gerbel Theil 
nabmen, wurden das „Mannheimer Morgens 
blatt» und die „Abendzeitung« in den Bereich. 
der lebhaften Didcuffion gezogen. Hierauf 
wird zur Beratbung ded Budgets ded Minis 
fteriumd des Junern übergegangen. 

(Mannh. 3) 


Franfreich. 


(Paris, 11. May.) Dir Pairdfammer bat 
geftern Die Beratbung über den Gejrpvors 
flag, den Sefundärunterricht betreffend, forte 
geſetzt; Die Debatte wird aber weniger ans 
jieben, da es ſich jeßt nur noch um unters 
geordnete Kragen handelt; die fünftigen Jugend» 
lehrer müfjen ſich qualifigiren durch Zeugniffe, 
die ihren moraliſchen Charakter und ihre 


wiffenf&aftliben Kenntniffe verbürgen; die 
desfallſigen Beflimmungen des Geſchprojekts 
finden nur geringe Dppofition; mit ben aufs 
regenden Reden ſcheint ed am Ende. 

In der Deputirtenfammer wurde geftern 

bei der Diskuſſion über die Gefängnißreform 
mit großer Stimmenmebrbeit beſchloſſen, das 
Zellenſyſtem auf die Verurtbeilten anwenden 
zu loffen, mit andern Worten, der 22. Artikel 
des Gefeßoorfeblags, wornah die zu Zwangs⸗ 
arbeiten Fondemnirten Sträflinge Tag und 
Nacht getrennt bleiben foßen, ift angenommen 
worden. 
Es ſcheint gewiß, daß der Minifter der 
öffentliben Arbeiten nächften Dienfag (14.Mai) 
die Gefegvorfchläge zur Ausführung der Eiſen⸗ 
babıen von Paris nach Straßburg und von 
kyon nach Avignon, wie nicht weniger auch 
den Gefepvorfchlag die Bahnlinie des Erns 
trums betreffend, an die Deputirtenfammer 
bringen wird, 

Die Frau Herzogin von Kent it mit ihrem 
Eobu, dem Fürften Karl von Leiningen, von 
Gontainebleau aus abgereifl. 

In Folge der bekannt gewordenen Nach⸗ 
ribten von dem Blutbad auf Hayti verbreitet 
ſich neuerdings dad Gerücht, Franfreih und 
England würden gemeinſchaftlich eine bewaffe 
nete Intervention eintreten laffen und fich 
wohl zulept in die Inſel tbeilen. 


Großbritannien. 


onton, 9. May.) Der Hof, welder 
feit acht Tagen in Glaremont war, ift nach 
dem Budingbampallalte zurückgekehrt. Als 
Grund, weßhalb der Kaifer von Rußland 
feine Reife nach England wahrſcheinlich auf 
febieben werde, gibt man unter Anderm auch 
die vörgerüdte Schwangerfchaft der Königin 
an, deren Entbintung in einigen Wochen er: 
folgen wird i 

Die Antiforngefepligue bielt geflern ibre 
Wochenverſammlung, vie äufferft zahlreich 
bejucht war. Das Unterhausmitglied, Hr. 
Warburton, führte ven Vorfiß und ermabnte 
zu ſtandhaſtem Ausbarren. Die Rede eines 
Pachters aus Budingbamfbire fand großen 
Beifall. 

In der Derfammlung des Nepealvereind 
am 6. May jagte D’Gonnell im Wefentliben : 
„Sb muß vor Allem dad Bolt an Die Roth» 
wendigfeit erinnern, die Repealagitation forte 
zuſeßen und den Kortichritt diefer friedlichen 
Bewegung nit durch Gleichgültigkeit oder 
Verzweiflung zu verzögern, Ueber die Rott» 
wentigfeit frievliben und rubigen Verhaltens 
braube ich nichts mehr zu fagen, da ic 
weiß, daß feine Exceſſe vorfallen werben, weil 





aenblide unferes erfien Zufammentreffens gefaßt, ju entdeden, und um Schutz 
und Hülfe ju flchen.« 

-Du folk, Du darfſt nicht ter ®eldgier Deines Dbeims anfgeopfert 
werden!“ rief Erich heftig.» »Leib und Leden will ich barın fegen, Did} zu 
retten. — Uber, tbeure Grene, wenn Du Die täuſchte? — Wie kommt 
Du auf den Getonten, das der Oheim Did einem Ungläubigen überlies 
fern wiu? — 

«Er bat mir mehrere Fälle mitgetheilt, wo Ungläubige durch ihre Frauen 
je unferm Glauben befehrt, oter doch wenigſtens Freunde und Beſchützer 
der Chriſten geworden änd, Um num ein gutes Berk, meldes Taufenden 
Süd bringen Fönnte, zu veranlaffen, dürfe man, fagte der Oheim, nict 
auf das Mittel feben, und im dieſem Kalle fönne man es nicht für Sünde 
und Unreht halten, wenn eine Chriſtin das Weib cine Muſelmannes 
wurde· 

-Du haſt Recht theurch Maädchen? fagte Erich nad einem Augenblide 
des Nacdenkens. „Ih ⸗Deiue Meinung, dab Eumenes einen je 
adſcheulicen Dan, wie Du ihn fürdteft, wohl zu faſſen und auszuführen im 
&tande wäre. Inteß laf une auf Mittel innen, ihm zu begegnen. — Blut 


wit —- 


Wo dent Du bin!- unterbrad ihn raſch das Maͤdchen. lieben, aus 
tem Haufe tes Verwantten lieben! — Gh wäre auf emig befimpft. — 
Und dann, wenn ich mich getäuſcht hätte ?« 

"Bohlan !- rief Erich, indem er Irenen feurig umidlang. 
Did von Deinem Obeim jum Beibe.- 

»Er wird Dir meine Hand verweigern,» lispelte Die GSriechin, Das lockige 
Haupt an bie Bruf des Norbländers ſchmiegend. »Ür jagt, Du gehörten 
nicht unferer Kirche an, ihr Barbaren wäret fat wie Lie Göpendiener 
anzufehen.» m 

Wahrhaftig!- rief Erich erbittert. -Das ſoll er mir bemweiien! Ib bin 
ein jo guter Chrift, wie nur einer in dieſem Lande.- 

»Wir mwolen auf Kittel denken, um tem Plane des Dbeims entgegen 
zu wirken,“ bob Ircne nich ciner Paufe weiter ju ipreten an, »einjiwerlen 
wird ed uns genügen, und mieterzufeben. Dies wird ausfuhrbar jepn, da cd mır 
gelungen il, mir einen Echlüfel zu jenem Pfortchen zu verſchaffen, das nam 
dem Gtrande führt, Da du morgen das Haus des Oheimsé verläffel, fo wird 
er um jo weniger Argwohn jböpfen, und mir, wie von jeber erlauben, Die 
ſchönen Atente bis Mitternacht in dieſem Pavillon jujubringen. Ich erwarte 

. Y dethald worgen Abend um dieſt Zeit, Sollte Sefahr vorhanden jeyn 


NJeh dege hre 


jeder Repealer fühlt, daß damit nur unfern 
nden ein Dienft geſchähe. Diele legen 
icht darauf, daß in den lebten Wochen 
t Ertrag der Repealrente fich vermindert 
hat, und fie folgern, daß das Volt der Rer 
peolfache überdrüuffig und abgeneigt fey, fers 
ner etwas für Srland zu thun. Es wird nur 
diefer Hinweifung bedürfen, um die Repealr 
rente bald wieder anwachſen und jeden früher 
ren Ertrag überfleigen zu ſeben. Befonverd 
dringend warne ich dad Bolf vor einem bes 
ſtehenden gebeimen Spionirfpfteme, vor ges 
beimen Gefellicaften und vor jeder Verbin⸗ 
dung mit den Bandmännern. Im Uebrigen 
laft und mutbig ausbarren! Warum follten 
wir died auch nicht? Hat etma der Auds 
fpruh der Jury uns niedergebeugt ? Hier 
Rebe ib, ein ſchuldig erflärter Verſchwörer, 
ungebeugt und fefter ald je entfbloffen, meine 
Anftrengungen für Irlands Freiheit fortzus 
feßen. Man hat und der Verſchwörung ans 
eklagt, aber nicht überwiefen; wobl aber 
ben wir eidlich erflärt, nie ım eine Bers 
ſchwörung verwidelt gemefen zu feyn. Wir 
ftellen jept unfere Sache und diefen Eid dem 
Lande anheim und find bereit, unfere Strofe 
in Gotted Namen zu erleiden. Dad Voll 
aber würde nur Fine Berfolgern in die 
Hände fpielen, wenn es der Repealfache jept 
nicht mit verdoppeltem Eifer feine Unterftügung 
liebe. Es wird dieß um fo williger tbun, 
da auch die Priefter für die Nepeal find.’ 


Spanien. 

Madrid, 5. May.) Unmittelbar nad 
Bildung ded Kabinets ift ein Kurier an den 
Marquis Billuma nach London erpedirt wors 
den, ibm feine Ernennung zum Miniker der 
auswärtigen Angelegenheiten anzuzeigen. Man 
ift erwartend, zu erfabren, ob er annimmt, 
und mie bald er zu Madrid eintreffen wird. 
Bis dabin bleiben alle Fragen der innern 
Politit in der Schwebe, ja aub bad Pros 
gramm des neuen Kabinetd wird vorerft noch 
gebeim gebalten. Hr. Salamanca fol der 
Regierung die nölhigen Gelder zu der Expe · 
dition gegen Marocco angeboten baben. Die 
Aufhebung dedBelagerungsquitandes if fammts 
lichen politifcben Cheſs durd ein Rundfcreiben 
notificirt worden. 





Hiefjiges. 
‘@ingefandt.) ; 

In diefen Tagen wird fi eine Sängers 
geſeliſchaft aus Wien bier protuziren, deren 
Vorträge überall den verdienten Beifall fich 
errungen haben. Dieſe Gefänge find mehr 


burleöfer ald ernfler Art, wie died bei dem 
öfterreichifchen Kofalprodultionen in viefem 
Genre meiftend der Fall if. Zur Begleitung 
der Bofalvorträge dient die Pedalbarfe. 
Aeufferit komifche Intermezzos liefert der in 
der Bauchſprache febr geliebte Anton Kernzl, 
ein Mitglied der Gefellicaft, und Einfender 
diefed Artifeld ift im Boraus überzeugt, daß 
die Sänger in unferer Stadt eden fo bei 
fällig aufgenommen werben, wie es zuleßt 
in Augsburg und andern Städten geſchehen ift. 


Herr Deffane, defien in Ar. 120 d. Bl. 
bereitdö ausführlid Erwähnung geibab, bat 
fib nun mit den Herrn Bindfeld und Brauns 
ftein affoeirt, um eine privilegirte Fabrik von 
Melopheonen dabier zu errichten, und dieſe 
Fabrif hat bereitd ihre Arbeiten begonnen. 
Das Melopbon ift ein febr wirffames muſi⸗ 
falifcbed Inftrument, deſſen Erlernung nicht 
ſchwierig ift. Die hübſche Form der Guitarre 
macht daffelbe auch für Damen pafjend. Am 
geeigneiften möchte feine Wirkung an freien 
Drten, bei Wafferpartieen u. f. w. feyn. 
Hr. Deffane will felbft Leftionen auf dem 
Melopbon ertbeilen, worüber Näheres in der 
Riegel und Wießner'ſchen Buchhandlung zu 
erfahren ift. 





Mannichfaltiges 


In Berlin macht dad Modell eined Bruns 
nend, ausgeführt von einem Kölner, Guftav 
Bläfer, unter den neuelten Erzeuguiffen der 
Kunft Auffeben und darf auch, was die Idee 
und Ausführung angeht, zu den vorzüglicften 
Werten der Plaftif unferer Zeit gerechnet 
werden. Dad ganze fol in der Wirklichkeit 
über 50 Fuß doch werden und mag in Erz 
gegoffen wohl 300,000 Thaler koſſen. In 
drei Abfühen baut fih der Brunnen im gothis 
(hen Style; auf den Sokel ruben die vier 
Hauptflüffe, über temfelben feben wir bie 
act Provinzen des preuſſiſchen Staates in 
act allegoriihen Figuren und in der folgen 
den Abftufung die ausgezeichnetſten Heiden 
der brandenburg preuſſiſchen Geſchichte, übers 
ra,t von einem Gtandbilde der Boruffia. 
Dem jungen, mwabrbaft tüchtigen Künſtler 
wäre nur zu wünjcen, daß dad Werf, als 
eine der erſten Zierden der Hauptſtadt, auch 
ur Ausführung käme. Der König bat das 

odell in Augenfhein genommen und, wie 
zu erwarten, ſich über die Idee ‚und gelungene 
Ausführung mwoblgefälig geäuffer. Es bans 
delt ſich et um den Pla und um — das 
Gelb. ie Berliner Banquierd haben fich, 


wie man vernimmt, erboten, 50,000 Thlr. 
dem Werke beizutragen. Er r 


Redakteut: Dr. Friedrich Mayer. 





AUnzeigen. 


Trauer⸗Anzeige. 





Theuren Verwandten nnd Bekannten zeigen 
wir biemit an, daß unſer geliebter Gatte, Bater, 
Sohn, Bruder und Echmagrr, 

Johann Chriſtoph Böhrer, 
Feilenhauerme iſter 
heute früb 3 Uhr fanft verſchieden if, eine Lun— 
genfucht machte ſchnel im 33. Fahr feinem uns 
fo theuren Leben ein Ende. 

Trauernd ſtehe ich mıt 2 verlaßnen Waiſen an 
feinem Garge, und nur ber Troft, daß Gott der 
Bater der Wittwen und Baifen ift, ann uns 
aufrecht erhalten, 

Nürnberg und Eommerdhaujen, 

den 14. Way 1844. 
Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 

Zugleicdye made ich einem hochanſehnlichen Han- 
delsftand befannt, daß ih mein Geſchäft unver. 
ändert, fortführe, und empfehle mid daher auf 
das Angelegentlichſte. 

Margaretha Barbara Böhrer. 





Am 14. d. Nachmittags 3 Uhr entſchlief zu 
einem beffern Erwachen, in einem Alter von 72 
Jahren und nad ihmerjbaften 1 ’Ajährigen langen 
Leiten an der Entträftung‘, unfer guter und ge 
liebter Bater, Oroßvater und Schwager, Herr 


Johann Stephan Bach, 


Rothſchmidtmeiſter dahier. Wer den Berblidenen 
fannte, mit welcher Liede und Sorgfalt er für bie 
Seinen forgte, welches ihm zwar in den legten 
Tagen feines Lebens durch die Fügung Gottes 
verjagt wurde, wird uniern Schmerz gerecht fin« 
den, und uns files Beileid nicht verfagen. 
Diefe Trauerkunde widmen verehrten Berwands 
ten und Freunden ; 
Die fümmtlichen Hinterbliebenen. 





ollte man Argmwohn ſchöpfen, fo findet Du auf der äußern Schwelle der 
Tbüre ein ſcqwarzes Band. Könnte ih nicht fommen und hätte Dir etwas 
mitzutbeilen, fo trifit Du dort einen Sclam (Blumenirauf). Du wirft 
ja einen Freund unter unierm Bolfe haben, der Dir feine Bedeutung 
erflären fann.« 

Die beiden Liebenden unterhielten fi nod längere Zeit auf bie angege: 
dene Beije, und gerietben ſodann immer tiefer in Berheuerungen und Berfl- 
&erungen ihrer Liebe und Zärtlibfeit, die wir indeß zu wiederholen um fo 
cher unterlafien, ald Geſpräche dieſer Art bei den Liebenden aller Völker und 
Zungen in einer und derſelden Weiſe geführt werden. 

Zange hatte der Füngling und das Mädchen fih auf diefe Weiſe unter: 
balten, und leßteres nur von Itit zu Zeit über einen tumpfen Schmerj im 
KRopfe, der früberen unwiderſtehlicken Schläfrigkeit gefolgt war, geflagt, als ich 
am andern Ende des Gartens Männerfhritte hören lieben. » 

·JFort! — Kort!« lispelte Irene. »Bche! — Eile! — Morgen Abend 
ein fröhlides Wiederichen!« 

Leiden Trittes entfernte fih Crich zwiſchen den Gcaltenbäumen, und 
ſchlupſte endlich durch das Meine Pförthen, durch welches er gelommen mar, 
sie ihm bedünten wollte, hörte er bald darauf einen leihen Wortwechſel, 


welchem er die Stimme des Eumenes und bie des Dollmetfders ju unter, 
ſcheiden glaubte. Wenige Augenblide darauf fah er, als er auf einem am 
Ende des Bartens gelegenen Hügel Rand, eine Barke, bie dicht unter der Gar⸗ 
tenmauer des Gynaͤkaions gelegen baden mußte, eilig unter Gegel geben und 
mir Windeseile nad der afiatiihen Küfte feuern, — — 

Es war am folgenten Tage nah Mittag als die türkiſche Geſandtſchaft 
begleitet von Etich, zu Pferde Dur das Thor des heiligen Romanus 09. 
Ein Trupp Scythen in unordentliher Kleidung, mit wilden Zottelhaar, 
bilteten Die Bedeckung. Wit Beradtung im Blicke, und obne der neugierigen 
Boltsmenge nur Die geringite Aufmerffamkeit zu ſchenken, ritten Abdallah und 
Zakreddin durch Die dichten Baufen, aber Dehli Ibrahim lich fein großes 
Migendes Auge überall umherſchweiſen Go wie man auf einen Ougel unmeit 
ber Etact gelangt war, bielt er den ſtolzen aradiihen Kenner, der ihn trug, 
jurüd und wendete Ach zum letztenmale gegen die Stadt. Cine wilde Freude, 
mit einem Ausdrud tiefer Verachtung gepaart, ſunkelte in dem Adlerauge, 
mit dem cr Das vor ıhım liegende Häufermeer der mächtigen Ranftantinopolis, 
mit den darauf aufleumtenten befreujten Rurpeln, den Gäulen, den Triumph: 
bögen, überblidte, r\ 

(Fortiegung folgt, 


Befanntmachung. 

Es wird biemit bekannt gemacht, daß bie im 
Ranalbafen dahier liegenden und der Pal. Sanals 
verwaltung gehörigen beiden Muſterſchiffe, woron 
das Eine 90° lang 7’ 7” breit, das Audere 290° 
lang und 15° 4” breit if, jur Benügung an Pris 
saten gegen Entrichtung eines wöchentlichen Mieth ⸗ 
betrags überlaffen werben koͤnnen. 

Das Niere darüber kann bei der unterfertig- 
ten Seklien in Erfahrung getrabt werben. 

Nürnberg, den 13. Map 1844. 

Königl. Ranalbauiettion Nürnberg. 
Höct, 
Sect.»Jngenieur. 
Mops, 
Kebnungsführer. 


a nn 
Dußbendteid. 

Im DutzrudteichPark finder am Himmel. 
fahrtstage Moergens von 6 bis D Uhr und 
Machmittags von 3 Uhr an gufbefehte Harmos 
nie: Mufit fatt. ’ 

Der ergebenft Unterzeichnete ittet um geneig ⸗ 
ten Zuſpruch und wird an beiter Bedienung, guten 
Getränken und Speiſen nichts ermangeln laſſen. 

Fifcher, Vihter ber Dutzen dteich · 
Wirthſchaft. 


PER —— ——— — — 
Wohnungsveränderung 
Empfehlung. 

Bei Verändtrung meiner Wohnung won Lit. L. 
20.572 ber breiten ®affe in Lit. L. Ro. 167 in Ober« 
wöhrd, fage ih meiner verehrten alten Nahbar: 
ſchaft ergebenfien Dan? für mande Beweife des 
Wohlwollens und bitte die neue um freundliche 
Aufnahme und Gewogenheit. Zugleich bitte ich 
den verehrten Handelsfand und Geſammtrublikum 
um bie Fortfegung Ihrer gültigen Unftrage er« 


— Kathariua TReiß, 
Etiquettendruders: Wittwe. 


3u verfaufen 
Ein fehr ſchöner Aronenleuchter, in einen Saal 
tanalıhl, iM zu verkaufen in 8. Niro. 1119 der 
Roth ſchmidtegaſſe 


Berlaufened Eihbörnden. 
Geftern bat fih ein Fihbörnden in der Sau. 
fergafe verlaufen, derienige, welcher ed in Ber 
wahrung nahm, wird erſucht, baffelte in Mro. 788. 
der innern Laufergafie gegen eine Belohnung ab⸗ 
jugeben. 


und 











HARMONIE. 

Donnerſtag den 10 Map wird das Sommer: 
Lokale eröffnet. Sonntag den 19. findet Dar 
monie· Diufit flatt, welhe um 4 Uhr bepinnt. 

Der Norftand. 





Zu permietben. 

Eine geräumige Wohnung, mit laufendem Nöh: 
renwaſſer im Haufe, it mit oder ohne Gemölbe 
zu vermietben, umd kann fogleidh oder am Ziele 
Yaurenzi bezogen werten in 8. Nro. 078n 


Gefud. 
Eine Magd, welche im kochen und andern 
bänslihen Arbeiten erfahren if, wunſcht ſogleich 
dei einer foliten Herrichaft untergufommen. 


Anzeige 
Die Berabreihung friſcher Moife beginnt im 
Monnengarten am 17. d. Wionats. 
Bohl, Gartner, 





Gefud. 

Fin Mätden vom Lande, 

fleigig if, ſucht täglich eine Unterkunft. 
gafe L. Niro. 231. 


welches treu und 
Näheres 


Prater. 
Heute am Himmelfahrtöfelte volftindige 
Harmonie-Muſik. 
Zu recht zahlteichem Beſuch ladet gehorſamſt ein 
C. Nupprecht. 


Hau⸗s⸗ GER Berftauf 


Auftrags gemäß wird das mit 5. Mro. 1561 
bezeichnete, freveigene und im befien Bauzuſtande 
fi befindliche Haus im Kofenthal dahier, auf mwels 
chem früber eine Bierwirtbibaft ausgeübt murde, 
öffentlih an den Meiftbietenden verdauft, und zu 
diefem Zwecke auf fommenden 

Mittwoch ven 22. May eurr. Bormittagd 
10-12 Uhr 
in der Kalbiihen Wirtbidaft zum -goldenen les 
phanten,“ mihft dem Wöhrteribor, Termin bezielt. 
Kaufslufigen, denen die Einſicht des Verkaufé- 
objeftes täglich freiflcht, eriheilt ſonſt erwunſchte 
Yuficplüfe 
das üffentlihe Commiſſions⸗Büureau 
vn % St. Schmidt 8. Nro. 104. 











KRohlederers- Garten. 
Heute Donnerfag den 16. May, ald am Him- 

melfabrtsfeft, finder mufldalifhe Unterhaltung mit 

Quartett ftatt, wozu diemit höflichit einladet 
Audel. 


Zu vermiethen und zu verlaufen. 

In einer der gangbarfen Haupiſtraſſen, zu: 
nachſt der Fleifhbrüde, it am fommenten Ziel 
Zaurenzi ein ſchöner moderner Yaten billig ju ver. 
mietben. 

Auch find Dafeldft zwei hübſche Glasfäften, zwei 
ganz gut beidaffene Ladenthüren und ein ſchw. 
dlech. Echlotmantel, für einen Feuerarbeiter be: 
fonders anwendbar, jehr billig zu verkaufen. Das 
Naͤhere in der Exped. d. Bi. 


8 
— 
d. Blattts. 


Kapital-Gefud. 
fl. 800 werten gegen gute Sicherheit zu ent« 
nehmen geſucht Unerbietungen werben unter Abd» 
dreſſe M. A. erbeten, 


Kapital zu verleihen. 

4000 bis 5000 fl. werden bis naͤch⸗ 
Res Ziel Allerheiligen ausjuleiben 
geiuht. Das Nähere in der Exped. 





Bücdyer » Berfauf 

Shlegel, Nopolcon Bonaparte, wie er leidt und 

lebt. Ein Volfkabuch mit vielen Bildern, geb. 
ajl. aa tr. 

Scrivers chrriſtlichet Seclenſchatz in Predigten. geb. 
4. 30 fr. 

Dennftedts Anmeifung, wieder Yantwirsh Zuder:, 
Kuntel» u. andere Küben auf die vortheilhaftefte 
Meife erkanen fan, 16 ke. 

Elpin, die gewöbnliaflen Krankheiten der Pferde 
und des Rindviches, ihre Erkenntniß und Hei⸗ 
lung. ?rtr. 

Yulrkaden-Ölanzom, Elaubeus, und Eittenlehre, 
in wahrbaften Beripielen. 24 fr. 

Schuetrs Beihreitung des ſcwedijchen Dfens. 
12 fr. 

Anmerjung, gründliche, burd rohe Kartoffeln eine 
die Bierhefen weit übertrefſfende Hefen zu be: 
reiten. Pfr. 

Auhus Frag» und Sutwortipiel durch Die Karten. 
12 fr. 

Förjterd Abriß ber allgemeinen Literalurgeſchichte. 
að kr. 

Schuhmacher, der Aurikel-⸗, Relten und Georgi 
nenfteund. 18 kr. * 





EDEL IE ¶ TEE DEE EEE EICH 


+ 

p » @mpfeblung. 

y Hellen venetianiſchen Yerdienterpentin, Fran» 

y zöſiſches Terpentinöl und befte Dogrädige cal⸗ 

N einirte Soda empfichlt zur gefälligen Abnahme 

Gg. Fr. Meyer 

M bei St, Yorenzen. 

> Beh Di DD 2 28. DO Di Di 36 DI DI DD FD 
Stadt. Ehbeater ın Mürnberg. 


Donnerflag den 16. Man. »Dans Euft.- 
Luſtſpiel in 3 Abtheilnngen won Yebrün. 





Auzeige 
des Setreid⸗Verkehrs auf dem Nürnberger Ehren. 
ncnplag 
am 7. und Il. Wan 1Rda, 
gr " Dure: tedri 
I Hödler Er fer r 


Preis des Scheffels. 


„Getreide 
Gattungen. | 
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Beribe .......... sa |a0o fıs Jar ie) ıa 

Hader „uurnenen ee je rI- | si — 
Dos Korn if gediegen um — fi. 53 fr — Der 

Baigen ıf geiegen um If. Or. — Die Gerſte 


if acfalen um — fl. 46 fr. — Der Haber if 


geliegen um — fl. 1 fr. 





Angefommene fremde 
vom 12 Map 1844. 
(Rotbe Rob.) Pr Graf Livius Marzidand 
Hr. v. Bitihel, Sekretär v. Peterwarbain. Hr. 
Leigh, Kapitain v. London. Hr. Profeld, Opern: 


ſaͤuger v. Mailand, 


(Baypr. Hof) Hr. Fitzwilliam, Hr. Oorpes. 
Kentier v. Loudon. Hr. Spörlcin m. #. v. Bien, 
Dr. Alöpper v. Ciberfeld, Dr. Pilger m. &. ©. 
Deilbronn , Hr. Furt v. Gladbah, Hr. Hörner ©. 
Blaubau, Hr. Sarıe v. Berlin, Hr. Baum mn 
Elderfeld, Alte. Hr. Schnigler, Kath v Eolingen. 

Witt, Hof) Hr. Ehritiang v. Itrar, Hr. 
Lochner v. Stuttgart, Silte Hr. Collmann, Buch⸗ 
bändler v. Augsturg. Mue. Durend v. Lyon 

Strauß.) Hr. Götze # Glauchau, Hr Pfann 
». Mainz, Hr. Müller v. Jend, Hr. Neunböfer 
d Baderfem, Hr. Faller v. Konftanz, Mile. Hr. 
Levi, Buchhandler v. Breckenheim. Dr. Schier⸗ 
linger, Ingenieur v. Würzburg. Mde. Pilstorfer 
m. Tohter v. Köln. 

{Blaue Blode) Frau v. Löwel m. F. vo. 
Soloß Kreuzen. Hr. Yelotte o. Belgien, Dr. Läbich 
2. Mü;jburg, Kflte. Hr. Heu, Hr. Höb, Hr. 
Yup ». Munchen. Hr. Erib, dr. Wolf v. Re» 
gensburg, Priv. Hr. Feis, Jurelier v. Ienbaufen. 
Wide. Bayer v. Cchmabmiünden. 

Mothe Hahn) Hr. Leimbach, Vau⸗Eon— 
dukteur v. Schweinfurt. Hr. hofft Iweidrücken. 
Dr. Jaͤger v. Miltenberg, Hr. Wering v. Eodurg. 
Kflte. Hr. Bodicin, Fabrik. ©, Franzcuhammer, 
Hr. Schwendler m. Bam., Part. v. Augsburg. Hr. 
Ditthorn, Mechaniker ©. Stempten. Br. 3abn, 
Butsvefiger v. St. Ballen. 

(Wallfiſch) Br Geligäberger, Antiqua. 
Hr, Vetterlein, Beceüft ». Baircutt. Hr. Müller, 
Kim. ». Hm. Sr. Leminger, Formſtecher ©. 
Glarus. 

(Mondſchein 5 Goſtenhof.) Hr. Rufer 
m. 5, Aſſeſſot 2. Eichſtadt. Frl. Mebig ©. 
Baircuth. 

(Kronpriny 5; Goftenbof.r Hr. Veitel, 
Natdiner d. Gunzenhauſen. Hr. Blank, Hr. Wei⸗ 
gel, Brio. Ansbach. Hr. Hey, Student d. Erlangen. 
Hr. Müller, Künftler v. München. 

(Stadt Erlangen) Hr. Zehter, Kim. v. 
Bamderg. — 


— — — — 





Mir einer Beilage von Riegel uud 
Wießuner. 


Nürnberger Beitung. 


Freitag, 17. May 1844. 








Kalender: Eibertus. 








Bayern. (Münden, 15. May.) Rad 
einem Kriegöminiflerialreftript vom 8. May 
an bad erfle Armeedivifiondfommanto haben 
Ce. Maj. der König in Folge ellerhöchſten 
Grlaffeds vom 7. ten die Befapung von 
Münden bildenden Truppenabtbeilungen bie 
allerböchfte Zufriedenbeit mit deren Haltung 
und Dienflleiftung wahrend der jüngfien Uns 
zuben in allerböchftem Auftrag und mit dem 
Beifage fund geben lafien, daß Allerhöchſt⸗ 
diefelben darin einen abermaligen Beweiß von 
dem treffliden Geiſte in allerböchftibrem 
Heere wahrgenommen haben. Zu gleider 
Zeit gerubte Ce. Moj. der König für die 
Mannfcaft der biefigen Garnifon die Summe 
von 2000 fl. ald Gratification wegen ver 
befondern Dienftanfirengung anmeifen zu lafs 
fen, welbe Summe zur Berbefferung der 
Subfiftenzverbältniffe der Betbeiligten zweck⸗ 
mäßig vermentet wird. — In unferer Etatt 
berrfcht die tieſſte Ruhe, die nur etwa durch 
das Gelächter unterbroden wird, welches die 
neueften Artifel aud Münden im 5. des Des 
batd ıc. erregen. (2.9. 3.3 

Würzburg, den 14. May.) Die Eıfens 
bahn » Srftionen der „Lutwigs +» Meftbabn‘ 
find, wie folgt, beflimmt: 1) Die Geftion 
Eltmann, beitebend aus den Lantgerichtd: 
bezirfen Haßfurt und Eltmann, befept durch 
den Erftiond » Ingenieur Wlerander Krafft. 
2) Et. Schweinſurt: Landgerichtd s und 
Stadibezirk Echmweinfurt, Landg.⸗Bezirk Wer⸗ 
ued: Sofepb Leimbach. 3) Sekt. Wurzburg: 


Rayvon halbjährl. 2 fl. 55. 


Stadt » und Randg.»-Bezirt r/M., Dettelbach: 
Karl Schierlinger. 4) Set. Gemünden: 
Landg. » Bezirke Karlſtadt und Gemünden : 
Sranz Thelemann. 5) Sekt. Lobr: Landg.s 
Bezirte Rothenduch und Lohr: Karl Fleſſa. 
6) Sett. Aſchafſenburg: Landger » Bezirke 
Aſchaffendurg und Alzenau bid zur Landes⸗ 
Hränze: Jobann Reiſinger. Die Thätigkeit 
diefer Seftionen fol unverzüglich beginnen. 
Zum Obder⸗Ingenieur ift dem Bernehmen nad 
ber bisberige Bezirks⸗Ingenieur in Dillingen, 
Karl Did, ernannt, N. W. 3.) 

Baden. (SKarlörube, 13. May.) Im 
der 67ſten Sipung der Kammer der Abgeords 
neten legt Minifterial Direltor Regenauer eis 
nen Entwurf vor, die fernere Berzinfung der 
Zebntablöfungsbeiträge aus der Staatskaſſe 
betreffend, wonach ber Gtaatöbeitrag noch 
ferner bis zum 1. Januar 1849 zu 3'/, Proz. 
verzinft, aber fein Zind von Zins weiter bes 
rechnet werben fol. Die Zinsvergütung foll 
denjenigen Zehntpflichtigen zu gut fommen, 
die an Verzogerung in Erhebung des Staates 
zufchuffes feine Schuld tragen. — Hierauf 
folgt Fortfeßung der Beratbung über das 
Butget ded Minifteriumd des Innern. Bei 
Titel V.: Sanitätd-Kommiffion, wird der 
zweifache Antrag geftellt, es möge die Negier 
zung veranlaßt werten, dafür zu forgen, daß 
Driginal⸗Impfſtoff von Küben ſelbſt ange 
ſchaſt und der Sioff nicht immer von einem 
Kınde zum andern übertragen werde, und 
daf die Prüfung der ympfärzte eine ftrengere 
fegn möge. Bei Titel VIE: Kreiöregieruns 
gen, werden viele Stimmen dayür laut, daß 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnderg vierteljähr. 1 fl. 12. nebſt Pr. ein — abe. Jür auswarts nehmen alle äF. 


‚Ämter Beſtellingen zu folgenden Preiſen an: Im 1. | ) 
Buhtruderei am Natbhauie, S. Nr. 544, wo Inſerate aller Urt, der Kaum einer Zeile gu 2 fr, 


end, Verlag und Erped. in der Tümmelichen 


für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 





die Gefchäfte im Berwaltungdfab vereinfacht 
und die Zahl der Kreißregierungen vermins 
dert werden möge. Die Anfichten und Bore 
f&läge durdfreugen ſich und find fo vielges 
ftaltig, daß fie einer kurzen Darftellung nicht 
fähig find; zuletzt macht ſich die Anſicht gel 
tend, jedenfalld ſey jeßl der Zeitpuntt nicht, 
eine Verminderung der Auzabl der Kreidre⸗ 
gierungen auszuſprechen, bevor über Organir 
fation der Gerictähöfe entichieden fey. Der 
Antrag, diefen Gegenfland zur näberen Bes 
rathung im die Wbtbeilungen zu verweifen, 
wird verworfen, dagegen der Antrag ber 
Kommiffion angenommen : in einer Wdreffe 
die Regierung zu bitten, auf Bereinfacung 
der Adminiftration und damit auf rine Ber» 
minderung ter darauf verwendeten Soften 
binzuwirfen ; ein weiterer Antrag, einftweilen 
von vier Kreiöregierungen zwei aufzuheben, 
wird verworfen. (Bad, BI.) 
(Preuffen) Berlin, 6. May Das 
Berfpreden,, welches Sir R. Peel in ver 
Sißtzung des Unterhauſes am 19, v. M. er 
tbeilte: — er wolle die biplomatifhe Korre⸗ 
fpondenz zwiſchen der englifben und preußi⸗ 
fben Regierung, wegen des Vertrages des 
Zollvereins mit den Vereinigten Staaten vors 
legen — bat in dem Kreife der biefigen enge 
liſchen Gefandtihaft die hochſte Bermunderung 
erregt. Man iſt febr neugierig darauf, was 
für Noten oder Schreiben Eir R. Peel im 
Sinne haben mag, da eine Korrefpon 
wie die oben gedachte gar nicht Statt gefun« 
Be 


den bat. (Bei. 3.) 
Sach ſen. Ckeipzig, 12. May) Wir 


— — —ñ — —ñ —ñ — — — — — — — — — — —ñ — — —— — —— — 


Der Wäringer. 





(Geortfegung) 

Unwiltürlid batte, während tie Gefandtibaft meiter 09, rich 
neben Sbrabım fill gehalten. Beute auf tem ſtampfenden, ſchnaubenden 
Kenner, der, fi unter dem gewandten Präftigen Reiter biumend, dennoch der 
Karten Fauf feines Führers gebarjamte, erihien ibm ter Rattlide Türfe, 
ver die Kapitale des Feindes in ftoljer Kube überihaufe, ein ganz Anderer, 
als ber weintrinfende, perſiſche Lietchen fingende, oter den Blumenflrauß 
erflärente Dolmetih, und ter Waringer detrachtete den Gefährten, der ins 
Sc auen verfunten f&ien, sine Weile, ohne ibn an Das MWeiterzichen zu 
erinnern. Idrahim ſchien ganz vergefien zu haben, Laß er nit allein fen; 
ee ipradı mit ſich ſelbſt. 

·Wie Ihön fie if mit ihren Kuppeln, Eäulen und Paläften, faſt zu 
fhön, um der Zerſtörung Preis gegeben zu werden. — Und wird nicht der, 
ver dieſe Cäulen ju Boten wirft, ver den Schlußſtein der hohen Dome jer: 
ſchmettert zu dem Grundſteine legt, der Nachwelt für ein Ungeheuer gelten I 
Saft möchte id, daß He erhalten würde, — Und dennoch, dennoch, was i 


fie anders dieſe glänzende Hauptſtadt, als ein übertündtes Grab, außen 
glänzend wie Sonnenfrablen,, doch innen vol Graus und Dioder? Ih fie 
etwa beffer wie el Kods (Jeruſalem), das au ſchöͤn war, und groß, und 
ſtrahlend, und welches dennoch in Kuinen zerfallen mußte, und mo nichts 
mehr übrig if von der Praat Suleimans des weilen Könige? — Mein! cs 
beibt dabei. Entweder der Haltmond glänzt von dieſen frablenden Domen, 
ober fie jollen in Schutt und Trümmer jerfallen. —« 

Idrahim hatte bei den letzten Worten „bie Rechte brobend gegen bie 
Dauptſtadt ausgeftredt. Jetzt warf er den an dem Gebiffe kauenden Kappen 
herum, er drüdte den jhhneiwenden Bügel ihn in die dünnbehaarten Flanken, 
und der Kenner ihoß mit ihm baron wie ter Pfeil vom Bogen. — 

Noch nicht eine Stunde mochte tie Seſellſchaft fortgejogen ſeyn, als in 
ter Ferne Staub wirbelte, und bald darauf eine Schaar Spahis mit tobendem 
Zubelgefchrei herannahten. So mie fie —— ſprangen ſie von den 
Vierten, und warfen ſich jur Erde; ihre Slide Waren ſämmtlich auf Ibra— 
him gerichtet. Diefer wantte ſich mit einem. foljen, jedoch wohlwollenden 
Blide an Eric. 

-Zunger Menſch!- ſagte er, »ich habe Dib unter den Taufenden, du 
iu Grunde gehen werten, erbalten, ich hate Di mit Ruhm und Glüd 


fonnen und nicht erinnern, über eine Reipgiger 
Meſſe mit froberem Herzen berichtet zu haben, 
ald ed über die eben beendigte der Kal if, 
denn. mit fehr wenigen Ausnahmen war Jeder⸗ 
mann mit ibr zufrieden. Die Hauptrolle 
fpielten Die ganzwollenen Fabrifate, von denen 
Zube in geringer Qualität ſehr geſucht 
waren und einen Thaler für dad Stüd mehr 
old vorige Meffe erhielten, die mittlere Qua⸗ 
lität ging ebenfalld gut und erbielt vorige 
Preife. Bon diefen beiden Qualitäten iſt 
nur die feblerbajte Waare liegen geblieben 
und würde noch mebr gute gefauft worden 
feyn, wenn mebr vorhanden gemefen wäre. 
Auffallend war cd, daß bie zeitber fo gefuchte 
feine Qualität Diedmal meniger gefragt war, 
daher fie nur zum Theil frühere, zum größern 
aber etwas niedrigere Preife erhielt. Tuch⸗ 
artige Stoffe gingen febr gut. Bor und auch 
in diefer Mefje find einige Aufträge in Tuch 
zum Verſuch aus Den Bereinigten Staaten 
von Nordamerifa singetroffen. Diefer Umjtand 
it fehr wichtig, denn zeitber zog man dort 
die englifchen Tuche vor. Gelingt es unferer 
Tudinduftrie, fich dort Beifall zu erwerben, 
fo wird fie ſich ein großes Feld eröffnen, daber 
wir dringend wünfchen müſſen, daß fie fich 
dad, was wir ihr einige Male zu fagen und 
erlaubten, zu Herzen nehmen moge. Sie hat 
8 ganz in der Hand, durch Solidität und 
unaudgefehted Fortfchreiten in der Kabrifation 
ibren Berfehr um die Haͤlſte zu vermebren, wenn 
ed ihr gelingt, die englifchen geringen Qualitäs 
ten aus ben fremden Märkten mebr ald zeit: 
ber zu verdrängen. Ed dürften ungefähr 180000 
Stud Tub vorhanden geweſen fein, von Des 
nen drei Diertel verkauft worden find. In den 
übrigen vereinsländifchen wollenen Waaren als 
ier Art war der Umſaß groß. Englische waren 
wegen der hoben Preije nicht wich bergebracht 
worden. Befonterd gemujterte waren febr 
gefragt, daber der Abfag in den Verein und 
ind WAuslond gut war. Bereinsländiſche 
balbwollne Waaren wurden ebenfalld febr 
geſucht. Bon den engliſchen gingen befons 
ders gedrudte ombrirte und carrirte Balzas 
rind, dergleichen Mouffeline re laine und 
ähntibe Modeartikel. In vereinsläntifcben 
baummollnen Waaren war das Geſchäft ebens 
falls febr gut. Unter den Druckwaaren zeichs 
neten fib bejonterd die aud Augsburg aud, 
Von englifben gingen nur einige Modeitoffe, 
und Das, was im Verein nicbt nachgeahmt 
wird, in biefen. Auch ind Ausland war ibr 
Abfap nur mittelmäßig. Leinenwaaren waren 
nicht zu tadeln. Seidenwaaren, welche ſchon 
vorige Jubilatenmeffe wenig und in der Mi— 
&haelmeffie nur etwas mehr gejucht wurten, 


waren es dießmal nicht mehr ald in der er 
ftern, welcher Umftand feinen Grund darin 
baben dürfte, daß mit Seide vermifchte wols 
lene und leichte ganz wollene Stoffe die feir 
denen verdrängen. In feinen Modeſachen 
wurde wohl Einiged gemacht, allein in den 
übrigen ging bad Geihäft ſehr ſchlecht. Ein 
Gleiches ift von Bijouterien und Quincaillerien 
zu melden. Die norddeutſche Kundſchaſt war 
in Folge des fchlaffen Winters fehr ſchwach; 
bie ſuddeutſche dagegen benabm ſich gut. 
Traurig war das Geſchäft mit den Einfaus 
fon aus dem Königreib Polen und felbit 
denen aud Warſchau. Nach Lithhauen ging eben« 
fals Wenig, nad Vollbynien wurde Giniged 
gemacht, Brodp, die Moldau und die Wala⸗ 
bei kauften erftered gut und die leptern viel. 
Zum guten Erfolg der Meffe baben die Pers 
fer ſehr viel beigetragen, Sie nabmen faft 
nur vereinsländifbe Fabrifate und Maffen 
von Tuch, Norweger, Schweden, Holländer, 
Schweizer, Italiener und Rorbamerifaner 
fauften viel Tuch und tuchartige Stoffe. Auch 
ein Mejicaner und rin Brafilianer verforgten 
fib damit eiwas. Die Meſſe ftebt in Hins 
fibt der verkauften Menge der vorjäbrigen 
darin bis jept umübertroffenen Gubilatemeife 
ganz gleih und übertrifft fie in Hinficht der 
erlangten Preife. Ueber den Produftenhandel 
nächſtens, da er noch nicht beendigt iſt. 
MWürtemberg. ıStnttgart, im May.) 
Es ift nun eine aftenmäßige, mit allen Be— 
legen und Slorrefpondenzen audgeltattete Ge: 
ſchichte der Verhandlungen und Arbeiten für 
die Eifenbabnen ſtit 10 Jahren vorbereitet 
und fol demnaͤchſt erfcbeinen, zu erwünfbter 
Beleuchtung uller vorgefommener Umtriebe. 


Grofbritannien. 


(kondon, 10. May) Im Dberbaufe bes 
antragte geitern der Lordkanzler die dritte 
Verlefung dir Bil wegen der Diffenteräfir; 
en. Der Biſchof von Ereter und mebrere 
Lords witerfegten ſich der Bill, während ans 
dere Redner fie eifrigft vertbeidigten, Bei 
der Abſtimmung ward die dritte Verleſung 
mit 44 gegen 9 Stimmen genehmigt. 

Im Unterbaufe übergab Hr. Ewart eine 
Rittfchrift der Londoner Kunfvereine, worin 
um Legalifirung diefer Geſellſchaften nachge⸗ 
fucht wird. — Lord J. Ruſſell zeigte an, 
daß er, wenn die Zuckerzollfrage zur Ber 
bandiung fomme, die Ausdehnung des Zoll 
ſatzes von 34 Shill. auf alle fremden Zuder 
beantragen werte. — Bir J. Graham er: 
wiederte auf eine Frage des Hrn. Labouchere, 
daß in Folge einer ierigen Auslegung zweier 
Slaufeln der Bergwerlo⸗ und Grudendiu nahe 


an 1000 Weiber in ber Gegend von Bilften 
entlaffen worden fenen; er babe jedoch be: 
reits die Unterfuchungen angeordnet. — Hr. 
Hume beantragte, daß das Haus in einer 
Adreſſe die Arone erſuchen folle, die Ange 
mefjenheit einer Abjchaffung des Amted eines 
Lordftatthalters von Irland in Erwägung zu 
sieben. Kapitän Bernal unterflüßte den 
Antrag, weil Die vollziebende Gewalt in 
Irland nicht bloß die ſchwächſte, fondern auch 
die unbeilbringenfte in ver Welt fin. Sie 
trage die Golonialform , aber ohne die Ver 
antwortlichfeit, welche in entfernten Golonieen 
für Angelegenbeiten des Augenblids beſtebe, 
und baber komme ed, daß zu Dublin bie 
geringfügigften Sacen zu falider Wichtigkeit 
anihwollen. Lord Eliot meinte, die vorbers 
gebenden Redner hätten die Einwendungen, 
welche gegen die Fortdauer des Lordſtatihal⸗ 
teramtd erhoben werden könnten, ftarf über: 
trieben und Dagegen Die wichtigfien Gründe 
für feine Beibehaltung ganz unerwäbnt ge: 
laſſen. O'Connell ſelbit babe audgefprocen, 
daß Das iriſche Volt im Allgemeinen der 
Abıhaffung des Vicelonigthums abgeneigt fen, 
und Sir J. Newport babe marnend ver; 
fitert, daß eine folbe Maßregel Irland nur 
erbitlern würde. Die Uinnabme, daß von 
Unterbeamten ein ungebührliber Einfluß ger 
übt werde, ſey ganz irrig, die großen prat⸗ 
tıfchen Nachtheile dagegen, welche das iriſche 
Volt durch die gänzlihe Umwandlung aller 
amtlihen Gefdäftstreife erleiden müßte, die 
durch eine Aufbedung des Rordflatibaiteramts 
nothig wurden, eine unumftößlibe Gewiß— 
beit. Schottland könne bier gar nicht im 
Bettacht kommen; der dortige Zuftand der 
burgerlihen Geſeilſchaſt ſey von jenem im 
Seland ganz verjehieden, wo noch ni.ot der 
gleibe Gehorſam gegen dad Geſetz vorbecrfce 
und mo zur Erbaltung des öffentlichen Fries 
dens die unmittelbare Unweſenbeit der voll: 
äiehenden Gewalt notbwendig fen. Lord 5. 
Ruſſel äußerte, daß er, wenn auch einige 
Grunde fur die Abſchaffung des Bicefünig- 
thums ſprächen, bie ibe jedoch noch nicht 
fur rathſam balte; jedenſalls könnten bie 
zeilweiligen Miniſter am deſten über teren 
Zweckmaßz igkeit urtheilen, und da dieſe gegen 
bie Maßregel ſeyen, fo müffe er gegen den Ans 
trag des. Hn- Hume ſtimmen. Sir R. Peel fagte: 
„Niemand jollte für die beantragte Auſbe— 
bung ſtimmen, wenn er nicht überzeugt ift, 
daf fie fofort ausführbar ſey, weil aufferdem 
die Wirtſamkeit des Bicelonigthums gelähmt 
ſeyn würde, Ich bebaupte nicht, daß Liefer 
Poſten Immerdar fortbefteben muß, aber ib 
glaube, daß die Aufhebung nur ten Aufent⸗ 


— ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —z — 


überhãufen wollen. Du haſt tie rettende, die mohlthätige Hand verſchmädt, 


den Rückweg begab. 


„Aber warum nit? Und dennoh — nun, der Hatjer 


dennoch will ich Did nicht tadeln — FR auch Niemand bier, ber Örlinnungen, 
wie die Deinen, zu jhägen weiß — bier blidte er ſtreng und verächtlih auf 
tie Sefandıen — fo weiß ich fie dennod zu würdigen. Du ſollſt, Du darfit 
nicht auf elende Weile zu Grunde achen. 

Idrahim fuhr fort: -das Unglück wird zwar auf Dich hereinbrechen, 
wie über Ale, bie in jener dem Verderben geweihten Stadt verweilen, aber 
wenn Du den Untergang berjelbeu überlebeſt, wenn Allah beſtimmt hätte, daß 
Du Fefeln tragen ſollteſt, wie Die im Purpur Gedornen Feſſeln tragen wer 
ten, fo iſt dieß — er jog einen Fofbaren King vom Ainger — Dieb das 
legte Mittel, Dich zu erhalten. Zeige die Kleinod dem eriten beiten Anführ 
ver unieres Volkes, umd verlange jogleib vor ken Sultan geführt zu wer: 
ven. — Zegt lebe wohl, und möge Auah Die fhüpen, — — * 

Mit Dielen Worten warf Dekli Ferakım den Kappen herum. Er winfte, 
Die Spabis ſprangen auf Die Pferde. Sie umgaben Die Geſandtjchaft und 
nad wenigen Diinuten mar von allen nichts mehr zu erbliden, als cine 
Staubmwolke, die am Dorizonte verſchwand. — — 

* Ws auch Hecht, daß ih ten King von dem Ilngläubigen angenommen 
habe ?« jagte Grid zu ſich ſelbſt, als er an der Epige der Schthen ſich auf 


mag darüber enticheiden, wenn ich ihm zu ſprechen dekommen ſolle; es muß 
nichts Geheimes dabei ſeyn. — Das Alcınod mag wohl einen recht hoben 
Wertn haben ?= feste cer Züngling den King betrabtent, hinzu. Wie das 
alänzt, wie das funfelt, an meiner braunen Fauft nimmt 4 Ab zwar midi 
fonderlih aus, aber an Ärenens weıfer Hand müßte «6 eine herrliche Wir: 
fung thun Gewitßz! Ich ſchenke ibe den King. — Und ein vornehmer Diann 
muß der Türke jeym,» fuhr Erich fort; «er ſchentt Kınge und HindereoH 
goldener pyantiner weg, als ob es bajelnufe wiren. Gumenes ik gemis 
auch nicht ſchlecht bedacht worben; er bat immer mıt Jbrahım zuſammenge 
Redt, Wenn der Alte nur kein Verrätber ik. Ich traue ihm nicht. Ic 
babe zwar nicht geſthen, Daß er Griechen mit ten Türfen zuiammengebracht 
hatte, aber Bejub bat ur von Bielen erbalten, und tann wie ein Peimlichthun 
und eflüher, von tem ih michts merken ſollte. Gewiß, ih wil es den 
Kaiſer jagen; der wird am beiten teurtbeilen Rounen, was Baran iſt — =» 
(Zortiesung folgt.) 





— 


balt der Reichen auffer Landes begünftigen 
und häufiger machen mürte. Sch gebe zu, 
daß der Wortbeil der Dubliner Gewerbleute 
nit gegen den wirklichen Bortbeil beider 
Länder in Betracht fommen darf; aber ich 
febe nicht ein, wie die Aufbebung der Lords 
Ratihalterfchaft Irland Bortheil bringen kann, 
Ich bezweifle, ob ed rathfam ift, zwei Staats 
fetretäre für innere Angelegenbeiten aufzus 
ftellen, und es ſcheint mir zwedwitrig, ven 
Oberſekretär für Irland zum Kabinetsminis 
fter zu machen. Man drudt Befürdtungen 
wegen ded Einfluffes der Unterbeamten aus; 
wie ſehr würde aber diefer Einfluß wachſen 
und wie gefährlich fünnten die Kämpfe um 
Uebergewicht werden, wenn ed feinen Bices 
fonig gäbe und wenn der ÜDberfefrerär in 
England wäre? Wenn in Irland fi ein 
farfed Berlangen nah Abſchaffung des Vice 
fonigthumd fundgäbe, fo würde ich allertings 
darauf großes Gewicht legen, aber ſelbſt dann 
eine Entſchadigung der ortlicben Intereſſen 
Dublin’d für nötbig halten. Sch hoffe ſchließ— 
li, daß dad Haus den Einfluß der jegigen 
Regirrung in Irland nicht durch ein Botum 
über dieſe Angelegenheit gefährden wird.” 
Hr. Hume nahm in Folge ter. Erklärung 
- Bir R. Peel's feinen Antrag zurüd. 

Sn Irland find ein Poligeibeamter und 
zwei Gonftobler ded Dienfted entlaffen wor 
den, weil fie die fotbolifche Bevölkerung auf 
uregen und zu Gewaltthätigfeiten zu verleiten 
uchten, um bernab als Angeber und Kläger 
ze die Berfübrten auftreten zu können 
ie Repealblätter behaupten, iR: ein ziems 
lieber Theil der Polizeimannfcaft fich dieſes 
verwerflichen Treibend fduldig made und 
nebenbei ein fürmlihed Spionirfyftem einge 
richtet babe. 

Der „Times“ wird unterm 8. May aus 
Dublin gefchricben: Bon allen Seiten und 
ſelbſt von den Organen ter irifchen Regierung 
wird jeßt für mehr ald je gewiß erflärt, daß 
auch die ganze nächte Quartalſeſſion auf 
diefelbe erfolglofe Weife wie die beute ab» 
laufende zu Ende geben werde und daß der 
Schluß diefes langmeiligen Drama's erft in 
der Hersftieffion zu erwarten fiche. Die 
Angeklagten und ihre Blätter find vor Freude 
außer ſich und bebandeln den. Gedanken, als 
ob überbaupt ein Urtbeildipruc erfolgen werde, 
ald reim läcerlib, während die „Evening 
Mail,” ein Drgan der Regierung, dem Ges 
richtähofe unverholene Borwurfe darüber macht, 
daß er fein Urtbeil auf die nächte Seffion 
vertagt hat. — D’Gonnell reift beute Abend 
oder morgen früh mit feinem Sohne John 
nad London ab, um fib der Municipaldil 


Lord Eliot’ö zu widerfeßen, deren zweite Ders 
lefung am 10, erfolgen wird. Das Gerücht 
befagt, daß O'Connell im Begriffe ftche, ſich 
wieder zu verbeiratben und zwar mit ber 
Schmefter eined audgezeihneten und ber 
anglicanifchen Kirde eifrig anbängenden Mit 
glieded des Dreieinigfeitö-Kolegiumd. Unter 
den nächflen Verwandten des Agitatord fol 
über dieſes Heirathöpvorhaben große Unruhe 
und Mißſtimmung herrſchen. 


Stalien. 


Rom, 6. May.) Die dritte und leßte 
Abtbeilung der Ruheflörer des vorigen Sabre 
it nun in Bologna von dem eigens einges 
ſehten Gerichtäbof verurtbeilt. Degleib ter 
Spruch nob nicht veröffentlicht. ift, erfährt 
man doch, daß einige und zwanzig Individuen 
zu febenslänglicher Galeerenftrafe und 7 oder 
8 zum Tode verurtbeilt find. Diefe find jalt 
alle im Ausland, und gegen fie iſt alfo ver 
Sprub in contumaeiam gefällt. — In den 
legten Tagen ber vorigen Woche wurden bier 
wieder mebrere -Perfonen von der Polizei 
eingezogen. Bei einem ber Berbafteten ſoll 


‚man  MWerbfel, in Livorno ausgeftellt, in 


nombafter Summe gefunden haben. — Ber 
richte aus Neapel melden, daß der Herzog 
von Montebelo in ſehr thätigen Unterhands 
lungen mit dem ficilianifhen Hof fib befand 
und in der letzten Zeit häufige Ausflüge nad 
Gaferta machte. Man will wiſſen daß eine 
doppelte .Heiratb den Gegenftand dieſer Bers 
bandlungen ausmadbe, einmal bie Berbindung 
des Herzogd von Aumale mit der Prinzeſſin⸗ 
Schweiter des Könige, Marie Catolme, um 
teren Hand fi auch der Herzog von Bor 
deaur bewirbt, dann bie projeftirte Berbindung 
ter Königin Sfabelle mit dem Grafen v. Tras 
pani, eine Gombination, die man nict bat 
fallen laſſen. Welchen Umfang von politifchen 
Intereſſen und folgereicben Geftaltungen, welche 
Verwidelungen für die Gegenwart die Beſtre⸗ 
bungen in ſich faſſen, fpringt in die Augen, 
Man glaubt umd hoff bier, der Hof von Near 
pel werde den ſcheinbar lodenden Anträgen 
zu widerſtehen wiffen, um nicht neuerdings in 
einen Strudel von Berlegenheiten fortgeriffen 
zu werden, 


Defterreichifche Staaten. 

(Wien, 12. May.) Geftern Nachmittag 
it Se. kaiſ. Hoh. der Erzherzog Albrecht mit 
feiner Gemablin von Münden zurüd bier 
eingetroffen. Zu Rußdorf, dem Landungsplatz 
der Dampfboote, harrte der Erzherzog Karl 
mit feinen übrigen Söhnen, und eine unab- 
fehbare Menge Volls war berbeigeftrömt. 


Schweiz. 

(Bon der Reuß, 11. May.) Geſtern iſt 
Hr. Landammann Schmid von Uri als eid» 
genöſſiſcher Kommiffär nah dem Kanton Wallis 
abgegangen, Seine Inftruftionen geben babin, 
die verfaffungdmäßige Ordnung und Regierung 
aufrecht zu halten, ſelbſt mit bewaffneter 
Gewalt. Aus dem Mallid find neuere Ber 
richte eingegangen, welche den Vorort erfuchen, 
die Intervention zu bethätigen. In Folge 
deffen bat der Vorort fogleib an die Kantone 
Waadt, Freiburg und Obwalden den Auftrag 
erlaffen, die auf dad Pike geftelten Truppen 
fofort einzuberufen, und der Regierung von 
Wallis auf Verlangen nob mebr Mannſchaſt 
zur Verfügung zu itellen. Die Parteien find 
im MWallid zwar nod nicht aufeinander ges 
ftoßen, aber bereitd haben Erzeffe ſtattgefunden, 
in einigen Orten wurden Prügel und Flintens 
fhüffe gewecbfelt, und ver Ausbruch bed 
Bürgerfriegd wird von der Wallifer Regies 
rung als unvermeidlich erflärt, wenn ber 


Vorort nicht fofort thatig einfchreite. 


Türfei. 


(Von der türfifhen Gränze, 6. May.) 
Berichten aud Kruſchewatz zufolge haben ſich 
die albanefiiben Aufrührer ylößlicb von der 
ſerbiſchen Gränze zurüdgezogen; fie börten 
von dem endlichen Anmarſch eined großherr⸗ 
lien Operationdforpd mit dem aus Brania 
verjagten Paſcha an der Spige, durch welches 
fie zwifchen zwei Feuer verfeßt zu werben 
fürdteten. Nun haben fich eiwa 8000 der 
Rebellen in der Gegend von Ecopia (Uskup) 
aufgeftellt, wo fie den Regierungdtruppen den 
Weg zu verfperren Miene maden. Unter 
deffen bören fie nicht auf, fi aller Drten 
Gewaltthaten zu erlauben; neue Berichte 
bringen in diefer Beziehung wieder ſchauder⸗ 
bafte Einzelbeiten, die, wenn das Unweſen 
auch jetzt mit Gottes Hülfe ein Ende erreichen 
folte, dem Lande für lange Zeit traurige ° 
Spuren zurüdlaffen werden. 





Mannichfaltiges. 


Die Zahl der in Kiffingen angefommenen 
Kurgäfte belief ſich bis zum 9. d. auf: 60, 
mworunter 26 aus Enuland und Irland und 
2 aus Liffabon ſich befinden. 


Mori v. Haber ift mirder auf freiem 
Fuße; der Großherzog von Heſſen bat feine 

ungöftrafe von 6 Monaten auf 6 Wochen 
berabgefeßt. 








Selbfigefpräch 
eined liebenden Mädchen. *) 


Die Mutter {haut bedenMid, 
Die Diutter font ſo ſchlau 

Sie ſceint mid zu bewanen, 
Die alte, gute rau! 


Eie denkt nicht mehr der Bonnen, 
Die damals fie empfanp, 

als Ar in meinem Batrr, 
Den Herggeliebten fand. 








*) Aus einer demnähl erfheinenden Gedicht⸗ 
ſammlung von &. Vies, ver fih im de 
biete der Poeſie ſchon mit vielem Glüd hat 
vernehmen lafien, 


Bedenkt nit, wie verrauſchet 
Die Zeit und jede Luſt, 

Wie ſchnell Die Lied' verglühet 
In eines Madchen Bruft! 


Es ſcheint, fle hat vergeffen, 5 
Bie fe es ſeldſt gemacht, * 

Da fie noch meinen Bater, 
als Madchen, angelacht. 


Wenn abgemefinen Ganges 
Sie in der Kir’ erſchien, 
So ſchielten ihre Augen, 
Bor Allen nad ihm hin. 


Und unter ihrem Häubden, 
Aus ächtem Bold geftidt, 

Gewiß, hat oft ihm Köpfchen, 
Dem Liebſteff zugenidt. 


Und unter ihrem Mieder, 

— Ah Bott es ift ein Graus, 
Die Alles zu vergeffen — 

Da ſah es juft jo aus, 


Wie jegt in meinem Herzen, 
Wie jegt in meinem Sinn, 

So ängfllih oft, fo himmliſch, 
Als haufen Geiſter drin! 


Die Mutter folt noch willen, 
Daß Liebe es verſteht: 

Wie man der ſchlauſten Mutter, 
Das feine Mäscben dreht. — 


Die londoner Miſſionsgeſellſchaft hielt ges 
fern ıbre 49. Jahresverſammlung. Nach dem 
Berichte murden im vorigen Jabre 81,81% 
Pd. St. eingenommen und #3,523 .verauds 
gabt. In Dflindien empfangen jeßt mebr 
ald 400,000 Eingeborne durch die Miffionäre 
religiöfen Unterrict, und die ind Hindoſta⸗ 
niſche überfeßte Bibel ift in mehren Hundert 
taufend Eremplaren verbreitet worden. 


Neu ausgeftellte Werke im Albrecht 
Dürer Haufe, 
Nro. 2. Mortraitd der Prinzen Dtto, Georg 
und Paul von Thurn und Taxis, Aquas 
- rellgemälde von Karl Hartmann bier. 
Rro. 3. nfichten von Rüruberg, Aquarell⸗ 
gemälde von Pb. Walter bier, - 


Redakteur: Dr. Friedrich Mianer. 








Anzeigen. 


Albrecht: Dürers: Verein. 
Montag den 20. d. wird die Gedähtnißfeler 
Albrecht Dürer auf dem St. Johannis: Rirdhofe 
begangen, und nadı dieſer Feier in dem beforirten 
Baumfaale der Rofena ein Frühftüd eingenommen 


werden. 
Säimmtlihe Mitglieder des Albredt-Dürers: 


Vereins, an welche bie befondere Einladung nicht 
gelangt ſeyn follte, werben jur Theilnahme an dies 
fer Feier hiermit eingeladen, mit dem rfucen, 
Ah Morgens 6’, Uhr im Albregt.Dürer:-Haufe 
ju verfanmeln. 
Nürnberg, den 16, May 1944. 
Der I. Direftor 
Dr. Mehmel. 


Sammertbal. 
Heute Freitag den 17. Map 
MHbend - Unterhaltung 
von der bier angefommenen Wiener Gängergt- 
felfhaft EB. Schmied fammt Fran, J. Lindle 
und A. Stermzl mit neuen burlesfen Sc« 
nen und Gefängen mit Begleitung der Pe» 
Bal»Harfe; aub wird Anton Kernzl bie 
Ehre baden’, Ab in ber Bauchſprache bören 
u laſſen und wird zw jablreiher Theilnahme bie 
mit höflichſt eingeladen. 
Unfang 8 Uhr, 


Empfeblung. 

Blage » Handfbuhe werben fortwährend 
ſehr ſchön gewaſchen und audgebeffert in ber 
Tatobäftraffe (Steig) L. Nro. 1212, zwei 
Stiegen hoch, jedoch zur Bequemlicfeit eis 
ned verehrten Publikums ift die: Einrichtung 
getroffen worden, daß die Ablage im far 
den ded Hrn. Hahn, Pofamentier am Nefs 
markt Nro. 83, fo wie auch die Abholung 
fattfinden faun. 

Kauf Gefud. 

Es werden Baldbölger zu kaufen geſucht in S. 

Pro. 424 in der Bergitraffe. 
Lehrling»: Befud. 

Auf einer biefigen Amtsftude kann ein Yehrling, 
son braven Eltern, ber fih votzügliche Schul» 
fenntniffe erworben bat, Unterkunft finden. Näbere 
Austunft ertheilt die Erped_d. Bl. 

Kapital⸗Geſuch. 

Gin Kapital von fl. 3000 5u3'% 

gegen vierfahe Berfiderung wird 
baldigft aufzunehmen geſucht. Naͤhe⸗ 
eh im ber Erped, d. Bi. 





Guts :Berfauf. 
Auftragd gemäß wird der mit Haut: Pre. 1, 

%, 3 umd 4 bejeihnere Gutscompier Oberveil 

bof (nihft Wöhrd fonigl. Yandgeribts Nürnberg) 

in 3 verfiedenen Parzellen offentlih an den Meiſt ˖ 
bietenden verkauft. 
Parzelle A enthält: 

3 Wohnhäufer sub Haus: Mro. 1 und 2 mit Neben» 
gebäuden, Hofreum und Meinem Wurbgärthen, 
Schleßgarten zu 5 Tagm 51 Der, Dann das 
®emeindes und Zorfiret, freyergen ; 

Parjelle B.: 

Gaͤttnergwohnung und Webengebäude Haus Rro. 
3 mit Gemüdgarten an ber Gärtnerdwohnung 
zu 2 Tagw. 18 Do. — und 70 Dei. Wide, 
banblohnbar mit 64% zum koönigl. Rentamt 
Nürnberg; * 

Parzelle C.: 

fogenannted Pulvermühlgebäube mit angeſprocht ⸗ 
nem rcalem Mühlrabrect, das Nathausgebäude 
und Mohngebäube, ehemaliges Dörrbaus, eine 
Pleine Schupfe und 10 De. BWirie, handlohn ⸗ 
bar wie Parzelle B. 

Stribtermin wird auf 

Freitag den 24. May tl. 3. Bon 

mittags 10— ı2 Ubr 

in Ioco Oderveilhof feſtgeſetzt Inzwiſchen Fünnen 

fämmtlihe Odjekte täglich beaugenideint, und alle 

näheren Bebingungen erbolt werben durch das 

Kaufstiebhaber höflichſt einladende 

öffentlihe Commiſſions⸗Büreau 
von J. St. Schmidt 8. Niro. 104. 


- Zu vermiethen. 

wi Ein Meines heizbares Stübchen mit 
= Bett und Möbeln, ift an einen foli- 
Wi den Seren ober Frauenzimmer täglich 
V dillig zu vermiethen. Auf Verlangen 4 
Wi fann ouch jede gewünfcte Bedienung A 
V prompt und gewiffenbaft zugefichert A 
V erden. Näheres in der Exped. d. DL. J 





Zu vermiethen. 
Eine geraͤumige Wohnung, mit laufendem Köh: 
renmwaffer im Haufe, if mit oder ohne Bemölbe 
ju vermietben, und kann ſogleich oder am Ziele 
Laurenzi bezogen werden in 5. Nro. 978a. 


HolzeVBerkauf. 

Mentag ben 20. Way früb P Uhr werben zu 
Himmelgarten bei Kauf und Küderstorf 116 Klaf⸗ 
ter Eichenholz, 42 Klafter Erienboll, 33 NKlafter 
eiiene -Stöde, 25 Haufen eichene Arche, 20 Dau- 
fen erlene Sehe, 12 Daufen eichene Spähne und 
mehre Stöde für Diepger tauglid, an zen Meiſt⸗ 
bietenden verkauft, wozu jahlungsfühige eingela- 
den werben. 





Gefud,. 

Ein Mädchen von 18-20 Jahren, das ſchon 
gedient haben muß, fhön mäben kann und fi 
auch andern biuslihen Arbeiten willig unterziebt, 
wird in Dienft zu nehmen geſucht. Mro, 23 bei 
St. Johannis. 








Zu vermietben und zu verfaufen. 

in einer ber gangbarſten Haupifirafien, zur 
nächſt der Fleiſchdrücke, ift am fommenden Ziel 
Laurenzi ein Ihöner moderner Laden billig ju vers 
mietben. 

Auch find daſelbſt zwei hũbſche Glaskäften, zwei 
ganz aut beibaffene Yabenthüren und ein ſchw. 
blieb. Echlotmantel, für einen Feucrardeiter bes 
fonters anmenbbar, fehr billig zu verfaufen, Das 
Mäpere in der Grped. d. BI.” 


Haus = Berfanf. 


- Sn der Mäbe ber Fleiſchbrücke if ein nicht 
alzugroßes Haus, im beiten baulihen Zuflande, 
ſegleich zu verfaufen. Schriftliche Anfragen unter 
Chiffre W. W. beforgt Die Erred. d. Bi. 


i Geſuſch. 
Ein ſolides Maͤrchen, weldes ſchön nähen kann, 
wird ſogleich geſucht in⸗8. Neo. 171. 


Tonkunſt-Verein. 

Montag den 20, May Protuftion. Anfang & 
Uhr, Karten für einuführente Aremde find im 
Mro. 1121 der Jakebeſtraſſe zu erbalten. 

Der Vorfiand. 


Bücer: Verkauf 

Pibelbarfe des alten und neuen Tefaments. Cine 

" Sommtung der beſten bitliihen Gedichte aus 
Deutſchlanda Meittermerte. 3 fl. 

Rorbamerifaner, der vollfommene, oder Hand. 
bitliothet für alle dahin Ausmandernde, ındbcr 
fonbere Lantwirthe, Zadrikanten, Handelsleute xc. 
3 fr. ' . 

Lehrbuch, meuch Meines engliſches, nah ben beſten 
Meiſtern bearbeitet, 4ß Boch. Pfr. 








' Sammlung, neue Meine, deutih engliiher Geſprach⸗ 


nad dem beiten Meiſtern. 24 fr. 

Beiträge zu Eoburgs Annalen auf daß Jahr 1838. 
9. 

Engelhardis Morgen, und Atentgebete in Gctinm 
gen. A. 

Grob's Horfenbau nah ten neueſten Entdeckun 
gen und Erfahrungen. 18 fr. 

Malerkunſt, ausermäblte, jur Begründung ergiehi 
gen Erwerbs für Zeichner, Maleric, mit 19 
ſchön colorirten Tafeln. 40fr. 


Angekommene Fremde 
som 13 Map 1844, 

Mothe Hof) Hr. 9, Herrmann, General, 
major d. Ansbah. Br. Bar, v. Hirſch, Gutsbei. 
v. Oberndorf. Sir Lanley (R.u. 3), Eir 9 
wald, Sit Porhane, Kent. v. Gngland. Hr. von 
rim, Hpim. v. Stuttgart. Dr. E. Hall m. 5. 
Rent. v. Yonton. Hr. Bürdert, Kfm. v. Aranffurt. 

Mitt. Hof) Hr. Nomcis m. Toter von 
Omund. Hr. Hirihfeld v. Hohenems, Hr. Yauber 
». St. Ballen. Kflte. 

(Strauß. Hr. Elbers v. Naben, Hr. Ken 

kert v. Barmen, Hr. Dftertag ». Glauchau, br. 
Napi o. Frankfurt, Hr. Ochme ©. Iefircen, 
Hr. Schnabel v. Karldrude, Hr. Marold on, Pforz 
beim, Dr, Grau v. Wien, Siflte. Hr. Kupp. Buch⸗ 
drudereitei., Br. Bad, Buchbandler v. Garlörube, 
Hr-; Engelhartt, Eapitein, Hr. Eelig, Part, zone 
Eafkt. . 
(Blaue Glode) Br. Ion, Bart. d. Perg: 
burg. Hr. Miederreuther v. Ciberfeld, Kfm. Hr. 
Winter, Buchhaͤndler v. Heidelberg. Br. Dr. För- 
fer, Maler v. Münden. Hr. Stoll, Priv. von 
Augsburg. Frl. Lehna ». Amberg. 

(Fränt. Hof.) Hr. Unger v. Köln, Br. 
Stern v. Ansdach, Aflte. Br. Kiefel, Hr. Haut. 





mann, Beamten ». Dbereihhädt. Hrn. Behr. 
Herold, Hr. Kalter, Hr. Ritter, Studenten v. 
Erlangen. 


(Fänfthärme, dr. Waltmann, Hr. Ritſch, 
Händler v. Biedelbrunn Hr. Schreck v. Chma 
bach. Hr. Hirſchmann v. Sulſtach, Priv. 

(Weiß. Löwe.) Hr. Bachmeper, Priv. n. 
Ingoldädt. Hr. Dr. Adltr v. Meiningen. Br. 
Reich v. Neumarft Hr. Meyer ». Euljbad, 
Fabkt. 

(Berl. Hof.) Hr. Köppel, Kad. v. Bamberg. 
dr. Eoferlein, Rechtspkt. v. Burghaßlach. Dr, 
Sqchumacher v. Mainz, Hr. Stieber v. Mönchen, 
Hr. Henning v. Beiffenburg, Kfite. 


Nürnberger Zeitung. 





Samftag, 18. Man 1844. 


Nr, 139. 





Kalender: Kiborius. 





Dieie Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. a fl. 12. nebſt 3Pr. Austra 


Ämter Berellungen ju folgenden Preiien an: Im 1. i ) 
Buchtruderei am Rathhauſe, 8 Wr. 544, wo Inſerate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. 





Sachſen » Altenburg. (Altenburg, 
2. May.) Der Minifler Bernbard von 
@indenau bat von bier aus am 10. May 
folgente Dauffogung befannt gemacht: „Bor 
turzem zurüdgefommen von einer nach Stalien 
und Franfreib gemachten Reife, fand ic bier 
mebrere Zufcriften von Behörden, Koms 
munen, Bereinen und Staatdangeborigen vor, 
die ihre Tbeilnabme an meinem Austritt aus 
dem Königlich fähfifben Staatödienft auss 
drüden : ed gefchieht dies auf eine mir gleich 
erfreuliche ald ſchmeichelhafte Art, fo daß ich 
mich eden fo fehr gedrungen ald verpflichtet 
füble, meinen verbindlichften, berzlichſſen Danf 
dofür öffentlib bier auszuſprechen. Denn 
am Schluß eints langjährigen Gefcäftdlebend, 
mas kann ter Staats » Beamte anderd wüns 
ſchen, ald die Zufriedenbeit feiner Mitbürger, 
old die Hoffnung, ihnen genüpt, zur Befors 
derung der allgemeinen Staatswohlfohrt das 
Seinige nab Kräften beigetragen zu baben 
— da dieß der Lebenszweck eincd jeden 
Staatöbürgerd feyn muß, und fo aud der 
meinige war. Gern und oft denfe ib an 
das Königreib Sachſen, an die dafigen Ber 
bältniffe und Bewohner zurüd, da Yeben und 
Bewegung, Borwärtöfchreiten, Schaffen und 
Bervolfommnen im ſchönen Den Menfcens 
freund beglüdenden Sinne dort überall vor: 
derrſcht. Gebbrte ed ſtets zu meinen Lieb 
lingöftudien, mit dem inneren Zuftand ande 
ver Fänter, tbrild durch Bücher, tbeild durch 
eigene Anfiht befannt zu werden, und hat 


Ravon ‚balbjäbrl. 2 fl. 55 


meine letzte Reife neuen Gtoff zur Verglei⸗ 
Kung gewährt, fo ift auch taturd immer 
fefter Die Ueberzeugung in mir gemurzelt, 
dag im Befige der Elemente zum wabsen 
Stautdmohl, in Aufflärung, Bolfäbildung, 
Grfepgebung und zunebmender Blüthe des 
Aderbaued, des Handeld uud der Induſtrie 
fein Kand reicher ald unfer ſchönes Sachſen⸗ 
land if. Möge der Himmel die Gunft diefes 
Zuftandes ferner erhalten!“ 

Bom Rhein, 12. May. Die Verbands 
lungen, welche gegenwärtig in den kelgiſchen 
Kammern über die Handeld» und Zollvers 
bältniffe geführt werden, find auch für 
Deutibland von hoher Wichtigkeit, nicht 
allein weil fie der Natur der Sache nad 
und im Allgemeinen gang nabe berühren, 
fondern mehr noch, weil diefelben Fragen über 
furz oder lang auch bei und zu ernftlichen 
Erorterungen führen werden. Unfere Han» 
belöverhältniffe find in vielen Beziehungen 
ten beigifchen ganz ähnlich; auch wir haben, 
wie Belgien, feine Golonien, auch uns fehlt 
ed an einer audgedebhnteren Marine, auch 
und an überfeeifhen Abſatzwegen, auch bei 
und vernimmt man, nur im boberem Maße, 
biefelde Klage, daß die heimiſche Induftrie auf ibs 
ren eigenen Märkten verdrängt werde, Den 
andern europäifchen Staaten gegenüber fteht 
der Zollverein in demfelben ungünftigen, 
wenn nicht noch nachtbeiligeren Verhältniſſe 
wie Belgien. Ale unſere Nachbarn haben 
fib mit einem engberzigen Probibitivfgftem 
umgeben, das den Abſaß unferer Gewerbser⸗ 
zeugnifje theild unmöglich macht, theils aufs 


egebühr für das 
a In. 3A 2. 


Vierteljahr. Für auswärts nchmen alle ?. PoR- 
Drud, Verlag und Erpeb. in der Tümmel’ihen 
für Ausmärtige 3 fr, angenommen werden. 





ferordentlih erſchwert. Die Hoffnung, dur 
Sandelöverträge mit diefen Staaten beffere 
Bedingungen zu erlangen, bat fib in der 
Praxis langt ald eine Täufchung erwiefen, 
denn will dad Ausland au eine Vergünftis 
gung gewähren, fo verlangt es nicht allein, 
daß fie durd zehn andere aufgemogen werde, 
fondern aub, daß fie nur ſolche Induftrit 
zweige treffe, die im eigenenfande noch nicht 
gebörig Wurzel gefaßt haben. Und wo wer 
den in wenigen Jabren bei den wachfenden, 
Alles ausbeutenden Unternebmungsgeifte noch 
folde Küden, deren Ausfüllung irgend einen 
Ertrag verfpräcden, zu finden ſeyn ?_ Selbft 
unfere Robprodufte, unfere Aderbauerzeuge 
niffe will man und nicht mehr abnebmen, 
weil man ed vortheilbafter findet, dieſelben 
aus den Colonien zu beziehen; den deuiſchen 
Marft balt man durb das Zollſyſtem ohne 
bin für hinlänglich gefiher. Aus eben die 
fem Grunde erachtet man es auch nicht der 
Mühe wertb, und nahmbafte Zugeftändniffe 
zu bieten. Umfonft, aus „danfbarer Anerten« 
nung unferer liberalen Handelspolitik“, wird 
und dad Ausland nie etwas verwilligen, fon« 
bern für jede, auch die geringfte Nachgiebig« 
feir wieder neue Dpfer verlangen. Was 
aber wollen wir noch geben, pi unfern 
Markt vollentd in die Hände ded Ausian⸗ 
des zu liefern, obme unſere Induſtrie 
gänzlih zu Grunde zu richten Es ift 
eine niederſchlagende Tbatface, daß, währ 
rend die Einfubr fremder Produkte in den 
Zoüverein im fortwährenden Steigen begriffen 
if, die Ausfuhr der einheimiſchen tug⸗ 





Der Wäringer. 





(ortjegung,) 

@o mie ber Abend berangefommen war und bie legten Strablen ber 
untergrgangenen Sonne nur eben nod die Etatue der Säule bes Theoto- 
us, und das Streu auf der Haupifuppel der Gopbienfirde vergoldeten, 
wandelte Eric ling dem Sceufer mach der Gegend, wo das Pforten, zu 
dem er den Schlüſſel hatte, in ten arten des Gynäkaions führte. Sonſt 
batten um: dieſe Zeit die ſchäckernden Stimmen ter Mädten in Ich» 
terem ertönt. Heute war alles fill. Der Müringer  barrte längere Zeit ; 
er glaubte, er mülle endlich, die fühen Yauts ter lieben Etimme Irenens 
erbarren. Sein Wunſch ging nichts in Erfüllung. Yange hatte er finnend an 
der Diauer geflanden und nibt als das Plätichern der Meereswellen, bie ein 
leifer Abendwind Präufelte, vernommen, als fein Blid auf die Schwelle der 
tleinen Pforte fill. -Db irgend etwas vorgefallen it? Ob fie mir etwas 
mitzutbeilen bat?« fragte er ſich ſelbſt und ſah ſich nah tem Glüd 
oder Unheil verfündenden Blumenfraufe um, aber bie Schwelle wat” 


= 


leer. -Bon ungefähr fiel jegt fein Auge auf ten Zweig eined Mantel: 
baumes , der mit Fruchten prangend, jedech halbwelfend und abaeriffen jmei 
oder drei Schritte son tem Pförtdien lag, und am welddem etwas Weißes - 
fhimmerte. Erich trat hinzu, er hob den Zweig anf und fand zu feiner Ber 
mwunderung, dag ein Stüdchen feines Durilatiges Zeug, weiches augenſcheinlich 
in Eile darum gewunden worden war, und von einem Frauenſchleier abgeriffen 
ſchien, an dem Aeſtchen bing. -Bill fie mir damit cin Zeichen geben ?« fragte 
er Ad beftürt. "IR es Abfihtoder Zufall, welches ven Iweig hierher geführt ?. 
Unruhig und den Segenſtand, der jeine Aufmerfamkeit erregte , in der Hand 
kaltend, ging Erich nad einer jener Terraffen zu, die am Seeufer auffiiegen, 
mit Bäumen bepflanzt waren, mo man aber in dieſer ſpäten Abendflunde, ca 
fie etwas einfam gelegen waren, nur wenig Luſtwandler bemerkte. Der Mond 
Rieg eben empor, und Erich biıdte ſinnend auf Die Scwäſſer, auf denen ſich 
teichte Kühne freuzten, pfeilihnel voreinander vorüberihefen, und fih dann 
hinter der Yandipige des goldenen Hornes verloren. «ben wollte der Bir 
ringer wieder nad dem Drte feiner Beftimmung zurückkehren, als er fib auf 
einmal zjärtlid umfaßt fühlte, Es war der @enturio Lyios, der ihn fo feurig 
umarmie, * 

»Bei allen Settern und Göttinnen!e ricf er, Keint größere Freude 


niffe bedeutend abgenommen. bat. (In Stets 
tin aßein bat die Ansfuhr des Ichten Jahres 
gegen dad Jahr 1842 um 3,800,000 Tbir, 
und gegen dad Jahr 1841 um 6,500,000 Thir. 
abgenommen, dagegen iſt die Einfuhr um nabe 
an 3 Mil. Tblr. geftiegen.) Daß dieſes 
Berbältniß nicht ange obne die empfindlichften 
Nachtheile in diefer Weiſe fortbeteben kann, 
fbeint man jeßt auch in Berlin recht wohl 
einzufeben. Der Zollverein 
wenn er fein gegenwärtiged Syſtem aufrecht 
erhalten will, um jeden Preis neue Abfap- 
wege zu erringen ſuchen. Dieſe find aber 
nicht in Europa, ſondern jenſeits des Meeres 
in ſolchen Ländern zu finden, welche geneigt 
find, unfere Kabrifwaaren im Taufce gegen 
ihre Kofonialerzeugniffe unter befonterd güns 
ftigen Bedingungen (Differenzzöllen) zugulaffen. 
Sandeldverträge, die zu Diefem Zwede abge 
febloffen werten, fünnen natürlich, wenn fie 
nicht illuſoriſch ſeyn folen, nur auf einem 
nationalen Schiffjahrtd s und Handelsſyſteme 
beruhen, einem Spfteme, Dad zugleich geeignet 
wäre, unferer fiebenden Handeldmarine fraftig 
unter die Arme zu greifen. in ſolches 
Spitem befipen alle größeren Nationen, ein 
folbed will man jet auch in Belgien. Wird 
man in Deutſchland einen andern Weg eins 
fblagen, wird man auc bier mieder Die 
beliebten Grundſãtze der fogenannten Handelds 
freiheit oder die Nüdfichten für dad Ausland 
vorwalten Iaffen? Es find died hochwichtige 
Fragen, von deren Löfung cd vorzugsweiſe 
atbängen wird, ob Deutfchland bereinft ebens 
folld eine Rolle im Weltbandel übernehmen, 
ob ed in die Meibe der feefabrendin Nationen 
treten wird. Aufgabe ter Preffe durfte es 
aber ſeyn, diefer Angelegenheit eine ſorgſame 
Beachtung zu ſchenken. (Köln, 3.) 


Belgien. 

(Brüffel, 8. May.) Auf eine bereitd uns 
term 24. Febr. d. J. von dem belgiſchen Mis 
nifterium des Neuffern "an bad Kabinet von 
ergangene Anfrage, ob von den zur 
Erbauung der belgischen Gränzieftungen ges 
gen Frankreich beftimmt gewejenen Summen 
noch Weberrefte vorbanden fenen, welde den 
Beltimmungen der mit der Londoner Konfes 
renz gefchloffenen Verträge gemäß auf vie 
Demolirung der Feſtungen Menin, Arb, Mong, 
Pbilippeville und Martenburg vermendet were 
den Sollen, it von dem betreffenden Kabinet 
unlängit — in einer vom 11. April datirten 
Note — erwiedert worden: ed ſeyen von 
ſolchen Neñduen feine mehr vorbanden. (A. A. 3.) 


Dänemark. 
(Kopenhagen, 7. May.) 


.u,.ne 


In Bezug auf 


muß, zumal. 


die Vermäblung des Prinzen Frieberich von 
Heffen Cpräfumtiven Thronerben des Kimig- 
reihd Dänemark) mit der ruſſiſchen Groß» 
fürftin Alerandra Nifolajewna batte Fädres 
landet in drei verfchiedenen Rummern fich 
dahin ausgeſprochen, „daß der Prinz feine 
den Sympathien des daniſchen Volts frems 
dere Verbindung bätte fnüpfen fonnen,’” und 
daf das däniſche Volk überhaupt feine Sym⸗ 
patbie für Rußland. babe. Auf defbalb ers 
folgte Anflage des Revakteurs J. A. Hans 
fen, wegen Beleidigung gegen die ruffiiche 
Megierung, batte Das Landes-Dber-, Hofe und 
Stadtgeribt den Bellagten freigeiprocen, 
und daß böcfte Gericht bat (mie die geftrige 
Zeitung meldet) dieſes Urtheil beftätigt, Doch 
den Bellagten mit 20 Rthlr. in die Koften 
verurtbeilt. 


Großbritannien. 


ondon, 11. May.) Im Oberbaufe wurde 
geftern ter Antrag des Herzogs von Richmond, 
af dem Haufe Racmeife über vie Einfubr 
ansländifcer Wolle vorgelegt werben follten, 
nach Zuſtimmung der Negierung genehmigt, 
Der Herzog erklärte, dag die Abfcbaffung bed 
KEinfubrzoled auf Wolle die großen Schaafs 
züchter des Landed äußerſt benactbeiligeg 
würde, und daß er baber ſich Diefer Maaß— 
regel, die überdies eine Förderung der Grund⸗ 
füge des freien Handeld und ſchon deshalb 
u tadelu fey, nach Kräjten widerfegen werde. — 
ord Cloncurry beantragte Die Ernennung 
eined beiondern Komite’d, welches über die 
gerignetiten Mittel zur Forderung öffentlicher 
Arbeiten in Irland Unterfucbungen auftellen 
und Borichläge mawen folle. Der Herzog 
v. Wellington widerſetzte fib dem Antrage, 
der nach längeren Erorrerungen zurüdgenoms 
men ward. 

m Unterbaufe fielte Lord Aſbley, ald 
die dritte Verleſung der Kabrifenbill vor ſich 
geben follte, den Antrag, daß nad Clauſel 
Si der Bill die nacfolgente Clauſel einge 
ſchoben werde; „Es wird verfügt, Daß vom 
1. Dftober laufenden Jahres an und nad 
tiefem Tage feine junge Perfon in irgend 
einer Fabrik länger ald 11 Stunden an eis 
nem Tage oder länger ald 64 Stunden in 
einer Woche verwentet werden fol; daß fer 
ner vom 4. Oltober 1847 au und nach dies 
fem Tage feine junge Perfon in irgend einer 
Fabrik länger als 10 Stunden oder 58 Stun⸗ 
den wöchentlich verwendet werden fol; und 
daß jete Perjon, welche überfübrt wird, eine 
junge Perfon irgend für eine längere Zeit 
verwenzet zu haben, ald gemäß und fraft 
diefer Clauſel geftattet it, für jedes folde 


Vergehen in die Zahlung einen Geldbuße von 


nicht" weniger als 3 ‘und nit mehr als 


10 Po. St. verfällt werden ſoll.“ 

Nah dem neueften Monatberichte hat die 
Baarſchaſt Der Barf von England, die feit 
längerer Zeit fortwährend im Steigen war, 
um 478,000 Pf. St. abgenommen und bes 
trägt gegenwärtig 15,844,000 Pfd. Et. Der 
Notenauflauf fümmtliher Banten bat fi 
vermehrt, und zwar jener der Banf von Eng⸗ 
land um beinahe eine Million Pfd. Et. 

Dad „Durbam GEronicle” fagt: Die 
Koblengräber in den Mitteland»Graffhaften 
und in Horffhire find wieder an ihre Arbeit 
gegangen; man bat ibnen für zwöljftündige 
Arbeit täglich 4 Shill. zugefibert. Auch in 
-unferm Bezirke, befonderd in Eüd - Durbam, 
haben mande Arbeiter auf die früheren Ber 
Dingungen wieder Belcbäftigung angenommen; 
fie erhalten für achtſtündige Arbeit 4',, bi 
5, ja mitunter 6 Shill., außer freier Wob» 
nung und fFeuerung. 


Deiterreichifche Staaten. 


(Wien, 10. May.) Nach den ficberfien 
Nacribten aus St. Prieröburg fommt Se. 
Maj der Kaifer Nifolaus Unfangs Juli nach 
Karlsbad, woſelbſt wichtige Verbandlungen 

ſtaufinden werden. N. W. 3.) 


Schweden und Norwegen. 

(Stedbolm, 30. April.) Die fatbolifcben 
Blätter benutzen die jüngft bier rechtäfräitig 
erfolgte Landesverweiſung eined Molerd, der 
von ter evangelifhen zur römiſchen Kirche 
überging, dazu, um Schweden mit Borwürs 
fen wegen feiner Intoleranz zu überhäufen. 
Es mag zugegeben werden, daß diefe Maß: 
regel bart ift, und daß eine größere Duld- 
famfeit bei und zu wünfchen wäre.  Wllein 
die romifhsfatbeliiben Blätter haben wabr 
lich Feine Urfabe, und deßbalb anzuflagen. 
Wir bandeln gegen die romijch » Fatholifchen 
Eonvertiten nach den Landesgeſetzen, wie der Kös 
nig von Sardinien, der opt und andere italies 
niſche Regierungen nach ibren®efrgen gegen die 
proteitantiften verjabren. Allein die deutfihen 
Tyroler verwirfen die Proteftanten gegen die 
deutſche Bundedacrte aus ihren Bebirnen. Mer 
ift nun mebr zu tadeln, wir oder fie? Grwiß, 
wenn die Proteftanten in allen romifd-fatbolis 
ben Landern nach den Regeln der Humanität 
und Duldjamfeit werden behandelt werten, 
dann wird aub Schweden nicht das letzte 
Land feyn, weldes dieſe Regeln befelgen 
wird. Seht aber muß wenigftensd Ein prote: 
ſtantiſches Land cd dem römischen Syſteme 
beweifen, daß «8 im Stand if, gerechte Res 


— — — — —ñ — — — — — — — —e — — — — — — —e — — — 


bätte mir nicht werden können, als nachdem ic ihn lange vermißt, den liebften 
und würdigften’ meiner freunde jo unserboft zu erbliten. — Wenn aber, Bor: 
treflifter und zugleich Yiedensmürdigfter aler Angeldinen, Euch aud mein 
Te bliches Auge nicht erſchaute, fo hat Euch mein geifliges nicht aus feinem Bereiche 
verloren, und tie um jo mehr, als ich überall Eurer auf das Vortheilhaf: 
tefte ermihnen hörte. So zum Beiſpiel erſt geflern an der Tafel des umüber: 
windlihen Etratarden Papamauros. — Ihr werdet ibn kennen, denn er ift 
unter dem ganzen Detre als ein Grobian befannt; nur gegen die jungen 
ungerbeiratbeten Eenturionen und Tribunen ift er fchr höflich, weil er ſecht 
haͤßliche Töchter hat, weshalb er aub, menn es Niemand ficht, mit den zu 
bearbeitenden Candidaten Arm ın Arm ſeazieren scht. — Der Stratarch ſprach 
von Euch, und veräberte, Ihr würter ein großer Mann werden, denn cr habe 
es mit Augen geichen, daß Seine heilige purpurgeborne Majeſtat nentı®, als 
Euer Name genannt worden, hultvoll zu lächeln gerubt habe. Auch der 


Proßrator Bechelaos, ber neulich die Befehlöhaber der ihm untergeoröneten 


Kohorten, und unter Diefen auch mic, eingelaten hatte, um ihn ein &ericht 
bereits etwas unangenchm riebender Seefiſche verzehren zu heilen, äußerte 
ih fehr aunftig über Eu, Er meinte, Ibr wirer wicht bale to deſtialiſch wie 
Sure Lanttleure, und man fennte Euch im Fegichung auf Berfand und 


Vebensart bald und halb mit einem gebornen Nömer vergleihen, weshalb er 
gedente, Euch nachſtens zu Tiſche zu bitten, 


Ihr dürft, mein preiswürdiger Barbar, Euch, wenn Euch dieſe Ehrt 
wiederfahren jollte, auf die Tafel des vortreſflicen Proftrators nicht alljmichr 
verlaffen, wielmehr werdet Ihr wohl thun, wenn Iht dem Feſtmahle rorber 
ein gutes Arühftüf zur Unterlage acbet, denn die Epeiien find in Beziehung 
auf Duantıtär nicht auf nortiike Magen kerechnet, was aber den Kräger 
anlangt, den er Bein von Samos nennt, ſo fönnte man, wenn nicht jo wıc 
Kictenäpfel hineingelegt worden wären, ihn als Gifig bei dem Genufle einet 
Meeraals anmenten, wenigitene pat er mir ein höllıihes Leitweh zugezogen — 
Aber was it Eu, nefhägtefter Sarbarenritter? — Ihr ſcheint mir je bemeat 
jo unruhtg — —» 


"Ihr Pönntet mir,“ unterbrach Grid ten Fluß Der Rede des Genturio‘, 
reinen ganz; gemaltigen Gefallen ihun, wenn «8 Euch möglich wire, cinch 
Augendlick mid ajubören, und dann eine Arage iu beantworten, Gern wollte 
ih Euch die erſten jehs IKomate nicht wieder deſchwerlich falen. — Was beteuicı 
das — er hielt tem Eenturio den Mandelzweig enigegen — in ter Binmen- 


"fpradıt ?- 





preffalien gegen deſſen Intoleranz zu ge 
brauchen. 


Schweiz. 

(Chur, 13. May.) Borgeflern it Se. 
Maj. der König von Bayern auf der Reife 
nah Italien bier durchgefommen. Der Mo— 
narch nahm während eines furgen Aufentbaltd 
die Aufmwartung zweier ebemaliger bayerifcher 
Dffigiere entgegen, nämlich ded Hrn. Alt 
bundedpräfidenten Rut. Mar v. SalissSoglio, 
ebemaligen Dffizierd im Leibregiment und 
annoch f. bayrriichen Kammerberrn, und ded 
Hrn, eidgenöffifchen Dbriften Joh. Ulrich v. 
Salis⸗Soglio, geweſenen Offizierd im Regiment 
Kronprinz » Chevaurlegerd. Der König bat 
den feit Wochen für Räderfuhrmwerk geöffneten 
Splügnerberg febr glüdlib paſſirt, und ift 
am 12. Abends in — eingetroffen. 


Amerika. 

Dad neueſte „Gournal du Havre* fügt 
feiner Mittbeilung über die Vorgänge auf 
Hapti folgende Nachricht bei: Der Gontres 
abmiral de Moges bat mit der Fregatte 
Gloire⸗ umd ber in aller Haft auf den 
Kriegäfuß bewaffneten Gorvette „Roirer eis 
liot Martinique verlaffen und ſich nach Santo 
Domingo begeben, wo er, ben lebten Berichs 
ten zufolge, Anter geworfen hatte und, bereit 
war, fi dabin zu wenden, wo die Ehre der 
franzöfiichen Flagge feine Anweſenheit nötbig 
maden fonntee — Der Präfident Heard 
bat vor feinem Abmarſche gegen Domingo 
alle Häfen des öftlichen Theiled der Infel in 
Biocadeftand erklärt. 


Hiefiges. 

Eben ift erfchienen : 

Der Verräther over Feindesliebe im 
Geifte Chriſti, eine Erzählung von Adolph 
Henning. (Preis 18 fr.) 

Da diefe Jugendſchriſt nicht nur feines 
innern und. äuffern Gebalted, fondern auch 
ded geringen Preifed wegen empfeblenswertb 
ift und der Berfaffer mit der Heraudgabe 
derfelben einen mwoblthätigen Zweck, die Unters 
flügung armer, bart bedrängter Waifen, vers 
bindet, fo geitattete die Erpedition unferer 
Zeitung recht gerne die Kiederlenung mebrerer 
Eiemplare und befördert mit Bergnügen den 
Abſatz derfelben. 








Mannichfaltiges 


In Frankfurt a. M. haben die Schneiders 
v»tſellen wieder eine Heine Revelution geftiftet, 


weil fie nicht Togiren ſolllen, wo es ibnen 
beliebte. Man erwartet indeß, daß ihren 
Beichwerden Abhülſe gefcheben wird, da die 
Stußer in Verzweiflung wären, wenn fie an 
den Pfingftfeiertagen nicht dur die Ritter 
der Nadel zu Leuten gemacht würden. 


Am 12. May baben 2 Elemente in der 
Umgebung von Dredven fürdterlich gewaltet. 
Um 4 Uhr ſah man eine fchwarze Wolfe, 
anſcheinend in ter Gegend des Waldſchloß⸗ 
hend, wie eine große ſcharf abgefchnittene 
Ward, ſich bis zur Erde erfireden. Bald 
darauf beiterte fib in der Stadt der Hims 
mel auf und ed war dad ſchönſte Meter. 
Um 6 Uhr war die Elbe, einer Eidfahrt 
glei, bevedt mit Holz, welchem man bald 
anfab, daß es tie Trummer zerflörter Häus 
fer waren, welches auch alsbald durch dabers 
ſchwimmendes Hausgeräth aller Art beſtätigt 
ward. Ein furchtbarer Wolkenbruch mit 
Schloßen batte in — mebrere - Häufer 
jertrümmert. Fünf Menſchen follen dabei 
tbeild umgefommen feyn, tbeild vermißt wers 
ten. — In den Abendflunden brannten in 
dem ebenjo nahe gelegenen Dorfe Rippgen 
19 Bauernhöfe ab; um 8 Ubr fab man auch 
in der Meißner Gegend ein bedeutendes Feuer 
aufgeben. ’ 

Der Graf von Burgbaus hat über 300 
Morgen Lond in der. Nähe von Friedland 
(Schlefien) zur Anlegung einer evangelifchen 
Kolonie verkauft. Bereits fommen gegen 40 
Familien aus oflerreich. Hillerddorf bei Trops 
pau, Niegerötorf bei Neuftadt u. ſ. w. ans 
geaogen, und wie durch Zanberband werden 
in Kurzem 40 Häufer und Gehöfte entitans 
den ſeyn und ein neued Dorf unter dem Nas 
men „Preußiihsspillerdborf bilden. 3 


Kedafteur: Dr. Friedrih Mayer. 


YUnzeigen 


Trauer: Anzeige. 





In tiefem Schmerigefühle bringen wir hiemit 
verehrten Verwandten und Äreunten die traurige 
Nachricht von dem heute erfolgten Hinſcheiden uns 
ferer inniggeliebten Gattin, Mutter und Schweſter, 
frau Maria Magdalena Ebriftiana 

Bär, geb. Moßner, 


an den Folgen einer Unterleibslähmung, in einem 
Alter von 39 Jahren. 

Eine Purze, hechſt glückliche Ehe, ein liebendes 
Band jmiiben Kindern, Wiutter und Geſchwiſtern 
jerriß der unerbittliche Top, ; 

Shenfen Sie und Ihre flille Theilnahme und 
erhalten Sie uns Ihr ferneres Wohlwollen. 

Nürnberg, den 16, Diau 1844, 

Georg Leonhard Bär, Buchbinder, 
und bie Hinterbliebenen. 


' Danterftattung. 

Den verehrten Freunden, Bekannten und Nadr 
barnı meinen verbindlihften Dank für Die chrems 
vode Begleitung meines feel. Mannes zu feiner 
Grabesrube. Ihre rege Theilnahme gibt mir Bes 
rubigung in meinem Schmerz, und verpflichtet 
mib jum heißeſten Wunſche, daß Gie Bott vor 
fo traurigen Familien.@reigniffen bewahren und 
mir Gelegenbeit geben möge, bei freudigern Per 
bentverbältnißen meine Dankbarkeit an den Tag 
legen zu können. Dit dieſem verbinde ich zugleich 
bie Bitte, das meinem feel. Manne bisher ges 
ſchentte Zutrauen ın meiner Wirthſchaft auch auf, 
mic übergeben zu laffen, indem es mein eifrigſtes 
Betreben ſeyn wird, die verchrien Gaͤſte zu ihrer 
Zufriedenheit zu bedienen. 

Die trauernde Wittwe 
Dorotbea Barbara Engelhardt. 


Danf. 

Allen verehrten Anverwandten, Freunten und 
Bekannten, melde tie irdiihe Hülle meines feel, 
Mannes zu jeiner Ruheſtätte zu begleiten jbie 
Güte hatten, fage ich hiemit meinen herzlichſten 
Dant, mit dem Wunſche, daß Sie Bott vor ähn: 
lien traurigen Gällen bewahren, mir aber Gele ⸗ 
genbeit geben möge, bei freubigern Greigniflen 
dienen zu können. . 

‚Die trauernde Wittwe. 
Babette Gyring. 


Zu verfaufen 


Eine optiiche Blasichleifmafhine mit 140 Schaa · 
fen ift gu verkaufen. 


3u vermietben. 


Ein Heines moblirtes Zimmer mit oder ohne 
Alfoo it am Pfarrgaͤßchen jn vermierhen. 


Lehrling: Gefud. 
Zur Buchrinder-Profeifion wird ein junger 
Menſch in die Echre zu nehmen geſucht. Näheres 
im Laden Nro. 48 der Tuchgaſſe gegenüber. 


Goldene Kugel am Jakobsplatz. 
Sonntag den 19. May finder guibefegte Tam ⸗ 
muß? flatt, wozu ergebenkt einladet 


Entree 18 Pr. » 
Jakob Schmidt. 








«Wißt Ihr das nicht,» rief Pyios; »jedes Kind weiß ed — Friſche Wandeln. 


Tachagla, 
Ben aglarim sende agla. 
Gb weine; wein’ auch Du, der Meine.» 


Obne ein Wort zu fügen, und wie vom Sturmminte fortgeriffen, eilte 
Der Centurio ‚blieb ganz erftaunt jurüd. 
-Jit er oerrüdt geworden, der Barbar ?- fprad er endlich. 


Grid von der Terraffe. 


erblidte. 


und Erich ein gany fremdes Gefiht, das Antlig einer altlichen Fraueneperfon, 


Erſchrecktt nicht, edler Ritter!- ſprach haſtig Die Ute, als der Jünglin, 
beftürgt einen Schritt wurüdtrat. »Jch bin Die Amme, die Erzieherin Itenen 


"Bäuft davon 


und fomme in deren Namen, . 
"Und mo, wo ift Deine Herrin ?= fragte heftig der junge Mann. 
Mögen die Götter es wiſſen! — Sie if vorige Nacht entführt worden; 


mie ein Stier, tem man einen Feuerbrand entaegenhält! — Aber was iſt da 
zu vermundern ? Seldſt der vernünfligſte dieſer Barbaren ift eine halbe Beftie, 
und jeder andere eine ganze» — — MVfeifend und trällernd tänzelte 
ter Befehlshaber der ſechſſen Koborte ter Unfterbliden bie Terraffe entlang. 

Ganı erbigt kam Erich an dem Pfortchen des Gynakatons an. “Ib mus 
mifien, warum. fit weint, un? mußte ib darüber ju Grunde geben!- riet er 
aus und Rich den Schlüfel-ins Schloß, Am Warten herrſchte dieſelde Erille, 
wie am vorigen Abend. Haflig, jetocd mit jo unbörbarem Tritte mie möglich, 
ihlıdh ver Wäringer nab dem Pavillon. Cine verſchleiette Geftalt jaf auf 
dem Divan; fie erhob ſich bei feinem Eintritt, Schon öffnete er die Urme, 
um Die Geliebte zu empfangen, als die Verhüllte ven Schleier jurüdichlug, 


ermwiederte fhludbiend Die Vorige. 

»Entfeglich!« rief Erich. »Es iſt nicht möglih! — Ich bitte Di, ag 
nein! 

"ch mollte, ed flünde in meiner Gewalt!- entgegnete Die Amme. - 
Im erſten Augeudlicke mußte ich faum, wen ich Die Schuld achen jolı 
jegt bin ich tec fein Meinung, Fumenes bat fie ten Unglaubigen verkauft 

-Entieplib , furdterlih‘- rief der Zuagling. Sage, ſprich, wora 
gründet fh dieſer Glaube ?- 

(Gortfegung folgt.) 


Seil: UAmnlette oder Elektrieitäts⸗ 
Ableiter 
ded Dr. Bureaud Riefrei in London, 
a 18fr. pr. Stüd, 
beihrieben in feinem Werke, betitelt: Electropathie; 
als unfhägbar und heıllam gerühmt „Med. Cor: 
refponden; 1842,” gegen rheumatifhe und mereöfe 
Beiden, alfo: »Beihis,, Kopf», Ohren», Hals ⸗ 
und Bruffſchmerzen. Rüden » umd Lendenweh, 
&liederreißen,, Arämpfe, Herjtlopfen, Schlaflofig« 
keit, Kothlauf, Augen, Halt ı und andere Entjüns 
dungen ıc. Dievon ind 2 Stüde nothwendig, ba 
ale 24 Stunden damit abgewefelt werben muß. 
Die amtlichen und Prieatjeugniffe, welche deren 
wunderbare Heilkraft unzweifelhaft barthun, find 
bereits jur Benüge bekannt gemacht. Zugleich bin 
id von dem Herrn Werfertiger beauftragt, von 
dem Ankaufe nachgemachter Eleftr. + Übleiter zu 
warnen, melde nad irrigen Grundfägen verfertigt, 
völlig unwirfiam find. Zu Erleichterung meines 
Verkehrs babe "ich Depots bei ben Herren Gob. 
Engelhard jun, in Nürnberg, Eorl Stein. 
leitner in Bamberg, Fr. Schneider jun, in Hofıc. 
errichtet. Wiederserfäufern werden namhafte Bor+ 
theile eingeräumt. Yufträge find franfo einzufenden. 
Augsburg, im Day 1844, 
Earl Graf. 


nn sn nd 
Meuerfundene Glanz Bichie 
von 
Ehrifian Friedrib Gteinert 
in Bamberg 

Diefe GSlam ⸗Wichſe, welche in Folge ihrer die» 
miſchen Belondtbeile vorzüglich ſich dadurch aus ⸗ 
kichnet, daß fie, dictflüſſig aufgetragen, nicht nur 
die fhönfte Schwarzrolitur erzeugt, fondern auch 
dem Leder ſehr zuträglich if, mie es burd bie 
den Preisiiden beigedrudten Zeugniſſen ter 
öffentlichen Lehrer, Derren von Herrnböd und 
Dr. Wirth auf effatante Weile nachgewitſen if, 
wird in 2: 3 und 4löthigen Schachteln zu ben 
billigfen Preiien ſowohl im Eimelen, als in Pars 
thien abgegeben, und if der Verkauf derſelden für 
Mürnberg dem Kaufmann Herrn 3. €. Richter 
dafelbfl, vis a vis ber blauen Elode, übertragen. 


Ga Berichung auf obige Bıfanntmackung, 
empfehle ich tiefe Glanz Wichſe zur geneigten Ad- 
nahme und bemerkte hiebei, Daß bei Abnahme von 
100 Schachteln zum Wiederverkauf, Die dilligſten 
Preife in den gedrudten Preidliften feſtgeſetzt And. 

J. E. RNichter. 


Empfeblung. 
So eben iſt man wieder eine Sendung 
friſcher Eitronen 


eingetroffen und empfehle ich ſolche zu geneigter 
“bnahme ſowohl em gro« ald en detail unter Ber» 


fiherung dilligſter Preiße beiten. 


Johs Engelhard, jun. 
— Geſuch— 


Zu einem ſehr gangbaren Kunſt⸗ 
artifel wird ein gewandter und ſolider Reis 
fender, namentlich für Bayern gefucht, der 
eine. Kaution von ungefähr 50 fl. zu leiften 
hätte, Näheres in der Tepelfiraffe 8. Nr. 747. 

Zu vermiethen. 

Am Maxplaßz iſt ein freundliches Zins 
mer auf der Mittagfeite, mit Bet und Mö— 
bein, auch obne dieſe, an einen foliden ledi« 
gen Herrn oder Frauenzimmer um ganz bils 
figen Preid täglich zu vermietben. — Das 
Naͤhere in der Erped. tv. Bl. 


Einladung. 
Sonntag ben 19, Map ift gutdeſetzte Tamzmuſit. 
Fuchs im grünen Stern beim weißen Thurm. 





Im weißen Ginborn 
im ber breiten &affe 
fiudet Samſtag den 18. May Abendunterbal 
tung von der bier omaefemmenen Wiener Eins 
gergefellihaft falt, wozu biemit höflich einladet 


Anfang 8 Uhr, 
Meiffenbadh. 


St Leonhardt. 

Sonntag den 19. und Miontag ten 20. May 
iſt ride Muſit von einer Abıbellung Hautboiften 
des Fönigl. Infanterie: Regiments Erbagroßberieg 
von Hefien ausgeführt. Fur gut gebratene Tauben, 
fo wie aud für andere warme und kalte Speiſen 


‚iR beitens gejorgt, woju ergebenft einladet 


5.8. Adam. 


Schieghans Zt. Johannis. 
Worgen Sonntag iR mit gutbeſetztem Orcheſtet 
Tamzmuſik, wozu ib ergebenft emlate. 
Siellermann. 


Ball im Bamberger Hof 
findet Sonntag ten 19. May ſtatt, Entree für 
erren 24 fr, Anfang 7 Uhr. 
— gi Fuchs. 


Rohlederers⸗Garten. 

Morgen Sonntag den 19. Map 
findet Die gemöhnlihe Tanzmuſik flatt, 
wozu biemit ergeben einladet 

Rudel. 


Berlorem 

Ein Duittungstüblein über das Bürgerhelgredt 
it verloren worden, es iſt ausgefelt auf Johann 
Stibter L. Nr. 651. Dian bittet den Finder, ch 
gegen eine Erkenntlihteit ın L. Nro. 630 jurüd« 
ju bringen. 

Anfrage und Warnung. 

Wann wird ed dem Theaterprivilegiumds 
Pächter, Hrn. Krull, belieben, eine, ordent⸗ 
liche Vorſtelung für die Sommerabonnenten 
zu geben? Gollen wir vieleicht wieder nur 
ſchlechtes, alltaͤgliches Zeug aufgetifht erhal 
ten, und die befferen Stude auffer Abonnes 


ment zu fehen ? Herr Krull, nehme ſich wobl 


in Act, daß er ſich in feiner ohne den Wirth 
gemacten Rechnung nicht täujcht und beber- 
ige, daß es der faulen Apfel noch vom vers 
offenen Herbſte und Winter der — in Menge 
gibt. : 
Ein Abonnent, der fid nicht 
im April fhıden läßt. 
zu vermietben 
Saft in der Mitte hieiger Stadt, in ber Ifken 
Glage, iR ein großes-Xogis, deſtehend: 
in 8 beijbaren und 2 unbeijtaren Zimmern, mo« 
son legtere mit Garberobeichränfen verichen, 
ı Rüde mit daranſtoßendem Gpeißgemölbe, 
1 Speiffammer mit dazu gehörigen Grin» 
en, 1 Keller, 1 Waſchhaus mir 2 Waſchkeſſelu, 
1 Holjlage, bie Hälfte Des Dandgartend, ge 
meinihaftlide Benügung des Bleichplatzes und 
der Wäſchmang, des Hauslennens und Hof 
raums mit laufenden Waller und Pumpbrun 
nen, dann ®tallung auf 8 und mehrere Pferde, 
Kammer für den Bebienten und Heuboben, 
bis Ziel Allerheiligen dieſes Jahres zu vermiethen. 
Mäheres in 5. Wire. 1507 der Woͤhrderthorſtraſſe. 


Holz» Bertanf 
Montag ten 20. May früb DO Uhr werten zu 
Himmelgarten bei Yauf und Küderstorf 116 Klaf: 
ter Eichenholz, 42 after Erlenbolz, 33 Rlafter 
eichene Stöde, 25 Haufen eihene Wehe, 20 Hau: 
fen erlene Achte, 12 Haufen eihene Spaͤhne und 
mebre Stöde für Metzger tauglich, an den Meifts 


bietenden verkauft, wozu Zahlungsfähige eingela ⸗ 
Kar 


ben werden. > 


* 


zu verfaufen 
@in brauner Tuchrod, ein blauer Arad und 
ein ganz neuer Sommerrod And um billigen Preis 
zu verkaufen. Das Näbere in der Exped. d. Bi. 


zu vermietben 
Cine aeriumige Wohnung, mit lsufendem Röd⸗ 
renmwaffer im Haufe, if mit oder ohne Scwolbe 
zu vermicthen, und Fann foaleıh oder am Zicke 
Yaurenzi bezogen merten in S. Rro, 97Ba. 


Zu vermielben und zu verkaufen. 

In einer ter gangbarſten Hauptſtraſſen, zur 
nähft ter Bleiiherüde, it am fommenten Ziel 
Yanrenzi ein ſchöner moderner Laden billig zu ver» 
miethen. 

Auch find daſelbſt zwei bübihe Slasfifen, Iwei 
ganz gut deſchaffent Ladenthüren und ein ſchw. 
dlech. Schlotmantel, für einen Zeuerardtiter be 
ſouders anwentbar, ſehr dillig zu verkaufen. Das 
Maͤhere in der Exped. d. Bi. 


Prater. 

Am Sonntage findet »türtiide Muſte ⸗- far, 
ju recht zahlreichem Beſucht ladet geborfamit «in 
22.006 Neppreit 

Theater in Fürth. 

Samſtag den 18. Day. Erfle und letzte Bafb 
role des Hrn. Ehrifl. Zum Erfenmale: -Tref- 
önig öder Spieler und Todtengräber.« !ebenseild 
mit, Geſang in 3 Abthelungen von 4. Varrd. 
Duft von 9. Prod. 


Stadt. Theater ın Mürnberg. 

Sonntag, den 19. May. Dritte Saſtrolle bes 
Hrn, Ehrill. » Treffönig ober Bpieler und 
Tortengräber.« Yebensbild mit Gejang in 3 Mb 
theilungen von 9. Barry Muſik von 9. Prod. 


Ungefommene Fremde 
vom 14 Map ia. 

Rothe Rob.) Hr Fürf ©. Saltifom von 
Petersburg. Hr. Schott, Kfm. ». Elberfeld. . 

Mitt. Hof) Hr. Beier v. Berlin, Hr. Schu⸗ 
fler v. Frankfurt, Stile. 

(Strauß) Hr Amon. Paris, Hr. Wörner 
d. Montjor, Hr, Moras v. Hohenfirden, Herr 
Teibner v. Greig, Hr. Blegenhinft o. Eupen, He. 
Stahl 9. Waltershaufen, Hr. Yang, Hr. Klemann, 
Hr. Schiedmeyer. Hr. Markus v. Stuttgart, Hr. 
Beh o, Deggentorf, Hr. Crouy v. Warjeile, Kflte. 
Hr. Keller, Priv. v. Beilngries. 

Blaue Blode) Br. Fiſcher m. Tochter, 
Mentbeamter v. Burgmindheim. Br. Lippner v. 
Shömbek, Hr. Müler ». Tübingen, Aflte. Hr. 
Diattbei, Pharmaceut ©, Rofenterg. Mad. Herr 
mann m. Toter v. Schömbeck. Mad. Keinherds 
m. Tochter v. Brand, f 

(Wallftſch) Br Brüdfner, Reviergehülfe 
v. Cadolzdurg. Hr. Maier, Pfarrer v. Wauiſau 
Hr. Yöwenthal, Kfm. v. Buttenbaufen: Dr, Traub 
ner, Stud. v. Erlangen. 

(Rothe Hahn) Hr. Niedermener oe. MM. 
Breit, dr. Huttner v. Insbrud, Alte. Hr. Bil 
mann, Kent. v. Breslau. Hr. Niedermeyer, Ac⸗ 
ceſſiſt v. Detteldach. Hr. Zleiſchmann, Künſtler o, 
Tübingen. 

(Mondſchein Goftenhof.) Hr. Zwecker, 
Mater v. Branffurt. Mad. Saröppel v. Bambera, 
Mad. Ruder v. Ansdach, Hr. Stautinger m. Tod 
ter v. Weiſſenburg, Hr. Kau, Hr. Dite, Priv, n. 
Roth. 

(Kronprinz Geſtenhoſ Hr. Taus, 
v. Antbach, Hr. Sautr v. Aſchaffendurg, Kilte. 
Hr. Scherrlein, Hr. Genömantel, Dandelsleute ». 
Erailsbeim. 
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Kalender: Potent. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preie für Nürnberg 


vierteljähr. ı fl. 12. nebft Ir. Smitregegetüßr für das Bierteljahr, 
11. sfl. ı0, In, af. 25, 


ämter Beitelungen ju folgenden Preifen an: Im 1. Kavon halbjährl. 2 fl. 55. 11. sfl. 10 
Buchtruderei am Kathbaufe, 5. Nr. 544, wo Inſerate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. für Nuswärtige 3 Pr, angenommen werden. 





Bayern. «Münden, 15. May.) ©e. 
f. Hoh. der Erbpring von Modena, der vor 
einigen Tagen mit feinem Adjutanten Grafen 
Montecuculi fich zur Befichtigung der Feſtungs⸗ 
werke nad Ingolitadt begeben, ift geftern Abend 
von da zurüdgefebrt. — Geftern wurde von 
der Akademie der Wiffenichaften dabier das 
7oſte Geburtöfeft unferd berühmten Akademi⸗ 
fer, Dberbergrathd,Eonfervatord der mineralor 
gifhen Sammlungen ded Staatd und Profefr 
ford der Mineralogie, Dr. Job. Nep. Fuchs, 
gefeiert. Schwerlich ward je ein ähnliches 
Feſt mit berzliberem Antheil begangen ald 
Diefed, an welchem neben den eigentlichen 
Atadeinikern aud eine große Zahl derübrigen 
Freunde ded Gefeierten Antheil nabm. Hoj⸗ 
rath Thierſch hielt eine begeifterte Rede über 
die großen Verdienſte des Greifed im Ge- 
biete der Naturſorſchung, über dad fchone 
Ziel, welded er während ber Arbeiten feines 
ganzen reichen Lebens unverrüdt im Auge 
behielt, obne Rüdfiht auf Geftens und Bors 
urtbeile aller Art, nämlich: Erſorſchung der 
Mahrbeit und nur der Wahrheit allein. Pros 
feffor v. Kobell entwidelte in einem geiſtreich 
aufgefaßten, humoriſtiſch durdgeführten Ges 
dichte die Berdienfte did Gefeierten ald Ber 
gründerd der chemiſchen Mineralogie, und die 
Siege, die er im Gebiete feiner Wiſſenſchaſt 
erfämpft. Nachdem der Sturm der Begeifter 
rung geendet hatte, fprach der Gefeirte dans 
fend und bat, daß man fein geiftiged Wirken 
ja nicht für gefchloffen halten möge; er werde, 


felang es Gott gefalle, noch feine Tage zu 
friften, nicht aufboren, dem Dienfte der Wiſ⸗ 
fenfbaft dieſe Tage zu weihen. Und wirklich 
befindet fi der feltene Mann in einem Alter, 
wo die meiften unferer berühmten Geifter bes 
reitd lange auf ibren Lorbeeren ruben, noch 
in voller jugendlih rüfliger Kraft, ja feine 
ſchönſten Entvedungen und Leiftungen im Ge: 
biet der Wiffenfchaft fallen gerade in die Pes 
riode in welcher die fchaffende Kraſt ver meis 
—— geiſtigen Menſchen bereits zu erlöfchen 
eginni. 

Der Großherzog von Zodcana bat dem 
f. Minifter des Hauſes und ded Aeußern 
Freibrn. v. Gieſe dad Großtreuz, dem Cabis 
netöfeeretär Er. Majeftät des Könige, Dr, 
v. Schilcher dad Gommandeurfreuzg und dem 
Legationsrath Auer dad Ritterkreuz des St. 
Joſephordens verliehen. a. 9. 3) 

Braunfbmweig. (Braunfdhmeig, 8. 
May.) Unfer Herzog ſcheint feine Reife 
nad Stalien, zu der ſchon Alled bereit war, 
jeßt ganz aufgegeben zu haben, wenigftens 
bört man nichtd mebr davon. Da jedoch in 
Kurzem bie Theaterferien eintreten und es 
dann bier noch ftiler ald gewöhnlich wird, 
fo ift es möglich, daß fie nur verſchoben ift. 
Man vermutbeh aub, daß wichtige Verbands 
lungen mit Hannover wegen unferer Zollvers 
bältniffe den Auſſchub der Reife veranlaßt 


baben. — Die Anitellung ded Kreiddireftord 


von Geyſo ald Finanzdireftor hat viel Auf- 
feben erregt und viele wollen nicht glauben, 
daß folhe auf Betrieb oder Wunſch ded Mir 
nifteriums geſchehen ſey — Hr. von Geyfo 


Zür auswärts nehmen alle k. Poſt⸗ 


Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel'ichen 





——— 


if Übrigend ein Mann von Kopf und er 
war dadurch und durch gewandte gefchmeidige 
Manieren der Regierung in den fländifchen 
Verbandlungen vom befonderd großen Nupen, 
fo wie alle Regierungdmänner , welde das 
Unangenebme in Zuder geben, während an» 
bere, die herb wie Eſſig fs, leicht durch diefe 
ge und durch zu weit getriebenen 
Eifer der Regierung mehr ſchaden, ald nügen. 

Davor muf man ſich hüten, felbit ein wenig 
Oppofition ſchadet nicht, wie Hr. v. Geyſo 
beweiſt. Die Regierung zürnt Männern feis 
ned Gepräged nicht ewig und dad Wolf bes 
trachtet ihn bald und halb als einen Märtys 
rer. — An die Stelle ded Herrn von Geyfo 
ald Kreisdireftor in Helmſtaͤdt ift ein Herr 
von Hobnhorft gekommen, ein junger Mann, 
war vor einigen Jahren Auditor bei einem 
Untergerichte, feitvem jüngſter Affeffor bei ver 
Landed:DefonomiesKommiffion. Die Regies 
rung muß fi von feiner Befähigung übers 
zeugt baben, daß man ihn im Publifum wes 
niger kennt, beweiſt nichtd dagegen, es fann 
eine Folge feiner bisherigen aller untergeords 
neten Stellung, aud wohl feiner Beſcheiden⸗ 
beit feyn. Daß diefed bedeutende Avance⸗ 
ment von zwei Evellzuten mit den vor einis 
ger Zeit vielbefprodenen Verſuchen der Rit⸗ 
ierſchaft, eine foporative Verfaffung für ſich 
auszumirken, in Verbindung fiebe, bedarfnoch 
der Beflätigung. ef, 3.) 

‚ Sabfen. (Dreöden, 13. May.) In 
einem Reffript der k. ſächſiſchen Regierung 
wird den Behörden eröffnet, daß fie im ihren, 
Korrefpondenzen die Herzoge von Sachſen 





Der Wäringer. 


(dortiesung,) 

"Ich wußte um Irenens Liebe zu Qud!« erzählte die Amme, »Das 
litbe Kind hatte unaufhorlih von Euch geiproben. Nur ungern milligte id 
in ihren Wunſch, Cuch gefern Abend im Garten zu ſprechen. Nur mrnige 
Schritte von bier befand ich mid, mm Euch zu beobachten, und war eritaunt, 
als ih Irenen ſchlafend fand, ehe Ahr kamet. Es war der erfte Augen» 
blid, wo ich einen Verdacht, der mir doch nur ganz unbeftimmt und fa unge: 
recht ſchien, gegen meinen Herrn faßte; doch war es mir aufgefallen, daß er 
mit eigener Hand einen Becher Eorbet bereiſet und Irenen zum Trinfen 
gegeben hatte.« 

"Ich fah Cuch fommen und Grenen erwecken. Sch ſchlich mid bis nach 
dem @ingange des Pavillons, ohne von Euch bemerft zu werden, und hörte, 
mas Ihr ſprachet. Ich vernahm dort; daß Irene Euch den Schlüfel zum 
Garten gab, und daß Ihr beute wiederfommen würdet. Da id) in diefem 
Augenblide eine Bewegung in den Zimmern meines Derrn bemerkte, fo eilte 
ich nach dem Eingange des Hauſes, um mich zu vergewiffern, ob Öcfahr vor: 
handen, und Euch ſodann ju benachrichtigen. Faſt bis zum Tode war ich 





erihroden, ald Cuments mit dem Dollmetider aus der Thüre trat. Was 
treidſt Du bier Alte?“ fuhr er mich an. Wo ift Irene?» frug er fobann. 
Ich antwortete fo laut ald möglid, um Euch zu warnen, indeß war ich froh, 
als ich Euch ſchon anf das Geraͤuſch der Außtritte meines Herrn ſchnell forteilen 
zu jehen alaubte Ih ging jegt in meine Kammer. Nah ungefähr einer 
halben Stunde ließ ber Herr mich rufen, Er that jehr erſchroden, ſagte, 
Irene ſey entfloben oter geraubt, bie Pforte, die nad dem Wieere führe, che 
offen, und dergleihen mehr, aber mir ſchien der Schred, die Beſtürzung 
des Alten nur erfünfielt, und obwohl er heute viel von den Anflalten ſprach, 
die er gemadıt, um die Räuber, oder den Entführer Irenens ausfindig zu 
machen, jo verbot er mir tod bei feinem Zorn, ju irgend Jemand von dem 
Borfalle zu ſprechen, vielmehr ausjubreiten, er babe das Mädchen wegen der 
Gefahr eines drohenden Krieges und möglicher Belagerung zu einer Ber« 
mwanttin ın eine entfernte Gegend gejendet: Bor Allem ſchärfte er mir ein, 
gegen Euch dieſes Borfals mit keiner Silbe zu erwähnen, und er gebot mir, 
fo lange Ihr heute noch im Haufe jeun würbet, die Schwelle des Gynäksions 
nicht zu überfchreiten. — Da ih nun mußte, daß Ihr heute Abend um dieſe 
Zeit fommen mwirber, fo detrachtete ich eb als bas einzige Mittel, Cuch Na: 
richt geben zu Pönnen, wenn ich Euch bier erwartete.“ 


ftungen geftattet. 


und Anhalt au fernerbin „„Durdlaucht” zu 
tituliren baben. 

Preuffen (Berlin, 10. May) Im 
diefen Tagen find die Ratififationen des zwi⸗ 
ſchen dem Zollverein und Portugal abgefclofs 
fenen Vertrages audgemechfelt worden. Der 
Vertrag wird jetzt für die Geſetzſammlung 
gedrudt. Es folen mit mehreren Staaten 
Bertragdunterbandlungen eingeleitet ſeyn, 
weiche ein günftiged Nefultat verfprechen, obs 
gleib es Mächte erften Ranges gibt, welche 
es fehr gern verhinderten. Def ſolches dens 
felben nicht gelingt, baben fie ihrer eigenen 
Unfähigfeit zuzufhreiben, fremden Staaten 
irgend beachtenswerlhe Zugeftändniffe machen 
zu Fonnen ; während das gemäßigte Syſtem 
ded deutfchen Zollvereind wichtige Gegenleis 
(Ref. 3.) 

(Köln, den 15. May.) Am 13. fand 
die diegjährige ordentlibe General⸗Verſamm⸗ 
lung der Rheinischen Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft 
bierfelbft Statt, in welcher auffer dem Ger 
fbäftdberichte für das verfloffene Jahr die 
vorher angekündigten Abänderungen mebrerer 
Paragrapben des Geſellſchafts-Statuts von 
der Direftion vorgetragen und letztere mit 
geringen Mobdificationen fait einftimmig von 
der Verfammlung genehmigt wurden. Es 
wurde ferner auf den Antrag der Direftion 
befchloffen, daß die Zins Eoupons des Jabres 
1843 der Stamm Altien am 1. Juli 1545 
zur Einlöfung gelangen follen, und erflärte 
fib die Berfommlung mit biefem Antrage 
um fo mehr einverftanden, da das Betriebs⸗ 
jabr 1843 das erfreuliche Ergebniß eincd 
Ueberfchuffed der Einnahme von circa 164,000 
Tolrn. geliefert bat. Zum Schluſſe wurden 
die Wohlen zur Ergänzung ter Direktion 
und die jäbrlibe Grneuerungdwabl eined 
Dritttbeild des Adminiſtrationsrathes vorges 
nommen. (Koln. 3.) 


Velgien. 

(Brüffel, 13. May.) Der Juftigminifler 
bat an die permanenten Drputationen der 
ProvinzialkGonfeild ein Rundſchreiben erlaf- 
fen, um fie in Kenntnig zu feßen von dem 
Plane, den er aufgefaßt babe, große bejon- 
dere Anftalten zu errichten, in welcden die 
unglücklichen Findels un» verlaffenen Kinder 
aufgenommen werden follen, und wo man fid) 
mit aller nötbigen Sorgfalt für ihre pbufifche, 
moralifbe, religiöfe, intellectuelle und profef 
fionele Erziebung befchäftigen würde. Nach 
dem Plane ded Minifterd follen die für die 
Knaben beflimmten Anftalten auf dem Lande 
errichtet und Rändereien von tem möglich größs 
ten Umfange ihnen beigegeben werden; man 


wird fich befireben, unterrichtete und erfahrne 
Arbeiter für den Landbau und andere Ger 
werbzweige, melde die wenigfte Goncurrenz 
barbieten, zu bilden. Die Ausführung dier 
fed wichtigen Plans würde geftatt n, dieſe 
Kinder, vorzüglich jene, die ſich in den Bets 
tel⸗Depots befinden, der gefährliben und oft 
verderbliben Berührung mit den Erwachfenen 
zu entzieben, und fie zu fräftigen, fübigen, 
arbeitfamen, furz, zu Menſchen zu machen, 
welche der Geſellſchaft nüplich, fatt eine Laſt 
für fie, ſeyn werden. 

Bel der Fortfegung der Erörterung der 
allgemeinen Diskuſſion der comerciellen Res 
form nabm geflern Hr. Meeus, Deputirter 
von Brüffel, dad Wort, Er beißt den Grunds 
foß der Differenzialzöle gut, alein bloß ald 
Mittel, die Nationalmarine zu entwideln und 
zu ermuntern. Was Die indujlrielle Frage 
betrifft, fo glaubt der Redner, daß biefelbe 
bei Seite gelaffen werden müffe.. Man muß, 
fagte er, eimas tbun, aber nicht Alles tbun, 
weil man fib hüten muß, Intereſſen zu ſcha⸗ 
den, bie man fo oft hat vertheidigen wollen. 
Aus diefen Gründen und ebenfalls in Betracht 
der Ungewißheit, worin fi ein Theil der 
Kammer befindet, legt Hr. Meeus auf dad 
Burrau einen Vorſchlag nieder, wilder den 
Zweck bat, daß man jegt über die Grundſatz 
frage abftimme, aber vie Anwendung bis zur 
nächſten Seſſion vertage. — Auf diefe Weiſe 
werden Dad Rand und die Kammern Zeit 
baben, von Neuem über diefe wichtigen Fra— 
gen nachzudenken; vie Regierung wird und 
in einigen Monaten eine reıfere, allen Gutes 
reffen angemeffenere Arbeit bringen fünnen, 
und ich glaube, daß man auf dieſe Weiſe zu 
dem Ziel gelangen werde, dad man erreidhen 
will, indem man die Induſtrie gegen Ereig— 
niffe fchupt, die ich nicht unterſtellen will, 
welche aber nicht zu veranlaffen die Klugbeit 
befieblt. — Der Minifter ded Innern vers 
mied e8, fi für jept über den Vertagungs— 
vorſchlag auszufpreben; er beicränfte ſich 
auf die Bebauptung, daß die Ausfubren den 
Einfubren folgten und davon abbingen, allein 
er behauptete dieß, ohne für die Unterjtügung 
feiner Meinung einen neuen Grund zu liefern, 
Die Herren Vefoinne und Lys bebarrten in 
ibrer Dppofition, die Herren Rodenbach und 
Feere ın ihrer Zuftimmung zu den Differens 
zialgolen. — Hr. Gajtian log fi dem 
Bertögungdvorfchlage an, welches ibm viele 
Eypmpatbieen zu finden fein, — Hr. Pir 
mez ſchloß die Sißung durch eine Rede, wos 
rin er bemerfte, daß Belgien, wenn ed nicht 
viele Erzeugniffe in die transatlantifchen Län⸗ 
der austubre, nad andern Ländern ausfüh— 


ren werde, und daß ur Belgien nur mit 
feinen Erzeugniffen Alles, was ed von Aufs 
fen beziehe, zahle und zahlen fünne, daß die 
Einfuhren auf dem einen oder andern Wege, 
direft oder indireft, Statt finden. 


Schweiz. 

Neue Erzeffe haben bid dermalen im 
Wallis niht ftattgefunden; läuft die außer 
ordentlibe Großratbäfigung gefeglih und 
rubig ab, fo dürfte der Wallifer Handel wies 
der vorerft geſchlichtet ſeyn; ſtoßen aber bie 
Alt» und Jungſchweizer aneinander, fo dürfte 
die Einberufung einer außerordentliben Tags 
fagung um fo eber erfolgen, ald der Vorort 
dadurch der Renitenz des hoben Standes Bern 
entboben wird. Die Stände Luzern, Obwalden, 
Ur, Freiburg haben auf die Mahnung ded 
Vorotis ibre Truppen theild auf das Pifet, 
tbeild marſchſertig geftelt, allein durch den 
Widerſpruch Bernd und MWaadtd wird in 
Seine der geographiſchen Lage ded Kantons 

alid ibre Entwidlung und Verwendung 
beinabe unmöglib gemadt, Waadt und 
Bern folen auf alfälliged Anſuchen des 
Standes Wallis diefer Regierung direft (aber 
wer unter Leitung des Vororts) beiftehen 
wollen. 


Amerifa. 


Nach Berichten aud NeusNork vom 12. April 
bat General Jackſon einem einflußreihen Kon⸗ 
greßmitgliede ein Schreiben zugeſchickt, worin 
er Darauf binweil, daß die Union obne Gefahr 
ded größten Nachtheils die jegige Gelegenheit, 
den Anſchluß von Texas zu bemwerfftelligen, 
nicht vorübergeben laffen türfe, weil Texas 
fib außerdem in Englands Arme werfen und 
auf immer für Nordamerifa verloren ſeyn 
werde. Jeht ſey es leicht, Texas für vie 
Union zu gewinnen; fpäter werbe der Vers 
fub Strome Blut uud ungebeuere Gel 
ſummen foften. 

Den neuejten Berichten aus Portsaus Prince 
in Neu » Morker Blättern zufolge ftand der 
Präſident Herard mit 15,000 Maun feiner 
Armee zu Arab, 12 Stunden von Santo 
Tominge, Die Zabl der in lepterer Stadt 
verfammelten Infurgenten ward auf S— 10,000 
Mann gefchägt. 

Der „Times“ wird von einem zuverläffigen 
Kaufmann in Merico unterm 31. März ger 
fbrieben: Es wird bier täglich feblimmer und 
obue Einfchreiten der europäifchen Regierungen 
müſſen ſich ‚deren Untertbanen bald anfcbiden, 
Merico zu verlaffen. Das Gefeß, weldes 
Ausländern den Kleinbandel verbietet, trat 
am 23. in Kraft und blos bier find deshalb 





Dit Entjegen im Blid batte Erich Die Alte angehört. Erradlos fand 


er eine Weile. 


mir Rede ſtehen. —« 


»FKühre mid zu Gumenes,- rief er wild, »Beim Schwerte Dtins! Er fell 


«Und eine Spur, wohin Irene gebradt worden.« 

-Gie ih in ben Händen der Türken !- fagte bie Alte. 

“Mein! — Es kann nicht ſeyn! — Worauf gründe Du diefe entſetzlich 
Meinnng ?- fragte Eric. ö 

·Jch fah,- erwiederte die Alte, »meinen Herrn oft im angelegentlicen 
Geſpraͤch mit dem Dolmetid. Sie hatten ih fogar einmal eingeſchloſſen, und, 
obwohl fie türkiid redeten, jo hordte ich dennoch und glaubte wiederholt Ire⸗ 
nens Mamen zu vernehmen. Beute früb aber erſchien ein Menſch, der wie 
ein Boote mann ausiah, und verlangte baftig Ibrahim zu fpreden. Sie redeten 
nleibfads tũrtiſch; der Dolltmetſch ichenfre dem Aremten einige Geltſtücke, 
und ſah ſodaunn fchr vergnügt aus. Als mein Herr eintrat, fagte ihm Idrahim 
einige Worte, und ic glaubte ten Mamen: Hunkiar Skeleffi zu verftchen. 
Es ift dies eine Segend auf ber aflatıfchen Küfte, die wir das Thal der 
Eppreffe nennen.» 

Lautlos Hand Erib eine Weile der Alten gegenüber, dann fuhr er 
Möglich auf 


"Bo denkt Ihr bin ?« erwiederte erichroden bie Alte. — »Bei der Panagia! 
Ihr ſtürzt mich ins Berderben, und werdet Irenen nicht retten. Wein Herr 
Reber bei dem Volke in einem Anfeben, das Ihr nicht eridüttern würdet. Er 
würde Euch fogar als einen Underufenen nicht einmal Kede Heben. Um ihn zum dc» 
Rändniffe zu vermögen, bedürfte e6 ein ganz anderes Anfchen als Bas Eure. O Iht 
bättet heute nur hören follen, mie, als Ihr mit Ben Turken fortrittet, er Die zuſam⸗ 
mengelaufene Dienge anrevete, und mit welcher Ebrfurdt fe ibm yubörte. 
Und als er dem Bolte jagte, die Türken würten zwar onftantınopel angreifen 
und bedrängen, aber man jolle nur rubig ſeyn, im enticeitenten Nugenblide 
merbe ein Engel mit eınem Schwerte und einer Strone im der Hand von dir 
Säule des Theodoſtus he abſteigen, Beites einem geringen Wanne, einem 
Bettler, datreichen, und ticher ohne weitere Beihülie die Türken verjagen, da 
jubelte der Haufen und Alle riefen: «es lebe Eumenes der weile, fromme, 
erleuditete Eumenes.« 

»Haft Du das, was Dein Herr gu dem Vollke geiproden, mit eigenen 
Ohren gehört, oder haſt Du es nur vom Börcnfagen ?- fragte Erib wand, 
indem ibm ein Sedanke, mie ein Bligfrabl durch ben Kepf zu fhießen 


m." 


* 


18 franzöfifche Läden gefchloffen worden. Bid 
zuleht batte man, zumal in Folge der kräf⸗ 
tigen Gegenvorfielungen des franzöſiſchen 
Grfandten, eine Zurüdnabme ded Defreid 
gehofft, Die jedoch verweigert ward. Der 
Befandte bat aldbald feinen Sefretär nach 
Darid abgefchidt, um Hrn. Guigot die Frucht 
Iofigfeit feiner Bemübungen fund zu machen. 
Ale unfere Hoffnungen für vie Sutunft des 
ruben jet auf einer energifhen Cinfchreitung 
Frankreichs, welche ſich jedoch nicht auf eine 
bloße Blokade deſchränken müßte. Die Merir 
caner beugen fih nur der Gewalt und deöbalb 
iſt ed nothwendig, Daß Bera Eruz oder ſelbſt 
Merico fo lange beießt werde, bis die Megies 
rung einen Handelsvertrag abgefhhloffen und 
den fremden Kaufleuten genügende Bürgfchaften 
gegeben bat. Wenn die verwidelten Intereffen 
Englandd ibm verbieten, an einer folden 
Erpedition Theil zu nehmen, fo wird ed ber 
felben doc boffentlich Fein Hinderniß entgegen 
fielen. Dem neuen brittiihen Gefandten 
Banfhead ift, nachdem Santa Anna ihn auf 
feinem Lanpfige freundlich empfangen batte, 
die mebrbefprocbene Kabne, weiche den Streit 
mit England veranlaßte, in aller Stile zus 
geihidt worden, und dieſe Sache kann fomit 
ald abgeiban betrachtet werden. — Nach—⸗ 
ſchrift. Die mericaniiben Kammern baben 
ß eben ein Geſeß angenommen, wodurch bie 
echömonatliche Friſt, melde für den Wer: 
brauch oder Berfauf gewiffer ausländifcer 
Maaren anberaumt war, auf 3 Sabre aufs 
edehnt worden if. Hierdurch wird eine 
Hanpitefhwerbe ter Franzoſen befeitigt. 

Ein zu Buenod Ayres angrlangter Ges 
fandter der Nepublif Paraguay bat Namens 
feiner Regivrung den dortigen Gefandten der 
Union erjucht, der Regierung zu Wafbington 
die freundfchaftlichften Gefinnungen Paras 
guay’d ausjudrüden und ihr die Verſicherung 
zu geben, daß jeber Rorbamerifaner, der 
boribin komme, ganz auf gleichem Fuße mit 
den Bürgern von Paraguay behandelt wer» 
den folle, und daß Die norbamerifanifce 
Flagge in den dortigen Gemäffern ſehnlichſt 
und baldigft erwartet werde. 





Mannichfaltiges 


Am 15. May fand auf der Mündens 
Augsburger Eifenbabn die erfte Probefahrt 
mit einer in der Kabrif des Hrn. J. v. Maffei 
ebauten Zofomotive mit variabler Erpanfion 
tatt, Es iſt dieß die erfle von acht Lokomo⸗ 
tiven dieſer Konſtruktion, die Hr. v. Maffei 
für die bayerijche Staatseifenbahn liefert. 


* Am 17. d. M. fam in Altdorf Morgend 
7 Ubr Feuer aus, welches bis gegen drei Uhr 
Nachmutags 5 Käufer und 7 Städel in Aſche 
legte. 


Die erböhte Thätigfeit der Polizei zu 
Augsburg binficbtlib der Auffibt auf die 
richtige und preidmürdige Abgabe der Lebends 
mittel zeigte ib am 14, Mai vollfommen. 
Richt weniger ald ſaſt einem Dutzend von 
Bädern wurde dad Brod, ald nicht normals 
mäßig, weggenommen. 

In dem Meinberge des Kumftgärtners 
Sefte zu Aſchaffenburg baben fich feit dem 
10. May blübente Trauben gezeigt. 


Zu Hirſchſelden, Herrſchaſtgerichts Edel⸗ 
ſtetten, ereignete ſich im dorligen Wirthöhauſe 
am 13. May d. Abends 8 Uhr ſolgender 
Unglütdfal : Ein Jagdaufſeher befand ſich 
in der MWirtböftube zu Hirfchfelden bei einem 
lad Bier, und batte fein geladened Gemwebr 
jwifchen den Füßen aufrecht Kaltend bei fi; 
beim Auffteben deſſelben entlud ſich plötzlich 
defien Gewehr, die. Kugel fubr durch die mit 
einem Getäfel verfehene Dede ſenkrecht in 
die obere Stube, traf dort den Wirth Georg 
Schreyek, ald er eben mit Stiefelausziehen 
befbäftiget war, und firedte ihn todt zu 
Boden; die Kugel ging ihm dur das Unter 
fiefer in den Kopf. Der Unglückliche hinters 
läßt ſechs unverforgte Hinter. Möchte doch 
allgemein die Anordnung getroffen werden, 
dog Gewehre mit binreibender Berfiberung 
verfehen werten. — Ein äbnliched Unglüd 
trug fib vor Kurzem in der Gegend von 
Ulm zu, wo ein Jaͤger⸗Lehrburſche, welcher 
im Walde hinter feinem alten Lehrherrn ging 
und, da fie auf Schnepfen jagten, das gelas 
dene Gewehr bob unterm Arm trug. Biel 
leicht durch Berührung eined Zweiged ging 
der Schuß dem alten Mann in den Oberarm, 
und der binzugelommene Brand machte nad 
mebrtägigem Leiden feinem Leben ein Ende, 











Dad „Journal de la Mayenne“ berichtet 
von einem ſchrecklichen Unfalle, ver ſich in 
der katholiſchen Kirche der Stadt Flers wäb⸗ 
rend der Konfirmationdfeier zugetragen. Ein 
fatfcher Lärm verurfachte ein furdtbared Ges 
dränge; Alles ſuchte aus der Kirche zu flüch⸗ 
ten; an 20 Perfonen büßten ihr Leben dabei 
ein, viele erlitten fhwere Verwundungen. 





Am 17. v. M. fand in Rorfbac zwi ⸗ 
ſchen den Bevollmächtigten der Dampfboot- 
geſellſchaften von Friedribshafen, Lindau und 


Konflanz eine Zufammenkunft ſtatt, in wel 
ber gemeinſchaftliche Fahrten für den fom- 
menden Sommer und Winter feitgeitellt, und 
die deffallfigen Tabellen entworfen wurden. 
Die Bevollmächtigten erklärten in biefer 
Uebereinfunft, daß fie zu dem Abſchluß uns 
bedingt von ihren Bermaltungdrätben die Er 
mäctigung erhalten haben, und beftätigten 
diefed durch ibre Unterfchriften in dem bier 
über anfgenommenen Protokoll, Gegen diefe 
im Intereſſe des Publifumd von den Betbeis 
ligten definitiv abgeſchloſſene Webereintunft 
legte der großberzogliche dadiſche Finanz Mir 
nifterialfommiffär Oberzollinfpeftor Schmidt 
Proteft ein, und in folge dieſes Proteſtes 
erklärte der Bermaltungdratb von Konftanz, 
baf er bie von frinen Bevollmächtigten ges 
ſchloſſene Webereinfunft nit anerkeune und 
von einem gemeinfchaftlihen Tourfahrtenplan 
abſtehe. Die Konflanzer Bevollmächtigten 
find nicht mebr Mitglieder des Verwaltungs 
rathes. Die Geſellſchaften von Friedrichsha⸗ 
fen und Lindau werden indeſſen, was ihre 
Bevollmächtigten eingegangen, halten, und 
alsbald eine Tabelle herausgeben, in welcher 
die — ihrer vier Dampiboote aufgezeich⸗ 
net find, 


Rebafteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 
Bohnungds Beränderung. 

In Beziebung auf Die kürzlich gemachte Anzeige 
ber Verlegung meines Geſchaftes, der Gag. Sim, 
Schäfferisen Saamenbantlung, von den Gärten 
hinter ber Veſte in das von mir nun käuflich über« 
nommene Haus 8. Nro. 487 auf dem Albrecht⸗ 
Dürer: Pag, empfehle ich mich meiner jegigen ver 
ehrlichen Nachbarſchaft aufs Angelegentlihhte, und 
bitte meine chemalige um bie Fortdauer ihrer 
freunsliden Gefinnungen. 

Nürnberg, am 15. Map 1844, 


PBergangenen Mittwoch Abends wurde von 
Schweinau bis zum Spittleribor ein Trompeten« 
Mundſtuck nebft einem Meinen Bogen verloren; 
der redlihe Finder wird gebieten, daſſelbe beim 
Bierwirth Gundel nal dem deutſchen Haus gegen 
ein augemeſſenes Trinkgeld abjugeben. 


Lehrling»: Gefud. 

Ein junger Menſch von guter Erziehung wirb 
gegen ganz billiges Lehrgeld zu einem ſoliden gang« 
baren Geſchaͤft ſogleich in bie Lehre zu nehmen 
geſucht. Das Mühere in ber Erped. d. Bi. 





fien. »Bprih Alte! Sage die reine Wahrheit! Es hängt unendlich viel 
Bavon ab.“ 

»Dentt Ihr, dab ih mit Lügen umgebe?« rief lebhaft die Umme. .»Ich 
wid es auf Die Heiligenbilder beichwören, daß ich alles mit eigenen Obren 
gehört. Uebrigens kann ic mindeftens no jwanjig unferer Nachdarn nambaft 
wadhen, bie c6 gleih mir ternommen haben.» 

Dann wäre ned cıne ſchwache Hoffnung, fie zu reiten ,« fagte Erich 
ergriffen zu ſich feldit »Lebe wohl Alte,- fepte er hinzu. »Bete zu Gott, 
daß er mir beiftche, Grenen ju befreien, und — wenn Du gefragt werben 
ſouteſt, jo bekenne ohne Furcht Alles, was Du weißt.» 


Buf’s Acuſſerſte erreat, ſtürmte Erih aus tem Farten. Raum nabm 
er ſico Jet, Die Thütt zuzuſchlie zen. In Schweiß gerader, langte er — 
eben war Mitternacht — am Aube der. Saͤule des Tbeodofus an. — Bild 
blidte der Tüngling nab allen Seiten "+Riemand bier?» fprad er in peini ⸗ 
gender Angſt. — Ich muß den Staiier fpreten, und follte ich im Lie Pforte 
ber Burg mit tem Sawerte in ber Fauſt eindringen. —- 


Zitiermd ror Ungeduld horchte Erich nach allen Seiten. Allets mar il 


— entlich mahten Ab Menſchentritte 


ne 


» 


Es if fehr fpdt !« ertönte endlich eine Männerkimme, und ein Gehar⸗ 
niſchter fand neben Dem Zünglinge. 

Mitternacht if vorüber !« entgegnete der Märinger fröhlich. »Aiber wer 
ſeyd Ihr ? Ha, jegt erkenne ich Euch! Ihr ſeyd Kitter Ducas.- 

» Zu dienen, mein vortreffliher Angeldäne! - erwicberte der kaiſtrliche 
Akoluthoes. ⸗Wie Ihr wiſſen werdet, gedraucht mic jeine gebeiligte Majeſtät 
zu gewiſſen geheimen Aufträgen, und da ich vermuthe, daß Ihr dem Purpurs 
Brabienden etwas mitjutheilen haben Rönnet, fo bite ih Euch, mid Davon 
in Kenntniß zu fehen.« 

»I halte 26 für dringend mötbig, den Kaiſer ſeldſt zu ſprechen, · fagte 
Erih nad Purzem Befinnen. — -Führt mich zu ibm, Herr Ducas.» . 

„Mo denft Shr bin, mein font fo fcarfiinniger Barbar,= rief ver 
Akoluth — Jetzt? Zu dieſer Etunde? — Es ware gan; gegen tat Der. 
fommen der goldenen Halle» 

»Eimas, Hertommen oder nicht! Ich babe ben Henker Davon ;« rief Erich 
mit eimas alljuſoldatiſem Freimuth. ⸗Würde weniger auf das Herkommen 
geachtet, fo, täcte ih, würte Manches beſſer ſeyu. 

(Bortiegung folgt.) 





Laden: Beränderung. 


Jeh bringe biemit dem verehrlichen Publitum 
jur ſchuldigen Anzeige, daß ich meinen Laden von 
Rro. 5 in Nro. 798 an ber Frauenkirche verändert 
habe, wo id mit einer Auswahl guter und mos 
berner Weberarbeiten verjeben bin und bitte, un« 
ter Zufiderung reeller und billiger Bedienung, 
um geneigte Abnahme meiner Artikel. 

J. M. Trübenbach, Webermeiſter. 


Machricht und Empfeblung. 

Obwohl mir von dem wohllöblichen Magiftrat 
ſchon feit Länger old einem Jahr die Erlaubniß jur 
Ausübung der Feinbäderei gütigfi ertheilt worden 
if, fo bin ih Dennoch, durch Hinderniffe veran: 
laßt, erft jegt im Etande, die ſchuldige Anzeige 
au masen, daß ich nunmehr dieſes Geſchaͤft begon- 
nen und zum Verkauf den Yaben im Haufe 8. 
ro, 1614 am Yauferfhlagthurm eröffnet babe, 
wofelb alle barinnen vwortommente Gegenſtände 
vorräthig find, und von ber beiten Güte und zu 
den möglihft billigen Preifen verabreicht werben 
folen. Ih gebe mir nun biemit die Ehre, mid 
dem hochverehrten Publikum zu recht vielen geneig · 
ten Auftraͤgen und Abnahme, unter Verfiberung 
der beiten Bedienung, ju empfehlen, io wie aud 
meiner neuen verehrten Nachbarſchaft, indem id 

hokbadtungscoll verbleibe 

Nürnberg, den 18, May 1844. 

Maria Fund. 


Geichäfts:Berfauf. 

In einer der bedeutendfien Städte Baperne, 
melde in der großen Cifenbahnlinie liegt, iſt ein 
freguentes Rurgnaarengeichäft, befonderer Verhaͤlt⸗ 
niffe wegen, unter billigen Bebingungen zu ver» 
faufen; aub würden dem Käufer noch befondere 
Bortbeile eingeräumt werben. 

Nähere Auskunft eriheilt der & Wechfelnotar 
Wegler, L. Nro 336 der Karolinenfrafie, 


Gesuch 


Eine erfahrne Person in der Eigen- 
schaft als Kindsfrau oder Kindsmagd, wird 
wegen Erkrankung der bisherigen, zur 
Warte und Pflege eines einjährigen Kindes 
sogleich in Dienste zu nehmen gesucht, 
Das Nähere in der Exped. d. Bl. 


Haußs —— sertaur. 


Auftragt gemäß wird das mit 8. Nro. 1561 
bezeichnete, frepeigene und im beiten Baujzuſtande 
ſich deſindliche Haus im Roſenthal dahier, auf wel ⸗ 
chem früher eine Bierwirthidaft ausgeübt wurde, 
öffentlih an den Meittbietenden verkauft, umd zu 
dieſem Zweckt auf fommenden . 

Mittwoch den 22. May eurr. Vormittags 
10—12 ihr 
ın der Kalbiſchen Wirthſchaft zum goldenen Ele 
phanten,· nãchſt dem Wöhrvertbor, Termin beyielt, 
Kaufslußigen,, denen bie Einſicht des Werkaufs: 
objeßtes täglich freiſteht, ertheilt fonft ermünfdte 
Aufſchluſſe 
das offentliche Commiſſions⸗Burean 
von J. St. Schmidt 8. Nro. 104. 


Gefud. 
Eine reale Grofpfragnerei:Berehtigkeit wird 
zu kaufen geſucht. Kappengaſſe Nro, 1468, 


zu vermietben. 

In der Therefienitraffe ift für einen einzelnen 
Herrn ein Zimmer und anſtoßendes Schlafzimmer 
mit Bett und Möbeln fogleih oder nähften Mo: 
nat zu vermichhen. Das Mihere in zer Erped, 
d. Elaites. 








Eremfer : und Bleiweiß 


in Del abgerieben und trocken, ſowie alle 
andern 


Maler - und Tüncherfarben 
empfehlen wir unter Zufiherung billigfter 
Preife zur gefälligen Abnahme, 
Sengelein & Güllich 
am Tbiergärtnerthor. 


Bücher-Auftion. 

Bom 17. Zunius db. J. am verfleigert Ins 
terzeichneter in dem Haufe 8. Nro, 1546 der hin- 
tern Beckſchlagergaſſe zu Nürnberg eine au 
grseibnete Sammlung theologiiher, 
ſchönwiſſenfchaftlicher, pbilologifher, 
hiſtoriſcher, pädagegiiher u. a. Büder 
öffentlich gegen baare Zahlung, teren - Catalog 
durd bie bekannten Herren Auftionscommilhonäre 
und durch ihn ausgegeben wird. 

I. U. Börner, Auftionator. 


GOLDNER FIRSCH 





an der kauferfiraße . 
Heute Sonntag den 19. Mar Produktion der 
bier angefommenen Wiener Saängergeſellſchaft. — 
Für Hefenküchlein und verſchiedene Epeijen ift 
beftens gelorgt, und kadet biemit höflichſt ein 
Unfang 4 Uhr. 
Sturm. 
Anzeige 


Von besten hydraulischen Kalk zu billi- 
gen Preis halten wir immer Lager 
Hengelein & @ülliech. 


ROSENAU, 
Morgen Diontag den 20. Map ift 


Produktion 


der bier anmwelenden Wiener Saͤngergeſellſchaft, 
mozu bie verehtlichen Abonnenten hoflichſt einladet. 


Bnfang 5 Uhr. 
Köchert. 
Jammerthal. 


Morgen Montag den 20, May, Vormittag, 


wird der 
Bockkeller 


eröffnet 





Zu vermietben. 
a Ein Meines heizbares Stübchen mit Wi 

Bett und Möbeln, ift an einen folis KW 

den Heren oder Frauenzimmer täglich WB 
Ba billig zu vermiethen. Auf Verlangen 
Bi fann auch jede gewünfchte Bedienung DB 
WB prompt und gewiſſenhaſt zugefichert if 
I werden, Näheres in ber Erped. d. Bl. Bi 
8 Bi 





Waldholzrecht wird zu kaufen gefucht inL,Nre, 
1366 ber Ludwigeſtraſſe 





3u vermietben 
In der Therefienkrafe in von Lorenzi d, I. an 
die 2. und 3. Etage, befichend in 5 Zimmern, & 
Kammern, 2 Küden und fonfigen Bequemlich⸗ 
feiten, im Ganzen ober auch getheilt. zw vermie⸗ 
then. Das Nähere in ber Exped. d. Bl. 


Einladung. 

Heute Sonntag den 19. Mau fintet in Allmos- 
hof Zanzmuft hatt, zu einem recht zahlreichen Be⸗ 
ſuch ladet böflihrt ein 

Mittwe He. 


Kauf-Gefud. 
Bürgerredhthoß) wird in L, Rro, 1186 ber 
Färbergafe (Watch) zu kaufen gefucht. 


Hauß: Berfauf. 


In der Mähe der Fleiſchbrücke if ein nicht 
alzugroßrs Haus, im beſten baulichen Zuftande, 
fogleich zu verfaufen. Schriftliche Anfragen unter 
Ebiffre W. W. beiorgt Die Erped, d. Bi. 


Stadt. Theater in Mürnberg. 
"Conntag, den 19. Map. Dritte Saftrolle des 
Hrn, Chtiſtl. - Trefffönig ober Spieler unb 
Todtengräber.- Yebensbild mit Befang in 3 Ab- 
theilungen von A. Barıp Muſik von 9. Prod. 


Angekommene Fremde 
vom 17 Diay 1844, 

(Bapr. Hof) Hr. Aubert, Hr. Cramer von 
Genf, Hr. Blaue v. Würjburg, Hr. Sutro v. Ya- 
en, Hr. Engel d. Tennep, Dr. Kid v. Stuttgart, 
Aflte. Hr. v. Fraufeho, Hpim. v. Berlin. Move. 
Buion v. Emsland. Hr. v. Katefeld, Vice Kanz⸗ 
ler v. Rudolſtadt. 

Witt. Hof) Frhr. v. Pürkheim, Obriſt⸗ 
lieutn. v. Wien. Hr, Hener, Hetm. v. Mecklen- 
burg. Dr. Ebrendberger, Abp⸗Get.⸗Acceſſiſt von 
Neumarkt. Hr. Bar. v. Schubert v. St. Peterss 
kurg. Hr. Pechtler, Gutsbeſ. v. Negensburg. Dr, 
Meinert, Architekt v. Hamburg. Hr. Dicag, Sim. 
v. Bußhol;. 

(Strauß. Hr. v. Steintühl m. G. v. Trieft, 
Hr. Vülfing v. Elberfeld, Hr. Sptetme v. Yeon- 
warden, Hr. Strauß v. Frankfurt, Hr Schmitt 
v. Berlin, Hr. Schuhmacher 9. Regensburg, Dr. 
Eutſch ©. Earltrube, Pr. Wifferling o. Hildburg⸗ 
hauien, Kilte. Hr. Kuhn m. G, Part, Grau v. 
Fuchs m, Techter v. Bien. 

(Blaue Glockte.) Hr, Bar. v. Drieſchorcka, 
Hr. Bar. v Hora, Dberlicut, Frau v. Kaſatowcha, 
Frau ©. Kouſtowcka. Gutsdeſ. v. Galitzen, Hr. 
Haldig, Bildhauer v. München. Hr. Dirſche, Rechts 
pratt. v. Erlangen. Hr. Dehniſch d. Solingen, 
Hr. Buſert m. G. v. Straßburg, Hr. Ruhm x. 
Altenkundſtadt, Alte Hr. Kerpert m. Gohn von 
Herzogenaurab,, Hr. Kold v. Waſſertrüdingen, 
Priv. Mad. Hecht m. Tochter, Mad. Müller von 
Münden. Frin. Neubauer v. Anſsbach. 

(Rotbe Hahn.) Br. Pörner v. Peſt, Hr. 
Bär 9. Zmweibrüden, Kflte. Hr. Mofer, Prise. vo. 
Lindau. Hr. Wittmann, Part. v. Lobenktein. 

(Fünf Tbürme) Hr. Enjenberger, Lehrer. 
Hr. Dieyer, Priv, v. Unterbibert., Hr. Stubruder, 
Hr, Mötl m. Sohn v. Dberreigenseb, Br. | 
Mauringer v. Kübsrorf, Hr. Schwab, Hr. Hofer : 
v. Brunn, Dekonomen. br. Shmwar, Hr. Rörper, 
Hr. Höger, Haͤndler o. Mi Erltab. Hr. Krobe, 
Kim. v. Schößlitz. rl. Charlotte u. Ehrifianı 
Pfeiffer, Hofrathetochter v. Erlangen. 

(Wallfiſch) Melle Zölner m. Schweſter 
d. Biühermsdorf. Hr. Dolimezel, Afm, v. Kohr. 

(Kronprin; 3 Boftenbof) Hr. Uhl, 
Kfm. v. Schwadach. Hr. Hieber, Priv. d. Bugs: 
burg. Hr. Lechner, Gaftwirth v. Gunzenhauſen. 
Hr, Sturm, Händler v. Erailsheim. 

(Stadt Erlangen) Hr. Schönweis, Tech; 
rer v. Treis hoͤchſtadt. 

Bild Mann) Hr Auerberg v. Berlin. 
Hr. Bier v. Schaffbaufen, Alte. Hr, Strobel ». 
Schwarz, Hr. Eid v. Deufitetten, Händler, 








Würnberger 
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Rür auswärts nehmen alle ?. PoR- 
Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel'ichen 


Buchdruckeret am Rathhauſe, 5. Nr. 544, wo Jnierate aller Art, der Kaum einer Zeile ju 2 fr, für Auswärtige Br. angenommen werben. 





Deutfchland. 

Bayern. (Münden, 17. May.) Das 
beutige Regierungäblatt Nr. 28 enthält viele 
Dienfteönadiricten, von denen wir mehrere 
bereitd in verfebiedenen Nummern gemeldet 
baden. Die noch nit befannien find fols 
gende: der Oberlieutenant &. Graf von Red» 
berg und Rothenlöwen murbde in die 
Zahl der Kämmerer aufgenommen; ber Res 
vierförfter R. Stapf zu Echönegg wurde 
nach der Revier Dberfamlab verjeßt und 
feine Stelle dem Funktionär im Reg. Forſt⸗ 
bureau zu Augsburg F. vun Baldinger 
übertragen, der Revierförſter zu Riedlhütte 
E. Sauerbrunn auf das Revier Nebefchaln 
beſtimmt und deſſen Poſten dem Akltuar beim 
Forſtamt Starnberg M. Bauer vetrlichen, 
der Forſtwarth Fr. Desloch zum Forfteis 
forfter ernannt; der Regierungsregiftrator 
R Doberfbüß murde für immer in ben 
Ruheſtand verfeßt; der 2, Minifterialaffeffor 
F. Dillis tritt im die Stelle eines erften, 
und ber B. M. Neumapyr in die Stelle 
eined ten; zum sten Minitterialaffefior 
wurde fofort der erſte Minifterialfefretär 
1. 8 E. Wolfanger und an deſſen 
Poſten der zweite Minifterialfefretär 1. Kl. 
©. v. Bezold befördert; die Atvofatur in 
Münnerftatt erbielt der Advolat P. Hip 
peli in Königsbefen und letztere Stelle der 
Appellationsger.⸗Acceſſiſt E. v. Lutzenber⸗ 
ger aus Bayreuth; der Landrichter in Kems 
nath W. Fror. v. Andrian-MWerburg 
und der Landrichter in Waffertrüdingen 9. 





8. Seggel murben für immer quieäzirt. 
Der Yandridter S. Kienaft in Trauenftein 
wurde nach Aibling und der Landrichter von 
“ibling A. v. Schmid nach Trauenflein in 
gleiber Eigenfhaft verfeßt; zum Loger.-Arzt 
in Reichenhall wurde jener y Berchtesgaden 
Dr. 9. Zierl und nah Reichenhall jener 
zu Fuſſen Dr. A. Einfele beftimmt; els 
Regiftrator bei der Regierung von Nieder 
bayern wird E. Auer, früberer Patrimonials 
richter verwendet ; der Poftoffizial A. Pipr 
ner in Nürnberg erbält die Poitverwaltung 
in Kaiferslautern und ald Offizial in Nürns 
berg tritt ver Poſtacceſſiſt & Pailler ein; 
vie Kandgerichtöaffefforen ML. Hauslapden 
in Lohr und N. Geiger in Grönenbach 
bürfen ihre Stellen taufhen; und die Advos 
faten &. v. Guppenberger in Straubing 
und J. Schwaiger in Wörth ebenfald; 
ber geb. Minifterialfetretär © Scheiben 
Pflug gebt ald Regierungsrath nad Speyer 
und an feinen Poften gelangt der Rggöaſſeſſor 
vx. v. Hülleshbeim in Augsburg; der 
Kogerarzt zu Waihers, Dr. med. Schaffner 
tritt für immer in ten Rubeftand, ebenfo ber 
Nentbeamte 9. Oſt enberger zu Vollach; 
ver 2. Logeraffeffor zu Pottenſſein W. Wolfer 
wird als 1. Afjeffor zu dem Logericht Rothen⸗ 
burg a. d. 7. verſeßt. — Die prot. Pfarrei 
Kırersbach Mittelfranken) erhielt der Cand. 
EM. Kramer von Amberg, der Pfarrer 
zu Rottendauer, Defanatd Würzburg I. ©. 
Schneider bie Pfarrei Larrieden, Dekanats 
Feuchtwang. — Der Rechtspraklikant J. v. 
Meyer wurde zum erſten und einzigen 











Magiftratöratb der Stadt Ansbach gemählt 
und Diefe Wahl vom Könige beitätigt. — 
Prinz Yuitpold, k. H., ift zur Annahme und 
Zragung ded von dem Grofberzoge von Tode 
fana ibm verliebenen Groffreuged des Ber 
dienftordend v. heil. Jofepb ermächtigt; ebenfo 
die fürzlih mit toöfanifden Orden becbrien 
im bayerifchen Dienfte befindlichen Perfonen, 
Doffelbe Regierungsblatt enthält die Namen 
ber Kandrätbe von Dberbayern, Niederbayern, 
Oberpfalz und von Regensburg, Oberfranten, 
Mittelfranfen, Schwaben und Neuburg. 
Ferner die fünigl. Verfügung, daß die zum 
furſtlich Fugger'ſchen Herrſchaſtögericht Babens 
hauſen gerichtdbaren Steuergemeinden Baben⸗ 
hauſen, Bebenbaufen, Kirchhaslach, Dglis— 
hoſen, Heretshofen, Keiteröhaufen und Mohren⸗ 
hauſen, mit der Wirkung vom Verwaltungs⸗ 
jahre 1844/45 anfangend, von dem königl. 
Nentamte Mindelbeim abgetrennt und dem 
fl. Rentamte JNertiffen zugetbeilt werden. , 
Ihre ff, HH. der Erbprinz und die Erbs 
pringejfin von Modena treten nächſten Mons 
tag den 20. d. die Rüdreife an. Wie ver 
lautet, wird ihre, Maj. die Königin von Sad» 
fen im Laufe der nächſten Woche, und, dem 
Vernehmen nach, fpäter auch Ihre Maj die 
Königin von Preußen zum Beſuche bier eins 
treffen. — Durch f. Entihlirfung wurde die 
erledigte zweite ſtatusmäßige Minifterial-Ges 
fretärsftelte erfter Klaffe im k. Minifterium 
des Innern, dem gegenwärtigen Geftetär des 
oberften Kirdens und Schulraths Friedrich 
Martin verliehen, zum Gefretär de3 oberiten 
Kirhen» und Schulraths der Minifterials 





Geficht. 
Bon ©. Biest. 
Die Erde ruht, — Ein wunderfames Alöten, 
Durchſtrömt tie Welt wie jüßer Mavenduft; 
Und leiie, leiſe dringt herab con Eden 
Ein Eilterton, da öffnet ſich die Gruft, 
Und ein Gedild', vom Gtrablenglan; umflofien, 
Sch ich Dem Grabe feierlich erſproſſen. 


Dos ſcöne Haupt ummallen reihe Haare, 
Ein Yodenbart das edle Intlip hebt, 
Es ſchauet rein das janfte Aug’, das Mare, 
Die bobe Stirm ein Lorbeerkranz umwebt, 
Die linfe Hand ruht auf Das Herz gebrüdet, 
Patent! und Pinſel feine Rechte iymidet. 





*) Aus deſſen Gedichtenſammlung 


Ein zweiter Ruf ertönet durch Die Lüfte, 
Melodiſch rein, wıe Engelmeleber; 
Da öffnen fidy umber die fillen Grüfte, 
Und alle Todten bringen ſich herdei. 
So ungetban, wie einft im Grdenleben, 
Sie das Webild mit Yorberreis umgeben. 


Und wieder tönen jene Zauberflänge, 
Da ilrömen durch das luftige Gebiet 
Gefalten ber in unzähldarer Menge, 
Bon. Oft und Wer, von Norden und von Süd 
Die grüßen leis' die andern todten Prüter, 
Und legen Hränze vor dem Bilte nicker. 


Wie wenn der Sonne majeſtätiſch Strahlen, 
Das Zirmament mit feinem Purpur ſchmückt: 
So Wonnen ſich auf den Geſichtern malen, 
uls Das Gebuld die Menge überblidt; 
Und old der Erug vom ernten Wunde klinget, 
Ein Preisgefang zum blauen Himmel dringet. 


“ 


«Wer ıft der Mann, von Fürſten dochgeſtelt 
Eeliedt, verehrt, geachtet von der Melt, 
Dem ıbre Tiefe die Matur enthüllt, 

Den fie mit ıbrer beiten Kraft erfüllt? 


Wer it der Mann, den Mit: und Nachwelt preiet, 
Der unerreicte, jhöpfertiche Geift, 

Des Name golden in dem Wellbuch flcht, 

Des Künſtlerruhm Fein Zeitenſturm verweht: 


Heil Dürer, Dir! Du großer, deutſcher Mann, 
Den Peine Junge würdig preiien Dann, 

Du Diamant in Deutſchlande FKünftterfranz, 
Dein Kubm bleibt ewig wie der Sonne Glanz '- 


Und immer enger ſchließen Ach die Kreiſe, 
Und allgemach verhallt der ernſte Sang; 
Dod plöglich Alingt ins wache Ohr bie Weile, 
Die erfi wie Geiſterſimm' aus Öribern drang — 
Und als ib mich vom Traume raſch ermaunte, 
Sb Albrecht Därer's Grades ſtält' erfannte, 


jefretär zweiter Klaſſe Epplen in proviforie 
iber Eigenſchaft befördert, und die hiedurch 
in Erledigung fommende Minifterialfefretärs 
ſtelle zweiter Klaſſe bei gedachtem Minifterium 
dem Acceſſiſten bei der f. Regierung von 
Dberfranten, Kammer der Finanzen, Karl 
Vetterlein, proviforifc verlieben. (9.9. 3.) 


Preuffen. (Berlin, 13. May.) 
Krübjabrdübungen ded Garbeforpe baben in 
den Reſidenzen begonnen und ed gebört zu 
ten Tagesgeſchäſten des Königs, haufig die 
Erercierpläge zu befuchen. In Potsdam nas 
mentlich, wobin der Hofbalt verſetzt worden 
it, fommandirt der König felbft die Wachts 
yaraden eben fo, wie es dieß Friedrich der 
Große tbat, Der dief für gefuntbeitsdienlich 
bielt. Die Belleidung des Heeres mit Rod 
und Helm wird jetzt bald überall vollendet 
ſeyn, bier ift fie volftändig vollzogen, dagegen 
aber in Betreff ded Gepads noch fein neuer 
Beſchluß gefaft. Wahrſcheinlich wird das 
Hauptmann von Wirchow'ſche Spitem doch 
zur Auwendung gelangen. Ueber die Zweds 
mäßigfeit und Trefflichfeit des deutſchen Helms 
und furzen Rocks ſtimmen jept olle Militärs 
überein und felbft diejenigen , welche früber 
gegen diefe Neuerungen waren, baben ihr Urs 
tbeil geändert. Weniger Beifall findet die 
bunt audgepußte Kavallerie, namentlib die 
Huforen, welche ausſeben, ald fey der fies 
benjährige Krieg beendet. Es waren von 
toben Dffizieren Vorfcbläge gemacht worten, 
um zwei Arten von Meitern zu bebalten. 
Schwere Reiter, die mit Harniſch, Helm und 
Yanze bemaffnet werden follten, und als 
leichte Meiterei Dragoner, welche Säbel, Pi: 
ftolen und Karabiner führten. Dieſe Bor: 
fchläge find nicht angenommen worden und 
fo baben wir denn ein febr buntes Gewühl 
von Uniformen und Berzierungen, welche tem 
Auge zwar häufig gefälig erſcheinen, prak— 
tiſch jedoch wobl nicht die Vorthbeile bieten, 
welche der einfahe Rod des Infanteriſten 
gewährt, AM. 9.) 


Württemberg. «lim, 18. May.) 
Mir börten von einer font glaubwürdigen 
Seite ber, obne jedob Die Nachricht verlur- 
nen zu wollen, daß die Reife des Herrn Mas 
jors von Hildebrandt nach Frankfurt in fofern 
den erwünfcten Erfolg nit gebabt baben 
vol, als der Gbef der Bundedmilitirfommiffion, 
General von Rodiezky, die Genebmigung des 
vorgelegten Feftungsbauplanes fur die bayeris 
ie Seite obne Zuſtimmung der öſterreichi⸗ 
fen Regierung nicht geben wollte und der 
Plan defbalb erft nah Wien geibidt wor⸗ 
den ſeyn foll. (Ulm. Schnelly.) 


Die, 


Dänemarf. 

(Kopenhagen, 11. May.) Die „Golle: 
gialsZeitung‘‘ gibt heute folgendes höchitwichs 
* k. Reſtript an die Kanzley vom 8. May: 
„Wie es ſchon in den Prämiffen zur Vers 
ordnung vom 27, Sept. 1799 audgefprocen 
ift, fo betracten auch wir die Preßft ibeit 
ald das wirkſamſte Mittel zur Berbreitung 
von Aufklärung und allgemein nüßlichen 
Kenntniffen, und auch wir mollen die Preffe 
von jeder Feſſel befreien, die nicht vonnothen 
it, um fie zu verbindern, dad Werkzeug als 
ler unedlen Xeidenfchaften zum Schaden für 
die Offentlibe Rube und Privatficberbeit zu 
werden. Allein wenn wir folbemnac ſteis 
mit Aufmerffamfeit den SHervorbringungen 
der journaliftiicden Preſſe folgten, und öfter 
auf fie geachtet babın, wo ıbr Etreben wirk⸗ 
li, darauf audging, zur Forderung der Aufs 
flärung und zur Gnttedung von Mängeln 
und Unordnungen in den offeutlichen Anger 
legenbeiten zu wirken, jo lebrte zugleich eıme 
beflagenswertbe Erfahrung ung, daß tie ber 
ſtehenden Gefegvorjcbriiten nicht cine binlängs 
libe Wehr wider eine übelgefinnte Preife ge: 
währen, wenn diefe es ſich zum Zwed jet, 
auf vercerblihe Welle auf dad Bolf zu wırs 
fen, um bie Bande der Liebe und des Vers 
trauend zu löfen, welche ed an den König und 
das fünigl. Haus binden; wenn fie den Sa— 
men der Zmwietracht nicht allein zwifcben den 
verfchiedenen Theilen des Staates, fondern 
auch zwiſchen den Bürg rn unter einander zu 
löfen jucht, wie namentlich der Kal in Hu 
fibt auf dad Verhältniß zwiſchen dem Gutes 
befißer und Bauern, und zwifchen Vorgeſehz⸗ 
ten und Untergebenen geweſen. — Untir ties 
fen Umftänden finden wir und veranlaft, uns 
ferer däniſchen Kanzlei aufjuerlegen ‚ daß fie 


‚die bejtehenden Propfreibeitsgefege einer ger 


nauen Revifion uͤnterwerſe, und hiernächſt ei⸗ 
nen Entwurf zu einem neuen Geſetz ausar- 
beite, der den nächiten Provinzialflänten zur 
Ubgebung von Bedenken vorgelegt werden 
fonne; und bei welchem bie Beſtimmungen 
ter Verordnung vom 27. Sept. 1799 zum 
Grunde gelegt werden, aber dabei näher ber 
ftimmt wird, wie einerfeitd alle nicht notb« 
wendigen Beibränfungen in Beziehung auf 
die Preßſreiheit gehoben werden Fonnten, 
allein andererjeitd durch beſtimmte und ernſt⸗ 
liche Geſetzbeſtim mungen dem Mifbrauce ders 
felten Schranken gejeßt würden.“ 


Großbritannien. 


(Ronden, 13. May.) Die Berfammlung 
der Banfaftionäre bat b-ute einitimmig vor 


ſchaſt betraf, ward ebenfalld genehmigt. 


tirt: die Vorſchläge der Regierung ſeyen ans 
zunehmen. Sir Robert Peel bat entſchieden 
Glüd mit al’ feinen finanziellen Planen. 

Die Abgeorbneten der Arbeiter in den 
FKabrifbezirfen haben geftern an die Mitglies 
ber des Unterhauſes ein Rundfcreiben erlafs 
fen, worin fie diefelben Namens ibrer Kin: 
der, Weiber nnd Schweſtern auffortern, für 
den Antrag Lord Aſhley's auf Verturzung 
der Arbeitäzeit zu ftimmen. Die Abgeordnes 
ten erflärten die Behauptung des Minifters 
Grabam, daß fie ſocialiſtiſchen Grundfägen 
anbingen, für grundlos und verfichern, feft an 
den Grundfäßen des Chriftentbums zu balten. 
Schließlich ſtellen fie die Entfbeidung in dem 
„Kampfe der Regierung gegen die Gerechtig— 
feit und Menfclifeit” dem Unterhaufe 
anbeim. 

Vorgeftern ward unter Lord Aſbley's Ber; 
fiß eine Berfammlung zur Berathung tes 
Planes gehalten, eine Geſellſchaft zur Wer: 
befferung der Rage und des Zuſtandes der 


“arbeitenden Klaffen zu errichten. Lord Afbler 


fwilderte die wahrhaft betrübende Lage der 
Arbeiter in vielen Theilen ded Landes und 
erflarte, daß der Verein, deſſen Gründung 
jeptbeabfichtigt werte, instefonvere drei große 
Zmwede im Auge baben müffe: zuerft die Ver: 
befierung der Wobnungen der Armen ; dann 
die Ausdehnung des Feldgartens umd Hütten 
ſyſtems, und drittens die Einführung der 
Leibgeſellſchaften, welche ſich in ſo vielen Be— 
zitken Itlands ſchon ald böchſt wobltbätig 
bewäbrt bätten. Es fen jetzt eine Periode 
eingetreten, wo durchaus zur Berbefferung 
des Zuftandes der arbeitenden Klaſſen etwas 
geſchehen müffe, und wenn aud dad, was 
fie jeßt vordatten, nur ein Verſuch fep, fo 
rube derfelbe doch auf echt hriftlihen Grund» 
fügen und fie bätten fi fomit Leffelben wi; 
Der zu ſchämen, noch braucten fie am Er: 
folge zu zweifeln. Der Geiltlibe MHeil 
beautragte bierauf den erſten Beſchluß, wel— 
ber die Errichtung der fraglichen Sefellichait 
ald wünfcenswertb anerkennt und bervorbebt, 
daß nimmer vergeffen werden durfe, wie die 
Armen neben ihrer Notb auch das Gefübl 
derjelben hätten. Hr. Golguboun, Unterbaus: 
mitglied, ſprach für den Beſchluß, ver eins 
mütbig genehmigt ward, Der Redner erklärte, 
ed ſey kein blofer Verſuch, den fie be: 
obfichtigten ; die Grundfüße, nacb denen fie 
verfahren wollten, ſeyen ſchon erprobt wor⸗ 
den und bätten ſich als zur Erreichung des 
vorhabenden Zweckes völlig geeignet bewährt. 
Der zweite Beſchluß, welder die beſten Mit: 
tel zur Ausführung der Zmede der Gefell: 
Der 





Der Wäringer. 


(Bortfegung) 

«In ber That, ed ih faſt ummöglic ,» rief der Grieche. -Theilt mir 
doc) licher mit, was Ihr tem Kaiſer zu berichten bat, Was Ihr auch 
fügen könnt, es if, ale ob Ihr ed aegen dieſe Säule autipräket.- 

"Sch denke, ermiederte Erich teoden, ·Ihr fepd ein Ehrift, Ritter 
Atoluihes? — Nicht? — Nun feht, wenn Shr ein Ghrint ſeyd, fo wife 
‘pr, dab in der Zibel ſteht — und ficht es mist drin, fo iſt's nicht meine 
Schuld; man bat mir es wenigſtens gefagt — daß Ehriflum lich haben, vie: 
tem Willen vorzuziehen ſey. — Darum alfo, Herr Atolutbos, füge ih Euch 
zum legen Wale: ich wil ten Saiier ſprechen. Führt Ihr mid nicht zu 
ıbm , jo gebe ih, ind made vor dem dunklen Loche, Tas Ihr die »goldue 
Dforte- nennt, einen folben Speftafel, daß Ihr Euch verwundern ſollt, und 
Ihr follt es Dann verantworten, wenn id dennoch zu dem Kaiſer gelange 
und Ihr es habt verhindern wollen = 

Ducas trauie dem Gcandinavier wohl zu, daß er im Stande fen, feine 
Drohung audjufubren. Er mußte überdieh, daß tie Wäringer große Bor 
vente befaßen, auf Die Re fo ſteiz waren, dah das, was den Einen anging, 


von ihnen fogleib zur Sache des ganzen Corps gemacht wurde, fo wie, dai 
der Kaiſer dieſt Auslander überaus degünſtigte. Etwas verdrüßlich kehrte cr 
ſich daher von Etich ab, winkte ihm aber zur Begleitung mir ter Dant, 
indeß konnte er es ſich nicht verfagen, etwas von nortiihen Geeräubern, von 
plumpen dummen Barbaren, von floljen Betilern, in den Bart zu mur- 
meln, dab, wenn «6 lauter geiproden, ju Eribs Dbren gelangt wire, tıcien 
wohl vermodt haben fonnte, den kaiſerlichen Akoluthos Lie Schärfe cıner 
guten ſchwediſchen Klinge kennen ju lehren. 

Fortan humm neben einander wandelnd, gelangten Beite enduch in dıe 
Burg der Blachernen. Nachdem fie viele Säle vol Eunuchen und Diener 
aler Arten hinter ſich hatten, traten fe in ein Borjimmer, wo Ducas 
einem in feiner Amtetracht frablenten Beamten eimas leiſe ins Ohr flüflerte 
Diejer ging auf ten Zchen nah eines anfofenten Thure, Pam aber bale 
jurüd, öffnete fie für Eric und winfte Dem Jünglinge einzutreten. 

Der junge Nertlinder befand ſich in einem Gemache, Das mit purpur: 
rotbem Sammet ausgeitlagen, und von rıner mäctigen Hängelampe beil 
erleuchtet war. Der Kaiſer in einem meisen Hauskieite von feinem Yinnen 
mit goldener Kanteinfaffung, Hand untededten Hauptes vor einem auf dem 
Tiſche ausgebreiteten Pergament, über welches er ih hinteugle. — Eo mie 


Geiſtliche, Fuller aud Birmingham, melder 
den Beſchluß unterftüpte, führte an, daß viele 
Familien in Birmingham täglich nur I Penny 
per Kopf für ibren Lebensunterhalt verwens 
den fünnten, was natürlich eine gefährliche 
Verzweiflung erregen müffe. Der Geiſtliche 
Burgeß beantragte bierauf bie wirkliche Bil: 
dung einer Gefelfchaft zu den vorgedachten 
Zwecken. Bor zwei Jabren ſchon babe das 
Unterbaud feinen Bericht über Die gefunds 
beitliche Lage der Armen veröffentlicht , ohne 
daß meiter etwas gefcheben ſey. Man müfle 
daraus fulgern, daß dad Parlament nichts 
zur Berbefferung ter phyſiſchen und bürgers 
liben Sage der Armen thun wolle, und freis 
willige Vereine zu diefem Zwecke thäten daber 
dringend notb, intem fonft alled Predigen ver 
Geiltliben bei den untern Klaffen erfolglos 
bfeiben werde. Dad große Uebel Englands 
fei der Mangel einer gleicheren Vertbeilung 
ded Reichthums, und darin liege der Grund, 
weßbalb, obgleih das ganze Einfommen in 
England fib auf 300 Min. Pf. St. belaufe, 
dennoch faft überall Das bitterfte Elend herrs 
ſche. Der Beſchlnß wegen Bilrung der Ges 
fenihaft wurde angenommen und Lord Aſbley 
zum Präfidenten gewählt. Unter der Zahl 
der gewäblten Vice» Prafidenten befinden ſich 
der Herzog von Mandefter und 15 Lords. 
Eine große Summe murde ald bereitd für 
die Zwecke der Geſellſchaft gezeichnet angefündigt 
Graf Eivon ſteht mit 200 Pf. St. an der 
Spitze; dann folgen fechd Beiträge von 100 
und andere von SO, 25, 20 Pf. St. ꝛc. Die 
Gefelfchaft wird in Kurzem ihre erſte Bers 
fammlung balten. 

Der „Times wird unterm 11. May aus 
Dublin gefchrieben: Das „Freemanns Jour⸗ 
nal” meldet, daß D’Eonnell feinen Vorſatz, 
fofort nach London zu reifen, um ſich im 
Parlament den für Irland nachtbeiligen 
Maafregeln und indbefondere der Municipals 
bill Lord Eliot's zu widerfeßen, vorläufig aufs 
gegeben babe und in Dublin bleiben werde, 
weil die zweite Berlefung der gedachten Bill 
audgefept worden fey. — Der biefige konſer⸗ 
vative Verein wird fib am 13. Abendd vers 
fammeln, um über feine Auflofung einen Bes 
ſchluß zu fallen, da in Kolge der, wie das 
Rundfcreiben des Sefretard ſich ausdrückt, 
gegenwärtig unter den Proteſtanten ſich kund⸗ 
gebenden Gleichgültigkeit gegen die Sache des 
Tonſervatismus die Mitgliederzabl und ſomit 
auch dad Einkommen der Geſellſchaft fo ges 
ſchmolzen ift, daß dieſelbe nicht länger fortbes 


ſteben fann. 
Schweiz. 
(Bon der Reuß, 14. May.) Beim Bors 


ort ift heute ein Schreiben der Malltfer Res 
gierung eingelaufen, worin diefelde dem Bors 
ort für die eingeleitete Hülſeleiſſung dankt, 
denfelben jedoch erfucht, die mobilgemasbten 
Truppen wieder abzuberufen und biefelben 
nur auf das Pitket zu flellen. Einerſeits find 
feine neuen Ercefle vorgefallen, andrerſeils 
aber fol die angedrohte eidgenoffifbe Inters 
vention die Jungſchweizer in folde Wurb ger 
bracht haben, daf ſich die Wallifer Regierung 
zu obigem Rüdzuge veranlaft fand, Dem 
Vorort fann ed nur angenebn feyn, wenn bie 
Drdnung im Kanton Walis obne feine Das 
zwiſchenkunft aufrecht erbalten wird: dieß zu 
erzielen, iſt die Aufgabe ded eben außerordents 
lich verfammelten Greßralhs, möge es ihm 
gelingen tem Kanton tie Ruhe wieder zu 
geben! 


Anerifo. 


Nah Berichten aus der Stadt Santo 
Domingo vom 21. März batten die dortigen 
Sinfurgenten 3000 Diann innerbalb der Mauern 
und etwa 5000 in den Linien und Außenwerfen, 
Der von ter jeßigen Bevolferung gewählte 
Gouverneur war von Curacao angelangt und 
batte den Truppenbefebl übernommen. An 
den Linien waren Scharmüßel vorgefallen 
und man verlor auf beiden Seiten eine Anzabl 
Todte. Man glaubte, daß die Stadt fich eine 
Zeitlang gegen Herard werde halten konnen, 
zumal da der Aufitand in andern Theilen der 
Infel vielen Anklang findet. 

Man bat ausN.uyorf vom 19. April die 
wichtige Nachricht erbalten, daß der Vertrag 
zur Verbintung von Texas mit den Bereinten 
Staaten am 15. May zu Wafbington unter⸗ 
zeichnet worden iſt. Die Union übernimmt 
die Schulden der Republif Terad Can 10 Mils 
lionen Dollars) und macht fib bezahlt mit 
den ihr überlaffenen üffentliben Yandereien 
der Terianer; Terad wird zugelaffen als ein 
Gebiet wie Floriva. — Die Zariffrage ift fo 
entſchieden, daß ed vorerft bei dem Statudquo 
bleibt. 





Deannichfaltiges 


Bon der bayr. würtemb. gegen Mergentheim 
gelegenen Gränge wird ein beftiger mit Hagel 
vermifchter Woltenbruch berichtet, ter auf 
eine furchtbare Weiſe vor einigen Tagen das 
würtemb. Dorf Niederftetten beimgefucht, drei 
Schrunen gänglih binmweggefbwenmt und 
noch fonftige Verbeerungen angerichtet Haben 
fol. Auch 5 Perfonen wurden anfangs vers 
mißt, doch gibt man fi der Hoffnung bin, 
daß folche nicht verunglüdt feyen. 


Die Garnifon von Parid Heftebt and 
60— 70,000 Mann, jene von London dagegen 
nur aus 4500-5000 Mann. Dabei bat 
Paris eine Bevölkerung von 900,000, London 
aber eine von 1,800,000 Seelen! 








Der Kurfürft von Helfen, hat dem Lieu— 
tenant von Kabrice, dem Manne feiner mit 
der Gräfin Reichenbach erzeugten Tochter, den 
beififben Kömenorven 2. Klaffe mit dem Stern 
verlieben. Man fieht daber einen Lieutenant 
mit einem Ordensſtern auf der Bruſt, womit 
wobl nocb nie ein Subaltern⸗Oſſizier deforirt 
war, der nicht aus fürſtlichem Stamme ent: 
fproßte, Eben fo möchte diefer Lieutenant, 
welcher dur feine, Heiratb ein jübrliches 
Einfommen von fünfzehntaufend Thalern ges 
nießt, eine feltene Erfcheinung unter feinen 
Standedgenoffen dieſes Ranges feyn. 


Bei der am 12. May in Berlin flattges 
babten Aufführung der Mozar'ſchen Dper 
„Die Zauberflöte,” melde vor 50 Jabren, am 
12. May 1794, zum erftenmale auf dem f. 
Theater dargeftellt worden ift, waren auch 
zwei Matronen (nämlich die Damen Baraniud 
und Müller) zugegen, welche vor 50 Jahren 
in diefer Oper ald Königin der Nacht und 
ald Pamina glanzvoll mitwirkten. Gedachten 
Damen wurde in der Loge des Theaterinten⸗ 
danten ein Ehrenplatz zu Theil. Das Theaters 
publifum begrüßte diefelben mit lautem Jubel. 


Vor einigen Tagen wurden bie Fichten 
und GEicenpflanzungen im großen Parfe von 
Mindfor, melde der Königin gebören und 
einen Fläcenraum von 150 Morgen bededen, 
in Brand geftedt und wären ohne die rafche 
Tbätigfeit der Walchüter, denen nocd rechts 
zeitig die Löfchung des Feuerd gelang, fammt 
der Fafanerie ein Raub der Flammen ges 
worden. Man bat die Thäter no nicht ents 
decken fonnen, vermutbet aber, daß es diefelben 
ſeven, welche unlängft etwa 700 Morgen 
Pflanzungen ded Prinzen Albert nieder 
brannten. 


Sämmtlibe Arbeiten an der Eifenbabn 
von Karldruhe aufwärts bid am die ftanzö— 
fiibe Gränge find nun vollendet, und am 20. 
d. M. beginnen die Probefahrten nah Offen; 
burg und Kehl, fo daß mit Beflimmtbeit am 
1. Jun. die ganze Eifenbabn von Mannheim 
nad Kehl dem allgemeinen Verfebr übergeben 
werden wird. 

Su der Naht vom 11. zum 12. d. M- 
waren über Erfurt ſchwere Gewitter gezogen ; 





Erich eintrat und den Kaiſer erblidte, ließ er ib auf ein nie nieder und 
erhob fi fodann mit dem Wäringergruß: Hacl Kai ar, . 

Konſtantin ließ einen Augenblid fein dunkles Auge auf dem Jüngling 
ruben, dann fagte er mit wohlwolendem Tone : 

“Nun, Erico! Du fommi, Uns von Deinem Aufenthalte Bericht zu 
erftatten, — Halt Du etwas von Wichtigkeit mitzutheilen Y« 

Ich denke, mein hoher Herr!» ermwiederte der junge Mann. — Das 
Wistigke, mas mir vorgefommen, könnte feon, dab ich die feſte Uederzeugung 
gewonnen, daß Gumenes ein Schurke, und wahrſcheinlich auch ein Berrä- 
ther iſt 

Du ſcheinſt etwas vorſchnell zu urtheilen, junger Menih !- fpra der 
Herrſcher ernſt und die Eiiene runzelud. — «Was haft Du für Beweiſe für 
Deine Fehauptung ? 

“Mehr als aenug!- cermwieberte der Scanbinarier unbefangen. +-PMein 
Glaude an feine Heiligkeit und Weisheit war alcib Dakin, als ich ihn mit 
dem Doumetſcher fih ie halb und hald in Cyper benebelt, umüchtige Lieder 
fingen, und die Frauen des Kipnäfaions, um ein paar lumpige Bozantiner zu 
erhafben, den Ungläubipen vorführen jab.- 

Man mwirjt ıhm,» ſprach der Kaiſer nachtenflid, -allertings eiwas Hab: 


ſucht vor. Mebrigens nimmt der Kömer e6 mit dem Inhalt der Lieder ‚beim 
Beine eben mit ſehr genau. — In Deinem Baterlande denkt man 
darüber firenger als bei uns, Erico; bier id man in dieſem Gtüde nad: 
fidgtiger.» 

»@ure purpurne Heiligkeit mag Recht baten: wenigſtens gebührt mir 
nidt daran zu jmweifeln!« entgegnete der Mordländer unbefangen. ·Auch 
find ein guter Trunt, ein fröhlicher Gang, ein hubſches Geſicht überall drei 
geachtete Dinge, und ſtehet es der Jugend wie dem Viannesalter, ſich 
darüber daß zu erfreuen, an; wenn aber ein Sreis in diefen Dingen zu viel 
thut, und fi dabei zum Marren macht, fo meine ich, wäre cin Pferderimer 
friſchen Waſſers ihm zur rechten Zeit über den Kopf gegoſſen, feine üble 
Arfühlung · 

Konktantin läbelte und ichwicg. 

Wenn Eure billige Majeſtät aber» fuhr Eridy fort, "Der Meinung ſeyn 
follte, Daß ich Den Alten blos darum für einen Berräther halte, weil er ein 
Säufer, ein eizhals, und ein Müthenjäger it — deun mit einer aus dem 
Gpnätayon war es mwenigftens nicht recht richtig — fo muß id mır erlauben, 
in Demuth zu wiederſprechen. Ich weiß ned ganz andere Dinge. 

‚ (Gortiegung folgt. 


der Blitz ſchlug fogar in den Pulverthurm, 
zündete jtdoch nicht. Einige Tage fpäter 
würde ein zundender Blitz den bisher leeren 
Pulverthurm mit mebreren 1000 Gentnern 
Pulver angefült gefunden baden. 

In der Umgegend von Weimar haben die 
Maifäfer in einer ungemöbnlich ‚großen Anzabl 
überband genommen, fo daß bie Randeddiref 
tion fi bewogen gefunden hat, die Polizeis 
bebörben darauf aufmerffam zu machen, und 
fie zu Ergreifung von Mafregeln zu Vertil⸗ 
gung derſelben aufzuforbern. 


Hiefiges. 


Frequenz der Ludwigs⸗Eiſenbahn. 





Meunzebnte 





Sonntag 2306 Perfonen — fl. 281, 15 fr. 





Montag 9195 — .- 14,17 + 
Dienftag 1275 .0—:186,51»- 
Mittwoch 1171 „0 —:131,18+ 
Donnerftag 1588 . —160, 30 - 
Breitag 1309 . — ⸗ 154,33 4 
Gamfag Bm + — . 08, 9 + 
Eumme: 9886 Perionen :- fl. 1135, 12 Er. 
Redakteur: Dr. Friedrich Maner. 





Anzeigen. 
VerbindungsAnzeige. 

Unſere heute vollzegene cheliche Verbindung 
zeigen wir verehrten Verwandten und Freunden 
diemit ergebenſt an, und bitten um die Fortdauer 
ihrer Freundſchaft und Wohlgewogenheit. 

Mürnberg, den 19. Way 1844, 

Sean Förderrentber, 
Nanette Förderreuther, 
geb. Siealing. 


Bekanntmachung. 
Naumburger PetrisPaulis» Meife 
Die biefige Peiri-Daulı:Mieffe wirb in dieſem 
Jahre wie gewöhnlid mit dem 20. Junp ihren 





“nfang nehmen, und if das Buspaden der Waa- 


ren vom 16. Zuny am geltattet. 
Naumburg, ben 13. Map 1644 
Der Magiſtrat 


 Gremfer: und Bleweiß 
in Del abgerieben und troden, fowie alle 
andern 


Maler - und Tüncherfarben, 


empfehlen wir unter Zuſicherung  billigfter 
Dreife zur gefäligen Abnahme. 

Sengelein & Güllich 
am Thiergärtnertbor. 


Gefud. 

Ein junger Menſch, der die Büttnerprofeffion 
erlernt bat, wünfdt bier in einem Hantlungthaus 
als Auslaufer unterzufommen, 

Das Nahere in der Kappengaſſe Nro 1468: 











zu verfaufen 

Ein brauner Tuchtrock, ein Mauer Arad und 
ein ganz neuer Sommerrod, ſind um billigen Preiß 
zu verkaufen. Das Nähere in ber Erped, d. EI, 


Zu vermietben. 
In der Meuenthorſtraſſe, in 8. Nero. 323, if 
Lie 206 Etage bis Ziel Allerheiligen zu vermicthen. 


Zu vermietben. 

Ein helles Almmer, mit oter aud ohne Fett 
und Diöbeln, if am einen auch zwei ſoltde ledige 
Herren jogleih zu vermicthen. Das Mibere in 
8. Nro. 621 im Kofentbal. 


Zu vermietben. 

In einem aufder Sommerſeite üchenten Haufe. 
in deı Nähe des Gymnaſiume, it tie 2te Etage 
ohne Möbeln an ledige Herren oder an eine gan 
feine Kamilie, und die dte Gtage mit Möbeln an 
ledige Herren, melde zugleich auch Die Koſt haben 
können, täglicd; zu vermiethen. 


Bu vermietbenm 
Die zweite Stage Des Hauſes 1525 am Unſch- 
littmarkt ift an cine folide Familie täglich zu ver 
mietben. 


Bahr» Gelegenheit, 
Mittwoch Den 22, Map führt 
\ eine Chaiſe leer nad Bamberg, und 
man ſucht Perfonen tabin mitzu⸗ 
nehmen. Mäberes bei Lohnkutſcher 
Wolf, 8. Nro. 1100 am Spitalplatz 


3u vermietben 
Im Saſthaus zur Stadt Würzburg if nächſtes 
Biel die zweite Etage, betchend in 3—4 heijbaren 
tapezirten Zimmern, Rammern, Rüde, s. v. Ab⸗ 
tritt, gu vermiethen. 
“ud if daſeldſt fogleih ein möblirtes Zimmer 
su beziehen. 











Großpfragnerei:Berfauf. 

Eine Großpfraguerei⸗Gercchtigkeit iſt mit ten 
dazu erforderlichen Geraͤthſchaflen tinlih zu ver 
kaufen. Das Mähere in ber Exped. d. Bi. 


BaderAnftalten. 
Montag ten 20. Dan id mein Badehaus am 
Habertbor und auch Das Alufbad, nabe dem Mild- 
bade, zu gefälliger Benügung geöffnet. Ich bringe 
diries hdiemit zur ſchuldigen Anzeige, und beebre 
mich zugleih, ein verehrtes Publifum zu recht 
zahlreichem Beſuche dieſer Anſtalten jo wie des 
Wildbades gehotſamſt einzuladen, 
Nürnberg, den 20. May IH43, 
u. Banmaum's Wittwe. 


iet hs Ge { uch. 

Eine ei Zamilie wüuſcht bis Jiel Yaurenzi 
2 heijbare Pitgen oder 1 Zimmer mit Alkoben 
nebR einigen Kammern zu miethen. Mäberes im 
ter Safobsitraffe L. Mro. 1110. 


Empfeblung. 

Bei Gelegenheit des Aldrecht Düreré— 
Gebdurs⸗Feſtes empfehlen wir die in unſerem 
Verlag etſchienenen: 

Mürnberger Denkwürdigkeiten, 

1 Blatt mit 38 Wedaillont, ı2 fr. 
Dieſelden in Kapſeln von Argentan, 48 Er, 
Aldrecht-Dürers Gtanchild, Fol. 12 fr. 

Albre&t:Dürers Lebensbeſchreibung, ale 

Beilage iu Albt. Dürers Dentmal, 3 fr. 

Briefbogen, 410. u. 8eo., mit Albrecht Dürers 

Eranteild, 3 u. 2kr. 
Eine greße Auswahl mehrerer Blätter mit 
Nürabergs Denfwürdigfeiten. 8. & 15 fr. 























GH. Endter'ſche Bud» und, 


Kunſthandlung. 


Kapital»Gefud. 

fl. 300 werden gegem gute Sicherheit zu ent 
nehmen geſucht. Anerbietungen werten unter Ab: 
treffe M. A, erbeten. 


— om. 


Bucher» Berfauf. 





erfauf. 

Schlegel, Napelcon Bonaparte, wie er leibt und 
lebt. Gin Volftbduch mit vielen Bildern, geb. 
af. 42fr, 


Ecriverd drilliher Seelenihag in Predigten. geb 
af. 30fr. 

Denniterts Ynmeifung, wie der Lantwirth Zucker⸗ 
Kunkel: u. andere Rüden auf Die vortbeilhaftefte 
Weiſe erbauen fann. 18 fr. 

“lrin, Die gemöhnlidften Krankheiten der Pferde 
und des Rindriches, ihre Erkenntuth und Dei« 
lung, 27 Er, 

Yunfaben-Blanzom, Glaubens» und Eittenlchre, 
in wahrhaften Beiſpielen. 24 fr, 

Schnerrs Befchreitung des ſcwediſchen Ofenn 
12 fr. 

Anweiſung, grũudliche, durch robe Kartoffeln eine 
die Bitrhefen weit übertrefende Hefen ju bu 
reiten. Oft. 

Rubns Frag» und Untwortipiel burd bie Karten. 
12 fr. RE 

Zörſters Abriß Der allgemeinen Literaturgeſchichte 
as kr. 

Schubmacher, der Aurifel:, 
nenfreund, 18 fr. 

Sthens Unterribt, gemeinnügiger, über Kenntnitß 
ber Pferde und des Rindvithes, ihrer Zütte- 
rung, Wartung K. 2 Thle. m. rien. afl. Ar. 


Stadt. Theater in Nürnberg. 

Montag, den 20. May. Zum Bortbeil 
des Heren Joſeph Ghriftl: „Die Komödie 
obne Titel,» Komiſches Polpourri mit Ger 
fang in 4 Abtbeilungen. Arangirt von or 
ferb Chriſtl. 


Melfen: und Beorgi: 








YUngefommene Aremde 
vom 18 Map 1844, 

(Bapr. Hof) Hr. Haag, Ingenieur v. Auge 
furg. Hr. Roth v. Hanau, Hr. Birkih, Hr. 
Georgi ». Elberfelt, Hr. Bedmann, Hr. Bär, Hr. 
Gunther v. Frankfurt, Hr. Weber v. Nugsburg, 
Hr. Stöhr m. Tochter v. Würzburg, Kflte. Hr, 
Hofmann, Kegiftrator v. Wiesbaden. br. Mröber 
2. Micelſtadt. 

(Rotbe Roß) Sr. B. v. Lamotte m, A, 
Ob :Lieutenant u. Adjutant, Br. Dr. Pleuffer 
Staabsarzt v. Ansbach. Hr. Kerſchner, Inſpektoe 
v Münden. Hr. Dilchert, Kfm. v. Bayreuth. 

Wirt Hof) ©. €. Freihr d. Türfheim- 
Großh. bei. Geſandter v. Münden. Freiht. ©. 
Tuͤr kheim, Legatientſekretaͤr v. Karlsruhe. Hr. 
Graf v. Brocktorf v. Unterleiterbach. Hr, Graf 
Malliade m. F. v. Brüfel. Hr., v. Seckendorf. 
Forſtrath v. Wollerſtein. Hr. Eheralicr de Linde 
m. &., Kentier 9, Petersturg. Hr. Kuhn, Br. 
Öuggenheim ». St. Salen, Hr. Scwatz v. Mit. 
Steft, Hr. Weber ». Sera, Aflte Irl Edert 
v. Hof, 

(Strauß) Hr. Bar. v. Bodewils, Hr. d. Ba- 
rolilien. Kent. v. Drag. Hr. Mahr v. Shmwein- 
furt, Hr. Jacoty v. Dresten, Hr. Gaftanjen von 
Elber feld, Hr. Ebenauer v. Schaffhauſen, Hr. Müt- 
ler v. Frankfurt, Hr, Kolb v. Bavreutb, Hr. Maus 
rer 9, Piberad, Slte. Hr. Wolf, Hr. Naudy, 
Priv. p. Bayreufh. 

(Blaue Blode.) Hr. B. v. Ponzelin, Kriege« 
Kommiſſaͤr v. Ausdach. Hr. Helferichh d. Neuchatel, 
Hr. Sennhelz v. Münden, Kflte. Br. DWieper, 
Architelt v. Luzern. Hr. Lehner, Kandidat v. 
Amberg. Hr. Koelbmann, Aufſchläger v. Berolzs 
beim. Br. Abauzit, Hr. Faorod, Hr. Rivier, 
Stutenten v. Erlangen. Moe, Walther v. Hegens« 
burg. Frl. Ellwig v. Heuth. 

(dran. Hof) Sr © Ziegelmever, Fiens, 
v. Prag Hr. Schwehrer, Kſm. v. Amberg Hr, 
Being, Idtt. v Paſſau eo 

(Rothe Habm)> Hr. Orofmanne. Dresden, 
Hr. Leidner v. Vinins, SHilte, Br. Stöber, Ardis 
telt v. Gotha. Hr. Lichtſtein, Stud. v. Erlangen.sg 

Mondidhein;. Gofenkof.) Br. v. Tüf⸗ 
ſel v. Wittmund, Hr. Merj v. Schweinfurt, Hilte, 


Würnberger 3eitung. 


Dienftag, 21. May 1844. 





Rahrgang. 


XXX 


Kalender: Prud ˖ 





Diefe Zeitung erſcheint tänlih. Preis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl. 12. mebft ar. Sntteogegehüßr für das 
Am 1. Kavon balkjährl, 2 A. 56. 11, 3f. 10. IN, af. as, 
Bucheruderei am Kathhaufe, S. Nr. 544, wo Inierate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. 


imter Bellellungen zu folgenden Preiien an: 





Baden. (Aus der Baar, 6. Mav.) Ein 
ſchönes Boltdfeft wurde im unferer Gegend 
gefeiert: die Seßung der 25 Verſaſſungs⸗ 
eichen in Haufenvorwald. Nachmittags ger 
gen 5 Ubr wurden bie Eichen gefeht, doch 
durften feine Böllerftüffe dieſes der Nach⸗ 
barichaft anzeigen. Der Amtmann von Hü⸗ 
fingen batte es verboten, — aber Abends 
leuchtete auf der Spitze des Yurnberges ein 
mäctiged reudenfeuer im vie umliegende 
Landſchaſt hinein, fie gleichſam auffordernd, 
wie die ftarfen Eichen ſeſtzuſtehen in der Liebe 
für die verfaffungdmäßigen Rechte. (Seebl.) 

Preuffen. (Berlin, 14. May) Gr 
Mern trafen bier Briefe aus St. Peteröburg 
sim Nach denfelben fand noc der Entſchlußz 
der Kaiferin feft, Kronſtadt am 3. Juni, ein» 
geroift in die „Iſchora“, zu verlaffen und 
8. Juni im Kreife Ihrer erlaubten Ges 
ſchwiſter einzutreffen. In politifcber Bezieb⸗ 
ung fprecben fich diefe Briefe einerfeitd auf 
eine ſehr friedliche, andererfeitd auf eine bes 
ſorgliche Weile aus. Friedlich in Beziehung 
auf die Anſichten, die gegenwärtig der Kais 
fer von dem Zuftande und der Sachlige der 
Dinge in Griedenland bat. In Folge ver 
felben find auch nit die Einwirfungen anf 
die Miffion ded Fürften v. Dettingen-Wallers 
fein ausdgeblieben. Die Anwefenbeit des 
Herrn v. Severin in St. Peterdburg foll 
.febr viel zu diefen Ausgleichungen beigetras 
g baben. Beforglib fprecben fib jene 
iefe über dad ’gegenmwärtige Berhältniß der 


ruffifben Staatdregierung zur boben Pforte 


aus, da neue Differenzen Beranlaffung zu 
ſehr ernfibaften Erklärungen gegeben babem, 
Man zweifelt in St. Peteräburg keineswegs 
daran, daß diefen ernſten Erflärungen auch 
bald von Seite Rußlands ernfle Schrilte fols 
en werden, bie zum Theil Durd die Unter 
utzungen motivirt find, melde die Bergvöl⸗ 
fer von Konftontinopel ber erhalten follen, 
theild aber auch dur die Berbältniffe der 
Fürftentyümer Moldau und Wallachei berbeis 
gezogen werden. Hier fügt ſich Rußland 
auf gebeime Artifel, die dem Frieden von 
Adrianopel beigefügt waren. (Ar. Dpſt. 3.) 
Mit vielen Antbeil beobachtet man bier 
die Verhältniffe in Schweden und die neue 
Drdnung ber Dinge, melde fib unter ber 
Regierung ded jungen Königs entwideln wers 
den. Ueber Schweden bat viele Jahre ein 
Schleier gelegen. Gewöhnlih prieß man es 
als ein freied und glüdliches Land, jetzt erft 
fiebt man, daß Karl Jobann das politifche 
Leben gewaltfam zurüddrängte und alle Res 
form verbinderte. Es halten ſich gegenwärs 
tig bier viele Schweden auf, und bei der ers 
leichterten Berbindung zur Gee, zwifchen 
Stettin und Stodholm, wird Berlin bäufiger 
von ihnen befucht werden, ald bisher. Alle 
diefe Männer beftätigen die großen Erwar⸗ 
tungen, welche die Nation von dem jungen 
Könige bat, der nach Briefen aus Stodholm 
aub ſchon mit Reformen in Juſtiz und Ber 
waltung begonnen bat. Der Nero ded neuen 
Staatölehend kann aber erſt durch den Um⸗ 
ſtucz der alten Berfaffung hervorgerufen wers 


Bierteljahr. Für auswärts nehmen alle f. » 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel' 
für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 





den und diefe Anficht, der Wunſch, die vier 
veralteten Stände los zu ſeyn, zur Reprös 
fentativ-Berfaffung überzugeben und mit eis 
nem Örundgefeß, dem norwegiſchen ähnlich, 
fi) dieſem engverbundenen Staate anzjis 
fließen, it fo allgemein und längft vorber 
reitet, daß er wahrſcheinlich in Erfüllung 
geben muß. Mit vieler Erwartung muß man 
daher der Reichsverſammlung entgegenfeben, 
zu der die Stände im Juli einberufen wers 
den follen. Kommt es dabin, wie faft ger 
wiß zu glauben, zur Annahme des ſchon am 
vorigen Reichsſstage verhandelten Wablgeſetzes, 
fo gebt Schweden einer gang neuen Zukunft 
entgegen, deren Rüdwirkung auf andere Läns 
der, namentlich auf Dänemart, von den wich 
olgen ſeyn muß. (M. 3) 


(Bon der Mofel, 13. May) Wir 
freuen und, vie und aus guter Quelle zus 
gefommene Mittbeilung machen zu können, 
daß laut einem Circular des Hrn. Minifters 
Muübler Se. Maj. befoblen haben, daß dem 
näcften rbeinifhen Landtage, neben. dem, 
nab den fund gegebenen Wünfchen umges 
änderten Strafgefeßentwurfe, gleichzeitig auch 
der Entwurf einer neuen Strafprogeforbnung, 
worin dem beflehenden rheiniſchen Recht die 
weiteſte Rückſicht gegeben wird, vorgelegt 
werde, nicht minder, daß aud von den Ge- 
richtöcollegiid vorher Gutachten eingefordert 
werden follen. Diefe Eonceffion an die öf 
fenlliche Meinung verdient alle Anerkennung. 
Dbgleib Lob unter Genfur feinen befondern 
Werth haben fann, fo können wir und bier 





Der Wäringer. 


(dortfegung. x 

Der Alte bat heute, als fih ein Laufe Bolts Bei der Mbreife der 
Türken verfammelt hatte, Die Dienge angerebet und gelagt; ch würbe 
ein Engel von der Säule — nun von der Säule auf bem großen 
Mage, wo fle mit ben jmweiräbrigen Karren herumfahren — mit Krone 
und Ghmwrrt in der Hand herabfommen, und fie irgend einem Lump 
darreiben, diejer aber würde ohne anderes Zuthun die Türfen verjagrn. Das 
tft aber nur ein Gefalbader, um die Griechen, die ohnehin vom tüchtigen 
Rampfe nicht viel wiſſen molen, mod forglojer zu maden, und fie am 
Ende wie eine Heerde wehrlojer Schafe den lngläubigen in bie Hände zu 
liefern.» 

Der Kaiſer hörte dem jungen Wäringer aufmerfiam ju, dann ging 
er einige Gäritte im Zimmer auf und ab, und blieb endlih vor Erik 
Rchen. " 

-@s6 if mir lieb, Mein junger Barbar,« fagte er gütig, »daf Du mir 
biefen Umſand hinterbracht haft. Ich werde das Mähere. unterſuchen laſſen. 
Hebrigend glanbe ich nicht, daß Eumened eine ſchlimme Abfiht hate, Er 





iR ein religiöfer Schwärmer. Gedenfalls aber kann feine Rede mehr 
Schaden wie Nusen bringen, und dergleihen dem Bolfe zu jagen, if eine 
Unflugbeit.» 

Ja, und eine hängenswürbige Berrätherei obendrein!- rief der Schwede 
bartnädig. »Bahrbaftig! das brauchte man nur den Grieden ju fagen, daf 


„fie ſich micht gu vertheidigen möthig hätten, und ich wette, dreiviertheile Tiefen 


beim erfien Kanonenſchuſſe davon; die »Lnfterbliben- mıht ausgenommen. 
Die Rede dcs alten Gauners wird Böfed genug anrihten. Wander, der, 
wenn es nun einmal nicht anders feyn kann, gefämpft hätte, wird zu Winkel 
kriechen, denn er dent, der Bettler mit dem Degen kann bie Guppe, die 
ziemlich heiß fein wird, allein auslöfeln — 

Und warum hat benn,- fuhr Eric fort, "der himmliſche Bettler, der die 
ganje Sache fo gan solo zu Ende bringen fol, außer dem Schwerte noch 
eine Krone? Sol fie ihm etwa aufgelegt werben ober dem Gumeneh, oder 
irgend. einem andern Rronenliedhaber ? Ich denke, daß in gan; Konflantinopel 
Miemand Anders ein Recht dazu bat, ald Eure Hoheit, aber von ber bat 
der Balgenvogel fein Wort gefagt, und darum balte ich ihn für einen Spitz⸗ 
buben und ſchwarzen Berräther.« 

"Uns. erfreut Deine Treue und Auhänglicgfeit,« fagte der Monarch mit 


doch nicht enthalten, unferen aufrichtigften 
Dant auszuſprechen. 

Didenburg. England ſcheint die Abs 
fibt zu verfolgen, alle deutfchen Seeuferſtaa⸗ 
ten durch Schifffahrtöverträge im der Art zu 
binden, daß fie fein Intereffe haben follen, 
dem Zollverein beizutreten, oder daß, wenn 
fie beitreten, dieſe Verträge ein weſentliches 
Hindernig zur Cinführung einer deutſchen 
Scifffahrtdafte würden. So ift am 4. April 
d. J. zwifben England und dem Großer 
zogtbum Didenburg ein Scifffahrtövertrag 
abgeſchloſſen und auch bereitd am 30. v. M. 
ratificirt worden. Nach dem Inbalt defelben 
foden beide Staater alle nach den Gefeßen 
erlaubten Waaren in den gegenfeitigen Häs 
fen eins und ausführen fonnen, obne andere 
Schifffahrtsabgaben zu zahlen ald die Natios 
nalſchiffe. Der Einführung einer deutfchen 
Schifffahrtsakte febeint fomit au bier vors 
erit vorgebeugt. Der Vertrag gilt bie zum 
Jahr 1848, und wenn nit ſechs Monate 
zuvor aufgefündigt, gleich noch fechd Sabre 
weiter, ald bid zum Gabr 1554. Was man 
‚am tem Bertrage eigentlich unverfbämt von 
Seite Englands nennen kann, iſt, daf nad 
dem Art. 5 England zwar alle möglichen 
Waaren aub aus andern, als brittifchen 
Ländern einführen darf, daß aber gegen Ol: 
denburg bie alten Sciffjabrtägefeße volllom⸗ 
men aufrecbi erbalten werden, mit dem eins 
zigen Unterfchier, daß ed andere ald Diven- 
burgifbe Waaren auch aus den Häfen ver 
“Elbe, Emd, Weler und Maad einführen 
darf. In Berlin fünnte man wohl aljäbrlic 
derlei Verträge fatt haben, ed wird aber freis 
lib ſchwer ſeyn, „wider den Stachel zu 
leden.” 


Franfreich. 

(Parid, 16. May) Der Minifter der 
öffentlichen Arbeiten bat geſtern Gefeßvor: 
fbläge zur Anlegung von vier Eifenbabnlie 
nien an die Deputirtenfammer gebracht. Es 
‘fol nemlih: 1) die Eiſenbahn von Parid 
nab dem Gentrum Frankreich's, einerfeits 
auf Ebateaurour und Limoges, andererfeits 
auf Bourged und Glermont, in Arbeit genoms 
men werden; 2) ein Gredit von 38 Mill. 
zur Verwendung fommen zum Babndan auf 
der Linie von Parid nach dem atlantifchen 
Dean und zwar für die Gtrede zwiſchen 
Tours und Nanted; 5) ein Gredit von 88 
Mill. wird begehrt für dem Bahnbau von 
Parid mach der deutſchen Grenze und zwar 
für die Strede zwifchen Paris und Homars 
ting , über Epernay, Chalons, Barrle-Duc, 
Toul und Nancy, mit Zweigbabnen auf 


Rheimd und Meh; 4) ein Schienenmeg foll 
angelegt werden zwifchen Parid und Rennes 
über Chartres und Laval. Die in diefen 


Geſetzvorſchlãgen begriffenen Eifenbabnen uns 


faffen an 500 Lieues Wegs; fie follen nach 
dem gemifchten Syſtem, das im Gefrk von 
1842 angenommen wurde, d. b. tbeild auf 
Staatöfoiten, theild durch Aftienvereine, ges 
baut werden. Der Koftenantbeil für den 
Staat berechnet fib auf jährlid 60 Mil. 
während ſechs Jahren alſo auf 360 Mil. Fr. 
Der Koftenantbeil ver Kompagnien wird zu 
250 Mill. angefchlagen; das Ganze wäre 
ſonach eine Operation von 610 Mil. 


Der Hof ift geſtern in das Schloß von 
Meuilly gezogen; nur der Herzog von Res 
mourd bleibt vorerft in den Tuilerien zurück. 


Die von Seite Preußens an Franfreich 
geftellte Forderung : von mehrern Millionen 
Franfen, welde von dem ZTuilerienfabinet 
fon längft ald begründet gefunden wurde, 
war in ten legten Wocen Gegenitand neuer 
Unterbandlungen in Berlin. Wir vernehmen 
mit Beftimmtbeit, daß die auf bie Kiquidas 
tion diefer Summe dezüglichen Aftenftüde 
demnächit den Kammern werten vorgelegt 
werden. 


Griechenland. 


Dad Tagdgefpräb bildet die Entdeckung 
einer gebeimen Gefelfcbaft, die den Uuſturj 
der gegenwärtigen Regierung zum Zwede 
baben und im ganzen Xande wie in den türs 
fifchen - Provinzen verzweigt ſeyn fol. Die 
Athener Blätter veröffentlichen bereitd Bruch⸗ 
ftüde aus den Statuten, ın welchen ald Tem 
benz die „Befreiung des Glaubend und ded 
gelammten Griechenlands’ ausgeſprochen ift. 
Der zu leiftende Kid gleicht jenem der fFreis 
maurer, Man bält diefen Verein für eine 


Fortfegung der vor drei Jahren unterbrüds, 


ten philorthodoxen Geſellſchaft. Die Nappi⸗ 
ſten, denen man den Vorwurf machte den 
Impuls dazu geben zu haben, erklären öſ⸗ 
fentlih mit tem Verein durchaus nichts ger 
mein zu haben. Noch kennt man nit den 
ganzen Umfang der Gefellihaft, aber wie ges 
fagt, fie dehnt ficb bis in die außerften tur 
kiſchen Provinzen aus. Die Dppofition ges 
gen dad Minitterium nimmt mit jedem Tage 
zu; faft alle öffentlichen Organe treten gegen 
Maurofordatos auf. Diefe Gefinnungen ges 
ben ſich auch in den Provinzen fund. Rhigas 
Palamided wurde in Tripoligga mit Triumph 
aufzenommen und mit Lorbeeren befränzt, 
wei man ihn ald Dpfer des Miniſteriums 
anfab, Su Nauplia will man Rhodies zum 


Deputirten wählen, unter der’ Bedingung, daf 
er dem Minifterium enkfage. * 

In allen Zweigen der Staatsverwaltung 
find bereits Entlaſſungen von Beamten er: 
folgt, deren längered Berbleiben eine Berles 
Hung ded von der Nationalverfammlung bins 
ſitchlich der Autochtbonen erlafjenen Befchluſ⸗ 
fed wäre. Die Miniiter feßen ungern ibre 
braucbarften Diener ab, aber ibre obnedieß 
prefäre Stellung zwingt fie zu diefem Schritte, 
damit die im Junius znfammenfommende 
eriie Ständeverfammlung ja feine Punfte 
finde, an die fie fib balten fünnte, um das 
Cabinet zu ſtürzen. Unfere Sournale felbit 
betauern bin und wieder derlei abgefeßte 
Beamten; indeffen feblt ed an Bewerbern um 
öffentlibe Stellen nit; es ift ein beifpiels 
lofed Rennen danach. Dbriftlieutenant Sou— 
bo8, welcher fib augenfheinlih der Oppofi- 
tion gegen dad Minifterum in die Arme 
warf, wurde feiner Stelle als Arjutant des 
Konigs entboben; feine Stelle erbielt der 
Pbalangiten-Dbrift Ziamid Karataffod. Für 
die Hofdame Bozzaris, welche fich vereblicht, 
berief die Königin eine Tochter aud dem be; 


rühmten Mainotten-⸗Hauſe der Mauromicalis . 


(a. 9. 3.) 
Großbritannien. 


(London, 14. May.) Das Kabinet Peel 
bat einen neuen und entfbeidenden Sieg 
bavongetragen. Lord Afbley’d Amendement 
zur Graham'ſchen Faktorybill ift geftern im 
Unterbaud mit 297 Gtimmen gegen 159 
verworfen worden. Minifteriele Majorität 
133. Bei einer zweiten Abſtimmung wurde 
die Frage, ob die Fubrifenbill angenommen 
werden fole, mit 136 gegen 7 Stimmen be: 


‚sieht: Majorität 129. Diefer Ausgang ift 


zumeift der Erklärung der Minifter zuzuſchrei⸗ 
ben, daß ed fih bier um eine Kabinetdfrage 
handle. 

Sir R. Peel bat einer Deputation der 
City, welche ihm diefer Tage ihre Aufwar: 
tung madıte, um Die Regierung zu veranlafs 
fen, den vorgerhlagenen Zoll von ausländi: 
ſchen Kaffee zu erhöben, eine entſchieden abs 
ſchlägige Antwort ertbeilt. 

Daniel O'Connell ift mit einem Eifen: 
bahnzug von Liverpol bier angefommen. 

ie „Times“ macht dem bubliner Ge 
richishoſe bittere Vorwürfe über die nochma» 
fige Vertagung ded Staatsprozeſſes, weil ibr 
daraus Die traurige Nothwendigfeit erwachſe, 
ihre Leſer nochmals mit langweiligen Berich- 
ten über dieſen endlofen Prozeß zu quälen. 
Sie meint, der Gerichtöhof hatte D’Eonnell 
und Eonforten ganz nach Gutvünfen zur De 





aütigem Blick, doch führt fie Dich offenbar zu ungeredhten Borausfegungen, 
Der alte Eumenes if als ein vo weiſer als frommer Mann befannt, und 
bat er die erſte Eigenſchaft Diesmal dei feiner Nede an das Volk nicht fehr 
bewährt, fo hat ibm nur die zweite dazu verleitet.» 

«Weile und fromm?« fiel Erib eifrig und mit nordiſchem Freimuth 
ein. ·Was das erſte anlangt, fo will ich nichts weiter Dagegen einwenden, 
befonters wenn es weiſe ift, Mh den Beutel zu fpiden, wo es nur immer 
angeht , was aber die Arömmigkert anlangt, fo erlaube mir Eure purpurfar: 
dene Majeſtaͤt daran zu zweifeln. Wer feine naächſte Berwanpte, feine Pflege⸗ 
todter den Ungläubigen verihachern kann, ift ein Dalunfe, umd wenn er 
tem beiligen ®rorg von Kappadorıen eıne Kirche gebaut hätte, und jeinem 
Schimmel eine Kapelle,« 

Was fügt Du?» rief eritaunt der Kaiſer, »Fumenes hätte ſeine Ber: 
wandte —» 

Er hat fie fo gewiß den Türken verkauft, ald ih dem Schutze des ſieg⸗ 
bringenden Ariegdfurfen Sankt Olaf vertraue!» rief Erich mit Gifer. 
»Nebrigens kann Euere Heiligkeit glei hinter die Sache kommen. Befebit 
nur die Amme des Mädchens herzuführen und vernehmt ihre Ausfüge, oder 
beger, laßt ten Cumenes die Nichte zur Stelle ſcaffen. Kann er das, fo 


wid id ihm den angethanen Schimpf abbirten, oder beffer, ich will mıt 
Jedem, den er fehlen fann, bie Sache in Eurer purpurnen Öegenwart 
aus fechten, kann er c6 micht, jo würde es mict übel jeyn, wenn Ihr ben 
alten Schelm aufhängen, oder minteſtens über die Brüde da draußen jpa- 
jieren ließet.« 

»Der tieffle Kerker ſol mit tief genug für ibn ſeyn, menn Deine 
Behauptung wahr ut!» fuhr der Kaiſer auf, ⸗Beſtatigt Ach Die Sache, io 
ſouſt Du belohnt werden, denn dann if die Nihismürbigkeit dieſes Mannes 
nur allzuklar, und der Inhalt feiner Rede warb ihm vom Berruth eingege: 
ben, beftätigt fie ſich nidt, dann, junger Menſch — bier warf der KRaifer 
einen flrengen Blick auf den Jüngling — würde Dein guter Bile um 
Deine Tapferfeit faum ausreiben, das Unrecht wieder gut zu maden. — 
Hebrigens wid ich auch in Dieiem Zull annehmen, daß Deinc Abſicht gut 
gemeien.« 

„Beim Schwerte Odins, das war fie!- rief der Jüngling mit jugendliche 
Bürme. »Habe ih mid geirrt, fo joll es Niemand lieber ſeyn, wie mır; 
kann mır Jemand das Segentheil bemeilen, je will ich anſtatt des wumenes 
ia den Thurm fpuzieren, und wenn gleich ein ganzer Scheffel Erbien auf der 
Brüde ausgeibüttet worden wire. — “ber noch Eins babe id Eurer Hohen 


yortation verurtbeilen ober freifprecben türs 
fen, wenn er nur der vertradten Gefchichte 
endlich das längfterfehnte Ente gemacht hätte, 


Italien. 


Franzöſiſche Blätter theilen folgende Nach⸗ 
richten aud Bologna vom 7. Man mit: Urs 
fere Stadt war beute der Schanplag von 
6 Hinribtungen in Folge der Dur die Mir 
litärsGommiffion gefprochenen Urtheile. Grft 
geftern Abends zu einer fpäten Stunde war 
das Urtbeil den Verurtbeilten mitgelheilt wors 
den, und heute Morgend bei Sonnenaufgang 
wurden fie, inmitten eined zablreichen Trups 
yen-Garre’d, welchts Das Bolf fib zu näbern 
binderte, erfchoffen. Kaum war diefer tt 
befannt arwerben, als ein Schrei allgemeis 
ner Entrliftung in der Stadt audbrab, Die 
ganze Garnifon blieb unter den Waffen, und 
zablreibe Patrouillen durchzogen, in der Ber 
fürchtung einiger Kundgebungen von Seiten 
des Boltd, die Strafen. Zwanzig Perfonen 
waren durch die Militär» &ommilfion zum 
Tode, 13 zu lebendwierigen, 3 zu zwangig⸗ 
jährigen und 2 zu fünfjährigen Galrerenftras 
fen verurtbeilt worden. Alle Berurtbeilten 
geboren der Bolfäflaffe an. Bon den 20 
zum Tode Verurtbeilten haben 14 die Ums 
wandlung ihrer Etrafe in eine lebenswierige 
Guleerenitrafe erlangt. Die 6 andern wurs 
den rüdwärd auf der Wieſe Santo»-Antonio 
erfchoffen. Sie waren angeflagt, einen tbätis 
gen Theil genommen und auf eine ſträfliche 
Meife gebandelt zu baben: 1) im der aus 
mehr ald 60 Perjonen beftebenden bemaffnr- 
ten Bante, melde fib am 8. Auguſt 1843 
erhob und die Gebirge ter Provinz bis zum 
24. durchſtreiſte; 2) in dem Geſecht, wels 
ches am 15. tur diefe Bande, gegen die 
geſetzliche Macht der Karabiniere geliefert 
wurde, und in weldben 4 Slarabiniere und 
1 Freiwilliger getödtet und 1 Sergeant der 
Freiwilligen. ſchwer verwundet wurden; 3) 
in der bewaffneten Bande, welche während 
der Naht vom 8. bis 9, Sept. 1843 von 
Bologna auf Imola marfchirte; 4) in tem 
Gefecht, welcdes am Abende dee 3. Oft. 1843 
im Borgo San Pietro zwiſchen mebren bes 
waffneten Perfonen und einer Karabinier⸗ und 
Schweizer· Patrouille, deren 3 vermundet wurs 
den, ftatt fand. Der Urtbeilsſpruch befieblt, 
daß man alle Anftrengungen made, ſich ter 
Flüctlinge, welche als die Häuptlinge ver 
Verſchworung betrachtet werden, zu bemächtis 
gen. Diefe find: Der Graf Zambeccari, 
der Marquis Tanaro, der Graf Biancoli, 
der Marquis Pietra»Mellara, die Bruder 
Muratori, die Herren Zurri, Marzavi, Zur 


nardi, Rambertini, Gingui und mebre Ans 
dere. — Dir am 1, May zn Bologna vers 
baftete Apvofat Galetti it unter flarfer Br 
defung nad Rom abgeführt worden. 


Spanien. 

(Verpignan, 13. May.) Ein englifched 
Kriegsdampfſchiff, das von Malta Fommt, 
bat vorgeftern die Nacricht nach Barcelona 
gebracht, daß die Streitigkeit zwiſchen dem 
Bey von Tunis und tem König von Sardinien 
beigelegt ift. 

(Bayonne, 14, May.) Cs wird ange 
fündigt, daß die zwei Koniginnen und Die 
Infantin am 20. Mah nach ten Bädern von 
Caldas in Katalonien abreifen. ie werden 
durb Balencia fommen. General Narvar 
if, wie man fagt, der einzige von den Minis 
ftern, der die Mojeftäten begleiten wird, 





Hiejiges. 

+ Der Albtecht DürersBerein bielt auch 
diefed Jabr die ſchöne befonderd für den 
Berein bedeutungsvolle Sitte aufrebt, den 
Geburtstag ded größten deutſchen Künſtlers, 
Alrrecht Dürer, an dem Grabe deſſelben zu 
feiern. Dad Piedeftal des Standbildes 
erihien am jrüben Morgen des 20. May 
mit Blumengewinden gefbmüdt und das 
Standbild ſeibſt trug auf dem Haupte einen 
Lordeerkranz. Um 7 Ubr bemegte ſich ein 
anfebnlider Zug von Vereindmitgliedern nach 
dem Grabe, das bereits eine Menge Menfchen 
aller Klaſſen umftelt hatten, Nach Abſingung 
zweier Strophen eines von Friedrih Wagner 


auf die Melodie „DO Gott, du-bift die Liebe” 


gedichteten Chorals unter Pofaunerbegleitung, 
dielt derfelbe Künſtler eine Rede, in ber ein 
zeine Züge des künſtleriſchen Wirkens und 
Kebend Albrecht Türers und der Werth und 
die Würde der Kunſt überhaupt und ihre 
begeifternde Wirkung auf Das gefammte Leben 
in den Kreis der Betrachtung gezogen wurben. 
Auf vie Rede folgten die legten beiten Etros 
phen des chen beregten Chorald, worauf Die 
Mitglieder des Berrind fib in die malerifch 
und frei gebaltenen mit einer von dem Bild⸗ 
bauer Kraufer effeftreih gebaltenen Size 
„Albrebt Dürer” geihmudten Lefalitäten 
der Nofenau begaben, um ber einem Gabel 
frübſtück in berzlich heiterer Stimmung einen 
Tbeil des Morgend zugubringen. Unter vielen 
Toaflen, die ter beutichen Kunſt, deutjchen 
Künſtlern und den mit ihnen geiftedverwandten 
Literaten gebradht warden, iſt der von dem 
erſten Direftor Dr. Mehmel ausgebracte, 
dem Proteftor des Vereins ©. M. dem König, 


geltende bervorgeboben worden. Die trefls 
lie Mufit erbob die allgemeine Fröblichkeit 
zu einer der ſchönſten Harmonien, die äußere 
und innere@inne zu verſchmelzen imStande find. 





Mannichfaltiges 


In Würzdurg beabfichtigen mebrere fehr 
ebrenmwertbe Bürger, bei den ftäbtifchen Ber 
börden die Genehmigung nadzufuben, daß 
in jedem der fünf Stadtdiſtrikie ein Gemeindes 
badofen errichtet werden dürfe, und daß ed 
jedem Bürger für Die Folge freigegeben wer⸗ 
den möge, den Bedarf feined Brodes ſowie 
den Anfauf des benötbigten Getreided ſelbſt 
u beforgen. «Wie erfreulih wäre dad Zus 
an eined ſolchen Unternebmend 
au für Nürnberg, wo man ein Brod bes 
fommt, Das nicht feicht irgendwo ſchlechter 


ſeyn fan.) 


In Reußendorf, fol. Landger. Bifchofäheim 
brannten am 16. May 18 Wohnungen, 18 
Scheunen und mebrere Nebengebäude nieder. 
Der biedurb berbeigefübrte Schaden beläuft 
fih auf circa 25,000 fi. 





Sm franzöfifch oberrheinifchen Departement 
brachen in der leßten Zeit wieder mehre Feuers⸗ 
brünfte aus, die theils in Felge von ſtarken 
Gewittern entftanden , ibeild aber auch ber 
Bosheit zugefchrieben werten. In Reiningen 
brannten on einem Tage zwanzig Häuſer 
nieder, und die wenigften waren verficbert. 








Tie Neifebefhreibung des preuſiſchen 
Prinzen Adalbert, Bruders J. k. 9. der 
Kronpringeffin von Bayern, nach Brafilien, 
befindet fib nun unter der Preffe, und fol, 
noch der Audfage eined ausgezeichneten Ges 
lehtrten, ter diefe vom Prinzen eigenhändig 
verfaßte Darſtelung im Manuffript geleſen, 
in Bezug auf gemürblibe Mittbeilungen, 
woraus die größte Einfachheit und Anfprucbes 
lofigteit atbmet, febr viel Intereffe erregen, 
Der ausgezeichnete Lithograph Tempeltei bat 
die vom Prinzen auch dazu gezeichneten Abs 
bildungen anzufertigen. Dos Werk fommt 
nidt in den Buchhandel, fondern iſt zum 
Geſchent für hochgeſtellte Perſonen und Freunde 
nur beſtimmt. 


Die offentliche Meinung, welche neuerdings 
bei Gelegenbeit der Goler'ſchen Affaire fo 
entfchieden fih gegen dad Duell » Unmeien 
erklärt bat, muß dur einen am 20. April 
in Saarlouid fiattgehabten Borfall ſich zu 





mitzutheilen. Der Dolmetih, ven tem Ihr wiſſet, daß er ein gam abion- 


derliches Betragen hatte, ſoien mir ein gefährliwer Rau; umd eigentlich das 
Haupt ber Brfandtichaft zu ſeyn. Die andern beiden Türken bewiefen ihm 
immer viel Ehrerbietung, und, er modte cin vornehmer Mann, vieleicht 
der Großweſſir, Die andern ober nur ein paar Hampelmänner feyn, Die er 
Bloß des Anſtandes wegen mitgenommen. Er bätte am liedſten alle Thürme 
und Belungsmerke durchtrochen, aber ich hate ihn immer nur dahin geführt, 
mo «4 weiter nichts anf ih hatte. Er war mandmal ein wenig unwirſch 
darüber, aber am Ende ſchenkte er mir Biefen King. Ich gedachte im erften 
Augenklide das Kleinod nic anzunchmen, aber er fagte mir, daß es mic 
vom Untergange reiten follte, und Las war tod eine qute Meinung, wenn 
es and ein Heidenhund war, ter fir ausfprad, und ic war auffer Stande, die 
Gabe abzumelen Sintemal ed aber einem Ariegsmanne nicht anflehen will, 
vom Feinde Geſchenke amunchmen, io lege ih hiermit das Aleinod zu Curen 
purpurgebornen Fünen, damit Ahr tarüber anderweitig deſtimmen fünnet.- 

Der Kaiſer blidte forihend auf Erich, der ihm mit dem offnen, blauen 
Auge munter anfab, ergrif dann den Ning, und lich ibn im Strahble des 
Zampenlichtes funfeln. 


“Ein werthrolles Eeſoenk! — Ein Kleiner vom höchtten Werth !- jazte 


der Furſt nad einer Paufe, indem er ven Ring dem jungen Manne zurüdgab. 
"Behalte es. Trage es zum Undenten beffen, der es Dir gegeben. Es wäre 
graufam, Did eines Schatzes zu berauben, der vielticht erft dann fih am foit- 
barften beweist, wenn ber Bau Deines Slückes ſammt feinen letzten Gerüften 
in Trümmer jujammengeflürzt ift.- 

Konſtantin fprab Die letzten Worte mit fo dumpfer Stimme, er begleitete 
fe mit fo melancholiſchem Blide, dag der Würinger bavon überaus ergriffen 
wurde, — Der Monarch winkte jegt, ohne ne ein Wort beiufügen, dem 
Züngling gütıg mit der Hand und diefer verlieh, nachdem er bas Hnie gebengt, 
mit freudig muchsollen Nufe: Hael Kaisur! das Zimmer. 

Am folgenden Tage verbreitete Ah in der ganzen Hauptſtadt das Gerümt, 
dab Eumenes. der Alte, in deſſen baue Die türkiſche Geſandſtchaft gemohnt 
babe, wegen Gimerriintinfles mt ben Unaliubigen, verbafter und ın Den 
Thurm ter Blachernen cingeiperrt worten jey. kan fügte hinzu, daß er 
fein Vergehen jum Theil eingeftanden hate, insbeiondere aber fep er über: 
wieſen worden, eine Verwandte den Türken verhandelt zu haben. Boots: 
leute, die das Madchen nad tem Thale von Dunfiar Sfeleft gebracht hätten, 
wären gleichfalls ins Befingnig geworfen worden und hätten gegen ihn aus: 
sag. · — — Gortſ. folgt) 


febr verlegt fühlen, ald daß man nicht weitere 
Aufflärungen darüber wünſchen ſollte. Es 
boben nämlich 2 Offiziere in Gegenwart des 
Ehrengerichts auf derReitbahn, deren Fenſter 
mit zablreichen Zufcbauergruppen befeßt waren, 
mit Säbel fich duellirt. Wie flark die Ber 
wundung gewefen fey, welche der Eine davons 
trug, thut nichts zur Sache. Bemertendwerth 
aber ift die Deffentlichfeit, welche man die ſem 
Schauſpiel gab, und welche nur aus vorbers 
gegangener Zufage völliger Straflofigkeit von 
Seiten der Vorgeſetzten zu erflären if. Ents 
weder ift bad Duell eine ſtraſbare Handlung, 
und dann folen folbe Balgrreien, wenn fie 
wirklih unumgänglic find, wenigſtens feitab 
von der Heerftraffe des gefitteten Zuſammen⸗ 
lebend abgemacht werden; oder dad Duell iſt 
vernünftig, fo müffen die beftehenden geſetz⸗ 
lichen Beilimmungen und bie biöber einges 
baltene Strafpraris öffentlich aufgehoben wer⸗ 
den. Jedenfalls triit die Obrigkeit in eine 
moraliſch zweideutige Stellung, wenn fie ein 
Inſtitut, welches durchaus nicht in unfere 
allgemeinen gefeligen Zuflände bineinpaßt, 
ur ihren eigenen Augen feine Opfer fuchen 
äßt. 


Dos rieſige Dampfſchiff „Britannia“ iſt 
endlich aus dem Baffın von Briſtol heraus⸗ 
geſchafft worden und liegt jetzt in freiem 
Waſſer. Es ſoll demnäht feine erſte Fahrt 
antreten. 


Um der Konkurrenz der Bonn +» Kölner 
Bahn die Spitze bieten zu Fünnen, bat bie 
Direktion der Kölniſchen Dampfſchifffabrts⸗ 
geſellſchaft die Perfonenpreife zwifcben Köln 
und Linz bid Neumied bedeutend beratgefeßt, 
fe daß man bid Bonn und zurüd um 14, 
bid Königdmwinter und zurüd für 20 Ser. 
und bid Remagen oder Ring für I Thlr. fabren 
Tann, was bidher 1 Thir. 20 Sgr. foftete. 
Die Luftreifenden werden jeßt gewiß dieſe 
weniger foftfpielige Gelegenbeit benußen; 
fordert auch die Fahrt zu Berg mehr Zeit, 
fo bietet fie doch auch mehr Annehmlichkeiten 
für dad Gefellige ald die Eiſendahn, melde 
ihre Frequenz biäher vorzüglich den Luftfahrten 
zu verdanken hatte, 


Die Entvedung des Dieböheblerd zu Köln bat 
fbon zu manden Auffchlüffen geführt und 
ſollen jept ſchon breiundzwanzgig Perfonen 
verhaftet ſeyn, welche in diefe Geſchichte ver⸗ 
widelt find. Man bat unter den vorgefunde⸗ 
nen Gffeften, die bedeutender find, ald man 
anfänglib glaubte, Sachen von Werth ent 
dedt, bie vor febd und mehr Jahren ent 
wendet wurden. Der Hebler war ſchon fo 
fiber, daß er fogar verfchiedene Gegenſtände 
in einem öffentlichen Verkaufe mit ausfepte. 


„Bär bie auf den 1. Juni zu eröffnende 
Eifendahn von Karlsruhe nad Dffendurg 
und Kehl ift das Mabrgeld für Werfonen, 
was die Iehten Waarentlaffen betrifft, febr 
mäßig angeſetzt, da man von Kebl nah Dfs 
fenburg für 15, deziehungsweiſe 24 Kreuzer, 
nad Dos (Baden) für 42 Kreuzer, beziebs 
ungöweife 1 Gulden, nah Mannheim für 
3 Gulden 24 Kreuzer fahren fann. Die 
-Zarife für Güterfrachten find der Art, daß 
der Gentner für die badifhe Wegflunde nur 
1 —— zu bezahlen hat, durch welch' nie⸗ 
drigen Anſatz der oberrheiniſchen Schifffahrt 
eine um fo fühlbarere Goncurrenz entflebt, 
ald die Wafferfrachten einen nicht unbedens 
tenden Zoll zu entrichten haben, von welchem 


die auf der Eiſenbahn beforberten Güter bes 
freit find. 


Redakteut: Dr. Friedrich Viaper. 





Anzeigen. 


Anzeige und Empfehlung. 

Allen unſern verehrten Freunden. Bönnern und 
Bekannten, fo wie einem verehrungtwürdigen 
Publikum, machen wir hiemit die ergebenfte Un: 
zeige, daß wir bie reale Bierwirtbihafisgerehtig- 
keit · Zur golduen Zonne- erfauft und bereits 
übernommen baben. 

Indem wir «6 und jur frengften Pflicht machen 
werden, durch ſchnele und billige Betienung bie 
Zufriedenheit aller verehrten Bälle zu erhalten, 
fhmeidteln Ach Unterzeichnete deshalb eines recht 
yahlreihen und gütigen Beſuchs 

Unferer wertbgefhägten, nun verlaſſenen Nach ⸗ 
baribaft, wüniden wir ein herzlichts Ledewohl. 
und unjere neue billen wir um mwohlmollente 
Aufnahme, 

Goſtenhof, den 19. May 1844, 

Johannu Georg Burck. 
Anna Maria Margaretha Burck. 


Haus— Bertauf. 





Auftrags gemäß’ wird das mit 8. Mre 1561 
dezeichnete, frepeigene und im beiten Baujufunde 
fi befindliche Haus im Rofenthal dahier, auf weis 
dem früber eine Bietwirthſchaft ausgehet murde, 
öffentlich an den Meintbietenden verkauft, und zu 
diejemm Imede auf fommenben 

Mittwoch den 22. May eurr. Bormittagd 
10-12 uhr 
in der Kalbiſchen Wirthſchaft zum »geldenen Cie. 
phanten,“ naͤchſt dem Wöhrbertbor, Termin beyielt. 
KRaufsiußigen, denen die Einſicht des Verkaufs. 
objettes täglich freiſteht, ertheilt ſonſt erwünſchte 
Aufilüfe ’ 
das öffentliche Eommiffiond-Büreau 
von I. St. Schmidt 8. Nro. 104. 


Anzeige, 

Rapitalien auf ſtchere Hypoibefen, insbefontere 
u 3%, Prozent, fo wie jur Mebernahme von Fri— 
fenzablungen, Abtretung von Forderungen ıc. kön 
nen immer untergebracht und verwendet werden, 

wrthalb um gefälige Aufträge bittet, das 
son hober P. Kegierung autorifirte Seldgt ⸗ 
fenifts- und Commilflonsburcau in Erlangen. 
Beulmanın, Verwalter. 





Mittwoch den 22. May ist Produktion. 


Anfung 8 Uhr. 
Der Vorstand, 


Rauf-Gefud. 
Chemniger» und Nürnberg: Bamberger ⸗Nord · 
grenyFifenbahn-Aftien werten zu kaufen geiucht 
in 8. Ro.  , . 


Befud, ” 
Gin cichenes Kinderbeitllätihen, ein babe Rin- 
terlühlein und ein Dienfldoten- Behälter find zu 
verkaufen. 8. Nro. 714 Panierplag, 





Großpfragnerei:Berfauf. 

Eine rofpfragnerei,®eregtigkeit if mit den 
dazu erforterlien Geräthfhaften täglich zu vers 
faufen. Das Nähere in der Erper. d. Bi. 





Zu vermietben. 
In der Meuenthorfraffe, in 8. Rro. 324, ıft 
bie ate Frage bis Ziel Allerdeiligen zu vermiethen 


Gefud. 
Es ſucht Jemand rine Gelegenheit nach Nörd 
liugen oder Gunjenhaufen zu fahren in L. Re. 133 
der Karierftraffe. 


Barnung. 

Ib warne hiemit Jedermann, auf meinen ober 
meiner Frau ihren Namen eimas ju borgen ober 
ju verabreiden. 

J. M. Ebenthener, Tuſch, und Miniatur . 

Farbenfabrikant. 
SH. Maria Ebentheuer, vorm. Schlönner, 








3 u verfaufen 
Eine leichte einfpinnige Whiety mebtt Pferd: 
Seſchirr it zu verkaufen. 


zu vermietben 
Ein freundlid möhlirte® Zimmer web Bitet 
mit Bett, ift täglih zu vermiethen. Näheres in 
L. Rro. 360 der Rarolinenftrafie. 


Kapitals Geſuch. 

Ein Kapital von fl. 300 wird 
gegen vierfahe Verſicherung zu 9 
oder 3%, Prozent daltigſt aufjunch- 
Miberes in ver Exped. d. BI, 





men gefucht. 





Zugelaufener Hund.' 
Ein junger Hund if Jemand zugelaufen und 
tann abgeholt werden in L Wro 353 der Brum 
nengaffe, 


Angefommene fremde 
som 19. Map 1844. 

(Bayr. Hof.) Hr. ». Ditſch, Hofdanguier 
d. Münden. Hr. Sontheim ». Würpurg, Br. 
Kölle, Hr. Delferih v. Mm, Hr. Bähr 9. Frankfurt. 
Hr. Weber u. Augsburg, Kilte 

Mothe Rob.) Br.Dr. Bühr v. Regensburg 
Hr. Dr. Siebert m. &. dr. Bar. v. Hettersdort 
v. Bamberg. Hr. Bar. d. Hirſch. Gutsbſ. v, Ober 
dorf. Hr. Dr. Hefling v. Bamterg. rl. Wein 
berg ». Fulda. 

(Witt. Hof.) dr. Garitzky, Ramrmerhr. r. 
Münden. Hr. Dr. Meyer m. Fam, Hr. We 
fel, Advotat v. Bayreth. Hr. Dr. Wil, Privat. 
docent v. Erlangen. Hr. Sildermann, Afm. von 
Augsburg. 

(Strauß) Hr. Nickel m. ©, Hent.v. Prag. 
Hr. v. Delmann v. Berlin. Arber. v. Severi von 
Wien. Hr. Ermen, Fabr. v. Barmen. Hr. Yucasd, 
dr. Zapp » Giverfeld, Hr. Bapft v. Frankfurt, 
Hr. Sattler v. Baſtl. Hr. Schmitt ». @iuttgart, 
Hr. Reibmann ». Straßburg, Kflıe. Hr. Rod, 
Rent. ». Reuchatel. 

(Blaue Blode) Br Mülker v. Montjoie. 
Hr. Weil v. Wallerſtein, Kflte- Hr. Gumi m. 


Schweſter, Buchtändler. Ari. Meyer. ‚Hr. Balmer, 


Banquier © Antbach. Hr. Kreuger, Maler ©. 

Berlin. - Hr. Wenede, Priv. v. Eiberöderf. 
Grant. Hof.) Hr. Treuen, Fabr. 9. Din: 

keisbähl. Hr, Fums, Kim. v. Schw. Hall. 

(Monpiheinz Bofenbof.) Pr. PDirſch⸗ 
manı, Buddruder, Hr. Neumann, Parierfabrif., 
Hr. Strauß m. Sohn, Lehrer vo. Pappenbeim. 

(Kronprinz 4. Gofenbof) Br. Epäth, 
Poſtſtalmeiſter v. Lindau. Dr. Pautner m. &., 
Buchhalter v. Hof. Hr Leſemann, Ockonom, Hr. 
Käfer, Saft. v. Brudberg. Dr. Stengel 2. Ger 
gelbeim, Hr. Held v. Hersörud, Bräuer. 

Bild Mann) Hr Reumann, Priv. ©. 
Freiburg. Hr Luger v. Paſſau, Hr. Rack ev. 
Dauffietten, Hrn. Gebr, Hofmann v. Tollershof, 
Hr. Plaumer, Hr. Herblinger v. Mazendach, Br. 
Strobel v. Schwarz, Handelsleute. 


Würnberger Beitung. 





Mittwoch, 22. May 1844. 


N". 143. 


Hahrgang. 


Kalender: Helena. 





Dieie Zeitung eribeint täglib. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebſt 3er. Aus far das ‘Bierteliahr., 


ämter Beitelungen ju folgenden Dreiien an: Am 1. Kanon balbjährl. 2 A. 50. 


Für auswärts nehmen alle &. Pol. 


25, Drud, Berlag und Exped. in der Tümmel’ihen 


Buchpruderei am Rathhauſe, S. Nr. 544, wo Inferate aller Art, ver Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 








Deutfchland. 


Bayern. (Augdburg,19.May.) Hreutetraf 
Fürft Ludwig von Dettingen « Walerftein von 
der Miffion nad Parid und London in Ber 
gleitung ded Grafen Montgelad wieder bier 
ein, Se. Durbl. ſehle Nachmittags die Reife 
auf der Eifenbabn nah Münden fort. 

Baden. (Karlörube, 18. May.) Forts 
feßung der Berambung über dad Budget des 
Minifteriumd ded Innern. Zit. VII: Be 
zirksjuſtiz und Polizei. Bei $. 7 wird der 
Antrag der Regierung auf Bildung einer 
Staatöpolizeiftelle in Donauefdingen abges 
lehnt. Gleiches Schidfal bat die Forderung 
von 4000 fl. für eine zu beftellende Auffict 
auf die Leibbibliothefen; man bält fie für 
eine Gattung von Genfur, welde gleichwohl 
nicht im Stande ſeyn werde, alle Schriften 
aus den Keibbiblieibefen zu entfernen, welche 
einzelnen noc nicht verflandedreifen Leſern 
fhaden fünntn. — Tit IX. Allgemeine 
Sicherheitspolizei (Gendarmerie) gibt dem 
Abg. Welfer Anlaß, fich dagegen oudzufpres 
den, taf man in Baben Deutiche wegen 
ihrer politifhen Gefinnungen audweife, auch 
wenn fie fib fein Vergeben zu Schulden 
kommen laffen, daß man ſelbſt Batener def: 
bald aus badifben Drten in ihre Heimatb 
verweife. Sander führt diefen Gegenftand 
weiter aus und behauptet, ed fünne obne 
voraudgegangene fürmlicbe Unterfuchung fein 
Sinländer aus einem badiſchen Drte ſortge⸗ 
wiefen werden; er rügt, baß die Gendars 
merie zu Zweden gebraudt werbe, welde 


ser in vorzüglihem Grade 


| nicht zu ihrem Beruf gebören, namentlich, 


daß man Leumundäzeugniffe dur fie aus— 
ftelen laffe. Auf ven Vorwurf willführlicher 
QAusweifungen antwortet Reg.Kommiffär Eich⸗ 
rodt, diefe Ausweiſungen bätten nur aus bins 
lãnglich ermogenen Gründen flattgefunden. — 
Bei Tit. X. Unterrichtöwefen, erwähnt Heder 
der Mifverhältniffe Kapys auf der Hochfchule 
—** mit Anerkennung ſeiner unrigen⸗ 
nüßigen Beſtrebungen für die Wiſſenſchaft ; er 
erklärt, Kapp ſey dadurch von Heidelberg 
vertrieben worden, daß man ihm die Bewils 
ligung von Vorlefungen verfagt, für welche 
befähigt fey. 
Staatdrarh v. Rüdt erflärt dagegen, die Res 
gierung trete der Lehrfreibeit in feiner Weife 
entgegen; es fey in dem freien Willen Kapps 
gelegen, od er feine. Borlefungen in Heidel⸗ 
berg fortfeßen wolle oder nicht; jedem Bes 
ehren in Hinfiht der Auswabl der Borles 
ungen fönne die Regierung nicht entfprechen. 
Pag wünfcht die Beſetzung der zweiten Lehr⸗ 
fanzel der Philofophie in Heidelberg mit eis 
nem anerkannten Gelehrten. Welfer rekla⸗ 
mirt ganze und vollftändige Lebrfreibeit und 
volftändige forporative Einrichtung der Unis 
verfitäten. Der Gegenftand. wird ohne Schlußs 
faffung verlaffen. (Bad. BI.) 
Würtemberg. (Neutlingen.) Auf die 
Bitte zroeier biefiger Handlungsbäufer wurden 
diefer Tage zwei junge Leute, deren Lehrzeit 
fib ihrem Ende näbert, von den Mitgliedern 
der biefigen Handeldfammer in Beziehung auf 
ibre faufmännifchen Kenntniffe geprüft. Die 
Lehrlinge hatten fi der Prüfung freiwillig 





unterworfen, und, mie wir bören, ift diefelbe 
zur Zufriedenbeit der Prüfenden ausgefallen. 
Diefer Borgang fcheint und wichtig genug zu 
feon, um einen Plaß in diefen Blaͤttern zu 
verdienen. Die Lehrlinge der Kaufleute find 
nad der Gewerbeordnung einer Prüfung nicht 
unterworfen; ed leuchtet aber ein, daß es 
auch bei diefem Stande für den Lehrling, wie 
für den Lebrhertn nur von Vorteil ſeyn fann, 
wenn jener weiß, daß er am Schluffe der 
Lehrzeit eine Prüfung (natinlich obne recht⸗ 
liche Konfequenz) zu beitehen habe, inäbefons 
dere aber für die, häufig an andern Drten 
wobnenden, Eitern muß ed erwünfcht feyn, 
auf diefe Weife zu erfahren, ob ibr Gobn 
etwas gelernt bat, und ob ber Lebrherr feinen 
een nachgefommen ift. Mehrere hicfige 
ndelöbäufer follen entfchloffen feyn, nur 
ſolche junge Leute in die Lehre aufzunehmen, 
welche fih nad Beendigung der Lehrzeit einer 
Prüfung unterwerfen, und ed wäre zu wüns 
ſchen, daß diefed Beifpiel_ weiteren Anklang 
und Nachahmung fände, Danfendwertb war 
ed, daß vie Handeldfammer fib mit größter 
Bereitwilligfeit der Aufgabe der Prüfung 
unterzogen bat; es foll dieſelbe bereitd auch 
die Abficht ausgeſprochen baben, von jeßt an 
periodiſch Prüfungen zu halten und Zeugniffe 
darüber auszuſtellen. (Schw. M.) 


Franfreich. 
‚Paris, 17. May.) Da nun die projeks 
tirten Eifenbahnlinien Gegenftand der Kams 
merverbandlungen werden, jo fommt aud ein 
ſchon in vorigem Jahr angeregter Vorſchlag 





Der Wäringer. 





(dortfegung,) 

Kaum hatte bie türtiihe Geſandtſchaft Abrianopel erreicht, als es Mar 
wurde, daß Mahomet nur Zeit batte gewinnen wollen, um Die neue Veſte 
auf dem Ajomaton zu bemiffnen, und ein ungebeueres Heer zu verſammeln. 
Bald jog dies gegen bie Hauptitadt des oſtrömiſchen Reiches beran, Die 
Stärke teffelben wird von den Hiftorikern fehr verſchieden angegeben. Ducas, 
Tahacocondyles und Yeonbard ven Chios reden von drei bis wiermalbundert, 
taufend Diann, Philelpbus ſpricht von neumigtauſend, Phramja, der nädfte 
und genaueſte Beurtbeiler, befliimmt die Zahl auf zweihundert und achtund⸗ 
fünfjigtaufend. 

Konttantinopel hatte in dieſer Zeit noch über hunderttaufend Cinmohner. 
Es war nach ten Begriffen damaliger Zeit Mark befeſtigt. Nimmt man nur 
den vierten Theil der Einwohner als die Zahl der vertheidigungsfähigen 
Männer an‘, jo wäre nod die Moͤglichkeit dageweſen, Die Belagerer abju« 
fhlagen, und dieje Möglichkeit wäre um fo eher zur Bahriceinlichkeit gewor⸗ 
den, als die Scemacht der Griechen ſehr anſehnlich, und in Beziehung auf 


geihidte Bührung der der Türken, Die zwar auf Propontis pwethundert 
Segel, unter tiefen aber nur achtzehn Kriegsgaleeren hatten, überlegen war. 
Konftantin befahl daher eine Zählung der kampffähigen und zur Bertheibigung 
willigen Einwohner; Wie groß mar der Schmerz und das Entjegen des 
unglüdlicen Zürften, als er jab, daß viertaufend neunhundert Mann die gamje 
Mationalvertheitigung ausmahten. Rechnete man die Leidwache und andere 
berbeigefommene Fremde hinzu, fo betrug bie Zahl der Kämpfer noch nicht 
völlig achttauſend Maun. Dieje follten eine Stadt von fall drei deut: 
ſchen Meuen im Umfange gegen ein zahlloſes Barbarenheer, an deſſen 
Epige ein junger und graujamer Eroberer fand, vertheidigen. Woju aber 
auch fümpfen ?= fagten die Taufenten, weldye, den hoben Hönternamen entch» 
rend, die Hände in ben Schooß legten. »Der Engel von der Tbeotofiusiäule 
und der Bettler werden obne unjer Zutbun jhon Alles in Orbnung bringen !-— 
Mohamet bereitete indeſſen Die Kelten für die Elenden, welde ſchon Gclaven 
waren, ehe man fe ibnen anlegte — — — 

Bon dem Dreied, welches durch die Dauptitadt gebildet wurde, waren 
jwei Seiten — die am Mecre — dem Feinde unzugänglich gemacht morten ; 
der Propontis dur die Natur, ver Hafen durch die Kunſt. Die dritte 
Seite des Triangeld — die Yandfeıte — deckte ein doppelter Wall, und ein 


wieder zur Sprache, wornach Mittel ergrifs 
fen werden follen, Diejenigen Deputirten, 
welche bei Eifensabnunternebmungen betbeis 
ligt find, von der Abflimmung aus ufchließen. 
Es fbeint fa, als folle den Deputirten, 
welche nicht zugleib Spelulanten find, eine 
inquifitorifhe Declaration zur Unterzeichnung 
vorgelegt werden. f 
Aus Algier meldet man: Im beutigen 
„Moniteur Algerien» liest man: ‚Die lepten 
Nachrichten von den ge des 
Herzogs von Aumale ſind vom 3. May. In 
der Nacht vom 1. auf den 2. Map hatte der 
Pring erfahren, daß eine große Schaar in 
den Aures fib bilde, um das Lager anzu⸗ 
greifen. Da aud die Duled»Sultan vers 
ſchwunden waren, marfdirte er mit feiner 
ganzen Kavallerie auf diefen Punkt, Diefer 
fenele Marſch bracte die erwartete Wirs 
fung bervor: der Feind zerfireute fib. Die 
ir Stämme, aud welden diefe Schaar 
beftand, follen ſich entfhloffen baben, wegen 
ibrer Unterwerfung zu unterbhandeln. In 
einem Treffen, welded am 24. April gegen 
die Kabylen ftatt hatte, warf fib, ta der 
berrfchende dicke Nebel einen paniſchen Echreden 
unter dem Goum, ber auf der Flanke ber 
Kolonne marſchirte, veranlaßt hatte, dieſe 
Kavallerie auf unfere arabifchen Convois, als 
lein die Kabylen wurden mit bedeutendem 
Berluft zurüdgefhlagen. Unfererfeitd haben 
wir 21 Getödtete zu bedauern, worunter ein 
einziger Offizier, der Kommandant Gallias. 
Dem biefigen deutſchen Journale „Vor⸗ 
märtd,‘ deffen Mitarbeiter und Xeferfreis ſich 
täglich vermehren, wurden vor Kurzem von 
ambefannter Hand Briefe eined Franzoſen uber 
Deutſchland eingefandt. Der erfte dieſer Briefe 
erfcbien und machte ziemliche Senfation. Die 
Redaktion erflärt nun, die Fortſetzung dieſer 
Briefe nicht aufnehmen zu wolen, da ſchon 
der zweite, mittlerweile eingefandte, darauf 
binaudliefe, in Hinfibt auf Deutſchland einen 
Ausdrud gebrauchen zu laffen, den das „Vor—⸗ 


warts an den deutfchsfrangofifben Jabrbuchern. 


fo ernft tadelte. Der Redakteur gibt biebei 
fein Glaubendbefenntniß in folgenden Worten: 
„Wir wollen den Kampf, aber wir wollen 
feine Prügelei, mir wollen ben Fortſchritt, 
aber fein Zufammenreißen alles Beftehenden, 
wir wollen dem deutſchen Volke feine Fehler 
aufdeden, aber ed nicht fbmähen und in ven 
Staub treten, — mit einem Worte: wir 
lieben unfer Vaterland und das deutſche Bolf 
zu fehr, wir adıten den deutfchen Kationals 
Geift und Charakter zu hoch, wir achten und 
felbft zu febr, um deutſches Rand, deutſches 
Bolt und deutſchen Geift, nady dem VBorgange 


der deutſch⸗ franzofifchen Jahrbücher, nieders 
trähtig zu nennen. Wer fein Kind liebt, 
zücbtigt ed, aber er entehrt ed nicht, wer fein 
Baterland liebt, mag ibm wohl auch zürnen 
und harte Wabrbeit fagen, aber er beſchimpft 
ed nicht, Es gibt ein Maaß und Ziel in 
Allem, auch in der Polemit. Darauf vergißt 
aber die neueſte Schule der Philoſophiſch⸗ 
Radikalen zumeiſt.“ Der Aufiop ift von dem 
Redakteur Hrn. Börnftein unterzeichnet. 


Grofbritennien, 


(onton, 15. May) Im Dberhaufe 
ſtellte geſtern Lord Normanby den Antrag 
auf Borlegung gewiffer Papiere, welche nad 
feiner Behauptung Aufſchlüſſe über das fos 
genannte Spionirfpitem in Irland geben wers 
den, obwohl fie ſich zunächſt nur auf den 
Fall zweier herumziehenden Sänger beziehen, 
die wegen Abfingung und Verkauſes aufrühs 
riſcher Lieder verflagt wurden. Der Antrag 
wurde nach einiger Beſprechung genehmigt. 
— Lord Minto tadelte, dag das Linienſchiff 
„Queen““, welched nad einem neuen Syſtem 
erbaut ſey, Sabre lang im Hafen von Malta 
müffig liege, obne daß man auch nur bie 
nötbigen Probefahrten damit vornehme. Nach⸗ 
dem Lord Haddington die anfdeinende Uns 
thätigfeit der „Queen“ entfhulvigt hatte, 
wurde die Fabrifenbill zum erflen Male ver 
lejen. " . 

Sm Unterbhaufe verlangte Hr ©. Craw⸗ 
ford die Erlaudniß, eine Bill zur Erwei⸗ 
terung der parlamentarifhen Stimmrechte 
des Volkes einzubringen. Dr. Bowring unters 
ftügte den Antrag, der mit 97 gegen 31 
Stimmen verworjen ward, — Gir Denbam 
Norreys beantragte Die Ernennung einer ber 
fonderen — * welche die Armenge⸗ 
fege in Irland prüſend unterſuchen und über 
ihre Wirkſamken Bericht eritatten folle, was 
jedvodh vom Haufe mit großer Mehrheit abs 
gelehnt warb. 

Mehre Blätter widerſprechen dem laut 
gewordenen Gerüchte, daß die von der Kos 
nigin in ihrem Hofhalte vorgenommenen Ex: 
fparungen den Zwed bätten, dem Prinzen 
Albert die Mittel zur Bezahlung eines Theis 
led der anfebnlihen Schulden feines veritors 
benen Baterd zu gewähren; fie verſichern 
zugleich, daß lepterer zwar nicht fo viele 
Millionen, ald anfangs verlautete, aber doch 
jedenfalls ein ſehr beträchtliched Vermögen 
binterlaffen habe, und daß fomit von Schul 
denzahlen nicht die Rede feyn fünne. 


Stalien. 
Nach Briefen aus Sicilien hat dort die 


Noth der untern Boltöflaffer einen fo hoben 
Grad erreicht, daß deren Schilderung faft 
an’d Unglaubige gränzt. Nie, fehreibt ein 
Berichterflatter, würde ich, wenn mir Der 
Zuftand diefed Landes beffer befannt gewe⸗ 
fen, es gewagt haben, in biefer ſchweren Zeit 
die Reife bieher zu unternehmen. Sie fon- 
nen ſich denfen, welch' unbeimliched Gefühl 
den Reifenden ergreift, wenn er fich bei jes 
dem Echritte von einer Schaar halbnadter 
Bettler umringt fiebt, die mit Jammerges 
frei, oft auch mit Drohungen, eine Gabe 
abverlangen. Nicht felten ſah ib an den 
Kanpftragen bleibe, hohläugige Geftalten lies 
gen, welche vor Hunger und Elend ſich nicht 
mehr zu erheben vermodten. Man erzäblte 
wir haufig, daß im Junern der Anfel ber 
reits virle Menfben, ja ganze Familien, 
Hungers geftorben feyen. In den Städten 
find Kirden, Klöfter und öffentliche Gebäude 
Tag und Naht von Armen umlagert, welce 
nach Brod freien. In einigen Gegenden 
baden ſich große Räuberbanden gebildet, in 
andern bat das Bolf ſich ſchwere Exceſſe er: 
laubt, und namentid an folden Perfonen, 
welche nad feiner Meinung an feinem Uns 
glüde Schuld tragen, Rache geübt. Wie ich 
in Neapel erfuhr, bat die Regierung mannich- 
fache Anordnungen zur Linderung der Noth 
getroffen, bier ift aber davon nur wenig 
ihtbar geworden; es ſcheint vielmehr, daß 
das Meifte von dem, was zu diefem Zwede 
beflimmt war, in andere Kanäle gefloffen ift. 
Dagegen werden die Maßregeln, melde zur 
Aufrechtbaltung der Ruhe und gegen politische 
Umtriebe getroffen find, zur großen Beläfti- 
gung der Fremden mit der größten Gtrenge 
gehandhabt. Das Bolt felbit hat mit der 
politit wenig zu ſchaffen, ed dent lediglich 
an feine näciten Betürfniffe; darum haben 
au die Verbaftungen einer Anzabl junger 
Männer von gutem Stand , welbe mit dem 
Plan umgingen , die Inſel in Aufitand zu 
verfeßen, nicht bad geringfte Auffeben erregt, 
obwohl es ſich anterer Geitd nicht leugnen 
läßt, daß dieſe ohnehin ſchon aufgeregle Maſſe 
ſich leicht als dlindes Werkzeug zu ſtaatsge⸗ 
fahrlichen Zwecken verwenden ließe. Die Noth 
ſcheint übrigens ihren Gipfel noch nicht er: 
reicht zu haben, da auch die Ernte wegen der 
langandauernden Durre fein günftiged Er: 
eigniß hoffen läßt. Wie ſich in diefem Kalle 
die Lage der Dinge bier geftalten wird, liegt 
auffer den Gränzen aller Berechnung. (K. 3.) 


Defterreichifche Staaten. 
(Bien, 17. May.) Ihre kaiſ. Hoheit die 
Frau Erzherzogin Hildegard iſt von ihrem 





hundert Fuß tiefer Graben; ihre Bäinge betrug ungefähr dreiviertel Meilen. 
Hier, die$ wußte man, werde der Angriff der Türken beginnen. 

Wirklich war am 6. April 1451 die ganje Ebene, fo meit das Auge 
trug, von den herbeiftrömenden Barbarenhorden erfüllt, Auf ſchaumdedeck⸗ 
ten Roſſen jagten unter furdtbarem Geſchrei zablreihe Haufen der Deblis 
(Hreiwilige; wörtlih: Tolle) bıs an die Mauern, und ſchleuderten ihre 
Wurfſpieße über den Graben, indem fie ihre ſchnaubenden aradiſchen Renner 
tummelten und Yälterungen ausftießen. In meb'eren Heerſäulen getbeilt, 
rüdte die Hauptmacht der Türken hinter ihrer Worbut heran, wid zu gleicher 
Zeit entfalteten die türkifhen ®aleeren und hunderte von Transportſchiffen 
die Flagge des balden Mondes auf Dem Propontis, indem fie ic in emem 
ungeheuren Haldtreiſe aufſtelten. Immer näber, immer gedrängter erſchienen 
die feintlihen Colonnen. Man ſah die Roßſchweife und eıne Menge buns 
ter Fähnden in der Luft flattern, man erblidte die flimmernden Damas- 
cener, die todtftrahlenden DOsmanenlangen, man börte Die milde Muſik, das 
tobende Geihrei der Barbaren, 

JZetzt rings das Blachfeld erfüllend, im welchem die bunten Gewander 
der die Ebene burchwinmelnden Taufenben, wie ein Karbenmeer fhimmerten, 
nahmen dre Türken ihre Stellung, eine Kanonenſchußweite entfernt von 


Konftantinopel. Die europäifben Bölfer fanden an der Seite des Hafens, 
die Aſtaten an ber äußerſten Yinfen am WMeeredufer, der Kern des Türken: 
heeres, die Janitſcharen, im Eentrum. Hier auf einem Hügel erbob fie, 
als wie aus der Erde plöglicdy emporfieigend, ein glänzendes in allen Farben 
des Regenbogens fchimmerndes Zelt. Eine mächtige rothe Fahne, in deren 
Mitte ein füberner Haldmond, aufgepflanzt auf des Zeltes Gipfel, entrodt, 
in dem Morgenwiude ihre weiten Falten, und peitſchte die Yüfte. Der Be 
herrſcher Aliens, der Eroberer Europas, Mahomet der Zweite, rubte bier auf 
feivenem Kiſſen in der Mitte feiner Wefire, und fab mit glühendem Auge, 
wie der Königsgeier auf feine Beute, auf Die vor ihm liegende Konſtantine 
polis. — In wenigen Stunden erhob fih in ber weiten Ebene, wie burd 
den Gtab eines böfen Zauberers hereorgerufen, eine waffenibimmernde, Tor 
und Verderden drohende Zeitſfadt. Das dem Sriechenteiche den Untergani 
bringende Barbarenlager war geiblagen. — — — 

Schon in den erfien Tagen bereiteten fib bie Türfen jur Belageruus 
vor. Schamen wurden aufgeworfen und Geibug hineingeführt. Es war das 
erftemal, daß die Kanone jur Seite der Katapulle und des Widders ſtand 
vieleicht das fepremal, tab die Schleuder und Stofmafbinen der Alten 
zugleich mit der Feuerwaffe angewendet murden. In dem Dauptangriffs werke 


x 


Unwohlſeyn, welches die Folge einer leichten 
Erkältung war, bereitd wieder volllommen 
genefen; die durch daſſelbe unterbrochenen 
Feſtlichtelten zu Ehren der Neuvermäblten 
werden übermorgen dur einen glänzenden 
Ball in der ſchönen Bila des Fürften v. Met 
ternich wieder eröffnet. 
Rufland und Bolen. 

(Bon der polniſchen ®ränze, 8. Mai.) 
Zmei Regierungdmaafregeln baben in Diefem 
Augenblid eine große Mifftimmung im Kö⸗ 
nigreihe Polen bervorgerufen : die bevorſte⸗ 
bende bedeutende Erböhung der Branntweins 
feuer und ber Aſſecuranzzwang. Leßterer 
berührt die wichtigſte Einwohnerklaffe im Kö— 
nigreich, die Agriculturiften allein, während 

ere fie gleichſalls bart trifft und außerdem 
noch in das innerfte Volksleden tief ringreift. 
An und für ſich betrachtet, ift die Erbobung 
der Branntweinfteuer ein Gegen für das 
Land, und man muß ed dem hochherzigen 
Kaifer Dank wiffen, daß er eine fo durdhgreis 
fende Maaßregel zu nehmen magt, um den 
gemeinen Mann in Polen und Rußland end 
lich zum Menfchen zu erziehen. Ob man 
aber nicht damit bätte anfangen follen, letz⸗ 
teren für edfere Genüffe empfänglih zu mas 
chen, damit er den Berluft feined einzigen 
biöherigen Labfald nicht fo tief empfinde ? 
Kennt bier Doch die niedere Volksklaſſe bis 
jet gar feinen andern Lebensgenuß ald den 
Branntwein: für dieſen thut er alles, und 
bat er nur diefen, fo ift er zufrieden; feine 
einzige Stärkung ift Branntwein, feine Sonns 
tagdfreude Branntwein ! Kaffee und Bier 
find ibm unbefannt, Fleifch genießt er nur 
zur Zeit der Ernte und an hoben Feittagen 
— grobed Brod, Kartoffeln und Mebibrei 
find feine ausfchließlihe Nahrung! Bei den 
biöherigen niedrigen Spirituöpreifen — ber 
Garnie;, d. b. vier große Duart, koſtet 9 
Silbergrofhen — tranf felbit der Aermſte 
um 'Frübftüd, zu Mittag und zur Befper 
einen Branntwein. Selbit Frauen und Kins 
der von acht Jabren, ſehen den Branntwein für 
das füßefte Labfal an. Welche Aufregung 
unter folcben Umftänden vie befagte Steuer, ſo⸗ 
bald fie erft wirklich ind Leben tritt, bervorrufen 
muß, läßt fich begreifen. Indeſſen ift Kaifer Ris 
kolaud der Mann, der durch feinen eifernen Rils 
len auch auf diefem Gebiete den Sieg davon 
tragen und den die Nachkommenſchaft dafür 
preifen wird. . Neben dem gemeinen Manne 
soerden die zahlreiben Schenfen, insbefondere 
aber die Gutöbefiker durch diefe Steuer bart 
getroffen, denn wie follen fie fortan ihren uns 
geheuern Gerealienvorratb verwertben? Auf 
jedem bedeutenden Landgute murde bisher 


die Brennerei ſchwunghaſt betrieben und 
brachte dem Beſitzer fuͤr Börſe, Ader und 
Biebitand reichen Gewinn; wodurd wird er 
diefen Ausfall deden, und wie mag er feiner 
gelammten Wirthſchaftsweiſe ſchnell eine ans 
dere Geftalt geben? Und dieſer Schlag trifft 
ibn in demjelben Augenblid, wo eine zweite 
Maafnabme, der obengenannte Affecurranzr 
zwang über ihn verhängt wird! Die Ber 
fiberungsdireftion bat bereitd die Namen ibs 
rer Agenten an den verſchiedenen Drten des 
Königreibd Polen. befannt gemacht, bei des 
nen in Zukunft alle Affeturrangen auf aus— 
ebende Naturalien angebracht merden müljs 

en. Wer bei einem auswärtigen Verſiche⸗ 

rungsinftitut feine Produfte aflecurirt, vers 
fänt in eine Strafe vom zebnfachen Werthe. 
Die Härte dieſer Maafregel trifft auffer den 
gitthauern nur die Polen, deren Bodeners 
eugniffe auf der Weichfel über Danzig ver: 

chifft werden. Der Damiger Kaufmann 

aber übernahm bisher die Waare immer 
ſchwimmend, denn er war durch die Affecurs 
ronz für jeden Unfall gevedt. Der ruffifchen 
Affecurrang dagegen ſchentt er, da er den 
Geſchäſtsgang in Rußland kennt, natürlich 
fein Vertrauen, nnd fo wird er die Waare 
fünftig nur auf dem Trodenen übernehmen 
wollen, oder fich wo möglich, durch eine zweite 
Verfiherung von feiner Seite zu deden fur 
den. Der ganze Verluft und Nachteil dar 
von fält natürlıh auf den polnifden Grund» 
befißer zurüd, der num vieleicht in die Lage 
fommen fann, vor Ueberfluß zu darben. 
Spribt man doch ſchon davon, daß in Folge 
diefer Maaßtegeln der faum etwas gefliegene 
Werth der Yandgüter fchnell und bedeutend 
fallen werde. Bei diefer Gelegenheit wird 
ed recht augenfälig and Tageslicht kom⸗ 
men, wie Häglich ed mit der Gefammtindur 
firie biß jept in Polen beftellt feg. — Bom 
Abſchluſſe ded Garteld, den man bereitö ald 
nahe bevorfiehend anfündigte, it es wieder 
ganz ill geworden; man will wifien, Preufr 
fen babe gewiffe Garantieen verlangt, Die 
den Abſchluß noch verzögerten. — Unter ben 
ruſſiſchen Truppen in Polen hat fib in den 
legten Monaten eine gewaltige Bewegung 
fundgegeben; dad ganze Beſatzungstorps, 
angeblib 60,000 Mann, effektiv aber 
wobl nur 40000 Mann ftarf, ift auf dem 
Marſch nach Süden, vermutblib nad dem 
Pruth zu, und ift bereitd durch ein anderes 
Armeeforpd erfeßt worden, doch behauptet 
man, daß die jepige Befagung im Königreich 
nur bald ſo ſtartk fey ald die frühere. (A. 9.3.) 

Spanien. 
(Madrid, 11. May.) Die aus dem Bezirk 


Maeztrazgo einlaufenden Nachrichten find nicht 
eben beunruhigend; General Billalonga, der. 
dort die Truppen der Königin befebligt, bat 
ſich veranlaßt gefeben, das Königreich Balens 
cia in Blokadeſſand zu erklären. Dennoch 
bleibt es dabei, daß die Königinnen am 
20. May zur Reife über Balencia nad Bars 
celona aufbrechen. 


Amerika, 


Man bat Nachrichten aud Neuyork bis 
zum 1. May; fie verbreiten fib ausführlich 
uber den Traftat zur Verbindung der Kepublif 
Terad mit den Bereinten Ötaaten. Der 
Traftat ift am 12. April unterzeichnet wors 
den; ed muß fib nun zeigen, ob ihn der 
Kongreß ratifteirt. 

Aus Hapti war nach ReusNorker Blättern 
auf St. Thomas die Nachricht angelangt, daß 
der Präfitent Herard getödtet worden fey, 
und daß man zu Portsaus Prince flündlich 
einen ähnlichen Aufftand erwartete, wie zu 
Aur Cayes, wo die Neger fowohl die Weißen 
ald die Karbigen ermordet hatten. Bierbuns 
dert Flüchtlinge waren auf Jamalca ange 
langt. R 

Berichte aus der Havannab vom 30. März 
fauten: Unfere Stadt ift über die jetzt funds 
gewordenen näheren Umflände des deabſich⸗ 
tigten, aber noch rechtzeitig vereitelten Neger 
aufitanded zu Matanzad in einiger Aufregung. 
Derfelbe hatte am 3. d. M. ausbrechen follen 
und man wollte zu gleicher Zeit ein allges 
meines Blutbad und die Bergiftung der Spei⸗ 
fen zur Vernichtung aller Weißen aufbieten. 
gan alle biefigen ſchwarzen Arbeiter fißen im 

erfer. In legter Nacht baden ſich die Neger 
auf vier Pflanzungen, etwa 6 Stunden von 
bier, empört und Truppen find dahin abges 
ſchidt worden, 

Der „Neu⸗NYork⸗Advertiſer“ fagt: Aus 
Privatnachrichten vom PlatasStrome erfeben 
wir, daß General Rivera den General Gomez, 
welcher den größten Theil von Dribe’d Reiterei 
befehligte, bei Maldonado, etwa 20 Stunden 
von Montevideo, gänzlih gefchlagen bat. Die 
Gorrentinos, etwa 6000 Mann ftarf, revolus 
tioniren die obern Provinzen von Buenos⸗ 
Ayred und rüden gegen den Dictator Rofas 
vor. Ihr Wablſpruch lautet: „Nieder mit 
dein Tyrannen Roſas.“ Vebterer bat ſchon 
Truppen ded Heered vor Montevideo zurüds 
berufen müffen, um fie gegen die Eorrentinod 
zu fenben. 


Meannichfaltiges 


Es ift eine Brodüre aus der ge des 
Prinzen von Joinville erfchienen ; fie handelt 





ter Türfen befanden ſich mehrere Geſchütze von beträctliher Größe. Das 
bedeutendfte unter dieſen war eine ungeheure Kanone, die ein ungariſcher 
oder dänischer Heberläufer zu Adrianopel gegofien hatte. Ihre Mündung batte 
zwölf Palmen Weite und die ſteinerne Kugel wog über #00 Pfund. Hundert 
Stadien in die Kunde börte man den Knall tiefes Zerflörungswerkjengs, 
welches auf einem Geſtell von dreißig jufammengefügten Wagen, von zmeis 
hundert Menſchen und ſechzig Ochſen herbeigefbafft worden war. Aber auch 
die Griechen waren nicht müfig gemweien. War zwar die Geſammtheit des 
Volkes verächtlich und geiunten, fo gab eb doch außer den Fremden nod 
einige hundert tapfere Winner, und an ihrer Gpige fand ein Mann von 
Stelengtöße. Konſtantin, der einzige Wriehentaifer der des glorreichen 
Mamens, ben er trug, würdig war, zeigte fib in diefen Tagen als ein 
Helb. 

Ueberall war Konſtantin zu finden, ermuthigend, ermahnend, durch eigene 
Bingebung ein Beiſpiel aufftellend, das um fo größer war, um fo mehr ge 
würdigt werben muß, ald dem, der es gab, micht verborgen bleiben fonnte, 
daß er nicht mehr für ein glorreidyes Leben fimpfe, fondern nur für einen 
ruhmvollen Tod. — Die Worte, Das Beifpiel des Kaiſers, wirkten aud in 
der That dergeftalt auf Das Häuflein der Freiwilligen, daß fie durd ihren 


Helventod ein thatenlofed Leben abbüßten, und auch die Fremden behaupteten 
die Ehre der adendlaͤndiſchen Mitterihaft. Die unaufbörliden Galven von 
Burffpießen und Pfeilen waren von dem Feuer des Pleinen Seſchützes deglei⸗ 
tet. Sie führten eine Art Wallbüchſen, welche fünf bis zehn Kugeln von ber 
Größe einer Wallnuß ſchohen, und in dem diden geicloffenen Reiben der 
Türken wurden mehrere Bruſtſchilder und Körper von berfelben Kugel zugleich 
durdbohrt. — — — Go wie einige Tage unter fletem Kampfe aus ber 
Ferne, ohne entjheidende Wirkung vergangen waren, überzeugte ih Mabo: 
met, daß er etmas zu voreilig auf gänzlide Muthlofigteit der Gtiechen und 
augenblidlihe Ergebniß gerechnet habe. Die Belagerung ging einen regel 
mäßigen Gang. Er befgloß Minen zu graben, um auf unterirbiihem Wege 
in die Gtadt zu dringen. Diefer Berfuh mißlaug. Man traf Felſenboden; 
auch war die Kunft, Mınen mit Bulver zu füllen und fie zu iprengen, damals 
noch nicht erfunden. Jetzt mäberte Ah ein hölzerner auf Walzen geſtellter 
Thurm den Mauern. Cine dreifache Bededung von naßerhaltenen Kinds: 
hinten ſicherte Die ungeheuere Maſchine, aus deren Schießlucken fih unauf: 
hoͤrliche Geihügfalsen entluden, vor den Geſchoſſen der Belagerten. 
(Bortfesung folgt.) 





vom — ber franzöſiſchen Marine und 
bebt befonderd die Nothwendigkeit einer nams 
baften Vermehrung der Dampfflotte hervor. 


Das Bankhaus Garcia und Comp. in Paris 
bat feine Zahlungen eingeftellt; die Paffiva 
diefer Firma, welde in Geſchaͤſtsverbindung 
mit der päpfiliben Finanzfammer Rand, wers 
den auf einige Million — angegeben. 





Bei dem Eindruche in eine Anzahl gehei⸗ 
mer Londoner Spielbäufer hat Die Polijzei, 
außer 3000 St. an baarem Geld, unter 
den Epielgerätbfchaften auch falfche Mürfel 
und zum Betruge eingerichtete Roulette Tafeln 
mweggenommen. 


Redakteur: Dr. Friedrich Vianer, 





Anzeigen. 


Mozarts- Verein. 


Die Pte ‘Monats-Versammlung des M o- 
zarts-Verein ist 
Donnerstag den 23. May in der Rosenau. 
Die Harmonie-Musik beginnt um 6 Uhr. 


Der Vorstand des Mozarts - Vereins 


Kündinger. Beinderger. Röder, 
Gefud. 

Eine Magd die gut Hausmannskoſt kochen 
fann, und je mmende Hausarbeit verfcht, 
au in den anaefehenften Häufern diente, wünſcht 
fogleih oder nachſtes Ziel unterzufommen. Näheres 
in ber Erped. d. BI. 


VBerlaufener Hund. 

Wem ein duntelgelber Spighund männlichen 
Geſchlechts, mit ungleihen Obren, der aus dem 
Haufe 8. Nr. 330 an der vordern Füll enttommen, 
jugelaufen if, wird höflihft gebeten gegen erfennts 
lihen Danf er Nachricht zu geben. 


3u vermietben 
Eine beitere geräumige Mohuung iſt um 48 
Gulden bis; nächſtes Ziel zu vermietben. 8. Nro. 
290 am ®eiersberg. 


Zu vermiethbenm 

In der MNäbe des Hatbhaufes if ein großes, 
neu und modern hergerichtetes Logis, befichend 
aus 6 heisbaren und 1 unheijbarem Zimmer, 3 
Kammern mebft großer Kühe mit Kocofen, 2 
Böden mit 2 großen Kammern, aub Waſſer im 
Haufe, mit großen Hofraum, Waſchhaus und 
Keller, ſogleich oder bis nächſtes Ziel zu vermie⸗ 
tben. Auch kann auf Berlangen Stallung auf 
3 Pierde, Kuticerfube, 2 Kammern nebſt Bar 
genremife dazu gegeben werden. Mäberes in der 
Erpeb. d. Bl. 


Zu vermietben. 
In der Neuentborftraffe, in 8. New. 324, if 
die 2te Etage bid Ziel Allerheiligen zu vermietben. 


3u vermiethben. 

Um Ziel Allerheiligen d. 3. wird ein fhönes 
Logis in der Kaiſerſtraſſe, L. Mro. 136 im erften 
Stock, betchend in 3 Stuben, 3 Kammern, Dienft- 
boten: Kammer, Holzlage, Keller ıc. fräi, und fann 
täglich eingefehen werden, — Nüheres in S. Rro. 
525 am Plattenmarft. 


Zu vermietben. 
Sn 8. Nro. 1808 der äuffern Laufergaſſe ift der 
ate Stod, beichend aus 4 heijbaren Zimmern, 
Alfoo, Kammer, Rüde u.a.m. zu vermiethen. 








Lehrling» Gefud. 
Zu tem Feingoldfclager » Gefcdhäft wird ein 
Lehrling in Die Yehre zu nehmen gejuct, 








g- T vu 2 © 
2 Zu vermietben. 
Ein Heined beizbares Stübchen mit 5 
Bett und Möbeln, ift an einen folis F 
V den Herrn oder Frauenzimmer täglich 3 
S billig zu vermietben. Auf Verlangen 
 fann duch jede gewünfcte Bedienung KB 
@ prompt und gewiffenbaft zugefichert AB 
MI werden. Näheres in der Exped. d. Bl. A 


= 

BIREIDETTREIGT DOTTD 
Bekanntmachung. 

Der Bote von Eſchenau, Herr Yangenberger, 


fommt alle Wochen dreimal herein; er logirt im 
»Goltnen Engel- am Odſtmarkt bei Hrn. Danner, 


Defonvmie-But:Berfauf, 
Eingetretener Bamtlien, Berbältniffe wegen wird 
ein ſchönes großes und fi ſehr qut rentirendes 
Detonomie:Gut verkauft. Unterhändler je» 
doch werden nicht zum Verkaufe gelaffen. Portos 
freie Briefe unter dem Buchſtaben A. W. befördert 
die Erped. d. Bl. 


St. Leonhardt. 

Mittmoh den 22, May Produftion von der 
Diener Sänger-Gefellihaft. Zür Tauben, Spar 
gel und andere verfbietene Falte und warme Spei ⸗ 
fen ift deſtens geſorgt, wozu ergebenft eınladet 

9.8. Aram. 


SINGVEREIN. 
Mittwoch Abends it bei günfliger Witterung 
"Harmonie Muſik im Sommerlofale. 


Anfang 6 Uhr. 
Der Vorftand. 


Euriofum. 

Im Nürnberger Kurier lieet man, daß ber 
Aldreht.-Dürer: Verein am 20. Diay den Todes 
tag des größten deutſchen Künſtlers gefeiert habe. 
Da aber Dürer im April (und jwar am 6, April 
1528) geflorben iſt, jo if Die Angabe in diefem 
Blatte ein grober Schniger. Auch iſt es ja jedem 
Mürnberger bekannt, Daß feit Jahren der Ge— 
durtstag Dürer an der Grabesftätte deſſelbden 
gefeiert wird, und nicht der Todestag. Wer 
über ſolche Achte jreiben will, der infrwi.e ſich 
dod gefaͤlligſt zuert über Die Beranlafung und 
Bedeutung derielden, und eripare ſich biſtoriſche 
Proftitutionen, 

a F 9.9. 

Kauf-Gefud. 

Ebemniger» und Mürnberg Bamberger-Nord: 
grenz-Eijenbahn-Aftien werden zu kaufen geiudt. 
Müberes in ter r Erped. d. Bl, 


zu v vertaufen 
Eine enerme Heerbplatte mit 3 Einfaplöchern, 
it billig zu verkaufen. Das Mähere in der Ep. 
d. Slattes. 


Gefud. 


Säiler's ſaͤmmtliche Werke ( Totta ſche Ausgabe) " 
Das Nähere in ber‘ 


werden zu Baufen gefucht. 
Erped. d. Bi. " 


Kapital zu verleihen.‘ 
2000 fl. find im Ganzen oder getheilt auf. erfte 
Stelle fogleih oder bis mädtes: Ziel zu verleihen, 


Großpfragnerei: Berfauf. 


Eine Grofpfragnereis&erechtigfeit iR mit den 


dazu erforderlihen Gerärbichaften täglid zu ver: 
kaufen. Das Mähere in der Eipeb. d. BI. 


Angekommene Fremde 
som 20, Map 1844, 
Rothe Rof) Hr, Eraf Scheil v. Meilen 


Hr. Bar, Schell v Pleſſen d. Dänemark, Hr. Fotre 
d. Afi, Mad. Derencourt v. Toloſa. Mad. Dli« 
vier v. Kend. Hr. Greenwood, Kent. v. Yonton. 
Hr. Machts m, Sohn, Fabrikbeſ. v. Wien. Herr 
Doͤrtenbach m. ©. v. Stuttgart. Hr. Rieinfeller, 
Hr. Schmauß v. Kigingen, Silte. ’ 

(Bapr. Hof) Frhr. v. Setelbodt v. Rubdol- 
ſtadt, Hr. Kölfe v. Um, Hr. Mever v. Eiſenach, 
Hr. Leuze v. Altötting, Hr. Arens, Hr. Jordan v. 
Eiberfeld, Hr. Weber o. Augsburg, Hr. Göge, 
Hr. Eramer v. Glauchau, Kflte. 

(Strauf.) Hr. Bar. v. Abele m. ©, Ober⸗ 
lieutn. v. Derrmankadt, Hr. v. Reichenderg mit 
Bam. v. Dresden. Hr. Buhr, Kapellmeifter von 
#ranffurt. Hr. Heims, Hr. Ariedlander v. Berlin, 
Hr. Steinhauer ». Koeln, Hr, Weber». Münden, 
Hr. Badhaus, Hr. Herrmann v. Frankfurt, Hüte. 
Hr. Brugel m Schweſſer, Aſſeſſor d Altdorf. Hr- 
Billing, Nentteamter v. Thutnau. Hr. Meuffer, 
Dberamtsrichter v. Erailsheim. Hr. Michal von 
Cdmeinfurt, Hr. Endres, Dompicar' v. Bamberg. 

(Blaue Glode) Hr. Menten v. Paris, Hr. 
Zingg a.d. Schmweij, Hr. Thomas v. Memmin: 
gen, Hr. Adermann v. Kempten, Kflte. Hr. Im 
ger, Priv. v. Hof. Mies, Bapenheimer, Sommer, 
Frin. Schuſter v. Bamberg. Moe. Klein v. Bapert- 
dorf 

(Arint Hof.) 
Hr. Halther v. Diemmingen, Kflte. 
Per, Bernalter o. Straubing. 

(Rothe Hahn.) Hr, Deuber, Kfm. v. Wirt 
baden. Hr, Berger, Stud. v. Heidelberg. Hr. Witt⸗ 
man, Kabr. v Yandau, 

(Fünf Thürme) Hr. Boldmann, Händler 
®, Biedelbrunn. 

(Kronprinz j. Bofienbof) Hr. Engelberg 
v. Amberg, Hr. Hagenach, Hr. Kränjlein o. Gum 
zenhauſen, Mlte. Hr. Eringer, Gremaufſeher v. 


Hr. Eaffino v. Emdtirden, 
Hr. Schmol- 


Palau, Br. Bär, Hr. Hofmann, Hr. Strobel, 
Priv. v. Bayreuth. 
(Stadt ——— Or. Jutdorf d. Or 


langen, Hr. Heine m m. Cohn v. Tulmbach, Kilte. 


COURSE. 


Nürnberg, den 20. May 1844. 








Wechsel - Course. 
Brief 4 Geld 
Amsterdam .. .... ....... k. Sicht 1318’, 
Hamburg . ..22 x. Sieht 14 |6°%, 
London oszooessreorsure> 2 Monat 10/2 
Wien in 2Or ............ k. Sicht 10|2'4 
Augsburg . .·· ... .....* x. Sicht 100 
—— J k. Sicht 100 
in ar 
Delle seen . Sieht 05 
* in die Messe 
Berlin ...ooocenurnnneene k. Sicht 105 
Parlo „oscsonsoanounenene 1 Monat 11|7°4 
Lyou onussonneconnuenune 1 Monat 1174 
Bremen .......- k. Sieht 109 
Effecten - Course. 
Papr. | Geld 
Bayer. Obligationen A 3% %ao sr... 102 
— Bank- Aktien ...... ....... 0]9 u 
Ladwige: Kanal- Aktiem .uucuseree 716'% 
Münchn.-Au „Eisenbahn-Aktien ı0|5 
— — rther ditto 3218 
Geld - Course. 
2. hab, ie 
Friedrich - — Angustd'or ........ 49 
Neue Louisd’or us: cuansneunune re n is 
rue des — —— 16. 15 
Holländische 10 il, Stücke een 056 
28 Franes- Stücke „.uuussenreur er 2/28 
Orstreicher und Hol. Ducaten etc. 6.134 
Eranzösisches Gold .... . N 
Preussische Thaler, ganze „..u.... ‚: 1,145 
SFrance 2 20 
Mir einer Beilage von Riegel und 
MWiepner. 





— — 


Donnerftag, 23. Man 1844. 


144. 





Kalender: Defiderius. 








Deutfchland. 


"Bagern. (Münden, 20. May.) Ihre 
Maj. die Königin von Sachſen wird morgen 
bier eintreffen und ſich aldbald nach offen 
bofen zu Ihrer erlaubten Schwefter der rau 
Herzogin Louife fünigl. Hob. begeben, um 
dafelbft längere Zeit zu verweilen. Se. Hob. 
der Herzog Mar in Bayern wird gleichfalls 
dafelbft den Sommer zubringen. — Die 
Mbreife Ihrer PR. Hobeiten bed GErbpringen 
und ber Erbprinzeffin von Modena iſt mums 
mebr auf den 22. d. ſeſtgeſetzt. — Die in 
Folge der Erzeffe Rattgefundene —** 
der Polizeiſtunde auf 9 Ubr ift von der fg 
Polizeidirektion feit geſtern wieder aufgehoben 
und auf 11 Uhr Nachts feftgefept worden. — 
Die treffliben @eiftungen der Landwehr in 
den legten Tagen follen Beranlaffung gegeben 
baben, diefem Inftitut neue Aufmerkfamfeit 
gu ſchenken und es fol demnächſt eine Revifion, 
namentlih in den Provinzialſtädten vorges 
nommen werden, da es fich berauäftellt, daß 
viele Dienftfäbige durch Leitung der Reluie 
tionsbeiträge fib der perfönlichen Dienftleiftuns 
gen entzogen baben. (A. Abdz) 

* (Nürnberg, den 22. May.) An ber 
Stelle, wo dad Ziegler'ibe Anwefen ftand, 
wurde geſtern auf dem Babnkörper mit dem 
Shienenlegen in der Richtung nab Fürth 
binab begonnen und damit eine Thafſache 
mebr zu der Ausſicht geliefert, daß wir die 
Eröffnung der Bahn bid Bamberg no in 
diefem Sabre melden fünnen. Auch zwiſchen 
Erlangen und Bumberg fol mit dem Schie⸗ 


ämter Belellungen ju folgenden Preifen an: Im 1. Kavon halbjährl. 2 fl. 55. 
Buchtruͤckerei am Kathhauie, S Mr. 548, mo 





Diele Zeitung erideint tãglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. I fl, 12. nebit Sfr. — für das Bierteljahr. 
11.31. 10. Ir. 3A. 25. Drud, ® 


nenlegen, nad Berfiherungen von Reifenden, 
bereit der Anfang gemacht worden feyn und 
an die Arbeiten des Bahnhofes in Bamberg 
mit verftärkter Thätigkeit gegangen werden. 
Die Vollendung ded Zunneld bei Erlangen 
bis zur Eröffnungdzeit unterliegt feinem Zweis 
fel mebr und au die Brüde bei Doos über 
die Pegnitz, eine vielfeitig befürchtete Schwie⸗ 
rigfeit in dem Babnbaue, gebört zu den Ars 
beiten, welche die Commiſſion binter fich hat. 
Als ganz vorzüglid; wird dad in der Seraing'⸗ 
fben Fabrik in Belgien zu den Schienen vers 
wendete Eiſen gerübmt, während Sachver⸗ 
ftändige die ſchlechte Beichaffenheit der Schies 
nen auf einzelnen badiſchen Eifenbahnftreden 
tabeln, wo dad dazu verwendete Metall in 
bedeutende Eplitter geht. 

Freie Städte. (Hamburg, 13. May.) 
Schon vor einigen. Jahren, ald der befannte 
Gen. Hamilton mehrere Länder Guropa’d 
befuchte, um die Anerfennung ver Unabbäns 
gigfeit der Nepublit Terad zu unterhandeln 
und zugleih Anleihen für diefen Staat ab» 
zufchließen, ward der Verfuch gemacht, zwi⸗ 
ſchen Texas und den Hanfeftädten Unterhand⸗ 
lungen über einen Sandeldtractat anzufnüs 
pfen. Die Sade blieb jedoch damals lies 
gen, bauptfählid wohl aus dem Grunde 
weil man banfeatifcherfeitd befürchten mochte, 
dadurd den Unmillen oder wohl gar Repreſ⸗ 
falien der merifanifben Regierung zu ver 
anlaffen, die dem wichtigen deutſchen Ausfuhrs 
geſchäfte nach Merico nactbeilig werten ons 
ten, obne daß der in Ausficht geftellte Vers 
febr mit Terad dafür Erfag zu bieten im 


Für auswärts nehmen alle k. Pol- 
erlag und Exped. in der Tümmel’idhen 


Injerate aller Art, der Kaum einer Zeile ju 2 fr. für Auswärtige 3 fr, angenommen werden. 





Stande wäre Die Pläne, welche man feit 
einiger Zeit wegen einer geregelten Audwans 
derung aus Deutſchland nad) Texas mit wars 
mem Eifer aufgenommen bat, würden durch 
einen Haudelsvertrag ter Hanſeſtädte mit 
jener Republik wefentlich gefördert werben 
fünnen. Unter diefen ü A es ge⸗ 
wiß von Hamburg und Bremen ſehr verſtaͤn⸗ 
dig und zeitgemäß gehandelt, daß fie in ler - 
ter Zeit die Berbandl n eined Ber 
trags mit Terad mit — Entfcievenbeit 
wieder aufgenommen haben. Bon Seite des 
leßtern Staated war hierzu der texaniſche 
Gefandte im Haag bevollmädtig. Dem 
Eongref von Terad ift die Anzeige über die 
Anknüpfung dieſer Unterbandlungen bereits 
in der leßten Boltſchaft des Präfidenten ger 
macht. Dem Vernehmen nach iſt der Ber 
trag vorläufig abgeſchloſſen und behufs der 
Ratification nah Houfton abgefändt. 

+4. 4. 3) 

Hannover. (Sannover, 16. May.) 
Unter den Befchlüffen der Ständeverfamm- 
lung aus den legten Tagen ift der wichtigfte 
ein — geflern befcploffener — Dank an die 
Regierung für die Ablehnung ded Anſchluſ⸗ 
fed on den Zollverein. 

Kur de ham (Kaffel, 17. Mao.) 
Wie es heißt, follen Verhandlungen zwiſchen 
dem St. Peteröburger Hofe und dem regics 
renden Haufe in Betreff der eventuellen präs 
fumtiven Thronfolge des Landgrafen Wilhelm 
und deſſen Sobned, ded Prinzen Friedrich, 
in den Kurheſſeſiſchen Kanten ftattfinden, 
In gleicher Beziehung fol auch 'vom Hofe 





Der WB äringer. 





+ 


(dertfesgung,.) 

Durch mechaniſche Borricdtungen konnte mittelſt Winden eine Sturmleiter bis 
zur Höhe der Plattform erhoben werden, und dieſe dann jur Berfung einer 
Brüde dienen, mittelft teren man tie Mauern erfteigen konnte. Wirklich 
hatte es den Anihein, als ob die feltiame Kriegsmaſchine weſentlich zur 
Eroberung der Hauptitadt beitragen würde, Die Türken kamen mittelft derr 
felden bis auf den Wall, aber nad wüthendem Kampfe wurten fle von Dies 
jem jurüdgetrieben, und in der darauf folgenden Nacht Rand der Thurm auf 
einmal in Flammen, Mit Schreden fab man die künſtliche Maſchine in 
Uſche finten, Ein junger Anführer der nordiſchen Barbaren, hieß ed im tür: 
Fifcyen Yager, babe es zur Nachtzeit gewagt, Ab von der Mauer berabjulafs 
fen, und mittelit einer Roͤhre unauslöfalicden Feuers — bad gricchiſche Feuer 
mar damals noch nicht gekannt — die Maſchine anzuzünden. »Jch kenne nur 
Einen in Gtambul,- rief Mahomet, als er es vernahm, „ber jo Bühn fern 
Pönnte, diefe That auszuführen, aber das Wort des Geſandken Alab’s,; und 
der fiden und dreißigtauſend Propheten bitten mid nicht zu dem Glauben 


* - 


Shiffen verfperrten benfelben, 


verleiten können, dab ein einziger Ungläukiger in fo kurzer Zeit ein ſolches 
Werk jerlören Bönnte, — — —- 

Da Diahomet auf der Landſeite auf fo unerwartete Schwierigkeiten ie, 
fo ribrete der fo fübne als Muge Eroberer fein Auge jeht auf das Meer, 
Die Ueberlegenbeit der Griechen zur Bee, ihre Geſchicklichkeit im Führung 
ber Schiffe, die Tüchtigkeit des Unführers der Galeeren, bes Genueſers 
Biußiniani, war jwar anerkannt, aud pflegten, die Türken zu fagen, daß, 
wenn ihnen Allah die Erde gegeben, er den Ungläubigem das Meer gelaffen 
babe, aub halten fünf chriſtiche Schiffe einen glüdlihen Kampf gegen die 
Türken beftanden, obgleib Diabemet am Ufer die Seinen durch Wort und 
Wink angefeuert, ja in der Wuth feinen turfmanniihen Kenner bis in tie 
Bellen des Propontis geſpornt halte, aber der Sultan ſah ein, Daß, wenn er 
ie Stadt vom der Yandr und Eeejrite zugleich angriff, fie im feine Hände 
fallen. müſſe, da die ohnchin fhwahe Zahl der Vertheidiger ih zu tbeilen 
gezwungen ſeyn würde. Geht iwar war ber Hafen unjugänglih. Cine 
undurchdringliche Kette von acht großen und mehr als zwanzig Meineren 
auh mußten bie Türken jeden Augen 
blick das Auslaufen der Flotte und ein Gefecht im offenen Dieere erwarten. 
Konnte man eine Anzahl Schiffe in den obern Theil des Hafens bringen, 


zu Kopenhagen unterbandılt werden. — Er. 
„2b. der Kurprinzg Regent bat Der von mebs 
reren deutſchen Herzogen angenommenen Zis 
tulatur: Hoheit, ftatt der biöber gebräuchlihen: 
Durblaudt, die Anerfennung verfagt, und 
ed it darım an fämmtliche Furbeffifche 
Staatöbehörben der höchſte Befehl ergangen, 
fib nach mie vor in Kommunikationnen mit 
den Regierungen jener Herzogtbümer ber her⸗ 
gebrachten fürſtlichen Titel zu bedienen. — 
Bisher wurden die preußifiben Treſorſcheine 
bei den öffentlichen Kaffen in Kurbeffen gleich 
baarem Gelde angenommen ; ba abır auch 
mande falfhe in Umlauf gefommen find 
und die preußiſche Negierung deren Einlöfung 
verweigerte, fo ift den öffentlichen Einnebmern 
in Kurbeffen unterfagt worten, ferner preufs 
fiibe Treſorſcheine an Zablungsftatt anzunebs 
men. — Nac einer Verfügung des Finanz 
minifteriums folen die Behörden in ibren 
amtlihen Erlaffen fib fortan ſtatt des Aus— 
druds Staatddvomänen des Worts Kurfürits 
libe Domänen bedienen. — Mit dem Bau 
von Eifenbabnen wird auf Kurbeffiftem Ges 
biete ſchwerlich im Kaufe vieles Jabres Der 
Anfang gemacht werden, da erft die Zuflands 
dringung der beabjichtigteu thüringiſchen Eis 
fenbabn von Halle nad Eifenab, an welde 
die kurbeſſiſchen fi anzuſchließen beftimmt 
find, abgewartet werden foll, bevor in unſe⸗ 
rem Rande Hand and Werk gelegt wird. — 
Der vor vier Monaten bier gegen den Hof 
rath Murbard eingeleitete Inquiſitionsprozeß 
wird nicht fortgefept. Man bört jept, daß, 
fo wie ſich der diefem Prozeſſe zum Grunte 
kiegende Thatbeftand berausgeftellt bat, weder 
Stoff zur Geltendmachung einer Injuriens 
flaye auf dem Wege des Givilprozeffed, noch 
gu der einer offentlichen Anklage ko ergeben 
Dave. — Die dem Dberappellationdgerichte 
zur Fällung eined Gnturtbeild übergebenen 
rdan’fden Projefalten, deren Gewicht bei 
tem Trandport von Marburg nach Kaffel 
auf 5 Zentner ſich belaufen baben fol, find 
no in den Händen des Referenten und Cor⸗ 
referenten, und es kann noch lange dauern, 
bevor die Sache zum Botiren bei tem Ktri— 
minalfenate gelangt. Das Gerichtdgebeimniß 
wird übrigens in allen, diejen wichtigen Pros 
zeß betreffenden Verbannlungen ſtreng bes 
obachtet. Schw. M.) 
Oldenburg. Der zwiſchen Großbris 
tannien und dem Großberzogibum Oldendurg 
am 4. Aprü d. 3. abgeichloffene und am 
30. April ratificirte Handeld» und Scifffahrtes 
vertrag ift englifcherfeitd unterzeichnet von 
dem Grafen Aberdeen und dem Staatdiefretär 
Gladſtone, oldenburgifcberfeits von dem Ges 


fbäftöträger H. F. Tiarks. Er enthält fieben 
Artikel. Der Vertrag iſt, wie bereitd ange: 
fubrt, bid zum 1. Jan. 1843 abgeſchloſſen 
und fol, wenn febd Monate vor diefem Ter⸗ 
min feine Kündigung eintritt, fernere ſechs 
Jahre (bis zum 1. an. 1854) in Kraft bleiben. 
Diefe Friften find diefelben wie bei dem viels 
beiprochenen preußifdsenglifchen Bertrage vom 
% 3841, dem er auch in der einzigen ons 
ceffion gleicht, die er dem contrabirenden beuts 
ſchen Staate macht: wie dort den Schiffen der 
Staaten des Zollvereind geftattet wird, aus 
den Flußmündungen zwifchen Elbe und Maas 
ale die Güter nach England over deſſen 
auswärtigen Befigungen zu bringen, welde 
fie nach englifben Gefrgen von Häſen ded 
Landes, dem fie angehören, dabin einzufühs 
ren befugt find, fo ift jegt Durch den neuen 
Vertrag den oldenburgiſchen Schiffen erlaubt, 
auch andere ald oldenburgifbe Waaren aus 
den Häfen der Elbe, Ems, Wefer und Maus 
einzuführen. Oldenburg bat aljo jenen Vors 
theil des preußifchsenglifchen Vertrags au 
für fib erlangt, während ibm nad den dem 
Vertrag gelegten Terminen freiftcht, Davon 
zurüdzutreten, falld Preußen und der Zolls 
verein bis zum Ablauf ihres Bertragd für 
notbwendig erkennen follten, zum Schuß ber 
einbeimifchen Schifffahrt eine Navigationdafte 
aufzuftellen, die nach dem Inhalt der jeßigen 
Verträge nicht möglich wäre. Im Jahr 1848 
alfo würde ſich dieſe Frage entjcbeiden. 
(m. 9. 3.) 

Preuffen «Berlin, 15. May) Der 
Vertrag zwifchen dem Zollvereine und ven 
Vereinigten Staaten iſt bier bereitd unters 
zeichnet worden. Dem zufolge fol der Zolls 
verein den Eingangszoll auf amerikaniſchen 
Tabad, Nordamerika hingegen feine Zolfäße 
auf Keinenzeuge und Die meiſten Induſtrie⸗ 
Produkte, welde in den Vereinigten Staaten 
feine Induſtriezweige bilden, berabfegen. Bon 
dergleichen deutichen Waaren foll ver Zoll 
nicht mebr ald 20 pEt. beiragen. Nur ames 
rifanifche Tabade und deutſche Fabrikate fols 
len diefe Begünftigung für jept genießen, und 
deshalb von nun an mit Urfprungszeugniffen 
verfehen feyn. (N. W. 2.) 


Frankreich. 

Paris, 18. May) Die „Note“ des 
Prinzen von Joinville wird allgemein bes 
fprocen; man wundert fib, daß er die Ers 
laubniß erbalten bat, fie zu publiciren ; der 
Marineminifter Madau fol ſich fehr unzu⸗ 
frieden damit gezeigt baden. Zu was führt 
auch die „Note? Die Thatfache, daß die 
englifhde Marine färfer ift, als die ſranzö⸗ 


fifche, bedurfte feiner Ausführung; der Bor 
fcblag, eine Dampfflotte berzuftelen, würde, 
falls ibm Folge gegeben werden folte, bie 
englifbe Regierung zu gleiber Anftrengung 
auffordern ; zuleßt bliebe fib dad Verbältnif 
doch wieder glei und man müßte, um zu 
entfceiden, wen Die Herrfbaft zur See ans 
gebört, expreß zur Lofung diefer Frage einen 
Krieg anfangen. 

Aus Algerien find viele Armeeberichte auf 
einmal eingetroffen. Marſchall Bugeaud, der 
am 26. April von Algier audgezogen if, 
meldet dem Kriegdminifter, Marſchall Soult, 
mad er bıd zum 12. May auf feinem Marſch 
nach Dften audgerichtet hat. Auf ven Im 
balt diefer Berichte beziebt ſich nachitehende 
telegrapbiiche Depeſche aus Toulon vom 17. 
May. „Marfhal Bugeaud, am 12. May 
aus tem Lager bei Dellys gerüdt, ift vier 
Stunden ſüdöſtlich von dieſem Ort auf die 
Kabylen getroffen; er bat einen verftelten 
Rudzug angetreten, den Feind umgangen, 
ibm 10 Gefangene abgenommen und , 150 
bid 200 Mann fampfunfäbig gemächt; wir 
batten etwa zebn Vermundete; man bat ſich 
nur mit dem Bayonnet geichlagen, Der 
Mariball war am 13, May 7 Lieues von 
Dellys, woſelbſt er am 15. einzutreffen ges 
dachte. Diefe Nachrichten, weldbe man mit 
dem Steamer „‚Ravoifier”” erbalten hat, ber 
ruben auf Ausſagen von Berwundeten, Die zu 
Dellys anfamen. 


Grofbritaunien. 


(London, 16. May.) Der Lord⸗Mayor 
der City bat geitern den Miniftern der Krone 
ein großes Feſtwahl in der Aegyptiſchen Halle 
ded Manfion + Haufed gegeben. Es waren 
auch Damen.dazu eingeladen. Bon den Gä— 
flen werten genannt: Sir Robert und Lady 
Perl, der Lordkanzler und Lady ondpurf, 
Lord Mharncliffe, Herzog und Herzogin von 
Buccleub, der Kanzler der Echapfammer, 
Herr Gouldlourn, Lady Emily Hartinge, Sir 
James und Lady Graham; dad “Diner war 
von 180 Eouvertd; an Toaftd aller Art war 
fein Mangel. 

Die „Dublin Mail” verficbert, aus befter 
Quelle zu wiffen, daß die Richter der Queens 
Bench einmütbig gegen den Antrag derängeflag 
ten auf ein neues Verfahren feyen ; bloß zu Guns: 
fien des Geiſtlichen Tierney babe Nichter 
Erampton fib für ein neues Verfahren ers 
tlärt, fey aber von feinen Kolegen überjtimmt 
worden. 

Die „Times“ hofft, daß der mwiderfinnige 
Plan der demofratifchen Partei in der Union, 
Teras in den Verband von Nordamerifa aufs 





dann war Alles gewonnen. 


Dieb fdien indeh außer dem Bereiche der Mög: 


feine große Kanone auf, und adıtjia Trandpertihiffe und Striegsaaleeren 


lichkteit zu liegen ; eine Landfirede lar dazwiſchen. Die Griecen hätten eber 
das Verfinten der Stadt als den Transport einer Keindesflotte über feſtet 
Land erwartet. Wie erflaunten fc, als fe Dieb Wunder vor ihren Augen 
volführen faben! — Das Genie Mabomels hatte das Unmogliche möglich 
ju machen gemußt, Ein Weg über unchenes Yand, durch dickes Seſträuch 
war auf mehrere Meilenlänge geebnet, die breite Straße mit dicken Bohlen 
belegt, und dieſe mit Kent beſtrichen worden. Achtzehn Galeeren von dreißtg 
fünfjig Rudern, wurden nun aus dem Rosporus ans Yandb gebradht, 
auf Walzen gefegt und mit Numendung von Hebeln durch Menſchenhände 
vorwärts deweat. Zwei Eteuerminner Hanten am Hauptruder und Border: 
tbeil jedes Schiffes, die Segel wurden aufgeipannt, und mit Entiehen faben 
die Bricchen eine Feindeeflofte, langiam unter Gefang und wilder Muſit 
eınen Hügel erflimmen, ſſo näher und näher bewegen, und endlich won den 
tiefer gehenden Schiffen der Sriechen beläfligt werden zu Fonnen, in das 
ſeichte Fahrwaſſer des obern Hafens fenten. — — — 

Sobald Wichomer das ungeheuere Wert vollentet hatte, errichtete er am 
ſchmalſten Orte tes Dberhafend eine Brüde aus großen Tonnen und Fäſſern 
mis Erde überfhütte, Auf Diefer Mt ſchwimmender Batterie pflany'e er 


erwarteten den Befehl, Truppen mit Sturmleitern verfchen an ter jugüng. 
lichſten Seite des Wicerufers an's Yand zu ſegen Bon allen Seiten bear: 
beitete inte das türkube Geibüg bie unglüdlidhe Stadt. Wiauern, Befeni— 
gungswerfe, Die ſeit Jahrhunderten ter Sewalt des Aeindes und der Ele 
mente widerftanden hatten, Nurzten in Trümmer, Die Entmuthigung nahm 
indefien bei den Belagerten von Tage zu Tage jm Es braden Mieutereien 
unter den Truppen aus. Am die Gmpörer zufrieden zu fielen, mußte ein 
Theil der Kirchenſchätze unter fie vertheilt werben. Die Elenden lechtzen nach 
einer Beute, von der fie voraus jehen konnten, daß fie nur noch wenigt 
Tage, ja Stunden in thren Bänden fern würde. Auch unter den Großen 
herrſchte Imwietrabt, Der Protofpatbar und der (roßtdur Giüſtiniani ber 
ibuleigten fd gegenieitig der Verrätherei. Die Mehrzadl der Gimwohner 
verjanf in Entiegen umd die tieftte Erſchlaffung. Gie, die noh ror Kurzem 
eine Eroberung der Stadt als unmöglich geträumt hatten, blidten ſumm une 
in Erfarrung nad dem Gipfel der Säule des Thedofius, dem Punkte, mo, 
ber der Kettungsengel mit dem Schwerte fommen folte. — 

Inzwilgen ward eine Botibaft an Mahomet geſendet. 
Tribut angeboten. Act umionft. 


Man hatte ihm 
"Eure Stadt will ib; nicht Gold! part 


zunebmen, an tem Widerſtande des Senales 
zu Waibingten ſcheitern werde, da nach der 
Berfaffung zwei Drittel der Serlatorenflims 
mung zur Ratfication ibre Zuftimmung geben 
müßten. Die „Times“ fagt dann weiter: 
Texas ift vielleicht nicht fo geneigt, ald man 
meint, feiner foum erworbenen Souveränität 
und Unabhängigkeit zu entfagen, zumal ba 
ed nit mit ten Vorrechten eined Etaated, 
fondern in der demütbigeren Eigenfchaft eines 
Gebierd, welches bloß ein einziged Mitglied 
in den Senat zu fenten bat, in die Union 
eintreten fol, Texas if aber auch wohl 
nicht fo leicht im Stande, die Verbindlichkeit 
nac Belieben adzuſchülteln, welche ed gegen 
Mächte mie . und Kranfreich übers 
nommen bat, als dieſe feine Unabhängigfeit 
anerkannten. Daturb, daß fremde Maͤchte 
feine Todreißung von dem einen Reiche gut 
bießen, hat es fein Recht erworben, zur Pror 
vinz eined andern Reiches binabzufinfen. 
Colite ver Eenat ten Vertrag annehmen, fo 
würden Hr. Tyler und Hr. Galboun wohrs 
ſcheinlich ihre Verlegenheiten, fobald ed an 
die Vollziehung beffelben gebt, eher vermebrt 
ald vermindert finden. Wir vertrauen jer 
doch, daß ibre Nirderlage im Srnate ents 
fcheidend genug feyn wird, um ven ganzen 
Plan zu vernichten oder auf beilimmte Zeit 
u verlagen; benn derfelbe Akt, welcer 

erad ter Union anschließt, wird diefe Union 
bid im ibre Innerſtes erſchüttern und eine 
Spaltung erregen, welche eventuell die nord» 
liben Staaten von ben füblichen losreißen 


wird. 
Italien. 


(Florenz, 15. May) Geflern Abend traf 
Se. Maj. der König von Bayern ‚mit Gefolge 
von Bologna fommend bier ein und bezog die 
in Bereitichaft gehaltenen Gemäcer im Palaft 
Pille Se. kaiſ. Hob. der Großherzog mar 
de König eine Strede Wegs entgegengefabren. 
So viel verlautet, wird Sr. Maj. bereits 
morgen die Reife nach Rom fortfeßen. (9.4 3.) 


Amerika. 


Die Neu s Morker Blätter enthalten eine 
von Lord Aberdeen in Betreff der Berbältniffe 
von Texas an den brittifchen Gefandten Paken⸗ 
bam gerichtete Note, welche diefer dem ameris 
taniſchen Minitter Upfbur unterm 28. Febr, 
mitrbeitte, fo wie die Antwort, weiche Upſhur's 
Nachfolger, Hr. Calhoun, unterm 13. April 
in Bezug auf jene Rote an Hrn. Pakenham 
ergeben ließ. — Der „Mabifonian’” fündigt 
an, daß der Präfident den Bertrag mit dem 
beutichen Zollvereine unverzüglib dem Eenate 
vorlegen wollte. 


Berichte aus PortausPrince vom 8. April 
wiffen nichts vom Tode bed Präfidenten Herard, 
fondern melven dlos, daß zwiſchen feinem 
Vortrabe und den Spaniſch-Haytiern ein 
Geſecht vorgefallen war, worin 90 Dann 
umfamen, und daß Herard darauf nad Azna, 
zehn Stunden von Santo Domingo, zog, wo 
er eine Unterredung mit tem Beleblöhaber 
der frangofifchen Station batte. Man glaubte 
nicht, daß Epanifh-hayfi, obgleich es zwei 
Drittel did Gebiets der ganzen Snfel umfaßt, 
bei feiner geringen Bevölferung von nur 
60,000 Seelen der überlegenen Truppenmadt 
Herard’d werde widerfteben fünnen. — Was 
Aur Gayes anbelangt, fo geben bie dortigen 
Smfurgenten vor, bios vie VBorziebung der 


am 30, Dec. von der fonftituirenden Verſamm⸗ 


lung genehmigten Berjaffung zu verlangen, 
was der erſte Minifter nach dem Abmaricbe 
des Präfiventen hinausgeſchoden hatte Diefer 
Miniſter proklamirte fogar das Kriegegefep, 
lieg mehre Militärd erfciefen und mollte 
ſelbſt einige Mitzlieder der fonftituirenden 
Berfammfung unter die Truppen ſtecken, wos 
durch das Signal zu dem blutigen Aufitande 
gegeben ward. 





Mannichfaltiges. 


Die Gefammtfumme der Einnahme auf 
der Eifenbabn von Parid nah Rouen bat 
fih im erften Jahr des Babndetriebd, das 
am 8. May zu @nde ging, auf 5,124,588 fir. 
belaufen, 





Ein Theil der zu dem um 4%, Ubr von 
Brüffel nad Antwerpen abgegangenen Gonvoi 
geborenden Wagen kam bei feiner Ankunft 
zu BieursDieur aus den, Schienen ; der Aufs 
jeber hatte, wie man fagt, bei der Paffage 
des Gonvei bad Ercentripue zu fliegen vers 
geffen, wodurch ein ſchrecklicher Stoß entitand. 
Mebre Waggond wurden zertrümmert und 
bie. übrigen deſchädiget; einige Perfonen wurs 
den ſehr gefährlich verwundet. Sobald diefe 
Nachricht bei der Station von Antwerpen 
angefommen war, und fi in der Stadt zu 
verbreiten begann, begaden ſich der Bürgers 
meiſter und die übrigen Bebörden nad der 
Station; mehte Aerzte und Wundärzte wurs 
den erfucht, Beiftand zu leiften und die uns 
glüdliben Opfer zu verbinden, Eine allge 
meine Beftürzung malte fib auf den Gefichtern 
aller Anweſenden, ald der Gonvoi mit den 
Berwundeten in der Station anfam. 


Ein furchtbares, mit Hagel und Wolfen 


bruch verbundened, Gewitter entlud ſich am 
12. Mai über die Statt Niederftetten (Wür⸗ 
temberg) und deſſen Markung und mabte 
fie zum Schauplatz unbefchreibliber Bermüs 
tungen. Ein kleines, in die Vorbach müns 
dendes, Baclein war in einigen Minuten 
zum reißenden Strome — bis zu 15 Fuß 
Höbe — angefhwolen, fo dafi man in den 
bedrobten Stadttheilen nur mit großer Notb 
noch dad Vich aus den Stallungen retten 
fonnte, Zwei Echeunen wurden fo vollſtändig 
zerflört umd weggeſchwemmt, daß auch fein 
Stein davon mehr zu feben iftz mehrere 
Käufer find ſtark beſchädigt, die Keller mit 
Waffer gefüllt, Gartenmauern eingeriffen, 
bie Straßen und eine große Morgenzabl 
Gärten, Aecker und Wiefen tief durchwühlt 
oder mebrere Schub hoch mit Erbe, Kies 
und Steinen überſchütiet. Am fchmerzlich- 
ften aber müffen die Folgen der- Zerflörung 
der Weinberge feyn, weſche nun den traus 
rigſten Anblick gewähren. 


Todesfall) Am 16. May vollendete 
Bredlau der Fürſtbiſchoff, Dr. Joſeph 
nauer, feine irbifche Laufbahn. 


Kebafteur: Dr. Friedrich Mauer. 





Anzeigen. 
Nachrnuf 


-an die zu früh vollendete Freundin 


Jjungfran 
Margaretba Walter. 


Du bift dahin, geſchieden von den Deinen, 

Die troflos nun on deinem Sargt weinen, 
Zertiſſen iſt ber Areundihaft heilig Band. — 
Der gute Bater bat Di aufgenommen, 

Zu mehren dort die Zahl der ſeel'gen Frommen, 
In einem befiern iöneren Heimathland, 


So ſchlaf' denn wohl in Deiner ſtillen Kammer, 
Kuh’ aus von allem Erdenleid und Jammer, 
Bis Gottes Stimme einſt Did wieder ruft; 
Er, der Dich gab, doch früh fhon hat genommen, 
Zu dem wir alle hoffen einft zu fommen, 
Er ſey mit Dir in Deiner ftilen Gruft. — 

Bon einer Freunt in. 


Berloren 
Eine goldene Borftetnadel if verloren worden. 
Dan bittet um deren Rürtgate gegen angemeifene 
Ertenntlipkeit. i 


. Befud. 
Bürgerrebthol) wird in L. Mro. 1186 der Für: 
dergaſſe (Wald) zu kaufen gefucht. 





der folge Slate den Gefantten pugerufen. -Duidung oder fihern Abzug 
folt Ihr haben, wenn Ihr mic frieelih meinen Thren in bem Klachernal 
aufrichten faffet, mo nicht, fo foller Ihr, und wenn Ihr WVogtlſchwingen 
hättet, meinem rächenden Arme nicht entachen!« — So mie die Geſelſchaft 
nach Konſt antinopel surüdgetehrt war, verfammelte Wahomet feine Paſchas, 
Beo’d und Bealerben's. Er flieg zu "Pferde und befabt Alles jum Sturme 
zu bereiten. Buf feinem Schimmel in bie Mitte feiner Krieger fprengend, 
ſtreckte er feinen nerviaen Arm gegen Die dem Tod und ber Verhetrung 
gewidmete Konkantinopolis. · Dieſe Stadt und tie Gebäude find mein!« 
rief er aus. »Tuer ift das Velt, die Schähe on Geld und Schönheit. Sepd 
rei®, ſeyd glüdlih! Viel And Der Prosinzen meines Reiches. Der uner 
f&rodene Krieger, welwer Die Mauern Stambuls juerft erſteigt, ſoll mit der 
reiten und fhönften Stadthalterſcaaft belohnt werten, und meine Gnade 
wird ihn über feine fühnften Erwartungen mit Ehre und Glüdsgütern über 
häufen!» — 

Kaum fbmwieg der Sultan, als ein nakter, fpärlib mit einem Felle 
bededter Santon {türfifcher Heiliger) vorfprang. Er war Bis zum @erippe 
abgezehrt, fein Auge rollte in wiſdem Wahnfinn, fein knochiger Arm mar gen 
Himmel gehoben. »Sinder des Propheten, Vekenner bes Islams!« fehrie er 


mit heiterer Stimme. »-Aus jenen feligen Höhen blickt der Gefandte Alabs, 
bliden Omar, Wi, Arubdekr und Tauiente beiliger Propbrten auf Eu her» 
nieder. te ermahnen, fie forkern Cuch auf zum Rampfe, zum Tote. Dringt 
binein, und erſchlagt Alles, mas da Ieht, vom Aufgange bis zum Niedergange 
verjhent nicht das Kind in ber Wiege. Wer ba lebt, wird glücklich ſeyn, 
wer da ſtirdt glücklicher! Er wird leben in ewiger Jugend umgeben von den 
Bärten, erfrifht von ben Strömen des Parabiefed, und wird ein namenloſes 
nie tudendes Entzücken finden in ben Armen ſchwarzäugiger nie alternter ‘ 
Hours!» 2 

ir das Keitengeklirre eines Rudels gefeffeiter Panther, denen man 
das lange entzogene Kutter vorwirft, tönte, als der Canton geendet hatte, 
das Raſſeln der Waffen und Schilder durch die Edene, und wie mit einer 
Stimme rich fampfenitranat das Heer: “6 iſt nur cin Bott und Diabomer 
iR fein Prophet! 

Verhetrend wie alühende Larawogen wälzte Ah das Turfenbeer gegen 
das unglüdliche Brzanz — 

(Bortiehung feige.) - 


— 





BETZ AR WEI — MEN en Br NN Sr: 


— | 
Heute. Donnerftag den 23. d. M. fo wie alle nächſtſolgende Donners & 


BE: flage findet vollftändige 
5 Streich - Harmonie - 


De unter Leitung des 
Fe MWiltenfinn’ibed Kelfentellerbier, 


Entree für Herren 6 Kreuzer. 


GOLDN ER BIRSCH 


an der Yauferfiraße, 

Deute Donnerflag »Harmonie-Wuflt- von einer 
Abtheilung Hautboiften des P. Infanterie » Kegie 
ments Erbgroßherjog von Heſſen 

Zür warme und Palte Greifen, fo wie für 
gutes Belfenkeller-Bier iſt beſtens geforgt. 

Sturm, 


Gaſthaus zum Kronprinzen 
in Soſtenhof. 


Heute Donnerſtag den 23. Map produzirt 1 


die Wiener Gängergefellihaft, moju biemit höf- 
lichſt einladet 
Anfang 7 Uhr. 
MWintter. 


Seil: Ammlette oder Elektrieitäts— 
Ableiter 
des Dr. Bureaud Riofrei in London, 


a 18fr. pr. Gtüd, 
beihrieben in feinem Werke, betitelt: Electropathie ; 
als unihägbar und heilfam gerühmt „Wied. Cor: 
reipondenz 1842,” gegen rheumatiſche und neroöfe 
Leiden, alfo: -Bedis., Kopf, Ohren», Hals⸗ 
und Bruffhmeren,- Rüden » und Lendenmweh, 
Sliederreißen, Krämpfe, Herzklopfen, Schlafloſig ⸗ 
keit, Rothlauf, Augen, Hals und andere Entjün · 
dungen !e. Hievon find 2 Stücke nothwendig, da 
alle 24 Stunden damit. abgewechſelt werben muß. 
Die amtlihen und Privatzjeugniffe, welche deren 
wunderbare Heilkraft unzweifelhaft darthun, find 
bereits zur Genüge befannt gemadt. Zugleich bin 
ih von dem Herrn Berfertiger beauftragt, von 
dem Ankaufe nachgemachter Elektr.» Ableiter' zu 
warnen, welche nad irrigen Örundjügen verfertigt, 
völlig unwirtſam find. Zu Erleibterung meines 
Verkehrs habe ich Depots bei den Herren Tot, 
Engelhard jan, in Rürnbera, Garl Stein- 
leitner in Bamberg, Pr. Echneider jun, im Hofe. 
errichtet. Wiederverfäufern werden namhafte Bor: 
tbeile eingeräumt. Aufträge find franto einzufenden. 
Augsburg, im May 1844. 
_Gart Graf. 


3 u vertaufen. 

Eine eiferne Heerdplatte mit 3 Cinfaplöhern, 
IM billig zu verkaufen. Das Nähere in der Erp. 
d, Slattes. 


Ge fu F 
Sdchiller's ſammtliche Werke Cotta'ſche Ausgabe) 
werden zu Paufen gefucht. Das Mihere in der 
Erped. d. BI, ö 








ern Mufifmeifterd Bernhardt ſtatt. — 
{A fo.wie für guten Kaffee neb 
Fi ift beftend geforgt; wozu mit aller Adtnng höflichft einladet 
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Auftrags gemäß wird der mit Haus Rro. 1, 
2, 3 und 4 bezeichnete Gutscomplex MDberveil- 
hof (nachſt Wöhrd Bönigl, Landgerichts Nürnberg) 
in 3 verſchiedenen Parzellen öffentlih an den Meiſt · 
bietenden verkauft. 

Parzelle A enthält: 

3 Wohnhäufer aub Haus Rro. 1 und 2 mit Neben, 
gebäuden, Hofraum und Meinem Wurtzgärtchen, 
Schloßgarten zu 5 Tagm. 54 De,, dann das 
Semeinde / und Forſtrecht, frepeigen ; 

Parzelle B.: 

Oärtnerswohnung und Mebengebäute Haus: Niro, 

3 mıt Wemüsgarten an der Girtnerswohnung 


su 2 Tagm. 18 Dg. — und 76 Dez. Wieſe, 
bandlohndar mit 6%4% zum königl. Rentamt 
Nürnberg; 


Parzelle C,: — 
fogenanntes Pulvermühlgebäude mit angeiprode. 
nem rcalem Mühlradrecht, das Radhausgedaͤude 
und Wohngebäude, ehemaliges Dörrhaus, eine 
Beine Schupfe und 10 Dez. Wieſe, bandlohn- 
bar wie Parjelle B, 
Stribtermin wird auf 
Greitag den 24. May l. 3. Bor 
mittagde 10— 12 Uhr 
in loco Oderveilhof fergeiegt Inzwiſchen können 
ſaͤmmtliche Dbjerte taglich deaugenſcheint, und alle 
näberen Bedingungen erholt werden durch das 
Kaufsliebhader höflich einlacende 
öffentliche Commiffiond:Büreau 
von J. St. Schmidt 5. Kro. 104. 





Berloren. 
5a der Nähe des Muſeumé wurde ein ſtaͤh— 
ierner Anſteckſporn verloren. Man bitten denjel- 
ben im Haufe No. 13094 am Gpittlertbor abju» 
geben. 





Befunden 
Ein ſeidenes Sacktuch iſt gefunden worden, 
und kann vom rehtmäßigen Eigenthümer , gegen 
Erjug der Einrüdungsgebühr, in Nro. 192 der 
Adlerſraſſe in Empfang genommen werden. 


3u vermietben. 
in Nro. 572 der breiten Gaffe it ein möblir- 
tes Zımmer mit Bert im 2ten Stock an einen jo» 
liden letigen Herrn täglich zu vermiethen. 


Zu vermietben. 
In ten Garten ro. 6 vor dem neuen Ibor 
it cin hübſches Logis für Eommer und Winter 
taalich zu vermiethen. 


Gefuc. 
Gin junger Menſch ven. 17 Jahren wünſcht 
bier als Auslaufer jogleih unterzufommen. Das 
Nähere in der Erped. d, Bl. 





Empfehlung 

Da mir vom einem hodlöbliden Magiftrat 
mittelt der PR. b. KRreisregierung von Mittelfranten 
die Concefion zum Steindruden gütigk ertheilt 
wurde, bitte ich ein werthgeſchägtes Gefammt- 
publifum mid mit reiht vielen Aufträgen in Gold 
und Farbendrud, Weberdrud jeder Art, fo wie in 
allen autbographiihen Gegentänden und alles mas 
in biefes Fach einichlägt zu beebren, indem ich mul 
ben äufferft billigen Preiien die prompteſte und 

reelte Bedienung zjuflbere. 
Sob. Zac. Löhner, Steindruder. 

Breite Gaſſe Nr. 563. 


ROSENAU. 

Heute Donnerftag den 23. d., halt der Mozarts- 
Berein feine I. Verfammlung, und haben die ver» 
ebriiben Abonnenten der Roſenau, melde aud 
Nichtmitglieder des Mozarts Bereins find, ebenfalls 
Zutritt, was hiermit zur Nachricht bringt 

Köchert. 


Stadt -Ebeater in Mürnberg. 
Donnerflag, den 23. May. +Die Soldaten · 
Shaufpiel in 5 Akten v. Arreflo, 


Anzeige 
des Getreid⸗Verkehrs auf dem Nürnberger Schran- 
nenplag 
am 14. und 18. Mau 1844, 
scher urd: ledrig- 
Getreid⸗ Hg ſchnitts · ſter 
Gattungen. 


Breit des Scheffelt. 





Das Korn it acfallen um — 5* sh. — De 
Waijen if gefallen um —fl. 3 — Die Serlie 
ift —— gi — ſi. — m — — Haber ıl 


gefallen um — fl. 11 fr. 


Lotterie. 


Die zu Regensturg berandge- 
fommenen Nummern: 
20 24 40 55 30 








Ungefommene Fremde 
-= vom al. Map ı84a, 

(Mitt. Hof.) Hr. Treiter m. ®., Advofat ». 
Amberg. Hr. Pechtler, Hammergutedeſ. v. Ru 
gensburg. 

Strauß.) Frau Gräfin v. Baudirfin von 
Fulda. Hr. Prale, Hr. Graham, Rent. v. Londen 
Hr. Eaftenjen v. Elberfeld, Hr. Moll v. Lenner, 
Hr. Schooß v. Florenz, Hr. Müller v. Branffurt, 
Hr. Lehner 0. Bmberg, Mille, Hr. Schmidt, Leb» 
rer v. Neumarkt. Hr. Ebenauer, Stud. v. Er 
langen. 

(Rotbe Hahn) Hr. Schtön v. dof, Br. 
ötel v. Fern, Hr. Böhrer v. Diagbeburg, Kite. 
Hr Wanter, Prie. v. Dresten 

(Berl. Hof) Hr. Eichner. Nechtésprakt. von 
Regensburg. Hr. Schmidt m. Jam., Dratbfapr, 
©. Bayreuth, Hr. Borfer v. Bayreuth, Hr. Jiger 
» Münden, Kflıe. Hr. Bücher, Dberaufiliger 
v. Yeipzig. 

(Fränt, Hof) Hr. Zeller m. ®. ». Ditt⸗ 
mens, Hr. Schlichting v. Würzburg, dr. Bilberme. 
borfer v. Ansbah. Hr. Erckens v. Burtſcheid Kilte. 
Diad. Mack v. Burgmang. 

(Kronprinz ;. Gotenbof.) Hr. Schmidt. 


ling, Hr. Gerüner v. Ansbadı, Hr. Haud v. Gun. 


ienbauien, Hr. Frank v. Sulzdach, Hr. Kid von 
Münden, Hr. Emert v. Crailsheim, Alte. 
(Stadt Erlangen) Hr. Cal, far. von 
Erlangen. Hr. Lehner, Priv. v. Wien. 
(Fünf Thürme.) Hr. Thomas v. Meinın. 
gen, Hr. Adermann v. Kemnath, Gabr, 


Würnberger Zeitung. 


Freitag, 24. Map 1844. 








Kalender: Eftber. 





Dieje Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl. 12. nebſt 3 fr. 
ämter Behellungen zu folgenden Preiſen an: Im 1. Kavon halbjäbrl. 2 fl. 55. 11.3 


Sottragegebäie für das Bierteljabr. 
fl. ı 1.3. 95, 


Für auswärts nehmen alle P. Poft- 
Drud, Verlag und Erped. in der Tümmelihhen 


Buctruderei am Rathhauſe, S Nr. 544, mo Inſerate aller Art, ver Kaum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 





Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 21. May.) Die 
einberufenen Beurlaubten find nun zum grüßs 
ten Theil wieder in ibre Heimatb (mit Reife 
geld) zurüdgefbidt worden. Die Nachfor⸗ 
fbungen zur Habbaftwertung der Aufruhr 
ftifter werden noch immer eifrig betrieben, 
follen aber bis jept zu wenig erbeblichen Res 
fultaten geführt haben. Wenn ein rbeinifchrd 
Blatt von fehr bedeutenden Ergebniffen fpricht, 
und die bayerifchen Blätter anklagt, daß fie 
davon nicht reden, fo gibt ed fein befjered 
Mittel, diefe Anklage zu begründen, als ſelbſt 
jene Ergebniffe mitzuteilen. Im Publifum 
wird von der Sache faum mehr geſprochen, 
höchſtens lacht man über „einige furfirende 
Bonmstd. . Da fagt z. B. der eine, dad 
bayerifche Kochbuch ſey mit dem Necept zu 
einer neuen Epeife bereichert worden: zu 
einem Bierauflauf; ein anderer meint, ber 
Zumult in Karlörube unterfcbeide fib von 
dem in München dadurd, daf dort der Haber 


und bei und tie Gerfie die VBeranlaffung ' 


gegeben, und was berlei ſchlechte Wiße mebr 
find, die ib darum berühre, weil fie am 
beiten die Harmlofigfeit der Vollöftimmung 
bezeugen. (9. N. 3.) 
Augdburg, 22. Mai.) Se. Erc. der Mis 
nifter ded Innern, v. Abel, bat geftern uns 
fere Stadt befucht ; in beffen Begleitung bes 
fanden fib der Minifterialratb v. Bolz, Hofs 
rath v. Herrmann und DOber-Baupireftor v. 
Schirlinger. Der Minifter nahm die Arbeis 
ten an der Ludwigs⸗Rord⸗Eiſenbahn in der 


Nähe unfrer Stadt in Augenfcbein und befich, 
tigte hierauf die Mörzſche Kammwollipinnes 
rei, Um drei Uhr Mittags fuhren die Hers 
ren nah Münden zurüd. 

Baden. (Karldrube, 20. May.) In der 
heutigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten 
überbringt Welte einen Bericht über die Mo: 
tion ded Abg. Sander, den Schuß der Rede⸗ 
freibeit in der Kammer betreffend; er fol 
gedrudt werben. — Fortſetzung der Berathung 
über das Budget ded Minifteriumd des Ins 
nern. Bei Tit. X, Unterrichtsweſen, $: 14, 
Beiträge zu höheren Bürgerfchulen, erbebt ſich 
ein lebhaſter Streit über die Frage, in wie 
weit die Schüler der höheren Buͤrgerſchulen 
für befähigt erklärt werden follen, die polys 
technifhe Schule zu befuhen, und über die 
damit in Verbindung ſtehende Erörterung, in 
wie weit die höheren Bürgerfchulen ihrem 
Zwed entſprechen. Die erfte Frage wird bes 
jabt; binſichtlich der letzlern begnügt man fi 
mit allgemeinen Wünſchen. Bei $. 15, pos 
lytechniſche Schule, greift Heder Die dermalige 
Weile der Diseiplin auf berfelben in der 
Richtung an, daß den Schülern derfelben 
etwad mehr Freiheit (Selbitbeftimmung) ber 
laffen und jede Beration durch die Disciplin 
vermieden werde, Er dringt auf Berfündis 
gung der Statuten der polytechniſchen Schule. 
Staatörath v. Rüdt ermwiedert: Die Regie 
rung babe die Pflicht gegen die Eltern der 
jungen Leute, welche diefe Echule befuchen, 
biefe vor Berleitung zu Unfittlichkeit zu bes 
wahren. Poffelt nimmt Sander's Antrag 
vom Jahr 1842 wieder auf, die polytechnifche 








Schule von Karlsruhe nach Freiburg zu vers 
legen, und die dafige Hochſchule in eine groß 
artige höhere Lehranſtalt der Technif zu ver⸗ 
wandeln. Die hiedurch aufgeregten Iofalen 
Interefien von Karlörube und Freiburg, die 
Abneigung mehrerer Mitglieder gegen jede 
Erweiterung ber höheren Lehranftalten, und 
andere Rüdfichten führen eine weitläufige Ers 
örterung berbei, nach welcher 1) der Antra 
die Hochſchule Freiburg aufzubeben und die 
polptechnifche Echule nad Freiburg zu verles 
gen, fo wie 2) jener, die Korftfchule von der 
polptecbnifben Schule zu trennen und mit 
der Univerfität Freiburg zu verbinden, ver 
tagt; 3) der Antrag, für einen zweiten Leh⸗ 
rer an der Forftfchule zu Karkdrube 1200 fi. 
zu bewilligen, angenommen wird. (Bad, BL) 
Freie Städte. (Hamburg, 18. Mai.) 
Ein Vorfall eigentbümlicher Art nimmt das 
Intereſſe bier in —— Seit längerer 
Zeit ſtanden die verſchledenen religiöſen Pars 
teien einander ſchroff gegenüber; jetzt ſteht 
und leider eine theologiſche Fehde bevor. Der 
——— Dr. lt hatte befanntlich bei der 
rundfteinlegung der Petrisfirche die Weih⸗ 
rede gehalten und ed war ſchon damals einis 
gen frommen und gläubigen Seelen aufges 
fallen, daß er weder dad Baterunfer gebes 
tet, noch auch der Name Ghrifli in feiner 
un Rede vorgefommen ſey. Nun bat 
Paftor John, ein zu ſchwärmeriſcher Ortho⸗ 
borie binneigender Kanzelredner, am letzien 
Sonntage eine fürmlihe Gontroverdpredigt 
gehalten, indem er die gedachte Rede gerar 
dezu ald unchriſtlich bezeichnet und erklärt, 





Der Wäringer. 


ringer batte diefen Punkt befeht. 


Grid) Haraldfon befchligte Die letztere — 





Gortfesgung.) 

Schon am Abende vorher, am actundzwanzigſten Day des Jahres eins 
taujend vierbundert dreiundfünfzig hatte man bie ſichere Ahnung, daß mit 
Anbruc des folgenden Tages der allgemeine Sturm beginnen würde, Die 
edelſten der Griechen waren in den Palaft gerufen worden, der Naifer hatte 
fie ermabnt, freu zu feyn bis zum Tode. Thränen waren geflefien, Konſtantin 
halte Adſchied genommen von den Seinen, er hatte in ber Sophienkirche das 
Abendmahl empfangen. Nachdem er noch einige Nugenblide in vem Palafte 
der Blachernen ausgeruht, dachte er an das Scheiden. Er verfammelte goch⸗ 
mals feine Familie und die treuehlen feiner Diener. Unter Thränen und 
von allen Geiten ertönenden WebeNagen , beflieg er fobann fein Roß, um 
nah dem Thore des heiligen Romanus, dem am meiften betrobten Punkte, 
zu eilen. So verlieh der legte dyjantiniſche Kaiſer auf ewig den Palaft 
feiner Bäter, 

Im Dften erſchien bereits ein röthlider Schimmer, als Konftantin ben 
Wal befieg, Die feste Kohorte der Unſterblichen und bie dritte ber Wä⸗— 


Umgeben von einer Anzahl feiner Großen, dem Protofpathar, dem Groß: 
bomehicus, dem Protofrator, dem Großbur, erſchien der Kaiſer auf dem 
Balle. Er war in Stahl geharnifht; ein Helm, den eine goldene Krone 
sierte, bededte fein Haupt, eine purpurne mit @old geflidte Schärpe feine 
Schultern. Bein edles Antlig ſchien heiterer wie font, fein Auge blidte 
weniger melancholiſch, der Glam der BerNärung ftrabite bereits aus ibm. 
&o wie er den Wall betrat, wendete er fib an Erid. 

»Giche da, mein junger Barbar ,» fprad er lüchelnd. ·Du wirſt Did 
jegt nicht mehr über Unthätigteit zu beffagen dabden. Es if nur zw 
bedauern, daß der Yohn, der Dich für Deine Tapferkeit erwartet, nicht fo 
fepn wird, wie Du ihn verdienſt. Sch glaube indeh, daß, wenn Du dieſen 
Tag überlebt und Deine Haimath einft wiederfehen foltet, Du eine Art 
Belohnung darin finden wirk, daß ter Kaiſer — bier j0g er den Gtahlhand«- 
fhub aus — Dir zum Abſcicd ritterlid Handichlag geboten. E 

„2ei dem Hammer Thors,» rief freudig der junge Mann, indem er 
die Hand des Fürften Präftig fhüttelte und fie dann an jeine Lippen drückte. 
„Herr! Ihr verficht ed, guten Willen zu belohnen. "Euer Handſchlag macht 
mir mehr Freude, als wenn Ihr mir einen langen Namen gegeben hätter, 


daß diefelbe eben fo gut von einem Heiden, 
Juden oder Muhamedaner im einer Gpnas 
goge oder Moſchee gebalten ſeyn fonne, daß 
fie aber nicht der Weihe eined chriftlichen 
Tempeld angemefjen fey., Ja noch mebr: 
Sohn und die beiden übrigen Prediger an 
derfelben Kirche follen wegen diefer undhriftlis 
chen Rede beim Senat Beſchwerde geführt 
baben. Es fleht zu erwarten, daß Dr. Alt 
auf diefe Angriffe antworten wird. Solche 
Berkeperungen aber find auf feinen Fall zu 
billigen und dem Geiſte des Ehriſtenthums 
geradewegd zuwider. — Unfere Stadt war 
geftern und beute früb in großer Bewegung 
ed iſt Umziehtag und heute der leßte Termin; 
feit langer Zeit find in Hamburg nicht fo 
viel neue Logis bezogen worden, wie biefe 
Himmelfahrt; viele Käufer in den neuen 
Straßen find noch faum vollendet und doch 
{bon bewohnt. Die Hüljdwohnungen und 
Nothbuden in der Stadt verſchwinden mebr 
und mehr; in den nächiten Tagen wird auch 
der Zungfernflieg von denfelben gänzlich ges 
fäubert werden. Es war dieſe Zeit viel das 
von bie Rede, daß der bidberige erfte Baus 
direftor unferer Stadt, Hr. Wimmel, jurüds 
treten und Hr. Rindlei feine Stelle einnehmen 
würde. - (de. 3.) 


Franfreich. 

(Paris, 19. May.) Die Deputirtenfammer 
bat geitern den Geſezvorſchlag, die Reform 
ded Gefängnißwefend betreffend, mit 231 Stims 
men gegen 128 angenommen. — In ber 
Pairdfammerfigung von geflern wurde ein, 
Mißtrauen in die Univerfität verrathender, 
Artikel ded Gefeßed über den Selundärunters 
richt votirt, obfchon Goufin und Billemain 
fib dagegen feßten; Barthe und Montalivet 
waren für den Artikel, der dem Konfeil für 
öffentlichen Unterricht die Bidciplinarifche Ges 
rubtöbarfeit über die Privatlehranftalten 
entziebt. 

Dad Geſetz zur Gefängnißreform, wie es 
aus der Didfuffion in der Deputirtenfammer 
bervorgegangen ift, franft an fo vielen Mäns 
gen, daß es ſchwerlich ohne Amendements 
durch die Pairdfammer fommen wird; man 
vermutbet baber, die enbliche Entfcheidung der 
wichtigen Frage werde: fib did zur nächſt⸗ 
jährigen Seffion hinausziehen. 


Griechenland. 

(Athen, 6. May.) Die DOppofition gegen 
dad Minifterium gewinnt täglid an Bedeu 
tung und zeigt fich deutlicher. Die biefige 
Preffe (mit alleiniger Ausnahme der Annas 
morphofid, ein von dem Schwager ded Mis 


nifterpräfiventen heraudgegebened Blatt) hat 
ſich gegen daffelbe vereinigt und wetteifert in 
MWipeleien und erniteren Artifein gegen Maus 
rofordatod und feine Familie. Gelbit die 
Minerva, welche fih im Anfang ald günftig 
geftimmt zeigte, nimmt eine andere Sprache 
an und halt warnende Reden an dad Minis 
ſterium. Beſonders proteftirt fie gegen die 
beillofe Verſchleuderung der fogenannten Aris 
fteia (dad Dentzeichen für den Beſreiungs— 
fampf), von welchen feit dem September» Aufr 
ftand 67,000 vertheilt wurden, und zwar ans 
geblih an Leute, die fie zu tragen gar nicht 
berechtigt wären. — Die Aufregung in den Pros 
vinzen nimmt täglich zu, und wird wohl fort 
dauern, bid die Wahlen beendigt find, Won 
ollen Seiten laufen Berichte uber den Ems 
pfang der gewefenen Deputirten der Nationals 
Berfammlung ia ihren Wahlorten ein, welde 
den herrſchenden Geiſt deutlich zeigen. Der 
Empfang von Rigas Palamided in Tripolipa 
gleiht eber dem Triumph eined Giegers, 
ald eined abgefegten Minifterd des Junern. 
Dagegen wurden die Deputirten von Argos, 
weil fie für die Lebendlänglichfeit der Senas 
toren flimmten, mit Ziſchen und Steinwürfen 
empfangen. In Nauplia haben die Stimm 
habenden eine öffentliche Berfammlung ge 
balten, in welcher befbloffen ward, ihren Des 
putirten bei der Rationalverfammlung, den 
General Panajotti, wie fie ihu nennen, (Rho⸗ 
dius nämlich, der jeßige Kriegsminifter), nur 
unter der Bedingung wieder zu erwäblen, daß 
er fein Miniterum-aufgibt, welches er ſchwer⸗ 
lich thun wird, Kolettis it vor einigen Tas 
gen nach Morea abgereit, um für feine Ers 
wäbhlung zu forgen. (a. Pr. 3) 


Grofbritannien. 

(London, 17. Mag.) Im Oberhauſe ins 
terpellirte heute. Xord Brougbam den Lord 
Aberdeen über bie Anteration von Terad; 
der Minifter erklärte, er fey nicht vorbereitet, 
auf die an ihn gerichtete Frage zu ants 
worten. 

Im Unterhaufe fündigte der Schatzkanzler 
an, daß die Berathung der Zuderzolle im 
Komite nicht eber ald am 3. Juni Statt fins 
den fünne. — Eir Gb. Napier beantragte, 
dad Haus folle durch einen Beſchluß anem⸗ 
pfehlen, daß ein beffered Reglement zur Pens 
fionirung alter nnd veroienter flottenoffiziere 
eutworfen werden möge, bevor man bie Bors 
anfchläge für 1845 ſeſtſtelle. Nah einer 
langen Debatte wurde der Antrag mit grofs 
fer Majorität verworfen. — Hr. Gladſtone 
fehlug im Komite des Haufed eine Abändes 
zung der Zolbeftimmungen für die Inſel 


Man vor, um bei der dortigen Einfuhr den 
Schmuggelhandel möglichſt zu verhindern. Der 
Antrag wurde genebmigt. 

Zu Bladhead fand vor einigen Tagen 
eine Gbartitenverfammlung Statt, deren 
Zweck die Annahme von Bittfchriften gegen 
Lord Eliot’3 iriſche Regiftirungsbill und gegen 
die Zmwölfftundens@laufel der Kabritenbil war. 
Der Hauptredner des Abentd war Feargus 
D’Eonnor, welcher behauptete, daß erft von 
der Annahme der Volkscharte eine wirffame 
Abhülfe der zahlreichen Uebelſtände zu ermars 
ten fey, duch melde jet dad Volt fo hart 
bedrüdt werde. Die vorgefchlagenen Bitts- 
fhriften wurden gutgeheißen. 

Die „Timed” fagt: Der König der 
Franzofen bat feinen Beſuch in England für 
jeht aufgefchoben. Es iſt jedoch, falld nicht un« 
vorgefebene Hinderniffe eintreten, feine Abs 
fit, im September die Reife nach England 
zu machen. Gr wird die Königin in ihrer 
Seerefivenz (auf des. Inſel Wight) befuchen 
und von zwei verantwortliben Rathgebern 
der Krone begleitet fopn — nämlich von Hrn. 
Guizot und, falld die Umftände es geftatten, 
von tem Gonfeildpräfidenten, Marſchall 
Soult. 

Man bat Nachrichten aus Philadelphia, 
wornach cd gewiß iceint, daß Der Gtaat 
Pennfplvanien das Repudiationdfpftem auf 
gibt und auf Mittel denft, die Zinfen feiner 
öffentlichen Schuld abzuzablen. 


Stalien. 

(Rom, 14. Mai.) Die biefige Polizei 
entwicelt große Thätigkeit bei Habbaftwerbung 
verdächtiger Individuen, von welden in den 
legten Tagen woiederum einige eingezogen 
wurden. — Wie man vernimmt, gedenkt Se. 
Maj. der König von Bayern, der bald von 
Florenz aus bier eintreffen wird, bid Ente 
des Monats Junius bier zu verweilen. Im 
der Billa Malta wird alles dazu in Stand 
gefegt. — Ein Kundfchreiben des beiligen 
Baterd an ale Patriarden, Erzbiſchöſe und 
Bilhöfe gegen die antifatbolifden Vereine 
boffe ib Ihnen mit nächſter Poft fenden zu 
fünnen. (A. A. 3.) 

(Mailand, 12. Mai.) Rab Privatbriefen 
aud Neapel find gegenwärtig wieder febr lcd» 
bafte Unterbanvlungen wegen Feltitellung des 
Schickſals von Don Carlos und feiner Yamis 
lie im Gange. Der Prütendent will feine 
perfonliben Anſprüche gegen eine jtandede 
mäßige Apannage aufgeben, macht aber zus 
Bedingung, daß feinem alteten Sohne die 
Hand der Königin Iſabella zu Theil werde. 
Die fonfervativen Mächte unterflügen. diefe 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


für den ich am Ende mod im Laufe dieſes Tages eine Spanne zu kurz gemacht 


werden bürfte-+ 


-Haft Du etwas Befonderes im Lager der Beinde bemerkt, mein junger 
Freund ?« fragte Konflantin, dieß Geſpräch abbredend, 
wiß, daß Me heute einen allgemeinen Angrıff unternehmen werden.- 


Erids Eeite. 


Es ift nur gu ge» 


en, und feine Zähne ſchlugen börbar an einander. 


Zitternd trat er am 


Seyd fo gut Herr, und flelt Eure Leute in Ordnung, oder ih foße 
Euch meinen Dold in den Leib! · fprad der Scandinasier, ten Griechen io 
drobend anklidend, daß diefer erſchrocken zu feinen Untergebenen eilte. 


»Berlaß Di darauf, das wird ber Fall fegn,- entgegnete Erich mit 
Sicherheit. Man vernahm die ganze Naht kein Geſchrei, Peine Spott: 
reden, wie bie Ungläubigen es fonft zu halten gewohnt find. Gewiß if ihnen 
dergleichen heute ſcharf verboten. Bei alledem if aber eine fo fonderbare 
Bewegung, wie die eines entfernten Murmelns, eines dumpfen Schalles in 
der Luft. Ich wette darauf, daß, wenn fi der dicke Frühnebel hebt, wir 
das ganze Heer der lngläubigen unter Ballen jchen werten. Dekhalb iſt eh 
mir aud unbegreiflih, wie der Gultan eben dieſen Mebel nicht zu einem 
algemeinen Angriff ——« 

In diefem Augenblide ertönte in den Reiben der Türken jener Ruf, 
den wir früber erwähnten. Wie ein vernidhtender Donner wäljte er ſich über 
das Gefilde. . 

Sie kommen! fe fommen!- iprab Loſes, der Anführer der Unferblir 


Der Kaifer zog jegt das Schwert. 


In dieſem Augenblide mwälten ſich die Angriffsbaufen ver Gtürmenden 
daher. Kings um die ganzen Mauern Konftantinopels krachte das Geſchütz. 
natterte das Gewehrfeuer, ertönte der Alabruf ber Türken, oder das Styrie 
eleifon der Briehen. — Die vorberfien Reihen der Stürmenden befanden 
aus den Dehlis, Shmwärmer, die, um bald zw figen in des Paradieſes heili» 
gen Lauben, fidt dem Tode weihten. Mit ihmen, ohne Ordnung, ohne Befehl. 
waren vermiſcht ganze Haufen rumelifher Yanbleute und Bagabunden, lech⸗ 
send nach Blut und Beute, Tolkühnheit und der Drang ihrer Hinterleuts 
führte fle wie blind gegen Graben und Mauern, und bald war die Tiefe des 
erften mit ihren Leichen gefüllt. Nicht eine Kugel, nicht ein Pfeil der Brie- 
hen ging in dem dichten Haufen verloren. — Jeder fand in einer Denihen- 
ruft jein Ziel. 


Anſprũche, weil fie glauben, daß auf diefe 
Weiſe geichebened Unrecht am beften wieder 
gut gemacht werden fünne, andererfeitd auch 
die Hoffnung hegen, daß das revolutionäre 
Princip in Spanien tur ben Hinzutritt der 
karliftifchsroyaliftifchen Elemente einigermaffen 
gedämpft werde. Die Königin Chriſtine ſelbſt 
it einer Annäberung an Don Garlod nicht 
abgeneigt und die mweflliben Mächte türften 
nah dem, wie fib die Bermäblungsfrage 
gefaltet hat, zu tem erwähnten Arrangement 
ebenfalls 
voraudgefeßt, daß ed die Zuflimmung des 
fpanifhen Volls findet; bieran aber wird 
wahrfceinlih der ganze Plan fcheitern. — 
Die Nachricht von der bevorfichenden Ber 
lobung des Herzogs von Bordeaur mit einer 
neapolitanifchen Prinzeffin findet in Neapel 
ſelbſt nicht den mindeften Glauben. Mon 
meiß dort den Werth eined guten Einvernebs 
mend mit Franfreih zu wohl zu ſchätzen, 
man fann daffelbe zumal in der jeßigen Zeit 
zu wenig entbehren, ald daß man ſich wegen 
einer Verbindung, vie in feiner Hinficht glans 
end genannt werden kann, mit demfelben 
überwerfen ſollte. — Dicfer Tage waren 
neuerdings vielfache Gerüchte von Unruhen, 
welche in Galabrien flattgefunden und zu 
großem Blutvergiegen gefübrt, bier im Ums 
laufe. Die Sache mag im Ganzen fehr übers 
trieben und entftellt ſeyn, daß fie aber alled 
Grundes entbehre, ift nach den biöber ges 
machten Erfahrungen und der Stimmung, 
welde unter der Bevölferung im Königreich 
Reapel und Sicilien berrfcht, ebenfalls nicht 
wahrſcheinlich. (M. J.) 


Spanien, 

(Madrid, 13. May.) General Narvarz 
wird am 18. May von bier nad Barcelona 
abgeben, um überall unterwegs die notbigen 
Unftalten zum Empfang der Königin treffen 
zu laffen. Iſabella I. wird mit der Königin 
Marie Ehriftine und der Infantin Luiſe am 
20. May abreifen. Man erwartet deu Hof 
Anfangs Juli zurüd. Bid dahin dürfte es 
mit dem minifterielen Syitem bei dem Status 
quo bleiben. 





Hiefiges. 


+ Zu den vielen Neuerungen, welche unfere 
Stadt in jüngfter Zeit erlebt, gebört ein febr 
lobendwertbed Etabliffement, das feiner Zeit 
auch den Bortheil abwerfen wird, den ber 
Befiper für die Einführung im, vollen Maaße 
verdient. Hr. Rupprecht läßt in feiner Gars 


ihre Zuflimmung nicht verfagen, 


tenwirtbfchaft „zum Prater” einen Cirkus für 
Kunftreitergefellichaften erbauen, deſſen Dimen» 
fionen, (die Fronte nimmt fait die ganze 
Breite des Gartens ein, die Länge beträgt 
125 Fuß) etwas Großartiged erwarten laffen. 
Einfender diefed Artifeld hat den Plan zu 
dem Baue in Einfiht genommen und fi von 
dem zmwedgemäßen Arrangement volllommen 
überzeugt. Webnliche Eirfus befteben bis jept 
nur in den größten Städten, wie in Parid, 
London, St. Peteröburg, Wien u. dgl, allein 
ein folder mochte fi auch für Nürnberg ald 
nicht überflüffig herausſtellen, und auf Kunfts 
reitergefellfcbaiten, die noch immer bei und 
eine gute Aufnahme gefunden haben, eine 
befondere Anzichungdfraft üben, Diefelben 
fonnen zugleich in den geräumigen Lofalitäten 
der Wirtbibaftsgebäude des Hra, Rupprecht 
für Mannfbaft und Pferde Unterkunft finden, 
die Lokalität bat eine fehr günflige Rage und 
fo vereinigt ſich Alles zu einer zufriedenftellens 
ben Gewährleiftung. Auf die Deloration im 
Innern des Cirfud wird ein vorzügliched 
Augenmerf gerichtet und Kr. Ruppredt bat 
fib deshalb mit Leuten benommen, welche 
die obenbenannten Bauten mehrmals gefehen 
haben. U... R..m. 





Mannichfaltiges 

Die Blätter theilen folgende nähere 
Nachrichten über dad am 17. d. auf der bes 
gifhen Eifenbabn Sttat gebabte Unglüd mit: 
Dian Hat den Tod zweier Perfonen zu beflas 
en und zebn wurden mehr ober minder 
wer verwundet, Die Achſe des zweiten 
Waggons des Gonvoi war zerbrochen, wor 
durch die nachfolgenden Waggons aus den 
Schienen geworfen wurden und gegen Wag» 
gond fliegen, die in der. Ausbiegung von 
Birur-Dieu aufgeftelt waren. Der hiedurch 
verurfachte Stoß war fo heftig, dag vier Was 
gen gänzlich zerfchmettert wurven. Der Gpus 
verneur von Antwerpen, der fyl. Profurator 
und dıe Beamten der Eifenbabn begaben fich 
unverzüglih an Drt und. Stelle und nahmen 
im Sntereffe der Berwundeten alle moglicben 
Mafregeln. — Nach einem andern Berichte 
dieſes Blatted wurde Durch den Stoß, der 
durch Dad ſchlecht geftellte Ercentrique vers 
urſacht wurde, die Lolomotive von dem Convoi 
getrennt und fonnte ihren Weg fortfepen, 
um die Nachricht von dem Unglüde nad 
Antwerpen zu bringen. — Die Blätter von 
Antwerpen theilen folgende Nachrichten über 
bie DO:pfer diejed Unglüded mit: Cine Frau 
von Antwerpen wurde todt unter den Trüms 


mern bervorgegogen ; ihr” Schädel war zer⸗ 
malmt; ein Fraulein von Antwerpen, mels 
chem die Rippen zerbrochen waren, flarb eine 
Stunde nad dem Ereigniß, ihre verheiratbete 
Schweſter wurde gefährlib verwundet, Ein 
Herr von Arras erhielt fchr gefährliche Wun— 
ben und wurde in dad VBürgerfpital gebracht; 
er war von feinem Sohne, der leicht ger 
queticht wurde, begleitet. Sechs Perſonen, 
worunter eine Frau, erhielten ſchwere Brüche 
und Verrenfungen; die fünf Männer wurden 
in dad Spital gebracht. Einer berfelben, 
Dr. BansDaelemyd, Schöffe und Lieutenant 
der Bürgergarde zu Hobofen, Bater einer 
zablreiben Famlie, ftarb, Zwei Douanierd und 
ein Hr. Fdr. Bremen von Hannover erlittenBeins 
bruche und einem Hrn. v. Irelled wurde das 
Knie verenft. Der Zuftand der vier leßtern 
it mit beunrubigend, Der vermundeten 
Frau, die ihren zu Antwerpen in der Lehre 
ftebenden Sohn beſuchen wollte, wurde das 
Bein gebrohen; fie wurde zu ihrem Bruder 
gebracht. Mehrere leicht vermundete Perfos 
nen find in verfchiedenen Gaftböfen der Stadt 
abgeftiegen. Der Urzt Ban Baremberg, von 
Antwerpen , der felbit mebrere leichte Wuns 
den erbielt, Teiftete deffen ungeachtet den Uns 
glüdlien, die fhwerer verwundet waren, ald 
er, den tbätigften Beiftand, Auch ein zu 
Brüffel wohnender Arzt von Bruges, der felbft 
eine breite Wunde an der Wange erbielt, 
zeichnete fich durch Die Pflege der übrigen Berwuns 
beten and. Cine Unterfucbung über die wahr 
ren Urfahen des Unglüdd hat gleich bes 
gonnen. 


Der voluminöfe Bücherkatalog diefer Oſter⸗ 
meffe it wohl der größte aller bis jeßterfchies 
nenen. Ex zeigt auf 29 Oktavbogen fämmts 
liche feit Michaelid 1843 bid Dftern 1844 
neugebrudte oder neuaufgelegte Werke an, - 
deren Zahl fih auf etwa 5900 beläuft. Die 
Firmen, welche zu diefer Summe am meiflen 
beigetragen haben, find ungefähr folgende: 
Micelfen in Keipzig 1075 Manz in Regends 
burg 75; J. ©. Cottaſche Buchhandlung in 
Stuttgart 625 Brodtaud in Leipzig 56; 
Frauck'ſche Verlagshandlung in Gtuttgart 
51; Boigt in Weimar 53; Dito Wigand 
in Leipzig 52; Hahn in Hannover 50; Braus 
müller und Seidel in Wien 49; Heymann 
in Berlin 46; Kollmann in Leipzig 42; 
Reimer in Berlin 34; Gerold in Wien 24; 
Perihes, Befler und Maufe in Hamburg 23. 


Redakteur: Dr. Friedrich, Mayer. 





Der Tod biefes ungeregelten Bortrabs müßte den Angreifenden mehr 
wie ihr Leben. Ueber ihre Störper, über den mit Leihen gefüllten Graben 
führten die Sandſchaiks, Paſchas und Beglerbeys von Kumelien und Ana: 
tolien ihre Truppen zum Sturm. Der Kampf war furchtbar. Wie Löwen 
ſchlugen Ah die Wäringer durch das Beifpiel Erihs aufgemuntert. Ange— 
fenert durch deren Tapferkeit fämpfte felbt die Wache ter Unſterblichkeit mit 
Muth. Das edelfte Vorbild war der Kaifer. Ruhig mie Horazius Gorles 
auf jener ewig merfwürdigen Brüde, foht er an der Spitze feiner Garden, 
und feine Etimme aufmunternd, ermahnend, anfeuernd ertönte überall. 
Selbſt Die Würdenträger des Reiches, ib zum erſten Male ibrer edlen Ab⸗ 
kunft werth jeigend, wurden entflammt durch das Beifpiel ihres Monarchen; 
fie finpften auf eine Weiſe, die eines beffern Ausgangs würdig war. Diehr« 
mals drangen die Türken bis an den Wall, mo früher das Kanenenfeuer, 
fpäter der Widder eine Art Breſche gemacht hatten, fie wurden indeß mit 
ungehturem Verluſt zurüdgetrieven. — Schon hatte man jwei Gtunden 
oeämpft. Noch behaupteten die Gricchen den Wall, um melden ſich bie 
Leichenhaufen der Stürmenten immer noch erhöhten, und das Angriffsgcheul 





der Türken, das Wehllagen ber Berwundeten,, das Winſeln ber Sterbenden 
immer entſetzlicher ertönte. Laut und ruhig erfhallte mitten in dem Tumult 
die Stimme des Kaifers, Er ermunterte die Seinen, durd eine legte Ans 
ſtrengung das Baterland zu retten, In dieſem verhängnißeollen Augenblide 
nahten Aid die Heerhaufen der Zanitidaren, friih, muthig, von Glaubens 
eifer beieelt, Der Sultan felbft, auf feinem eiiengrauen Hengſte, eine 
eiferne Gtreitast in der Keen, war auf einem maheliegenden Hügel Zeuge 
ihrer Tapferkeit. Umgeben von jehntauiend Mann feiner Kerntruppen, und 
bereit, folge auf dem entſcheidenden Punkt zu werfen, lenkte er bie Bogen 
des Kampfes mit Bid und Stimme, Eine Anzahl Scharfricter war hinter 
der Linte Der Gtreitenden vertheilt. Wugenblidlibe Enthauptung war das 
Leos der Aliehenden. — Der entjheidende Augenblit rüdte indeg* immer 
näher. Die TJanitfdyaren begannen den Sturm, Der bonnernde Kuf: »La 
illah il allah! Mohammed rasul allahi!- ertönte aus tauſend Fehlen, und 
durch ihn, fo wie darch den Schal der Trommeln, Trompeten und Attabel: 
len, wurde jeder Bprei des Schmerzes und ber Alage überläudt. 
(Gortiegung feigt. 


— — 


Anzeigen. 


Literarischer Verein. 


Am Freitag den 24. d. Mts, findet grüssere 
Versammlung der Mitglieder des liter, Vereins 
im Saale des Gasihauses zum Berliner Hof statt, 


Der Vorstand, 


Anzeige 

Die Dampfihneiomüble der Herren Zimmer: 
mann und Söhne in Goſtenhof wird Anfangs 
Funi mit 3 Gägbahnen ron 16 Gägen in Bewer 
gung gelegt, worauf vorderhand biejenigen auf- 
merffam gemacht werben, melde biefe Wüble zu 
benügen gedenken, im Ball jept fhon Hol; zum 
Schneiden abgeliefert werden wollte, was auch 
täglih angenommen wird. Miherer Bericht über 
‚deren Imedmäßigfeit bleibt bis zum Betriebe vor 
behalten. 





Empfehlung. 

Der Unterzeihnete, ein in London erjogener 
Rhein Preufe, empfichlt fi den gechrten Bemob: 
nern Nürndergs zum Privatunterrict in der eng» 
liſchen, franzöfliden, italienifhen, ſpaniſchen und in 
ber holändifhen Sprache. Mit der alten und 
neuen enaliihen Literatur befannt, merden feine 
Lehrſtunden denjenigen angenehm fegn, welde in 
biefer Sprache bereits einige Fortichritte gemacht 
haben, und eine mehrjäbige Anſtellung in einem 
ber erſten franzöflichen Hantelshäufer Londons, fowie 
ein längerer Aufenthalt in Frankreich und Italien 
befähigen ibn, den Unterricht befonders denjenigen 
nüglic zu mahen, melde ſich dem merkantiliſchen 
Bade widmen, 

Nürnberg im May 1834, 
I. A. Meeff, 
wohnt bei Schuhmabermeifter Mad 
L. Nr 192, Saiferftraße. 


Erwiederung. 

Gtatt ih den TölpelmerPs hinter die Dh: 
ren (mon wahrſcheinlich Play vorhanden if) zu 
reiben, hat ſich der Einfenter des Artikels über 
die Albrecht⸗ Dürer Feier im Nürnberger Kurier 
nod einmal vernehmen laſſen und entſchuldigt feir 
nen groben Schniger, denn das ift und bleibt 
er, mit einem unlieben (ja wohl) Gchreik: 
überfehen. Bälle er lieber gar gefagt, der 
Setzer habe dem Fehler gemacht, bas Game ſey 
nur ein Drudfebler, io wäre bie Sache doch 
noch komiſch, fo aber erſcheint fie als abſurd. 
In der Mitte des angeregten Artikels, der bie 
Aufihrift Berubigung, lage Beruhigung, 
trägt, verſucht es der liebe Mann, wißig, ironiſch 
au werden, allein feinem Witze und feiner Ironie 
fehlt Spig und Schneide und fein Ausruf über 
Profitution und Euriofum am Schluſſe feiner Be: 
rubigung machen ihn und feinen laͤppiſchen Ar. 
titel erſt recht proftitwirt und Burios. 

F 9.0 


Bücher-Auftion. 
Bom 17, JZuniusd. J. an verfteigert Uns 
terzeicdhneter in dem Haufe 8. Nro. 1546 der hin 
tern Beckſchlagergaſſe u Nürnberg eine aus 
gezeiänete Sammlung theologiſcher, 
ihönwiffenfhaftlider, philologifher, 
bikorifher, päbagogifder u.a Bücher 
Öffentlich gegen baare Zahlung, deren Catalog 
durch die bekannten Herren Aukliondcommifflonäre 
und dur ihm ausgegeben wird. 
Y U. Börner, Auftionater. 


Gefuch. 

Für einen fehr gangbaren Gegenfland 
wird ein rechtfchaffner und gewandter Mann 
ald Colporteur für die nächfiliegenden Gegenden 
gefucht. Näheres Tetzelſtraſſe 8. No, 747. 








Welsgarten bei Erlangen. 
Um mehreren falihen Gerüchten, als erleide bie 
biesjährige Erlanger Kirchweih cine Beihränfung, 
su begeanen, finde ich mid veranlaßt, jene hicmit 
zu widerſprechen, und erlaube mir zugleich anzu: 
jeigen, daß jeden Tag, während der Kirchweih, 
bei mir Harmonic-Munf, fo wie Dienftag und 
Mittwoch Bal ſtattfindet. Ich late daher ein 
verehrliches Putlikum mit dem Bemerken böflichit 
ein, daß ich für gute Speiſen und Getränke bes 
ftens Sorge tragen werde. Indem ich einem zabl- 
reihen Zuſpruch entgegen fehe ztichne 
kodadtungsvoll 
Stugler, 


V α Aα KEKRMS 


* 
Der Kuhn'ſche Felfenkeler % 
in der äuffern Laufergaffe wird heute & 
Freitag den 24. May mit dem beliebs 
ten Wagner’fchen Scommerbier eröffnet. k 
Auch echtes abgezogened Farnbadherbier x 
wird, wie biöher, verabreicht. 3 
Ergebenft ladet ein A 
Babette Kuhn. y 
* 


Ed 


DEREK 


Dep 2 


Schloss-Zwinger, 


Sonnabend ten 25. und Gonntag ben 26. d. 
fpielt das neue organifirte vollifländige Orche⸗ 
fter, befichend aus 16 Mann, unter Leitung bes 
Deren Muſitmeiſters Bernhardt, wobei bie 
Herren gebeten werden, beim Cingang die Muſik 
mit 6 Er. zu honoriren. 

Fuchs. 


Hornus⸗Zwinger. 

Heute Freitag den 24, Way Produktien der 
Wiener Gängergefelihaft mit beliebten neuen Vor⸗ 
trägen, wozu biemit höflich einladet 

Gonrad Horm. 


3,u vermietben 
Eine iböne Wohnung in Iter Etage, beflchend 
aus 1 unheijbaren und 5 heijbaren Zimmern, 1 
Qltofen, 1 Kammer, 1 großen und 2 Meinen 
Küden, 2 verihließbaren Vorpligen, Antheil am 
Boden, Keller, Waſchküche, Waſſer im Hauſe 
und andern Bequemlichfeiten, iſt tägli zu ver 

miethen. Das Mäbere in ber Em. d. Bl, 








Zu vermiethen. 

Eine fehr ihöne Wohnung in ifter Gage, ber 
ſtehend aus 8 heijbaren Zimmern, 4 Kammern, ı 
Speiſekammer, 2 Rüden, 2 verfdliefbaren Bor, 
plägen nebſt Bebientenftube, ‘Doljgewolbe, Antheil 
am Boden und Keller, Waſchhaus, Waller im 
Haufe und übrigen Bequemlichkeiten, it entweder 
im Sanzen oder abgetheilt zu vermickhen, 

Buch kann eine Stallung auf mehrere Pferde 
zu diefer Diiethe gegeben werden, Das Nähere 
un der Exped. d. Bl. 

Ein folider lediger Herr wünſcht bis 1. Juli 
ein angenehmes möblirtes Logis billig zu miethen. 
Addreſſen unter B. M. beforgt Die Exped. d. DI, 


zu verkaufen 
Eine Parthie cölniige Ihonpfeifen verfauft 
Guſtav Häußler. 


Geſuch. 
Buͤrgerrecht holz wird in L. Nro. 1186 der Fir: 
bergaffe (Wald) au kaufen gefucht. 
Gefud. 
Ein gewandter Billard, Marqueur wird ſogleich 
in Dienft zu nehmen gefucht. 
Mäberes in ber Exped. d. BI: 


Einladung 
Ich führe die Wirthſchaft zum »Btäffelein« 
in Möhrd, und bitte das gefammte Publitum, da 
ich weder Freunde noch Bekannte habe, mich recht 


jahlrei zu beebren. 
Margaretha Schufter. 


Zu verfaufen 
Ein großes Sopha (Kubebert) von rothpolire 
tem Dol;, iſt billig zu verfanfen, Näheres in der 
Exved. d. BI. 


Empfehlung. 
Schr guter Emmenthaler⸗, Ebmeier- fe wie 
andı fehr guter Limburger: BadheinKäiß ift immer 
zu haben in der hintern Bericlagergafie No. 1547, 


Hauß ee) Bertauf. 


Das Haus 8. Nro. 1620 im Roſenthal ift zu 
verkaufen. 





Zu verkaufen. 
Circa 15 Stüf Schuhige Quaderſteine ſind zu 
verkaufen. Das Nahere in der Exped. d. Bi. 


Geſuſch. 
Ein geſchickter Steintruder kann ſogleich dauernde 
Arbeit finden in 8. 490 


Stadt »Tbeater ın Mürnberg. 

Freitag den 24. May. Gafldarficlung des In. 
Berdbinand Köder, Direktors des Stadtthea- 
ters zu Regensburg. »Zepf und Schwert.- Hifos 
rifhes Luſtſpiel in 5 Aufjügen von €. Gupfom. 
Hr. Köder «Friedrich Wilhelm der LJ. 


YUngefommene Fremde 
vom 22. Map 1844. 

MRotbe Rob.) Hr. Grieshammer, Reg. 
fehor v. Autbach. Hr. Prob v. Kigingen, Hr. 
Deitinger v. Mainz, Kflte, 

(Bapr. Hof) Arhr. ©. Ulm⸗Erbach m. 5, 
SGutsbeſ. v. Mähren. Dr. Scheltr, Hr, Roth von 
Augsburg, Hr. Sidmann v. Mannheim, Hr. Sei: 
bei v. Keipgig, Hr. Saſer ». Hamburg, Mflte. Hr. 
Haag, Fugen. v. Augsburg. 

(Strauß.ı Behr ©. Sauerzapf, Kammerh. 
u. Butsbel. v Burgarub. Hr. de Kancelet m. ©. 
v. Daris, Hr. Shot %, Saljturg, Hr. Girgert 
v. Würzburg, Hr. Meyer, Er, Neubauer v. Grant: 
furt, Hr. Hüttinger v. Winterthur, Kflte. Berr 
Schäfer, Baftwirth m. Saweſter ». Berlin. Br. 
Ebersberger, Beamter v. Stroding. Dad. Bin: 
cent v. Stuttgart. 

(Blaue Glocke) Hr. Köder, Theaterdiret: 
tor ©. Kegensburg. Hr. Zahreis v. Jell, br. Kreu⸗ 
sig v. Stuttgart, Alte. Hr. Sauer, Priv. o. Augs- 
burg. Erin. Böfinger v. Magdeburg. 

(Fränt, Hof.) Hr. Ficbing v. München, Hr. 
Bader v. Eleij, Hr. Seiner v. Bamberg, Hflte. 
Hr. Zeitler, Priv. v. Wittenberg. 

Ballfifd.) Hr. Bierjele, Brauereidef. ». 
Münden. Hr. Simon, Sekretär v. Bayreuth, Hr. 
Kraus, Kabr., Hr. Gröper, Geometer v. Norphaufen. 

(Fünf Thürme.) Dr, Hermansdörfer,Buts; 
befiger, Hr. Sof, Priv. v. Oberbreitigwig. Erin. 
Haßler v. Schwabach. 

(Beiß. Lowe) Hr. Grönert v. Hagen, Hr. 
Bohie v. Eaſſel, Kunſtgärtner. Frin. Schweiger 
v. Bamberg. 

(Kronprinz 3. Boftenhof.) Hr. Henſold, 
Hr. Bartels, Gafmwirthe v. Gumenhauſen. Hr, 
Hrelmann, Kfm. vo. Roth. Hr. Schäfer, Student 
v. Ansbah. Br. Reinhard, Maler v. Bernberg. 
dr, Eraft, Detonom v. Dettingen. 

(Stadt Erlangen) Hr. Schwinghammer, 
Kim. v. Wilhermövorf. 
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Für auswärts nehmen alle R. . 
Drud, Berlag und Erped. in der Tammurlam 


Buchdrückerei am Kathhauje, S. Nr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile ju 2 fr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 





Bayern. (Münden, 22. May.) übre 
Maj. die Königin, fo wie ſaͤmmtliche bier ans 
wefende böcfte Herrſchaften haben fich diefen 
Morgen zu einem Befuch der Frau Herzogin 
Mar nad Poffenbofen begeben. Von dort 
aus verfügen fib 33. ff. HH. der Kronprinz 
und die Kronprinzeifin nad Hobenfbwangau, 
und nach einem Aufenthalt von 8 bid 10 
Tagen daſelbſt nad Berchtesgaden. Der 
Erbprinz und die Erbprinzeffin von Modena 
feßen beute gleichfal3 von Pofjenbofen aug, 
ibre Rüdreife nach Stalien fort. Die Abreife 
Shrer Maj. der Königin nab Berchtesgaden 
iſt noch nicht beſtimmt feſtgeſetzt. 

(Augsburg, 22. May.) Die Eiſenbahn⸗ 
bauten ſchreiten auf der Strecke von bier bie 
Donauwörth fo rüflig vorwärts, daß Hoffe 
nung befteben fol, bie zum Herbſte dieſe 
Strede in fahrbarem Stande zu feben, wes 
nigfiend von Dberbaufen deine Biertelflunte 
von Augsburg) aus. Iſt einmal von bier 
bid zur Donau die Eifenbabnverbintung bers 
geftellt, fo wird ſich noch mebr ald bieber die 
Motbwendigfeit zeigen, die Dampfſchifffahrt 
menigftend bis Donauwörth auszudehnen, was 
den Berfebr der Oberdonau ebenfo febr vers 
mehren, ald die Reifen nab Wien erleichtern 
würde. (a. 9. 3.) 

(Bamberg, 23. May.) Geitern iſt Se. 
Hoh. der Herzog Mar in Bayern bier ange 
fommen und wird einige Tage bier und in 
Banz verweilen. 


GZweibrüden, 20. May.) Seit einigen 








Tagen belebt eine ganz feltene Regſamkeit 
unfere Stadt. Der nun bald beginnende 
Bau der „pfälzifchen Ludwigsbahn*“ von den 
Koblen-Minen der bayerifch:preußifchen Grenze 
bis nach Ludwigshafen (Munnbeim),gab die 
Idee zu einer Zweigbahne hierher. Raſch 
traten mebrere Bürger biefiger Stadt zufants 
men, erließen einen Aufruf zur Bildung eis 
ner Geſellſchaſt für Erbauung einer Eifenbabn 
von Zmweibrüden nach Homburg Can den näch— 
ften Unnäberungspunft der Hauptbahn.) In 
diefem Aufruf ift mit wenig, Worten, aber 
flar und überzeugend, dargethan, daß dieſe 
Bahn nicht allein eine unberechenbare Wohls 
tbat für Zweibrüden, feine Umgegend und 
die Thalbewohner bid Annweiler und Berge 
zabern fegn wird, fondern, daß ibr eine uns 
ausbleibliche glänzende Zukunft in Ausficht 
ftebt. Ihre Uusdebnung wird ungefähr 10,000 
Meter bitragen; die Ausführung bat mit feis 
nen Schwirrigfeiten zu fäümpfen und würde, 
noch den höchſten Satz des Koftenanfdylags 
für die Hauptbabn, Faum rin Kapital von 
500,000 fl., die Anfchaffung der Lofomotive 
und Waggond inbegriffen, foften. Der Stein 
foblenverbraub in und um Zweibrüden,, fo 
mie in der Richtung über Pirmaſens beträgt 
beute ſchon über eine Million Zentner. Fur 
Tranöport per Achſe von den Gruben in 
unjere Stadt zablen wir 9—10 Kreuzer per 
Zeutner; durch die Bahn befördert, würde 
der Zentner höchſtens 3— 4 Kreuzer zu 
fteben fommen, - Die Abnabme der Koblen 
würte dann aus dirfem einfachen Grunde 
bier aud Dem Babnhofe und den Magazinen 





fattfinden und nicht mebr, wie heute, an den 
Grrben dur Fubrwerke genommen werben. 
Daß ſich der Verbrauch dieſes Brennmates 
riald vielleicht in naher Zufunft bier auf 
Doppelte fleigern wird, ift feinem Zweifel 
unterworfen. Der. Bedarf der Koblen im 
naben Frankreich ift bei den ausgedehnten 
Gabrifen, Eiſenſchmelzen, Griftallhütten x. 
ungebeuer. Ueber bier fonnte bis jeßt feine 
Communifation dahin ftattfinden, da die 
Strafe total unfabrbar war; — anders wird 
ed fünftiged Frühjahr kommen, — bie 
dabin wird eine neue Strafe eröffnet, umd 
von bier geben die Kohlen in 5 Stunden, 
mwobin fie bid heute in 15 Stunden von den 
Gruben verführt werden. Die anfehnlichen 
——— ‚ die Zweibrücken bat, geben der 

ahn gleichfalls reihliben Tribut, dub die 
Derfonen = cger wird nicht unbedeutend 
werden. 8 iſt nun im Plan, das nötbige 
Kapital tur 5000 Aktien, jede zu 100 F 
zu decken. Am Pfingfimontag wird eine Ges 
neral:Berfammlung fämmtlicer Theilnebmer, 
bie bie dahin unterzeichnet haben, flattfinden, 
um 1) tie Gefellichaft zu fonftituiren , 2) 
weitere Aftieneinzeichnungen anzunehmen und 
3) alle weiteren, das Unternehmen förderns 
den Maafregeln zu beratben und zu beſchlieſ⸗ 
fen, um am 9. Juli nächſthin, bei der Gene 
ral:Verfammlung der Altionäre der Haupte 
bahn, die Propofitionen über den Anſchluß 
der Babın zu maden und wo möglich ſchon 
die nötbigen Uebereinfünfte zu treffen, Nur 
ſehr willkommen fann den Yftionären dieſe 
Verzweigung feyn, weil durch fie die Koblen 


nn mm — — — — — — — — — — 


Der Wäringer. 


(Bortfiesung) 

Vieleicht würde der Angriff der Zanitiharen eben fo wie des aflatifchen 
ungeregelten Kriegéevolks abgeihlagen worden feyn, aber in diefem Augen» 
blit ereignete ſich ein Borfal von ter unglüdlibften Art. Cine Kugel turdr 
dohrte den Panzerhandſchuh des Genueſers Ginfiniani, der bis dahin tapfer 
gekämpft hatte. Unerträglicher Schmerz entmuthigte den Befehlshaber, er 
entfernte ih von dem Wale, um einen Wundarjt zu fuhren. »Wo willſt 
Du hin?» rief der Surfer, dieß augenblidiih bemerfend. »Deine Wunde ift 
unbedeutend, Deine Grgeuwart unentbehrlid.- — -Gch will,“ entgegnete 
der zitternte Genuejer, »mid durch denſelden Meg reiten, den Gott den 
Tärken geöffnet bat,“ und entjloh durch einen Mauerbrud Des inneren 
alles. 

Die Meine Kugel, melde die Hand Des Gtalieners zerſchmettert hatte, 
serbrac zugleich auf ewig die Krone ber dhantiniſchen Kaiſer. So mie bie 
Unſterdlichen ben, der für einen tapfern Wann gegolten hatte, ih entfernen 
faben, begannen fie zu wanken, und Lyſos, ihr Anführer, gab bald das erſte 
Signal ju wilder Blut; in ungeheuerer Verwirrung verließen fie den Wall 


und flärzten fid in vie Stadt. Auch die Wäringer wurten durch die Klichen: 
den in Unordnung gebracht, doch kämpften fie, Eric an ihrer Epige, ihm 
zur Seite der Kaifer und feine Großen, mit dem Muthe der Verzweiflung 
fort. Wiehrere der Iegteren fielen ritterlih an der Geite ihres Monars 
en. Kantacuzenes, Loredano, Eranzesco de Toledo, fanden einen rühmlıdyen 
Tod. - 

In diefem Augenblide erſchienen dreißig Tanitibaren auf dem Walle ; 
ibr Anführer Hakan, war ein Wann von richiger Geftalt und Kraft. Mit 
dem Gübel in der einen, dem Schilde in der audern Hand, mollte er ſich 
auf den Kaiſer fHürzen Grid jprang ſogleich jwiichen beide, und fiel wie 
ein junger Löwe den Kıiefen an, Der Kampf, Wiann gegen Mann, ent: 
brannte. Nah mehreren Augenbliten ſtürzte der Janitſchat von. einem 
Schwerthiede Ericht verwundet auf Die Knſe, aber — er focht ſelbſt auf ven 
Tod verwundet weiter, Gin Hagel von Pfeilen ſtürzte ibn endlich zu Boten; 
er und achtzehn feiner Gefährten wurden vom Wale geworfen. — 

Xeider war diefer lehte, für die Sriechen glüclidre Erfolg nicht jum 
Ziele führend. Das Beiſpiel Hafans hatte gezeigt, daß der Wall nicht uner⸗ 
ſteiglich ſey. Ein Schwarm von Türken bededte ihn jetzt von allen Eeiten. 
Die WBäringer wurden jurüdgetrieben. In dem Momente des Wiens 


in einen Theil der Pfalz und mach Frankreich 
gebracht werden, wo ihr Markt nicht ſeyn 
fan. (Mannh. 3.) 
Würtemberg. (Ulmm, 22. Mai.) DieAus- 
führung des fehr febon gezeichneten Planed, nad 
welchem dad der alten Stadt Ulm gegenüberlies 
gende Dertchen „Neu-Ulm“, feit zwanzig Jahren 
allmälig entftanden und jetzt einige Hundert 
Einwohner zäblend, zu einer mit mehreren 
Kirchen, Theater, Ratbbaus u. f. w. ger 
ſchmückten bedeutenden Stadt und Feſtung 
erhoben werben fol, ſcheint auf Hinderniſſe 
geftoßen zu ſeyn. Vorderhaud möcht ed au 
binreichen, wenn die auf der bayerifchen Seite 
anzulegenden Feſtungswerke baldigſt begon- 
nen und in richtigen Ginflang mit der 
großartigen Befefligung der mwürtembergis 
ſchen Seite gebracht werden molten. Erſt 
‚bierdurh wird ed möglich, den ſtrategiſch 
wichtigen Punft Ulm fo zu benußen, wie 
feine Rage ed gebietet. Hier laufen ficben 
Straßen zufammeu, darunter Die nächte vom 
Rhein zur Donau führende; die Donau, die 
um Dften führende Haupt» Aber Dentſch⸗ 
ande, beginnt bier fchiffbar zu werben, Eine 
der nächiten Kolgen der bier erbauten Feſtung 
dürfte die Reftifizirung des Donaubetted, fo wie 
derBau einer direften Eifenbahn nach Augsburg 
fein, um damit eine bopelte Verbindung mit der 
öfterreicifchen Gränze zu gewinnen. Daß 
Um old Kefung eben fo auf dem nächften 
Wege mit Raſtatt durch eine Eifenbahn verbuns 
den werden muß, bedarf feiner weiteren Uns 
Deutung, wenn auch bie Ausführung der ſel⸗ 
den bei ber ſeltſamen Richtung, welche der 
Eifenbabnbau jept in MWürtemberg zu neb« 
men fcbeint, in bedeutende Ferne gerüdt fein 
dürfte. (A. Pr. 3.) 


Franfreich. 

Paris, 20. May.) In der Sitzung der 
Deputirtenfammer wurde heute angezeigt, daß 
der Admiral Lalande geftorten iſt. An der 
Tagedorenung: war Die Beratbung über bie 
Eiſendahn von Montpellier nach Nimes. 

Der ſpaniſche Miniiter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Marguid Villuma, ift vor 
einigen Tagen von London bier angefommen; 
er butte bereitd eine lange Konferenz mit 
Herrn Guigot, wurde geftern vom König em» 
pfangen,, und ‚wird nun unverzüglich nach 
Madrid abreifen, fein Porteſeuille zu übers 
nebmen. PIE j 

Der Prinz von Joinville wird wegen feis 
ner „Note“ in den Londoner Journalen heftig 
angegriffen; die „Debats“ beobachten ein 
bedeutendes Schweigen über ben Inbalt ter 
Brochure, die jo große Senfation mat. 


Alerander von Humbuldt it hier erwars 
tet; er fommt, um bie Induſtrieausſtellung 
zu deſehen. 


Der Herzog von Bordeaur bat folgenden 
Brief an die neugemäblten legitimiftifchen 
Deputirten von Görk aus gefchrieben: Meine 
Herren! Nachdem mir Ihre Wiedererwählung 
in die Deputirtenfammer fund geworsen ift, 
beeile ih mid, Ihnen meine Freude über 
diefed Refultat und meinen Glückwunſch zu 
bezeigen. Ich hätte es fehr bedauern müfr 
ſen, wenn der Beſuch, den Sie mir während 
meines Aufentholtes in London abgeftattet 
baben, die Folge geweſen wäre, Frankreich 
der Dienfte feiner würdigften Intereffenvers 
treter zu berauben. Im Gefühle meines 
Glücks erfenne ih den edlen Aft der Gerech— 
tigkeit an, den die Wähler der Stätte Tour 
foufe, Marfeille, Montpellier, Doullend und 
Plörmel geübt, daß fie jo treffend die Ber 
leumdungen mißochtet baben, die man in 
Verbindung mit meiner Reife nach England 
und Ihrem Befube zu Londen in Umlauf zu 
feßen wußte. Alle, vie während meines fürs 
zen Aufenthalts in Englands Hauptftadt bei 
mir waren, wiſſen cd gut, Daß feine Silbe 
aus meinen Munde kam, Die nicht den beißen 
Wunſch für Frankreichs Glück und Wohler- 
geben audgedrüdt hätte. Dad Gefühl von 
Edelſinn, welches Die geehrten Männer bes 
feelt, die noch nicht alle unfere Anficbten tbeis 
len, fib um und zu fchaaren, foll und neue 
Hoffnung für dad Anbrecben des Tages einer 
glüdliben Ausſoöhnung einfloßen, wo die edlen 
und offenen Männer aller Parteien und 
Meinungen die Spaltungen, die fie fo lange 
von und entfernt haben, abſchwören, und fi 
guten Mutbed auf dem Fundamente bei 
monarchiſchen Prinzips und der volfdtbümlis 
en Freibeiten zur Bertbeidigung und zum 
Dienite für unfer gemtinſames Vaterland ver: 
einigen werden. Seintid. 


Griechenland. 

Die Wablen befchäftigen jet in der Haupts 
ftadt wie in ber Provinz ale ohne Ausnahme. 
Der Griechen bat fi eine Repräfentantfchaftds 
manie obne gleichen bemäctigt; für Auben 
allein zählt man bereits 160 Kandidaten, vie 
Namen ber vornehmften find Kolettis, Mar 
fryannid, Kalergid, Zachariga und Anargira. 
Urber die Ernennung der Senatoren weiß 
man nod immer nichtd Beſtimmtes. 


Deiterreichifche Staaten. - 
(Bien, 18. May.) Die Titulatur-Anges 
legenheit einiger berzoglichen Käufer von 


Deutfchland werde, glaubt man bier, ſich 
demnãchſt in ed Weiſe erledigen, 
wiewobl zu beflagen fiche, daß damit ein 
Anlaß zur möglichen Mißftimmung da und 
dort gegeben worden fey. Die nächſte Reife 
des Königd von Sachſen nad England wird, 
fo erwartet man allgemein, vollends zur Auds 
tragung einer Garde führen, die im Schooße 
des beutfchen Bundes eine nicht unbemerkens⸗ 
werthe ſtaatsrechtliche Erfheinung geworben 
iſt. (Schw. M.) 


Portugal. 


Die „Liſſaboner Regierungszeitung“ mel⸗ 
bet unterm 5. May, daß der Rriegeminifter 
aus Dporto die Nachricht von der gänzlichen 
Zerftörung der Nebellenbande unter Santa 
Eraf empfangen babe. Letztere hatten außer 
mebren Todten und Verwundeten auch eine 
Anzahl Gefangener verloren, 


Nufland und Bolen. 


(Bon der polniihen Gränge, 12. Map.) 
Abermald bat die ruffiihe Negierung einen 
neuen Modus erfunden, dem fo großartig 
betriebenen Schleichhandel zu feuern ; jeder 
Fabrikant nämlih, überhaupt jeder, der irs 
gend eine Waare für den Berfauf anfertigt, 
muß fünftigbin mit einem beflimmten , von 
den Auffihtöbehörten genebmigten Stempel 
verfehen ſeyn und benfelben jedem Stück 
Woare, dad er zum Verkauf ftellen mil, 
aufdrücken. Nunvläßt fi zwar soraudfeben, 
daß folde Stempel im Ausland werden nachs 
gemacht werden, indeffen wird man von Zeit 
zu Zeit, und zwar nicht an beftimmten Ter— 
minen, Rachforfhungen bei allen Kaufleuten 
balten, und die Stempel der Paaren un 
terfuchen; man wird ben betreffenden Mas 
nufafturen dann Proben fämmtlicher unter 
ibrem Stempel vorgefundenen Waaren vor 
gen und fie beiragen, ob dieß ibre Fabris 
fate ſeyen. Im Berneinungsfall treten &ons 
fiöfation und Gelpitrofen ein. Es iſt nicht 
recht einzufeben, wie Diefer neue Modus bei 
allen Fadrikaten angumwenden fey! Und dann 
bleibt doch immer nob der umfangreiche 
Schleichhandel mit Colonialwagren. Die ber 
trãchtlichen Geldſtraſen, denen neuerdings 
mehrere Kaufleute, die ald Defraudanten er: 
tappt worden, verfallen find, fo wie die kurze 
Prozedur, Die man mit ten Paſcher⸗Juden 
gemacht hat, welche man ohne weiteres nach 
dem gefürchteten Kaukaſus fpedirte, haben 
freilich einige Furcht bervorgerufen, indeffen 
weiß man aus Erfahrung, daß dieſelbe fidh 
bald wieder verliert. Die Beflürgung unter 





rief, um das Maaß des Unglücks vol zu’ maben, eine Schredensflimme : 


in die Küfte. 


„Hier,= ſagt dann wohl ein beitelnder Grieche, „bier fiel Kon: 


Das Ihor des Fanar'é ift erftürmt! die Türken And in der Btatt:« — 
So wie dieſer Ruf eriholl, ſtanden tie Vertheitiger ſtarr vor Entſetzen. 
Ronkantin erholte Ach zuerſt. 

Er riß die mit goldenen Adern bejücte Purpurfdärpe von den Echuftern 
und warf den Helm mit Der Salierfrone und jeine Haldfette unter dem 
Ausrufe: »Jetzt it ed Zeit zu Rerben!« mitten unter Die Feinde Mit hoc: 
erböbenem Schwerte ſtürzte er fi in den dichteſten Haufen der Türken. — 
Niemand hatte ihm — fo ſchnell war fein Vorſatz gefaßt — folgen Fönnen, 
als Eric, der den Fürſten nicht aus den Augen verlor, Beide kämpften mil 
dem Muthe der Berzweiflun. Wen ihre Schwerter berübrten, warb jur 
Leiche. Endlich ermatltete der Rauer. »Iſt kein Ebrif bier, Der mir den 
Stopf abhaue?- rief er mit dahinſterbender Stimme. 

“Für! dentt an Bott und fallet von Feindeshand, als ein Märtyrer, 
ein König und ein Held!- entgegnete ihm Grid erufl. 

Eine Wolfe vor Pfeilen betedte beide Rimpfende. Sie wurden nicht 
mehr gejchen. — Wenn der Wanderer des beutigen Tages durd das Thor 
von Tophana geht, fo trifft er wenige Schritte entfernt eine elende Kaffee 
ſchenke; ummeit von ihr ſtreckt ein alter Platanentaum die norrigen Weite 


ſtantin, der legte der Paläologen.» 

Ast Etunden nad Sonnenaufgang herrſchte Raub und Plünderung in 
der unglüdiıhen Etadt. Die zitternten Einwohner verliehen voll Entſetzen 
die Däufer und wurden, wie Viehhterden, die Männer mit ibren Gürteln, 
die Weiber mit ihren Schleiern gebunden, auf den öffentliben Pligen, bejon- 
ders auf dem Hiprodrom umd dem Plage vor der Sophienkirche zuſammen 
getrieben, Bier ſah man den Senator mit dem Bettler, Die edeifte Jungfrau 
mit der Hetäre julammengefettet. Im Die neunte Etunde jog der Sulran ım 
Triumphe tur das Nomanmudthor in die Statt. Er wur umgeben von fer 
nen Wehiren und Yeibwahen,, von denen jeder — wir cin biyanliniiker 
Befhichtidhreiber mit etwas Webertreibung jagt — Mark wie Herkules, debent 
wie Apoll, und im Kampfe zehn gewöhnlichen Stertiihen gleib mar, ‘m 
Antlige des Sultans glänzte Siegesfreude und Aröblihfeit Er tummelte 
dann und mann den ftelgen Hengſt, und winkte mit der eifernen Strertart, 
die er in der Hand bielt, feinen Günftlingen, indem er fie auf die Pracht Der 
Gebäude und die ihren Augen ſeltſam erſcheinenden Säulen’ und Pildwerfe 
aufmerfiam machte. — 

Auf dem Dippotrom befand fih unter der Maſſe altgricchiſcher dort auf: 


den Sfraeliten wegen der nächitend beginnen, 
den Gonftription, an der fie dießmal durds 
aus Theil nehmen follen, ift noch immer gleich 
groß; im Fall einer Defertion muß die Ju⸗ 
denfbaft einen Erfagmann fielen. — Aus 
Warſchau meltet man und, daß an eine 
Aenderung ded biäherigen Regierungd , und 
befonderd des Handelsſyſtem, vorberband 
gar nicht zu denfen fey. (9. 9.3.) 


Spanien. 

(Madrid, 14. May.) Die nahe Abreife 
der Königin ift der einzige Gegenftand aller 
Unterhaltungen ; die Gefandten der Höfe von 
London und Parid werden die Königin bes 
gleiten. Rab riner Haft, die 102 Tage ger 
dauert bat, iſt der Deputirte Madoz auf 
freien Fuß geiept worden; Narvarz bat ſich 
für ihn verwendet. Der Herzog von Glücks— 
burg ift heute von der Königin Mutter cms 
pfangen worden. , 

rfei. 


Aus Bulgarien baben wir noch krinedweud 
tröftliche Mittbeilungen. Während ein Theil 
der arnautiſchen Solvateöfa eine Stellung 
eingenommen bat, um dem anrüdenden große 
berrliben Armeekorpd die Stirne zu bieten, 
bat fi der andere in Banden von 100 bie 
200 Mann aufgelöft, die in Ausübung des 
Raub + und Mordhamwerks wetteifern. Ein 
folder Haufen von etwa 150 Köpfen iſt feit 
furzem befonderd thätig, die Drticaften im 
Bezirt von Niffa zu brandichagen, indem fie 
unter der Drobung die Dörfer in Afche zu 
legen, unerfchwinglibe Summen fordern, und 
fo den unglüdlihen Bewohnern diefer Gegen» 
den vollends das leßte ibrer Habe rauben, — 
Man fpricht zwar immer ed fey türfifche 
Hülfe im Anzuge; allein diefe Verſicherung, 
feit Monaten fbon fo oft mwiederbolt, gewährt 
feinen Troft mehr und die Verzweiflung wird 
allgemein. Jeder Verlehr ſtockt; die fonft jo 
beliebte Straffe von Niffa nach Alexinke ift 
verödet; feine Spur mebr von den Reifenden 
und Waaren, die einft auf diefer Handelds 
ftraffe ſich folgten. — Bei Koniab funden 
wieder die furchtbarften Chriftenverfolgungen 
ſtatt. (A. A. 3) 





Mannichfaltiges 


Neun und zehn Gulden für den 
Schäffel Korn, wer gibt mebr! it das Loſungs⸗ 
wort, bad, durch die günftigfte Witterung 
veranlaßt, von den für ihre Vorräthe beſorg⸗ 
ten Getreidebauern zur Zeit täglich und flünds 
lich vernommen wird. Ja, ja, die liebe Sonne 
wird Vielen einen beißen Strib durch Die 


Rechnung ziehen, und Manden leider zu 
fpät die Ueberzeugung gewinnen laffen, daß 
fein Rechnungserempel ſalſch geweſen. Eine in 
Kipingen, Würzburg und Dettelbad unters’ 
gebrachte Partie Betreives (circa 1400 Schäfs 
jel) fel in den nächſten Tagen dem üffents 
lihen Striche audgefegt werden, da voraus⸗ 
fihtlib bei längerer Verzögerung ein noch 
größerer Berluft zu erwarten ftebt. 

Ueber dad am 17. d. auf der Eifenbahn 
ſtattgehabte Unglück entlehnen wir dem „Pre 
curfeur d'anvers“ noch folgende Nachrichten: 
Man ift über die Urfache des Unglücks nicht 
übereinftimmend; die Einen fchreiben ed dem 
Zerbreben ber Achſe eined der Gepädwag- 
gond, die Andern der Verrüdung, welche die 
Shienen ter Station von BieursDieu in 
Folge ver kürzlich am diefer Station bewerf. 
ftelligten Veränderung erlitten baben follen, 
zu. Nah .einem dritten Bericht ſoll das 
ſchlecht geftellte Excentrique im Folge der 
Paffage der Lokomotive verrüdt worden feyn, 
wodurch ein Theil des Convoi auf einen dort 
ftebenden, mit Sand beladenen Waggon ges 
fchleudert wurde. Außer den 4 zerbrocbenen 
Wagen ift durch vie Wirkung des Stoßes 
der ganze Ueberreit des Gonvoi mebr oder 
minder befhäbigt. Mehren Perfonen find die 
Beine zum Theil zerbrödelt. Ven den 4. 
jertrümmerten Wagen it nur der Boden 
ubrig geblieben; der ganze Ueberreſt ift in 
Stücke zerfprungen. Bei dem Gonvoi befand 
fib eine gewiffe Anzahl Gefangener, die in 
tem zum XQrandport der Berurtbeilten bes 
fimmten Zellenwaggon eingeſchloſſen waren. 
Die ſet Waggon ift derjenige, der am wenigften 
gelitten hat. Einer der zertrümmerten Eharsas 
bancd war durch 15 Meifende und einen 
Convoi⸗Aufſther befept., Bei der Kataftropbe 
wurden fie mit den Trümmern des Waggons 
rechtd und linfd 8 Schritte von der Bahn 
mweggejcbleudert, und durch ein unerbörtes 
Gluck ift feine von diefen Perfonen verwundet 
worden; mebre derjelben find fogar bei dem 
Falle auf die Füffe zu ſtehen gefommen. 


Dad Dorf Horrheim (Baden) wurde am 
17. May dur eiuen beftigen Brand beims 
gefucht, der 13 Häufer verzebrte und 14 Far 
milien obdachlod machte, 


Neun ausgeſtellte Werke im Albrecht 
Durer Haufe. 

Nr. 5 und 6. Luther und Melandton, Dels 
gemälde von Maler Krandberger in Res 
gensburg. 

KHedafteur; Dr. Friedrich Wiayer. 


Ynzeigen. 


Eheliche Berbindung. 
Verwandten und Freunden jeigen ihre geftern 
vollzogene ehelihe Verbindung an 
Veitsbrunn, den 23. Map 1841 
Lorenz Schellhorn. 
Marie Schellborn, 
geb. Schultheis. 
Auzeige, 
Ton beute an wohne id in meinem Garten 
Nro. 7. 8. am Meuenthor. 


Bermalter Haller. 


Empfeblung. 
Kegelfugeln von Lignum Sanctum 
desgleichen von Buchsbaumbolz 
nebſt Kegel und Kugeln von Bucenholy, werden 
ibrer vorzugliben Güte und ihrer billigen Preife 

wegen beftens empfohlen von 
J. G. U. Mäderer 
am Hauptmarkt. 





Schröglers: Zwinger. 
Heute Samſtag den 25 d. M. produirt ſich 
die hier anweſende Wiener Saͤngergeſellſchaft, wozu 
ergebenft einladet 
Anfang 7 Ihr. 





Icau Sehrögter 


Ableiter 
ded Dr. Bureaud Rivfrei in London, 


a 18fr, pr. Stüd, 
beihrichen in jeinem Werke, betitelt: Glectropathie ; 
ald unidägbar und heilſam gerühmt „Med. Cor: 
rejpontdenz 1842,” gegen cheumatiihe und merodfe 
Leiten, alfo: Geſichts⸗ Kopf», Dbren», Halt: 
und Bruftihmerjen, Rücken, und Yendenmweh, 
Öliederreißen. Krämpfe, Herjtlopfen, Schlafloſig ⸗ 
keit, Rothlaͤuf, Augen, Halt» und andere Entzun— 
dungen ıc. Hievon find 2 Stücke nothwendig, da 
alle 24 Stunden Damit abgewechſelt werden muß, 
Die amtliben und Prieatzeugniffe, melde deren 
wunderbare Heilkraft umweifelhaft darthunm, find 
bereits zur Genuge dekannt gemadt. Zugleich bin 
ih von dem Herra Verfertiger beauftragt, von 
dem Ankaufe nachgemachter Eleftr. : Ableiter zu 
warnen, welbe nad irrigen Örundfägen vwerfertigt, 
völlig unmwirfiam find. Zu Erleichterung meines 
Verkehrs habe ich Depots bei den Herren Joh. 
Engelhard jan, in Nürnberg, Earl Etein- 
feitner in Bamberg, Ar. Schneider jun, in Bofıc. 
errichtet, Wiederverfäufern werden nambafte Bor: 
tbeile eingeräumt. Aufträge find franko einzufenden. 
Augsburg, im May 1844. 
Earl Graf. 





geftellter Prachtwerke, aud eine von drei zufammengewundenen Schlangen 


Beim Herkules ! 


Es iſt Miemand anders wie jener Dollmetſch, mit dem der 


gebildete, ungefähr ſechs Fuß bohe Säule, melde wegen ihres Altertbums 
beute noch von den Liebhabern alter Runft auf dem Atmeidam aufgefucht 
wird. Mochte fie dem Beberricer ter Moslims ald der Talieman der 
Stadt erfcheinena war es, um feinen Imgebungen feine Aörperflärke chen zu 
laffen, Mahomet erbob den Arm und jerichmetterte im Borbeireiten mit der 
Etreitart den Kopf eines Liejer Ungeheuer. — 

Bon dem Hirpotrom aus fonnte man bie glänzenden Binnen des Bla: 
&bernals erbliden. Das Auge des Sultans wandte Mh nad jener Gegend: 
Eine traurige Betrabtung über menihlide Größe ſchien Ab in tiefem 
Augenblide dem Fürften aufjudrängen Den GStreitbammer nad jener Ge— 
gend sudftredene, wandte er Ab zu einem feiner Weſſire und wiederholte 
en zierlibes Diihon perficber Ditdunf. »In dem SKuaiferpatafte, 
ſagte er, 

-In dem Saiferpalaft wob fih die Spinn' ihr Gewebe, 
Und den Wachgeſang krächzt von Afrais Thürmen die Euf.- 

-D ihre Götter und Göttinnen!- zücelte in dieſem Augenblide einer 
ber Gefangenen — es war der elende Lyſos — einem Andern ins Ohr. 
-Kommt Dir das Geſicht des Gultand und feine Etimme nicht befannt vor ? 


nordifbe Büffel, der Eenturie, der ibm zur Begleitung gegeben wurde, und 
der ſich aus Anhaͤnglichkeit an die purpurgeborne Majeftit wahrſcheinlich wie 
ein Mare hat abialabten faffen, immer herumlief. — Beim Pluto! das hätte 
ich wiſſen ſolen, daß jener Ibrahim der Eultan war. Es hätte mir ein gut 
Stud Geld eintragen follen, entweder auf die eine oder die andere Weife.« 

Ein paar Kippenftrße, die der ehemalige Befehlshaber, der Unfterblichen 
von einer Türkenfauſt erhielt, mahten feinem Geibmig ein Ende — 

Ter Zug tes Sultans ging indeß nah der Sophienkirche. Er ſelbſt 
wollte fie für den Jelam in Beilg nehmen.” Eo mie er auf dem Plake vor 
derjelden ankam, überblidte er Die zablreidgen Dort aufgeftellten Gefangenen 
mit Holzem, Paltem Auge. Dann flicg er vom Pferde und wollte, gefolgt 
von jenen Paſchhaß und Weriren, fid in den hehren Tempel begeben, 
als ſich ein ganz beionderer Nufrritt ereignete. Jener haldrerrückte abgejehrte 
Canton, ber aber bei den Türken in höchſtem Unichen, fand, trat plöglich 
vor den Eingang. »Zurück Padiſcha! fchrie er, „zurüd Emir al Mumenin! 
Ein Fleden haftet auf Dir. Du bit nicht würdig, den Tempel der Berfluc: 
ten dem einigen ®otte und feinem Gefandten zum Weibopfer zu bringen 
dazu gehören reinere bände, als die Deinen.» — (Bortiegung folgt) 


Dizenbacker Sauerbruunen- 
Wasser. 

Dos in Würtemberg und Schwaben fo rübm- 
lichſt Bekannte alkaliſche Dizendacher Sauerbrunnen: 
waſſer, iſt ungemein lieblich zu trinken und äuffert 
die heilſamſte Wirkang in Brufifranfheiten, chro⸗ 
niſchen Unterleibsbeſchwerden, in der Bleichſucht, 
in Schwache des Magens, in Hopochondrie, Hb⸗ 
gerie, Podagra. Gteinihmerzen und befonterd bei 
Hämorrhoidalbeihwerden. Wer es nicht kurweiſe 
zu trinken mötbig bat, dem wird es auch mit Milch 
oder Mein vermiſcht ein ſehr labendes Getränk 
ſeyn und wer es num einmal getrunken hat, bei 
dem bedarf es Feiner weiteren Empfehlung mehr. 
Dieſes kryſtalhhelle Mineralwaſſer ift für Nürnberg 


und Umgegend einzig und allein zu haben bei 
Garl Schäffer 
am Yauferplap- 


J. M.Lehmaier aus Fürth 
bejieht fommenden Pfingſtmarkt in Wöhrd mit 
feinem wohlafortirten 
Mode-Woaaren-Lager. 
Das Verkaufélokal iR in der Hauptſtraſſe bei 
Herrn Kammmacher Staudt. 


Vermietbung 

Zu einer der lebbafteften Straſſen, 
in der Mitte der Etadt, ift bis Lau— 
renzi oder Allerheiligen ein ſehr ſchö— 
nes, geränmiged Logis zweiter Etage, 
unter billigen Bedingungen zu vermie- 
then. Daffelbe enthält 4 bis 5 heiz 
bare Zimmer, Kammern, Küche, Wafdy- 
band, Boden, Keller u. w., bat fans 
fendes Wafler nebft Pumpbruuuen und 
großen Hofraum, und kann mit oder 
ohne Stallung bezogen werden. Das 
Raͤhere befagt Die Erped. d. Blattes. 








Welsgarten bei Erlangen. 
Um mehreren falſchen Gerüchten, als erleide bie 
diesjaͤhrige Erlanger Kirchweih eine Beihrinfung, 
zu begegnen, finde ich mich veranlaßt, jene biemit 
zu widerſprechen, und erlaube mir zugleid anjus 
zeigen, dab jeren Tag, während der Kirchweih, 
bei mir Harmonit⸗Muſik, jo wie Dienſtag und 
Mittwoch Ball fattfinver. Ich late daher ein 
verehrlihes Publikum mit dem Bemerken höflichſt 
ein, dab id für gute Speiſen und Getränke be: 
ſtens Sorge tragen werde. Indem ich einem zahl: 
reichen Zufpruch entgegen ſehe zeichne 
bohadıtungsool 
Angler. 


Lebhrling⸗Geſuch. 
Zur Slockengießtrei wird ein junger Menſch 
‚von ſoliden Eltern in die Lehre zu nehmen gefucht. 


Gefud. 
Buͤrgerrechtholz wird in L. Nro. 1186 der Für, 
bergaffe (Walch) au kaufen geiuct. 


Empfehlung. 
Da mir von einem bödlöbliden Magiftrat 
mittelft der kad. Kreieregierung con Wittelfranfen 
die Eonjefion zum Gteintruden gütigſt ertheilt 
wurde, bitte ih ein werthgeſchätztet Geſammt⸗ 
publifum mich mit recht vielen Aufträgen in Gold 
und Farbendrud, Ueberdrud jeder Art, fo wie in 
allen autbographiihen Eegenſtaͤnden und alles was 
in dieſes Fach einfchlägt zu beehren, indem ich mit 
den Aufferd billigen-Preiſen die promptefte und 
teelfte Bebienung zuſichere. 
oh. Zac. Löhnes, Steindruder, 
Breite Safe Kr, 503, 


— — 


Anzeige. 

Das Katharina Enzingmüller aus Roth 
aus meinem Dienſte entlaſſen, und dieſelbe mit 
meinem Gefchäfte in Reiner Beziehung mehr ım 
Berührung fommt, zeige ich meinen Geſchäfts— 
freunten hiemit ergebenſt an. 

J. Vt. Ebenthener, Tui = und 
PMiniaturfarben-Fabrifant. Firma 
Schlönner. 


Berfaufd: Bekanntmachung. 

Dis Haus Lit S Nr. 439 dahier (Pilatus. 
haus) am Tbiergärtnerthor, wird biemit nach Dem 
Auftrag des Beſitzers dem öffentlihen Merkauf 
atusgeftelt und biezu Termin 

auf Freitag den 31. May Bor 

mittag 11— 1% Uhr 
im bezeichneten Haufe anderaumt, woju beſitz⸗ und 
jablungefähige Kauftliebhaber eingeladen werden. 

Das Verkaufé-Odjekt enthält: 

unter der Erde einen Feder in 3 Abtbheilungen ; 

parterre, eine Maibfühe, 2 große Kammern, 
ein heizbares Zimmer und Borplag ; 

im 1 Stod, 2 beijbare Zimmer, 2 Stuben 
fammern, eine Rüde, Epeiftammer, Bor 
platz und s, v. Abtrilt; 

im Ul. Stoch, 3 heijzbare Zimmer nedſt Vor⸗ 
platz und sv, Attritt; 

im 111, &tod, ı Zimmer, AKammern, 1 Rüde, 
Vorplatz und s. v. Adtritt; 

unter dem Dade, 2 aufeinanderftehende Bös 
den und 4 Bodenfammern, nebf einem bie 
ganze Tiefe des Hauſes umfaflenden, Som⸗ 
merjälden, das die Ausſicht Über Die ganje 
Etadt barbictct; 

endlich 

eine dem Wohnbaus gegenüber au der Stadt: 
mauer befindliche geräumige Hohzſchüpfe aus 
Facwert erbaut. 

Das Gebäude befindet ſich in allen feinen Theis 
fen im beften- Bauzuftand, hat eine jehr ange 
nehme heitere Lage, auch hafıct_ auf folgen Das 
Waldrecht zu 4 Alfter Scheithelz, 3 Klafter 
Ströden ımd 100 Etüd Wellen. 

Auſſer der gewohnliden Haudftener und ı fl. 
jibhrliden Bodenjins für die Holzihupfe bat fols 
ches Peine Laſten. 

Itdem Kaufslichhaber ſteht frei, daſſelde tüg 
lich einzuſehen. 

Mürnberg, den 5. Diav 1844. 
Gefud, 

In L. Nro. 370, über drei Stiegen, mwird ein 
Meines Geſchaft zu erlernen oder zu kaufen ge 
ſucht. Räheres in der Exped. d. Bl. 

Mieth⸗Geſfuch. 

Es wird ein Logis für einen ledigen Heren 
aefuhtt, Dad mo mozlıh ein Licht gegen Norden 
gewährt. Mäheres in der Exped. d. Bi, 

Zu verfaufen 

Ein Federbräter nebſt Dazu gehörigen Spitßen 
und ein Bügclofen ift zu verkaufen in Nro. 518 
am Albredit: Dürer: Plap. 


Geſuch 
Fin geſchickter Steintruder fann ſogleich dautrnde 
Ardeit ſinden in S, 490. 


Haube DEE Verkauf. 


Das Haus S. Nro. 1620 im Roſenthal it zu 
verfaufen. 














Lehrlings⸗Stelle⸗Geſuch. 
Man wünſcht einen jungen Menjchen von ſo⸗ 
liden Eltern gegen Lehrgeld in einem gangbaren 
Geſchaͤft unterzubringen. 


Dußendteid. 

Die bisherige fhöne Witterung. läßt hoffen, daß 
ſich auch Die, diesjährigen Pfingftfeiertage du 
tur ausjeihnen werden, und es ladet im biefer 
Hoffnung der geborfamft Unterzeichnete ein hoch ⸗ 
verehrtes Publitum ein, die im vollen Blätter 
ſchmuct prangenten Anlagen des Dugendieihs for 
wohl am eriten Kehtage, ald am jmeiten des Mor, 
gend, wo ein alter liebgewordener Gebrauch bie 
ölllihen Bergnügungsorte beiuchen läßt, und eben 
iv am Nachmittage mit Beſuch zu b:chren. 

Bas in feinen Kräften ficht, wird er aufbit ⸗ 
tin, durch Berienung und Bemwirtbung jufrizden 
zu Bellen; gute Sarmenic-D.ufit wird die Unter 
haltung erhöhen. 

Fifcher, Paͤchter der Dugenttiid- 
Wirthſchaft. 


Zu vermiethen. 
In der Waggaſſe Nro. 13 iſt ein kleiner Laden 
bis Ziel Yaurensi zu vermiethen. 


Stadt, Zbeater m Mürnberg- 

Montag, den 27. Map. Zum GErflenmate, Die 
Auferftantene.« Romantifd-fomiihes Gemälde in 
3 Abtheilungen und einem Boripiel von Friedeic 
Adami Herr Ferdinand Köder, Direktor 
des Stadttheaters zu Negensburg -Derjog von 
Richelieu⸗ als Gaſt. 


Angekommene Fremde 
vom 23. Map 1844, 

(Bayr. Hof) Hr. Brum m. ©. v. Stettin, 
dr. Bug ©. Augeburg, Hr. Kalame v. Lörrach, 
Hr. Bredt d. Farmen, Br. Zeidel v. Frankfurt, 
Kflte. 

(Rothe Koß) dr. Graf Sellobue, Kammerh. 
m. F. Hr v. Ranblitosy m. G., Oberſt m. 
Petereburg. Hr Richard m. F., Rentier v. London. 
Hr. Zehner, Hr. Geiller v. Würzturg, Kflte. 

Witt. Hof) Lady Litteldae, Miß Gertham 
von London. Hr. Edel m. F., Reggs.-Rath n. 
Regensdurg. Hr. Beder m. F, preuſſ. Steuer: 
Inſptltor v. Paſſau. Frinr. Degen v. Bamberg. 
Hr. Schnitzleint, Student v. Erlangen. Hr. Lange 
heinrih, Prie. v. Reuſtadt. Hr. Salmſtein v. 
Ane bach, Hr. Waldbauer v. Stultgart, Aflte. 

Btraußı Hr Bar. v Pardenau, Oberl. 
v. Wien. Hr. v. Reichwald, Rentier. Br, Thin, 
Fadtt, ©. Wien. Hr. ©. Grauvogl, Auditor n. 
Bayreuth. Hr. Lichtenberg v- Aachen. Hr. Baftıan 
v. Erfurt, Hr. Stetten v. Paris. Hr. Martin 
». Erfurt, Hr. Scherer v. Münden. Hr. Schmidt 
und Franke v. Chemnitz. Dr. Hemiel ». Zürid. 
Hr. Mohr o Stuttgari, Kflte. Dive. Meber vn. 
Hannover. 

Fünf Thürme) Hr. Aſchenbrier, & Ru 
gierungedirefter v. Münden. Hr. Hammel, Kent, 
Hr, Ehedeoille, Priv. v. Yonden. Hr. Feuſt mit 
Toter, Profeſſor v. Bamberg. Hr. Kaufmann m. 
G., Fabrifdej. v. Caſſel. Hr. Hofmann, Part. ». 
Bamberg. Br. Pertlein, Lieutn. v. Ansbad. Hr. 
Fränkel v. Würzburg, Hr. Maurer v. Etuttgart, 
Hr. Müller v. Dezerweda, Dr. Quarch v. Kegens 
durg, Hr. Thoma v. Kahſch, Hr, Birklev. Aſchaf 
fenburg, Hr. Burkh v. Diainz, Kilte, Hr. Seh 
ler, Brauer v. Jugolſtatt. Hr. Wipfe, Kader o. 
Münden. Hr, Gnichtl, Priv. v. Stuttgart. Frin. 
Dierian vo. Paſſau 

(Grant, Hof) Br. Henle ©. Regensburg, 
dr. Tietz v. Mit. Breit, Hr. Bing v. Dechingen. 
Kaufleute, 

Mothe Hahn) Hr. Hohmann v. Dresden, 
Gr. Reunböfer v. Weinsberg, Alte. Dr. Defter 
fein, Priv. v. Liudau. Hr. Seiner, Zabr, von 
Frankfurt. 


Mit einer Beilage von J. A. Stein. 








Nürnberger Zeitung. 


Sonntag, 26. May 1844. 
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Kalender: Beda. 





Dieje Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nedit Ir. Austragcaebühr für 
ämter Beitellungen zu folgenden Preiien an: Im I. Kavon halbjährl, 2]. 55. 11. 3f. ı0, Im, af, 1 T 
Buchdruderei am Kathhaufe, 5. Nr. 544, wo Tnferate aller Ark, ter Kaum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 






Bayern. (Zweibrüden, 21. May.) Die 
Affifenfigungen für dad 2. Quartal baben ges 
ftern begonnen, und werden biö zum 25, bes 
endet fen. Die Gefbwornen haben in Dies 
fer Erflion in 5 Sachen über 7 Individuen 
zu erfennen, wovon 4 des qualificirten Dicbs 
ftabld, 1 der Brandftiftung,, I des gewaltfas 
men Angriffs auf die Schaambaftigfeit und 
1 des Gebrauchs eined verſälſchten Walt: 
bammerd, angellagt find. 

Baden. dKarlörube, 22. May.) Die 
von der erſſen Kammer jur Vorberathung 
ded Etaatöprozeßentwurfd ernannte Kommifs 
fiion hat in ihrer erſten Sigung fib mit fünf 
gegen zwei Stimmen (Legationsrath rbr. v. 
Marſchall und RNegierungsdirefter v. Ned) 
für dad Prinzip der Deffentlichfeit und Münd⸗ 
lichkeit ausgeſprochen. (M. 3.) 


Belgien. 

(Brüffel, 21. May.) In der geilrigen 
Sitzung der Repräfentantenfammer war das 
febwere Unglück auf der Eifentahn ter Ges 
genftand einiger Bemerkungen. Sr. Ber 
baegen ging in febr richtige Betrachtungen 
über die Nothwendigfeit für die Regierung 
ein, beflimmte und categorifbe Erflärungen 
über die Urfachen dieſes Unfalls zu geben, 
die Gemütber aufjuflären -und den umlaus 
fenden Audlegungen ein Ende zu machen. 
In Abweſenheit des Minifterd der öffentlichen 
Arbeiten verſprach Hr. Nothomb, daß Er⸗ 
Härungen durch den „Moniteur- gegeben 





werden folten. Die Kammer befcäftigte ſich 
bierauf mit der erften der durch den Minifter 
des Innern über die Commercial⸗Reform aufs 
geſtelten Grundfaßfragen, eine Frage, welche 


den Zwed bat, zu wilfen, ob man dad © 


fiem ter Differentiolgolle auf den Urfprung 
der Wuaren und auf bie lugge ausdehnen 
werde. Der Fürſt von Thimay bielt eine 
Rede, welche durch ibren politiſchen Gbarafs 
ter einen lebhaften Eindrud machte. Er bes 
merkte, daß, Matt die Frage in ihrem Zus 
fammenbange anzuregen, dad Kabinet die 
indufirielle Frage bei Eeite laſſe, dad Land 
auffordere, ſich Borausfegungen, Berfuchen 
zu uberlaffen, und endlich ftatt eines Syſtems 
ein Mittel vorſchlage, weiches feine ganze 
Ohnmacht bemeife. Der Redner glaubt, daß 
im Intereffe ded Handeld und der Induſtrie 
und ebenfalls für Die Verbefferung der Mar 
zine etwas zu Ibun fey; aber er vermeigert 
dem jeßigen Kabinet die Gewalt, die Maß—⸗ 
regeln, welche für die Brfriedigung diefer In⸗ 
tereffen zu nehmen feyn würden, zu Ende zu 
bringen, weil es das Zutrauen dır Kammern 
und des Landes nicht ın cınem hinreichenden 
Grade geniche, und weil ed in Allem, was 
cd unternimmt, vorzüglicb mit der Erhaltung 
feiner Portefeuilled deſchäſtigt ſey. Die Her 
ren Devaur, Rogier und Smitd ertlärten, 
daß fie ıbr Votum einer maßigen Ausprds 
nung Der Diffirentialzolle nicht verweigern 
würden. Die Herren Delfoffe, Gogeld und 
ber Minifter tes Innern nabmen ebenfalls 
Theil an der Erörterung. - Endlich wurde 
bie Grundfapfrage zur Abflimmung gebracht 


das Wierteljahr. 


Für auswärts nehmen alle f. Por. 
Drud, Verlag und Erped. in der Tümmeliden 






und mit 41 gegen 17 Stimmen angenoms 
men. Sieben Mitglieder entbielten ſich der 
Adftimmung. Die Kammer verwarf hierauf 
mit 40 gegen 25 Etimmen den Vorſchlag 
ded Hrn. Mecus, die Anwendung ded Grunds 
faßed bis zur nächſten Seffion zu vertagen. 
Die Ausdehnung der Differentialzolle ift mits 
bin befchloffen. Es bleibt noch zu wiſſen, in 
welchem Grade die Zölle ausgedehnt werden 
ſollen. Hinſichtlich dieſes Punktes werden 
die ernſtlichſten Schwierigfeiten ſich erheben. 


Stalien. 


(Florenz, 18. May.) Ge. Maj. der Ks 
nig von Bayern bat geflern früh 4 Uhr um 
fere Stadt wieder verlaffen, und ſich von bier 
nad Rom begeben. Der König nahm wäh— 
rend feined kurzen Berweilend bier in Bes 
gleitung des Großberzogs unter anderm bie 
umfaffenden Arbeiten und vie ihrer Bollens 
dung fchnell entgegenfcreitenden Bauten, 
welche tie Erweiterung der Via dei calzajuoli 
zum Zwed haben, in Augenicein. 


Schweiz. 

(Wallis.) Die Pläne entfalten fid ; die 
Unterdrüdung ded Unterwalis bat begonnen; 
der Bürgerkrieg ift ausgebroden. Am 17, 
trat ver Gr. Roth nach eintägiger Unterbres 
hung wieder zufammen ; die Kommiſſion ers 
ftattete Bericht über die vom Staatdrath vor 
gefblagenen Maßregeln zur Wiederherſtellung 
des Landfriedens. Sie beantragte militärifche 
Vefeßung von Et. Moriz, Zugabe einer 
Grogratbifommifjion dem Staalsrathe, Auf 





Der Wäringer. 


GBortfesung) 

Mabomet trat erkannt zurüd, Die Notbe des Zorns überlicf fein 
Gefibt, tod ſuchte er ſich, faatsflug wie er war, ſogleich zu kaſſen. 

Und mad,“ jprad er gefaßt, "mas tadelt Abuber ben Dmar an dem 
Eroberer Etambuls ?- 

Daß er,- rief ed ter Santon, "nur Etitte bejwingen kann, nicht 
fein eigenes Herj. — Siehe,» rief er, indem er fühn den Knochenarm gegen 
ven Gultan auditredte, »die Eöhne des Jelams haben 40 Tage vor dieſen 
Mauern geritten, aber es find ganze abt Tage vergangen, in denen Du 
Did nicht im ihren Reihen gejeig‘. Der Eingang in dieſe Diauern, bie 
Eturmlüde, war offen feit mehr als drei Tagen, Du haft den Eturm erſt 
beute anbefoblen, und dennoch ift jeden Tag, jede Naht das Blut der Beten: 
ner des Stlams aefloffen. Warum bat Du nicht mit größerem Eifer Daran 
gearbeitet, die verfluchte Höhle der Ungläubigen zu bejwingen? Warum haft 
Du in unnügen Gefechten das Blut des MWoslemim vergeutet ? JIch will es 
Dir fagen. Du liegt wie ein Sklare in den Feſſeln eines ungliubigen Weis 


bes. Sie bat Dir Dein Herz genommen. Der Befleger Stambuls iſt ſelbi 
nichts als ein tefiegter.- 

Wie kannſt Du tadeln,- fuhr Mahomed auf »mas der heilige Koran 
erlaubt, Darf der heilige Padiſchah nicht eine Ungläubige zum Meibe 
nchmen ?« 

»Fa! If fie etwa Dein Weib?» rief höhniſch der Santon. »Rannft 
Du Did rübmen ihrer Gunſt? — Sprich Padiſchah! — Gicht Du! — 
Du ſchweigſt. — — Geh, Bultan, geb!« ſetzte er hohnlächelnd hinzu. »Du 
haft eine Stadt erobert, aber durch Deine Goralofigfeit iſt das Blut der 
Gläubigen wie Waſſerbaͤche vergoſſen worden, Du willſt tie Welt deberr- 
ſchen, willſt Moſcheen mweiben, und beuaft Di unter den Willen eines um. 
gläubigen Weibes.« 

Wüthend grıff der Gultan dann am Ente der Rede des Santond nad) 
feinem Sabel, doch plößlih einen andern Gedanken faſſend, wandte er ſich 
mit unterdrüdtem Zorne an feine Weſſire. 

Ihr ſollt Richter ſeyn zwiſchen mir und diefem Sahton!» iprab er und 
feine Lipren zudten vor unterdrüdter Muth, »Sprecht! Habe ich der Gricchin 
wegen das Reich vernadläifgt ? Habt Ihr am mir eine Nenderung bemerft ? — 
Wie? Ihr ſchweigt? — Sprich heiliger Mufti! hier wantte er ih am einen 


Nelung eimed Truppenfommanbanten u. ſ. w. 
In einem Gonventifel waren diefe Anträge 
vorberatben worden; gleichzeitig vernabm 
man den Anmarfb der Oberwallifer, ° Die 
Sitzung ded Gr. Rathes war ſurchtbar flürs 
miſch und aufgeregt, nad Unterbredungen 
trat er um 6 Uhr Abendd nochmals zufams 
men. Die Liberalen verließen den Saal, 
auch einige Mitglieder der Mehrheit. Nun 
beihloß der Gr. Rath, Nachts 10 Ubr 1) 
die militärifche Befeßung der aufrührerifben 
Gemeinden, 2) aufjerordentliche Vollmachten 
dem Staatdratbe und Zugabe einer Groß— 
ratbefommiffion von drei Mitgliedern in den 
Perionen der HH. Wild. von Kalbermatten, 
Adrian von Gourten und Luder; 3) Aufs 
Nellung eined Kommandanten der Landwehr 
in der Perfon ded Hrn. W. von Kulbermats 
ten. Der Beſchluß fam mit 42 Stimmen 
zu Stande. Am 18, Nachmittag, zwilcben 
3 und 4 Uhr rüdten etwa 1000 Oberwallifer 
in Sitten ein. Im Dbrrwalid mar jeder 
MWaffenfähige vom 15. bid zum 60. Jahre 
aufgeboten worden. Die Geiftlihen an ihrer 
Spige, zogen fie abwärtd, woblverfeben mit 
Waffen, Lebensmitteln und Gerätbichaften, 
im vollen Enthufiadmus. Aber an demfelben 
Tage hatten ſich die Liberalen des Unterwals 
lid in Martinach gefammelt und in Bewer 
gung gelebt. ine ibrer Kolonnen war ſchon 
nabe an Sitten, ald die Dberwallifer eins 
zogen, Ueber die Haltung des in Sitten 
aufgeſtellten Bataillon ſchweigen die Berichte. 
Herr Moriz Barman ſteht an der Spige der 
vorderiten Kolonne der Unterwallifer, die 
übrigen eilen fich mit derfelben zu verbinden. 
Auf den 19. erwartete man ein blutiged Zus 
fammentreffen. So weit gehen die Berichte in 
ten Waadtlander Blättern, Die „Staatds 
zeitung“ bat Berichte bid zum 17. Sie bes 
Neben in einem Napport ded Hrn. Bernbard 
Meier, der im Wallid nun plöplih die Eis 
genſchaft eines eidgenöſſiſchen Kommiſſärs 
entfaltet. Die St. Ztg. bringt ſeinen Bericht voll⸗ 
ſtaändig. Es gebt daraus hervor, daß Herr 
Meier die Inftruftion bat, feine Eigenſchaſt 
ald Kommiffir dann geltend zu machen, 
wenn die Berbältniffe fib fo geftalten fol 
ten, daß die Anmefenbeit eidgenöſſiſcher 
Konmiffarien notbwendig erfceint und 
die Regierung von Wallis ibm dießfalls 
einen beftimmten Wunſch zu erkennen gebe. 
Das Faktiſche des Berichtes ſtimmt übrigend 
mit dem obigen überein. Noch am 18, Mors 
gend 3 Uhr, batte ter Staatörath feinen 
Wunſch an Hrn. Meier ausgeſprochen, daß 
tr ald eidgen. Kommiſſär handeln möchte, 
Der Borort dagegen bat auf des Kehtern 


Anfrage verordnet, daß er als eidgen. Kom⸗ 
miffär bandeln fole. Dem Lantammann 
Schmidt bat er befoblen, ſich in gleicher 
Eigenfhoft nah Sitten zu begeben. Die 
Regierungen von Freiburg und Waadt wurden 
eingeladen, die angemeffenen Verfügungen zu 
treffen, um auf Einladung der Regierung von 
Wallis, des eidg. Vororts oder der eidgen. 
Kommilfarien, durch Abfentung eines Bus 
taillond Hülfe leiten zu koͤnnen. Genf fol 
eine Batterie Artillerie im gleichen Sinne 
bereit halten; Bern ift übergegangen. Die 
Negierung von Wallis ift vom Vorort ange 
wiejen, die Hülfe von den betreffenden Kans 
tonen direft zu verlangen. Durch Kreisfchreiben 
vom 19. endlich gibt der Borort von biefen 
Mafregeln ſämmtlichen Ständen Kenntniß. 


Türfei. 


(Konftantinopel, 5. May.) Aus den 
Provinzen find Berichte eingegangen, denen 
zufolge die rebelliſchen Arnauten bereitd meh⸗ 
rece Scharmügel mit den Regierungstruppen 
gludlih beftanden haben. Nicht nur vereinis 
gen ſich zahlreiche Ausreifer mit den Nebels 
len, fondern es follen fi in Bulgarien zwei 
Negimenter in Maffa angefcblofien haben. 
Die Meuterer find jept in großern und Fleis 
nern Haufen über ganz Bulgarien, Rum Ali, 
Macedonıen und zum Theil Albanien zer- 
freut und fichen unter vier Hauptchefs, die 
mit einander in Verbindung und im Ginvers 
ſtändniß vorzugehen feinen. Die Haupt 
macht der Mebellen foll noch immer in der 
Gegend von Uskup fib befinden. — Aus 
Adrianopel wird gefricben, daß ein grie 
chiſcher Prälat in feiner eigenen Kirche von 
einem Mufelmann mit mehreren Dolchſtichen 
ermordet worden if. Auch in SKleinafien 
regt fih der Fanatismus, und die Mittel, 
melde die Pforte ihm entgegenzuftellen vers 
mag, ſcheinen mit der Größe und Verbreitung 
des Uebels in feinem Verhältniß zu Steben. 
Zum Unglud ift ein großer Theil der gediens 
ten regulären Truppen verabfcbiedet worden; 
was von dieſen gegenwärtig unter ven Wafr 
fen ftebt, find meiſt verunglüdte Rekruten, fo 
daß die Albanefen, wenn fie micht frei zu ih—⸗ 
rer Pflicht zurüudkchren, ein ziemlich leichtes 
Epiel in ibren Wicderftande baben werden. — 
Endlich ift die Neife des Sultans, definitiv 
beſchloſſen. Se. Hob. wird in den nächften 
Tagen Konftantinopel verlaffen, die Prinzens 
infel, den Meerbufen von Mondanıa, bie 
Städte Nicodemien, Nicäa, Bruffa, dann 
die Dardanellen, die Infel Mitylene, endlich 
Smyrna befuchen. Ungewiß ift es ob der 
Großherr auf dem Ruͤckweg die von den ars 


nautifchen Gräueln ſchwer heimgefuchten Pros 
vinzen bieffeitd ded Meerd feiner Aufmerk⸗ 
famfeit würdigen werde. Rizza und Mebe 
med Pafcha, auf diefer Route voraudgeeikt, 
treffen inzwifchen Anftalt, damit der Eultan 
überall mit der gehörigen Begeiſterung em» 
pfangen werde. Mittlerweile fcbeint ber 
Seit der brutalen Ghriftenverfolgung ber 
biöher in feinen fchredlichen Neußerungen fich 
fo ziemlich auf Europa befchränfte, dem Sul 
tan in einer mit deſſen Reiferoute anfänglich 
jufammenfallenden, fpäter nah Afien hinein 
etwas Divergirenden Richtung voraudzueilen, 
benn er bat bereitd auf Proti, dann unmeit 
Jonium die Schreden feiner Gegenwart ver 
fündet. — Auf der zuerft genannten Inſel 
— einer der Prinzeninfeln — hat ein Haufe 
mütbender Kaikichiffer einen Angriff auf ein 
griecbifched Klofter gemacht, dasfelde und die 
daran ftoßende Capelle audgeraubt und vers 
mwüftet, mehrere Monde ermordet und in 
den verbeerten Räumen bed Kloflerd empö⸗ 
rende Drgien gefeiert. Schrecklicher, weit 
umfangreicher und gleichſam unter der Aus 
torität ded Pafıbab von Koniab, ward von 
den Modlimen in Schlia gewüthet, einem 
Dorſe unweit der leßtgenannten Stadt, zur 
Hälfte von Mohammedanern, zur Hälfte von 
griebifhen Ehriften bewohnt, - fand man 
am 13 April in dem Garten eined Griechen 
die Leihen zweier ermordeten Arnauten, und 
glaubte ſich berechtigt, Die briftlihe®evölferung 
in Maſſe der That zu befchuldigen. (A. A. 3.) 


Hieſiges. 

Am 24. d. M. wurde auf unferer Bühne 
Gutzkows beiicbted biftorifches Luftfpiel „„Zopf 
und Schwert“ gegeben und die Kräfte unferer 
Anfalt, otwobl nicht Die ſtärkſten zur würdi— 
gen Vorführung dieſes Stüded, boten Alles 
auf, ein Refultat zu erlangen, mit dem. bes 
ſcheidene, aber höchſt befheidene , Anfprüche 
fib zufrieden fielen fonnten. Die Rolie des 
Konigd war in den Händen des Herrn Direk 
tor Röder vom Theaier zu Regensburg, deffen 
Derfönlichkeit, verbunden mit einer äufferft 
geiwidt gewäblten Madfe, die Partie vols 
fommen audzufulen vermag; was die Auf 
foffung und Durchführung des Cbarafterd 
von diefem feblichten, derbfrommen, in bürger 
liber Defonomie fi gefallenden Preuffens 
fonigs betrifft, fo muß Herren Roder ebenfalls 
zugeſtanden werden, durch die wohlverſtande⸗ 
nen Haupt » und Nebenmomente, durch rich» 
tiged Nuanciren, ein gelungenes Porträt der 
Partie des Dichterd geliefert zu baden. Das 
Publitum Hat dur Hrn. Röders Darflelung 








filberbärtigen Greis — Sprich Yusleger des heiligen Korans! Habe ich meine 
Hit vernahläffgt ?« 

Der Breit ſawieg einen Augentlid, dann Preujte er die Hände über 
die Bruft und ſagte: 


.Auch Ali und Abubekr, die Erwiblten Ulabs, find gefallen, aber fle 
find glorreih aufgefanden. Der Padıihah wird ihrem Brijpiel folgen. Gott 
weiß, mas am Beten ift.- 


Der Eultan Rand wie vernichtet. Er ſtützte Mich mit der Yinfen auf den 
&ibel, mit der Rechten dedeckte er ſich die Augen. — Nach einigen Augen» 
bliden richtete er fih wild empor. Wild und drohend blidte er im reife 
umber; e6 mar ber Biuf des zürnenden Löwen. — Mit Ruhe winkte er 
fotann dem Sislar Aga, dem Anführer der ſchwarzſen Eunwben - Stumm 
und wie Tod und Verderben drütend fand der Sultan in dem weiten Kreiſe, 
der ibn umgab. Die Abweſenheit Des Kislar Aga — welcher ſich nad ein 
vaır Worten des Peerſchers entfernt hatte — dauerte mehrere Minuten; 
endlich erſchien er wieder. Ihm zur Seite ging eine Berfhtsierte. Raſch 
trat ver Sultan neben fie, er flug den Schleier zurüd; es wor — Grene. 

Dat Madchen ſchien etwas bißer als fon, ihre Storperfülle hatte etwas 


abgenommen, aber in ten Mugen eines Abendländers wäre fie nur um fa 
interefanter erſchienen. Sie war hinreifend ſchön. 

„Run Scheich ol Jelam, nun Derwiſch, nun Wefltre?« rief der Eultan 
mit Zorn und Hohn. »Was fteht Ihr und ſtaunt ob Diefem Weite? Es if 
daffelbe, wegen dem Ihr den Padiſchah angeflagt.* 

"Bei Allah! Sie ift fhon, wie eine der Töchter des Paradiefed ;- rief 
einer der Bey's. 

-Schöner war nit die Stammmutter der Menfhen!« fepte ein ande 
rer begeiftert hinzu. 

Nimm fie zum Weite, und dann betritt Diefen Tempel! fagte der 
Santon, nachdem er lange fein erlofhenes Auge auf Irenen batte ruben 
Laien. 

Furdtbar drach der verhaltene Zorn des Sultans aus, 

Biſt Du fo ſtandhaft in Deinem Glauben, heiliger Derwifh ? ſeod Ihr 
fo fer in Eurer Weisheit, Weire ?- rief er mit grimmigem Laden. «Raum 
eine Minute habt ihr Dieb Weib betrahtet und Ihr feyd feine Eflaven, 
und dennoch, Ihr Elenden, wagt es, den Beherrſcher der Gläubigen anju« 
Magen ? —« 


ein andered Bild erhalten, ald es früher zu 
feben gewohnt war, wo Friedrich Wilhelm 1. 
in der gedrüdten Körperbaltung und ben 
ſchroffen Manieren des alten Fri umbers 
brudquirte. In Bogeld „Hantbilet” mag 
ein ſolches Auftreten vollfommen gerechtfertigt 
erfheinen, alein in,,‚Zopf und Schwert” darf 
[2 nicht vorfommen, da Friedrich Wilhelm 1. 
weder in feinem Aeuffern, noch viel weniger 
in der Gefinnungd » und Handlungsweife mit 
feinem Sobne etwad andered gemein bat, ald 
etwa den Zopf umd was drum und dram ifl, 
und diefed Zopfweien wußte Here Röder auch 
recht wirkungsreich herauözufebren, obne in 
ein umnötbiged Dutriren zu verfoßen. Etwas 
marfirt muß der Honig immerbin gegeben, 
ber preuffifbe Kuckuck muß beteutend 
vernommen werden und dirfen Schlag bat 
und Herr Noder denn auch bören Laffen. 
Herr Röder wird vom nächſten Herbit an bie 
Leitung der biefigen Bühne übernehmen, wir 
türfen der Beſſerſtellung diefer Kunſtanſtalt 
daber um fo gemiffer entgegenfeben, ald Herr 
Röder aus allen Stätten, wo er mit Theaters 
direftionen betraut war, die beften offizielen 
Zeugniffe über feine ſcientifiſche, techniſche 
und üfonomifhe Bildung und bie daraus 
tefultirende Berwendbarkiit aufweifen kann. 
Möge nun auch dad Publifum dad Srine 
beitragen, durch eine erböbte Torilnahme die 
Hebung unferer Bühnenverbältniffe leichter 
möglih zu maden und den guten Willen, 
den Herr Direftor Roder ſicherlich mitbringt, 
recht thatkräftig unterftüßen. 





Mannichfaltiges 


Am 22. May erbieht ein mit 400 eifernen 
Rädern und riner Anzahl Schienen beladened 
Schiff obnweit Mürgburg von einem gerade 
entgegenfabrenten Floße einen fo beftigen 
Stoß, daß daſſelbe jogleich mit feiner ganzen 
Ladung unterfant. Dad Schiff felbit fol 
durch die bedeutende Beſchädigung gänzlich 
unbrauchbar geworden feyn. 

Die drei Hauptihtater in London find 
Drurylane, Goventgarden und Queenstbeater. 
In Letztern foftet der 1. Platz 12 Gulden, 
ber geringite einen Kronentbaler. Nur eus⸗ 
gefuchte Geſellſchaft ift vorbanten. An dieſen 
fammtlihen 3 Theatern, befonderd aber in 
Uehterm, erfcheint man in dem 1. Range im 
Frad, aub wohl Schuben und Strümpfen, 
weißen Handſchuben und mit fhwarzen Hüten 
(der weiße muß abgelegt werden), die Damın 
im audgefucbteften Pup, felbft auf der Galerie, 
wo man noch immer gute Geſellſchaft findet, 


nicht im Dberrode. Ale 3 Theater fpielen 
nur während der Saiſon, mo bie feine Ges 
ſellſchaft in London if, vom Dtober bie 
Mitte Juni, und beißen fönigl. Theater, obne 
eimad mit dem Hofe zu thun zu haben, Das 
Theater beginnt um 7 Uhr und endet nach 
Mitternabt,, indem nad Beendigung des 
Hauptflüds noch rin Heinered Ballet u. dal. 
um balben Preis gegeben wird, 








Die zur Prüfung der eleftromagnetifcben 
Maſchine Wagnerd von der Bundedverfamm- 
lung ermannte techniſche Kommiſſion it in 
Kranffurt eingetroffen, und wird in venerfien 
Tagen ihren Auftrag erfüllen. 

Dom 20, May an beginnen die regel 
mäßigen Fabrten auf der eröffneten Gilens 
bahn von Hannover nad Braunſchweig, vor 
läufig bid zum 24. zweimal täglich ; vom 25, 
an finden drei Adfahrten und Rückfahrten 
täglich ftatt, aber mit dem 1. k. M. tritt die 
direfte Verbindung mit den Braunfchweigs 
Magdeburger Zügen nab Berlin und Leip— 
zig und Dredven in der Art ein, daß die 
Fabrt bid Berlin (40 Poftmeilen) ebenfo wie 
die bid Dresden (48 Poftmeilen) in einem 
Toge, d. b. in refp. 14 und 16 Stunden 
zurüdgelegt werden kann. 


Redakteur: Dr. Friedrich Maner. 
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Anzeigen. 


Berein für prunkloſe Beerdigungen, 
Am Eonntag den %6. d. früh 7 
Ubr wird Frau 
Dorothea Bod, 
Eijentabmstanzliten-Gattin, beerdigt, Die Leichen 
beglcitung werfammeit ib am Trauerhaufe L.NRo, 
088 in ber Yorenjer Goſſe 


Empfehlung 

Abgelagerte Gigarren, ald: Guiana & 
6 fr. und ©t. Gage & Pfr. per Dugend, 
Regalia fl.1. 40 fr., feine Ganafter fl. 1.45 fr. 
100 Stud, auten offenen Tabad: 24 fr. per 
Pfund, geichnittene Portorikoblätter 45 fr. per 
Pjd., Schnupftabacke von Lotzbeck, Bernaro, 
Schürer und fogeuannten Saarbrücker Nr. 3 

— eupfieht zur gefälligen Abnabme 

Schweigger 

am Ede ber Biudergaſſe Nr. 900. 





Anzeige 
Sonntag den 26. Map findet gut befegte 
Harmonie-Muft im Linſchen Wirthſchafté garten 
in AUnterwöhrt ſtatt. 


Bekanntmachung. 

Der höchſten Orts genehmigte Umbau einer 
Strecke der Nürnberg: Würzburger Strafe in ber 
6, u. 7. Stunde zwiſchen Horbadı und Langem 
jenn, wofür die Koſten 
a) für Aufdrechen ver alten Straße u 069. — fr, 
b) für Erdarbeiten zu 1517 fl.52 fr. 
e) für Herſtelung der Fahrbahn zu 761 fl. 12 fr. 
d) für Kunfarbeiten zu 867 fl. 16 Er. 


jufammen ju 10,835 fl. 20 fr. 
veranſchlaat find, wird künftigen 
Mittwoch den 5. Juni I. J. Machmittags 
2 br 
im Amtslokale des mitunterfertigten Königl. Land · 
gerichts auf dem Wege öffentlicher Abſteigerung 
an den Mindeſtfordernden vergeben, wozu Accord⸗ 
luſtige mit dem Bemerken geladen werden, daß 
Plane, Koſtenanſchlaz und Accordededingungen in 
der Zwiſchenzeit bei der Hönigl, Bau⸗Inſpektion 
Mürnberg eingeichen werten Pönnen. 
Sadoljburg und Nürnberg, am 21, May 1844, 
KR, Landger. Eaboljburg. K. Bau Inipeft. Nürnberg 
Auffiun. Frommel 


J n4 ei 3 e. 

Die Dampfſchneidmühle der Herren Zimmer- 
mann und Söhne in Goſtenhof wird Anfangs 
Juni mit 2 Gägbahnen ron 16 Sägen in Beme- 
gung geieht, worauf vorderhand diejenigen aufs 


„uanussarumen 


sr nenn 





" merfiam gemacht werden, melde dieſe Mühle zu 


bemügen gedenken, im Fall jest fhon Holz zum 
S chneiten abgeliefert merden wollte, mas auch 
täglich angenommen wird. Naͤherer Bericht über 
teren Iwedmaͤßigkeit bleibt bis zum Betriebe vor · 
behalten, - 





Gefrornes 
iR keite Pfinaftfeiertage fo wie jeten Som- 
tag vorrätbig bei 

Conditor Winter am rotben Reß. 


Verlaufener Hund. 

Ein Meines Hündchen, mit einem weißen Pfe— 
ten, weißer Bruſt und um den Hals einen weißen 
Etreifen, bat ſich verlaufen, Man bittet es gegen 
ein Tranfaeld in L. No. 874 jurück zu bringen, 
Eee ee ke Sr 





Anzeige 
Eine geſchickte Aleidermacherin kann Arbeit 
finden. Zirkelſchmidtgaſſe 1276. 





Berloren 
Um 23. d. Abends wurde vom Theater bis jur 
Bleifbrüde ein feines leinenes Sacktuch, numerirt 
und mit R. bezeichnet, verloren, Der Binder wird 
gebeten, es gegen ein Douceur in ber Dicling- 
gaſſe Nro. 566 abzugeben. 








Mimm fi! — ie ſey Dein! — Tritt eim in dem Temmpel;« entgeg- 
nete dee Santon. 

«Rimmermehr !- rief mit Wulh der Sultan. ·Ihr hatt dith Madchen 
gefeben. Eure Blide haben auf ibm gerwbt, Eure Einne fie begehrt, — 
fie iſt entweiht. — Jetz wird Mahomer Euch zeigen, daß er ſich zu dehert · 
ſchen wiſſe · 

Wie der Blitz fuhr Die Hand des Sultaus nah dem Säbel. pfeiffend 
glütt der blinfende Damascener aus der Scheide, er deſchried Über Dem Haupte 
Jrenens eim leuchtenden Kreis. — ben follte er herabichmettern, eben den 
slänzendfen aller Nacken durchſchutiten, als ein angſtvolles »Halt!- aus bem 
Haufen der Gefangenen ertönte. 

Piöglic lich Der Sultan den Säbtel finfen, denn ein Mann ſtürzte ihm 
entgegen. Dieſer Mann war Erich Daraltion. — — Die Begleiter 
des Sultans würden den jungen Diann, ten fle ein Attentat auf Bas Leben 
ihres Derrn zutrauten, okme Weiteres niedergthauen baben, wenn Mahomet 
fie nit durch einen Wink daren abgehalten hätte. 

„Herr! fügte Erich in großer Hal, Doh ohne Furcht. »Du haft mir 
ein, ohne dad ih Deine Würde erkannt, große ®nade erwieſen. Du bal 
mir dieſts Kleinod geſchenkt — bier griff er in den Bujen, und brachte den 


Ring zum Borigein — haft mih an Deine Huld verwieſen. Jetzt nehme ic 
Biefe in Aniprud. — Nimm mein Leben für das Leben Diefes Mädchens.“ — 

So hultood Mahomet im erflen Augtudlick den Tüngling angeſchaut, 
fo runzelte ih doch feine Stirn, jogen ſich feine Yugenbraunen im jweiten 
jufammen. Er ſchien einen Moment nadzufinnen. 

- Dermifc) I» ſptach er ſodann, indem er fh an den Santen wandte; ich 
babe Dir und dem Scheich ol Jéelam eine Frage vorjulegen. Höre cm 
Sleichniß. Nusbiram befaß einſt eine köſtliche Perle. Sie war bie größte, 
bie fchönite, Die wan je geichen. Er liebte fc wie fein Auge und wolle fie 
auf jenem Turban befehigen lafien. Zwei jeiner Weifire traten zu ibm und 
fpraden: Beherridger der Eiaubigen! Ihue es nicht. Das Auge Deiner Schu 
ven wird nun nichtmehr aleın auf Deinem Antlıge haften, das bisher bie 
Kidla iprer Beranfen war; es wird nad jenem Kleinod bliden. — Was 
fol ich thun? fragte der Derriger. — Wirf die Perle im das Micer, mober 
Ne getommen! ſprach der Cine. — Schenke fie dem jüdiſchen Bettler, der 
ort an ver Schwelle Deines Palaſtes figt, und laß ihn Dann über die 
Graͤme Deines Reiches bringen! ermiederte der Andere. — Nun Derwiſch 
nun Scheich ol Islam ! was that Nushiram 7 — 

Schluß folgt.) 
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GOLDNER FIRSCH 
au der Lauferſtraße. 
Heute. Sonntag »Wefang:-Borträge- der bier 
—— Wiener Singer, woju ergebenſt ein: 
a 


Sturm. 


El A m ae nn nur a. ER EE 
Schießhbaus St. Johannis. 
Dienfag den 28. Day wird fih tie Wiener 
Sängergefelibaft im Saale mit den kelichteflen 
Wiener Stüden produjirdn. Zu biefer Adend⸗ 
unterhaltung lade ich ergedenit ein. 
Anfang 7'% Uhr. 
— J Kellermann. 
SANCT PETER. 
Am Dienflag den 3. Pfingffeiertag findet gut 
—* Tanzmufit ſtatt, wozu hiemit achtungsvoll 
adet 








______Kaifer._Gafwirth, 
Einladung. 

Zu dem am zweiten Pfingftfeiertage ber 
ginnenden biefigen Kirchweihfeſt, erlaube ich 
mir meine gefhäßten Gönner und Freunde, 
fo wie die verehrlihen Bewohner von Nürn— 
berg, Fürth und deren Umgegend mit der 
Berfiherung höflich einzuladen, das in meinem 
Gaſthauſe ale Vorbereitungen, zablreiche 
Säfte pünftlih und forgfältig bedienen zu 
er getroffen find, daber ich mich zu recht 
ebbaftem Zufpru i 
erg Zufprud auf dad Angelegentlichfte 

Erlangen, den 24. May 1844, 


P. Krafft, 
zur blauen Glocke. 


Prater. 


Den 1. und 2. Pfingffeiertag findet volftin- 
dige -Harmonie-Mufit- ſtatt, woju gehorſamſt 


eimnladet 
G. Rupprecht, 


Einlapdung. 

Künftigen Montag und Dienftag, ald am 2. 
und 3. Pfingffeiertag, wird die Kircweih in mei» 
nem Bartenlocale gefeiert. Kür gute Epeifen und 
ichr friſches Felſenkellerdier ſorgt beitens 

I. E. Kerſchbaum, 
Wirth zum aeharmiſchten Mann, 


Einladung. 
Am ten Pfingffeiertsg iſt -Darmonie-Mufit- 
in Almoshof. 





Rittwe Heß. * 


Lehrling -Gefud. 
Zur Bürfenmader: Profeilion wird ein junger 
Menſch unter billigen BSedingungen im die Lehre 
ju nehmen geſucht. 


prgartggn Eu: 
rg 


Schröglers- Zwinger. 
Montag den 2. Pfingfifeiertag findet vollftändige 
Streich - Harmonie - Musik 


Abends brillante Beleuchtung mit bengalifhen Flammen, wozu böflichit einladet # 


er 
——— 4 

* 73 unter Leitung des Herrn Muſikmeiſters Bernbardt ſtatt. — 
erg 

An m% x 

rg Entree für Herren 6 Kreuzer. 
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Goldner Schwan in Wöhrd. 
Am 2ten und aten Pfinglifeiertage Produktion 
der Wiener Saängergeſelſchaft, bei ungünfiger 
Witterung im Saale, wozu ergeben einladet 


anf 4 ihr. 
nfang r DR. Yiekdh. 


Einladung 
Nachſten Montag, ald am zweiten Feiertag, 
werben ſich die Herren Fiſcher und Epreder mit 
ganz neuen Piccen probuziren, wozu biedurd er: 
gebenſt einladet ö 


Anfang 3 Uhr. 
—— 2-32: 
Schloss-Zwinger. 


Friſch aus der Quelle bejogenes Ragocziwaſſer 
ift angefommen und in balden und ganzen Krügen 
su haben. Zu gefälliger Abnahme empfichlt ſolches 

Fuchs 


Einboru 
in der breiten Gaſſe. 
Bon heute an 


Muüuchner Bo. | 


Bozu einlader 
Meifenbach. 


3u vermietben. 

In L. Mro. 200 beim weißen Thurm, neben 
den 2 blauen Schlüſſeln, find zwei einzelne Zims 
mer täglich zu vermieten. 


Gro fpfragnere Verkauf. 

- Ein Großpfragnerei 
KL Healreht if — 
fen. Näheres in der Erp. d. Bl. 


3u vermietben 

Zur goltnen Krone an der Fürther Ehauffce 
find ım obern Stock jwei ganz neu eingerichtete 
Logis täglih zu vermiethen. = 

®. Fries, 

ehemaliger Profeffor an einem Goflege und 
dem polymalhifchen Inflitut zu Paris, Vers 
faffer mehrerer geacteter Schriften über fran: 
zöſiſche Sprache, bat die Ehre hiemit anzu 
zeigen, daß er mit böchfter Bewilligung, in 
biefiger Stadt, Unterricht in franzöfifer 
Eprace und der Riteratur ertheilt, und mit 
1. Juni einen befondern Kurs zur Ausbildung 
in der Gonverfation eröffnet. Nr. S. 839. 
Epitalgaffe. 


Haus— Ger VBerfauf. 


Das Haus S. Nro. 1620 im Roſenthal it zu 
verkaufen. 








Gefud. 
Bürgerrehtholj wird in T.. Rro. 1186 der Bär: 
bergafie (Maid) zu kaufen geſucht. 


Zu vermiethen. 
In der Waggaſſe Nro. 13 it ein Bleiner Laden 
bis Ziel Yauremii zu vermiethen. 
titeratur 
In unterzeichneter Buchhandlung iſt ars 
arfommen und zu haben: 
Einige Worte zur Beleuchtung der 
Schrift: Ucber die Zurüdberufung des 
Baumeifterd des Ludwigd:flanald von dem 
Bau deffelben und deſſen Verſetzung in den 
Rubeſtand. Bon Friedrich Benfchlag, 
Fonigl. RegierungssBaureferenten für Dbers 
bayern. 2te Aufl. S München. gebeftet. 


Preid 6 fr. 
Niegel und Biefiner. 
Stadt: Theater ın Mürnberg. 

Montag, den 27. May. Zum Erſtenmale. »Die 
Auferftandene.» Romantiſch⸗ komiſches &emälte in 
3 Abtbeilungen und einem Boripiel von Friedrich 
Adami Herr Ferdinand Köder, Direktor 
des Ctadtthraterd zu Negensturg »Herjog von 
Richelieu⸗ als Gaſt. 


Angekommene Fremde 
som 24 May isacz. 

(Bayr. Hof.) 33. DD. ber Für und bie 
Fürſtin v. Dettingem-Epielberg v. Dettingen. Hr. 
Zaroty v. Leipzig, Hr. Henry v. Straßburg, 
Rilke. ‚ 

Wirt. Hof) Hr. Hirzel m 8 v. Zürich, 
Hr. Ehmidtmann v. Stuttgart, Hr. Burdbarti 
®. Berg, Hr. Ködlin v. Mühlbaufen, Hr. Oſchatz 
v. Schönheida, Alte. Hr. Dr. Kolb v. Eichſtädt 

(Strauf.) Breibr. v. Ajandi m. F. v. St. 
Petersturg, Breifrau v. Caballini m. 5. v. Wien. 
Hr. Ealjmann » Hapre, Hr. Reckum v. Rheydt, 
Hr. Goldſchmidt v. Branffurt, Hr. Knapp v. 
Könfahl, Hr. Dietzl v. Hanau, Kflte. Hr. MDufler, 
Hr. Eole, Kentier v. England. Hr. Lanz, Become, 
ter v. Münden. Hr. Rudewitz, Hr. Strunz, 
Baumeifter v. Hof. 

(Blaue Glode) Br Bopa. Rentier ». Eng 
fand. Hr. Dictrib ©. Augeburg, Hr. Doderlein 
v. Schleifheim, Kilte. Dr. Neuren, Künſtler v. 
Münden. Hr. Ehmitt, Prise. v. Gerersborf. 
Freiht. ©. Fellentorn, Cadet » Regensburg Br, 
Rocler, Zuselier v. Sondershaufen. Hr. Rodertfon, 
Student v. Regensburg. 

Mothe Hahn) Hr. Zehlein v. Mitt, Breit, 
Hr. Keller v Kempten, Hr. Hechtel v. Würzburg, 
Kflte. Hr. Salınf, Student v. Berlin. Hr. Hat: 
mann, Rittmeiſter v. Düfeldorf. Hr. Müller, 
Gorfipft. v. Hanım. Br. Hartmann, Dart. v. 
Koburg. Hr. Ziegmeier, Mühlbeſ. v. Kola. Hr. 
Neumann, MPraft, v. Kaſſel. Hr. Wohrauer, 
Pfarrer ©. Rothenburg. . 

(Fränt Hof.) Hr. Korhammer, Priv. v. 
Dettingen. Hr. Wechsler, Kfm, v. Lim. Dr. 
Storch v. Poppenhaufen. Hr. Schweiger v. Wür;- 
burg, Fett. 

(Fünf Tbürme) Hr. Abelle, Hr. Baratſch 

». Nörtlingen, Händler. : 
Kronprinz 3 Boftenhof) Hr. Keuter v. 
Glauchau, Er. Hieder v. Augsburg, Kflte. Derr 
Top m. Fam,, Condukteur ». Bürjburg. Hr. Ho: 
meyer, Priv. vo. Münden. Hr. Dieier, Künſtler 
v. Regensburg. 

Mondihbeinz Bofenhof) Hr. Mad, 
Tuchfabr. v. Weiſſendurg. Hr, Rühl, Priv. von 
Regensdurg. 


Mit einer Beilage von Fr. Korn. 








Des Festtages wegen wird Sonntag kein Blatt ausgegeben, 


Würnberger 3 


Dienftag, 28. May 1844. 





A 





Kalender: Wilhelm. 





Dieſe Zeitung erideint täglib. Preis für Nürnberg viertehjähr. a fl. 12. nebſt Dr. Aus 
ämter Beltelungen zu folgenten Preiſen an: Im I. Navon halbjäbrl. 2 fl. 55 


N, 3fl. 10, 


. 2, 


an iR: das Bierteljahr. Zür ausmärts nehmen ade P. Pof- 


Drud, Berlag und Erped. in ver Tümmel’ihen 


Bucrudere: am Kathhauie, $. Nr. 644, wo Inſerate aller Bert, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Yuswärtige Ir. angenommen werben. 





Bayern. (Münden, 25. May.) J. M. 
die Königin von Sachſen ift dieſen Mittag 
gegen 4 Uhr bier angefommen, und in ter 
f, Refivenz abgefliegen. — Se. f. Hob. der 
Prinz Euitpold von Bayern und deſſen durds 
laucbtigfte Gemahlin baben dad Sommerſchloß 
Yympbenburg bezogen. 

Helfen. (Mainz, 24 Moi.) Diefer 
Tage gebt eine Deputation von bier nad) 
Darmftadt, um dort die Enleitungen zu trefs 
fen, die Genehmigung der Staatdregierung 
für den Bau einer Eifenbabn von bier über 
Sppenbeim und Worms nah Lutwigdbafen 
zu erhalten. Die Deputation foll aus den 
Bürgermeiftern von Mainz, Oppenheim und 
Mormd und aus einigen ver Notabilitäten 
des Handeläftanded beiteben. Die Deputas 
«tion foll der höchſſen Behörde die Wichtigkeit 
ded Unternehmens und die Dringlichfeit defs 
felben, falls Mainz nicht feinen ganzen Hans 
del verlieren fol, audeinander fegen. Man 
beabfichtigt, die Bahn durch eine Actienges 
feufcbaft bauen zu laffen, denn während das 
Unternehmen vielleicht nur vier Millionen 
foftet, find bier, im Kal fib das Projift 
realifirt, Wufträge zu Altienzeichnungen in 
bei weitem höhern Belrag fcbon eingerroffen. 
Man ift gefpannt, in mie weit unſere Re— 
gierung mit dem Project übereinftimmt, chne 
daran zweifeln zu wollen, daß die Stautdres 
gierung die Gefahr einfiebe, welche Mainz 
droht, wenn diefe Stadt von den Eifenbabns 
linien in der Umgebung audgefchloffen bleibt. 





Der Wäringer. 





Salusß) 


Was die bayeriſche Regierung betrifft, ſo iſt 
man gewiß, daß dieſelde dem Unternehmen 
Vorſchub leiſtet, da dadurch Ludwigsbaſen, 
für welchen Plaßz Bayern die größten Opfer 
bringt, nur geboten werden kann. Würde 
aber unfere Regierung nicht Anftand nehmen, 
die Gonceffion für diefe Bahn zu geben, fo 
dürfte diefelbe rafch ind Leben treten, denn 
die Gapitalien find mehr ald im Ueberfluß 
vorbanden und Dad Terrain bietet durchaus 
feine Echmwierigleiten, während man andes 
terfeitd in Bezug auf Rentabilität dem Uns 
ternebmen das günftigite Prognoſtikon ftellen 
fann. (dr. Opftz) 
(Bon der Elbe, 22. Way) Es ift nun 
gewiß, Daß die englifche, Regierung damit 
umgebt, eine Zollermäßigung auf audländis 
ſche Wole, Glaswaaren, Eſſig, fo wie auf 
Kaffee und Koriniben eintreten zu laffen. Die 
Berichte aud London geben dabei zu vers 
fliehen, daß tiefe Begünftigungen nur dann 
auf den deutſchen Zollverein ausgedehnt wür⸗ 
den, wenn biefer ficb verbindlich mache, den 
Zell für engliſches Eien und englifche Garne 
auf eine Rebe von Jahren nicht zu erböben. 
Wabrſcheinlich werten die betreffenden Eröff⸗ 
nungen Seitens der engliiben Gefandtfwaft, 
wenn ed noch nicht geſchehen, demnächſt in 
Berlin gemacht werden. Man glaubt bier, 


doß man dort nicht allein wegen der Gerings 


fügigfeit deſſen, was geboten wird, fondern 
auch, um fib die Hande nicht zu binden, 
darauf nicht eingeben werte, Die Handels 
briefe aud England führen feit einiger Zeit 
wieder Klage darüber, dab der Abfaß der 


englifben Manufalturwaaren nach Deutich- 
land in neuerer Zeit bedeutend abgenommen 
babe. Ob das nicht wieder ein englifcher 
Kunftariff it? An der Einfuhr der englie 
fen Waaren ift wenigftend feine Bermins 
derung zu gewahren. (M. 3.) 


Belgien. 


(Brüffel, 23. May.) Die commercielle 
Erörterung hat geftern in der Repräſentan⸗ 
tenfammer einen ſchnellen Schritt vorwärts 
gethan, und ed find wieder mehrere Befclüffe 
genommen morden. Es wurde befchloffen : 
1) daß ald Grundfag die Differentiaizölle 
zu Gunften der Flagge und des Erzeugungs⸗ 
orted eingeführt werden folen; 2) daß man 
Differentialzöße für den direften Urfprung 
zu Gunften der fremden Schifffahrt, obne 
Rüdfibt auf irgend eine Reciprocität, Ber 
bindlichfeit oder befondere Verpflibtung ans 
nebmen werde; 3) daß in Hinſicht der Urs 
fioffe, auf welche die Zölle werden erböbet 
werben, diefe Erböbungen nur für die Hälfte 
während des erften Jahres eingeführt werden 
follen; 4) daß die Erzeugniffe Afien’s, Afri— 
fa’d und Amerika's, welche von dem Erzeu- 
gungs⸗Orten, unter der Flagge der Länder, 
wo fie erzeugt werden, oder von wo fie eins 
geführt werden, direft in Belgien anfommen, 
auf den Fuß ter belgiſchen Flagge zugelaf 
fen werden Tonnen, wenn in biefen Fällen 
bie leßtere in diefem Rande wie die National 
Flagge behandelt wird. Gin Befchluß der, 
Regierung wird hinreichen, um diefe Reciproci« 
tät anzuwenden. 


—— — r ⸗ñ —ñe — — — — — — — 


fie mit Leuten aus dem Haufen, den Du befebligt baft, und entferne Did 
aus Etambul, che Die Sonne des folgendes Tages untergeht.« 
Erid wollte tem Bultan banken, er wollte ihm fügen, wie glüdlid er 


»Er warf die Perle in's Meer!» rief der Santon. ·Sie war ju köſt⸗ 
ich, als daß fie ein Anderer fein nennen burfte.- 

Er ſchentte fie tem Bettler ‚« ermwieterte ſanft der weißbärtige Mufti. 
‚Der Wink Allah hatte die Perle im Edlamme des Mecres entfeben lafr 
fen, fein Finger bob fie aus Der Tiefe ter Waſſer. Was Auch ſchuf im 
feiner Weisheit, durfte nicht leichtſinnig vergeudet werten.« 

»Der weiſe Weiſir ober,- ſprach ter Dufti weiter, »rieth darum, fle 
einem Bettler zu ſchenken, und bieien über bie Bränze zu jenten, damit 
Kiemand im Reiche ſich erheben und fol; behaupten könne, er befige ein 
töRliber But ald der Gultan.« 

-Mohlgeiproden, Zala!« rief mit fehem Tone Mahomet. »Rushiram 
handelte wie Du geſagt. — Mid Alle,» fehle er jornig auf den Ganton 
blidend hinzu, ·nicht Alle, die Allah aftar rufen, denken aroß, und viele 
fagen: Allah kerim und find nicht barmherzig. — — Junger Mann!» fprad 
er, ſich kalt zu Erih wendend; Du bift frei und Lie Sclarin ift Dem. 
Bihle aus den eroberten treifigrudrigen Balerren Dir cine aus, bemanne 


ihn gemact, aber ein ſrenger Wink getor ihm Stillſchweigen. 

“Fort Dermiih I» rief Mahomet, ih jornig gegen ben Santon wenbent, 
"fort aus meinen Hugen!« 

Stolz überfhrift er dann an der Spitze ber Weifire den eroberten Tempel. 

Tubelnd fanfen fh Erich und das Mädchen jegt in die Arme. — So 
mie fie ſich entfernt hatten, war des Junglings erſter Gedanke, fib nad der 
veriprodenen Galeere umjufchen, Wie erflaunte er, als Jemand aus ter 
Umgebung Mahomels zuvorgefommen war, und ihn auf ein fhönes Schiff 
aufmerffam machte, welches, wie er jagte, bis Abends verproviantirt werten 
folte. Erib wählte Ab nun dreißig der gefangenen Wärınger, die ihrem 
Retter freudig zu Füßen fielen. Auch die Ireue Amme ward aufgefunden, 
für ein Geringes erfaufte er fie von tem Goldaten, der fie erbeutet. Auf 
dringendes Bitten Irenens entſchloß er fih aud, über Eumenes Erfuntigung 
einzuziehen. Er lebte nibt mehr. So wie bie Türken ın die Statt einge: 
drungen waren, hatten bie wilden Ecpiben, die den Thurm tewacten, tie 
Gefangenen niedergehauen und waren entflohen. 


Franfreich. 

(Paris, 23. May.) Die geftrige Sikung 
der Pairdfammer war abermald denfwürdig 
und zwar diesmal durch eine Rede Goufin’d 
gegen die Privilegien, weiche den Heinen Ser 
minarien eingeräumt werben follen. 


Der Prinz von Joinville ift nah Com» 
piegne abgegangen ; e8 heißt, er fen bei Hof 
in Ungnade gefallen; die Oppofitiondjournale 
befhmweren ſich beute alle uber den berben 
Ton, in weldem fich die „Debatd’ über die 
„Note“ ded Prinzen ausgelaſſen haben; die 
Xondoner Blätter find vol polemifcher Artifel 
gegen eben diefe Note; der Prinz von Join⸗ 
ville bat eben in ein Wespenneſt geftochen. 

Ein Supplement des „Nouvelliſte Baus 
doid” vom 19. May fündigt an, daß der 
Bürgerfrieg im Wallid ausgebrochen ift. Die 
Oberwalliſer haben fib der Stadt Sitten 
bemädtigt., Die Niederwallifer erheben fich 
in Maſſe. Sede der Parteien bat Gefüge. 
Am 18 May war der Kampf nabe bevors 
ſtehend. 

Man hat Grund, hier zu beſorgen, daß 
die Kabylen aus dem Innern ankommen; 
das Konſularkorps bat an den Paſcha ge— 
ſchrieben, um im Voraus gegen dieſe Ber 
legung der allgemeinen Befeble des Kaiferd 
zu proteftiren. Der brittifhe Agent bat fi 
an die Seeftation bei Malta um Unterftüßung 
gewendet. Ich der franzöſiſche Konful) babe 
dad Schiff „Cygne““ bierber zurückgeruſen. 
Man erwartet eine abſchlägige Antwort auf 
das fpanifche Ultimatum; in diefem Fall wird 
der fpanifche Konful feine Flagge einzieven 
und fih — wenn er kann — einfhiffen. 

Tanger if vollfommen ruhig, Es find 
Maßregeln gerroffen worden, um die Kabylen⸗ 
ſtamme aus dem Inneren von Stadt entfernt 
zu balten, 


Großbritannien. 

(Xonden, 21. May.) Im Dberbaufe ber 
antragte geftern Lord Wharncliffe die zweite 
Berlefung der Fabrifenbit, deren Hauptber 
flimmungen er kurz erläuterte, Lord Nor— 
manby tadelte, daß der Grundfaß der Eins 
ſchreitung nitbt umfaffender befolgt fen, da 
ibm eine weitere Beſchränkung der Arbritd 
zeit der abrifleute motbwendig erſcheine. 
Lord Brougbam erklärte ſich gegen jede Eins 
mifchung in dad Recht der Arbeiter, fib auf 
eine ihnen beliebige Zahl von Arbeitsftunden 
zu verdingen, verzichtete jedoch auf Beantrar 
gung eines deffallfigen Amendementd. Nach 
einigen weiteren Bemerkungen für und gegen 
die Bil wurde viefelbe zum zweiten Male 


verlefen und die Komiteberatbung auf den 
31. May anberaumt, 

Dad Unterhaus berieth als Komite über 
die behufs der Abänderungen im Syſtem der 
Banfen von der Regierung vorgefchlagenen 
Beſchlüſſe. Sir R. Perl gab nachträglich 
noch mebrere Erläuterungen über das Vers 
bältniß der Grafſchaftsbanken zur Bank von 
England, wie es ſich in Folge des Regierungsds 
plancd geftalten werde, und erflärte, daß er 
bei feinen Vorfchlägen hinſichtlich der fünftis 
gen Notenemittirung- durch die Gefellfchaftd« 
banken bebarren müſſe. Nachdem mehrere 
Nedner den neuen Bankplan beiproben und 
Einzelned daran audgefegt hatten, ohne jes 
doch fürmliche Abänderungen der vorgefchlas 
genen Befcblüffe zu beantragen, wurden leßs 
tere vom Haufe angenommen. 

Das „Court⸗Journal“ fagt: Es läßt ſich 
nicht verbeblen, Daß die fortwäbrenten Eins 
fhränfungen der Fonigliden Hofhaltung Un: 
behagen und Mifvergnügen erwecken. Abges 
feben von dem perfonliben Einfommen der 
Königin und ihred Gemahld, abgejeben von 
der Erböbung der Einkünfte ded Prinzen 
Albert um 10,000 Pfr. St. jührlih, melde 
er für die von der Königin verliebenen Stel⸗ 
len beziebt, und abgefeben von dem großen 
Einfommen, melched für den Prinzen von 
Wales aus dem Herzogtbum Cornwall ent: 
fpringt, hat dad Parlament jährlich 375,000 
Pd. St. zur Aufrechtbaltung des gewöhnlis 
hen Glanzes der Krone bewilligt, und wir 
haben nie diefen Betrag als zu groß tadeln 
bören, Künftig merden durch bie neueften 
Einſchränkungen jährlich 25,000 Pfd. St. 
an der Hofhaltung erſpart. Erwüchfe hieraus 
dem Lande cine Erſparniß, fo würde es ſehr 
mit Unrecht darüber Klage führen; der Grund 
aber zu dem Mifvergnügen liegt in dem Um— 
ſtande, daß dieſe Einſchränkungen bei Hofe 
dem Bolfe nur eine vermehrte Audgabenlaft 
bürden. Die aus der Hofbaltung erlaffenen 
Perfonen müffen penfioniet werden; dieſe 
Penfionen werden aber nicht aus den durch 
ihre Berabfcbiedung gewonnenen Eriparniffen 
beftritten, sondern fallen dem öffentlichen 
Schatze zur Laft und das Volk muß alfo um 
eben fo viel mehr bezahlen, ald dieſe Penfios 
nen betragen. 


Portugal. 

Nach Berichten aus Liffabon vom 14, 
Mai in der „Times“ befteht die ganze Strafe, 
welche durch königliche Decete über die Res 
aimentur verhängt worden ift, die an dem 
jet gänzlib unterdrüdten Aufitande Theil 
nabmen, einfach darin, daß fie aufgelöf’t, 


ku 


" jedoch fofort 


aud denfelben Mannfchaften 
neu gebildet werden, und daß fie theild in 
andere Befaßungen fommen, tbeild veräns 
derte Nummern erbalten. Die Decrete [pres 
chen die Hoffnung aus, daß diefe energifche 
und mirffame Beitrafung das ſcheußliche 
Verbrechen der Empörung auf immer unter 
drüden werde! Was den Grafen Bomfim 
und die 44 glei ihm nach Spanien gegans 
genen Dffiziere betrifft, fo erwartet man, 
daß fie nach einiger Zeit zurüdfehren und 
unbeltraft bleiben werden. Der Beſchluß, 
daß die Gorted erft am 1. November zufam» 
mentreten follten, ift zurüdgenommen worden 
und Coſta Cabral will fen Verſprchen ers 
füllen und am 23. Mai, wo die Kammern 
ibre erite Sitzung balten, über feine Anwen 
tung der ihm übertragenen, Vollmachten Re 
chenſchaft ablegen; man fiebt flürmifchen 
Debatten entgegen. Baron Toyal bat feine 
Finanzentwürfe durch die Mitglieder der Fir 
nangcommifionen beider Kammern bereits 
vieljach prüfen laffen, und man glaubt tas 
ber, daß ihre Beratbung in den Gorted nicht 
viele Zeit wegnehmen werde. Die verfürz 
ten Gebalte ſämmtlicher Staatödiener wer 
den jetzt pünftlich ausbezablt. — Die Eng 
länder in Lıffabon find fehr erbittert dar 
über, daß Cofta Gabral einen angefebenen 
englifhen Kaufmann in Goimbra, Xozer, 
wegen beleidigenver Neußerungen über Die 
portugiefiihe Regierung feftnchmen ließ und 
nach I4tägiger Einiperrung in drei Kerfern 
von Goimbra jeßt ſchon feit abermald 14 
Tagen in Liſſabon gefangen hält, wo er eben» 
falld die Runde Durch drei verfcbiedene Haft 
orte machen mufite und gegenwärtig im Gar, 
ſtell ſißt. Sein Begehren, wegeu der etwa 
wider ihn vorliegenden Anklage vor Gericht 
geſtellt zu werden, war troß der dringenden 
Borftellungen des britifchen Gonjuld noch un. 
berudjichtigt geblieben, 


Schweiz. 

Die Laufanner Blätter vom 21. May 
bringen folgende Berichte aus Wallis aus 
einem, dem Dberwallid durchaus frindfeligen, 
Standpunfte: Aus den Bädern von Kvep 
den 20. May, Morgend, Wie wir erwartet, 
baben unjere Nachbarn von Mentbey und 
St. Morig (in Unterwalid) unſere (der 
Waadtländer) Hülfe angerufen. Unfere Frei— 
willigen von Nigle baben fih nah ven Bü, 
dern. von Lavey begeben, wo wir bivouafiren. 
Wir meldeten ven Befapungen von Montbey 
und St. Mori, daß wir leßteren Drt bes 
fbügen und verhindern wollten, daß man 
ihnen nicht in den Rüden fallen fole, wenn 





Um Morgen des kommenten Tages ſchiffte Erich fih mit Irenen und 
ten Beinen eii. Wie erftaunte er, als ein Tſchauſch des Gultahs tem Mäd» 
en ein Kaſtchen mit jehntaufend goldenen Boyantinern übergat. »Der Braut: 


ibap Irenens · Rand auf dem Dedel. 


Mit günfkigem Südoſt fleuerte Erich dem Baterlande ju. 





Es lodet den Gatten, 
Auf Humigen Matten, 
Der Vögelcin Schnfudtsgetön ; 


Lebendiges Regen 


Ruft Alen entgegen 


Wie bift du, o Erde, fo ſchön! 


:CGontraite 


Bon ©. Vies. 
L 
Der Glüdlide. 
Sanft jüufeln die Yüfte 
Ballamiidhe Düfte 


Durcflrömen die friſche Natur, 


Auf buftigen Koien 
Die Biend en fi foien 


Es ſchmücken Ab Wälder und Flur. 


Der Unglückliche. 


Der Sturmwind heulet, die Blige iprüh'n, 
In Shmefeltampf die Yüfte erglüh'n, 
Auf tnarrender Eiche der Uhu ächtt, 
Die Erd’ na ew'ger Zerftörung lecht. 


Die Wittwe jammert in finſt'rer Nacht: 
Diein tobter Gatte nımmer erwact! 


Die nadten Waiſen wimmern brein: 


> Yus einer demnagſt eriheinenten Sammlung ron Gedieten 


Ad möchten fo gerne beim Vater fern! 





fie den Poften von Balma ſtürmen wollten. 
Diefe Operation wird nun wirklich ausgeführt; 
wir zäblen fo eben den vierten Kanonenſchuß. 
Die alte Schweiz bat dur Befekung des 
Poſtens von Balma Die Verbindung der Zebns 
ten Montbey und Si. Morig mit Martinach 
abgeſchnitten. Wir find bier 50 Leute von 
Aigle, die nicht zu den aufs Pifet geftellten 
Truppen geboren. Das Kanonens und Ger 
mebrfeuer dauert fort, aber in einer etwas 
meiteren Entjernung: — Ber ten 20. Map, 
51, Uhr, Ed folen von den Oberwallifern 
Drohungen gegen die Maadtlänter und 
namentlich gegen die Bäder von Lavey auds 
geſtoßen worden ſeyn. Ber ift mit Klüchtigen 
angefült, welche vor dem Brante flirben, 
mit dem Martinach bedrebt it. Man vers 
anftaltet Sammlungen im Kanton Waadt, 
um den Unterwalliſern, welche großen Mangel 
leiden, Brcd zu jenden. — Ber den 21. May, 
Morgens früb, Die Wallifer ſchlagen ſich 
jegt noch Martina; tie Truppen bed Ober⸗ 
wallis find vieleicht um 8 Ubr in St. Worip; 
fie verbrennen die Dörfer auf dem Wege. 
Man bort die Echüffe bid in die Bäder von 
Lavey. DerDdräfeft hat auffer den zu feiner 
Verfügung geitelten Truppen eine Kompagnie 
Scharfſchutzen aufgeboten. — 6 Uhr. Die 
Dberwallifer rufen an; fie find nabe bei 
Et. Morip; fie legen überall Feuer an, wo 
fie durcbfommen; Cvionaz brennt in dirfem 
Yugenblid; vie Sturmglode läutet; in Ber 
läßt der Pröfeft Durch den Generalmarſch 
die Besöfferung unter die Raffen rufen. Dan 
ruft andere Gemeinten des Bezirks zu Hülfe, 
um dad maudtländifche Gebiet gegen einen 
angedrobten Ueberſall zu fbüßen. 

(Kaufanne, 21. May.) Der große Rath 
von Waadt bat geftern Abend bie Anträge 
des Staatéralhs in Bezug auf Wallis mit 
großer Mebrbeit angenommen, Die Mebr⸗ 
beit der Kommiffion empfahl fie nenerdings, 
eine Minderbeit wollte Truppen nur auf auds 
drüdliced Begehren der Walifer Regierung 
oder der Taafußung marſchiren laffen. Kraft 
der erhaltenen Ermächtigung bat num der 
Staatdrath beichloffen, zwei Infanteriebatail- 
lone einzuberufen, außer den dem Präfrften 
von Aigle zur Verfügung geſtellten Kompag— 
nien, unter Oberftlieutenant Veillon; ferner 
auf’d Piket zu ftellen das Gnfanteriebataillon 
des erſten Bezirks, eine Artilleriefompagnie 
und eine Kompagnie Scharfſchützen. Sämmt⸗ 
liche aufgebotene Truppen find unter den 
SDiherbefebl des eidgenoflifhen Oberſten Ch. 
Bontempd von Billeneuve geſtellt. Der 
Etantdratb bat ferner Hrn, Staatsrath Ruche, 
Vizepräfitenten des groͤßen Raths, ald Ber 


mittler om die Regierung von Wallis abgeord⸗ 
net. Auf das Begehren der walliſiſchen Regie: 
rung bat der Staatdrath Maafregeln getroffen, 
um zu verbiudern, daß bewaffnete Waadt⸗ 
länder ald Parteigänger nab dem Wallis 
geben und an den Feindfeligfeiten Theil nebs 
men. Der Vorort melvet unterm 19, er 
werde die Tagfapung einberufen. — 121, 
Uhr. Gm Folge der neueſten Nachrichten 
bat der Staateratb auf dem Dampfbeote 
die in der Militärſchule befindliben 200 
Mann nah der walliſiſchen Gränze abger 
fendet, bis die Bataillene fih verfams 
melt baben werden. Gm Bezirk Nigle find 
gegenwärtig im Ganzen 1000 Mann Elite 
unter den Waffen, aufer dem Lundfturm 
der Gegend. Dad Dampfbeot führte auch 
viel Munition mit. Auf die Aufforderung 
kes Vororis an vie Stände, ihre Abgeorts 
neten on die Tagſazung mit nftruftios 
nen in Betreff des Konflifted zwiſchen dem 
Vorort und den Kantonen Bern und Waadt 
brzüglich des Truppen = Aufgebotd nach dem 
Wallis zu verfeben, ſchlägt ver Staatsrath 
dem großen Natbe vor, auf den Anfang an 
ausgeſprechenen Grundjäßen zu beflchen, Es 
ſoll aber die Geſandiſchaſt ſich dagegen vers 
wahren, daß die Tagfapungen über Audles 
gung ter Art. 4, 5, 9, 10 des Bundesver⸗ 
trags einen bindenden Enticeid faffe, indem 
auf diefe Weife durch die bloße Mebrbeit 
der Tagfapung eine Reviſion ted Bundes 
vertragd vorgenommen würde, die nur Dur 
Einflimmigteit der Stände zu Stande foms 
men dürfe. Die Tagfapung werde ſich das 
ber darauf beichränfen müffen, über die vols 
lendeten Thatſachen, wie fie fib darſtellen, 
ſich audzuipreten. — Vom 20. May. Herr 
Regierungsratd Dr. Schneider von Bern 
wohnte der Sitzung des großen Raths in 
Yaufanne bei und it nach dem Wallis abge, 
reift. — In einem Privatbriefe vom 22. 
heißt ed: Durch einen Brief aus Vivis, 
ver um 3", Uhr anlanate, berichtet man: 
„Der ganze weſtliche Theil des Kantons 
Waadt ift in Bewegung; unſere Scharfr 
ſchühen aud dieſem Tbeile find unverfebens 
und obne Befebt der MNegierung vorgeftern 
und geitern ven Unterwalifern zur Hülfe 
geeilt. Vivis ift beauftragt, Unterwallis mit 
Yebensmittein zu verforgen; 2000 Laibe 
Brod find geftern Abend, Das Doppelte heute, 
geſchickt worden. Das junge Volt von Bivis 
eilt den Lideralen zu Hulſe. Man fagt, daß 
auch Buler und Greierger nach dem Unters 
wallid gegangen find.’ — Der Berfaffungds 
freund ſchreibt aus Bern vom 21, Mai: 


Heute verfammelte fih der Regierungsrath = 


aufferordentlib um 10 Uhr; das Ergebnif 
feiner mebr als zweiftundigen Beratbung war, 
daß das erfle, dritte, vierte und zebnte Bas 
taillon, die britte und vierte Scharifchüßen- 
fompagnie und die erſte Kompagnie Artillerie 
aufs Piket geftellt werden follen. Ein 
Schreiben der Regierung von Wallis an die 
biefige Regierung wurde von einem Walliſer 
über die Sanetſch nach Sanen auf die Pol 
gebracht. Es entbält unter Anderem die 
Bitte, Bern möchte die Seinigen nicht ihren 
Feinden zu Hülfe zieben laffen. 


Spanien. 

(Madrid, 17. May.) Heute war großer 
Empfang bei Hof für alle Perfonen, die von 
der Königin Adſchied nebmen wollen. Die 
Ubreife nach Barcelgıa bleibt noch auf den 
20. May feftgefeht. Der Finangminifter bat 
von der Et. Kerdinanddbanf einen Vorſchuß 
— woſur nur 6 pEt. Zinſen ſtipulirt 
ind, 





Hiefiges. 


Frequenz der Ludwigs⸗Eiſenbahn. 


Einundgwanzigite 








Eonntag 1470 Perfonen — fl. 107,21 fr. 
Montag 1356 » — - 154, 15 » 
Dienftag 1198 . — » 135, 11 + 
Mittwodh 1375 D — » 161, 15 » 
Donnerkag 1269 . 0 ld, — ⸗ 
Breitag 1039 5 — + 118,48 » 
Samflag 939 — ⸗ i0d, 46 + 
Summe: 8646 Perionen »- A. 989, 12 fr. 
Mannichfaltiges 


Es gibt gegenmärtig in Parid 32 Frauen» 
Hofter mit 2819 Nonnen. 








Eine neue dramatiſche Erfcheinuna, „Gia⸗ 
far,” dramatifded Gedicht von G. Gumbell, 
wird ven Kennern fehr lobend beurtbeilt. In 
Mainz wurde bie Vorftellung des befagten 
Berichte, melde berritd vorbereitet var, 
durch den plöpliten Schluß des dortigen 
Theaterd verbindert, und mußte aus diefem 
Grunde bis zur naächſten Saiſon verfchoben 
werden. Mebrere Hofdühnen haben das 
Wert bereitd ebenfalld angenommen. 


— — — — — — — — — — — — — — — — ——— nn. 


ul, 
Erbörte Liebe. 

Daß bie Händ' idy reid’ und ladıe, 
Und närrfhe Streiche made, 

Bald moͤcl' ih in füher Luſt vergeb’n 

Bald Thränen mir in den Augen fen: 
Der Schiller, der nennt es: Die gole'ne Zeit, 
Der Heine, der nennt es: Hölleleid, 
Wir Layen — heißen es: Liebe. 


Berfagte Liebe 
Sie meinen Ale, ib ſey verrüdt, 
Weil träge ih ſaleiche und ungebüdt ; 
Die dummen Teufel,-die wiſſen nicht, 
Daß gekränfte Lich’ ten Naden brit, 


111, 
Neichthum 
Welch' Zubellaut erſchallt herad vom Saale, 
Und welch' Gewog' drängt ſich gewaltig d'rin ? 
ach Kröſus ſetzet Ach zum frohen Mahle, 
Uns feine Schmeichlet AU’ umgeben ihn. 


Bas weicher Dort, die tichte, bunte Drafle, 
So ehrfurchtsvoll dem gold'nen Wagen aus ? 
Ad Aröfus kehrt zurück durch jene Straße 
Jetzt in fein goldbelad'nes Marmorbaus. 


Bas tönet Dumpf von hoben Thurm bernieder ? 
Ein Zackelzug ſchleicht durch Die ſawarze Nacht! 
“a Kroͤſus kehrt zur Muttererde wieber, 

Und bis zur Gruft folgt ihm bed Lebens Pracht. 


Armuth 
Die dumpfe Zee ärmlich beleuchtet 
Das barte Brod mit Thrinen befendhtet, 


Auf Stroh gebettet in Lumpen gehällt, 

Den nagenden Hunger nur halb geſtillt, 
Ben Elend nur und Noth umaeben, 
Bertrauert Irus fein Jammerleden. 


Scht ihr ibn dort om der Strüde ſcaltichen? 
Die Kübllsien raſch auf bie Seite weichen ? 
Die Befleren fpenden ihr: »belf Euch Bett!» 
Die Schlechtern ſpotten des Armen Motb, 
Und bungernd, die Verzweiflung ım Blide, 
Rehrt Zeus jur dumpfen Zelle zurücke. 


Zmei Männer, in fhmwargen, langen Kragen, 
In tiefer Stiu' cine Leiche tragen, 
Rein Blödlein läutet, Fein einzig Ach! 
Geufjet ven armen Todlen nah. 

Ich fragte ben einen ber Todtenträger, 

Der ſprach: »'sil Irus der arme Schächer. 


> 


Riga wird in Kurzem, nad den Geld 
mitteln, die ihm zu Gebote ſtehen, zu urtbei⸗ 
len, ein guted Theater baden. Der Magiltrat 
dafelbft bat fi zu bedeutenden Unterflügungen 
entfebloffen, da die früheren ſich ald unzureis 
hend erwiefen haben. Die jegige Direftion 
erhält dad Schauſpielhaus frei und 5000 
Silberrubel Zufbuß. Aufferdem beträgt die 
Kaffeneinnabme inclufive ded Abonnements 
72,000 Silberrubel. 


In Parid hatte neulich Frau von Roth 
ſchild Prozeß mit der Pußmacerin Delas 
fouche wegen 36,000 Franfd. Die Baronin 
tand den Gonto für Pußgegenftände, größtens 
tbeild zur Ausitattung einer ihrer Tochter 
verwandt, zu bob. Dad Gericht verurs 
theilte fie zur Zablung, da ngeb dem Urs 
tbeile der Sachtenner Die Motehänplerinen 
nur 40%, gewinnen: 








(M eubleö zu poliren.) Nehme ı 
Korb Mlcaneelmurzel Cin jeder Apotbefe vors 
rätbig) , thue fie in eim neues Töpfcen, 
gieße 5—6 Eflöffel Yeinöl binzu, und fepe 
dad Töpfchen auf gelindedKoblfeuer und laffe 
ed ganz wenig fieden, jedoch nicht kochen. 
SR diefe Miſchung kalt, tunfe ein feines lei⸗ 
nened Läppchen ein und überwilche damit bie 
Meubled; alsdann nimm ein feinwollened 
Läppchen und reibe fie wieder fanft ab, und 
fie werden den ſchönſten Glanz haben, ver 
Monate lang hält, 


Neu ausgeftellted Werk im Albrecht 
‘ Dürer Hanje. 
Nr. 7. Ein Familienbild, Aquarelzeichnung 
von Earl Hartmann bier. 


Redakteur: Br. Friedrich Vianer. 





Anzeigen. 


Ebelihe Berbindung. 
Unfere geſtern volljogene ebelihe Berbindung 
jeigen wir verehrten Verwandten und Freunden 
hiemit gejiemend an, und bitten um Forttauer 
Ihrer Freundſchaft und Wohlgewogenbeit. 
Mürnberg, ten 28. May 1844, 
Michael Weber. 
Snfanna Glara Weber, 
geb. Zoos, 


Anzeige 

Einem verehrliden Putlitum zeige ergeben 
an, daß id gan; wollene jo wie aud halb mollene 
Stoffe waflerdiat zu machen verfiche, mit dem 
Bemerten, daß bieie Etoffe an ihrer Qualität 
nibt nur nichts verlieren, fendern jogar gewin, 
nen. Auch ſchon ferlige Kleidungéſtücke alter Art 
können durch Diele meine Berfahrungsmeife vor 
Eindringen des Negens bewahrt werten. 

Zu vielen geneigten Auftrigen ſich deſtens em: 
pfehlend zeichnet 





Ang. Thieme, Tucbereiter, 
S. 1224 neue Buffe. 


Verfteigerung. 
Heute Dienftag, den ©#. May, Rah: 
mittag ? Uhr, werden in dem Haufe Nro, 7b der 
Königefraffe, auſſer "Möbeln, Zinn, Kupfer und 
fonfligem Hausrath, auch einige Gemälde und 
Jeichnungen, dann eine Küflung , alterthümliche 
Waffen und 1 große alterthümlicdye Yaute gegen 
aleich baare Pezahlung verſteigert. 


Geſuch. 
Es wird ein Königthund mannlichen Geſchlechts 
zu kauftn geſucht in S, Nro. 380 in ber Albrecht ⸗ 
Dürerfrafe. 








ROSENAU, 
Heute Dienftag den 28, Diay findet Harn onie 
Muſik und Abends 
Tanzunterbaltung 
Ratt, wozu die verchrligen Abonnenten hiemit 
böflift einlader a 


Falk in der Mitte hieſiger Gtatt, in der Iften 
Etage, if ein großes Logis. beflchent: 
in 8 heisbaren und 2 unheijbaren Zimmern, mo: 
von Iegtere mitt Garderobeidränfen verſehen 
1 Rüde mit daranftoßentem Sreißgewölde, 
1 Epeiffammer mit dazu gebörigen Grin: 
Ten. I Keller, 1 Waldhaus mit 2 Waſchkeſſeln, 
1 Holjlage, die palfte Des Hausgartens, ges 
meinſchaftliche Benügung des Bleibplages und 
der Wiibmang, des Haustennens und Hof: 
raums mit laufendem Maffer und Pumptruns 
nen, dann Stallung auf 8 und mehrere Pferde, 
Kammer für den Bebienten und Heuboden, 
bis Ziel Alerheiligen dieſes Jahres zu vermielben. 
Mäberes in 8. Rro. 1507 ter Wöhrberiborfirafie 


Anzeige und Empfeblung. 

Der ergebenft Lnterzeichnete bringt 
biemit zur Anzeige, daß, er das Gall: 
baus zur „goldenen Krone’ in Goften- 
bof padıtweife übernommen, und empfieblt 
biemit foldyes dem hochverehrlichen Pub- 
likum zum geneigten Beſuche unter Der 
Zuſicherung, daß er «eo ſich fletö ange 
legen feyn laſſen wird, Durd gute Spei⸗ 
fen und Getränfe, fo wie einer promp⸗ 
ten Bedienung zu genügen. 

Freunde altbayerijcher Koft diene zus 
gleich biemit zur Nachricht, Das am 
Mittwoch den 29.:May Abends eine 
Tafel mit den fo fehr beliebten altbayeri: 
ſchen Leberfnödeln und am nächſten Frei: 
tag mit bayeriſchen Dampfnudeln fer 
virt wird, zu deren zahlreichem Veſuche 
gleichfalls böflichit einladet 

u is, 
Wirthibanspäcter * goldnen 
Krone in Goſienhof. 
Anzeige 


Solenhofer Eteinplatten in allen Größen find 
billigt abzugeben bei 


N. 8, PBröhl, - 
S. Viro, 1131. 


Gin junger gebilteter Menſch, welcher jeine 
Kehrjabre in einer nicht unbedeutenten Spezerey⸗, 
Material: und Farbwuarenbantlung jurüdgelegt 
bat, wunſcht feine bisher im dieſem Zache condı 
tionirende Stelle ju verändern 

Gehiligfte ſchriftliche Anerbictungen beliebe man 
unter Ebiffre G. L, in ter Erped. d Bl. abzugeben. 

Lebewohl. 

Mir verlaſſen bei nnierer Abreiſe nad Rothen 
burg bier fo theure und wertbe Greunde, daß es 
uns zu ſchmerzlich füllt, periönlih Abſchied von 
Ihnen zu nehmen. Go fügen wir denn biemit ein 
herzliches Lebewohl und den wärmften Dank für 
alle Güte und Freundſchaft, die wir in einer lan: 
gen Keihe von Jahren von Ihnen empfingen. 

Zu ben beten Bünfsen für Ihr Wohl fügen 
wir bie Bitte um ein freundlidhes Andenken in 
der Ferne bei. 

Zobann Georg Eberhardt, Form: und 
Papterfabrikant, nebſt Bamilie, zu No: 
thenburg an ver Tauber. 





SANCT PETER. 

Heute Dienſtag den 3. Vfingfifeiertag findet gut 
beiegte Tanjmuſik hatt, wozu biemit adtungseel 
einlatet 

Staifer. Gaflwirtb. 
Zu vermietben. 

Ein ſehr freundliches, auf der Wittagfeite lie 
gendes Quartier, deſtehend aus 3 heijdaren Zim ⸗ 
mern mit Alfoon, 3 Kammern, Kühe und Holy 
fage, iſt on eine Alle folide Familie bi6 Aller 
beiligen zu vermiethen. 

Mäberes in der Erped. d. Blatiet. 


Einladung. 
Heute Dienſtag, ald am Möhrdermartt, ift gut 
befegte Tanzmuſit im Gaſthaus zum rethen Koß. 
Entree 24 fr. 


Empfeblung. 

Kölner nnd Rördlinger Leim, verfebiebene 
Sorten Waizenſtärke, weißen gefirbten Wein⸗ 
ftein und öfterreiher Terpentin in 1%, Fläſch⸗ 
den empficht zur geläligen Abnahme 

Gag. Fr. Meyer 


bei St. Lorenzen. 








Anfrage 

Iſt es billig und recht, Daß die von dem Gafl- 
baus zur Stadt Erlangen | adfahrente Dilligence 
am fen Way flatt ber gewöhnliden Kabr» 
tare eine Erhöhung verlangt? Einſender glaubt 
die um fo mentger, da feine Borerinnerung br» 
kannt wurde und die Aahrlufigen auch noch dazu 
lange warten mußten 


Ball im Bamberger Hof 
findet heute Dienftag den 28, Diay flat. Eniree 
für Herren 24. Anfang 7 Uhr. 

Tuche, 


Stadt. XZbeater ın Mürnberg. 

Dienfag den 28. Map, Auf Berlangen, Zum 
Zmeitenmale. »Tempora mulanter, oder: die gt: 
firengen Herren.» Yuffdiel in 3 Alten von €. 
Blum. Hierauf: »Das Landhaus an der Heer 
frafie.- Schwank in ı Alt com Kotzebue. Heim. 
Roſa Heigel, berjoglide Dofidauipielerin von 
Eoturg · Veronika und Netichen · als Gall. 


UAngefommene remde 
vom 26. Wiap 1844. 

(Rothe Kos) Hr. Denys m. Fam, Rent. 
v. England. Hr. Bar. v. Ablefeld m. Fam., Kam. 
merberr ©, Schleswig. 

(Bapr. Hof) Hr. v. Gümmim &, Ku 
giftrator v. Anseah. Hr. Kinn v. Weida, Herr 
Zopf v. Glogau. Hr. Heinrich v. Frankfurt, Kflte. 
Hr. Braun m. Fam., Direktor v. Dresden. Sein. 
Zalfo v. Feuchtwangen. 

Bier. Hof.) Hr. Philips v. Naben, Herr 
Loos o. Würzburg, Ailte. j 

(Strauß. Hr. Ecöller ». Düren, Herr 
Samidt von Ehemnig, Br. Ariedrid » Diemmin 
gen, Hr. Nau v. Diünden, Hr. Sarke v. Ham. 
burg, Hr. Förfer, Hr. Bol; v. Mainz, Hr. Brübt, 
Dr Dppenheim v. Frankfurt. Hr. Krackhardi 
v. Bamberg, Pr. Kaufmann v. Pforzheim, Kflte. 
Hr. v. Solturow v. Priertburg. Hr. Schletk von 
Wicstaden, Nent. Frau v Lan v. Dresden. Br. 
Dr Diarelin v. Parma, 

(Blaue Blode) Hr Savo, Rentier v 
Spalato. Hr. Ruzler, Hr.Unger, Jagenieur, Hr. 
Spies, Aktuar v. Münden. Hr. Keber, Revier. 
förfter ©. Beilngriet. Hr. Hübner, Dart. v. Wien 
Hr. Heutel, Maler v. Berlin. Br. Birth. Br. 
Mandter v. Berleorf, Hr. Sondheimer, Hr. Wiedt 
». Würzeurg, Aflıe. Hr. Wild v. Anstb, Br. 
Ahammer v. Weiffenturg, Hr. Sena v. Raumburg, 
Priv. Grau vo. Leiſtner v- Weiffenburg. 


Würnberg 
Sicfter 


Mittwoch, 29. May 1844. 





er Beitung. 
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Kalender: Chriftiane. 





Diefe Zeitung eriheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljäbr. 1 fl. 12. nebſt Ir. Austrogegebühr für das Bierteljahr. 
1. Kavon halbjährl. 2 fl. 55. o. I. af. 28. 
Bucruderei am Rathhauſe, 8. Nr. 544, wo Inierate aller Art, ver Raum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswärtige Ir. angenommen werben. 


ämter Beftelungen zu folgenden Preiien an: Im 








Für auswärts nehmen alle f. Bol: 


1, 31. ı ‚erlag und Erped. in der Tümmel’ihen 


Drud, 


Deut ſchland. 

Bayern. (Münden, 26. May.) Ihre 
Maj. dıe Königin von Sachſen bat ſich heute 
zu einem Befuche ibrer Schweſter, der Her 
zogin Mar in Bayern, nach Poflenbofen 
begeben. — Die drei fremden Grneralflabds 
offiziere Cein f. würtembergiſcher, ein großs 
herzogl. badifcher und ein großb beifiicer), 
welche ficb feit mebreren Wocen bier aufs 
hielten, um eine Militärfarte von Sũddeutſch⸗ 
fand gemeinfchaftlich zu entwerfen, baben nuns 
mebr, nachdem über die Gruntjäße für die 
weitere Ausführung und Bearbeitung derfelben 
beratben worden, unfere Stadt wieder vers 

en. 5 (2.29. 3.) 

Freie Städte (Franffurt, a. M., 
21, May.) Die jüngfte Eikung unferer ge 
feßgebenden Berfammlung war faſt auss 
feblieglih der Handelögefeßgebung gewidmet. 
Belanntlih arbeitet man bier ſchon lange an 
einer neuen Wechfelordnung, tenn cd war 
bereitd im Jahr 1827 der Entwurf einer 
ſolchen erſchienen. Damald veröffentlichten 
mebrere biefige Rechtögelebrte Kritifen über 
denfelben, fonft batte er feine Kolgen und 
es blieb bei der alten Wechſelordnung, die 
feitvem (1839) ihr hundertjäbriged Geburts⸗ 
feft feierte, oder doch bätte feiern fonnen. 
Diefe ebrwürdige Matrone fol nun noch weis 
ter berrfchen und nur auf dad alte Rococo— 
fleid einige Lappen gebeftet befommen, ba fie 
Zufäße, fogenannte Novellen , erhalten fol. 
Mit allen vom Senat vorgefdlagenen Zu« 
fügen hat fib vie Handeldfammer einverftans 


den erklärt, mit Ausnahme eined einzigen, 
welcher die Abihaffung der Nefpectage bei 
acceptirten Wechſeln zum Gegenitand batte ; 
diefem widerfeßte fi die Handelstammer 
aus Kofalgründen. Der Gegenftand ward 
im allgemeinen an eine Gommilfion verwies 
fen, und wird erft nach deren Berichterſtat⸗ 
tung zur Debatte fommen. 


Belgien. 

(Brüffel, 24. Day.) Die Repräfentans 
tenfammer bat geflern die Grörterung der 
commerciellen Frage fortgefeßt. Cie hat drei 
durch den Minifter ded Innern in Betreff 
der Entrepots geftellte Fragen bejahend ent» 
ſchieden, nämlih : 3) daß eine Mittel-Kates 
gorie für gewiffe, aus den Erzeugungsorten 
biedfeitd des Caps Horn und des Caps der 
guten Hoffnung berfommende Gegenftände 
—— werden fol; 2) daß eine Gleich⸗ 
lung mit den aus ten Erzeugungsorten 
berfommenden Waaren für gewiffe, aus den 
Entrepotd jenfeitd ded Caps Horn fommende 
Gegenftände Etatt haben fol; 3) bie 
namliche Gleichſtellung für gewiffe, aus den 
Entrepois jenfeitd des Caps der guten Hoff 
nung fommende Gegenjtände. Cine febr 
verworrene Erörterung entfpann fich hierauf 
über die Frage der europäifdhen Entrepots 
und über die Frage der Maad, Hr. Dil 
foffe hatte verlangt, daß man die Frage 
ftelle, ob man Ausnahmen zu Gunften der 
boländifchen Entrepotd® maden würde ? Der 
Minifter ded Innern erklärte, daß, wenn 
man dieſe Frage crörtern müffe, er von 


neuem ein gebeimed Komite, aber ein wah⸗ 
res Geheimbalten, fordern würde. Die Kams 
mer entjchied endlich bejahend die Frage, fo 
wie fie der Minifter geftellt hatte, d. b., daf 
man einftweilen oder auf unbeflimmte Zeit 
eine Ausnahme zu Gunften der Entrepots 
des Mittelmeered, des baltifhen Meecrd und 
—— in Betreff gewiſſer zu bezeichnender 

zeugniſſe machen werde. Sie hat fi vors 
behalten, die Anwenduag derſelben im gebeis 
men Komite zu erörtern. Heute wird die 
Kommiſſion der Erörterung des Tariſfs ber 


ginnen. 
Frankreich. 

(Paris, 20. Mai) Die BVroſchüre des 
Prinzen von Soinville über den wahren 
Stand der franzöfifchen Marine hat zur uns 
mittelbaren Folge gehakt, daß der Ger-Mis 
nifter in der Sitzung vom 17Tten d. M. ſich 
beeilte, der DeputirtensKammer einen Gefeß⸗ 
Entwurf vorzulegen, welcher vie Vermehrung 
unferer Seemacht bezwedt. Nah dem Buds 
get von 1844 folte die Zahl der bewaffne⸗ 
ten Kriegsſchiffe 140 betragen, mworunter 
105 Segel und 35 Dampiſchiffe. Diefe 
Schiffe folten unter eilf Stationen vertheilt 
werden, uamlih: 1) längs der fpanifchen 
Küfen, 2) in den Gewäſſern von Brafilien 
und der La Plata-Staaten, 3) im großen 
Dcean, 4) in den Antillen, 5) Golf von 
Merito, 6) Cayenne, 7) auf der Weftfüfte 
von Afrifa, 8) im Drient, 9) Bourbon⸗In⸗ 
feln, .10) Neu⸗Foundland und 11) Algier. 
Darunter war nicht bie Station von China 


— — — — — — — — —— —— — — — 


° Beitrag zur Gefchichte der Stadt Fürth. 


Unfere Emeute in der Sylveſternacht hat num auch die unverdiente Ehre 
erlangt, geradezu welthiſtoriſch zu werden. Mir leſen fofort in Maltens 
Meueſter Welttunde (Ihrgg. 1844 IL Ed. 1. Heft) unter der Rubrik: »Kar 
rafterifit Der Zeit einem Aufjag, betitelt: Der Aufſtand in 
Fürth!“ Wer erräth nun nicht ſchon unter dieſem pompöſen Titel eines 
jener fhreitjeligen Gemüther, .die fo gern jedes Greigniß zum Gegenſtand 
eines Fournalbeitrageg zu wählen und zu Geld zu maden verſtehen? Bir 
Leute, die in der Se find, wiſſen num recht qut, was es mit dieſem -Auf- 
ſtand · für eine Bewandtniß hatte, wie er lediglich Das Reſultat des truns 
Fenen Muthes unbedeutender Individuen war und ebenfowenig einen Beitrag 
zur ·Karakteriſtik der Zeit“ liefert, als das Mannöore der portugieſiſchen 
Belagerungsarmee vor Almeida einen Beitrag jur Kriegsgefhidte der Erde 
liefern fann. Nichtedeſtoweniger hat es @inem gefallen, in befagter Zeitfchrift 
unter erwähnten Titel — nicht etwa eine wahrheitögemäße aftenmäßige Darı 
flelung der in heuriger Solveſternacht ftattgehabten Nubeflörungen in unbe 
fangener Kritik, wie es ſich für eine Mittheilung in eine vielgelefene hiſtor iſch⸗ 
politifhe Zeitfchrift gegiemt, zu geben, fondern mit Umgehung aller gründ- 


lihen Thatbeftändlickeit, in ungenießbarfter .Beiprahsform, bie.gute Stadt 
Fürth mit allem, was darinnen if, zu verunglimpfen, umd Dies nicht einmal 
männlid gerate heraus, fondern unter Der Maske eines ſeichten Philantro— 
pismus, dieſes wohlbefannten gleißneriſchen Hebels für Denunciationen und 
Rach ſũchteleien aller Urt. Daß es dem Verfaffer jenes Auffages nit um 
„bie Karakteriſtik der Zeit zu thun it, wird wohl aus dem erften Blide 
Mar, denn die Gülle feines geſchichtſchreibenden Talente iſt ſonell erſchöpft 
und reducirt üch auf die Vermuthung, dab ter Gaſſenſkandal der Eyl: 
veſternacht im Wirthshaus beim Bier verabredet worden ſeyn möchte. Dies 
Thema »VBier- würdigt nun der Verfaſſer feiner vollen geihihtigreibenden 
Birtuofität und ſucht als Zarit feiner unnachahmlich herrlichen hiſtoriſchen 
Unterfuhung die Behauptung fehjufellen: daß Fürtbs Fleiß, Wohlſtand, 
ſittliche Ordnung und gefammte Biltung von oden bis unten in Bier getaucht 
jep, Peine andere Loſung kenne, als »Bier« und wieder Bier, morauf er 
endlich ald Schlußſtein feiner hiſtoriſgen Studien und armen Fürthern die 
weltgerichtliche Sentenz zu verbauen gibt: -Man fheint nicht einzufchen, 
»daß Fürth nur dadurch prosperiren und feinen Wohlſtand ſichern kann, wenn 
»t8 fleifige, nicht genußfühtige Bürger einſchließt, wenn es feine Jugend 
»zon braven Lehrern umd Seiſtlichen erziehen läßtic.« — Bei Gott! Wer 


begriffen, welche erft im Laufe des Jahres 
1543 entitand, nachdem das Budget von 
1844 votirt worden war. Die neu errichter 
ten franzofifben Nieverlaffungen in Eüd— 
Dceanien, die Bedürfniffe der Inſel Bourbon 
fo wie der Xranzportdienft zwiſchen Frans 
reich und Algier, machen eine Vermehrung 
der bewaffneten Kriegsſchiffe unerläßlich. Eben 
fo fmder ed die frongofifhe Regierung nos 
ihig, längs der fpanifhen Küſte eine anſehn⸗ 
lichere Beobadhtungss Station zu _ errichten. 
Nach der Berechnung ded Ser Miniflerd würde 
Dadurch der Effektivftand ber bewaffneten Kriege 
fcbiffe von 160 auf 207 gebracht, und dadurch 
die Seemacht im Ganzen um cin Biertel_vers 
mehrt werden, wozu die Regierung einen Sups 
ylementar-Krebit von 4,373,850 Fr. begehrt. 
In Folge der durch die Broſchüre des Prin 
zen von Soinville aufgededten Unzulänglich⸗ 
feit der franzöfifhen Marine, wird Die Kams 
mer fi beeilen, die Dazu nmöthigen Gelder 
zu votiren. Dafür erwartet man, daß auch 
die britifhe Regierung fi beeilen wird, ihre 
Seemacht zu vermehren, weil aus der Bro, 
fdüre des Prinzen deutlich bervorgebt, wie 
jede Vermehrung unferer Marine eigentlich 
gegen England gerichtet ift. Dagegen in feit 
tem Beginn des laufenden Jahres eine Heine 
Einfehränfung unferer Land» Armee eingeires 
ten, Nab dem Budget follte Frankreich 
während ded Jahres 1844 eine ſtehende Ars 
mee von 359,640 Mann zäblen. Nach ven 
amtlichen Liften, die der Kriegsminiſter der 
Kommiffion mittbeilte, welche den Geſetzent⸗ 
wurf über die Aushebung von 60,000 Mann 
aus der Alterdtlaffe von 1844 zu prüfen 
hatte, beftebt die franzöfifbe Armee nur aus 
354,590 Mann, nämlich: 1) Unter ven Wafr 
fen, aftive Truppen: Offiziere und Soldaten, 
weiche freimillig. Dienft nahmen 87,000, eins 
kerufene Soldaten 207,590, zuſammen 
351,590 Mann. 2) Reſerve⸗Armee der früber 
ren Klaſſen: Ausgediente Solvaten und Un: 
trroffisiere 40,596, junge Solvaten 35,296, 
Total der Meferve 75,892 Mann. 3) Als 
teröflaffe von 1843 65,000 Mann. Geſammt ⸗ 
ftand 495,482 Mann. 


Grofibritannien. 


(Kondoh, 21. May.) Die Abgeordneten 
der Privat» und Gefellihaftöbanfen in ven 
Graffbaften find nach Haufe gereidt, da fie 
feine Ausfiht baben, bei der Regierung eine 
Abänderung ded neuen Banfplaned zu ers 
wirfen. 

Der Marquid von Londonderry reist ums 
verzüglich in Folge des fortwährenden Feiernd 
ter Koblengrubenarbeiter, und der dadurch 


entflandenen beunrubigenden Roth im ganzen 
Bezirke, nad der Graffchaft Durham ab; der 
Marquis ift Beſitzer mehrerer der bedeutend» 
ften Koblengruben. 

Auf Kloyds ift die Nachricht eingegangen, 
daß 16 mit der Fiſcherei bei Neufoundland 
beſchãftigte Schiffe während der legten Saifon 
im Eife, das diedmal befonders gefährlich 
war, verunglüdt find, Roc weiß man nicht, 
wie viele Menfchen dabei umfamen, 

Aus Dublin wird dem „hronicle* uns 
term 18. May gefchrieben: Die nächte 
Quartalfeffion wird am 22. eröffnet. Man 
glaubt, daß die Richter. ſchon am folgenden 
Tage über den Antrag der Angeklagten auf 
ein neucd Verfahren ihre Entſcheidung füllen 
werden, die, wie bie Gonjervativen zuvers 
ſichtlich behaupten, verweigernd ausfallen dürfte. 
In dieſem Falle wird der Antrag auf Ver— 
ſchiebung tes Urtheils fofort erfolgen und die 
Verhandlung darüber noch in der nämlichen 
Woche im vollen Gange ſeyn. Wie man 
bört, will ver Oberrichter Pennefather die 
Grünte, welche den Gerichtähof zur Verweis 
gerung eined neuen Verfahrens beſtimmen, 
ausfuhrlich Darlegen und bei dieſem Anlafle 
zugleich gewiſſe hart angegriffene Stellen feis 
ner früheren Untere an die Jury zu rechte 
fertigen ſuchen. 


Deiterreichifche Staaten. 

(Wien, 24. May.) Die öſterreichiſche 
Staatsſchuld beträgt augenblidiih Alles zus 
fammengerechnet, eiwa 1014,000000 fi, d. i. 
mebr ald das Sechsſache der jährlihen Eins 
fünfte der Monarchie, während dieſes Vers 
bältnig in Frantreih wie 1 : 4 iſt, in Preuſ⸗ 
fen wie 1 :2'. Der Gefammts Betrag 
der Staats » Einnahmen und Ausgaben ilt 
genau nicht befannt, allein fo viel gewiß, 
daß ſchon feit längerer Zeit ein Defizit ftatt, 
findet, welches auch Baron Kübel noch nicht 
bat fortichaffen fonnen. Bid 1840 wurde 
das Feblenvde ſeht leicht unbemerkt ange, 
fbofft; ver Vorgänger des Baron Kübeck 
fand in fo vielen, genauen Verbindungen 
mit den Wiener Bankhäuſern, daß Cmit ges 
hörigen Opfern) das Defizit regelmäßig Dek— 
fung erlangte, um im folgenden Sabre regels 
mäßig wieder zu fehren. Als Grgengefälliszs 
feit wurde den großen Bankhäufern die Auds 
dehnung ibred Kredits ſeht erleichtert, wozu 
namentlib vie Giroabtheilung der Wiener 
Rational » Bank fchöne Gelegenheit darbot, 
Died war ein fo überaus Fünftliher Zuftaud, 
daß die geringfügigfte Erfchutterung im Stande 
gewefen ſeyn wurde, das ganze Gebäude über 
ben Saufen zu werfen, und in ber That war 


ed im Sabre 1840 nicht weit mebr davon 
entfernt, Die enticheidenden Maßregeln des 
damals an die Spipe der Finanzverwaltung 
gelangenden Baron Kübel verbüteten zwar 
den Umfturg, konnten jedoch nicht verbintern, 
daß einige Gelvhäufer, welche bie dabın fünft 
lich fortgelebt hatten, ein plößliched Lebens⸗ 
ende fanden, und daß eine Menge induitriels 
ler Unternebinuugen, welche nur dur unge⸗ 
meffenen Kredit weit über ihre Kräfte fich 
ausgedehnt hatten, in die mißlichſte Lage 
gerietben. Leptered bat ſich jept etwas ger 
beffert und auch den großen: Banfbäufern 
bat man wieder einen Theil ber früheren 
MWinfährigfeit zeigen müffen, weil man zu Fis 
nanzoperationen ibrer Hilfe bedurfte. Dies 
muß noibwendig jortdauern und immer weis 
ter zurüd führen, fo lange die jährlichen 
Deficitd wiederfebren und diefe find unr durch 
eine radifale Beſſerung der Finanzverwaltung 
fortzufcbaffen. Dahin möchte beifpielöweife 
geboren: Genauere Feſtſtellung der Etats der 
verfbiedenen Bebörden; Verringerung des 
Beamtenperfonald, möglich gemacht durch Vers 
einfacbung ded Gefcbäftsganges und Abitelung 
ter Vielfchreiberei,; Gehaltsreduktionen in den 
bochiten Regionen und Abſchaffung überflüffiger 
Aemter; Ausdehnung der Befugniffe der Unter: 
bebörden ; Berbefferung der Semeindeverfaffung 
und Verwaltung; beffere Kontrolle des Eins 
ganges der Staatdeinnahmen, namentlich in 
der Zoflpartie u. f. w. 

Das ſchon erwähnte Reifevorbaben Er. 
Maj. des Kaiferd nach dem Küftenlande wird 
im September d. J. zur Ausfübrung kom» 
men, und die beiden eriten Minifter, Fürſt 
v. Metternich und Graf Gelowrat, werden 
Dabei die kaiſerliche Begleitung bilden. — 
Nachrichten aus Görz zufolge, bat fib ver 
Zuftand des Herzogs von Angeuleme bedcus 
tend verfblimmert, und fich endlich ald die 
allgemeine Woſſerſucht dargeſtelt, fo daß 
man feine Hoffnung mehr zur Wiederberftels 
lung des hoben Kranken begt. 


Schweden und Norwegen. 

(Stotbolm, 18. May) König Oscar 
fbreitet fiber und geräuſchlos auf ter bitrer 
tenen Bahn fort und jucht durch aute Haus⸗ 
baltung, zeitgemäße Veränderungen, volfds 
thumliche Geſinnungen, immer mebr das Bild 
zu verwirklichen, Das jebon vor ſeiner Throns 
bifteiguing Biele von ihm ald Konig entwars 
fen. Der Etub ded Königs, deſſen Zabl 
früber Legie war, iſt auf act Arjutonten 
beichränft ; das zahlreiche Korps der Kadinetar 
berren, Rammerberren , Drvomanzoffiziere, 
wird, wie ed heißt, micht weiter fortbefteben, 





ieh in eimer hiſtoriſchen Zeitichrift lieet, muß denken, die Gtatt Fürth in 
Mittelfranten des Königreihs Bavern wäre ein bloßes Neſt von Säufern, 
Schelmen und Tagedieben, die Statt Fürth, welde in den Icgten Decennien 
ein Mufter des Gewerbfleißed und allmählig feigender Woblbabenheit gewor ⸗ 
den if, wo man noch um Mitternadt tie Mopfenten Hämmer ber Ardeiter 
bören kann, die Stadt Fürth, Deren fimmtlibe Standesflaffen dürch die 
abtungswertheften Perſönlichkeiten repräjentirt werben und mo es nur dem 
perfischen Uedelwollen einfallen kann, Die momentane Ausartıng einiger roher 
Gefellen auf Rechnung des allgemeinen Volkegeiſtes zu fegen und hicnit 
jeden Stand, jede Corporation, jomie mittelbar die Lehrer und Führer vis 
Gemeinweſens To ſchnöde zu verungl mufen. . 

Wir wollen es nun verſuchen, dem wagen Gerede unferes Denuncianten 
wohlbegründete Fakta entgearnzujenen. Wir wollen vor allen Dingen Zahlen 
ſorechen laſſen. Die unwiderleglichſten Beweiſe des in Fürth herrſchenden 
Sinnes für Rleif und Sparſameke it liefert zunächſt die Sparkfafie. 
Diefed feit 1827 gegründete Inſtitut ſchuldet laut Rechnung pro. 18%: 
1) an Ginlagen 358,992 1 4 fr, 2) an Zinfen 33,697 fl, 16. — Summe 
391,029 fl. 17 Pr. uno bat im Yaufe des Bermaltungsjahres 18%/,, von 1378 
Perionen 70,992 N 27 fr. an Einlagen erbalten Wir ermähnen frraer der 


Meubauten, melde feit Dem Jahre 1810 ſich auch auf mehr denn 70 Gchäute 
kelaufen, 2 Kirchen und 14 jegt im "au begriffene Häufer niet mitgerednet. 
Kerner ven @emwerbfle 8 unferer Fabrifanten und Handwerker, weldyer id 
durch die Ausfuhr des Jahres 1824, am beiten beweiſen läßt. Dieje betrug namlic 
im Ganzen 16,106 Zentner und unter dieſen waren 18,625 Zentner in’ Furth 
verfertigte ober veredeite Produkte, Der Sinn für Wohlibätigkeit ter Ein, 
wohner Fürthe fann durch Nichts fchlagender dewieſen werden, als Durd 1) tıe 
freimilligen Beiträge der Einwohner zur Arwenkaſſe von jührlib sooo fl. und 
Die Schr namhaften freiwiligenteiftungen zu der kudwige ⸗Waiſenſtiftung derftinder- 
bewahranftalt und der jährlichen Holj» und Brodoertheilung 2) die anſehnlichen 
Legate an das Hosfpital, die Kirchen- und die Waifenankalt, welch letztere ſeit 
6 Jahren beftcht und ſchon ein Bermögen von fait 7800 fl. beiist; ferner 3) 
ten linterftügungsorrein in Kraufheite, und Sterbefilen, geſtuftet 1822 um 
874 Mitglieder zählend.- Es bat jeit feiner Entitehung 24450 fl. für Kran⸗ 
Penbeiträge an 487 Mitglieder ausbezahlt und ein Vermögen von 4700 fl, 
erübrigt. Der rege Sinn der Bewohner Fürth für gemeinnügige An: 
Ralten dewahrt ſich 1) durch die Ausſteuer-Anſtalt, Die ſich durch ihre ausge. 
zeichnete Bermaltung eines immer großern Bertrauens und Zumwachles cr. 
freut Sie hat im verwihen n Verwaltungsjahre 33 Gemwinufte, a 159 ji 


und bie dienſtihuenden Staatöbamen werben 
entlaffen werden. Das Burgaericht, Schloß 
gericht, Reichsmarſchallsamt ift nun wirklich 
eingezogen und dadurch ein Wunſch mebrerer 
Reichstage erfült worden. Auch das Verbot, 
vom 12. Dec. 1812, gegen alle Gemeinschaft 
mit ber ehemaligen fonigliben Familie iſt 
vom Könige am 7. May aufgehoben worden. 
Died ift die bochſinnigſſte Antwort, welche 
Decar I. auf ten Proteft des Prinzen Wafa 
geben fonnte; fie it ein Beweis feined, guten 
Wollens, ein Beweis feined Vertrauend auf 
ſchwediſche Befonnenbeit und Treue, ter Ale, 
die ſtets einen Blick zuverfichtliber Hoffnung 
auf Oscar gerichtet baben, mit Freude umd 
Frohlocken erfüllt bat. "Man fuchte während 
des letßten Reichstages von einer gewiſſen 
Erite tie ald Lantesverrätber zu brandınars 
ten, welche eine Aufbebung tiefes Verboted 
in Anregung zu bringen wagten. Der jehzige 
König ift frei von Furcht, von Mißtrauen, 
er gibt der Billigkeit gern Gehör. 


Schweiz. 

(Aus der Schweiz vom 24. May.) Durd 
die Gewalt der Umftände gezwungen und um 
weiteres Blntvergießen in Wallid zu verbins 
bern, bat die Regierung von Waadt einen 
Theil der von ihr unter die Waffen gerufenen 
Mannſchaft vorgeftern in den unglüdlichen 
Nachbarkanton einruden laſſen. Mit diefen 
Truppen ift auch der eidgenöffifche Kommifjär, 
Landammann Schmid, auf Wallifer Gebiet 
getreten, in ber Abficht, fein Vermittlungswerk 
zu beginnen. Beim Abgang der legten Poſt 
mußte man noch nicht, ob der Kampf günz 
lich aufgehört bat oder nicht; wahriceinlich 
ift aber, daß in tiefem Augenblid St. Moriz 
und felbit Mont bey durch die Obermallifer 
befegt find. Ein großer Theil der Bevölkerung 
des Unterwallis bat fi in tie Bäder von 
Lavey und Umgegend und felbft bis tief in 
dad Waadtland herab geflüchtet, Bedeutende 
Anftrengungen werden von diefem Kanton 


gemacht, um die traurige tage der Flüchtlinge, 


zu erleichtern. Ueberall blieben die Ober 
wallifer Meifter des Kampfplatzes, und es 
fcbeinen jeßt alle Truppen des Uuterwallid 
zerftreut und aufgelöft zu feyn. Mehrere der 
Hauptanführer find sellen. und die übrigen 
befinden ſich dem größern Theile nach in dem 
mwaadtlindifchen, in der Rähe von St. Moriz 

legenen Bad von Lavey. Die Aufregung 
m MWaadtlande ift eben fo groß, als die 
Theilnahme für die Sache der unterkegenen 
Partei. Im Laufe der nächſten act Tage 
wird die Tagfaßung auferordentlicher Weiſe 
in Luzern fin verfammeln, und ed treten daher 


die großen Räthe in der ganzen Echmweiz 
Debufs der Infiruftiond.Ertbeilung unverweilt 
zufanmen. Bern bat fünf Bataillone auf 
das Pilet geftellt und andere durch Die aufers 
ordentlihen Umftänte gebotene Mafregeln 
getroffen. 

Die Waattländer Blätter bringen folgende 
Berichte aud Wallis: St. Moriz, den 20, 
May. Die Untermallifer zieben fib zurück. 
Die Kolonne Barman und Joris bat vie 
Naht in Martinacb zugebracht; diefen Mors 
gen wurde fie, ald fie ibren Marſch fort 
feßte, bei der Brüde von Trient durch uns 


gefähr 400 Salvanier, befebligt von Soft 


von Et, Moriz und Pignat von Vouvry, ans 
gegriffen. Es gab einen beißen Kampf. Man 
ſchäßt die Zabl der beiderfeitigen Zodten auf 
25 bi 30. Unter denfelben find auch Hr. 
v. Ruce, Kommandant der Gendarmerie, und 
Hr. v. Werra. Eine große Anzahl Leute wird 
vermißt. Die Hälfte der Kolonne hat ſich 
nad St, Moriz durchſchlagen fünnen, die 
übrigen zogen ib nach Martina zurüd. 
Man kennt dad Schidfal der Führer nicht, 
— Ber, den 21. May. Ber und die Bäder 
von Lavey find mit Menſchen angefült, man 
fann feine Truppen mebr daſelbſt unterbrin 
en. Die Aufregung ift ungeheuer. Der Prüs 
et bat in Ghillon Artillerie bolen Laffen. 
Eine Abtbeilung Freiwilliger, meiftend Waadt 
länder, ſteht oberhalb St. Moriz und ſcheint 
weiter pordringen zu wollen. Dan gibt ihre 
Zahl auf 400 an. — Lavey, den 21. May. 
Das Treffen, das diefen Morgen beim Daffe 
von Trient jtattgebabt, entitand dadurch, daß 
die ganze Kolonne der Unterwalifer ſich nach 
St. Moriz zurüdziehen wollte. Der Kampf 
dauerte lange. Etwa 400 Mann gelang es, 
unter einem lebhaften Feuer, das Waffer, 
das ihnen bid an die Haufe ging, zu durch⸗ 
waten, die übrigen, etwa 200 gingen nad 
Martinal zurüd. Hier von allen Seiten ſich 
umringt febend, zerſtreuten fie fi und fuchs 


ten, jedoch ohne große Hoffnung , eingelm zu . 
Barman und Joris gehörten zu ' 


entfommen. 
diefer Truppe, der leßtere batte eine leichte 
Wunde an der Stirne. Man mweiß noch 
nit, was aus ihnen geworden ift. Die 
Sache ded Untermalid ift gänzlich entſchie⸗ 
den, und der Kampf felbit iſt zu Ende, 
Der nah tem Poſten von Trient gefandte 
Parlamentair, welber für den wagadtländi— 
ſchen Abgeordneten, Hru. Ruchet, den Durchs 
paß verlangen ſollte, iſt abgewieſen worden. 
Ein zweiter Verſuch wurde gemacht, deſſen 
Erfolg man noch gewärtigt. Die mwaadtlän« 
diſchen Feeiwilligen, welche vor St. Moriz 
ſtanden, find auf die an fie ergangenen drin⸗ 


genden Borftellungen zurüdgelehrt. Der 
Prafeft hat Befchl gegeben, feinen bewaffne⸗ 
ten Mana über die Grinze zu laſſen. Man 
dringt Die Verwundeten beider Parteien in 
das Epital. Ihre Zahl if 16, die der 
Todten foll an 20 feyn. Zwei Waadtläns 
ber Aerzte find nach Trient abgeganyen, um 
die Verwundeten der Oberwallifer zu befors 
gen. Diefe glauben, daß fie Morgen St. 
Moriz befegen werden, und ed bürfte fi 
die Befehung über ganz Unterwallid ausdeh⸗ 
nen. — 9 Ubr Abends. Der Poftenfoms 
mandant bei Trient bat geantwortet, er werde 
Hrn. Ruchet ohne böhere Befehle nicht durch⸗ 
lafien. Morgen wird noch einmal ein Ber 
ſuch wiederholt werden. Es fcheint, mit dem 
Poften von Trient baben fi die Truppen 
des obern Wallis vereiniat, um nach St. 
Moriz vorzurücken. Die Eifenwerke von Ars 
don —* bei Abzug der Unterwalliſer nicht 
angezündet geweien. Keiner der gemeldeten 
Brande bat fich beflätigt, audgenommen der 
Brand der Rhonebrüden und die Anzündung 
einiger Häufer von Verneyres dur die 
junge Schweiz. Man bat die "heute unter 
die Waffen gerufene Referve wieder ents 
laffen. j 
Die Basler Zeitung fchreibt mach einer 
Privatforrefponden; aud Ber vom 22. May: 
Ardon ift micht angeziind.t worden, wie man 
erſt fagte. Man fiblug fi zuerft bei Ber 
trog; dann bei Ardon; an beiden Orten gab 
ed ziemlich viele Todte. Joris und feine 6os 
fonne find gegen Chamouny zu gezogen; ge 
ſtern Morgen war Martina noch durd die 
junge Schweiz befeßt. Die waadtländifchen 
Bataiflone ſtehen unter Oberſt Bontemd in 
Lavey und Ber, — Die Feindfeligfeiteu zwis 
fben St. Moriz und Martina baben aufs 
eböort; man weiß nicht, was an lehterm 
rte vorgeht. — Lavey, vom 21. May Abends, 
Joris und Barmann fommen fo eben in dem 
tläglichſten Zuftande bier an. De la Gofle, 
Sobn des Wltitaatdrarhd, Doktor Poncet 
und de, Vanthey, beide leßtere von Mons 
they, find bei la Balma gefallen. Die Nie⸗ 
derlage der Jungfchweizer ſcheint vollſtändig. 


Türfei. 

(Bon der türfifchen Gränzge, 16. May.) 
Es werden viele Anflagen gegen die jeßige 
ſerbiſche Regierung laut, weil von den in 
ferbifhen Dieniten geftandenen üfterreichifchen 
Unterthanen, diejenigen, welche ald Gegner 
der neuen Drdnung beiracbtet wurden, ihre 
Anftellung verloren. Die Zahl der überhaupt 
in ferbifchen Dienften ſtehenden öfterreichifchen 
Unterthanen beträgt einige Hundert; abgeſetzt 





36 dgl. a oo fl. Summa 12750 fl. gejogen und in dem Zeitraum ihres 
Abjährigen Beftchens wurden ſolche Gewinnſte, einihlüßig mit 195 Armen- 
gewinnften A 50 fl, im Betrage von 189,600 fl. theils ausbezahlt theils fiher 
angelegt und dem Gewinner verzinfet.. Die Zahl der Einleger war 1841/42 
11,107. 23) auch bie ſeit 1822 befkchende Straßendeltuchtung iſt auf frei 
weillige Beiträge der biefigen Bürgerfchaft gegründet. 3.) die feit 1819 errich⸗ 
tete Leſegeſellſchaft mit ihrer gediegenen Bücherfammlung von circa 2000 
Baͤnden ift im Junebmen und giebt Zeugnis von dem kei und herrſchenden 
Trieb nad höberen Kenntniſſen. Sehr viel Butes veripricht endlich der erit 
fürzlih zu Stand gefontmene Verein zur Beförderung der Juduſtrie, welcher 
Hunderte von Viitgliedern aus aller Etänten zählt une ſich durch die Heraus» 
gade eines Bcmerbäblattes und die Unterſtützung talenteoller Yeute vie He— 
bung des Nictiihen Gewerdſteißes zur chreneoden Aufgabe gemadt bat. 


In ver That! Bor ſelden Thatjahen erbleicdt der grimlibe Ecatten 
umferes orerflählichen Charakteriftiters der Zeit umd ſinkt sum Bejpenft des 


bösmwilligen Denuncianten herab, Wie in jedem Vrivathaushalten, fo giebt 
es auch im jedem Gemeinweſen Licht und Schattenſeiten und ber if ein Eh⸗ 
renmann und Wohlthäter der Seſellſchaft, der allenfalfige Mängel des &e- 
meinmefens oder einer Corporation mit Freimuth und mildem beffeendem 
Ernte deſpticht. Gin folder hat es aber weder möthig, feine Anklagen und 
Bünde, namentlich fofern Me die nächſte Staude berühren, einer auswär: 
tigen Preſſe zu übergeben, noch feinen für die Wahrhaftigkeit feiner 
Befinnungen bürgenden Nomen mit einem myſtiſchen Tz (ſehr begeihnungsr 
reich den alerlegten der Buchſtaden zu umbullen. Wenn aber ein folder 
myſtiſcher Berichteritatter geradezu Unwahres und Untfteltes in die Welt 
fhreibt, jo finft er in Die Gategorie dines gewöhnlichen Pasauillanten herab, 
den wir fitr jegt mob im feinem mifantbropen Dunkel belaffen und feinem 
innern Richter aubermflellen wollen. Es ware aber Aeigbeit und Scultbe⸗ 
mwußibeit, wenn wir nit gegen das Paßquill ſelbſt in Maltens Weltkunde feter« 
pl proteftirten, ols gegen das ſeichte Machwerk cines eigenſüchtigen, von aller: 
kei Sonderintereſſen athangigen Ebaraflers, 


wurden 67, von diefen aber 17 wieder ange 
ſtellt, da fie ſich fpäter in die neue Geftaltung 
fügten. Bon dem übrigen 50 waren 12 bei 
der letzten Verſchwörung betbeiligt. Den 
andern 38 ift num ein Sabreögebalt der früher 
von ihnen bezogenen Befoltung als Abfindungds 
betrag audbezablt worden, im Ganzen über 
30,000 Gulden. Ned ſiehen übrigens wie 
gefagt viele aus Defterreih Grbürtige in 
ferbifhen Staatötienften und befleiden zum 
Theil wichtige Polen in den verſchiedenen 
Verwoltungöjweigen. Für die Zufunft bat 
jeder Fremde, der in ferbifche Dienfte treten 
will, fi vorber in Serbien zu nationalifiren, 
oder wenn er fein frübered Staatsbürgerrecht 
beizubehalten wünfcht, mit der Regierung 
befonderd zu fontrabiren. — Fürft Alerander 
bat Belgrad am 15. May verlaffen, um ſich 
nad dem Dorfe Topola bei Kragujewah zu 
begeben, wo fein Bater begraben liegt, und 
er eben ein Wobnband, fowie für die Jugend 
jener Gegend ein Schulhaus bauen läßt, 
(a. 2. 3.) 


Mannichfaltiges 


Der Afademie der Wiffenfbaften zu Stods 
bolm it von einem zuverläffigen Naturſor ſcher 
neuerdingd die Mittbeilung gemacht worden, 
daß fib eine Infel an der ſchwediſchen Küfte 
feit fünfzehn Jahren fo über die Wafferfläche 
erhoben babe, daß man jetzt aud bderfelben 
Entfernung, wo man früher nur das Thurms 
dab ſah, die Kirbhofmaner ſähe. Diefe 
Bemerkung ift gewiß für alle Geologen von 
dem größten Gewicht und verdient eine genaue 
Beachtung. 


Als Beweis, wie ftark der Verkehr mit 
dem Schwarzwald dur Rottenburger (Wür⸗ 
tembergiſch) Hopfenkultur ift, möchte dienen, 
daß .nur binnen der leßtverfloffenen fünf 
Monate über 20,000 fl. für Hapfenftangen 
dem Schwarzwaide zuflofien. Es iſt dieß 
ſicherlich eine nie geabnte Erwerbsquelle für 
die Schwarzwälder, indem dic Stangen früs 
ber blos verbrannt wurden, wofür nun feit 
Beginn unferer Hopfenkultur wohl 100,000 fi. 
erlööt worden find. 


Medatteur; 





Br. Friedrich Maner. 





Anzeigen. 


Trauer-Unzeige. 





Unfere vielgeliebte Mutter, Schwieger- und 

Großmutter, 
Frau Anna Maria Wader, 
Buchbinders,Wittwe, 
entſchlief fanft in dem Herrn geftern früh 7 Uhr, 
ın den feltenen Alter von 82 Jahren, 

Vice Prüfungen und Yeiden wurden ibr auf 
ihrem langen Erdenwallen zu Theil, doch mit aus: 
nehmender Stärke, turd wahres chriſtliches Bott: 
vertrauen, fand fie immer aufredt, und der 
allgütige Vater half fe alle überwinden. Segen 
ihrer Aſche. 

Ihr Andenten bleibe in und unvergeflic. 

Nürnberg, den 28, Diay 1844. 

— —DSie Dinterbliebenen. 
Zu vermiethen. 

In 8. Nro. 1408 ber äuffern Laufergaſſe iſt der 
te Stock, beſtehend aus 4 heijbaren Zimmern, 
altoo, Kammer, Kühe u. a. m, ju vermietben. 


Trauer:-Unzeige nnd Danf. 


r 





Allen meinen Berwandten. und Freunden bringe 
ich hiemit Die Trauerfunde von meinem am 23. 
May in dem Herrn entidlafenen Dianne Wer 
den reblihen, biedern Charakter deſſelben kannte, 
wird meinen Schmerz; gerecht finden. Den Herren 


Meiſtern und Geſellen der löblihen Schneiderzunft . 


Ratte ich meinen innigſten Danf für die zahlreiche 

Begleitung zu jeiner Ruheftätte ad. Diöge ber 

Himmel fie noch recht lange vor übnlid traurigen 
Ereigniffen bewahren. 

. Hoffmann, Schneiders, Wittwe, 

nebft ihren drei Söhnen. 





Einladung 


Zur golduen Kugel am Jakobeplatz 
findet Dienſtag ten 28, Mav gutdeſetzte Tanzmuſik 
ſtatt, wozu ergebenft einlanet 
Entree 18 fr, 
Jakob Schmidt, 


Kebrliing:Gefuk. 

Ein Ircuer und ortuungsliebenter junger 
Menih, der ein ſolides Geſchaft erlernen mul, 
wird gegen Yebrgeld in die Lehre zu nehmen ges 
ſucht. Naͤheres in der Erped. d. Bi. 


Auzeige, 

In L. Nro. 1047 auf der Wald, über eine 
Etiege, werden aus allen Arten Kleidungsfücken 
Stodjleden fo wie auch alle andern Flecken ausge 
pupt; es werden auch Beidenjeuge Bajelbit ge 
waſchen und gefärbt, ju den dilligſten Preißen. 


Anzeige 

Die Dampfidneiomühle der Herren Zımmer: 
mann und Göhne in Goſtenhof wird Anfangs 
Juni mit 2 Gügbabnen von 16 Saͤgen in Bewe⸗ 
gung gelegt, worauf vorterhand diejenigen auf- 
merfjiam gemacht werden, melde dieſe Mühle zu 
benügen gebenten, im Gall jegt fon Holz zum 
Schneiden. abgeliefert werden wollte, was auch 
täglih angenommen wird. Naͤherer Bericht über 
deren Zweckmaͤßigkeit bleibt bis zum Betriebe vor: 
behalten. : 





BB 


Zu vermietben. ; 
DB Ein Bleined beigbared Stübchen mit Wi 
V Bett und Möbeln, it an einen fol 
Bi den Herrn oder Frauenzimmer täglich WB 
EB billig zu verwiethen. Auf Verlangen 
Wi fan auch jede gewünfchte Bedienung 
a prompt und gemwiffenhaft zugeſichert 
= werden. Näheres in der Erped.d. BL. Wi 


GrofpfragnereiBerkanf. 
Ein Großpfragnerei 


Se Realrecht iſt zu verkau— 
fen. Näheres in der Exp. d. Bl. 


Prater. 
Heute Mittwoch produzirt Ah die Wiener 
Sangergeſellſchaft, dei ungünftiger Witterung im 
Saale. Anfang 7 Uhr. 








E. Nupprect. 





Anzeige. 
In der J. A. Endter’ihen Buchhandlung ift 
zu haben: ” 
Der Feinſchmecker, oder Sammlung feiner Milde, 


Diehl: und Eierfpeifen. Ein Geihent für Da: 
men. brod. 36fr. 

Der Reiniemeder, oder Sammlung feiner Fiſch⸗ 
ſpeiſen. 8. brod. Bhf, 

Schmidt, E. D., der volfommene Zerſtörer aller 
fhärliben Inſekten, Dögel und vierfüifigen 
Tbiere sc, Gin höchſt nützliches Bud mit 47 Ab⸗ 
bildungen. brod. 36 fr. 

Hundert ausgewählte Volts:Epiele der Deutichen. 
Für lebensfrohe Geſellſchaften. brod. 36 fr. 
Die Blaͤbſucht, oder die Vapeurs, ein häufiges, 
Liffiges und unangenchmes Leiden der Frauen: 

welt. brod, 27 fr. 

Menge, 3. Ar, die neueſten Schnurenſtiche für 
Herren: Hleidermader, Mit vielen Abbildungen. 
ato. brod. ıfl. A8fr. 


Empfeblung. 
Kölner nnd Nörtlinger Leim, verfcbiedene 
Eorten Woizenftärfe, weißen gefiebten Weins 
fein und öfterreiter Terpentin in 1%, Fläſch⸗ 


ben empfieht zur gefälligen Abnabme 


Gg Fr. Meyer 
bei St. Lorenzen. 





3u vermietben 
Ein fchr freundliches. auf der Mittagfeite lie, 
gendes Quartier, beftebend aus 3 beisbaren Jim: 
mern mit Aker? 3 Stammern, Kühe und Holz. 
lage, iſt an eine file ſolide Familie bis Aller: 
beiligen zu vermietben, 
Mäberes in der Erped, d. Blattes. 


Stadt-FTbeater in Mürnberg. 

Tonnerftag den 30. May, Vierte Vorfellung 
im Sbonnement. Zum Grftenmale: »Die Dame 
von Et. Eyr.- Luſtſpiel in 5 Nufjügen nach dem 
Eramzöflihen Led Alerander Dumas von 2, v. ©, 
Die Garderobe neu. Frin. Roja Heigel, ber 
soglide Hofidanfpielerin von Coturg ·Charlotte 
von Merian- als Gaſt. 


Ungefommene Fremde 


vom 27. Map 1844, 


(Bayr. Hof) Hr, Altgraf zu Ealm-Rüffen. 
ſcheid v. Wien. Hr. Rothſchild m. F. v. St. 
Thomas. Hr. Blumenthal, Hr. Roſalino v. Franf, 
furt, Aflte. Hr. Dr. Yaspepre, v. Erlangen. Hr. 
Kog m. G., Part. v. Roburg. 

(Strauß. Hr. Merry, Dr. Brumelt, Ren, 
tier v. England. Hr. Deden ©. Aachen, Br. 
Schretler v. Merico, Hr. Wurſter v. Frankfurt, 
Hr. Nageli v. Horjen, Hr. Schulze v. Hof, Kflte. 
Hr. v Tavari, Dffiier v. Wien. Hr. Vozel, 
Part. v. Franffurt. Hr, Nihmüler, Pol: Funftionär 
v. Bamberg. 

(Blaue Glode) Hr. Eleve m. F., Amt: 
mann v. Wolfenbüttel. Hr. Demmier, Hofbaurath 
v. Schwerin. Hr. Schmitt, Oekonom v. Bürz- 
burg. Brl, Wolf. Frl, Schuh d. Antbach. Moe, 
Scherm v. Schaffhauſen. Hr. Deuerlein, Hr. Döfer 
v. Münden, Hr. Yurg v. Bamberg, Kflte. Br. 
2. Epruner, Apotheker v. Würzburg. Hr, Gſchwend⸗ 
ner, Priv. v. Regentburg. 

(Gränt Hof.) Hr. Ponitti, Arzt. Hr. Po: 
nitti, Part v. Nügland. Hr, Förling, fm. von 
Neuchatel. 

(Rothe Hahn) Hr. Martens, Oekon, Dr. 
Martens, Pharmazeut v. Augsburg. Dr. Gruſe, 
v. Malme, Hr. Gerber v. Köln, r. Kösner von 
Mannheim, Kflte. Hr. Bollinger, Etud.v. Heidelbg. 
Hr. Dr, Bauer v. Regensburg. Hr. Schilling, 
Reviſor vo. Baireutb. 

(Mondihein z. Goftenbof.) Hr. Aber, 
Dberihreiber v. Ansdach. Hr, Burtier, Kfm. ». 
Bregenz. 


— — — —— 
Mit einer Beilage von J. A. Stein. 


— — — 





Würnberg 





Donneritag, 30. Mean 1844. 


Ämter Beftellungen zu folgenden Preijen an: Im 1. Navon balbjährl, 2 fl. 55 


er 


&itfter ih 


Nr. 151. 


Diefe Zeitung erfheint täglich. Preit für Nürnberg vierteljähr. ı A. 19. nebſt ee das Bierteljahr, 
, 10, .3f. 2» 





- * 


Kalender: Wigand. 


Zür auswärts nehmen alle £. . 
. Drud, Berlag und Grped. in u Temmerlan 


Buchdrückerei am Kathhauje, ‘3. Nr, 544, wo Inſerate aler Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr, für Auswärtige Ir. angenommen werden. 








Deut ſchland. 


Bayern. * (Rürnberg, 29, May.) Die 
Augsburger Allgemeine Zeitung widerfpricht der 
von und mitgetbeilten Nachricht, daß ©. Maj. 
der König zum Bou der von hier über Amberg 
nach Regensburg zu bauenden Eifenbahn die 
Genehmigung ertheilt habe. 


(Zweibrüden, 25. May) Dad Refultat 
der Aftienzeichuung für unfere projeftirte Zweig« 
bahn iſt ein glanzvolles zu nennen. Bis beute 
früb v Uhr waren bereitd 438,200 fl. gezeich⸗ 
net. Gin Bewrid, mie wenig ed braucht, 
wenn für das Intereffe einer Sache die uns * 
geſchmintte Wahrheit zu Tage liegt. Sebr 
zu wünfden wäre ed aber, daß fich die Bes 
wobner unferer Stadt noch mit dem Reſte 
betbeiligten, denn in wenigen Tagen, viels 
leicht Stunden, ift fiher auch dieſer vers 
griffen. Bw. Wochbl.) 


Freie Städte. (Hamburg, 23. May.) 
Die unerfreuliche tbeologifche Febde, die mes 
gen der Rede bei der Grundfleinlegung zur 
Petritirche auszubrecben drohte, ift glücklicher⸗ 
weife gleich beim Entfiehen befeitigt worden, 
indem die befchwerdrfübrenden, in ibrer Ins 
toleranz alzuweit gehenden Herren Paftoren, 
fowobl vom Vorſtande unfered geiftliben Mir 
nifteriums, ald vom boben Senate zur Rube 
verwiefen find. — Seit langer Zeit wurde wies 
derbolt Klage darüber geführt, daß die Uns 
terftüßungsbebörte troß aller Aufforderungen, 
über die Bewendung der vom Auslande fo 
großmüthig beigefteuerten Gelder auch nur 


die verbängnißvollen 


tationen auf 


die geringſte Rechenſchaſft abzulegen, ſich bes 
harrlich gemeigert habe, ein Verfahren, wos 
durch Argwohn und Unzufriedenbeit nur alls 
zuleiht Nahrung fanden, 
eingetreten, der viele kaum verbarrfchte uns 
den aufjureißen und vielen unferer Mitbürs 
ger größered Unglüd zu bringen droht, als 
J aytage brachten. 
find nämlich gegen die Brandbeſchädigten Ei» 
urüdzahlung der Vorſchuſſe mit 
Zinfen und Koften ergangen auf Anbalten 
der Vorſchußanſtalt für Brandbefchädigte, und 
die Schuldner find citirt wor das Handels⸗ 
ericht auf den Grund unterzeichneter Schulds 
eine, in denen ſich diefelben der Compe⸗ 
tenz diefed Gerichts unterworfen haben. Einer 
unferer audgezeichnetfien Zuriften, Dr. Bies 
fterfeld, verwendet fich in den heutigen „Radır 
richten im Namen der Gerecrigfeit, der 
Humanität und des Danfed, den wir dem 
Audlande ſchulden, für diefe Feute, die durch 
confequente Durbführung einer ſolchen Mafs 
regel größtentbeild — ruinirt feyn würden. 
— Am leßten Sonntage wurde in ten Fir 
ben Hamburgs und der Borflädte 96 Paare, 
die ſich verbeirathen wollen, abgeboten; am 
entfprecdenden Sonntage des vorigen Jahres 
106 Paare. — Da die Erflärung des Preufs 
ſiſchen Finanzminifteriumd die Epefulation in 
projektirten Kifenbabn = Aftien einigermaffen 
befchränft, fo wendet fib der Schwindel von 
Berlin ſtets mehr nach unferer Börfe bin, 
wo jegt von Berlin aus auf däniſche Eifens 
bahnen in spe gezeichnet wird. — Dem Vers 
nehmen nad) wird die näcfte und zwar die 







dießjährige Berfammlung d is 
Bürgerfhaft am 6, Juny ak 


tn (Ar. I. 
Sept ift ein Fall Heffen. (Darmftadt, 23. 95 Der 
biefige engere Berwaltungdrath des Haupt 
vereind der Buftav-Adolpb-Stiftung im Grofr 
herzogthum Heſſen macht bekannt daß des 
Hauptvereins Jahresverſammluug dießmal, 
Mittwoch, den 12. Juny in Biegen ſtaͤttfin⸗ 
bet. Der engere Berwaltungdratb ladet zu 
biefer Berfammlung nicht allein die Vorflände 
der einzelnen Zweigvereine, fondern aud die 
Mitglieder aus alen Theilen des Großbers 
zogthums, fowie die Mitglieder der Nachbars 
vereine brüderlih zu zahlreicher Theilnabme 
ein. Der ‚Berfammlung gebt um 8 Ubr 
Morgens ein öffentliher Gotteödienft in der 
evangeliihen Stadtkirche voraus. Die Vers 
fammlung felbft findet ebenfalls in biefer 
Kirche flatt und nimmt um 10 Uhr ihren 
Anfang. Einem bei der vorjährigen Bers 
fammlung zu Worms gefoßten Beſchluſſe ges 
mäß fönnen in der Verfammlung nur folche 
Gegenſtände berathen werden, worüber ber 
engere Verwaltungsrath zeitig vorber in 
Kenntniß geſetzt morden if. Rah dem 
Schluſſe ber Verſammlung wird man fi in 
dem Bufcifchen Garten zu einem frugalen 
Mittagseffen vereinigen. Für diejenigen 
—— welche in den Gaflhäufern feine 
ogis finden, wird die Gaftfreundlichfeit der 
Bewohner Giegend Wohnung darbieten. 
(Mainz, 24. May.) Es if erftaunlich, 
welche Tbeinahme die biefigeBeoölferung dem 
neuen biefigen Eiſenbahn⸗Projekt ſchenkt, und 


dritte 
fenen 


Es 


öÛÛ — — — — ———— — 


Original⸗Anektode von Vater Mar. 


Mitgetheilt von Dr. Friedrich SGhmwed,) 


Fer dem legten Aufenthalte des verſtorbenen Königes Marimilian in 
Mürnberg war der Zudrang derer, melde ühn zu fehen wünfdten, ungemein 
groß und der Monarch lich defbalb, fo lange er fid im Lem Baflhofe auf: 
bielt, in feiner allbefannten Herzensgüte haufig die Thüren feiner Gemäder 
öffnen, damit Die Meugierigen ihren Wunſch befriedigen konnten. Um allen. 
falligen Unorknungen zu begegnen, waren bie und da Waben ausgefelt, 
welche jugleib Darauf ju feben hatten, Daß Niemand ſich zu lange aufhalte, 

Nun trug es fih zu, daß einmal außen bei dem großen Zudrange Ver, 
wirrung entftand und ein Dann befonders laut und vernehmlich ſich darüber 
beflagte, dab er ben König nicht fchen önne und er ſey doch deßhalb fo 
weit hergefommen. Aufmerkſam gemacht dur bie Präftinen Worte ıtrat der 
König näher an die Thüre und fragte, was es gebe, und als er jur Antwort 
erhielt, ein Bauer habe ih durbdrängen wollen umd ſchimpfe jet Darüber, 
meil er feinen Zweck nicht erreichen könne, jo befahl er, man möchte den 
Mann durchlaſſen, damit er ihn fühe. — Sogleich machten die Naheftchenden 
Plag und «6 dauerte micht lange, fo erſchien ein berber Bauer, der nach feiner 


Art fih zu verbeugen ſuchte und unter ter Thüre ſtehenbleibend den König 
von oben bis unten aufmerkſam betrachtete. 

"Run fo teete mäber- — hub der Monarch gütig am — und fage mir, 
‚warum du ba draußen fo arg räffornirtet! — „Fa, antwortete der 
"Bauer, nichts für ungut, Herr König! Ich hab’ eben nod nie einen Rönig 
»g’ichn und weil ich dent had’, die Stadtieut' Pünnen fo einen Herrn öfter 


„ »fehen, jo war ic ärgerlich darüber, weil ih Niemand rübrte und ein Ein. 


»feben hatte mit mir, da ich doch einig und allein heute fehs Stunden 
»weit bergefommen bin, um meinen König ju ſchauen und dann au Daufe 
"Davon erjählen zu fönnen.« 

Der gütige Monarch, beluftigt durd die Gefhmäpigkeit des Yandmanns, 
munterte biefen auf, ihn ja recht zu betrachten und fragte zugleich mach fei- 
nem Namen und feiner Beihäftigung. 

Ich bin, antwortete der Bauer, mit @rlaubniß zu fagen, ein Hopfen: 
bauer aus der Gegend von Herdbrud.. — 

»&o, fo! — fuhr der König fort — und wie gebt es Dir fonft, mein 
lieber Sohn? 

«Run — fagte der Bauer ungenirt fortplaudernd — feittem die Ein 


mie diefer Gegenſtand in allen Zirfeln der 
tebhafteften Diäfuffion unterzogen wird. Es 
bandelt fih nämlich darım, eine Bahn von 
Mainz über Wormd mac Ludwigdbafen zu 
gieben, um mit der ParidsBerbadndwigds 
bafner Babn in direfte Verbindung zu treten. 
Diefed Projeft if an die Stelle eined andern 
getreten, das zu gleichem Zwede eine Bahn 
“von Mainz über Alzei nad Reuſtadt a. d. 
H. tendirte, welches aber bei der Ausführung 
auf ungleich größere Schwierigkeiten geftoßen 
wäre, abgefcben davon, daß die Bahn noch 
einmal fo fang geworten wäre. Die Babı 
von Mainz über Worms nah Ludwigẽhaſen 
wird bier jept ald durchaus nokhiwendig und 
dringend angefeben und es ift deßhalb bes 
ſchloſſen worden, aldbald infoweit Hand ans 

ulegen, ald diefer Tage ſchon eine große 
Deputation nach Darmflabt gebt, um mit 
den böcften Behörden über das Projekt zu 
conferiren und die Konzeffion nachzuſuchen. 
Im Kal dieRegierung einer Altiengeſellſchaſt 
die Konzeffion zu geben geneigt ift, wird alds 
bald ein Komite zufammentreten, um bie 
Aftiengeichnungen zu reguliren, und ſchon find 
bier Aufträge für mebrere Milionen einges 
troffen. Die Sache fol raſch und mit grofs 
fer Entfchiedenbeit betrieben werden, damit 
Mainz nicht vorher durch Iſolirung, melde 
der Stadt durd die benacbarte Bahnlinie 
bevorfteht, ihren Handel einbüße. Daß die 
bayeriſche Regierung dem Unternehmen freus 
dig die Hand bieten werde, um Ludwigshafen 
dadurch zu heben, davon glaubt man bier 
überzeugt zu feyn. 


Dänemark. 

(Aus Schledwig-Holftein, 21. May.) Ueber 
die unbeftimmte Faſſung ded fönigliben Pas 
tents, betreffend den Gebraub der däniſchen 
Sprache in der falefiiben Ständeverfamms 
lung gibt jeßt bad dänifhe Blatt „Fädre— 
land“ volftändige Aufklärung. Su der deuts 
fben Ganzlei warb ed ganz im deutſchen 
Einn entworfen, im Staatöroib aber fand 
es Widerſpruch und da die Zahl ter däni— 
ſchen Mitglieder deffelben die größere if, 
ward in der Einleitung und den eriten Par 
ragrapben eine däniſche Verfion und zwar 
zu Gunften der däniſchen Sprache aufge 
nommen, fo daß jeßt der Einn ilt: Ep fol 
aus der Dänifhen Schriſtſprache oder Patois 
reden dürfen, der nicht deutſch kann, nach 
der Wortfaffung ded Nacfaped aber jeder, 
der nicht deutfch reden wil. Die Dänen 
aber find noch lange nicht aufrieten; bad 
leitende Gomite in Kopenbagen will die große 
Petition weiter unterſchreiben und abgefandt 


haben, und bat mit Beziehung auf dad Pas 
tent nur eine Nachfchrift hinzugefügt. Eben 
fo wenig aber ift man in Schleswig ⸗Holſtein 
ufrieden. Man fpribt ed fchon allgemein 
öffentlih aus, daß die Majorität der fehleds 
wigfcben Ständeverfammlung auf ihrem Bos 
tum bebarren müffe, daß man ſich nemlich 
in diefer Wahlperiode durchbelfen möge, für 
die nächſte aber durchaus nur die deutſche 
Sprache zugelaffen ſey. Auch binfichtlich 
der proviforifchen Geltung nimmt man eine 
Einwilligung in Anfprud, An der Spipe 
der deuiſchen Gegenpetenten ftellte ſich, wie 
früber in der Ständeverfammlung, wenn 
jept auch nicht mit Namen, der Herzog von 
Auguftenburg, der eben in Schleswig anwes 
fend war. Diefe Theilnabme bober Perfos 
nen an unfern öffentlihen Angelegenheiten 
ift erfreulib und findet Anerfennung. Sie 
offenbart fi übrigend in verfdiedenen Ers 
ſcheinungen. So baben ſich der Herzog von 
Schleswig⸗ Holſtein⸗ Glůcksburg und der Pra⸗ 
ſident des ſchleswig-holſtein-lauenburgiſchen 
Oberappellationsgerichts in Kiel an die Spitze 
der Direktion einer dort entſtandenen allge⸗ 
meinen Turngeſellſchaſt geſtellt. Dem frei— 
geſprochenen Landinſpelltor Tiedemann wurde, 
als er neulich in Kiel anweſend war, von 
den Studirenden ein enthuſiaſtiſches Hoc 


gebracht. 
Franfreich. 

(Parid, 26. May.) Die Pairdfammer 
bat geftern den Geſezvorſchlag, den Sefundärs 
unterricht betreffend, mit 85 Stimmen gegen 
51 angenommen. Die Didfuffion über dieſen 
Geſeßvorſchlag bat 27 Tage gedauert, 

Der Mefjager veröffentlicht einen Bericht 
ded Marſchall Bugeaud über die Züge des 
12. Regimentd gegen die Kabylen im Diten 
des Reichs, welche noch Ben⸗Salem geboren. 
8000— 10,000 Kabylen wurten in der Gegend 
von Delhys durch, fünf zur Golonne des 
Generalgouverneurd geborige Bataillone und 
turh 600 arabiiche Reiter, denen 80 von 
unferer Kavallerie beigegeben waren, aufs 
Haupt gefblagen. Der Berluft der Kabylen 
berechnet fih auf 300-350 Mann, wir 
bingegen zählen nur 3 Todte und ohngefähr 
20 Verwundete. 


Großbritannien, 

London, 23. May.) Die Pot aud Welt 
indien iſt beute angefommen. Der Gteamer 
Eyde bringt Nachrichten aud Jamaica vom 
24. April; 18 waren dafelbft 800 Flüchtlinge 
aus Hayti eingetroffen. 

Geftern ift im Indiahaus ein Court of 
Directors gehalten worden, wobei Sir Henry 


Hardinge Ald Generalgouverneur von Dils 
indien in Eid und Pflicht genommen wurde. — 
Rah der Sitzung fand ein großed Ban 


quet flatt. 
Holland, 


Dad »„Handelöblad- hat durch Kuriere 
aud dem Haag die Nachricht erbalten, daß 
in der beutigen Sigung der 2. Kammer der 
Generalftaaten ein Gefeßentwurf für Einlos 
fung und Umtaufbung nationaler Schuld⸗ 
effeften vorgelegt worden if. Es fol ein 
neued vierprocentiged Großbuch angelegt wer 
den. Die 5p6t. Gertificate,-fo wie die 5 pEt. 
oftindifchen Losrenten follen al pari einge 
löst oder gegen neue 4 pEt. Echulteffetten 
umgetaufcht werden. Später foll gleiche Eins 
löfung und Umtauftung der 41, pEt. En 
dicaats und anderer, mebr ald 4 p&t. Effek- 
ten erfolgen. Die neuen 4pCEt. Schuldeffek⸗ 
ten follen nicht unter D5 ausgegeben werben. 
Die Summen, welche man im Kolge des 
Anlchend von 127 Milionen diöponibel ew 
hält, folen zur Schuldeinlöſung beitimmt 
werden. Zugfeich wird beantragt, 80 Millio⸗ 
nen 21, p&t. belgifbe Snferiptionen zum 
Preife von 59 °/, zu Geld zu machen. Spä— 
ter fol in gleicher Weife über die noch übris 
gen 80 Millionen 2 '/;pEt. belgiſche Inferip- 
tionen verfügt werden, 


Nußland und Polen. 

(St. Petersburg im May.) Seit einigen 
Sabren erſcheint bier auf böchſten Befehl eine 
eigene Zeitjebrift für die Zöglinge der Militär 
fdulen im Reid. In ıbrem Aprilheft liedt 
man den Bericht des Die faufafifben Truppen 
in Ticbernpmorien befebligenten Generallieus 
tenants Gurfo vom 6. Februar an den Kriegs» 
minifter über eine wahrbaft beidenmütbige 
That des feinen Befeblen untergebenen Obrifts 
lieutenants Paffıf. Im nördlichen Dagbeitan 
in der befeftigten Dorficbaft Surjan mit feinem 
Truppendretajeben:ent von weit überlegnen 
Feinten vollig eingefcbleffen, wußte er ſich 
mit feiner Fleinen Zabl Krieger 30 Tage 
(vom 30. Nov. big zum 30. Dec. 1843) 
mutbig und jtanthaft zu balten; indem er 
alle Anerdietungen des feindfeligen Führers 
Arfıbis Murat zu einer ebrenvellen Kapitulas 
tion beharrlich ausſchlug. Endlich ging der 
Mundvorraib faſt vollig aus. Bon Scluch⸗ 
ten und unertlimmbaren Keldmaffen überall 
eingefcbloffen, nirgents einen Ausweg vor fi 
febend , blieb dem Ruſſen nichts ubrig als 
den Hungertod zu flerben, oder einen verzwei⸗ 
jelten Ausfall zu wagen. Xepterer gelang 
ibm, er ſchlug ſich fiegend dis zum fiintlichen 
Dorf Irganay durch, und vereinte fich bier 





auartirungen aufg’hört haben, geht's uns Bauern ſchon beffer, aber die haben 


uns wader jurüdgebraht !« — 


Ja — ermwicderte der gültige Mar — das waren fhwere Zeiten für 


viel wenigerl- — — 


als d'Landrichterin, die unfer einem faum fürn Gruß dankt und bie iſt do& 


uns Bayern, ed ging mir aud nit immer zum Beßten! 

»Das glaub ih auch — meinte der Bauer und ſehte alttlug hinzu: 
»Der Herr König wird halt au viel Qinquartirung g’habt 
baben, nur baß man's eben ander's g’nennt hat! — 

Lihelnd über dieie Bemerkung fagte der König: »Du haft Recht, mein 
Lieber ! Nun fage mir, haft Du vielleicht einen Wunſch oder fon ein Ans 
liegen, das id erfüllen fann ? — 

„Weiles gerade fo in Einem bingeht — hub der Landmann 
an — fo mödht’ ih halt die Frau auch ſehen, wenn ie zu 
Haus iſt! — 

Da lachte der König laut auf und ſetzte die zufilig in das Zimmer 
tretende Königin von dem Wunſche des naiven Unterthanen in Kenntniß; 
huldooll richtete dieſe einige Fragen an den Mann und entfernte fih dann 
wieder. - 

Nun — fragte ter Rönig — wie gefällt Bir meine Frau? — 

"56 ist ein ſaönet Weib — meinte ter Fauer um? lang nicht fo fol, 


Darauf nahm Vater War einen von den neuen Kronenthalern, Die ji 
vtrſchie denem Gebraude auf einem Mebentifhe lagen, und fagte: 

"Damit Du ein Andenten an den Tag bafl, an welchem Du mıt Deinem 
König ſprachſt, fo bebe diefen Thaler auf, den Du Deinen Freunden und 
Nachbarn zeigen Bannit und fage dieſen aud, ihr König ließe fie fdhon 
grüßen. 

Erfreut ſteckte der Bauer jogleih den Thaler ein, entfernte ſich aber 
nicht, fondern, ein ledernes Beuteleın aus der Taſche ziebend, erwiederte er: 

-»Den Grup will ich beftens ausrichten und eine Freud' Damit nad 
Haus bringen, aber Gie werden ed mir nicht übel nehmen, Herr König, 2ı$ 
id, Bott jer Dank, jo viel habe, als id braude und von Niemand etwas 
gelenkt mag. Den Thaler nehm id fon, aber ih leg dafür 
wıieber eınen andern bortbin!« 

Und damit legte er einen Thaler, den er unterdeilen aus feinem Ben: 
telein herausgefiſczt hatte, auf das Tiſchchen umd meinte Dabei, ber Her 
König werde diefen ſchon einmal noch brauden, da er gar wiel Leut' acnät 
ren- müffe. 


mit dem zur Hülfe herbeigefommenen Generals 
major Kleuck von Klugenau. Beide vereinte 
Abtbeilungen befepten nun die Bergveſte 
Temirban» Shur am 31. December. Der 
Kaifer bat dieſes heldenmütbige Benebmen 
des Obriftlieutenants Paſſeck und feiner Kries 
er durch folgende Gnatenbezeugungen belohnt: 

aſſek if im Verlauf weniger Wochen zum 
Dbriſten und Generalmajor. befördert worden; 
auch erbielt er den Georgen-Drden Ater Klafie 
und nächſt fginem Dienftgedalt eine lebens— 
länglibe Reibrente. Die in feiner Abtbeilung 
bei Süjan geftandenen Batailloncheſs wurden 
um einen Grad erboben. Unter tie Subals 
fernen wurden 150 Zeichen bed Berdienftordend 
veribeilt, und jeter von ibnen erbielt 300 Sils 


berrubel. 
Schweiz. . 


auſanne, 23. May.) Der Bürgerkrieg 
in Wallis ift zu Ende; beute traf zum ers 
Renmal die italienifche Poft wieder ein. Nach 
Miederherftellung der Rhonebrüde bei Rid— 
deö, deren Zerflorung fie zwei Tage aufges 
balten, feßten die regelmäßigen Bataillone 
der Wolifer Regierung ihren Marſch endlich 
in größter Ordnung fort, und befeßten obne 
Miderftand Martinab; fie follen bis St. 
Moriz vordringen, ie baben faum eine 
Flinte loögebrannt. Das einzige Gefecht 
von Bedeutung fand zwiſchen den beiden Pars 
teien von Unterwallid flatt, nämlich zwilchen 
der zurüdgeworfenen Golonne, welche ſich den 
NRüdweg durch den Engpaf von Balme zwi⸗ 
[hen dem Berg und der Rhone erzwingen 
mollte. Die Meiften biefer Golonne entkas 
men wirklich, indem fie fich unter beftigem 
Feuer in die dort weniger tiefe Rhone wars 
fen; die Nachbut zerfireute ſich. An diefer 
einzigen Stelle wurde Blut genug vergoſſen, 
om diefen Scenen einen febr ernften Chas 
rafter einzuprägen. Die SHauptanführer des 
Unterwallid befinden ſich jetzt auf waadtläns 
diſchem Boden, mehre jedocd find auf tem 
MWalplap geblieben. Durch Vorſtellung und 
Li dat man die Nüdfebr der waadtländiichen 
— — noch zur rechten Zeit dewirkt. 

ie angeblich verdrannten Eifenhütten in 
Ardon ſtanden wieder auf, fo wie die Wirs 
fung Liefer abſichtlich verbreiteten falfchen 
Nachricht auf unfern Grofratb erreicht war. 
Der Direftor derfelten fchreibt beute, vie 
Anführer beider Parteien hätten mit den 
größten Rüdfichten gehandelt. Auch fonft 
bört man von feinem Brande außer dem ber 
Nbontbrüde und einiger unbedeutenden Ges 
bäude der Stätte ded Kampfes. Die unglaublich 
ften Lügen aber wurden bis heute von der ras 


dicalen Partei verbreitet, um den Befehl 
zum Einmarfch der Waadtländer zu erzwins 
gen Unfere Grenze wird mit mebreren 
regelmäßigen Bataillonen und Artillerie bes 
ſeßt. Es fcheint endlich unferm Kemmiffär 
Sen. Ruder gelungen zu feyn, fi den Weg 
nach ©itten zu öffnen. Die Regierung ded 
Kantend Wallid lehnt durch ein meues 
Schreiben auf's beftimmtefte jede Intervention 
ab, und der Vorort gibt inſoſern den Weis 
gerungen Bernd und der Waadt nah, daß 
er ibnen nur dann zur Pflicht macht, den Trup⸗ 
penforderungen Folge zu leiften, wenn fie mit 
Einfimmung von Wallis ftattfinden; jes 
doch dringt mach feinen heute verlefenen 
Botichaften der eitgenoffifhe Kommiffär Lans 
dammann Schmidt von Uri, der mit Dbers 
walid bis jeht feine Kommunikation haben 
konnte, darauf, daß der Kanton Waadt ein 
Bataillon zu feiner Verfügung ſtelle. Sept 
bat unfere Regierung ſich eined Neuen befons 
nen, und felagt dem Grefrath vor, dieſem 
Verlangen Gebor zu geben. Die Verbands 
lung darüber findet Morgen ſtatt; hoffentlich 
wird ver Konfequenz wegen der Antrag abs 
gelehnt. In unferm Berfahren ift bis jept 
des MWiederfprechenden ſchon genug ; ich dachte 
wirflib faum daran, ald ich Ihnen jüngft 
von unfrer bedenklich « wichtigen Stellung in 
der Eidgenoſſenſchaft fprab, Daß meine Bes 
fürdtungen fo plöglich ſich verwirklichen folls 
ten. Die Lage unfrer Gefanbtfhft an der 
Tagfagung wird mehr als fchmierig. Auf 
men fält die Schuld? Die radicale Partei 
fpielt ein verwegenes Epiel; die konfervative 
zeigte fich leichrgläubig und ſchwach. — Nach⸗ 
ſchriſt. Die Truppen von Wallid find beute 
in St. Moriz eingerüdt. Es findet fein 
Widerſtand mehr flat, Die junge Schweiz 
wird entmwaffne. Die befte Mannszucht 
berrfcht im Heerzug der Obermallifer. 


Hiefjiges. 
Ueberfidht der Pfingftfeiertage, an 
weichen folgende meteorologifhe 

Beobachtungen gemadht wurden. 

1809 regnete ed ganz durch. 1810 am 2ten 
Tag. 1811 Donner, Sturm und Regen, am 2ten 
nur Nachm. febon. 1812 nur Donner, 2ter 
ſchön. 1813 Iter Regen, 2ter ſchön. 1814 
Iter Gewitter, 2ter fbon 1815 an 2 Tagen 
Regen. 1816 am 2ten Regen. 1817 am 
2ten früh Regen, dann 7 Tage Regen. 1818 
am 2ten Regen. 1819 Regen an den 2 Tagen. 
1820 an 2 Tagen Regen. 1821 an 2 Tagen 
Regen. 1822 früh Regen dann fhön, ber 
“te ſchön. 1823 Nachmittag Regenbogen, 





am 2ten Negen und Donner. 1827 Regen 
die 2 Tage und 15 Tage fortgeregnet. 1828 
Regen den Iten, am 2ten fhon. 1829 Regen 
am Iten, den 2ten wolfig. 1830 am 1ten 
ſchön, am 2ten früh etwas Regen. 1831 
moltig nicht ſchön, fühl dabei. 1832 om 
Iten, Vormittag Regen, am 2ten ſchön. 1833 
am Iten Regen, am ?2ten ſchön. 1834 am 
Iten Regen, am 2ten mwindig und wolfig. 
1836 Iter ſchön, 2ter ſtark Gewölk, Nacıtd 
Regen. 1837 Iter wolfig, 2ter Regen. 1838 
am Iten Regen, am 2ten Regen Früh und 
Abende. 1839 am Iten wolfig, trüb, etwas 
Regen, am 2ten auch fo. 1840 am *ten 
Regen, nur der Ite mar fchon. 1841 Iter 
fon, 2ter Gewitter und Negen. 1843 am 
Iten und 2ten den ganzen Tag Regen. 1844 
an ten 2 Tagen Regen. — 1824, 1825, 
1826, 1835, 1842, war ed an den Pfingft- 


feiertagen ganz ſchön. 
Mannichfaltiges 


Den 24. d. kam im Hauſe der Wittwe 
Meiner zu Eltingsbauſen, k. Logs. Euerndorf, 
Feuer aus, welches fo ſchnell um ſich griff, 
daß in wenigen Stunden 10 Wohnhäuſer, 
18-20 Scheunen und bei 20 Nebengebäude 
nebft Mobilien, Fabrniffen und Bieh ein Rau 
der Klammen wurden. 


Am 23, d. Nachmittags 1 Ubr entftand 
in dem Gtadel des Bauerd Martin —— 
zu Feldtirchen, kgl. Landgerichts Mallersdorſ, 
Be wodurch diefer Stadel, dann das 

obnbaus, die Stallung, die Heu⸗ und Was 
gensRemife, fo wie Der nahegelegene Ziegels 
ftadel und Brennofen ein Raub der Flammen 
murben. Dabei verbrannten auch 12 Stück 
Rindvieh, einiger Kälber und 70 Stüd 
Schafe, dann 50 Schäffel Waizen und die 
meiften Hausfabrniffe, mur einige Effeften 
fonnten noch gerettet werben. Die Gntfiebs 
ungd-Urfache des Feuers ift unbefannt; ter 
Brandſchaden fol fih auf 16,000 fl. belaus 
fen und affefurirt find ſämmtlich abgebrann« 
ten Gebäude mit 2000 fl. 


Kerakteur: Dr. Friedrich Maner. 


Anzeigen. 


Lehrling» Gefud. 
Zu einem foliven und ſchönen Geidäfte wird 
ein junger Menſch in die Lehre zu nehmen gefucht. 


Gefud. 
Büuͤrgerrechtholz wird in L. Mro. 1186 in der 
Fürbersgaffe (Wald) zu kaufen gefuct. 








Das ift wahr — fapte der König — der Thaler wird feinen Herrn ſchon 
nod finden. Und nun leb wohl, mein Lieber und vente fleißig an Deinen 


»Der Bauer verdeugte ſich nob ein paarmal und nahm dann mit den 
Morten Abicied: »Adieu, Herr König! ich wünic halt, daß Sie immerfort gefund 


bleiben mögen, das it doch die Hauptſache! · — 


Kaum batte er fih aus dem Zimmer begeben, ald er ſchon von Leuten, 
die feine Unterredung mitangeichen hatten, umringt und neugierig befragt 
wurde, mas denn der König mit ihm geiproden habe. Treuherzig antwortete 
-Nun fo von allerlei, von dem man eden plaudern fann. 
Ich bätt’ micht gedacht, daß man mit einem König fo leicht reden kann, Aber 
Das muß ich jagen, es if ein Preugbraver Herr, und gan gemein, *) denn 


der Santmanın : 


er redet von der Leber weg, wie unfer einer!» — 


) Bränfifher Provinjialsmus für herablaſſend. 





eine halde Etunde!- · 


Die Heirath aus Hunger. 
Erzählung von Marc. Michel, 





Der Eilmagen von Paris nad Lvon war eben in Chalons an ter Saonc 
angefommen, und bie Keifenden bereiteten ſich, in den großen Eaal des 
Gafhaufes zu gehen. um bier in der Eile eine Mahlzeit von fehr prefärer 
Beihaffenheit einzunehmen; die Keiner, die Dienſtmädchen, der Wirth liefen 
geſchäftig durdeinanter und um die große Speifetafel herum, bie beftäubren 
und hungrigen Gälte, die heute der Wagen von Lafitte und Caillard bicher 
geführt, riefen nad Epeije, und dan ſchrie ter unerbitilihe Ronbufteur, 
mit Ihallender Stimme ten allgemeinen Lärm überbietend , feinen gemöhns 
lichen Wiederholungsjag : 


»Becrlen Sie ſich, meine Herren, wir bleiben nur 


Unter den Reifenten, teren heiöhungrige Wagen bdiefer fortmihrende 
Ginfpruch ſeht ungelegen kam, befand fih auch ein Diann von etwa 25 Jahren 
und ſehr unangenchmem Weuffern, ein wahrer Typus eines reifenden 


* Pariſers. 


(Fortfegung folgt.) 
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Schröglers-Zwinger, 


Heute Donnerftag den 30. May findet bei günftiger Witterung 


Streich - 


Harmonie - 


—* 


Musik 


unter Leitung ded Herrn Mufitmeifterd Bernhardt flatt, wozu ergebenit ER 


Wohnungdveränderung un 
Empfeblung. 

Untern Heutigem haben mir unjere alte Woh: 
nung S. Nro 1183 der neuen Gaſſe verlaffen und 
unfer neu erfauftes Haus S. Nro. 1174 am Epi- 
talplag bezogen, und bitten bei dieſer Gelegenheit 
unfere werihe Mahbarfhaft um ihr ferneres 


Bohlwollen. 
- Friedrich Huber. 
Barbara Huber. 
Zugleidy verbinde id hiemit Die Anzeige, daß 
ich mein eidermagazin in meine neue Wohnung 
S. Nro. 1176 verlegt habe und empfehle mein 
woblaffortirtes Pagerwon Tuhröden, Fräden, 
Hofen, Sommerröden, Paletot’s Bach, 
Macintosh, dann Sommerbeinfleider, Weiten 
u. ſ. f. zu den billigfen Preifen zur gefälligen 
Abnahme beſtens 
Mürnberg, den 27. Way 1814, 
®. F. Huber, 


Herrenkleidvermader, 


Gaſthaus zum Kronprinzen 
in Goftenheff. 
Heute Donnerflag den 30. May Produktion 
e Biener Sängergefellfpaft, wozu hiemit böfr 
lichſt einladet 


An 8 Uhr. 
fang 8 Uhr. e8i er 


Kanal: Schifffahrt. 





: rn Hr 
Rangieifer : Thom as — von 
Bamberg, mit Ladung von Köln dahitr angekom ⸗ 
men, ſucht Rückladung nad Frankfurt, Main; und 
Köln, 
Ladezeit Samflag den 1. Juni 1944. 


3uverftaufen. 
Es ift eine große Parthie Eifenbeinftreufand 
und gebranntes Eifenbein um billigen Preis zu 
verfaufen. 





Kapital zu verleihen. 
2000 fl. find im Ganzen oder getheilt jur er: 
. Mem Stelle zu verleihen. 


Zu vermietben. 

Eine freundlide, modern hergerichtete Woh⸗ 
nung, beftebend in 5 beijbaren und S-unheijbaren 
Yiegen nebſt Kühe, Sparheerd und Speife, alles 
auf einer Ebene und durch eine Borthür abge» 
f&loffen, dann Keller, Holzlage ıc., iM täglich zu 
vermiethen. Mäheres in der Erped. d. Bi. 





Jean Schrögler. 
— ER — 


— € 
— — RM —— 


Am Täublein am Webersplag 
findet am Freitag den 31. Day 

Meufitalifche Abendunterbaltung 
von den beliebten Wiener Muſikern ſtatt, moju 
Diefelden jo wie der Unterjeichnete ergebenft eins 
laden. 


a el NHeikammer. 





Hauß nam Bertauf. 





Ein in der Tohannisgaffe liegendes Wohnhaus, 
mit Border » und Hinterhaus nebſt Höflein und 
Hof und geräumigen Lokalitaten, wird wegen Ber, 
änderung billig verfauft. Näheres in der Erped. 
d. Blattes, 


Haud: Berfauf. 


Ein Meines Haus im Jatober Viertel mit 
Waldrecht und ohne Eigengeld, worauf der größere 
Theil des Kaufſchilings ſtehen bleiben kann, if zu 
verfaufen, und Bann bis Yaurenzi bejogen werden. 


Haus: A Verkauf. 


Ein groses Haus mit Mebenhaus, auf der 
Lorenzer Seite liegend, welches im Erdgeſchoß eis 
nen großen Keller, parterre bedeutente Geraͤum⸗ 
lichkeiten bat, in welden verſchiedene Einrichtun⸗ 
gen ‚gemadt werden Pönnen, und beide Häufer 
einen jührlihen Miethtertrag von 200 fl. abwer⸗ 
fen, ohne das Geſchäft, welches darin beirichen 
wird, find zu verkaufen. Es liegen beide Paäͤuſer 
auf der Sommerſeite, und eignen ſich ihrer vor 
theilhaflen ihönen Lage wegen, an einer lebhaften 
Straffe, ju jedem Geiwäfte. Das Naͤhere in der 
Exped. d. Blattes. 


Literatur 
Sn allen Buchhandlungen ift zu haben: 
@inie: Worte über Die amtl 
YUrmen:Praris von Dr. 3. R. Fr. 

TZrautner. 8. 28 ©. Nürnberg, bei Schrag 

In Umſchlag 12 fr. 

Wo die Pflicht gebietet, wo das Gemiffen zum 
Keen dringt, da kann natürlich nicht die dngfl= 
lihe Erwägung Rattfinden, ob man nicht dem ei: 
genen materiellen Intereſſe jumider handle, und 
eben fo wenig darf man ſich durch die Furcht ab» 
halten laflen, daß man dur fein freies Ausipres 
hen der Wahrheit, hin und wieder Mißfallen 


erregen werte.« 
Der Berfaffer 
Bon demſelben Verfaſſer ift im vorigen Fahr 
erfdienen: 
Wiſſenſchaftliches Verzeichniß der in der 
Stadebibliothef zu Nürnberg enthalte: 


nen Ausgaben, Ueberfeßungen und Er; 
läuterungen mediciniſch⸗ phyſik aliſcher 
Werke der griechiſchen und arab iſchen, 
dann der ältern lateiniſchen Literatur 
bis zum dreizehnten Jahrhundert. — 
gr. 8. In Umſclag 36 Pr. 


3u vermietben 
In L. Nro. 688 der Vorenzergaffe ift ein Mei. 
nes Stübchen mit Bett täglich zu sermiethen. 


Stadt. Theater in Nürnberg 

Donnerſtag den 30. May. Vierte. Borftellung 
im Abonnement. Zum Gritenmale: »Die Dame 
von St, Eyr.- Yuftipiel in 5 Aufjügen nad dem 
Franjöfihen des Alexauder Dumas von Lv. ©, 
Die Garderobe neu. Frin. Rofa Heigel, ber 
jogliche Hofidhaufpielerin von — "Charlotte 
von Merian- als Gaft. 


Auf dem Zettel der Borftelung am Diens 
ſtage wurde aus Verfeben die auf dem beute 
ausgegebenen gemachte Bemerkung binfichtlic 
der Abonnement-Billetd nicht abgedrudt und 
bitte in diefer Hinficht die geehrten Abonnen⸗ 
ten um geneigte Entihuldigung. — Nur wenn 
die Abonnement» Borftelung, wie biöber, 
oberhalb des Zetteld ongegeben ift, find bie 
— — gültig, wenn "die nicht 

er Fall, finden natürlich .die gewöhnlichen 


—2 ftatt. 
Die Direftion. 





Ungefommene Fremde 
vom 28. Map 1844. 

(Rothe Kos.) Freihr. v. Rotenban, Regas. 
Rab. Hr. v. Herrmann, General:Major v. Ant 
bad. Hr. Dr. Jordan v. Hannover. 

(Bayr. Hof.) Dive. Dahn, Hofidaufpielerin 
v. Münden. Hr. Kraus m. ©., Kfm. v. Amiter 
dam. Hr. Giegert m. 3. v. Main. 

Bitte. Hof) Hr. Par. v. Güllenforra v, 
Bien. Hr. Bar, v. Dörnderg v. Berlin. Baronch 
v. Meißner m. 5. ». Ludwigsburg. Br. v. Wir 
fing, Sutabeſ. v. Stuttgart. Hr. Yoos, Kfm. ». 
Würjdurg. 

(Strauß) Hr. Ernft v. Trieſt, Dr. Defter, 
lin? ». Köln, Hr. Dieyer v. Frankfurt, Hr. Diahr 
v. Schweinfurt, Hr. Küpper v. Düffeleorf, Hr, 
Kahlo v. Prag, Alte. Hr. Geller, Offijier, Br. 
Dr. Meurs v. Holland. Hr. Dr. Ebert vo. 
Jena. Frl. Hörrmann v. Baireuth. 

(Blaue. Glode) Hr. Dr. Beige m. ©, 
Ger.:Rath v. Münden. Hr. Fiſcher m. Tochter, 
Kentbeamter v. Burgwindheim Hr. Reber, Re— 
vierförher v. Beilngries. Hr. Büttner v. Wien, 
Dr. Schultheis » Genting, Kflte. Hr. Weidner, 
Lehrer v. Weiſſendurg. Hr. Müller, Ingenieur 
v. Amberg. Hrn. Gebr, Leonhardi ». Sils. Hr. 
Sicvt v. Bünden, Konbit. Hr. Heynid, Priv. v. 
Solenhofen. 

(Gränt. Hof.) Hr. Moier v. Aufhaufen, Hr. 
Gorfter v. Dappenbeim, Aflte. 

(Rotbe Hahn) Hr. Müller » Ehmein., 
furt, Br. Kögner v. Franffurt, Hr. Singers von 
Mörblingen, Kflte, Hr. Keuter, Apotheler vo. Al: 
tenburg. : 

(Fünf Thbürme) Hr. Dr. Scharold v. ir. 
Erlbadb. Hrn. Gebr. Müller, Kilte. v. Main, 
Hodheim. 

(Kronprinz 3. Goftenbof) Hr. Bar. », 
Eſſenwein, Kadet v. Ansdach. Hr. Bar, Hr. Hednen, 
Priv. v. London. Hr. Keſſel v. Kempten, Br. 
Beißer v. URS: Kite. Moe. Fiſcher v. 
Ansbach. 

(Bild. ann) Hr. Friedmann, Hr. Neu- 
mann, Alte. v. Berlin. Hr. Zipfel, Skribent von 

Gungenhaufen. Hr. Hofmann, Hr-MNagler, Hänp: 
fer v. Deuffetten. 


Würnberger Zeitung. 





Freitag, 31. May 1844. 


N". 152. 


ahrgang. 


-...- 





Kalender: VWetronella, 





Diefe Zeitung erſcheint täglih. Preis für Mürnberg vierteljähr. 1 fl, 12. mebh 3 
ämter Beitellungen zu folgenden Preiien an: Im I. I 


Ravon halbjährl. 2 fl. 55 


fr. Unttragegehühr für das Vierteljahr. 
1.3 fl. ıo. Im, 3A. 2, 


Für auswärts nehmen alle £. 
Drud, Berlag und Erpeb. in * Dual 


Bucderuderei am Nathbauje, 3. Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr, für Auswärtige Sr, angenommen merben. 





Bayern (Münden, 28. May.) Brie⸗ 
fen vom neueften Datum zufolge, die geftern 
von Perfonen aus der Begleitung Sr. Mai. 
unferd Königs bier anfamen, befand ſich Se. 
Maj. am 20. May im erfreulichften Wohl⸗ 
feon zu Ascaniano. Auch Gebeimrath von 
Waltber und fämmtlibe Begleiter ded Mor 
narden waren gefund und wohl. Sch ber 
merfe die, um dem feit mehreren Tagen 
bier umlaufenden Gerücte von reinem Er 
franftfeyn des berühmten Arzted zu wider⸗ 
ſprechen. (a. u. 3.) 

(Augdburg, 29. Muy.) Chevalier Mile 
danfe, außerordentlicher Gefandter und bevolls 
mächtigter Minifter Shrer May. der Königin 
von England am fonigl. bayerifhen Hoſe, 
ift geftern auf einer Reife nach London das 
bier eingetroffen. 

Naffan. (Wiesbaden, 25. May.) Ues 
ber die projectirte Ehrenbreititein-Biebrichers 
Eifenbahn melder ber bier redigirte „Gurs 
faal«: Ein Projeft, wovon Gerüchte bes 
reitd Meldung gethan und dann wieder ver- 
Rummten, ein Prejeft, deffen Ausführung 
für die herzegl. naffauifchen Fande und nas 
mentlih für die dieffeitigen Rbein » Ufer von 
höchſter Wichtigkeit iR, tritt jet in beftimm- 
ten Umriffen vor die Publicität. Wir meis 
nen die Konftruirung eined Schienenweges 
auf dem rechten Rheinufer, welcher vorab die 
„Ehrenbreitftein-Biebricher Bahn», nach feiner 
bevorfiebenten ganzen Ausdehnung aber die 
„DeußsTaunuss@ifenbahn* zu nennen wäre. 


Das proviforifhe Komite, dad die Realifirung 


diefer Idee betreibt, bat fih unter Darlegung 
feiner Vorſchlãge an die herzogliche Regierung 
gewendet, und wie wir vernehmen, günftigen 
Beſcheid erhalten, dahin lautend, daß nad 
vorgelegtem und geeignet befundenem Arbeitd- 
plan und Koftenanfchlage die definitive Vers 
leihung der Konzeffion, fo wie eine Betheis 
ligung an dem Unternehmen (Zinfengarantie ?) 
von bieffeitd zu erwarten ſeg. Vorderhand 
mwurden bie betreffenden Behorden angewiefen, 
bei Bermefjung, Terrainrecognodeirung und 
allen nöthigen Vorarbeiten hülfreiche Hand zu 
leiften; zugleich follen über diefed Vorhaben 
Anfragen und Berhanvlungen mit dem Bers 
liner Kabinet eingeleitet worden ſeyn. Es 
wäre überflüffig, bier von dem großen Inter 
reffe zu reden, welches die Bewohner des 
rechten Rheinuferd an diefe, mit der Tau⸗ 
nudsEifenbahn direft forrefpondirende Entre⸗ 
prifen fnüpfen werde, ſobald ſie erft der Publicis 
tät ganz übergeben ift. Die Terrainſchwierig⸗ 
feiten follen keineswegs erheblicher Urt, die Gons 
eurrenz mit andern Xrandpormitteln nichts 
weniger ald beforgnißerregend feyn ; die vors 
jugdweife zahlreiche Bewohnerfhaft der Diefs 
teitigen Ufer, die oft febr lange Unbraudbars 
keit der Wafferftraffe find natürlibe Bundes⸗ 
genofien des Unternehmend, welches jedoch 
abſichtlich ald ein abenteuerlihes von Vielen 
bezeichnet wurde, die mit der Ausbeutung ders 
ſelden Idee, aber jenfeitd ded Stromes, ums 
gingen. Daß das rechte Ufer auch in ftrates 
giſcher Rüdfiht mehr Befriedigung gemäbrt, 
möge nur nebenbei erwähnt werden. Das 





Projekt gebt, wie man vernimmt, von einer 
wohlbemittelten Kölner Geſell ſchaft aus, welche 
bei definitiver Konfituirung eımed Komite’s 
im Herzogthum Naffau Männer für diefe 
Sache zu gewinnen und an die Spitze zu 
ſtellen wiffen wird, welche ſich des allgemeinen 
Vertrauens erfreuen. Für jeßt ſey den hoͤch⸗ 
ſten Behörden ffentliber Dank votirt, weil 
fie einem zwefmäßigen Projefte mit fo rafcher 
und wobhlwollender Bereitwilligteit entgegens 
gefommen find. 
Preuffen. (Berlin, 23. May.) Bei 
dem Buchhändler Jonas find vor einigen Tas 
gen unter dem Titel „Gola 12 Predigten 
des Hofpredigerd Dr. Strauß „Über Recht⸗ 
fertigung dur den Glauben“ erfchienen, 
welche, weil fie dem Könige dedicirt find und 
Themata, wie „Über die evangelifche Kirche, 
„bie Geſchichte der evangelifhen Kirde- und 
„die dermalige evangelifche Kirbe« erörtern, 
den Gegenftand der eifrigen Leftüre und Bes 
ſprechung mehr ald eined Kreifed der Refis 
denz bilden. Höchſt bezeihnend ift der Ins 
halt des „DedicationdsBriefed,- welcher deds 
balb wörtlich reproducirt zu werden verdient, 
Er fpricht fi dahin aus: „Euer fol, Maj. 
Ahnherr, Kurfürft Joachim IL, beſahl den 
Gefandten, die er im Dftober 1540 zum Res 
ligiond»Gefpräh in Worms abordnete, fie 
folten das MWörtlein „Sola" wieder .mitbrins 
gen, oder felbft nicht wiederfommen. Wie 
man mit diefem Worte in dem erflen Jahr— 
hundert unferer Kirche den Stern des evan« 
— Bekenntniſſes, die Lehre von der 
chtfertigung allein Durd den Glauben zu 





Die Heirath aus Hunger. 





(Gortfegung) 

Eine leichte, ſtaub fardene Müse, melde nacläffig fein Haupt bedeckte, 
Kimmte ſehr gut zw feinen von Staud überflogenen baaren und gab dem 
Anſehen des Heifenden einen Ausdruck von leichtſinniger Jovialität, wenn 
man nicht fagen wıll, von Liederlihfeit. Zur Bereoffländigung biefes durch 
die Umfläinde arbotenen Amzuges trug der junge Parifer als Ueberwurf eine 
Hantwerfsblufe und an den Füßen Gamafhen, mahriheinlih zum Schutz 
für feine höchſt eleganten Beintleiter. 

Uinfer junger Mann war einer von den Erften, die in den großen Saal 
traten, und indem er bie drängende Bemerkung des Kondukteurs wieder» 
holte, hatte er an dem Theile des Tiſches Play genommen, welcher am beiten 
mit Gefhirr und Epeifegeräthe werfehen war, ohne Zmeifel für vornehmere 
Säfte. Da börte er auf einmal hinter ich die Frage: »Befindet Ad unter 
den Reiſenden, die von Paris kommen, nicht ein Herr Namens Bremond?« 

Bei der Mennung dieſes Namens drehte ih der Pariſer um,’ und er 
blickte an der Schwelle der Thüre einen Meinen room in blauer Berien- 


tenfleidung ; er durdlief mit den Augen feine Reifegefihrten, um zju fchen, 
ob bie Frage am einen unter dDiefen gerichtet fey, und da Niemand antwor- 
tete, fagte er: 

Wie es ſcheint, gibt es keinen Bremond weiter, als mid; Groom, mein 
Freund, verlangt Du nah mir ?« 

-»Wenn Sie ein Herr Bremond aus Paris find, der dieſen Abend im 
Chalons mit dem Cilmagen von dort angefommen iſt 

"Mit dem Bagen Lafitte und Eaillard,- fügte der Parifer hinzu, In 
diefem Falle kann ich meine Identität nicht verläugnen. Aber was wilf Du 
son mir, Meiner Groom. Ich erfläre Dir im Voraus, Daß mir die Lage von 
Ehalons fo undetannt if, wie feine zwölftaufend Ginwohner von dem einen 
und dem andern Geſchlecht 

Ich weiß wohl, mein Hrrr,- antwortete der wohlabgerictete Diener 
mit einem refpeftoollen Lächeln, »gerade deshalb bin ih an den Herrn vor 
Ihrer Ankunft abgejendet.- 

"Man bat Did om mid vor meiner Ankunft abgejendet ?- ermicderte 
Herr Bremond verwundert. Und wer denn, wenn ich fragen Larf, mein 
Feiner Groom ?« 

»Benn der Herr ih bemühen wollen, mir zu folgen- — — fagte der 


bezeichnen liebte, fo dürfte daffelbe auch dem 
inhalt der vorliegenden Predigten andeuten, 
und zugleich eine Erinnerung an! unfere Büs 
ter ſeyn. — Es gibt Zeiten, in denen die 
Kirche bei fortichreitender Entwidelung fich 
ibred Urfprungs und ihrer erften Anfänge zu 
erinnern bat. Aus ber Ueberzeugung, daf 
jetzt eine ſolche Zeit eingetreten iſt, gingen 
Diefe Predigten bervor, welche großen Tbeild 
in Eurer Majeſtät Gegenwart gebalten wors 
ten find. Allerböchitvenenfelden wage ich fie 
zu witmen, gedrungen durch die erbebende 
Gewißbeit, daß Eure Majeſtät voll evange« 
liſcher Zuverſicht unter ähnlichen Umftänden 
ein ähniches Bekenntniß ablegen würten, 
wie einer der erften evangelifchen Regenten 
unfered geliebten Herrſcherhauſes. In tief 
fer Ebrfurdt u. ſ. w. Dr. Etraufi.“ (8.9) 

MWürtemberg. {llim, 26. May.) Die 
Einführung der Dampfſchifffahrt auf der obern 
Donau füeint nach langer Paufe endlich 
wiederum einen Schritt vorwärts thun zu 
wollen. Der demnächſt zufammenzuberufenden 
Generalverfammlung der Aftionäre der biefi» 
gen Dampficifffabrtd » Grfelfcbaft wird ein 
Erlaß der Regierung vorgelegt werden, in 
welchem ftatt der, vom Staate früher verbeis 
ßenen Betheiligung von 40,000 fl. eine gros 
fere Summe zugefagt werden fol, um in 
Verbindung mit der, von der Stadt Ulm zu 
bewilligenden Summe vor der Hand einen 
Remorqueur nebſt dazu gehörigen Scieppr 
ſchiffen anfertigen und die Fahrt von bier bie 
Regensburg endlich beginnen zu laffen. Erft 
wenn diefe Gelder nicht audlangen, oder wenn 
dad Gefbäft einen erfprießliben Fortgang 
nchmen würte, follen die andern Altionäre in 
Anfpruch genommen werden. Unter viefen 
vertheilbaften Umftänden iſt an der Zufimmung 
der Benerolverfamminng nicht zu zweiſeln. 
Doß die Fahrten vor der Hand nur bie 
Negenöburg geben follen, dürfte ald febr 
zweckmäßig erfceinen, fo lange namentlich 
die dortige Brüde fogar fo überaus fchlans 
fen Dampfbooten, wie 5. ®. dad im vorigen 
Jahre hier erbaute war, nur mit abgenoms 
menem Rade den Durdgang erlaubt; es 
dürften fih hiedurch vieleiht auch die Res 
gendburger um fo eher berbeilaffen, dad Uns 
ternebmen zu begünftigen, auch mande ans 
dere Anftände, die fi der Bergfahrt durch 
ſchlechte und gefährlih zu paffırende Brüfs 
fen u. f. m. entgegenftelen, bayerifcher Seits 
um fo leichter und lieber befcitigt werden, 
Es ſtebt daber gu erwarten, daß unter diefen 
Umfländen endlih ermfllid Hand an das 
Wert gelegt werde. Dabei ift nur zu 
bedauern, daß nicht ſchon in diefem Jahre 


eine folbe Dampfſchleppſchifffahrt in’d Leben 
bat treten fönnen, weil fie bei den großen 
Mafien der von Ungarn berfommenden Früchte 
u. ſ. w. höchſt glänzende Nefultate geliefert 
baben müßte. (Schw. M.) 
Bon der Elbe, 24. May, Gleichzeitig 
mit der Meldung von dem Abfchluffe des 
englifch » oldenburgifhen Echiffiabrtövertrage 
bat man bier die Nachricht erbulten, daß die 
feit längerer Zeit zwiſchen Medienburg und 
England angefnüpften Unterbandlungen wegen 
eined ausgedehnteren Handeldvertrags jo weit 
vorgerüdt find, daß deſſen Abſchluß vemnächft 
bevorfieben dürfte. Diefer Vertrag wird in 
Medlenburg "fo vielfeitig mißbilligt, - weil die 
Freunte des Zollvereindg, — und ed find des 
ren nicht wenige — Daran ein Hinderniß 
mebr für den Anſchluß an diefen Verband 
erbliden. Für England ſcheint aber gerade 
dieß Dad Hauptmotiv zu ſeyn, die Sache eife 
tig zu betreiben. Es gilt jeßt die noch abge, 
trennten Staatın nach und nab fo in Dad 
brittishe Netz zu zieben, daß ihnen wenig 
ftend von einer Seite die Hand gebunden ift, 
wenn ed ihnen einmal einfallen follte, aus 
ihrer Iſolirung beraugzutreten und auch in 
Sache ded Handeld mit dem gemeinfamen 
Vaterlande denfelben Weg zu geben. Ob 
die Behauptung, daf Die hannover'ſche Res 
gierung den englifben Bemühungen überall 
Vorſchub leifte, gegründet ift, müſſen wir, da 
die Beweiſe mangeln, dabin geftellt ſeyn lafr 
fen. Jedenfalls bat Hannover durch fein ſehr 
auffallendes Benehmen zu ſolchen Bermuthuns 
gen Anlaß gegeben. (Mannh. J.) 


Belgien. 


(Brüffel, 26. May.) Die Repräfentans 
tenfammer bat geftern tie Grörterung des 
DifferentiolsTarifs begonnen, ober bloß ein 
einziger Artikel, jener in Betreff des Fiſch⸗ 
being, ift angenommen worden. Der Artikel 
Holz, welder nach ver alphabetifhen Drds 
nung im minifteriellen Tarif unmittelbar folgt, 
veranlaßte eine lange Debatte, welde in der 
nachſten Sitzung fortgeftgt werden wird. Der 
proviforifche Grevit von 5 Millionen für das 
Kriegsdepartement ift in der geftrigen Sigung 
votirt worden. 


Fraufreich, 

(Paris, 26. May.) Ed folen über Breft 
neuere Nacrichten und Depeſchen aus Dias 
heiti eingelaufen ſeyn; Das Datum wird nicht 
angegeben, von dem Inhalt aber fo viel, daß 
man glauben folte, Admiral Dupetit-Thouard 
erſcheine durchaus gerechtfertigt in feinem 
Verhalten gegenüber der Königin Pomare. 


Ueber diefe Meldungen — fo witd weiter 
erzählt — fey dad Kabinet in große Berlegens 
beit gefommen , dieweil der Marineminifter 
Madau erflärt babe, er werde lieber refig- 
niren, ald fortfabren, den Admiral Dupetits 
Thouars zu desavoniren. Die Joinville'ſche 
Note, deren Unangemeſſenheit täglich mebr 
erfannt wird, fol dem Admiral Madau ven 
Muth gegeben baben, fich offen gegen jede 
weitere, dem englifchen Kabinet zu madende 
Konceifion audzuipreben. — Man erwartet 
nächfter Tage nterpellationen und Debatten 
rail Dtabeiti in der Deputirtenfammer zu 
Ören. 


Grofbritaunien. 


(London, 24. May.) In der Oberbauds 
fung vom 21. May übergab der Herzog 
von Richmond Bittfehriften aud verfciedenen 
Theilen Schottlands, worin um Schuß für 
die Aderbauinterefien gebeten und gegen das 
Verfahren der Antiforngefeßligue yroteftirt 
wird. Graf Fißwilliam fragte, ob bie Bitt, 
fteller erböbten Schuß beanfpruchten oder 
bloß wollten, daß der jeßige Schug ihnen 
belaffen werde. Der Herzog von Richmond 
antwortete unter großem Gelächter des Haus 
ſes, die Bittftellee nehmen zwar nun den 
jeßigen Schuß in Anfpruc, würden aber mü 
etwas mehr auch nicht unzufrieden ſeyn. — 
Graf Minto füntigte rinen Antrag bezüglich 
der Schullehrergehalte in Schottland an. — 
Lord Brougbam übergab eine {dem ver zwei 
Jabren von ibm veriprochene Bill zur Bers 
befferung des Geſetzes in Betreff der Einfer 
ferung wegen Schulden. — Lord Aberdeen 
übergab die vom Unterbaufe begehrten Abs 
fhriften ver auf die Hinrichtung des armenis 
fen Renegaten in Konftantinopel bezüglichen 
Popiere. 

Im Unterbaufe fündigte Herr Billiers 
feinen Antrag wegen Aufbebung der Korngt⸗ 
fege für den 28. an. Die Sitzung mußte 
frub geſchloſſen werden, da zulept nur noch 
31 Mitglieder anweſend waren. 

Der „Globe fagt: Die Hm. Guizot 
ſchwerlich willfommene Flugſchrift des Prins 
en von Joinville über die franzöfiibe Dampf 
Hatte bildet jeßt den Hauptgegenſtand ver 
Beſprechung in den Parifer Blättern, welche 
biefelbe theild ganz, theild im Auszuge mits 
theilen. Die Auszüge ver Dppofitionditellen 
bringen bloß die Stellen, worin dir Prinz 
den Fall eined Krieged mit England aufitelt, 
aber fie laffen feine einleitenden Bemerfun« 
eu weg, morin er jeben Gedanfen einer 
eindliben Gefinnung gegen England ablehnt 
und erflärt, daß er England blod anfübre, 





Knabe. -Man hat mir den Auftrag gegeben, nur mit Ihnen allein zu reden. 
"Aha! faate Bremond fih erhebend. ·Kein ſchlechter Spaß! Meine Herren« 
fügte er hinzu, ſich gegen feine Tifchgenofen mwendend, »wenn einer von 
Ahnen der Urheber diefer geiftreihen Wipftififation if, fo bitte ih im Ra 
men meined Magens, der mehr Mitleid, als je einer verdient, es zu beken ⸗ 
nen und mid wenigſtens bie Biertellunde, die mir nod bleibt, in Ruhe 
benugen zu laffen,« 

Ale Perfonen, melde an ber Wirthötafel faßen, erwiederten auf biefe 
Beſchwörung mit einem feierliden ide, daß fie durchaus feinen Antheil an 


dem Borgange hätten. Bremond wollte in diefer Angelegenheit feiner Sache 


gewiß feyn. Die Neugierde beſchwichtigte feinen Magen für einige Minus: 
ten, und fo verlieh er den Baal, nachdem er zuvor feine Reifegefährten 
erfucht hatte, ihm feinen Theil von jeder Schüſſel aufjubeten Zugleich 
verfpra er, bald zurüdzufcehren, und ihnen Die Löſung des Rähſels mit, 
zutbeilen. 

Der ®room, welher dieſe Bitte und dieſes Berfpreden mit angehört 
batte, erlaubte fih noch einmal zu laͤcheln. aber field mit einer reſpektoollen 
Miene, und jo bald er mit Dem parifer jungen Mann auf ter Etrafe wur, 
fagte er: r 


«Der Herr hat auf die Koſten der übrigen Herren laden mollen, tenn 
er weiß gewiß fehr wohl, daß er Liefen Abend nicht in dem Gaſthofe fpeifen 
wird · . 

Ich weiß fehr mwohl,- verfegte Bremond, deſſen Appetit bei dieſen 
Worten wieder rege ward, ·daß ich Beinen Schritt weiter thue; bier find 
wir allein, erkläre Dich ſchnell und bedenke wohl, daß, wenn Du durch einen 
für Dig unglüdliben Zufall Did einer ungehörigen Kommiſſton unter, 
zogen haft, ich Ehalons nicht cher verlaffe, bis ih meine Rabe an Dir 
gefüblt babe,» 

Der Eroom verbeugte ſich, auf Alles gefaßt. 

Soll ich etwa,“ fuhr der Parifer fort, »heute ganz auf mein Mittage: 
brod verzichten, und meinen Plag im Eoupe einbüßen ?« 

“5 ſehe wohl,- antwortete der C room mil feinem unverwüftlichen 
Lächeln, «daß der Herr ſcherjen. DerHerr rechnet gewiß nicht darauf, Diefen 
Abend von Ehalens abzureiien, und ih meine, er wird das fhlehte Mittag. 
effen an ter Wirthetafel nicht dedauern, wenn ihn ein prachtveles Mahl zu 
Haufe ermartet.« 


Diefe -legtere Redensart, obgleich ihm eben fo wenig begreiflih, als die 


* 


um von ibm, als der mächtigſten Seemacht, 
den Beweiß zu entnehmen, daß Frankreich 
feine Dampfflotte vermehren müffe. Der 
Prinz ſpricht ficb entfebieven ſur den Frieden 
aus, und weij’t jeden Gedanken ab, die Aus 
ſichten des Friedens mit jenen des Krieges 
vertauſchen ju wollen. Er verſichert, daß er 
any auf Die Norbwendigfeit  binmeifen 
reolle, Frankreichs Seemacht fo beteutend zu 
machen, old zum Echuge der Unabbängıgfeit 
und Ehre tes Landes unerläßlich ſey. Alle 
dieſe Heufferungen des Prinzen laffen die 
DO ppofitionshlätter weg, weil fie die Tauſchung 
aufrecht balten wollen, Daß Franfreich leicht 
eine eben fo flarfe oder noch flärfere Erw 
macht wirfen fünne, ald England, und daß 
diefe Anficht von einem der kouiglichen Prins 
zen getbeilt werde. Ibre abgeriffenen Auss 
züge konnen bald Franfreih glauben maden, 
daf die franzöfiiche Regierung nur ein paar 
neue SKrieasdampficiffe zu bauen braude, 
um ber Üeberlegenheit England zur See 
jeder Zeit ein Ende machen und fogar unge 
ftraft einen Einfall in unfer Land wagen zu 
fonnen. Mad übrigend die Bemweisführung 
des Prinzen betrifft, fo vergißt er, daß Eng 
land nicht ftillzufichen brauct, wenn Franfs 
reich feine Dampfflotte bedeutend vergrößern 
follte und daß und unfere Handeläflotte und 
unfer Paletdienit eine Menge Dampficiffe 
jeden Augenblid zur Verfügung ftellen fonnen. 
Wir baben fomit von einer Bermehrung der 
frangofifhen Kriegsdampfſchiffe in feinem 
— etwas zu fürchten, Da wir unſere jetzige 
eberlegenbeit zur Eee jedenfalld mit weniger 
Koften und Mühe aufrebt balten fünnen, 
ald Franfreib auf eine impofante Bermebs 
rung feiner Flotte verwenden müßte. 
Im „Gonftitutionnel” lieſſt man: Das 
dur die Söhne des öſterreichiſchen Admirald 
Bandiera gegebene Beifpiel hatte ſchon ges 
zeigt, daß ein etwas revolutionärer Geiſt uns 
ter den Offizieren der öflerreifben Marine 
berrichte. in Schreiben aud Malta vom 
15. May meltet neue Thatſachen zur Um 
terflügung diefer Meinung. Die öfterreichis 
ſche Gorvette „Adria und ein ‚anders 
Kriegäfebiff der nämlichen Nation waren fürzs 
lich zu Malta angefommen, und mehrere 
Dffiziere, die an’d Land geftiegen, waren 
nicht zu ihren Schiffen zurudgefchrt. Die 
Lofols Polizei ftellte, auf die VBorftelungen des 
Kommanvanten der „Adria’’ Nachſorſchungen 
on, ohne die Dffiziere auffinden zu fonnen. 
Die beiden öfterreihifchen Schiffe, welche ihre 
Mannſchaſt fib vermindern ſahen, waren ges 
nöthiget, den Hafen zu verlaffen und nad 
Emyrna zu fegeln. Man fügt hinzu, dieſes 


Ereigniß babe auf der Juſel eine große 
Senfation hervorgebracht, und in ben itatienir 
ſchen Gonfulaten Beforgniffe verbreitet. Der 
Konful von Neapel bat unverzüglich feine 
Regierung von Diefem Greigniffe benach—⸗ 
richtiget. 

Einem Schreiben aus Dublin vom 22. 
May zufolge war bie Quartalſeſſion an dies 
fem Tage eröffnet worden, und der Dbers 
richter hatte erflärt, Daß der Gerichtshof am 
24. in Sachen D’Eonnel’d und feiner Mits 
angellagten fein Uriheil zu füllen beabfichtigt. 

Der Lordkanzler von Arland hat an ten 
Grafen Devon, als Präfiventen der Pacht⸗ 
unterfuchungsGommiifion in Dublin, ein lans 
ged Schreiben gerichtet, worin erdie Schwie⸗ 
tigfeiten, welche durch das unter Gontrofe 
tes Schatzgerichts ‚für die Verdältniſſe zwis 
ſchen ven Gutsherren oder ihren Agenten und 
den Pachtern erwacfen, ansſührlich darlegt 
und einführt, was das Schaßzgericht bieher 
zur Befeitigung derfelben getban hat. Der 
Lordkanzler hat ferner befoblen, dag alle Afs 
tenftüde des Gerichtähofes der Prüfung Lord 
Devon’d und feiner Kollegen offen liegen, 
und daß diefe auch befugt ſeyn follen, ale 
Gutsherren und deren Einnebmer oder Agens 
ten zum Zwede einer volftändigen Grmittes 
bung aller Pachtverhältniffe zu vernchmen. 


Defterreichifche Staaten. 

(Prag, 20. May.) Eine Befanntmadung 
des Hoftammerprafiviumd eriheilt ven öfters 
reichifchen Fabritonten, welche Einfendungen 
zu der im Spätfommer flatifindenden Berliner 
Intufries Ausftelung beabficbtigen , die Zur 
fiberung gänzliher Mautbbefreiung für ders 
artige inlandijbe Erzeugniffe bei ihrer Hin⸗ 
fendung, und wenn unverfauft bleibend, bei 
ibrer Wievereinfubr über die Gränzen der 
Monarchie. Es ift died rin neuer erjreulicher 
Beweis von dem Wunfce unferer Behors 
den: daß öſterreichiſche Fabrikanten das 
ihrige dazu beitragen mögen: jener Auss 
ftelung den Gharakter einer allgemeinen deut⸗ 
fhen zu verleihen. 


Nußland und Bolen. 


(St. Peteröburg, 18. Mai. Die kaiſer⸗ 
liche Familie wohnt ſchon feit einer Woche in 
ZardfojerBelo. Der bisherige engliſche Bow 
fdafter am biefigen Hofe, Lord Etuard de 
Rothſay, deſſen Gefunvbeit fo angegriffen ift, 
daf nur feine Gemahlin am leßten Sonntag 
fih von den kaiſerlichen Majeftäten verabſchie⸗ 
den fonnte, beabfichtigt in ver nächiien Mode 
ſich nad England einzufcbiffen. — In Krons 
ſtadt herrſcht feit einer Woche die regſte Ham 


delöthätigfeit. Am 12. d. war dort die dieß⸗ 
jabrige Schifffahrt eröffnet, und ſchon geftern 
rad man auf der Mbede 72 fremde Kauf 
äbrer. Heute eröffuen von bier aus zwei 
Dampilbiffe ibre dießjährigen Kreisfahrten 
ind Ausland. Das eine von ihnen gebt nach 
tübed (Travemünde), das andere nach Stet- 
tin (Swinemünde), — Der General ter 
Infanterie Uſchalow, Ebef des sten Infanterie 
forps, iſt auf feine Bitte, gerrütteter Geſund⸗ 
beit wegen, verabfciedet. Zum Chef genanıt- 
ten Korps ift der Generallicutenant Zfcbros 
daj.w ernannt — Die im Winter aus den 
innern Provinzen des Reichs nach tem Haus 
fafus abgegangenen Truppenabtheilungen (die 
13te und 15te Infanteriedivifion, und die 14te 
Artilleriebrigade, befebligt vom Chef des 5tem 
Infantericforpd, General der Infanterie Für 
ders) find glücklich dort eingetroffen. Dur 
einen bociten Tagsbeſehl vom 11. d. brjeugt 
der Kaifer dem General Lüders und allen 
übrigen Chefd feinen woblwollendfien Danf 
dafür, daß fie diefe ZTruppenverfeßung in 


"größter Ordnung mit möglichfter Rüdficht auf 


dad Wohl der Soldaten ausgeführt, unges 
achtet fie bei einer entjeglih rauhen Jahres 
zeit durch die unmegfamften Gegenden ein fo 
ſernes Ziel zu erreichen hatten. Der Kaifer 
ſpricht in dieſem Tagsbeſehl feine beſtimmte 
Hoffnung aus, die nun im Kaukaſus einge⸗ 
troffenen Truppenabtheilungen des bten Ins 
fanterietorp8 werden ſich auf dem vor ihnen 
geöffneten Kriegdfhauplog würdig den Er— 
wartungen bezeigen, die er von ibrem Muthe, 
ihrer Tapferkeit, ihrer Kriegszucht hege. 


Schwei;. 

(Wallis) Die neueſten Nachrichten ges 
ben bid zum 23 Nachmittag. Die Dbew 
walliſer find erft am 22 Abends, etwa 2400 
Mann fark, in Martinacb eingezogen. Hr. 
v. SKalberınatten erlief eine Proflamation, 
worin er den Einwobuern Schuß der Prrfo 
nen und ded Eigenthums zufiher. Am 23 
Morgens zog er in St. Moriß ein. eine 
Truppen, etwa 1209 Mann, feßten ibren 
Marih auf Montbey fort und werden die 
Beſetznug des Untermalis bid St. Gingoniph 
vollenden. Hr. v. SKalbermatten volziebt 
eine allgemeine Entwaffnung. Während man 


. mit feinen Truppen alle Urſache bat zuiries 


den zu fepn, erregt dad Betragen der Unter 
wallifer, welde der alten Schweiz angehös 
ren, allgemeine Erbitterung. Den Dberwal⸗ 
lifern namlich folgte Joft, der Gieger an ber 
Trientbrüde, mit etwa 100 Monn uach. Er 
führt Gefangene mit ih und bat dad Schloß 
von St. Morig befept, wo er eine Kanone 





übrigen Reden des Pleinen room, befänftigten einigermaffen bie Aufregung 
Des Parifers. Er verfegte Daher mit großer Milde: 

«Man ersbartet mich alfo zur Tafel bei Deinem Hrrrn ?« . 

»Der Herr will fagen, bei meiner Herrin,» entgegnete der Abgtſandte. 

»Eine Frau, ein gutes Mittagtſſen, ein Geheimnis? Doch bei allebem,« 
dachte Bremond, indem er ſich abikäubte, ih Dies nichts Seſonderes, und 
die Geſchichte nimmt eine menfchlihe Wendung. Noch einmal,“ fügte er 
binzu, Gb gegen den Groom wendend, "bil Du gewiß, dab ih es bim, 
dem Deine Herrin dieſe höflihe Einladung zugeientet, ib, Aaatole 
Bremond von Paris, Yandihaftsmaler, in ter Etraffe Gt. Grorges 
Mr. 7. Wie? 

·Ja, mein Heer, ja, fagte der Lakaiz »übrigens ift hier noch ein Brief 
eon Matame, der meinen Auftrag beftätigen wird.- 

Mit Lebhaftigkeit nahm Bremond ein Meines Billet, das ihm ber Groom 
überreichte. Die Aufſchrift trug in ter That ven Namen Bremont’s, aber 
die Handiarıft war ihm völlig unbefannt. Er löße das Siegel ungeduldig, 
den Namen ter Echreiberin zu serfahren. Tod um tas Geheimnis neh 
gebeimnißooder zu machen, war das Billet anonpm, und bekand nur aus 
folgenten Worten : e. 


»Herr Bremond wird mit der größten Ungebuld erwartet; er wird gebe 
ten, ob.e Berjug der Perfon zu folgen, Die ihm dieſes Billet zuſtelen wird, 
Man rechnet auf Eile und auf feine Berfhwiegenhrit.- 

Er bätte weder ein geborener Parijer, noch ein Dialer ſeyn müſſen, um 
einen jo vortrefli Ad amfangenden Roman nicht gerne durdjuführen. 
Bremond vergaß jet auf einmal ganzlich das im Stich gelaffene Mittageffen 
im Saſthof und den Wagen Lafitte und Eaillard, und jagte entſchloſſen zu 
dem Lakai: 

Schnell, fomm !. \ 

Wir find nur zwei Schritte noch von dem Dirte,« verfegte der Groom, 
fih nad) dem Kai wenden? . 

»Defto beffer,- Dachte der junge Maler, »denn ich fterbe vor Hunger und 
Meugierde,« 

Aber zwei Schritte weiter, beim Umwenden um die große Etraße, ſah 
Bremond nur ein elegantes Kabriolet, in das ihn der Broom bineimjuflcigen 
bat. Diefer nahm fogleib an der Seite des Reiſenden Pag und trieb Tas 
Pferd an, das fie raih auf einer Yandfrape, welche am Ufer det Fluſſes 
binlief, fortführte. 

(Fortfegung folgt.) 


oufgerflangt hat. Die Berichte Über das 
Gefeht am Trient ſcheinen nichts meniger 
ald übertrieben zu fern. Außer M. Barman 
und Joris, deren Rettung and Wunvderbare 
aränzt, ift aub Dr. I. H. Barman feinen 
Verfelgern entgangen. Mit 150 Begleitern 
(unter ibnen feine Gattin) ſchlug er ſich durch 
dad Thal des Trient, und fegte feine Flucht 
über den Gol de Balms ind Savoyſche fort, 
Hier wurden die Flüchtigen gut empfangen, 
aber mit Edcorte bis an die Gränze von 
Genf gebrabt. Auch Staatdrath Torrent 
befand fib unter feinen Begleiter, Am 
‚Trient fanden nicht allein die “Bewohner 
von Salvaut, fondern auch diejenigen aus 
dem Illierthal oberhalb Montbey; fie waren 
Ungefibtö ver waadtländifhen Freiwilligen 
über Die Höben von St. Moriz gegangen, 
und man beflagt, daß bie letztern, nachdem 
fie doch (mehr ald 400 an der Zahl) im 
Wallis eingerüdt waren, nicht durch eine 
bloße Demonftration großes Unglück verhin⸗ 
dert haben. Man ſchaht die Zabl der Tod» 
ten auf 50 bid 60 Mann. Beſonders eine 
Truppe Scharffchügen richtete aus ihrem 
BVerftied großen Schaden unter ten Jungs 
ſchweizern ar. Hr. Ruchet konnte noch nicht 
bid Eitten gelangen. Er mußte in Martis 
nad Halt machen. Rob am 23 erhielt der 
Staatöratb von Waadt einen Brief von 
demjenigen ded Wallis, worin jener gebeten 
wird, feinen Abgeordneten zurüdzurufen. Es 
beigt Rath von Eitten hate dem Untermalis 
eine Kriegöfteuer von 14,000 Fr. auferlegt. 

(R. 3. 3.) 


Spanien. 


(Madrid, 20. May.) Heute Vormittag 
um "10 Ubr verfündigte Kanonendonner, 
daß tie Königinnen mit der Infantin die 
Reife nab Katalonien antreten würten. Die 
Königin Iſabella batte den Mittelplatz in 
dem erften Reifewagen ; die Königin Chris 
fine faß ihr zur Rechten, die Infantin Luiſe 
x Linfen; gegenüber hatte die Marquife 

alverde Plaß genommen. Narvaez folgte 
im zweiten Wagen, Die Minifter der Finan⸗ 
en, bed Innern, der Marine und der Juſtij 
nd in Madrid zurüdgeblieben. 


Amerika, 


Rab den neueften Berichten aus Jamaica 
vom 23. April waren dort durch Paffagiere 
des „Elyde“ ſchlimme Nachrichten aud Cuba 
eingetroffen. Die Bebörden diefer Inſel folen 
nämlib etwa 400 Perfonen, worunter febr 
viele Engländer, unter der Anklage, daß fie 
den Sklavenſtand unterflügt hätten, verhaftet 
und ind Gefängniß geworfen haben; ja, es 
beißt fogar, daß 50 Engländer, die zum Theil 
bei dem Bau der Eiſenbahn zwifcben Havannab 
und Matanzad beſchäfligt waren, 1beild ers 
ſchoſſen und theild gebängt worden feyen. 
Ferner wird verfichert, daß eine Proflamation 
erfchienen fey oder doch erfchrinen follte, welde 
allen englifchen Pflanzern einfcärfe, fib auf 
den erften Winf Ei Berlaffung ver Inſel 
bereit zu halten, Die Londoner Blätter meis 
nen, daß der brittiihe Sefandte in Madrid 
vollauf zu tbun baben werde, wenn jene 
Angaben fi betätigen follten. — Fortwährend 
tabs auf Jamaica nech zahlreiche Flüchtlinge 
von Aux Cayes auf Hayti ein; nach ihren 
Angaben herrſchle auf ter ganzen Inſel vie 
fürchterlichfte Verwirrung und dad Ende des 
EUR lieg ſich noch gar nicht ab» 
eben. 


Mannichfaltiges 
Rah einem Schreiben aud Dublin in der 


„Morning Poft“ ift die Verheirathung O'Con ⸗ 
neU’d mit einem noch ganz jungen Mädchen 
aus Belfaft, die er vor drei bid vier Jahren, 
ald fie gerade aus der Penfion zurüdgetebrt 
mar, auf feiner Reife nad dem nördlichen 
Irland fennen lernte, eine ſchon vollig abge 
febloffene Sache. Der Agitator wohnte das 
mald bei dem Bater feiner jeßigen Braut 
und diefer führte bei einer Berfammlung zu 
Belſaſt den Vorſih. 


Redatieur· Dr. Friedrich Waner. 


Anzeigen. 


Gefrorenes. 

Eittörtchen und Eiſsbälle find Donnerftag den 
30, und Areitag ten 31. May vorrätbig und em⸗ 
pfichit zu geneigter Abnahme beftens 

Eontitor ©. Deede, 
Bındergaffe S 915. 





Hauß RE secret 


Gin in der Johannisgafe liegendes Wohnhaus, 
mit Vorder » und Hinterhaus nebit Höflein und 
Hof und geräumigen Lokalitaten, wird wegen Bır: 
änterung billig verkauft. Müheres in ter Eyped. 
d, Blattes. 


Berfauf. 


Sn L. Rro. 178 der Dperwöhrdftrafie iR ein 
Pleined Haus billig zu verkaufen. 
Unzeige 

Solenhofer Etcinplatten ın allen Größen find 
dilligſt adjugeden bci 

hä R. F. Prohl, 

S. Nro. 1131, 


Haus: 





Gefud. 

Buͤrgerrechtholz wird in L. Miro, 1186 in der 
Färbersgafie (Walch) zu Faufen geſucht. 

zu vermietben. 

In einem rubıgen Hauſe auf ter Vorenjer 
Mittagieite, in einer ſchönen Yage, find 3 beizbare 
Zunmer und eine Kammer, eine Eleine Küche, 
Holjlage, Kellerantheil und Waller im Hauſe, bis 
Ziel Loremt oter Allerheiligen an eine folıte Dame 
ober einige file Perionen ohne Kinder und Gew 
fhaft zu vermiethen. — Dieſes freundliche Logis 
würde ſich a beften für ſolche Perjonen eignen, 
melde nicht felbft eignen Heerd führen. Müberes 
in ber Erped. d. DB. 

Geſuſch. 

Man wünſcht einen auswärtigen gut erzogenen 
jungen Menſchen, von fehr draven Eitern, ber bie 
Sprjereihandlung erlernen mogte, unterzubringen. 
Nuberes in ber Erpeo. d. Bl. 


Zu verfaufen. 
Gin eihener und nußbaumener Kleiderſchrant, 
eine Eommode und 6 eichene Kohrflühle find zu 
verfaufen. Naheres in der Exped. d. Sl, 


Shaifem Berfauf. 

Gin Char A baue ım beften Zuftande, modern 
gebaut, jowohl bfigig für eıne Familie, ald 2: und 
afisig zum Reiſen brauchbar, ift billig zu verkau⸗ 
fen und ſteht jur Anſicht im Gaftbof jum rothen 
Hahn bier. — 

Zu verkauſen. 

Ein noch gut beihaffenes einſpanniges Chais⸗ 
chen if billig zu rerkaufen in Nronead nächſt der 
Eifenbahn in Goflenhof. 


Kanal : Schifffahrt. 





Rangihifer Thomas Mefierfhmidt ron 
Bamberg mit Ladung von Köln dahier angefom: 
men, ſucht Rüdlarung nah Offenbach, Frankfurt, 
Mainz und Köln, 

Yabezeit Samſtag den 1. Juni 1844. 

Mürnberg, den 30 Wan 1844, 


Die Güterbeflätterei für den Qutmig : Kanal, 
Friedr. Yohner. 


7} Zu vermietben. 

Bi Ein Heines heizbared Stübchen mit 

Si Bett und Möbeln, ift an einen folis A 
den Herrn oder Frauenzimmer täglich F 

Bi si zu vermietben. Auf Verlangen 9 
fann auch jede gewünfcte Bedienung F 

BB prompt und gewiffenbaft zugeficbert F— 
werden. Näheres in der Erped. d. Bl. F 


—— 
Eh 


Zu verfaufen. 

Eine eijerne Heerdplatte mit 3 Einſatzlöchern 
it billig zu verkaufen. Das Mübere in ber Erp. 
d. Blattes. 
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Das Korn it geſtiegen um —f. Ir. — Der 
Bairen iſt gefallen um — fl. 6 fr. — Die Gerfte 
it gefallen um — fl. 57 fe. — Der Haber ıf 


gefallen um — fl. 9 fr. 


Ungefommene fremde 

vom 29. May ında , 
(Bayr. Hof.) Hr. Dr. Eotda v. Prog Hr. 
Demler v. Leipzig, Hr. Herrentohl v. Aachen, Aflte, 
Witt Hof.) Dr.Bar. » Wedbecker ⸗Sturm⸗ 
feld, Reg.:Rath ev. Altötting. Hr, Philips, Sm, 

v. Aachen. 

(Strauf.) 
Deninger v. Mainz, 
Hr. Rockſtreh v. Köln, 





sr. Huck v. Lürenfheidt, Hr. 
Hr. Bogner v. Glauchau, 
Hr. Frenkel v. Frankfurt, 
Hr. Köder v, Nördlingen, Hr. Adlerſtein von 
Bamberg, Hr. Schwab v. Döbeln, Stflte. Hr. Ro; 
biling, Minifterial-Gefretär, Hr. Maurer, Priv. v. 
Münden. Dad, Walzmann v Dinkelsbühl. 

(Blaue Blode) Hr. Engeldrecht, Minis 
Rerial:Sehrctäir v. Münden. Hr. Weiber m. #., 
Landger.:Afieffor v. Eltmann, Hr. Polberne. Düfs: 
ſeldotf. Hr. Liebſcher v. Leipzig, Hr. Porg von 
Damburg, Kflte. Mad. Frobenius, rin. Ritter 
v. Aſch, Erin. Förfter v, Altenburg. Hr. Primus 
v. Paſſau. 

(Fränt. Hof) Hr. Einfiedel, Priv v. Lich⸗ 
tenberg. Hrn, Gebr. Stern, Aflte.o. Ansbach. 

(Rothe Hahn) Hr. Meißner v. Bamberg, 
Hr. Bach v. Diein;, Hr. Kleining v. Baden, Kiflte, 
Dr. Erid, Priv. v. Regensburg. Br. Neumer, 
art. ». Yinz 


Mürnberger 3eitung. 


* 





Samſtag, 1. Juny 1844. 


N". 





Nicomedes. 


Kalender: 





Dieſe Zeitung erſcheint tãglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl, 12. mebft 3 fr. Suttragenehüße für das 
Ämter Behtellungen zu folgenden Preiien an: Im 1. Kayon balbjährl. 2 fl. 55. 3 ı 11,3. 25. 


Bierteljabr. Aür,ausmärts nehmen alle &. Poſt- 
Drud, Berlag und Erped. in der T umerlaee 


Buchdruderei am Rathhauſe, S. Nr. 544, wo Injerate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige 3 Br. angenommen werben, 





Deutfchland. 


Bayern. (Münden) Das f. Regie 
rungdblatt Nt. 30. vom 29. May d. Jahres 
enthält drei Plenar⸗Beſchlüſſe ded Oberappels 
lationdsGerichtd ded Königreichs Bayern: bie 
Anfprühe auf Gehalts-Atzüge eined Schuld» 
ners auffer dem Konkurſe betreffend, — bie 
Einrede der Unzuftändigfeit der Gerichte bei 
Klagen gegen den k. Fiolus wegen Entzieb 
ung von Gefällen betr, — die Einförmigfeit 
der Erkenntniffe in Bezug auf die Zuläffige 
feit weiterer Berufung beir.; — ſchlüßlich 
nachftebende Dienfed-Racrihten : Der Leib⸗ 
wundarzt ded Königs und Leibarzt der Köni⸗ 
gin, geb. Rath Dr. 8. v. Walther ift auch 
zum Keibarzt ©. Majeftät ernannt und ber 
Zeibarzt extra statum Dr. 8. Feder rüdt 
in bie Zabl der flatudmäßigen f Yeibärzte ein. 

Preuffen. (Berlin, 26. May) Der 
Kaifer von Rußland ift ganz unerwartet 
beute (am Pfingitfonntaae) früh um 9 Uhr 
auf der Eifenbahn von Gtettin hier einges 
troffen, und in feinem Palaft unter den Lin⸗ 
den abgeftiegen. Bald darauf. ift Se. Maj 
mit einem Ertrazuge auf der Eifenbabn nadı 
Potsdam gefahren, wo — obgleich man auf 
eine Ueberrafhung vorbereitet geweſen — 
dem königlichen Hof die Anfunft tes heben 
Gaſtes nicht weniger unerwartet war als 
dem Perfonal feiner eigenen Geſandiſchaft. 
Der Kaifer ift nach einer fehr fehnellen Dampf: 
bootreife in Stettin gelandet, und man vers 
mutbet, daß er feine Gemahlin, die den bes 
ſchwerlichern und längern Landweg nad Ber 


lin eingefhlagen, und von der er unter dem 
BVorgeben Abſchied genommen, daß er im Bes 
griff fey, eine Yufpettiondreife zu maden, 
bei ihrer besorftehenden Aakunft bier empfans 
gen wolle. — Es it nunmehr entfchieden, 
daß der Juſtizminiſter Mühler in einigen 
Vionaten zu einer andern boben Stellung 
übergeht, doch ıft über feinen Rachfolger — 
ed werten drei Candidaten genannt — noch 
nichts ſicheres befannt, 

Wie man hört, iſt die Ernennung des 
Hrn. Eihmann zum Zuftizminifter vor einis 
gen Tagen nun wirklich volljogen morden 
und Here Mübler tritt in der nächflen Zeit 
ihon aus tem Staatsdienſt. Ob derfelbe in 
ber Folge Chef⸗Präſident ded geheimen Ober 
tribunald wird, ſteht mit andern Berbältnifr 
fen in Verbindung, da Hr. Mübhler aber 
weder in dem Alter it, wo bobe Beamten 
fib der Ruhe des Penfiondftandes überlaf 
fen, noch die ausgezeichneten Geſchäftskennt⸗ 
niffe, wis die unermübdlide Gefhajtsthätigkeit 
defjelben jemald bezweifelt wurden, läßt fid) 
wohl annehmen, daß das öffentliche Leben 
des ſcheidenden Minijterd nicht ald völlig ab» 
geſchloſſen zu betrachten fey. Der neue QJus 
fligminifter, Here Eihmann wird ald einer 
der klarſten und trefflichſten Suriften erachtet. 
Welches feine Grundfäße in Betreff der Res 
formen find, die dem Rechtsverfabren bevors 
fiehen, wicd ſich bald wohl erweifen, und 
wenn es auch wahr wäre, daß Hr. Eichmann 
fein Freund der Geſchwornengerichte ift, fo 
wird er als aufgellärter Nechtöfenner doch die 
Deffentlicpleit und Mundlichleit der neuen 








Prozeßordnung wohrſcheinlich mit größter 
Beftimmiheit und Erfolg zu fördern fuchen, 
ald Herr Mühler, der gegen fo vielen Eins 
flug und Widerſtand zu fümpfen batte, 
bieß vermochte. Daß wir zwei JZuſtizminiſter 
haben, einer, der die Geſeße macht, und ein 
anderer, der fie volziebt, ift ein Uebelftand, 
welcher fi immermehr herausſteut. Der 
theoretifbe Theil und der praftifche treten 
ſich gegenüber, was ber eine entwirft, muß 
der andere verwerfen; faum iſt ein Gefeß 
vorgelegt, fo zeigen die Gutachten feine Uns 
verträglichfeit mit dem Beſtehenden und mit 
der Ansfuhrbarkeit; dann kommt dad Staatds 
minifterium, endlid der Staatdrath und zus 
legt wohl die achtföpfigen Provinzialftände, 
und nach langjährigen Debatten find wir 
wieder wie wir waren Dad Gefeß wird 
zurüdgenommen und von Neuem umgears 
beitet. Kann ed etwas Geltfamered aber 
überhaupt geben, ald daß der Mann, wels 
her unferer Zeit allen und jeden Beruf zur 
Geſetzgedung abgefprocen hat, an der Epipe 
des gejeßgebenden Minifteriums Neht?! Seine 
Aus ſptuche feinen fich aber leider ganz zu 
verunwahrbeiten, wenn man erwägt, was 
feine nun beinahe vier Jahre währende Amtss 
thatigfeit erwirft hat! Man kann faum anders 
ald mit einem großen Gedankenſtrich darauf 
antworten. Kerr von Savigny bat nur zu 
recht darin, daß die Zeit, melde Geitpe 
braucht, fie nicht zu machen verſteht, d. 6. 
wie man die Gejege für unfere Zeit zu machen 
edenkt, jo kann dieſelbe fie niemald brauchen. 

er den jungen Moft mehrere Tage in die 
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Die Seirath aus Hunger. 


Gortſetzung.) 

Bremend hatte es aufgegeben, mit Fragen in ten Lakai zu dringen, 
deffen uneolftäntige Antworten ihm Beinen Auffbluß gaben. Mit entjagen« 
der Geduld harrte er einer Erklärung und ter Entwidelung biefes improvi: 
firten Nomans entgegen. * 

-MWahrli,- ſagte er zu ſich feleft, während das Stabriolet dabın rollte, 
«Die Seſchichte hat Mehnlichkeit mit dem Thurme won Mesle; ich gleiche im 
diefem Augenblick fehr tem Kapitän Bouritan, mie er fih im Wagen zum 
geheimnifeollen Stelldihein mit Frau Diargarethe von Burgund begibt, 
Nun, es thut micts, immer fort! Was aud vorfallen möge, «6 wird eine 
hübſche Ancktode für meine Freunde und Bekannte abgeben; zum mindeften 

“werde ich micht, wie im jener tragischen Bracbenbeit, nad ‚einer Nacht 
ermordet, in einen Gad geſteckt und in bie Fluthen der Saone geworfen 
mwerden. Die Gedanken Bremond’s richteten ih nun naturlid auf.den mög: 
lien Grund feiner Entführung. Sag? 

»Was bei der Sache aufier Zweifel if,“ Dachte er, »ifi der Umſtand, daß 


ich feine Seele in Chalons kenne, daß ic miemals im tiefer Stadt geweien 
bin. Es iſt wohl möglih, daß einer meiner Freunde gekommen if, der ſich 
Paprigirt, mich hier zurüdzubalten; aber was das wieder unmöglich macht, 
if, dap Niemand wiſſen kaun, dab ich gereist, und daß ich hier angefomnten 
bin, denn ich hade Paris plöglih verlafen, aus Laune und Hebermuth, und 
glaubte ohne Zweifel, mid morgen auf den Weg nad der Provence machen 
zu können. Stein Einziger meiner Kunſtgenoſſen weiß, was aus mir gewor: 
den iſt, ich hatte mir meine Abſchiededegrüßungen vorbehalten, wenn ih in 
Diarfeile ſeyn würde. 

Plotzlich ſchlug ſich jegt der junge Künſtler vor den Kopf und rief: 

"Ach, jegt hab’ ichs! Das Rathſel iſt gelöst! Ich wette, Chalabert oder 
Cormieu ſteckt dahinter, der Eine oder der Andere hat eine Tante in der 
Umgegend von Lvon. Ta, ja, das wird's ſeyn. Einer von Beiden ift in den 
Gerien hier, hat mid von dem Wagen abfteigen feben, und — ein raider 
Einfal — eine improvifirte Farce — ein geſchickter und biskreter Eroom — 
ein geheimnifvolles Billet — ein Kadriolet — eine Entführung bis zum Gute 
bes Onkels, wo ich mit ſchallendem Gelächter empfangen werte — ein Fa: 
milienmabl — ja, ja, das find die Glieder der Seite, 
ſchlechte Epälfe!« 


Hol’ der Teufel ſolche 


alten Schläuche füllen will, der darf ſich micht 
wundern, wenn dieſe überall zerplaßen; wer 
dad junge Deutfcbland und feine Rechtsideen 
einzugwängen benft in bad alte Pandeltens 
und Inftitutiondwefen, das ſeit Jabrbunderten 
freilih das alte germanifche Rechtsleben übers 
wãltigte und verdrängte, wer widerftrebend, 
nachgidt, zu erhalten forgt, wad vom Alten 
irgend zu erbalten it, der fonn von ſolchen 
balden Zugeftändniffen und bomdopatbiicen 
Kuren nichts Genügended erwarten, ja ed 
tann leicht ſeyn, daß das Uebel fchlimmer 
wird, die Verwirrung fteigt und der Kampf 
des Neuen gegen dad Alte dieſe durch Mis 
fbung einen bohen Grad erreicht. 


(M. 3.) 
Sabfen- Weimar (Eifenab, 16. 
May.) Die vom Frhrn. Albert v. Boyne⸗ 


burg in der Weimarer Ständeverſammlung 
angeregte Schiffbarmahung der obern Werra 
ift noch immer an der Tagedordnung und in 
ver That ein höchſt wichtiger Gegenftand, im 
Rückblick auf die leichte Bereinigung derfels 
ben mit dem naben Dbermain, wodurch mits 
teit der Weſer die fürzefte Linie and Meer 
gewonnen und Meinungen, Koburg, Nürns 
berg, der Gentralpunft Bamberg, (mo die 
Eifenbahn, der Ludwigskanal und die Mains 
Dampfihifffabrt coincidiren) gleichſam Bors 
flädte Bremend werden. In Erwägung dies 
fer großen Bedeutfamfeit des Unternehmens 
felte der Landtag an die Regierung die 
Bitte: „ob fie es nicht für müßlich erachte, 
mit der dabei betbeiligten preuffiihen und 
beififcben Regierung über dieſen Gegenftand 
Unterbandlungen anzufnüpfen und, im ren 
man jenerfeitd fich auf ein Eingeben dieffeitis 
ger Vorfchläge nicht ganz abfällig erklärte, 
terbnifche Prüfungen ded vorliegenden Planes 
anzuordnen, um deffen Nefultate einem Fünis 
tigen Landtage vorlegen zu Fünnen, jedenfalls 
aber, bei den, bebuſs der Gifenbabn notbig 
werdenden Ueberbrüdungen der Werra, dahin 
wirken zu wollen, daß die Höhe und Weite 
ter Brüdenbogen einer fpäter mögliben Schiff⸗ 
barmachung feine Hinderniffe in ten We 
lege.“ (Weſ. 3.) 


Vom Main, 22. May Die Reife 
des Kaiferd von Rußland nad England wird 
neuerlich, und zwar von London aus wieder in 
Frage geftelt, Meine Mittbeilung darüber 
in Sbrem Sournale fügte fib auf eine zus 
verläffige Quelle in London, bie auch vom 
Rorden ber, ihre Beftätigung erbielt. Im 
Berüdfichtigung diefed mag ich noch nicht an 
Aufgebung eined Planed denfen, der wenig. 
ftend befchloffen war... Berfanntlih liebt «8 


der Raifer, felbit feine nächte Umgebung im 
Zweifel über ſeine Reiſen zu laffen, um plüßs 
lih und, ohne daß man von Reifeanftalten 
vernommen bat, an Drt und. Stelle zu ers 
feinen. So viel ift gewiß, daß derfelbe den 
Sommer nicht im Lande zubringen wird. 
Uebrigend liegen politifhe Motive einer engs 
liſchen Reife nahe genug, die auch, da fie 
einer fönigliden Dame gilt, nit als eine 
das politifhe Anſehen beeinträchtigende Zus 
vorfommenbeit angefeben werden dürfte. Die 
Allianz Frankreichs und Englands ift immer 
nur eine Allianz der Seen, nicht der politis 
ſchen Intereſſen: beide rivalifiren im Driente, 
während Rußland feine Marine noch nicht 


auf einen England furdtbaren Fuß gebracht , 


bat. Somit findet Rußland, troß aller Ber 
ſchiedenheit des leitenden Prinzips, fletd Ans 
fnüpfungspunfte in England, und daß der 
Kaifer durch feine perfönliche Haltung dazu 
beitragen wird, dieſe Anfnüpfungspuntte hands 
licher zu machen , fann faum einem Zweifel 
unterliegen. 


Franfreich. 


(Parid, 27. May.) Der National berich 
tet: Wir bringen unfern Leſern die traurige 
Nachtricht, daß Herr Jaques Laffite geitern 
Abend um 7 Uhr geftorben ift und fo die 
Hoffnung, ibn erhalten zu wiffen, getäufcht 
bat. Um vier Uber war fein Zuftand noch 
berubigend, um ſechs Uhr trat jedoch eine 
Krifid ein, Die feinen naben Tod anfündigte. 
Hr.taffitte bebielt bid zum legten Augenblide 
fein volled Bewußtſeyn und umarmte in Dies 
fem lepten Momente noch einmal, die ihm 
im Leben am theuerfien waren. Die tiefe 
und aufrichtige Trauer in feinem Haufe. bewirfe, 
wenn dies nötbig wäre, bie Wortrefflichfeit 
feiner Seele, elten wird der Tod ein fo 
edied Drfer auderwäblen. Mehr als ein 
Vierteljabrbundert glänzt der Name Laffıtte 
an der Spige unferer reinften Patrioten. Seit 
fünfzig Jahren richteten alle Unglücklichen ibre 
Blide auf ihn mie auf eine Borfehung. Laffitte 
hat politifcbe Febler begangen, der Edelmuth 
feines Herzens ließ ihn nicht an die Berderbts 
beit glauben, deren gewiſſe Menſchen fähig 
waren und diefer Edelmutb betrog ibn mehr 
ald einmal. Allein das Volf, veifen Gefühl 
nicht trügt, betrachtete Kaffitte immer als 
feinen beiten Freund und bat fib darin nicht 
getäuſchl. Alle Welt bat noch im Geiſte die 
Worte vor Augen, momit der große Bürger 
diefed Jahr von der Präfidentfchaft der Abs 
geordnetenfammer Abfchied genommen, indem 
er fagte, daß er nicht mehr den Stuhl ber 


Reigen würde, von wo aud er auffergemöhns 
lihe Wahrheiten vernebmen lief. Franfrei 
wird diefe Worte nicht vergeffen,, die ng 
fam das politiſche Bermächtnig Laffittes bilden. 
Es wird den Mann nicht vergefien, an den 
fib nie ein Unglücklicher vergebend gewendet 
bat. Man kann fagen, daß, wenn alle, denen 
Laffitte Wobltbaten erzeigt, feiner Babre folgen 
würden, fein Leichendegängniß eines Färften 
zjablreicher und von bochgeftellten Perfonen 
befuchter ausfalen dürfte. 

Ald die Anzeige von dem Tode bed Herrn 
Jaques Laffitte in die Deputirtenfammer fam 
und die Deputation zur Begleitung ded Leichen⸗ 
zugs tur das Loos beftlimmt werden follte, 
erboben fich viele Stimmen mit dem Audruf: 
„Die ganze Kammer!“ 

Herr Charles Laffitte it zum vierten Mal 
zu Kouvierd ald Deputirter gewählt worden. 

Die Fregatte Danae ift am 22. May auf 
der Rhede von Breft angefommen; fie bringt 
Nachrichten aud Dtubeiti vom 24. November, 
aus Balparaifo vom 13. Januar, und aus 
Rio Janeiro vom 21. März. Unterwegs ift 
(am 17. April) einer der 25 Poffagiere, welche 
fib an Bord befanden, geftorben; dieſes Loos 
traf den Herren Gofje, einen der Redakteure 
der „Debats.“ 

Die Miffion ted Fürflen von Wallerftein 
ſcheint fowobl bier ald in London ibren Zweck 
erreicht zu baben, infofern ben durd die 
Traftate. früher getroffenen Etipulationen die 
Beftimmüngen der griechiſchen Konftitution 
nicht derogiren, und diefe Traftate namentlich 
in dem was fie binfichtlih der griecifchen 
Tbronfolger beftimmt baben, ungejchmälert in 
ihrer Kraft erbalten werden. z 


Grofbritannien. 


(Konden, 25. May.) Im Unterbaufe 
gab geftern ir’. Grabam auf Befragen 
die Erflärung ab, daß die Regierung ents 
ſchloſſen fey, Alles zu tbun, was in ibrer 
Gewalt ftche, um tem heimlichen Hazards 
fpiele, dad in London leider in febr ſtarkem 
Maße graffire und zum Theile mitteld fals 
fber Würfel und Roulettetafeln betrieben 
werde, ein gänzlicbed Ziel zu fepen; die Pas 
ligei babe zu diefem Zwede von ibm die ges 
fbärfteften Weifungen erhalten, teren Ergeb⸗ 
nig die neulide Heimſuchung einer beteutens 
den Anzahl von Spielballen und tie Meg» 
nahme vieler falfben Spielgerätbfchaften ges 
mwefen fey. Auch zur Verhinderung der bie, 
berigen Hazarpfpiele an den Orten der Per: 
derennen werde er fräftig einzufchreiten wi: 
fen. Der Minifter zeigte zugleich an, daß er 





als Bremond birfen ftillen Monolog geendigt hatte, hoffte er, 
room eine entſchiedene Antwort zu entleden und richtete daher Die ſchnelle 


Frage an ihn: 


„Reiner Lakai, Du gehört Herrn Ehaladert an?« 
Wie befchlen Sie ?« entgeanete der Meine Groom. 


»Dper vielmehr der Madame Cormien?« 


·FJch kenne Niemanden dieſes Namens, entgegnete der lakoniſchel Be« 


diente, das Pferd antreibend 


Bremond, der ſich gan; abgeirannt fühlte, ſchlug die Arme ineinander, 
und dachte über die Sache gar niet weiter nah, Nah einer dreivierteltün. 
digen Fabet hielt das Kabriolet vor einem Meinen, grünen Thor, meldet ſich 
Eine junge Magd erihien auf der Schmelle und kündigte 
Herrn Bremond an, daß man jhen die Hoffnung beinahe aufgeachen habe, 
ibn zu fehen, und daß bie Unruhe der Damen aufs Höchſte geſtiegen wire, 
denn man babe eben erfahren. daß auf dem Wege von Paris nah Yon ein 
Eilmagen in der Nibe von Beaune umgemorfen worden fev. 

“Mein liebes Rind,“ faate Bremond, »baben fib die Damen vielleidt 
mid nicht anfommen zu feben, ſchon zu Tiſche 


fogleid öffnete. 


in ihrer Berzmeiflung , 
geſetzt ?- 


dem 


»D nein, mein Herr,- ermiederte das Madchen, 
das nicht im Stande geweien.- 

Dieje Antwort flärfte den ausgehungerten Künſtler. 

Mun wohl,» feste er hinzu, »ich bitte Did, licbendwürkiges Kammer: 
mäbhen, mid ſchnell zu ihnen zu führen; id brenne, ihnen meine Huldi 
gungen darzubringen und ihre Bekanntſchaft zu maden.- 


»ohne Sie wiren fie 


Das Maͤdchen lief Bremond in ben Park eintreten und geleitete ibn 


faal,« dachte er. 


durch ein Laborinth Meiner Alleen bis zum verſteckten Gingang in ein Yand: 
baus von fehr ihönem Auichen. 
Fenſter im untern &tod bel erleuchtet waren; »das ih gewiß der Epeiic- 


Bremond bemerkte erfreut, daß mehrere 


die nadı Ihrem Zimmer führt; es iM finfter, nehmen Sie fih in At. Hal: 


Jeh bitte um Berjeibung, mein Herr,« fagte die Rammerjungfer, «wenn 
ih Sie durch die Küche in's Haus führe, aber Der Herr, mem’ ich, wire 
ih wohl mist in feiner Reiſekleidung zeigen wollen. 

a wohl antwortete Bremond, indem er einen fänellen, ater tefrir. 
biete Bl auf Die alühenden Defen und Borbereitungen jum Mahl warf. | 

R Sie fein Gerauſch, mein Herr, wr fommen hier an Die Treppe, 


nãchſtens die Ermenmung einer Kommiſſion 
beantragen werde, welche über den Zuftand 
der Arbeitdhäufer in Irland Unterfuhungen 
anftellen und Bericht erftatten folle. — Der 
Schatzkanzler entgegnete auf eine Frage des 
gen. Labouchere, daß von der Regierung die 

rrichtung bed Zolldepotd in Mancheſter bloß 
verfuchdmeife geftattet worden und daß fie 
nicht Willend fey, für jeßt diefe Erlaubniß 
euch auf andere Städte auszudehnen. — 
Eir R. Perl zeigte an, daß er die Bill wes 
gen der Zuderzölle am 3. Juni vorbr.ngen 
werde, und Hr. Bilierd verfebob feinen Ans 
trag wegen Aufbebung der Korngefeße vom 
11. auf den 18. Juni. — Das Haus berieth 
fodann ald Subfivienausfhuß über die Bors 
anfchläge für tie Kolonien und vermifchten 
Ausgaben. 


Der Gerichtshof zu Dublin bat eine Ents. 


ſcheidung in der Sache D’Eonnell und Kon⸗ 
forten ergeben laſſen; es läuft aber diefelbe 
abermald nur auf ein Verſchieben der Finals 
fentenz hinaus, 


Stalien. 


Ale Berichte aus Italien flimmen darin 
überein, def die Ruhe dieſes Landes von 
feinen ernflen Störungen mebr bedroht if. 
Nichtsdeſtoweniger fübren die Unterſuchungen 
auf Spuren, die immer nachträgliche Verhaf-⸗ 
tungen veranlafen, nicht nur in der Haupt⸗ 
ftadt ded Kirchenſtaats und in Bologna, io 
wie in der Romagna überbaupt,, fondern 
au in minder bedeutenden Städten anderer 
Delegationen. Unter den in der Haft von 
Bologna befindliben Individuen find fünf 
Geiſtiche, worunter drei Mönche, die durch 
eine aus ihren SKlöftern geführte verdächtige 
Korreipondenz ftarf fompromittirt ſeyn follen. 
Unter den Papieren des verbafteten Gus 
riald Galetti, deffen Unterfuhung vor mes 
wenigen Tagen in Bologna begonnen, fol 
man nicht unmichtige Briefe gefunden haben. — 
Die gewöhnliche Zufammenziehung ter öfters 
geichifchen Truppen bei Berona zu den jübre 
lichen Uebungen in großen Evolutionen wird 
beuer nicht, wie e8 hieß, anticipirt werden, 
fondern mie gemöbnlich in der erſten Kälte 
ded Ditobers ftartfinden. 


Nußland und Polen. 


(St. Peteröburg, 19. May.) Gm dieſen 
Tagen ift nachſtehende wichtige Verordnung 
ergangen: „Ehen zwifchen Perfonen protes 
Rantifchen und griedifchen Glaubens follen 
in Finnland ausnahmsweiſe in den Kirchen 


beiber Glaubensgenoſſen eingefeguet werden. 
Die in ihnen erzeugten Kinder folgen der 
Konfeffion ded Baterd, hen, zwifben Pros 
tejtanten und Ruffen in andern Theilen ded 
Reichs gefcbloffen, Fonnen nad Tem neuen 
evangeliihen Kirchengeſetz vom Jahr 1832, 
nachdem fie in der griechiſchen Kirche einge 
fegnet worden, auch für den lutheriſchen Theil 
durch einen befondern Akt in feiner Kirche 
geweiht werden, die in ibmen erzeugten Kinder 
aber fönnen nur in den Gebräuchen der herr⸗ 


ſchenden Kantesfirbe getauft und erzogen 
werden.‘ 
x Schweiz. 


Ein Büllerin der Staatdzeitung bringt 
ine Reihe von Altenftüden, dıe walliſer Ans 
gelegenbeit berreffend. Es geht daraus bew 
vor, daß die Regierung von Wallis geneigt 
ift, mit den eidgenoffiihen Kommiffaren in 
Berbindung zu treten und ihre Närbe ans 
zunehmen. Die leßteren haben die Boll 


‚madt, Here ven Salid Soglio, der ben 


Dperbefehl über die nun nicht aufgebotes 
nen Truppen erhalten folte, zu entaffen. 
Unterm 24. May bat ter Borort ein 
Kreisfchreiben erlafien, worin er das Begehren 
der Stände Waadt, Zürich, Bafelland, Genf 
und Teifin für eine außerordentliche Tagſatzung 
den Kanton zur Kenntniß bringt, um ihre 
Anfichten Daruber zu vernehmen, obwohl er 
feloft von der Nothwenpigfeit einer ſolchen 
Einberufung nicht überzeugt ſey. Der Vorort 
bat auf die Berichte von Bern und Waadt 
dad eidgenöffiihe Kommifjariat in Wallis 
durch Beſchluß vom 25. d. angemiefen, vie 
aufgebotenen eidgenöffifhen Truppen ſogleich 
zu entlafjen und vie Regierung von Wallis 
anzufragen, ob fie auf dem Begehren der 
Piquetftellung der avifirten Kantone bebarre. 


Amerika. 


(Reus Port, 1. May.) Die von Hra. 
Wheaton abgefendeten Depeſchen nebft dem 
Entwurfe ded Handelövertraged mit dem Zolls 
vereine find in Wafbington eingelangt und 
follen unverzüglich dem Senate zur Genehmis 
gung vorgelegt werden. Wenn nun einerfeits 
ſich nicht läugnen läßt, daß fat bei allen 
Staaten der Union eine günftige Stimmung 
für den Abflug ded Vertrages und die Ers 
Öffnung diefed neuen Handelöweged verherrs 
ſchend it, fo fann man fi andererſeits 
nicht die Schwierigkeiten verheblen, die dem 
wirtliben, hauptſachlich dem unverzüglichen 
Zuftandefommen entgegenfiehen. Die Vers 


mehren Staaten, indbefondere mit and 
Branfreib, Dänemark und Portugal, in eis 
ner Weiſe gebunten, die ed, zum Mindeften 
gelagt, ungemein jchwierig machen werden, 
dem Zollvereine Begünfligungen zu gewähs 
zen, die demfelben audfchliedlih obne Theils 
nabme jeher Staaten, zufommen follen. Ein 
Mittel allerdingd gibt ed, aus diefen Verler 
genheiten zu fommen; die Auffündigung ins 
nerbalb zwölf Monate; allein dieſes Mittel 
it etwas ungeftüm und jedenfalld mit Zeit 
aufwand und vielfachen Mißhelligfeiten ver- 
fuupft. Wir begreifen nicht, wie in Berlin 
über diefen Punkt fo leicht bat können weg⸗ 
gegangen werden, ald ed ben Anfbein bat, 
daß es geicheben fei. In der Auficht, daß 
eine Ratification des Vertraged mit dem 
Zellvereine großen Widerſpruch finden wird, 
beitarft und der Umftand, daß die Borftels 
lungen ded portugiefiiben Gefanbten in Wafs 
dington gegen eine Begünftigung der frans 
zöſ. Weine, während der Vertrag Portugals 
mit den Bereinigten Staaten die böchften 
Begünfligungen zufichert, welche an andere 
Narionen ertbeilt wurden, allem Aufcheine 
nach durchdringen werden. Gegen biefe Bes 
denfen bleiben allerdingd noch die Differens 
tiolzölle übrig, allein wir glauben faum, 
daß fie mir dem Wortlaute und dem Sinn 
der beitehenden Verträge fich einigen, und 
daß, felbit wenn dießes auch möglich, fie im 
Senate viele Bertbeidiger finden werben. 
Darum, wie fehulid wir auch den innigften 
Sandeldverband mit Deutichland wünfcen, 
dürfen wir und nicht allzutrügerifchen Hoffnung 
en überlaffen. Aufeinmal den Handelövertras 
o in’d Werk zu ſehen, wie ed fcheint in Deutſch⸗ 
land verftanden zu werden, dürfte faum wahr⸗ 
ſcheinlich fein; allein mit der Zeit, nach und nach 
ihn babin auszubilden, indem die Verbindungen 
mit anderen Bölfern gelöfft oder vermindert 
werden, ift mit allem Grunde zu erwarten. 
Uebrigend würden die Staaten bed Zollverr 
eined gut ıhun, wenn fie Männer, mit täc- 
tigen Senniniffen in der Rationalöfonomie 
ausgerüfter, bieher fendeten und unfere coms 
merciellen und induftriellen Zuftände in der 
Nähe Nudiren lichen. Das deutfche Konfus 
latsweſen liegt ſehr im Argen, und Bie 
Sntereffen des Landes, welches die Konfuln 
vertreten, werden fehr mangelhaft von ibnen 
beratben und gewahrt. — Die Bereinigung 
Terad mit der Union ift noch nichts weniger 
ald entſchieden; es wird wohl im Genate die 
Mehrheit dagegen ſeyn. Es find allerdings 
große, gewichtige Grunde, welde gegen die 
Einverleibung eined Staated fpreden, der 


einigten Staaten find durch gung mit 
agl 


—————— — — — — — — — ER 


ten Sie ſich an dem Geländer und folgen Sie mir. 


Gchen Sie hinein — 


In demfelden Augendlick erſchien eine Dame von ungefähr 60 Jahren 


erlauben Sie, daß id fie zum Seſſel geleite; ie werden mübe ſeyn, ſetzen 
Sie ih gefäligR und ruhen Sie aus, während ih Sie der gnäbigen Frau 
melde.» 

Und die Kammerjungfer verſchwand, 

Bremond’s Grit wirbelte während des Wartens in einem Sewirr von 
Hypotheien umber, 

Es iſt Mlar,« fagte er zu ſich, ·daß man mich bier für einen audern 


bält: Qui pro quo if offenbar. Die Dame des Ortes mwirb, wenn fie ihren . 


Jerthum einfiebt, ſich in Enticultigungen eriböpfen, und mir boflid ben 
Stuhl vor die Thür fegen. Bm! hm! Das Abenteuer wendet ih tod zum 
Tragifhen; dieß gläniente Mahl mird mir vor ter Naſe weggenemmen 
werben, wie das im Gaſthauſe, und im. Dieiem Kalle bin ich ned heute cın 
fobter Mann, denn entweder Merbe ich vor Hunger, ober id werde zum Der 
brecher an diefem verwünfdten Meinen Groom, der mid im Diele sahjdhenliche 
Lage gebracht hat. Ich höre geben, — man kommt, uhr die Maſtrophe 
nähert fi « — 

Das Dienſtiaͤtchen kom jurück, ſetzte Lichter auf — —E— und 
fagte mit balder Stimme ju Bremond : „Hier it Madame» 


und einem ebrbaren, vornehmen Aeufiern. Sie ſchickte die Dienerin fort, 
ſaloß die Thür, und ging auf den Parifer zu, ihm mit einem aus Höflic- 
keit und Vertraulichkeit gemiſchten Blick begrüßend, Bremonb mahm 
fi ihr Betragen zur Richtſchnurt und ermwieberte den Gruß in berfelben 
Brife. 

»Teufel, was will das fagen?- dachte ver junge Künſtler im höchſten 
Erfaunen. »Es ſcheint, als ob fie mid fennte Nun, laß jehen, mie fie 
meine Entführung rechtfertigen wird.“ 

.Ach, mein Derr,- ſagte die Dame, -mir haten Sie mit der größten 
Schnfucht erwartet, Da find Cie entlih! Es ſcheint, Leopold hat, mie er 
«6 vorausgeichen, Beinen Platz mehr in dem Eilwagen gefunten, um Eie zu 
begleiten Dech — Sie And bier, das iſt das Weientliäile. Wie fehr wüfen 
wir Ihnen danken, — uns bei Ihnen entihuldigen !- 

» ei mır, Diatame * O nein, durchaus nicht!» erwiederte der Parlier, 
überzeugt, daß gegen eine folde Antwort nichts einzuwenden fen. 

(Fortfegung folgt.) 





von einem größern Flaͤchenraume ald Frank 
reich, im Kaufe der nächften Zeit in zwei oder 
drei Theile fib auflöfen und das Gewicht 
der füdlichen Staaten in einer den nörtlichen 
Gefahr bringenden Weiſe vermehren würde, 
— Dad Projeft einer deutſchen Adeldauds 
wanderung nad Texas wird bier mebrfacdh 
befprorben und mit ergötzlichen Gloſſen com» 
mentirt. — Hr. v. Raumer ift vor einigen 
Tagen bier eingetroffen, aber fogleib nach 
Waſbington abgereitt, Er — einen Theil 
der weitlihen Staaten, den Norden und Dften, 
zu beſuchen, ebe er bicher zurüdfommt. Nach 
allen Nachrichten bat er ſich ald ein derber 
Republifaner fund gegeben. Gr wird indefr 
fen finden, daß wir nicht fo arge Demofraten 
find, ald wir heifen. 


Hiefjige®. 
® Unter der Peterfilie, welche diefed Jabr 
u Markie gebracht wird, befindet fich viel 
bierlingfraut. Zur Berbütung von Unglück 
wird biemit die Viftunlienpoligei aufmerffam 
gemacht, ein wachſames Muge auf diefed 
namentlid bier fo beliebte Gemüſe zu baben. 


Mannichfaltiges 
. Nachrichten aus Kleinafien zufolge find 12 
in der Näbe von Angora gelegene etfchaften 
von einem Ertbeben beimgefucht worden, wels 
= 167 Perfonen das Leben gefoftet haben 


a rn ne 
Kebaftenr: Dr. Friedrich Mayer. 


Anzeigen. 


Berbindungd» Anzeige und Ems 
pfehlung. 

Unſert am 27. May volljogene eheliche Ber: 
bindung jeigen wir WVerwandten und Areunben 
biemit gejiemend an, und empfehlen uns Ihrem 
ferneren gütigen Wohlmollen. 

Friedrich Winter. 
Yıma Winter. 


Anzeige und Empfeblung. 

Indem ich zur Anzeige bringe, daß mir von 
Einem hochlödlichen Magiftrat die Erlaubniß er 
theilt wurde, das meiner verfiorbenen Bafe Mar: 
garetha Conrad in der Pottergafe zugehörige 
Etirfmaber-Bejääft fortführen zu türfen, fo bitte 
ich den verehrten Raufmannditand fo mie bad vers 
ehtliche Geſammt Publikum, das meinem Vorfah ⸗ 
ren geſchenkte Zutrauen auch auf mid gütig über 
geben zu laffen, indem id mid beitreben merbe, 
meine feine fo wie ordinire Watgen-Stärke, als 
auch Startmehl, in befter Qualität und zu den 
möglich billigften Preifen zu liefern. Recht vielen 
Aufträgen entgegen ſehend, empfichlt ſich hoch⸗ 
adtungsroll 

Nürnberg, den 31. May 1844. 

Georg Renner, Stärkfabrikant in 
ber Yottergaffe I, Rro. 1329, 


Schießhaus St. Johannis. 
Sonntag den 2. Juni wird fih die Mier 
ner Sänger » Gefellfbaft mit neuen Piegen, 
weiche neh nicht vorgetragen worden find, 
produziren. Zu diefer Unterhaltung lade ic) 
ein hochgeehrtes Publifum ergebenft ein. 
Koch wird bemerft, doß vorzüglich guted 
Lederer'ſches Felfenkeller » Bier nebft gutem 
Kaffee verabreicht wird. 
Entree 6 fr. Anfang 4 Uhr. 
Kellermann. 


zu verfaufen. 
Eine Doppelte Hausthür, mebft Fenfter und 
Nachtladen, iſt zu verkaufen, 





@inladung zum Bench auf dem 
Dugenbteich. 

Das hochgeſchaͤtzte Publikum iſt durch die Un— 
gunſt der Witterung gehindert worden, meiner ge⸗ 
borfamften Einladung an ben Pfingfifeiertagen zu 
entſprechen; hochdaffelbe wird daher mohl meine 
heutige ergebenfte Bitte, den Beſuch am nachſten 

Sonntag und Montag 
recht zahlreich nachzuholen gütigt erfüllen. Am Sonn: 
tag Morgens wird Harmoniemuft das Feſt eröffnen 
und ioldhe ebenfals Sonntags und Montags Nahmit- 
tag vorhanden ſeyn. Auf beite Bedienung und 
Bewirthung werte ich mein vot züglichſſes Augen 
mer? richten. r 
Nürnberg, den 31. May 1841. 
Hohabtungseolit 
Fiſcher, Pachter ter Dutz endteich⸗ 
Wirthſchaft. 


Verloren. 

Bergangenen Sonnabend Bormittags wurde 
auf dem Wege vom Yauferthor die Straße entlang 
über Kauf nad Wlenfitientab, und von da auf 
der Seitenftraffe nad benfenfeld, ein Packchen vers 
foren, welches in einem Sacktuch eingeridelt % 
Paar Hofen, 2 Paar Socken, 1 Sacktuch, eine 
ganz neue Piquee: Bee, ) Paar Schuhe, Zahn: 
bürfte ned einem Schreibheft enthielt, biefe Be: 
genſtände waren größtentheils mit G. v. T. gezeich⸗ 
net, und auf dem Schreidheft befand ſich der Name 
des Figenthümers ausgeihrieben. 

Wer es gefunden und nod bei fi, oder es 
vieleicht zur Müdgabe in einem Wirthéehaus an 
ver Landſraſſe gegeten bat, oder font Autkunft 
facon geben kann, wird hiemit gebeten, Diet jo 
bald als möglich in te Garten Mro, 187 vor 
tem Wohrderthor zu thun, weſeltſt er ein dem 
Werth angemefienes Trankgeld erhalten wird, 
ER UT — 


Frenudſchafts »Verein. 
Nücflfommenden Montag den 3. Juni findet 
Produftion im Saale des Bamberger Hof ſtatt, 
weju bie nerehrten Herren Mitglieder eingeladen 


boerden. 
Der Vereins⸗Vorſtaud. 


Mufitalifcyer Verein Cäcilia. 
Thontag den 3. Juni findet Procuftion im 
gelbnen Atler fiat. Starten werten wie gewoͤhn⸗ 


li angegeben. Anfang 8 Uhr. 
Der Vorftand- 


3 u verfaufen 
Mehrere Kies Ihönes Drudmakulatur find zu 
verkaufen. Das Nähere in der Erped. d. Bi. 








zu verfaufen. 
Für einen großen Menſchen ift eim brauner 
Tuchroct zu verkaufen, Das Näbere in ber Ep. 
b. Blattes. 


Gefud. 

Eine Magd von geſetztem Alter, melde in ber 
Küde erfahren iſt und Liebe au Kindern bat, 
wird fogleich im Dienft zu nebmen geſucht, doch 
fönnen Ab nur folde melden, die mit guten Jeug« 
niffen verfehen find. Näheres Aldrecht-Dürerſtraſſe 
Tiro. 304, 


Verloren. 

Eine goldene Vorſtecknadel iſt verloren worden 
Der Finder wolle ſolche gegen Dovceur in ber 
Grped. d. Bl, abgeben. 

Mieth⸗Geſuch. 

Ein Logis, deſtehend in ı oder 2 Zimmern, 2 
Kammern, Küche und ſonſtigen Erforberniffen, wirb 
dis Ziel Laurenzi zu miethen geſucht, 

— + 


Geſſruich.. 

Ein ſotides Maͤdchen; welches im Weißnähen 

und Kleidermachen gut bewandert und mit guten 

Zeugniffen werfehen if, fih willig andern häus- 

lichen Arbeiten unterzieht und amd Liche zu Sin 

dern hat, wünfdt bei einer foliden Herrſchaft un 
tersufommen. Das Nähere in der Erped. d. El. 


Einladung, 

Heute Samſtag den 1. Juni produpirt ſich bie 
Wiener Saͤnger-Geſellſchaft im ehemals Mesler- 
fen Garten⸗Lokal, wozu ergebenft einladet 

Anfang 8 Uhr. 

Adam Welker, Gaftmwirth 
um Schloßlein. 


Motiz 
Der Herr Bd tet wm. A. V. wird darauf 
aufmerfjam gemaßt, feinen Danf für die milden 
Beiträge zur Armenkaſſa gegen die anweſenden 
Fremten in Zukunft höflier zu machen. 
Mehrere Fremde, jedoch Beine 
Splitterrichter. 


Prater. 


Am Sonntage vollſtaͤndige »Harmonie Mufll,- 
wozu gehorſamſt einladet 
E._Rupprecht. 


Zu vermiethen 
Ein Zimmer nerft Alkoef mit Belt und Möbeln, 
in der Mühe des Kathhaufes, iſt an einen letıgen 
Herrn ſogleich zu vermitihen. Das Nähere in ber 
Exrped. d. Bl. 


Theater in Zürtb. 
Samſiag den ı. Juni. Jum Erftenmale, -Die 
Kun zu gefallen.“  Yuftipiel in 3 Aufzögen frei 
nach Bayard von Carl Blum. 


_ —— —— 
Stadt⸗Theater in Nürnberg; 
Sonntag den 2. Juni. Zum Zweitenmale. »Die 

Dame von Et. Eyr.« Luſtſpiel in 5 Bufjügen 

nach dem Franzölihen des Alexander Dumas ven 

2.0.8. Fein. Rofa Heigel, großherzogliche 

Hofihaufpielerin von Coburg »Eharlolte von Du 

rian« als Gaſt +. 


Angefommene Fremde 
vom 30 May 1844 

(Rothe Roßſ) 3. E. Zreyfrau o. Bieje m. 
J., Miniftersgat in. Hr. König m. 5, Taler 
v» Münden, Hr. Bar. v. Craildheim, Borfifom: 
mifär d. Anttab. 

(Strauß) Hr. Heime v. Raffel, Hr. Det: 
mann, Hr. Kraui v. Wien, Hr. Braufer 6. Regend: 
burg, Hr. Lyderne d. Mailand, Hr. Neuner v. 
Mittenwald, Hr. Knoll v. Straubing, Me. Hr. 
Buteniohn, Inipedter. Itl. Geißler v. Würzburg. 
Hr. Shöppel, Hr. Strehle, Brauereitef. ©. Aug 
burg. Hr. Dr. Block v. Dsnabräd, 

(Blaue Ölode) Hr. Eisoneilie m. F, Pärt. 
v. Bamberg. Hr. Hofmann m. F., Kfm. v. Geld 
kirch. Hr. Grim m. 5, Sufijrath v. Regensbutz. 
Hr. Blanf, Priv. v. Antbach. Hr. Neumenver, 
Juwelier v. Eglofitein. Hr Keueſpies, Pharmateut 
v. Mürjburg. 

(Rothe Hahn.) Hr. Meuhofer v. Weinsberg, 
Hr. Leitzel v. Stuttgart, Alle. Hr. Dr. Schlomer 
v. Zürich. Hr. Heiniib, Part, v. Kaſſel. Hr. 
Hohmann, Stutent v Dresten. 

(Kronpriny j. Gettenbdof) Dr. Egg v. 
Nördlingen, pr. Müller v. Bamberg, Hr. Schreiner 
v. Amberg, Hr. Kohm v. Walleritein, Hr. Nagler 
v. Erailsheim, Hr. Roſenſtein v. Schwadach, Kilte. 
Hr. Kramer, Priv. Hr. Kranjer, Gaſlwirth v. 
Spalt. Hr. Schmidt, Kunſtler v. Wien. 

Bild Wann) Hr. Fiſcher, Kfm. v. Leir⸗ 
zig. Hr. Amort o. Gries, Hr. Hauber, Hr. Nagler 
v. Daufitetten. Hr. Strobel v. Schwarz, Dandels 
leute. 





Würnberger Zeitung. 


Sonntag, 2. Juni 1844. 





WRahrgang. 


Kalender: Marquard. 





int täglich. i6 für Nürnberg virrteljähr. ı fl. 12. nebſt fr. 
—— — — Seelen ı Im 1. Haven Hr 2fl. —* I, 


ämter BeRellungen ju folgenden Preifen an: 


Sinitragegehäßr für das Bierteliahr, 
sn. 10. I.af. 35. 


dür auswärts nehmen alle . Poſt⸗ 
Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel’ihen 


Buhdruderei am Rathhauſe, S. Nr. 544, wo Inierate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr, angenommen werden. 





Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 30. May) Als 
Tag der Abreife Ihrer Maj. der Königin 
nach Berchtesgaden ift noch immer der 11. Juni 
feRgefegt, wo dann Ihre Maj. die Kaiferins 
Mutter von Deſſerreich, 33. M. HS. der 
Kronprinz und die Kronpringeffin und andere 
höchſte Perfonen daſelbſt zum Beſuche eins, 
trefferı werben. — Bon der bier beraudfom» 
menden Militärzeitfcbrift ift beute das erſte 
Heft mit dem Zitel: „Arbiv für Dfficiere 
aller Waffen“ erfchienen. Gleichfalls ift fo 
eben in ber biefigen Jiterarifch » artiſtiſchen 
Anftalt das zweite Bändchen. von Fr. v. Kos 

3 „Gedichten in oberbagerifher Mundart‘ 
und unter dem Separattitel: „Erinnerungen 
an Berdtedgaden‘ herausgegeben worden. — 
Die über den Entwurf einer gemeinfcaftlis 
den Militärkarte bier verfammelte Kommifs 
fion hat ibre Sitzungen gefchloffen, und die 
fremden Generalitabdoffiziere baden, mie ber 
reitd gemeldet ward, unfere Stadt verlaffen. 
Dem Bernebmen nab fol diefe Karte im 
Maafverhältnig 1 : 200,000 in 32 Blättern 
unter der oberften Leitung des bayerifchen 
Generalſtabs auf hiefigem topograrbiihem 
Bureau in Nebenfiunden ausgeführt werden, 
wobei zu ermarten, daß bei dem hoben Stand» 
punft, den das biefige topograpbifhe Inftitut 
unter der einfihtövollen Leitung did mwürdis 
gen Chefs des Generalftabd, Generalmajor 
v. Baur, im allgemeinen einnimmt, und bei 
den großen Fortfchritten, welche die Stichaus⸗ 
führung unter Auſſicht des Infpeftord Mayer 


. ben 


gemacht, obige Karte ein ganz ausgezeichnetes 
Wert werden kann und gewiß auch in dieſem 
nüglihen Zweige ein würdiged Zeugniß von 
den biefigen Kunftieiftungen geben wird. Es 
dürfte zu wünfchen ſeyn, daß diefed eben fo 
jeitgemäße, ald nüßliche Untnchmen über alle 
deutichen Bundeöflaaten ausgedehnt werde. 
ne a. 9. 3.) 
(Zweibrüden, den 28. Mai. Die geftern 
im biefigen Gaffinofaale ſtattgehabte Gene · 
ralverfammlung, für die Erbauung der Pfalz 
Zweibrüder@ifenbahn, war ein fo jeltener 
akt, daß er in Zweribrüdende Annalen ewig 
denfwürbig bleiben wird. . Schon vor Mittag 
mußte der Andrang der Cinzeichner zurüds 
fen werben, um. aud den Liſten das 
efultat zu gewinnen, das die Grundlage 
des Ganzen bildet. Der Herr Kreisbau—⸗ 
rath Denis und Herr re drath Bet⸗ 
tinger, keauftragt turd Be. Burchlaudt, 
ern Regierungdpräfidenten, Fürſten 
von rede, wohnten ter Berfammlung bei. 
Nachdem Herr Bürgermeifter Stengl die Be 
rathungen eröffnet umd den Stand die Ac. 


tienzeichnung (inc. der 500,000. die der. 


anmwejende Banquier Herr Goldichmiedt aus 
Sranffurt für Die dortige Börſe nahm und 
die in dieſem Augenblid durch zwei Kuriere 
eingetroffenen Zeichnungen noch notirt waren), 
ermittelt, fand fich die Summe von 2,619,900f. 
Die Generalverfammiung erflärte hierauf die 
Liſte ald geichloffen. Kerr Anwalt Golfen 
fepte nun der Berfammlung, in Harem Bors 
trage, das Untrüglibe der Rentabilität der 
Bahn audeinander, was durch Herrn Res 


gierungdrath Bettinger, nach amtlichen NRos 
tijen, mehr ald beftätigt wurde. Zu dem 
proviforifben Berwaltungdrarhe wurden nun 
folgente Herren gewählt: 1 ©. Eilier, _ 
Rentner; 2) ©. Stengl, Bürgermeifter; 
3) 9. Eulmann, Anwalt am f. Appellationd- 
gerichte ; 4) ©. Froöblich, Kaufmann; 5) 
Chr. Dingler, Mafhinenfabrifant: 6) €, 
Golfen, Anwalt am f. Apelihufe; 7) ®. 
Ritier, Buchdruder und Buchhändler; 8) 
der ammwefende 8. v. Haber, Banquier aus 
Karlörube ; 9 I. ©. ©. Ernenwein, Rent» 
ner bier. Als Erfapmänner: die Herren 
Heing, Apellations⸗Gerichtsrath; Hilgard, k. 
Staaröprocurator; Knorr ſen, Fabritant. 
Denfelben wurde aufgegeben: 1) die Era 
tuten der Gefelfchaft zu entwerfen. 2) fi) 
‚mit tem Berwaltungdratb der Pfälzer⸗Lud⸗ 
wigäbahn, wegen dem Anſchluß der neuen 
Bahn, in Verbindung zu feßen, 3) um bie 
Conceſſion bei Allerhöchſter Stelle einzukom⸗ 
men und 4) ein Nivellement, nebſt Koſtenan⸗ 
ſchlag, für den Bau dieſer Bahn ſertigen zu 
laſſen. 800,000 fl. wurden zum Bau» und 
Betrieböfapital, ald Marimalfumme, auf 
Anrathen ded Herrn Kreisbaurath Denis fefts 
gefeßt. Da nad dem allgemeinen Grundgefeg 
für Eifenbabnen eine Aftie, vor Erbauung 
ber Bahn, nicht winiger ald 500 fl. betragen 
darf, wurde beſchloſſen, daß die Aftionäre, die 
unter 500 fl. gezeichnet haben, ihre Einzeichr 
nungen bi® zu biefer Summe erhöhen oder 

rüdtreten dürfen. Rab Regulirung diefer 

ngelegenheit tritt die Neduftion der Webers 
ſchußnahme nad einer zu entwerfenden Scala 


m—— — — — — — — — — — D 0 — — ——— — — — — — — — 


Die Heirath aus Hunger. 


(Kortfegung.) 

»Fa, mein Herr; Leopold hat Ihnen Lie gebieteriiken Beweggrünte 
mitgetheilt, die uns jwingen, die Angelegenheit jo haſtig jun betreiben. Nur 
eın intimer Freund meines Sohnes, ein Freund, den er von Kindheit auf 
kennt, feit der Eule, und auf den er ſich wie auf fi ſeldſt verlaffen kann, 
nur ein folder mußt’ «6 ſeyn, den wir an unferm geheimnißeollen Komptott 
durften Theil nehmen laſſen; aber die Lobſprüche, die Leopold Ihnen in 
feinem Briefe von gefern ertbeilt, worin er uns Ihre Abreiſe anfündigt, 
machen uns ganz ſicher. Mein, mein Herr, id bin überzeugt, wir werden es 
nit bereuen, Ihnen unfer Liebſtes auf der Welt anvertraut zu haben. — 
Und Sie ſelbſt, ih kann Ihnen fagen, daß Gie Ihr Vertrauen zu Leopold 
und zu und nicht Unmürbigen geſchenkt haben. “ 

“Sch zweifle durchaus nicht, verſetzte Anatole Bremond, bei DER dieſes 
feltfame und fortgeſetzte Qui pro quo die Neugier rege machte u. 

„Aber die Zeit trängt, Sie find ohnebieß ein menig zu fr’ gefdmmen,- 
fuhr die Dame fort. Ale Beiheiligten find im Salon verfammelt. Leopold 





föreitt uns, daß allen Börmlihfeiten in Paris bereits Genüge geſchehen 
fey; von umferer Seite haben wir nidjts vernadläffigt. WS, Sie find noch 
in Reiſeklei dern, beunruhigen Cie ſich deßhalb nicht, es ift für Alles geforat. 
Seit acht Tagen denken wir nur an Sie; in biefem Sabinet finden fie die 
Kleider Yeopolts;, als er Sie und befcrieb, hat er und gefagt, Sie wären 
ungefähr von feiner Figur, — ie find ein wenig größer, doch das thut 
niebte; Meiten Cie ih raſch an. In einer Biertelftunde wird mein Fruder, 
ter Kommandant, Gie von hier abbolen, um Gie ter Familie und unjern 
Freunden vorzuftellen. Alſo ein baldıges Wiederjehen, mein lieber Herr, ich 
möchte jagen, mein lieber Bremond.- 

Mac tiefen Worten begab fie fi hinweg, und lieh den parifer jungen 
Mann in volflindigaer Verblüfung zurüd. 

-Nun gut,» fagte Anatole endlich zu ſich, wenn das eine Pole it, fo 
iſt Me gut; ich erfläre fie fogar für ſehr überfhwenglih. Die Mama fpielt 
ihre Rolle auf binreißende Weile. Indeſſen if Die gute Alte ſehr wenig far 
in ihren vertraulichen Mittheilungen. Wenn ib aub nur ein Wort von 
Diefem Gallimathias verfanten hätte! Aber tod! Ach hate erfahren, daß fie 
einen Sohn Namens Yeopold und einen Bruter bat, der Kommandant if, 
und der mid von bier abholen mil, um mic vorzuſtellen — und au ohne 


ein. Im Intereffe der Bewohner JZmeibrüdend, 
die den Ampuld zum Baue biefer Bahn, 
durch ihre Einzeihnungen von über 500,000 fi. 
gegeben, wurde befcloffen, daß die Reduktion 
erit die vierte Aftie trifft, d. b. wer 1500 fl. 
eingezeichnet bat, behält drei Aftien im vollen 
Werth. Hiermit endigte die erſte Generals 
verfammlung für den Bau der Pfalz » Zwei 
brüdersEifenbabn, der Stadt und Umgegend 
Heil und Gegen in Zukunft verfündend. Die 
nädfte Generalverfammlung für Beratbung 
und Annabme der Statuten wurde auf den 
7. Zuli feftgefept. x (Zmweib. Wol.) 
Baden. dcFarlörube, 29%. May.) 
175. Sißung der Kammer der Abgeordneten 
unter dem Vorſitz ded Vizepräfidenten Bader.] 
Miniſterialrath Kühlenthal lezt einen Ger 
ſetzes⸗ Entwurf vor, weitere proviſoriſche 
SteuersErbebung fur die Monate Juny und 
Sulg betreffend. Der Antrag wird, vermits 
telft einer Burgen Unterbrecbung der öffentlis 
hen Sisunghhn der Budzetöfommilfion ges 
prüft und auf deren Antrag von der Kams 
mer genehmigt. — Die allgemeine Beratbung 
über die neue Gerichtsverſaſſung wird nun 
begonnen. Die Beratbung wird gleichzeitig 
mit jener über die zwei eritien Paragrapben 
eröffnet. Es erbebt ſich zum Cingang eine 
Stimme gegen die Trennung der Juſtiz von 
der Adminiftration und gegen Kollegialges 
richte erfter Inftanz; fie wird von dem Koms 
miffär der Regierung, Staatöratb Jolly, bes 
antwortet. Ein anderer Tadel gebt dabin, 
daß der Entwurf der Regierung zu wenig 
gebe, das Syitem, das er aufitele, nict 
voltändig durcführe, aus Rüdficht auf die 
Koiten-Erböbung, und daß allzuviel von der 
bureaufratifhen Tendenz darin geblieben fey. 
Es wird verlangt, daß alle Poligeigewalt, 
als Zweig der Gtrafrechtöpflege, den Gerich⸗ 
ten zugewiefen werde. Es wird getadelt, 
daß die Progefnovele und die Gerichtd-Dr- 
ganijation vermifcht worden. Es bildet fich 
eine Grörterung über die Meinungsverſchie⸗ 
denbeit zwifchen dem Kommifjiondbericht und 
der Dorlage der Regierung, ob für Sachen 
über 2350 fl. Kollegialgerichte erſter Inſtanz 
errichtet werden follen, während der Entwurf 
der Regierung den Gingelnrichtern eine Koms 
petenz bie zu 500 fl. zuftchtz; für tie Ber 
neinung wird der Punkt der Koften, nicht 
bloß für die Staatsfaffe, fondern auch für 
die Parteien, bervorgeboben. Der Antrag der 
Kommiffion, die Sachwalter von ber erften 
Inſtanz zu entfernen, wird, ald Beichränfung 
der natürlihen Freibeit angefochten. Aufder 
einen Seite wird getadelt, daß die Drganis 
fation der Gerichte in den GeſetzesEntwurf 


eingefloffen fey; auf der andern wirb miß- 
billigt, daß nicht gleichzeitig die Drganifar 
tion der Polizeibehörden und ein Gefeß über 
ihre Strafgewalt vorgelegt worden. Auc die 
Mannigfaltigfeit der in Antrag‘ gebrachten 
Gerichte wird der Regierung und Kommiffion 
zum Bormurf gemacht; ed wird verlangt, daß 
Ginzelnricbter gar nicht beftelt, ale Sachen 
über 30 fl. an Kollegialgerichte gewieſen 
werden. Staatsrath Solly führt gegen den 
Antrag der Kommiffion, für die Giviljufiz 
erfter Juſtanz von 250 fl. aufwärtd Koller 
gialgerichte zw errichten, an, eın foldyer Vor⸗ 
ſchlag fonne micht in Form eined Berbeffes 
rung&Antraged, ſondern nur auf dem Wege 
einer Adreſſe an die Regierung gebract 
werden, ſchon die Vorſchläge der Regierung 
bringen eine Maſſe von Beränterungen mit 
fib ; diefe noch durch erweiterte Einrichtun— 
gen zu vermehren, ſey micht rätblich. Er 
fbließt mit der Erflärung, daß die Regierung 
fib auf die Vorſchläge der Kommiffion, auch 
für Givilfachen erfter Inſtanz Kolegialgerichte 
aufzuftellen, nicht einlaffen werde. Die nad» 
folgenden Sprecher erHlären fib einflimmig 
für Kollegialgerichte erjter Inſtanz in Givils 
fachen, mindeflend von 250 fl. und darüber. 
Die Sigung wird gefchloff n, obne daß noch 
ein Beſchluß gefaßt worten wäre. (Bad. Bi.) 


Preusfen. Berlin, 27. Mai. Heute 
Morgen verließ ter Czaar ſchon wieder 


unjre Reſidenz, und eilte übee Weimar, wo 
er feine Schweiter die Großberzogin ebenfalld 
mit einem Beluche zu überraschen gebenft, 
zu feiner Schweiter der Königin von Helland, 
nad dem Haag, wohin ihm der ruffifche Les 
gationdfecretair Freiherr v. Begefad bereits 
geftern Mittag um 12 Uhr veraudgeeilt ift. 
Man vermutbet bier, daß fib der Kaifer 
vom Haaz nach London und dann auch nach 
Wien begeben werde. Zum 13. Juli, dem 
Geburtötage feiner kaiſerl. Gemahlin, wels 
er dießmal in Sansſouci feitlih begangen 
werden wird, beabfictigt der Kaifer bier 
wieder einzutreffen. Die gegenwärtige Reiſe 
von Petersburg nad Berlin joll ver Kaifer 
in 103 runden zurüdgelegt baben, und fie 
fo überrafcbend gefommen fepn, daß der ihn 
begleitende General »Arjutant Graf Drleff 
nicht einmal Zeit hatte, Die zu einer ſolch 
beteutenden Tour nölhigſten Zoilettenfachen 
mitzunehmen. — Die am 15. Auguſt bier 
zu eröffnende Induitrie-Ausftelung hat uners 
wartet ein allgemein deutſches Rationalintes 
reffe erbalten, indem zu derfelben nicht nur 
wie cd aufänglich beſtimmt war, die Zollver 
einsflaaten, fondern auch fämmtlihe Staas 
ten Deutfchlauds ihre Inpuftriegegenftände 


einfchiden werden. Ale deutſche Buntess 
ftaten haben ſich auch ſchon bereitwillig er⸗ 
klärt, die zu dieſem Behufe zu verfendens 
den Gegenftände portofrei nach Berlin ges 
langen zu laſſen. Nab langen Debatten 
ift ed auh von Seiten unfred Finanzminis 
ſteriums befchloffen worden, Preife für die 
beiten Induftriefachen audzufeßen, und für 
die bei der Ausſtellung etwa verlchten Ges 
enflände den Beſitzern theilmeife eine Ents 
bädigung zu bemwilligen. — Dad Gerücht 
über das gänzlibe Gingeben unfrer „A. 
Preuß. tg.” gewinnt immer mebr Glauben, 
da fie als Fönigliched Inſtitut der Regierung 
gar nichts mußt, ja fogar in vielen Fällen 
bedeutend ſchadet. Man will nun dafür 
eine andere polirifbe Zeitung, unabhängig 
von allen Minifterien, begründen, welche fi 
unter taftvoller und geicidter Redaktion 
wieder einer großern Theilnahme erfreuen 
dürfte. NR. W. 3. 
Bom Rhein, 28 May. In Brüffel ift 
man in diefem Augenblid in nicht geringer 
Verlegenheit. Man bat die Annabme rined 
Differenzialzollſyſtems anempfoblen, und es 
fbeinen vie Kammern nicht abgeneigt, rine 
derartige Bahn einzufchlagen. Nun ift aber 
zu ter bolländiihen Rote, welde das ber 
femmende Wort „Repreffalien- ausgeſpre⸗ 
den, auch noch rine engliſche gefommen. 
Diefe bat, wie man vernimmt, eine febr bes 
ftimmte, energiihe Faſſung. Sie foll aleich— 
fand Gegenmaßregeln in Ausſicht ſtellen, 
welche jur mande beigifche Induſtrieerzeug · 
niffe febr unerfreuliher Art ſeyn würden, 
Es fragt ſich nun, ob ein Land zum Bortbeile 
feiner Handeldmarine, von der ed noch ſebt 
problematifb if, ob fie je eine beſondert 
Ausdehnung nıbmen werde, Die wichtigiten 
Zweige feiner Intuftrie den bärteften Schlä— 
gen preiszugeben fib entichliegen fonne. Daß 
ed England und Niederland mit ibren Bor: 
ftelungen gegen die neue fommerziele Ric: 
tung, welde man in Brüffel einfblagen will, 
nitt ernftlih meinen, fonnte doch gewiß nicht 
angenommen werden. (Karlör. 3.3 


Franfreich. 


Paris, 28. May.) Im der Deputirten: 
fammer bat fib cin neuer Sturm erboben 
gegen Seren Guizot. Bei der Debstte über 
die Eupplementarfredite für 1843 und 1844, 
welde geitern begann, entipann fib bei einem 
Poften von 950,000 Ar. für dad Miniſterium 
der auswärtigen Ungelegenbeiten reine ſebt 
lebhaſte Diskuſſion; Berryer bielt eine lange 
Rede (er iſt erſt in ber beutigen Sttzung 
damit zu Ende gelommen) über das abgenutzie 





Zweifel, mich zu Tiſche eimuladen. Nun, ich will mid beeilen, mid in 
Leopolds, meines vertrauten Freundes, Kleider zu ſtecken, den ich aber, Bott 
weiß, niet Penne. Die Mama faate, in diefem Habinet — o, o! das iſt fehr 
aut — fhöne Effenzen, Bilde von ausgezeichneter Feinheit und wahrhaft 
jungfräuliger Weide — Beinkleiter, Weite, Brad, Sravatte, Echarpind — 
Alles findet ſich, ſelbſt weiße Handſchuhe. Das war indeffen ju erwarten.« 

Anatole war bald im einen eleganten »parifer Yion umgemanbelt, und 
wabrlih , er erfdien als ein ſchöner Savalier, der der romantiiden Role 
mwürtig war, die ihm der Zufall gegeben, 

Während er ſich mit einiger ESelbiigefälligkeit im Epiegel betrachtete, 
und dazu die Bänter feiner Weite enger jufammenzog, um die Ungetuld 
feines murrenden Diagend zu beihmictigen, börte er Jemanden binter fi 
mit gedampfter, aber bobler und verbraudter Stimme fagen : 

«Nun, mein lieber Bremond, find Cie fertig ?« 


Es war der Kommanbant, ein großer und magerer Greis, mit einer 
aroßen, bourboniiben Naſe, einer blonden Verrüde und dem Drten des 
heiligen Ludwig 


Anatole kebrte eh um, ungewiß wegen det Eindruds, Ben feine Per: 


fönlichfeit auf diefen neuen Anfömmling hbersorbringen würde. Dicfer prüfte 
ihn von dem Kopfe bis zu den Füßen mit jufriedener Miene, 

»Traun,- ſerach Darauf Der talte Kommandant, ich ſehe mit Wer 
gnügen, daß und Leopold nicht getdäufht hatz er iſt ein fehr guter Junge 
Nun geben Sie mir Ihren Arm, mein junger Areund; auf dem Punkte, 
wo wir und befinden, ſiad Sie kein Fremder für mid. obgleib wir uns 
jum eriten Male jeben. Ich will Sie einführen und vorſtelen. Doch hatt, 
Sie baten doch nichts vergefien ? But, dab ich daran denke; Sie haden 
ſich doch alle Inſtruktionen gemerkt, die Leopold Ihnen bat geben jollen %« 

"Was das anbelangt, mein Herr, fo Pann ih Sie, ohne Sie zu belügen, 
berubigen, — ich babe fein einziges Wort von dem, was mir Feopolr 
geſagt bat, vergeifen!- 

-But, gut, Gie erinnern Äb, Daß meine Nictte Leonie beißt, und mas 
weſentlich if, um in den Augen der Welt, und beionders in den Augen ber 
Stolssepalen”) unſerer alten Baje Urſula Das alzuübereilt Gcheinende, Bi 
zarte, Daltige bei dieſem Borfa zu mildern; weſentlich, ſag' ich, iſt es. 


Ar aeralen heißen Die Mitglieder eines adeligen Stiftes für unver 
heirgthete Fraulein 


Thema von Dtabeiti; die Oppofition bietet 
abermald alle Kräfte auf, das Kabinet zu 
fprengen; Guizot bat beute geantwortet; bei 
Abgang der Poit war noch nichts entfcbieden. 

Uebermorgen früb wird Kaffite zur Erde 
beftattet; man ift nicht ganz obne Beforgniß, 
ed dürfte dabei etwas unrubig zugeben. 

Der „Moniteur“ veröffentlicht eine Dr⸗ 
donnanz vom 25. May zur Regulirung ver 
allgemeinen Drganifation des ifraelitijcben 
Kultus, 

Mit der Fregatte Danae find an 3000 
Briefe aud der Südfee und von den Küftens 
Kadten Peru’, Chili's und Brafilien’d eins 
gelaufen. 


Großbritannien. 

(London, 25. May.) Die bereits furz 
erwähnte aritrige Beratbung des Unterbaufes 
ald Subfivienfomite über die Voranſchläge 
für die Kolonien und fonftigen vermiſchten 
Ausgaben gab zu einigen -intereffanten Erör⸗ 
terungen Anlaß. Als zur Dedung der Koſten 
des Kolonial +» Land » Audwanderungsburcau’d 
11,282 Pfd. St, beantragt wurden, äufferte 
Hr. DB. Emitb, daß der mit diefem Bureau 
gemachte Verſuch zwar, fo weit man bis jept 
damit gegangen fen, ald gelungen erfceine ; 
er meine aber, daß dieſes Bureau viel zabls 
reicher feun und mit mehr Vollmachten bes 
gabt, d. b. mehr unabhängig vom Kolonials 
minifterium gemacht werden ſollte. Er ſey 
zwar ber Auswanderung ſehr freundlich ger 
flimmt, aber er wünſche keines wegs, daß die 
Regierung jede Gefellfchaft, vie ein Schiff 
nach einer Kolonie abfende, in ihre Hand 
nebme. Lord Stanley würde auch febr wobl 
daran thun, die Gouverneure der Kolonien 
ſtrenger zu beaufficbtigen und ibnen willfürs 
liche Abänderungen feiner Befehle nicht zu 
geftatten. So babe ;. B. der Kolonialminis 
fter binfichtlid der Einwanderer aus Airifa 
Befehle nab Welindien und nach Gierra 
Leone gefandt, ter Gouverneur der leßteren 
Kolonie aber biefelben beliebig abgeändert, 
was eine nicht zu geftattende Regelwidrigkrit 
ſey, da die Einwanterer zweifelhaft werden 
müßten, welche Befehle denn eigentlich für 
fie bindend feyen. Die Auswanderung der 
Hill Goolied aus Dſtindien nah Mauritius 
babe fib ald nüplich bewährt; in der des 
fallfigen Alte aber fey eine Bellimmung ents 
balten, welche ibre Auswanderung nach Weit 
indien verbindere, und. er frage daher den 
Kolonialminifer, ob er dieſe Beihränfung 
aufzuheben bdeabfichtige? Lord Stanley ers 
wieberte, daß zwiſchen den betreffenden Ber 
börden Verhandlungen im Gange feyen, um 


die Auswanderung aud Diftindien nach Welt: 
indien ausführbar zu maden. Hr. Buller 
behauptete, daß tie aus den Berfäufen von 
Ländereien erwachſenden Fonds bei geböriger 
Verwaltung binreichend feyn würden, um tie 
Koften der Einwanderung zu beftreiten. Lord 
Stanley bemerkte noch, daß gegenwärtig ein 
Verſuch mit Cinführung von Arbeitern aus 
China gemacht werde; dieſe Einführung ges 
ſchehe aber Kraft Gontracts und die Audwans 
wanderer müßten don den Gontrabenten ent, 
fbadigt werden, wenn diefe den eingegunges 
nen Vertrag irgendwie verlegen folten. Er 
ſey volfommen geneigt, die Auswanderung 
von der afrikaniſchen Kufte und auch von der 
Gambia unter gewifien. Beſchränkungen gut 
zu beißen, fonne dieß aber nicht, ſobald die 
Auswanderung von Gegenden 
finee, üder weldye der Regierung feine Kons 
trole zuſtehe. Das beantragte Botum ward 
bierauf bemilligt. — Als dad Votum von 
24,000 Pi. St. zur en ter Koften 
beantragt ward, welche die zur Unterdrückung 
des Sklavenhandels verwendeten Kommiffios 
nen verurfacben, äufferte Hr. Hume, daß der 
Verſuch, den Stlavenbantel mittelit Gewalt zu 
unterdruden, gänzlich gefceitert fey und bloß die 
Scheußlichkeiten dieſes Handels gefteigert babe. 
England ſey nicht berufen, ſich in dad Thun 
anderer Nationen einzumifden und dadurch 
den Frieden der Welt zu gefährden. Es ſey 
bobe Zeit, daß Lie Regierung ihr ganzes 
Berfahren in diefer Hinficht ändere, Kapıtan 
Pechell gab zu, daß in Hrn. Hume's Bemer⸗ 
fungen viel Wahresd liege, fügte aber bei, 
daß die Negierung jet befchlofien habe, tie 
ganze afrifanifhe Küſte zu blofiren und eine 
tauglicbere Klaffe von Schiffen zu dem bortw 
gen Kreuzerdienſte zu verwenten; es laffe 
fib fomit ein befriedigendes Ergebniß hoffen. 
Dad Botum murde ſodann genehmigt, was 
auch mit dem nächſten Botum von 107,300 
Pfd. St. zur Dedung der Ausgaben für die 
auswärtigen Konfulate geſchab, nachdem Hr. 
Williamd vergebens verlangt batte, Daß Die 
Konfulate zu Warſchau, Konftantinopel, Paris, 
Madrid xc. ald rein unnöthig aufgehoben wers 
den ſellten. 


Stalien. 

(Rom, 24. May.) Se. Maj, der König 
von Bayern ift geſtern Abends unter dem 
Inkognito eines Gonte D’Augufta in erwünſch⸗ 
tem Woblfeyn mit feinem Gefolge auf Giars 
dino di Malta eingetroffen, wo berfelbe von 
dem föniglichen Gefandten, Grafen Spaur, 
dann von den in Rom anwejenden bayerıfchen 
Künfttern — welchen fih andere deutſche 


aus Statt 


Künftler angefchleffen hatten — ehrfurchlsvoll 
empfangen wurde. Man erfreute fi des 
beitern Ausſehens des hoben Reifenden. 


Schweiz. 

‚„ Schweizer Blätter ſchreiben: In der weils 
lichen Schweiz eröffnen ſich allentbalben Samm⸗ 
lungen zu Gunften der unglüdliben Unters 
wallifer. So in den meilten Städten des 
Waadilandes, wo der Ertrag derfelben vor 
der Hand für Lebensmittel verwentet wird, 
bie man den flüchtigen Unterwallifer Familien 
zufendet, In ter Etadt Freiburg bat eine 
eröffnete Life im wenigen Stunden ſchon 
400 Frf. abgeworfen. Auch in Genf wird 
gefammelt. Hr. Beillen, der Präfelt des 
waattläntifhen Bezirks Aigle, bat ein Vers 
tbeilungd;Komite gebildet, welchem Staatdratb 
Torrent beigegeben it. — Die oberwallififchen 
Truppen Kalbermattend, obgleich einer firen« 
gen Didciplin unterworfen, find dennoch durchs 
aus irregulär. Sie tragen eine Uniform 
und find nur durch eine weiße Armbinde, auf 
melde ein rothes Herz gebefter ift, kenntlich. 
Gore Bewaffnung ift ungleich, und während 
die Einen Flinten aus dem Zeughaus tragen, 
haben die Andern nur alte Waffen. — 
Ein Dekret des Grofratbd erflärt die Häupter 
der bemaffneten Dppofition im Unterwallid 
ald des Majeftätsverbrehend ſchuldig, als 
Berrätber am Baterlande, und allen Kolgen 
diefer Dppoſition unterworfen. Die Sriegds 
feuer von 14,000 Fr. it den Gemeinden 
Riddes, Saxon und Cbarroz auferlegt, und 
fol unter fie im Berbältnig des von ibnen 
geleifteten Widerftanded und der Zabl von 
Individuen, welche an demſelben Theil ges 
nommen haben, vertheilt werden. Gegen 
Ardon und Chamoſon werben fpätere Maafs 
regeln vorbebalten. Am 23. find drei Koms 
miffarien abgegangen, um in den genannten 
Gemeinden tas Defret zu vollziehen. 


Spanien. 

(Madrid, 22. May.) Die biefigen Munis 
eipalwablen fallen febr günftig für die parlas 
mentariſchen Kandidaturen aus; faum daß 
die Progreifiiten einzelne zerftreute Stimmen 
befommen; am erften Tage votirten 946 
Wäbler für parlamentarifhe Kandidaten und 
nur 32 für progreſſiſtiſche. Das „Eco vi 
Gomercio”’ behauptet aber, die Polizei leite 
die Wahlen. — Der „Gaftellano” meldet, 
daß der berüchtigte Gerrador, der den Prüs 
tendenten Don Carlos im Maeztrazto ald 
König proflamirt hatte, gefangen genommen 
und fammt mehreren feiner Anbanger erſchoſſen 
worden ift. 





daß Sie ſich ſtelen, als hätten Sie meine Nichte Leonie ſchon in Paris ken— 
nen gelernt, während ıhres vorjährigen Aufenthalts daſeldſt mit ihrer Mut- 


ter, Madame von Marty. Hören Eic!- 
Sehr wohl, Herr Kommandant, fehr wohl! 


»Bortrefiih, — nun fommen Sie, mein lieber Bremond; der Augenblid 


Bei Liefer Anrede wurde Anatole von Schwindel ergriffen und drohte zu 
finten. Aber der Kommandant, der ihn an der Hand gefaßt hatte, erhielt 


ihn im Gleichgewicht, und fagte leiſe zu ihm: 


Koaltes Blut, Geiſtesgegenwart! 
Der junge Künſtler faßte ſich auch wirklich, und lieh ſich jept vom Kom: 


Behertſchen Sie Ihre Bewegung. 


if da, treten wir in ten Zalon.- 

Bremond’s Fuß fiodte doch ein wenig im biefem entibeidenden Augen: 
blicke; doch die Seltſamkeit des Atenteuers, der Wunſch, deſſen Forticgung 
und Beſchluß zu erfahren, und auſſerdem, — man kann nicht läugnen — 
fein entſetzliger Hunger, ber ihn peinigte — alle dieſe vereinten Beweggründe 
trieben ibn an, dem Kommandanten zu folgen 

Diejer führte ihn eine breite Treppe, die wie bei einem Ace er— 
leudter war, hinab, effnete eine Ihur des Borzimmers und trat mit Anatole 
in cinen reihen Salon ein, mo ſich eine zahlreiche Wsejeilfchuaft nerjammelt 
hatte. Das Erſcheinen ver Ankommenden bradıte eine Iebbafte Bemraung 
bervor. 

»Jd hade Die Ehre. faate der Kommandant mit feiner — 
"Ihnen meinen künftigen Neffen, Deren Bremond, vorzuftellang” Briutis 
gam meiner Nichte, Yeonie con Gernav.* 


mantanten ju Frau von Sernay führen, die er fhon im Zimmer bemerkt 
hatte, Neben ver Dame faß cin junges und bezaubernd ihönes Maͤdchen 
von 17 Jahren, das an feiner Verwirrung und feinem Grröthen von Bre⸗ 
mond ale Araulcin Leonie erkannt wurde, 

Nachdem er Mutter und Tochter begrüßt, und fie einige hoͤfliche, auf 
die von dem Kommandanten angegedenen Ummände tezügliche Worte geric⸗⸗ 
tet hatte, fab Mich Anatole von den Verwandten und den Freunden umeınyf 
und mit Artigkeiten und Areunticaftsdezeugungen überfhütter, Der junge 
Künüler, ter ſich ım zer äuſſerſten Berlegenbeit befand, gefchte fi wieber 
zu jeinem Kommantanten, entidlofen, ein WKıifeerfländnig iu jerilören, das 
einen zu ermiten und jhmeren Karafter angenommen, um einem jarıfühlen, 
den Manne zu geftatten, es durch fortgefegtes Schweigen zu verlängern. 
Aber ber Alte in der blonden Perrüde lieh ihm Peine Zeit, feinen guten 
Vorſatz jur Ausführung ju bringen. (Bortf folat.) 


Mannichfaltiges 


In der Nacht vom 23. auf den 24. d. 
find in dem on der Straße nad Tegernfee 
gelegenen ſehr gemerfamen Markle Holztirchen 
fieben Wohnhäuſer abgebrannt. 


— —— —— 
Redatieur: Dr. Friedrich Maner. 


Auzeigen. 


Eheliche Berbindung. 
Verthrien Verwandten und Freunden wid⸗ 
men wir die Unzeige unſerer heute vollzegenen 
ehelihen Verbindung, mit der Bitte, die üblichen 
Ood zeitgeſchenke gefälligk zu unterlafien, und und 
dagegen Ihr ferneres freundihaftlices Wohlwol · 
len zu ſchenken. 
Forſthof, den 2. Jung 1844. 
Adolf Nlmer, 
König Revier-Behilfe. 
— Maria Ulmer, 
geborne Emmerling. 


—— —— 
Privilegiums- Anzeige 

Machdem mir von Seiner Majeflät dem König 
Durch allerhöchftes Reſtrivt vom 3. d. M. auf Ber, 
fertigung der von mir erfundenen Tongeter, für 
mufitaliihe Zwecke und Anwendung berfelben bei 
Buitsrren, Sparierſtöden und bergleißen eın Pri⸗ 
vilegium auf den Zeitraum von drei Jahren aller- 
gnädigft ertheilt wurde, bringe ich foldhes biemit 
jur Anzeige und werde, wenn in meinen mir tr» 
worbenen Privilegiums:Recht Jemand mich beein, 
träctigen follte, Dem geſetzlichen Schutz in Ans 
ſpruch nehmen. 

Zugleidy bemerfe ih, daß bie Tongeber beſon · 
ders zum Stimmen der Saiteninſtrumente, fo wie 
aud für Sänger und Eängerinnen jum richtigen 
Treffen des Geſangs fehr zwecmaßig And, Mit 
ten Mund geblafen geben dieſelden einen lauten 
Ton und können daher auch bei ſtärknem Geräuſche 
gebraucht werden. Sie merben in verfhietener 
Form, als meue Zierde, auf Guitarren, auf 
Spajierhöde, an Ednüre zum Anhängen, von 
Metall, Horn, Hol; rc, gefertigt. 

Auch empfehle ih für Buitarrefpielente, melde 
ihr Inftrument nicht ſelbſt Rimmen können, meine 
eigenthümlich erfundene Methode und lithographirte 
Anleitung , nach welcher mit Hilfe des Tongebers 
die Buitarre ſogleich riatig umd rein geflimmt 
werden fann. 

Mürnberg, den 30. May 1814, 

J. 4. Braunftein, 
Mebanitus und Juſtrumentenmacher. 


Anzeige. 
Ludwig Steinlein if von heute an aus meiner 
Arbeit entlafen. 
Wöhrd, den 1. Juni 1844, 
E. Thomm, Farkholjmühlbefiger. 


Tebrling»-Gefud: 
Bei einem foliden Seibäft kann ein ordentlicher 
junger Menſch im die Lehre treten. 


Gefud. 
Bürgerretholj wird in L.Nro. 1186 der Faͤr⸗ 
bergafe (Wald) zu kaufen geſucht. 


Kapital: Gefud. 
fl. 4400 werben auf ein Yandgut, 
das den breifaben Werth bat, zu 
entnehmen geſucht. Schriftliche Uns 
fragen mit Chiffre P. P, bezeichnet, beforgt die 
Erped. d BI. 


. Berloren 
Den 31. May wurde von dem Griesmair'ichen 
Garten bis in die Hirfhen eine in Stahl gefaßte 
Brille verloren. Der redliche Kinder wird erſucht, 
fie in der Erped. d. Blattes abjugeben. 


Welsgarten bei Erlangen. 

Heute Eonntag den 2. und Wiontag ten 3 
Juni iſt gutbeiegte Darmoniemuff, mobi am 
Montag Abend Fuumination und Feuerwerk flatt- 
findet. Es ladet ein verehrliches Publikum hiemit 


ergebenft ein 
Rugler. 


ROSENAU.' 

Mit Anfang des Dionated Juni if jeden Mon: 
tag für die verehrten Abonnenten der Belienfeller 
geöffnet. Die erte Kelienfellerpartie findet ons 
tag den 3. Juni mit rerſtarktem Ordceſter falt. 
Abends Juumination und bengaliihes Feuer, 


Köchert. 


St. Leonhardt. 

Montag den 3. Juni gibts Tauben, Bilde, 
Epargel und andere verihietene Falle und warme 
Speifen, wozu ergebenft einladet 
j 9.8. Aram. 


Schloss-Zwinger. 
Sonnabend den 1. 
und Sonntag den 2. Juni Muſik von tem 
neu organifirten Orcheſter vom Mufitmeifter Hrn. 
Bernbardt, Es empfichle ſich 
ET TESEEER, ___- 
@inladnng 
Durch die äußerſt ungünftige Witterung 
an den Tagen der Erlanger Kirchweih ma» 
ren viele entferntere Freunde und Gönner 
meined Haufed verhindert, mir die Ehre 
red Beſuchs zu ſcheulen. Für biefelben 
diene daher zur gefähligen Nadrict, daß für 
heute Sonntag den 2. und Montag den 3. 
Juni alle Fürforge getroffen, um meine verehr⸗ 
ten Gäſte aufs forgfältigfie bedienen zu füns 
nen, und daß dad am jenen Tagen beftimmt 
gewefene Monatd-Dind Montag den 3. Juni 
gegeben wird. 
Recht zablreichem Zufpruch entgegenfehend 
verbarre acbtungsvoll 
Erlangen, den 31. May 1844. 
P. Krafit 
zur bauen Glode. 


Ziegelftein. 

Da es endlich doch fehrint, einen ſchönen 
liebliben Tag zu erhalten, fo erlaube ich mir, 
einem verehrlihen Publikum befannt zu mas 
den, daß heute Sonntag den 2. Juni mein 
Felſenkeller mit 

. Harmonie Mufff 
von einer Abtheilung der Regimentsmuſik 


Erbgroßherzog von Heffen geöffnet wird. Mit 


febr gutem Bier, nmebft falten Speifen werde 
ich die verebrlichen Gäfte bedienen, wozu id) 
hochachtungẽvoll einlade. 

2. Dumfer. 


Anzeige , 

Unterzeihnete find in den Stand geieht, einige 
orten vorzüglich guter Beine, zu fehr billigen 
Preis, als: Sommeracher zju 6 und 9 Er. und 
Werthheimer zu 12 Pr. pr. Schoppen abzugeben ; 
recht gutes braumes und Garnbaher Bier 
wird ebenfalls ausgeihenft, und gebadene 
Würſte das Stüd 2 fr. find täglih im Haufe, fo 





wie auch über die Etraße zu haben. Um recht 
zahlreihen Befuc bittet 
Nofette Kußler, Belikerin des 


Bajthaufes zur t rbam, 
Gonrad Reichold, Berg Birlobter. 





Empfehlung. 
Bon feinft raffinirtem Zucker 
in Würfelform 
babe fo eben eine Sendung erhalten und 
empfeble denfelben zu geneigter Abnahme. 
Johs. Engelbard, jun. 


Haffinirten Zucker 
in O Würfel 
in 1 Pfund Paquet eingemadt empfiehlt 
a 25 fr. pr. Pfund 
Ehriftian Finf, 
Yaufergafie $, Nro. 1406, 
Mufitaliicher Verein Cäcilia. 

Die auf Montag den 3. Juni anengirte Pro» 
duftion im goltnen Adler findet wegen günftiger 
Witterung bei Herm Schrögler im Brauenthor- 
Zwinger ftatt. 





— en ——— 


Gefrornes 
iR heute fo wie jeden Sonntag vorräthig bei 
Conditer Winter beim rothen Ro. 


Stadt Tbeater in Mürnberg- 

Sonntag den 2. Juni. Zum Zweitenmale. -Dis 
Dame von St. Epr.- Lufipiel in 5 Aufjügen 
nad dem Franzöfiihen des Alexander Dumas von 
%.0©. drin. Rofa Heigel, großherzogliche 
Hofibauipielerin von Coburg »Eharloite vom E77 
rian« als Gaft. 


Angefommene Fremde 
vom 31. Map 1844, 

(Bayr. Hof.) Hr. Eonkantin, Hr. Zemaire, 
Hr. Guillot, Negt. v. Parit. 

Bitte Hof.) Hr Schmidt, Kreisrath, Hr. 
Unterberger, Hr. Mändl, Hr. Roffert, Beamter ». 
Würzburg. Hr, Seelig v. Berlin, Hr. Kreutzer e. 
Bautzen, Kflle. 

(Strauß.) Hr. Bar. v. Murot m. Bam, v. 
Wien. Hr. Richmond v. England, Hr. v. Demy 
v. Wien, Kent. Hr. Pfeuffer v Rotterdam, Hr. 
Babel, Hr. Deigmüller v. Berlin, Hr. Burfter v. 
Frankfurt, Hr. Hieber v. Leipzig, Hr. Ries von 
Bapreuth, Hr. Schlebeck o Galjburg, Kflte, Hr. 
Schaft, DOffiiier v. Münden. Frin. Berntlau v. 
Miünden. Erin. Gruber v. Epeper. 

(Blaue Blode) Hr. Bar. v. Biedermann 
m. Fım,, Banquier v. Wien. Hr.» Jeniſch, Ritt. 
meifter v. Antdach. Hr Gonneberg v. Bürjturg, 
Hr. Biesberg » Wien, Hr, Oppenrieter, Hr. Dö- 
derlein v. Leipzig, Hr Schneider, Hr Ritter von 
Bümpfen, Hr. Bormann v. Münden, Hr. Bader 
v. Dfibeim, Hr. Gtaudt v. Stuttgart, Aflte. Hr. 
Schlereth v. Würzburg, Dr. GSiel ©. Yoltchen: 
brunn, Priv. Mad, Meds m. zT.» Münden. 

(Gränt. Hof) Hr. Bar. v. Winkler v. 
Kadolzburg. Hr. Deim, Kfm. v. Dbernbreit, 

Rothe Hahn.) Hr. Merklein, Priv Aſchaffen- 
burg. Hr. Bach v. Mannheim, Hr. Buchner v. 
Augsburg, Kilte. Hr. Langenheim, Student ». 
Heidelberg. Br. Huttner, Künftler ». Leipjig. 

(Berl. Hof.) Br. Bar. v. d. Heide, Student 
. Erlangen. Hr. Lindner, Chirurg v. Hersbrud. 
Hr. Schmidt, Kfm. v. Bremen. Hr. Weber, Kectt. 
pet. v. Baireutb Hr. Berger, Theolog v. Tür 
bingen. 

(Fünf Tbürme) Hr. Auernheimer, Hr. 
Martin, Hr. Kung, Gutsbei, v. Eſchendach. 

(Bild Dann) Hr. Müller, Brauereibei, 
e. Dietfurt. Hr. Reiſſer v. Dürrwangen, Hr. 
Landmann v. Ellwangen, Händler. j 

(Stadt Erlangen.) Hr. Dr. Haffner von 
Stuttgart. 








Würnberger Zeitung. 


Montag, 3. Juni 1844. 





ahrgang. 


"29 - 


Kalender: (Srasmus. 





Dieje Zeitung erfheint täglib. Preis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl. 12. nebſt 3 fr. Nusteagenehühe für 
ämter Beltellungen zu folgenden Preifen an: Im 1. Kavon halbjährl, 21. 55 I, af. ıo, Im. 3A. 
Buchdrückerei am Rathhauſe, S. Mr, 544, wo Inſerate aller Art, ver Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige Ifr. angenommen werden. 





Deutfchlaud. 


Bayern. (Nürmberg, 2. Suli.) Se. 
Hob. der Herzog Mar in Bayern traf geſtern 
Abend bier ein und feht heute feine Reife 
nah Münden fort. — Die Mitglieder ded 
Unterftüßungdvereind für rad Amts » und 
Kanzleiperfonale verfammelten ſich heute auf 
ver Herrentrinffiubße und wählten an bie 
Etele des freiwillig abtretenden verdienten 
Beamten für den Berein in Nürnberg, Herrn 
SKauptmann Bauer, den Herru Artillerielieus 
tenant Gebhardt. 

Baden Mannbeim, 30. Mai.) Seit 
einigen Tagen ift die Ruhe unferer Stadt 
auf höchſt bedauerliche Weife, wenn auch 
nicht ernftlih, bedreht worden; mas indeß 
an den erftien zwei Tagen nur einzelne in 
Häuſern audgebrotene Streithändel und Ers 
ceſſe waren, führte geftern zu einem formlis 
hen Straßenauflaufe. Die Sache wird fo 
erzählt : Am Abend des 26. verfolgten und 
mißhandelten einige Unteroffigiere auf ter 
Etraße beim Maierbof eine Givilperfon. Der 
Wirth zum Maierbof, der unter feiner Hands 
thüre fland, verwied den Militaird ihr uns 
artiged Benehmen, worauf biefe, wabrfdeins 
lich betrunfen, auf den Wirth lesrannten, 
den Eäbel zogen und ibn fo bis an feine 
MWirtböftube verfolgten. Hier zerichlugen 
und zertrümmerten fie Gläfer, Teller, Epie 
gel und beral. und verfeßten Dem Aufwärter, 
der fie zur Ordnung vermied, einige Säbel⸗ 
biebe, die zwei ſchwere SKopfwunden zur 
Folge harten; auch dad Kellnermätchen wurde 


mißbandelt. Die Pelizeiwache warb herteis 
gerufen, konnte aber mir einen der Unterofs 
fijiere verbaften; die anderen ergriffen alds 
bald die Flucht, einer übrigend mit Zurüds 
laffung feined Säbels. Borgeflern Abend 
fol nun von Bürgern, melde über dieſe 
Gewaltthaten entrüfter maren, auf einzelne 
Dragoner mit Steinen geworfen worden 
feyn, ja, man fagt felbft, fie legen gröblis 
cher Mißhandlung ausgeſetzt gewefen, unter 
dem Rufe: „auf fie, es find Seldaten !” 
Diefed nicht minder ſchaͤndliche Benehmen 
traf zwei gang Unſchuldige. Geftern liefen 
daber die Soldaten, namentlich wie Dragor 
ner, nur zu 5 und 6 fämmtlich mit Säbeln 
bewaffnet, was bei den Gemeinen ungewöhnlich 
iſt, durch die Straßen. Gbenfo liefen Bürs 
gerlibe zufammen, yfiffen und warfen ſelbſt 
mit Steinen in der Nabe der Rathhauswache 
in der Neckarſtraße. Zu meiteren Erceffen 
fam ed glüdlicherweife nicht, da Militair 
wie Givil gleich gut gerüfter waren; man 
fürchtet aber, ed werte bei den erbitterten 
Gemüthern zu Ginzelerceffen und Echläge 
reien in Wirthshäuſern und auf der Strafe 
fommen. (F. 3.) 

Die merkwürdige 64. Sitzung der zweiten 
badifchen Etäntefammer bat nun almäblig 
diejenigen, welche noch feit daran glaubten, 
tag die Bahnlinie ter Neckar⸗Main-Eiſen— 
bahn troß ter durch bie drei Regierungen 
vertragdmäfig abgeſchleſſenen Richtung und 
Ausmüundung, eine ollenfalfige Abänderung 
erleiden türfte, enttäuſcht. Die Eifenbabn 
wird unabänderlich ven Weinheim über Fried⸗ 


das Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle P. VoR- 


Drurd, Berlag und Erped. in der Tümmel'iben 





rihöfeld in Mannbeim und in Heidelberg 
einmünden. — Während die frangöfifchen 
Kammern ſchon feit mehreren Jahren nicht 
u dem Entſchluß fommen fünnen, ibre Zus 
—J zu Anlagen größerer Eifenbabs 
nen geben zu mollen, hat inzwiſchen in 
Deutfhland das Eifenbabn»-Epftem eine ſehr 
bebeutente Nusdebnung gewonnen, und es 
werten faum einige Jabre vergeben, fo find 
alle deutfbe Etaaten von Eüden nah Nor» 
den und von Dften nach Welten und allen 
fonfigen Zwifbenrichtungeu, mit Eifenftras 
fen verbunden. In unferer Gegend zeigt fi 
neuerdings ein lebbaftes Beftreben, das all 
gemeine Eiſenbahn⸗Netz zu vervollftäntigen. 
Der befcdloffene Bau der würtemberger Babs 
nen, der bayeriſchen Bahn nab Franffurt 
befonders aber das ſchnelle Zufandefommen 
der Aftien-Pfälziichen-KudwigsEifenbahn bat 
rũhmliche Naceiferung erzeugt. In Zmeis 
brüden ift in wenigen Tagen für das Bahns 
projeft von Homburg nach Zmeibrüden im 
Voranſchlag von 500,000 fl. ein Kapital von 
2,639,000 fl. arzeihner worden. In Maing 
bat fib eine Geſellſchaſt gebildet, die mit 
warmem Gifer die Errichtung einer Eiſen—⸗ 
fenbahn von Ludwigshafen nah Mainz bes 
reits um die Konzeffion bei dem großberzo 

lich heſſiſchen Minifterium cingefommen ih 
Bon bayerifcher Seite wird der Konzeffion 
wohl fein Hindernig im Wege ſtehen, und 
nad tem vorberrfchenden Hang der Kapitas 
liſten, ſich bei den Eifenbabnen zu betbeilis 
gen, wird ohne Zweifel das hierzu nöthige 
Kopital bald gezeichnet foyn. — Nah der 





Die Heirath and Hunger. 





Gortſetzung) 


„Mein licher Bremond,- ſprach er zu ihm, ihn auf einen Balkon füh— 
„Ihre Ankunft if ein großes 
Einen Tag fpäter, und Alles wäre 
mit mwelder Angſt wir Gie 
“ls wir nodh dazu erfuhren, daß ein Eilmagen ber Btaune 


end, wo Niemand ihre Unterhaltung förte. 
&lüf für meine Nichte und für Sie. 
verloren gemweien. Urtheilen Sie daher ſelbſt, 
ermartet haben. 


"Morgen Wittag, aber Peorold muß Ihnen Das ja geſagt haben, oder 


bätte er nicht Zeit achabt, Ahnen Die jeltfame Alauſel in dem Teftament 
unjerer Baſe mitzutbeilen ?- 
»Mur fchr unsollfommen.- 


Wohlan denn, ich will Ihnen die Cache gan; genau auseinanderiegen. 
Stellen Sie fih vor, daß unfere Bafe bit ihrem vor einem Jahre erfolgten 
Tere ein Bermögen von fünfmalhunkerttaufend Franfen, und ein bei dem 
föniglichen Notar, Hrn. Coruilett, niedergelegtes Teflament binterlaffen bat, 
mit tem Befehl, «6 nicht cher ald cin Jahr mach ihrem Dinfhriden zu 


umgemorfen worden ſey, bin ih und meine Edimwefier vor Unruhe bald 
geftorten. Wären Sie tur einen unglücklichen Zufal im jenem Magen 
geweien, fo bätte das meiner Nichte cin Vermögen von fünfmalbunderttaufend 
Franken koſten Ponnen.- 

»Teufel!- entgegnete Anatole, deffen Obren ſich bei dem Silberklang einer 
fo großen Summe fpisten. 

-3a, ja, mein Lieber, fuhr der Kommandant fort, »fünfmalbundert: 
taufend Franken! Denn ſchen morgen wird das Teftament de * Urjula 
geöffnet, Eie fehen alfo ein —« — 

"ab, ſchon morgen ?« 4 


eröffnen. Nun hat uns eine alte Dienerin, welche bie zu den letzten Augen⸗ 
dlicken im ihrer Nahe geleht und ter Lie Verflorbene alle ihre Gedanken 
und Pläne vertrout hatte, vor etwa act Tagen entdeckt: daß Baſe Urſula 
meine Nichte Leonie jur Iniverfalerbin eingefegt babe, unter der aus: 
rüdlihen Bedingung, daß das liebe Kind am Tage der Teftamenteeröffnung 
verheirathet ſeyn ſolle — wo mit, jo tolle der Nachlaß der Berftorbinen 
auf ihre Geitenverwandte übergehen. Dieie Kunde traf uns mie ein 
Blitzſrahl. Wo follten wir in acht Tagen eine paffende Partie für Leonie 
finden ? Bir waren trofilos , in Verzweiflung. Schon waren mir darauf 
gefaßt, auf das glänzende Vermögen Verzicht leiten zu müſſen, als Leopote, 


Thätigkeit des Berwa'tungdrutbed der pfälzte 
ſchen Ludwigs⸗Eiſendabn zu urtheilen, der 
am 31. d. die Interimdjcbeine an die Be— 
ibeiligten verfcbidt und auf ten 15. Juni 
1. 3. bie erften Einzablungen & 10 Proz. an⸗ 
geordnet bat, zu urtbeilen, bürfte der Bahn⸗ 
bau in fürgefter Zeit in Angriff genommen 
werden, da ohnedied Se. Majeftät der Konig 
von Bayern feine befontere Aufmerkfamfeit 
auf diefe Bahn gerichtet hat. In einem Bes 
richte des Brüden +» und StraffendawDirek- 
tord ©. le Joindre vom Mofeldepartement, 
beißt cd unter andern über die zu errichtens 
ven franzofifben Babnen nach Deutſchland: 
„Daß die Richtung von Mep über Saabrufs 
fen nad Deutichland, und zwar dur Rbeins 
bayern nah Mannheim, welch leptere Stadt 
der Knoten für drei der größten Gifenbabnen 
von Deutiebland werden wird, um 121 Kilos 
meter fürzer ift, als tiejenige von Paris 
über Etrafburg nab Mannbeim und ber 
Shienenweg auf dem rechten Ufer des 
Rheins; umd- co wurde bewiefen durch bie 
gezogenen Parallelen in ten Diſtanzen, Daß 
dieje direkte Pine von Paris nach dem Mits 
teipunfte von Nordoentierland über Metz bie 
einzige frarzöſiſche Ente iſt, welche mit der 
belgiſchen und preußiſchen Richtung über Brüfs 
ſel und Coln concurriren fann. (M. 5) 

Vom Rbein, den 28. Mai. Unſere 
jüngften Privatbriefe aus Wasbington, welche 
und von der Hand deutſcher Landsleute zu⸗ 
gefommen, laffen feinen Zweifel darüber, taß 
der deutichsamerifanifbe Vertrag vom Su 
mate gutgebeißen werden wird Hr. Gonjul 
Maͤrk, welcher fürzlich mit einigen inzwiſchen 
notdig gewordenen Erläuterungen, zu dem 
Vertrage vom amerikaniſchen Geſandten zu 
Verlin nach Wasbington zurückgeſendet wurde, 
wird bei feiner Ruckehr hieher die Ratifica— 
tion deffelden mitbringen. Bon London war 
eine Note zu Washingeon +ingelaufen, wo⸗ 
tin das engliiche Gabinet gegen den Ber 
teag mit Deutſchland proteftirt und eventuch 
die Vortbeile, wilde dem Zolloerein gewährt 
werden, Frafr früberer Verträge auch jur 
England in Anfprub nimmt. Die amerifas 
nifche Regierung entgegnet darauf, daß fie 
die Auslegung der beitebenden Verträge, 
wie fie in London belicbt werde, nicht 
ansrfennen Fonne, daß fie aber gerne bes 
veit ſey, die Begüaſtigungen, welche dem 
deutfchen Zollverein gewährt würten, auch 
auf England ausjudehnen, ſobald die bri« 
tische Regierung fib gencigt finden liche, tie 
Zölle auf amerikaniſchen Tabak in temjelb:n 
Maaße zu vermindern, wie Der Zollverein. 
Wahtrſcheinlich Aben noch weitere Crörterun⸗ 


gen über diefe Angelegenheiten zu erwarten. 
Amerifanifher Seits ſcheint man aber feſt 
entfebloffen, alle engliiben Zumutbungen in 
diefer Beziehung abzumeifen. 


Velgien. 


Hr. Felir de Witte zu Brüffel wid das 
Mittel erfunden baben, die meilten Unglüde, 
welche auf den Gifenbahnen eintreten, zu 
verhüten, Er hat in diefer Hinficht ein Schreis 
ben an ten Redakteur des „Commerce beige” 
gerichtet, worin er fagt: „Ich werde in kurzen 
Worten die wahren Urſachen ver Unfälle, 
welche auf den Wifenbabnen Etatt finden, 
bezeichnen; fie find: Das Brecben der Wagen⸗ 
achſen und der Wagenräter und das Aufeins 
anderitogen der Wagen unter fib. Gelingt 
ed, ohne einen anderh Nachtbeil, dad Brechen 
der Achſen und Raͤder, fo wie das Aufein— 
anterftoßen der Wogen zu verhüten, fo wird 
jeted Unglück, mit Ausnahme tes Brandes 
jaſt unmoglib, Dies find vie zwei zu löfens 
den großen Probleme, und ich glanbe feft, 
dieſe Loſung durch die Erfindung finnreicer 
Apparate gefunden zu haben, welde. auf unfer 
beſtehendes Material vollfommen anwendbar 
find, obne irgend eine Beränderung an unſerm 
Bahnſyſtem, noch an dem Bau der Wagen, 
nothig zu machen. Gegen den Brand habe 
ich ebenfalld einen Apparat erfunden, welcher 
ihn in den meiften Fällen verbüten und in 
andern Fallen, wenn er audgebrocen, deſſen 
Fortichritten Einbalt tbun hf. Ich hatte 
bie Ehre, feit langer Zeit meine Vorſchläge 
an die Regierung zu richten, und gleich 
Anfangs babe ib mich erboten, Die Verſuche 
meiner Erfindungen auf meine eigenen Koften 
zu machen, unter dem Vorbehalt einer ange 
meilenen Entfbädigung im Falle des Gelin— 
gend. Ich hatte dieſes Anerbieten gemacht, 
um jeded Mißtrauen zu zeritreuen und um 
meine Verſuche unverzüglich macen zu können. 
Der Hr. Minifter der öffentliben Arbeiten 
hat die Güte gebabt, einen Vergleih für eine 
meiner Erfindungen mit mir zu treffen. Sch 
erwarte nur den Befehl, dieſe nüßliche Er⸗ 
Rudung auszuführen, um öffentlich deren Wirk 
ſamkeit zu zeigen.” s 


Franfreich. 

Parid, 29. May.) In der beutigen 
Eipung ter Deputirtenfammer wurde bie 
Diekuſſſon uber den Supplementarfredit für 
dos Vlinifterium der auswärtigen Angelegens 
beiten fortgeſetzt; Thierd nabm das Wort, 
um im Sinn der DOppofition zu fprecben; er 
meint, in der Dtabeitifben Sache ſey die 


Nationalehre ſtatk beeinträchtigt worden; bei 


Abgang der Poft behandelte er mit großer 
Ausführlichfeit die politifchen Ser, welche 
nach feinem Dafürbalten zu Monteviteo bes 
gangen worden find. 

Es beißt, die Minifter würden morgen dem 
Reichenzug des Herrn Loffitte beimohnen; auch 
folle ein Hofwagen mitfabren. 

Man bat bemerkt, daf Napoleon, Rafayette 
und Kaffıtte im Monat May geftorben find, 
nämlich 5. 20, und 26. May 1821, 1834 und 
1844. 


Großbritannien. 

(Lonten, 27. May.) Die Erfparungen 
im föniglihen Haushalte geben fo weit, -daf 
der Dienerfbait zu Windſor vie jährliche 
Gabe an Fleifb, Brod, Eiern, Zuder ıc., 
welche fie am Geburtstage der Königin ems 
pfing, und den Gartenarbeitern die 5 Shill, 
welche fie an dieſem Tage erbielten, auf höch— 
ten Befehl entzogen worden find. 

Nat Briefen aus Munchrfter vom 25. 
May bat die Entſcheidung des Unterhauſes 
über die Fabrifenbill unter den Arbeitern des 
dortigen Bezirfd eine täglich zunehmende Un— 
zufriedenbeit erregt. Schon ijt in einer Ver: 
jammlung der Abgeordneten aus 20 Städten, 
die zu Manceiter Statt fand, Die Frage 
erörtert worden, ob man bie Arbeitszeit nicht 
ohne Hülfe ded Parlaments auf eigene Hand 
abfürzen folle, wozu die meiften Arbeiter feſt 
entichloffen ſcheinen. 

Eine Zeitung von Tipperarg berichtet, 
daß der Marquis von Waterford kürzlich zu 
Gurragbmore 80 Arbeiter ibrer Beſchäſtigung 
entlaffen und dadurch, da biefelben fait 
fämmtlib Familienväter find, etwa 230 Per⸗ 
fonen obne allen Anlaß brodlod gemacht bat. 

In einer zu Edindurg abgebaltenen Ber 
fammlung der Geifilichfeir , Aelteſten 2c. der 
freien fcbottijeben Kirche wurse angezeigt, Taf 
die feit der Lodreifung im May vorigen 
Jahres zu kirchlichen Zweden zuſammenge—⸗ 
brachte Summe nabe an 500,000 Pfr. St. 
betrage, und daß daher jeder Geiſtliche auf 
fer ten Geldmitieln, welcde feine Gemeinde 
für ihn aufbringe, 100 Pfd. &t. aus dem 
allgemeinen Fonts empfangen felle, 

Aus Duplin wird unterm 25. May ge 
fbrieben: Der Antrag der angeflagten Re: 
pealer auf ein neues Berfabren it, wie zu 
erwarten ftand, in der geſtrigen Sıpung der 
Quens Bench verworjen worden. Nachdem 
der Dberrichter feine Anficbt, daß der Antrag 
auf ein neues Verhor durchaus verwerflih 
ſey, gehörig begründet hatte, erbeb fi ver 
Generalprofurator und fügte: „Nach vem, 
was von zwei Mitgliedern des Gerichtäbofes 





Leonits Bruder, auf einmal audrict: »Wir And gerettet, Leonie fol ın act 
Zagen verbeirathet ſeyn Anfangs mabmen wir tiefen Ausruf für Wahn- 
finn, aber Yeopold ſprach jetzt mir jo ausihweifendem Lere von Ihnen, er 
entwarf uns von Ihnen ein im jedem Bezug jo vortheilhaftes Bild, er ſchil⸗ 
derte uns mit jo räbrender Beredtſamkeit Die brüterlide Freundſchaft, bie 
ihn und Sie feit der Schule mit einander verbunden, dab wır, meine Schwe ⸗ 
fter und id, endlich uniere Einwilligung gaben, Leonie rei und glücklich zu 
machen. Das Uedrige wiſſen Sie, mein lieber Bremond; Leopold reiste nad 
Parıs, bot Ihnen die Dand feiner Schweſter an, bie Sie dankbar angenom- 
men baten, — und jo werden Sie denn in einigen Stunden mein Neffe und 
der Gemahl der theuern Leonie ſeyn. Niemand weh von dem Geheimnig 
diefer improvifirten Heirath etwas, als Sie nd Leonie, Frau von Gernay, 
Leopold und ich. Am ven Schein zu retten, haben mir aller Belt geiagt, 
daß Sie Leonien in Paris Pannen gelernt, und fi ſchon jeit längerer Zeit 
um ihre Hand beivorben ; Deshalb mußten wir, meine Schweſter, meine Nichte 
und ib, und ber Ihrem Auftreten ım Salon jo flellen, als kannten wir Sie. 
Dos iſt "Lie ganze Geſchichle, mein lieder Mefle.- 

In dem Augeundlick, old der Kommandant ferne Erzählung beendigte, und 
der junge Künüler eben mit bereuhem Freimuth ihm geſſehen mollte, daß 


er nit der erwartete Bremond ſey, eutſtand eine große Bemigung ım 
Saale. 

Schnell, ſchnell, mein junger Freund,- ſprach der Kommandant, »geben 
Sie Ihrer Braut den Arm. ü 

Der ausgehungerte Reiſende dachte, man mode zu Tiſche geben, und 
beihwor die Sewiſſensſkrupel, Die in ihm laut geworden, mit den Qualen 
feines Magens, bis zum Nachtiſch Mitleid zu haben. 

·Wenn ich jetzt rede,“ fprad er zu Mich, -jo bringe ih Berwirrung, 
Skandal, Berzmeiflung in dieſe brave Familie, und im dieſem Falle wırd 
fein Menſch ans Eſſen denken. Laſſen wir es lieber bit nah der Wahl: 
zeit, dis dahin wid id ihren Ittthum nähren, der mir ſelbſt ſolide Nahrung 
verſchafft. 

Er ging und reichte der liebenswürdigen Leonie die Hand, in tie fr 
jitt.end Die ihrige legte, wobei fie jedoch anmutbig lächelte. Dadurch erbielt 
das Sewiſſen des Künſtlets einen gefährlichen Stoß. 

Die Derfammlung der Cingelavenen verweilte gar niht im Spetiejaal 
fonderm, BR ſſtch nad der Schlofkapelle. Dice war erleudtet und mit 
Blumen aehemüdt; die Anweſenden ſtelten NA in zwei Reiben auf; ein, 


vorgebracht wurde, iſt es nicht meine Abs 
fibt, einen Urtheilsſpruch gegen den Griltlis 
chen Tierney zu begebren; in Bezug auf die 
übrigen Angeflagten aber muß ich den Ger 
richtshoſ erfuchen, feinen Urtbeilöfpruch auf 
morgen feitzufeßen.” Richter Crampton äufe 
ferte, daß die Erklärung des Generalprofu: 
ratord bezüglih des Hrn. Tierney ibn ber 
friedige und daß er jet in Betreff der übris 

en ingellagten mit dem Dberrichter und 

ichter Burton für Verweigerung eines neuen 
Berfahrend flimmen müffe. Es waren dems 
na drei Stimmen gegen cine die Verwer⸗ 
fung ted Antragd und der- Generafprofuras 
tor wiederholte, nachdem dieſer langwierige 
Punft endlib feine Erledigung gefunden 
batte, fofort fein Begebren, daß der Berichtes 
hof die Übrigen Angeflagten auf morgen zur 
Empfangnabme ihres Urtheilsſpruches vors 
laden möge. Alsbald trat der Anwalt Hats 
chell auf und erflärte, daß die Angeklagten 
die Aufichiebung des Urtheild zu beantragen 
Willens feyen, zuvor jedoch für nöthig biel— 
ten, daß das „posten“ gemäß ven wirflich 
vorgefallenen Thatſachen berichtet werde ; ihr 
Berlangen in diefer Beziehung ſey ber Krone 
ar bereitd vorfchriftsmäßig fundgemgrbt 
worden. Richter Erampton meinte, der Ane 
trag um Aufſchub des Urtheils fünne unver 
züglich gefcheben, ohne daß erft bie verlangte 
Berichtigung abzuwarten ſey. Hr. Hatchrll 
blieb dabei, daß leßtere vorbergeben müſſe, 
weil der Antrag um Auficbub des Urtbeilg 
fi bloß auf das „posten flüßen fönne, 
Der Generalprofurator hielt dafür, daß wes 
ber dieſe Berichtigungdfrage, noch der Antrag 
um Aufibub, viel Zeit wegnehmen werte, 
und verlangte defbalb, daß die Angeklagten 
auf den andern Morgen vorbefchieden wür— 
den, damit die Verbandlung ibren Fortgang 
nehme. Seinem Antrage wurde Folge ges 
geben und die Sitzung aufgehoben. In 
ber beutigen » Sitzung beantragte nun Ras 
mend der Angeflogten Kr. Wbitefive, daß 


geriffe Berictigungen mit dem „posten' 


vorgenommen werden jolten und zwar folle 
eingerüct werden, daß der Jury geſtattet ger 
wefen fen, während des Prozeffed jeden Tag 
auseinander zu geben Er verlangte ferner, 
daß die Austrude im Protokolle mit den 
soirfliben Ausſprüchen der Jury in Die 
ftrengfte Uebereinftimmung gebracht werden 
folten. Richter Grampton fragte, was ber 
Antrag dbezwede? Hr. Whiteſide erwieberte, 
man wolle tie Thatſachen der Wahrheit ges 
mäß dargeftellt wiffen, um fie vor einem an 
dern Gerichtshoſe ald Beweißgründe anmens 
den zu fünnen. Der Generalprofurator wis 


derfeßte fib der geforderten Berichtigung, 
indem er bemerkte, daß Hr. Moore ald Une 
walt der Angellagten in das Nachhauſegehen 
ber Jury eingemwilligt babe, binſichtlich des 
Protokolls aber Das in allen folhen Sachen 
übliche Verfahren genau befolgt worden fey. 
Der Gerichtöhof entjchied ſodann, daß der 
Antrag auf Berichtigung des „‚postea‘* nicht 
genebmigt werden fonne Hr. O’Vougblen 
erklärte, daß er Eeitend der Angeklagten ans 
ewieſen worten fey, den Antrag um Aufs 
dub ded Urtbeild zu ſtellen; da er aber 
nicht vorausgefegt babe, Daß der Antrag auf 
Beridtigung des „posten“ fo ſchnell abgtban 
ſeyn werte, fo ſey er jegt nicht darauf vors 
bereitet, feine Bemweisführung anzutreten und 
breantrage daber eine Verfebichung der Sache 
bis zum 27, May. Der Generalprofurater 
witerjeßte fich jedem weiteren Berzuge in 
einer Sache, die ſchon ſo viele Zeit wegges 
uommen babe. Rach einigem Hin und Her⸗ 
reden ward jedoch tie Vertagung der Pers 
bantlungen uber dieſen neuen Antrag ber 
Angeklagten, den Hr. D’Yougblen 1) auf vis 
nen techniſchen Punkt binfichtlib der Anklas 
geacte, 2) auf die ſchlechie Kaffung ber ers 
iten fünf, fümmtlih doppelt vorfommenden 
Punfte diefer Anklage und 3) auf den zu 
beitimmten und ſchwankenden Gharafter 
aller Anklagepunfte ftüßen will, auf ten 27, 
May bewilligt. 


Portugal. 

Aus Liffabon vom 18, Map wird über 
eine Modifikation des Kadinetd berichtet; alle 
Sntriguen und Kabalen gegen Gofta Cabral 
find geſcheitert z er bleibt Konfeilpräfident und 
Minifter des Innern; die andern Portefeuilles 
find nach feinem Wuͤnſch vergeben worben. 


Schweiz. 

Wallis.) Die Sifung des Grofratbe 
vom 24 war wieder yolitifiben Berathungen 
gewidmet. Das Ergebniß der Sißung iſt 
ſolgendes Defret: „In Erwägung, daß bie 
Unheile, wovon ber Kanten zum Schauplaße 
wurde, befonderd dem Beſtehen der bewaffnes 
ten Geſtllſchaſt der Jeune Suiffe zuguihreiden 
find, ward befchloffen: Art. 1. Die Geſellſchaft 
ter Jeune Euiffe ift aufgelöfl. Art. 2. Es 
wird in allen Gemeinden, wo fib Mitglieder 
diefer Geſellſchaft vorfinden, unmittelbar eine 
Kommiffion niedergeſeßzt, melde beladen ift 
von einem jeden Mitglied Die Entfagung bes 
fogter Geſellſchaft, die Erklärung des Grades 
den cr befleidete, umd die Waffen mit denen 
er verfeben ift, abzunehmen. Art. 3, Die 
Mitglieder, welde tiefen Befehlen zu gehor⸗ 


eben ſich verweigern würden, find ald Rebellen 
tes Staats anzufehen und anzujeigen, um 
gemäß ben Geſehen geftraft zu werten. Art. 4. 
Inftruftionen find den zur Vollzirhung aegens 
märtigen Defretd bezeichneten Kommiſſarien 
zu ertbeilen.” 


Spanien, . 

Madrid, 23, May.) Die Regierung fell 
nach langem Schwanken ten Entfebluß gefaßt 
baben, tie Gorted aufzulöfen; mit der desfalls 
zu erlaffenten Ordonnanz foll ed anfteben, bis 
die Königin zurüdfommt. Es if eine Depus 
tation aus deu badfifchen Provinzen bier 
angefommen ; fie fol die Fueros reflamiren; 
die Teputation bat bereitd eine Konferenz 
mit dem Kinangminifter Mon gebabt Man 
ift befchäftigt mit Organifatien der Kavallerie ; 
fie ſell funftig aus 12,920 Mann und 10,564 
Pfercen beitchen. 


Amerika. 


Dad angebliche Blutbad zu Aur Cayes 
auf Hayti wird für eine Fabel erklärt. Der 
„Mancheſter Guardian“ fagt: Por einer 
oder zwei Wochen entnabmen wir den lon« 
boner Zeitungen einen Bericht über eine 
furchtbare Nievermeßelung, welche die Neger 
an ter farbigen Bevölkerung zu Mur Gayed 
verübt baben fehlten; dieſe Nachricht war 
dur die Blätter von Jamaica nad Eng 
fand gebracht werden. Wir erfeben aus 
nachflebentem, unterm 23, April aus Port 
Republicain (Port an Prince) datirten Schrei⸗ 
ben, welched einem biefigen Hantelsbaufe zus 
ging, die Grundiofiafeit jener Angabe: Seit 
dem 23. März ift Die Sachlage in dem fpas 
nifben Tbeile der Inſel faſt viefelbe geblies 
ben. Der Pröfitent wartete damals, wie er 
nech jegt tbut, in Mana auf Truppenvers 
ftärfungen und Lebensmittel. Wir beforgen 
fehr, daß ihm bie Unterwerfung ber Epas 
nier nicht gelingen wird, da er jeßt faum 
no 6000 Mann bei fib bat, Eine Divis 
fion feiner Armee wurde geſchlagen und fann 
nicht vermocht werden, wieder gegen ten 

eind verzurüden. Im Süden ber Inſel 
* eine Bewegung zu Gunſten ber Berfaffung 
im Gange, weil bie volgiebende Gewalt dies 
felbe unter die Füße zu treten droht. Ob 
tie Bewegung Erfolg haben wird ober nicht, 
Richt noch dahin; bis jetzt aber find Dort 
feine Erzeffe vorgefallen und die Parteien 
ſtehen fi, obwohl bewaffnet, friedlich und 
ruhig gegenüber, Was dıe Blätter vom Ges 
gentbeile melden, ift falſch. Die Zeitungen 
von Samaifa berichten über ein furchbares 
. Gemepel zu Aur Cayes; an dieſem Mähr 





Art Zeltdach, unter weldem ein Altar, und zwei rotbe Sammeikiſſen, bezt ich⸗ 
neten die Stelle, wo bie beiden Berlodten verbunden werden jollten. 


Man hörte jegt Mitternacht ſchlagen. 


Anatole, dem der Kopf garnı ſchwach war, von einem fait 20ſtündigen 
Fakten, dazu beidubl und wie Irmmten von den verjtietenen Eindrücken 
dieſes Abends, geblendet von der Echönheit tes jungen Mädchens, deſſen 
Hand in ber feinigen zitterte, dielleſcht aud von Dem Gebanken an die fünf: 
malhunderttaufend Franken bewegt, Die er Zeonien, oder vielmehr, bie fle 
ihm verdanfen ſollte Dankt der Teftamenteflauiel und der Abweieubeit des 
wahren Briutigams) und entlich auch von dem Mdenteuergeift, der Künülern 
einzumohnen pflegt, angetrieben, kurz, Anaſole Band auf dem PBunfte, ter 
Er fchritt mit Xeomie auf 
den für das junge Paar bejeihneten Map zu, lieh Die Braut auf tas 
eine Kiffen niederfnieen, und beügte fhon ſelbſt dad Ante — da erwachte 
rein Gewiſſen aufs Reue und emporte ſich gegen Lie Hantlung, 
eben vornehmen wollte, und bie eines brascın Mannee ummlirdig war. 
suchte ten Kommandanten mit den Augen, bemerkte ib 
ker Kapelle, ging mit wankendem Schritt zu ihm une fl 


mictigen Berfuhung nicht langer ju mibderfteben, 


Ohr: 


ſprechen.· 
Jetzt? · 


teten ⸗— 


tie er 
Er 
er ZIhur 


wine Aufihloß za geben. 


«Herr Kommandant für einen Augenblid, ik muß mit Ihnen, 


Das bieiche Ausichen erſchreckte den Alten, er ging mit Wnatole hinaus, 
führte ihm nad einer Allee des Parks, welche an ber einen Beite der Kapelle 
bintief, und jagte zu ihm mit bemegtem Ton: 

„Aber mas gibt.cd Denn ?» 

“Mein herr,“ entgegnete Anatole, ic bin nicht der, ben Sie erwar⸗ 


- Der Kommandant fant auf rıne Steinbank nieter, die ſich zu reiten in 
feiner Näbe befand und rief mit erftidter Stimme: 

„Sie And nicht Herr Bremond ’!- 

Yyn erzählte ihm der junge Mater mit der vollfommenften Freimüthig- 
keit, tur welches Misverftindniß er nam dem Chlofe Cernay gefommen, 
nannte ihm den Irtthum, der ihm bis zu dem Augenblid der Vorſtelung 
im Saal deberrfhte, und ben eigentliben, obgleich ſehr proiatichen Beweg · 
grund, der ibm atgehalten habe, eher ſchon über feine Periönlidkeit naͤhtren 


(Edhluf folgt.) 


den, bad ihnen von einer Anzahl dort ans 
gelangter erichrodenee Weiber aufgebefter 
wurde, ift fein wabres Wort. Es fiel bloß 
ein kleines Scharmützel vor, worin ein Mann 
ums Leben Fam; dieß ift Alles. Wir hoffen, 
daß die Ordnung bald wiederfebren wird, 
begen aber inzwiſchen weder für unfer Leben 
acc für unfer Eigenrhum die mindefte Bes 
forgniß. 


Hiefiges. 

Die bier anwefenden Sänger bewähren 
den ihnen voraudgegangenen Ruf volfoms» 
men. Sie beluitigen dad Publifum durch 
abwerhfelnde Vorträge, wobei fie weniger dad 
Künftliche, ald das Erbeiternde, im Auge baben. 
Es find alfo keine Konzerte, welche Die Sänger 
um beften geben, fondern rein nationale Auf⸗ 
J—— und wer die Virtuoſität der Defters 
reicher in diefem Genre fennt, der wird wiſſen, 
was er bei den jededmaligen Anfündigungen 
der Produktionen zu erwarten bat. _ &infenter 
die ſes Artifeld folgt den Sängern überall- bin, 
wo fie fi bier bören faffen und fann vers 
fitern, daß er nicht leicht frobere Stunden 
verlebt bat, als durch die burlcöfen Vorträge 
der gemütblichen Leule von jenen Ufern ber 
Donau, wo die Traurigkeit eine feltene Er 
fbeinung if. Moge ein recht zabireicher 





Befuch und die wertbgefbäßten Gäfte recht 
lange hier erhalten. 


Tb. R..Aſch. 





Eonntaa 947 Berfonen — fl. 108,51 fr. 
Montag 1050 — +18, 3» 
Dienftag 1391 . — . 18,54» 
Mittwod 1097 » — » 138, 17 » 
Donnerjtag 1150 . — . 130, — * 
Freitag 1198 2 — .:137, 61 - 
Samſtag 1003 — · 114, 6» 
ESumme: 7086 Perionen —U. vbaa, 12 Pr. 
May 1544: 


38,632 Perſenen — fl. 4439, 21 Pr. 
147 St. Tich — * 2,4 » 


fl. 4449, 9 fr. 


Mannichfaltiges 

Durch den fortwährenden Regen der leßten 
Tage angeſchwollen, trat bei Münden die 
ar aus ihrem Bette, verurſachte jedoch, 
auffer dem Hinwegſchwemmen einiger bundert 
Klafter Zriftholz im ter Gegend des grünen 
Baumes und des Praterd einen bedeutenden 
Schaden. 





Wie man hört, ſoll noch ein weiterer 
Münzfongreß der ſüddeutſchen Staaten bevor⸗ 
Reben; über die Zeit feiner Abbaltung iſt 
noch nichtö beftimmt feſtgeſetzt. Zweck deſſelben 
fol weitere Ausbildung did ſüddeutſchen 
Münzwefend feyn. 

Hoc amtliben Berichten bilief ſich im 
Sabre 1841 der Wertb ſämmtlicher Einfub- 
ven in dad Bereinigte Kömgreich auf 
64,377,962, ſämmtlicher Andfubren -auf 
102,180,517 Pfd, St.; im Jahre 1842 bes 
trugen die Einfuhren 65,204,720, die Auss 
fubren 100,260,100, im Sabre 1843 die 
Einfuhren 70,093,353 und bie Ausfuhren 
117,877,273 Did. St. Die nämliben Ber 
richte zeigen eine ftarfe Abnahme im Schiffe 


bau, indem fie 1860 neugebaute Schiffe für 
1841, 1529 für 1842 und nur 3122 für 
1843 auffübren: Die Gejammtzabl der res 
giftrirten Schiffe im Wereinigten Königreich 
und in den Kolonien beträgt 30,983. 





(Todesfall) Am 26. May ift zu 
Berlin der Direktor einer Abtheilung ver 
Charite, Geheimeratb Prof. Dr. Kluge ger 
fiorben. Er ift nicht mit dem Geheimerath 
Kiug zu verwechfeln, der gleibfausd Arzt und 
befonterd als Zoclog und Botaniker ges 
fdapt iſt. 


Redakleur: Dr. Friedrich Mayr. 





Anzeigen. 
Horns⸗Zwiuger. 


Heute Montag den 3. Juni findet die veorletzle 
Produktion der Wiener Eängergefelihaft ſtatt, 
wozu biemit hoͤflichſt einlater 


4 6 Uhr, 
ER r Gonrab Horu. 


Schieſthaus &t. Jobannis. 
Heute Montag Ubents wird ſich das beliebte 
Duartetteon Herrn Schnepf mit neuen Precen produ: 
jiren, wo ſogleich für einen delicat hergerichteten 
Kaltsbraien gejorgt wird; wozu hieturd ergebenſt 


einladet 
Kellermann, 


Dauß ee Berlauf. 


Ein mafines Haus auf der Schalter Excite, 
in der Mabe vom Rathhaus, anf welchem bus 
gewöhnlihe Waldt echt haftet, und be tem ein 
Bärtgen mit Bäumen fi befindet, iſt täglıch aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Mühere in ber 
Erped. b. !blatieh. ä 


Anzeige 


Den 5. Juni, werden bei Unterzeichneter wieder " 


Schülerinnen aufgenemmen. Nahere Auskunft 
erthrtlt 
Hürnberg, ten 3. Jum 1841, 
Sufette Eiſen. 


Kaifertraffe L. Niro, 199. 


zu vermietben 
Nahe am der Por if ein möblirtes freund- 
lihed Zimmer an einen foliven Herrn täglich zu 
vermiethen. — Auf Verlangen kann aud ein jet 
tes dazu gegeben werden. 


3u vermietben 
in 5. Nro. 20 am Herrnmartt if bie erfte 
Etage an eine nicht alzugroße Familie ju ver« 
micihen 


AUnetiom 
Montag den 10. Juni werden im Haufe Nro 
518 am Nlbredt:Dürer:Plap von früh 8 bis 12 
Ubr, und Nachmittag von 2 bis 8 Uhr folgende 
Segenftände, als: ſehr ſchöncs Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Weißzeug, worunter ſchöne Tafeltücher 
fi befinden, Sicider, Komeden, Behälter, Bet 
ten, Porzlan, Glaͤſer, Bucher, Kupferſtiche, ein 
ſeht ſchöner Flügel von Konrad Graf in Wien, 
dann mehrere Pausgeräthichaflen an den Meiſt⸗ 
bittenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 

und Kaufliebhader dazu eingeladen. 


gabrsGelegendeit 


Mittwoch den 5. d. WM. fahrt Lobmkuticher 
Herbit, Tacherſtraſſe S. Neo. 1195, mi haiſe 
nad Bambirg, und ſucht Berikim, mitzu⸗ 


nehmen- 


Anzeige 
Solenhofer Gteinpfatten in allen Größen find 
billigſt abzugeben Bei 
N. 8, Bröhl, 
Ss, Niro, 1141. 


—— nn — — — 


Verlaufener Hund. 

Ein gelbes, glatthäriges Hüntchett, mit ſchwar⸗ 
jer Schnauje, bat ſich vergangenen Donnerſtag 
Aden 8 verlaufen. Wan bitter, daſſeſte gegen ein 
Trinfgeld zurückzubtingen. 

Gefud, 
Ein Portefewille:Arbeiter, welder in Brick 


taiben-Wrbeiten geübt if, kann Beihaftigung fin: 
ten ın L. Rro 1488B ber Diohrengafle. 





Literatur. 

In der J. A Gudter'ſchen Buchhandlung inß 
zu haben: 

Beſchreibung der wichtigſten Giftpflangen 
und Gifttbiere, mit 30 Abbildungen, 
die Giftpflanzen und Giftthiere vorftellend. 
57 fr. 

Wir machen um fo mehr auf dieſes fchr nüß- 
liche Werkchen aufmerfiam, als neuerdings vor 
den jo gefährliben Schierling gewarnt wurde, wel- 
er ſehr teutlih und gut darauf abaebildet umd 
beſchritben iſt. 


Pe —— — — — — 
Stadt. Theater in Nürnberg 
Montag, den 3 Juni. Zum Zweitenmale 

Das Patquill⸗ Luſtipiel in 4. Alten von Arhen. 

v. Mattitz. 

Sodald keine Zettel ausgegeben werten, bleibt 
tie Bühne geſchloſſen. 


Gonzeffious » Bewerber: 
Stenglin, Joh. Conrad, Ecdadtelmaher-Beiele, 
‚um eine neue Conzeſſion. 
Rraufier, Job. Mich, ZeilenhauerGeielle, um eint 
neue Conjeffien. 
Eonzeifions:Verleibungen: 

Miedermeper, Joh. Leonh, Schuhmachergeſelle, er 

bielt Die durch ten Verzicht der Scuhmachers⸗ 

Mittme Braun erledigte Comeſſion. 


- 








Angekommene Fremde 
vom 31. Diap ı8da. 

(Rothe Ko.) Hr. Emitb, Kent. 6 Eng 
fand, Dr. Wurfter v. Eflingen, Dr. Engelbartt 
v. Yonden. Kilıe. 

Bapr Hof) ©. 9. ter Herzog Mar ın 
Bavern, Hr. v. Häußler, Hpim. u. Dof:Eapalier, 
Irbt. v. Seclendorf. Genetal-Lieutn. » Wünden. 
Hr. v. Rotb, RegDirektor v. Bapreulh. Herr 
Clark, Attabee bei der engl. Geſandtſchaſft Herr 
Möfleger, Yieutn. v. Wien. Hr. Kon, Sim. von 
Bmiterdum. 

Bitte Hof) Hr Par. v. Pichlau o. Riga 
Hr. Beder m. Fam, Tb. Tufijprocurator v. Eu— 
wangen. gr. Ente, Buchhandler v. Erlangen. Hr. 
Pafftath v. Hüdertmwagen, Hr. Neubaus v. Caffel, 
Siflte. 

(Blaue Blode) Hr. ©. Pemelin, Rrieas. 
Sommißär, Hr. ®eret, Oderlieutn. v. Antbech 
Hr. v. Yintbeimer, Lieut. ©. Landau. Hr. Ruhr 
v. Tilſit, Hr. Schlager v. Eiraried, Hr. Bebrie 
©. Zittau, Kilte s 

Frant. Hof) Dr. Sebald, Künſtler v Mün- 
chen. Hr. Riedel, Pfatter m. Fam. v Pommele: 
drum. 


(Rothe Habn) Hr. Klager o. Mkt Breit. 


: dr. Lampert, Priv. d Wainternbeim, Br. Karl, 


Buchhalter v, Regensburg. Hr. Pornibaft, Kent. 
©. Augsburg, Bad. Bierlein m, Fam. », Bar 
reuth 


Würnberge 


mi, * 


Dieuſtag, 4. Juni 1844. 





Nr. 156. 


Beitung. 


N 
Dahrgang. 


Kalender: Carpaſius. 





Die e Zeitung erſcheint taͤglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebſt 3 Pr. Austragegebühr für 
ämter Beſtelungen zu folgenden Preiien an: Im 1. Kavon balbjübrl. 2 fl. 55 IMaf. ıo. II. af. 
Buchdrückerei am Rathhauſe, 5. Wr. 544, wo Inierate aller Art, der Kaum einer Zeile ju 2 fr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 





Deutfchland. 


Bayern. (München, 1. Juri.) Rad 
ftebente an das f. Kreidsfommanto ber f. 
Landwehr von Oberbayern erlaffene Entfchliefs 
fung des f. Minifteriumd ded Innern ift der 
ämmilichen Landwebr der Haupt s und Res 
ſidenzſtadt Münden durch das f. Regimentd: 
fommianto fundgegeben worden: „Minifter 
rium ded Innern. Das k. Landwehr⸗Kreis⸗ 
Kommando wird in Ermiederung des Berichtd 
vom 8, d. M. bezeichneten Betreffes auf dag, 
bereitd im öffentliben Blättern befannt ges 
machte Allerhöchſte Handſchreiben bingewies 
fen, welches Se. Maj. der König unterm 
7. Mey I. 38. an den erfien Bürgermeifter 
Dr. Bauer in Münden allergnäpigft zu er 
laffen gerubten, und aus welchem die Rand» 
wehr der Haupt nnd Refidenzftadt Münden 
den Auddrud ded Allerhöchſten Woblgeſallens 
Bereitd entnommen baben wird, mit welchem 
Er. Maj. der König ibren unverbroffenen 
Gifer bei der Mitwirfung zur Wiederberftels 
fung der Ordnung in den erſten Tagen des 
laufenden Monats allerbuldreihft anzuerfens 
nen gerutben. Dos unterfertigte f Minis 
nifterium aber ergreift mit Vergnigen den 
dur den erwähnten Bericht gegebenen Ans 
laf, um dem bochverdienten Oderſten Schind— 
ler, dem gefammten Offizier-Korps und ter 
Mannfcbaft der genannten Landwehr auch 
von feiner Seite die vollfte Anerfennung Der 
beharrlichen, dienſtlichen Hingehung, befonnes 
nen Haltung und trefflichen Geſinnungen aus⸗ 





zudrücken, mit welcher ale Maffengattungen 
und Ehargen jener Landwehr fib an den 
fragliben Tagen wiederbolt auögezeichnet und 
wodurch dieſelben die weſentlichſten Dienfte 
geleiſtet haben. Das f. Kreis-Kommando der 
Landwebhr von Oberbayern bat hierüber dem 
Regiments-Kommando die geeignete Eröffnung 
zugehen — laſſen. Münden, den 15. Moy 
1844 uf Se. k. Majeftät Allerhöchſten 
Befebl. v. Abel. Geh. Sekretär v. Goſ⸗ 
finger.” 


Seine Majeftät der König haben in 
Gemäßbeit allerb. Entfchliefung vom 28. v. M. 
auf fo lange Allerhöchfteiefelben nicht anders 
verfügen, verorbnet, daß von nun an nirgende 
mebr in Allerböchſtihtem Reiche, und bei 
feinem Anlaſſe Soldaten der prot. Konfeffion 
in Kircben zur Anhörung fatholifen Gotteds 
dienfted, und eben fo nicht mehr Geldaten 
fatbol. Glaubendbefenntniffed in Kirchen zur 
Anborung prot. Gottestienfted, noch auch zu 
folder unter freiem Simmel geführt werden 
follen, das bier Vorftebende aber nicht für 
jene Fälle gelte, wo bei gotteddienftlichen 
Begängniffen oder fonft kirchlichen Feierlich» 
feiten — ſey ed in den Kirchen, oder in den 
Straßen, oder fonft unter freiem Himmel — 
von Allerhöchſtdero Militär Epaliere ıc. zu 
macen und fonac die Ausrückungen diente 
licher Natur umd nicht zum Zwede der Gots 
tedvienftanbörung ftattfinden, für welche Fälle 
ed bei den beftehenden Borfchriften (wie es 
biöber gebalten worden) fein Verbleiben baben 
fol, fo wie ©e. fgl. Maj. biemit auch 


das Bierteliahr. 





Kür auswärts nehmen alle f. Pof- 
Drud, Berlag und Erpeb. in der rer 





befragliben Belanged — für die Landwehr 
vorgefchriebenen nichtd abgeändert haben wollen. 
Im Berfolge diefer allerb. Anordnung babem 
Se. fol. Moj. unterm 2, d., bezüglich der 
an den allerb. Namens » und Geburtäfeften 
3 kgl. Majeſtäten dienitvorfcriftlich abzus 
baltenden oder fonft befehlen werdenden großen 
Kirchenparaden weiter zu befeblen gerubt, 
daß, auf fo lange Alerböchftdiefelben nict 
anderd verfügen, die Kircbenparaden erft 
dann ftattfinden dürfen, wenn die Katbolifen 
und Proteftanten ihrem feierliben Gottesdienite 
beigewobnt haben, wonach fi die allerb. 
Borfbrift vom 7. Sept. 1839, Nr. 8004, 
mobdificiren wird, weswegen nähere Beftimmung 
entgegen zu feben it. Am 13, Dft. aber, 
ald an dem Tage ded Seelengottesdienſtes für 
bie verftorbenen Mitgliever des Militäv Mars 
Joſeph⸗Ordens, welcher der Natur der Sache 
wegen nur fatbolifch feyn kann, follen dems 
nad, auf fo fange nicht Allerhöchſt Anders 
verfügt wird, feine Proteftanten zum Anbören 
defjelben geführt werden. Den f. Landwehr 
Kommando’d wird folbed zur Wiſſenſchaft, 
Darnababtung und weitern einfhlägigen 
Verfügung andurc eröffnet. 

(Intelligenzbl. f. Oberpfalz.) 


Baden. (Mannbeim.) Die mit dem 10, 
Mey ind eben getretene bedeutende Beicbieunis 
ung der Berbindung Mannbeimd mit den Rbeins 
landen unterhalb Koln, mit Holland und mit Eng- 
land, vermittelt der Dampfboote der Düffels 
borfer Geſellſchaſt if ein neuer Fortſchriti im 
den öffentliben Verlehrsmitteln. Täglich um 
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Der Bräutigam !- wiederholte der Kommandant alterirt. 


Die Heirath aus Hunger. 
Sdaluß) 

„Ad, mein Herr, mein Herr!- rief der Rormandant in Berjweiflung. 
Was foll nun geiheben? — Meine Nichte ift ruiniert, und das iſt's nicht 
allein, ikre Ehre if fompromittirt und verloren, — ebenio die ihrer Mutter 
und bie meinige! — Bor mehr als fünfzig Perionen haben mir alle drei es 
Plar und Deutlich audaciproden, Cie fhon lange Zeit zu Pennen. Wie kom» 
men wir bier aus der Schlinge, ohne und lächerlich zu machen, ohne uns dem 
unerbörteften Sfandal ausiuiegen? Meine Schmefter und meine Nichte wer: 
ten daran flerben, mein Herr !. 

„Befehlen Sie nur, Derr Kommandant,» ſprach Anatole, »ich bin bereit, 
mich in Urs zu fügen, um das Unglück dieſes fatalen Mißverftändnifles 
wieder gut ju madken.« 

»Mar kann ich ba befchlen,« verfegte der Alte, »es iſt zu fpät, es gibt 


fein Mittel mehr, und zu retten.“ 
Nach dieſen Worten fam der Meine room ihren entag 
„Deine Herren, fagte er, »der Priefter it am Altary emartet 


den Bräutigam, Alles ift über feine Abmefenheit erflaunt.» 


"Mas ift zu thun ?· fragte Anatole feife. 

Wohlan,“ fprab ter Kommandant, ſſch aufrichtend, — »Sie ſehen 
ſelbſt. ⸗ Sie ſehen, daß -- daß — tab Sie meine Nichte durchaus beiratben 
müffen. Ib kenne Sie nicht, aber die Ehrlichkeit Ihres Eeſtaͤndniſſes jagt 
mir, obgleich cin wenig jpät, daß Sie cın Ebrenmann find. So gehen Sie 
denn, mein Herr, und lafien Eie ſich Leonien antrauen. Dod, — Fein 
Bort, — wir Beide bewahren Das ®cheimniß allein !- 

Damit drängte der Stommtandant den jungen Diann in die Kapelle. 

Die Vermählung ward tur den alten Priefter volljogen, und nad der 
Beierlichfeit folgte, zur größten Genugthuung des Bräuligams, eine glän— 
iende Mahlzeit. Geaen Ente des Feſtes Bam der Notar an, der demſelben 
nicht hatte beimohnen Pönnen, und beim Nacttiſch wurde der SKontraft 
unterzeichnen, 

Unterdeffen war der Kommandant verfhmunden, um eiligf feinen Neffen 
Leopold entgegen zu reiien. Er traf in einem Gaftbauje zu Beanne mır 
feinem Freunde Bremond jufammen, der bei Dem Kal des Gilmagens ver: 
lept worden war. Der Kommandant erzählte Alles feinem Meffen. Et mufte 
eine Fabel erfunden werden, um ben eigentlihen Bräutigam, Herra Bre— 


6 Uhr fahren die Schiffe jener Geſellſchaft 
von Mannheim ab und treffen am Abend 
deffelden Taged in Düffeldorf ein; viermal 
wöchentlich fegen fie um Mitternacht die Fahrt 
nad Rotterdam fort und fommen am antern 
Tage, Nachmittag 5 Ubr, an diefem Ends 
punfte der Reife an. Alſo wird die Kabrt 
von Mannbeim nah Rotterdam auf einem 
bequemen Dampfboote in 35 Stunden zurüds 
nelegt. Zweimal wöchentlich, Mittwoch und 
Samflag, im Anſchluß an dad, den Abend 
vorber angefommene Dampfboot der Düffel- 
dorfer Gefelfcbaft, fahren die Seedampifciffe 
der General Steam Navigation Company in 
24 Stunden von Rotterdam nach London, fo 
daß der Reifende Montags und Donneritagd 
Morgend Munnheim verläßt, um am Donner 
Mag und Sonntag Morgen in London zu 
landen. (Schw. M.) 


Preuffen (Berlin, 27. May.) Se. 
Maj. der Kaifer von Rußland wird von Dols 
land aud in einem febon für diefen Zweck 
bereit gehaltenen Dampfichiff nach England 
überfeßen, wo er ſich acht bie zebn Tage aufs 
balten wird, um fofort nach Kiffingen ſich zu 
begeben. An leßterm Drte denft der Kaifer 
den 10. Suni einzutreffen und dafelbft feine 
Kur zu beginnen. (9. 2. 3.) 


Belgien. 


(Brüffel, 25. Mai. Tie Repräfentantens 
fammer ift mit der Abflimmung über die von 
ber Regierung geſtellten Borfragen wegen der 
beabfichtigten Einführung eined Differenzial- 
zoll ſyſtems fchneller zu Ende gefommen, als 
man erwartete. Gm Ganzen bat fi tie 
Mehrzahl überall für die Gruntlagen bes 
Evitemd der Regierung entfbieden; nur ift 
auf den Antrag eined Repräfentanten, und 
zur Befchmichtigung der in der Provinz Lüttich 
laut gewordenen Beforgniffe wegen ded Hans 
deld auf der Maas mit Holland, ftipulirt 
worden, daß für die Einfuhr gewiſſer Pros 
dukte die Häfen Holland mit denen des bals 
tifhen und des mitteländirhen Meered auf 
gleiche Linie geftelt, und jene Produfte als 
directe Einfuhr aus den Ländern, welche fie 
erzeugen, bebantelt werden follen. Indeſſen 
fol diefe Begünftigung für alle diefe Häfen 
nur eine Zeit lang gelten, und würden in 
den betreffenden Ländern während diefer Zeit 
dem belgifhen Handel nadibeilige Tarifvers 
änderungen oder ähnliche Maßregein vorges 
nommen, fo fiel aud die diesfeitd gewährte 
Begünftigung von felbft weg. Hiermit fol 


den Repreifalien, die Einige haben befürchten 
wollen, vorgebeugt werden. Da befonderd 
viel Kaffee aud Holland eingeführt wird, fo 
ift ed die Abficht, eine Quantität von 7 Mils 
lionen Kilogr. jäbrlih aus den holländischen 
Serpläßen eingeben zu laffen, und ihm nicht 
böber zu befteuern, ald würde er direft aus 
tropifchen Ländern, mit denen Belgien in 
freiem Verkehr ftebt, eingeführte. Gegenwars 
tig iſt mun die Kammer mit den einzelnen 
Satzen ded Tarifd beſchäftigt, in welchen 
dad neue Syftem zur Anwendung fommen fol 
und der etliche vierzig Artifel umfaßt. Die 
Abſtimmung hierüber wird noch einige Tage 
wegnehmen. Unterteffen hat ſich der poli« 
tifche Partrigeift diefer Frage icon jo ſehr 
bemäctigt, daß ein liberaler Verein in Rüts 
tich, bei Gelegenbeit der Wablen für Die 
Provinzialräthe, fie old Argament gegen die 
Katholifen benußt, Es iſt allerdings wabr, 
daß die Mebrzabl derjenigen, die ſich für 
dad Epitem der Regierung ausgeſprochen 
haben, aus eben den Männern beitebt, die 
ſich der fatholifchen Angelegenheiten, we die 
felden in Frage ſtehen, beſenders anzunch 
men gewohnt find, Daß dieſe aber jeht für 
ein Differenzialzollfyftem geftimmt, bat, wie 
man leicht glauben wird, mit ihren religio- 
fen Ueberzeügungen etwa nur in fo fern eb- 
was gemein, als fie ed für ihre Pflicht hals 
ten, für das Wohl des Landes zu forgen 
und ihnen eben jined Soſtem biezu geeignet 
ſcheint. Ueberhaupt bat man katholiſcher 
Seits ſich immer auch mit den materiellen 
Intereſſen des Landes angelegentlich beichaf- 
tigt; daher meinen denn auch Viele, es ſey 
Belgiens Glück geweſen, daß eine katholiſche 
Majorität in den Kammern geweſen, weil 
ed vonft webl nie dazu gefommen wäre, fein 
politiſches Beſtehen zu grünten und unter 
den Schuß des europaiihen Staatsrechts zu 
fielen. Was die Prosiniahwahlen betrifft, 
die in diefem Augenblid in einigen Provums 
en vorgenommen worden find, fo werten 
Nic im Ganzen beide Parteien ungefähr die 
Wage halten; auf den Beſtand ted Minis 
fteriumd wird in feinem Kalle ihr Ausgang 
einen Einfluß ausüben. 


Franfreich. 

(Paris, 30. May.) Die Deputirtenfams 
mer bat beute nicht Sißung gehalten; über 
200 Deputirte waren bei dem feicbenzug 
Laffitted, Die Debatte über den Supple⸗ 
meutarfredit für den Minifter der auswärti⸗ 
gen Angelegenbeiten ift geſtern noch nicht zu 
Ende gegangen ; Thierd hielt eine lange und 


beftige Rede gegen die Polilik ded Kabinetd ; 
Admiral Madau antwortete ihm. 


Leichenbegãngniß des Herrn Laffitte. Heute 
in der Frühe wurden Vorkehrungen zur Er 
baltung der Ruhe getroffen; ed waren wäb⸗ 
rend der ganzen Trauerceremonie zablreiche 
Militärpoften aufgelelt: Um 1 Ubr befeßte 
eine Municipalgarde zu Pferd die Strafe 
Laffitte und deren Zugänge. (Ale Truppen 
der Garnifon waren im ihren Kaffernen con 
fignirt und ale Poften verdoppelt.) Um balb 
1 UÜbr ging der Zug aus dem Sterbehaus 
ab nab ter Et, Rochuskirche; zunächſt bei 
dem Keicbenwagen waren Dupin, Arago, Bes 
ranger und Thierd; man zäblte etwa 40 
Wagen, worunter zwei vom König, einer von 
der Prinzeffin Adelaide, und einer von ver 
Herzogin von DOrleand. Bon der ungebeues 
ren Menfcenmenge, welche dem Zuge folgte, 
bält ed ſchwer einen Begriff zu geben; an 
1200 Studenten batten ſich verfammelt, den 
Zug zu begleiten. Bid zu Abgang der Pol 
it alled in der beften Drdnung und vollfom- 
men rubig abgelaufen. «Um 2 Ubr bemegte 
fib der Zug aus der Kirche nach dem Fried⸗ 
bof des Pere la Chaiſe; ed bieß, Beranger 
und Arago würden an der Gruft Trauerre 
den balten.) 


Griechenland. 
Die Berichte aud dem Innern des Ran 
ded lauten jebr beumrubigend. In einigen 
Provinzen bat man bie neueingefeßten Gou— 


verneure nicht anerkennen wollen. Su Tri— 
polizga und Meffenien fam es zu blutigen 
Auftritten, und dad Dampfboot Dito it mit 


Truppen abgegangen, welche dortbin beſtimmt 
find. In Rumelien gibt ſich ebenfalls eine 
ftrfe Aufregung fund, und überall fpridt 
fi die Unzufrierenheit mit dem Minifterium 
laut aus, Grivad, Militärgouverneur von 
Wertgriecbenland, bat fi in einem Schreiben 
an den König darüber beſchwert, daß die 
Minifter durb Drobungen, Gejchenfe umd 
fonft allerlei Mittel vie Wahlen zu lenken 
fuben. Man fpricht bereits von einer neuen 
Aenterung des Kabinets, und daß Kolletis 
dad Vortefeuille des Innern erbalten werte. 
(a. A. 3.) 


Großbritannien. 

(Ronton, 28. May.) Die Blätter melten 
jet, daß der neue Handeld+ und Ehiffiabrtds 
vertrag zwiſchen England und Oldenhurg om 
30. April ratificirt worden ill. 





mond, nah Paris zurüdzufhiden. Leopold, der feinen Onkel nad Ehalons 
begleitete, wollte durd aus mit feinem improvifirten Edmager einen ana 
auf Degen madıen ; tod der Kemmandant machte ihm begreiflih, und zwar 
slüdliher Meife noch vor ihrer Ankunft, dag die Ehre Leoniens im Gegen ⸗ 
tberle verlange, bab er vor den Augen ler feinen Schwager Bremond 
mie einen Jugend » und Schuliteund, für welben er ibn ausgegeben, 
dehandele. 

Und fo geſchah es. Aus Liebe zu feiner Schweſter warf ſich Leopold bei 
feiner Ankunft in die Arme dicſes unbefannten Areundes, der indeſſen Slles 
auftot, bald ihm ein ebenjo vertrauter Arcumd zu werden, als ber andere 
Bremond, 

An dem nämliben Tage, zu Mittag, las der Motar das Teflament der 
pe Urjula vor. Leonie mar verbeirathet, wurde alſe Univerjalerkin ter alten 

ante. 

Anatole Bremond iſt jetzt ein vortreffliger Gatte. Der Zufall, welcher 
die beiden jungen Leute vereinigte, bat fe tauſendmal glücklicher gemacht, 
als mandes Paar der freien Wabl. Yeonie liebt ihren Gemahl, und Diefer 
betet feine Frau an, aber er bütet Mb men, ihr zu fagen, baf eigentlich 
eın Hunger die Heirarh weranlaßt habe. 


Der Spion. 


Als Murat ib in Madrid befand, halte er Depeiben an \unot zu 
fbiden; fie waren von großer Wichtigkeit, aber alle Wege, die nad Fra 
bon führten, mit ®uerilas und befenders mit den Truppen bededt, bie won 
den wichtigen Männern Epantens in der Revolution befebligt wurden, und 
weldhe damals die Armee des Caſtagnos bildeten, Murat ſprach von feiner 
Berlegenbeit mir Dem Baron von Stroganof, dem ruflihen Eeſandten am 
fpanifhen Hof, der in Maprid geblieben war. Man weiß, daß Rusland 
damals mit Frankreich in freunticaftliben MWerbältnifien ftand. Ders von 
Stroganof fagte zu tem Großherzog von Berg, nichts ſey leichter ausjufüh> 
ren, als das, was er thun wolle. »Der Atmiral ECiniawin liegt in dem ba 
fin von Liſſaden, fprad der Geſandte, »geben Cie mir ten Klägſten ron 
Ihren polniihen Yanciers; ich ziebe ihm eine ruſſiſche Untform au. une gete 
ibm Depeſchen für den Atmiral. Sie theilen ihm die Ihrigen müntlich mr 
und W t gut ſeyn, wenn man hm auch zwanzig Male zmwiicen bier 
und hält, denn vie Anjurg'ntenarmee wünſcot zu fchr. umicre 
Neut erhalten, als dasß ſie felbik Beranlaſſung zu einem Biuct 
acben 









Die „Britania” will wiffen, daß der 
Kordfanzler von England, Lord Lyndhurſt, 
gleih nad der Prorogation des Parlaments 
wegen Kräntlichkeit feinen Poften niederle⸗ 
gen werte. 


Doffelbe Blatt bringt den zu erwartenden 
Belub des Königs von Sadfen mit dem 
unlängft erfolgten Tode des Herzogs von 
Sach ſen⸗Koburg und mit der Tıtelangelegens 
beit der ſächſiſchen Herzoge in Verbindung. 

Die Zahl der auf Guernſey angelangten 
ZTruppenverflärfungen beträgt bereits 600 
Mann; Rubeftörungen find dort, fo viel man 
bis jept weiß, nicht vorgefallen. Die „Times“ 
fehreibt bloß von daſelbſt in Kolge ter mans 
geibaften politifben und gefrplicen Zuſtände 
eingetretenen Spaltungen und bofft, daß man 
jenen Mängeln endlich abhelfen werde, 


Die „Times läßt aus Dublin vom 26, 
May fchreiben: Die leßte Karte ıft beinabe 
audgeipielt, und man darf annehmen, daß 
wir, bevor die gegenwärtige Seſſion abläuft, 
dad Schlußſtück ded langwierigen Staats⸗ 
progeffed feben werten. Der Echlufantrag 
um Aufſchub des Urtheild kommt morgen vor 
den Gerichtäbof und durch weitläufige Argus 
mente zur Darlegung angeblicher Mängel in 
der Form der verfciedenen Anflagepunfte 
wird nochmals Zeit verfchleudert werden. Es 
verftebt fib von felbft, daß weder die Ange 
Magten noch die übrigen Betbeiligten über 
dad Schidfal ded Antraged den mindeften 
Zweifel begen. Wirklich fangen erftere, ftatt 
der biöherigen Drohungen mit neuen Hemm⸗ 
niffen, aub {don an, ſich mit Matbmafuns 
gen über die Lokale zu beichäftigen, welche 
wahrfcbeinlich für ihren einftweiligen Nüdtritt 
aus dem öffentlichen Leben audgewäblt wers 
den, und zablreibe Wetten find. bereitd über 
die refp. Anfprüde von Newgate, Kilmain« 
bam und der ald dad „neue Botany » Bay‘ 
befannten Strafanftalt auf der Louth⸗Straße 
eingegangen worden. Die allgemeine Anficht 
febeint dahin zu geben, daß die Berbandluns 
gen über den Schlufantrag auf Berfbiebung 
des Urtheilsſpruches ſchon am 29. ihr Ende 
finden werten. 


Stalien. 


(Rom, 25. May.) Heute Mittag fubr 
Se. M. der König von Bayern nad dem 
Batican, um Sr. Heiligkeit dem Papſt feis 
nen Befuch abzuitatten. Der heilige Bater 
ging dem deutfchen Monarchen bid in bie 
Borzimmer entgegen. — Der König, wie 
immer, intereffirt ſich bejonterd für Kunſt 


und Künſtler, deren Werkſtätten er bereits 
geftern und heute angefangen bat, zu befur 
ben. — In unfern Gefelfcaften wird ger 
genwärtig eine Streitfache zwiſchen dem Gra⸗ 
fen Demidoff und Hrn. Petti, aud der alten 
amilie diefed Namens, in Florenz viel bes 
proben. Beide hatten fib von Florenz nad 
Lucca begeben, mo ein Zweifampf Statt 
finden folte; fie wurden aber glei mad ib» 
rer Ankunft dafelbit von ter Polzei in Ems 
viang genommen, und erbalten vermutblich 
ibre Freibeit nicht eber wieder, bis fie ihr 
Ehrenwort gegeben, ihrem Borfag zu ent 
fagen. 


Defterreichifche Staaten. 

(Wien, 27. Mai, Nachrichten ous Mo— 
dena zufolge iſt eine Doppelvermäblung ter 
beiden Tochter des regierenden Herzogs mit 
zwei fardiniihen Prinzen beſchloſſen: der 
Erzberzogin Maria Tberefia mit dem Herzog 
von Genua und Maria Beatrir mit dem 
Prinzen von Savoven» Garignan. — Se. D, 
der Fürft Staatskanzler dürfte feinen Ausflug 
nah dem Badeorte Iſchl gegen Ende des 
fünftigen Menats machen. Sein Aufentbalt 
dafeldit it vorläufig auf fünf bis febd Wo 
ben anberaumt, und er wird dennoch auf 
furze Zeit auch feine Befißungen in Böhmen 
beſuchen. — Die viel beiprodhene Hoheits⸗ 
Titulatur einiger deutſchen Herzoge, die in 
verichiedenem Sinne aufgefaßt wurde, wird 
wirklich einen Gegenitand der Bundesverband» 
lung bilden. Daß die beiten großen Höſe 
von Deutichland das Geſchehene nicht eben 
beifälig angefehen baden, ift befannt und 
außer Zweifel. Es Dürfte jedoch rin vermits 
telnder Weg eingefchlagen werden, worüber 
vorerſt Einzelnverbandiungen ftattfinden näms 
lib den regierenden Herzogen das Präbifat. 
Herzogliche Hoheit“ ‚und den Grbringen 
Hoheit· zuzugeftchen, wobei freilich die bie. 
berige gleiche Titulatur auch der Erbgroßbers 
zoge in Anregung gebracht werden wird, — 

(Schw. M.) 


Spanien. 

Madrid, 24. Miy) Die „Baceta” 
publicirt beute eine telegrapbiiche Depefce, 
die Anfunft der Königinnen zu Almanza mels 
dend; die erlauchten Neifenden find dafelbit 
am 22. May eingetroffen und gedachten am 
23. in Balencia zu feyn, wofelbt fie bid zum 
28. bleiben, um dann nach Tarragona abzus 
geben; die Ankunft zu Barcelona wird am 
1. Juni flatrfinden. 


Amerifa. 


Zu Montreal in Canada fam ed am 
28. April bei einer Parlamentöwabl zwiſchen 
den Anhängern der beiderfeitigen Bewerber 
bei der Stimmengebung zu fo ernſtlichen 
Raufereien, daß die Truppen aufgeboten wer 
den mußten und die Ordnung erſt bergeflellt 
ward, ald ein Mann getödtet und mehrere 
Perfonen verwundet waren. 


Eine JamaicasZeitung vom 23. April bes 
richtet nobmald, daß auf Cuba 45 bis 50 
Engländer wegen angeblicher Verwidelung in 
den Sflavenaufftand abgeuriheilt und erſchoſſen 
worden fegen, und vaß zu Havannab noch 
etwa 300 Engländer im Kerter fäßen, deren 
daſſelbe Schikſal barre. Sie meldet ferner, 
daß der Generalfapitän D’Eonnell Truppen 
gegen die aufrübrifchen Neger gefandt babe 
und daß diefe, nachdem ungefähr 200 Mann 
auf beiden Seiten gefallen, zerſtreut worden 
feyen. Die Londoner Blätter legen jedoch auf 
obige Angaben fo wenig Gewicht, daß blos 
ein einziges derfelben fie mittheilt. 


Hiefiges. 


* Mir werden bemnächft einen Improvi⸗ 
fator in der Perfon des Herrn Wlerander 
Herrmann bier auftreten ſehen, beffen Talent 
und auffergemöbnliche Fertigkeit im deutfchen 
Stegreifdichten von den Regendburger Blättern 
mit den lobenswũrdigſten Ausdrücken anerkannt 
wird, Auf feine humoriſtiſchen Vorträge ſollen 
Mark und Kern und jene Pointen baben, 
die den deutfchen Humor fo geeignet zu öffent« 
lihen Vorträgen machen. Bei der Saal 
und Schmalbeit unferer übrigen äfthetifchen 
Unterbaltungen würden uns diefe improvifirten 
Vorträge einen Funken zumwerfen, der leuchtend 
und wärmend auf und zu wirken vermag. 


Mannichfaltiges. 


Zu Lyon find am 28. Diay 50 Häufer 
abgebrannt, 











Im Monat May laufenden Jabred wurten 
auf der TaunussEifenbabn 67,019 Perfonen 
befördert. Die Geldeinnabme während biefer 
Zeit betrug 36,117 fl. 12 fr. 





Zwei Dienſtmädchen im Budingbampal- 
lafte, welche Schmweitern find, fanden diefer 
Tage nebit ihrem Bruder, einem Wunbdarzte, 
vor Gericht, weil erflere Yeinwand und andere 
der Königin gebörige Artifel im Wertbe von 
40 Pd. St. geftohlen und ihrem Bruder zur 





Murat war entzüdt vom diefem Mittel, das wirklich fdarffinnig genug 
mar, Er trug dem Anführer der Polen, Krafinsti, auf, ihm einen jungen 
verfländigen und mutbigen Dann zu ſchicken. Solche Yeute gab es unter 
den polnifhen Lanciers gar Biele, und nur bie Wahl konnte fhmer werden. 
Zwei Tage nachher brachte der Ehef dem Grofberzoge von Berg einen jun» 
gen Mann aus feinem Corps, für den er mit feinem Kopfe bürgte. Er hieß 
Leckineki und zählte nur achtzehn Jahre. 

Der Broßherjeg von Berg war bewegt, ald er einen jo jungen Mann 
einer gewiſſen Gefahr entgegenihiden folte, denn wenn man ihm entwedte, 
mar fein Schickſal, der Tod, gewiß. Murat konnte nıdt umbin, dem jungen 
Ledindtt die Gefahr zu ſchildern, derer ſich ausſetze. Der junge Pole lachelte 
und antwortete ihm ehrerbietig: -Baben Eure Hoheit nur die Güte, mir 
tie Befehle ju erteilen, ih werte den Auftrag, womit Cie mid beebren 
molen, jo gut als möglich audführen.- 

Der Großherzog erfannte die Entihlofenbeit des jungen Mannes und 
nad ibm feine Inſtructienen. Der Baron von Eiroganof & ibm feine 
Depeſchen für den Admital⸗Siniawin aus, der junge ine ruf: 
Abe Uniform und machte Ah auf den Weg nad Portugal \ 

Der Beg war, wie bereits ermähnt, von joamiiden 







bedeckt. 


An den erſten beiten Tagen ging es recht gut, am dritten Nachmittags aber 
fab ih Ledinsti von einem Haufen Spanier umringt, bie ibm bie Waffen 
abnahmen und ihn vor ihren Dberbefchlähaber führten. Zum Glüd für ven 
mutbigen jungen Mann war es Caſtagnos ſeldſt. E 

Wer aber aud der Befchlöhaber ſeyn mochte, der ihn in's Berhör nabm, 
Leckineti ſah ein, daß er verloren feyn würde, fobald man in ibm ben franı 
jöflihen Soldaten erkenne. Gogleid war fein Entſchlus gefaßt, von Stund 
an fein franzofibes Wort über feine Yippen gehen zu laffen und nur Kuſſiſch 
oder Deutſch zu reten, was er Beides aleich gut ſprach. 

Die Ausrufungen, welche die Wuth denen entriß, die ihn vor Caſſagnos 
fAleppten, verriethen ibm das Schichſal, welches ihm beflimmt ſey, und dann 
batte der ſchredliche Mord des General Rens unter den ſchredltaſten Mar: 
tern erit wor einigen Wochen Nattgefunten, und reichte wohl bin, das Flut 
erfarren zu macen, denn der Tod jelbit erıhredt ein muthigs Derz nicht; 
aber ihm im Folge ausgefuchter Qualen zu erdulden, iſt mehr als Die menic« 
lie Kraft ertragen Bann. 

(Bortfegung folgt.) 


— — — 


Aufbewahrung zugetragen hatten; das Urs 
tbeil wird fpater erfolgen. Man befürchtet, 
daß die neuen an Kniderei grängenden Err 
fparungen, welche im königlichen Haudbalte 
eingefübrt worden find, die Ehrlichkeit des 
niederen Dienftperfonald eben nit fordern 
werden. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 


Anzeige und Empfehlung. 

Indem id zur Anzeige bringe, daß mir von 
Einem bowlödlihen Magiſtrat die Erlaubniß er 
theilt wurde, das meiner verlorbenen Baje Mar: 
garetba Conrad in der Lottergaſſe zugehörige 
Stärtmaber. Geſchaäft fortführen zu türfen, fo bitte 
ich den verehrten Saufmannsitand jo wie Dat ver: 
ebelihe Geiammt:Publitum, das meinem Vorfah⸗ 
ren aeſchenkie Zutrauen aub auf mid gütig über 
gehen zu laffen, indem ih mic beitreben werke, 
meine feine fo wie ortinire Baigen-Stärfe, als 
auch Gtärkmehl, in befter Qualität und zu den 
möglich billigften Preiien zu liefern. Rechtt vielen 
Aufträgen entgegen ſehend, empfiehlt ſich hoch⸗ 
abtungseoll 

Mürnberg, den 31 May 1844, 

Georg Nenner, Stärffabrifant in 


ber Lottergaſſe &. Nro. 1329, 
a a 


Haußs GAR Bertauf 


Ein in ſehr fhöner und frequenteſter Lage hie⸗ 
figer Stadt S. gelegenes, mit allen möglichen Bes 
guemlichkeiten verichenes großes maſſtves Daus« 
mit Meben: und Hintergebäute,, beftehend in vie: 
fen fhönen Zimmern, Rammern, großen heilen 
Küchen mit Koch-Einrichtungen, geräumigen Bor 
plägen, großen Böen, einer Stallung. Kutſchet⸗ 
Hude, Sattellammer, großen Wagen» Kemiie, 
Heuboben, mehreren Gewoͤlden, großen Tennen 
mit Hofraum, Pumptrunnen, Kellern u. a. m. 
wird wegen Domizils » Beränterung des Beflgers 
verkauft. 

Kaufsliebhaber belichen ſich zu menten an 

Bermwalter Haller, 
Barten Niro. 7 am Meuentbor. 


SINGVEREIN. 
Mittwoch den 5. Juni iſt im Sommerlokale 
bei günfiiger Witterung Produktion. 


4 7 Ubr. 
“ru " Der Norftand. 





Empfeblung. 
Bon feinft raffinirtem Zucker 
in Würfelform 
babe fo eben eine Eentung erhalten und 
empfehle denfelben zu geneigter Abnahme. 
Jobs. Engelbard, jun. 


Gefuk. 

Ein folides Frauenzimmer, melde im Weis: 
näben, Kleider: und Wäſchausbeſſern, auch im 
Bügeln nicht unerfahren if, wunſcht in der Woche 
einige Tage um billigen Preis Beibaftigung zu 
erhalten, Näheres in der Exped. d HI. 











Unzgeige 
Perfonen, welche fih mit Kaffee-lauben bes 
idäftigen, mollen fi in S. Rro, 35 melden. 


3u vermietbenm 
In einer der fhönften Lage der Lorenzer Seite 
ift 2 oder 2 Zimmer an ledige Herren täglich zu 
vermiethen, Mäheres in der Erped. d. Bi, 


Wajor v. Ansbach. Hr. Deufter, Mm, 


Fleifchmanns-Garten. 
Heute Dienftag den 4. Juni legte Produß. 
tion ter Wiener Sängergeielidaft mit ıbren 
neueften Piecen, wozu biemit ergebenit einladet 


Anfang 8 Uhr. 
Fleifhmann, 


St. Leonhardt. 
Mittwoch den 5. Juni gibts Ollapotrida- Suppe, 
Tauben, Bänjebraten, Epurgel:Salat und noch ans 
dere verſchiedene ulte und warme Speijen, moju 


ergebenit einladet 
9.83. Adam. 


Abſchied. 

Allen feinen Freunden und Befannten, bei wel: 
den perſonlich ih zu verabichieden er verhindert 
wurde, fagt biemit, bei deſſen Adreiſe nah Müns 
chen, ein herzliches Lebewohl 

Mürnberg, ten 3. Juni 1844. 

Garl Haag. 


Fahr-Gelegenheit. 
Mittwoch den 5. Juni gebt ein Omnibus nad) 
Bamberg, und Pönnen noch mehrere Perfonen 
billig mitfahren. Wäberes bei Lohnkutſcher Pidel 





Verfteigerung 
Mittwoch den 19. d. M., Bormittags 10 Uhr, 
werden im Haufe 5. Pro. 25 
1 jböner und bequemer Afigiger Stadtwagen mit 
ganz ſchoͤner Platirung, 
eine Afgige Chaife mit Bordud, in ganz gutem 
Zufane, 
eine zweripännige Troichke, - 
2 Paar ganz neue Pferdegeihirre, dann Pferds 
decken, Ketten und verfhiedene Stall-Kequifiten 
gegen fogleih daare Bejablung verfleigert, und 
KRaufslichhaber hiezu andurch eingeladen. 


Schufter’fcher Felfenkeller 
bei Beilhof. 

Heute Dienflag den & Zum findet gut bejegte 
Darmonie⸗Muſit fatt. Für gautes Bier jo wie 
weriiedene Balte Speiien ift beitens geforgt und 
ladet biezu gehotſamſt ein 





Zu einem ichönen und gangbaren Geſchäft wird 
ein junger Menih von guter Erjichung in die 
Lehre zu nehmen gejucht. Naͤheres in ber Erped. 


». Blattes. 


zu vermiethbenm 
In L. Neo. 115 (Sreußgängle) iſt am einen 
foliden letigen Herrn, cine Stiege body, cin Yogis 
iu vermietben. 





Berlorenm 
Bom Steig bis in die Pfannenihmiergafe if 
Sonntag früb rin füberner Armring mit einem 
Herjdyen verloren worden. Der redliche Finder 
erhalt ein gutes Dougeur in Nro. 086 am Steig. 
AHbbandengefommener Hund, 
Bergangenen Sonntag den 2. Juni ift 
ein grauer Tigerhund weiblihen Geſchlechtö 
mit geftupter Ruthe und langen Obren ab: 
banden gekommen. Man bittet denfelben 
gegen ein angemeffened Tranfgeld in Kr. 57 
in Goftenbof zurüdzubringen. 











Ungefommene fremde 
vom 3. Juni 1844, 
(Mothe Ko.) Hr. v. Hrrrmann, General; 








(Bapr. Hof.) Lord und Ya 
Bam, Miß Nobbe v. England, - 
bach m, Frin. Tochter v. Darmitane 
v. Berlin, Hr. Boß, Kfm. v. Frantfun 


Bitt. Hof) Hr. v. Rineder, Miniſterial⸗ 
rath v. Münden. 

(Strauß) Hr Mühle m Kam.v. Riga, 
br. Dorm v. Magdeburg, Hr. Fröhlich v. Dres 
den, dr. Schäfer v. Berlin, Hr. Maurer von 
Stuttgart, Hr. Weniger v. Fricdribrote, Hr. Kol- 
ber v. Irhofen, Alte. Hr. Perhat m. #., Kent. 
v. Bien Hr. Baron v. Pirne v. Berlin Hr. Er: 
mwembling m. Echmefter u. Diefüra, Hr. Ermenb: 
ling, Reg :Runftionär o. Ansbad. Hr. Strampfer 
m. Schweſter v. Sugenheim. Hr. Dr. &lagger v- 
Münden Hr. Dr. Raber v. Dagbeturg. DHert 
Brevmann. Stadtiefretir v. Fraunidmweig,. Arin. 
Eirob ©. Aranffurt, 

(Blaue Blode) Hr. Schehl v. Erefele, Hr. 
Orubbofer oe Amberg, Hr. Log v. Neumarkt, 
Alte. pr. Müller, Ingen. v. Neumarkt, Herr 
Korn v. Beilngries, Hr. Kider, Tiretor v. Re: 
gentburg. Br. Feldnet m. Fam., Prid. v. Treuct: 
fingen. Hr. Hofmann v. Furghasiah. Hr. Wir 
denbauer, Yptbograph v. Dünden. Mad. Bleicer 
v. Ansbach. 

(Aräne Hof) Hr Wing v. Hedingen, 
Hr. Wittmann v. Pappenheim, Aflte. Wide. Herren. 
brand v. Maarburg. 

(Berl. Hof) Br. Herb, Gutedeſ. v Hoben: 
Rat. Hr. Schmidt, Afm. v. Gotha Hr. Dieg, 
Redtepkt. ». Hall. 

Mondihein j. Gofkenbof.) Hr. Beder: 
Laurid, Anfpeltor v. Orlamünde. Hr. Dr. Weber 
v. Altenburg. Hrn. Gebr. Neumann, Fett. ©. 
Porpenheim, Hr. Berwind, Lehrer » Hersbruck 
Hr. Branj. Gutdbei. v. Endheim. 

(Kronprinz 3. Botendof) Hr. Krauß 
m, &., Direfior v. Triesdorf. Hr. Kick m. ©, 
Hr. Kircher m &. ». München. Hr Weinftein 
v. Galizien, Kefilte. Hr. Brig, Hr. Scherrlein, 
Händler 9. Würtemberg. 

(Bild Dann) Hr. Jahn, Priv. v. Leipzig. 
Hr, Biegengad v. Sleinihmalfalden, Hr. Klebat 
v. Daufſtetten, Hr. Staubiger v. Meunbof, Br. 
Michlin v. Mkt. Heidenfeid, Händler. 

(Stadt Erlangen) Hr Lierhammer, 
Student. Moe. Schneller v. Erlangen. 


COURSE. 


Nürnberg, den 3. Juni 1834. 


Wechsel - Course. 





Brief ı Geld 
Amsterdam usursusenener k. Sicht 138°, 
Hainburg 2** k. Sieht 146°, 
London znoonuenenunrserr 2 Monat 10/2 
Wien in Mir „.u-cauuun0u k, Sicht 10/274 
Augsburg sussnunnenunnnn k, Sieht 100 
Frauklurt @,M. ... . ... k. Sicht 100 
in die Messe 
Leipzig -ssnasuruner nn 08 k. Sieht 05 
in die Messe 
Berlin .ouoronnsoonnorne« k. Sicht 105 
1Monat| 11/7°4 
LYON „usuuncenunnunenune 1 Monat 211 734 
Bremen ‚ussonunnnunnnnss k. Sieht 10 [9° 
Effeeten - Course, 
Papr. | Geld 

Bayer, Obligationen & 3%, 9% cu... 102 

» Bank-Aktien .... ...* 716 
Ludwviga- Kanal- Aktiem — * 7i8 
Münchn.-Augsbg.-Eisenbahn-Aktien 106 
Nürnberger-Fürtler ditte 30 





Geld - Course, 
2. hab. ! gearhu 






Friedrieh- und Angustd’or . 4 
Neue Louisd’or „ucree. . 13 
Souverainsd’or „unaser 16/15 
Holländische 10 fl, Stücke . #57 
30 Frames -Stücke „.ncuuennenunns ine 
Oestreieher und Holl, Ducaten etc. 6.134 
Französisches Gold ..uucenenern0n 6. — 
Preussische Thaler, ganze .....+.- 1,i46 
SFraues Stück ...............* 2 '»o 


Würnberger Beitung. 


Mittwoch, 5. Juni 1844. 








Kalender: Bonifacius. 





Diefe Zeitung eriheint täglich. 
ämter Beflellungen ju folgenden 


reis für Nürnberg vierteljähr. ı fl, 12. nebft Sfr. 
reifen-an: 3m 1. Kavon balbjährl. 2 fl. 55. I, 


Austragraebühr für das Vierteljahr, 
3f. ıo, IM.3f. 25. Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel'ihen 


Zür auswärts nchmen alle P. Pot. 


Buhdruderei am Nathhaufe, 5. Nr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile gu 2 fr. für Auswärtige Ikr, angenommen werden. 





nd. 
Bayern. (Münden, 1. Sun.) In 
diefen Tagen verweilte eine der erften milis 


tãriſchen Gelebritäten, der f. k. General⸗Feld⸗ 


marfchalllieutenant Graf Bianchi, Herzog von 
Gafalanza, der berühmte Sieger Murats, in 
unferer Stadt. Eeit 1824 den militärifchen 
Ereigniffen ferne, lebte er meift in ländlicher 
Zurüdgezogenbeit. Bereitd mehr ald 70 
Jahre alt, begibt fib, wie mon vernimmt, 
der alte rüflige Feldberr nach den neuen 
rer welche zum Schutze Süd» 
deulſchlands im Bau begriffen find. — Die 
unläng von Gr. Moj. dem König nieders 
aefchte —— — hat in dieſen 
Tagen ihre erſte Sitzung gehalten. (A. A. 3.) 
(kudwigẽhafen, den 1. Juui.) Die im 
verfloffenen Sabre angefangenen Bauten find 
im Frübjahre mit rafcher Tyätigfeit fortges 
fegt worden, und ed werben faum 14 Tage 
vorübergehben, daß fie beinahe ſämmtlich uns 
ter Dad fliehen, ſo daß ſolche bid zum Herbſte 
bezogen werden Fonnen Mehrere neuere 
Gebäude wären fhon in Angriff genommen 
worden, wenn nicht der ziemlich bobe Stand 
ded Rheines dad Bauterrain, das tief liegt 
und fumpfig ift, durch Quellwaſſer übers 
ſchwemmt hätte, wodurd dad Funtamentiren 
unzuläffig ift. Dad Gebäude, das zu Wobs 
nungen für die königlichen Zollbeamten bes 
ſtimmt ift, wird in fürzefler Friſt angefangen 
werden. Nach ber angebäuften Maffe Baus 
material läßt ſich ſchließen, daß im kaufe des 
Sommerd fib eine vermehrte Thätigfeit im 
Baumefen entwideln wird. {M. 3) 


Baden. (Mannbeim, 30. May.) Die 
Neibereien zwiſchen Militär und Givil haben 
eftern zur Berbaftung von weiteren vier 
Sndioituen ‚ welche einige Dragoner ohne 
Beranlaffung mit Schimpfworten verfolgten, 
geführt; eigentliche Erceffe find aber ſeither 
feine mehr vorgefallen, obgleich ſich auch ges 
ftern Abend wieder eine große Menfbenmenge 
vor der um 37 Mann unter einem Dffizier 
verftärften Wache verfammelt hatte, vie ic 
indeß nad dem Zapfenfreich wieder u 
(gr. 3.) 
(Aus Süddeutfhland, Fu; Die 
zwiſchen den preußifhen und englifhen Mis 
niftern bed Auswärtigen, Hrn. v. Bülow und 
Lord Aberdeen, über die Irßten Unterhaltuns 
gen des brittifchen Gabinerd mit Preußen, reſp. 
dem Zollvereine letzthin gewechfelten Schreis 
ben haben nicht verfebit, auch bei und bie 
Aufmerffamfeit eines allgemeinen weiten Krei« 
fed anzufpreden. Man muß zugeben, daß 
die offentliche Meinung gerade in Suüddeutſch⸗ 
land durch Gerüchte eigenthümlicher Art ſich 
beunrubigen ließ, daß dıefe Gerüchte ın aahem 
oder fernem Bezuge flanden auf die internas 
tionale Politif des Zollvereines, reſpective 
Preußens gegenüber dem Yudlande und inds 
beiontere England, und daß diefe Gerüchte 
von verſchiedenen Eeiten, wenn nicht immer 
befördert und genährt, doch mit Stillſchweigen 
angehört, und daß ihnen nur ſchwach widers 
fproden wurde. Die Anhänger eined Schutz ⸗ 
ſyſtemes für die deutſche Arbeit find bei und 
zahlreich, und man theilt ihre Anfichten an 
ehr hoher Etelle, woraus ſich erflärt, daß 





Bayern, Würtemberg und Baden ſich der ber 
drängten Eiſen⸗ und Baummollen » Induftrie 
fo lebhaft annahmen. Die Befchlüffe der Zoll⸗ 
conferenz fand man bier vielfach ungenügend, 
und fo war man darüber unmüthig; aber 
es bat ſich nun gezeigt, daß die Regierungen 
ded Zollvereined, vertreten durch das berliner 
Cabinet, die Würde und Unabhängigkeit ihrer 
commerciellen Pelitif gegen’ offene und vers 
ftedte Anfinnen bed Auslanded und insbeſon⸗ 
dere gegen die gefürchteten Infinuationen und 
Einfhüchterungen Englands zu wahren wohl 
verftanden haben und verfteben. Denn wenn 
auf der einen Seite bie Veröffentlichung ges 
dachter biplomatifcher Documente beweift, 
daß England ar lange nicht gefonnen ift, 
auf eine —— Ausbeute des deutſchen 
Marktes zu verzichten, fo gebt daraus eben 
fo klar bervor, daß es ſich über die feindfes 
ligen Befhränfungen beflagt, die es im Laufe 
der leßten Jahre won dem Zollvereine erdulder 
zu haben vorgibt. Der Grundton der Depefce 
Lord Aberdeen'd ift eine gewiſſe  Eiferfucht 
englifben Handelsgeiſtes auf dad fchnelle 
Wachsthum und Gedeihen deutſcher Fabrifas 
tion und Produftion überbaupt und ein Klags 
lied indberondere auf Die geringe oder viels 
mebr Feine Willfabrung, welde die englifchen 


- Iutereffen von den Regierungen des Zollvers 


reined fi zu gewärtigen haben. Wenigfiens 
wiffen wir nicht, daß irgendwo derjenige, 
welcher fib Conzeſſionen oder Begünftigungen 
zu erfreuen bat, eine folhe Sprache gegen 
feinen Woblibäter zu führen pflegt. eun 
alfo ein Theil der öffentlien Meinung Eng 





Der Spion. 





Gortfegung.) 


«Ber find Eie ?« fragte Caſtagnos den jungen Polen in franzöfiider ' 


Eprade, bie er fchr geläufig ſprach. Ledinsti ſah ten Fragenden an, 
fdyüttelte mit dem Kopf und antwortete deutſch, »ich verfiehe es micdt.“ 
Eaftagnod verfiand ihn und ſprach ebenfalls teutih, ſchien ſich aber nicht 
länger mit dem Verhöre befaffen ju wollen und ließ einen Offizier von feinem 
Stade kommen, ber es fortiegte. 

Der junge Pole antwortete abwechſelnd Ruffih und Deutid, und hütete 
fi) wohl, ein einziges franzöfiiches Wort entihlüpfen zu laffen. Dennod 
tonnte er ängfllic werben, denn er war in dem Meinen Zimmer von einer 
wahrhaft biutvürfigen Menge umgeben, bie mit wilder Ungeduld den Aus» 
fprud erwartete, daß er ſchuldig, d. b. ein Zranzofe ſey, um über in berjus 
fallen und ibn ju ermorden, 

Die Aufreaung wurde fo groß, daß der General ſelbſt 
fonnte, durch ein Ereigniß, das ein Meg über ven Unglüg 
nicht entgehen zu können ſchien. Gin Adjutant Cafagnos”, 






tifher Dann, wie es deren in dem ſpaniſchen Kriege fo viele gegeben bat, 
und der ſich gleih im Anfange gegen Leckinski ausgeiprohen und Denfelden 
einen franzöfliden Spion genannt hatte, fam in ten Gaul, wo das Berbör 
Rattfand, und führte am Arme einen Bauer in einer braunen Jade und in 
dem hoben Hute mit der rotben Feder. Der Difijier drängte ſich durch die 
Menge, flellte den Bauer vor den Polen und ſagte: Siehe biefen Mann 


mehl an und fage, ob es wahr if, daß er ein Deuticher, ein Muffe fey. Er 


iR ein Spion, ich fhwöre ed bei meiner Geeligfeit,- fegte er hinzu und Rampfte 
mit dem Fuße. 

Unterbeffen betradtete der Bauer aufmerfjam den jungen Polen, aber bie 
Unterſuchung dauerte nicht lange, Baum hatte er einige Blide auf ihn geworfen, 
als fein Auge ſich beliebte und von gleichem Paffe ftrahlte. »Er ift ein Fran 
joſe, er iſt ein Franzoſe!“ rief er und ſchlug bie Hände zufammen, Bann erzählte er, 
daß er vor einigen Boden in Madrid gemweien ſey, und dieſen Mann babe 
ich erfannt,» fahr er fort, »denn er nahm mir die Fourage ab und gab mir 
einen Schein. Ws wir ihm feit genommen hatten, fügte ich ju meinen Kame⸗ 
raden: «bad ift der framgöfiihe DOffigier, am den ich meinen Hädiel abgelie: 
fert habe.» 

Es war fo. Taftagnos fah wahrfheinlih die Wahrheit, aber er war cin 


fand, gegenüber von Preußen, reſp. bem Zolls 
vereime, in-diefe oder ähnliche Verpflichtung 
u verfeßen ſuchte, ſo genügt die Depeſche 
ord Aberbeen’d an feinen Geſandten in Ber 
lin, um die Feerbeit und Grundlofigfeit ter 
falſchen Anklage zu offenbaren. Allein wir 
baben auch die Antwort des preuß. Minis 
ſters vor Augen liegen, eine Antwort, die 
uns ald ein maßgebendes Dofument für bie 
rechte tbatfächliche Beurtbeilung der ganzen 
Angelegenbeit erfcbeint. Wenn wir die cons 
ventionellen Formen des diplomatifchen Vers 
kehres in Abrechnung bringen, fo drückt fich 
noch immer in der Antwort eine Energie und 
Würde aus, wie fie nur eine unabhängige, 
vorwurföfreie und durchaus nicht compromits 
tirte Vergangenheit unferer Ganderspolitif 
gewähren kann. (Köln, 3.) 


Velgien. 

(Brüffel, 31. May.) Die geftrige Sitzung 
der Repräfentantenfammer wurde wieder durch 
die Fortfeßung der Amendementd zum Diffes 
rentiab» Tarif in Betreff der Holzzölle angefült, 
Die Amendementd, welche den Zweck baben, 
die böciten Zölle feitzuftellen, wurden durch 
mehre Mitglieder ſtark unterfiüpt. 


Franfreich. 


Paris, 31. May.) In ber Deputirtens 
kammer ift beute die Debatte über Die Zufaßs 
fredite, fpeciell aber über Die fa Plata⸗Frage, 
wieder aufaenommen worden; Guizot bielt 
eine fange Nede; bei Abgang der Poft war 
Thiers auf der Zribumne. 

Die Beflattung bed Herrn Laffıtte if ohne 
Etörung der Ruhe vorübergegangen; beim 
Wegfahren vom Kirchbof entftand einige Bers 
mirrung, weil das Voll den Wagen des Dich» 
erd Beranger zieben wollte; Beranger, der 
vergebens proteftirte, flieg zulept aus und der 
leere Wagen wurde dann im Triumpb bis 
zum Boulevard fortgezogen. 

Die Journale aller Karben und Meinungen 
find voll von den Begrabnißfeierlichkeiten Lafs 
fiited, dieſes Volfdmanned, ver zu Frankreichs 
angebetetften Perſönlichkeiten geborte. Der 
National veröffentlicht unter den an feinem 
Grabe gebaltenen Reden aub die des Herrn 
Garnier Paged aus der bier einige Stellen 
folgen mögen: Im Namen Aller, tie von 
ibrer Arbeit leben, im Namen der Julifänpfer, 
im Namen derer, Denen bie Zufunft gebört, 
bringen wir an dieſem Garge bem Sobne 
ded Handwerkerd, dem Mann Der Julirevo— 
lution, dem Bürger, dem großbrrzigen, geifls 
reichen Staalsmanne, der in die Vergangenheit 
die Keime der Zufunft. gelegt bat, unfere 


lebten Huldigungen dar. Im Namen Aller, 
deren Anftrengungen den Handel und Wanvel 
der Erde beleben, wollen wir dem Manne 
umferen Danfeötribut bringen, deffen ganzes 
Leben ein’ Beifpiel von Anſtrengung und Hinr 
gebung war, Mir danfen Dir, Laffitte, für 
Deine Aufopferungen im Dienfte der Armen, 
diefer großen Anzabl, Die nur Arbeit und 
Brod verlangt, die aber beided nicht immer 
baben fann, teren gerechtefte Forderungen 
vermeſſen mißfannt werden, diefer großen Zahl, 
die foft allein für Das Blut befleuert wird 
und die fat immer bereitwillig dad Blut für's 
Baterland vergiefen will, dirfer großen Zabl, 
welche Stärke und Leben einer großen Nation 
eudmadbt. Du wenigſtens haft niemals diefer 
Leute Intereffen bintangefegt. Bon Deiner 
Geburt bid zu Drinem Tode war Dein Leben 
eind. In allen Wechſelſällen eines fo anges 
firengten und fchwer geprüften Daſeyns, von 


Deinem Glüde bis zu den Unfällen Deincd 
' edlen Alters bift Du immer derfelbe geblicben, 


immer treu den Pfändern Driner Abfunft, 
den Erinnerungen, Deiner Kindheit. (Beifall.) 
Im Namen der Keidenden, denen. Du. beiges 
fprungen, der Geufjenden, Die Du getröftet, 
ber Schwachen, die Du gefräftigt, der Unter 
drüdten, denen Du aufgebolfen, im Ramen 
derer, die ihrer Nechte beraubt waren und 
für die Du fie wnaufrorlich wieder gefordert, 
im Namen endlich des Volfed, def Glück und 
Ruhm Tu wolteft und deſſen unverjäbrbare 
Oberherrſchaft Du verkündete, (lauter Beis 
fall) ſey Dein Andenfen gefegnet, Laffittel — 
In diefem Augenblick ftehft Du vor Gott und 
Bott hat Dich freigefprocdhen. Der Irrthum 
einer großen Seele, welche dad Schlimme 
nicht abnen kann, war nie ein Verbrechen. — 
Du warſt niemols ſchuldig, ſchuldig find die, 
welche die Heiligkeit des Eides verfennend, 
die Juliverſprechen vergeſſen haben, die das 
Bolt, welches ſie erhoben, niederhalten. Ewige 
Schande für fie; Schande für fie, die ihre 
Adfunft vergeffen, welche ihre heiligſten Pflichs 
ten verlegt haben. Gottes wie des Volk 
Gerechtigkeit zügert zuweilen, aber ein Tag 
wird kommen, wo fie diefelben trifft Centhus 
fiaftifcher Beifad und Zuruf). Du baft die 
Unitrengungen der Macht durch ven Eigennuß 
erichlaffen, Du bafl überall Verderbniß ſich 
verbreiten, Das tiefe Hebel, welches dem Leben 
Frankreichs droht, haſt Du geſehen, Du Haft 
Alles vorauſgeſagt. Die Männer der Zukunft 
ergreifen an Deinem Sarge ald Grbicajt 
die Pflicht, die Du ihnen vermadt. Sie 
wiffen, mie ſchwer und groß die Sendung ift, 
das Baterland von Verderben und Eigennutz 
zu retten, fie. werden audbharren in dem Werte, 


Sie werden Ihre Tage, ihre Nächte, idr Slück 
und Beben wie Du fir die gute, von Dir fo 
lange vertbeidigte Sache hingeben. Fortſchritt 
ift des Kampfed Preis, fie werden tauerbaft 
ſeyn, bie zur Erfobopfung ihrer Sträfte und 
dann andern biefelbe Aufgabe überlaffen. An 
Deinem Grabe legen wir den Eid ald dad 
tbeuerfte Unterpfand ad, das Dir werden 
fann ; dem Bolf, dem Du Dein Leben grmweibt, 
ebört au unfer ganzes Leben, unfere umer« 
bütterlibe Hingebung. (Langer Beiſall.) — 
Wie Tu, Kaffitte wollen wir durchs Gute 
zum Guten fommen, wir wollen den innern 
und änfiern Frieden. Uber im Innern fors 
dern wir die Achtung vor der Bolldfouveräni 
tät und der Tag ter offenen Berlegung des 
Giefeped mwürde und zur Demonftration ber: 
ausfordern, daß die Bolfdfouveränität fein 


‚Isered Wort if, mit dem man ungeftraft 


ſpielen kann. Uebrigens wollen wir Krant 
reich in Chren feben, wir wollen feinen Frie— 
den um dem Preid der Schante und -Ent: 
ebrung. (Lebhaſter Beiſall.) Diefe Ideen, 
Erundfüge und Gefühle lebten in Deiner 
Seele und fie leben auch in ber unfrigen, zu 
ibrem Eiege weiben wir unfere Kräfte, das 
Andenken an Deine Tbaten fol und immer zu 
unferer Schuldigfeitfübren, wir wahren Deinem 
Brtenfen eine ewige Dankbarkeit. (Allgemeine 
Zuftimmung.) Wenn wir diefe fromme ver 
fammelte Menge an Deinem Sarge betrach⸗ 
ten, fo wird ung Mar, daß das Bolf nicht undank⸗ 
bar if, daß ſich der Undank anderswo befindet. 
Lauter, energifcher Beifall.) Laffitte, Mann der 
Güte, großer Bürger, aufrichtiger Vaterlands⸗ 
freund, vollsthümlicher Staatdmann, empfange 
unſer fehted Lebewohl! (Auffallender Beifall.) 


Grofbritannien. 

(London, 23. May.) Die verwittwete 
Königin tritt am 5. San. eine längere Reife 
zu ibren Verwandten in Deutſchland an. 

Der König von Sachſen ift bier ange 
fommen, ‚ 

Dad „Morming +» Ehronicle” fagt: Dir 
Korrefpondenz binfichtlib der Hinribtungen 
von rüdfäligen Nenegaten in der Türkei ift 
dem Parlament vorgelegt worden, und fie iſt 
merheürdig, weil fie nicht bloß tie Geſinnun⸗ 
gen ber türfifhen Negierung und das Maß 
von Erfolg darlegt, welches die diplomafiſchen 
Unfirengungen unfered Gefandten belohnt bat, 
fonvern weil fie zugleich ein Licht auf Lie 
verfciedenartigen Stellungen wirft, welche die 
Gefandten der Großmächit bei diefer-Frage 
einnahmen. Die Gefandten von England und 
Frankteich bandelten grmeinfam, und das 
nicht unbefriebigende Ergebniß ihrer dringen 


nn — — — en — — — 


edler Gegner, und wollte nicht durch Blut bad Bebäute der ſpaniſchen Freiheit 
zuſammenhalten, Das fib jhöner und bauerhafter erhoben baten würde, wenn 
Maͤnner mie er, la Komans, Palafor und einige Andere allein das Staats» 
bill geleitet hätten. Er fah weht, daß ter junge Dann kan Kufe ſeyn 
Bonnte, aber er fürditete Die Ausſchweifungen, denen man fi überlaffen mürte, 
wenn man in ihm den Franzofen eıfannte, 
fortiegen zu laſſen, denn Leckineki blied babei, daß er ein Hufe ſey und fein 
Bor Franzofih verſtehe. Bei Dem erften Worte aber, das der ®eneral 
bören ließ, erhoben Ach huntert drohende Stimmen, und er hörte ſchon den 
Mamen ⸗Berräther-ausſprechen. Er Pennte nicht mehr an Milde denken. 
„Aber wolt Iht Euch einem Bruce mir Rußland ausiegen, defien Neutrar 
htät wir fo dringend nabiuchten « „Mein !» antworteten Die Offiziere, aber 
lafen Sie uns den Mann prufen « 


Leckinſki verftand Ales, denn aub Die ſpaniſche Sprache war ibm wicht 
fremd, Er winde in ein Semach acfuhrt, das tem fhrediihßen Kerker alıc. 


As id tie Tbüre binter ihm ſoloß, bafte er bereits feit adıichn Etumten - 


feine Nahrung zu Äh genommen; Dazu denke man ſich noch tie Muüͤdigkeil, 
den Satecken feiner Yage, und man wird es mohl natürlich. finten,. Daß der 


Er fhlug vor, ihn einen Weg 


Unglüdlihe faſt befinnungsios ‚auf das Etrohlager ſank, das fih in cinem 
Mintel des Gefaͤngniſſes befand. 

Die Sonne war noeh nicht untergegangen, Leckinſti jab fie durch vas 
Meine Fenſter bod oben an der Mauer, und ihr in Dem ſchönen Eftremazura 
fo glänzendes Licht erfreute einige Zeit noch die Blicke des armen Gefange- 
nen. Über.bald verſchwand fe, ter Himmel wurde düſter; Finflermg umhüßte 
Alles. 

Ledinsti befand Ah allein, feiner ſchrecklichen Lage gegenüber, und er 
beurtheitie Me, fo wie fe war, faſt ohne Hoffnung. Er deſaß ohne Ameifel 
Muth., aber im achtzehnten Jahre u erben — Das iſt doch ſehr jung, Er 
kämpfte ewige Zeit mit den büftern Bildern, die ihm feine Phantafle vorhieit, 
dann aber fiegie Ber Schlaf, und bald darauf janf er in fo tit ſen Eehlummer, 
taß er fa dem Tore glich. 

Er ſchlick⸗ ſeit etwa mei Stunden, als Äh die Thüre feines Kerkers 
langſam öffnete und Jemand voräbtig bereinteat. Man bielt eine Hand vor 
das Licht Den Lampe, um die Klamme zu verbergen, dann heigfe man fit 


ſanft le ss des enfangenen: die Hand vor tem Lite Mopfte ai 
tie Bis ‚und eine wohlklingende ſaufte Arauenttimme fagte 
Franco 1 warllen Sie een“ Der junge Pole ſpraug, Burk ten 






den und wiederholten Noten war die münd⸗ 
libe und hernach auch ſchriſtlich abgegebene 
Erklärung ded Srltand, „Daß die Pforte 
wirffame Maaßregeln ergreifen werde, um 
fortan die Hinrichtung von Chriſten, welde 
rüdfälige Renegaten feyen, zu verhindern.’ 
Mehr ald diefe Erklärung batte der franzöfis 
ſche Gefandte nicht begehrt, und unfer Ges 
fandter mußte ſich daher ebenfalld damit zus 
frieden geben. Wären aber fämmtlihe Vers 
freter der Großmächte in ihrer Korberung 
einig gemwefen, daß dad Gefeg, welches die 
Hinrichtung von Apoftaten befieblt, abgeſchafft 
werden folle, fo hätte die Pforte troß des 
Widerſpruchs der Ulemas ſiche lich nochgege⸗ 
ben. So aber ward dad Begehren der Ges 
fandten von England und Franfreich von den 
Gefandten ber drei andern Großmächte nicht 
unterflüßt; der preufliiche Gefandte erklärte, 
daß er Befehl babe, ſich einer Borftellung der 
Gefandten von Rußland und Defterreich anz 
zuſchließen; diefe Diplomaten aber ließen die 
Sache beruhen und die Vorſtellung unterblieb, 
— Der „Standard“ äuſſert: Wir baben 
ed den Anftrengungen des franzöfifchen und 
engliihen Gefandten zu danfen, daf den 
Shriften im türfifchen Reihe eine Art Eharte 
ertheilt morden ift, deren Gewährleiſter fortan 
England und Franfreib ſeyn werden; denn 
wir finden in der jegt dem Parlament vors 
gelegten Korrefpondenz auffer der Note, wos 
dur die Pforte fih zu Verbinderung ferne, 
rer Hinricbtungen brijtlicher Apoftaten vers 
pflichtet, auch eine Erflärung ded Sultans, 
welche er unferm Gefandten bei» feiner Aus 
dien; am 23. März gab, und worin ed wort 
lich beißt: „Fortan foll weder das Ghriftens 
tbum in meinen Gebieten infultiet, noch fols 


fen Ehriften ihrer Religion balber im irgend _ 


einer Weife verfolgt werden.“ Wenn man 
bedenkt, daß Verfolgung der vermeinten Irr— 
gläubigen bieber den türfifchen Bebörden ald 
gebieteriſche Pflicht galt, fo wird man dieß 
Zugefländniß für febr bedeutend halten müf— 
fen, da ed dem Ghriftentbun eine freie Bahn 
in der Türfei eröffnet. 


Miederlande. 

(Haag, 30. May.) Heute Morgend fam 
der Kaifer von Rußland mit Gefolge Hier an 
und flieg im Palaft Led Könige ab. Man 
verfihert, Dderfelbe werde ‚morgen nad Eng⸗ 
land abreifen, 


Portugal. 


Berichte aus Liffabon vom 18. May mel, 
den die Bildung eined neuen Minifteriumd, 
Die im Audlande fat fämmtlich unbelannten 


Mitglieder find: Antonio Bernardo da Gofta 
Cabral, Minifter-Präfident und Minifter des 
Innern; Brigadier Gordeiro Fartado, Kriegs 
minifter; Baron de Gatanin, Minifter des 
Auswärtigen; Lopez Paflor, Finanzminifter; 
Terragenti, Juftigminifter; - Fonfeca, Marines 
minifter. Zugleib wird die Ernennung von 
vier Staatdräthen gemeldet, 


Nußland und Polen. 

Ueber ven kaukaſiſchen Krieg find mebr» 
fach irrige Nachrichten verbreitet worden. 
Die Bergvölfer werden von feinen polniſchen 
und franzöfiihen Offizieren angeführt, 
gemeine Eoldaten befinden fich von den Pos 
len unter den Tſchetſchenzen An eine Ruds 
febr des berübmten Generald Jermoloff nad 
dem Kaufafus ift nicht zu denfen, da derſelbe 
jept in Folge frined Alterd und feiner Kränfs 
lichfeit ganz dienftunfabig iſt. Daß bie 
Bergröller mit 90,000 Kriegern gegen die 
Ruffen ſich waffnen, ift eine entjegliche 
Uebertreibung. Schamyl fonnte im höchſten 
Fall nur 20,000 Mann um fich verfammeln, 
wobei die Amaren, welche er gegwungen, fi 
gegen die Ruffen zu fchlagen, mit einbegrifs 
fen waren. Gewöhnlich rüdte diefer Häupts 
ling nur mit 5 bid 6000 Mann ind Feld. 
Auch die ruſſiſchen Berftärfungen, welde bie 
Ende Aprild in Gid » Kaufafien eingetroffen, 
find lange nicht fo bedeutend, als fie deutſche Blät⸗ 
ter angeben. Sie belaufen fib auf etwas über 
30,000 Mann, welche ald Bermebrung der 
obnebin fbon febr zablreiben Offenfivarmee 
immerhin eine ftarfe Mact bilden. Die, 
melde aber glauben, man fönne dem faus 
fafijben Krieg mit ein paat flarfen Schlüs 
gen ein febnelled Ende machen, haben feinen 
Begriff von der kaukaſiſchen Lofalität, noch 
von der Art der dortigen Kriegführung. Nur 
durch ein viele Jahre bebarrlich fortge ſetztes Dffen⸗ 
fiofoftem wird man bedeutende Reſultate ers 
zielen fönnen, Zwar ift nicht zu läugnen, 
daß für diefen Sommer ein drobenderer Sturm 
als je gegen die Tichetfcbenzen im Anzuge 
ift, doch ‚dürften die Bergbewohner demſelben 
eben fo unerfchroden die Stirn bieten, wie 
fie es feit fünfzig Jahren geıhban. (A. A. 3.) 


Amerika, 


Man Hat Nachrichten aud Neugorf vom 
16. May. Der -Bertrag zur Anneration von 
Terad hat durchaus feine Chance, vom Senat 
angenommen zu werden; zu Pbiladı Iphia find 
am 6, May Unruhen ausgebrochen, wobei 16 
Perfonen umfamen und 20 ſchwer verwundet 
wurden ; der Streit entftand zwifchen gebornen 
Amerifanern und eingewanderten Jrländern, 


nur 


Der Pöbel war drei Tage fang Herr ber 
Stadt, 

Aus PortsausPrince (Hayti) vom 27. April 
bat men Nachricht vom völligen Sieg der 
Schwarzen über die Mulatten, Die Truppen 


des Präfidenten Herard find gefchlagen und 


zerftreut worden; zuverläffige Deia ld fehlen 
no. 





Mannichfaltiges 

Am 1. Juni iſt zu Mainz die große 
Blumenausftelung in der Fruchthalle eroffuet 
worden. Der ungebeuere und herrliche Raum 
der Fruchtballe iſt in eine Gartenlandfcaft 
umgewandelt, geibmüdt mit der Farbenpradht 
des Lenzes aller Zonen, und verberrlicht durch 
die foftbariten Zierpflangen » Eremplare aus 
den Tropengegenden. Der Anblid dieſer 
ımpofanten Schöpfung, worin Natur und 
Kunſt (Gartenkunſt) verfchmwiltert erſcheinen, 
iſt unbefchreiblich 3 hat man die Schwelle der 
Fruchthalle überfchritten, fo glaubt man fich 
in eine paradiefiihe Kandfchaft verfeßt, ver 
feben mit reigenden Gruppen, romantifcben 
Grotten und lebendigen Fontainen. Die 
Preis Pflanzen, in großer Pracht und Fülle 
vorhanden, beiteben aus Pelargonien, Calceo⸗ 
larien, Ericeen, Rofen :c., und find pyramis 
denartig, je nad den Ausſtellern, gruppirt. 
Allein neben diefen Preid:Pflanzen fticht der 
erotifche Blumenflor heraus, und dad Ganze 
wird durch fie zum berrlichften Blumengt⸗ 
mälde des ganzen Erdballs. Das prachts 
volfte Bild befindet fihb an der weitlichen 
Seite der Fructballe, wo ein großes Lands 
fhaftögemälde von Mainz, umgeben von den 
üppigften und ftolgeften Berokamen, prangt, 
an deffen Fuſſe ein plaſtiſches Bild des 
Rhenus auf ehrwürdigen Grotten ruht, die 
von beiden Seiten durch den Strahl dir 
Fontaine belebt werden. 


Der Lyoner Kurier gibt die in Lyon abs 
gebrannten Häufer nur auf 15—20 an. Der 
Schaden beläuft fih auf 500,000—600,000 
Frtd. — In dem Städtben Medelbach, (Rhein« 
preußen) kam am 25. May Feuer aus, we» 
dur 180 Gebäude ein Naub der Flammen 
und über 300 Familien obdachlos geworden 
find. Das Elend fol grängenlod und auch 
Kinder follen verbrannt ſeyn. Die Leute 
haben in der Pfingtnacht auf dem Kırdıbofe 
fehlafen müffen, wo ihnen die Kinder beinahe 
im Arme erfroren wären. 

Der „Dorksherald” meldet, daß vor ci« 
nigen Nächten der teufliihe Verſuch gemacht 








Slam des Lichtes, durch die Berührung der Hand und burd die Worte des 
jungen Mätchens geweckt, ſchnell auf und fragte, bei faum geöffneten Augen, 
deutſch: “mas will man von mir ?« — »Dian gebe dem Manne ſogleich zu 
effen,« fagte Caſtagnot, als er das Nefultat dieſer erften Prüfung erfuhr, 
»dann lafe man fein Pferd fatteln und ihn feinen Weg fortfegen. Gr if 
fein Franzoſe; mie hätte er fi in einem folden Grade beherrften können ? 
Es ift unmöglid.- , . 

Aber Caſtagnos war niht allein. Man gab Lecktuski wohl zu effen, 
aber fein Pferd wurde nicht gefattelt, und er blieb bis zum Morgen in 
feinem Gefingniße. Dann führte man ibn an einen Ort, wo er die verflüm: 
melten Ycihname von zehn Aranzoien feben fonnte, welche die Bauern von 
Trurillo ermordet hatten; bier lieh man ibm ten ganzen Tag den Tor, einen 
(bredliben Tod, fürdien. Unaufbörlich von Sclingen umgeben, von Ohren 
telaufcht, die gierig mad einem Tome horchten, bewacht von ſcharfen Augen, 
die eine Bewegung eripihen wollten, dachte der edle und muthige junge 
Mann an das Wort, das er gegeten, und feine einzige Dewegiingssfein ein 
ziger Ton verrieih, wer er ſey. — Entlid nach mehreren & ranſamer 
Prüfungen, wurde er wieder in fein Sehlaanis acführt un FOR Mid: 
licher Muße über die Geſaht feiner Yaye nadventen . 







»Meine Herren,« fagte der General Eaftagnod, »ib fühle, wie Sie, bie 
ganze Wichtigkeit, die Mittheilungen zwiſchen den verſchiedenen Befchlshabern 
der franzöfliben Armee in Spanien ju verhindern, aber in der Lage, in wel 
her fih jener Offizier befindet, Pönnen wir ihn auf die bloße Verſicherung 
eines unferer Leute nicht als Spion behandeln. Der Mann kann fi ırren, 
eine Achnlickeit kann ihn täufhen und dann würden wir Mörder ſeyn; dieß 
wollen wir nicht, meine Derren.« 

Der Offizier, welchtm der Bauer feine Erfiärung gemadt halte, mar 
einer jener leidenſchaftlicen Männer, die ſich mit der Lage ſelbſt verwechſeln. 
melde fie herbeigeführt haben, Er hatte nun einmal die Jdee gefaßt, der 
Mann ik ein .franzöfliger Epion und er muß fib für eine wichtige Perion 
ausacben ; "und wäre er auch ein Rufe,“ fegte er hinzu: »nun, die Ruſſen 
find die Berdundeten ter Frunzoien.« 

Ledinsti erblidte Ab in feinem SKerfer faf mit Vergnügen mieter, denn 
beinahe zwölf Stunten lang batte er nur Galgen und verſtummelte Mutige 
Leichname vor Augen gehabt, 

Schluß folgt.) 


ward, dad Haud des Befißerd einer Kohlen⸗ 
rube bei Dronfield durch eine Höllenmas 
chiene, welbe man auf dem Haudplape ver⸗ 
ſteckt batte, in die Luft zu fprengen. Die 
Erplofion war furchtbar, und das Haus ward 
bid in’d Fundament erfhüttert; zum Glüde 
ward jedoch Niemand beſchädigt. Man bält 
einige der feiernden Koblenarbeiter für bie 


Thäter. 


Bom 2. bie 9. Juni wird im Bisthum 

da eine Bonifaziudfeier ftattfinden zur Er⸗ 
innerung an bie vor 1400 Jahren von bem 
Märtyrer und heil. Erzbiſchof Bonifazius 
mit dem beil. Sturnius und übrigen Gebils 
fen gegründete chriſtliche Kirche. 


Dr. Friedrih Maner, 





Kevafteur: 





Unzeigen. 


Ebeliche Berbindung. 
Alen unfern Bermandten und Freunden jeigen 
wir unfere am zweiten Juni vollgogene eheliche 
Verbindung ergebenft an, und bitten um bie 

Sortbauer Ihrer ferneren Gemogenbeit. 

Leonhard Wölffel, 
Margaretha Wölffel, 

geb. Gerghis. 


ROSENAU. ‚ 
Heute Mittwoch ten 5. Juni am Felſenkeller 
muflfalifhe Abenbunterhaltung tes Bioliniplelers 
Alois Stephan aus Brantenburg, mit bar 
fenbegleitung und Gelang. 
Köchert. 


Liederkranz. 

Die 7. Produktion findet (bei günstiger 
Wiiterung) am Donnerstag den 6. Juni 
im Horns - Zwinger statt. Anfang 
nach 7 Uhr. Die verehrlichen Mitglieder 
so wie Freunde des Gesauges werden dazu 
höflichst eingeladen. 


GOLDNER FIRSCH 


an der Yauferftrafe. 

Morgen Donnerflag »Harmonie-Muft- von einer 
Udtheilung der Hautboiften des fönigl. Infanterie 
Regiments Erbgrößbergog von Heffen. 

Für junge Hüner, Ganstraten und fonflige 
warme und kalte Epeiien, fo wie für ausgezeic- 
neten Epargel:Salat it deſfens geſorgt. Abents 
Beleubtung des Gartens. Wozu ergebenſt einladet 

Sturm. 





3u vermietben 

In der Burgfraffe 8. Nro, 537 if Die pweite 
Grage, beitchend aus 2 heigtarem Zimmern, 2 
Kammern, Speißefammer, Rüde und Holzlage 
nebft andern Bequemlickeiten täglıh ober bis Ziel 
Saurenzi ju vermierben. 


Fahr» Gelegenheit 

Mittwoch den 5. db. M. führt Lohntxtiher 
Herbft, Tucherſtraſſe 8. Nro. 1115, mit einer Chaiſe 
nah Bamberg, und ſucht dorthin Perfonen mitju: 
schmen. E 


Zu verfaufen 
Eine eiſernt Heerdplatte mit 3 Einfaplähern 
it billig zu verfaufen. Das Nähere in der Erp. 
d. Blattes. 


Haus: Verkauf. 


Das Haus S. Nro. 373 in der Albrecht⸗Dürer⸗ 
fraffe, auf der Sommerjeite Iregend und in gan 
maffisem Baufand, mit 3 Tragen, jede mit 9 
Zenſterſtöcken, welches enthalt 

Souterrain: 1 Keller; 

parterre :; 1 großen Dausplag, 1 Gcwölb; 

im erfien, jweiten und dritten Etod: 7 Zimmer, 
8 Kammern, 3 Küben, 3 Vorplätze, 3 Böden 
und 2 s, v. Appartement; 

wird aus freier Dand zum Berfauf ausgeboten. 

Einfiht fann baren täglih genommen werben, 

und die näheren Bedingniſſe ertheitt 
J. J. Pfeiffer, jun 


Commiſſionãr. 


Illuminir⸗Anſtalt. 

In unterzeichnetet Anſtalt werden noch einige 
ordentliche Madchen angenommen, vorzüglich folde, 
melde jhon Vorkenntniſſe im Eoloriren haben und 
fogleih in Verdienſt treten fonnen; aud wird 
für einige Zeit an verläjfige Perfonen Arbeit aus 
dem Haufe gegeben. . 
B. E. Geißler's 
uminir- Unftalt am Dlattenmarft. 

5. Rro. 523, 


Büder-Auftion. 

Vom 17, Junius d. J. an verftigert Un: 
terjeichneter in dem Haufe 8. Nro. 1646 ber hin: 
teen Beckſchlagtrgaſſe zu Nürnberg eine ausß: 
gezeihnete Sammlung theclogiiher, 
fhönwiifenihaftiider, pbilologifher, 
bifloriider, päbagogifier u. a Bücher 
ofentlih gegen baare Zahlung, teren Catalog 
durch die befunnten Herren Auftionscommitfionäre 
und durd ibn ausgegeben wird, 

J. U. Börner, Auftionator. 


AA Vx V 
N Mietb:Gefuch. * 
% .. Ein Zimmer nebſt Aufof, in der * 
J Rahe des Martts, wird zu miethen ges & 
i ſucht. Schriftlide Anfragen unter H. k 

7 





5. bejorgt die Erped. d. Bl. 


Zu vermiethen. 
An L Pre. 607 auf der Schütt iſt ein ſchön 
möblirted Zimmer nebſt Alfof an 3 oder 2 Derren 
täglich gu vermiethen. 


Befud. 
Ein folides Frauenzimmer, weldes in allen 
weiblichen Arbeiten, beſonders im Kleidermacen, 
erfahren if, mwünicht bei einer foliden Derrihaft 
als Jungfer bier oder auswärts unterzulommen. 
Weißengarten in Fürth. 

Heute Mittwoch den 5. Jun Mufifalifche 
Bro,suftion unter Leitung bes Herrn Duft 
meillers Bernhartt, Rab Beendigung derſelden 
ıft für eine Fahrt auf ber Ciſenbahn gejorgt. 

Ergetenſt ladet diezu ein 








Wenings Wittwe. 


Zu vermietben. 

Yuf dem Marplag Mro. 226 ift an eine fille 
Familie täglıh ober bis Ziel Koremi eine Woh⸗ 
nung ju vermiethen. 

Gefud. 

Eirca 30 Stuck halde Autterfrüge werden zu 
faufen gefucht im arten Rro. 108 vor dem neuen 
Thor. 








Zu verkaufe 
Einige dreißig große Retor 
&las werden billig verkauft. 


ißtm 
— 


Zu verfaufen 
Ein beinaht neuer Batihrant wird billig weg 
gegeben. 


Zu verfaufen. 
Die alte Eifenbledhtafeln, für Schloffer taug: 
lid, und eın großer vieredigter gußeiſener Keſſel 
werben verkauft. 


Zu verfaufen. 

Eine arofe Auswahl PDapiermaser : Formen, 
Filje und Stricke zur Hantpapierfabrikation, wer: 
den, fo wie auch ein dazu anmenbbaret Hängwerf 
ganz von Holj, im Ganzen ober Therimeife, zu 
Lilligen Preisen abgegeben. 


Bücher» Verkauf: 


- Roth’ Leſebuch zur Einleitung in die Geſchichte. 
30 fr. 


ir Band, 18 Hft. t 
Univerjal-Waffertoftor, oder die herrlichen Wir⸗ 
ungen des Falten Badens und Trinkens bes 
falten Wahre, von 3. Floper, Fr. Hoffmann 
und 3. Hancude. ach. 36 fr. 
John Flover, von den berriihen Wirkungen 17) 
falten Badens und Trintens des falten Waflers, 
aus dem Engliſchen von Profeffor Dertel, ıs fr. 
Hoffmann, Fr., das Waſſer als Univerfalmebizin 
e. Dertel. 18 fr. 
Buchfolners vwolltintiges Gebet · und Betrach 
tungsbuch für tatholiſdde Chriſten, fauber geb. ıfl. 
Henfe, Schulgrammatik. geb ıfl. 30 kr. 
Haliterger, Handduch für Die Jugend zum Saul 
und Hausgebraude 34 Bogen, geh. 5 


Stadt. Ebeater in Nürnberg. 

Tonnerflag ten 6. Zuni. Zum Vortheil dab 
Dra. Kobert Wehnig. »Der Erieer.- Etau: 
fpiel in 5 Alten von Ifland. Hr. Direftor Ri 
der von Negensburg -Barou Mallenfels- ald Ball, 
— — — — — — — 


Angekommene Fremde 
vom 3 Zuni 1844, 

(Bapr. Hof) Hr. Graf Choteck v. Ungarn. 
Freihr. ». Bela;Dregs v. Peſſh. Sir Robert Muibet 
v. England. Hr. Birndader m. ©, Profeffor ». 

al. 
e Rothe Rof.) Areibr. v. Brandt, Diajor v. 
Müngen. dr. Dr. Baumgartner m. F. v. Eonton. 
Hr. Hunt, Kfm. v. Hüdesmwagen. 

(Strauf., Hr. Graf Pourtalid, Kent. von 
Meudatel. Dr. Hitinger, Direktor v. Augskurg. 
Hr. Schmidt m. Fam. Part, v. Etuttgart. „Herr 
Krauß v. Wien, Hr. Leh. v. Frankfurt, Hr. Nat: 
ter d. Bafel, Hr. Heufhmann v. Aſchaffenburg, 
Dr. Wagner v. Leipzig, Kite Hr. Irl, Dpern: 
fänger ». Wien. Hr. Leger, Priv. » Umberg. 
Mar. Etrider m. Fam. v. Berlın. Mad. ‚Bier 
ner, rin. Rrümer v. Leipzig. Br. Höcfelter, 
Stud. d. Ludwigtburg. 

Blaume Blode.) Hr. Eontong m. Fam., Com 
dilor v. Ebur. Dr. Kieler, Dr. Unger, Infpeftor 
ren v. Münden. Hr. Walther v. Sonneberg, Hr. 
Hoppe v. Yüneburg, Kflte. Hr. Dr. Frank ren 
Tirſchheim. Hr. Gruber, Priv. v. Tübingen. 

(Aränt Hof) Dr. Brunhuber m. Tocter, 
Bürgermeifter v. Stadt Eſchendach. Hr. Brunbuter, 
Borft. x . 

(Berl. Hof) Moe. Ziegler d. Erlangen. Hr. 
Ziſcher, Afm. v. Erfurt. 

(dünf Thürme.) Hr. Anidlein, bet. v. 
Krautofiheim. Bel. Baumann v. Antdach. 

(Rronprin; ;. Goſtenhof) Hr. Dr. 
Stober m. F. v. Pappenbeim, Hr. Heß, Saſtwirth 
v. Waſſtrtrüdingen. Hr. Meier, Kfm. v. Roth. 

Bild Mann) Br Lau, Lithegraph ». 
Bangen. Hr. Gundelfinger v. Hüben, Hr. Horm 
dacher v. Dauffeiten, Dr, Beſold ©. Freiburg, 
Danpelslte, 

(Stadt Erlangen) Hr Dr. Helferich 
d. Dachtbach. Hr. Dr. Heffner v. Stuttgart. 


Würnberger 


Donnerftag, 6. Juni 1844. 





Diefe Zeitung eriheint tãglich Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. uebſt 
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Kalender: Benignus. 





imter Betellungen zu folgenten Preiien an: Sm 1. Navon balkjährl. 2 fl. 55 11, 


Pr. Autiragegebühr für das Bierteljahr. 
sn. ıo IM.af. 2%. Drud, ® 


Für auswärts nehmen alle E. PoR- 
erlag und Erped. in der Tummel’ihen 


Buherudereı am Kathbauie, 5. Wr. 544, wo Inſerate aller Art, der Raum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 






Bäyern (Bad Kiffingen, 29. May.) 
50 eben traf eine Eflaffette mit ver Nach⸗ 
icht bier ein, daß Er. Maj, der Kaifer von 
Rußland in en erften Togen ted Monatd 
Juni in Kiffingen zum Kurgebrauch eintrefr 
en wird. 

(Zmweidrüden, 31. May.) Geftern Nach⸗ 
nittag batte die erſte Sigung des prov. Ber 
voltungsratbs der „Pfalz-ZmwribrüdersEifens 
sahn“ flatt, welcher Hr. v. Saber Aus 
Karldrube, ald Mitglied bie zum Schluſſe 
beimohnte. VBorerft wurde zur. Wahl eincd 
Borftanded gefbritten und einftimmig Die 
Herren Anwälte & Golfen zum Borftande, 
A. Eulmann zum Eelretär gewählt, Zu 
Einzablungen wurde in Karlörube dad Haus 
o. Haber, in Kranffurt Hr. Goldſchmidt, in 
Imweibrüfen die Herren ©. Fröblich und 
Bebr. Knorr beſtimmt. Ferner follen bei 
yem nächftend einzuzablenden Prozent ven 
ven Aktionären Promeffbeine ausgeſtellt 
verden und diefelben Gegenſcheine empfans 
yen. Das Nivellement der Bahn foll unver» 
jüglicb beginnen und tie Koftenanfcläge ges 
jertigt werden. 
zenheiten auf's Reiflichſte erwogen und debats 
lirt, wurde der Entwurf der Geſellſchaſts⸗ 
tatuten vorgelegt, geprüft ind angenemmen, 
Ad Grundlage dienten die bereitd genebmig⸗ 
en Statuten der „Pfälzifben Ludwigsbabn,“ 
Ye auch im Wefentlicben nicht geändert 
wurden. Die Debattirung und Annabme der 
Btatuten fol in einer eigend dafür beſtimm⸗ 


Nachdem alle diefe Angeles 


ten Generälverfammlung vom 9. Juni nächſt⸗ 
bin ſtattfinden, damit, ohne längere Berzös 
gerung, biefelbe, von der Gencralverfamms 


fung angenommen, Se. Maj. tem Könige 
vorgelegt, und die Konzeffion für die Gefels 
f&aft erwirft werden fann, mb. W.) 
Preuffen. (Berlin, 1. Juni). Gejtern 
Nachmittags um 3 Uhr fand in der Reuen Kirche 
die erſte Generalverſammlung des biefigen Gus 
ſtav ⸗ Adolph: Vereins zur definitiven Wahl des 
Verwaltungdrarbs ftart, wozu fi über 400 
Perſonen (fo viele Stimmzettel waren näm- 
lich abgegeben werden) eingefunden hatten. 
Nach der Anftimmung eincs entfprechenden 
Geſanges trat der Biſchof Dr. Neander vor 
den Altar und feßte in einer eindringlicen 
Rede den Zweck des Bereind im Allgemeinen 
und der Wohlverfammlung audeinanter. Er 
beräbrte dabei, wie ſich auch »Mißtrauen und 
Abneigung“ dagegen geltend gemadt, und 
wie ber Verein durchaus nicht darauf audgebe, 
eine der chriftlichen Kirchen herabzumürbigen 
oder die Fackel der Zwietracht anzuzünden, 
oder gar Genoffen einer anderen Kirche 
herüberzuziehen. Aber dad Ericheinen und 
Auftreten der Stiftung, welche nur bie 
eigenen Glaubendgenofien erhalten wolle, 
wäre als Schutzwehr der evangelifchen 
Wahrheit und Freibeit« nothwendig geworden 
und werde auch nur in diefem Sinne voirfen. 
Nah diefem krättigen Bortrage, deſſen Hals 
tung dem Bifchef (mie er fagte), nur bed 
Alterd wegen zu Theil geworden, ſprach der 
Stadtfyndifud Moewes einige Worte über 
das nun vorzunehmende Wahlgefchäft und 


forderte 24 der Anwefenden auf, fi dies 
fem Gefchäfte mit zu unterziehen, worauf 
nab mehrfachen Bergleibungen der Stimm⸗ 
jettel, die Uebertragung in die Hauptſtimm⸗ 
lien vorgenemmen und dad Ergebniß vers 
kündigt wurde, Mit einem Cchlußgefang 
‚endete die denfwürbige und ernfte Verhand⸗ 
lung. — 

Nach den neueſten bier eingegangenen 
Rachrichten aus Peteröburg gedenft die ruf 
ſüſche Kaiferin erft den 9. Juni über Stets: 
tin an unferm Hoflager eingutreffen, und die 
Serreije doch zu Rande zurüdzulegen. Der 
Prinz von Preuffen, fo wie die Prinzen Karl 
amd Albrebt merden mahrfceinlic ihrer 
faiferliden Schweſter bid nach Stettin ent 
gegenfabren. — Der Suftigminifter Mübler 
bat einen Befehl an die fämmtlichen fünigl. 
Gerichtöbebörden erlaffen, verſorgungsberech⸗ 
tigte Militärperfonen bei Befegung von Su⸗ 
balternpoften mehr, ald biäher gefcheben, zu 
berüdfichtigen. — Noch immer unterhält man 
fi bier von einem bevorftehbenden Gefep, 
welches das ſchwindelnde Gefchäft mit Eifen- 
bahn⸗ Aktien in fo fern befchränfen dürfte, ald 
dabei Zeitfäufe oder der Verkauf von bloßen 
Quittungsbogen und ausländifhen Eiſenbahn⸗ 
Aktien fireng verboten werden fol. Die ber 
teitd audgegebenen Aft.en auf inländifhe Eis 
fenbabnen fonnten dadurd einen noch höber 
ren Gourd erlangen. In Folge deffen find 
bier die Gourfe aller Eifenbahn » Aftien wie⸗ 
der gewihen. Troß dem ae die Abrech⸗ 
nungen für den Monat Mai ziemlich gut 
von Statten, da die meilten Eifenbahns-Aftien? 





Der Spion. 





Schlufß) 

Med glaubte er an den aeborfenen Mauern feines Sefangniſſes die 
Schatten der DO rfer ju fehen, die man ihm an den Bäumen am Wege gezeigt 
batte. Inter tiefen klutigen Bildern jank er von Meuem im einen tiefen 
Schlaf, und mitten in tiefem Echlummer öffnete ſich wiederum langiam 
and leife die Thür Man trat an fein Lager und Liefelbe fanfte Stimme 
ſprach zu ibm: »Stehen Sie auf und fommen Sie, man will Sie reiten; 
ihr Pierd ſteht bereit.» 

Der muthige junge Dann wurde durch dieſe Tone gewedt, und hatte 
Beiftedgegenwart genug, deutſch zu antworten: «Bass will man von mir ?- 

als Caſtaanos dieſen neuen Verſuch und das Refultat erfuhr, faate er: 
„der junge Kuffe iſt ein edier junger Mann.» Gr hatte ihn wohl durdy 
baut, aber feine Meinung batte feinen Einfluß auf jene Commijlien, welche 
den Offizier durchaus ſchuldig finden wollte und ihn immer fand. 

Die Nacht, weldye Leckineki zubrachte, war gräßlib. — al 1, als 
aum die Sonne aufgegangen war, kamen vier Männer, und unter Dielen jener, 


der ibn in Madrid gefehen haben wollte, um ihn vor eine Art Sriegsgerict 
zu führen. Auf tem kürzen Wege vabin ſtießen fie die ſchrecklichſten Dror 
hungen gegen ihn aus, aber, trem feinem Entſchluſſe, ſchien er nichts zu ver» 
ſichen. · 

Bor ſeinen Richtern fragte er, immer deutſch, mo fein Dollmetſcher ſey⸗ 
Man lieh ihn kommen und das Berbör begann. Es handelte fid- anfangs um, 
feine Reife von Madrid nah Liſſabon. Statt aller Antwort zeigte cr bie 
Depeſchen des ruffiiben Gejandten an den Admiral Siniawin und feinen Paß. 
Sewiß, ohne das unglüdlihe Zufammentreffen mit dem Bauer, ber behauptete, 
ihn in Diadrıd gefehen zu haben, würden dieſe Beweiſe mehr als hinrcichend 
geweien feon. ber die Behauptung dieſes Mannes, der mit auferordent, 
licher, und weil er Net hatte, natürlicher Fenigkeit dabei blich, warf auf, 
ten jungen Polen ein Licht, nah dem ihn die leidenihaftlihen Männer 
als Spion anjahen, und feine Lage wurde aljo beunrubigend. Indeſſen blieb 
er fer bei feinen Ausfagen und hütete fid, im feinen Antworten ſich zu widerr 
fpreden. — »Aragt ib» fagte endlich der Präftdent der Commiſſien, »ob er 
die Epanier liebt, da er nicht Frangofe ift?« Der Dolmetſcher überichte‘ 
die Frage. , 

“3a, ohne Zweifel,« antwortete Leckinekt, »ich liche Die fpanifhe Mation” 


# 


Gefhäftdleute bid heute noch ihren einge 
gangenen Verpflichtungen nacgefommen find. 
Dierbei wollen wir aber nicht unerwähnt lafs 
fen, daß ed vorvorgeftern an hiefigerBörfe [bon 
wieder zwifchen mehreren Epefulanten zu 
Tpätlichfeiten und groben Injurien gelommen 
if, welche wieberbolte Vorfälle doch etwas 
Sharakteriftifched zum birfigen Eifenbabns 
Altien-Gefcäft liefern. — Unfer Stoatöminis 
fter Rother iR nah Mainz und Frankfurt 
a. M. gereift, um — mie man hört — eine 
Bundeögefeß zu ermwirfen, dur weldes den 
Eifenbabndauten Vorſchub geleiftet, dem Als 
tienfcbwintel aber Einhalt getban werten 
möchte. N. W. 3.) 

(Bonn, 2. Juni.) Die vor fjmanzig Jab⸗ 
zen angeordnete Aufbebung der langen Herbſt⸗ 
ferien auf den preuſſiſchen Univerfiläten batte 
fi in vielfacber Hinſicht ald unbequem und 
unangemeffen für die Lehrer und Studirenden, 
ſelbſt ald hinderlich der wiffentfcbaftlichen Cul⸗ 
tur und dem regelmäßigen Studiengange 
beranögeftelt. Um fo erfreulicher iſt daher 
die nunmehr durch Befimmung Sr Majrftät 
des Königs erfolgte anderweitige Eintichtung 
der Ferien auf unferen Univerfitäten, welde 
diefe Mißſtände auf das Bollfommenfte bes 
feitigt. Diefe Beftimmung felbft gebt nämlich 
dabın, daß auf den Landed-Univerfitäten, mit 
Audnabme von Königsberg, für welde die 
feitber dort beſtehende befondere Einrichtung 
beizubebalten, fo mie auf der Afatemie Mün- 
fler, die Herbfiferien zwei Monate, vom 15. 
Auguſt bis 14. Ditober, die Dflerferien das 
gegen nur drei Wochen, und zwar, menn 
Ditern..in ben Monat Wärz fällt, vom Eonns 
tage Palmarum bid zum Sonntage Miseris 
cordia Domini, und wenn Ditern in den 
Monat April fällt, vom Sonntage Judiea 
bis zum Sonntage Quasi modo geniti dauern 
ſollen. Es fol aber auch firenge darauf ger 
b.iten werden, daß die Ferienzeit von den 
Tocenten nicht überfchritten werte. 


Velgien 

(Brüffel, 1. Suni.) Die Repraͤſentanten⸗ 
fammer bat geſtern die Erörterung des Ars 
siteld Holz des Differential-Tarifs beendigt. 
Sie bat ein Amendement ded Herrn von 
Hofffhmidt angenommen, welches ven Zoll 
vom rohen Holy von 60 Gentimid auf 4 
Frs. und den Zoll vom gefchnittenen Holz 
von 4 Erd. auf 11 Fre. erhöht, chne zu 
rechnen, daß nad neuen in den Tarif ein 
gefhaltenen Beſtimmungen, in fo weit ed 
die Gonflatirung der Duantitäten betrifft, die 
neuen Zölle um 10 Proc, erböht und ferner 
die 36 zufäßlihen Procente erheben werben 


ſollen. Abes dies zufammen genommen, wird 
einer Erhöhung von 400,000 Frd. und von 
300,000 rd für ten Kal gleichlommen, wo 
die Schiffe and dem Norden, welche Holz 
einführen, bie MWobltbat der Gleichſtelung 
mit den Rationalfchiffen erlangen werten. 
Indeß fol die Rückgabe von drei Bierteln 
des bezablten Zolles dem Holze bewilligt wers 
den, welches für den Schiffsbau verwendet 
wird. Die Artikel Färbhotz, Epenbolz, deitil- 
lirte Getränke, Gacao und Cachou ſind hier⸗ 
auf angenommen worden. Die Kammer iſt 
bid zum Artikel Kaffee gefommen. Die Res 
gierung ſchlägt für Die direkte Einfubr von 
den Erzeugungsorten eine Differenz von 25 
Frs. pr. 1000 Kilogr. zwiſchen dem Natior 
nalfchiff und dem jremten Schiff vor. Die 
Herren Nodenbab und Dumortier ſchlagen 
vor, die Differenz auf 35 Fr. feilzufiellen, 
indem man den Zoll durd fremde Schiffe 
12 Fro. 50 6. erböbe. Hr. Dſy findet den 
Schuß von 25 Fre. vollfommen hinreichend; 
allein er wünfcht, daß die Zölle auf 8 Fre. 
50 und 48 Frs flat 9 rd. und 11 
Frö. 50 ſeſtgeſtellt werden. Nach Aubö⸗ 
rung mehrer Redner hat die Kammer das 
Amentement ded Hrn. Rodenbach verworfen 
nnd die Summe von 9 Fre. ald Zoll für 
die direfie Einfuhr durch belgiſche Edhiffe 
angenommen 


Franfreich. 


(Paris, 1. Zuni.s Marſchall Eoult bat 
geftern in der Pairskammer einen Geſethzent⸗ 
wurf zur Einberufung von 80,000 Maun aus 
der Klaſſe von 1844 vorgelegt. 

Das Kapinet vom 29. Dftober bat noch⸗ 
mald den Sieg davongetragen über die Dppos 
fition; Guizot witerlegte geſtern in ousführs 
fiber Rede die Bormürfe, welche Tbierö in 
der Montevideofrage aufgebracht halte; Thiers 
duplicirte; heute aber bat die Kammer den 
für dad Minifterium der auswärtigen. Ange 
legenbeiten begebrien Eupplementarfredit von 
950,000 Fr. ohne Abzug bewilligt; Tbierd 
ift enticbieden aus Dem Feld geihlagen; man 
darf hoffen, daß nun ım Laufe der Seſſion 
fein weiterer Angriff auf das Kabinet vors 
fommen wird, 

Ueber tiefe Berbandlungen in ber Depus 
tirtenfammer ſprechen ficb die Sournale im 
veribiedenflen Sinn aus Dad Journal ded 
Debatd zieht mit einem ſcharfen Anftrich von 
Sjronie gegen Herren Tbierd los. Herr Ibierd 
greife, fügt diefed Journal, beute Die Prins 
zipien eben fo fed an, bie er in einer andern 
Epocbe mit ebenfoviel Erfolg und Geſchick in 
Schuß genommen habe. Hr. Thiers babe 


Wahrheit / mangele. 


ſich ſehr munter am lehzten Dienſag in feinem 
Romane befunden, Eine von dem Mutterlande 
auf einige taufend Meilen von der heimatb⸗ 
lichen ders verlaffene Kolonie Franzofen, 
die der ganzen Rache des gereizten Giegerd 
Preid gegeben wären, dad fey allerdings ein 
fehr ſchönes Thema. Here Thierd erzähle 
eben gern und wife ben gefchichtlichen Bes 
gebenbeiten vortrefflib eine feinem Bortbeile 
und feiner Leidenfcaftlichkeit zufagente Wen» 
tung zu geben. Herr Thiers babe eine febr 
bübfche, patbetifcbe, gebarnifchte Erzäblung 
erdichtei, zu deren Bolltommenbeit nur bie 
Die Linke babe ibm zus 
gejauchzt und die Oppofitionsjournale bätten 
den patriotifhen Muth des ebemaligen Minis 
ſters zum Himmel erboben. Man bätte von 
einer minifterielen Krifid gefproben; und 
Sr. Thierd vermeinte, dad Feld zu bebaupten 
u. ſ. w. Die freude des Herrn Tbierd ſey 
aber nur kurz geweſen. Schon durch die aufs 
richtigen Erflärungen des Admiral Mackau 
blos geſtellt, habe die Rede des Herrn Mini 
ſters der auswärtigen Angelegenbriten feinen 
Angriffen ibr volles Recht widerſabren laffen 
und faum fonne man ben den Debatten zie⸗ 
menden Ernft behaupten im Hinblick auf die 
klägliche Berwirrung der Beweismittel, die der 
ebrbare Hr. Tbierd forgfültig geſchaart mit einer 
Eiegermiene inSchlactlinie aufgeftellt babe. Im 
Verlaufe des langen Artifeld wird fodann der 
Minifter der auswärtigen Angelegenbeiten ims 
mer auf Keſten des Ira: Thierdin dem ſchöuſten 
Lichte bingeftelt. Am Schluffe wird noch ein 
Reffume ven Fragen an Hrn. Thiers gerich⸗ 
set, welche die „berbe Lektion erläutern fol: 
kn, und ganz zuleßt heißt ed: wir ziehen 
die Feltzüge ded Herrn Tbierd in der Oppo 
fition feinen Schladhipfanen, während cr Mi 
nilter if, ver Die erfieren find woblfciler 
und ibre Kolgen von geringerer Rachwirkung. 

Der „Biecler pretegirt bagen Deren 
Thiers in derſelden Angelegenbeit auf Koften 
des Hrn. Guijot nnd ſagt on einer Stelle: Hr. 
Guizot icheint ven Wünfcben, unfere Gompa- 
trioten nicht binaud in die Aremdegeftoßen zu 
feten, nicht geneigt. Mir allen Mitteln feiner 
Rhetorik warf er ſich auf allerlei Umwege, und 
nit Hülſe ausgewählter, verffümmelter Dokus 
mente, Grflärungen der Ratur, ſuchte er, wenn 
auc nicht feine ſchmähliche Politik zu rechtfertis 
gen, doch wenigftend den Eindruck zu ſchwä— 
ben, den Herr Tbierd bervorgebradt, und 
das ſichlbat erfcbütterte Bertrauen der mini 
fierielen Partei em wenig zu  ftärfen, 
Hr. Ibierd, fagt der Siecle, bätte in feiner 
Auseinanterfegung cine bemunberndwertbe 
Energie gezeigt, und die edle Proteflation des 





und adıte fie wegen ihrer hingebenten Vaterlandslitbe. Ich mollte, Die beiden 


Bölker wären einig.« 


"Mein Herr Dberf,« fagle der Dolmetfder ju dem Präfitenten, »ter 


it, fo möge er an Die Gefahr unſerer Lage denken, und bamıl die Etrenze 


entieultigen, die wir anmenten müſſen · 


Dan gub Kedinsfi feine Waffen und feine Depeſchen jurüd, flelte ihm 


Sefangent fagt, er haffe uns, weil wir ben Krieg führten, wıe wahre Ban— 
diten, er verachte uns und bedauere nur, dad er mict Die ganje Nation in 
einen einzigen Mann verrinigen könne, um dem ſchrecklichen Ariege mit einem 
einzigen Streicht ein Ende zu maden.« 


Während er fo fprab, folgten ale Flide jedem Ausdrucke Des Befichts 
des Gefangenen, um bie Wirkung zu beurtheilen, weiße Die falſche Mebertra: 
gung des Dellmetſchers auf ihn machen merbe. Yedindti hatte ib aber, alt 
er vor bad Bericht trat, auf jete' Prüfung gefaßt gemacht, und fib neh 
einmal vorgenommen, alle Verſuche am feiner Feftigfeit fiheitern zu laffen, und 
fein Seit blieb au jet, ald hate er nichts verſtanden. 

Meine Herren,“ ſagle ter General Caſtagnes, der Diefer Prüfung beis 
wohnte, die man ohne fein Vorwiſſen unternahm, »eh ſcheint mir, als habe 
man den jungen Manun in falſchem Berbahte. Der Bauer wird fh gtirrt 
baten; man gebe dem Gefangenen feine Freiheit wieder und laſſe ihn feinen 
Meg fortjegen. Wenn er Rechenſchaft von tem ablegt, mwıs ibm geſchehen 


einen Paß aus, und der edle junge Mann ging alfo fiegreih aus der gemwif 
Rärkilen Prüfung bereor, wilder man einen Menſchen unterwerfen kaum. Er 
kam nad Liſſadon, volljog feinen Auftrag und wollte ſeldſt nah Matrid zurit: 
Pebren, aber Jundt erlaubte c6 ibm nicht. 





* Der Häring und defien Fang. 





Der Häring lebt im nörtlıben Theil des atlantiihen Deeant; von wel. 
&em er ale Semmer millionenweiie nad ken ſütligen Gegenden, fat bis 
nad Epanien herabjicht und ap ten fadlihen Hüften ber brittiihen Infela 
laicht. — Sie erſcheinen oft in Diafen von 3 deutſchen Meilen Yärrge 
Var und 200 Rlafter Tiefe. — Dieje Züge aus den nortiiden 
—— —— ſudlichen Theile auf Der Nerdſee degiunen Ibon im Monat 
März une Bpril. Soraip nur der Frühling mabt und Die gämlligere Wut. 


Rebnerd würde in ganz Frankreich wieders 
ballen und, wäre ed noch Zeit, würde fie die 
grasiofen in ibren Gefabren tröften und 
ärfen, bie im fernem Sande ibre Sträfte 
verwenden, der Ehre Kranfreichd Achtung zu 
verſchaffen. In einem zweiten Artikel fagt 
der Giecle: Hr. Guizot bat auf die dring« 
liben Einwürfe ded Hrn. Thierd am Schlufie 
der Eikung ermwiedern zu müffen geglaubt, 
daß er alle nötbigen Maofiregeln ergreifen 
mürde, um Leben, Eigentbum und Recht ums 
fereer Mitbürger am la Plataftrande zu 
fbügen, Mir fonnen ihn dafür nur Danf 
wiffen und wünfdben nur, daß dieß nicht eine 
Dürre Redendart ſeyn möge, Die man ber 
Kammer binwirft, um ver Berlegenbeit zu 
entfommen. Aber begreifen können wir 8 
nicht; warum der Hr. Minifter ded Aruffern 
ſeit drei Tagen gegen Hrn, Tbierd flreitit z 
die Verpflichtung, die er heute feierlich über 
nommen, beweißt fie nit, daß für die Eir 
cherheit unferer Mitbürger noch viel zu tbun 
bleibt, und daß bi jeßt noch nicht die rech⸗ 
ten Mittel angewendet wurden, dieß in Ers 
fülung geben zu laffen? 
Man bat erfabren, daß Se Maj. der 
Kaifer von Rußland geftern (am freitag, 
31. May) in Lonton angekommen ift. 


Großbritannien. 

(London, 30. May) Der Etaatöprocc 
zu Dublın iſt um einen Schritt weiter ges 
dieben: der Gerichtäbof hat geftern das Geſuch 
der von der Jury ſchuldig befundenen Pers 
fonen, um Ausjegung des Strafurtbeild, ver 
worfen. Das befagte Urtbeil über D’Gonned 
und Gonforten folte am 30, May gefält und 
publicirt werden. D’Eonnel wird an das 
Haud ter Lords appelliren und auf Rivifion 
der ganzen Procedur antragen. 

. Die Berjammlung ded Dubliner Repreals 
vereind am 27. May war äuſſerſt zahlreich 
bejucht, weil man allgemein glaubte, dies 
werde wobl das lehtemal ſeyn, daß D’Connell 
voor feiner Berurtbeilung im Bereine erfdeine. 
Der Agtator wurde beim Eintreten mit lang 
anbaltendem Beifoldgefchrei empfangen und 
beantragie, nach Einbändigung mehrer Gelds 
fummen, die Rüdientung eines Wechſels auf 
178 Pf. St. nah Neu s Dricand, weil die 
Berfammlung, von welder dieſe Geldfumme 
berrübre, in ibren beigefügten Befchlüffen zur 
Anwendung phyſiſchet Gewalt ratbe und 
Grundfäße entwidele, deren Befolgung bie 
biöberige Rofalität ter Irländer vernichten 
mürde. Died verpflicte fie zur Rüdfendung 
ded Geldes, weil das Ziel der Repealer nicht 
die Losreifung von dem brittifchen Verbande, 


fondern einzig die verfaffungdgemäße Her 
ftelung der Rechte Irlands fey. 

Ausd der Infel Cuba wird (ohne Datum) 
berichtet, über 3000 Neger feyen eingeferfert 
und täglich würden 25 erdroffeltz ale freien 
Neger und Mulatten batten die Weifung 
erbalten, die Infel zu verlaffen. Spanien 
barf für Guba zittern. 

Aus Liſſabon bat man Nacrichten vom 
22. May: bie Cortes find auf@ntde September 
vertagt worden. (Die Angabe, ald ſey eine 
Aenderung im Miniflerium eingetreten, bat 
fib nicht beftätigt.) 


Defterreichifche Staaten. 


(Bien, 30. May.) Das nen vermäblte 
Paar, Grzberzog Albrecht und Erzberzogin 
Hildegarde, baben fih geftern nab Brünn 
begebin, wo große Feftlichfeiten zu ihrem 
Empfange vorbereitet worden find. — Die 
Ratıffation der ungariſchen Gentraleifenbabn 
it von Sr. Maj. dem Kaifter erfolgt und 
gleichzeitig auch der Nordbabn⸗Geſellſchaſt die 
Bewilligung zum Bau eined Flügels von 
Gänferndorf an die ungarifbe Gränze, wel 
ber die Verbindung über Prefturg herſtellen 
fol, ertheilt worden. Auch zur buyerijchen 
Gränze hin foll, tem Bernehmen nad, an 
den Bau der Etaatöbahn ſchon im fommenden 
Jahr Hand angelegt werden; mur ſcheint ed, 
daß die neueren Erfolge der atmofpbärifcben 
Eifenbobn die Frage angeregt haben, ob nicht 
die Verbindung mit Salzburg auf folde Weife, 
und zwar am rechten Ufer der Donau, grras 
tbener und zwedmäßiger wäre. (Schw. M) 





Mannichfaltiges 
In der Nacht vom 2. auf dem 3. Juni 
ift im Haufe des Bürgers Mübler zu Kipin 
gen Feuer audgefommen, worurd um 1 Ubr 
Morgens bereits 4 Wohnhauſer in Brands 
flätten verwandelt wuren, chne Daß tem 


Elemente bid zur gemamiten Stunde Schram 


fen gefegt werden fonnten. 


Ein fchredlihes Unglüd bat am 31. May 
Nachmillag gegen 3 Uhr in der, ſchon tur 
ähnliche Kataftropben befannten Koblengrube 
von Horloz (Belgien) Statt gehabt. Cine 
Erplofion, deren Urfecbe man nicht bat ent 
deden fonnen und wahrſcheinlich auch nicht 
entveden wird, bat in einer Tiefe von 285 
Meterd Statt gebabt. In tem Augentlid, 
wo ter Knoll erfolgte, ſtieg ein Arbeiter 
Meifter, der eben aus tem Tagſchacht ger 
fommen war, in 2egleitung eined Landman⸗ 
ned aus ber Umgegend und eines Zimmers, 


mannd wieder in denfelben hinab, und biefen 
mutbigen Männern gelang ed, in der Nähe 
des Drted der Erplofion 4 Arbeiter, welche 
verwundet waren oder Brandwunden batten, 
aud der Grube zu bringen. Am geftrigen 
Abend zog man wieder eine Reiche hervor, 
welche man zwifchen 2 Einftürgen fand, und 
diefen Morgen zwifcben 5 und 7Ube murden 
noch 16 Reichen aufgefunden. Man hat coms 
fatirt, daß 25 Koblengräber fehlten, fo daß 
ed, indem man die geftrigen aufgefundenen Leis 
ben zäblt, erwiefen ſcheint, daß 26 Menfchen dad 
Leben verloren haben. Es wurden mithin, mit _ 
den 4 verwundeten oder verbrannten Arbeitern, 
30 Menicben von diefem Unglüd betroffen. 
Man vermutbet, daß die unter den Trümmern 
liegenden Leichen noch beute bervorgezogen 
werben fünnen. Ungeachtet des Umfangs did 
Unglüdd freuen wir und hinzufügen zu füns 
nen, daß dasſelbe noch weit größer hätte fein 
fönnen ; denn bei den Arbeiten, welche tiefer 
liegen ald ‚jene, wo dad Gas ſich entflammte, 
war eine viel bedeutendere Anzahl Arbeiter 
beichäftigt. Diefe haben, fo zu fagen, nichts 
gehört, und find unverfehrt aus ter Grube 
geitiegen. Die Wirkung der Erplofion war 
fo ftarf, daß die Ziegel des Dachd, womit der 
Schacht bedeckt ift, weggeriffen wurden. 


Neu ausgeftellted Werk im Albrecht 
Dürer Hanfe. 
Fr. 8, Safontala, gemalt von Riedel in Rom, 
geſtochen von Friedrih Wagner bier. 


Redakteut: Dr. Friedrich Maner. 








Anzeigen. 
Trauer⸗Anzeige. 
A 3 





Theilnehmenden Berwandten und Befannten 
widmen wir bie traurige Anjeige von dem geſtern 
erfolgten Dahinſcheiden unierer geliebten Mutter, 
Tante und Ehmägerin, der Gchneidermeiftere- 
Bittwe 
Frau Margeratba Magdalena Schönfelder, 

ach. Hıfleuter babier, 
in dem Alter von 48 Jahren und bitten um flılle 
Theilnahme. 

Mürnderg, ten 4. Juni 1844, 

Die S)interbliebenen. 





terung eintritt, bemerft man in den hellintiiden Scchäfen eine ungemeine 
Thaͤtigkeit. — Die Buiſen (Babrjeuge) werden in Bereitſchaft gefegt, mit ben 
zum Bang nöthigen Bäfern, Sal; und Proviant verjehen, die Mannſchaft 
für den Däringfang” in Pflikt genommen und ber Tag zum Ausfegein_ fe 
Die Fiſcherei geſchieht gewöhnlih des Madhts, um ben berans 
sebenden Schwarm der Häringe durd ihren Slam (bäringsblid genannt) 
deſſer erkennen au können. — Ginem firengen Berkote ju Bolge, darf vor 
dem ein und jwanzigfen Juni ken Netz zum Bang in die Ge 


geiegt.. — 


und umgepadt, 


geworfen werden. — Die juerft gefangenen Häringe werden auf Meinen 
fönellfegeinten Schiffen (Wintyiger) eilig nad Holland adgeſchickt; Die 
anfangs Juli (gemohnlih am 3.) von eigents Dazu beflellten Küftenwictern 


erwartet und mit Tubel empfangen werten. *) — Die Häringe befommen 
nad der Arcit in der fle gefangen werden, verfbictene Namen. Die ın ben 
erden 4 Moden gefungenen nennt man grodgefaljene; vom 15. Juli dis 
25. Auguft Barthotomäisdäringe und die fpäteren Sreujbrand» Bäringe, weil 
auf die Tonnen, ia tie Ge fommen, ein Kreuz gebrannt ik. — Ju Quropa 





. 5n Räraberg werden neue Däringe fon im BY Sep Ju: 


geboten!!? 


werden die Häringe ehe fie werfendet werten, von Meuem geöffnet, gefaljen 


Drei Monate lang dauert die Häringsfifherei. — Nach Berlauf diefer 
Zeit, famimmen die Häringe, an deren Jabl man kaum eine Berminderung 
bemerft, durch die Mordfee an den in Holland ſich bildenden Teerbufen, 
mwoieleht fie von vielen hundert Kähnen erwartet, gefangen, zum Theil friſch 
gegeffen oder mit Salz beſtreut ‚in dem Rauch gehangen und as Bü 
Linge verfandt werben. 





Ebarade. 
(Zweifoldig.) 


Erſcheint die Erfle, draucht man die Zweite, 
Ya in vielen Fäden alle Beide. 

Bet Erſchaffung der Welt, es it Jedem bekannt, 
Schuf Gott Die Zweite, und die Erſte verſchwand. 
(Auflöfung der Charade in Nro. 86: 


»Übrenpreib.« 
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Probuftion der 


Ullgemeine Nenten:Anftalt. 

Die Unterzeicbnete bringt in Erinnerung, 
daß, in Folge der mit bober Genehmigung 
vom 2. April d. 9. nun eingeführten Statu- 
tem-Benderungen vom 1. Juli bis zum 
Schluſſe diefed Sammeljahres, 
eine Eintrittögebübr von 30. für 
jede volle und jede theilmeife Ein 
lage zu entrichten ift, zum beften des Auri⸗ 
liarfonts der Anftalt, d. i. der Gefammtheit 
der Aftionäre. 

Otuttgart, den 31. May 1844. 
Direktion ber allg. Renten: Anftalt. 

, Unter Bezugnahme auf vorftchende Ans 
zeige, empfiehlt ſich der unterzeichnete Agent 
zur Annahme von Einzahlungen und Zuzehluns 
gen, fo wie zur Bermitilung mit der allges 
meinen Renten»Auftalt überhaupt. 

Nürnberg, den 5. Juni 1844. 

Georg Fr. Brunner. 


Brater. 


Heute Donnerſtag, als am Brohnleibnamstage, 
findet auf allgemeines Berlangen die legte Produk⸗ 
tion der Wiener Ginger-Befellibaft ſtatt, bei uns 
günfiger Witterung im Saale. Für gebadene 
Biihe und Kalbebraten iſt beitend geiorgt. Zu 
recht zahlreihem Befuc ladet geborfamft ein 


Unfang 6 Ihr. . 
E. Nupprect. 


GOLDNER FIRSCH 
au der Pauferjirafe. 
Heute Donnerftag »Harmonie-Mufit« von einer 
Astheilung der Hautkoiften des königl. Infanterie 
Regiments Ürbgroßherjog von Hefien. 

Für junge Hühner, Gansbraten und fonfige 
warme und Palte Epeifen, fo wie für ausgezeich- 
neten Spargel⸗Salat ift beflens geſorgt. Abends 
Beleuchtung des Gartens. Wozu ergebenk einladet 

- : Sturm, 


I C. Kopp, 


in der breiten ®affe L. Mro. 505, 
empfichlt zum Battiren vom Interröden und Eous 
verts feine mac verbefferter Methode ganz rein 
Partätihte Schafmolle in Bhittern von 3%, Elle 


Länge und 124 Ele Breite. 
> Gefud. 

Man ſucht einen -Rnaben von 10 Fahren, wo 
möglid im Zafober Viertel, bei einer foliden Fa: 
milie in Koft und Logis funterzubringen, — Das 
Nähere in ber Ermer, d. Bl. 

Zu vermiethen. 

Es find zwei große Zimmer täglich gu vers 
mietben, und Rönnen auch einzeln abgegeben 
werden. Das NMäbere in der Erped. d. Bl. 

zu vermietben 

In L. Nro. 144 der Kaiſerſtraſſe iſt täglich 
ein ihönes Logis mit oder ohne Möbeln an einen 
Heren zu vermiethen. —— 
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Schröglers: Zwinger. 2 
Heute Domnerftag den 6. Juni fo wie alle — —— Donnerftage Be 25 


Streich - Harmonie - Musik 
3 unter Leitung ded Herrn Mufitmeifterd Bernhardt, wozu ergebenft einladet 
* x 
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Dean Schrögler. 










— — — * Ex — A —— — 
Kunſtausſtellung. 


Der AlbrechtDürerVerein in Nürnberg ver» 
anftaltet im diefem Jahre eine alle Zweige ber 
Kunſt umfaffende arope Kunfausitellung, melde 
am 25. Auguſt beginnt und am 29, Eepir, ge 
ſchloſſen wird. 

Diejenigen hochverehrten Künfler, an welche 
das hierüber erlaffene Programm aus Berichen 
nicht gelangt ſeyn folte, konnen daſſelde bei ben 
ihnen junäcft gelegenen Runftvereinen und bei bem 
unterzeichneten Direktorium erhalten, Und werben 
hierdurch eingeladen, dieſe Kunſtaueſteluug mir 
ihren ausgezeichneten Künſtler ⸗/Schöpfungen zu vers 
fhönern und zu bereichern, wodei bemerkt wird, 
daß ver Albrecht: Dürer, Verein Die Koſten der Hin 
und Herfracht der innerhalb einer Gutfernung von 
100 Poſtſtunden dutch Frachtfuhre überſchickten 
Kunftwerfe übernimmt. 

Mürnderg, den 31. Way 1844. 


Das Direktorium des Albrecht Dürer 
Bereins. 


1. Direftor 
Pr, Mehmel. a 
1. &efretär 
, Dr, Yöhner. 


Gaſthaus zum Kronprinzen 
in Goftenhof. 
Donnerjtag den 6. Jumi - 
produzirt fi Herr Schaepf mit. jenem Quartett, 
su recht zablreihem Bejuch ladet ergeben ein 
Anfang 8 Uhr. 
Wintter. 


Anzeige. 
Am Samſtag, deu 25. May wurde 
einem Mädchen vor dem Garten No. 111 
beim neuen Tbor, ein Gehäng von ziemlich 
großen ungeichliffenen Korallen und golds 
nen Schließchen vom Halje genommen. — 
Sollte daffelbe ſchon verfauft jeyn, fo würde 
man gerne das dafür Ausgelegte erfeßen. 
Näheres im obigen Garten. 


Anzeige und Empfehlung. 

Daß mir von einem howlötliben Magiftrat 
die Comzeifion zum Spiegel» Handel gütigft ertheilt 
morten if, zeige ich Dem verehrlichen Gefammt- 
Publitum ſowohl bier als aud auswärts hiemit 
ergebenft an, Indem alle Sorten Epiegel. bei mir 
zu baden find, fo empfehle mich, unter Berihes 
rung foliter und billiger Bedienung auf das Ans 


gelegentlichfte 
Johann Blauf, 
S. Niro. 1986 am Yauferplap. 


Mieth⸗Geſuſch. 
Ein ſehr wenig Kaum und Kraft erforderlicher 


Antbeil an einer Waſſerkraft wird zu mietben ges 
ſucht. Naheres in der Exped d. Bi. 


zu vermiethen. 
Im Tuchgaäßchen 8, Nre 22% 
Markt, ift ein jones Zimmer nebft 
micihen. 








ale am 
fu ven 





Haus— uf Yan Verfanf. 
Ein in fehr fhöner und frequenteier Lage bir» 
figer Start 5. gelegenes, mit allen mögliden Be 
quemlichfeiten verfehenes großes maſſtves Daus 
mit Neben» und Hintergebäude , deſtehend in vie⸗ 
len jdönen Zimmern, Kammern, großen bellen 
Küchen mit Koh-Einribtungen, geräumigen Bor- 
pligen, großen Soden, tiner Gtallung, Kulſchet · 
Nube, Sattelkammer, großen Wagen: Kemiie, 
Heuboden, mehreren &rmwölben, großen TZennen 
mit Hofraum, Pumpbrunnen, Kellern u. a m. 
wird wegen Domizıld » Beränderung des Befigers 
verkauft. 
Sauftliebbaber beitchen Mich zu wenden an 
Verwalter Haller, 
Garten Nro. 7 am Meuentbor. 


Geſuch. 
Ein guter Fillard: Margueur wird ſogleich in 
Die zu nehmen gefubt, Näheres im der Exped 
d. Platte. 


Stadt. Ebeater in Nürnberg. 

Donnerfag den 6. Juni. Zum Bortheil det 
Hru. Robert Wenig. »Der Ericer.- Schau: 
fpiel in 5 Aften von Iffland. Hr. Direkter Ri 
der von Regensburg -Barou Ballenfeld« ald Gall, 





UAngefommene Fremde 
eom 4 Juni 1844. 

(Rothe Noß.) Hr. Hitter v. Loßner, Hef: 
rath m. Fam., Hr. Pellcarini, Kammerfänger, ‚dr. 
Saab, Lieutu. v. Wien. Frau v. Saab m. Fam,, 
Gutedeſ. v. Büffü. 

Bapr. Hof) Hr. v. Bülow, Kammerjunm; 
fer, dr. Dr. Thaulon v. Holftein. Br. Fleiſcher, 
Gonfiftorialrath v. Ansbadb. Pr. Memis, Part. v. 
Berlin. Hr. Grim ». Offendach, Hr. Kofler m 
®., Hr. Lehmann v. Leipzig, Kflte, 

Birt. Hof.) Hr. Hausmann m. ©., Forit: 
agent v. Coburg. Br. Gerber, Netnungs: Com 
mifirv. Münden, Hr. v. Dormanu, Rent von 
Bien. Hr, 0. Degen, Beamter 9. Hamburg. 

Strauß.) fr. Mever v. Bremen, Hr. Hauje 
©. Erefeld, Hr. Reiter v. Berlin, Hr. Dürſelen », 
Khevdt, Hr. Yooie, Hr. Schweitzer v. Ehemnis, 
Hr. Diever o Löpnig, Hr. Aikelin ©. Meumier, 
Hr. Nettih, Br. Haagel v. Aranffurt, Hr. Mou: 
&el v. Paris, Kflte. Hr. Delscour m. ©, Rent, 
». Lvon. Diad Höchſtetter m, Fam. v. Ludwige 
burg. Hr. Yudard, Priv o. Main. 

(Blaue &lode) Hr. 8, v. Breffarl m. ©, 
Hauptm. v. Regensburg. Brau d. Montogny m. %. 
Dire, Würzburg v. Bamberg. Hr. leiter, Part. 
ve. Würzturg. Br. Erödelyuber m &., Aſſeſſor 
v. ®rifenberg. Hr. Deininger v. Bien, Hr. Roſen⸗ 
feld ». Bamberg, Hr. Meinzweig v. Regensburg, 
Hr. Kolb v. Waffertrüdingen, Hr. Stonaffert » 
Meudorf, Aflte. Hr. Danfftengl, Hr. Wieberlauer, 
Lithograpben v. Diunhen. Hr. Baierlein, Sta 
meifter v. Bien. Hr. Denninger, Driv. v. Koburg. 
Move Hofader m. Tochter v. Münden. 

(Rothe Hahn.) Hra. Gebr. Neumulier v. 
Auerbab, Hr. Koh m. Sohn v. Eitmann, Br. 
Rupprecht v. Offenbach, Kflıe. Hr. Bari, Gutstei. 
». Kailersbammer. Hr. Dr. Ehrle v. Jenv. Hr. 
Golader, Verwalter v. Amberg, Hr. Sailer, 
Kaflier v. Koburg. Hr. Ziegler, Ingenieur v. 
Damkurg. Hr. Edart, Aftuar v. Köln. 

(Frank, Hof) Hr. Andral v. Leipzig, Hr. 
Schneider v. Augsburg, Hilte- ’ 

(M ondihern .. Borenbof.) Hr.o, Tüfel. 
BWirtmundt, Hr. Caſella, Hr. Luziano v. Augsburg, 
Alte. Hr. Schmidt, Keriior v. Ansbach. 

(Kronprinz 4 Bolenbof) Hr. Eag v. 
Nördlingen, Hr. Weiß v. Regensburg, Hr. Ruger 
» Münden, Hr. Bafiermann v. Wallerſtein, Hr 


bacher ©. Erailsbeim, Aflte- 
ah Erlangen.) dr. Memert, Kfm. 
v.. Ellingen. 


MWürnberger Zeitung, 





Freitag, 7. Juni 1844. 


Dieie Acitung erſcheint täglih. Preis für Nürnberg vierteljäbr. I fl, 12. nebft 3 Pr. 
ellungen zu folgenden Preiien an: im 1. Kanon balbjährl, 2 fl. 55 i 
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otteogegeäße für das Bierteljahr. 
af ıo It. af. 25. 





Rucretia. 


Kalender: 





dür auswärts nchmen alle &. PoR- 
Drud, Verlag und Erped. in der Tümmelicen 


Buchdruckerei am Natbhauie, 3 Nr, 534, mo nierate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 ®r. für Auswärtige Ir. angenommen werden. 





Bayern. (Speyer, 2. Suni,) Wir vers 
nebmen, dog von gewiffen Eprfulanten, des 
ren maaßlojed Börfenfpiel in Eifenbabnattien 
fein Mittel fcheut, ibre gewinnfühtigen Zwede 

u erreichen, die Meinung zu verbreiten ges 
ucht wird, dad in diefen Tagen aufgrariffene 
Brojeft einer Eifenbabn von Homburg nad 
Zmeibrüden diene nur ald Vorwand zur 
Berwirflibung der Adſicht, eine Eifenbabn 
durch dad Annmeiler Thal nach der Wörtber 
Brüde zu führen, Golden Ausftreuungen 
im Spntereffe der Wabrbeit und in jenem der 
folideren Aftionäre ter Pfälzifben Yudmwigs- 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu begegnen, wird ed 
wohl genügen, darauf binzudeuten, daß uns 
fere Regierung, welche durch Die gegebene 
Zindgarantie bezüglib der Nentabilität der 
Pfalziſchen Ludwigs⸗Eiſendahn mindeftend in 
gleihem Maaße, mie bie Gefelifchaft felbft, 
betbeiligt iſt, ſcowerlich, wir glauben fagen zu 
dürfen, gewiß nicht zur Ausführung riner 
weiten parallel laufenden Bahn zum offen 
Garen Nachtheil der erftern, abgefehen von 
antern flaatöwirtbfchaftliben und wohl auch 
politifcben Rüdfibten, die Genehmigung ers 
theilen würde. Mit welcher Leichtiertigfeit 
übrigend dad Epiel in Eifenbabnaftien ges 
trieben wird, Tafür zeigt der Umfland, daß 
vor einigen Tagen auf der Frauffurter Börfe 
Gefcbäfte in den f. 9. Pfalz Zweibrüder Eis 
fenbabnaftien mit einem Agio von 3 und 
4 Proz. gemacht wurden, während bezüglich 
ded erwähnten Unternehmens felbft noch gar 


nicht entfchieden ift, ob die erforderliche allers 
böchfte Genebmigung ertheilt, ob eine neue 
Privatgefelichaft oder die bereits beſtebende 
Pfälziibe Ludwigs⸗Eiſendahn⸗Geſellſchaft die 


fraglibe Bahn bauen wird, mozu der lets 
genannten Geſellſchaſt inbaltlihd der ihr von 
Seiner Majeftät dem König eribeilten Sons 
zeffion unftreitbar dad Recht zufteht, während 
entlich bei diefer Lage der Sache noch nicht 
einmal Promefjen für die in Zweibrüden ger 
machten Eingeihnungey audgegeben find, noch 
audgegeben werden fonnten. Bei dieſer Ges 
legenbeit fönnen wir nicht umbin, auch eints 
zweiten unfere Pfalz berübrenden Eifenbahns 
projefted zu erwähnen, mämlich jenes einer 
Eifendahn von Mainz über Worms nad) 
Ludwigäbafen, bezüglib deffen, die in mehre⸗ 
ren offentliben Blättern enthaltene Nachricht, 
ed ſey von Mainz bereitd eine Deputation 
nab Darmfladt gefbidt morden, um dort 
die erforderliche Konzeffion zu erwirfen, uns 
zu der warnenden Bemerkung veranloft, daß, 
angenommen auch, es erfolge, die Genehmis 
gung von Seiten der großberzoglich beſſiſchen 
Regierung, dad Projekt gleibwobhl und in fo 
fange nicht zur Berwirklihung gebracht wer⸗ 
den könne, ald nicht auch unfere Regierung 
ihre Einwilligung erklärt hat. (N. Sp. 3.) 

Baden. (Mannheim, 3. Juni.) Es 
ift nicht zu läugnen, daß der von der Res 
gierung, Uber die Mündung der Main » und 
NedarEifendabn abgefcloffene, und von ven 
Kammern gutgebeißene Vertrag auf den Werth 
und Kauf der biefigen Häufer eine ungüns 
flige Wirkung gemacht habe, Nicht nur fins 


den jept mur wenige Käufe flatt, auch bei 
öffentlien Berfteigerungen von Häufern fins 
den fi feine Bieter ein, und mehrere fieben 
zum Berfauf feil; fo mußte der anfebnliche, 
auf mehr ald 51,000 Gulden abgefchäßte 
Gaftbof zum „Hof von Holland” den Hupe 
thefargläubigern um 36,000 Gulden adjudis 
eirt werden. Auch bei Privatverfteigerungen 
von Käufer finden fi feine Liebhaber rim, 
und auf deu gebeime Rath Dahmen’ichen 
Gartens und Hauferplag wurden nur ganz 
ungemeffene geringe Gebote gethan. Richt 
minder bat bie Bauluſt ſtark abgenommen, 
auſſer ein Paar Magazinen in der Rheins 
Rraffe und zwei anſehnlichen Käufern, an der 
Rhein-BarrieresStraffe fieht man feine neuen 
ober nur geringe Bau⸗Unternehmungen ; won 
öffentlichen Bauten ift gar feine Spiache. 
Ueberhaupt herrſcht dadurch eine gewilfe 
Apathie unter dem Gewerbftand und nur die 
Hoffnung tröftet noch, daf die Zukunft eine 
Befferung berbeibringen werde. (Mannh. 3.) 

Preuffen. (Berlin) Die am 3, Juni 
auögrgebene Nr. 13, der Gefe- Sammlung 
enthält eine Verordnung, die Eröffnung von 
Aftienzeihnungen für EifenbahnsUnternebmuns 
gen und den Berfehr mit ben dafür ausgege⸗ 
benen Papieren betreffend, welche wobl den 
in lepter Zeit hier eingeriffenen Mißbräuchen 
und den Borfenfchwindeleien theilweife Einhalt 
hun wird. Den vereideten Agenten iſt gänze 
lich unterfagt, irgend ein Geſchaͤft in Papieren, 
weiche zur Betheiligung bei ausländifchen 
Aktien » Unternehmen oder Anleihen vor Br 
richtigung ded vollen auf die Aftien der Ob⸗ 





Varinka. 
(Eine rufifhe Novelle von Dr. Jordan.) 





Auf dem Thurm der Peter: Paulsfirde hatte es eben vier Uhr Nachmit ⸗ 
tags ariblagen, als fi gegenüber der Wohnung des Brafen Tihermaploff, 
der früher Kommandant in einer bedeutenden Stadt des Gouvernements 
Pultawa gemeien, eine große Menſchenmenge verfammelte. Die erften Neu ⸗ 
gierigen waren durch die Vorbereitungen angejogen, bie man ım Hofe 
machte, um einem Leibeigenen des Venerals, feinem Barbier, Die Knute zu 
geben. Degleid diefe Etrafe in Petersburg etwas Altägliches ift, fo bewährt 
fie doch jedetn al, fo oft fie öffentlid volljogen wird, ihre Anjiehungstraft 
auf ale Borübergehenden. 

Uebrigens fonnten die Zuſchauer ſich nicht beflugen, dab man fie warten 
tafle; denn ſchon um halb fünf Uhr trat ein junger Wann von vier» bie 
jedysundzwanzig Jahren, in eleganter Arjutanten-Iniferm und bie Brußt mit 
Dirten geihmüdt, auf bie tem Hatıptibor des Gcbundes gegenüberflchente 
Heine Freitreppe, melde zu Den Gemachern des Generals führt r .blidte 
nadı einem Benfter him, deffen Vorhänge aber dicht vericle ‘ und 
ihm nicht erlaubten, feine Neugier zu befriedigen; dann gab er einem lang: 


kärtigen Dianne, der an dem Cingang ju ten Domefitenzimmern fand, ein 
Zeichen mit der Hand, Sogleich öffnete ſich die Thür, und umgeben vonallen 
Leibeignen, die bed Beifpiels wegen ber Erecution jufchen mußten, trat der 
zu Befrafende und dicht hinter ihm ber Volſtreder ber Etrafe hervor, Diefer 
Legtere war ganz einfacher Weife der Kutſcher, den feine Geſchicklichke it, Die 
Peitipe zu ſchwingen, bei jeder ähnlihen Gelegenheit zum Poſten eines 
Schergen emporrüden ließ, einem Pollen udrigens, ter ibm weder um die 
Achtung. ned um die Greundicaft feiner Kameraden bradıte, da dieſe wohl 
mußten, daß nicht fein Derj, fondern nur fein Arm dabei ibätig fey: Und da 
fein Arım, wie überhaupt fein ganzer Körper, dem General gehörte, folglich 
diefer Damit machen konnte, was ihm beliebte, fo wunderten fie ſich nicht im 
Mindeſten, daß er ihn zu dieſem Bebuf gebraude, Auch war eine Züchtigung 
von Iwan's Hand meiftens viel gelinter, als wenn fie jemand Anderes vollzog; 
benn er war eine gute Haut und mußte oft einen oder jwei Hiede som Dutzend 
iu unterihlagen, ober richtete es bob, wenn ihn die Aufpafier nöthigten genau 
zu zäblen, fo ein, das der Anoten am Ende ber Peitihe das Brett traf, dem 
der Schuldige angeſchnaut war, und fo der ſchmernichſte Theil bes Schlages 
verloren ging. Dafür ließ man ihm Diefelde Schonung angedeihen, wenn an” 
ihn die Reihe kam, ſich über das Breit zu Äreden und die Züdtigung zu 


lisationen einzugebenden Betraged ausgegeben 
worden find oder noch ausgegeben werden, 
zu vermitteln oder abzufhliegen. Diefe 
Verordnung ſteht mit einer am 1äten 
Mai 1840 Über den Berfehr mit ausländis 
ichen Papieren ergangenen in Berbindung, 
nach welcher folche Verträge nur dann rechtes 
giftig find, wenn fie von beiden Theilen Zug 
um Zug erfüllt werben. . 

Bom Main, 31. May. Die erite Nach— 
richt von der Anfunft ded Kailerd von Ruß⸗ 
fand in Berlin erbielt man bier gleichzeitig 
mit der Nachricht von der Ankunjt Sr. Maj. 
an der holländifchen Gränze. Die Ueber 
rafbung über diefe aufferordentlih ſchnelle 
Reife des ruſſiſchen Herriberd war um fo 
größer, da das ganze Neifeprojeft bier, und 
au in Berlin, wie und von verläffiger Seite 
derichtet wird, durcbaud unerwartet war. Es 
durchtreuzen fi jegt die mannichfachſten Ges 
rücte - über die meitern Reifeprojefte des 
Kaiferd Nikolaus. Im gemöbnlich gutunters 
richteten reifen beißt es indeß, Ge. Maj. 
werde fih von dem Haag nach London, danu 
von London wieder nach Deutſchland zurüd 
und nach Wien begeben und ſich hierauf von 
der öfterreichifchen Hauptſtadt nach Berlin 
verfügen, wo er mit feiner erlauchten Gemahlin 
zufammentreffen würde. Es ift voraudzufeben, 
daß jept eine wahre Fluch von Mutbmafun: 
gen bereindrecben wird, um die Motive zu 
enträtbfeln, durd welche diefe Reife des Kai 
ferd Nikolaus veranlaßt feyn fünnte, Es 
bandelt ſich jedoch bei dieſem Reiſeprojekte, 
nach der in den hieſigen politiſchen Kreiſen 
durchaus vorherrſchenden Meinung, nicht im 
Entfernteften um verborgene politiſche Plane; 
man fiebt vielmehr in diefem Beſuche, den 
der ruflifhe Herrſcher an den Höfen von 
Lonvon und Wien abitatten würde, lediglich 
ein Ergebniß der innigen und frrundicaft- 
lichen Beziebungen, welche zwifchen dem Kaifer 


von Rußland und feinen bohen Allüirten bes, 


leben; mit andern Worten, man fieht in 
diefem Beſuche nicht einen Anfang von Er— 
eiguiffen, fondern vie ie von Ereigniffen, 
Dad in der zivilifirten Welt endlich zur Herrs 


fbaft gelangte Princip: daß dad Glüd der 


Staaten auf den Eroberungen ded Friedens 
und nicht auf den Eroberungen bed Krieges 
beruht, diefed Princip hat die Bolfer einander 
genäbert, die Fürften miteinander innig vers 
bunden. Und wohl nur diefen glüdlicben 
Berbältniffen entfpringen jene in leßteren 
Sahren fo häufigen Beſuche gefrenter Haupter 
untereinander, Beſuche, weiche man ehedem 
zu den auſſerordentlichſten und wichtigſten 
politifhen Ereigniffen zu zählen gewöhnt war. 


Wichtig ericeinen fie allerdings auch jetzt 
noch, nämlich ald äuffere Kundgebungen einer 
ſicher begründeten, friedlichen und freundfchafte 
liben Lage der allgemeinen -politifchen Bere 
bältniffe und ald ein glüdliched Mittel, durch 
perfönlihe Bekanniſchaft und Annäberung 
der Herrfcher untereinander diefe den Wünfcben 
und den woblverftandenen Intereffen der Bol 
fer entiprechende Yage mehr und mebr zu 
befefligen. Was das Unerwartete und die 
Schnelle der neuen Reife des ruſſiſchen Kaiferd 
anbetrifft, fo ift ed befaunt, mie fehr Se. Maj 
Urberrafcbungen dieſer Art liebt, Es drüdt 
fib in diefer Weife ganz der freundycaftliche 
Ghurakter diefer Befurbe aus, die, ſich fern 
von Prunt und Pomp baltend, nur den inni: 
gen perfünliben Beziehungen gelten. 
(Karler. 3.) 


Grofbritannien. 

(Rondon, 31. May.) Die „Morning 
Poft” berichtet: Der Konig der Franzoſen 
wird gegen Ende ded  Septemberd zum Ber 
fuche der Königin in England viatreien, Der 
König wird zu Portömoutb landen und ein 
zablreiched Gefolge bei fib haben. Marfchall 
Soult, der früber zur Begleitung auderfeben 
war, wird in Parid bleiben, wo feine Anwe⸗ 
ſenheit ald Gonfeilpräfivent unerläßlich ift. 

Aus Dublin, 30. May wird gemeldet: Der 
biefige Berichtöhof der Queens⸗Bench bat heute 
dad Urtbeil im Staatsprozeſſe geſprochen. 
Daffelbe lautet gegen Daniel 
O'Connell auf einjähriges Gefäng— 


niß und 2000 Pfund Sterling Gelds 


buße, gegen John O'Connell, Duffy, 
Ray, Barrett, Dr. Gray und Steele 
auf neunmonmatlided Gefängrifß 
und 50 Pfund Sterling Gelpdftrafe. 
Ferner wurde Ö’Gonnell aufer— 
legt, perfönlich 'mit 5000 Pfund 
Sterling und atuffervem durch 
jwei®ßürgen, jeden für 2500 Pfund 
Sterling, Sicherheit dafür zu ſtel⸗ 
len, daß er ficben Sabre lang Frie— 
den halten wolle Für bdiefelbe Zeit 
und zu gleihem Zwecke wurde aub ven 
übrigen BVerurtheiltem die Bürgfcaftitellung 
auferlegt, jedoch auf den fünften Theil des 
D’GSonnelld auferlegten Betraged befcbränft. 
D’Gonnel und die übrigen Angellagten wurs 
den fofort der Bewachung des Scherifd der 
Stadt Dublin übergeben, um von ibm nad 
tem Richmond Strafhauſe auf der Gırculars 
ftraße abgeführt zu werden. 

Der „Globe” ſagt: Das Urtbeil gegen 
D’Eonnell und Mitangeflagte liegt jegt dem 
Publifum vor. Man wird und entſchuldigen, 


wenn wir und woenigfiend. für beute des 
Commentard enthalten. Die erſtaunlich 
Strenge der perfonlichen und Geldſtraſe, be 
fonderd gegen O'Connell, wird, wie wir 
fürdten, dad Geſctz jener ebrerbietigen Ach⸗ 
tung berauben, welce felbft feinem Schrecken 
bewahrt werden ſollte. Mit Audnabme der 
irländifchen Ultraproteftanten, zu deren be 
fonderer Ergöhung dieß Schlußſtück des 
Staatsprozeſſes als Schuldloshaltung für die 
von ihnen fo bitter beflagte Verſchiebung der 
Race anſcheinend aufgefpart ward, beflagt 
gewiß Jedermann, gleich viel, welcher politi» 
fben Partei er angebört, diefe audnebmende 
Strenge des Urtheilſpruches. Die Wirkung 
deffelben auf die öffentlihe Stimmung in 
Irland wird , wir beforgen ed, äufferft ges 
fäbrlib feyn, und bie äufferfte Entrüftung 
über dieſe rachfüchtige Heimfuchung eines 
politifeben Vergehens fich in glübenden Woer⸗ 
ten fund geben. Diefrd Uriheil muß das 
Volk von Irland an die Einferferungen wäbr 
rend der dortigen Schredensberricaft erin⸗ 
nern, während man daffelbe in England mit 
den Strafen vergleidien wird, wodurch Caſt⸗ 
lereagb und Sivmoutb die Agitarion zu ums 
terdrüden fuchbten Es bleibt jeßt abzuwars 
ten, ob das Urtbeil, während das Gaffationd 
gejuch objchwebt, zum Vollzuge gebracht wer⸗ 
den wird. Dad Gefep erheiſcht, Daß das 
Urtbeil gefprocen feyn muß, bevor das Ga 
ſuch geftellt werden fann, feine Vollziebung 
bis zur Entſcheidung des Dberbaufes über 
dad Gaffationdgefuh zu verſchieben. Die 
morgende Poſt wird bie Entſcheidung des 
Gerichtshoſes über dich Gefuch bringen. 

Die Situng bot, ald D’Gennel eintrat, 
einen der aufjerortentlichiien Auftritte dar. 
Alle Theile des Gerichtdfanled waren überfült 
und insbefondere batten fib die jüngern Ads 
vofaten in großer Anzahl eingefunden. Sobald 
der Ayitator erfchien, erboben ſich dieſe feine 
Amtsgenoffen, mit Ausnahme von vier oder 
fünf, eilten unter Beifaldruf auf ihn zu und 
fbürtelten ihm die Hand, Donnell ſchien 
ſeht überrafcbt und war fidhtbar ergriffen. 
Er verbeugte ſich wiederholt gegen die Adv 
faten, welche, troß der Warnungen tes 
Huiſſiers, ftile zu ſeyn, mehre Minuten lang 
ibre Berfallörufe fortfegten. Als dies ſich 
begab, war noch fein Nichter und fein Anwalt 
der Krone zugegen. Cie erfcienen jedoch 
furz nachber und das erfle Geſchäſt war die 
Verhandlung uber den Antrag der Angeflag- 
ten, daß der Gerichtähof, um ibnen Zeit zur 
Berreibung ibred Kaſſationsgeſuchs zu Inflen, 
ſelbſt die Zeit ſeſtſetzen möge, wann das Urtbeil 
in Mirffamfeit tret nm fole. Die Herren 





empfangen, bie er gemeinhin ausjutheilen pflegte, und dachte dann nicht an 


Schultern auf das fatale Prügclbrett def ete, 


Die Bewegung entging jenem 


dıe von ihm empfangenen, fondern an bie durch feine Gutmütbigkeit erfparten 
Hiebe. Dies erhielt zwiſchen Iman und feinen Kameraten ein Verhältniß 
f&öner Eintracht, deſſen Bande niemals inniger waren, als wenn eben eine 
neue Züchtigung Statt finden follte. Die erfien auf eine ſolche folgenden 
Stunden freilid waren fat nur dem Schmerz gemwibmet, und es traf ſich 
wohl, daß in dieſer Zeit der Geknutete ungerecht gegen den Knuter war, 
aber dies Borurtbeil war gewöhnlih ihon am Abend serihmunden, und der 
legte Reſt von Groll wid dem eriten Glaſe Branntwein, das der Scharfridter 
auf die Seſundheit des Delinguenten tranf. 

Der Mann, an weldem Iwan jetzt feine Geſchicklichkeit bemeiien follte, 
mar fünf bis fehsunddreißg Jahre alt, hatte rotbe Haare und einen zothen 
Batt. Ür war von etwas mehr als mittlerer Größe, und an ſeinem Blid 
erkannte man jeine griebijhe Abkunft; denn gleicham hinter dem augenblid: 
iihen Ausdruck der Furcht gemahrte man Liſt und Schlauheit. #4 er am 
Roffiredungsort angefommen, warf er einen Bli auf daſſelde Feniter, das 
ſchon dic Aufmerkſamkeit des jungen Mdjutanten auf ſich gezegen und Das 
immer nod dicht werbangen dlied, Dann Ichmeiften feine Augen über Die ver- 
fammeite Meuge, bis ee Re mir einem ſchmerzlichen Jefammenjuden zer 


Greunde Smwaı nit, der an ihn berantrat, um ihm das buntgeitreifte Dema 
von den Schuitern zu ziehen, und ibm babei feile zurief: —Nun, Gregor. 
nur Muth !« — »Du mweift tod, was Du mir veriprosen halt!=« antwortcte 
der / Duiger mit einem unbeſchreitlichen chenden Austrud. "Ja, aber nigu 
bei den erſten Hieden Örsgpr_barauf rechne ja nicht, Bei den erilen Hıeben 
if der Atjutant aufmerfiam; wenn's aber gegen Das Ente fommt.- — Nimm 
Did nur befonders in Acht mit dem Knoten!- — Ich will ſchon mein Mög: 
lichſtes thun, Gregor; Du kennſt mich ja dod!- — »Ach ja jagte Gregot. — 
“Nun wird's baldY- rief Der Atjutant. — +Ga, Euer Önaten wir, find fo 
weit“ — ⸗Ach, warten Sie nob ein Weilchen, hochgederner Herr !» rief der 
arme Öregor und aab dem jungen Hauptmann, um ıbm zu ſameicheln, ten 
Tırel Vaſche Buſſokordjie, der Dem Odriſten jufomat;, »ih glaube, Zräulein 
Varinka öffnet Ihr Fenfter !- 

Saneu blidie der junge Hauptmann nah der Stelle him, Pie ſchon 
mehrmals feine Yufmerffamkeit angejogen; aber aud nicht ein Faltchen der 
jeidenen Borbänge, die man binter den Scheiben ſah, rübrte id ·Du irri 
Die Kert zer, den Blick lanaſam vom Fenſter adwendend, als bitte 
aud er gebe en öfeen zu Sehen, -Üübrigens mas geht dies alles Dein 

t 


Moore und Wbitefidve unterftühten den Antrag, 
der von dem Generalprofurator und Generals 
fabwalter befämpft und von dem Gerichtshofe 
einmütbig verworfen ward. Nachdem diefe 
Entfbeidung fund gemacht worden, fogte der 
Generalprofurator : „Ich glaube, daß die 
Angellagten, der ihnen geftern ertbeilten Weis 
fung zufolge, anweſend find, und ich beantrage 
daber, daß ihnen das Lirtbeil des Gerichte: 
bofed verfündigt werde.” OWVonnell, der 
erade mit feinem Anwalte ſprach, begab 
fi jebt in die Angeflagtenloge und fämmts 
lie Anmälte erboben fi bei frinem Eintritte 
von ihren Eigen. Ihm folgten die übrigen 
Mingeflagten, und nad erfolgtem Namenaufs 
rufe erbob fib Richter Burton, um das Urtbeil 
u verfünden. Er war fo tief ergriffen, daß 
ein Vortrag mitunter ganz unverftändlich 
murde, und feine Rübrung febien fib ‚allen 
Anweſenden mitzutbeilen, fo daß zugleich 
die aufgeregtefte und feierlichſte Stimnnung 
herrſchte. Nach feinem langen Bortrage machte 
der Richter eine Paufe, broch in Tbränen 
aus, und fprac dann, als er fih geſaßt 


batte, in faum börbaren Worten das im 


Eingange bereitd mitgetbeilte Urtbeil über die 
Angeklagten. Nach wenigen Augendlicken 
erbob fib O'Connell und richtete, über die 
Tafel bin zu den Richtern vorgebeugt, an 
diefe folgende Worte: „Ich erlaube mir den 
Gerichtäbof zu erinnern, daß ich cin feierlichre 
Affivavit abgegeben babe, worin ich für mich 
und von Eeiten der andern Angeflagten läugne, 
mich mit ihnen jemald in das Merbreden 
der Verſchwörung eingelaffen zu baben; und 
nur mit großer Befümmerniß ſpreche ich jept 
die ſchwerzliche Ueberzeugung aus, daß und 
feine Gerechtigkeit widerfabren it!’ Lautes 
Beifallsgeſchrei erſcholl bei diefen Worten aus 
allen Theilen des Saaled, Die Richter und 
befonderd der Oberrichter ſahen in firbtbarer 
Verwirrung über Liefen Auebruch des Volls— 
gefübld um fib. Das Beifallrufen währte 
mebre Minuten fort und ermeuerte fih, old 
einAufruf zur Wiederholung plöglich aut wurte. 
Der Oberrichter fab ärgerlich in die Zubörers 
maffen, ald ob er fih die Hauptſchreier bers 
audfuchen wolle, gab aber bald den Verſuch 
auf, warf fih in feinen Seſſel zurüd und 
blieb fo figen, bid der Lärm ſich gänzlich gelegt 
batte. Eine leiſe Beſprechung fand jeßt zwi⸗ 
fchen Richter Burten und D’Gonnell uber 
ten Drt ter Ginfperrung flat; wie wir 
vernebmen, ift das Ribmeond Errofbaus 
für D'Eonnell und das Stadtgefängneiß für 
die übrigen Uingeflagten zum Aufenthalte 
auderfeben. Beide liegen innerhalb der Bes 
jirfdgrängen des Gerichts, das fie veruntbeilt 


hat. — Um:4'4 Uhr war D’Eonnell in Ges 
wahrjam des Obercheriffs von Dublin. Er 
befand fih noch innerhalb ter Mauern des 
Gerichtöhofes, in welchem große Maſſen Pos 
liceimannfchaft aufgeftellt waren. Alle Theile 
bed Gerichtögebäudes und ‚alle Zugänge zu 
demfelben waren mit dichten Bolfshaufen ges 
fülltz überall in der Stadt berrfchte Die 
größte Aufregung, aber man hegte feine Ber 
furchtung, daß der öffentliche Friede geitört 
werden fonnte, In der ganzen Stadt war 
die nachſtehende Proflamation verbreitet und 
überall angefhlagen worden : 

„Frieoe und Ruhe! Bolt von Irland! 
Meine Yandsleute, meine vielgeliebten Landes 
leute! Das Urtheil iſt ergangen, aber ed gibt 
eine Berufung von diefem Urtheile. Die Bes 
rufung it an dad Oberhaus gerichter. ch 
verpflichte mich feierlich, Die Berufung gegen 
dieſes Urtheil aufrecht zu halten, und es iſt 
aller Grund zu der Hoffnung vorhanden, daß 
es abgeäntert werden wird, Friede fei dems 
nach und Ruhe; nicht der miudeſte Verſuch 
einer Meirerei, Unerönung oder Gcwaltihat 
finde Statt. Gerade in biefer Krıfld wird 
man ſehen, ob das Volk Irlands mir gehorcht 
oder nicht. Jedes Indwiduum, welches das 
Geſetz verlegt oder ſich irgend einer Hands 
lung der Gewaltthat, der Berchimpfung oder 
Beibätigung gegen Perfonen oder Eigenthum 
ſchuldig macht, verlegt meine Befehle und 
erweif’t fib ald meinen Feind, ald graufamen 
Fein» Irlande. Das Volt von Irland, dies 
ſes nüchterne, fefte, rechtliche und rilıgiofe 
Volk, bar biöher meinen Feichlen gebordht; ed 
bat fi bis jegt rubig verbalten. Möge Jes 
der in feiner Wchnung bleiben, mögen bie 
Meiber und Kınder nicht ausgehen und vor 
Allem Niemand fich der Umgebung ter vier 
Höfe (dem uftiggebäude) nähern. Heute, 
Bolt von Dublin und von Irland überhaupt, 
werde ich und wird die ganze Welt jeben, ob 
Ihr mich liebt und achter oder nicht. Brmeuft 
Eure Liebe und Eure Ergebeubeit für mich 
durch Euren Geborfam gegen das Geſectz, 
durch Euer friedliched Verhalten und durch 
Bermeitung jedes Tumulsed, jeder Gewalt 
that. Friede, Ordnung, Stile, Rute! Bes 
wabrt den Frieden, und die Sache der Re— 
peal wird unaudbleiblic, triumphiren. Friede 
und Ruhe — ih verlange fie von Eu in 
meinem Namen und bei ber Zuneigung, die 
Ihr für mich beat. Im Kamen Grlande, 
wenn Shr Euer Vaterland liebt, im Namen 
und unter Anrufung der Religion beſchwöre 
id Euch, den Frieden zu bewahren, und ic 
verlange ed von Euch in dem anbetungss 
werthen Namen des ewigen Gotted, Die 


inde Irlands würden fi freuen, wenn 
e Euch; den Frieden verließen und Unord⸗ 
nungen begeben ſäben; täuſcht ihre Hoffe 
nung und lebt in Frieden, Stille und Ruhe! 
Stets Euer Freund 
Saal der Kornbörfe, 30, Mai. 
‚Daniel D’Eonunell.« 


Defterreichifebe Staaten. 

(Prefburs, 24. May.) In der Radıt 
vor der Abgeordnetenwabl (ed bat nämlich 
einer der Abgeordneten Verzicht geleiltet) iſt 
aud bier Menfchenblut gefloffen. Ein Haufe 
Szalontaer Edelleute überfiel die Baroder 
Edelleute, die den Michael v. Dobozy zum 
Abgeordneten wäblen wollten, und behandelte 
fie mit fihauderbafter Grauſamkeit. Die 
Verwundeten wurden ind Spital gebracht, 
das Militär berbeigezogen nnd fo die Ruhe 
wieder hergeſſelt. Den andern Tag waren 
bei 4000 Wahler vor dem Gomitatöhaufe 
verfammelt, die fib erft dann zerftreuten, ald 
die flimmenfammelnte Commiſſion ihre Funfs 
tion begonnen hatte. Sn der hierauf erfolg« 
ten Gongregation wurden bie Edelleute von 
Mibalgfalu, die wegen der von ihnen vor 
der Wahl in ihrem Wohnort begangenen 
Erceffe im Sinne der Gefehe verbaftet wors 
den waren, auf Bürgfcbaft entlaffen. Bei 
diefer Belegenbeit zeigte der Präſes mit Bes 
dauern an, daß ven den am Abend vorber 
verwundeten Baroder Edelleuten zwei. Kamis 
lienväter im Spital geftorben wei Zur 
Unterfuchung des gedachten Borfald wurde 
eine Gommilfion ausgefenbet. Preßb. 3.) 


Schweiz. 

Walid den 30. Mai.) Der Maadtläns 
der- Staatdrath Ruchet hat geftern dad Wal: 
lis verlaffen. Es war ihm während feines 
Aufenthalts in Eitten gelungen, einige übers 
triebene Mafnabmen zu bintertreiben. — Die 
Walliſer Fluͤchtlinge baben geftern von ber 
Negierung ded Waadtlandes den Befrbl ers 
halten, fi von der Gränze-zu entfernen und 
ind Innere der Waadt zu begeben. Gtaatds 
rath Torrent wor im Bertrauen auf einen 
Brief des Staatöratböpräfidenten, worin dies 
fer ibn verficherte, er fei in Wallis ebenfo 
fiber, ald er ſelbſt, nach Montbey zurüdgefehrr. 
Sebald Hr. Rubet Kenntniß von der Rück⸗ 
febr ded Hrn. Torrent erhalten, machte er ibn 
durch einen Erprefien auf die Gefahren, weis 
chen er fich durch längeres Bleiben in Wallis 
audfeze, aufmerffam. 


Hiefjiges. 
+ €e. k. Hoh. der Prinz Luitpold und 





edle Herrin an! — »Berzeihung, Euer Ercellen;,- fuhr Gregor fort, den 
Adjutanten wieder einige Stufen höber ftelend; »ich meine nur, wril...... 
da ie Schuld if, daß icdh..... fie könnte vielleict Mitleid haben mit einem 
armen Diener.... und...." — »Benug.- ſagte der Hauptmann mit fonder: 
darem Nustend, als wire aub er der Dieinung des armen Duiders und 
dedauere es, daß ihn Varſnka nit beanadige; »genug, und macht, daß wir 
fertig werten!- — +Eogleib, Euer Onaten, fogleid!- fügte Iwan. -Nun, 
Ramerad,- wandte er ſich an Öregor, „lege Die zurecht, es ift Zeit.» Bregor 
Vieh einen tiefen Senfjer aus, warf einen legten Blid nad dem Fenfter und 
entſchloß ſich endlich, als er fah, dag von daher michts zu hoffen fen, fih auf 
dem fatslen Brett auszuſtrecken. Sogleich ergriffen zwei andere Leibeigene, 
tie ih Iman zu Gehülfen auserfeben, feine Hände, breiteten die Arme aus 
und banden ihm Lie Aauite am zwei zu beiden Geiten des Prügeldretis 
Rebende Pioſten, ſo das er tie Stellung eines Gekreinig'en einnabm. Dann 
murde ibm ein Halteiien um ten Naden gelegt, und der junge Adjutant 
aad, als er ſah, Daß alles fertig fon und an dem noch immer verbüllten 
denſter noch Fein Wink der O'nade fihtbar werden mode, aim Iriden mit 
der Hand und fagte: »Bormwärtsia — »Gedulden Sid ———— nur 
noch einen Augenblick, fagte Iman, in der Hoffaung, «# aus 


dem unerbittlichen Fenfter noch ein Wink erfheinen; »meine Raute hat hier 
einen Anote in der Mitte, und wenn ich ihm liche, würde Sregor Urſache 
haben, ſich zu beklagen.» 

Gortfegung folgt. 


* Berichtigung. 

Der Artikel in dem nichtpolitiſchen Theil der Nürnberger Zeitung vom 
6 Jung 1848 Der Häring und deſſen Fang« if folgendermaſſen zu der ich· 
tigen: „In Holland allerdings dürfen bie Schiffe jum Hiringefang nicht vor 
Jehanni auslaufen, wohl aber in Hamburg und Bremen 1c, wo bie bolkinti. 
fden Geſetze feine Gültigfeit haben und von woher Die erften Häringe viel 
früher zu uns kommen als es früher der Fall war, Der Einjender des frag. 
lien Artifels bat alfo fehr Unrecht, diejenigen ja verdihtigen, melde bereits 
neue Härinyge angezeigt haben, und hätte beffer gethan, wenn er ih son ber 
Behtheit zudor überzeugt bitte, wozu ihm Das faöne frifge Nusichen der 
Bäringe, das zarte dur Galj noch wenig geröthete Kleiich, bauptfählich aber 
das Mare Auge, was der ältere Päring nibt hat, den Bewens geliefert haben 
würte. . 


feine Gemahlin find in die Reihe der ordents 
lichen Mitglieder des AlbrecdytDürersBereind 
eingetreten. 


* Dad Schienenlegen an der Rordgräng 
bahn gebt fo ſchnell vorwärtd, daß ber 
feniweg im Rohen auf dem Bahnforper bald 
tem erften Schleußenhäuschen (in ber Rich 
tung nach Fürth) gegenüber fich befinden 
wird. . 





Mannichfaltiges 

Am 3. Juni ward dem Publifum die 
ebenfo reiche ald intereffante Sammlung, die 
unter ber Benennung „‚vereinigte Sammlung“ 
in dem ebemaligen Galeriegebäude am Hoſ⸗ 
garten (Münden) in fieben Sälen aufges 
ſteut if, zur Beſchauung geöffnet, Der Ifte 
Saal enthält, was in Salzburg von römis 
fben Altertbümern ausgegraben ward, ber 
2te ägyptiſche, griechiice, betruriſche und rös 
mifcbe Altertbümer (überaus reich und böchit 
werthvoll), der te eine febr reihe Samms 
lung von cinefiften Gegenfländen, der 4te 
eine überaus reihbaltige Sammlung indifcher 
Gegenftände mythologiſchen Inhalts in Bronze 
Marmor und Holz, daber au Haudgeräth 
und Waffen, der Ste die ebemald in der Aka» 
demie der Wiffenfchaften aufgeftellte brafilis 
ſche Sammlung nebft einer Abteilung meris 
kaniſcher Altertbümer, der üte das Elfen 
beinfabinet und der Tte eine Auswahl inter 
reffanter Waffen aus der f, Gewehr» und 
Sattelfammer. Mebr denn zwei Sabre bes 
dusfte ed, um dieſe aus den verfciedenften 
Erzeugniffen faſt aller Völker und Zeiten bes 
Rebende Sammlung zu ordnen. 


Die Fahrt von Mannheim nad Rotters 
dam mit dem Dampfboote wird jebt in 35 
Stunden zurüdgelegt. 


Redakteur: Dr. Friedrich Maner. 





Anzeigen. 


Effig- Fabrifs Bertauf. 

Eine feit mehreren Jahren im beften Renomme 
beftebende und mit bedeutender Kundſchaft geführte 
Eifgfabrit biefiger Statt Lin realer Eigenſchaft), 
wird Familienverhältniffe wegen zum Verkauf and» 


geboten. Anfragen mit Buchſtaben A. Z. find in 


der Erped. d. Blattes abiugeben. 


Haus: ‚Berfauf. 


Ein ganz gut und modern gebauted, auf der 
Zaurenjer: und Gommerfeite nabe an einem Thor 
liegendes Haus, enthaltend: einen großen Seller, 
Hausflur, Hofraum, Etallungen auf 5 Pferde, eine 
Seſchirrkammer, Waſchhaus, Heu: und Etrohbo: 
den, Pumpbrumnen, Dungftätte, « v. Abtritt, 
13 Zimmer, 3 Küchen, 9 Kammern, 3 Speißtam: 
mern, 3 Borpläge mit verſperrtem Gingang, 
5 Böden, a, v. 3 Abtritte, iſt aus freier Band 
zu verfaufen. Diefes Haus eignet ſich für jeden 
Geihäftsmann wegen feiner angenehmen frequens 
ten Tage und bedeutenden Mietbseinnahme. 

Anfragen unter den Buchſtaben L H. beforgt 
tie Exped. d. Bi, 


J. C. Kopp, 


in derbreiten Gafie & Nro. 505, 
empfichlt zum Wattiren vom Unterröden und Cou⸗ 
verts feine nach verbefferter. Methode ganz rein 
Partätichte Schafwolle in. Blättern von 3%, Elle 
Länge und 1 '4 Elle Breite. 


Metler'fches Wirtbichaftstofal. 

Bei Unterzeidhinetem findet nächſften Corntag 

den 9 Juni gutbejepte Tanzmuſik hatt, wotei für 

gutes Bier und verfhiedene warme und Palte Epei: 

fen deſtens geforat iſt. Es ladet daher zu redt 
zahlreichem Beſuch hiemit höflichſt ein 

Dero ergebenſter 
Adam Welker, Gaſtwirth 


Mieth ⸗Geſuch. 
Ein kleines heizdares Zimmer mit Bett und 
den nöthigiten Möbeln wird zu miethen geſucht. 
Säriftlide Anfragen unter Chiffre A. Z. ber 
forgt die Erped. d. Fi. 


Ball im weißen Lamm auf der Füll 
finder Sonntag den 9 d. M flatt Anfang 6 Uhr, 
Entree für Herren 24 fr, Zür Frauenzimmer 
öfr. — Wozu ergebenft einladet . 
Krieger. 
Einladung 
Simmtlide Wirthe Gohenhofs machen hiemit 
bekannt, daß naͤchſten Sonntag den 9. Juni das 
Jahres feſt gefeiert wird, 


3u verfaufen 
Es it eine große Partie acht gebranntes Elfen: 
bein und Eilfendeinfreufand um billigen Preis zu 
verkaufen. Müberes in der Erped. d. Bl. 


— 


Zu vermiethen. 

Es find zwei große Zimmer in einem ®arten 
tiglig zu wermicthe,n and können auch einzeln 
abgegeben werben. Das Nähere in der Erped, d 
Blattes, 


Zu verfaufen 
Eine gute Hausorgel if zu verkaufen. — 





Montag den 10. Juni werden im Haufe Mro. 
518 am Wlbre&t-Dürer: Mag von früh 8 bis 12 
Uhr, und Nachmittag con 2 bis 6 Ihr folgende 
Gegenfinde, als: ſehr ſchönes Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Beißjeug, worunter jdöne Tafeltücher 
ih befinden, leider, Aomoden, Behälter, Bet: 
ten, Porzlan, Gläfer, Bücher, Kupferſtiche, ein 
ſehr ſchöner Flügel von Konrad wraf in Wien, 
dann mehrere Hausgeräthſchaften un den Meilt: 
bietenden gegen glei base Bezahlung verkauft 
und Kaufliebhaber dazu eingeladen. 


Kanal: Schifffahrt. 





Shifer Peter Schneider Bamterg, 
mit Gütern von Köln angetommen, ſucht Küd: 
ladung nad Frankfurt, Mainz und Köln. 

Ladezeit Samſtag den 8. d. Mis. 

Nürnberg, den 6. Juni 1844, 

Die Güterbefätterei für den Lubwig: Kanal, 

Friedr. Pöhner. 


3u verfaufen. 

Eine große Auswahl Papiermader : Formen, 
Filje und Stride jur Handpapierfabrifation, wer: 
ben, fo wie aud ein dazu anmwendbares Hängwerf 
ganz von Holz, im Ganzen oder Theilweife, iu 
billigen Preißen abgegeben. 


—Zu verfaufen. 


Es iR cin Kamapce mit Springfipenslliin billi: 
gen Preis ju verkaufen. _ RT 


Zu verfaufen. 
Einige dreißig große Metorten von weißem 
®las werden billig verkauft. 


zu verfaufen. 

Ein beinahe neuer Batfhrant wird billig weg: 

gegeben. . 
3u verfaufen. 

Die alte Eiſentlechtafeln. für Schloffer taug. 
lid, und ein großer vieredigter gußeriener Keſſel 
werden verkauft. 
— — 


anzeige 
Johann Hübner von Mittelrüſſeldach if mit 
feiſchen Yatwergen angefommen, fein Aufenthalt 
dauert nur 3 Tage, und er logitt im golönen 
Engel im Engeltgifhen am grünen Markt. 





Zu vermietben 
Mabe an ber Poſt if ein möblirtes freund: 
lies Zimmer an cinen foliden Herrn täglich zu 
vermiethen. — Auf Berlangen kann auch ein zwei⸗ 
teb dazu gegeben werten. 





Angekommene Fremde 
vom 5. Jumi 1844. 

(Bapr. Hof) E.T.-Fürf Hapfeld v. Bres 
lau, Behr. v. Barfus, EcneralWajor v. Berlin. 
Hr. Zügel, Tuchäntier, Dr. Klee, Afm. von 
Sranffurt. 

(Rorbe Kab) Hr. Dr..Bighten m. Sum.'r. 
England. Hr. Kreuder, Kfm. ©. Heanffurt. 

Wirt. Hof.) Arber. ©. Ciaheff m. G. Pr. 
Dentheim v. Bien, Hr. Dr. Ortorfi, Acceſſiſt v. 
Edmeinfurt. Hr. Brantie, Aftuar v. Gunzenhau. 


sen. Hr. Jahreis d. Ecuf, Br. Wagenfeil von 


Augsturg, Kflte. 
(Strauß: Hr. Humjad, Kent. e. Londen. 
Frau 9, Diuralt m. Bam. v, Petersburg. Dert 


- Gröhlih v. Zcih. Hr. Feiler, Br. dolderg m. ©. 


v. Frankfurt, Hr. Schetlich v. Ebemnig, Hr. ren 
Velſen v. Bremen, Hr. Romdert v. Berlin, Hfle. 
Hr. Auſpach, Paſtor ©. Petersburg. 

(Blaue Blode) Hr. Yourje, Dr. Koblee, 
Rentier v. Warſchau. Hr. Handel, Beamter ». 
Salizien, Hr. Dieftermeg, Hr. Paſthoff v. Siegen, 
Hr Siesler v. Siegen, Dr. Jaut d. Wien, Dr. 
Hapfeld v. Würzturg, Hr. Feiſtnet v. Paris, Hr. 
Kienzle v. Yuttlıngen, Kflte. Hr. Bach v. Stutt gart, 
Hr. Eisgruder v. Münden, Hr. Hader v. Brof. 
Rarolinenfeld, Dr. Hoffmann v. Bamberg, Prir. 
Hr. Dienſt, Pfarrer v. Kirhenfittenbac. Hr. 
Schmidt, Gaflgeber v. Franffur. Br, Fefchei, 
Maler o. Kodutg. Hr. Bender, Polptehniter ». 
Kaſſel. 

GErank. Hof.) Hr. Gänsler, Babrifbefigerr. 
DinfeltrüN, Hr. ®öß, Pfarroifar, Pr. Strauß, 
Priv. v. Bautentad. Hr, Stern, Kfm. o. Ant 
bad. Hr Eeptold, Priv. m. Tochter. Fein. New. 
meyer, Mad. Wich v. Altdorf. 

Rothe Habn.) Hr. Reuhöfer, Priv. v. Ham. 
Burg. Hr. Grant, Kfm. v. Regensburg. Or Erd, 
v. Stuttgart. Hr. o. Hahn, Outsbefiger v. Deg- 
gentorf. Hr. Naßberger, Gaſthofdeſ. d. Ealjburg. 
Hr. Grüllenderger, Butsbef. v. Winkelheit. rin. 
v. Hagen v. Straßburg. Wad. Yori m, Tochter v. 
London. 

(Mondſchein ;. Gofenhof.) Hr. Sever, 
Porfallmeifter ». Eichſtaͤdt. Hr. Richter, Förfter 
v. reifenftein. Pr. Meifel, Brauereibef. v. Hei. 
ligenfadt. Hr. Haffelt, Landrath v. Feuchtwangen. 
Hr. Cifh, Pfertehändler v. Münden. Dr. Sale: 
gel, Priv. v. Gräfenthal. 

(Stadt Erlangen) Hr. Saſt, Kfm. von 
Erlangen. 
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Dieie eitu 4 ridei glich. Preis für Tu ruderg vierteljähr ı ‚ı 12 r r u Br r eljahr 
3 ng rrıdeint Idy “ [LH . ne ſt a . Andiragegebühr für das tert ü 
10. 1: ı 1 * Aür ausmärte 


ämter Befellungen zu folgenden Preiien an: Im 1. Kavon balkjührl. 2 Hd. 56 


Buchdruckeret am Rathhauſe, S Mr. 9 Ici 
u Rathhaue, S Mr. 544, mo Inierate aler Art, ber Kaum einer Jeile 


Deutſchlond. 





deutſches, 





und Rechtsverfahren, 
Bayern. Münden, 3 Juni.) Se. ſtattfinden. 


Hob. der Herzog Mar iſt diefen Nachmittag 
von Paris zurüd .bier eingetroffen, und wird 18544, Pormittagd um 
fib nach furzem Verweilen auf feinen Landfıg 
verfaffungsmäßig am Cipe jeder Kreidregies 
rung, ſo ift dermal in unferer Stadt, für 


Stunde flatt. Art. 3. 
Oberbayern, der Landrath verfammelt. Bürgers 


bürgerliches ‚und peinliches Recht 
im. Juli 1. 3. in Mainz 
Art. 2. Die erfie Eipung der 
Verfammlung beginnt Donnerftag den 18. Zuli 


auf anderweitiger Beflimmung der Berfammlun 
Poffenbofen begeben. — Wie in tiefen Tagen findet die zweite Sreitag” den 19. — ns 
die dritte Samſtag, den 20. Jull um diefelbe 


den öffentlich in dem Afademffaale des cher 








nehmen alle £. A 
25. Drud, Berlag umd Erped. in ber Tammure 
zu 2 Pr. für Nusmärtige 3 fr. angenommen werden. 


u, 









ſchenswerth, wenigftend die obnaefä 

ber Theilnehmer baldigſt zu — 
Unterzeichneten werden ed daber dantbar ans 
erkennen, wenn ihnen bis zum Ende des lau⸗ 
fenden Monats aus den verfchiedenen Städten 
und Serichtöbezirfen die Zahl derjenigen, weiche 
die Verfammlung zu beſuchen gedenken, beis 
käufig u wird. Die Unterzeichneten 
erklären ſich gleichgeitig bereit, für die Theils 
nehmer, welche bis zum Ende I. M. ihre 


9 Uhr; vorbehaltlich 


Die Sipungen wer⸗ 


meifter v. Steindvorf ift zum Vorftand de& 
felben und Apotbefer Zaubzer zum Sekretär 
gewählt, (A. 4. 3.) 
Heffen (Mainz, 5. Sun.) Die bie 
fige Zeitung enthält heute folgendes Programm 
für Die allgemeine Berfammlung deutfcher 
Adoofaten in Mainz: Im Folge des Aufs 
rufd ver Eommiffion der Merhräanmälte des 
Königreichd Mürtemterg vom 11. Erptember 
v. 3 zur Theilnabme an einer hllgemeinen 
deutfchen Advokatenverſammlung in Mainz, 
zum Zweck gefegmäßiger Thätigfeit für ges 
meinfame deutſche Rechts und Gerichtsverſaſ⸗ 
fung, beehren ſich die Unterzeichneten, unter 
Bezugnahme auf ihre Einladung vom 17. Jan, 
%, nad vorherigem Benehmen mit vorers 
mwähnter verchrlicher Gommiffien der würtems 
bergifcben Rechtsanwälte, folgendes Programm 
für die beveritebende Verfammlung zur öffent 
lichen Kenntniß zu bringen. Art. 1. Die all 
gemeine Berfammlung deutſcher Advofaten 
wird in der durch höchſtes Reſcript großbers 
zoglich beffifcher Etaatsrrgierung vom 5. Dez, 
1843 erlaubten Weiſe, zum Zwecke des Nuss 
tauſches der Anſichten über gemeinſames 


maligen kurfürſttichen Schloſſes gehalten wers 
den. Art. 4. Da die Zeit der Vitſamm⸗ 
lung in die Epoche fällt, in welcher die mit 
dem 15. Juli l. 3. beginnenden Affifen tes 
drilten Quartals abgehalten werden, und da 
defbalb vorausſichtlich mande Theilnebmer 
= Verfammlung ſchon mehrere Tage früher 
Fehwoßnen onen ET TUngEn 
17. Sulı täglib Morgens von 30 bid 12 br 
und genaue von 4 bis 6 Uhr eine Kom ⸗ 
miffion zum Empfange der Theilnebmer in 
tem biefigen Gafındgetäude verfammelt ſeyn. 
Ad. 5. Bei tiefer Kommiffion baben die 
verchrlichen Theilnehmer ıbre Namen und 
Wohnort in ein bierzu aufgelegted Regiſter 
einzutragen und empfangen die Eintrittötarte 
zu den Eißungen der Berfammlung gegen 
Hinterlegung eined Beitrags von Sf. 24 Fr., 


welcher zur Dedung der unvermeitlichen Auss ‘ 


gaben erhoben wird und über defjen Verwen— 
dung die Unterzeichneten fpäter Rechnung ab⸗ 
legen werden. Art. 6. Die nothwendigen 
Einribtungen in dem Eipungslofale der 
allgemeinen Verſammlung maden es wüns 


Hierberfunft anzeigen werden, auf d 
Wunfb die Sorge für Beftelung — 
nungen zu übernehmen. Art. 7. Zur Bes 


. ftimmung der Geihäftdorduung und Gintbeis 


lung der Vorträge, mit Rüdfiht a it 

Gegenftand, iſt es notpwendig, dag —— 
welche Vorträge zu balten geſonnen find, eis 
Pen ulſprechenden Auszug oder wenigftend 
unterzeichneten Rommiffion mittheilen, melde 
in Diefer Beziebung den Wunſch bier aus 
fpreben muß, doß ibr diefe Mittbeilungen, 
um die geeignete Rückſicht darauf mebmen zu 
können, in den erften Tagen des Monate 
Juli eingefandt werden mocten. Art. 8, 
Mit freundlichfter Zuvorfommenbeit find nicht 
nur von Seite des verehrlichen Stadtvorftans 
ded und ded verchrlichen Boritandes der bies 
figen Caſinogeſellſchaft die Lokale in dem ehe⸗ 
maligen furfürftliben Schloffe und dem Gar 
finogebäude der Berfammlung überlaffen, fone 
tern ed iſt auch von den verebrlichen Bors 
ftänden der Caſinoge ſellſchaft, des Vereins für 
Kunft und Literatur, der rbeinifcen natur, 
forfdenten Geſellſchaſft, des Gartenbauver 


⸗ 





Varinka. 


Fenſter, wandte ſich, da er fein Zeichen der Gnade gemwahrte, von Neuem 
jum Kutſcher und befahl ihm mit firengerem Ton, anzufangen: 


Iwan mußte geboren und fuchte jegt weiter feinen Bormand, 


Er trat 


‚Gortjepung) 

Das Infirument, mit dem ih ter Etrafeolireder noch zu fallen 
machte und deffen Form Dem Leſer vieleicht untefannt ift, if eine Art Peitiche 
mit einem etwa zwei Fuß langen Stiel; am dieſem iſt ein zwei Finger breiter 
und vier Fuß langer Riemen befehigt, der in einem fupfernen oder eifernen 
Ring anslänft, an welchem ein neuer, zwei Buß langer, ctwa anderthalb 
Finger breiter, aber immer dünner werdender Kiemen befeftigtift, der in 
eine ſcharfe Spitze ausläuft. Diefer Lererfreif wird erft in Milch geweiht 
und dann an der Eonne getroͤcknet, mwoburd Bas letzte Ente deſſelben jo 
ſchart und fneitend wird, mie ein Fetermefler. Mebrigens wird der Riemen 
gewoͤhnlich nach ſechs Schlagen gewechſelt, da das Blut ihm dald weich macht. 

So ungeſchickt ſich Iwan auch bei der Löſung ſeines Knotens mit Willen 
denahm, er mußte doch endlich ein Ende machen. Schon fingen auch bie 
Zuſchauer an zu murren und erwedten dadurch den jungen Adjutanten aus 
den Träumereien, in die cr verfunfen ſchien. Er erhob den. länge etwas 
auf Die Bruft herabgeſunkenen Kopf, warf noch einen letzten Blick auf das 


mei Schritte jurüd, um einen Anlauf zu nehmen, banı wieder vor, erhob 
ſich auf die Außipigen, ſcwang die Anute ums Haupt und traf dann Gregor 
mit einer jo großen Geſchicklichkeit, daß ter Riemen fih wie eine Schlanuge 
dreimal um den Leib des Opfers wand, mit der Epige aber das Prügelbreit 
traf. Ungeawtet dieſer Borfiht jhrie Sregor laut auf, und Iwan zählte: 
·Eint.· Bei dieſem Schrei wandte ſich der Adjutant nach dem Menfler y 
aber es blied verhängt, und maſchinenmäßig tlicte er wieder nah bem Ge⸗ 
züchtigten und wiederholte = Eins!- Die Suute hatte auf Gregors Rüden 
drei dunkelroſhe Riemen jurüdgelaffen. Swan nahm wieder feinen Anlauf 
und lieh ten ſchwirrenden Riemen den Delinquenten aufs Neue pmidlängeln, 
doch immer fo, daß bie Spitze ihm nicht fraf. Gregor ſchrie weiter, und 
Iwan zählte: -IZmer.- Dießmal wurte Die Haut Mutrünftig. Beim dritten 
Diebe kamen einige Tropfen Blut. Beim vierten iprang e* mie aus einer 
Gontaine, Beim fünften beiprigte es den jungen Offizier. Cr trat zurück 
und wiſchte Das Geficht mit dem Taſchentuche rein, Dieſen Umſtand benupte 
Iwan und jöhlte fieben ſtatt ſecha, ohne dab ter Faupimann 14 bemerkt 


— u itr 


eind und Anderen deren freundlihe Mitwirs 
fung zur Unterbaltung und GErbeiterung Der 
Teilnehmer während ibres biefigen Aufents 
baltd gütigit anerboten worden. — Die wäbs 
rend der Dauer der Berfammlung erfcheinens 
den Tagesprogramme werden hierüber das 
Näbere mittheilen. Mainz, den 1. Juni 1844. 
Glaubrech sen., Dernburg, Henco, Krämer, 
Herndbeim, Zip. 
(Gießen, 2. Zum.) Unfere Stadt fiebt in 
freudiger Spannung dem 12. Juni entgegen, 
welcher Tag die Mitglieder und Freunde der 
Guſtav⸗Adolph⸗Stiſtung des Großberzogibumd 
zur gemeinfaftliven Befprechung der Interefs 
fen des Dereind in unfern Mauern vereinigen 
wird. Wir höten, daß bereits gegen 600 
Landsleute, großentheils dem geiſtlichen und 
Tehrerftande angebörend, und auch viele Nuss 
länder ibren Befuch zugefügt baben, und 
unfere Mitbürger überbieten fib in ibrer 
Gaftfreundlichfeit, indem fie dem Feitfomite 
die Aufnahme der erſcheinenden Säfte zugelagt 
Sachſen. (keipzig, 28. May.) An den 
Eentralvorftand des evangeliiden Vereins ver 
Gufan-Aolf;Stiftung bat der König von 
Schweden folgendes Handfchreiben gerichtet : 
„Meine HS. Borfteber ꝛc.! Die Huldigung, 
welche Sie in Ihrem Schreiben vom 23. 
März dem Andenfen meines tbeuren, vers 
Härten Baterd darbringen, bat mic tief ges 
rührt, Der Sohn ift Ihnen danfbar dafuͤr, 
ver Fürft füblt dad Beduürfniß, Abnen dieſe 
Gefinnung auszufpreben und Sie zu ver 
fibern,, daß der Zweck Ihres Wirkens ſtets 
feine Tbeilnabme und feinen Schuß genießen 
fol. Der aufgeflärte erfte Guflav wur au 
der exſte Monarch im Norden, der den protes 
ltantifhen Glauben in fein Reich einfuhrte 
und für. deffen Verbreitung manchen ſchweren 
Kampf beitand. Sein edler Enfel, der große 


er Gabiſſenafreihen. 
Mein verewigter Vater bat durc feine Leh— 
zen und fein Beifpiel dieſe Erinnerungen noch 
tiefer in meiner Serle befeftigt. Ich serfülle 
aljo eine doppelte Pflicht, ſowobl ald Nach— 
folger folder Vorfahren, wie als König 
zweier proteftantifcher Reihe, indem ich Ib» 
rem evangelifhen Vereine nicht nur eine ftete 
Yufmerffamkeit widıne, fondern auch bei allen 
Gelegenheiten meine aufricbtige Tbeilnahme bes 
zeige. Ihre Glückwünſche für den glorreichen 
Erfolg meiner Regierung ſind mir fehr ans 
genchm, Möge der Himmel Cie erbören! 
Gelingen meine unabläffigen Bemühungen 
für dad Wobl meiner Bolter, fo fühle aub 
ih mich glüdlib, und dur den Segen des 


hätte, Reim neunten. Hieb machte Swan eine Paufe, um eisen andern 
daß eine zweite Berrügerei 
die erfte, eilf ſtatt gehn 
blicke öffnete fih ein Fenſter, welches dem Barintı's gegenüber lag. Cin Mann 
von fünf: dis achtundvierzig Jahren erſchien an demſelben. Er trug Generals 
uniform und rief mit demſelden Ausdruck mit dem er 
Vorwaͤrts, immer beſſer! — -Benug, es iſt gut!» and machte das Fenfter 


Riemen zu nehmen, und zählte, in der Hoffnung, 
eben jo gut ablaufen werde, ald 


wieder zu, 


Sogleich hatte der junge Arjutant Front gemacht, die linke Dand an die 
Hut gelegt und war unbeweglich 
heben geblieben, fo fange er feinen General tab. Als das Fenſter wicder 
Borte feines Dbern, und Iwan lich die 
ohne den Gegütigten meiter ju berübren. 
-Bedanfe Did bei der hohen Grcellenz, Breger.« fagte er und widelte ten 
»denn fie ſchentt Dir zwei Dicke, und fo haft 
Du,» fepte er leiter himu, indem er ibır losband, Die beiten unterſchlagenen 
mitgerechnet, nur acht befommen, anfarı zwölf,» — ⸗delft mir od und 
bindet ibm Die andere Hand los.» ber der arme Gregor war außen Stande, 
Ab bei Jemand zu dedanken; denn far obnmäcitig vor Schmern, vermechte 


Naht feiner Hofen und die rechte an den 


weiloffen war, wiederholte er bie 
them erhobene Senute finfen, 


Knutenriemen um den Stiet; 


Allmãch tigen wird auch dann die Bürde der 
Kronen erleichtert. - Ich bitte Bolt, daß er 
Sie, meine HH. Vorftiber, und fämmtliche 
Mitglieder des evangelifben Bereins der 
Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung im feine heilige Obhut 
nehme, und verbleibe Ihnen Allen wohlges 
mwogen. Oskar. Stodholm, 7. May 1844.” 
(Sid. Ber.) 


Großbritannien. 


(Kondon, 1. Zuni.) Die Niederfunft der 
Königin wird in den eriten Tagen des Juli 
erwartet und die Herzogin von Kent furz 
zuvor von ihrer Reiſe nah dem Feitlande 
zurüdfebren. 

Die Verträge zwifchen England und Ehina 
baben bereite, wie ein Whigblart meltet, in 
dem biplomarijchen Kreife zu Peteröburg eben 
fo viel Beachtung ald Unruhe erwedt. Gas 
pittain Hiddins, welcher in Allem, was Gbina 
angebt, aus den beiten Quellen jchöpfte, vers 
ſichert mit Beltimmtbeit, daß feit dem Vers 
trage von Nanfin im dem ruffifchen Handel, 
ter über Kiachta und längs ber fibirifchen 
Gränzen nad China Eratt findet, eine unge 
beure Abnahme eingetreten fei, die auf volle 
zwei Drittel ded Durchſchnittsverkehres ter 
träheren Jahre geſchätzt werte. Ruſſiſche 
gewebte Waaren find in China jetzt ohne alle 
Nachfrage, und die ruffiihen Fabrikanten dies 
Ver Artikel baben einen. Theil ihrer Arbeiter 
entlaffen müffen. Man zweifelt jedoch nicht, 
dag die ruffigme Regierung Alles aufbieten 
wird, um den verlernen Handel wieder zu 
gewignen.,. 

Die „Dublin Esening Poſt“ meldet uns 
term 30. May Abends: D’Gonnel und die 
übrigen Verurtheilten blieben bis 4", Ubr 
im Nicbterzimmer, während die Bolfsmaffen 
nm dad Gerichtagthäude fortwährend aus 
mucbfen. Um 51, Uhr waren die nötbigen 
m. wo ger wie DIE SICHETTUETIEN 
wurden in drei Wägen, von einer flarfen 
Abıheilung berittener Wolizei umgeben, nad 
dem Gefängniſſe abgejubrt. In dem erften 
Wagen ſaßen O'Comnell, fein Sebn John, 
der Oberſberiff, Hr. Ball und ein Geiſtlicher, 
in den beiten andern vie übrigen Geſange⸗ 
nen nebſt einigen ihrer Anwälte. Unter der 
aufferbalb des Gerichtäbofes verfammelten 
Merge ertönte der allgemeine Ruf: „Stille!« 
Tie tieffte Rübrung gab ſich Fund und Viele 
vergoffen Thränen. Puntt 6 Ubr langten 
die Staatsgefingenen, fortwährend von der 
beeittenen Polizeimannfcaft begleitet, ih Dem 
Richmond: Gefängniffe auf der Cüdsirculars 
firaffe an. Man hatte rinen Umweg genems 
men, um Die an mehreren Punften verfants 


In dieſem Augen: 


arfagt haben würde: 


anzuhören. 


vier Snutenhiebe , 
haiten. j 


er ſich kaum auf den Beinen zu erhalten, 
die Urme und führten ibn, von Swan begleitet, in das Bedientenjimmer, 
der Thür aber drehte er Äh noch einmal um und 
ibm mitleinig nadhblicte: -Herc Feodor, 
Errellen; meinen Dank. Bei Fräufcin Varinfas, fjagte er leife, 
ſelbſt beranten.- — »-Was murmelt Du da in den Bart?- r 
Offizier jormig; denn er glaubte in der Stimme Öregor’s einen drohenden Ton 
"Nichts. Euer Gnaden, nichts,» tagte man; 
bedankt ih nur ber Ihnen, Herr Fcotor, daß Sie 
iu fegn, und meint, das je viel Ehre für ibn; weiter nichts — ·Schon gut,- 
‚rief der junge Mann, der id wohl dinfen Ponzte, 
lert verändere, ader nicht mehr wiſſen wollte; -menn reger mir dieſe übe 
nit noch einmal maden nA, ſoll er 
wenn er detrunken iſt, wenigſtens den Reſpett nicht aus den 
Iwan verbeugte ſich ebrfurdtsood und foigte feinen Kameraden. 
in ten Flur, und die Menge zog fh zuruck, fchr unzufrieden mit Iman’s 
Unredlitkcit und Der Grefmuth des SGenerals, Pie 


melten Boltöhaufen zu vermeiden. Bei der 
Anfunft am Gefängniffe wurden O'Eonnell 
und fine Schidjaldgenoffen von 30 bid 40 
Freundenempfangen, worunter Smith D’Brien, 
der Geiltlibe Tierney und mehrere ihrer An» 
mälte fi befanden. Noch find die Haupt⸗ 
ftraffen vol von Menſchen und anfferbalb des 
Sefängniffed ift eine beträchtliche Volfämaffe 
verfammelt; es herrſcht jetoh, Danf den 
Ermahnungen OſEonnell's, die volfommenfte 
Ruhe. Das Gefängnif, welches man den 
Repialfübrern angewiefen bat, iſt febr ges 
täumig und gejund, was ebenfalld von den 
Zimmetn gilt, in welden man fie unterge» 
bract bat, An dem Gefängniffe, deflen 
Gouverneur ein äuſſerſt menfcenfreundlicher 
Mann ift, befinden fich zwei große Gärten — 
der eine bat 3 Morgen —, welde hübſch 
angelegt find und in welche die Gefangenen 
von früb bis zum fpäten Abend freien Zuteitt 
baben werden. 


Portugal. 

Aus Liſſabon wird unterm 22. May ge 
fbrieben: Das Minitterium bat fib der Cor 
te, deren Auſſicht ihm fehr läſtig fällt und 
mit denen es jlarf geſpannt ift, durch Die 
Proregation bid Ente Septemberd für eine 
Zeitlang erledigt und Fann jept feine Wil 
fürberrfbaft ungehindert üben. Die Gorted 
batten dem Minifterium die aufferordentlichen 
Vellmachten verlieben, welche «8 ald zur Unter 
drudung des Auſſtandes notbwendig begehrte, 
und das Miniferium bat davon gegen bie 
Preſſe und die perfönlice Freibeit den vol, 
ftändigfien und empörenziten Gebrauch ger 
macht. Es ſcheute fib, von dieſem Gebrauche 
den Kammern Rechenſchaſt abzulegen, und 
deshalb verlangte es, obmwebl unter Bor 
ſchüßung anderer Beweggrünte, die Prorogas 
tion von der Krone, welche ſich anfangs weis 
gerte und den Staaterarb zu Natbe zog, der 
ebenfalls cin abratbendes Gutachten gab, Zwei 
Minifter, werunter Gola Cabral, und der 
Patriarb von Lıffaben, waren in der Minorie 
tat. Beide Minifter gingen hierauf zur Könis 
gin und erklärten, daß fie audtreten müßten, 
win die Prorogation nice erfolge. Die 
Königin ſah feine Ausfiht, ein anderes Kabinet 
zu bilden, gab nach und unterzeichnete das 
Prorogationsdefret, Dem Premierminijter 
Coſta Cabral it alfo feine fat unbefchränfte 
Gewalt auf weitere vier Monate gefibert. — 
Rab Briefen ım „Morning Herald’ nimmt 
die Berbindung der Migueliften, welde die 
Mebrheit der Nation für ſich baben, einen 

‚Immer ernfteren Charaltet an, und der Agent 
Don Mizueld in London, Hr. Saraiva, unters 


Zwei Leibeigene griffen ibm unter 
Ya 
fagte zum Nrjutanten,“ der 
überbringen Sie Seiner hoben 
mil ich mic 
ief ter junge 


"der arme Zunge 
fo gut geweſen find zugegen 


daß Iwan den Driyinaf. 


weniger Branutwein trinfen, vier, 


Augen feßen.- 
Seotor trat 


beide jufammen fie um 


‚alfo um ein Drittel Des ganzen Verguügens getract 


bält einen eifrigen Briefwechfel mit den ange 
febenften Septembriften, denen er die Wieder 
einießung des Prätententen und der Gorted 
von Lamego vorgeichlagen bar. 


Türkei. 


(Konftantinopel, 22. May.) Soeben tbeilte 
die Pforte den Repräfentanten der Großmächte 
die Nachricht von zwei am 13. und 17. über 
die empörten Arnauten erfämpften Giegen 
mit. Der erfle war bei Kriſchowa erfechten, 
welches nach einem ſehr lebhaften Widerſtand 
von Seite der Albaneſen von den türfiichen 
Truppen erftürmt wurde. Die Arnauten 
verloren bier über 100 Mann an Todten und 
eben fo viel an Gefangenen; der Verluſt der 
Regierungdtruppen ſoll noch beträchtlider ge 
weten ſeyn. Die letztern liefen in Kriſchowa 
eine ftarfe Beſatzung und zogen wieder in ibr 
Lager zurüd, Den zweiten und glängendern 
Sieg erfocht Dmer Paſcha bei Usfup, welche 
Stadt nach einem blutigen Treffen von den 
Türfen eingenommen ward. Ueber 300 Als 
banefen blieben auf dem Platze; die Zahl der 
Verwundeten wird auf dad Doppelte angegeben. 
Unter den Gefangenen befand fib einer ter 
vornebmften Cheſs der Rebellen, welcher vers 
mwundet ten Eiegern in die Hände fiel. Auf 
Befehl Dmer Paſcha's ward er fofort binges 
richtet. Doc fcheint fib der Hauprberd des 
Aufitandes nach den neueften Berichten nicht 
in Uskup ſelbſt, fondern in Kaliandereh zu 
befinden. Dafelbft baben fich bedeutende Streits 
fräfte der Arnauten foncentrirt, fo daf der 
Paſcha, mit Rüdficht auf ihre Entfebloffenbeit 
und auf vie feften Steungen, die fie ein 
nehmen, feinen Angriff wagen dürfte, bevor 
er einige Verflärfungen on fich gezogen baben 
wird. Bon bier aus gehen fat taglich frifche 
Truppen nad den beunrubigten und bedrobten 
Provinzen ab, und Die Pforte ſchmeichelt ſich 
binnen kurzem der Miderfpänftigen Meiſſer 
zu werden. Inzwiſchen dauern die Frevel 
und Untbaten der im ganzen Lande zerftreuten 
einzelnen Haufen diefer wilden Miligen fort; 
die traurigften Nachrichten geben aus ven 
Umgegenten von Adrianopel, Pbilippopel, 
Niſch, Waliffa ein; weder Sreife noch Kinder 
werden geſchont, Schäntung der Weiber und 
wo biefe feblen, der Knaben, Plünderung der 
Kirben und Demoltvung derſeiben, Mißbande 
lungen und Morktbaten bezeichnen jeden ibrer 
Schritte. Wenn auch tie Regierungdtruppen 
am Ende die Oberhand bebalten werden, fo 
dürfte moch viel Blut Riegen, und ed werden 
große Anfirengungen erforderlich ſeyn bis wir 
und einer völligen Herſtellung der Ruhe ers 
freuen fünnen. cr. 2. 3.) 


Mannichfaltiges 


Bei der am 1. Juni in Wien ftattgebabten 
9. Serienziebung der f k. 250 fl. Loeſe des 
Anlehens von 1839 find folgende 35 Serien 
gezogen worden: 150. 347. 370. 518. 600. 
1090, 1218. 1419. 2211. 2247. 2275. 2300. 
2529, 2551. 2721. 2807. 2933. 3010, 3107. 
3243. 3256, 3578. 3580, 3068. 4138. 4258. 
4414. 4444. 4656. 4978, 5038. 5267. 5272. 
5506. 5975. Von der älteren Staatöſchuld 
ift Serie 425 herausgefommen. 


(Todesfälle) Am 2. Juni verfbied 
in Muncen im Töften Lebensjabr der fol. 
Gienerallieutenant und Bicepräfident des 
Generalauditoriatd, Ferdinand v. Hoffnaaß. 
Er farb an ven Folgen des Brandes, ver 
anlaßt durch das unglüdlite Ausſchneiden 





WAnzeigen. 


Freundſchafts-Verein. 

Den verehrlichen Mitgliedern diene zur Nadır 
richt. Das kommenden Sonntag ten 9 Juni im 
Saale des Bamberger Hofs großer „Ball mit den 
dekannten Gntree ftattfindet, mozu tiejelden hof 
lichſt eingeladen werden, und Fremde eingeführt 
werden fonnen. Ynfang pricis 8 Uhr. 

Der Vereins: Vorftand. 

Ziegelſtein. 

Ich mache hiermit einem verehrlichen 
Publifum befannt, daß Sonntag den 9. und 
Wontag den 10. d. M. mein Felſenteller 
geoffnet wird, Neben meinem fon befanns 
ten braunen Bier bin ih auch mit fchr gus 
tem weißen Bier verjiben. , 

Zugleich empfehle ib mich im Haufe mit 
jehr gutem Kaffee und Backwerk, wozo ich 
hochachtungsvoll einlade 





&. Dumſer. 
Gaſthaus zum Kronprinzen 
ın Woltenbof. 

Bei Gegenheit des Jahresfeſtes findet 
Sonntag den 9. und Montag den 10. Jun, 
bei günftiger Witterung im Garten und bei 
ungunftiger im Zimmer, Gefangunter 
baltung von Herrn Fifcher mit Trompeten 
begleitung ded Herru Sprecher flat, wozu 
biemit hoöflichſt einladet — 


Ball im weißen Lamm auf der Füll 
findet Sonntag ten 9 d. M. ſtatt. Anfang 6 ihr. 

Entree für Herren 2A fr, Für Frauenzimmer 
6fr. — Woju ergebenft einfadet 


Rohlederers-Garten. 


” 
Morgen Sonntag den 9. Jum 
KNF Afındet Die gemöhnlide Tanzmuſik flatt, 
re biemit ergebenft einlabet 
— Nudel. 
Hornus⸗-Zwinger. 

Morgen Sonntag ten 9. Juni produzirt 
fih Herr Schnepf mit feinem Quartett, wozu 
biemit ergebenft einladet 

Anfang 4 Uhr. 

Gonrad Korn. 


SANCT PETER. 

Sonntag ten 9. Juni findet gutbefegte Tanz. 

Dinfit ftatt, wozu hiemit bedbadtungesoll cinladet 
Kaifer, Gafmirth. 
Weißengarten in Fürth. 

Heute Samſtag ten 8. Jun Mufitalifche 
Produktion muter Leitung des Deren Mufit 
meifters Bernhardt. Rab Beendigung !derfelben 
if für eine Fahrt auf der Eiſendahn geforgt. 

Ergebenft ladet hiezu ein 

j Wenings Wittwe. 
Gefrorenes. 

Eistörtchen, Eisbälle ſind Morgen Sams 
ftag und Sonntag vorräthig, fo wie täglich 
diverfe Frucht und andere Torten, Tre 
und Kaffe-⸗Kuchen, ald Widels und Echneden- 
Kuchen und alle in dad Gonpditoreyfach eins 
ſchlagende Artikel empfiehlt zur geneigten Abs 


nabıne beftend 
Eontiterr ©. Deede 
Bindergaffe S 916. 


Einladung 

Sonntag den 9. Juni findet bei Unterzeichne: 
tem »darmonie-Mufit ftatt, für aute He. 
fenfüdlein, Fiſche, Taubrn und Gauſedraten mebft 
falten Speiſen ift beſtens geſorgt 

Montag findet -Darmonie-IKuft und ·Baum⸗ 
tlettern⸗ ſtatt, wozu höflichſt einladet 
-M. Kadeder 

in Eteinbübt. 








Einbadung. 

Sonntag den 9. Juni ift früh morgens Muſtk 
im Irrgarten, auch wird tabei gutes Bier und 
kalte Epeiien verabreibt. Mahmittags if gewöhn · 
fihe Tanzmufifin Almoshof. Um zablreihen Be: 


1 bittet 
lage Bittwe Heß 


L—L—— ————— — — — — — — —— 


Wir haben ven Leſer mit einigen Perſonen djeſer Erzählung betannt 
gemacht und wollen ihm jetzt dicjenigen vorführen, die bisher nur auf einen 
Augenblick eridienen, oder hinter Dem Borbang verſteckt blieben. 

Der General Graf Tisermapiof mar von Paul I, der ihn mit feiner 
defondern Areundfbait dechrte, aus Der Umgegend von Pultava nach St. 
Petersburg zurückberufen. Er lebte ald Mittwer allein mıt feiner Toter, 
die Dem Reichthum, Die Schönheit und ten ungemefienen Stolz ihrer Diut: 
ter geerbt batte, melde fih rühmte, in gerader Linie von einem ter Tarı 


torenbäuptlinge abzuffammen, Die unter Tſchingischan im dreizehnten FJahrı- 


huntert in Rußland eintraden. Das bochfahtende Weien Varinkas war noch 
vermehrt worden durd ihre Erziehung. Der General konnte ſich nice ſeldſt 
mit feiner Tochter befcäftigen und hatte eine engliſche Erzieberin für fie 
angenemmen, melde, anflutt die übermüthigen Neigungen ihres Zöglings zu 
tefimpfen und zu mildern, fe nur noch mehr entwidelt und befeftigt, 
indem fie Diefelbe in ıhrem vom Daufe aus ariftofratiiben Weſen durch die 
Grundjäge des engliidhen Adels, Des eingebildetfien in der Welt, geſtiſſentlich 
beitärkte. Auf Peine Wiſſenſchaft legte ſich Die junge Dame mit joldem Cıfer, 
als, wenn man fagen darf, auf die Wiffenfbait ıbrer Stelle Ih ker Welt, 
Sitc kannte aufs genaueſte ale Atſtufungen Dee Adels und founte, obat 


ſich jemals zu irren, Seren bei dem Titel nennen, den ibm ‚fein Hang lich, 
was in Rußland viel jagen will. Für alles, mas nicht wenigſteus Ereellen; 
war, batte fie eine tiefe Verachtung. Es if degreiflich, taf Diener und 
Leideigene in ihren Augen eigentlich gar Reine Menſchen waren, jontern 
Beſtien, tie ungleich geringern Werth für fie haften, als etwa ihr Hund 
oder ihr Pferd. Cie hätte auch nicht einen Augenblit Bedenken getragen, 
das Leben eines Mugıs für das Biefer intereffanten Thiere zu opfern. 
Außerdem war fie jiemlih muflfalifh und ſprach gleich gut franzöfich, italies 
niſch, deutſch und englifc. i 

Ihre — —— Rimmten mit ihrem Charakter. Varinka war fhön, 
aber tiefe Shönbeit hatte etwas zu Befimmics, ſcharf Ausgeprägtet. Ihr 
großes ſchwarzes Auge, ihre gerade Nafe, ihre an den Mundwinkelu ſlets 
wie verãchtlich zufammengepreßten Lippen machten oaleich auf jeden, der iht 
nabte, einen unbeimlicen Eindeud, der nur jür dieſenigen wieder verfhmwand, 
die ihr gleich oder höher ſanden; denn für dieſe war de eine Frau mie ale 
Frauen, während fie für Nierrigerfchente ſtolz und unzugänglig blieb, mıe 
eine Böltin. 

Gortjegung folgt 


— —— 


ESSPLELTZRSELÜHFEH 
* Horns- Zwinger. 


Heute Samflag den 8. Juni finder 


Grosse Produktion 
von fänmtliben Witalietern bed Theater- 


ftatt. Wozu ergebenft einlabet 
Anfang 5 Uhr. 


2 


Eonrad Horn. 4 


Orcheſters mit dem befannten Entree 


ER 


BEIEPIDIEIISHHH 





Einladung 
Künftigen Eonntag den 9. Toni findet bei mır 
Unterzeibnetem guibeiehte Tanzmufit ſtatt, wozu 
ib meine höflihfte Cinladung made und mich ji: 
aleth mit qut gebratenen Tauben m. ſ. w beitend 


empfehle, r 
M. Birhleiter, 
Gaßmirch im Stleinreuth bei 
Edmeinau. 


Schießbaus St. Johannis. 

Nähten Montag den 10, Juni giebt Die Mürn— 
berger Schüpen-Befelihaft ihr dietjaͤhriges Feft ⸗ 
Schießen; ber Unterzeichnete erlaubt ſich bei die 
fer Gelegenheit zu einem guten Mittagtiſch mit 
vorzüglihen Getränten, fo mie Abendé Ball mit 
ausgezeihneter Muſit feine ergebenfte Einladung 

su machen. 
Kellermaun. 


ERLERNEN 
Altbayer’sches 
Preiß-Kegelſchieben. 


Morgen, als am'v. Juni, beginnt, 
nach landgerichtlicher Genehmigung, bei 
mir Unterzeichnetem ein in baaren Geld⸗ 
gewinnften beftebendes , altbayer’fches 
Preißkegelſchiebem; wozu ich alle wertben 
Segelfreunde, unter Berfiberung ter 
reelften und pünftlichitien Verbandlung 
jeder Art, achtungsvoll einlade. 

9. Frieder. Süller 
Baftwirthihaftseädter in Den jmei 


braunen Hiriben ju Sündersbühl & 
bei Mürnberg. 


IRRE EMDEN 


Haus— Geh Verkauf. 


Ein in fchr fhöner und frequenteſter Lage bir: 
figer Statt 6. gelegenes, mit allen möglichen Be: 
quemlichfeiten veriehened großes marine Haus 
mit Neben: und Hintergebäuße, beftchend in wies 
len ſchönen Zimmern; Kammern, großen bellen 
Küden mit Koch-Eintichtungen, geräumigen Bor: 
lägen, großen Böden, einer Etallung, Kutſcher⸗ 
Rube, Gattelfammer, großen Wagen» Remiſe, 
Deudeden, mehreren Gewolden, großen Tennen 
mit Hofraum, Pumpbrunnen, Kellern u. a. m. 
wird wegen Domizils » Beränterung dets Befipers 
verfauft. ° 

Haufsliebhaber belichen ih zu wenden an 

Verwalter Haller, 
Garten Nro. 7 am Neuenthor. 


Leinwand Dfferte. 

Mein Kommiifionslager von Leinwand und 
Baummollentub, das durch neue Sendungen wie 
ber aufs befte fortirt if, empfehle ib zur gefälis 
sen Abnahme unter Berfiherung biligker Preife. 

® € Martini. 
Tetzelgaſſe S, Wo, 708, 


BEE DE A DE SEHE DI NE SALE IC HE 
2 See 








Hnerbieten. 

Würfcl-Zuder, Herd: Mark oter Mehl, Reis: 
Gries, Brünellen, Eichel ⸗Kafſee, Eocus-Nuß-Seife, 
ſchwarzen Geſchirr⸗, Chaiſen- und Xederlad fo mie 

Holländer Doppel-TKors Schnupftadack 
ausgezeichneter Qualität billigit bei 
Garl Mehriug 
am grünen Markt. 


®efud. 

Ein im Rechnungtweſen u,a. geübter Skribent, 
der nebſt flüchtiger Schonſchrift auch Korrektheit 
verbinden, wunſcht in Fertigung von allerlei Ned: 
nungen oder Bndern ſchriftlichen Arbeiten Beſchaf⸗ 
tigung zu erhalten. Naheres in der Erped. Bl. 


zu vermietben 
In L. Nro. adı der breiten Gaſſe if ein neu 
möblirtes Zimmer mb Alkof an einen oder audı 
jmer ſelide Herren taglich zu vermiethen. 





Publication. 

Cours permanents et legons parliculieres 
de Erangais, par M, Fries, professeur, au- 
tear de plusieurs our rages elassiques, S’adr, 
rue de l’Höpital 834 8. 


Kauf:Gefuch. 
— Ein leichtes einſpaͤnniges eilt: 
haishen wird zu kaufen geſucht. — 


Offerlen nedſt ungefahrem Preis deliede man unter 
W. H. in ber Grped, d. Bi. abzugeben, 


Sefu e. 

Fin geubter Verzierer und Mergelder könute 
in einer Zadrik Beihäftigung finden; die hierauf 
Reflektitenden wellen ſich Deshalb ſchriftlich unter 
Adtreſſe X.Z, in der Erpedition dieſes Blattes mel: 
den, und Dann Das Nähere gemärtigen, 


3u ver r aufen 
Ein gutabgerißteter Canarienvogel nebſt Bal: 
lon-Rifig, und eine Broline find billig zu verkau— 
ten in 8. Nre. 171 am Miarpiop. 


— Empfehlung. 











— 


Dit dem verbindlichſten Dank erkennt der er⸗ 


gedenſt Unterztichnele Die ungemeine große Theil: 
nahmt, welche am letzten Sonntag der Dutzend⸗ 
teihwirthichaft zeſchenkt worden iſt. Indem er für 
ten naͤchſten Eonntag feine ergebenfte Einladung 
mad t, wird er Beh aufdicten, um ſich mit Bes 
dienung und Bewirthung jo vorgufchen, Daß er 
jeden verchrlihen Ball befriedigen kunn. Bar 
moniesMWufit wird, mir gewöhnlich, Nachmit- 
tags ſtattfinden. 


Fiſcher, 
aãater der Dugenbteidh: Wirthſchaft. 
wir ſchen⸗ Kuchen 


empfiehlt von heute an täglich friſch gebacken zur 
gefalligen Adnahmt 
Konrad Mayer, Konditor 
am derrnmarkt. 


Empfbelung 
Bon heute an find friſche Kirfchen: Ruchen 
zu haben, welde zur gefälligen Abnahme beitend 


it. 
zn I. 8. Wipplinger, 
Konditor im der Arauenthorftrafie. 


Stadt - Theater in Nürnberg. 

Sonntag den 9, Juli. Zum Erftenmale: -Der 
erite Wafſengang - Luſtipiel in 2 Mafjögen frei 
nah dem Franzöfliben v. F. Heins. Hierauf jum 
Erkenmale: - Der alte Junagefele + Voſſe im 
2 Aufjügen. Mit freier Benntzung einer Novellc 
des Paul de Rod von Rudolph dab, Hr. Auguß 
Gremer, Baron Herkules son Belle Chaſſa, als 
Debüt. 








Ungefommene Äremde 
vom ü — In44, 
Mothe Kos.) - Julon m. G., Rent. 


v. England. Pr — v. Eaweinfurt, Hr. Yo 
e. Kitzingen, Hilte. 

(Bapr. Hof) Hr. Hobage, Kfm. ». Branf: 
furt. 


Witt. Hof) ©. E. Edler v. Braunm. &, 
Minikter v. Altenburg. Frhr, u. Meijer m. Schwt ⸗ 
ſter v. Anstah Dr. Wulfert m. 5, Gtadtger.- 
Direftor v. Schweinfurt. Hr. Meyer, Reg.⸗ Kath 
v. Würzburg, Sir Robbins, Lieut. Sir Kobbins, 
Rent. ©. London. Hr. Heflein v. Bamberg, Hr. 
Salmſtein v. Anstah, Hr. Pauih v. Nothenburg. 
KAfte, Hr. Witthmann. Hr. Diaver, Prie. ven 
Rothenburg, Mad. Herrling v. Altdorf. 

(Strauß) Hr. Hildel m. &, dr. Robertt, 
Kent. v. Wien, Dr. Schumann, Hr. Kattfih en 
Wien, Hr. Defonge, dr, Geddartt v. Aranffurt, 
Hr. Eruſt v. Triet, Hr. Platner v. Edinburg, 
dr. Rau, Hr. Helm v. Münchten, Alte. Hr. De 
bles, Machiniſt, Dad. Yuzerl v. Koln. Frau von 
Langnitz v. Dresden. Frau Bartenftein v. Par: 
penheim. Br. v. Tuchau, Profeſſer v. Kobutg 
dr. Dr, Zuchinguus v. Stocholm. Hr. Keuner, 
Potoffiiial v. Würzdurg. dr. Ströbel m. ®, 
Pfarrer v. Porbaum. 

(Blaue Glode) Br. Zolluer m. Sohn, 
Sch.:Hofrath v. Schwerin. Hr. Biene, Dr. Bun, 
Hr. Borgh, Rentier v. Berlin. Dr. Baron ». 
Eonsbrußd, Offijier v. Erfurt. Hr-Lofler, Pfarrer 
aus Würtemberg. Dr. Berger v. Leipzig, Dr. Del, 
Hr. Werh ©. Frankfurt, Kılıe. Hr. Ariehberger, 
Taler v. Italien. Br. Bernhardt, Ronkitor e, 
Prenzhow 

ESränk. Hof) Hr. Baron v. Magbell, Edel⸗ 
mann ». Yiefland. Br. Lorentzen, Arhiteft nv, 
Segeburg. Hr. Kümmel ». Bambera, Hr. Siegel 
v. Regeneburg, Hilte. Hr. Dr. Saint m. Sohn, 
Parrer v. Neunfirgen. Hr. Schmitt, Priv. m 
Eicthal. Hr. Bumbert, Priv. Frl. Bauriedel ». 
Schweinfurt. 

Notbe Dahn) Hr. Böhm v. Frankfurt, 
Hr. Sad ». Hamburg, Alte. Hr. Weiner, Genial 
v. Augsburg Dr. v. Predt, Preis. 9 Münden. 
Hr. Roſſin, Gutsdef.o. Strömling. Hr. Huppreit, 
Gaſthofdeſ. ©. Regensburg. Wide. Erih m, #. vo. 
Augsburg 

(Berl. Hofr Hr. Fellner, Rechtspft. v. Her. 
rieben. Hr. Hefner, Gaftwirth 9. Streitberg. Pr. 
Forkter v. Gotha, Hr. Schmidt v. Hamburg, Aflte. 
Hr. Hoffmann, Lehrer v. Wiuggendorf. 

(Kronprinz 4 Goftenhef.) Hr. Uhl, Hr 
Roſenſtein v. Schwabach, Hr. Strauß v. Anstas, 
Aflte. Hr. Ender, Nufidläger v. Schnaittach. Ht. 
Dauner, Brio. d. Regensburg. Hr. Gentmandel, 
Hr. Spang, pr. Beidig, Hr. Altmann, Händlet 
d. Eratisheim. 

Wild Mann) Hr Yo Hal, dr 
Alexander v Berlin, Abt. Hr. Nagler 9. Dauf. 
fetten, pr. Krantimeyer v. Schwarz, Hr. Scherrlt 
v. Daufſſetlen, Or. Heſch v. Sambach, Händler. 


—— 


ürnberger 





Sonntag, 9. Juni 1844. 











Dieſe Zeitung ericbeint taͤglich. Preis für Nürnberg viertchäbr. ı fl, 12. nebft en 
» 10, 2 h 


amter Beltellungen zu folgenden Preiſen an: Im I. Nauen hulbjährl. 2 fl, 55 10. Mm ER — 
Buhdrudereı am Katbbauie, 8. Wr. 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige 3fr. angenommen werden. 





Deutfchland. 


Bayern (Münden, 6. Juni.) Am 
3. Auni Nachmittags farb dahier der k Major 
v. Hupler vom Infanterie⸗Leibregimente, ein alls 
gemein geachteter Offizier, der alle Felzüge 
diefed Jabrhunderts mit Audzeichnung mitger 
macht bat. — Auf die von der jüngft bier ver 
fammelt gewefenen Generalverfammlung des 
Unterftügungs » Bereind für das Aıntös und 
Ranzleiperfonal gefaßten Befclüffe - baben 
Se. Maj. der König Folgendes zu deſchließen 
gerubt, unter dem Ausdrude tes allerböchſten 
Moblgefallend der eifrigen und zweckmäßigen 
Vemübungen des Vorſtandes und ter Mits 
glieder der Verfammlung. 1. Da aus den 
vorläufigen Berechnungen, melde die Bers 
fammtung angeftellt, Beforgniffe bezüglich der 
Karbbaltigfeit der Dedung ter Vereinslsften 
bervorgegangen, fo wird gritattet, daß nad 
Antrag 4. des Berichtes der Verſammlung 
vom 24. April 1. Is. ein Fünftel ter bis⸗ 
berigen Bezablungen von jedem Mitgliere 
auf fo lange bejonderd erhoben und ald Rır 
fervefond behandelt werde, bid über die 
von der näciten Generalverfammlung allers 
unterthänigft vorzulegenden Tarife der Eins 
ablungen und Penfionen die allerhöchſte Bes 
olupfaffung Er. F. Majeſtät erfolgt ſeyn 
wird. M. Da tie Berfammlung nit genür 
gende Zeit gefunden hat, die in Zweifel ger 
zogenen rechntriſchen Grundlagen des Vers 
eined vollftäntig zu prüfen, fo wird geneh⸗ 
migt, daß nah Antrag I. des befagten Bes 
richted v. 24. v. M. ein Komite zur Unter: 


ſuchung des Calculs, auf welchem die Eins 
logen und Unterſtüßungen des Vereins fiber 
u gründen ſeyn dürften, aufgeſtellt, die Res 
—*8* feiner Arbeiten ſoſfort der nächſten 
Generalverfammlung zur Beichlußfaffung über 
den Beitrags + und Unterfiüupungdtarif im 
Ganzen, urd über die Regulirung der Vers 
yflibtungen und Anfprücde jedes Mitglieded 


“im Einzelnen, vorgelegt werde, wonach jodann 


ter bezugliche Theil der Sapungen angemeis 
fen zu entwerfen if. IUI. Der vorgelegte 
Entwurf neuer Statuten erfcheint zwar vor 
der Sand, fo lange diefer unter I. begeichs 
nete wichtigfte Theil derfelben nicht auf Heiler 
Grundlage rubt, und fo lange das Prinzip 
der völlig gleiben Behandlung aller Mitglie⸗ 
der durch defien $. 54 fo auffallend verlegt 
ift, zur definitiven allerbochften Genehmigung 
nicht geeignet; Se. Maj. der König haben 
allergnädigft zu geftarten gerubt, daß der Ber« 
ein nach denfelben, foweit fie bei der Forts 
dauer des gegenwärtigen GentralBerwaltungss 
ausfchufied Geltung finden fönnen, vorläufig 
bi zum 1. Januar 1846 fortbeftehe, mit dem 
Allerbochften Befehle, daß fpäteflend bid zum 
1. Dft. 1845 cine Generalverfammlung be: 
rufen, von derfelben Die unterdeffen gefertig- 
ten Vorarbeiten über die Einlagen» und Pens 
fionen: Tarife geprüft, biernab ein vollftandis 
ger, und in Bezug der rechneriſchen Grund 
lage gereifter Entwurf der Sapungen fpätes 
ftend bie zum 1. Dezember 1845 bebufs der 
allerhochſten Beſchlußſaſſung Se. f. Majeftät 
über tie Sapungen des Vereins und über 
den hierauf zu gründenden weiteren Forıbeftand 


das Bierteliahr, 


Beitung. 


Kalender: Primus. 


Für auswärts nehmen alle f. Von: 


Drud, Verlag und Grped. in der Tümmel'ihen 


berjelben aleruntertbänigit vorgelegt werde. 
IV, Der biöberige Name des Bereind ift, da 
für eine Aenderung deffelben genügende Mo— 
tive fehlen, beizubebalten. V. Den Gentral« 
Drganen der Bereind- Verwaltung wird ein 
Hr. Kommiffär beigegeben, mit der Oblies 
genbeit, die pünftlihe Beobabtung der Ber 
eınd-Saßungen zu überwachen, und das öfs 
fentlihe Intereſſe gegen Uebergriffe und nad)» 
theilige Maßnabmen zu wahren, und mit der 
Befuguiß, den Sitzungen ded Direftoriuns 
und des Verwaltungsratbed (bi zu deren 
Konftitwirung ded Gentral-BerwaltungdAuss 
ſchuſſes) ſo wie der GeneralBerfammlung 
deizuwohnen, aufjerdem aud von deren Ber: 
bandlungen zu jeder Zeit Einficht zu nehmen, 
und den Vollzug gefaßter Befcbluffe bri ge 
gebinen erheblichen Gründen zu fuspendiren, 
dieſe jedoch nur mit der Verbindlichkeit, bins 
nen drei Tagen die verfügte Euöpenfion dem 
fonigl. Minifterium des Junern mit motivi- 
rendem Berichte zu weiterer Einleitung oder 
Beihlußiaffung zu unterftelen. Auf fo lange 
nicht anders verfügt wird, bleibt der f. Ober ⸗ 
geomerer Dr. Gebhard ald Kommifjär bei 
dem Unterflügungd s Verein für dad Amts— 
und KanzleisPerfonal mit d.r unentgeldlichen 
Zunftion eines f. Kommiffärd bei dem Kanzs 
leiunterftüßungsverein beauftragt. VI. Aens 
derungen in ben Bereinsjagungen können 
ohne vorherige allerh. Genehmigung nicht 
zum Bolljuge gelangen, und die Berufung 
einer aufferordentlihen Generalverfammiung 
bat, fo oft cd von der Regierung verlangt 
wird, alsbald zu geſchehen. Die unter V. 





Barinfa. 


(Bdortfiegung) 

Mit fiebenzebn Jahren war Varinka's Erziehung beentigt, umd ihre 
Ychrerin, teren Gefuntheit unter dem rauhen Klima Verersburg bereits 
gelitten, bat um ihren Abjhied. Mun mar fie allein und hatte ſich um 
nichts in der Melt zu fümmern, old um tie blinde Liebe ihres Baterd, der 
fie für einen Inbegriff aller möglichen Tugenden hielt. So ſtanden die Ca: 
sen, al6 ter General einen Brief von einem Jugentfreunte befam, ten dieſer 
auf dem Eterbebette geihrieben. Der Graf Romaploff hatte Unannehmlich⸗ 
feiten mit Potemfin gehabt und war deßbald auf feine Güter verbannt. Ver- 
geblih war jein Bemühen, die verlorene &unft wieder zu erlangen, und jo 
mußte er zwribundert Meilen von Petertturg entfernt leben, was ihn nit 
ſewehl feinetz, als feines einzigen Eohnes Feodor wegen betrübte,, deſſen 
ganze Zufunft durch ditſe Verbannung mit bedroht ſchien. Als er fein Ende 
nahe glaubte, empfahl er ihn feinem alten Freunde, dem General, der ihm 
sub bald turd ‚feine Fürſprache bei Paul 1. eine Licutenanteſtele im Negi: 
ment Semonotwti verſchaffte. Odgleich der junge Wann mur vo zu fagen 


durch Das Haus tes Generals in feine SHafferne gegangen war, halte er tod 
fange genug darin verweilt, um Barında zu chen nd einen tiefen @indrud 
mitzunehmen. Varinka dagegen hatte ihn kaum bemerft. Was war in ihren 
Augen ein Pieutenant ohne großes Vermögen und ohne Zukunft? Sie 
träumte von irgend eıner fürftlihen Berkindung, tie fie zu einer ter erſten 
Frauen Rußlands maden jolle. Irgend ein alinzendes Geſchick nad dem 
Vordild der Deldinnen in Taujend und einer Nacht mußte Das irige werden, 
und Feotor fonnte ihr nichts der Urt bieten. 

Einige Tage noch ter erfien Begegnung fam Acotor, vom General Ab» 
ſchied zu nehmen, denn fein Kegiment war beiimmt, den ilalicniſchen Zeit: 
jug unter Gumarom mitjumaden. Die prüdtige Uniform erhöhte ſeine 
natürlihe Schönheit, und die enthufaftifhe Hoffnung, mit welder er zum 
Zelde der Ehre binausjog, -umgab fein Haupt mit einem poetiſchen Heili 
genſchein, jo daß Barinka, ganz erflaunt über die wunderbare Veränderung, 
die mit dem jungen Manne vorgegangen ju ſeyn ſchien, dießmal jo gnadig 
mar, auf den Wunſch ihres Baters dem Scheidenden die Hand zu reichen 
Das war mehr, ald er zu hoffen gewagt, Er ließ ſich vor iht, wie vor cıner 
Königin, auf cin Knie nieder, ergriff mit jitternder Hand tie ter Echonen 
und berührte fie leiſe mit, ven Lippen. Varinka durchzuckte dieſer kaum 


\ 


und VI. ausgeſprochenen Befimmungen tres 
ten aldbald in Wirffamfeit, und von deren 
Anerfennung iſt der Beſtand des Bereind 
abhängig. 

Heute Bormittagd wurde, von ber 
fchönften Ritterung begünftigt, das Fronleich 
namdjeft mit hergebrachter Feſtlichkeit beg au⸗ 
gen. Durch vier Stunden bewegte ſich der 


unabfehbare Zug im der anſtäudigſten Ord⸗ 


nung und obne die mindefte Störung durch 
die mit Menfchen überfüllten Straßen; ſchon 
am frühen Morgen ftrömten Tauſende von 
Kandleuten aus allen Gegenden zu den Thes 
ren berein, und auch die Eiſenbahn lieferte 
ein nambafted Contingent. Dem Allerheiligs 
iten folgten die k. Minifter und die bübern 
Beamteten nach der im Programm ſeſtgeſetz⸗ 
ten Ordnung. 

(MNegendburg, 7. Juni.) Durb die Bes 
förderung des zeitberigen Borftanted zum 
Kreid + und Sradigerichtöratbe zu Amberg 
wird die Stelle eined rechtskundigen Bürs 
germeifterd bei dem Stadtmagiſtrate Sulzdach 
erledigt, welche mit einem Gefammt:Gebalte 
von S0O fl. jährlich verknüpft ift, wovon nad 
erlangterDienfteöjtabilität 600 fl. den Standes⸗ 
gehalt bilden. — Bewerber um diefe Stelle, 
weiche nad vollendeten afademifhen Studien 
tie vorgefchriebene Konfurd s Prüfung beftans 
ten baben, werden zu Folge hoher Regierungds 
Entſchließung vom 6. Mai 1844 veranlaft, 
ibre gebörig belegten Geſuche innerhalb 4 
Wochen bei Dem daſigen Stadtmagiſtrate eins 
zureicben. 

Heffen. (Mainz, 5. Juni) Hieſige 
Dandlungshäufer haben Aufträge für aus— 
wärrige Actienfpeculanten, viele Millionen für 
die demnächſt zu erbanende Bahn von Mainz 
uber Worms nad der Rbeinfchange, zum An 
{blu an die Berbach⸗Ludwigshafner Babn. 
Da nun nächſten Montaa die Actienzeihnung 
bei den Mitglierern des preoiforifchen Gomis 
ies beginnt, fo hat es einen guten Eindruck 
gemact, daf beute in der „Mainzer Zeitung“ 
vom Gemite bekannt gemacht wird, daß Auss 
wärtige nur durch biefige Bürger zeichnen laſ⸗ 

“fen konnen, und daf feine einzelne Unterzeich- 
nung die Eumme von 100,000 fl. uberfieigen 
darf, dad Minimum aber it 500 fl. Erſt 
wenn die Actienzeichnung in der nächſten 
Woche ftartgefunden bat, verfügt fich das Eo— 
mite nab Darmftadt, um Die Genehmigung 
für die Bahn zu ermirfen, der, wie man aus 
guter Quelle aus Darmjtadt vornimmt, von 
Seiten der Negrerung fein Hinderniß in den 
Weg gelegt wird. Linfere Regierung iſt zu 
gerecht und wehlwellend, ald daß fie ber 
Rbeinproving nicht ohne Opfer geben follte, 


was fie ten beiden andern Provinzen mit 
Opfer von Seiten des Staats gab, und die 
fhlimme Lage ter Stadt Mainz, fald die 
Statt durch die benachbarten Eifenbabnen ijos 
lirt werden follte, dürſte aucd eine Berüchkſich⸗ 
tigung verdienen. Was aber ‚die Goncejlion 
von Seiten der bayerifchen Regierung betrifft, 
fo darj man, laur Nachrichten aus Rhein— 
bayern, mir Sicherbeit daranf zählen: denn 
grade Durch ihre Fortſezung von der Rbein— 
ſchanze nah Mainz erhält die Bexbach⸗Lud⸗ 
wigdhafener Bahn erit ibre wahre Bedeutung. 
Ich bemerfe noch, daß die Männer, welche 
bier als provijorifches Gomite aufgetreten find, 
zu den erſten Notabeln der Stadt gehören, 
und alles Vertrauen verdienen. (fr. D.sP.r3.) 

Würtemberg. «lllai, 5. Suni.) Bei 
den zum Feſtungebau fommandirten Dffizies 
ren find bald alle deutſchen Bunvesftaaten 
vertreten. Im Laufe ver vorigen Woche fam 
ein hannoverſcher Offizier bier an, welcher 
der bayer'ſchen Feltungsbaudireftion zuge⸗ 
theilt wurde. Geſtern befichtigte der ofters 
reihiihe Feltmarſchall⸗Lieutenant Bianchi vie 
Feſtungsbauwerte. 


Belgien. 

(Brüffel, 4. Juni.) Die Repräfentantens 
fammer bat fich geftern mit dem zweiten Ars 
tifel des Geſetzentwurſs ter Differentialzölle 
beichäftiget ; fie bat befchloffen, daß der Abs 
zug von 10 pt. den belgiichen Schiffen für 
bie Einfuhr fabrivirter Gegenſtände nicht mehr 
bewilliger werden jell, und daß diefe namlıs 
den Gegenftände, wenn fie durch fremde 
Echiffe eingefuhre werven, 10 pEt. mehr, als 
der auf fie gelegte Zoll beträgt, zablen ſollen. 
Hierauf begann vie Erörterung des vie ſchwe⸗ 
benden Entrepord, Das hrißt die Schiffe, welche 
einen ntermebiars Haſen berühren, betreffen⸗ 
den Paragraph. Die Rrgierung ſchlägt vor, 
in gewiffen Fällen ten Vortbeil Der direkten 
Einfuhren nur den delgiſchen Schiffen. zu 
bewilligen. Die Herren Diy und Kogıls 
befämpften diefe Beſtimmung und verlangten, 
daß dieſer Bortbeil ebenfalls den fremden 
Schiffen bewiliger werde. Die Erörterung 
wird beute fortgejegt werten. — Dr. Des 
maifieres bat den Bericht der Unterfuchungss 
Kommiffion über vie indufteiele Frage vor 
gelegt. 


Franfreich. 


(Paris, 4. Juni. Die minifterielen Blätter 
fahren fort, Stilfhweigen zu beobadten über 
ben Bejuch, welchen der Kaifer von Rußland 
ber Königin Victoria macht. Da man beute 
feine Kuchrichten aus London bat, fo it noch 


„nicht bekannt geworben, unter welchen Gere- 
monien der Kaiſer bei feiner Ankunit empfan- 
gen worden ift. Bid jebt weiß man nur, 
daß Se. Maj. ih am 31. May um 10 Uhr 
Vormittags zu Notterdam an Bord des eng- 
fen Steamerd „Eyclop“ eingefbifft bat. 
Der König von Holland und der Prinz von 
Dranien begleiteten den Kaifer auf Das 
Dampficiff. 

Die Eleven der polytechniſchen Schule find 
fonfignirt worten, weil fie zufammen nad 
tem Kirchbof gezogen waren, und einer aus 
ibrer Mitte eine Rede an Laffitte's Grab 
gehalten bat. 

Der brafilifbe Sefandte Aranjo de Ribeiro 
bat geftern in einer befondern Audienz dem 
König die Infignien des Ordens vom „Süd 
lichen Kreuz’ für die Herzoge von Nemours, 
Aumale und Montpenfier überreicht. Der 
König bat darauf in eigener Perfon feine 
erlauchten Sohne Nemourd und Montpenfier 
mit den befagten Deforationen befleitet; dem 
Herzog von Numale, der im Dienfte des 
Königs abweſend ift, bleibt die Ehre vor 
behalten, 

Die Regierung bat Nachrichten aus Als 
gerien erbalten; fie follen ungünftiger Natur 
ſeyn. Es beißt, Abdel Kader Rebe an der 
Spihe von 15000 Mann und der SKaifer 
von Marrocco wolle Franfreih ben Krieg 


erklären, 
Schweiz. 


Die R. 3. 3. ſchreibt aus Wallis vom 
1. Auni: Die Berbaftungen werden im Wallis 
fortgefegt. Es genügt zur Einferferung, wenn 
man ald verdächtig bezeichnet wird, Zwei 
Frauen, bie bei dem Andlid sorbeigeführter, 
init Blut bevedter Gefangenen Thränen vers 
aoßen, wurden vor Dad Kriegsgericht geladen. 
Im Zebuten Montbey befinden. ſich noch 500 
Dbenwallifer, die aber nicht mebr lange daſelbſt 
verweilen werden, da bei dem allgemeinen 
Elend die Vorräthe erſchöpft und die Ge 
meinden zu Grunde gerichtet find, Nur bei 
Hrn. Moriz Barman allein find 200 Eimer 
Wein, anderer Lebensmittel nicht zu gedenken, 
weggenommen worden. Jr. Depradt, Chor— 
herr der Abtei St Morig, forderte ald Ans 
führer einer Bande bei Hrn. Morand in Diar- 
tinach 40 Eimer Wein ab, Es liegt auffer 
allem Zweifel, daß unter den Truppen des 
Oberwallis mehrere Prieſter mit Flinten eins 


berzogen. — General v. Kalbermatten it an 
die Stelle Torrents zum Staatsrath gewäblt 
worden. 

Türfei, 


(Konftantinopel, 22. May.) Ar. v. Bour⸗ 





tuhlbare Kuß, als hälfte ein glühendes Eiſen Me berübet, und cine tiefe Körbe 
uberjog ihr Untlig. Sie zog die Hand fo ſchnell zurüd, daß Feodor beinabe 
fürdptetete, fie weriegt zu baten Gr blieb auf den Snıcen, faltete bie Hände 
und ſchlug dic Augen mit einem jo ſprechenden Ausdruck der Beſorgniß zu 
ıbr empor, dab Varinka ihren Ehrgeiz vergaß und ibm durch ein Lacheln be: 
rabigte, Er amd auf, Das Herz vol unausiprechliher Freude, und mußte 
fich jagen, Daß er ſich noch nie fo glüdlic gefühlt, als jegt, obgleich er für 
lange Zeit, vicdeiht für immer, Varinka verließ. Er zog ind Feld mit kaus 
jene goldenen Hoffnungen in die Zukunft hinausblickend, und ſein Schickal 
ſchien ihm beneidenswerth, mobte es ihn einem kragiiben oder heitern Ziele 
enfgegenführen : war dies Ziel ein dlutiges Grab, fo glaubte er in Barınfa's 
Augen gelefen ju baden, daß er nicht unbedauert flerben würde; öffneten fich 
ihm Die Pforten zum Tempel tes Ruhmes im Triumph nach St Peterebutg 
zuräd, und der Ruhm it ja cm Honig, ter für feine Günſtlinge Wunter ge» 
ıheben hißt. — Ale Hauptman und die Bruſt mit Orten betedt, kehrte er 
jur. In Peterdturg angelangt, lich er ſich ſogleich nad der Newski⸗Per— 
ipeftive führen, in ter Das Haus des Generals lag. Dieier ſaß mit einer 
Tochter gerade zu Tiſche. Ge näter Fcotor der Tbüre Bam, Leite jitahafter 
ward ſein Gerz, und die Epannung war 10 groß, daß ibm tie Glieder deinabe 


* 


den Dienſt verſagten und er ſich an die Wand lehnen mußte, um nicht im 
Augenblid bed Wiederichens umzuſinken. In dieſem Augenblide öffnete ſich 
bie Thür des Speiſezimmers, Barinfa trat beraus, erblidte ihn und ſchrie 
laut auf: »Bater, Ftodor in da!- rief fie mit einem Ausdrud, über deſſen 
Sedeutung der nicht ungewiß ſeyn kann, dem er eigentlik gilt Grit warf er 
fi tem General im die Arme, dann wandte er Äh und beugte, wie in der 
Arjhichellunte, cin Kate vor Barinka. rer cin Augentiit hatte dem Holen 
Mädchen genügt, ihr Gefuhl bis in den legten Dintergrund der Seele zurud. 
zudringen. Die flüchtige Kötbe, die über ihre Stirn hingeflammt, war ver- 
ismunbden, und fie ſtand wieder da als das kalte, Kolze Alabarerkitd, das Die 
Watur begonnen und ter Meißel der Erziebung vollendet batte- Feodor Füßte 
ibre Hand; fie zitterte, war aber eiſigkali. Er glaubte, ihm müſſe das Der 
serfpringen. »Ater Bartnka,- fagte ver General, -warum bit Du fo zurüch 
baltend gegen einen Areund, der und jo viel Ana und Freude zugleich ac» 
macht; Arotor, umarıne meine Tobter.- Er fand auf, blieb aber undeweg⸗ 
lich ſtehen wub wartete, dab noch eine andere Erlaudaiß die des wenerais 
beikitige- Nun, baten Sie meinen Vater nicht verflanden ?« fagte Varinka 
lächelnd, hatte aber tod nicht Kicmait genug über fd) ſeldſt, die Bewegung 
zu verbergen, Die ihre Stimme zittern machte. Feodor berübrte ıhre Waagen 


gueney und ber Internuncius baben dieſer 
Tage in der forilchen Frage mit dem Meids 
Effendi einige Konferenzen gehabt. Diefe 
beiden Herren baben bei der Pforte die Wier 
dereinfegung der Familie Schachab in Bor: 
ſchlag gebracht, in der feiten Ueberzeugung, 
daß Died das einzige Mittel ſey, um bie 
Miederberftellung einer dauerhaften Rube zu 
bewirken. Rifaat Pascha fol fib indeffen in 
diefe Verhandlungen nicht einlaffen wollen, 
bevor er unparteiifche umd verläßliche Berichte 
über den jeßigen Zuftand des forifhen Ges 
birgd und der dortigen Parteien erbalten bat. 
Er beabfibtigt zu diefen Ende die Abſendung 
eined grofiberrlichen Kommiffärd nad Evrien, 
und verficbert, Daß nach den biöber von Bey 
rut eingegangenen Berichten nichtd gefeß » ober 
ordnungswidriges im Libanon vorgefallen ſey, 
ald daß die Druſen ſich weigern, die von der 
Pforte ibnen auferlegten Entſchaͤdigungsaelder 
an die Maroniten zu bezablen. Die Befols 
gung ber von ber Pforte in diefer Hinſicht 
gegebenen Befeble würde übrigens, wir er 
allen Grund babe zu boffen, Durch die gegen 
wärtige Berwaltung in Syrien obne befondere 
Mühe erzwungen werden. 


Hiien. 


Die Berichte aus Dftindien und Gbina 
vom 1. Mai und 10. März bringen nichts 
Bemerkenswerthes, auffer dad Sudjet Singh, 
ber in Folge einer Einladung feined Dheimd 
ira Cingb und der aufrührerifchen Truppen 
nad Labore gefommen war, (am 27. März) 
ermordet worden ift. Ein englifbes Schiff 
mit einer Ladung Opium ift von den Ebinefen 
angebalten und ven brittifchen Autoritäten zu 
HongsKong ausgeliefert worden. Der Eigner 
er er wurde zu einer Geldſtrafe vers 
urtbeilt, 


— — — — — — — —— — — 

Nen ausgeſtelltes Werk im Albrecht 
Dürer Hauſe. 

Ar. 9. Bildniß Sr. Durchlaucht des Herrn 

Fürſten Marimilian von Thurn und Taxis, 


Aquarellgemälde von Carl Hartmann bier. ° 
—r rr— — EEE —— —— 


Manuichfaltiges 


Am 3. Juni ward der Markt Teuſchniß, 
fol. Roy. Ludwigoſtadt, von einem furdibaren 
Feuer beimgefucht, Der Ort wurde fait ganz 
ein Raub der Flammen; die Kirche, Schule, 
das Pfarrhaus und Rarbbaus follen mit ab» 
gebrannt ſeyn. 

Seit dem 1. d. find tie Arbeiten in der 
Koblengrube von Horloz chne Unterlaß forts 


gefeßt worden, und von den 10 unter den 
Trümmern begrabenen Leichen bat man. 5 
bervorgezogen. Man fegt tie Mrbriten zur 
Auffindung der 5 lebten fort. Bon den 4 
verwundeten Arbeitern iſt einer geftorben, mils 
bin beträgt die Zabl der Todten 27. 

Der mehrere Tage. hindurch wiederbolt 
eingetretene Plapregen bar, mit Schloffen vers 
mifcht, in ten Umgebungen Wiend großen 
Schaden verurſacht. Wohngebäude wurden 
von den anſchwellenden Negenflutben bis auf 
ten Grund weggeſchwemmt, und in vielen 
Weinbergen die Reben aud der Wurzel mit 
fortgeriffen. Aehnliche Unglücksnachrichten foms 
men aus einigen Provinzen, namentlich aus 
Bohmen. Sn Wien bar diefer Platzregen 
zufällig zu einer Entvedung gefübrt, die beis 
tragen wird, bad moraliſche Unfraut, wels 
ches in den Verſtecken wuchert, ausjurotten. 
Ge ift die Stadt überall rom unterirdifchen 
Abzugskanãlen durchzogen, deren KHauptrichs 
fungen größere Ausdehnung baden. BDiefe 
fbeint fib die Diebedintuftrie nun zur Er 
reihung ihrer lichtſcheuen Abfıchten auserke— 
ren zu haben, um nächtliber Weile durch 


die Zuftußfanäte in Häufer einzudringen und 


wohl auch Dad Geraubte an geeigneter Stelle 
zu verbergen. Als eben der Himmel fid vor 
wenigen Tagen von einem beftigen Regen⸗ 
guffe entleerte, vwernabm man nämlic in 
der Vorſtadt Spittelberg Hüljeruf von uns 
ten an der Bitteröffuung eines Hauptla⸗— 
nald, wo bie unterirdischen Wanderer ſich 
bereitd in Gefabt bed Ertrinfend befanden. 
Auf einer Leiter fliegen zwei berauf und mel 
beten, daß noch drei ibrer Genofien im Kas 
nole zurüdgeblieben feyen, vie gleichfalls ber 
beigebolt wurden. Cie hatten Kerzen, Zints 
apparate, Dietriche, Feilen u. f. m. bei ſich, 
und folen von der Ausmündung des Kanals 
in den Wienerflug felrft, alfo eine Viertel⸗ 
ftunde weit, zur Berfolgung ibrer diebifchen 
Zwede ven EA unter der Erde gemacht bar 
ben. Am 31. Day wurden in Der inneren 
Start am „Hof ebenfalls zwei folbe In— 
dividuen aufgebracht, welche, die Kanale in 
der Abficht durchwandert zu baben vorgaben, 
um abgefchwemmtes Eiſen, überhaupt Metall 
fachen, , aufzulefen. 





ür Diejenigen Induſtrie- Erzeugniffe der 


deutſchen Bunteöflaaten, fo wie and des 
Königreichd Preuffen und des Greßhetzeg⸗ 
thumd Pofen, weiche zu der am 15. Auguſt 
d. 3. zu eröffnenden GewerbesAusitellung nad) 
geichebener Anmeldung on Die Kommiffion 
für vie GewerbesAusftellung in Berlin einge 


fendet werben, ift die Porto⸗Freiheit auf ben 
preuffifchen Poften bi zum Gewichte von 
vierzig Pfunden gewährt. Derartige Sens 
dungen find von dem Abfender mit feiner 
Ramend » Unterfbrift und mit der Rubrif : 
„Segenflände der Gewerbes Austellung in 
Berlin‘ zu bezeichnen. Bei den Rüdfendun- 
gen wirb die Rubrif durch ein amtlicbed Sie 
gel beglaubigt werden. Es wird empfohlen, 
Sendungen, welde den vorbezeihneten Ges 
mwichtöfag nicht überfleigen, im ber angegebe 
benen Weile an die Kommiſſion für die Ge: 
werbe⸗ Ausſtellung zu befördern. 


Kebatteur: Dr. Friedrich Maner. 





Anzeigen. 
Verkauf. 


Gin kleines Daus im Jakober-Wiertel, ohne 
Gigengel® und mit Waldrecht, worauf auch der 
größere Theil des Kauf chillings ſtehen bleiben 
kann, iſt au verkaufen und kann bis Yaurenzi be- 





Haus: 


Zu yermietben 
In L, Rro. 144 der Kaiſerſtraſſe iſt läglich 
ein ſchoͤnes Logis mit oder ohne Möbeln an einen 
Herrn zu vermieiben 








3u vermiethben. 
Ju L, Rro. 115 (Areuggängden) if an einen 
foliten Deren, eine Stiege how, ein Logis zu ver: 
mierben. 


Verlaufener Hund. 

Eine wolfgeitreimte Rönigshüntin bat ſich ver 
laufen. Sie trägt ein geünlederned Halsband mit 
gelben Blech⸗Zeichen und M. E auf folden, dann 
der Nummer, Man bittet um Zurüdführung in 
den Bamberger Hof dahier. 


Zu verftaufen 
Ein ordentlicher und vrrirauter Dann, weiber 
dem Staate 35 Jahre mit aller Treue gedient bat, 
jucht zur Beiorgung ber Gänge, oder als Aufieber, 
Hausmeilter, oder ım einem Patrımonial-&ericht 
untergufommen. 
3uverfaufen. 
Ginige beinahe noch neue Buitarren find um 
billigen Preis zu verkaufen bei Mufifichrer 
Fiſcher im Handſeehof. 


Gefrorues 
ift heute fo wie jeden Sonntag vorräthig bei 
Eontitor Winter beim rothen Roß 





— —— ——— — — — — —— — 


mit feinen Lippen, und es ſchien ibm, als babe dabei ihre Hand, bie er er⸗ 
griffen halte, unwillkührlich die jeinige leife gedrüdt. Beinahe hätte fih ein 
Laut der Areude feiner Bruft entrungen, aber er jab fie am und ericrad; 
denn fie mar bleich, wie der Schnee, und ihre Lippen farblos geworben, wit 
die einer Leiche 

Man feste ih zu Tiihe, und da Varinka gerate gegen das Licht ſaß, 
bemerkte ter General nichts von ıhrer Bewegung. Wan ſprach von Dem 
mechwürbigen Feldzuge, der unter Italiens glübender Eonne begonnen und 
auf ten Gletidern der Schweiz geenbet hatte. Man Bann ſich denken, mit 
welcher Aufmertiamfeit ber General Feodor jubörte. Die Pauptmanns Cpau⸗ 
lettes, Feine mit Drden geihmücdte Brust ließen errathen, daß der junge 
Mann nur aus Keſcheidenheit eom Ab iclent gar pichts erzählte. Der Ge: 
neral batte bereite dem ın Ingnate-gefallenen und ſchwer erfranften Suwarow 
einen Bejub gemakı und von ibm gebört, mit welcher Tapferfeit fein Eüs- 
fing gefochten. Gr übernahm ch daher, zu erzählen, was Feoder alles ın 
diefem nur einjährigen Feltzugt getban, und ſchles Damit, daß er am folgenden 
Tage ſſch ten jungen Dauptmann vom Haifer zum Adjutanten ausbitten 
molle a 4 

Jeodor wir überglüiih. Mir Barinfa unter Einem Dad zu leden, fie 


oft wie] eine Erſcheinung am andern Ende des Gorridors erbliden und täglich 
ywri Mat an Einem Tiſche mit ibr fipen zu dürfen, das war mehr, als er 
jemals gehofft, und er glaubte Bnfanas, Dieb Süd würde ihm immer 
genügen. Auch Barinfa fühlte trog al ihres Etoljes eine mäclige Meigung - 
au Feoder. Als er heimkehrte und die Muft zwiſchen ihm umd ihr Durd 
feine Auszeihnung zum Theil Üüberiprungen, da fühlte fie am färtern Schlage 
ihres Herzens, daß ihr Stolz einem fanfteren Befühle gewichen ſey und fie 
Beotor fo liebe, als ed ihr überhaupt möglich, zu lieben. Nichts deſto weniger 
batte fie Diele Gefühle unter einem eifigen Yeußern verborgen; denn ihrem 
Eharafter gemäß dedachte ſſe wohl, Beodor einft zu fagen, daß fie ihn liebe ; 
Dis Dabin aber, daß es ıhr belichen würke, Dies Geſtaͤndniß zu machen, folte 
er mit einmal errathen, daß er geliebt ſey 
Gortiegung folgt. 


Enriofjum. 
An einem Wirthöhanfe zu Müräberg wurde fürzlid ein junger Mann 
gefragt, ob er tie legte Mondsfinſterniß geichen babe, „nein,“ war die Ant— 
mort, ⸗ich war jun dieſer Zeit vrrreißt.- 


a ER 


h MER 


Schröglers: Zwinger. 


Heute Sonntag den 9, Juni 


Harmonie - Mufik. 
Er Anfang 4 Uhr. — Wozu ergebenft einlader 





Brater. 


Heute Sonntag und morgen Montag findet 
große "Türfifhe Muft- Matt. Für gut gebadene 
Fıihe und Hefenfüdlein if beftens geiorat. Zu 
recht zablreihem Beſuch ladet hiemit gehoriamit 
ein — 


BiedermannsGarten. 


% 
Y Heute Sonntag den 9. Juni findet bei A 
Y Unterjeihnetem gut beiepte 
y Harmonie Mufif 
F von einer Abtheilung der Kegiments + Mufit 
Erbgroßherjog von Deſſen ſtatt. Für ausge: 
zjeichnetes Aelienkellerbier, fo wie für prompte 
und reelle Bedienung iR beftens Sorge ge: & 
tragen. Zu recht jahlreibem Beſuche eines A 
verehrten Publitums ladet hiemit ergeben ein 
% Neubauer. 
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Gefrorenes 
empfiebit heute in Portionen, fo wie friſche Kirſch⸗ 
kuchen, Aepfelkuchen, Brod: und andere Torten zu 
geneigter Adnahme beten 
Eonvitor Eifenbriß, 
Königitrafle L, 111. 


Gaftbaus zum goldnen Berglein 
in Wöhrd. 
Sonntag ben 9. Juni gutbeiegte Tanzmufit, 
Wozu ergeben einladet 
©. Höpfner. 


Schloss-Zwinger, 
Heute Comntag «Mufik- von dem Orcheſter 
des Muſikmeiſters Hrn. Bernbardt. 


_ Buce 


3u vermietben 
Ju der Mäbe des Iheaters ſind 2 ſchöne Zim: 
mer mebit Alfof bis zum 1. Juli an ledige Her: 
ren zu vermieihben. Das Mäbere in der Erpet, 
d. Blattes. 


Geflucd. 

Eine Familie mit 2 Kindern von 5 und von 
7 Jahren, wünſcht ju dieſen 2 andere Hinter von 
gleichem oter naheſtehendem Alter bei ib aufzu⸗ 
nehmen. Eltern, welche ihre Kinder fremden Dän: 
den zur Erziehung übergeben wollen, dürften in 
dieſem Geſuche cin um ſo erwunſchteres Entge⸗ 
acntkommen erbliden, als dieſſeits die Bedingung 
gegen die gewöhnliben Erforberniffe äußerft billig 
geſtelt und an tem nun zu beginnenden Privat: 
unterribte unentgeltliche Theilnahme gewährt wird. 
Nüberes in der Erped. d. Bl. 


zu vermiethen 
Ein Strübhen nebft Bert ift ſogleich am einen 
letıgen Oerrn zu vermietben. 1. Mro. 1255 b, 
in der Zitkelſchmidtgaſſe. 


in 

Anzeige und Empfehlung. 

Einem hodverehrien Dandelsftand, ſo wie dem 
geehrten Geſammtpudlikum mache ic hiermit bie 
ergebenfte Anjeige, daß mir vom hedlöblicen 
Diagiftrat dabier die Erlaudnig zur Errichtung ei⸗ 
ner Tui: und Wiiniaturfarben-Fabrif gütigk er 
heilt wurde. 

Ich empfehle Daher Tuſchkäſtchen, feine, in allen 
Gattungen, alle Sorten feine Malkaſtchen, jo 
wie einzelne Muſchelfarden nebſt alle Arten Münch⸗ 
ner Malpinſel zur gefäligen Atnahme, mit dem 
Demerfen, daß benannte Artikel ber mır zu jeder 
Zeit in bedeutenten Quantıtiten rorräthig find. 
Recht vielen gütigen Aufträgen, deren pünktlide 
und ſolide Peforguhg mein eifrigites Beſtreden 
ſeyn wird, entgegen jebend, zeichne ich mit aller 
Hodahtung . 

Ernit Weidemeier, 
Tuſch- und Ministurfarben:Fabrıkant 
S.Nro 1119 mit der Kothihmidts 
gafe, im Wirthshaus zu den Jwergen. 





Gaſthaus zum Kronprinzen 
in ®ojtenhof. 

Heute Sonntag den 9. und morgen Mons 
tag den 10. Juni findet bei günftiger Wits 
terung im Garten und -bei ungünſtiger im 
— „Geſangunterhaltung von 

errn Fiſcher mit Trompetenbegleitung des 
Herru Sprecher ſtatt, wozu hiemit hoflichft 
einladet 

Anfang 9 Uhr. 


Wintter. 


Einladung. 
Goldne Kugel am Jakobsplatz 
Heute Sonntag ten 9. Zum findet Tanzmuſik 
Ratt, woju ergebenft einladet 
Entree 24 fr. 
Jakob Schmidt. 
SANCT PETER. 
Sonntag ten 9. Juni findet guibefepte Tan: 
Muſik ftatt, wozu biemit hochachtungsvoll einladet 
Naifer, Gafmwırıh. 
Stadt, £beater ın Nürnberg. 
Eonntag den v. Juli. Zum Erfienmale: »Der 
erſte Waffengang.« Luſtſpiel ın 2 Aufzügen frei 
nad dem Framoſiſchen v. 5. Heine, Hierauf zum 
Erftienmale: "Der alte Junggerelle.- Pofle in 
2 Aufjügen. Mit freier Benutzung einer Novelle 
des Paul de Keck von Rudelph Dahn Hr. Auguſt 
Gremer »Ühevalier Herkules von Belle Chaſſe · 
als Debüt. 


Ungefommene Freiude 
vom 7. Juni 1844. 

(Bapr. Hof.) Sır W. Ehatterton, Baronet, 
Ladv Ehatterton v. England. Frhr. v. Buttenterg, 
Sammerherr, Graf Epauer v. Weiſſendorf. Berr 
Brinflomäty, Obriſt ». Petersburg. Hr. Schra 
der, Hr. Bühtenfeld, Kilte v. Hamburg, 

Motbe Koß.) Hr. Alaufer m. Bam. von 
Kitzingen, Hr. Ruofp v. Stuttgart, Kflte. Hr. N. 





-Pecconini m. Tochter, Hr. B. F. Gtella und Hr 


Palliniezi, Sänger v. Mailand. 

Wirt. Hof) Hr. Neureutber m. &, Im: 
genieur v. Gunzenhauien. Hr. Lauer, Lithogranh 
v. Angsburg. Br. Müller v. Bamberg, Hr. We: 
ber 8 Machen, Hr. Schrauder v. Augsburg, Kflte. 

(Etrauß) Hrbr. ©. Kraus, Lieut. v. Lam 
dau. Hr. Kitter v. Sudom, Collegien-Affeflor v. 
Coburg. Hr Etemheil, Profeſſer v. Würzburg 
Hr. Kummelmanı v Ebemnis, Dr. Fate m. Eohn 
?. Hanau, Fr, Öresier v. Franffurt, Hr, Schati 
der v. Reichendach. Hr. Bönhöfer v. Halle, Hr. 
Walther v. Braunibweig, Hr. Weyenberg v. Ham: 
burg, Klte, Hr Dr. Sretidmann v. Dresden. 
Hr. Winkler, Pfarrer ©. Dreeen Hr. Nabus, 
Revier förſter v. Bunzgenbauien. Hr. Meinfeler v. 
Regensburg, Hr. Steller v. Beilngries, Part, Hr. 
Metzaer, Nentamtmann o. Scheßlitz. 

(Blaue Gloche.) Dr. Bat v. Spies, Stadtg.-- 
Kath d Bapreutb. Hr. Brodard m. F. Bau: 
direftor v. Schwarzenberg. Hr. Bauriedel, Part. 
v. Magdeburg. Hr. Löhr m. Sohn v. Frankfurt, 
Dr. Keigenflein m. Sohn v. Schauenflein, Dr. 
Dietrib, Hr. Bude v. Anstadr, Hr; Neubert m. 
Schweſter v. Schweinfurt, Hr. Ganolt, Hr. Stark 
©. Mauen, Kite. Hr, Siegel, Dr. Cifenreib v. 
Pauen, Hr. Vollhardt v. Saalfeld, Priv. Dive. 
Rogrnbofer v. Münden. Frl. Breitenbüder v- 
Bien. Hr. Baron v. Egode v. Koburg. 

(Zränt. Hof.) Hr. Bar. v. Bibra v. Bam- 
berg Hr. Humann, Kfm. v; Bordbeim.. 

ıKotbe Haba) Hr. Eutor, Nenibeamter, 
Hr. Dr. Bergmanı o, Spalt. Hr. v. Önegi m. 
&,, Dort, Hr. Yarcer, Rent. v London. Hr. Schiſ⸗ 
jer, Eontroleur v. Darmitadt. Hr, Schmidt, Gargen 
v. Diaindernbeim Hr. Friedrid, Compofiteur ». 
Paffau Hr. Erillenmayer, Aſſeſſot v. Bamberg. 
Hr. Vers, fm. v. Abensberg. Gorpfert, Theolog 
v. Köln. rin. Pradel v. Bayreuth, Frin. Haut: 
ner d. Hamburg. 

(Fünf Tbürme) Hr, Menhorn v. Ems 
tab, Hr. Waldmann v. Bindelbrunn, Bänkler. 
Hr Dal;, Butsbef. v. Hoc. 

(Kronprinz; 5. Bolenbof) Hr. Bolkamer, 
Brauereibei. v. Einersbeim. Hr. Keller, Pfarrer 
v. Aadoljturg. Hr. Semmelmann, Hr. Würfel, 
Hr. Daumling, Hr. Suppe, Hr. Schlent, Fbtt. 
v. Bayreuth. 

(Stadt Erlangen.) Hr. Zebter v. Bam. 
berg. Hr. Hofmann ». Erlangen, Kilte. 


Berfpätet.) 

In Nr. 264 vorigen Jahrgangs dieſer 
Blätter Rand ein Auffap über die beiden 
Kirchhöfe zu Nürnberg, welcher in drei fols 
genden Blättern hart und zum Theil unrichtig 
fritifirt und wobei der Verſaſſer ald Ber: 
fbönerungsfünftler sc. befpöttelt wurde. Faſt 
bätte man glauben follen, ein Betheiligter 
hätte einem Echreibfundigen zur Gegenmehr 
beitochen. 

Wahrſcheinlich it aber blod deswegen die 
Gegenwebr ergriffen worden, um durch eine 
febeindbare Gegenrede auf die plumpen breit: 
liegenden Grabfteine noh mehr aufmerkffam 
zu maden. 

Auf die frübern zum Tbeil ſehr feichten 
Einwendungen möge Folgendes dienen : 1) 
Diefe unförmlicen Grabfteine wurden in ter 
alten Zeit gewöhnlib darum angemendet, um 
die Leichname vor Ausgrabungen durch 
Wölfe rc. zu fhüßen. 2) Die vielen antifen 
Erzplatten mit ıbrem Kunftwerth fonnten an 
aufrecbeftehenden Grabihälern gar wobl ange 
bracht werden, und fowobl die Erfahrung als 
ein geringed Nachdenken febren fattfam, daß 
an ſolchen Grabmälern weit mebr Infchriften 
eingebauten werden fünnen, und daß fi 
diefelben weit länger erhalten, als auf 
liegenden Grabfteinen. (Schluß folgt.) 


Hüruberger Zeitung. 


Montag, 10. Juni 1844. 














Ravon halkjäbrl. 2 fl. 55 I. 





Nr, 


162. 


Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Mürnterg vierteljähr. I fl. 12. mebit Fr. Austrageachühr für das 
amter Beltellungen zu folgenten Preiſen an: Gm 1. si. ıo, In.af. 25. 


Kalender: Onophrius. 





Bierteljahr, Kür auswärts nehmen alle f. Poſt⸗ 
Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel’ihen 


Buchtruderei am Katbhaufe, $. Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Er. für Auswärtige 3er. angenommen werden. 





Bayern. *(Erlangen, 8. Quni.) So 
freudig wir jede, auch die kleinſte Notiz über 
die Fortfchritte des Eiſenbahndaucs in ter 
Näbe Ihrer Stadt vernehmen, fo große Urs 
ſache baben wir auch, und über diebei ung ſich 
fördernden Arbeiten diefer wichtigen Bahnlinie 
zu freuen, Unfer Bahnhof und die ibm gegens 
überliegende Remife wachſen ven Tag zu 
Tag mebr aus dem Boden beraus, Die Ueber 
früdungen über die Landſtraſſe bei tem Fried⸗ 
bofe der Altftadt und über die Pegnitz bei der 
Mintmüble harren der Echienenauflage ents 
gegen, an der Wölbung des Tunneld wird 
munter und rüftig gearbeitet, und fo ift Alles 
in voller Aftivıtat, der Eröffnung der Bahn 
unter die Arme zu greifen. Diefe Bewegungen 
find wir indeß feit lange bier gewohnt, des— 
halb hat und eine neue Erſcheinung feit 
einigen Tagen angezogen ; cd war dies der 
Beginn mit dem Schienenlegen obnweit unſerts 
Babnboſes, dem die Ausführung einer nicht 
unbedeutenten Strede gefolgt ift, fo daß, 
wenn von Eltersdorf ber eben fo tkätig vers 
fahren wird, der Echienenweg bei Brud bald 
zufammentreffen muß. Auch bei Forchbeim 
ift man mit dem Ecienenlegen bereitd im 
Angriff. " 

(Kürnderg, 2% May.) Der befannte 
politiſche Gefangene Hr. Dr. Eifenmanı, der 
fürzlich von der Feſte Wülzburg nach der Fefte 
Rofenberg bei Kronac trangportirt worden ift, 
genieft, wie man ngghinmt, in letzterm Orte 
aller nur auläffigen Keribrit und der rückſichts⸗ 


vollften Bebantiung. Sein Wobnfiß dürfte viel: 


leicht bald wieder verandert und zwar bieber ver⸗ 
legt werden, Dr. Eifenmann, der ald medicinis 
ſcher Schriftfieller fib eines wohlverdienten und 
weitverbreiteten Rufes erfreut, bat nämlich die 
Redaktion der von Dr. Ganftott (dermalen 
Profeffor in Erlangen) gegründeten medizinis 
fiben Jahrbücher übernommen, und da er 
deßhalb in der Näbe ded Verlagsorted (Ers 
langen) zu leben wünfdt, fo fol er — nit 
ohne Ausſicht auf Gewährung — um bie 
Erlaudniß nachgeſucht haben, feinen Aufent 
halt in Nürnberg nehmen zu dürfen. 

(Aus ver Pfalz) Zwiſchen unfern beis 
den Eiſenbahngeſeüſchaſten — nemlich ver 
längft beſtehenden Ludwigsbafen-Bexbacher, 
und der erſt im Bilden begriffenen Zmeis 
drüdensHemburger — bet ſich eine Kollifion 
ergeben. Nachdem cd definitiv entſchieden 
war, daß die feit Jahren projektirte Bahn 
vom Eteinfoblengebirge nab dem Rheine 
nicht durch dad Annweiler Thal geführt 
werde, umd nachdem ſich die gegenwärtige 
Vorliebe ded Publifumsd für Eifenbahnunters 
nebmungen überbaupt fund gegeben, entftand 
zu Zweibrüden der ſehr natürliche Gedanke, 
diefer, an fib gewiß febr beachtenswerthen 
Stadt, menigflend den Bortbeil einer Seitens 
babın zu verfchaffen Der erfte Erfolg ift 
befannt. Bis dahin hatte wohl Niemand 
daran gedacht, daß hiedurch irgend ein Eins 
griff in die Rechte ber älteren Gifenbabns 
geſellſchaſt geichrben könne; auch mar «4 
tiefer Geſellſchaft ſelbſt offenbar noch nies 
mald in den Einn gefommen, der Haupt 


babn eine Geitenbabn nach Zmeibrüden 
anfügen zu wollen. — Bei dem hoben Stand 
aller Eifenbabnaftien ift es nun aber begreifs 
lich, daß die bereitd fonceffionirte Geſellſchaft 
auf den $.3 ihrer Statuten refurrirt, wonach 
ihr das Recht zuftebt, Geitenbahnen anzus 
legen, Diefed Recht nimmt fie tenn num 
entfcbieden in Anfpruc, um fo mebr, ald wie 
fie bebauptet, der Ertrag der Hauptbahn durd 
eine fernere Fortfegung jener Seitenbabn ge: 
fchmälert werden würde. (Sp. 3.) 


Belgien. 

(Brüffel, 5. Juni.) Die NRepräfentanten: 
fammer bat endlich geftern das erfte Votum 
bed Gefegentwurfd über die Frage der Dif: 
ferenzialjole beendigt. Die verfchiedenen durch 
den Minifter ded Innern vorgelegten Beftim: 
mungen find vor und nad angenommen wors 
den. Der Artikel in Betreff der Nationalis 
firung der fremden Eciffe ift amendirt und 
befchloffen worden, daß die Schiffe belgischen 
Urfprungs, welche jept unter fremder Flagge 
fahren, befreit werden fünnen, den Zoll von 
30 Fre. pr. Tonne zu zablen,- voraudgefept, 
daß Dad Nationalifationdgefuh in ‘den drei 
erſten Monaten nach der Verfündigung gemacht 
wird, und daf fie übrigens die nothwendigen 
Bedingungen eined guten Baued und voll: 
fommener Zauglichfeit zur Schifffahrt ver: 
einigen. Der 3. Artikel, die Repreffalienmaße 
regeln betreffend, fol im gebrimen Komite 
erörtert werden. Hr. NRogier bat einen Bors 
flag niedergelegt, eine Unterftügungsd + und 
Berforgundfofje für alle unter delgiſcher Flagge 





Barinfa. 


(Fortfesung.) 

So ging es einige Monate fort. Aber togüter in der Mühe der Geliedten 
zu fon, bei Tiich zumeilen ıbre Hand zu berühren, jumeilen ihren Arm in 
dem feinigen zu fühlen und babei immer genöthigt zu ſeyn, den Ausdrud 
tes Gefibts zu beberrihen, damit es nichte von ten Gefühlen des Herzens 
verrathe, Das iſt eine Aufgabe, die auf Die Länge durdzuführen Feine 
Milensfraft ausreidt. Varinka merkte, daß-Feoder fein Geheimnis nicht 
mehr lange zurückhalten fönne, und beihloß, feinem Gefäntnip entgegenju: 
kommen. z 

Als fie cinmal allein mit ihm mar, trat fie gerade vor ihn bin, ſah ihm 
feſt ins Auge und ſprach: „Cie lieben mich, Feoder? — »Berzeibung, Ber: 
jeihung !» rief Der junge Dann und faltete Die Hände. »Warum denn Ber; 
- jeibung. Beoter? In Ihre Liebe nicht rein?“ — „Ad, wohl iſt meine Liebe 
rein, um fo reiner, je boffnungsiojer fie iſt — »Nun, warum tenn hof: 
nungtles? Licht Cie mein Vater nit wie jeinen eigenen Eohnt- — +D, 
as fünnen Sie mir jagen? Wie, Eie würden einwiligen: wenn Shr Bater 
mir -Ähre Hand zuſagte? — -Eind Eie nicht edel von Ber und Geburt, 


Geodor ? Es if wahr, Gie haben kein Bermögen, aber ih bim rei genug 
für uns Beide. — *Alſo, faum wage ich's ausjufpreden, alſo bin ic Shnen 
nicht ganz gleichgültig? · — Wenigſtens ziehe ih Gie Allen vor, die ich noch 
geichen.» — Barıinfa!- Gie machte eine Bewegung des Etoljed. -D Ber: 
ieihung«, bat Feodor, „mas fol ich thun? Befehlen Sie! Ihnen gegenüber 
babe ich feinen Willen und mit jedem meiner Gedanken fürdte ih, Gie zu 
zu verlegen. Zeigen Sie mır den Weg, id will blindlings folgen.- — »Eie 
müffen meinen Vater um feine Einwilligung bitten,» — ⸗Alſo Sie geben 
mir ein Net ju dieſem Schritte?“ — "Ja; aber nur unter Einer Bedin: 
gung.» — »Umd bie it? D, ſprechen Sie fie aus!- — ⸗Wie aud tie Mint: 
wort meines Vaters lauten möge, er darf es nie erfahren, daß Sie fd 
auf meinen Wunſch an ibn wenden. Seine Scele darf eimas ron dem Ee— 
ſtaͤndniß wiſſen, das ic Ihnen eben gemacht, und mas fih auch immer 
jutrage, Sie haben von mir feine andere Unterftüßung zu erwarten, als die 
meiner Wünſche⸗ — »Alles, alles, was Eie mollen! Gemwähren Cie mir 
nicht taufend Mal mehr, als ih je zu hoffen gewagt ? Und wenn Ihr Vater 
mich abiclägig beiciede, müßte ich Dann mit, tab Cie meinen Scimerz 
theilen?“ — "Ga; dech ich hoffe, es wird micht geichehen,,» fagte Bartufa, 
nur Hoffnung und Muth! 


infrenten Seeleute zu errichten. Die Erörs 
terung dieſes Borfdlagd wird fpäter Statt 
finden. 


Franfreich. 

(Paris, 5. Juni.) In der Deputirtens 
kammer wurde beute über den Supplementars 
fredit für Algerien diskutirt. 

Der König läßt den” Induſtriellen, die 
Gegenſtände zur Audftellung geliefert baden, 
zu Ehren am 8. Juni auf dem Theater im 
Schloß zu Verfailled eine Vorſtellung geben. 
Die Mitglieder der beiden Kammern werden 
zu diefer „Reunion“ eingeloden, 

Man bat feit lange nicht fo viel Bene: 
gung bemerft zwifcben dem Hotel der aus» 
wärtigen Angelegenbeiten und dem englifchen 
Botſchaflshotel, ald feit ed gewiß ift, Daß der 
Kaifer von Rußland nab London fommt. 
Here Guigot bat täglih lange Konferenzen 
wit Ford Cowley. 

Der Kontreadmirat la Euffe if on die 
Stelle des verftorbenen Lalande zum Vice 
adıniral, und der Sciffdfapitän Gecille, der 
die franzöfifche Station in den Gewäffern von 
Ghina fommantirt, zum Kontreadiniral ernannt 
worden. 


Großbritannien. 

(Xonden, 3. Juni.) Der Kaifer von Ruß— 
land, welcher vorgeftern Abend 10 Uhr auf 
einem holländiichen Regierungedampffciffe und 
von zwei andern Dumpffoiffen begleiter, die 
fein Gefolge, feine Equipagen und dad Gebäd 
an Bord harten, zu Woclwich anlangte, wo 
ibn Baron Brunow empfing, traf eine Stunde 
ſpärer in der Equipage bed Gefandten im 
biefigen Botſchafthotel ein, vor tem fib nur 
wenige Perfonen, um ibn zu feben, eingeſun—⸗ 
den batten, fo daß feine Ankunft ganz ſtill vor 
ſich ging. Auch in Woolwich batte feine Pans 
dung wenig Auffehen gemacht, da er ſich alle 
Salven und Ehrenwachen verbeten hatte. Der 
Kaifer, welcher die im Hotel für ihn einges 
richteten Zimmer bezog, während Graf Orloff 
und das übrige Geloiae in den benachbarten 
Hoteld untergebracht wurden, empfing geſtern 
Morgen einen langen Beſuch des Prinzen 
Albert, den er mit ciner herzlichen Umarmung 
begrüßte, wohnte ſodann dem Gettesdienſte 
in der Botfchaftdcapelle bei, und fubr um 
1'% Uhr mit dem wiederkehrenden Prinzen 
und Sir R. Peel nad) dem Budingbampalajte, 
wo er der Königin durch ihren Gemahl vor⸗ 

eftellt ward, und nac eingenemmenem Frübs 
ſtücke dem ebenfalls Tags zuvor angefommes 
nen und ım Palafte abgeftiegenen Ronige von 
Sachen feinen Beſuch machte. Hierauf folge 


ten im Laufe des Nachmittagd Befuche bei 
der Königin Witwe und der übrigen fünigs 
liben Familie, fo wie bei dem Herzoge von 
Wellington, dem der Kaifer aufs Herzlichile die 
Hand füttelte und über die prachtvolle Einrich⸗ 


tung viel Verbindliches ſagte. Der Held von 


Waterloo war über die Artigfeit ded Autos 
fraten fichtlib erfrent. Abends 8 Uhr war 
im Palaſte großed Mittageffen, dem der Kaıfer 
beiwohnte. Heute Morgen begab er ſich zu 
sinem ber eriten Juweliere und machte bedeus 
tende Einfäufe. Bor den Botfchaftähotel war, 
ald der Kaifer ausfubr, ein ziemlicher Zus 
drang von Neugierigen, welde jeded) die aufs 
geftellte Policeimannfchaft in gehöriger Enis 
fernung bielt. Heute Nachmitag führt ber 
Kaifer nah Windfor, um daſelbſt der Köni— 
gin, die mit dem Hoſe bereits dahin abging, 
einen Bejuch abzuftatten. Morgen und am 
6. wird er mit der Königin ıc. dem Wett 
rennen zu Ascott beiwonen: am Abend fins 
den in Windror glänzende Feſtmahle Etatt. 
Für den Mittwoch ift eine große Heerſchau 
uber die Garden und mehrere Reiterregimens 
ter im großen Park anberaumt. Am 7. keh—⸗ 
ren z. Kaifer und der Hof nad London 
zurüd. ‚ 

Die „Times“ fieht in dem Beſuche des 
Kaiferd von Rußland einen glängenden Bes 
weiß der hoben und würdigen Gtellung, 
welche England jegt den andern Nationen 
gegenüber einnehme. „Die gewaltigften Mächte 
der Erde — fügt fie — ſuchen unfere Freund» 
fbaft; die entfernteflen befucben unfere Ges 
ftade. Unfer Bünenig wird nicht zur Durchs 
fübrung irgend eined Planed oder zur Er— 
langung gewiffer befonderer Vortheile, fondern 
vielmehr in Anerfennung jener großen Grund» 
fäße des politifchen Rechts erftrebt, zu deren 
Bılenzung und Bertbeivigung die englifche 
Regierung berufen if. Wir laffen den Eins 
druck, welben der Beſuch des Kaiferd auf 
einige unferer britifben Kollegen, fo wie jens 
feitö des Kanales machen wird, auf fich ber 
ruhen, obgleich wir ihn. flar vorberjehen. In 
Frunfreich ift die ödtliche Feindfchaft zwiſchen 
Rußland und England als erwiefen angenoms 
men, und unſere Dppofition daheim wandelt 
jede freundliche Berbandlung mir Franfreic 
fofort in einen wider die nordifchen Mächte 
gerichteten Feindſchaftſtreich um.  Diefe 
Borausfegungen werden jegt wohl eine Heine 
Berichtigung erleiden. Die Welt wird ver 
nehmen, daß die Königin im Frühjahr den 
Koaifer Nifolaud empfangen fann, ohne def: 
bald die Hoffuung aufzugeben, daß Ludwig 
Philipp fie im Herdfte befuben werde, und 
Niemand auffer denen, welde dad Buͤndniß 


der einen Macht nicht eher wertbfchäßen, als 
wenn fie mit der anderen am Beginne des 
Krieged Rebe, wird am dieſer feinen-Linter 
fbied machenden Hinneigung zum Frieden 
und zu befreundeten Berbältnifien etwad zu 
tateln finden. 

In Irland ift große Bewegung über 
D’Eonnell’3 Abführung in’d Gefängnig. Der 
„Times“ zufolge berrfcht indeß vollfommene 
Ruhe. D’Eonnell, fagt das beregte Blatt, 
ſey fo rubig in's Gefängniß abgeführt wor: 
den, wie jeder gewöhnliche Verbrecher. 

Die Dubliner Repealblätter vom 31. May, 
melde das Urtheil gegen D’Eonnell entbalten, 
erjbienen ſämmtlich mit ſchwarzem ande. 

In mebreren katholiſchen Kirchen Londons 


wurden geftern öffentliche Gebete für die 


Wohliahrt D’Eonnel’d und feiner Mitgefans 
genen, fo wie für rinen guten Ausgang ber 
jetzigen Wirren in Irland abgehalten. 

Die „Dublin Evening Poſt“ berichtet 
unterm 1. Juni: Heute beantragte im Ger 
richtöhofe der Queens · Bench Herr Wbitefide 
Namens der verurtbeilten Repealer, daß bie 
Einfiht der Aften gejtattet, werden möge, 
weil fie die Namen der darin angeführten 
Zrugen zum Zwede_ber Appellation an das 
Dpberhaus durchaus miffen müßten ; die Krone 
babe früher tie Einfiht der Aften nicht ges 
ftattet und deßhalb wende cr fib jetzt an den 
Gerichtshef. Der Oberrichter lehnte die Er— 
wägung eined fo wichtigen Antraged als für 
beute zu ſpät ab, und Hr. Whiteſide erklärte, 
daß er fein Anſuchen übermorgen wieberbolen 
werde. — Die „Evening Mai’ tadelt, daß 
man O'Connell die Wabl feines Gefängniffes 
ſelbſt überlaſſen babe ; died ſey eine unerhörte 
Vergünftigung, die man, auffer ibm, gewiß 
Niemanten im ganzen Reiche, zugeftanden 
haben würde. 


Holland. 


(Ruremburg, 3. Juni.) Aus der Privats 
mittbeilung einer hoben Perfon im Haag er 
fabren wir fo eben, eine Eftaffette von Berlin 
habe dahin die Nachricht gebracht, daß bie 
Unterbandlungen der Zollvereindftanten zu 
dem glüdliben Reſultate geführt hätten, das 
Koheifen mit einem Schußzzoll zu belegen. 
Die offizielle Beſtätiguug dieſer Nachricht 
würde in Deutſchland und indbefontere in 
unferem Ländchen, da fie für die Eifenindus 
firie eine Lebendfrage befeitigt, mit Der allge 
meinften und größten Freute begrüßt wers 
den. Sie erfbiene um fo mehr bei und zur 
rebten Zeit, ald morgen die Cißungen der 
Landſtaͤnde eröffnet werden, in denen die Ders 
längerung des Zollanſchluſſes bereits zur 
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Mit Er: 


Sie ging. Noch an demſelben Tage bat Feodor ten Eeneral um eine 
Unterretung. Schon bei den erſten Worten Feodors verfinkterte Mh das 
Geſlicht tes Generals. Amar rührte ihn die Schilderung Diefer fo ähten, 
deſtandigen und glühenden Liebe, melde Die Triebfeder feiner Tapferkeit 
geweſen, und er reichte ihm bemegt die Hand, erklärte aber, daß er während 
des Zeldzuges auf den Wunſch des Staifers bereits Dem Eohne eines gehei— 
men Kuabinetsrathied fein Wort gegeben. Dagegen lieh ſich meiter nichts 
Tagen, denn in Rußland iR ein Wunjd des Kaiſers ein Befehl, und fobald 
er ausgeiproden wird, füllt es Miemanden aud nur im Entfernteſten bei 
etwas einzuwenden. 

Der General wurde etmas berubigter, ald ihm Feodor auf feine Arage 
nerficherte, dab Barinfa nichts mwiffe; denn er halte ſchon gefürdtet, jmei 
perjen unglüdlih zu maben. 

Bei Tiſche war der General mır Varinka allein, Gein betrüb:ct Aus: 
chen ließ fie die Antwort bereits ahnen, bie Acovor erhalten. 

Zeodor hatte eine weite Schlittenfahrt unternommen, um fein Her; im 
PArcıen etwas zu erleichtern. Erf um eilf Uhr Abends Behrte er zurüd. 
Kaum lag er einige Yugenblide, immer ned jeinen finitern Gedanken nad: 
hingent, auf dem Eorba, ald Aunuſchea, Variuka'és Zofe, an fine Thür 


Mlopfte und ihn aufforderte, ſogleich zu ihrer Herrin zu kommen. 


ftaunen folgte er. Nun, mas bat mein Bater geantwortet ?« fragte Barinta, 
aid er eingetreten war und Annuſchka die Thür hinter ihm verſchloſſen batte. 

Zeodor erzählte ihr Alles Sie hörte zu, ohne daß ihr Ausdruck fi im 
Minteffen änderte ; nur ihre Lippen wurden dleich. Feodor dagegen war faſt 
außer fid und bebte vor firberhafier Leidenſchaftlichkeit. Was beabfihtigen 
fie jept zu than ?= fragte Varinka mit unbewegter, fiherer Stimme. Sie 
Varinka können mich das fragen? Mas wollen Sie, daß id thue, und mas 
bleibt mir übrig, ald Petersburg zu flichen und im erſten beiten Kriege ten 
Tod zu ſuchen? — »Eie find ein Narr,- fügte Barınfa mit einem Yıeln, 
das ein feltfames Gemiih von Triumph und Veradytung austrüdte: kenn 
von Diefem Augendlick an fuhlte fie ibre Heberlegenbeit und fab eim, daß fie 
fein Leben lang wie eine Kö tgia über ıhm gebieten würke. Nun,« rief der 
junge Officter, -jo zeigen Cie mır einen Auswen; befehlen Cie mir; bin ich 
niht Ihr Sclave? · — »-Bie müfen Meiben!« — »Bleiden? — »Ja! Es in 
weibiſch, es iſt kindiſch, ſich jo nad Dem erften Schlage als befiegt zu ergeben; 
ein Dann, menu er dieſes Namens wahrhaft würdig fein wıll, ein Mann 
ringt!«- — »Ringen? Hud gegen wen? Gegen Ihren Bater? Waa une 
nie!» — Mer fpriht denn daven? Dem Geſchick muß man tropen! Nur Der 


Sprache fommen fol. Es geſchieht Died zwar 
nicht deßbalb ſchon jetzt, weil die Erneuerung 
ded betreffenden Vertrags überhaupt in Frage 
Ründe, fondern nur deßhalb, damit vor Abs 
lauf des Termind etwa laut werdende oder 
bereitö ausgeſprochene Wünfche befriedigt oder 
befeitigt werben fünnen, allein jede Oppofition 
gegen den Zollverein würde die glüdliche Los 
fung ter Eifenfrage zum Schweigen bringen. 





M annichfaltiges 


Amtliber Anzeige zufolge wird von Kauf 
leuten bin und wieder zur Vertilgung der 
Fliegen ein Papier verkauft, welches ſtark mit 
Arfenit verfept, im öffentliben Verfebr nicht 
geduldet werden dar. Es werden baber 
ſãmmtliche Polizeibebörden angewieſen, dass 
felbe, wo ed vorgefunden werden follte, in 
Beſchlag zu nehmen, den Berfauf deſſelben 
zu unterfagen, und die dagegen Zumiderhans 
deinden gerichtlich zu belangen. 

Bezüglih des fürdterliben Brandes zu 
Teuſchnih bei Kronach melden Privatbriefe, 
daß nur ‚zwei Gebäude, nämlich das alte 
Schloß und die Kirbe, und felbit dieſe ziem⸗ 
lich beſchädigt, erhalten werten fonnten, daß 
fümmtlibe Habe, febr viel Vieh, zu Grunte 
ging, und, was das fchlimmite ift, neun Mens 
fben bei diefem Brande ihr Leben verloren. 
Da dad Feuer an mehreren Orten zu gleicher 
Zeit zum Audbruche gefommen ift, fo vers 
mutbet man, daß boswillige Branditiftung 
dDaffelbe hervorgerufen habe, 


Am 5. Juni haben plöglich faſt ſämmtliche 
am Feflungsbau zu lim beſchäftigten Maurer, 
größtentheild Tyroler, ibre Arbeiten eingefelt 
und zogen, etwa 200 an der Zahl, mit ihrem 
Sandwerfäzrug in bie Stadt. — Da fie ſich 
durchaus rubig verbiellen und obne alle Er 
zeſſe in ihre Quartiere gingen, war fein Eins 
fchreiten der Behörden notbwendig., — Unzu— 
friedenbeit mit dem Arbeitslohn fol Urfache 
davon feyn. (ul. Schnp.) 


Bei der am 1. Juni in Warfchau ftatt: 
gebabten neunten Serie-Ziebung der polnischen 
500 fl, Looſe find folgende Nummern heraus⸗ 
gefommen: 40. 63. 164. 166. 175. 187. 277. 
278. 284. 366. 368. 390. 407. 480. 482. 
606. 626. 656. 720. 747. 810. 621. 861. 

76. 886. 1065. 1107, 1160. 1170, 1180, 
1203. 1212. 1294. 1310. 1384. 1396. 1450. 
1483. 1513. 1521. 1525. 1547. 1551. 1576. 
1591. 1611. 1624. 1627. 1732. 1750. 1761. 
1825. 1912. 1949. 1962. 2041. 2186. 2232, 


2244. 2362. 2377. 2476. 2501. 2561. 2043. 
2080. 2733. 2755. 2706. 2802. 


Hiefiges. 


Frequenz der Ludwigs⸗Eiſenbahn. 





Dreiundzwa nzigſte 





Sonntag 2512 Perfonen — fl. 303, — fr. 
Montag 9352 — +1, 6- 
- Dienftag 1325 - — · 154,30 » 
Mittmodh 1440 . — · 168, 51» 
Donnerftag 1414 . — * 150, 21 » 
Freitag 1267 . —. 1, ii 
Sumftag 9 “ Be un 1 | Para 








Summe: 10335 Perionen A. 1199, 36 fr. 
Kebafteur: Dr. Friedrich Mayer. 








a nzeigen. 
Bekanntmachung. 


(Die dietjãhrige Induftrieausftellung zu Berlin betr.) 
Vom Magiftrar der Königl. Bayer. 
Stadt Nürnberg 
wird bie heute eingelangte bobe Entichliefung k. 
Kegierung von Wittelfranfen, Kammer des In— 
nern, vom 30. 1. M. otigen Betreffs nachſtehend 
zur Renntnif des Aabritanten: und Gewerbeſtandes 
des bieffeitigen Polizeibezictd gebracht. 
Nürnberg, den 31. May 1841, 


Dr. Binder. 

Föhner. 

Im Namen Seiner Majeftät des 
Königs. 


In Folge höcdfter Miniſterialentſchließung oben» 
dejeichneten Beireffd vom 11. d. M. wurde gleich. 
mäßig wie in den übrigen Zöllvereinsitaaten die 
Anorenung getroffen, daß in jetem Streiie eine 
Kommiſſion Sachverſtändiger unter Boris eines 
Negierungsmitgliedes niedergefegt merbe, welche 
alle aus dem Kreiſe zur deutſchen Induſtrieaus⸗ 
fellung im Berlin zu fendenden Waaren vorerft 
uber ihre Ausſtellungsfaͤhigteit zu prüfen habe, 

In Folge deſſen wurde für den mittelfränfifchen 
Kreis eine ſolche Commiſſion mit dem Sitz in 
Mürnberg am 28. d. M. conftitwirt, welde unter 
tem Vorſitz eines Mitgliedes der unterfertigten 
Hrgierung aus zwei Vehrern der polytechniſchen 
Schule dortſeldſt und aus 12 dem Handels und 
Fadriken⸗, refp. Gemwerböftand angehörigen, im 
induftriellen Fach bewährten Männern aus Nürn: 
berg nnd Fürth, beitcht, 


Diefed wird unter Bezugnahme auf das Yu: 
ſchreiben vom 17. d. M. (Sreisinteligenzblatt Ro. 
41.) mit nachſtehenden Anordnungen und Mittheis 
lungen befannt gegeben. 

1) An obengenannte Commiſſion zu Nürnberg müf 
fen alle für die Induſtricausſtellung in Berlin 
befimmten Baaren unter der Addreſſe: 

"An die — für die Gewerbsansftelung zu Per 

lin — conftituwirte Prüfungs » Commiſſton zu 

Mürnderg · 

bis fpäteens zum 30. Juni d. J. franco 
überjentet werden. 

2) Diefe Prüfungs-Commillen wird die als aus: 
ftellungefähig -erfannten Waaren fogleih von 
Mürnterg aus an die Ausfellungs » Commijfion 

zu Berlin weiter beförkern und bat zur, Erleich⸗ 
terung für die Einfenter bie Einleitung getroffen, . 
deß dieſe Waaren nah geicloffener Ausftelung, 
falls fie con den Eigenthümern oder teren Pe: 
vollmädtigten in Berlin nicht jelet in Empfang 
genommen würten, mieder an fie nah Nürns 
berg jurüdgeiendet werden, von mo jerer fin 
fenter feine Waaren wieder zurückgeſtelt erhal: 
ten wird. zus 

3) Ale nad Nürnberg zu fendenden Maaren müf: 
fen wohlverpadt und mit doppeltem Verzeichniß 
der in ven Colli enthaltenen Gegenitände ver: 
feben ſeyn, worauf dem Giniender ein Empfang» 
ſchein von der Commiſſion jugeftelt werden wird. 

4) Die Eommiüflon zu Nürnberg wird die Trand: 
portfoften der Mauren von Nürnberg nad Ber: 
lin und zurück rintweilen in Rechnung ftellen, 
feiner Zeit den Betrag bei der Ausitellungscom: 
miffion in Bälde zu Folge des unterm 17. d. M. 
durh Das reis: Intelligenzblatt veröffentlichten 
Publicandums des Pf. preußiihen Finanzminifters 
Itquidiren und falls die zw erbaltende Bergütung 
jur gänzlihen Defung nicht zureicht, Das Feb: 
ende, wenn joldes nicht anderwirts übernom⸗ 
men werden jollte, auf bie einzeinen Ginjender 
nad) den ipeziellen Transporttoften ihrer Waaren 
jur Nüdfvergütung an die Comuliſſion ju Nürn- 
berg aus ſchlagen. 

5) Sehr zu wünſchen und für das Seſchäſt ter 
Nürnberger Commiſſion förderlich würde «6 jeun, 
wenn jeder Gewerbsmann oder Fabrikant, ber 
etwas einzufenden beabfihtiget, ſolches einige Zeit 
vor der Abfendnng nab Nürnberg, feiner Pos 
lijeibehörde jur Anzeige bringe, damit durch folde 
ter Eommijfion zu Nürnderg vorber ſchon Mit⸗ 
theilung. der einjujendenten Waaren gemacht 
werten kann. 

Indem die unterfertigte Gtelle dieſe einzelnen 
Beitimmungen zur genauen Befolgung befannt 
macht, gibt fie fi der freutigen Hoffnung bin, es 
werde der Gewertsftand Diittelfranfend recht viele 
und bedeutende Einſendungen machen, um dadurch 
einerjeits jeine patriotiihen Geſinnungen bei diefer 





gemeine Menſch läßt ib von ihm mit binreißen, der edle ergreift das Steuer 


und kimpft mit Wind und Wogen, bis er den Hafen erreicht oder zu Grunde. 


geht. Stellen Sie fih vor meinen Bater, als wenn Sie Ihre Liebe befimpf: 
ten, bis er glaubt, Sie hätten fle überwunden. Ich werde um zwei Jahre 
Aufſchub bitten, was man mir nicht abiblagen wird. Wer weiß, was fih in 
amei Fahren zutragen kann, Der Kaifer kann flerben, der mir beflimmte 
Mann fanm werben ; ja auch mein Vater, den Gott in feinen Schuß nehmen 
möge, audy mein Baer kann ſterden « — »Aber, wenn man Sie jwingt,...»— 
Mich zwingen!- antwortete Varinka, und eine dunfle Röthe bligte, ſchnell 
mieder verſcawindend, über das Geſicht; -wer ſoll mich zu etwas zwingen? Mein 
Vater? Dazu liedt er mich viel zw ſehr! Der Kalſer? Im feiner eigenen 
Familie hat er genug Urſachen, beforgt zu fein, als daß er nod die Ruhe 
Anterer flören jollte! Und mie dem auch ſey, wenn alle Mittel erſchöpft find, 
fo bleibt mir immer nod eine lente Zufludt. Dreibundert Schritte von bier 
fließt die Nema....» 

Geodor fchrie auf; Denn aus ter in Falte gezogenen Stirn und ben jufam» 
mengepreßten Lippen des jungen Mädchens iprac eine Entſchloſſenheit, daß 
er wohl einfab, man Fönne ihren Willen bredien, aber nie beugen. Scin 
Herz war mit Diefem Plane zu fehr einverftanden, als daß er noch andere 


Einwendungen hätte aufſuchen follen. Weberdies verfprad ja Varinka ihn für 
feine Berftellung vor der Welt insgeheim zu entfdäbigen. Durch fo entichlof- 
fenes Bejen übte fie auf ihre ganze Umgebung, felbt auf den General, einen 
jo bedeutenden Ginfluß, daß ihr Jedermann folgte, ohne vet zu wien, 
warum. Go untermwarf ſich and Feodor blindlings ihrem Berlangen. 

Einige Tage nad dieſer naͤchtlichen Beihlußnahme wurde Öregor auf 
Varinka's lage für ein unbedeutendes Verſehen in ber oben befdhriebenen 
Weife gezüctigt. Drei Tage lang blieb er in der Krankenſtude und lieh fi 
von Iwan, der jegt die Molle eines Arztes ſpielte und die Wunden beilte, 
die er jelder geihlagen, Waller « und Salzumſchläge machen, damit die Ber- 
narbung !ihneller vor ſich gehe. Während dieſer Zeit ſann er auf Rache 
Wäre er ein äcter Rufe gewefen, er bätte bieie Strafe, tie Rußlandé 
fräftigen Eöknen etwas Altägliches iſt, bald vergeſſen; aber in feinen Adern 
floß griebiiges Blut: er vergaß nichts und heuchelte. Odgleich er ein Yeıb- 
eigener war, geſtattete ihm dech fein Amt eine größere Bertraulichkeit gegen 
den Gebieter, ald den andern Dienern. 

(Zortiesung folgt) 


eriten deutſchen Induſtrieausſtelung an den Tag 
zu legen und um antererieits den Ruf, den Mit: 
telfrantens Induſttie genießt und der bezüglich meh⸗ 
rerer Städte des Kreiſes anf viele Jahrhunderte 
jurüdgebt. von Neuem zu unterflügen. 

Dabei muß aber jur Bejeitigung einer vielfach 
verbreiteten irrigen Anſicht — es Rönne und folle 
jeder Fabrifant nur das vollendet Schönſte aus 
feiner Fabrik überfenden, was aud wiederum Biele 
wegen Kürze der Zeit von einer Einfendung ab» 
halten möchte — bemerft werden, daß es bei dieſer 
Ausſtelung nicht ſowohl darauf antomme, zu 
wiſſen, bis zu welchem vollendelen Grade ber 
Arbeit es Die deutſchen Fabriken gedracht baben, 
als vielmehr ein Bild aller zum gewöhnlichen Ber: 
kehr von den Aabrifen gefertigten Waaren ju 
erhalten, meshalb auch die Kürze der Zeit nicht 
wohl von der Einſendung abhalten möchte, da 
wohl jeder Fabrifant, oder größerer Gewerbömann 
von dieſen Waaren des gewöhnliben Berkchre 
einigen Borratb und die nöthıge Auswahl befigt, 

Vorſtehender Bekanntmachung if von den Po: 
tigeibehörden ſchleunigſt die größtmöglihfte Ber: 
öffentlihung fowohl durch Cinrüdung in die Lokal⸗ 
blätter, wie burd anderweite Mittheilung an ben 
Gewerböftand zu geben, wobei von genannten Be 
börden erwartet wird, daß fie Durch Aufmunterungen 
aller Art, tiefe für Die Juduſtrie fo äuſſerſt erfreu— 
libe und den Ginn deutſcher Einheit auf's Meue 
fördernde Angelegenheit kräftigſt unterkügen wer: 
den. Die am fie gelangenden Anmeldungen von 
Einſendungen sind der Prüfungsfommiifon in 
Rürnberg mitzutheilen. 

Ansbach, am 30. Mai 1844, 

Königl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer 
. des Innern. 
Schr von Andrian. 
Srffelmann. 


Ebelibe Verbindung. 
Berehrten Freunten, Berwandten und Befann. 
ten jeigen wir hiemit unfere am 9. d. vollzogene 
cheliche Verbindung ergebenft an, mit_der Bitte 
um Ihre fernere Liebe und Freundicaft. 
Paul Wenzel, 
Dorothea Wenzel, 
verw. Noga. 


Zu vermietben. 
In Lu Mro. 341 if ein Logis, beftebend in 
2 tapejirten Zimmern, Rammer, Kücht, Holjlage, 
Kellerantheil und Waſchgelegenheit, bis Ziel Yan: 
renzi zu vermielhen. 


Bitte 
Bor einigen Wochen bat ein armer Schuh— 
macher · Lehrling ein paar Stiefel vertragen, man 
bittet, ſolche in der Erped. d. Bl. jurüdsugeben. 


zu vermietben 
In L. Rro. 171 in der Obermöhrdftrafe iſt 
eın ſehr freundlich möblirtes Zimmer zu vermitthen. 
zu verfaufen 
. Ein kleines Geſchäft iſt billig zu verkaufen. — 
Das Nahere in der Erper. d. Bl. 


Empfeblung. 
Sonntag den ®. Juni 
empfiehlt jeine friſchgedackenen Kartoffeltrapfen jur 

nefalligen Abnahme 
Weiß, 


Arııb aus der Duelle cin bedententes Quan⸗ 
tum Bejogenes Ragoci⸗Waſſer; daffelbe baldigft ab: 
zuſetzen gebe ich den Strug vor 12r,, die halben 
“sfr ab. Auch iſt der Zwinger tiglic früh 6 
Ihr geöffnet, Zum gefälligen Beſuch empfiehlt ſich 

Suche. 


Empfeblung 
Die J. U. Endter'ise Kunſthandliung cm: 

pfiebit jo eben erhaltene: 
Klappen» Etiquetten zum Uutzeichnen der 

Waaren, als: Geidenjeuge, Tücher ır, 
Borduren jum Ginfaffen von Muferkarten ıc. 

Das Vortheilbafte und Elegante dieſer Etiquet⸗ 
ten wird fid beim Gebrauch am beilen ermeiten. 
Zugleih empfehlen wir aud die fon länger fuh— 
renden Meinern Griquetten zu Muſterkarten und 
Maaren: Auszeichnungen, Bein;Etiquetten ıc. 


Geſuſch. 

Ein ordentlicher und vertrauter Mann, welcher 
dem Staate 25 Jahre mit aller Treue gedient bat, 
ſucht zur Beforgung der Gänge, oder als Aufieber, 
Hausmeißter, oder in einem Patrimonial⸗Gericht 
unterzufommen 





Gefud. 
£ Eine Chaiſe oder ein leiter Chur 
a banc zum Einſpaͤnnig⸗ Fahren wird 
Er iu kaufen gefuht Schriftliche Der: 
ten unter ©. H. werden durd tie Exped. d. Di. 
erbeten. 








Einladung. 

Montag den 10. Juni findet im Linz'iden 
Rirtbihaftsgarten in Unterwöhrd gut beiegte Dar: 
monie⸗Muſit ſtatt. 

Stadt⸗Theater ın Mürnberg. 

Montag ven 10. Juni. Zum Bortheil des Hrn, 
Kobert Weßnig. -Der Spieler.» Scaufpiel in 
5 Alten von Iffland. Hr. Direftor Köder von 
Regensburg »Baron Wallenfels als Gaſt. 











UAngefommene Fremde 
vom 8 GJumi 1844, 

(Baypr. Hof) Hr. Mather mE, Dperft v. 
Gngland. Hr. Brafv. Maloburg:Wolfegge Etutt: 
gart. Hr. Hornihal v. Bamberg. "Frau v. Blom: 
bera, Hr. Silder v. Frankfurt, Hr. Wiebuſch, fm, 
v® Ehalons. 

Wirt. Hof) Hr. Watıon, Hr. Appleton, 
Kent. v. Amerika. Hr. Werer v. Aachen, Herr 
Doiihfy v. Kronach, Hilte, 

(Strauß. Hr. Wehrland » Eon, Derr 
Aſcherfeld v. Effen, Hr. Ahlers v. Amfterdam, Hr. 
Eraflel v. Ehemnig, Br. Keilterg v. Weimar, 
Klee. Hr. Ducor v. Paris, Hr Bulowo Florenz, 
Kent. Hr. Kabe, Aſſeſſor v. Naumburg. Hr. Köbn, 
Beamter v. Berlin, Mad. Meg v. Straßburg 

Blaue Gloche.) Frhr. v. Egleffſtein, Re: 
vierforſter v. Neuſes. Hr. Lutig m. Fam.v. Wien. 
Hr, Hahn v. Eiſenach, Hr. Frank o. Germesheim, 
Kflte. Hr. Geiß, Juriſt v. Auertach. Br. Zorſter, 
Brauereibeſ. v. Schwabach. Hr. Barthelme, Ma: 
ler v. Würzdurg. Hr. Yöhner, Priv. v. Bayreuth. 
Mdes. Herrmann u. Schmidt v. Bamberg. Brin. 
Roquadt v. Frankfurt. 

Mothe Hahn) Hr. Herrmann, Improriis: 
tor v. Kiffingen. Hr. Feiſtnauer v. Hafnersjel, 
Hr. Studeck v. Galjburg, Mlte. br. Bauer, Ga: 
wirth © Pin; Hr. Wiever, Agent » Mannheim, 
Hr. Yeifert, Part. v. Eoblem. Hr, Gersdorf, Priv. 
v. Wiesbaden. Hr. Pohl, Eapitsin v. Düffeldorf. 
Fein. Demler v. Lindau. Frau Aräfin Aftrana v, 
London. 

(Fünf Thürme.) Hr. Heuffenftein o. Bam: 
berg, Hr. Beſſinger vo. Windsheim, Kflte. 

(Monpdfhein ;. Goflenhof.) Hr.» Mäl— 
ler, Kreis-Ingenieur v. Ansdach. Hr. Dr. Itzen⸗ 
tbal m. G. v. Hersbrud. 

Wild Mann) Hr. Fiſcher v. Wien, Hr. 
Lößlein ©. Lut wigeſtadt, Priv, Madame Hüllen: 
berg v. Dardesheim, Hr. Reichel,“ Häntler von 
Paflau. i . 


(Sb fuf) 8) wenn der Gegen 
part ‚behauptete, daß die Äfbetifch ger 
finnten Fremden von biefen vielen plum— 
pen Grabfteinen angezogen wurden, und 
ein gewiſſes Pietätägefubl empfunden hätten, 
fo fann im Gegentheil verfiert werden, dag 
biefe Fremden ſich meiſtens mißbilligend Auf: 
ferten, weil gar oft unter dieſen unebenen 
Steinbloden bervor ein übler Todtengeruch 
verfpürt wurte. 4) Daß übrigend die Nürn- 
berger nicht gerade diefe Steine zu ibren 
Bauten abfolut nöthig haben, ift hinreichend 
tur die benachbarten großen &teinbrüche 
befannt, jene fünnten aber weit paffender 
anderwärtd verwendet werden. 5) Daß fer: 
ner die Unzabl dieſer unformliden Grab» 
fteine dad Herumgeben und dad Tragen der 
Eärge aud den Gottedädern ſthr erſchwert, 


Icuchtet beim erften Anblick ein. 6) Uebri— 
gend wird Niemand Irugnen, daß bübfche 
Blumenbeetben auf Gortesädern fi fehr 


gut ausnehmen, melde Einrichtung tiefe 
Grabfteine verwehren. 7) Auf den mübja- 
mern Erwerb ver Todtengräber murde feines. 
wegs neidiſch geblidt, fontern das ſehr bau 
fige Heben diejer Steinblöde wurde mit vollem 
Rechte eine recht unnützige Mübe genannt, 
weil bei den aufrechtftebenten Grabmälern 
dad Heben der Grabfleine gar nicht oder 
doch äufferft felten erforderlich ift. = Es war 
übrigend auch beigefügt, daß ter Todtengrä 
ber tur ven Erwerb fur das Begiefen der 
weit äjtbetifhern Blumenbeetchen entfchädigt 
werden fonnte. 8) Wenn ferner der Wider: 
part die barafteriftifhe Einfachheit und ab: 
weichente Form von allen andern Gottes, 
ädern ald einen Typus bemiefener ächt deut: 
ſcher Orginalität hervorgehoben bat, fo wird 
er wahrſcheinlich in feinen retrograten Be— 
mübungen aud die frübern alten Gemälte 
an den Käufern Rürnbergs, fowie Zopf und 
Prerüdr, nebſt Schubfchnallen und ſpaniſchem 
Robr sc. zur MWiederaufnabme empfeblen. 
Jeder vernünftige Menſch wird 9) einge 
fteben, daß mit den fürperliben Gäften der 
Hrimgegangenen eine Metamorpbofe in Blu: 
men vor fib geben fann. Wenn nun biefer 
ganz richtige Gedanke ſpöttiſch eine pifante 
Phantafie genannt wird, und diefe Blumen 
in verfebrter buchſtäblicher Auffaffung als 
füße lieblibe Nabrung dienen follen, fo dient 
zur Antwort, daß dem Gegner nicht im Ent: 
fernteften zugemutbet wurde, fib aus dieſen 
Blumen-Salat oder Gemüfe zubereiten zu 
lafien. Wenn endlich ver Gegner fib mit 
feiner irrenden Bernunft zu der vernimftigen 
pre einer Metamorphofe der menſchlichen 
forperliben Säfte hat aufſchwingen fonnen, 
fo darf man dieß ganz beflimmt auch nicht 
an Nürnbergd Bewohnern bezweifeln, indem 
man durchaus nicht Urſache bat, eitler Weiſe 
zu wähnen, daß man in Kürnderg fein An 
gefiht immer erft im Epiegel befchauen 
müffe, wenn man dafelbft einen vernünftigen 
Menſchen feben will. Bloß der Gegner bat 
big jeßt fo gar zu fchroff über die Gapacität 
der Kürnberger abgeurtbeilt. Der Geſchmach 
obwohl bier no ein ſehr verſchiedener, wird 
fib "auch durch beifere Einribtungen auj 
Nürnbergd Gottedädern noch veredeln, umd 
in Zufunft wird dafelbft üppiged, nützliches 
Grad nebft Blumen, Rofenfträuden und ge 
fhmadoollen Kreuzen ꝛxc., mit unter aud 
aufrechitebente Grabmäler dieſe Friedhöfe 
zieren, und man wird fpäter nicht mebr in 
diefer Geſchmackſache wegen unzäbliger plum— 
ver Grabfleinblöde unwillfübrlib an das 
befannte originelle Gemälde: „das Bild 
de8Stillvergnügten- erinnert werden. 


s 


Nürnberger Zeitung. 


Dienftag, 14. Juni 1844. 
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Buhbruderei am Rathhauſe, 3. Nr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswärtige Ir. angenommen werben. 





Deutfchlund. 


Bayern. (Münden, 8. Juni.) Ibre 
kaiſ. Hoh. die Grodberzogin von Toscana 
ift geftern zum Befuch ihrer durchlauchtigſten 
Zochter, der Prinzeffin Luitpold, in Nymphen⸗ 
burg eingetroffen. — Diefen Nabmiltag if 
der erſte Kurier .an Se. Moj. den König 
nad Rom abgegangen. Er überbringt dem 
Monarchen eine beteutende Zahl Anträge aus 
den Minifterien. (a. 9. 3.) 

Sachſen. (ckeipzig, 4. Juni. Seit eis 
nigen Tagen beſchäftigt die buchbändleriſche 
lt eine Fraae auf das lebhafteſte, die im 
ibren Felgen fpäterbin wichtig werten fann, 
Beranlaffung. dazu gibt die projektirte Webers 
jeßung ded neuen Romans von Fugen Sue: 
„Le juif errant,“ von dem befanntlich noch 
feine Zeile im Drud erfchienen, der vermuths 
lich nicht einmal im Kopfe ded Rerfafferd vols 
lendet it. Um jeder Concurrenz von vorns 
herein zuvorzufommen, bat nämlich der Buchs 
händler Kolmann mit Autor und Verleger 
des genannten Remans einen Vertrag abge 
fcbleifen, nah dem ibm (Kollmann) dad Mas 
nufcript, ſowohl franzöfifch wie deutſch, eber 
zugebt, ald dad Bud, in Franfreib ald Dris 
ginalwerf erfceint. Daß mitteld diefed Gons 
trafted dem deutfchen Verleger ter alleinige 
Vertrieb und das alleinige Eigentbumsrecht 
des franzöſiſchen Textes für Deutſchland ge 
ſichert bleibt, unterliegt wohl feinem Zweifel. 
Anders ift cd mit dem Eigenthumsrecht einer 
Ueberfeßung, wenigftend in Sachſen. Unſere 
Gefepgebung enthaͤlt darüber feine Beſtim⸗ 


mungen, weßhalb jedenfalls bad Recht, Ueber⸗ 
fegungen des neu erfibeinenden Buches befors 
gen zu laffen, jedem unternehmenden Beleger 
in Sachfen zuſſehen dürfte. Diefe Eoncurs 
vemg will nun der fpecutative Berleger dadurch 
unmöglich oder doch wirkungslos machen, daß 
er die deutſche Ausgabe ebenfolld als eine 
von dem framöfifchen Autor” ſeldſt beforgte 
Driginaldaudgabe veröffentlicht, und dadurch 
jede fpäter oder gleichzeitig erfcheinende Ueber⸗ 
fegung zum Ra ffempelt! Die Bud 
händler find entſchieden gegen bie Rechtmäßi 
keit ciner folden Auslegung des Geſetzes; die 
Juriſten ftreiten fib, und fo feben wir jedem 
fald in kurzer Friſt einem, wohl auch einigen 
mtereflanten Proceffen ent (Koln. 3) 
Bom Main, 9. Iuni Briefe aus Berlin 
melden, daß eine Anorduung der preuffifchen 
Regierung die Behörden anweift, anf allen 
berzoglich » ſächſiſchen Päffen und andern Urs 
funden, welche bie Herzoge entweder im 
Etempel oder im Inbalt derfelben mit dem 
Titel „Hoheit“ bezeichnet, und weiche von ben 
nannten Behörden gefeben werden follen, 
m Tert der Viditung den Titel, Durchlaucht“ 
ausdrũcklich beizufegen. Nach dem erften Ans 
trage hätten, wie es beißt, folde Urkunden 
zurudgewiefen ‘werden follen;, man beſorgte 
jedob mit Recht dadurch Den öffentlichen 
Verkehr zu beeinträchtigen, und fo ward jener 
gelindern Maafregel der Vorzug gegeben. 


Velgien. 
(Brüffel, 6. Juni) Die Repräfentanten» 
fammer bat ſich geftern ald geheimes Kor 





# 


mite gebildet. Der Minifter des Innern 
nahm dad Wort und fagte: Drei Interefe 
fen ſtehen mit der Erörterung in diefem Kos 
mite in Berbindung: 1) Artifel Zuder, weis 
her vorzüglich 9 Stadt Gent betrifft; 2) 
die Maas » Schifffahrt ; 3) unfere Etellung 
—— Holland. Ih will nur eine einzige 

usnabme machen, welche darin "beleben 
wird, die Kafferd aud den holländifchen En; 
trepotd zu dem jeßigen bid zum Belauf von 
7 Millionen Kilogr, und bloß für ein Jabr 
anzunehmen, indem man ber Regierung die 
Befugniß gibt, diefe Friſt bloß auf ein Gabe 
p verlängern. Hr. Kotbomb hält mit dieier 
Ausuahme die Repreffalien für unwahrſchein⸗ 
lid. — Hr. Oſy griff mit Kraft dad Amen- 
dement des Miniſters an; er behauptete, 
daß dies eine Politik der Furcht ſey, daß dad 
Amendement die Vernichtung des Geſetzes ber 
— daß 2*8 andere Mächte auffordern 
eiße, von und ähnliche Ausnahmen, wie wir 
fie Holland bewilligen würden, zu verlangen; 
daß dieß beige, unferer Unabhangigfeit , der 
Ehre ded Landes, einen unglüdliden Schlag 
beibringen, fich zu Geläcter Europa’d mas 
hen. — Hr. Nothomb antwortete mit Leb⸗ 
baftigfeit: Wenn der Deputirte von Ant— 
werpen die Politif ded Minifteriums eine Po; 
litit der Furcht nennen kann, fo wage ich 
ed, die Politit ded Hrn. Oſy ald eine egois 
ſtiſche zu bezeichnen. — An den Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten wurden Fragen 
in — der Oppoſition geſtellt, welche Hol⸗ 
land oder die übrigen Mächte gegen die Ein⸗ 
führung der Differentialzölle einlegen würden. 





Barinfa. 
(Bortiesgung) 

Daß der Barbier fahr überall bei denen, bie er rafirt, große 
Vorrechte genieht, liegt vieleicht Darin, daß er das Leben feiner 
Kunden jo oft in der Hand hat. Go gerieth aud Gregor beinahe 
taglich, wenn er sein Gerdäft ausübte, mit dem General in eine 
Unterbaltung, zu welcher er allein den Etoff zu lieferm pflegte. Eines Tages 
fam das Geſpräch auf Feotor. Der Eeneral dachte am bie Zuchtigung, bie 
dieſer dem Barbier hatte ertheilen laffen, und fragte den legteren, ob er nicht 
irgend eimas an feinem Liebling ausjufegen habe. Gregor antwortete, -er 
halte Zeotor für durchaus untadelbaft, wenn man von feiner Anmaſſung 
abjehen wolle — „Anmaflung ?- fragte der General erflaunt; »gerade von 
dicſem Fehler babe ich ihn durchaus frei geglaubt.» — «a, ich hätte fügen 
ſollen: Ehrgeij,- antwortete Gregor. — Wice, Ehrgeiz ?« fuhr der General 
fort; »ich follte weinen, es jeugte chen nit von Ehrgeiz, daß er in meinen 
Dienft eingetreten; denn nad feinem fo ruhmeollen Feltzuge durfte er felbit 
nadı der Ghre fircben, in das Haus des Kaiſers einzutreten. — »Ga, 
Ehrgeiz und Ehrgeiz flad zweierlei,» ſagte Gregor laͤchelnd. Einer hat den 


Ehrgeiz, mac einem hoben Amte zu Äreben, der Untere ſtrebt mad) einer 
ausgezeichneten Verbindung; Einer will Aues fib ſelbſt nur verdanken, ein 
Anderer möchte ſich zum Zußſchemel einer Frau mahen, und am Ende 
ſtimmen fie alle darin überein, daß, fie tie Augen höber erheben, als fie 
fouen.- — Bas willſt Du damit fagen?- rief der General, — Ich wollte 
nur jagen, Em, Greellen,, Daß es Yeute gibt, Die durch die Güte, melde 
man ihnen beweiſt, nur ihre Stellung vergeſſen und nad einer hehern fire: 
ben, obgleich ihnen ſchon auf diefer der Kopf ſchwindelt, — -Giregor,- jagte 
ber Seneral, -Du verwickelſt Dich da in eine Geſchichte; denn mas Du da 
vorbringft, ift eine Anklage, und wenn ich fie als eine folde näbme, jo wür: 
tet Du Deine Behauptungen beweijen müflen.« — »Beim heiligen Bafllius, 
Ercellenj, feine Sache iſt jo jhlimm, daß man ſich nicht mit Ehren heraus⸗ 
sichen fönnte, wenn man nur die Wahrheit auf feiner Seite bat. Ich habe 
nichts gefagt, mas ih nicht alıd zu beweiſen bereit wäre.» — »-Aio Du 
behaupteft, daß Zeodor meine Toter liebt ?« — »Das habe ich nicht geſagt. 
antwortete er mij ter Doppeljüngigkeit feiner Nation, »jondern Em. Excel. 
lenz ſelbſt; ih habe Fraͤulin Varinka nicht genannt. — »Aber Du haft c# 
doc fagen wollen, nicht wahr? Antworte einmal offen, ich will chen, ob Tu 
Deine Gewohnheit laſſen kannſt. — »Nun ja, Escelenz, ich hade «8 ſagen 


Hr. Goblelt antwortete, dag wir in den 
namlichen Berbältniffen bleiben würden, wor 
rin wir und beim Anfang der Erörterung 
der Differentialzolle befanden, das beißt, daß 
feit einiger Zeit feine andere Note mitgetbeilt 
worden fen, ald jene Hollands vom 19. Nov., 
welche dem Publifum befannt ſey. — Hr. 
Delfoffe unterftüßte dad Amendement des 
Minifteriums, verlangte aber, daß man noch 
andere Ausnahmen mache, namentlich für den 
Zuder, Zinn, Theer x; er fagte, die Mer 
volution, woran die Lütticher einen fo hoch—⸗ 
berzigen Antbeil genommen, welder aber die 
Deputirten Antwerpens ficb feld widerfeht 
bätten, babe die Mans der Echelde geopfert. 
— Hr. Gogeld nahm dad Wort, um die 
Solidarität zurüdzumeiien, welche er in den 
Augen der Kammer mit Hrn. Dfv in der 
Beſchuldigung ald Egoift, welche der Minifter 
zu verftehen gegeben, haben fünnte. Er 
tagte: Die Deputirten der verſchiedenen Ort⸗ 
ſchaften predigen Jeder für feinen Glocken⸗ 
tburm, und ich kann obne Scherz fagen, daf 
mein Glodentburm böber it, ald die ans 
dern, weil das allgemeine Intereſſe des Lan— 
des ſich mit jenem ded Hafens von Antwerpen 
verſchmelzt. 


Fraukreich. 


(Paris, 6 Juni.) Die Deputirtenfammer 
bat beute die Wahl ded Herrn Charles Laf— 
fitte, ald Deputirten oon Youvierd, abermals 
faflirt. 


In dem Nugenblif, wo die Deputirtens 
fammer über die Zufaßfredite für Algerien 
diefutirt, werden Nachrichten verfiedener 
Natur aus Afrika befannt. Aus Algier ſelbſt 
wird vom 30. May gemeldet, Marſchall Bu— 
graud fen, von feiner Ercurfien zurüd, am 
27. Map dafelbft angefommen. Der muüchtige 
Etamm der Fliffas bat ſich unterworfen. In 
Felge der Geſechte am 12. und 17. May 
wurden Drei neue Nabalifd konſtituirt; fie 
bilden ein reiches, wohlbrvölfertes Territorium. 
Dagegen erfährt man aus Konftantine 20. Way 
über ZToulen, 2. Suni), Daß fi zu Bisfara 
die von dem Herzog von Aumale dort untern 
Kommando zweier franzöftfcher Dffigiere zurlid« 
gelaffene arabifebe Garniſon emport bat; die 
zwei Offiziere, ein Arzt und ein Unteroffizier 
wurden in ihren Betten ermordet, tie Gajauba 
dem Er⸗Kalifa ded Abmed Bei übergeben. 
Auf dieſe Nachricht bin eifte der Herzog von 
Aumale von Konftantine nach Bidfara, wo 
er am 18. Map eintraf, Der Kalifa war 
entfloben ; die Meuterer werden eremplarifch 
beftraft. — Ueber Plane und Gefinnungen 


ded Kaiferd von Marorco iſt man in nicht 
geringer Beforgniß. 


Griechenland. 

Atben, 26. Mai.) Unfere Converſation 
dreht fib um die Intriguen, dad Minifterium 
Mauroforbatod zu flürzen, und um die Maß— 
regeln, die leßtercd nimmt, ſich zu erhalten. 
Nicht nur, daß folbe Beamten entlaffen wers 
den, die feine Autochthonen find, es trifft 
bin und wieder auch vwirflibe Eingeborne bed 
Königreibd. Diejenigen im Staatddienit, die 
weder der franzöfifden noch der englifcben 
Partei angebören, müffen obne meitered dad 
Feld räumen. Das Minifterium teitt febr 
fbroff auf, und muß jebt den Weg, in den 
ed eingegangen, verfolgen. Sich in Widers 
fprud damit feßen, würde jegt nur um fo 
mebr beitragen, Dajjelbe aus dem Sattel zu 
beben, — Der General Grivas, dejien Auf 
entbalt in Rumelien unter den gegenwärtigen 
Umſtäuden der Regierung mebr ſchädlich als 
nüßlich febien, erbielt den Auftrag nady der 
Hauptitadt zu kommen. Im Befehl heißt 
ed: „Bei Anficht dieſes nad Athen abzureis 
fen.” Der Generaf ift bereit bier angefoms 
men, und man will fogar wiffen, daß er vor 
ein Kriegdgericht ſolle geftellt werden. — Bon 
dem Philbelenen Eynard in Genf find der 
Negierung” 2400 Drachmen als Erfolg einer 
in den Stätten ded Genferfeed unternommer 
nen Sammlung zur Errichtung ded Monument 
für Kapodiftrias in Rauplia eingeſandt worden. 
— Die Beforgniß vor einem Ueberfall von Seite 
Griziotis hat ſich gottlob nicht bewahrbeitet ; 
grundlos war fie jedoch nicht, Griziotis wen⸗ 
tete alled an, die Wäbler in Ehalfid für ſich 
zu ſtimmen. Um dieß zu bintertreiden, er⸗ 
klärten die Deputirten, daß er ſich mebrerer 
Mordtbaten ſchuldig gemadıt babe, und als 
in einen Kriminalprozeß verwidel, der Kons 
fitution zufolge nidt gewählt werden dürfe, 
Griziorid Ichrieb dem Könige, def er Mittel 
babe, mit Gewalt zu erzwingen, was man 
ibm nicht gutwillig zugeſtehen welle. Um 
Unordnungen zu begegnen, find Truppen nach 
Chaltis ubgrordnet worden, die Grigiotis zu 
beobachten baben, der indef des Mordes 
wirflich angeklagt worden it. (9.9. 3.). 


Großbritannien. 

(Londen, 4. Juni.) Die Graham'ſche 
a. ift im Oderhaus durchgegangen. 
ei den Gemeinen wurden heute die von der 
Regierung vorgefhlagenen Refolutionen zur 
Beibehaltung der biöherigen Abgabe auf ein« 
geführten Zuder nech längerer Debatte mit 
197 Stimmen gegen 128 angenommen. 

Minifteriele Majvrität: 69. 


, Der Kaifer von Rußland ſtaltete geftern 
in Begleitung feined Gefandten einen Befuch 
bei Sir R. Perl ad, und fuhr Nachmittags 
nad Windfor, wo in der Waterloogalerie ein 
glänzendes Diner Statt fand, bei welchem 
dad goldene Service gebraucht wurde. ac 
dem „Standard” wird der Kaiſer bid zum 
11. in unferem Rande, das er fibon im J. 
1817 auf kurze Zeit befuchte, verweilen und 
wahrfcheinlih einen Abftecher nach Chasworth 
zum Herzoge von Devonfbire maden. Unter 
den Perjonen, welche der Kaiſer geftern ber 
fucbte, war aud der frübere Gefandte in 
Petersburg, Lord Heylesbury. Der KRaifer 
von Rußland, ver König von Sadfen und 
der Prinz Albert find beute um 1 Ubr mit 
großem Gefolge bei den Wettrennen zu 
Adcot angekommen. 

Das Kaffationdgefub der verurtbeilten 
und vorläufig eingeferferten Repealer war 
beute noch nicht im Parlamentäbureau einge 
troffen. Che die Sache, felbft bei moglichſier 
Beſchleunigung, im Oberhauſe zur Verband 
lung fommen fann, werben wegen Der vorge 
foriebenen Friſten und Formalitäten, des 
nötbig werdenten Druckes fämmtliher Pro: 
Auge :c. mindeftend drei Wochen vergeben. 

er Begiun der Sommeraffifen it laut einer 
Mittbeilung, welche der Lordkanzler an Sir 
I. Graham erlaffen hat, vorläufig um acht 
Tage verfboben worden, weil die Anwefen: 
heit der Richter während der Verhandlungen 
im Oberhauſe erforderlich ft. 

In einem Schreiben aus Dublin vom 
2. Juni im „Globe“ heißt es: Geftern und 
beute haben viele der angejebeniten Bürger 


O' Conuell befucht, der gefund und munter ilt. 


Heute früh war dad Gefängniß von Menfchen 
dicht umlagert und Jene, welche feinen Ein 
tritt erlangen fonnten, blieben fo fange, bis 
fie von ten glücklicheren Beſuchern O'Gonnell's 
Befinden erfragt baten. — Heute wurde 
im Zollviertel eine zablreihe Verfammiung 
gebalten, im welcher eine Beileivdadreffe an 
D’Connell gencbmigt ‚und die Anwefenden 
verpflichtet wurden, für Ginfammlung ver 
Nepralrente thätig zu ſeyn. 


Miederlande. 


(Haag, 4. Juni.) Dem Vernehmen nad 
bebarrt unſere Megierung fe auf dem Em— 
febiuffe, gegen Belgien Repreffalien zu ge 
besuchen. Mon ſcheint felbit darauf zu 
benfen, wenn man fie bier zu Lande noclaften 
follte, fie in Ditindien anzuwenren. Wan 
glaubt, daß dort der Nactbeil für und ge: 
ringer ſeyn werde, und man will durchaus 
etwas gegen die beigifbe Maßregel tbun. 


—ñ — ñ — — —ñ— — — — — — — — — — — — — — — — — 


wollen: — 
Liche ?« 
®Dir rund zu Diefem Glauben? .— 


»Und Deiner Meinung nad erwledert wohl meine Tochter dieſe 
— Ich fürdte ed für Me und Em. Ereelleng« — 
Erſtlich verſäumt Herr Feotor feine 


-1nd mas gibt 


man einen fo vortreffliden Herren beirügt.- — "Nimm Du Did wohl ın 
Acht mit dem, was Du ſprichſtt. Sclave, id kenn' Euch Briten! Wenn bıe 
Anklage, die Du aus Rachſucht vorbringf, nicht auf ſichtdaren, haudgreiflichen 


Gelegenheit, mit Fräulein Varinka zu fprehen.- — Er wohnt mit ihr unter 
Cinem Dache: meint Du, er ſoll weglaufen, wenn er fie fommen ficht ?- — 
Wenn Ariülein Barinfa ſpät nab Hauſe fommt und zufällig Herr Frodor 
Sie nicht begleitet hat, fo may es fo Spät ſern, ald es will, derr Feobor iſt 
da, um ihr aus dem Magen ju helfen» — »Feotor wartet auf mid, das iſt 
jeine Schuldigkeitz er erwartet mid, denn ih kann ja in jedem Augendlick 
vielleicht einen. Befehl für ihn haten.- — »Es vergeht felten cin Tag, an 
dem nicht Herr Keodor in das Zimmer des Arduleins gebt, obgleich jo etwas 
in einem Haufe, wie in dem Qurer Ercellenz, den jungen berren gewöhnlich 
nicht freiiticht.»- — -Dann hate ich ihm meiſtens ſelbſt zu ihr geſcaickt! — 
"Ja, bei Tage,- antwortete Gregor, -aber ... bei Madıt...?+ »Bei Nat!- 
ichrie Der General, fprang auf, erbleibte und mußte ſich cinen Augendlick am 
Tiſche feſthalten. — -Za, bei Nat, Em. Ereellen;,- antmortete Gregor 
cubig, “und da ich ankefangen, wie Cie meinen, mir eine Geſchichte einzur 
treten, fo wit ıh fe and zu Ente bringen: und fellte mid aud cine ned 
härtere Strafe treffen. ale Die ich fhon erbaltsm, hängen date ich's nicht, die 


Bemeifen beruht, wirft Du beftraft als ein ſchäudlicher Verldumder « — Mit 
recht,« jagte Eregor. — »Vßund Du behaupten, geſchen zu haben, daß Feoder 
bei Macht zu meiner Tochter acht ?« — »Das mil ich gerade nicht behaupten. 
Ereellenz, daß ich gefchen, wie er zu ihr ging; aber ich babe geichen, Daß er 
von ihr ging.“ — ⸗Und wann? — -Bor einer Viertelftunde ungefibr , als 
id bieber zu Em. Grcellen; fam.- — -Du lugſt, Schurke!- ſchrie der Sene 
ral und ballte Die Fauſt gegen den Leibeigenen. — »Das if gegen unfere At 
machung, Ercellenz,» antwortete Diefer und wich zurüd: »ich fol ja erſt tanıı 
beiraft werten, wenn ich keinen Beweis ſchaffen Pann- — Und worin beileht 
er? — »Fn bad’s ja ſchon aefagl « -Und Du beffit, daß ib Deinem 
bogen Worte glauben werte %- — -Das nidt, aber Ihren Augen. — -Unt 
wie das Y« — ⸗Sodald Herr Feotor wieder bei Aräulein Varinka die Nici 
Bleibt, bring’ ih Em. Excellenz, Meloung. Aber bis jegt, Excellenz. fine abe 
Tebingungen mir zu meinem Nabtheile- — Wie» — -Mun, wenn ı€ 
feine Veweiſe ſaffen Bann. Toll ich als ſchaäntlicher Verleumder teftraft mi 
den; gutz mern id aber wehte ſeeffe, was befomme ich daflır?. _ 7 


ren 


Defterreichifche Staaten. 

(Börz, 3. Sun) Um 11 Uhr Bormit 
tags verſchied heute der Sohn Karls X., 
Herzog von Angouleme, im 69. Lebensjahr. 
Während feiner fangen Krankheit bewies der 
Verblichene religiöfe Yaflın und ertrug ers 
geben die Leiden der fchlaflofen Nächte. Er 
wird allgemein betranert wegen feiner feltes 
nen Güte. Er war ein Barer der Armen, 
unermüdet im Wohltbhun Am 8. Juni wird 
er in die Gruft zu Caſtagnavizza, wo fein 
Bater ruht, zum ewigen Frieden beftatter 
werden. 

(Trieſt, 4. Jun.) Sichern Nacrichten 
zufolge ſollen binnen kurzem in Wien Unter— 
handlungen zur Schließung eines neuen Dans 
dels⸗ und Schifffabrtotractats zwiſchen Ruf: 
land und Defterreich ereffnet werden; es 
beißt, der Verfaſſer Des dekannten und viel 
beſprochenen Werkes über Deſterreichs Finans 
zen, Hr. v. Tengoborsky, werde bei den be— 
treffenden Verhandlungen von Seite Ruf: 
lands verwendet werden. 


Portugal. 


Am 23. börte die Suspenfion der Pro 
freiheit auf, und gleib am nächſten Toge 
braden die Dppofitiondblätter mit folder 
Heftigfeit gegen die beſtehende Ordnung der 
Zinge los, daß ihnen bedeutet wurde, man 
werde fie, falld fie nicht einen andern Ton 
annähmen, wieder unter die frübere Beicräns 
fung fielen. Die MWabrbeit if, daß die 
Preffreibeit, gleich jeder andern Art von 
politifcher Freiheit, gegenwärtig blos ein Pofr 
fenfpiel ift und fo fange bleiben wird, ale 
Coſta Cabrals Gewalt fortbauert. 


Türfei. 


(Gattero, 30. Mei) Die Pafchalifs 
Vrania, Totova, Priitina und Ecepia in 
Albanien find in dieſem Augenblick in rölli— 
gem Aufftand. Dir Paſcha von Brania 
wurde aller feiner Habſeligkeiten beraubt und 
mußte fib mach Kiuperlin flüchten, wo er fich 
jegt befindet. Der Paſcha von Priftina ward 
ebenfalld vertrieben, und zug ſich mach Pris— 
rent zurüd. Der Kommandant dieſes leßtern 
Paſchaliks fendete 6000 Mann nad Priftina 
ob, um Abdoraman Paſcha wieder in feine 
Würde einzufegen, alein die Truppen fonns 
ten nichts auörichten und mußten endlich weis 
ben. Die Aufrübrer des Paſchaliks Totova 
mweigerten fi, den ibnen zum Gouverneur bes 
ftinnmten Dalo⸗Bey anzuerkennen und ſchlugen 
aub Flafi Paſcha von Dibra zurüd, welder 
dem Dola⸗Bey zu Hülfe geeilt war. Haira⸗ 


tin Pafcha befindet fih mit 4000 Mann 
Infanterie in ter Nähe von Scopia, mit 
welcher Stadt er in Unterhandlung ift, um 
ohne Blutvergießen einzurücken. Bis jept 
zogen die Kämpfer für die Sace der Pforte 
noch immer den fürzern. Reſchid Paſcha, 
Geriadfer von Rumelien, bat den Befehl err 
balten, den Nebellen zu Leib zu geben mit 
den Truppen, welche fich in Ruiperlin zufams 
mengezogen baben und eine Armee von 10,000 
Mann bilden. Uebrigens baben die Rebellen 
Abgeordnete an den Generalgouverneur von 
Rumelien, Said Pafcba, abgefendet, um is 
ten Aufitand zu rechtfertigen. Sie erklären, 
in die Audbebung und andere ihren bers 
fümmliben Rechten entgegenftrebende Neues 
rungen ſich nicht verfügen zus fünnen In 
Vrania war die Erbauung einer griecbifchen 
Kirche Die Hauptveranlaffung der Unruben. 
Die Aufitändiihen erlauben ſich Die unmen'ch⸗ 
lichſten Graãuelthaten; fie fpiefen webrlofe Kins 
ter und binden Ghriften an die Bäume, die 
fie dann anzünden, fo daß ihre Opfer den 
martervollften Feuertod fterben. Möchten 
doch die chriſtlichen Mächte endlich einmal 
energifcb einfcbreiten und ſchauderhaften Thas 
ten begegnen , deren Erzablung ſchon das 
Haar Mräusen madt! Ge weniger man tem 
Türken wehrt, defto mebr entzündet fib fein 
Fanatismus und tefto mebr müſſen die armen 
riftliben Bewohner dieſer barbarifcben Län⸗ 
der leiden, (N. A. 3.) 


Amerifo. 

Die neueften Zeitungen con Neu s Mork 
entbalten eine zwiſchen dem fpanifchen General 
zu Portzaus Matt und den Beborden der Dos 
minikanes, mie ſich die in der Oberband bes 
findliche revolutionäre Portei nennt, unterm 
14. März abgeſchloſſene Kapitlation, durch 
welde ten fpanifben Soldaten und Allen, 
weiche fie begleiten wollen, freie Einfchiffung 
gefibert und ten Perfonen, welche zu bleiben 
wünfcen, volfommener Schug verbürgt wird. 





Hieſiges. 

+ Salentala iſt eines jener effektreichen 
anziehenden Bilder, welche der längere Zeit 
in Rem weilende Künſtler Riedel mit fo 
inniger Gongeptiondgabe und fo virlem tech⸗ 
niicben Gefchide gemalt bat. Was den Gegens 
fand felbit betrifft, fo Melt er eine Jungfrau 
vor, die, aufgeblüht im der reiniten Formens 
feönbeit, Feufcb und ohne Arg dem Blide 
des Beſchauers einen Bau bed Körpers bietet, 
den dıe Natur mit liebender Sorgfalt geführt 
bat. Nur prüte oder ſchuldbewußte Blide 


können fi vor. diefem frei entwidelten wahr 
baſt ſchönen Bilde zu Boden fenfen, nur eine 
ultraeifrige Moralfüchtelei kann eine Ladcivität 
darin entdefen wollen. Wer aber reined 
Sinnes umd Herzens ift, der trete getroft wor 
biefed Bild und er wird audgedrüdt finden, 
wos ſchon die alten Griechen, diefed durchaus 
febönbeitatbmende Wolf im ibren Marmors 
gebilden ausgedrüdt haben: die bezwingende 
Macht der Schönheit rubt in den Wellen: 
linien eined unverfünftelten Frauenförs 
perd, Diefed Bild nun bat der geniale 
Kupferftecber Friedrich Wagner durd feine 
Kunft vervielfältigt und der Stein'ſchen Buch» 
und Kunftbandlung die Platte durb Kauf 
abgetreten, Wagner batte wahrlich bier eine 
äufferit: ſchwere Aufgabe zu löfen. Riedel, 
ein Meifter der Garnation und des Lichtrefleres, 
fonnte mit feinen beftecbenden Farben, mit 
feinem gefügigen Matermateriale feiner Eins 
biltungsfraft viel leichter die auderfebene 
Form geben. Wagner, deffen Kunft mehr 
auf die Wiedergabe plaſtiſcher Geftaltungen 
halten dürfte, bat nichts deftoweniger durch 
tiefen Stich bewiefen, daß der Metallplatte 
das Widerftreben gegen die Darftellung der 
weichen piftorifchen Formen und ihrer Bes 
leuchtung tennerb abzugewinnen it, er bat 
Riedel's Bild, (man möchte fagen dürfen) 
mit dem Stichel gemalt, mit der treues 
fen Auffaffung zur Seite, und dadurd ſich 
neue beträctlibe Summen zu der bereitd 
feit begründeten Anerkennung feiner Kürftlers 
ſchaft, tem äftbetiich gebildeten Publiftum aber 
ein Merk geliefert, dad cd als mannichfach 
anzubringende Zierde verwenden fanı, Der 
Verlagsbondlung muß man billigerweife das 
Lob zugefteben, daß fie Alles aufgetoten bat, 
die Ausftattung und gelungene Abdrüde der 
Platte berzuftellen. 





Mannichfaltiges 


Mie meit es die Induſtrie treiben kann, 
davon liefert ein Kölner Cigarrenbändler eine 
fhöne Probe, Er gibt feinen Kunden jede 
Woche neue Cigarren-Etuid gratis, und auf 
benfelben find Die wichtigiten Sachen aus der 
fülnirchen chronique scandaleuse, wie fie die 
Moce geliefert hat, abgedrudt. Der Mann 
bat gut fpeculirt, denn fpießbürgerlich klein⸗ 
ſtädtiſch iſt das große Koln noch) in vielen 
Dingen. An Nachahmern wirds nicht fehs 
len, und bald werten wir Gigarrenjeurnale 
in allen Farben feben. Freue dich Köln, du 
haft jegt für das ganze Jahr eine Garnevalds 
zeitung. Dem Erfinder muß Anerkennung 





fend Rubel und Deine Freiheit. — -Topp, Ercellens,« fügte Bregor ruhig 
und legte bie Raſirmeſſer des WBenerald mirder in Die Toilette. -Bevor 
acht Tage vergehen, hoff' ih, Sie werden mir Gerechtigkeit wiederfahren 
laffen.« ; 

Dan kann Ach tenfen, daß der General jegt auf jedes Wort, auf jeden 
Bid aufpaßte, den Feoder und Barinfa in feiner Gegenwart meielten, 
Aber er ſah nichts, mas ihm feinen Argwohn bitte beitätigen fönnen; im 
Gegentheile, Varinka ſchien ihm kaͤlter und adgemefiener ald je. Go vergin: 
gen at Tage. lm zwei Uhr in der Naht zum neunten klopfte reger an 
des Generals Thür, »Wenn Em. Ercellenz jest zu Dero Toter gehen wıll, 
wird Sie Herrn Feotor bei ihr finden Der General wurde Mei und 
kleidete ſich an, ohne cine Solde zu ipreben. An Varinka's Thür gab er 
dem Lerbeigenen einen Wink, ach zu entfernen. Allein Dieier verſteckte ſich in 
einem Winkel des Corriders Als ter General ſich alleın glaubte, klopfte er. 
Alles blieb Mill; aber Varinka konnte ja ſchlafen Bis er zum zweiten Dale 
klopfte, fragte Me mit volfommen rubigem Tone: ·Wer iſt da?« — -Ich 
bin’s=, antwortete der General mit einer vor Aufregung bebenden Stimme 
— ⸗Anruſaka-, fagte feine Tochter zu ibrer Michſchweſter, die in dem nächſten 
Semmer Thlieh. öffne meinem Vater, Vorzeit, Hoher Witer, Annuſchea mus 


ſich ‚erft anfleiten ; aber fie kommt augenblicklich - Dur Seneral wartete 

geduldig, denn er hatte in der Stimme jeiner Tochter nicht die mindefte Bewe ⸗ 

nung bemerkt und hoffte, Öregor würde ſich getäuſcht haben. Bald öffnete Ah. 
aub die Thür, und er trat ein, mit jpibendem Blid umberfdauend. & war 

Niemand im erften Zimmer. Varinka lag im Bette. Sie war etwas bleicher wie 

gewöhnlich, aber vollfommen ruhig, und auf ihren Lippen ſchwebte Das Lacheln, 

mit welchem fie ihren Bater ftets zu empfangen pflegte. ⸗Welchem glücklichen 

Umftande-, fragte Sie mit einſchme ichelnder Stimme, "hab ich s zu verdanken, 

Sie, lieder Vater, in einer fo fpäten Stunde der Nacht bei mir zu ſehen? ·— 

-Ib wollte mit Dir über cine wichtige Angelegenheit jpreden und glaubte, 

Du würdet mir's nicht übel nehmen, wenn ich auch Deinen Schlaf ftöre.- 

— »Mein Bater wird mir jederzeit wilfommen ſein, er möge fommen, ju 
welcher Stunde ed ihm belicht.» Wieter blidte der Eeneral aufmerkſam 

umber, Üüberjeugte ſich ader, daß im erſten Zimmer weuigſtens Niemand ver: 

korgen ſeyn fünne. Ihm diied noch das zweite zu unterſucen. Ich bın 

bereit, Sie zu bören-, ſagte Varinka nach kurzem Saweigen. = Ja, aber 

wir find nicht allein, und Peine anderen Ohren als die Deinigen dürfen hören, 

mad ıd Dir zu jagen habe.« 

(Zortjegung folgt) 


werden, Abfag wird den jublimen Gedanfen 
lohnen. 


— —————— 
Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 


Wohnungsveränderung 
Empfeblung. 

Daß idy meine bisherige Wohnung ın 8. Nr. 415 
der Bergſtraſſe verlaſſen, und Dagegen in $. \ir. 1471 
der vordern Bedichlagergafle gezogen bin, zeige ich 
einem verehrlichen Publikum biemit ergebenft an, 
und bitte mid auch bier mit ihrem gütigen Zu: 
trauen bei vorfommenden Trauerfüllen zu beehren. 
Der bisherigen Nachtarſchaft danke ih für die 
vielen Beweife von Freundſchaft, und empfehle mic 


der gegenwärtigen zu geneigtem Wohlmollen. 
Auguſte Lorenz, 
Leichenfrau. 








Anzeige und Empfeblung. 

lnterjeichneter bechrt ſich hiermit in Keuntniß 
zu jegen, daß ihm durg Beſchlus des biefigen 
hoqverehrlichen Stadt » Viagiftrats Die Eonzeiflen 
jur Fortführung feiner Weinſchenke ertbeilt wor: 
den ift; er ladet Daher jum fernern gütigen Be» 
ſuche ergeben ein und empfiehlt ſich hochachtungbvoll 

Fürth, den 10. Juni 1844, 

oh. Georg Moßuner. 

— — — — 

Anzeige und Empfehlung. 

Den verehrten Bewohnern Nürndergs und deſſen 
Umgegend bringe ich in Bezug auf die öffentliche 
Bekannimachung des hochlodlichen Wagiftrats- vom 
7,d. M. dahier zur ergebenften Anzeige , daf id 
mit Genehmigung einer hohen k. Regierung von 
Mitteifranten meine windärztlidhe, zahn— 
ärztlide und geburtshilflihe Praxis bes 
reits angetreten hate und empfehle mich ju ge 
neigte m Wohlwollen, indem ich mid ftets teflre: 
den werde, das mir zu ſchenkende Bertrauen voll: 
fommen zu rechtfertigen. 

Zugleid bitte ich meine werehrte Nachbar ſchaft 
um freundliche Aufnahme und gütiges Wohlwollen. 

Meine Wohnung ift iin der Lurmwigsilrafie L. 
Nro. 281 im dauſe bes Herem Squhmacher mei ⸗ 
ſters Müller. 
G. Schmidt, practiſcher Zahnarjt. 


Magiſter der Chirurgie und der 
Geburtshilfe. 
Empfehlung. 


Täglich friſch gebadene Kirfhtorten und Kirſch⸗ 
Euren, fo wie binerfe ondere Torten und Bein 
väidereien empfiehlt zur Abnahme beftens 

R Conditor © Derde, 
Bindergaffe S 915. 





Zu verfaufen 
Einige beinahe noch neue Guitarren find um 
billigen Preiß zu verkaufen bei Muffichrer 
Fiſcher im Handferhof. 


St. Leonhardt. 
Mittwoch den 12. Juni gibt es Dllapotrida- 
Suppe, Tauben und Gandbraten und andere Palte 


und warme Epeifen, wozu ergebenit einladet 
9.8. Adam. 





Entflogener Bogel. 
In L. Rro. 327 der Königsftraffe it ein Ka— 
nariennogel entjlogen, man bittet um deſſen Zus 
rüdgabe gegen ein’ gutes Tranfgeld. 





3u vermietben 
In L. Neo. 144 der Kaiſerſtraſſe if täglich 
cin ſchönes Logis mit oder ohme Möbeln an einen 
Herrn gu vermieiben. 





und. 


Verſteigerung. 
Freitag den a1. d. M, Wormittags 10 Uhr 
werben im Haufe 5. Rro, 25 
1 fhöner und bequemer Afigiger Stadtwagen mit 
gan ſchöner Platirung, 
eine Afigige Chai ſe mit Vordach im ganz gutem 
Zuſtande, 
eine jweifpännige Troſchke, 
2 Paar ganz neue Pferdegejbirre, dann Pferdes 
decken, Ketten und veridiedene Stall⸗-Requiſiten 
gegen ſogleich baare Bezahlung verficigert, und 
KRaufsliebhaber biezu andurd eingeladen. 
BERBEISTRBSBZTIERBE 
= 
Fr} Zu vermiethen. Fr 
B Ein Meines heizbares Stübchen mit iA 
@ Bett und Möbeln, it an einen folis Mi 
gi den Herrn oder Frauenzimmer täglich S 
gi billig zu vermiethen. Auf Verlangen 
EB tann auch jede gewünfcte Bedienung 5 
prompt und gewiffenhaft zugefichert (4 
Kg werden. Näheres in der Erped. d. Di. S 
Ma 


Bi 
zu vermietben 
In L. Mre. ı71 in der Dbermöhrdftraiie iſt 
ein jehr freundlich möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Anzeige. 

Aufträge an mid) werden punkilich bejorgt im 
Yaden Wero. 64 ber Madam Freytag auf Dem ar: 
nen Markt. 

Wöhre, den 12. Jumt 1844, 

ä Schnabel, Tuͤnchermeiſter. 


Gefud. 

Ein gewandter joliter Reiſender, mwelder vor: 
zuglich Bapern bereit, wird jnm Verkauf zweier 
ganz kouranten Fabrikate, welche leicht Brjag 
finden, gegen annehmbare Provifion geſucht. Naheres 
u portofreren Briefen unter den Bucıtaben L. W, 
bejorgt die Erped. b Bl. 


Theater⸗Anzeige. 

Der unterzeichneten Direktion iſt es gelungen, 
folgende Mitglieder der italieuſchen Operngeſell⸗ 
ſchaft von Berlin, deſtehend in der prima Donna Sig- 
vora Rauzi, Dem prime tenore Siguore Ferrari- 
Stella, tem prime baritoue Signure Paltriwieri. 
dem primo basso Signore Ponzini und dem prime 
basso- cumico Siguor Grandi, aud fur einge Vor⸗ 
Hellungen im hiefigen Theater ju gewinnen. Der 
Eyclus terjelben deginnt nächſten Mittwoch. Das 
Mübere wird bekannt gemacht. 

Emil Krull. 


Bücher-Verkauf. 

Dausarit, zuverlaͤſſiger, für Gichtkrauke und an 
Fluſſen Leidende, von A. Scroy u. 5. Tavbares. 
seh. 24 fr. 

Gejundheitsichre, tie, des Diundes. 3. Apfl, 24 fr. 

Gluͤck, Büglein des Bunter Dagazins ſympathe⸗ 
tiſcher, magnetiſcher und anderer jellſamen Bor; 
ihriften. 12 fr. 

Der Weg ins‘ Vaterland, ein Gebetbuh fur Ba 
tholiſche Chriſten. 12 fr. 

Zimmermann, Hiſtorie vom Karben von Heil: 
bronn und vom Ritter Wetter vom Strahl, 6 kr. 

Roblins einführbare Heilart des Bluthuftens und 
ter Lungenſawindſucht ohne Apotheke rc. Zweite 
Auflage. wer. 

Stadt, Tbeater in Mürnberg. 

Dienfag, 11. Juni. ·Akademie im Gebiete 

der Improv iſation, gegeben von dem deutſchen Im; 

provijator Nlerander Herrmann. Hiciu: 

“Der erfte Wuffengang.» Lufipiel in 2 Aften von 

Heine. 





2otterie, 


Die zu Münden berausge: 
fommenen Nummern: 


8sı 75 80 72 46 
Ungefommene fremde 


vom 9. Juni 1844, 

(Rothe Ros) Areibr. v. Buttenberg, Kam: 
merbr. » Bamterg. Hr. Walter m F., Rentier 
v. England. Hr. Nepmann, Kfm. v. Amfterdam. 

(Bapr. Hof) Hr. Mafter, Kentier v. Eng- 
fand. Freiht. v. Lerchenfeld v. Augsburg. Dr. 
Meyer, Beamter v. Wien. Hr. Krauß v. Stutt 
gart. Hr. Ballauf o. Bremen, Kite. Hr. Fiſcher, 
Fbfbei. ©. Hamburg. 

Mitt. Hof) Hr. ». Bohrmann v. Wien’ 
Hr. Bolzani v. Berlin, Kentier. Hr. Herjog, Kim. 
v. Erefeld. 

(Strauß) Hru. Gebr. Kork v. Antwerpen, 
Hr. Schneider m. ©. v. Münden, Hr. Bomhof 
vo. Montjeie, Hr. Bed v Berlin, Hr. Auffarch, 
Hr. Strobel, Hr. Haagel v. Frankfurt, Hr. Pirner 
© Prag, Aflte, Hr. Wagner, Part. Hr. Holkia. 
Beamter v. Stuttgart. 

(Bloue Slode) Hr. Graf Borhmer m. ©. 
eo. Münden. Hr Prinzing, Kirchenrath v. Neufadt. 
Hr. Reiffinger, Jugenieur v. Achaffendurg. Pr. 
Koppe, Bott. v. Wolfratshanfen. Hr. Gran m 5. 
v. Brudfal; Hr. Aronderger v. Etuttgart, Hr. 
Fiſcher ©, Kegensburg, Hr. Batter v. Kigingen, 
Hr. Knoll v. Pappenheim, Aflte. 

Nothe Hahn.) Hr. Krieger, Juwelier v. 
Bomterg. Hr. Steinert, Vergolder v. Bayreuth, 
Hr. Ebner, Part, v. Augsburg. Hr. Vogel, Ball: 
boftef. v. Bin. Hr. Maffian. Hr. Burriger ©. 
Mannheim, Priv. Frau », Sicherer m. Tochter 
v. Wiesbaden.» 

(Fränt. Hof) Pr. Am. ». 
Stuttgart. 

(Kronprinz z. Soſtenhof) Hr. Bed. Rırı 
&enrath ». Schmabad. Pr. Ebert, Gtubent e. 
Erlangen. dr. Hübner, Saſtw. v. Ansbach. dr. 
Stuhlmuller, Aftuar v. Regensburg. Hr. Reichel, 


Priv, v. Amberg 
(Stadt Erlangen.) Hr. Menfold, Student 


». Erlangen, 


COURSE. 


Nürnberg, den 10. Juni 1944. 


Wechsel - Course. 





Pächter, 























Brief 5, Geld 
Amsterdam ...:.--surn0+- k. sie] 138°, 
Hamburg uscenreenn er .., k. Sieht | 146%4 
London ..... . .. .. 2 Monat ı0|ı 
Wien in 20r v-rccssanenee k. Sieht 10,2", 
Augsburg, uanensnsenscnne k. Sicht ı0|0 
Frankfurt &.M. ......: ... k. Sieht 100 
in die Merse 
Leipzig «+++»: Hseeren on k. Sieht 105 
in die Messe 
Berlin ..uesscannrenne nes k. Sicht | 105 
Parts .2. 0.2 hass stanend ı Monat 11124 
Lyon .. * 1Mouat 112254 
Demen . k. Sicht 100, 
Effecten - Course. 
Papr. ; Grid 

Bayer. Obligationen A 5%a "ae +... ‚02 

"* Bank-Aktien ..crenneeneor 716 
Ludwigs - Kanal- Aktien ......0..: 7ı8 
Münchn.-Augsbg.-Eisenbahn-Aktien 10/6 
Nürnberger-Fürther ditte 3310 





Geld - Course. 


N s hab.“ —R 


Friedrich- und Augustd’or ........ 9.49 
Neue Louisd'or.. .... ner Here 1113 

Souverainsd’or ‚narssnecsuerernn 16,15 
Holländische 10 fl. Stücke -.....:. 057 

20 Franes- Stücke vnuunnnrer sun v 20 
Oeatreieher und Holl. Dueaten etc. 6.138 
Französisches Gold ....--»:40r Hr + 5.|— 

Preussische Thaler, ganze „.....-- 1.45 


SFranes Stück .... ... —— ⁊ 20 


Würnberger Beitung. 


Mittwoch, 12. Juni 1844. 


Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljäbr. ı fl. 12, nebſt 3 fr. Audtrogenctübr für das —— 
ämter Beſtellungen zu folgenden Preiſen an: Am 1. Rayon halbjährl. 2 fl. 55 1 n,3f. 25. 





11, 3 fl. 10. 





ahrgang. 


“....- 


Kalender: Bafilides. 





Für auswärts nehmen alle k. Poft- 


Drud, Verlag und Erped. in ber Tümmel’fhen 


Buchdrudere: am Natbhauie, 5. Nr. 544, wo nferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr, für Yusmwärtige Ir. angenommen werden. 





Bayern. *lNürnberg, I. Suni.) Die 
Herzogin von Kent trifft heute Abend mit dem 
Fürften von Leiningen bier ein. 

Preuffen (Berlin, 3. Juni.) Die 
vwefentlihften Beſſimmungen in Betreff ded 
zwifben Preuffen und Portugal gefbloffenen 
Bertraged über Schiffſabrts- und Berfebrös 
Verbältniffe find: 1) Gegenfeitige Freiheit des 
Hanteld und der Schifffahrt; Gleichftellung 
der beiderfeitigen Untertvanen hinſichtlich ter 
Abgaben. 2) Gleiche Bebantlung binfichtlich 
fimmtliber Schifffabrtd » Abgaben. 3) Die 
Erzeugniffe des einen Staated follen im andern 
nicht mit böhern Abgaben belegt werben dür⸗ 
fen, ald die gleihartigen Erzeugniffe irgend 
eined dritten Landes. Galzausfuhr über Ser 
tubal nad den bidberigen Kormen. 4) Die 
Erzeugniffe beider Staaten, unter eigenerFlagge 
direft eingeführt, erlegen gegenfritig feine 
böberen @ingangds oder Durcgangdabgaben, 
ald wenn fie unter der Flagge des Einfuhr 
bafend angelangt wären. 5) Bei dem Handel 
mit fremden Erzeugniffen zwifden beiden 
Staaten werden Die Flaggen der Kontrahenten 
durchaus gleich behandelt. 6) Auffer den 
preuffifben Dftfeehäfen werden auch ſämmt⸗ 
libe an den Mündungen der Maas, Ems, 
Weſer und Elbe belegene Häfen binfichtlich 
der gegenfeitigen Einfuhr den preuſſiſchen 
Häfen durchaus gleich geachtet. 7) Ale aus 
diefen Häfen unter preuffifcer Flagge auss 
gebenden Erzeugniffe Preuffend müſſen mit 
Urfprungsbefcheinigungen verfehen feyn. 8) 


Bei dem Einführen aus fremden Käfen nach 
Portugal (Mateira, Porto Eanto, Azoren) 
oder reſp. Preuffen wird die Klagge der fons 
trabirenden Theile den Begünftigften gleichges 
ſtellt. Ausnahme: Einfuhren aus Afien. 9 
Jeder Vorteil, welder in Beziehung auf 
Handel und Schifffahrt dritten Staaten eins 
geräumt wird, fol auch dem Sontrahenten 
u Gute kommen, entweder ohne Entgelt oder 
Hr die Gegenleiftung des dritten Staates, 
falls eine ſolche beftebt. 10) Die Fahrt zwis 
fen den Heimatbähäfen wird zwar der eigenen 
lagge. vorbehalten bleiben, jedoch ift den 

diffen des Mitfontrabenten geftattet, bie 


von Auffen mitgebrachte Ladung in mehren . 


Häfen theilweife zu loſchen. 11) Die portus 
giefifche Regierung verpflichtet fi, die Beftims 
mungen dieſes Bertraged auf ale Staaten 
des Zollvereind auszudehnen, welche denfelben 
beitreten zu wollen erflären. 
bleibt in Kraft bid zum 1. Yan. 1848; fall 
er nicht 6 Monate zuvor gefündigt wird, ferner 
bis 1. Januar 1854 und fobann wieder 12 
Sabre long Die Unterzeichnung iſt am 
20. Kebr. 1844 gefceben. (Weſ. 3.) 

Württemberg. (Stuttgart, 8. Juni.) 
Am 16. Juni wird eine allgemeine Berfamm- 
lung von Buchhändlern aus Süddeutſchland 
und der Schweiz bier ftattfinden. Die Bürs 
gergefellfhaft hat die Beuutzung ihrer ges 
räumigen und ſchönen Grloffe ſowohl für die 
Verfammlung, ald für die Abrechnungen 
zwiſchen den perfönlih anmwefenten ausmärs 


“tigen, den biefigen Buchhändlern und ven 


Bevollmächtigten nicht anmefender audwärtis 


12) Der en - 


ger Buchhandlungen, welche in den nächſten 
agen fi anfdliefen werben, bereitwillig 
gefaltet. So weit aud den biöber einge 
gangenen Anmeldungen geſchloſſen werden 
Bann, darf ein zahlreicher Beſuch audı von 
entfernteren Punkten Sũddeutſchlands und der 
Schweiz erwartet werden. Auch der Buche 
bantel von Franffurt, wo Anfangs Juli 
gleichſals eine Zufammenknnft von füddeuts 
ſchen Buchhändlern zum Zwede einer periöns 
lichen gegenfeitigen Abrechnung ftattfinder, wird 
zwei Abgeordnete zur hiefigen Berfammlung 
abfenden. Der Hauptzwedt dieſer Verſamm 
lung iſt die Verathung von Statuten für 
einen „Verein der fübdeutichen und ſchweize⸗ 
riſchen Buchhãndler“, deren Entwurf. dur 
eine, etlibe Tage zuvor bier zufammentres 
tende, gewählte Kommiſſion von auswärtigen 
und biefigen Buchhändlern audgearbeitet wer: 
den fol. Schon im vorigen Jahre haben 
die Stuttgarter Buchhändler unter ſich pers 
ſonlich abgerechnet; auswärtige Buchbands 
lungen find aber diefed Jahr zum erfien Mal 
zu perfonliber Theilnahme eingeladen wors 
ten. Die CEinladung erging jedoch nur an 
füpdeutfche und ſchweizeriſche Buchbändler, 
welche biöber fletd unter einanderbdrieflich abs 
gerechnet hatten, indem felbft von den, in der 
Subilatenmeffe in Leipzig anmwefenden, Bud: 
bändlern- aus Süpdeutichland und der Schweiz 
bort niemals inter fi, fondern allein mit 
den norddeutſchen und den nicht zu Deutſch⸗ 
land geborenden Handlungen abgerechnet 
worden. Die Einführung einer perfönlichen 
Abrechnung der füddeutfhen und Schweizer 


————e.,oÄs ee —— em — — — ,m — 


Varinka. 


(Gortfegung.) 

Annuſchta, lieber Bater, if ja meine Milchſchweſtet »-Wenn 
aud,- antwortete der ®eneral, ergriff eine Serge und ging auf das 
andere, Beinere Zimmer zu. Annuſchka-, fügte er, paſſe im Gorridor 
auf, dab und Memand belaufbe.« Dann jab er ſich wieder mit for: 
ſchendem Blick um, aber außer ihm und jeıner Tochter war aud im zweiten 
Zimmer Niemand. Als Annuſchka hinausgegangen, Fehrte der General zu 
feiner Tochter zurück und fegte fih neben ihr Bert, »Licbe Tochter», fügte er, 
feinem Kinde die Hand reichend, »ich habe eine wichtige Angelegenheit mit 
Dir zu beipreden.« — "Und tie if ?« — “Du Kill bald achtzehn Jahre alt, 
und in biejem Alter pflegen ſich Die Töchter der ateligen Häuſer Rußlands zu 
vermählen.- — Nah biefen Worten ſchwieg er einen Augenblid, um zu ſehen, 
welhen Eindrud fie auf Barinfa machen würden; aber fie lieh ihre Hand 
undeweglich in der feinigen. — Seit einem Jahre, fuhr er fort, «habe id) 
über Deine Hand verfügt,- — »Darf ich mwiffen zu werfen Gumften ?- fragte 
Barinta kalt. — »Du bift für den Sohn des wirklichen geheimen Kabineté— 
raths befimmt, was denkſt Du dazu? — »Wie man fagt, it er ein würdiger 


und edler junger Dann«, erwiederte Barinfa; »aber eine beflimmte Meinung 
kann ich von ihm nicht haben, ba er feit längerer Zeit in Diostau in Gar: 
nıfon liegt.» — »Binnen drei Monaten kehrt er zurüd.- Varinka blieb Rumm 


und regungslos. -baft Du mir denn nichts Darauf zu antworten ?- fragte 
ber General. — »Mein, lieber Pater. Nur eine Gnade wid id mir von 
Ihnen erbitten.- — »Und melde?“ — »Ich möchte nicht vor meinem zwan⸗ 


zigſten Jahre heirarhen.» — Und warum?“ — Ich habe ein Gelubde geiban.- 
— „Aber wenn dringende Umſtände einen Bruch dieſes Gelübdes erheiſchten 
und die Beſchleunigung der Hochzeit möthig machten? — Welche denn ? 
ragte Varinka. - »Feodor liebe Dieb, ſagte der Beneral und ſah ihr ſcharf 
ins Auge. — ⸗Ich weiß e8,- antwortcte Varinka mit fo großem Bleihmuthe, 
ald wenn gar niht von ihr die Rede wäre. — »Du weißt es ?. rief der 
General. — »Ja, er bat es mir gejagt.» — ⸗Wann denn (« — “Beflern.. — 
-Und Du antwortefter ihm...?« — »Daß er fi entfernen müfe« — »Ind 
er hat eingewiligt ?« — -Ja, mein Bater.« — ⸗Wann will er abreiien ?« 
— *Er ift fon abgereift.- — »Mber,- fagte der General, »er hat mic erft 
um zchn Ihr verlaffen.« — »Und mid um Mitternacht,» erwiederte Barinta. — 
Ach!- rief der General unmwillfürlih und athmete zum erfien Male wierer 
frei auf; „Du bil ein edle Maͤdchen, Barinta, und id mwillige in Dein 


Buchbänder unter ſich mürde daher in feiner ” 


Weiſe mit der allgemeinen Buchhändlermeffe 
zu Leipzig in Koliffion fommen, noch den 
Befuch der leßteren aud Süddeutſchland und 
ter Schweiz überflüffig maben. (Schw. M.) 


Velgien. 

(Brüffel, 7. Suni,) Im geftrigen gebeis 
men Komite der Repräfentantenfammer nabın 
Hr. d'Elhoungne zuerit dad Wort und ſprach 
fib zu Gunften des Amendements ded Mir 
niſteriums über die aus bolländifchen Entre— 
pots fommenden Kaffees aus. Er erörterte 
die Zuderfrage im Geſichtspunkte des Inter 
reffed der Naffinirer und des Küſtenhandels, 
und legte ein Amendement vor, damit die 
Erböhung der Zölle auf die unter belgiſcher 
Flagge aud ten europäifcden Entrepots eins 
geführten Zuder nur vierteljährig im Jahre 
Statt finde. Er ftelte hierauf unter einem 
neuen Gefichtöpunfte die Frage des Vieh— 
Tranfitd dar, und verlangte, daß nach der 
Annabme der Ausnahme zu Gunften Hols 
landd dad Minifterium den Beſchluß über 
dieſen Tranfit zurüdziebe. — Hr. Mercier 
erflärte, daß er die durch Hr. d'Elhoungne 
oudgedrüdte Idee nicht verwerfe. — Hr. 
Malon behauptete, es beſtehe feine Verwandt⸗ 
ſchaft zwiſchen dieſem Beſchluſſe und vem 
Geſetze über die Differenzgialgolle, die Zus 
rücknahme des Beſchluſſes wurde felbit ein 
Mittel feyn, gegen Holland in dem Kalle, 
wo dieſes zu Repreffalien ſchritte, zu bandeln, 
— Hr. Dumortier : Bon zwei Dingen eines: 
entweder haben neue diplomatifcbe Vorgänge 
feit ver Vorlegung des Geſetes Statt gebubt 
oder nidt. Hat nichts Statt gehabt, warum 
bedarf es denn eined geheimen Komite's? 
Haben neue mündliche oder fhriftliche Rekla— 
mationen Statt gefunden, warum erfiärt man 
fib denn nicht? — Der Minifter des Ins 
nern bebauptete, daß er in ter vorgeftrigen 
Sigung alle Erklärungen, die man wünfden 
fonne, gegeben babe. — Hr. Rogier ſprach 
für die Aufrechtbaltung des Beſchluſſes yber 
den Vieh⸗Tranſit; und der Finanzminifter 
erflärte auf eine beitimmtere Weile, daß er 
binfichtlib dieſer Frage den Geſichtopunkt ves 
Hrn. d'Elhoungne annehme. SHiufichtli Der 
Zuderfrage nabm der Minifter des Innern 
das Amendement ded Hrn. d'Elhoungne an 
Die Herren Delfoffe, von Tornaco und Fleuſſu 
legten ein Amendement nieder, welches den 
Zweck bat, zu geitatten, daß die americanis 


fchen Tabade bis zum Belauf 200,000 Kilog. 


zu dem für direfren Ankünfte ftipulirteu Zölle 
auf der Maas eingeführt werden. Eine lange 
Erörterung entfpann fich zwiſchen dem Minis 


flit ded Qunern, den herren Dfy, Eogeld und - 
Devaus, in derem Folge die Schliefung auds 


geſprochen würde. 8 Amendement der Hrn. 
Delfoffe ꝛc. über die Tabake war verworfen; 
dad Amendement ded Minifteriumd über bie 
Kaffee'd und das Amendement ded Hrn. 
d'Eihoungne über die Zuder wurde vorge 
nommen. Das Ganze des Entwurjd wurde 
mit großer Mehrheit votir. — Herr Mas 
lou fchlug hierauf ein Amendement vor, 
um bie der Regierung durch Bad Geſetz 
für den Zwifchenraum ver Seſſionen geyebes 
nen Gewalten zu beſchränken. — Der Mis 
nifter des Innern befämpfte die Meinung des 
Hrn. Malou, welde durd vie Herren Gar 
ftiau, Dumortier und andere unterflügt und 
zuleßt angenommen wurte, Die Kammer 
beichloß hierauf, daß der Bericht der Unter 
fuchyungesKommiffion über ven Borfchlag des 
Herrn von Haerue nach dem zweiten Votum 
der Artifel, aber vor dem definitiven Borum 
des Geſetzes erörtert werden folle. 


Fraufreich. 

Paris, 7. Juni.) Die Budgetdfommiffion 
bat geitern ihren Bericht in Die Deputirtens 
fammer gebracht‘; ed werden darin auf, vers 
fchiedene Ausgabepoften Reduftionen im Ges 
fammtbetrag von fünf Millionen in Antrag 
geftellt. 

Der Unfall bei Biöfara Cin Algerien) be 
ſchränkte ſich (mie wir geftern bereits anzeige 
ten), nad einer vom Marſchall Soult in der 
Deputirienfammer gegebenen Erflärung und 
mehreren Depeſchen vom Herzog von Aumale, 
auf die Ermordung zweier frangofiider Offi⸗ 
ziere und eines Wundarztes; alle fonftigen 
Angaben — mie unter andern die von Auf 
reibung der ganzen Mannſchaft, Die zu Bits 
fara in Garniſon gelegen — find erfunden. — 
Von dem heiligen Krieg, den Der Kaiſer von 
Marocco gegen Franfreich fübren will, ift es 
beute wieder file. — Uebrigend iſt ver 
„Moniteur““ angefüllt mit Armeebrfihten aus 
Algerien, und die Deputirtenfammer bat beute 
die Eupplementarfredite fur den Dienf in 
Algerien (über 6 Million Fr.) mit 190 Stims 
men gegen 53 votırt. 


Großbritannien. 

(Londen, 5. Juni.) Im Unterhaufe er: 
flärte Sir 5. Graham ouf Beiragen, daß die 
Truppenfendungen nach Guernſey auf Ver⸗ 
langen des dortigen Statthalters geſchehen 
ſeien; der Vorfall, welcher dazu Anlaß gab, 
werde jetzt unterfucht, und er konne vorläufig 
blos fagen, daß die Regierung das höchſte 
Vertrauen in die Ergebenheit und Zuneigung 


der Einwohner ven Guernſey ſetze — Auf 
eine Frage des Lords J. Ruffel erwieberte 
Hr. Gladftone, daß er es bei dem jeßi 
Stande der Unterbandlungen mit Preußen 
nit für angemeffen erachte, Abfchriften von 
fümmtlichen darauf bezüglichen Papieren dem 
Haufe vorzulegen; fpäter würden biefelben 
jedech fämmtlih im Drud erfcheinen. — Lord 
Bane ftiellte todann den Antrag auf unver: 
zügliche Aufhebung der Ausfubrgölle von Stein» 
fohlen, und fuchte weitläufig darzutbun, daß 
diefe Maßregel im Intereſſe der Grubenbe: 
figer, der Arbeiter und der Schifffahrt notb» 
wendig fei. Hr. Hutt unterftüßte den Antrag, 
welchem ſich der Schaßfanzler unter Befäm: 
pfung der Angaben Lord Vane's miderfeßte. 
Der Antrag wurde mit 110 gegen 74 Stim— 
men verwerfen 

Heute wurde im großen Part von Wins 
for glänzende Heerſchau über 4000 Mann 
Truppen um Beiſein des Kaiferd von Ruß— 
land und des Königs von Sachfen durch den Her: 
zog v. Wellington abgehalten. — Die Könis 
gin bar geitern Abend ein großes Gaftmahl 
in der Waterloo-Galerie (Windfor-Gaftle) 
— der Kaiſer von Rußland und der 

dnig von Sachſen waren dabei zugegen, fo 
wie auch Brunom, Peel, und Aberveen. 

Die -Timesd- läßt fih aud Paris fchreis 
ben, daß ber berühmte Maler Herace Berner 
vorgeitern noch London abgereiy’t fei, um feis 
nem Gönner, dem Kaifer Nicolaus, einen 
Beſuch zu machen. „Sn den parifer vorneb- 
men Kreifen — feßt der Gorrefpentent der 
„Times“ binzu — beißt es, daß er mit einer 
vertraulichen und gleicdyfam politiichen Sen— 
dung von ſehr delicater Art beanitragt fen; 
er folle nämlich das vorgebliche Bemüben der 
Königin von Eugland unterflüßen, ein gutes 
Einvernehmen zwiſchen dem Kaifer und Lurs 
wig Philipp zu Stande zu bringen. Das 
Ergebniß feiner Sentung fonnte vielleicht be» 
weifen, daß die frangofifche Preſſe ſich irrt, 
wenn fie von England behauptet, daß «es 
ein gutes Verſtäntniß zwifchen beiden Mo— 
narcben fehr ungern ſehen würde,“ 

Heute find auf eingetroffenen Befehl zwölf 
Konftadler angewiefen worden, fib fofort zur 
Abfahrt mit ver Eifenbobn nad Windfor bes 
reit zu halten, um die Polizeimannfbaft im 
dortigen Schloffe zu verftärfin. Die Urfache 
diejer Maßcegel iſt noch unbekannt. 

Ju der Sitzung des Dubliner Gerichts— 
boſes der Queens-Bench wiederbolte Hr. 
Whiteſide Namens der Angeklagten ſeinen 
Antrag, daß ihren Anwälten die —* der 
Alten verjtatter werden möge, Dir Gene 
talprofurator und der Generalfachwalter wi» 





Verlangen ein. 


Mur bitte ih Did, zu bedenken, daß ber Kaifer es if, ber 
tiefe Berbintung beſtimmt hat- — ⸗Mein Bater wird mir die Serechtigkeit 


Ew. Ercellenz ?« fragte dieſer. — 
Feodor liedt meine Tochter, aber meine Tochter liebt ihn nit. 


Du Fatteh Recht und Unrecht juglcie ; 
Er ıt um 


mwiderfahren laffen, zu glauben, Daß ich eine zu gebo.fame Tochter tin, als 
daß id eine witeripenflige Untertbanın ſeyn fünnte.- — »Mun gut, gut, 
Barinfa ! Alfo der arme Feodor bat Dir Alles geſagt ?- „Allct,» "Du 
baft erfahren, Laß er ſich zuerſt an mid gewandt ?- — "Tu - »-Afo von 
ihm ha Du zuerft erfabren, daß Deine Hand bereits verfagt I?“ — “Ja, 
von ihm - — »uUnd er mwiligte cin, uns ju verlafen! Er it wirklich ein 
berzensauter und edler Menſch! Mein Schutz foll ibm überall bin begleiten. 
D, wenn ich mein Wort nicht gegeben bätte, ich hatte ihn jo lieb! Auf meine 
Ehre, bärteft Dur nichts gegen ihm gebabt, ich hätte ihm Deine Hand ber 
willig. — »Und fönnen Sie Ihres Wortes nicht letig werden? — 
“Inmöglid.» — Mun, fo mag in Erfüllung geben, was geſchehen ioll!- 
fagte Varinka. — -Ja, fo hör! ich meine Toter gern ſerechen,“ ſagte ber 
Generst und umarmie fie. Gute Naht, Varinka. Ah will Tid nicht 
fragen, ob Du ihn liebteß,. Ihr habt beide Eure Pflibr getban, und mehr 
kann ib nit verlangen.“ Damit fand er auf und ging Annuſchka Rand 
im Eorriter; Der Gencral gab ihr ein Zeichen, Laß fie micher eintreten 
könne, und begab ſich in feine Zimmer. Un der Thüt fand cr &regor. Nun, 


% 


eilf Uht zu ihr gegangen, bat aber um Mitternacht auf immer von ihr Ab: 
fdied genommen, Aber Du ſout dennoch morgen Deine taufend Kubel und 
die Freiheit habden.- Gregor entfernte fih verwundert. 

Unterdeß war Ynnuichfa wieder zu ihrer Herrin eingelreten und hatte 
tie Thüre forgiam verfalofin. Sogleich ſprang Barinfa aus dem Wette 
und flürjte , fobald ter legte Außtritt ihres Vaters ım LEorritor verbalt 
war, in das Mebenzimmer, und beide Frauen räumten einen Haufen Wäſche 
fort, der in der Fenflerniibe lag. Inter der Wäſche fand ein großer Kaſten 
mit einem Federihloß. Aunuſchkaſdrückte einen Anopf und Det Dedeliprang 
auf. Beide Frauen fließen einen lauten Schrei aus, Denn der Kalten mar 
jum Sarge geworden — ter junge Dfizier war erfuft Lange befften fic, 
er ſey nur ohnmächtig; Annuſchkaſſpritzte ihm Waſſet in's Eefiat, und Wa 
rinta hielt ihm beledende Eſſenzen unter die Naſe, aber Alles war umſonß 
Wahrend ter Unterhaltung, die länger als eine balde Stunde gedauert, hatte 
ſich Feodor nibt aus dem Kaſten befteien können, weil die Aeter zuaeihnarrt 
war, halte Peine Luft tefommen und war crilidt. 

In welcher jarecklichen Yage befinden ſich tie beiten Maädchen? Annurdfa 


berfeßten fich dem Antrage; ber Oberrichter 
und Richter Crampton waren ebenfalld ges 
en, Richter Burton und Richter Perrin aber 
ür denfelben. Der Generalprofurator ers 
klärte fodann, daß er, meil zwei Richter für 
dad Geſuch feven, feine Einmilligung dahin 
ebe, daß ten Anmalten die verlangte Eins 
ichtönabme , aber bloß im Beiſeyn ded Ge— 
richt, verftättet werde. Dad Aftenbeit wurde 
fodann Hrn. Wbitefide bebänvigt , welcher 
daffelbe mit feinen Kollegen eine balbe Mi— 
nute lang anfab und ſogleich das Feblen der 
Anfangsbuchftaben des Vornamens der Ge⸗ 
ſchwornen auf der Rückſeite der Geſchwornen⸗ 
liſte entdeckte. Wäre das frübere Geſuch ter 
Anwälte, ihnen die Einſicht der Anklagealte 
zu geſtatten, damals genehmigt worden, ſo 
"würde die ganze Anklage in Folge jener 
Audlaffung zu Boden gefallen ſeyn. Hr. 
Whiteſide gab bierauf das Aftenbeft dem Ger 
richtöfchreiber zurüd und Hr. D’Yoghlen ſtellte 
dad Anfuchen um rinen Habead:Gorpud:Bes 
febl, kraft deffen die Gefangenen wieder vor 
den Gerichtäbof geführt werden fellten, um 
ihre Gründe für dad Kaſſationsgeſuch dars 
legen. Er fügte jedob bei, daß die pers 
oͤnliche Erſcheinung der Angeklagten vor dem 
Gericht nicht nothwendig fen, fondern daß er 
dieß Anſuchen bloß der Form balber ſielle, 
damit cd im Protofoll als geſchehen einger 
fragen werde. 

Die Dubliner Blätter melden unterm 3, 
uni: Die wictigfte Verfammlung ded Res 
pealvereind, melde vieleidt je Statt fand, 
wurde beute in der Verſöbnungshalle gebals 
ten. Schon früb war das Gebäude überjullt 
und alle Zugänge waren geträngt voll von 
Perfonen, welde vergebens noch Einlaf fins 
den zu fonnen bofften. Die Galerien waren 
dicht mit eleganten Damen befegt. Kurz 
nach I Uhr trat Hr. Smith D’Brien ein 
‚und wurde mir raufchendem Beifalle empfans 
gen. Auf feinen Antrag wurde das Unters 
haudmitglied, Hr. Caleb Powell, zum Borfige 
berufen und erflärte, daß er die Ehre, einer 
folhen Verſammlung und bei folbem Anlaffe 

u präfidiren, dankbar onnebme. Er wolle 


ür jegt nur fagen, dag D’Eonnell (lauter 


Beifall drach bei Nennung diefed Namens 
108) in feiner jetzigen Lage die äufferfte Ebrs 
furdt und Achtung gebiete und daß er ſchwer⸗ 
lib eine ftoljere Stellung einnebmen fünne, 
ald jept, wo er für frin Land leide. Nach 
einer Rede D’Briend, welcher ungebeurrer 
Beifall folgte, beantragte M’Nevin in beres 
dtem WBortrage eine Adreffe ded Repealver⸗ 
eind an D’Eonnel. Die Adreffe wurde unter 
lautem Beiſalle genehmigt und Hr. Daniel 


D’Eonnel junior verlad ſodann eine Mits 
theilung O Connell's und feiner Mitgefanges 
nen, worin fie die Tage und Stunden ſeſt⸗ 
fepen, an welchen fie im Gefängniffe für ihre 
Freunde zu fpreden find. Herren müffen, 
che fie zugelaffen werden, ihre Karten am 


‚Aufferfien Gefängnißthore abgeben; Damen 


baben fofort ungebinderten Einlaß zu gewär⸗ 
tigen. Hr. Smitb D’Brien fündigte noch 
an, daß O'Connell 1000 Pfd. St. aud Bos 
fton in Begleitung eines Schreibend empfans 
gen babe, das er, D’Brien, morgen Dem 
Vereine vorlefen werde. Nachdem Hr. D’Brien 
zum Schluſſe angegeben batte, daß der Wo— 
wenbetrag der Mepealtente fib anf 2506 
Pf. St. belaufe, was am beften die Anficht 
des irifben Volkes über D’Gonnel’d Gefans 
genfbaft Darlege, wurde tie Verſammlung 
auf morgen vertagt. 


Spanien. 

«Madrid, 1. Juni.) Seit einigen Tagen 
it wieder ſtark von Verſchwörungen und 
Komplottın die Rede; die Militärautoritäten 
ergreifen Maßregeln, die Erhaltung der Rube 
zu ſichern. 


Amerifa. 


Berihte aus Vera⸗Cruz vom 2. May 
melden, daß dad Fort von Ban Juan ve 
Ulloa in größter Eile‘ befeftigt ward, Santa 
Anna hatte eingewilligt, Daß alle Schiffe, 
weiche England vor tem Datum tes neuen 
Tarifd verließen, noch die alten geringeren 
Zolle bezablen folten. 

Aus der Havannah wird unterm 10. May 
berichtet, daß die Behörden ſämmtliche freien 
Schwarzen ausgetrieben batten. Sie waren 
theild nach Naſſau, theild nach Jamaika und 
Mexico gegangen. Y 
vannab wurden noch täglich viele der in Den 
Anfjtand verwidelten Keger bingerichtet. 


Hiefiges. 
Meteoroligifhe Beobadtungen 

E vom MonatMai 1844. 
(Die Zeit der Beobachtung it vom ı Wpril an 
früb zwiſchen 6 und 7 Uhr und Nachmittag gwiichen 

j 3 und 4 Uhr. 

Rab genauer Ueberfiht batten wir in 
tiefem Monat Mai 12 ſchöne Tage, Regen 





an 14 Tagen, trübe Tage ohne Regen 55 
Nebel war an 2 Tagen; Gemitter an 5 Tagen. 


Die berrfchendften Winde waren Nordw. und 
Nordoſt. Der fältefte Tag war der 4. mit 
ı Grad +; am mwärmften war ed den 22. 
mit 20 Grad +. Der bödite Stand des 


Zu Matanzad und Has " 


Barometer mar den 1. Mai mit 27 300 und 
6 @inien ; der tiefite den 19. Mai mit 26 Zoll 
und 10 Kinien. Die Luft war am feuchfien 
ten 31, mit I Grad nach Hichrometer; am 
trodenften den 1. Mai mit 300 Grad nad 
— Nach Zuſammenaddirung der 

älte » und Wärmegrade in dieſem Monat, 
ergab ſich folgendes Refultat: Früb⸗Wärme⸗ 
Grade 245, Nachmittags TBärme:Grade 411; 
KältesGrade feine. Unter den Naturbegeben⸗ 
beiten dieſes Monats find erftend die aber: 


‚maligen Negengüffe am Pfingfifefte, mie es 


in diefem Blatte Wr. 151 von 1809 an weit: 
läufig zu lefen it, aus meinen Beobachtun: 
gen. Zweitend die zwei Bollmonde am 2. 
und 31. Mai. Daß dieſes Zufammentreffen 
auch etwas feltene® ift, beweift bier folgendes 
Refultat von einem Zeitraum von 35 Jabren. 
Von 1809 an war am 1. und 31. März 
Vollmond, 1811 am 2. und 31,Dft., 18519 
am 1. und 31. Dec, 1822 am 1. und 30.Dft., 
1628 am }. und 30. März, 1830 am 2. und 
31. Dft., 1833 am 2. und 31. Juli mit einer 
totalen Mondädfinfternig am 2. Juli, 1836 
am 1. und 30. Mai, 1838 am 1. und 31. 
Dec., 1841 am 1. und 30. Sept., 1844 am 
2, und 31. Mai mit einer fichtbaren totalen 
Mondsfinſterniß, welche bei ganz günftiger 
Witterung ein berrlih ſchönes Naturereigniß 
unfern Bliden darbot. Auch babe ich die 
Bemerfung gemact durch genaue Ueberſicht 
meiner feit 1798 niedergeſchriebenen Wit: 
terungsbeobachtungen und immer gefunden, 
daß in ten Jabren, wo bie 2 Vollmonde in 
einem Monat. waren faft durchaus fruchtbare 
Sabre waren, und wir baben ed auch für 
diefrd Jahr wieder zu erwarten, indem ein 
heißer Sommer und bevorfteht. Nah P. Seide⸗ 
mannd Wilterungdfunde. Roth. 


Am 11. Juni marfchirten eine Abtheilung 
öfterreichifcber Truppen, 700 Mann ftark auf 
dem Marie nach Mainz bier ein und hielten 
Raſttag; diefelben fommen aus Böhmen und 
find großtentheild Nefruten. 


Neu ausgeſtelltes Werk im Albrecht 
Durer Hanie. 

Nr. 10. Partbie bei Taufers in Tyrol, Dels 

gemalde von Wild. Scheuchzer in München. 


Mannichfaltiges 
Die Großherzogin von Toscana, welche 
fib dermal in Nympbenburg aufhält, ft nicht 
die Mutter, fondern die Muhme und Stief—⸗ 
großmutter Ihrer gl. Hoh. der Pringeffin 
Luitpold. 











ſah ſich bereits in Sibirien; 
wiederfahren laſſen, Varinka ſah nur Feodot. 


Varinka, wir müſſen ihr dieſe Gerechtigkeit 
Beide waren in Verzweiflung. 


ftcht», antwortete Die Zofe, »deſto Acerer Bönnen wir ſeyn, daß er reinen 
Mund hält, weil fein Bortheil es erheiicht.- — »Aber Dein Bruder trinft,-* 


Die Berjweiflung der Zofe war egoiſtiſcher, als die ihrer Gebieterin, und 
tarum Fam fie juerft auf ein Mittel, fib aus ber Berlegenheit zu ziehen. 
-Braulein, rief fie plöglich, · wit find erettet!- Varinka erhob ihr Haupt und 
ſah die Zofe mit thränenfhmwerem Blick an. »Berettet? Wir vielleicht, aber 
er, er!» — »bören Bie mid, Fräulein, Ihre Lage iſt jhredlih, Ihr Unglüd 
entfeplib, ich gebe es zu; aber Beides Pönnte noch ärger ſeyn. Wenn der 
General erführe...» — Und was madıe ib mir daraus ?- fagte Barınfa, 
"Bor aller Weit wi ich jegt meinen Thränen freien Yauf laſſen- — -IUnd 
tann vor aller Welt der Schande Preis gegeben feyn! Morgen würden vie 
Yeibeigenen, übermorgen mürte ganz; Veterdburg c6 wiſſen, daß ein Mann in 
in Ihrem Zimmer verfedt war und dabei gelorken ıft. Bebenten Cie, Aräu: 
Icın, Ihre Ehre, Die Ebre ıbres Baterd, ihrer ga zen Familic - »-Du 
baf, Recht ⸗ fagte Varinka, den Kopf ſchüttelnd, als wollte fie ale Trauer. 
gedanken abibütteln, Die fle belaſteten, · Du hat Recht mas ift zu tpun Yu — 
Sie kennen meinen Bruder Iwan. Mir müſſen ihm Alles ſagen ·— Wo⸗ 
bin benfit Du!- rief Baripka, -uns einem Manne anvertrauen? Was ſag 
ich, einem Manne, einem Yeibeigenen !« — »Ge niedriger dicſer Leiteigene 


fagte Varinka mit einem Autdrudf von JFurcht und Edel — »Das ıft wahr-, 
entzegnete Annuſchka, »aber wo finden Eıe einen Mann, der einen Bart bat*) 
und es nicht thäite? Mein Bruder betrinft ſich noch feltner als alle Andern, 
alfo haben wir bei ihm am wenigiten au befürdten. Und in ter Lage, in 
der wir einmal find, müffen wir fon etwas wagen.» — -Du haft Recht⸗ 
erwieberte Barinfa und gewann ſchnell ihre gewohnte Entſchloſſenheit wieder, 
die bei ıhr ſtets mit der Gefahr wuchs. Geh, ſuche Deinen Bruder auf«— 
»Diejen Morgen läßt Ach nichte mehr thun,» fagte Annuſchka und jog ein 
Kouleau in die Höhe; »denn Sie jehen, der Tag graut ihon.- — »Aber was 
maden wir mit ber Leiche des Unglückligen? ⸗— „Zagüber bleibt er bier 
liegen, und wenn fie Abends im Hoftbeater find, fo ſchafft ihn mein Bruder 
auf tie Brite» — 
(Fortfegung folgt) 


*) In Rußland tragen gewöhnlich nur die Leibeigenen lange Bärte. 


Den öffentliben Nachrichten zufolge fol 
dad biefjährige Pfälziſche Mufiffet in den 
erſten Tagen ded Monats Auguft in Zweis 
brüden abgehalten werden. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 
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Trauer: Anzeige. 
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Um 9. Juni verſchied zu einem befiern Erma: 
deu unfer theurer umvergeßliher Water, Scmie: 
gervater, Großvater und Schwager, Herr 

Johann Martin Geiger, 
in einem Alter von 73 Jahren an Altersfhwäche nach 
vielen ausgeftandenen Leiden. Wer den biedern red» 
lihen Mann näber fannte, mit welder rallofen 
Thätigkeit er für das Wohl der Geinigen forgte, 
wird unfern Schmerz ju würdigen wiſſen. Theil 
nehmenden Verwandten und Freunden widmen diefe 


Anzeige Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 


Prater. 


Heute Mittwoch auf vieled Verlangen zum 
eptenmal die Wiener Sänger-Gefell 
{haft mit ganz neuen Vorträgen, bei uns 
günfliger Witterung im Saale. Für gute 
Speifen und Getränfe ift beſtens geforgt. Zu 
recht zablreichem Befuc ladet böflihft ein 

—. * E. Rupprecht. 


Indem hiemit die SängersBrfellfaft eis 
nem bochverehrten Publiftum ihren wertbges 
idäßten Danf für den gütigen Beſuch eritats 
tet, erlaubt fie ſich zur letzten Produftion noch» 
mals böflihft einzuladen. 


GOLDNER FIRSCH 
an der Lanferftraße. 

Morgen Donnerftag »Darmonie-Muflt- von 
einer Abtbeilung der Hautboiften des k. Infanterie» 
Regiments Erbgroßherjog von Hefien. Für auteh 
Badwerk, warme und falte Speifen, fo mie für 
Spargel:Salat ift beftend geforgt- Wozu ergebenft 


einladet Sturm. 





— 


Nummelstein. 


Heute Mittwoch den 12. Juni findet gutbeſetzte 
Harmoniemufif ſtatt, und ift für verfdietene warme 
und kalte Speifen beftens geſorgt. Zu recht zahl⸗ 
reihen Beiuch ladet hiemit höflichſt ein. 

Toben Fahuer. 


Schloss-Zwinger. 

Heute Mittwob -Mufit- ohne Entree von 
einer Abtheilung des Regiments GErbaroßherjog 
son Hefien, melde nach Uedereiukunft das Orche⸗ 
ter derſtärkern, fo wie jede Woche, Mittwoch, 
Sonnadend und Sonntag, ihre Bortrige geben 
werden. Zu gültigen Beſuch empfichlt ſich 

Fuchs, 


" Schuster'scher Felsenkeller. 
Dienftag am 14. Juni 
findet »HarmoniesDiuft mut Feuerwerd Aatt; für 


gute Speifen und Getränke if beftens geforgt. 
Schufter. 
zu vermiethen. 
Ju L, Mro. 171 in ber Oderwöhrdſtraſſe iſt 
ein ſeht freundlich möblirtes Zimmer zu vermicthen. 





Welsgarten bei Erlangen. 
Heute Mittwoh den 12. Juni if bei günftiger 
Witterung Conzert, wobei von der Jägermufif 
aus Bamberg bie ſchönſten Pırecen aus den belieb⸗ 
teflen Opern vorgetragen werten. Hiczu ladet ein 
verehrtes Publitum ergebenſt ein 
Kualer. 


Dutzeudteich. 
Mittwoch am 12. Jun findet im Park türküihe 
Muft Ratt; für kalte und warme Eprifen, fo wie 
für ausgezeichnetes Bier und Kaffee ik beftens ge» 
vorgt. Ein geehrtes Publitum ladet ergebenft ein 
Fifcher. 


Auftionds Anzeige 

Die Berfeigerung in L. Rr.173 in ter Dber- 
worthſtraſſe, amgezeigt auf Freitag den 18, Juni, 
wird megen Verhinderung auf Mittwoch den 
12. Juni Nachmittags ı Uhr abgehalten. Bie 
befteht in ſchönen Herrnkleidern, Pfeifen, Silder, 
goldener Kepetieruhr, firihbaumenem Sofa, Seffeln, 
Komore, Nibriih, Glasſchränkchen, Rohrſeſſeln, 
runder Tiih von Nußbaumboll, Spiegel, Betten, 
Matragen und noch mehrere andere Gegenſtände, 
wozu Raufsliebhaber gegen gleih baare Bezahlung 
eingeladen werden, 


Kaual⸗ Schifffahrt. 








— 
Schiffer Anton Schneider von Bamberg 
ſucht Rückladung nach Bamberg, Sqhweinfurt, 
Würzdurg, Frankfurt, Mainz und Köln. 

Ladezeit Mittwoch den 12. Juni. 

Mürnberg. den 12. Juni 1844, 

Die Güterbeätterei für ten Ludwig » Kanal. 

Friede, Yöhner. 


Gefuc. 

Ein junges, ordentliches Mätchen, welches im 
Waſchen und Bügeln, Kleidermaden, Pugmacen, 
Beißnaben und Frifiren bewandert il, ſucht bei 
einer foliden Herrſchaft bier -orer auch auswärts 
eine Stelle ald Etubenmädcen, fie ficht nicht auf 
großen Yohn, nur auf gute Behandlung. Cchrifte 
liche Anfragen unter Chiffre L. L. bejorgt die Erp. 
d, Blattes, 





BGefud. 

Zur Mithühfe bei der Erziehung jweier 
Töbter von 7—9 Jahren, wird ein hiezu befähig: 
ted Arauenzimmer evangeliiher Keligion geſucht. 
Diejenigen, melde, ib über frübere Yeiftungen in 
diefem Beruf auszuweiſen vermögen, wollen fi 
taldigt unter ber Abdreffe W, v. M. in der Erp. 
d. Bi. meiden, 


Ein maffioes Haus mittlerer Bröße, in der 
Nähe vom Rathhaus, auf welchem das gewöhnliche 
Waldrecht haften, und 3 beijbare Zimmer, a am. 
mern, 2 Rüden, mehrere Böen, I großen Haus: 
tennen, 4 Dungfätte enthält, und wocei ein &ärt- 
en mit mehreren Obfibäumen und Erunnen fid 
befindet, iR täglich aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere in der. Exped. d. Bi. 


— — 


Zu vermiethben. 
In Soſtenhof. zur goldnen Krone, find jmei 
neu eingerichtete Logis zu vermietben. 


Anzeige. 

4 bis 3000 Zentner Eiſenbahnſchienen nad 
Donauwörth werden an den Wenigfinehmenden in 
Yabung vergeben, Naberes ju erfahren bei 

Sal. Ludwig Kran. 
Iherefienttrafie S. Ro. 551, 





Zu vermietben. 

Nahe am der Port ift ein möblirtes freundliches 
Zimmer nedſt Alkos an ein oder zwei folide Herren 
täglich zu vermicthen in L, Wr, 441 der breiten 
Gaſſe. 





Zu verkaufen. 
Eine noch ganz gut beichaffene Guitarre iſt zu 
verfaufen in Nro, 1664 der Fiſchergaſſe 


Dantk und Erbieten. 

Der Unterzeichnete bringt feinen Danf dar für 
das ihm von nah und fern geichenfte Vertrauen 
und erbietet ih zu fernern gütıgen Aufträgen. — 
Eoliten Perionen mid beionters zu ſprechen wün- 
fhen, fo dürfen nur die Namen und Wohnort 
bei Madame Fleiſchmann, Nro.47 auf dem Heern- 
marft binterlaffen werden. 

Johann Kittler, Seiden Appreteur 
in Schweinau. 


Stadt: Theater in Mürnberg. 

Mittworb den 12, Juni, „Erfled Gaftfpic 
der italienifben Opern: Geſellſchaft von Ber 
lin.» Das Nähere befagen die Zettel. Hierzu: 
„Der Quäder und die Tänzerin » Luftipiel 
in 1 Aufzuge. Nah dem Franzöfifchen von 
Etavindfy. 





Ungefommene Fremde 
2 vom 10. Juni 1844. 

Bapyr. Hof) Hr. Bar. v. Bolenſchwing v 
Eurland. Arhr. v. Yauden v. Medienburg. Frau 
Altgräfin zu Salm, BStiftsdame v. Bürjburg. Hr. 
Ulmann v. Bien, Hr. Yöw v. Berlin, Kite. 

(Rothe Kos.) Hr. Wauthfol m. Fam, Kent. 
d. England, Hr. Grandi, Hr. Bonjini m. ©., 
Eignora Ranzz, Opernjänger v. Mailaud. 

Witt Hof) Hr. Sucheneck, Lieutn. von 
Mainz. Hr. Wülfert, Stadtger«Direktor v. Schwein: 
furt. Fehr. v. Dobenet m. ©,, Aſſeſſor v. Ausdach 

(Strauß. Hr. Regout v. Paris, Hr. Bun: 
terlih, Hr. Dredler v. Frantfurt, Hr. Billing v. 
Augsburg, Hr. Roſe v. Garlörube, Hr. Schwelle 
v. Leipzig, Kflte. Wis Graham v. London. Br, 
Jerner, Priv. v. Würjburg. Hr. Chriſtfeld m. &,, 
Pfarrer v. Oberlaindach. Mad. Bob v Augsburg, 

(Blaue Blode) Hr. Hofmann m. G. vo. 
Reumark, pr. Hafner v. Mai, Hr. Kirchhof v. 
Mündberg, Kilte. Hr. Steinle, Priv, v. Ansbab. 
Hr. Kaufber v. Heilbronn, Hr. Lichtenderger ». 
Dresden, Dialer. rl. Higel v. Paris. 

(Kotbe Hahn) Freifrau v. Argau m. Tochter 
d. Dresden. Frau v. Sungofei v. Yonton. Ari. 
Fichtel v. Schwerin. Frl. Romanine vd. Dresden, 
Hr. Streumer, Butöbef. v. Münden. Hr. Kalten: 
buber, Priv. v. Aſchach Hr. Stöhr, Tumelier v 
Darmflatt. Hr. Müblbauer, Mechaniſt m. F. v. 
Peſth. Hr. Dieger, Bauinfpkt. v. Würzburg Br. 
Hafner v. Baireuth, Hr. Zierl v. Bamberg. Kflte 

(Fränt. Hof) Hr, Scherob, Afm. v. Genf. 
pe. Steffter m. Tochter v. Anabach. Hr. Prinzler, 
Künftler v. von. 

(Bild Maun) Hr ev. Quaſt m. F. Prie. 
d. Altenfirden. Hr. Bari, Künftler v. Mailand. 
Hr. Gärtner v. Heildroni, Hr. Reichmann ©. Holz: 
baufen, Hrn. Gebr, Herblinger v. Tollershof, Br. 
Mietſch v. Deufſtetten, Hr. Bed v. emeten, Dan: 
delölcute. 


Würnberger Beitung, 


Donneritag, 13. Juni 1844. 








Diefe Zeitung eriheint täglib. Preis für Nürnberg vierteljähr. I fl. 12. nebft Sfr. a Ya 


ämter Beftellungen zu folgenten Preiien an: Im 1. Navon halbjährt. 2 fl. 55 


11, af. 10, 





Kalender: Tobias. 


das Wierteljahe. Für auswärts nehmen alle f. Por. 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'ihen 


Buhdrudereı am Rathhauſe, 8. Nr. 544, wo Inierate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 fr, für Auswärtige Ir, angenommen werben. 





Deut ſchland. 


Bayern. (Negendburg, 9. Juni.) Mit 
der Dampfſchiffſahrt ift eine neue Aera für 
Regendburg aufgegangen, Maffen von Frem⸗ 
den zieben herbei, um die Walhalla, eine ber 
großartigften Schöpfungen unfered Königs, 
anzuftaunen und dann auf den beflügelten 
Dampfibooten unter” Bewunderung der leider 
noch zu wenig gefaunten Donaugegenvden ib» 
rem Ziele entgegen zu eilen. Waaren foms 
men an, geben ab, melde man fonft bier 
niemald geieben, und welche dad neue raſche 
Trandportmittel benüßen. — Noch vor weni: 
gen Zohren fah man den Spiegel der Donau 
mit nur einigen öfterreichifchen und inländis 
fchen Bahrzeugen bebedt, beute geht alle Tage 
ein Dampfboot ab, eines fommt an, nimmt 
Güter und bringt Güter, der Fäuteplaß der 
Schiffe, fonft eine Wüfte, ift heute ein ſchö— 
ner Plaß mit einem neuen Krahnen und bies 
tet beinabe jeden Tag den belebten Anblid 
großer Ladungen. Diefe Ummandlung bat 
zumeit die Dampficifffahrt gebracht, denn 
außer ihr entbehren wir nod Bieled, was 
auf den Handel günfligen Einfluß ausübt. 
Wir haben weder einen Hafen zum Ueber 
wintern der Schiffe, noch einen Freibafen, ja 
wir haben noch größeres amtliched Lagergeld 
für ausländifche Güter, ald ole Rheins, Mains 
und Nedarftädte und find dadurch natürlich 
in vielem beengt. Möchte fih defwegen bie 
Fürforge unferer hoben Regierung bald da— 
mit befcbäftigen, auch uns dieſe Wohltbaten 
zu verfhaffen. Sie wird ſich in Kürze über 


zeugen, daß, wenn man und auch nur dasjenige, 
was Andere längit befigen, gewährt, Regens⸗ 
burg neu aufblubt und bald eine berrliche 
Perle Bayeın’d werden muß; denn welde 
Stadt im Baterlande ift wohl beſſer gelegen, 
die Bermittlerin des Handeld zwifchen Diten 


und Welten zu mahen? — Keine, auffer 
ibr, dieß wird und muß noch anerfannt wer, 
den und der Cröffnung ded Ludwigskanals 
muß daber auch bald eine Eifendbahn von 
Negenäburg na Nürnberg nachfolgen. Sie 
ift unausbleiblib, wollen und follen wir 
nicht zurüdbleiben. Alfo Hoffnung, Hoffnung !! 
Megenob. tg.) 

Heffen. (Gießen, 9. Juni.) Unſerer 
Stadt wird bid Mittwoch ben 12. Juni die 
Ehre zu Theil, die diejährige Berfammlung 
ter Guſtav⸗Adelf⸗Stiſtung für dad Großhers 
zogtbum Heffen in fi aufzunehmen, und wie 
alle Vorbereitungen beweifen, wiſſen die hier 
figen Einwohner diefe Auszeichnung genügend 
u würdigen. Dad Programm beflimmt die 
Seflichtesten ded Tages, welbem, dem Vers 
nebmen nad, hochgeſtellte proteftantifche 
Geiftlibe nicht blos unferd Landed und übers 
baupt Deutſchlands, fondern auch felbft pros 
teftantifche Bıldöfe aus weit entjernteren 
Yändern beizumohnen die Zufage gegeben 
baben. Die befannte Gaflireundfchaft der 
biefigen Einwohner, die höchſt reizenden Ums 
gebungen unferer Stadt, werden mit bazu 
beitragen, die Zufriedenheit . unferer. zahl 
reichen Gäſte zu erböhen, und gewiß werden 
diefe, in Mitte einer vpulenten und lebend 
jroben Bevölkerung, heitere Stunden verleben. 


Preuffen. Die neueften bier einge, 
gangenen Nachrichten aus Petersburg ftellen 
es immer mehr in Zweifel, ob die Raiferin 
in diefem Jahre nod) eine Reife nach Dentfchs 
land unternehmen werde, da ihre an den Prin« 
zen Friedrich von Heſſen erft jüngft verbei» 
rathete Tochter, die Großfürftin Alerandra 
Cnicbt, wie ed anfänglich hieß, die Groffür- 
flin Diga) an einem unerwartet raſch einge» 
tretenen Bruftübel fo erkrankt ſey, daß die 
Aerzte wenig Hoffnung zu deren Genefung 
geben, und ed bereitd für gewagt balten, die 
bobe junge Frau unter gegenwärtigen Um— 
Bänden. noch nach Italien reifen zu laſſen, 
wo das milde Klima dergleichen Uebel im 
Cutſtehen oft zu heilen vermag. Dem rufl. 
Kaifer find bier mehrere Kuriere nach Bons 
den nachgeeilt, von denen einer ihn auch fos 
fort nad) Peteräburg zurüdruft. Zu der ſchnel⸗ 
len Ueberfahrt desſelben von London nad 
ber ruff. Kaiferftadt it von Kronftadt aus 
eine Corvette nach England abgefegelt. — An 
unferer Börfe berricht wegen bed täglichen 
—— der Eiſenbahnactien theils tiefe Bes 

ürzung, tbeild große Aufregung unter den 
Eifenbabn » Spekulanten, welde Stimmung 
fon einige Tage bintereinander fogar zu 
Thätlichfeiten mit Stöden geführt bat, wos 
dur der hiefige Fondömarft erſt recht den 
Namen „Stodbörfe: erhalten fünnte. Zu mel: 
ben Berlufen dad bid zur ſchwindelnden 
Höbe getriebene Eiſenbahn⸗Aktieugeſchäft noch 
führen wird, ift unberechenbar. Biele Eifens 
bahn · Aktienhãndler find geſtern zufammenge- 
treten, um ein Kapital aufzubringen, womit 





Barinfa. 





er babe jeinen Adjutanten jelbk mit einem Auftrage fortgeſchickt. 


Varinka 


FTortſetzung 

„Es iſt ja wahr,“ murmelte Varinka mit ſeltſamem, ſchreck⸗ 
lichem Tone vor ſich hin, »ich gehe heute ine Schaufpiel; mie fonnte ich da 
fehlen! Man würde Wunder was denken. D großer Bott!- — »Heifen Sie 
mir, Sräulein-, fagte Annuſchka, »ich habe allein nicht Kraft genug.» Barinfa 
wurde ſchrecklich bleih. Allein die Gefahr drängte, und entſchloſſen trat fie 
jur Leiche ihres Geliebten, hob ihn an den Edultern in bie Höbe, während 
die Zofe ihn an den Füßen hielt, und half ihn wieder ın ten Kaſten legen, 
Annuſchka verihloß ihn, Medte den Schlüſſel in ihren Bufen und warf wieder 
die Wäſche darauf. 

Odbgleich Varinka natürlich Fein Auge geichlofien, ging fie doch zur Früh» 
ſtückszeit zu ihrem Bater, um demielben auch nicht den windeften Anlaß zum 
Argwohn zu geben. Doch jah fie bleich aus, als ſey fie eben aus dem Grabe 
geftiegen. Der General ſchrieb Dies der nächtlichen Störung zu. Es 
mar ein glüdlicher Gedanke von ihr gemweien, zu fagen, daß Feodor abgereist 
fen; denn jo war der General nicht allein nit verwundert über fein Aus- 
bleiben, da es ja feine Tochter rechtfertigte, jondern erklärte auch öffentlich, 


fehrte nicht früher in ihre Zimmer zurück, als bis fie ſich zum Abend anklei- 
den mußte. Bor act Tagen war fie mit Acodor zujammen im Theater ges 
weſen. Sie hätte ‚Unpäßligkeit vorfhügen und ju Haufe bleiben können, 
allein eine zweifache Beſorgniß rieth ihr davon ab, Der General hätte fi) 
vielleicht ihretwegen beunrubigt, wäre aud zu Haufe geblieben und hätte da- 
durd das Fortihaffen des Leichnams erichwert. Ferner wünfchte fie, Das Zus 
fammentreffen mit Iwan zu vermeiden, um fih nicht vor einem Leibeigenen 
idämen ju dürfen. Sie jog es daher vor, eine übermenichlihe Anftrengung 
auszühalten, und fing an, fid von ihrer treuen Annuſchka unterflügt, mit 
derſelden Sorgfalt zu ſchmücken, als wäre ihr Herz voller Freude geweſen. 
als das heute jo qualvolle Geſchaͤſt des Anziehens beenbigt mar, befahl fie 


Annuſchka, die Thüre zu verfhließen: tenn fe wollte Feodor noch einmal 


ichen und dem entfeeiten ‚Körper ihres Geliebten ein- letztes Ledewohl fagen. 
Das Haupt mit Blumen umtränjt, mit Perlen und Juwelen behangen, aber 
im Herzen eine eifige Kälte, trat fie mit geſpenſtiſchem Schritt in das Neben: 
simmer und beugte ſich, ohne eine Thräne zu vergichen, ohne einen Seufer 
bören zu laffen, mit der tiefen und fat lebloien Ruhe der Verzweiflung über 
Feotor bin, 109 ihm einen einfaden Ring vom Finger, drüdte ibm einen 


fie dem -nodb mehr finfenden Eiſenbahn-⸗Al⸗ 
tienceurfe inhalt thun wollten, welches 
Manöver aber fein Refultat herbeigeführt 
bat, da ed, wie ed zur Ausführung des 
Planes fam, am Beten, nämlich am Gelde 
feblte. (N. W. 3.) 
(Breslau, 6. Juni.) Seit einigen Tagen 

if unfre Stadt und — aud unfre Provinz 
— in fehr verſchiedener Weife auſſerordent⸗ 
lich erregt. Nachdem nämlich einige Tage 
bintereinander Militädetafcbementd aud den. 
dem Reichenbacher Kreife zunächſt gelegenen 
Feftungen ind Reichenbach'ſche eingerudt war 
ren, um die in ben großen übervölferten 
Kabrifdörfern diefed Kreiſes (Peterswaldau, 
Langenbielau) auögebrodenen Uuruben zu 
unterbrüden, find beute auf der biefigen Ei— 
fenbabn eine Partie Militärd zu ähnlichem 
Zwede auch von bier abgegangen, was nas 
turlich große Senfation err gt, zumal man 
weiß, daß jene Dörfer & 5, 7 biö 12,000 
meift arme Weber zu Einwohnern baben; 
alfo bei einem Tumulte in der fürzeltenzeit große 
Maffen Unzufriedener beifammen ſeyn fonnen. 
So verworren bis jegt die Nachrichten aus jenen 
Drten, und fo übertrieben fie zum Theil find, 
jo fcbeint Doch Kolgended das Wahre zu feyn. 
Die Weber waren biöber in den Büchern der 
Kaufleute tief verſchuldet. Die Kaufleute 
fucbten ſich durch die Arbeiten der Weber 
nach und nach, fo gut es ging, bezabit zu 
machen. Run famen die vielen Wohlthätig— 
feitövereine mit bdireften Beltellungen und 
beffern Löhnen. Die Weber arbeiteten aljo 
nur blos für die Vereine, die Kaufleute erbielten 
feine Befriedigung dur Arbeit und drobten 
mit Ererution, wenn fie die Schulden nicht 
in Baarem von den Webern erbielten. Die ſe 
Dredungen ſcheinen die Weber gereizt zu haben. 
Dober der Aufftand ; nicht gegen Die Res 
aieruny oter Verwaltung, fondern gegen die 
Scdwivbücher der Kaufleute und Fabrikauten. 
Diefe Bücher follen meiſt zerſchnitten und 
vernichtet worden ſeyn, wo mau ihrer baf« 
baft wurde; man nennt u. a. das Haus 
Zwanziger. Bon weiterm Unglüf, außer ci 
nem Armbruc, bört man jede nichts. 
Hoffentlich fehrt die Befinnung bald zurud, 
wenn die rechten Perfenen vermittelnd cins 
treten; und wahrſcheinlich werden die Exceſſe 
auf einzelne Fälle beſchränkt bleiben. (X. 3) 
Wuürtemberg. (Stuttgart, 9. Juni.) 
Die Hrn. v. Haber und Komp. in Karlörube 
baben fich an das f. Minifterium der aus— 
wärtigen Angelegenbeiten gewendet und bie 
Grundzüge der Bedingungen vorgelegt, unter 
welchen fie die Herſtelung und den Betrieb 
der fämmtlichen würtembergifchen Eifenbahns 


linien zu übernehmen bereit wären, welde 
nun ohne Zweifel der Begutachtung von 
fönigl. Kommiffarien unterftellt werden bürfs 
ten. Uedrigens fol wegen diefer Unterband« 
lungen das wirkliche Beginnen des Baues 
nicht aufgefhoben werden, und es werden in 
ben nächſten Tagen die Bekanntmachungen 
wegen Abbruchs der auf dem zum biefigen 
Babnbofe beflimmten Plage ftehenden Häujer 
erfolgen, wie denn auch für Erds und Steins 
baucrarbeiten u. f. w. bereits Akkorde abge 
ſchloſſen find. 


Griechenland. 


Das „Journal des Debats“ meldet nach 
einem Briefe aus Malta vom 24.May: „Man 
verfichert, daß einige Provinzen der europäls 
ſchen Türfei, die Inſeln des Archipels, vor 
züglich Candia, auf dem Punkt ſteben, ſich 
gegen die türfifche Herrſchaſt zu erheben. Die 
Berichte aus Athen vom 20, May befagen, 
daß die griediiche Negierung den Valentzas 
und andere Parteibäupter, die auf dem Punfte 
ftanden, in Tbeffalien einzurüden, um fih an 
die Spige des Auſſtandes zu flellen, babe 
verhaften laſſen. Man bat auch ein mit 
Waffen und Schießbedarf beladened Schiff, 
das ſelbige der zum Aufftande geneigten gries 
ciſchen und ſlaviſchen Bevolkerung der Türkei 
zuführen follte, aufgefangen.“ 


Großbritannien. 

(London, 6. Juni.) Der Kaifer von 
Nufland wird England am nächſten Montag 
(10. Juni) ‚verlaffen; Samſtag, den 8 untl, 
wied Se. Maj. der Hafer die Königin und 
ten Prinzen Albert in die Dper begleiten. 
Er. Moj, der Konig von Sachſen wird ebene 
falls der Borftelung beimobnen. 

Die Gräfin SuinteAulaire ift nach Paris 
abgereiſtz ihr Gemahl, der frauzoſiſche Bots 
ſchaſter, wird ihr Anfangs Juli folgen; die 
Abweſenheit der Familie Saint⸗Aulaire wird 
aber nicht lange dauern; fie kommt zum J. 
September nach London zurück, um den Kö— 
nig der Franzoſen, der mit Beſtimmtheit bis 
zum 8. September in England erwartet iſt, 
zu empfangen, 

Am 3, Nacmittagd war unfere Polizei in 
Bewegung, weil bie Anzeige eingegangen 
war, dag ein Arlinder, Namens Fippatrif, 
im Laufe ded Tages einem Arzte und zwtien 
Geiftliben mitgetbeilt babe, daß er feıt ents 
ſchloſſen ſey, den Herzog von Wellington und 
Sir R. Perl zu eridichen. Da Fippatrif, 
ein baumftarfer Kerl von 50 Jahren, ber 
früber als Soldat diente, ald ein beitiger 
und verwegener Menſch befannt war, ber 


“der 


früber fbon wegen Meiner Belridigung einen 
Todſchlag beging, fo bielt man ihn für fähig, 
feine —— auszuführen, und es wurden 
daher, fofort Konſtabler in allen Richtigen 
ausgeſchickt, die ihn auch Abends fpät in eis 
nem Wirtbsbaufe verbafteten. Es bat fich 
feitvem ergeben, daß Kißpatrif ſchon zweimal 
im Srrenbaufe faß, jedes Mal aber ald ges 
neſen entlaffen ward. Der Arzt des irren: 
baufed von Hanwell, welchem jeßt die Unter 
fubung feines Zuftanded übertragen ward, 
befbeinigte alsbald feinen Wahnfiun und 
Fippatrif wurde zum dritten Male dem Toll 
baufe überwiefen. Ehe er auf den Karren 
geſetzt ward, lief er fib von den Polizeibes 
amten verfprecben, daß für feine Frau jo 
lange geforgt werden folle, bid er wieder kei 
Verſtande ſey. 

Dad Dubliner „Freeman's Journal“ 
meldet aus Dublin vom 5. Juni: Geſtern 
vor dem Schluſſe der Sitzung wurde die 
Appallation der verustheilten Nepealer dem 
Gerichtöbofe behändiat, der darüber wahr» 
ſcheinlich in den nächſten Tagen entfcbeiden 
wird, da diefe Berufung bloß an ibn gerich 
tet ift und alfo auch bier abgetban werden 
muß. Natürlib wırd diefe Entſcheldung blog 
eine Sache der Form fern, da über vie 
Punkte, worauf fib die Berufung ſtützt, ſchon 
zum Nachtbeile der Angeklagten abgeſprochen 
ward. Die Entſcheidung wird protofolirt 
werden und alsdann erft die Einreichung ber 
an dad Oberhaus gerichteten Kaffationdge: 
ſuche jedes einzelnen Angeklagten erfolgen, 
die Abjendung derfelben nach London aber 
nod vor dem Anfange der nächſten Wocht 
gefcheben, wenn fein befondered Hinderniß 
eintritt. Die Anwälte der Angeklagten wer 
den Alles aufbieten, um dieſe Abjenbung 
möglichit zu beichleunigen. 

An der am 4. Juni fortgefeßten Berfamm; 
lung tes Dubliner Nepealvereind Übergaben 
Hr. Smith O'Brien und Hr. Daniel O'Cen— 
nel junior mehrere Geldſummen und Ein, 
trittögelder ; unter lepteren befanden ſich jene 
Kinder ter beiden eingeferferten Repea— 
ler, Dr. Gray und Dufſy. Hr. OMeil 
Daunt wünſchte fodann dem Bereine zu feis 
ner Tags zuvor gebaltenen , glänzenden Ber 
ſammlung Süd, welche dur die in derſel— 
ben fundgegebene Bolfdftimmung ein Dutzend 
nimm ded vorigen Sabres 
aufwiege. Was feit der Berurtbeilung ibres 
verehrten som vorgefallen ſey, fünne nur 
ald Gegenitand der Glückwünſchung gelten, 
und feine Einfperrung werde ibnen nur als 
erhöbter Antrieb dienen, fich der Repealſacht 
aus allen Kräften zu widmen. Er freue ſich 


—————— — — — — — —ñ— —⸗——— — — 


Auf auf die Stirn und ſagte mit einem Tone, der trotz feiner ſcheinbaren 
Fefigfeit dat verflocktefte, kaͤſteſte Herz erihütterr hätte: »Lebe wohl, mein 
Brautigam!« Da ertönten Schritte in der Nähe. Der General ſchickte einen 
Kammerdiener, um zer fragen, ob feine Tochter bereit fen Annufchta lieh 
den Deckel fallen, und Varinka folgte dem Diener, ihrer Milchſaweſter die 
Erfüllung der fraurigen Plibt überlaſend 

Bald darauf rollte Die Kutſche des Generals durch Das große Hofibor. 
Annuſchka ließ eine haide Stunde verfreihen und ſuchte Bann Iwan auf. 
Gr ſaß mit Gregor. Dem der General Mort gchalten und der neh an dem 
fetten Taae tanfend Rubel umd feine Freiheit erhalten, fröhlich beim &lafe. 
Hirekliher Weife hatten ſie ihr Belag erft No chen begonnen, und man's 
Kori fhien noch frei genug, fo daß feine Sch weſter glaubte, ihm das Se— 
bermnif anvertrauen zu können. Er folgte Annuſchka in das Zimmer 
Varinka's. Sie rief ihm ins Gedaͤchtniß zurüd, wie oft Barinfa, die kei 
au ihrem Stolz ſeht großmüthig war, ibm ſchon Wohlthaten ermiclen. Da 
der Rufe in der Trunfenheit zur Zärtlichkeit aufgelegt üft, hatten Die wenigen 
täier, die er ſchon zu ſich gen ommen, ihn jur Erkenntlichkeit geftimmt. Er 
otach von feiner Ergebenheit ın io befcicbigenden Austrüden, daß Annuſchta 
nicht Unget Berenten trug, den Kaſtendeckel öffnete und ihm Feeder's Leiche 


D 


zeigte, Bei dieſem ſchrecklichen Anblit blicb Iwan cinen Augenbid mir 
erfarrt Neben; bald aber berechnete er, mas ibm bie Mitwiffenichaft cine 
ſolchen Geheimniſſes an Geſd und Wohlſeyn eintragen könne, ſchwur mit 
den heiligſten Eiden, feine Gebieterin nie zu verrathen, und erdot ſio, die 
Leiche fortzuſchaffen. Statt zu Öreger und ſeinen Kameraden an den Branm- 
weintiſch zuruückzukehren, madte er cinen Schlitten zurecht, belud ab wmit 
Stroh und verſteckte darin cine Citaxt. Nun verſicherte er ſich erſt, ob ibn 
Miemand belaufde, und trug dann die Leiche herab, verbarg fie im Streb, 
fegte fi darauf uns fuhr erit Die Nemeti,Prrjpective entlang, Dann auf der 
Mewa weiter, Nachdem er ſich meit genug entfernt, flug er cin Yod ın 
Bas zwei Fuß dicke Eis, lieh den Leichnam binuntergleiten und fehrte zurüd, 
mwibrend Feodor’t Hefte dem finnischen Meerkufen zugetrieben wurten. Um 
"Kitternacht Echrfe Varinka mit ihrer: Water zurud, Eine innere let 
hatte den ganzen Abend über an ıbr gezehrt, fo Daß fie noch niemals fhone 
eridienen. Die eriten und rornehmſten Herren des Hofes hatten fie mit 
ihren Hultigungen überbäuft. Annuſchka wartete don in ver MBorhalı 
Varinka warf ihr einen fragenden Blick zu. »-Es it Alles glücklich adat⸗ 
taufen,» flüfterte die Zofe. Varinka athmete auf, als wenn ein Geditge ren 
ihrer Brut genommen wire. So viel Sewalt über Ach ſelbſt fie auch heiss 


übrigens, ihnen fa konnen, dag D’Eon- 
2438* ———— in — 
Stimmung ſey. „Am Samſtage — fuhr 
Hr. O'Neill Daunt fort — beſuchte ih ibn 
im Kerker und feine erfien Worte waren: 
Gott Jey Danf, Daunt, daß ich für Irland 
im Kerfer bin; von Grund meiner Seele 
glaube ib, daß, wäre die ganze Leitung 
der Regierungdverfolgung in meinen Hän— 
den gemweien, dad Spiel unmöglich beffer für 
und bätte gefpielt werden lönuen.“ Zuvers 
läffig haben wir dad Spiel ganz in eigenen 
Händen, wenn wir ed nur mit Rube und 
Beſonnenheit fpielen und Alles vermeiden, 
mad auf Berlekung des Friedens bingielt. 
Die ift der dringende Wunfch des Befreierö, 
und er vertraut feit, daß Irlands Wolf feine 
Hoffnungen nirbt täufchen wird.” Hr. Smith 
O'Brieu erklärte fodann, daß der Verein eine 
Adreſſe bezüglich der Einferferung O'Connell's 
on tie Konigin richten wolle.  Sbm babe 
man die Adfaffung derſelben übertrogen 
und er fonne verfibern, daß dieſelbe nicht 
bie leilefte Hindeutung auf etwaige Milderung 
der Sträfe enthalten werde. (Brifall.) Der 
Berein fordere feine Befreiung ald ein Recht, 
und er, O'Brien, vertraue fe, daß man von 
feiner Seite irgend eine Art von Gnatens 
geſuch an das Minifterium richten werde, 

Nicht Gnade, nur Recht verlange man. Er 
beabfihtige, die gedachte Adreffe am 17. Juni 
zu beantragen; mit diefem Tage beginne tie 
dritte Mode von D’Eonnel’d Einfperrung. 
Bid dahin werde die Erlaffung von Adrefien 
an D’Gonnell das Bolf binlänglirb beichäftigen. 
Was die irrifchen Unterbaugmitglieder anyebe, 
fo ratbe er ibmen, fich jeder Berbandlung über 
iriſche Geſchäſfte, den Staatöproseh audges 
nommen, während der Dauer von D’Gonnel’d 


gezwungener Abwefenbeit aus dem Parlas, 


mente enticbieden zu widerfeßen. Zum Schluſſe 
deantragte Hr. Smitb O'Brien, daß als 
Zeichen ver Achtung vor dem Liberator fein 
Pag im Vereine während feiner Abwefenbeit 
unbefegt bleiben folle. Der Antrag wurde 
einmütbig genehmigt. 

In ganz Irland organifiren ſich Meetings, 
um gegen D’Gonneu’3 Einſperrung zu protes 
ftiren und Petitionen um feine Freilaffung zu 
unterzeichnen. 


Schweden und Norwegen. 

(Stodbolm, 29. May) Der Reichdtaa 
ift, wie bereitd gemeldet, durch offenen Kos 
nigöbrief vom 20. May auf den 17. Juli 
d. J. zufammenberujen worden. Dagligt 
Allehanda bemerkt darüber :- „‚Diefer Reiches 
sag fann einer der wichtigſten in den ſchwe⸗ 


diſchen Annalen werben, denn ed ift gegrüns 
bete ee vorhanden, daß hier einmal 
eine aufgeflärte, tecbtlich gefinnte Regierung 
mit den aufgeflärten redlichen Stelvertretern 
ded Volfed zufammen wirfen werde, zur 2os 
fung der wichtigen Fragen, deren Entfceis 
dung vom größten Einfluß auf die Zufunft 
Schwedens jeyn und der Regierung die ers 
forderlibe Kraft verleiben wird, endlich eine 
Menge von Mißbräuchen und Mißverbält: 
niffen zu befeitigen. Mochten daber bei den 
Mäblern der verfibiedenen Stände jept alle 
Standeövorurtbeile und aller Kleinigfeitögeift 
verſchwinden; möchte des Reichs fogenannter 
erſter Stand jeden Parteigeiſt zurudweifen, 


und namentlich den nur eingebildeten Vortbeil 


eined jelbfigeichriebenen Repräſentatiensrechts, 
zu welchem jept wenigſtens fein vernünftiger 
Grund mebr vorhanden it, ald Dpier auf 
den Altar ded Vaterlandes niederiegen; möchte 
der umnabbängige und geachtete Tbeil des 
Landadels nicht im Zweifel an der Möglich 
feit eines guten Reſultats zu Haufe bleiben, 
fondern zur Verſammlung eilen, um den als 
ten Hofadel mie dem jungen Dienitadel in 
der Hauptftadt das Gegengewicht zu balten. 
Lange fann vie gegenwärtige Mepräfentation 
und dad Nitterbaus ſich doch nicht mebr bals 
ten, darüber berricht fait nur eine Meinung, 
wozu denn noch der Aufſchub? Weßhalb 
nicht gleich Die Hauptſache vorbereiten, — die 
Abſchaffung ded Vierlammerſyſtems und Eins 
führung des allgemeinen Wablrechts? 


Spanien. 

(Madrid, 2. Juni) Der Kontraft über 
die Tabakpacht iſt aufgeboben worden. Die 
Königinnen find zu Barcelona eingetroffen ; 
ber Empfang war entbufiaftifch; rinem Zedeum, 
das in der Hauptfirche gebalten wurde, wohns 
ten alle Autoritäten bei. 


Amerika. 


Nach Berichten aus Neu⸗Yort vom 16. Day 
gewann die Frage dis Anſchluſſes von Teras 
im Senate immer mehr Anbänger; man iſt 
aber überzeugt, daß die nothigen zwei Drittel 
der Stimmen nicht für die Maßregel zufams 
mengebracht werden fünnen und der Anſchluß—⸗ 
vertrag fomit durcfallen wird, General 
Jackſon bat an einen Freund zu Neu: Morf 
geibrieben, daß jeder Senator, der gegen die 
Katififation des Vertrages ſtimme, zum Bers 
rätber an den beften Intereffen feincd Landes 
werde. — Ban Buren ift jet ver entfcbiedene 
Günftling der demokratiſchen Dartei und alle 
Abgeordneten des demofratifchen Konvents 
baben gelobt, ihm ihre Stimmen zu geben. — 


D 


Der New MYort „Herald“ gibt die Erceffe zu 
Philadelphia dem Umfichgreifen ded O'Con⸗ 
nellismus Schuld, verficbert aber, daß man 
Maßregeln zur Befeitigung diefed Uebels er: 
greifen werte. Dad Handeldblatt wirft dar 
gegen die ganze Schuld auf die irifhen Ka— 
tbolifen. Die Unterfubung der Sache ift 
übrigend in vollem Gange und dad Komite 
der „amerifanifcben Republifaner von Phila— 
delphia“ bat eine Adreſſe erlaffen, worin fie 
alle Tbeilnabme an dem Unfuge und an den 
Brandſtiſtungen läugnen und anf ſtrengſte 


„gerichtliche Unterfuhung dringen. 


Die Legislatur von Demerara in brittiich 
Guiana bat beichloffen, eine 500t. Anleibe 
von 500,000 Pfd. Sterl in Jabresrenten von 
100,000 Pd. St. aufjunebmen, und diefed 
Geld auf die Einführung freier Arbeiter zu 
verwenden, da die Provinz noch ungebeuren 
unangebauten Grund des fructbarfien Bodens 
befigt, der fib zur Erzeugung von Zuder, 
Koffee, Spezereiwaaren und Baummolle trefflich 
eignet. 





Moannichfaltiges 


In Dresden bat fib ein Komite gebildet 
zum Empfang und zur Beflattung von Karl 
Maria v. Webers Ajche, Die von England 
berüber geſchafft werden wird, ımd zwar auf 
Koften der Fatbolifcben Geintlichkeit von Moors 
field Chapel, welche der Wittwe des großen 
Tonſetzers den Antrag gemacht bat, ihr dieſe 
Ebre zu gönnen. Am 10.d. reift der ältefle 
Sohn Webers, ein ſehr geſchickter Ingenieut 
in preuffiiben Dienften, nach England, um 
fib die Gebeine feined Vaters übergeben zu 
laſſen und fie nad Dresden zu begleiten. 
Nach Beendigung der Trauerfeierlichfeit wird 
dus Komite feine Wirffamfeit auf Errichtung 
eined Denfmald lenfen, dad wohl von rinem 
audgezeichneten Bildhauer ausgeführt wire. 


Am 5. Suni find auf der Eifenbahn aus 


‚Stettin nicht weniger ald 185 vornehme und 


andere Nuffen in Berlin ongefommen, vie 
am felbigen Tage Morgend mit dem Dampfe 
boote Nicolay 1. in Swinemünde gelandet 
waren und eine von des Kaifers viertägigen 
Reifen von St. Peteräburg nach Berlin ger 
mact baften. Unter denfelben befanden fich 
die Grafen von Neffelrode und o. Gancrin, 
von denen der letztere jedoch fo erſchöpft in 
Smwinemünde angefommen, daß er die Reife 
mit ten übrigen nah Berlin nicht fogleich 
fortfegen konnte. Dort warten dieſes Staatd« 
mannes übrigend fo viele unfreundlihe Ges 





länger hätte fie die Gegenwart ihres Vaters nicht ertragen können; ſie ent+ 
ſchuldigte ih, wegen Ermüdung nidt zum Nachteſſen dei ihm bleiben ju 
tönnen. Raum war die Thür ihres, Zimmers binter ihr verſchloſſen, ſo riß 
fie die Blumen aus dem Baar, den Schmuck von der Brut, lieh dh die 
Echnürbruft mit der Scheere aufihneiden, warf fib über ihr Bett und fonnte 
nun enblid weinen und die Hände ringen. 

Annuſchka dekam am folgenden Tag den Auftrag, ibren Bruder zu 
belehren. Cine zu betrachtliche Summe bätte bei einem Leibeigenen Verdacht 
erregen Bönnen; darum jagte fie ibm, fo oft er Geld drauche, folle er mur 
fordern. Gregor kaufte ſich in der Nahe der Stadt eine’ Schenke, und da er 
viel Geſchick zu einer ſolchen Wirthibaft und eine ausgedehnte Bekanntſchaft 
unter den Diener. der eriten Kamilien beiaß, jo madte er bald gute Ge— 
ifte, und Die rotbe Schenke fam ordentlih ın Schwung. Die Arjutanten 
diente beim General verfah ein Anterer, und fo war im Haufe des Grafen 
Tichermaploff die alte Ocdnung wieder hergeitellt. Zwei Monate vergingen, 
ohne daß Jemand den mindeften Verdacht gefast hätte, alt Der General eines 
Morgens feine Tochter bitten lieh, zu ihm zu kemmen. Barinfa erbebte; 
denn jeit jener Unglücdsnacht war ibr Alles ein Anlaf jur Beſorgniß. Der 
Graf war allein, aber ſchon mıt dem erflen Blick überfan Me, daß diehmal 


nichts zu fürdten fep, und reichte ıhm mit gewohnter Ruhe die Stirn zum 


Kuf. Er winkte ihr, ſich zu ſetzen, und zeigte ibr einen bereite geöffneten 
Brief Diefer bradte die Nachricht, daß ver junge Wann, tem ihre Hand 
zugefagt war, im Duell gefallen jep. Der General lauſcate in dem Geſicht 
ferner Tochter auf den Eindruck dieſer Nachricht, und troß all ihrer Gelbft- 
beherrichung jagten ihr plöglich fo viel verſchiedene Bedanten, jo viel ſchmerz⸗ 
liche Selbftvorwärfe durch bie Seele, Daß fie ihre Bewegung micht ganz zu 
verbergen vermochte. Der General ward es gewahr und ſchob es auf ihre 
Liebe zum jungen Adjutanten, die er ſchon längſt ahnte. »Run,- ſagte er 
lachelnd. »c5 wendet fi ja Alles zum Zeflen- — Wie meinen Sie das, 
lieper Vater?“ — “Zi Feodor nicht fortgegaugen, weil er Dich liebte + — »-Ja,- 
flufterte fie mit balbunterprüdter Bemegung. — ⸗»So Pann er ja auch wieder: 
fommen. Varinka blicd fhumm ; ıhre Augen ftarrten vor ſich hin, ihre Yıppen 
zitterten. -Wiederfommen!- fagte je. Gewiß, er wird wieberfommen!- — 
-Wir müß’en ju viel Unglück haden, fuhr der General lächelud fort, wenn 
wir nicht jelbit bier im Haufe Semanden finden, der jeinen Aufentbalsort weiß. 
Erfundige Did darnach, Barınfa, und fage mir, mo er id; das Uedrige fol 
meine Eorge ſton - — . 
(Fortiehung folgt) 


fihter, daß der Aufenthalt ſchwerlich etwas 
zu feiner Stärfung beitragen wird. 


Redakteur: Dr. Friedrih Mayer. 





Unzeigen. 


Blumen am Grabe einer theuern 
Schwefter und Freundin 


der Jungfrau 


Karolina Schmitt. 


Selig find, die fromme Einfalt zieret, 
Ihnen ſtrahlet des Meilas Reid; 
Selig find die fanften weihen Seelen, 
Reich im Ach, find fie den Engeln gleich. 


Selig bit Du, fromme, fanfte Seele, 
Die in Lieb’ und Dultung Freude fand; 
Die mit Jedermann in Cintract lebte, 
Bon der Wiege bis zum Crabesrand. 


Sanft geführt aus zarter, theurer Hülle, 
Durd des Heilands treue Gnadenhand, 
Eilt empor in frühfter Morgenftille 
Eine Seele aus dem Thränenland. 


In ter Erde Trübfal hat gefunden 

Sie den Born, der Ihr Gewand gehelt ; 
Heil! durch Ihres Jeſu Todeswunden, 
Liebt Sie Ihn, und überwand die Welt, 


Taufend, taufend heiße Yichesthränen 

Bließen nieder auf die file Gruft; 

Doc getroft! bald ſchweigt das lange Schnen, 
Bald ummeht und reine Himmelsluft! 


Judas Held hat unfern Tod geſchlagen, 
Führt die Seinen bin mit ſtarkem Arm, 
Bo verflummt Les PDerzens bitt'res Klagen, 
Sich in Jubel löst der Erde Harm! 
Bon einer Freundin B. Ran r. 


VWohrungdveränderung und 
Empfeblung. 

Daß ich meine bisherige Wohnung in$. Nr. 415 
der Bergftraffe verlaffen, und dagegen in S. Nr. 1471 
der vordern Bedihlagergafie gezogen bin, zeige ich 
einem verehrlicen Puklitum hiemit ergebenft an, 
umd ditte mid aud hier mit ihrem gütigen Zu: 
frauen bei vorkommenden Trauerfällen iu beebren. 
Der bisherigen Nachtarſchaft danfe ih für die 
vielen Beweife von Freundſchaft, und empfehle mid 
der gegenwärtigen ju gentigtem Wohlwollen. 
Auguſte Lorenz, 

Leichenfrau. 


Garküchenwirthſchafts Verkauf. 
Das im Manghöflein in ver auſſern Laufer⸗ 
gaſſe liegende, frei lauter und eigene‘ Haus, 8. 
Rro. 1401, wird hiemit ſammt ber tarauf haften: 
den realen Garkochegerechtigkeit mit beichränfter 
Bierwirthſchaft, zum weißen Ochſen genannt, öf: 
fentlih an den Meifibietenden sum. Berfauf ange: 
boten, und Termin auf 
Mittwoch den 19. Juni 1844, Nadymittag 
von 2 bid 4 Uhr 
feftaefegt und im Lokale jelbft abgehalten. 

Das Berkaufs : Objeft kann täglich eingeſehen 
werden, und mit den nähern Bedinaniſſen mat 
befannt der Unterjeichnete. 

Nürnberg, den 11. Jun 1844. 

I: I. Pfeiffer, jun 


Commiſſionãr. 
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‚ Berloren. 
Am Pergangenen Sonntag ift auf ber Roſenau 
ein ſchwarzſeidnes Shawl mit Franzen verloren 


morten, um deffen gefällige Rückgabe in L. Mre. 
197 gebeten wird, 


* 
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N WIE AST A 


Schröglers: Zwinger. 


Heute Donnerftag den 13, Juni 


Streich - Harmonie - Musik 
Junter Leitung ded Herrn Mufitmeifterd Bernhardt, wozu ergebenft einladet 


Entree für Herren 6 fr. 


IY X * 





ee e De 
2* — wer wer ee: 
zu verfaufen 
Einige beinahe noch neue Guitarren And um 
billigen Preiß- zu verkaufen bei Muſitlehrer 
Fifhber im Handjeehof. 


BüdersAuftion. 

Bom 17, Junius d. 9. am verfleigert Un: 
terzeichneter in dem Haufe S. Nro. 1546 ber hin» 
tern Bedichlagergafie zu Nürnberg eine aus 
sejeihnete Gammlung theologiicer, 
ihönmiiienihaftlider, pbilologiidher, 
biftorifcher, pädagogifher u. a. Büder 
öffentlih gegen baare Zahlung, deren Catalog 
durd bie bekannten Herren Auktionscommilfionäre 
und dur ihn ausgegeben wird. 

3%. A. Börner, Auftionator. 


Gefud. 
Es wunſcht Jemand naͤchſten Samflag oder 
Sonntag an einer Ehaiſe nad Streitberg Theil 
su nehmen. Müheres in der Erped. d. Bi. 


Haus: Berfauf. 


Ein Haus mittlerer Größe, weldes ſich zu je: 
tem Seſchäfte eignet, ift aus freier band zu ver: 


ee Berfauf 


Das Haus S. Nro. 691 im Stöopſelgäßchen, 
gegen Mittag gelegen, freyeigen und mit dem 
Waldrechte zu 3 Dis Hol, 3 Mas Gtöden, 100 
Welten ıft ju verkaufen. e 

Es enthält 3 Zimmer, 4 Kammern, 2 Rüden, 
boppelten oben, 3 s. v, Abtritte, dann pärterre 
eine große Werkſtatte mir dem Feuer Rechte, einen 
Laden, ein feuerfeltes Gewölbe, ein Höfen, ein 
Pumpbrunnen, dann doppelten Keller. 

Kaufsliebhabern . wird nähere Auskunft-eriheilt 


von 
Berwalter Haller 
Garten Mro. 7 vor dem Meuenthor. 


Unzeige 
2: dis 3000 Zentner Eiſendahnſchienen nadı 
Donauwörth werden an den Wenigſtnehmenden in 
Yadung vergeben. Naͤheres ju erfahren bei 
Sal. Ludwig Kraus. 
Therefienkraffe S. No. 551. 


Biolinen:Berfauf. 

Wegen Abdreife des Gigenthümers find von 
beute an bis zu Ende dieſes Monats in Lit. L, 
Nro. 766 der Lorenjerſtraſſe, einige jehr gute 
Bielinen zu billigen Preifen zu verkaufen, 


3u vermiethben. 
Ein einfach möblirtes Stübchen iſt täglich an 
einen ledigen Herren zu vermiethen in L. Ro. 740 
des Dörresgäßchen. 








Donnerſtag den 13. Junit „Dad Tage 
buch.» Luſtſpiel in 2 Aufzjügen von Bauern: 
feld. Hierauf zum Erftenmale: „Der Weis 
berfeind." Luſtpiel in 1 Aufzug von. Benedir. 


Ungefommene Fremde 
vom 11. Jumi 1844, 

Bapr. Hof.) 3. 8.9. die Herjogim von 
Kent v. England. S. D. Fürft Leiningen v. Amor: 
bat. Bir ©. Cooper, Oberſt, Lady Antomwion, 
Hoftame v. England. Frir. v. Dungern m. Frin 
Tochter v. Soleſien. Hr. Wagner v. Hanau, Hr. 
Sumpf vo Eiterfele, Hr. Fuld v. Aranffurt, Hr. 
v.d. Derberg v. Eupen, Hr. Broßel v. Aachen, 
Kaufleute 

Bitt, Hof) Hr. Graf v. Eaudenborn, Kit: 
tergutstef. d. Wien. Frhr. d. Wangenheim m. #. 
v. Coburg. Behr. v. Bechmann m, Bam. v. Kotb. 
Hr. v. Oelhafen, Forftcommiffär v. Andtad. Pr. 
Bar. v. Tſchinky v. Breslau, Hr, o. Baier. Hr. 
Rrippel v. Mau, Dffiiere. Frau v. Schinkel m. 
Bam. v. Berlin. Hr. Müblbeus m. F. v. Erfurt, 
Hr. Brodmann m. ©. v. Magdeburg, Hr. Meier 
m. Bam. v. Lochwitz, Kilte. Hr. Bhrling, Archi- 
tet v. Heidelberg. Hr. Abosimith, Priv. v. England. 

Strauß. Hr. Held, Hr. Sturm, Rentier v. 
Wien. Hr. Dahn, Hofihaufpicer v. Dünen. 
Hr. de Brupn v. Aachen, Hr. Groſch, Hr. Thode, 
Hr. Deerlad v. Köln, Hr. Rieſe v. Erfurt, Hr. 
Meier v. Frankfurt, Hr; Steiglehner vo Bremen, 
Hr. Rieger v. Münden, Hr. Dan; v. Schwerm, 
Hr. Mai 9. Stuttgart, Hr. Meier v. Lößnig, 
Afte. Freifrau v. Waldenfels v. Hof. Frau r. 
GSlaiſe v. Wien. rl. Metzla v. Yübel. Hr. Kam» 
mel, Maler v. Prag. Hr. NHöhrig, Beamter v. 
Beimar. Mode. Bauer v. Memmingen. 

(Blaue Glode) Dr. 3. v. Guggenberger 
m. 8. v. Straubing. Hr. Schulj, Kreisinipeftor 
v. Antbach. Hr. Grunthaler m. 5. v. Züri. 
Hr. Srimm v: Örtemthal, Br. Kiel vw: Kaffel, 
Kite. Hr. Gruhn, Hr, Galfter, Schauſp. v. Neu 
firelig. Me, Eisgruber m. 5. v. Münden. Arl. 
Haben v. Donaumörtb. Frl. Portner v. Stuttgart. 

(Rothe Hahn.) Hr. Bolka m. &., Kfm. 
v. Prag. Me. Baierlein v. Baireuth. Ari. Dohl- 
bofen v. Straßburg. Hr. Dollinger, Priv. v. 
Wiesbaden. Hr. Dr. Greitſchatz v. Motterdam. 
Hr Sad, Ingenieur v. Mainz. 

(Fränt. Hof.) Hr.Lud, Kfm. v. Schweinfurt. 

(Mondihein ;. Boftenbof.) Hr. Brüael, 
Pfarrer o. Herrieden. Hr. v. Hauck, Rittmeiſter 
v. Bamberg. 

(Kronprinz z. Goſtenhof.) Hr. Srorf, 
Pfarrer v. Engeityal, Hr. Schmidt, Rechnungs: 
führer, Hr. Rofenfein, Hr. Bugel, Alte. vn. Schwa 
bad. Hr. Wolfrum, Def. v. Eilenftein. Hr. Haud, 
Priv. v. Bunzenlmufen. 

(Stadt Erlangen) Hr. Dr. Fenerbad r 
Brudberg. 








Treitag, 14. Jumi 1844. 
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Bayern (Münden, 11. Suni) Shre 
f. 9. die Pringeffin Paul von Mürtemberg, 
Schwefter unferer Königin, ift geſtern Nach— 
mittag zum Befuch bier angefommen. — Gr. 
Hob, der Erbgroßberzog von Heffen ift geftern 
Morgend nah Darmftadt zurüdgefebrt. 

(Speyer, 10. uni.) Der ouf geflern 
beftimmte Zufammentritt mebrerer Aktionäre 
der aufgelöften Rheinfchang-Lauterburger Eıfens 
bahnge ſell ſchaft, bat wirklich Nattgefunden, 
war ſehr zablreich befucht und von günftigem 
Refultate. Da die Sache vom jrüberen Kos 
mite, befonderd von deſſen Borftande, Fünigl. 
Regierungdrath Frey, welder auch die Vers 
fammlung eröffnete und leitete, ſchon voll 
Händig vorbereitet war, fo fonnte obne Dis⸗ 
fuffion zur Aktienzeichnung fowie zur Wahl 
eined proviſoriſchen Komite gefcbritten werden. 
In einigen Stunden war ungefähr um eine 
Million mehr ald das Aftienfapital von 21, 
Milionen, unbedingt gezeichnet, und zwar 
fowobl von mehreren angelebenen Banquiers 
bäufern ded Ans und Auslandes, ald auch 
von vielen kleinen, foliden Kapitaliiten, befons 
berd aus der Pfalz, bauptſächlich aber aus 
Speyer. Gegen zwei Millionen bedingte Zeich⸗ 
nungen wurden gar nicht angenommen, da 
ihnen augenfcheinlih nur ein Borfenfpiel zu 
Grunde lag. — Zu Komitemitglietern wurden 
die Hrn. Regierungdrasb Frey, Stadtrath 
Kolb, Handeldmann E. Fichtenberger, Anwalt 
Spap und Bürgermeifter Claus erwäblt. Vor⸗ 
ftand des Komited ift Regierungsrath Frey, 


Ravon halkjährl, 2 fl. 55 








Selretär Bürgermeifter Claus — Die Wir 
tigkeit Diefer Eifendabn für die Pfalz und 
den allgemeinen Berfebr, dann für die pfälzis 
ſche Ludwigseiſendahn; indbefondere der laute 
Wunſch darnach; das ſichere, danktar anzus 
erfennende Beltreben unferer Regierung, fgl. 
Stelen und Behörden, dad Sand mit den 
wichtigſten Berfehrömitteln — Eifenbabnen — 
zu bereichern, und dadurch die Nationalwohl⸗ 
fahrt und Kraft zu erböben, laſſen nicht daran 
zweifeln, daß der Refonftituirung diefer Gefells 
Ihaft recht bald die allerböchfte Genehmigung 
zu Theil werde. Die Aktionäre haben im 
Bertranen auf den Schuß und die-Unterftüßung 
dieſes ſchon feit mehr ald 6 Jahren zur Auds 
führung durch eine befondere Aliiengeſellſchaft 
—— Bahnprojefted zwar ohne allen 
orbebalt gezeichnet, höffen aber nichtädento- 
weniger, daß ibr fo müpliched Unternehmen 
durch günftige Bedingungen auch von Seite 
ded Staated gefordert werde. (N. Sp. 3.) 
Baden «Karlörube, 10. uni.) 
[84. Sigung der Kammer der Abgeordneten.) 
Die Tagesordnung führt jur Beratbung des 
Berichts des Abgeordneten Weller, die Urs 
laubsverweigerung bed erzbiſchöflichen Ordi⸗ 
nariatd an den zum Abgeordneten erwählten 
Pfarrer Kuenzer in Kontanz betreffend, und 
des Antrags au dad Gtaatsminifterium um 
unverzüglibe Anordnung der Vornahme einer 


neuen Wahl. Mit diefem Antrag verbindet 


die Kommiffion dad Anfinnen, die Staats 
regierung möge veranlaffen, daß die Unvolls 
ftandigfeit der Bolfsvertretung nicht durch 
eine Urlaubsverweigerung an Geiſtliche her⸗ 
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Aür auswärts nehmen alle f. Po. 
Drud, Verlag und Erped. in der Tümmeltam 
für Auswärtige Sr. angenommen werden. 







beigefübst werde, die durch feinen wirklichen 
fanonifden Grund gerechtfertigt erfceine. 
Der Untrag ded Abgeordneten Trefvrt , wel⸗ 
ber dahin gebt, die Regierung anzugeben, 
eine neue Wahl zu veranlaffen, wurde nad 
fehr langen Verhandlungen, im Berlauf, de 
ven fi) Trefurt, Gottſchalt, Eichrodt, Neges 
nauer, Plaß, Weigel, Junghanns und An- 
dere für diefen, dagegen Gerbel, Weller, 
Weiter, v. Ipitein, Bader, Knapp, Hrder ıc. 
im Sinne ded Kommiffiondantrags äufferten, 
zur Abftimmung gebracht, wobei fi cine 
Stimmengleihbeit von 26 gegen 26 ergab. 
Der Prafivent entfchied für den Antrag 
Trefurte, i (Bad. BI.) 
Preuffen. (Berlin, 10. Zuni.) Der 
am 4. d. M. zu Peteröwaldau audgebrechene 
Tumult, welcher gegen einen dortigen Fabrifs 
unternehmer gerichtet war und die Demolirung 
der Wohnung deifelben, fo wie die Vernich⸗ 
tung des Hausraihs und der Waaren + Vor⸗ 
räthe, zur Folge hatte, wobei der Eigenthümer 
fid fammt feiner Familie nur mit Mübe 
durch die Flucht reiten fonnte, that fofort die 
Unzulänglichfeit der den Behörden zu Gebote 
ſtehenden Mittel zur Unterorüdung des Er: 
Kia dar. Die landräthlibe Behörde fah 
ich daber veranlafe, von der Kommandantur 
zu Schweidnitz Militärhüffe zu requiriren, die 
ihr auch fogleih in einem Kommando von 
200 Mann Infanterie unter Anführung eines 
Stabd» Dffizierd gewährt wurde, Durch das 
Einfchreiten der bewaffneten Macht wurden die 
Zumultuanten aus den Trümmern der jerflörten 
Gebäude entfernt und die Rube und Drdnung 
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Varinka. 





SGSortſetzung. 

Nitmand weiß, wo Feotder iſt - murmelte Vatinka dumpf wor 
ſich bin; Miemand als Gott. — Wie, er ſollte ſeit dem Tage ſeines 
Verſchwindens nichts von ſich baten hören laſen“ fragte der General 
ungläubig. Varinka fhüttelte den Kopf; ihre Seele wurde von zu ſchrecklicen 
Schmerzen zerriffen, als Daß fie ein Wort finden fonnte. Fürchteſt Du denn, 
daß ſich irgend cin Unglück zugrtragen ? fragte er Barinfa. Varinka unterlag 
der Gewalt ihres Schmerzes und rief: »Für mich albı es auf Erden fein 
Süd mehr! Erlauben Sie lieber Bater, daß ic mich auf mein Zimmer zit: 
rüdziehe,- ſetzte fie fchnell hinzu; -ich ſchame mich, jo etwas geſagt zu haben.« 
Der General glaubte, fie bereue durch dieſen Ausruf, ihre Liebe verratben zu 
haben, füßte ihre Etirn und lich fie geben. Troß der traurigen Miene, mit 
der fie vom Äcobor geſprochen, hoffte er dech, ihm noch ausfindig zu machen. 
Mod an demſelden Tag ging er zum Saifer, erzählte ihm Feodor's Liebe und 
bat, da der Tod fein erfted Verſprechen gelöft, zu deſſen Gunſten über bie Hand 
feiner Tochter verfügen zu, dürfen. Der Kaijer mwilligte ein und gab fogar 


tem Polizeiminifter den Auftrag, die nöthigen Maafregeln zu treffen, um 
Beotor's gegenwärtigen Aufenthaltsort ju ermitteln. 


Schs Wochen vergingen, obne daß eine Nachricht einlieh, Varinka mar 
feit dem legten Seſpräch traurıger als je, und vergebens verfuchte der Gene 
ral, ihr Hoffnung zu machen. Er hörte endlich auf, von Keodor zu ſprechen 
Aber dasfelbe war nicht der Fall bei den übrigen Hausgenoffen. Ausgenommen 
von Öregor, mar Beodor von Allen geliebt. Seit man daber erfübren, daß 
er nicht vom General fortgeſchickt, ſondern verſchwunden ſeb, war dieſes plötz⸗ 
liche Verſchowinden faſt das eimige Geſpräch der Dienerſchaft. Auch an einem 
andern Orte beihäftigte man ſich viel mit dieſem Gegenſtande, nämlich in 
der rothen Schenke. Gregor’s Verdacht erwachte von Neuem, ald er von 
Geotor's geheimnißvollem Verſchwinden hörte. Er mußte deſtimmt, daß cr 
au Barinfa gegangen war, und fonnte es nit beareifen, Daß der General ihn 
nit gefunden Dazu fam, daß Iwan feit einiger Zeit fo viel Geld ausgab, 
Er war ja Annuſchta's Bruder; und fo argwöhnte der verſchmitzte Grieche 
bereits die Duelle ‚feiner nemen Einnahmen, Dazu Pam, daß Iwan, der nicht 
nur fein guter Greund geblieben, sondern auch fein deſter Kunde grwer: 
den, niemald. vom Fcodor ſprach, umd wenn Die Rede auf denſelben Bam, 


in Peterdwaldau wiederbergefiellt, Raum war 
tied geiheben, ald die Nachricht von dem 
Audbruche eines zweiten Tumultd in dem nabes 
gelegenen Kabriforte Yangenbielau, mit mehr ald 
10,000 Einwohnern, eintraf. Do, der Meldung 
zufolge, auc bier mit Zerfiorung der Kabrifen 
gedroht wurde, fo brad der die Militärmacht 
befebligende Dffizier auf der Stelle mit 160 
Mann nach Fangendielau "auf, während 40 
Mann als Befagung in Peterswaldau zu— 
rüdblieben. Ein bdortiger Kaufmann batte 
denjenigen, die ihn vor der drohenden Menge 
ee würden, Geld verfprocden, und da 
die Zablung diefer Belohnung etwas ftodte, 
brach der Aufrubr ploglib los. in jenem 
Kaufmann zugeböriged Haus wurde geltürmt 
und demolirt und die Zerſtörung eines zweis 
ten nur durch Dad umterdef von Peterswaldau 
berangefommene Militär verbindert. In— 
zwifchen ſchwoll der Haufe der Aufrübrer 
immer mebr an; die vorichriftsmäßige Aufs 
forderung zum WAuseinandergeben ward mit 
Steinwürfen teantwortet. Da hierdurch meb: 
rere Soldaten ſchwere Verlegungen empfins 
gen: fo mufte ter fommandirende Offizier 
von der Feuerwaffe Gebrauch machen lafen, 
wodurch einige der Tumultuonten — die Ans 
gaben fbwanfen zwifben 5 und® — getöbtet 
und mehrere verwundet wurden. Ta aber, 
tes hiedurch zur Etelle erreichten Effekts une 
geachtet, die Zufammenrsttung im Ganzen 
fortwährend mehr anwuchs, fo bislt der ber 
febligende Dffizier e8 für gerathen, ſich zus 
nächt mit ten Truppen in Verbindung zu 
feßen, welde er zu feiner Verſtärkung von 
Schweidnitz zu erwarten hatte, und bis zu 
deren Anlunft eine poffende Stellung einzu: 
sebmen. Der Euffurd ward, nach Weiſung 
- drd General-Kommando's zu Breslau, durch 
die Kommandantur von Schweidnig gewährt; 
vier weitere Kompagnien gingen fofert ‚ab, 
um Laugenbielau zu befeßen. Am 6. Juni früb 
waren nach den neueftenBerichten Peterswaldau 
und ouch Langenbielau rubig, nachdem jedoch 
Taged zuvor am letzteren Orte auch das 
früber dur dad Militär beſchützte Gehäure 
temolirt worden war. ca. Pr. 3.) 
Vom Main, 4. Juni. Bis zu diefem 
Augenblid folen die ſächſiſchen Herzoge über 
tie von ibnen gefchebene Annahme des Tis 
tels „Hoheit“ noc feine Notififation an den 
deutfhen Bund erlaffen haben. Die Ders 
nabläffigung dieſer DObliegenbeit bat bereite 
auf vielen Seiten ungunftige Auslegungen 
gefunden, die wir zu detailliren und enthalten 
und nur defbalb bier berübren, weil nebft 
dem Umftande, daß die Titelfrage an den 
Bund verwiefen worden, jene Anfferachtlafs 


fung der einzige Berweggrund zu ſeyn ſcheint, 
dag einer in dieſer Angelegenheit an das 
preuffifbe Kabinet vor furzem gerichteten 
Note die Annahme verweigert und ihnen der 
Rath ertheilt worden if, vie unterlaffene 
Anzeige an den Bund zu bemirfen und fo 
das Verfäumte naczutragen. In unterric- 
teten Kreifen ift man der Meinung, daß tie 
Bundesverfammlung auffer dem bereitd ers 
mäbnten Zitel „berzoglibe Hoheit” der den 
regierenden Herzogen in Uebereinfiimmung 
mit einem fibon vor Jahren gefchebenen Ans 
trage zugeltanden werden fol, geneigt ſeyn 
dürfte, für die Prinzen ver herzoglichen Häu— 
fer den Titel „Nürktlibe Durchlaucht“ zu ges 
nebmigen. — Mittbeilungen aus Gt. Peterds 
burg laffen vermuthen, daß der vorzüglichfte 
Beweggrund der Reiſe Sr. Maj. des Kaiſers 
von Rußland nab England der troftloje Zus 
ftand ift, im mwelbem fich die Türfei gegens 
wärtig befindet, und der Wunſch im Einvers 
ſtaͤndniß mit England den Rajah eine erträgs 
liche Erijtenz für die Zukunft zu fichern. 


Fraufreich. 

(Paris, 9. Juni.) Die Deputirtenfammer 
wird fih nach einander mit den Geſetzvor— 
ſchlägen über Erfenbahnen beſchäſtigen ; zuerit 
an die Reihe fommt die Bahn von Drleand 
nach Berdeaur; dann folgt die von Tours 
nach Nantes. 

Das große Felt zu Verſailles iſt ohne 
Störung vorübergegangen. Ueber 1500 Per- 
jonen — Sndujtrielle, Paird, Deputirte hatten 
ſich eingefunden, der tbeatralifchen Vorftellung 
beizuwohnen; um 7 Uhr wurden dıe Tbüren 
zum DOpernfaal geöffuer; die Zufchauer ftröms 
ten berein; der Konig ſaß ihm Halbrund; 
neben ihm die Königin, Madame Adelaide, 
der Herzog von Kemourd, der Prinz von 
Joinville, der Herzog von Montpenfier; in 
den Logen eriten Rangs bemerfte man den 
Prinzen von Syracus, und einige Damen; 
dauu die Minifter (ohne den Marſchall Soult) 
und mehrere Deputirte, unter ihnen auch Herru 
Thiers. Man gab zwei Afte von „Dedipus 
auf Kolonod,- einen Act der „Favoriter, 
und zwei Akte von der „Stummen“. Wabs 
rend ter Pauſen wurden Erjriichungen ger 
reiht; alle Augen waren auf den Konig ge 
richten, der fich jebr wohl befindet und erfreut 
war, inmitten der Nepräfentanten ver Arbeit 
und der Intelligenz zu weilen. — Es beißt, 
Sr. Maj. würden den Induftriellen noch eine 
weite Vorftellung in der großen Dper geben 
laffen. 

Die Journale von heute find ganz leer 
von intereffanten Neuigkeiten; man finder nur 


Eiienbabnartifel und Vermuthungen über den 
Zwed der Reife ded Kaiferd Nicolaus nad 
London; die minifterielen Blätter beichrän» 
fen ſich auf die Mitteilungen der Londoner 
Prefie und find mehr ald farg mit eige» 
nen Bemerfungen dazu. 


Der Herzog von Nemours gebt am 12. Juni 
nadı Meß ab, um dad Uebungslager zu orgas 
nifiren, das in der Umgegend diefer Stadt ger 
halten werden foll. 


Nach Briefen aus Dran vom 29. Mai 
Neben 12,000 maroccanifbe Reuter ſchlag⸗ 


fertig an der Grenze und treffen täglich Vers 


färfungen aus dem Innern ein; Das von dem 
Sohbne ded Sultans Aderrabman (regiert ſchon 
feit 1821) befebligte Heer foll 26,000 Mann 
zahlen, worunter aber viele unregelmäßige 
Zruppen find. General Lantoriciere bat 8 
bis 10,000 Mann; man erwartete zu Dran 
ein baldiges Zufammentreffen mit dem Feind, 
obſchon der franzöſiſche General vom Marfchall 
Bugeaud die Weifung erbalten bat, fi vor 
dem Eintreffen der abgeibidten Berflärfung 
auf fein Gefecht einzulaffen, 


Man bat direfte Nachrichten aus Port» 
aus Prince (Hayti), vom 9. May. Der nörb 
liche Tbeil der Infel bat ſich am 25. April 
von der Regierung ded Präfidenten Herards 
Riviere lodgefagt; General Guerrier ift zum 
Präfidenten der neuen Regierung ernannt 
worden; Schwarze und Mulatten haben bei 
diefer Bewegung zufammengewirft. 


Griechenland. 


(Ancona, 2. Jun.) Briefe aus Griechen» 
laud vom 25. May fahren noch immer fort, 
ben Zujtand Griechenlands mit rrüben ars 
ben zu ſchildern. Man kaun nicht läugnen, 
daß die Zufammenfcgung ded gegenwärtigen 
Mıinitteriumd ein Audfunftsmittel für die 
Noth und die Verlegenheit des Augeublicks 
war, daß es ohne innern Halt iſt und ehne 
die nöthigen Lebensbedingniſſe, ſo daß weder 
der Konig noch das Land einige Hoffnung 
an baffelbe zu fnüpfen vermag. — Aus Gbals 
fid ging in Athen die Nachricht von der Wahl 
ded Generals Grifiotid ein, eined Mannes, 
gegen den die Anklage eined dreiſachen an 
Untergebenen begangenen Mordes obſchwedt. 
Man glaubt, letztere werde aus polilitifchen 
Gründen noch beſchwichtigt werden, da der 
Befchuldigte der Mann wäre, mit Anwen» 
bung von Gewalt und Erregung eined Bür- 
gerfriegs fi dem Arm der Gerechrigfeit zu 
widerfegen. Seine Wahl it dur feine auf 
ausgedehnten Grundbefig und brutale Energie 
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das Geſpraͤch kurz abbrach mit den Worten: 


-Epreben wir von ceiwas 


Sklave des Fieutenants, ii er Picutenant, cin Sclave des Hauptmannt, und 


Unterm « 

Am heiligen Dreifönigstage war viel Beiub bei Gregor. Auch Iwan 
erſchien und Hingelte jur großen Freude der anweſenden Gäſte, die feine 
Areigebigfeit fon Pannten, mit den Silberkopeken im ſeiner Taſche. Die 
Unterhaltung fam auf die Leibeinenihaft, und einige der Unglücklichen, die 
ım ganzen Jahre faum vier Ruhetage baden, priefen das umerhörte Glück 
Öregord. »Ah was! · fagte Twan, Dem der Branntwein anfing in den 
Kopf zu Reigen, »mander Leideigene if freier, als fein Gebiete,» — »Wie 
meint Du das ?- fragte Sregor und ſchenkte ibm ein newes Glas ein. — 
-Blüdliher, mollte ich jagen,» verbefierte ih Iwan ſchnell — »-Mun, das 
möchte doch ſchwer zu deweiſen ſeyn⸗ — Warum denn? Jeder unferer 
Dderren... kaum iſt er geboren, ſo gibt man ihn zwei oder drei Edwimeis 
fern in die Dinde: einem Franzojen, einem Deutihen und einem Gngläns 
ter. Mag er fie leiden können oder nicht, dis zum fiebenzehnten Jahre muß 
er ber ihnen aushalten und, er mag wollen oder nicht, drei Baubermwäliche 
Spradien auf Kosten unferer fbonen ruſſiſchen erlernen, die er oft faſt ganz 
vergeifen, wenn er bie andern Bann, Will er Dann zu etwas in der Welt 
fommen, fo muß er Eoldat werden. JE cr linterlieutenant, fo iſt er ein 


fo gehts hinauf bis zum Sailer, der zwar Miemandes Sklare if, ten man 
aber eines Tages bei Tiſch auf dem Epaziergange oder in feinem Bette über: 
fallt, vergiftet, erdoldt oder erdroſſelt. Tleibt er im bürgerliden Leben, fo 
geht's freilich anders ; er beiratbet eine Ärau, ohne fie zu lieben, und befommt 
Kinder, ohne zu wiſſen, wo ic berfommen, für die er forgen muß. Gmig 
muß er ringen und Ab abmühen, wenn er arm iſt, um feine Familie zu 
ernähren, if er reich, um nicht von feinen Intendanten und feinen Padtern 


„betrogen zu werden Heißt das Leden? Wir aber; wir werden geboren, und 


tas if der einzige Echmerz, ten wir unierer Diutter verurfasen ; alles 
Andere geht uns nichts an, jondern mur unſeren Herrn. Er muß uns 
ernäbren, er muß unſern Beruf beilimmen, den man leicht lernt, wenn man 
nicht gerade eine ganz vernagelte Beſtie iſt. Sind wır Frank, ſo Burirt uns 
fein Doftor, denn es wäre cın Beruf für ibm, wenn wir flürten. Sind 
mir gefund, jo haben mwir unjere vier Wabhljeiten täglıh und, cın warm: 8 
Yager zur Nat. Berlieden mir uns, num, jo ſtebt unjerer Heiramı memals 
etwas ım Wege, wenn nur die Yıcdfle ums micher liebt; Der Derr fort ert 
uns ſelbſt auf, zu "beiratben, jo ſanel c# geht, denn er wünſcht, daß wir io 
viel Kinder erjengen. als irgend möglich Und befommen wir Kınter, fo 


ſich ftüßende Macht durchgefeßt worden, ins 
dem ed Niemand wagte, gegen den Mann 
ded Säbels Dppofition zu machen. Der 
frangöfifhe Gefandte foll ſich dur diefe Ge⸗ 
ftaltung der Dinge fehr wenig befriedigt fübs 
len, und Hr. Lyons, der an ber jeßigen Bers 
legenbeit vielleicht nicht ganz uniculdig ift, 
fbeint fich entfernt zu baben, weil es ibm 
a miflicer ward, guten Rath zu ers 
theilen. i 


Grofbritannien. 

(Ronton, 7. Juni.) Im Unterbaufe bes 
ontragte geftern der Generolprofurator die 
zweite Verleſung der Bil in Betreff der Dife 
fenteröfirhen. Er verficherte, daß nichts in 
der Bill entbalten ſey, wodurch das Eigen⸗ 
tbum der wesleygniſchen Metbodiften berins 


trächtigt werden fünne, und daß die Sigats- 


firhe bei der Sache fein ntereffe befige. 
Der Geift der Geſetzgebung habe in den letzien 
Jahren offenbar fich einer eben fo vollfäntigen 
Duldung der Unitarier, wie aller übrigen 
Sekten zugeneigt, und die vorliegende, in diefem 
Sinne abgefaßte Bill fen bereitd von allen 
aefegliben Autoritäten im Dberbaufe gutges 
beißen worden. Sir R. Inglis bebauptete, 
daß die Kirche von England allerdings bei 
diefer Frage betbeiligt fen, weil fie dad ftärfite 
Intereffe babe, die Grundfäge zu vertreten, 
gegen welche die Bill verftoße. Er beantragte 
defbalb die Berwerfung der Bill, welche Hr 
Plumptre fogar zu einer Beſchimpfung des 
Shriftentbumd ftempelte. Bei der Abſtimmung 
wurde jedoch die zweite Berlefung mit unger 
heurer Mebrbeit genehmigt. 

Ein minifterieles Abendblatt, der „Stand⸗ 
ard’, enibält beute an der Stelle, wo er 
gewöhnlich feine amtlichen Artikel unterbrinat, 
nachftebende auffalende Mittbeilung: „Wir 
find in den Stand gefeßt, angeben und zwar, 
wie wir alauben, mit Zuverficht angeben zu füns 
nen, daß der Befuch des Kaiferd von Rufs 
land in unferm Lande unmittelbar durch die 
BVeröffentlibung der Marinefehrift des Prins 
zen von Joinville enticieden ward.’ Das 
„Morning:Gbronicle” bemerkt: Sb diefe Uns 
fündigung, die nicht in der Gewißheit der 
Zuverfiht, fondern bloß in dem Glauben an 
vieielbe geſchob, aus einer Mittbeilung des 
franzöfifben Hofes, des ruſſiſchen Hofes oder 
des brittiihen Kabinets — in deren Aller 
Vertrauen der „Standarb’ zu feun glaubt — 
bervorgegangen ift, find wir leider anzugeben 
nicht im Stande. Wir möchten jedoch vie 
Behauptung in Frage fielen, daß irgend ein 
Schritt des Kaiferd von Rußland turd ir 
gend eine Handhabung des Prinzen von 


Joinville veranlaßt werben fünnte. Die ruffifche 
Regierung ift, wenn wir nac ihren Handlungen 
urtbeilen, doch wenigſtens ernft, feit und ges 
meſſen; wir fonnen baber wahrlich nichts fo 
Burleskes von ihr glauben, daß wir annebs 
men folten, eine fo geringfügige Bewegfraft, 
wie die Zweipenny + Flugſchrift jenes jugend» 
lichen Prinzen babe den großen Potentaten 
des öfllicben Europa quer über die Breite 
des Feſtlandes treiben fonnen. Wir find in 
Hoffachen nur wenig unterrichtet, aber wir 
baben vernommen, daß dem Karfer, als er 
die Abſicht anfündigte, im Kaufe des Som— 
merd England zu befuchen, die Grgeneröffs 
nung gemacht wurde, daß dieß entwerer uns 
verzuglich geicbeben , oder dis zum Herbite 
verſchoben werden müfle, da im Juli und 
Auguſt die Königin bodft wahrſcheinlich feis 
nen faiferliben Beſuch nicht würde empfan- 
gen fonnen. Wäre ferner ver Kaifer jo 
frät gefommen, fo hätte cr entweder mit 
dem König der Franzofen, der von einem 
Beſuche in England ſpricht, zufammentreffen 
oder das Webelwollen bätte ausfprengen fons 
nen, daß ter Gar bierber fomme, um den 
Beſuch Ludwig Philipp’ zu bintertreiben. 
Die waren, mie mir 
welche die Ankunft des Kaifers Nıfolaus ber 
ſchleunigten. — „Galignani’s fienger’ 
fügt feinem Abdrude der obigen Mittbeilung 
des „Standard“ die Note bei, daß der Ber 
fub des Kaiferd von der „Times“ fchon 
mebrere Woren vor dem Grfcheinen ver 
Flugfchrift des Pringen Joinville als zuvers 
lafjig bevorftebend angefundigt worden ſey. 
Doch verdiene die Angabe des „Standard’ 
eine gewiffe Beachtung, weil dieſes Blatt fi 
im Allgemeinen durch die Richtigkeit feiner 
Mittberlungen auszeichne. 

Gegenwärtig it eine Aufforderung an den 
Dberbailiff von Weltminfter im Umlaufe, die 
fbon zablreihe Unterfibriften trägt, und worin 
er erjucht wird, eine offentlicbe Verſammlung 
der Bürger dieſes Staditheils ee 
in welcher tiefelben eingeladen werten follen, 
ihre Auſicht über Das Berfabren der Regierung 
gegen D’Eonnell auszuſprechen und das Pars 
lament anzugeben, daß ed die Königin in 
einer Adrefje bitten moge, ibre königlichen 
Vorrechte auszuüben und vie eingeferferten 
Mepealer in Kreibeit zu feßen. Morgen wird 


"eine vorbereitende Zuſammenfunſt Statt finden, 


in welder das in der großen Berfammlung 
einzubaltende Verfabren feſtgeſetzt werden fol. 
Spanien. 


An ber Purrta del Sol unterbält man 
ficb, da ed an Nachrichten fehlt, mit Gerüchten; 


örten,, die Gründe, ' 


fo hieß es geflern Abend, die Konftitution . 
von 1837 f-y durch ein von Balencia datirtes . 
Dekret aufgeboben umd durch ein neues Eftatuto 
Real erieht worten. (Die Journale aus 
Barcelona vom 4. Juni enthalten Details über 


vie Ankunft, den Empfang und den Aufent 


balt der Königinnen; der Gefandte der Pforte 
Fuad Effendi war an Bord des Steamerd 
„Fenicio““ zu Barcelona eingetroffen.) 


Türfei. 


Wieder haben die Montenegriner ſich 
eined argen Frevels gegen ihre angrängenden 
türfifhen Nachbarn ſchüldig gemacht, indem 
fie neulich eine von Ragufa zurüdfebrende 
Karawane türfiiber Handelsleüte aud Her 
jrgewina überfielen, einen Tbeil derfelben ers 
mordeten und deren fammtlibe Waaren und 
Pferde mit fortführten. Die abgeichnittenen 
Köpfe der Ermordeten fandte die montene- 
griniſche Horte als Siegeszeichen an den 
Bladifa, der jedoch augenblidlih die Köpfe 
zurüdicidte und befabl, daß der Raub zus 
rüderftattet werde. Zwar war ber Raub 
ſchon nach allen Gegenden verfebleppt, indefs 
fen wurden die Nachſorſchungen fortgefeßt, 
während der Bladifa dem betreffenden türkis 
fben Pafba Genugthuung zufibern lief. — 
Es ſcheint, daß die durch die Albaneſen in 
ter europäiſchen Türfei erregten Unruhen ibs 
rem Ente nahe find, da die türfifhen Trup— 
pen in der legten Zeit bei allen Konflikten 
die Oberhand behalten baben. Ginem felts 
fomen Gerüchte zufolge folen vie Führer der 
Rebellen, dem gegen fie anrückenden Paſcha 
die Kiederlegung der Waffen unter der Ber 
dingung angeboten baben, daß vie Pforte 
ibnen eine Konftitution nab Art der ferbie 
fen bewillige. Dieg wäre, wenn es ſich 
betätigte, ein neued Eymptom der innern 
Auflöfung des odmanifhen Reichs und des 
Strebend der Provinzen, fib von dent Ges 
fammtförper loszutrennen und eime gewiffe 
Selbſiſtändigkeit zu erlangen. (A. A. 3.) 


Sieſiges. 

+ Die erſte Vorſtellung der italieniſchen 
Sänger recbifertigte vollfommen den vorzüg— 
lichen Ruf, ver diefen Künſtlern vorausging. 
Von ibnen gefungen, gewinnt jede Note der 
Tondichtungen ibres Landes an Bedeutung ; 
fie fingen mit einer Wärme und einer Leidens 
ſchaſt, mit einem Gefüble, das felbit die 
befferen deutſchen Sänger im Bortrage italies 
nifher Dpernpartien weit hinter ihnen zurüds 
laßt. Bei diefer individuellen Auffaffung bes 
fißen fie die Ausbildung einer mufterhaften 








acht es denſelben eben fo aut wie uns. 


Im fage cd Cuch, Ihr werdet nicht 
viele Herren finden, die fo alüclıh Mind wie ihre Yeibeigenen, — -Du bafl 


nidt kennen gelernt, fagle Gregor mit Bitterfeit. — „Bas Du für ein 
ſalechtes Gedachtniß baft, Freund! 
tenbiebe ihren guten Areunden nicht nachrechnet. 


Du folteR tod wiſſen, daß fie die Knu—⸗ 
- +Das meine ich nicht, 


ganz recht,“ erwiederte Gregor und ſchenkte ihm ein, »aber magft Du fagen, 
was Du willt, Du bift doch nicht frei — ⸗»Welche Freiheit fehlt mir 
denn ?» fragte man. — ·Nun, Du darfit Doch nicht geben, wann und wohin 
Du milllt.- — ⸗Ich bin frei wie der Wind,» antwortete Iwan. — +Paper- 
fapap !- fagte Gregor. — »Frei wie ter Wind, füge ih Dir; denn ich babe 
einen guten Deren und vor allen Dingen eine präctige Herrin,- fuhr Iwan 
mit beteutungsvollem Lacheln fort; »ich Darf nur bitten, und es gefhicht.--- 
Et, wenn Du Did heute detrinkſt und morgen wieder um Erlaudniß bäteft, 
berfommen und Dich betrinken zu dürfen ?« — -Eo würde ich Lie Erlaubnif 
auch befommen- — -Du würdeſt morgen wieder herfommen bürfen %- — 
“Morgen, übermorgen, alle Tage, wenn's mir gerate Spaß madıte.- — Ja, 
Iwan iſt wirklich ter Yıckling tes Fräuleind,- fagte ein anderer Leibeigener 
des aräflicien Baufes, der auf Iwan's Koſten miftrant. — »Menn man Dir 
auch wirflid,- fagte Gregor, »tie Erlaubniß gite, fo würde Dir doch bald 
das Geld ausgeben.“ — -Mie, meinte Iman und fürjte ein lad Brannt: 
mein hinunfer, »nie wird es Iwan an Geld fehlen, fo lange das Fräulein noch 
eine Kopeke im Beutel hat.» — ⸗Ich habe fie von Liefer freigebigen Gcıte 


ermiederte Gregor; -ib weiß wohl, mit Stnutenbieten if fie nicht fparfam: 
aber mit Geld, das ı ein anderes Ding. Ich habe nie aud nur einen 
Heller von ıhr gejehen.» — „Aber ich habe Geld, Areund-, fuhr Iwan fort, 
immer beraufäter werdend; ſieh, da find Kopeken, Silberkopeken, blaue 
Fünfrubel» und rotbe Fünfundzwanzigrubeliceine,. And morgen Pönnte ich 
auch Aünfjiger jeigen. Auf die Gefuntheit des Fräuleins!- — „Aber das 
Geld», fagte Öregor, um Iwan immer mebr aufjuftadheln, »bas Geld kann 
tod tie Verachtung nicht gut mahen.- — -Die Beratung, die Beratung ? 
Wer verachtet mi? Du vielleicht, weil Du frer bit? Ueber die ſchöne Frei: 
beit? Lieber bin ich ein Yeibeigener, der gut zu leben hat, -al& ein Preier, 
der bungern muß! — Ich meine die Verachtung von Seiten der Herr: 
ſchaft! — ⸗Meine Hertſchaft mich verachten? Frage bier Werit, frage Daniel, 
ob das Fräulein mich veractet te — 
(Kortiegung folgt. 


Schule, welche fie mit Neinbeit und Sicherheit 
im folorirten Gefange, ſelbſt die fchwierigften 
Stellen obue ſichtbare Anftrengung vortragen 
fäßt. Mit einem Worte, es iſt ein bober 
Kunftgenuß, einer ſolchen Produktion beis 
wobnen zu können, möge doch dad Publikum 
durch eine recht rege Theilnabme die oftere 
Wiederholung diefed Genuſſes moglich machen. 
* Bekanntlich beſteht bier ein Verein gegen 
Thierquälerei, allein von feiner Wirkſamkeit 
verlautet nur wenig, oder, lieber gejagt, gar 
Nichts. Bei der vor einigen Tagen in der 
St. Johannisvorſtadt abgebaltenen Bauern 
bochzeit, Hätte der Verein tbätig. einichreiten 
fönnen, indem bei dem fogenannten Habnen- 
reiten ſowohl die Pferde, ald noch mebr bie 
Hühner, welche man zu dem alten läppifchen 
Herkommen verwendete, auf eine emporende 
Meife gequält wurden. Möchte doch vie Bes 
börde für die Zufunft ſolche einfältıge Ges 
bräuche, die ſich mit dem Kortfchritt der Zeit 
nicht mehr vertragen, ermfilich verbieten. 


Kebafteur: Dr. Friedrich Maven 








Anzeigen. 


Wohnungsveränderung und 
Empfeblung. 

Die Beränderung meiner Wohnung aus L,Ne. 
1127 in L. Pro. 888 in ber Sterngafle erlaube 
ib mir einem verchriichen Handelsftande anzuzei; 
gen und zugleich zu bemerken, daß alle Arten Zinn: 
figuren und fonflige Kinderſpielſachen nad neuelier 
Facçon wie bisher bei mir gefertigt werten, und 
ditte ich daher um gefällige Aufträge. 

Johann Lehmann, Zinngießermeitter 

Unferer alten Rabborfhaft danken wir für die 
vielfeitig freundſchaftlichen Bewtiſe und unirer 
neuen empfehlen wir und auf das augtlegentlichſte. 

Nürnberg, ben 12. Juni 1844. 

Johaun Lehmann, Zinngießermeißer, 
ner Gattin. 


Gefuc. 

Ein ordentliher Mann, welcher genaue Lokal: 
Fenntniffe und fehr gute Zeugniſſe bat, wünſcht in 
einem Raufmannshaufe oder irgend wo jur Ba 
forgung der Gänge, und wenn es nur einige Tage 
in der Bode find, beſchäftigt zu werten. Indem 
derjelde noch eine Mebeneinnabme bat, iſt er mit 
wenigem Yohn zufrieden. Näheres in der Erped, 
d, Blattet. 








Aufforderung. 

Ale Diejenigen, melde an dem am It. Fehr. 
d. 3. in Münden verflorbenen: Kaufmann Earl 
Dietrich von Nürnberg noch eine Korkerung! zu 
machen haben, werten von Unterztichneten aufge: 
fordert, ſich binnen 

44 Tagen 
um jo gemwiffer zu melden, ta nah Verſtrich Dies 
jes Termins mit der Ausſchütlung der Maſſe ohne 
Ructſicht auf fpätere Neflamationen fortgefahren 
werben wird, 

Münden Borftadt Yu, am 12. Juni 1834, 

Der Ererutor 


BGeiucd. 
Eın ſolides Aranenzimmer, welches ım Blu: 
menmaden große Geſchicklichkeit befigt, Bann for 
aleich dauernde Beichäftigung finden, 


Gefud. 
Zu einem gangbaren Geſchaft wird ein junger 
Menſch von feliden Eltern in die Yehre zu nehmen 
geſucht. Naͤherts in der Erped. d. Bi. 





E, M. Nitter von Stegmapr, 


Gefud. . 

Ein folided Maͤdchen, welches ſchon längere Zeit 
bei Kindern gedient bat und mit neugebornen 
Kindern gut umzugehen weiß, wünſcht fogleıh oder 
nädfles Ziel unterzufommen, Mäberes in ber 


‚breiten Gaſſe Nr. ası, 


Geſuch. 

Ein junges, ordentliches Maͤdchen, welches im 
Waſchen und Bügeln, Kleidermachen, Putzmacheu. 
Weißnähen und Friſiten bewandert iſt, ſucht bei 
einer ſeliden Herrſchaft hier oder auch auswarts 
eine Stelle als Stubenmadchen, fie Acht nicht auf 
großen Yon, nur auf gute Behandlung. Schrift⸗ 
liche Anfragen unter Chiffre L. L. deſorgt Die Ep. 
v. Blattes. _ 





Geſuch. 

in der Mibe ven Nurnderg wird tin ordent⸗ 
licher Burſche jogleih in Dienft zu nehmen geſucht, 
derſelbe muß aber den Aeltbau verfichen und gut 
mit Pferden umgehen können. Auskunft ın ter 
Adleritrafe L. Nro. 197 b. 


Tonkunſt-Verein— 
Künftigen Sonntag den 16. Juni Nachmittags 


findet bei güngiger Witterung eim Spaziergang 


im Irrgarten fall, wo die verebrien Matglieder 
zu recht zahlreicher Theilnahme dazu eingeladen 
werten. Die Zufammenfunft it um 1 ‚br im 
Müllerggarten. Montag den 17. Juni ift Propuf: 
tion auf dem Schloßjwinger. Anfang 7 Ubr. 


Der Morftand. 


Zu vermietben. 

Nahe um Tbiergärtnertbor, $ Mro. 439, iſt 
cine heitere, trodenc und bequeme Wohnung, melde 
im Ifien Stock 2 beijbare Zimmer, 2 Rammern, 
ı Rüde und », v. Abiritt, dann parterre ı Wald: 
gewölb, 2 Kammern und ı Screibfiube, übrigens 
neh eine Holzlage, Keller, 2 Borenfammern und 
auf dem oberjten Boten, ein die ganze Tiefe Des 
Hauſes umfaflendes , die Ausſicht auf Die ganze 
Statt um Umgegend barbietended Sommerſälchen 
enthalt, zu sermietben, und kann fogleid bezogen 
iberben. 


— 


Zu vermiethen. 

In 1. Üre. 370 der Brunntagafſſe, über 3 
Siiegen, ıf eine Sclafſtätte billig zu vermietben. 

zu vermietben 

3a L. ro. 162 Der Unterwöhröftrafie ift täg— 
Ib eine Schlafſtelle an einen ſoliden Heren zu ver: 
miethen. 

Schieſhaus Wöhrd. 

Sonntag den 16 Juni wird im hieſigen Schieß⸗ 
banfe das diesjährige Nehnungsfeft abachal- 
ten, wozu ſaͤmmtliche verchrliche Mit glieder hiemit 
höflichſt eingeladen werden von ben 

Murnderg, ben 13. Junı 1844, 
verordneren Schüsgenmeiftern. 


DER Berfanf 


Eine Garnitur ganz gut gepolſterte nußbaumene 
Seel uud Sopha ıf zu verkaufen. 
3u vermietben 
Mabe an ber Poft iR ein möhlirics freundliches 
Zimmer nebft Ulfoo an ein oder zwei jolide Serren 
tüglich zu vermitthen in L. Wr. 441 der breiten 
Gh 








Zu verfaufen. 
Mehrere Etr. Papierfpähne werten um jehr 
Biligen Preis weggegeben. 


Stadt: Zbeater m Nürnberg. 

Freitag, den 14. Juni. Letzies Gaftipiel der 
italtenifgen Opern · Etſellſchaft von Berlin. Hiezu: 
«Die Erbigaft- Schaufpielin 1 At von Ketzebut. 








Treuchtlingen, Hflte. 


Gonzeffions » Bewerber’: 
Dies, Job. Paul Wilh., Bürftenbinder-Srjelle, um 
tie Eonzeifiom des Meiſters Geiger. 
Stich, Grorg, um bie Lohnkutſcheren⸗Tomeſſlon des 
verftorbenen Danenberg. 
Zöbelen, Lorenz, um eine neue Gomjeiion zum 


” Handel mit Spiegelglas. 





- eig 


des Setreid» Verkehrs auf dem Nürnberger Echran- 


nenplag 
—_._.__ am 4. und 8. juni 1844. 
"ger | Durch: | Niedrig. 
Höcfler (63 | fer 


@Betreid; 
Gattungen. ! 


iA Ike 


Preie des Scheffels. 
R. | fr. 





















SOC u. — lan das f 10 | 40 
Waizen ........ wlslırJaisi — 
Gerſie aenneneenen elsiunjainm ker 
Haber .......... 712146630 si— 

Das Horn iſt gefallen um — il. sfr — Der 
Wauen iſt gefallen um ı fl. 18 fr. — Die Gerſte 
iſt gefallen um — fl. 35 fr — Der Haber ıl 


gefallen um — il. 18 fr. 





Ungefommene Fremde 
som 12 JZuni 1844. 

(Rotbe Rob.) Hr. Machilſin m. ©, Kent. 
v. Amſterdam. Hr. Daumer, Afm. ». Günzburg. 

(Bayr. Hof) Frau Gräfin Spauerv. Mün: 
hen. Hr. Renpon m. ®. v. Dresten. br. Sül» 
er m. Fam. v Gupen. 

Witt. Hof) ©. ©. Edler v. Braun m. ©. 
Minifter ©. Bltenburg. Dr. Graf v. Marquarit 
m- Kam, Offijier Wien Frin. ©. Bouteville 
m, Bam. 9. Kenensburg Dr. Lauerſcheid, Lithe⸗ 
graph v. Dresden. Hr, Ebelmg v. Bremen, Dr. 
Naumoff v. Wien, Hr. Blanf v. Hof, Aflte. Dr. 
Wichmann m ©, Dberfilientn. v. Magdeburg. 
Dr. Wichmann, Litcutn. v. Mühlbaufen. 

(Strauß.) Hr. Eid, Hr. Urlichs d. Aachen, 
Sr. Lehmann v. Norwegen, Hr. Kicker v. Wann: 
beim, Hr. Blattner v. Erinburg, Dr. Schäfer, 
Hr. Edearj, Hr. Eumperih v. Frankfurt, Dr. 
Edinger v Worms, Hr. Fiſcher v. Pforzheim, Hr. 
Cahn v. Culmbach. Hr. Rindekopf v. Vorchhe im, 
Kiflte. Hr. Goar, Buchhändler v. Frankfurt. Br. 
v Bielie, Dpim. v. Rovigo. Hr. Beeg, Rent. v. 
Ungern. Sr. Dr. Stolle v. Echweinfurt. Br. ©. 
Kucered, Kent. v. Bien. Hr. Pfreinener, Ber: 
walter v. Echelnect. 

Blaue Glocke.) Hr. Brenner m. &., Reg. 
Schretär v. Regensburg. Hr. Dertiein, Licutn. ». 
Ansbah. Hr. Eeeberger v. Münchberg, Hr. Rör. 
fer v. Burafbiert, Sr. Hammer v. Herrichen, Hflte, 
Hr. Kimmel. Driv. v. Dresten. Grin. Fichtt von 


Regensdurg. 
Mothe Hahn) Hr. Becker, Afm. Stute: 
gart. Hr. Lochner, Priv ©. Wien. Hr. Löder, 


Commiſſar v. Münden. 

(Berl. Hof) Hr Bar». Hatte ©. Stute: 
gart. Hr. Wittig v. WIN. Breit, Hr. Rupprecht 
v. Bayreuth, Hr. Bruchter v. Homburg, Kflte. 
Hr. Bar. vo. d. Heyde, Hr. Damier, Hr. Rupptecht, 
Stud. v. Erlangen. Hr. Borh m. Sohn v, Kitzingen. 

(Fünf Thürme.)) Dr, Weinberger, Gatr. 


v. Eichftädt. 


(Bränt. Hof) Hr Dr Sieger m Fam, 
Juſtiz⸗ Commiſſaͤt v. Neuftatt. Hr. Bulbeimer m. 
3. Pfarrer v. Linden. Hr. Miſtick v. Linz, Sr. 
Meder ». Erenjnad, Kflle. Hr. Eckelheimer, Prie. 
v. Dit. Erlbach. 

(Mendichein .Goſtenhof.) Hr. Zitzmann, 
Odberſt v. Kempten. Hrn. Gebr. Neuſteiner von 
Hr. Lehmaier, Haͤndler von 
Baiersdorf. 

Bilde Mann) Hr. Heichel v. Trieſt, Hr. 
Peter v. Wallhauſen, Prio. Hrn. Gebr. Biepfiger 
e. Sawarz, dr. Hoffmann, Hr. Hornbacher von 
Deufitetten, Hr. Hemeter v. Straubing, Hr. Fchm 
v. Tollerſshof, Handelsirute, 


ürnberger Zeitung. 


Samftag, 15. Juni 1844. 








Kalender: Bitus. 





Diefe Zeitung ericeint täglic. reis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl, 12. nebft ar. N rg Ti gg das Bierteljahr. 


ämter Beftelungen zu folgenden Preiien an: Im I. Naven halbjährl, 2 R. 55 


Für auswärtb nehmen alle ?. PoR- 


11, 3fl. ı0, . 26. Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'ihen 


Buchdruderei am Nathhauſe, S. Nr. 544, wo Inferate aller Art, der Naum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 






Baden cKarlärube, 11. Zuni.) 
185. Sitzung der Kammer der Abgeordneten.) 
Der Abg. Hecker begründet feine angefündigte 


meigerungägrund. 


die 


Boöch vertheidigt die Forderung und wider: 
fpriht dem von Maithy aufgeflellten Ber: 
Staatöminifter v. Duſch 
ſpricht ſich in gleibem Sinne aud. Nachdem 
Abg. v. Ipftein, Welder und Sander 





aupfculturvölfern des 
ir fonnen nit ums 


zwifchen den beiden 
Gontinentd handelt ? 
bin, die Induftrie » Fortfchritte des Nachbar⸗ 


volfed anzuerkennen ;- darin berfcht bei uns 
Uebereinftimmung, fo verfbieden auch die Urs 


Motion auf ein Gefeß, die Berantwortlichfeit 
der Minifter betreffend. Der von ibm ge: 
ſtellte Antrag gebt dabin, Ge. f. Hoh. ven 
Großberzog in einer Adreſſe zu bitten, ber 
Kammer ein Gefeß vorlegen zu laſſen, wo⸗ 
“nah jeder der beiten Kammern dad Recht 
der Anklage nicht nur gegen die Minifter, 
fondern auch gegen andere. Beamte des 
Staatd zuftehen fol. Diefer Antrag verbreis 
tet fib zugleib über das Straſmaß, weldes 
mebit Kreibeitds auch Lebensſtraſen gegen bie 
Berurtbeilten in ſich fchließen fol. Jungbanß 
unterftugt diefen Antrag, jedoch mur in Bes 
zug auf dad Verfahren; im Uebrigen fey die 
beftebende Gefeßgebung hinlãnglich. Welter, 
Knapp, Trefurt, Weigel, Gottihalf, Sander 
u. 9, unterflügen den Antrag ebenfalls. Der 
Vorausdruck und die Berweilung ded Antrags 
in die Abtheilungen wird befchloffen. — Es 
wurde bierauf zur —— des Berichts 
des Abg. Löffler über den Beitrag zu den 
Bundeötaften geſchritten. Der Antrag ber 
Kommiffion in ihrer Mehrheit geht auf Ber 


fih gegen, Bogelmann und Regenauer für den 
Antrag ausgeſprochen, wurde der Antrag der 
Kommiff.»Mehrheit zur Abftimmung gebract 
und von der Kammer angenommen. — Die 
Tagesordnung führte zur Berathung des 
Berichts des Abg. Matthy über die Ramerals 
und Forſtdomanen⸗ Verwaliung, welcher mit 
dem Antrag ſchließt: „die Regierung zu bits 
ten, auf eine zwefmäßigere und minder fofts 
fpielige Einricptung der SKontrole und eine 
Keorganifstion des Forſtweſens überhaupt 
Bedacht zu nehmen.’ (Bad, BL.) 
Preuffen (Berlin, 31 Mai. In die 
Vorbereitungen zu ber bevorftebenden deut 
fen Gewerbe » Auöftellung am biefigen Drt 
fcheint nun endlich doch einiged Leben kom⸗ 
men zu wollen. Daß die Parifer Induftries 
Ausftellung in dieſer Rückſicht ald Reizmittel 
und Zriebfraft nicht ohne Einfluß geblieben 
it, muß man wohl troß tes feurigften Patti. 
orömus zugeben Unfere Zeitungen haben 
nab Kräften dazu beigetragen, die Aufmerfs 
ſamkeit ihrer Leſer auf jened Induſtrie⸗Ereig⸗ 


theile über die Gefeßgebung und Verwaltun 

über bürgerlihe und ſtaatliche Berbältni 

deffelben ausfallen mögen. Die Ehre der Bol; 
fer bedarf ber gegenfeitigen Anerkennung. 
Diele in Bezug auf unfere Induftrie bei allen 
Rachbar odlkern zu erlangen, bietet ein Ereig⸗ 
nif, mie dad hier bevorfiehende, bie fehönfte 
und angemeffenite Gelegenbeit, Es vereinigt 
ſich hiebei der Vortheil des Einzelnen mit dem 
Beften des Allgemeinen auf die einfachfte und 
ungezwungendfte Weife. Darum läßt ſich 
mwobl nicht zweifeln, daß Deutfchland einen 
ſolchen Moment nicht unbenußt vorübergeben 
laffen wird, um dem Auslande fowohl feine 
induftrielle Höhe, ald aud die Kraft feiner 
Einbeit Mar und beflimmt zur Anfbauung 
zu bringen. Ueber den Werth und die Ber 
deutung einer ſolchen Induſtrie⸗Ausſtellung 
gibt der Freiberr von Reden in feiner „allge: 
meinen Dantelds und Grwerbd+@eographie,‘ 
welche in dieſem Jahre erfcienen if, ein 
furged und einfaches Urtbeil, dad aber die 
Hauptmomente ded Gegenftanded vollfommen 


wiligung der, ald Beitrag zur Bundesma⸗ niß 
tritular » Kofft in Unipruch genommenen, 
Summe von 5000 fl. Matthy witerfept fi 
die ſem —— in fo lange, als der Ver—⸗ 
mwendbungsjwed der geforderten Summe nicht 
nachgewielen ſeyn werte. Dahmen ai 
für den Kommiſſ.⸗Antrag. Finangminifter v. 


an der Eeine zu lenken; folte nun nicht 
die natürliche Folge davon fein, daß die Theil⸗ 
nahme as der bevorfiebenden einheimiſchen 
Gewerbe » Ausftellung um fo mehr gewedt, 
belebt und gefördert werden müßte, als es 
fi hier um einen Wettkampf der friedlichften 
und zugleich fegendreichftien Anftrengungen 


—— faßt; zugleich werden dort die vers 
hiedenen Gewerbe » Audftelungen, welche 
während der letzten Jabrzehnte in einzelnen 
Ländern Europa's flattgefunden haben, über 
ſichtlich angeführt. Es wird der allgemeinen 
teutfchen Induftrie» Ausftellung, welche 1842 
zu Mainz veranftaltet war, erwähnt und 





Barinfa. 


(Gortiegung) 

-Iman muß em Zaubermittel haben- , antworteten bie angerede⸗ 
ten Leibeigenen, »denn man ſpricht mit ibm fett, als wenn er ein 
vornebmer Derr wire» — +Ga,: weil er Annuſchka's Bruder und An— 
nufata Die Milchſchweſter des Aränleins iſt -· — Das if wohl mög- 
lich · meinten die Leibeigenen. — *Es bleibt ſich ganz gleich, ob deßwegen 
oder aus andern Bründen-, fuhr Iwan fort; »genug, es if jo» — +Ga, 
aber wenn Deine Schweſter Hürde? Wie dann?“ — «Das miüre Schade,⸗ 
meinte Swan, »meil meine Schweſter ein gutes Diätel ih; auf ihre Gejund: 
beit! Ater wenn je auch fürbe, fo mürde dadurch an der Sache nichts 
geändert. Dian adıtet mich meinetwegen, und man achtet mid, weil man 
mich fürdter, Nun wißt Ihr's!« — »MDian fürdtet fih vor bem gnädigen 
Herrn Swan !- fagte Gregor laut auflachend. Alſo wenn der gnäbdige Derr 
Iwan keine Yu mehr hätte, Befehle zu empfangen, fondern welche zu ertheir 
len, fo würde man dem gnadigen Herrn Iwan wohl gar gehorden ?« — 
·Kann wohl fepn«, fagte Iwan. — »Er fagt: kann jeun,- wiederholte Gregor 
und lachte noch lauter. Kann fepn! Habt Ihr's alle gehört ?- — »Zar, 





fagten bie Leibeigenen, die fo viel getrunken, daß fie nur nod in einzelnen 
Lauten antworten konnten. — »Nun wohl denn! Ich mil nicht mehr jagen: 
kann ſeyn; jegt fage ich: ganz gewiß « — Das wollte ih denn doch fchen!- 
fagte Öregor. ·Ich wollte ſchon was drum geben, es zu ſehen! — »Faıe 
diefe Kerle fort, Die ſich ja fhen wie Saweine beioffen haben, und. Du fol 
es umfonf feben.- — »Umionk ? Tu treibt wohl Deinen Gerz mit mir? 
Denkſt Du denn, dab ih ihnen umſonſt zu trinten gete ?- — »Wie viel fönnen 
fie denn nod in Deinem fi dlichen Echnaps verfaufen, wenn fie bis Mitter. 
nadıt hier bleiben?- — ⸗Wenigſtent noch zwanzig Kubel.« — Na, da find 
dreißig; jage fie hinaus, damit wir unter uns find.« — »Gameraden-, fügte 
Oregor und zog bie Uhr, eb if bald Mitternacht: Ihr kennt den Befcht 
des Gouverneurs, alfo geht nah Haufe.» — Die Ruſſen find an-den blinden 
Behorfam gewöhnt; ohne zu murren, gingen fie, und Gxegor blieb mit Iwan 
und nod zwei Keibeigenen des Generals allein. „Nun Mind wir unter und,« 
begann Gregor. ·Was wink Du thun?“ — “Was ſagt Ahr dazu,“ 
ſprach Iwan, »mwenn trog ber fpäten Stunde, trog der Sälte und trop 
dem, daß wir Leibeigene find, das Fräulein herkäme und uniere Geſundbeit 
anftiche ?« 

Öregor zudte wie verätlic Die Achſel und fagte ſpöttiſch: »Da müfteft 


dabei der Wunſch ausgeiproden, der nunmehr 
in Erfüdung geben fol, daß eine Wieder 
bolung jenes a Verſuchs recht bald 
ftattfinden möchte. Der Zweck der Audftellung 
von Erzeugniffen der inländifchen Gewerbe, 
bemerft jener ausgezeichnete Kenner der Hans 
deldsInduftrier-Berbältniffe, fol ein möglichft 
volftändiged, lebendiges, überfitlihes Bild 
des Umfanged und der Fortichritte der eins 
beimifchen Induſtrie liefern; fie fol den Bes 
ſchauern eine Ueberſicht der gewerblichen Thätigs 
feit des Landes verfchaffen; in einer Samms 
hung ausgezeichneter Eremplare Alles vor Augen 
ſtellen, was der Gewerbileiß der Bewohner 
eines Staatd hervorbringt. Auf der Ausſtellung 
darf daber auch fein an ſich noch fo under 
deutend erfcheinendes Fabrifat fehlen, es ger 
hört dihin, wie ed an feinem Drt ausge 
zeichnet if. Die. Ausftelungen machen den 
Verfertiger dur feine Arbeit allgemein ber 
fannt; fie dienen zur Ermunterung ded Ges 
werbfleifed und tragen zu feiner Auöbildung 
bei; fie eröffnen neue Quellen des Erwerbed; 
der Abſatz inländiſcher Produkte wird durch 
fie befördert ; der Kaufmann erfährt dadurch 
die beften Quellen und findet neue Gegen 
fände feiner Spekulation, — Für die ber 
vorftehende Berliner Ausjtelung find übrigens 
Auszeichnungd» Prämien für die gelungeniten 
Fabrifate von Seiten der Regierung bewilligt, 
GWeſ. 3.) 

Bredlau, 9. Juni.) Die biefigen höchſten 
Militärs und Givilautoritäten verweilen ſchon 
feit dem 5. d. in der Nähe des Schauplahes 
des Aufftanded, um durch Güte und Strenge 
zu beſchwichtigen und zu dämpfen. Das auf 
den Lewziger Meffen rühmlich befannte ber 
deutende Haus Zwanziger, it gänzlich ruinirt, 
indem die Aufrührer nicht allein die Etabliſſe— 
ments jerflörten, fondern alle Vorräthe vers 
nichteten, die Bücher, Wechſel- und Gelds 
papiere zerſchnitten, die Baarſonds raubten 
und andere Unbill trieben. Gin gleiches 
Schickſal batte dad Haus Dierig; und vielen 
Anderen, die den Unzufriedenen nicht Recht 
getban, feßte die Race der Empörten übel 
zu. euer ift nicht angelegt worden, weil die 
Aufrührer fagten: dadurch machten fie bie 
Abgebrannten (Berfiherten) noch reicher ; aber 
Blut ift gefloffen, da dad Militär vielleicht 
zu früb und nicht am, rechten Orte einjchritt, 
oder vielleicht nicht ftarf genug war, um 
durch den bloßen Anblid der Maffe zu ims 
poniren. Reichenbach und Freiburg find 
bisher noch verſchont geblieben ; die Unzu⸗ 
friedenen baben ſich vielmehr tiefer ind 
Gebirge nach ber böbmiiden Grenze ges 
zogen und ed dürften nad gänzliber Bewältis 


gung die MNüdeldführer wohl übertreten, 
oder ald Schmuggler zu eriftiren fuchen. — 
Am 6. d. in der Racht entitand bier ein bes 
deutender Tumult, der fih in der Nacht am 
7. wiederbolte und obſchon eine Maſſe Milir 
tär aufgeboten wurde, doc bedeutenden Schar 
den berbeifübrte. Ed wurden nämlich auf 
fämmtlichen, im fogenannten Qudenviertel bes 
legenen Straffen die Feniter eingefchlagen 
und eingeworfen. Da ſich aub am 8, ſchon 
Machmittags wieder bedeutende Maſſen fams 
melten, fo wurde faft ſämmtliches Militär 
aufgeboten; auf allen größern Plätzen befand 
fib Kavallerie und Infanterie; Die Thore 
und fonftige Ausgänge waren doppelt ber 
ſetztz das Ratbhaud wurde von der bemaff 
neten Bürgerſchaft geſchützt; Polizei und 
Gendarmerie patroulirte fortwährend, fo wie 
auch die Kavallerie auf den HDauptitraffen 
chargirte und in Folge aller dieſer Anftalten 
ift geftern frin weiterer Exceß verübt worden. 
Was der heutige ‚Sonntag bringen wird, 
läßt fi zwar nicht beilimmen; doch ift Die 
allgemeine Stimmung gegen die Juden ders 
geftalt feindlich, daß ſich ver kleinſte Funke 
in einen Brand verwandeln fann. Naments 
lich find es die durch einige zwanzig jüdifche 
Kleiderhändler an den Bertelftab gebrachten 
taufend Schneidermeifter, fo wie die durch) 
einige jüdiſche Meubledbändler gänzlich ruis 
nirten dreibundert Meubledtifchler, welche im 
Falle eined Ausbruchs der Verzweiflung blus 
tige Babn brecben dürfen. ( 3.) 

Bom Main, 11. Juni. Sehr wüns 
ſchenswerth wäre ed, wenn auf dem bevors 
flebenden Müng » Congreß endlich dem allges 
mein ausgefprochenen Wunſche wegen einer 
lei Maaß und Gewicht Folge gegeben würde, 
was ja nad dem Bertrage auch ſtattfinden 
ſoll, wenn man nicht vorzieht, auf halbem 
Wege ſtehen zu bleiben. Daß bierin ein 
fchredliches Chaos berrfht, kann Niemand 
läugnen, und ımmer mebr Rlellt ſich die Notb» 
wendigfeit eined‘ Vereind » Maafed und Ges 
wichtd heraus, ſtatt daß, wie biöher, nicht 
nur beinabe jeder Staat, welcder zum Zolls 
verein gebört, fein verfibiedened Maaß und 
Gewicht bat, fondern fogar beinahe jede Stadt 
und jedes Staͤdtchen. 


Velgien. 

(Brüffel, 10. Juni.) Die Repräfentanten- 
fammer bat am 8. d. dad Votum Üiber- die 
Artifel des Tarifd der Differenziafgölle, ſo 
wie über mebre Artikel des Gefeped beendigt. 
Eine lange Debatte entfpann ficb über ein 
Amendement der Deputirten von Lüttich, welche 
verlangten, daß die für 7 Millionen Kilogr. 


bolänpifchen Joftet bemiflifte Ausnahme 
auf 130,000 Kilogr. auf der Maab 
führennen Tabaks audgedehnt werde, Diefer 
Vorſchlag wurde endlich mit 36 gegen 35 
Stimmen angenommen. Die Kammer vers 
tagte auf beute den Artifel 5 in Betreff des 
freiwilligen Anlegens in einem Intermediärs 
bafen, da der Minifter des Innern eine zus 
fäplibe Beſtimmung vorgeſchlagen batte, wos 
durch Gonmaiffementd an Drdre audgejtent 
werden fonnen, vorausgeſetzt, daß ed erwiefen 
fey, daß die Ladung aus transatlantifchen 
Drten für belgiſche Rechnung, fey ed als 
Eigentbum, ſey ed ald Konfianation, an ein 
.. in Belgien abgefandt worden if, Die 

ammer bat auf den Vorſchlag ded Minifterd 
ded Innern auf 18 Monate ftatt auf ein 
Jabr nad der Verkündigung des Geſetzes die 
Frift audgedebnt, während welcher man bie 
fremden Schiffe nationalifiren fann. Dr. 
Kotbomb legte eine andere Beſtimmung vor, 
welde den Zwed bat, die Naturalifation der 
fremden Seeleute zu geftatten, indem man 
fie von ber Abgabe von. 500 Frd. befreit. 
Die Kammer wird fih heute mit diefem Bors 
flag beſchäftigen. 


Großbritannien. 

(London, 8. Yuni.) Dad Oberhaus war 
geftern ungewöbnlich zablreich befept, weil 
man einen Beſuch des Kaiferd von Rußland 
und des Königs von Sachſen erwartete; blof 
ber leßtere aber wohnte der Sitzung in einem 
Prachtfehlel, den man nahe vor dem Throne 
aufgeſtellt hatte, eine Zeit lang bei. — Spa⸗ 
ter erfcbien der König auch im Unterhaufe, 
wo er im Stuble des Stabträgerd Pag 
nabm und fib geraume Zeit mit Gir R. 
Prel unterhielt. Die Gefchäfte in beiden 
Häufern waren ohne Bedeutung. 

Die Königin traf geftern mit ihren hoben 
Gäſten aus Windfor im Budingbampalafte 
ein. Der Kaifer Nikolaus befucbte im Laufe 
des Nachmittagd mehrere Damen, unter am 
dern die Marquifen Londonderry und Ganning, 
fo wie die Fürjtin Nadyiwil, und arbeitete 
fodann im Botidaftöhotel mit Baron Brun: 
now-geraume Zeit in Gtaatägefchäften, wos 
rauf Abends ein Kurier mit Depeſchen über 
Hamburg nad Peterdburg abging. Der air 
fer Übernachtete im Budinghampalafte und 
befuchte heute Morgen einen Militärclubb, 
wo ibn mebrere Generale empfingen, fo mie 
fpäter in Begleitung des Königs von Sach⸗ 
fen und ded Prinzen Albert die neuen Par: 
lamentöhäufer. Heute Nachmittag und Abend 
gibt der Herzog von Devonjbire tem Kaifer, 
mit dem er feit lange genau beſteundet ift, 


en — — — — — — — —— —— — — — — — — 


Du die gute Gelegenheit denutzen und ihr zugleich ſagen, daß fie eine Flaſche 
Branntwein mitbringt; denn in des Senerals Keller gibts gewiß beffern, als 
in den meinigen.- — »Fa er hat befiern in feinem Steller, und das Aräulein 
jel eine Flaſche mitbringen», fagte Iwan, feiner Sade völlig gewiß. — · Du 
diſt verrüdt!“ antwortete ihm Gregor. — Ta er ifl werrüdt!» wiederholten 
die beiden andern leibeigenen mafhinenmäßig. — ⸗Wiulſt Dur wetten ?« meinte 
Zwar. — ⸗Was gilt die Wette!« — »Zweihundert Rubel Echein gegen ein 
Jahr freie Zee !- — „Topp!» — ⸗Sind wir mitgerehnei ? fragten die beiden 
Andern, — ⸗»Freilich; und aus Räückſicht auf Euch will ih mid, mit fedhs 
Monaten begnügen.» Mit großem Vertrauen jog Iwan jeinen Pelz an und 
nina. Nach einer halben Stunde war er wieder da. Nun mie, ficht’s ?« 
riefen die Drei ihm entgegen. — »Sie folgt mir auf dem Auße,- Die drei 
Zrinfer glogten Ad verwundert an; Jman vente ſich ruhig zu ıhmen, jchenfte 
ein und erbob jein Glas. »-Das Aräulein fol leben! Ihre Geſundheit anszu- 
dringen, ı8 das Wenigſte, was wir ihr dafür ſchuldig And, daß fie fo gefällig 
it, trop Dunkelheit, Kälte und Echnregeflöber zu uns zu Pommen.» — An—⸗ 
nujſchka.· ſagte eine Stimme vor ter Thür, »Plopfe und frage Bregor, ob mit 
einige von unfern Leuten bei ihm find.- Eregor und bie beiten Yeibeigenen 
waren erfaunt ; fie hatten Varinka's Stimme erfannt. Aman fchaufeite ſich 


mit bemundernswürkdiger Frechheit auf feinem Etuhle hin und ber. Annuſchka 
öffnete die Thür, und man jah draußen den Schnee in dichten Flecken fallen. 
“Ga, gnädiges Ardulein, men Bruder Iwan, Daniel und Aleris find da» 
Barinkta trat ein. »Ihr guten Leutchen,“ fagte fie mit fonderbarem Lüeln, 
“man hat mir gejagt, daß Ihr auf meine Geſundheit trinkt, und ih bringe 
Euch bier etwas, womit ıhr anfloßen fonnt. Es ı eine Flaſche alten Kranz: 
branntweins aus dem Keller meines Baters, ganz wie ihr gewünidht babt 
Haltet mir Eure Glaͤſer ber.» Gregor und die beiden Yeibeigenen achordten 
mit ter Langſamkeit und dem Zaudern tes Erſtaunens, während Jwan jeın 
las mit der“ größten Unverſchämtheit hinhielt. Varinka ſchenkte ſeldſt ein 
und fagte, da fie nod immer mit trinten wollten: Auf meine Beluncheit, 
teinft aus! — »Hurrab !- jbrieen die Zecher, durch den milden, vertraulichen 
Ton des vorıchmen Games ermuthigt, und lecrten ıbre Släſer auf einen 
Zug. Varinka ſcheutte wieder cin und fegte dann die Alajhe auf den Tijch 
„Leert dieſe Flaſche, ihr Leulchen, ſagte fie, “und fünmer Euch um mid 
weiter nit; ich und Annuſchka wollen, wenn der Dausberr erlaubt, am 
Dfen fe lange warten, bis tas Wetter etwas beffer wird.» Gregor wollte 
aufleben, um Seſſel an'den Dien zu fielen, aber er fanf auf jene Banf 
jarüc und verſuchte umfonft, cine Entihuldigung zu ſtammeln Lahr es 


ein prachlvolles Feſt zu Chiswick. Ale ans 
dern Einladungen, die der Herzog von Nor 
tbumberland,, Lord Londonderry x. an ibn 
ergeben liegen, bat der Kaifer aleich bei feis 
ner Ankunft höflich abgelehnt. 

Graf Oſtrowsky, ein emigrirter Pole, ift 
verhaftet worden, weil er ſich angeblich dros 
bende Ausdrüde gegen den Kaifer von Rußs 
land erlaubt bat, Die Sache wurde indeffen 
fofort vor dem Polizeigericht in Bomftreet 
unterfucht, worauf der Graf gegen Kaution 
von 1000 Pf St. — tie fofort von feinen 

reunden geleiftet wurde — wieder auf freien 

uß fam ; er gibt heute im „Morning Chro⸗ 
nicle” ausführliden Bericht von dem Vors 
gang,. der zu feiner Verbaftung Anlaß geges 
ben ; der Graf geftebt nur eine unvorfichtige, 
ja fberzbafte Aeuſſerung zu, die er bei einem 
Kleiderfünftler, der für den Kaifer arbeitet, 
babe fallen laffen. 

Ein zablreib von Ehartiften und Eociar 
liſten beſuchtes Meeting in Holborn bat vors 
geſtern flattgefunden ; cd find dabei febr 
heſtige Reden gegen die Politif des Peters⸗ 
burger Kabinets und die Perfon des Kaifers 
Hifolaus gehalten worden. 

Die Aufregung in Irland ift im Zunebs 
men; aller Orten werden Meetings gebalten 
und Adreffen votirt. 


Defterreichifche Staaten. 

(Wen, 10. Juni.) Dem Bernehmen nad 
bat Se. Maj. der Haifer von Rußland für 
den Fall feined Beluhbed in dem Kurort 
Kiffingen ib jede Höflichfeitöbezeigung ven 
Seite der benachbarten Höfe im voraus aufs 
angelegenttlichfte verbeten, da er die wenigen 
Wochen bie viefem Beſuche zugedacht find, 
ungeftört der Pflege feiner Geſuͤndheit widmen 
möchte. Indeſſen dürfte der Befuch von Kifs 
fingen, den neueften Berichten aus ©t. Peters⸗ 
burg zufolge, wenn nicht unterbleiben, fo doch 
vorerfi einen Aufſchub erfabren, indem biefe 
melden, daß die Gefundbeitdumftände der on 
den Prinzen Friedrich von Helfen vor kurzem 
erft vermäblten Großfürftin Alerandra zu ven 
lebbafteflen Beſorgniſſen Anlaß lüfern, und 
des Kaiferd Rüdtebr datum von fämmtlichen 
Mitgliedern der Kaiferfamilie ſebnlichſt ges 
wüunſcht werde. (a. 9. 3.) 


Spanien. 

(Madrid, 4. Juni) Der Kinanzminifter 
Mon’ will die Operationen feined Vorgängers 
Garradco einer ſtrengen Revifion unterzieben ; 
die Inhaber von Recbtätiteln. der flottirenden 
Schuld find darüber im nicht geringer Bers 
legenheit. Es iftüberbaupt wieder ftarf von 


einer allgeheinen Liquidation, d. 6. von einem 
Staalsbankrot die Rede. 


Türkei. 
(Konſtantinopel, 29. May.) Chaireddin 


Paſcha war am 13. d. von Monaſtir aufge _ 


drochen um Gritfboma zu nehmen. Grine 
Streitmadt beftand aus 1200 Mann Inſan⸗ 
terie, einer Kompagnie ‘Artillerie mit vier 
Felvftüden und hinlängliber Munition, dann 
einer Abtheilung irregulärer Truppen Albas 
nefen, von denen mehr ald die Hälfte Ebriften 
waren, und die ihr eigener Anführer befehligte. 
Nah einem zweirägigen Marfch fließ er bei 
dem Dorfe Zagra auf die Nebellen, welce, 
an 3 bis 4000 Mann ftarf, fogleih den 
Kampf begannen. Diefer wäbrte zwei Stunden 
und endete mit gänzliber Niederlage der Als 
bantſen, welche 300 Todte auf dem Plaß 
liegen, während bie türfıfben Truppen no 
an 100 Sefangene machten. Chaireddin Pafıba 
fegte feinen Weg nab Gritjvemwa fort, lief 
feine irregulären Truppen dort zurüd und 
fehrte mit dem Reſt nah Monaflir. Als 
Dmer Paſcha von diefem günftigen Refultat 
Nachricht erhielt, brach er obne einen weitern 
Befebl vom Generalifiimus Reſchid Paſcha 
abzuwarten, alöbald mit 4 Bataillonen Ans 
fanterie, 3 Echwadronen Kavallerie und 12 
Kanonen gegen Usfup auf, um der ſchwachen 
von den herumſchwärmenden Albanefen ges 
ängſteten Befagung dieſer Stadt zu Hülfe zu 
fommen, und ſich dieſes Hauptpunfted zu 
bemäctigen, Er hatte bei Kaplanchan ein 
Scharmüthzel mit den Rebellen, welde ihm 
den Uebergang über den Fluß ftreitig macben 
wollten, zerſtreute fie bald und feßte am 18. 
feinen Mari gegen Uskup fort. In der 
Nabe von Chradſcha (Cratova ?) ſtieß er auf 
die Hauptmacht der Albanejen (wie angegeben 
mwırd 5000 Mann) unter ibren Qnfubrern 
Derwiſch Saru und Emin Tſchambaz. Dmer 
Palba nabm feine Stelung am Saum des 
Berges, und balte nacb einem brittbalbftuns 
digen Gefechte Die Nebellen aufd Haupt gefblas 
gen. Unter ven®efangenen war Derwiſch Saru, 
unter den Todten fand man Emin Tſchambaz, 
deſſen Kopf als Siegeszeichen nad Köprilt 
geſchickt und öffentlich ausgeſtellt wurde. 


Tags darauf zog Omer Paſcha in Uskup ein. 


Daß Reſchid ed nicht mit gleichgültigen 
Augen anſehen werde, wie ein Untergebener, 


den er noch dazu ſich überlegen weiß, ihm 


Sieg und Ruhm und Belohnung entreiße, 
ift wohl faum zu bezweifeln. Am 26. begab 
er ſich von Koprili nach Uskup, und man 
fönnte den Kampf nad dem Falle der beiden 
Hauptanführer ver. Gegner jo ziemlich für 


Yä 
beeudigt balten. Nichtsdeſtoweniger will die 
Pforte, wie es fceint, den Weg der Güte 
und Belebung einfchlagen, indem fie feßter 
Tage einen eigenen Beamten abfandte, wel— 
ber Geſchente für die vorzüglichſten und ein 
Außreichften Chefs mit fib führte. Enväbs 
nenswerth ift die nachſichtige und menfcliche 
Bebandlung, die man den Verwundeten und 
Gefangenen angedeiben läßt; fie ſollen, wie 
ed heißt, birber gefchafft werden. — Am %5. 
trat der Sultan, begleitet von feinem Bruder 
Abdsulsafid, Dan Riſa, Mebemed Ali Paſcha 
und Halil unter dem Douner der Kanonen 
feine Reife an, von der cr in drei Wochen 
urüd erwartet wird, Der Umftand, daß er 
re Bruder mit ſich nabm, fand unter dem 
biefigen Publikum vie fonderbarften Audles 
gungen. (9. a. 3.) 


Mannichfaltiges 


Ein Marker Gewitterregenguß bat am 
9. Juni in dem Lokale der Induftrieausftellung 
zu Parid Schaden angerichtet. Waſſerſtröme 
drangen ein; die Verwirrung war groß und 
der Verluſt bedeutend ; er wird auf 200,000 
gr. angefhlage 


Kedafteur: Dr. Kriedrich Mianer. 








Unzeigen. 


Geſchäfts-Verkauf. 

Wegen vorgerücktem Alter bin ich geſon⸗ 
nen, meine ſeit vielen Jahren mit dem beften 
Erfolg betriebene reale Kräuterbands 
lung nebft den 2 Läden am Marft, und 
dem Maarenlager zu verfaufen. 

Job. Leonh Aurr. 

Auskunft ertbeilt 

KAurr 


F. Ru 
L. Nr. 790 der innern Raufergaffe, 


Mentenanftalt der bayer. Hypo: 
tbefen - und Wechſelbank. 
Hiedurch beehre ih mic zur öffentlichen 

Kenntnig zu bringen, daß ter IV. Reden: 

fhaftdbericht eingetroffen iſt, der von ben 

Beiheiligten gratis bri mir in Empfang ge 

nommen werden fann. 

Nürnberg, im Juni 1844. 
Yug. Heiner. Bannig. 


Einladung. 
Morgen Sonntag den 16. Junı ift Tanzmuſik 
auf dem Schießhauſe zu Wöhrd. 
Leonhard Gruber. 








nur gut ſeyn,“ fagte Varinka, »und ſtört Euch gar nit im Trinten.- Die 
Zecher denupten die Erlaubniß, und jeder leerte fein Glas. Gregor hatte 
kaum ausgelrunfen, als fein Stopf auf ten Tiſch ſank. Gut,“ fagte Barinka 
leiſe zu ihrer Zofe, "das Opium wirft!» — »Was mollen Cie tenn aber 
thun, Fräulein ?- fagte Annuſchta. — »Wirft es glei feben.« 

Die beiden Leibeigenen folgten bald dem Beilpiele des Dausberrn und 
ſanken befinnungtlos nieder. Iwan rang nod mit dem Schlaf und verſuchte 
ein Trinflied zu fingen, bald aber verfagte ihm Die Zunge ten Dienſt, die 
Augen fielen zu, und balde, unverfländlide Worte ftammelnd, fiel er be: 
mwußtlos neben jeinen Kameraden nieder. Sogleih fand Barinfı auf und 
heftete einen durchdringenden Rlammenblid auf die Schläfer. Damit begnügte 
fie ſich noch nicht, fondern rief jeden bei feinem Namen. Keiner antwortete. 
Dann ſclug fie, wie freudig, in die Hande und fprad: »Tept iſt es Zeit.» 
Aus dem Hintergrunde des Gemachs holte fie einen Arm voll Stroh, Icate 
in jede Ede ein Häufben und ſteckte es ‚mit einem Sienfpann in Brand. 
Um's Himmels willen, was thun Sie !- ſchrie Unnuſchka und wollte fie daran 
verhindern. — -5h wi unfer Geheimms unter der Aſche begraten- — 
"Aber mein Eruder, mein armer Bruder !« — »Dein Bruder if ein Schurke 
und hat und verraihen; wir mwärem verloren, wenn wir ihm nicht aus Dem 


Leben ſchafften. — ·Ach mein Bruder, mein armer Bruder!- — »Du fannft 
mit ıhm fterben,» fagte Varinka und begleitete dieſen Vorſchlag mit einem 
fhrefliben Yıdıeln, aus dem erfihtlih war, daß es ihr gan; recht geweſen, 
hätte Annufhra ihre Geſchwiſterliede fo weit treiben wollen. — Aber da 
fommt ſchon das Feuer! ſchtie die Zofe. — ·Dinaus denn!» rief Varinta, 
tiE das faſt befinnungsiofe Mädchen mit Ad, ſchloß hinter Ad die Thür und 
warf den Schlüſſel weit von Ab weg in den Schnee. — Um tes Himmels 
willen!» ſchrie Annuſchka, ·ſchnell, schnell nad Hauie. Ich kann dieß graß⸗ 
licht Schaufpiel nit anfeben. — Mein, wir wollen gerade hier bleiben,« 
fagte Varinka und hielt ihre Dienerin mit beinahe männlicher Kraft an ver 
Hand zjurüd. ⸗Wir bleiben, vis das Daus zufammengeflürjt und mir fider 
ſeyn können, dad Niemand entwiiht.- — Almächtiger Bott !« rief Annuſchka 
und fant auf die Snie; »ico mein.m armen Druder anätig; denn der Tor 
führt ihn vor Dein Angefibt, bevor er Ach dazu bereiten fann.« — "Ja, 
bete, bete,- faate Barınfaz »Denn nur ibre Leider mil ım vernichten, nicht 
ihre Seelen. ®ete, ich erlaube es Dir.» Mit untergeihlagenen Armen blieb 
Varinka ſtehen, von Der dunfeln Glut der Hewersbrumft beleuchtet, wahrend 
neben ihr die Zofe knieend betete. 
(Schluß folgt.) 


Anzeige und Empfehlung. 
Der Unterzeichnete bringt hiemit fein 
Rommiffiondlager 

Moufirender Franfenweine 
zur allgemeinen Kenntniß, und verfanft bies 
felben zu den billigften Preißen. 

- Die vorzügliche Qualität diefer moufirens 
den Weine, die im jeder Hinſicht dem frans 
zoͤſiſchen ächten Champagner billig an die 
Seite geſtellt werden darf, iſt anerklanut und 
tann daber mit vollkommener Ueberzeugung 


den. 
empfohlen werden Guſtar Häußler 
—— 
Prater. 
Um Conntage findet Tanj und Harmoniemufif 


ftatt. Für gebadene Fiſche und Hefentüclein iſt 
beftens geforgt. Zu recht zahlreichen Beſuch ladet 


geborfamft ein E. Ruppredt. 


SINGVEREIN. 
Montag ben 17. d. M. t im goldnen 
Adler ein Kränjchen in früherer Weiſe ſtatt. 
Enteee 30. Die Eintrittskarten werden am 


Sonntag von 11212 ihr ausgeben. 
Der Norftand. 


Weißengarten in Fürtb. 

Heute Samſtag den 15. Juni Muftkalifche 
VProduktion unter Leitung bed Herrn Muft: 
meifterd Bernhardt. Wbends 11 Uhr geht eine 
Fahrt auf der Eiſenbahn nach Nürnberg zurüd, 


Ergebenft ladet biegu ein 
BE vn MWenings Bitter. 


Mufitalifcher Berein- Eäcilia. 
Sonntag den. 16. d. M. findet im goldnen 
Adler Heiner Bau flatt. — Anfang 7 Uhr. 


24 fr. 
Bun Der Vorftand. 


Harmonie - Musik 
von einer Abtheilung der Regimenis:Muft Erb» 
aroßherzog von Helen, findet Sonntag den 16. Juni 
fat. Es ladet dazu höflichſt ein 
adeder. 


m. K 
— —— 
Aufforderung. 


Ale Diejenigen, weldde an dem am 11. Febr, 
d. 3. in Münden verflorbenen Kaufmann Earl 
Dietri von Mürnberg noch eine Forderung zu 
machen haben, jmerden von Unterze ichnetem aufge: 
fordert, fih binnen 

14 Tagen 
um fo gemiffer zu melden, da nag Verſtrich bie» 
ſes Termins mit der Ausibüttung der Maſſe ohne 
Rüdſicht auf ſpätere Neflamationen fortgefahren 
werden wird. E 
Münden Vorſtadt Ar, am 12. Juni 1844. 
Der Erecuter 
E. M. Ritter von Stegmayr, 


Empfeblung. 

Zur gefäligen Abnahme empfiehlt feine Rauch⸗ 
tabade, Eigarren, Schnupſtaback Pariſer Rro. 1 
von Bernard in Offendach und andere Sorten 

oh. Fried. Aurr, 
innere Yaufergaffe S. 790. 


Berloren . 

Sin grünfeidner Sonnenſchirm if vergangenen 
Sonntag vom Thiergärtnerthor bis zu den 3 Pins 
den verloren worden. Der reblihe Finder erhält 
fl. 1. 30r., wenn er benfelben in ter Exptd. d. 
Blattes abgikt. 


RIEESELELELELHLE 
Horns- Zwinger. 


Heute Samftag den 15. Juni findet 
Grosse Produktion 


“Cr von ſammtlichen Mitgliedern ded Theater-Orchefterd mit dem befannten Entree 


ſtatt. Wozu ergebenft einladet 
Anfang 5 Uhr. 


Eonrad Horn. 


* PEN EEE 


Gefuk. 

Kan fubt 2 Rinder, ein Maädchen von 10 und 
einen Knaden von 9 Jahren bei einer achtbaren 
Familie unterzubringen, befonders wird jedod ner» 
langt, daß diefe Kinder nicht allein Koſt und Logis 
erhalten, fondern moraliih gut erzogen werben. 

Mäbere Auskunft erıbeilt die Cxptd. d. Bl. 


3u verfaufen 
@in ganz neuer Pflug mit Geſtell, ſchon be 
ſchlagen, noch nicht gebraudt, ifl in Aleinreuth 
b. 8. B. im Haufe Nro. 8. zu verkaufen. 


Zu verfaufen 

Ganz feiner Elfenbeintreufand fo wie andy ge 
ringerer ift in großen wie in Meinen Partien, um 
aufjuriumen, billig zu verkaufen. 


3u vermietben 

In L. Rro. 115 (Sreuzgängben) it an einen 

ſoliden ledigen Herrn, eine Etiege hoch, ein Logis 
su vermietben, : 


Brfud. 
In der J. R. Ecker di'ſchen Zadrik in Goflen- 
hof können noch 10212 gewandte Holzdrechtler 
Beſchaftigung erhalten. 


Miethe⸗Geſfſuch. 
In ter Mähe der Sebaldus-Kirche wird ein 


trodenes Haus mittlerer Größe mit einem Pleinen 
Laden oter ParterresZimmer ſogleich zu mitthen 





Verkauf. 


Ein helles Haus mittlerer Größe, mit Höfchen, 
Waſchhaus, Pumpbrunnen x, ik täglıh iu ver 
kaufen. 








Gefrornes 
und Eistörtden find morgen Samſtag und Sonn: 
tag vorrätkig bei 
Eontiter ©. Derede, 
Bindergaſſe S. 915. 


—— — — 


Literatur. 


Im Verlage der Unterzeichneten erſcheint in S09 


in Umiclag brochitt (eirca 10 Bogen) 


Rorisblütben 


eine Sammlung von Gedichten 

ven G. Bies, 

Ermuthigt und aufgefordert durch mehrere feis 
ner Freunde und »Befannten, gibt der geidägte 
Herr Berfaffer diefe Sammlung im Drude ber» 
and und wir jweifein atdt, Daß ihre Herausgabe 
recht zahlreiche Theilnahme-finden werde, ba eins 
jein bekannt gewordene poctifhe Erzeugniſſe im⸗ 
mer jo freundlich aufgenommen worden find. Dem 
Bunide des Deren Verfaſſers gemäß, Diele Her: 
ausgabe an eine vorläufige Gubifription zu fnüpfen, 
um feinen Freunden, Belannten und Bönnern &e- 
legenbeit zur Berbätigung ihrer Theilnahme zu 


geben, teiimmen wir den Eubikriptionspreis zu 
48 fr., und bieten Sammlern das 10. Eremplar. 
Der Ladenpreis wird I fl. 12 fr. fern. 
Nürnberg im Juni 1844, 
Miegel & Wiefiner. 
titeratur 
In Kommiffion ver unterzeichneten Buchband⸗ 
lung erfheint : 


Miffionsblatt, 


herausgegeben von dem Bermwaltungds, Hubs 
ſchuſſe des proteftantifchen Gentralmiffions- 
Vereined für Bayern in Nürnberg. 
gr. ato. Preis pr. 12 Nummern I6fr. nette. 

Diefed Blatt wird nicht bloß die intereffanteften 
Nachrichten aus der Heidenwelt, fondern auch an» 
dere, die lebendige Theilnahme an der Miſſſon 
anregende Auffige, insbefondere auch Mitthei- 
lungen barüber enthalten, mas in und außer 
bald Bayern von Seite der prot. Kirche dafür ge 
ſchieht. Es erfheint monatlich jweimal, und Poftet 
der mit dem 1, Juli 8.3. beginnende halbe Jahr- 
gang 18 fr. Die erfte bereits eridienene Rum. 
mer mit einem Bormworte des Eentral:‘Berwaltungs- 
Aus ſchuſſes wird ald Probenummer auf Reiten des 
feiden fowohl an Einzelne, ald auch bie verſchiede⸗ 
nen Lokalvereine, melde ib, wie bereits einer 
für. bier, fo aub an andern Orten eima ſchen 
gebildet haben, unentgeltli veripeilt, und fann 
glei allen forgenten Nummern durch die unter 

jeiäänete Buchhandlung brjogen werden. 

Beitelungen werden ſich gef. baldigft erbeten. 
Joh. Phil. Naw’ise Buchhandlung 
in Nürnberg. . 


Stadt Abeater ın Nürnberg. 

Sonntag den 16. Juni. »Die Berirrungen.« 
Bürgerlided Schauſpiel in 5 Alten». Er. Devrient, 

»Mariana, Sammerratb Engelhaus, Aſſeſſor 
Born- Mad. MoltPe, geb. Kay, Herrn Bernin: 
ger m. Hanfer vom Hofibeater ju Oldenburg als 
erſte Gaſtrollen. 


Angekommene Fremde 
vom 13. Juni 1844, 

Witt. Hof) Dr. v. Eitinghaufen, Profeſſet 
v BWien.+ Hr. Woods v. Lewes, Hr, Neureutber 
m. G., Ingen. d. Gumenhauſen. 

(Strauß.) Hr, Bar, v. Tovery v. Peſſh. Dr. 
Maims v. Hamburg, Hr. Sauter v. Köln, Herr 
org v. Mannheim, Hr, Neufädter, Hr. Krämer 
v. Münden, dr. Schaffold v. Neuſtadt, Aflte, Dr. 
v. Hohlmeg, Beamter v. Bien. Hr. Dimar von 
London, dr. Porter v. Hannover, Hr. Bogel von 
Dresden, Kent. 

(Frint. Hof.) Hr. Bratander m. ®.r. Möh: 
ren, dr. König, Hrn. Gebr. Stern v. Anchach, 
Kite. Hr. Wehner v. Bien, Hr. Weiter, gr 
Diener. Part, pr. Meyer, Yranereibei„ Hr. Wer 
tel, Beinwirth o. Ansbach. 

(Notbe Dakn.) Hr. Ladepterger, RAfm. vo 
Pforzbeim, Hr. Goritz, Prie. v. Braunſchweig. Hr. 
Shuarrer, Butsbef. © Dinnover. dr, Yeibert, 
Rent. ». Hamburg. 


—— — 


Würnberge 


Sonntag, 16. Juni 1844. 





Diefe Zeitung eriheint täglih. Preis für Mürnberg wierteljähe. ı fl. 12. nedſt 3 fr. Unbtcageseröße für das Bierteljahr. 
0) 


ämter Beltelungen zu folgenden Preiſen an: im 1. Naven halbjährl. 2 1. 55 





rt Beitung. 


ahrgang. 


Kalender: Juſt. 





zut auswärts nehmen alle ?. YoR- 


11. 3A. 10. Im. 3A. 25. Drud, Berlag und Grped. in der Tümmelihen 


Buchdrückerei am Kathbauie, 5 Nr. 544, wo nierate aller Art, der Kaum einer Zeile gu 2 fr. für Auswärtige Ir. angenommen werden. 


Bm m m m m m m —— 


Deutfchlond. 


Bayern: (Münden, 13. uni) Der 
fl Landwebr babier wurde folgender von 
tem fgl. Kreisfommandanten, Sr. Hoheit 
Herrn Herzog Marimilion in Bayern, unterm 
1,d M. erlaffener Tagbeſehl mitgetheilt: 
„Ic babe bereitd während Meiner Nbwefens 
brit die rübmlichen Gefinmungen, fo wie die 
ausgezeichnete Thätigkeit und Drtnungsliche 
erfabren, weldr die zum Dienft berufene fal. 
Landwehr der Hanpt » und Reſidenzſtadt 
Minden wäbrend den im Anfunge des Monats 
May im diefer Stadt ftattgehabten Errigniffen 
an den Tag gelegt bat. Diefe ernenerten 
Beweife von unverbrüchlicher Treue und ums 
verdroffener Tienftausübung, von welchen die 
benannte Randwebr bei allen Borfällen beſcelt 
ift, haben bereitd Se. Maj. unfer allergnädig⸗ 
"er König und Herr mit huldvollſter Aner 
fennung zu würdigen gerubt.. Allein auch Sch 
fann nad nunmehr erfolgter Nüdfebr in 
biefigem Schloſſe ed Mir nicht verfügen, ter 
draven Landwehr von München über ibr Bes 
nebmen Meine vorzüglibde Werthſchähßung 
biemit fund zu geben, und wünfde, daß dieſes 
bei einer angemeffenen Gelegenbeit am dieſe 
Landwehr befannt gemacht werde. Schloß 
Banz, den 1. Juni 1844. Königl. Kreide 
Kommandant der Landwehr von Oberbayern, 

Marimilian, Herzog in Bayern.” (M.P.3) 
Heffen (atzey, 11. Juni.) Heute 
erging durch den biefigen Bürgermeiſter 
Meerrot eine Einladung un die Notabilitäten 
unferer Stadt, der Umgrgend und des nächfts 


gelegenen Theild der Rheinpfalz zur Theils 
nabme an einer Verfammlung, welde die 
Herbeiführung einer Eijendbahn von Mainz 
nach Kaiferdlautern bezweckt. Die Verfamms 
lung fol Sonntag, den 16. d. M., Bormits 
tag 13 Ubr, auf dem biefigen Natbbaufe 
Nattfinten, und es fteht zu erwarten, daß fie 
ſehr zahlreich defucht wird, indem daß projefs 
tırte Unternehmen wegen feiner in der Eins 
ladung berührten hoben Wichtigkeit für Rhein— 
beffen und die Rheinpfalz allgemeinen Ans 
klang gefunden bat. Die Zabl und Namen 
der Perfonen, von welchen feitber dad Unter 
nehmen berathen und nun auch zum Feben 
gerufen wurde, fol nicht unbedeutend feyn. 


(Er. 3) 

Kurbeffen. (Kaffe, 7. Sun) Schon 
am 20. Draembder 1842 war in Berlin eine 
Uebereinfunft zwifchen Preußen, Kurheffen, 
dem Grofberzogtbum Sacfen» Weimar und 
tem Heczogthum Sachſen-Koburg ⸗ Gotha über 
die Errichtung einer Eiſenbahn von Halle bis 
Eiſenach nad von da über Kaffel nach der preuß. 
Provinz Weftpbalen in ter Richtung von 
Kippftadt zu Stande gefommen, worin zus 
glei die kurheſſiſche Regierung die Verdind⸗ 
lichfeit übernommen hatte, die Bewerkitelligung 
einer Berbintung diefer Eifenbabn mit einer 
nad Franffurt a. M. zu führenden fi ans 
elegen feyn A laſſen. In Betreff der von 
halle über Weimar, Erfurt und Gotha bie 
Eifenab laufenden Gtrede, welche bloß preufs 
fifhe und Großherzoglich und Herzoglich ſäch⸗ 
ſiſche Gebiete berübrt, ift am 19. April eine 
weitere Vereinbarung zwifden Preufien und 


ben genennten beiden ſächſiſchen Regierungen 
gefchloffen worden. Ueber deren Inhalt hat 
man aus glaubwürdiger Quelle Folgendes 
erfahren: Der Bau wird nicht auf Staats— 
foften, fondern durch eine Aftiengefelfcaft 
unternommen. Die Regierungen, unter deren 
Auffiht das ganze Werk ausgeführt wird, 
intereffiren ſich jedoch bei diefem Unterneh— 
men tur Uebernabme des vierten Theile 
der Aftien und verzichten zugleich für die ſen 
vierten Theil auf Berzinfung und Antheil 
an dem Ertrag, fo lange leßterer nicht drei 
Prozent des aufgemendeten Kapital® über 
ſteigt. Die preuffifde Regierung übernimmt 
neun Sehözehntel von diefem vierten Theil, 
die übrigen fieden SGechäzehntel werden von 
den ſächſiſchen Regierungen getragen. Die 
Stadt Weifenfeld bildet einen Knotenpunft 
auf tiefer Bahnlinie, indem von da aud eine 
Zweigbahn nach Leipzig geführt werden fol. 
Jetzt ift ein weiterer Vertrag, bie Fortführung 
der Eiſendahn von Eifenab über Kaffel nad 
Lippſtadt betreffend, Gegenfland der Unter. 
handlung zwifden dem preuffiichen und dem 
biefigen Kabinet. Man glaubt, daß die Bes 
dingungen, wilde für die Ausführung der 
erftern Eifenbahn feitgefegt find, auch zur 
Grundlage für die Fortfegung der Bahn an- 
genommen werden durften. Erft wenn man 
biemit auf’d Reine gefommen ift, wird von 
furbeffifber Seite zur Verwirklichung einer 
Eifendahn von Kaffel durch Oberbeffen und 
die Wetterau nad Frankfurt a. M. gefchrit« 
ten werden, welche eine Uchereinfunft mit 
tem Grofberzogtbum Heffen und der Stadt 





Barinfa. 


Schluß) 

Tas Haus war von Holy und Lie Augen, wie bei allen ruffiihen Bauern» 
biufern, mit Werg verftopft, fo daß die Flammen es ſchnell verzehren mußten, 
Barınfa folgte ten Aortichritten derfelben mit aufmerfjamen Augen, immer 
mod beiorgt, eine haltwerbrannte, geipenflige Gehalt aus der Glut hervor- 
fpringen zu ſehen. Endlich fürjte das Dach zufammen, und jegt kehrte fie, 
von aller Furcht befreit, mit Unnuichta’ in ihre Wehnung jurud. Am. fol 
genden Tage ſprach ganz Petersburg vom Brande der rotben Schenke. Dian 
datte Lie Ucherreite von vier Leihen aus ter Aſche berausgejogen, und da 
drei feiner Yeideigenen nicht zurücgefchrt waren, zweifelte tir General nit, 
Das Iwan, Daniel und Alexis zugleich verbrannt feyen. Die Entflehungsart 
bes Feuers blieb Allen ein Gcheimnif. Das Haus lag fo einfam, und das 
Echnergeiöber war jo heftig gemeien, daß Niemand ten beiten Mädchen 
Degegnet war. Auf ihre Zofe konnte Barinfa ſich verlaflen; ihr Geheimniß 
war alio mit Iwan untergegangen. 

Aber jetzt traten Gemwifiensbiffe an die Stelle ter Furcht. Dem Greignig 


datte ſſe undeugſam tie Etirm geboten, aber die Erinnerung an bafßelbe ju r 


ertragen, gebrah c# ihr an Kraft. Sie glaubte ſich eine Erleichterung zu 
verſchaffen, wenn fie ihr Vertrechen einem Geiftlichen anvertraue, und erzählte 
einem Popen unter dem Giegel der Beibte, was fi: geihan. Der Pricher 
blich ſtarr vor Enfegen bei ibrer Erzählung und vermeigerte ihr Die Abſo— 
fution. Dieje Bermeigerung war fhredlib, denn dadurch verwich er Varinka 
vom Abentmahle; dieß mußte demerkt merden, und tie Welt konnte den 
Grund nur in irgend einem unbefannt gebliebenen Verbrechen ſuchen. Barinfa 
fiel tem Priefter zu Füßen und deſchwor ihm bei der Ehre ihres Baters, auf 
deſſen Haupt die Schande gnrüdfallen müſſe, von feiner Etrenge nachulaſſen. 
Der Pove date lange nad; endlich glaubte er ein Nusfunftämittel gefunden 
zu haben, Barinfa follte fi mie die Andern dem Tiſche des Herrn nahen, 
aber er wollte ihr dann nur jagen: »Weine und beie.»- Die Anweſenden 
würden tann glauben, fie babe wie die Antern das Abentmahl erhalten, 
Mehr Ponnte fie von ihm micht erlangen. 

Dieſe Beichte hatte um fieben Uhr Abends Statt gefunden. Die Dunkel: 
beit und die Ginfamkeit der Kitche hatte ten Auftritt noch grauenroller 
gemadt, Blei und zitternd Pehrte der Pope in fein Haus zurück. Seine 
Grau, Elifabeth, erwartete ihn. Eben batıe file ihr achtiübriges Töhterdrn 
Brina im anflofenten Zimmer ju Bette gebracht, Als fie ihren Dann ertlidte, 


4 
Frautfurt erforderlich macht. In dieſer Be⸗ 
ziebung baben indeſſen fen Unterbandlans 
nen ftatigebabt, „fo daß dabeifeine Hinderniffe 
mehr zu erwarten find. Es ftebt jeſt, daß 
die Eiſendahn zwiſchen Kaſſel und Franfjurt 
auf Staatöfoften gebaut und der Bau ges 
meinſchaftlich von den drei beiheiligten Res 
aierungen betrieben werden wird. Anjferdem 
find auch von der bannover’iben Regierung 
Unterbandlungen mit der biefigen angefnupft, 
welche eine unmittelbare Cifenbabnverbindung 
zwiſchen den beiden Hauptſtädten Hannover 
und Kaffel in Ausſicht ſtellen. (Schw. M.) 
Preuffen (Köln, 32. Juni.) Wir 
haben beute (über Antwerpen) einen Brief 
aus Wafbingten vom 14. May erbalten. 
Es heißt in demfelden: „Der Vertrag zwi— 
ſchen dem Zollverein und den Dereinigten 
Staaten befindet fi gegenwärt:g im Aus— 
ſchuſſe ded Senats, der über denfelben en 
Gutachten abzugeben hat, und feinen Bericht 
wohl no im Laufe der Weche erſtatten wird. 
England, Franfreic und mit und neben ibnen 
auch die Hanfeftädte arbeiten mächtig und auf 
jede möglie Weife daran, um eine Verwers 
jung zu erzielen. Wir fünnen ed nur tief 
bedauern, daß fie verbältnißmäßig leichtes Spiel 
baben bei der unbegreiflüben Zuverficht, welche 
der Zollverein in dieſer jo hechwichtigen 
Sache zeigt! Jene haben ihre gewandten, mit 
allen Berbältniffen ganz genau vertrauten 
Agenten und diplomalifchen Vertreter bier om 
Plaße; von deutſcher Seite iſt Niemand da, 
der ihren Bemühungen entgegenwirkte, Der 
Einzige, welder fib der Sache eifrig und 
lebbaft annimmt, ift ein ameritanijcher Bürs 
ger, der Konful Mark, ten Hr. Wheaton 
sus Berlin bergeibidt bat, um etwa notbige 
Erläuterungen zu geben. Die Regierung iſt 
zuͤnſſig für die Genebmigung des Vertrags 
deſſtimat, und wir lönnen noch immer das 
Beſte boffen. Jedenfalls entſcheidet ſich Alles 
ver dem 17. Juni, mit welchem Tage die 
Sigungen red Kongreff 8 zu Ente geben. 
Ueber den Anflug von Terad wird wohl 
diesmal Feine definitive Entjbertung gefaßt 
werden. Aber fabren faffen wird man dieſes 
Land ſchwerlich: die Sklavenſtaalen baten 
ein zu großed Intereffe an dieſer Angelegens 
beit.” Koeln. 3.) 
Nach den neueften aus Schleſien einge⸗ 
augenen Nachrichten iſt zwar auch in Ält— 
— im waldenburger Kreiſe, ein Erzeß 
vorgefalen, welcher mit dem am 4. in Pes 
terdwaldau verübten, in nabem Zufammens 
bange lebt, indem mebrere Haufen Tumuls 
twanten in Alt» Friedland am 7. d. M. bie 
Wohnung eined Handlungs-Grhülfen aus der 


in Peteröwaldau 


erlafſen: 


lösen sbeif überfallen 
und dievorbandenen Waaren⸗Vorrãthe, Garne 
und Gelder der Plünderung preifgegeben ba> 
ben. Weitere Erceffe find jedem, obne doß 
ed militärifcbe Hulfe bedurfte, durch die Mafr 
regeln der Civil⸗Beborden verhintert worden. 
In Leutmanndrorf, im fchwrieniger Kreife, 
bat ein ftarfer Zufammenlauf von Tumuls 
tuanten fhattgefunten,, dieſe baben ſich indef 
durdb tie Abmahnungen und Warnungen 
der Behörden von allen Erzefien abbalten 
laffen. In Peterswaldau und Yangenbirlar 
ift die Ruhe volllommen wiederbergeitelt und 
im Uebrigen in feinem Theile des Gebirges, 
weder im Regierungs-Bezirk Breslau, noch in 
dem der Regierung zu Liegmp, geftort worden, 
Gegen etwaige Verſuche, Erzeffe zu wieders 
holen, find die erforterliben Maßregeln ges 
troffen, die Rätelsführer bifinten fib in 
Schweidnitz in Hoft, und die gerichtliche Uns 
terſuchung iſt bereits im Gange. 

Die „Etaatds, Kriege und Friedendzeis 
tung vom 10. Juni weldet aus Konigsberg: 
„Nach den bier eingegangenen offiziellen 
Nachrichten wird Ihre Majeſtät die Kaiferin 
von Rußland Die Reiſe nach Potsdam zur 
See über Stettin ausführen. — Der Komgl. 
afaremifbe Senat der Univerfität Könige: 
berg bat am 7, Zuni felgente Befanntmadbung 
“Indem Das unterzeichnete Kolle⸗ 
gium jepe in Den Stand gejepe if, die Beier 
tes altaͤdemiſchen Sälularſeſtes öffentlich 
anzufüntigen, und demgemäß die deutlichen 
Univerfitäten zur Tbeilnabme einzuladen, bat 
daſſelbe es aub angemefjen erkannt, jeinerfeitd 
den ehemaligen Zoglingen der Albertina zur 
Theilnahme am dieſem Feſte Gelegenbeit zu 
geben, und bierzu eine Komiſſion ernannt, 
weilte das Rothige Deshalb baltigft befannt 
machen wird.‘ 

Vom Dberreibn, 10. Juni. Eine ber 
neueften Nummern der AnmwaltsZeitung ent 
halt einen beschtenswertben Beitrag aus der 
Fever des Ober-Juſtizprocurators Härlein in 
Ellwangen (dedfelden, der dur feinen An 
ırag bei der Zufammenfuuft der würtembers 
giſchen Anwälte in Um im Auguft vorigen 
Jahres zuerft den Gedanken einer Berjomms 
lung ber veutfben Anwälte anregte.) Nach: 
dem er die befannte Art der öffentlichen Ver— 
handlung, wie fie in Würtemberg beliebt 
worden it, gefchilderr, bewerft er: Die Ers 
wartungen von dieſen Echlußverbandlungen 
waren ſehr geibeilt. Die Verſammlung der 
Nectsanmwälte, welche im KHerbite 1842 zu 
Gaunftadt den Wunfch nach allgemeiner Orts 
fentiichfeit ım Grimmalverfahren eiuftimmig 
ausgeſprochen hatte, und die vielen Adrefs 


’ on je. 
fen, bie aus *. que bed Lande 
dem Zwed einliffen, hatten Viele in Be ir 
nung verſetzt, ed werde auf den Grund 

fo entſchiedenen ausgeprägten Wunſches die 
neue Strafprocedordnung überhaupt vom 
Grundfage des üffentlich » mündlichen Anflag- 
verfabrend ausgehen; man nahm daher das 
neue Geſetz um fo —— freutig auf, als 
man zugleich auch die Beforgniß hegte, es 
möchte der darim liegende Verfuch einer ıheil- 
weifen Annahme jened Berfabrend das Inte 
refje für die volſtandige Durbführung des 
Spitemd abfühlen und befonderd die Funk⸗ 
tionen der Rechtsanwälte in den meiſten Käl 
len ald einen eben fo unnüßen als an Er 
und Geld Foftfpielgen Aufwand erſcheinen lafien. 
Andere dagegen, welche unter allen Umftäns 
den gegen öffentliches Verfahren waren, mos 
tivirten ihre Auſicht mit der Nothwendigkeit 
verbereitenter Wnitalten, mamentlich eines 
Schulunterrichtg, durch welchen man nicht 
nur darin geübt wird, feine Gedanken zu 
Papier zu bringen, zu corrigiren, wieder zu 
cerrigiren und in das Mrine fchreiben zu 
laſſen, fondern auch darın, fie fegleib Fang 
voll und georduet mitzutheilen; oder fie ver 
fangten auch, daß das Volk über die Wis 
tigfeit des Strafverfabrend in Schulen ums 
terrichtet, und erſt abgewartet werde, bie es 
ſich dafür lebendiger und in feinem Benehs 
men einen Anſtand zeige, der ed fäbig mache, 
eimr öffentlichen Gerichtöverbandlung anzus 
wohnen. Indeſſen hatten frit dem 1. Dt. 
v. 5. drei öffentliche Schlußverbandlungen 
bei dem Gerichtöbofe in Eumwangen Stalt, 
und fie zeigten, wie nichtig alle Berechnungen 
feyen, welde man auf Kräfte oder Mängel 
baut, die man nicht in ibrem ganzen Umfang 
frunt. Man hatte zunächſt erwartet, cd wür: 
den nur Gebildete und aus dem ungebildeten 
Volke nur die, welde dem Müfiggange nad» 
hängen, berbrifommen, um den Berbandluns 
gen anzuwobnen; aub werte dirfer Andrang 
mit jeder weitern Verbandlung abnehmen. 
Aber die, Erfahrung zeigte das Gegentbeil. 
Zwar nabmen allerdings die Gebildeten vor 
zugsweiſe Theil; aber «8 fanden fib daneben 
nicht nur die Ihätigflen Bürger des Städt 
end, fondern au ſehr viele Landleute ein, 
die fonft ihre Zeit dem Aderbau nit ent 
zieben, und das letzte Mal war fogar der 
uber 500 Perjonen faffende Gerichtsſaal ges 
drängt vol. Da fih die Bauern überall 
zwiſchen Beamten und Bürger fanden, fo batte 
mon vielfache Gelegenheit, ıbr Benehmen und 
ibre Acufferungen wabrzunehmen. Was je 
nes betrifft, fo war es jo würdig, daß wäh- 
rend der mebrflündigen Berhbandlungen, ja bie 





ſchrie fle auf vor Schreck, fo verändert ſah er aut, und wollte willen, was ihm 
fehle. Der Pore verweigerte es ihr zu jagen. Den Tag vorher hatte Elıfa- 
deih gehört, Daß ihre Mutter krank ſey, und glaubte, ihr Mann habe eine 
Trauernachricht erhalten, Heute mar gerade Montag, der bei ten Ruſſen für 
einen Unglüstag gilt; beim Nusgeben war fie einer Frau in Trauer begegnet: 
rund genug für fie, ein Unglüd zu fürdten. Sie brach ın lautes Schluchzen 
aus und rief: »Meine Diutter iſt mon! geſſorben? Bergebens bemühte ſich 
der Pope, fie zu beruhigen und ihr zu verſichern, daß feine Aufregung einen 
andern Grund babe, Sie blich bei ihrer einmal gaefaßten Idee und antwor: 
tete auf alle feine Vorſtelungen immer nur: Meine Diutter iſt tott!- Da 
aeſteht ihr der Pope denn, daß feine Aufregung durch ein ibm gedeichtetes, 
ichredlibes Bertrehen bewirkt ſey. Ader Eliſabeth ſchüttelte ten Kopf. Das ift 
eine Lil,“ fagte fe, -um mein Unglüd deſſer zu verbeimliden.- Cie befommt 
beftige Zufälle, ihre Thrinen verfiegen, aber epileptiihe Arimpfe durchucken 
ihre lieder, Da läßt fie denn der Prieſter ſchwöeten. daß fie das Geheim— 
ib bewahren mode. und — das Voflerium der Beichte iſt werratben, 
Die Heine Arina iſt ſchon beim erſten Sarei Eliſabeth's erwacht. aus 
Neugitrde nd Beſorguiß aufgeſtanden, bat an der Thür gelauſcht und Alles 
gehört, : 


Der Tag des Abendmabls erſcheintz tie St: Simonsfirbe ift von Gläu, 
bigen erfült Barinta Emier vor dem Bitter des Chote; binter ihr chen 
ihr Vater und feine Adjutanten, hinter dieſen feine Dieneridaft. Auch Arina 
iſt mit ihrer Mutter in der KRirche; Me iſt neugierig und wid Barinfa feben, 
deren Namen fie ın jener Schredinsnacht gehört bat, in welder ihr Water 
die heiligte Pflicht eines Geiſtlichen virlegre. Während ibre Mutter beter, 
verläßt fe ten Kirchſthl und jalüupft zwiſchen den Andähtigen hindurch, fait 
bis an das Gitter. Dort wird fie von der Dienerſchaft tes Generals aufge: 
balten. der fie ift mibt fo weit berangefommen, um auf baltom Wege 
chen zu Bleiben, und verſucht, fih turbjubrängen. Einer ſtöft fie etwas 
roh jurüd; das Kind fallt umd verlegt Ab den Kopf an einer Bank. Ganz 
Hutig Achte fie wicder auf und frei: »Du kit fehr ungezogen für einen 
Leibeigenen! Wohl teßhald, weil Du zu der vornehmen Dame gebörl, welke 
tıe rotbe Ectenfe angenedt bat Tiefe mitten im Saweigen mit lauter 
Stimme geſprochenen Worte bat jedes Dr vernommen; thnen folgte cin Echret , 
Varinka iſt chen in Obamacht gefallen 

Am folgenden Tage warf Üd ter Sentral Paul. jun Füfen und erzählte 
ibm, als feinem Kaiſer und Riccter, tie ganze ſchredlicht Geſchiate, welche 
Varinka ihm in. ter Nacht geſtonden. Der Staifer ſchwieg eine Bere hu uns 


zur Erfenntnißeröffnung . jeded. Geräufh vers 
mieden, ja fogar der Huften bid zu den 
Daufen unterdrüdt wurde. ben. fo beurs 


fundeten die Aeſſerungen über dieſe neue 


Einrichtung, daß man felbit bei Solchen, die 
ſonſt gegen alled Neut, und befonderd gegen 
Aled, was mehr foftet, eingenommen find, 
einex. befonderen Empfeblung der Deffentlich- 
feit nicht mehr bedarf, indem audy nıcht Eine 
mifbilligende Aeuſſerung darüber vernommen 
wurde, fo daß ſelbſt die Gegner der Deffent⸗ 
lichkeit geiteben mußten, fie batten nicht ges 
glaubt, daß das Boll fo „reif“ dazu wäre, 
und daß Dad bloße Bewußtſeyn des Publi—⸗ 
fumd, daß die. dem Geſethz unterſtellten That⸗ 
ſachen dem Inquiſtten nicht abgepreßt, ſondern 
in Wabrheit begründet ſeyen, einen fo ſicht⸗ 
baren moraliſchen Eindruck machen” konne. 
Was ober auch befonverd für den Stand ver 
Rebtdanwälte dabei bemerflich wurde, iſt tie 
wohltbuende Uederzeugung, daß ber Anblid 
tiner arofen Menge von Zuborern den an 
ein öffentliched Auftreten noch nicht gemwöhns 
tem Bertbeitiger nicht fo einfbüchtert, daß 
unfere obuebin mangelbaft ausgebildete Ans 
“lage der freien Rede VBlofen erkennen licße, 
die ed im Nationalinterefje nmötbig machten, 
und derzeit vor dem Publifum nocd zu vers 
ſtecken. Obwobl bier noch ver weitere ents 
mutbigende Umſtand fintrat, daß ver Staats⸗ 
anwalt als Mitalied der Ständeverſammlung 
ſich bereits zum Sprecher gebildet batte, wäh⸗ 
rend die drei Anwälte, welche zuerſt auftra⸗ 
ten, zu den jüngften geboren, fo trugen dieſe 
doch nicht nur ibre fcbriftlichen Bertheitiguns 
gen verfländig ver, ſendern mußten aub aus 
dem Etegreif geordnet zu Duplicıren, und bes 
wiejen eben bumit, daß der Anblidt der Menge 
den Bertbeidiger, indem er feinem, durch vie 
Deffentlicfeit veredelten Berufe folgt, auch 
zu begeiftern vermöge. Die übrigen Rechtes 
anmälte aber und die Rechtskandidaten aus 
der Univerfität werden ſich genotbigt feben, 
fortan feine Gelegenbeit zu verfaumen, ſich 
in freien Vorträgen zu verjucen. Kommen 
wir aber fo weit, fo werden bie gedebnten 
fbriftliben Vorträge, die Tiraden der altch 
Advokatur immer unerträglicher werden, und 
der Advolatenftand wird fib an ſich felbit 
aufricten, obne einer andern Nachhulfe des 

Geſetzes und ver Nichter zu bedürfen, 
(Kuln. 3.) 


Belgien 
Brüffel, 11. Sant.) Die Repräfentantens 
fammer bat geftern die Erörterung der vers 
ſchie denen Artikel des Geſehentwurſs über die 
Tifferentialzöle drendiget. Es bleibt nur noch 


übrig, über den Ichten Borfchlag der Unter 
fuhungd:Kommiffion zu entſcheiden, welder 
ten Zweck bat, während fünf Gabre einen 
Kredit von ungefähr 500,000 Fr#., beſtehend 
aus fünf zufäglichen Gentimed von ten Maurbs 
zoͤllen, Tranſit- und Tonnengebübren, zur 
Verfügung der Regierung zu ſiellen, um die 
induftrielen Ausfuhren zu erleichtern. Die 
Erörterung dieſes Artikels iſt auf heute zurüd, 
geſeht. 


Frankreich. 

(Paris, 11. Juni.) Es wird eine Deflas 
rotion publicirt; welche ſchen 167 Unterſchriften 
bat, von Deputirten, welche angeben, daß fie 
bei feiner Eifenbabnfpefulation beibeiligt find 
und weder direktes noch indirefted Intereſſe 
baten bei ten verſchiedenen Unternehmungen, 
melde gegenwärtig in der Kammer zur Des 
ralbung und Gonceifion fommen, 

Der „Moniteur“ meldet: „Der König 
bat auf Vorſchlag des Marineminifierd ents 
ſchieden, Daß der Prinz ven Goinville feine 
Flagge als Kentreadmiral auf einem der zur 
Kvolutiondeöfatre gebörigen Linienſchiffe aut 
pflanzen und ſich mit diefem Linienſchiff, einer 
Dampjfregatte, zwei Dampficiffen geringerer 
Dimenſion, und mehreren leichten Fobrzeugen 
aufeine Kreuzfahrt on ven Küſten des Sraatd 
von Marorco begeben fol. — Der Prinz 
wird in der Kürze nach Zoulon abgehen, um 
das Kommanto ter Ecbiffädivifion zu uber 
nebmen. 

Ein ponifiber Echreden iſt an heutiger 
Börfe über die Inbaber von Kifenbabnaftıen 
gelommen. Die Kurſe dieſer Gffelten find 
beteutend grwichen (die Et. Germain um 
40 Fr., die Parid-Drleons um 30 Fr., die 


Pairs-Kouen um 42%, Fr). Auf den Stand 


der Rente batte tiefer Fall feinen Einfluß; 
die Notirung ift im rgentheil“ eiwas ges 
fliegen. 

Eir Henry Hardinge, Gencralgouverneur 
von Oſtindien iſt bier angefommenz; der König 
wird ibn zu-Keutlig empfangen; Eir Henry 
getenft in einigen Tagen nad Marjeille ab» 
zureifen, um fid dort nad Alcxaudrig eins 
Ichiffen. 


Stalien. 

(Rom, 6. Jun.) Die Fronleirbnamdpros 
ceſſion wurte beute in den Frübftunden unter 
den gelbmüdten Arkaden von Et. Peter mit 
dein gebräuclichen Glanz, von den Kapiteln 
ſämmilicher Brafilifen, ven verfchiedenen Drs 
densgeiſtlichen und ihren Senerälen, allen bier 
anwe ſenden Biicböfen, Patriarchen, ſämmtlichen 
Kartinälen und dem bi Bater feſtlich begangen. 


Der Papft, welcher das Alerheiligfte hielt, 
fab, wenn au fihtbar ergriffen von der hoben 
Feier des ir gefund und wohl aus, Miele 
Taufend fiitlih gekleideter Menfben batten zu 
beiven Seiten ded Umgangs ſich gefchaart: 
gr Se. Moj. den König von Bayern mit 

efolge und für die Prinzeffin Maria Luiſe 
von Sachſen waren rei gefchmüdte Ehren⸗ 
pläße eingerichtet 





Mannichfaltiges 


Der Komwiſſion für vie Eiſenbabn von 
Parid nach Etrafburg iſt die Propofition 
gemacht worden, diefe Bahn nacb dem atmo ⸗ 
ſphäriſchen Syſtem anlegen zu laffen. 


Dad Gewitter am 2. Juni bat in ven 
Amtbrzirfen Radlofszell, Bonndorf, Walde, 
but 2. (Baden) betrachtlichen Schaden ange 
richtet. In Remetſchweil vernichtete der Hagel 
einen bedeusenden Theil der Feldfrüchte, welche 
von vielen Karidlenten geradezu abgemäht 
wurden, um die Örundflüde wenigftend zu ans 
dern Anpflanzungen benügen zu fonnen. Auch 
viele Dbftbäume wurden bart beichädigt. In 
Schleitheim riß das MWoffer Alles mir fort, 
was im Wege lag: Breiter, Bauholz, Schweine 
fälle u. f w. und mälzte es über die Wie. 
fen bin, die vollig verwüftet wurden. Das 
Gewäfler ſtrömte vier Fuß hoch durch den 
Drt. Haustbiere, namnerlib Schweine, bat 
es in großer Zahl mit fortgenommen. In 
Beggingen wurden vier oder fünf Häufer weg ⸗ 
geinmenmt Man ſchätzt den Schaden nur 
in Scleitheim über 100,000 fl. 


. Wevafteur: Dr. Friedeich Mayer. 





Anzeigen. 


Freundſchafts-Verein. 

Den vercehrlichen Mitgliedern diene zur Nach, 
riet, dad fommenden Montag den 17: Juni das 
Commerlofal, im Zwinger des Herm .Cchrögler, 
mit großer Produktion eröffnet wird. Es werten 
Deshalb Die Hrn. Wiitglieder fo wie bie Freunde 
des GSeſanges zum jablreiden Befuh mit dem 
Bemerken eingeladen, ihre Gintritiefarten gefäl 
ligſt mit fh zu nehmen. 

Fremdenkarten find, Sonntag von ı bi 3 Uhr 
bei dem Borftante und Herrn Saſtwirth Schrög. 
ier in Empfang ju mehmen. 

Unfaug 8 Uhr, 

Der Vereins. Dorftand. 


— — — 





verfanf in tiefes Nachtenten. 
rund des Unglũcks gelcat 
eigenbäindig folgendes Urthei: 


Tochter befannt gemadr bat. 


ſals ſchlag, der ihn betroffen bat, 


Es moste ihm einfallen, daß er den erſten 
Dan trat er an feinen Schreibtiſch und fhrich 
-»Der Pope wird, meil er Das Beichtae: 
heimniß verlegt, feines Amtes entiegt und nad Sibirien verbannt. eine 
Frau und Tochter folen ihm dahin begleiten. Annuſchka, die Zofe, geht gleich⸗ 
falls nad Eitirien, weil fie ihren Herren nidt mit der Aufführung feiner 
Der General fann auch in Zukunft meiner Ab» 
tung nerfidert jeon, ich beflage ihn und fühle mit ihm ten ſchmerzlichen Schick 
Mas Varinfa betrifft, jo weiß ich für fie 
Peine Etrafe, und fche in ibr Die Toter eines brasen Offiziere, deſſen ganzes 


Leben dem Baterlonte gewidmet war. Die Art, mie ihr Verbrechen an den 


Tag gefommen it, fdreint mir Die Edhultige tem Fereih meiner Etrenge 
Wenn ich ıbren Charakter 
verflansen babe, und ihr mob ein Sefühl won Würde geblichen if, fo wird 
ſchon ihr Gewiſſen ihr den Pfad zeigen, den fie einzuſchlagen bat - 

Am folgenren Tage waren die Befehle des Kaiſers bereits voljogen. 


za cntjichen; mag Me ſeldſt ihre Strafe wählen, 


Barinfa ging in ein Klofter und farb, verzehrt von Schaam und Schmerj, 


nod) in demfelden Jahre. 
Au ſter litz 


Der General ſugte und fand ten Too kei 


Ebarade. 


Darf ib mit den erften Bert 
Die Gelichte nennen, 

usb, wie feelig fühl’ ich mid, 
Ich muß es nur bekennen, 


Dieine Zweite bindet Did, 
Zn das Wort gegeben, 
Dod mie oft dereuft Du es, 
Für das ganze Yeben, 


Mit vem Ganzen bit Du arm, 
Wirkt auch reich geboren, 
Denn fein Menſch deneidet Did, 
Die Ruhe if verloren. — 
(Auflöfung ter Eharave in Rro. 158: Naͤchtlicht ») 


Bekanntmachuug und Empfehlung. 

"Mein Commiſſtonslager von echten 
Bremer: und SHavdanab Eigarren, 
enthält micht allein vollſtändig abgelagerfe diver ſe 
Mro. feine Woodrilles mit Davanah⸗Einlage, für 
gerfeine Hav. Cabannas, Canaster Hav., La 
Constantia und Fernandex; ertrofeine Pajizos, 
La Norma und La Britania, Padung in DOrgl. “4 
Kifhen a 250 Stück, ſondern aub nob ganı 
elite, ausgezeichnet extrafeine Dos Awigon, Perror- 
sier und Woodvilles Genuine royal Segars in 
Drgl. "4, Kifhen a 100 Stüch, die ib zu mög- 
lich dilligen Preißen ablaffe, nahen und enifern: 
ten Odnnern und Freunden zur fernern gefälligen 
abnahme ergebenfi empfeble- 

3. 8% Held, 
wohnbäft an der neven Waffe, 
Lit. $. Ro. 1208. 


Verpachtung, 

machſten Donnerflag den 20.5 Ms. Nachmit- 
tags 3 Uhr wird im Spelter'ſchen Wirthehaufe 
zu Schweinau, das Gras von 6 Tanner? Wieſen 
in der Vorraith Röthendacher Flur gelegen, in 
mehreren Parzellen verpachtet, und werben hie zu 
Vachtliebhaber eingeladen. 

Einweiſung und Auskunft wird ertheilt vom 
Beſther Haus⸗Meo. 13 in Schwetnau, und vom 
Verwalter Haller Garten Nro.7 am Neuenthor. 








Berloren 
Ein ſchon angefangenes Gigarren Etui it vom 
dayrifden Hof bis am Marplag verloren worden, 
Der redliche Finder wird dringend gebeten, ſolches 
in 8. Are. 1155 am Marplap abzugeben. 


Berloren 
Ein grünfeidner Sonnenſchirm iſt vergangenen 
Sonntag vom Thiergärtnerihor bis zu den 3 Lin 
den verloren worden, Der redliche Kinder ‚erhält 
fl. 1. 30fr,, wenn er denſelden in der Erped, d. 
Blatteb abgibt, 


Zu verfaufem 
in ganz neuer Plug mir Geſtell, ſchon be 
ſchlagen, noch nit gebraudt, if in Kleinreuth 
b. d. B. im Haufe Nro. 8. zu verkaufen. 


Barfühenwirthicaftd:Berfanf. 

Das im Manghöflein in der äuſſern Laufer⸗ 
gaſſe liegende, frei lauter und eigene Haus, 8. 
Mro. 1401, wird hiemit ſammt der darauf haften, 
den realen: Garkoctgerechtigkeit mit beihtänfter 
Bierwirthſchaft, zum weißen Ochſen genannt, öf— 
fentlih an den Meiftbietenden zum Verkauf ange 
boten, und Termin auf 
Mittwod) den 19. Juni 1844, Nachmittag 

von 2 bid & Uhr 
feſtgeſetzt und im Lofale ſelbſt argehalten. 

Das Berkaufs : Objekt Pan täglich eingeichen 
merben, und mit ben nähern Bedinaniffen macht 
befannt der Unterzeihnrie. 

MRürnberg, den 11. Juni Ras. 

I. 9. Pfeiffer, im 
Eommikonir, 


— nn — 
Weißengarten in Fürth. 

Montag den 17. Juni produziert ſich die voll. 
Rändige Muflf des Könige. Infant rie Regiments 
Erbaroßberjog von Geffen unter Leitung ihres 
deren Dufltmeißers Dorſch mit, ven neuchen 
Piegen, 

Hiebei bemerke ih, das nach Beendigung der 
Borträge noch eine Fahtt auf der Eiſent ahn nad 
Nürnberg abgebt, 

Entree für Herren 1a kr., Damen. 6 fr. 

Anfang 5 Uhr. 

Diegw laden ergebenf ein 
Wenings Wittwe. 


geben. 


Anzeige und Empfehlung. 
Einem Yirfigen und auswärtigen hoben Adel 
fo wie einem hochanſehnlichen Handelsftand und dem 
verehrlihen Seſammtpublikum, made ih biemit 
die ergebenfte Anzeige, daß mir von einer hohen 
Koönigl. Regierung von Mittelfranfen und von dem 
törl. Magiftrat dabier Die Eonzeifion zur Ausübung 
der Fürberei und Kattunfabrifation gnädigft er» 
theilt wurde. 

Durd meine vortheilhafte Cinribtung bin ich 
nun im Stande, Aufträge für Zärberer ın Seide, 
Wollen, Baumwollen, Bolenmouslin, Thibet, Die 
rine 1. in allen Farben, fo wie auch Wufträge 
der Druderei in allen Stoffen auf Das fahrtellite 
und zu den möglich billigften Preiſen volzıchen 
iu konnen. 

Diener früheren bodwerehrlihen Kundſchaft 
dante ich für Dad mir in jo hohem Bradr geſchentte 
Vertrauen, welches mir durch Ihre vielen werthen 
“nfträge in meinem 10 Stunden von bier ent. 
ferntem Birkungstreife zu Theil wurde, und btite 
ib, mir taffelbe auch auf hieſtgem Plage für die 
Zufunft zu erhalten, es wird mem eifriafted Des 
fireben ſeyn, mich defien durch Schnelle, pünftliche 
und folide Bedienung würdig zu machen. 

Shlüßlid bitte ich meine werthgeſchätzte Nach⸗ 
barihaft um gütige Aufnahme in ihre Mitle und 
um mwohlmellende Geſinnungen. 

Oochachtungtevoll empfiehlt ſich 

Nürnderg, den 16. Juni 1844. 

oh. Georg Sambammer, 

Shönfirter, Eattun,, Seide und 

Wollentrucker. Wohnhaft in 5. Mo. 

1200 im Binzengaßchen zungachſt der 

Meuengafe. __. 

Geſuch. 

Inder J. M. Ederdi'ſchen dabtik in &oflen- 
dof fünnen aoch 10-12 gewandte Holzdrechtiet 
Beſchaftigung erhalten. 





Montag den 17. Zum giebt es Olapotrida 
Suppe, Tauben, Gansbralen und andere kalte und 
warme Speifen, wozu ergeben einlatet 

. u. DB Adam. 
Recommendation. 

Lessons in the English language are 
given by Mr. Neefl from London, at Mr. 
Mackb’s, shoemaker, Nr. 142, Kuiserstrasse. 


Zu vermiethben 

In Mr. 905 der rafersgaße find an ledige 
Herren Shiaflellen ju vermierden, auf werden 
dafelet Kouganger anzunehmen geluht, 


Theater-Unzeige. 

Naͤchftens wird Die ſeil ihrem Aufenthalte im 
Deutſchland fo. berühmt gewordene tufſiſche Ballet 
und Pantomimen: Geſellſchaft unter Direktionen 
ter Berren  &ebrüder Yehmann,- auf ihrer 
Durchreiſe von Wien nad Holand im biefigen 
Theater 

Zwei Borftellungen 


Yerional:Behanp: 


. Derren Sermour, Gadrit, Whittohne, Eole, (Ahle, 


then vom Drurilane, Theater gu Yondon.) 

Herren Boletri, Petromi, Pediani, Maurice, 30 
logs, Zigelbauier, (Ballet-Tänzer.) 

Herren 9. Lehman, Brunner, Burgbard, (Ro 
mifer.) 

Damen Mathilde, Julia, Flora und Karoline Yeh- 
mann, Unna und Karoline Bradenzig, Foferhine 
Muller, Juliette Pedri, (Damen des Ballett.) 

Muſit diret toc. 

Bedtenungsperfonal. 

Die Leiſtungen dieſer Geſtuſchaft, ſe wie die 


Detorationen und Maſchineritn werden aus den 


Etitten Berlin, Wien, Peſth und Prag auferer- 


dentlih lobdend ermähnt, und fol fe Orsfartigeh 
noch nie ta geweſen ſeyn. 

Das ihnen zu zahlende höchtt bedeutend: Bo: 
norar erlaubte mir nur für 3 Vorſtellungen abiur 
fließen. 

Dienftag den 18, d. M. ift die erſte Borfellung. 

Beſtellungen auf 2ogenpläge werden von heute 
an angenommen. 

Zur erften Vorſtelung merden für Ramilien 
Abonnements:Billers (d.h. nur ein ganzes Dugenb) 
bis Montag Abend ausargeben. 

Mürnberg, den 15. Juni 1844. E 
&. Krull 





Gefrornes 
iſt heute fo wie jeden Sonntag vorräthig bei 
Conditor Winter beim rothen Rof. 


Empfeblung 
Ertbeer und Nahmtörthen find heute Gonntag. 
fo wie täglich friiher Kirſchenkuchen rorräthig bei 
Eonditer &ener neben der Haupt 


Stadt: Xbeater m Mürnberg. 

Eonntag den 16. Jun. »Die Berirrungen.- 
Bürgerliches Schauſpiel in 5 Aftene. Ed, Deprient, 

Mariana, Kammerrath Engelhaut, Aſſeſſor 
Born-Mad. Meoltke, geb. Kay, Herrn Bernin 
ger u. Danfer som Pofibeater zu Didenburg als 
erfie Gafrollen. 





Ungefommiene fremde 
vom 314. Juni 1844, 

Motbe Kof.) Küri v. Wrede, Kammerhr 
v. Heihenfhwand. Frau Grafin Batıbyany m. F. 
d. Ungarn. Hr. Graf v. Varonko. hr. Braf vr. 
Zihe ». Wien. Br. v. Dann, Regss.⸗Referender 
v. Berlin. 

(Bapr., Hof) Breibe ©. Gumppenberg- 
Yöitmeh m. $. ©. Münden. Br. del Ars m. ©, 
». Hamburg. Hr, Weigent m. &, Hr, Forkmäller 
». Wien, Hr. Hartmann ». Paris, Hr. Günther 
v. Branffurt, Kite. 

Mitt. Hof) Moe. Tbaumeder m. 5. v. 
Bagreutt. Hr, Maier v. Straubing, Hr. Bauer 
v. Wallerflein, Mlte. Hr. Bibfen, Hr. Wbrigt. 
Prediger eo. Irland. 

(Strauß.) Hr. Bollmenins m. 9. ©. Bert. 
Hr. Ninnderg m. G. v. Keipgig, Hr. Weidendach 
v. Köln, Hr. Schnadel v. Hüderswagen, Hr. ®er. 
wid, Hr. Beer v. Pforzheim, Hr. Schwegler 
Hr. Werih ©. Stuttgart, Br. Peliringhans v 
Barmen, dr. Schwode ». Yadıen, Dr. Habaue: 
v. Breslau, Aflte. Hr. Foalites m. 8, Syndifus 
e. Plauen. Hr. Simon, Profehor v. Augkdurg 


„Dr. B. 5. Mariaſti, Edelmann o. Peſth. Dr. © 


Jandé, Advohat v. Pefh. Hr, Neumann, Mesanıf 
v Aachen. Hr. Gardell, Hoffonbitor v. Negensburg 
Hr. Magnus, Priv. v. Mainz. Moe. Nefimanı ». 
Drenburg. R 

"(Blaue GSlocke.) Dr. Eornefli m. ©, Rear. 
meifter ». Schwarzenberg. Hr. Safe, Afm. v. 
Paris. Hr, Wohlraber, Hofmeiſter v. Leyden. Dr. 
Haprler, Hr. Korrmann, Hr. Bogt v. Neunfirden, 
Hr. Schmitt v. Hartenflein, Geiflite. Hr. Shmitı 
m. $., Hr. Leindecker ©. Bayreuth. Hr. Bröblia 
». Münden, Priv. Hr. Ziller, Kandidat v Dres. 
ten. Dide, Kießling v. Hof. Hr. HKünsterg, Aktuar 
v. Dresten. 

(Fränt Hof) Hr. Irmar ©. Offendach. 
Hr. Euffina v. Emslirhen, Dr, Heiner v. Bambırg, 
seflte. 

(Fünf Ibürme)) Hr. Schlager, Priv. » 
Sangendorf. Dr. Hennenger, Brauereibif, v. Mai 
tof. Hr. Schellheimer, Verwalter d. Wippenau, 
Hr. Schneider, Händler v. Rög. 

(tronprinz 4. Golenbof) Br. Heinlein. 
Mahlteſ. v. Ansbach. Hr. Frietrig v Grlangen. 
Hr. Dieber, Kim. v. Regensburg. Hr. Lang, Priv. 
v. Münden. 


Würnberger 3eitung. 


Montag, 17. Juni 1844. 


ämter Beitellungen zu folgenden Previen an: {m 1. 





Ravon halbjährl, 2 fl, 55 1, 





169. 


Diefe Zeitung erſcheint täglih. Preis für Nürnberg vierteljäbr. ı fl- 12. med 3 Er. en das Bierteljahr. 
af. 10, 3 





. 2, 


Kalender: Bolkmar. 


Aür auswärts nehmen alle ®. Pot. 
Drud, Verlag und Erped. in der Tümmelihen 





Buchrruderei am Kathhaufe, S, Nr. 544, wo Inſerate aller Art, ver Kaum einer Zeile zu 2 Er. für Auswärtige Sfr. angenommen werden. 





Bapern. (Münden, 14. Juni.) Das 
heutige Negierungdblatt Ar. 31 enthält eine 
Bekanntmachung folgenden Inbalts: Nach— 
dem in Gemäßbeit allerhöchhen Befebled Se. 
Maj. des Konigd wegen Bejritigung einiger, 
dad Reifen Fal. Untertbanen in Rußland ers 
ſchwerender Umftänte mit der kaiſ. ruſſiſchen 
Regierung Unterbhandlungen gepflegen worden, 
welche auch den gewünſchten Erfolg gebabt, 
fo wird Deren Ergebnif in Nachſtehendem zur 
öffentliben Kenntniß gebradt. ever fgl. 
dayr. Untertban, welcher mit einem vorſchriſts⸗ 
mäßigen und giltigen ınländifden, von einer 
ruffiſchen Geſandtſchaft oder einem faiferl. 
ruffifben Konſulate vifirren Paffe oder Wa 
derbuche zur Neife nab Rußland verfeben 
it, fann von nun an auf den Grund folder 
ReifelegitimationdsUrfunden ollein die Reife 
noch den Staaten Se. Maj. des Kaiferd oler 
Reuffen antreten, umd wird fünftigbin nicht 
nur bei feiner Ankunft auf faif. ruſſiſchem 
Gebiete, fondern auch während ter Dauer 
feined Uufentbalted im Koiferreihe von Seite 
der Behörden in dem Befige obenermähnter 
brimatbliher Legitimationspapiere gelaſſen 
werden. Bird ein folder Paß oder ein fols 
bed Wanderbuc, wie bisber, von dem Reis 
fenden in der erften auf feinem Wege liegens 
ten Gouvernemrntäftadt bei dem Gouverneur 
der Provinz vorgemiefen, fo fol in diefem 
Kalle dem Reifenden ein Lizenzſchein En 
Aufenthalte oder zur Weiterreife ausgeftellt 
umd zugleich auf feinem Paſſe oder Wander 


buche, unter Beifügung des Amtäfiegeld bes 
merkt werten, „daß vorliegender Paß oder 
gegenwärtiged Wanderbuch zur Reife m Ruß 
land nicht giltig fey, da dem Inbaber auf 
den Grund diefer Regitimationdslirfunde ein 
eigener ruffifcher Lizenzſchein audgeftellt wors 
den.“ Edendieſelbe Bemerkung wird fünftige 
bin au von Seite der Dberbehörden in ten 
ruffiihen Sechöfen in die Päffe oder Mans 
derbücber Derjenigen eingelragen werden, 
welche zur Ere nach Rußland reifen, und 
endlich auch von Eeite der fompetenten Bes 
börde der Hauptftadt im die Legitimations⸗Ur⸗ 
funden folcber Reifenden, welche mit den Dampfs 
f&iffen zu Gronftadt oder mit dem Eilmagen 
von Tauroggen ber in St. Peteröburg eins, 
treffen. Hingegen ſellen in Zufunft, wie 
biöber, Päffe, welbe für die Reife nad Ruß⸗ 
land von einer faif. ruſſiſchen Geſandtſchaft 
oder einem Faif. ruffifden Konſulate audger 
ſtellt worten, an der ruſſiſchen Gränze den 
Reifenden abgenommen werten, und haben 
ebenfo auch Fünftigbin alle fremden Kuriere 
an ber Grenze ihre Päffe abzugeben. — Uns 
ter den Zieniteönachrichten entbält daſſelbe 
Regierungsblatt auſſer den bereits früber ſchon 
mitgetheilten ned) tolgenter Der Kreis⸗ und 
Etadrgerichtäprotofolift B. Pflüger wurde 
in gleidyer Eigenfcait von Aſchaffenburg nach 
Würzburg verjeßt, und die Grelle in Afchafs 
fenburg tem Appellationägericbisacceififten ©. 
% Blart übertragen; ter Advekat €, 
Sendibed zu Lindau wurde zum Wedhfels 
notar daſelbſt ernaunt. Die praftizirenden 
Lieutnants vom Penfiondftante, 9. v. Schab 








und D. v. Schellerer wurden zu Poftofs 
fijialen 3. Klaffe bei tem DOberpoftamte Mün- 
ben der erftere, bei dem Dberpoflamte Auges 
burg der leßtere befördert; der Regierungss 
sommifjar &. Edert ın Negensburg ift zum 
Rentbeamten in Volkach ernannt; ter Med 
nungefommiffar A. Lech ner murde in gleis 
her Eigenfhaft von Bayreuth nach Regend 
burg verfeßt und der funftionirende Revifor 
Müller zum Rehnungsfommiffär, dann 
der Rathsacceſſiſt tei der Regierung von Nies 
derbayern €. Zottmann zum Rebnungss 
fommiffür bei der Regierung von Dberiran, 
fen ernannt, ferner der Zablmeifter bei der 
Kreiötaffe von Mittelfranten W. M. von 
Jungfen in feine frübere Duiejenz als 
Regierungd:Rrgiftrator zurüdverfegt und der 
Kanzleifunftionar im f. Miniflerium dr& 
Innern 3. Riedl in dief. Offgianenſteüe 
ber f. Rabinetötaffe eingewiefen. — Der am 
27. Suli v. I. zu Münden verftorbene Dom- 
fapitular 8. Aurzmüller bat durch lezt · 
willige Verfügung derſchiedenen Anftalten und 
Kirben 4100 fl. vermadt und überdieß das 
erzbiföliche Glerifalfeminar und das Ana 
benfeminar zu freifing als Erben feines 
Vermögens nach Abzug der Legate) beftebend 
in 7612 fl. 17%, fr. eingefeßt. Diefer Ber, 
fügung mrd die f. Verlätigung ertbeilt und 
das allerbohfte Wohlgefalen gefhentt. — 
Der Großhändler Chr. $. Brunold zu 
Regensburg wird als Borfiand der eberpfi 

sichregendburgifiben Handelöfemmer, fo wie 
der Kaufmann & Coomand in Amtwerpen 
zum baperiihen Konful dortfelbft ernannt. — 


—————————— — — — — e — —— — — —— ——— — — 


Eine inhaltsſchwere Stunde. 


Es war ein trüber Novembermorgen; der reihe Bankier Herr Brandon 





freut «6 mid, 


Betty! — Betty! — Bil Du enblih doch zu mir gefommen?! Wıe 
Die zu ſehen! 


Id glaubte Did tobt, auf immer für 


defand fi auf jeinem Komptoir, emfig mit Schreiben beibäftigt, als ein 
Rommis in fein Kabinet trat. Er meldete cine Dame, die ihn einen Augen» 
Mid allein zu jpredyen mwünjce. 

Herr Brandon machte eine verdrießlibe Miene, gab jetod die Weiſung, 
tie Dame vorzulaffen. Der Banfier war ein Dann von etwas vorgerüdtem 
Alter. Er batte feine Laufdahn als armer Lehrling begonnen, und fi durch 
Thätigkeit und Ausdauer feine gegenwärtige glänzende Stellung errungen. 
Seine Züge waren regelmäßig, fein Binzug einfacdrelegan’, und feine ganje 
anfere Erikeinung bezeichnete den Weltmann 

Er rüdte einen zweiten Etuhl an feinen Schreidtiſch, legte die Etabl: 
ferer bei@eite, und erwartete den Beſuch. Die Thüre ging auf, cine Frauen» 
gelalt trat herein, und ter Banfier, als hätte ihn ber Elitz getroffen, ſprang 
von feinem Sitze empor. 

Sie war jung und fhön, groß und herrlich gebaut! Schenheit der Züge 
war jedod der geringfie Heiz ihres Antlitzet, fo ſtrahlend war ihr Auge, jo 
bejzaubernd ihr mehmutbiges Laͤcheln! 


mid verloren! Wo mwarft Du die ganze Zeit? Warum haft Du Did) vor mir 
verborgen ? Ach Betty, ich babe viel gelitten!» — »Mennen Sie mic nicht 
Betiy. Ich bin nicht mehr Belty Vernon, id bin — »verbeiratbet? Mein, 
er iſt nit wahr, füge Betty, daß es nicht wahr fey!- — -Mein, nein! 
entgegnete fie Läcelnd. «Aber ih bin unter jenem Namen nicht mehr actannt, 
fondern man nennt mid jept Maria Elinton,« 

Herr Brandon blidte ihr ſchweigend in’s Auge. Gie degann aufs Meue : 
Ich wollte nicht länger von Ihrer Güte abhängen, Ich wollte das Haus 
Ihrer Schwehter, wo id mich ala eine nutzloſe Kofgängerin detrachten mußte, 
fo bald wie moglich verlaffen, und mir den Lebensunterhalt ſeldſt verdienen, 
oder ju Srunde geben. Ich hatte wiel Schwierigkeiten ju überwinden, bis 
ich mein Ziel errang. Ich bin jet gefommen, um für Ihre Wohlthaten ju 
banten, und nm mir Ihre fernere Fteunt ſchaft zu erbitten! Ich bin glücklich 
oder doch wenigitens zufrieden. Ich habe einen Platz als Gounernante; id 
wohne in einem finftern, büflern Statttheile; aber die Familie, der ich diene, 
it reich. Ich werde gut bezahlt, und wenn mir meine Stellung aud weni, 
Vergnügen gewährt, io bin ich Doc ohne Gorge und Hummer !- 


Der Raufman 9 © Roth zu Nürnberg 
erbielt ein Privilegium für die Dauer von 5 
Jahren anf Anwendung ded von ihm erfuns 
denen verbefferten WVerfabrend, aus Stubls 
rohe mittelſt eigenthümlicher Maſchinen 
Regen⸗, Sonnen⸗ und Kuickſchirmſtäbe, Rohr⸗ 
geflechte, daun runde und flache Putzrohre 
in verſchiedenen Sorten und Farben zu vers 
fertigen. 

Würzburg, 14. Juni) Zufolge allers 
böchfter Entſchließung fonnem, wie bidber bei 
den Schullebrerjeminarien Saiferdlautern , 
Würzburg und Bamberg, auch bei dem neu: 
errichteten Echullebrerfeminor in Schwabach 
ifraelitiſche Schullebrlinge zur Tbeilnahme am 
Seminarumnterricht zugelafjen werden. 

(Zweibrüden, 10. Quni.) Die Berhand» 
lungen der ſchon fo lange bei ten Gerichten 
anbängigen Zuchtpolizeiſache gegen ten Chef 
des Handlungsbauſes Kichtenderger in der 
Nbeinfcbanze (Ludwigshaſen) und Konforten, 
baben beute vor dem biefigen Zuchtpoligeiger 
richte ibren Anfang genommen und werden 
mebrere Tage in Anfpruch nehmen. Des 
Raumes wegen mußte dad Gericht den Affie 
fenfigungsfaal bezicben. Sechs und acbizig 
Zeugen follen in dieſer Sache vernommen 
werden, (Zw. Wobl.) 

Freie Städte. (Bremen, ven 11. Juni.) 
Die Ungemwißbeit in Betreff ded Handelsver⸗ 
trags zwifchen dem Zollvere,n und Nordame⸗ 
rifa wirft bereit febr nachtbeilig auf die Ges 
fchäfte, intem die Vereinigten Staaten von 
denjenigen Gegenftänden, welche dur den 
Vertrag eine Zoberabfrgung erfahren follen, 
nur den notbwendigften Bedarf beziehen. Es 
ift Übrigend gewiß, daß auch von bier aus 
Shritte in Washington geſchehen find, um 
wo moglich die Natification des Vertrags zu 
bintertreiben. Gleiches fol auch von Ham⸗ 
burg und Sannover aus verfucht worden 
feun. — Die Klagen über die in Folge der 
Differeng zwilben Honnover und Braun— 
ſchweig eingetretenen Grenzplackereien dauern 
noch immer fort; es find auch wenig Aus— 
fibten vorbanden, daß das gegenwärtige für 
den Verfebr jo nachtheilige Syſtem fobald 
eine Aenderung erfahre. Es, follen deßhalb 
von bier aud neue Borftellungen nab Berlin 
und Hannover abgegangen ſeyn. — Von ven 
im vorigen Herbft nach Dftindien und China 
von bier aus abgegangenen Waarenfenduns 
gen hat man bid jegt noc feine Kunde erw 
balten, desobngeachtet find in Diefem Früh⸗ 
jabr neuerdings mebrere Ladungen dabin ers 
pedirt worden. Die mit der afrifanifchen 
MWenfüfte eingeleitete Handeldverbindung nimmt 
einen guten Fortgang. (Mt. 3.) 


Preuffen. «Berlin, 12. Juni.) Be 
fanntlib wurte die Kaiferin von Rußland 
{von geſtern in Sandjouci erwartet; fie wird 
num aber wohl erjt Ende d. M. dort eintref- 
fen. Folgendes ift aus zuverläffiger Quelle 
geſchöpft. Unmittelbar nach der Äbreiſe des 
Kaifers von bier traf ein Kurier aus Peterds 
burg ein mit fehr beunrubigenden Nachrichten 
über dad Befinden der Großfurſtin Alerandra. 
Wie man bort, haben die Yeibärzte erflart, 
daß die Bruſt Ihrer Kaiſ. Hoh angegriffen 
fey ; die Kaiferiu ſchrieb daber, daß an ihre 
Adreife vor Ende d. M. nicht zu denfen fey, 
ja fie bat ihren erhadenen Gemabl, feine 
Rückkehr zu befchleunigen, Wenige Tage 
darauf jedoch iſt ein zwuiter Kurier bei der 
biefigen ruffiichen Geſandtſchaſt mit meit br» 
rubigeudern Nachrichten angefommen. Hier⸗ 
über verlartet Kelgendes: Der ehemalige 
Leidarzt der Großſurſtin Helene, Dr. Manı, 
wurde von ter faıl. Familie zu Rathe gezos 
gen, und erflärte auf das Beſtimmteſte, daß 
der Charafter Ber Krankheit keineswegs fo 
ernft ſey, ald die andern Aerzte dargeſtellt. 
Die Karjerin befahl dem Dr. Waun, ohne 
Verzug. dem Kaiſer auf dem direlteflen Wege 
nadızureifen, um Ddemfelven dieſe freudige 
Botſchaft felbft zu Üderbringen und ibn nun⸗ 
mehr zu ermohnen, feine Badekur in Kiffins 
gen nicht aufzugeben. Indeß bleibt num 
doch. bie Abreiſe der Kaiſerin auf einige 
Wochen aufgeihoben. « 3.) 

(Weſel, ven 11. Zum.) Se. Majejtät 
der Kaifır von Rußland hat in Folge der 
temjeiben aus Petersburg nachgeſandten Des 
pejben uber die lebensgefährlihe Krankheit 
ver Großfurſtin Alexaudra London bereits 
verlaſſen, iſt heute Mutag I Uhr aus dem 
Haag abgereiſt und paſſirt morgen, Mittwech 
frub um 4—5 Uhr, unſere Stadt auf dem 
Wege uber Munſter, Braunſchweig nad 
Berlin. Zwei Kuriere gingen demſelben heute 
voran, um die nothige Pferdezahl (48) zu 
beitellen, Die Reife gefchiebt , mit außerors 
dentliber Schnelligieit. 

(GSachſen. Dreöven, 12. Juni. Woll⸗ 
markt in Dresden. Sehr gunftige Nachrich⸗ 
ten vom Breslauer Wellmarlt veranlaften 
bereits bedeutende Verkäufe auf den Gutern 
ſelbſt am inländifche Yabrıtanten und Woll⸗ 
händler; ed dürfte daher Die bier eingebrachte 
Wolle nicht uber 5000 Gentner betragen haben. 
Die Preije ſtellen fih von 2, 21, im einzels 
nen Fallen bid 3 Thle. pr. Stein höher ald 
voriges Jahr, und zwar wie folgt: für Sus 
ber Kleetoral von 23 bis 26 Tbir., für Hoch⸗ 
feine von 20 bid 23 Thlr, fur Mlittelfeine 
von 18 bis 20 Thlr, für Mittelwolle von 


14 bis 18 Thlr, für Ordittafre von 18 bis 
14 Thlr. Omalität der Wolle, Behandlung 
derfelben und Wäſche waren glei audger 
zeichner, Mehrere der hochſeinſten Wollen 
gingen im bie Hände der fremden Käufer, 
Engländer, Niederländer u. f. w. über. Für 
die feinen und mittelfeinen Wollen blieben 
inländifche Kabrifanten und Wollhändler Käu 
fer. Das Geſchäſt ging im Ganzen fo raſch 
von Etatten, doß bereitd am zweiten Markt 
tage Mittagd 5 der eingebrachten Wollen 
verfauft waren, und zu Ente des Marftes 
nur wenige fleine Schäfereien übrig blieben. 
Böhmiſche Wolen ſchienen diefem Marft 
ganz zu leblen, und auch aus der Oberlauſitz 
waren aus Eingangs erwähnten Grunde dies 
ſes Jahr weniger Zufuhren om Plap. (k. 3.) 


Velgien. 
(Brüffel, 12. Juni.) Die Repräfentens 
fammer botte geftern nur die durch die Un» 
terfucungdCommillion vorgefhlagene zufäg- 
lie Bellimmung zur Erleichterung der indus 
firielen Ausfuhren zu erörtern. Hr. de Theur 
verlangte deren Bertagung, und nach einigen 
Dibatten wurde dieſe Vertagung mit der 
NRüdfendung tes Vorſchlags an den Minifter 
des Sinnern  audgeiprocen, damit dieſer Pie 
induftriele Frage vollitändig inftruire und 
in der nädften Seſſion ter Kammer moti» 
virte Anträge vorlege. Der Entwurf wurde 
hierauf mit 43 gegen 25 Gtimmen votirt. 
Eirden Mitglieder ſtimmten nit ab. Hr. 
Verbaegen richtete an den Finanzminiſter eine 
Frage über ein in Betreff fur die Umwandlung 
eined Theild der Schuld zu contrabirenden 
Anleihe perbreiteted Gerücht. Hr. Mercier 
erklärte, dafixdiefe Gerüchte grundloß feien, 
daß feine Verpflichtung mit einem fremden 
Haufe eingegangen fei, und er wiederbeite 
das ſchon gegebene Berfpreden, fib an vie 
Gapitaliften des Landes zu wenden und eine 
Subfeription im Innern zu eröffnen. - Die 
Kammer wird beute die allgemeine Erörte⸗ 
rung ded Gefepentwurfes über die Tabake 
beginnen. 


Franfreich. 

(Paris, 12. Juni.) In der Deputirten- 
fammer it feır zwei Tagen die Eifenbabudes 
baıte eröffnet; die verjchiedenen Soiteme 
ftreiten fih um den Vorrang; in diefem Aus 
genblid bandelt ed fib um den Schienenweg 
von Drieans nad Bordeaur. Die Gommii- 
fion bar einen Vorſchlag gemacht, der ganz 
abweicht ven den Beſtimmungen des Gefeßes 
von 1842. Der Ötaar fell die Bahn auf 
feine Koften bauen und, wenn fie fertig ift, 





Cie ſprach ſchnell, und mit ſichtlicher Anftrengung; dann ſchwieg fie 


plozlich Alk. 
“Ach, Betty, iſt das ein Leben für Dich?“ — 


Ich babe keine Mahl,« 


Stille davon ! 


Ich that meine Pflicht, als ih die Toter meines Lehr— 
berrn, meines Gönners und Freundes mid dem Elende preis gab. 
wenn ich aud ein Yob verdiente, hade ich nicht jpater Di wieder aus Deinem 


In» 


antwortete fie, «ih muß mich Dem Schickſale unterwerfen « — »Du haft eine 
Wahl Ih bet Dir Ales, was ic zu bieten babe, Ic erncuere meine 
Borichlige, Werde mein Beit-. — — »Mein, Herr.Branton. Ich danke 
Ihnen, recht herzlich danfe ich Ihnen. Aber ed Panm mit ſeyn. Bemitleir 
den Gie mich nicht — ih bin glücklich — GSlücklich? Betty Bernon, 
erinnert Du Did, was Du einst warf ?« — »Ich eriniere mid.“ — Auch 
ıh. Ga, 4 waren berrlihe Tage, als Dein Bater unter den Reihen der 
Heide, ald Du unter ten Angebeteten, die am meiflen Yırgebetete warſt. 
Wie wenige von den Eitvfaufleuten fonnten Ah mit Deinem Bater meſſen? 
Wie wenige Deiner Freundinnen waren bewundert und geliett wie Du‘ Dein 
ganzes Yeren dien eine Kette von Yu und Vergnügen, von GSlanz und 
Dultigungen werden zu wollen, und dech — tod! — als cin Bankerott das 
Bermögen Deined Baters jertrümmert, als er in einem Anfalle der Ber: 
zmeiflung feinem Leben cin Ziel neftedt« — Ach, da war ıdı ärmer als eine 
Beitlerin, und mit ntiegen dringt Ach mir jmmeilen der Gedanke auf. müs 
sine Ihre großmithige Pilfe aus mir damala hättet werten können !-. —- 


rubigen Ajple vertrieben? Ach, ıb war c6, oder vielmehr meine Liedes— 
werbung, welde Dir das Haus meiner Schwetter verleidete, und Die zu 
dem unvernünftigen Schritt dewog, «6 heimlich zu oerlafen. Nine wahr, 
fo iſt es f« 

Betty flug den Blick zu Boten, 

„ie ungerecht! Betty, id bin fein Pbantaft, fein eingebilteter Narr 
Tb ſchlage mid nicht über meinen Werth an Gib bin meder ſchön noch 
liedenswurdig. Zie Zahl meiner Mängel und Achter iſt Yegion, aber ı& 
bin rei — verjichit Du, gute Betip, mas das fagen will? - Ib bınrei®. 
und ‚o wie Du mid; bier ſicht, babe id freie Wahl unter ten Töchtern 
der erſten Kaufleute Diefer Stadt!- — -Heiratben Sie, Herr Branton, und 
möge der Segen des bäuslıden Glüdes men Bild aus Ihrem Ganern 
verdringen!« — -Miemals! Ich will im Gegentheile feſt und ewig die 
Erinnerung an Did temahren! Vieleiat Ändert ih Deine Grfinnung; ih 
babe dieſe Hofinung noch nicht aufgegenen. Die: Verdlendung, mit ver Tu 
jegt meine Dand vom Dir atmweired, muß früher orer ipiter Teb ein Eude 


- 


auf eine gewiffe Zahl Jahre zum Betrieb 
verparbten. 

Der Krieg zwiſchen Kranfeeib und Mas 
rocco bat wirklich angefangen. Der „Mifftr 
ger“ publicirt Depefiben von den Genrralen 
Bar und Lamoriciere, Die bid Ende Mai 
geben, und fagt darüber: „Wie man aus 
der nachſtehenden Eorrefponteng aus Afrika, 
bie heute an den Herren Marfiball Krieges 
minifter gelangt ift, erſeben wird, bat ein 
Scharmügel auf unferm Gchter (ver Duchda) 
Rattgefunden zwiſchen den Truppen ded Ges 
nerallieutenant Ramoriciere und 14: bid 1500 
Neitern der Bodbari uns 1500 arabiſchen 
Reitern. Trotz dicſem sbörichten Unterueb- 
men, dad wohl aus einem Mangel an 
Mannszucht, wie es beifelcben Armeen oft vors 
fommt, zu erllärın feon mag, wofür aber 
übrigend der angreifende Theil empfindlich 
gegüchtigt werden iſt, bleiben wir tabri, zu 
glauben, dafı die regelmäßigen Truppen uns 
ter EisGurnarei zweimal zufeben werben, che 
fie ernftliche Keindfeligfeiten bıginnen. Wenn, 
gegen unſer Erwarten, der Kaifer von Dias 
zocco Übel genug beratben wäre, fi) mit und 


meſſen zu wollen, fo würden Die guten Dies 


poftionon des General Lamoriciere, die Mit⸗ 
wirfung des Gentrals Bereau, (der von Ties 
mecen bergefommen.ift, ibn zu unterflüßen) 
und die Gegenwart des Maricbad Buaeaud 
auf dem bedrehten Punkt unfered Gebiets, 
wo er jeßt eingerroffen fegn muß, dieſen 
Souverän bald bereuru laffen, daß er ben 
Anftiftungen und Limtrieben AborkKadırd 
nachgegeben bar.“ 

Mariball Bugeaud wor am 4 Juni 
noch nicht gu Dran; cr kann nicht vor dem 
8. Juni zu dem General Lamoriciere gritofs 
fen ſeyn; dad Scharmützel mit den Mars 
rokanern fand am 30. Maͤy Bormittogs flatt. 

Man bat Nachrichten aus Montevidco 
vom 20. März; vie franzöſiſche Legion will 
vie Waffen nieverlegen; fie führt ven Krieg 
gegen Roſas unter ibrer eigenen Verantwort⸗ 
lichfeit, 


Großbritannien. 


ıtenton, 10, uni) Der Saifer von 
Rußland ift geitern Abend aus dem Bucking ⸗ 
bampalaft nach Woclwich abgrgangen und 
bat fich daſelbſt nach Rotterdam eingeicifft. 
— Der Kaiſet bat 20,000 Dukaten fur Ges 
fbenfe on die Dienerfchaft zurüdgelaffen. 
Die Blätter erwähnen, daß er feiner alten 
Gewohnbeit, auf dem Boden und auf leder 
nen, blos mit Eircb gefüllten Kıflen zu ſchla— 
fen, auch in (enden treu geblieben fei. 

Nach dem „Morning Arvertijer” äußerte 


ber Kaiſer von Rußland bei Ablehnung meh⸗ 
er Einladungen, welde hochſtehende Mäns 
ner im Land» und Seedienſt an ibn richteten, 
daß feine Meile nad England durchaus fris 
nen politiſchen Charakter trage, fontern bloß 
ein Artigleitsbeſuch bei der Konigin fey. 

Der König von Sachſen wird am 14. 
oder 15. in Begleitung Lord Wellesley's nach 
Schottland abreifen und auf dem Nüdwege 
nach London Wales beſuchen. 

Aus Dublin wird unterm 7. Juni ges 


ſchrieben: Im Gerichtsheſe der Queens Ben 


übergab beute der Generulprocurator die Ant 
wort der Krone auf Das Caſſationsgeſuch ver 
Uingeflagten. Hr. Eloſe beantragte fodann 
Kamens ter Lerurtheilten, daß die Frage 
morgen erörtert werden Jolie, was jedoch vom 
Gerichtsheſe auf den 10., den drittießten 
Zoge der Quartaljeffion, verſchoben ward, 
— Sogar vrangiftifde Blätter befennen jetzt, 
daß die Aufregung in den Provinzen in ıbr 
ver Drgamıatıon ein „furchtbares” Anjeben 
gewinne, ö 

Die „Times“ läßt fi aus Dublin fchreis 
ben : Ein ſehr beforgtes Gefühl ift unter den 
Repealern bezüglich ihres legten Zufluchtss 
mitield — des augedrehten Gafjationdges 
ſuchs — rege geworden und man beginnt, 
die Gültigfeit der Borwände, worauf ſich 
dasjelbe ſtützt, ſtatk zu bezweifeln. Die 
audjezeihnenten Kronanmwälıe baden ſich das 
bin ausgeiproden, daß dad Caſſationsgeſuch 
in feiner jeßigen Geſtalt vor dem Oberhauſe 
nicht zur Krorterung fommen fonne, und 18 
fbeint ganz, als ob die Anwälte ver YUnges 
Hagten gleicher Anficht fein. Jedenalls aber 
haben tie Verurtheilten ihten Hauptzweck 
großeutheils erreicht, im fo weit namlich das 
Boll in der moraliſchen Gewißheit, daß die 
Apellation an ten böbern Gerichtshof Statt 
finden werte, die Mittei zur Vetreibung ders 
jelden reichlich beigelteuert bat. Auch läßt 
ſich nicht läugnen, daß vie moraliſche Wir⸗ 
fung des Urtheilsſpruchs auf die Gemülher 
td Volles durch Die bloße Vorausſehung 
vrrnichtet worden iſt, O'Eonnell leide durch 
eine ungerechte Entſcheidung und bloß Geld, 
jo wie etwas Geduld feich nothig, um tie 
gerubimte Unserwuntbarfeit des Repealfuhrers 
darzuthun. 

In einer Repealverſammlung zu Getk am 
6. Juni wurden mebre Beſaluſſe genthmigt, 
welche unverbrüchliche Anbänglileitan O Con⸗ 
mel ausdrucken, und zum Schluſſe durch Sub⸗ 
feription WO Pf. St. aufgebracht. Schon 
ſruber harte man in den verſchiedenen Stadt; 
vierteln Sommlungen betrieben, und man 
glaubt, daß Gorf binnen act Tagen minder 


ſtens 1000 Pfo. Sterl. zum NRepealfonds 
beilteuern werde. 


Niederlande. 


(Haag, 11. Juni.) Geſtern Nachmittag 
gegen bald 5 Ubr kam der Kaifer von Ruße 
fand, in Begleitung unfered Königs, mit Ges 
folge von feiner Reife nach London wieder in 
diefer Reſidenz an. Diefen Morgen wurde eine 
glängende Revue der Garnifon vor dem Kaifer, 
tem König und den Prinzen gehalten. Die 
—— des Kaiſers wird noch heute Statt 

den. 


Amerika. 


Man bat Nachrichten aus Reuporf vom 
21. May mit ber wichtigen Meldung, daß der 
Präfiveut Toler dem Senat angezeigt bat, 
wie er ſich vermüffigt gefeben, eine Flotte 
rab dem merifanifchen Meerbufen abzis 
ſchicken; mit andern Worten: Tyler bat 
dur den Annerationdvertrag mit Terad die 
Vereinten Staaten in einen Krieg mit Merifo 
vermidelt, ed war ſchon die Rede davon, ihn- 
dafür im Anflageftand zu verfeßen. 





Mannichfaltiges. 

Am 14. Suni ift der ſchöne Tburm der 
großen Kirche in Franfentval ein Raub der 
Flammen geworden So weit man den 
Brand von Mannheim aus beobachten fonnte, 
bat er in den oberiten Tbeilen des Thurms 
feinen Anfang genommen, verbreitete fih ab⸗ 
wärts und zerftorte,; wie ed ſcheint, den gan⸗ 
zen innern Bau; bad Lungbaus ift von dem 
Feuer nicht ergriffen worden, von dem Thurm 


‚aber find nur noch Lie Hauptmauern fichtbar. 





Hiefjiges. 
i@ingefandt.) 

Am vergangenen Freitag fand in der St. 
Lorenztirche die Einweſſung des proteftantiichen 
Kandidaten Schlier auf feine Pfarrei bei Nörd« 
lingen ftatt, welcher Aft zu dem irrigen 
Gerüchte geführt bat, als ſey eine Perfon 
von der fatbolsfwen zur proteftantis 
frau Religion uvergegangen. Es febeint 
bier eine Berichtigung dieſes Gerüchts um 
fo mebr weſentlich notbig, ald es zum Ges 
genftand „allgemeinen Siadtgeſprächs gewors 
ift, und fogar offentlibe Wlätter die falſche 
Kachricht in ihre Spalten aufgenommen bar 
ben, Möchten fib doch ſolche Drgane ded 
Publitums erft genau nab den Thatbeftäns 
den erfundigen, ehe fie ſich Dinge zu referie 
ren erlauben, Die blos von mufligen Köps 





nehmen. Eprid, Diäten, mo find jene Männer, die in den Tagen Deines 
Slũckes Dir huldigten, Di zu ihrem Abgorte erhoben? Baben Cie Die 
nicht verlaffen? Ale, ohne Autnahme?« — »Alle, — bis auf @inen!- 
flüfterte Betty, und barg ıhı Geſicht in ihre Künte, — »Und biejer eine — 
Betto, liebſt Du ihn ned immer? Hofer Ihr noch immer, lebt Ihr noch immer 
für einander ?« — Ja ja!“ rief fie mit plöglicher Leidenſchaftlichkeit, »mir 
lieben uns noch immer, mir hoffen und mic leiden jufammen! Ich will ihn 
niemals verlaſſen! — Betty! veribmähe mich nictt! Bier iR meine Hand 
Id biete Dir eine Stellung, ähnlich jener, Die Du früher eingenommen! Reich⸗ 
tbum, der Deine kühnſten Wünfche übertrifft, Luxus, mic nur wenig Aranen 
eb genieden, vermag ib Dir zu bieten. Ich will Did über Deine Roljen 
Breuntinnen, über Deine falſchen Yichhaber, Die in der Stunde des Unglucks 
Dich verliehen, hod erheben! Du ſellſt den Fuß auf ihren Naden ſetzen! 
Gold, Diamanten, Fquipagen, — doch nein! — ih weiß, dieſe Dinge beſtechen 
Did mict, Aber ich biete Dir elegenbeit, Wodlthaten ausjufreuen, Die 
Mutter der Berringten und Armen zu werden. Ucheriege das wohl, bevor 
Du mich aufs Reue abmerieh Und gedenfe aud Deines Gclichten. Ich ſah 
idn erst durzaich — er arbeitet zu wiel; er geniset zu wenig! Ich biete Dir 
feine Geſunt heit, fein Stät! Ich will the mit Geit ütberſchütten; ich made 


ibn zum wohlhabenden, ja jum reigen Manne, foferne Du einwilligeſt, die 
Meine zu werden! — Mein, Herr Brandon. antwortete Betiy langſam und 
traurig, »ed Bann nicht fenn! Ich verlaſſe ihn mike! Mas mwürte aus ihm, 
was würde aus mir werben? Mein! wir And deide jung und Präftig, und wir 
werden einit glüdtich ſeyn! Unſere Liede iſt unier Alles, verlangen Sie nit, 
Here Brandon, daß wir fie opfern !« 

Der Bantier warf ſich in feinen Armftubl, Es erfolgte eine längere Panic; 
Bann frug er mit Palter, feer Stimme: ⸗Welches ind gegenwärtig Die Pläne 
und Ausſichten Ihres Seltebten? Viellcücht ſteht es in meiner Wahr ibm zu 
dienen?" — "Be willen, Perr Brandon, tab er jeit mehreren Jahren in 
der Eanzlei eines Udvocaten beſchäftigt it. Durch die Empfehlung feines Vor: 
geſetzten und anderer hochgeſtefter Perionen bat ih ihm num bie Ausfisr 
geöffnet, eine Stelle in der Arliat-Bant zu B... zu erhalten, ader — — 
Nun. — »Man fordert eine Eaution von jmeitaufend Pfund Sterling.--- 
»Er kann die Summe nicht aufireiden ?- — »Leider, mein. — «And ber 
chalt if bedeutend genug, daß er fogteich heitathen könnte ?- — ⸗Acht hun⸗ 
bert Pfund jährlich.» 

Schluß folgt) 





fen erfunden worben find und alfo einer 
puren Myftifitation gleich fehen, was ja für 
die Medofteure felbit hochſt unangenehm feyn 
muß. ’ 


Frequenz der Ludwigs⸗Eiſeubahn. 


Bode 1844 





Bierundzwanzigfie 1m: 


— 
— 2 


Sonntag 2275 Perfonen — fl, 261, 45 fr. 


Montag 1117 . 0. .13,— + 
Dienfag 1210 . — .- 137, 6 + 
Mittwoh 1574 .. — .19,3.- 
Donnerftag 1386 .  -: 1, =. 
Freitag 1244 “ — ⸗· 140, 18 » 
BSamflag 1019 . — + 114, 57 + 
Summe: 9835 Perionen - - A, 1113, 3Y Er. 
Kedafteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Unzeigen. 
Empfehlung. 


Endesunterzeichneter beabfitigte voriges Jahr. 
feine Maljdarre fo einrichten zu laffen, daß folde 
durch das Feuer unterm Keſſel ſogleich mitgeheiit 
werben konnte, und übergab die Herſtellung bed: 
ſelden rem »Pprotchniter Herrn Tohbauer zu 
St. Yeonbard. 

Derſelbe richtete mir dieſe Aeuerung aud höch ſt 
tilig und fo jwerfmißig ein, dab ich Dielen Wins 
ter dur eine nice unbedeutende Erſparung an 
Brennmaterial gewann und mid deshalb peram 
taft jehe, allen denjenigen Gewerksleuten, welde 
Reffel oder Kanalfeuerungen nölbig haben, keiaz 
ten Herrn Lohbauer beftens zu empfehlen. 

Ziegelftein, ben 14, Jumi 1844. 

2. Dumfer, Braubaußtefiger, 





kaden- u Wohnungsveränderung. 
Meinen werthen Bönnern und Freunden, ſo 
mie einem bobgeihägten hiefigen und auswärtigen 


Publikum, gebe ich mir bie Ehre ergebenft anzu⸗ 


zeigen, daß ih meinen Yaten und Wohnung an 
der Bleifhbrüde verlaſſen, und mein erfauftes 
Daus L. Pre. 277 ın ber Ludwigsſtraſſe neben 
deren Kaufmann Zinn bezogen babe, 

. Da mein neuer Faden weit geräumiger iR als 
mein bisheriger, jo babe ich meine Gold⸗ und Sit: 
ber» und vergoldete Maaren bedeutend vermehrt, 
und fhmeihie mir daher auch bier ron meiner 
bisherigen werthen Rundibaft wieder beehrt zu 
werden, indem ich flets auf ſolide und billige Be— 
dienung meine Aufmerffamket ridten werde. 

Unferer bisherigen verehrten Nachdarſchaft em: 
efchlen wir uns, und banken für alle. Bemeiie 
freundfhaftligen Wohlwollens, und bitten Die 
fhäpbare neue Nahbarihaft um gütige Aufnabme, 

Mürnberg, den 17. Juni 1844. 

- 9. W. Wuſt, Sunelier, Geld. und 
Silberarbeiter. 
m. Wuſt. 


Zu vermiethen. 

Nahe am Thiergaͤrtnerthor, S Meo. aus, ik 
eine beitere, trockene und braueme Wohnung, welche 
tm iſten Stock 2 heijbare Zimmer, 2 Kammern, 
t Kühe und s. v. Ubtritt, dann parterre 1 Waſch⸗ 
gemwolb, ? Kammern und ı Schreid ſtude, übrigens 
noch eine Holjlage, Keler, 2 Bodenkammern und 
auf bem oberiten Boten ein die ganze Tiefe des 
Danfes umfafiendes, die Ausſicht auf bie ganze 
Stadt und Umgegend darbietendes Sommerjilden 
enthält, zu vermierben, und kann fogleich bezogen 
werten. 


Anzeige und Empfehlung. 

Einem biefigen Iund auswärtigen hohen Adel 
fo wie einem hochanſehnlichen Handelötand und dem 
verehrligen Sefammtpublifum, made ich hiemit 
die ergebenite Anzeige, daß mir von einer hohen 
Konigl. Regierung von Wittelfranten und von dem 
1öb1. Magiftrat Dabier bie Comeſſion jur Ausübung 
der Färberei und Kattunfabrifatien gnäbigi er 


- theilt wurbe. 


Durd meine vortheilhafte Einrichtung bin ic 
nun im Stande, Aufträge für Zürbereı ın Beide, 
Mollen, Baummouen, Wollenmouslin, Thibet, Die 
rind ıc, in allen Farben, ſo wie auch Yufirige 
der Druderei in allen Stoffen auf das ſchneuſte 
und zu den möglicit billigſten Preifen vollziehen 
su konnen. 

Deiner früheren hodverehrlihen Kundſchaft 
danke ich für das mir in jo hohem Grade geſchenkte 
Bertrauen, welches mir durch Ihre vielen weriben 
Aufträge in meinem 10 Stunden von bier ent» 
ferntem Wirkungskreiſe zu Theil wurte, und bitte 
ich, mir daſſelde auch auf hieflgem Plage für vie 
Zußunft iu erhalten, «6 wird mem erfrigſtes Br- 
ſtreden ſehu, mi deſſen durch ſchnelle, bunktliche 
und jolite Bedienung würdig zu machen. 

Schlußlich bitte ich meine werlhgeſchatzte Nach⸗ 
barſchaft um gutige Aufnahme in ihre Wittie und 
um wohlwollende Geſtunungen. 

Hechachtungseel empfiehll ſich 

Murnberg, den 16, Juni 1844. 

' oh. Georg Sambammer, 
Stonfirder, Euttun:, Seide und 
Wollentrucker. Wohnhaft in S- Vo. 
1290 ım Binzengaßeben zunachſt ter 
Meuengajie. s 


Geſuch. 
Eint ſchmale Thur mit Verfleitung wird ditlig 
zu kaufen geſucht. 


Geſuch. 
In der J. N. Ecker di'ſchen Fabrik in Goſten 
bof fünnen noch 10-12 gewandte Heldresssisr 
Beibaftıygung erhalten. 


— 











Verloren. 
Ein grünfeitner Sonnenſchirm iſt vergangenen 
Sonntag vom Ihiergärtnerehor bis ju ben 3 Yın 
den verloren worten,. Der reblihe Aber erbalt 
il 1 30er, wenn er benielben in Der Örped. d. 
Blattes abgitt. 





Haus⸗ VBerfauf 


Das Haus 8. Were. #91 im Slopſelgäßchen, 
gegen Mittag gelegen, fregeigen und mit dem 
Waldredte ju 3 Was Holz, 3 Maͤt Stoͤcken, 100 
Welten ıft zu verfaufen. 

Es enihält 3 Zimmer, 4 Kammern, 2 Rüben, 
beppelten Soden, 3 =. v. Abtritte, dann parterre 
eine große Werkſtatte mit dem Feuer-Rechte, einen 
Laden, cin feuerfeiied Gemwölde, ein Höfen, ein 
Pumpbrunnen, dann doppelten Keller. 

Kaufsliethabern wird nähere Auskunft eriheilt 
von 

Bermalter Galler 
arten Nro. 7 vor tem Meuenthor. 








Zbeater:Unzeige. 
Dienitag den 18. und Mittwoch Den 19. d. IR. 
Gaſtdarſtellungen ter berühmten ruſſiſchen Ballet 
und Pantomimen » Bejellihaft [26 Perjonen) unter 
bir Direktion der Ha. Gedrüder Ychmann. Be: 
ſtelungen auf Zogenplige werden heute an ber 
Theater⸗Caſſa angenommen, auch werden daſtlbſt 
zur erſten Vorſtellung Abonnement Billeis) d. 
b- nur in halben und ganzen Dutzenden für Fa— 
milien dis Wontag Abend abgegetım, 


° 


Die durch ein höchſt “bedeutendes - Homorar 
fo fehr erhöhten Unkoſten erlauben mir nur für 
2 Borlellungen abjuſchlie gen. worauf ih ein body 
gelhäptes Publikum hiemit aufınerfiam made. _ 

Mürnberg, den 16. Juni 1844. 

Die Direftion des Stadt, Theaters. 
Emil ruf. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 

Wegen vorgerücktem Alter bin ic geſon⸗ 
nen, meine ſeit vielen Jahren mit dem beflen 
Erfolg betriebene reale Kräuterband— 
lung nebft den 2 Läden am Markt, und 
dem Waarenlager zu verlaufen. 

Sob. Leonh. Kurr. 

Ausfunfr ertheilt 

3. F. Kurr, 
L, Rr. 790 ter innern Laufergaſſe. 


Bucher = Berfauf. 

geihreibung der Gartenanlagen fin Ehmrgingen 
ı8 fr. 

Bräter, Verſuch einer Einleitung in die norbifce 
Aitertbumsfunte. 2 Bochn. 18 fr. 
Carus Grundzüge der vergleidbenden Unatemie u. 
Phyſtoſo gie. 3 Kre. 27 er, 
Dorings Sefhihte der vernehmfen Möndsorben. 
2 Bde. 18 Fr. 


Stadt Tbeater in Mürnberg. 

Montag d. 17. Juni. „Zopfund Schwert.” 
Hiftorifches Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Karl 
Bupfow. — „König“ Here Berninger, 
„Sebpring” Herr Häfer, „Pringeifin” 
Md. Moltfe, geb. Kay vom Hoftbeater zu 
Oldenburg ald 2te Gaftrollen. 











Ungefoummene Freude 
vom 16. Juni 84a. 

(Bapr. Hof) Yorb Roktley d. England. Ber, 
Piforius m. Fam. v. Hildeeheim, Br. Ders von 
Eranffurt, Hr. Hüpper v. Nasen, Mflte, Grin. Mag: 
ner, Diad. Beck v. Wien. 

(Rothe Hof.) Br. Bar. v. Andreem. Fam. 
Rent., Frin. Bitula v. Wien. Hr. Dr. Graff m. 
Fam., Diedicinal-Direftor v. Darmſtadt. 

Witt Hof.) Hr. Baron v. Hanſttin m. $. 
Rammerberr v. Höchſtadt. Hr. ©. Hamkelaner, 
Hofrath ©. Wien. Hr. Port, Am. v. Im. Sr. 
Whithing, Architekt v. Heidelberg. 

(Strauß.) Hr. Schntider m. Schweſter, Rent. 
v. Braunſchweig. Hr. Aſchendach ». Diinten, Hr. 
Lülenhop v. Mühlheim, Hr, Zeiler v. Zrankfurt, 
Hr. Luſang, Hr. Bali v. Hannover, Aflte. Hr. 
Bernhartt, Dialer v. Münden Mat. Köhler, 
Ehaufpielerin v. Darmſtadt. Hr. Yepmüller, Can⸗ 
didat v. Dresden, 

(Blaue Shoche.) Hr Madiſchka, Gutsbef. 
©. Dieterdberg. Hr. Reuclin, Fabrikbei. v. Ans. 
dab. Dr. Neuner m. Toter v. Bamberg, Dr. 
über v. Neukitchen, Bermalter. Dr. Bap m. 
Zum, ©. Yindau, Hr. Ruß v. Regeuedurg, Filte. 
dr. Schechner m. Bam. Priv. v. Bien. Br. 
Keiffinger m. Fam, Ingen. v. Uſchaffendurg. Hr. 
Friedl v. Holftein, Hr. Klaudius ©. Dänemark, 
Dialer. Hr. Bromel, Stud. v. Berlin. 

(Fränt Hof) Hr. Bechter v. Stuttgart, Hr. 
Frubeis ©. Bafel, Kflte, Hr. Wind m. Fam, Geo— 
meter v. Berlin. 

Bild Dann) Br. Rothe v. Heildron, 
dr. Zeyß v. Ruhle, Fbrki.: Wed. Ecmeiger v. 
Mördlingen. 

(Rotbe Hahn.) Hr. v. Derſchen, Priv. v. 
Saljburg. Hr. v. Dores, Kent, ». Brüfe, Br. 
Birth v. Frankfurt, Hr. Stetterlein v. Kitzingen, 
Dr. Roh ©. Wiarkibreit, afte, 

(Beri. Hof) Hr Baron v. d. Hepde, 
Hr. Herty, Hr. Martin, Hr. Hader, Studenten v. 
Erlangen. ‚ 


Würnberger 3eitung. 


S ilfter 


Dienftag, 18. Juni 1844. 








Kalender: Arnolphus. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. 5 
dämter Behellungen zu folgenden Preifen an: m 1. 
Buhdruderei am Rathhauſe, 8. Ar. 






Baden cKarlörube, 14. Juni.) 

187. Sipung der Kammer der Abgeordneten.) 
Der Präfident eröffnet die Verhandlung über 
die Berichte der Abgeordneten Zittel und 
Mepaer, die Errichtung von Aderbaufbulen‘ 
detreffend. Der Bericht des Abg. Zittel ent 
bält eine Durflelung der Einrichtung der 
würtembergifcben Aderbaufculen, denen die 
unferigen im Weſentlichen -nadzubilden ſeyn 
werden. Jener des Abg. Meßger hat eine 
detaillirte Darſtellung der zu treffenden nähe⸗ 
ten Beſtimmungen bei ber rg hear 
Schulen zum Gegenftande. Beide Berichte 
fließen mit folgenden Anträgen: 1) Die 
Rammer wolle in einer untertbänigften 
Horeffe an Er. 8. H. den Großherzog um 
einen Gefeßedentwurf über die Errichtung 
von fünf Aderbaufbulen nad tem Muſter 
der in MWürtemberg beftehenden äbnlichen Ans 
Halten mit den durch tas Klima und die 
Kulturverbältniffe in Baden bedingten Ms 
vififationen bitten, fo jede, daß mit drei 
Aderbaufbulen einflweilen der Anfang ges 
macht werde. 2) Damit wolle die Kammer 
die weitere Bitte verbinden, daß in dad Bude 
“get für 1844 — 45 folgende Summen aufges 
nommen werden: a) 9000 fl. in das aufs 
ferordentliche Budget für 1844 als Beitrag 
für die Anfcbaffung von Inventarienftüden 
und die Herftellung eined Betriebfontd ; b) 
9000 fl. in dad nacträglibe Budger für 
1845 ald läufende Dotation für die drei zu 
errichtenten Aderbaufchulen. Dahmen em» 


eis für Mürnterg vierteljähr. ı fl, 12. nebſt 
Kayon balbjährl. 2 ' 
544, wo Inferate aller Art, der Naum einer Zeile zu 2 fr. 


fl. 55. 0. 


pfiehlt die beantragten Aderbaufhulen in 
längerer Rede, worin derfelbe befonderd ber 
vorbebt, daß bid jept für eine deſſere Bil⸗ 
dung aller Stände Sorge getragen worden; 
nur der lantwirtbfcbaftlice, d. h. der eigents 
Jihe Rahrungsſtand, babe biöher einer gleis 
en Berüdfichtigung fib nicht zu erfreuen 


gehabt. Der Redner ſieht in der Einführung 
diefer Schulen die Abtragung einer Schuld, 
welche man gegen ten Bauernftand con 
lange habe. Gerbel fpricht in gleichem Sinne 
und verbindet mit der Unterflügung der ges 
flellten Anträge den Dank für die Bereits 
willigfeit, mit welcher die Borftände und keh⸗ 
rer der landmwirtbfcaftlihen Schulen zu 
Hohenheim und Ellwangen den Mitgliedern 
der Kommifjion, welche fi) dortbin verfügten, 
um fich nähere Kennemiffe von den würtems 
bergifchen Einrichtungen zu verfhaffen, ent» 
gegengefommen find. Bogelmann unterftüßt 
die Anträge und ſchließt ſich der von Gerbel 
ausgeſprochenen Dankjagung an die Borflände 
und Lehrer der würtembergifchen Schulen an. 

ür die Anträge ſprechen ferner Martin, 

fanfenborn und bie Berichterftatter. Das 
gegen ſpricht Knapp jedoch nur gegen bie 
Form, nad welcher diefe Schulen eingerichtet 
werden ſollen. Matthy ſiellt den abweichen⸗ 
den Antrag: die Kammer möge zu Prototoll 
erflären, daß fie aus den zahlreiben Petitios 
nen mit Wohlgefallen erfehen habe, daß auch 
der Etand der Landwirthe auf Berbefferung 
feines inteleftuelen Zuftandes binwirfe, als 
lein tie Adırbaufhulen fole man Landwir⸗ 
then telbft ald Privatanftalten überlaffen und 


str. Austragegetübr für das Bierteljahr, 
1,31. 1 v.3A. 25. Drud, ® 


Für auswärts nehmen alle ®. Pol. . 
3 erlag und Erped. in der Tümmel'ihen 
für Auswärtige Sfr. angenommen werben. 


ſolche erft alsdann aus Staatögeldern unter 
flügen, wenn ihr Gedeiben feinem Zweifel 
mehr unterliegt. Gottſchalk, Heder und Ane 
dere unterftugen diefen Antrag. Minift.Präf. 
v. Rüdt äuffert fib gegen den Matthy'ſchen 
Vorfblag und ſpricht fih vorläufig für die 
Kommffiond-Anträge aus; er ftellt die Eins 
wilsgung der Regierung zu benfelben, wenn 
auch vorerft nicht in der vollen Ausdehnung 
in Ausſicht. Heder will nicht, daß die 
Nderbaufbulen Staatsanftalten werben, ine 
dem er hierin eine Bevormuntung fieht, und 
weiſt defhalb auf die Einrichtungen in Eng: 
land und Echottland bin, welde dergleichen 
Anftalten Privatsereinn überlaffen. Die 
—— wurde geſchloſſen, ter Antrag 
ded Ang. Matthy zur namentlichen Abftims _ 
mung gebracht und mit allen gegen 10 
Stimmen verworfen, die Anträge der Kom— 
miffion dagegen mit bedeutender Stimmen- 
mebrheit angenommen, (Bad. Bl.) 
Auch hieher ift die Kunde gelangt, daß die 
fo lange und ſehnlich erwünfhte Erhöhung 
der Eifenzolle, jener auf die Schienen einges 
fbloffen, nunmehr beflimmt und ber deöfall- 
figen Bekanntmachung in Bälde entgegenzus 
feben it. Man fagt, die Erhöhung werde 
mit dem 1. Eeptbr. d. J. ind Leben treten 
und, wenn auch der Zoll nicht hoch ift, dech 
der Eiſen⸗Induſtrie eher eine a schen, 
ald der jeitberige Zuſtand. — Unfere Eifen- 
babn, welche ſich auf ihrer ganzen, bis jetzt 
eröffneren, Ausdehnung einer ausgezeichnet 
ftarten Frequenz erfreut, wird ihren Ends 
punft an ter Schweizer Gränze, vorerft we⸗ 


—————————— — — — —— —— — — — — — — 


Eine inhaltsſchwere Stunde. 


sdluß) 

@s entfland wieder eine Pauſe. Der Banfier nahm ein Stück Papier, 
ſqried einige Worte darauf, und überreichte es ihr. 

-Mis Bernen, gegen diefe Anweiſung zahlt mein Kaffier die Summe 
som dreitaufend Pfund Sterling. Stille! Unterbrechen Sie mid nid! 
Nehmen Cie die Aleinigkeit ohne Berjögerung. Falſche Schaam ift feime 
Tügend. So lange Sie glüdlicdy find, verbitte ich mir jebmeben Beſuch; 
folten Sie jedoch, was ter Himmel abwenden wolle, jemals “eines 
Sreundes bedürfen, fo fommen Eie ju mir, Alſo Adieu, anf Nidtmieder: 
schen !- 

Betty war ergriffen, überrafcht und entzüdt. Nicht durch Worte, nur 
zur Thränen konnte fie ihren Dan? bejeugen. Der Banfier drüdte einen 
Ruß auf ihre Etirn, und führte ſie nach der Thüre, melde er hinter ihr 
ab ſchloß. Dann lehnte er fi, Die gerreßte Brut zu erleichtern, in das 
geöffnete Genfer, Am Hausihore Rand ein Mietbwagen ; einige Diinuten 
fpäter fliea ein Arauenzimmer hinein, und der Wagen rollte die Straße 
Dinab. Bm äuferfien Ente derfeiben hielt er flille, und ein großer, 





elegant geMeideter, junger Dann zitternd vor Kälte, der bis jept ort 
gemartet hatte, Nieg hinein. Der Bankier erkannte in ibm den begünfigten 
Mebenbubler. Seufjend verließ er das Benfter, und feste fi mieter an ten 
Chreibtifc zu feiner Arbeit. i 


Der ungarifche Sufar. 


Mie man überhaupt darauf adıten folte, nationale Eigenthümlichkeiten 
aufreht zu erhalten, ſo fcheint mir dies bei Heeren und Truppen ganz 
befonters wichtig zu ſeyn. Dft hat eine fo oder fo geflaltete Mutze, eine 
Lige oder bie Form eines Rockes, eine eigenthümlide. Melotie oder irgend 
ein nationales Inftrument im Augentlide ter Gefahr eine Echaar mit un. 
miderftebliher Begeiflerung belebt, mit ftoljem Selbfigefühl erfüllt. Die 
Bergicotten, die fpaniihen Miquelets, gewiſſe Setbeilungen der franzöflihen 
und ruſſiſchen Garden, verſchiedene preußiihe Truppentorps liefern in der 
Kriegegeſchichte in den menelten Zeiten Belege zu Liefer Behauptung Aber 
fein Heer in der Welt dürfte in feinen Reiben wohl fo verſchiedene, jedes 
in feiner Art ganz beionders dharafterifirte Truppengattungen zäblen, als tus 
oͤſterre ichiſche. Der deutſche Heiter, der Kroat, die Gränitrurpen, der Artılı 


nigitend, in Weil, Hüningen gegenüber, ers 
balten. Die Fortfeßung der Bahn nach Bas 
fel it an den, von ber tortigen Kantonds 
regierung geftellten, Bedingungen geicheitert. 
Dem Bernebmen nab bat biefelbe verlangt, 
daß die badiiche Regierung die Erpropriation, 
den Bau der Bahn und der Stationdgebäube, 
fo wie den Betrieb ganz auf eigene Koften 
unternehme, und daß ſchon nah 6 Jahren 
dad ganze Immobiliare der Basler Regie 
ruug Aula. Hinfihrlib der Etrapburg 
Speierer Bahn bört man die Behauptung, 
daß diefelbe als ein nun feſtſtehender Plan 
angefeben werden bürfe, da fewebl die bayer’fche 
mie die franzofifhe Regierung tem Unterneh⸗ 
men ihren Schutz zugeiagt baben follen. Die 
Zugrichtung fol über Lauterburg geben. Es 
vürfte dieß einen meiteren Grund geben, 
Karlsrube über Knielingen mit dem, nur 
1’, Stunden entfernten, Rhein und der lins 
fen Rheinuferbabın zu verbinden und diefer 
Stadt den Bortheil einer Bahnkreuzung und 
der Route nah Mürtemberg zu erhalten, zu 
welch deßterer Verbindung jeßt auch von 
Seiten der biefigen Bürgerjbaft Schritte 
geicheben, (Schw. N.) 

Mannheim, den 16. Jum. Seitdem die 
Einzeichnungen auf die pfälziſche Endiwigebahn 
“ein jo brillantes Reſultat geliefert baben, 
taucen faft täglich neue Eifenbahn-Projecte 
auf, und finten über alle Ewartungen, und 
weit über die aprorimativen Koflen, Bethris 
ligungen an ben Actien. Wir nennen z. B, 
die Meper-Garbrüder, Homburg: Zweibruder, 
die LurwigdhafenMainzer, Zweibrüder-Mar« 
miliands Auer und Gpeyererslauterburgers 
Bahn. Nun bat ſich auch mod dieſer Tage 
eine Geſellſchaft in Alzey für eine Bahn von 
Kaiferelautern mach Mainz über Alzey auf 
gethan, welcher es ebenfalld nicht an Theile 
nebmern feblen wird. Diefe Eifenbahns 
Manie iſt freilib nur auf die Agiotage bas 
firt, und eine folde haltlofe Grundlage Dürfte 
mandem Gapitaliften, der ehne gehörige Ums 
ficht ſich ſchwindeln läßt, fpäter bittere Neue bes 
reiten. Die Pfälziſche Ludwigöbahn bat für 
die Betheiligten ſchon jeht ein nit fehr er 
freuliches Beifpiel geliefert, denn vie Actien 
die mit 18 pEt. gegeben wurden, find wieder 
bis auf 4 pEt, beruntergefulen. Man will 
mitunter der fürzlich erſchienenen preußiſcheu 
Verordnung die Schuld beimeffen, doc ſcheint 
die Urſache weit richtiger in der von ben 
Verwaltungsrath audgejchriebenen erften Eins 
aablung von 10 pCt. aufzufinden zu fepn, 
und bie weiteren Cinzablungen türften Die 
vorübergegangene Eraltation in der Agiotage 
mmer mehr berabftimmen. M. 3.) 


Preuffen. (Berlin, 13. Juni.) Seine 
Majekät ver Kaiſer von Rußland ift von 
London bier eingetroffen. 


Velgien. 

(Brüffel, 13. Juni.) Die Repräfentans 
tenfammer bat geftern die allgemeine Erör⸗ 
terung des Gefepentwurfs über die Tabade 
begonnen. Der Finanzminijter nahm zuerit dad 
Wort und erflärte, daß er ſich dem Gefegentwurf 
der Eentralfefrion anfchließe, mit dem Vorbehalt 
jedoch, daß er feinen Plan, eine Abgabe auf 
den Debit zu legen, handhabe. Er ging in 
fehr lange Details ein, um die verfchiedenen 
Bellimmungen zu rechtfertigen. Der Entwurf 
wurde dur die Herren Desmet, Dumortier, 
Delebaye, Eloy de Burdinhe befämpft und 
durch die Herren Lys, de Merode und de 
Garcia vertbeidigt. Die Erörterung wird 
heute fortgefeht werden. 


Fraukreich. 

(Parid, 13. Juni.) In der Deputirtens 
fammer wurde heute die Berathung über 
die Eiſendahn von Drleand nach Bordeaur 
fortgejegt. 

Die „Debats“ zeigen beute ganz ernithaft 
an, daß ſich gegenwärtig achtzehn Sefuiten zu 
Algier befänten, dort ein Eigenthum fur 
120,000 Fr. gefauft hätten und nächſtens eine 
Shulanftalt eröffnen würden. Die Jeſuiten⸗ 
ſcheu ſcheint Mode zu werden. 

Es iſt neuerdings ſtark die Rede von einer 
Mopififation des Kadinets vom. 29. Oft.; 
fie jol aber erft nach dem Schluſſe der Seffion 
Nattfinden; die Minifter Billemain, Martin, 
Lacave⸗Laplague und Cuniu⸗Gridaine würden 
austreten; da ed nun auc wieder heißt, Mars 
(hal Soult wolle ſich zurüdzieben, fo würden 
zur Guizot, Duchatel, Mackau und Dumon 
bleiben, ven Kern eined neuen Kabinetd zu 
bilden, » 

Die legitimififben Journale „France“ 
und „Duotivienne‘‘ find wegen des Todes des 
Herzogs von Angouleme ſchwarzgerändert ers 
idienen; Die „Gazette“ bat nicht auf dieje 
Weiſe getrauert. 

Der Prinz von Joinville reift heute Abend 
nad Toulon ab. 

Aus Konftantine find am 24, May 400 
Mann vom Bataillon Afrita unter dem Koms 
mando did Kapitäns Saint » Germain nad 
Bisfara aufgebrochen. 


Großbritannien. 
(konton, 10. Juni.) Im Dberhaufe 
zeigte geſteru Lord Glanricarde an, daß er am 
nähften Montage die irifhen Armengefepe 


—— alsbald freigelaſſen warb. 
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zur Erörterung bringen werde. Die Bit 
hinſichtlich des Schmähfhriftens@efches wurde 
hierauf im Komite des Haufed angenommen. 

Im Unterhaufe ftellte Kapitän Bernal 
eine Frage wegen ded Grafen Dfiromäfi, 
eined jungen reiben Polen, der vor einigen 
Zagen auf die durch ein lächerliched Mißver ⸗ 
ſtandniß berbeigeführte Angabe feined Schnei- 
ders, der ihn eined Mortplanes gegen den Kaifer 
Nit olaus befhuldigte, von der Polizei ver 
haftet, im Bomftreet vernommen und gegen 
Sir 
caham ermwiederte, daß nach der von 
ihm eingezogenen Erfundigung die Polizei zu 
der Verhaftung berechtigt geweſen fey. — 
Auf eine Frage des Hru. Borrhwick in Ber 
treff ded Don Garlod und der jeßigen Lage 
Spaniend erwiderte Sir R. Perl, es fey 
allerdings der Regierung eine Eröffnung des 
Don Carlos in Bezug auf eine vorgeſchlagene 
Heirath zwifchen feinem Sobme und ber 
jegigen Konigin von Spanien zugegarigen ; 
diefelde fey mangelbaft und unvollftändig ges 
weſen, und die Regierung babe fie baber, 
da ihr dieſe Frage mehr eine fonflitutionelle 
als perſonliche zu feyn bedünfe, fofort in der 
Form, wie fie eingegangen, der Madrider 
Regierung zugefhidt. Der Zweck des Bor- 
ſchlages ſey die Beruhigung Spaniens ; feine 
eigene Anficht aber gehe dahin, daß er dieſe 

irfung nicht haben werde. Die dieffeitige 
Regierung habe deßhalb denfelden nicht bes 
antwortet, fih aber eben fo wenig dagegen 
ausgeſprochen, weil fie jede Einmifhung in 
diefe Sache vermeiden wolle. — Das Haus 
faß hierauf ald Komite über die Zuderzölle, 
und Hr. Ewart flellte feinen Antrag, daß der 
Zoll auf fremden Zuder dem Zole auf Kos 
konialzuder gleichgeitellt werden ſolle. Der 
Schuapfanzler widerſetzte ſich dem Antrage, 
ber nach langen Reden für und wider mit. 
259 gegen 56 Stimmen verworfen ward.. 

Aus Dublin wird unterm 10. Juni ber 
richtet: Alle katholiſchen Erzbifhofe und 
Biſchöſe Irlands Haben ihrer Geiftlichteit bes 
fohlen, an jedem Sonn +» und Feiertage öf⸗— 
fentlide Gebete für D’Eonnel anzuordnen. 
— Geftern, am Sonntage, bielten die Ges 
richts » und Novokatenfchreiber im Adelphi⸗ 
theater eine Berfammlung, worin eine Adreffe 
an D’Eonnell genehmigt ward und nabe au 
100 Pfd. St. für die Repealrente beigefteuert 
wurden. Aehnliche Berfammlungen fanden an 
mehreren andern Orten Statt. 

In Belfaft wurde am 8, Juni eine zahl⸗ 
reihe und höchſt achtbare »D’Sonnell-Bers 
fammlung- gebalten, wobei auſſer den fathos 
liſchen Geiftllihen des Bezirks auh mehre 
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lerift, der tor oler Jaͤger und der un ariide Hufar find, jeder für fid, einer 
eigenen militäriichen Phoſtologie würbige Typen des Soldatenflandes. 

Ins befontere aber verdient der ungariſche Hufar eine eigene Beahtung. 
Trogdem, daß man ibm nad und mac feiner Eigenthümlichkeit fo viel als 
möglich beraubt hat, bis auf fein Kleid, — tregtem, daß gerade er von allen 
europäifhen und manden auffereuropäifhben Mäcdten nachgeahmt worden, ift 
er doch im feiner Art eigenthümlich geblieben. Auch ficht er alle fremden, 
feinen Nati onalrod tragenden Krieger mit einer gewiſſen Geringidägung an, 
gleihwie eine adelige Familie Fremde, melde fih ihren Namen und 
ihr Wappen angemaft batten. Ein alter ungariſcher Hufaren = Lieutenant 
antwortete einem ſchoͤnen, bunten, von Sold ſtrotze den Difizier, ber ihm per 
-Bruder Dujar« anfprah: »Biuder! ih Dujar, — Du Handmurf ! 

Die Benennung Huſſar ſtammt eigentlih von dem Worte Huij, jwanzig. 
Man behauptet, Daß zu Zeiten ter Türkentriege jede Gemeinde den jwanjigr 
ſten Wann zu Pferde chen follte, oder daß der Adel aus Zwanzig Einen ju 
Pferde ausrüßete. Daher die Benennung »bie Zwanzigſten⸗ — Andere 
aber meinen, unter König Yabislaus oder zur Zeit des Matthias Corrinus 
babe eine leichte Reiterei als Leidwache keftanden, melde als Yöhnung jwans 
rg Arthen, eine bamalige Münze empfangen hate, und daher der nad und 
J 


nad fur die leichte ungariſche Reiterei ganghar gewordene Name Hufjarod, 
»Die mit zwanzig Arrhen Bejolderen.- Dem jey we ibm wolle, jo wich in 
gewiß, daß unter dieier Benennung leichte ungariihe Reiter ibon wihrend 
ter Kriege des Matthias Corvinus gleichzeitig mit-den aus Bohmen und den 
Heilen der Huffitenbeere deſtehenden, von dem berühmten Felcheren Gistra 
befehligten, von ihren ſchwarzen Darniſchen und Pıkabauben unter dem Na: 
men der jhmwarzen Legion bekannten, ın Gold genommenen Truppen — 
genannt werten. Sie waren Damals die ungariide leichte Keiterei, gleichwie 


"die Daiduken das geworbene, auf lingere Zeit in Pflicht und Sold genom: 


mene ſtehende Fußrolk. 

Jeder ungariſche, zum Gefecht zu Roß gerüſtete Krieger heißt noch heut 
zu Tage. · Huſar.* Nach den dortigen Rational: und Yandesoerhäftniffen gidt «#.aljo 
auch Eomitarshujuren, Leibhuſaren, — fürſtliche, — ernbiihöflide, Statthbu: 
faren. Bei der adeligen Jmiurrection gibt es ganje adelige Duiareneregı- 
menter, Die julegt von ben Ständen im Jahre 1514 auf die Dauer des 
Krieges geſtellten leichten, den regulirten nationalen Huſarenregimentenn 
jugetbeilten Keiterihwarronen hießen Biiiten, von dem leiteiniſchen Worte 
Velites. 

Der ungariſche Fufar, gut geführt, in Las Mußer ciner leichten Keiter: 


obrigkeitliche Perfonen, die früher als ent» 
fhiedene Gegner der Repeal galten, und 
ablreibe Proteflanten zugegen waren, bie 
edoch ausbrüdiich bemerften, daß fie feine 
Nepealer ſeyen, und daß bloß die Theilnabme 
an D'Connells Schickſale fie herſühre. Die 
Mepealer erwiederten darauf, daß fie noch 
den Tag zu erleben hofften, wo alle Bewohs 
ner Irlands fi zur Herftellung feiner Uns 
abbängigfeit vereinigen würden. Weberbaupt 
zeigte diefe Berfammlung eine Vermiſchung 
von Repealern und Wbigs, von Katholiken 
und Proteftanten, wie man noch nie zuver 
wahrnahm. Sn der Peileidsaddreffe an D’Gons 
nell, welche uuter lautem Beifalle genehmigt 
ward, beißt ed, daß die Berfammlung, cbs 
gleib aus Männern der verſchiedenartigſten 
politifben Anfichten beftehend, doch in Ans 
erfennung der langjährigen Dienfte, welde 
D’Gonnell der bürgerlichen und religiofen 
Freiheit feines Landes geleiftet, einig ſey und 
einmütbig das in Diefem Staatöprozefle ber 
folgte Verfahren beklage, deſſen Wiederkehr 
fie durch die Vereinigung aler echten, über 
untergeordnete Meinungsverfciedenbeiten weg⸗ 
febenten Srländer zu verbüten fi kräftigſt 
bemühen werde. 


Nußland und Bolen. 


(Bon der polnifhen Gränze, 9, Juni.) 
Aus Warfbau fehreibt man und, daß die 
erft vor acht Tagen erfolgte Rückkunſt des 
Fürften Statthalterd durch die wegen bes 
Zuftandes der türfifben Grängprovingen nös 
tbig gewordenen militärifchen Maafiregeln 
gegen die Türfei fo lange verzögert worden 
ſey. Wie lange wird die morſche Ruine noch 
durb Stüßen und Streben von auſſen vor 
dem Zufammenfturzg bewahrt werden -fünnen? 
Und liegen Briefe von der untern Donau 
vor, die gerade acht Tage alt find und die 
detailirte Schilderung von der Auflofun 
aller Berhältniffe enthalten. Die Pforte iR 
ſchlechterdings unfäbig, durch einen enticheis 
tenden Schlag den Gräueln der Albanefen 
Einhalt zu tbun, und die ganze Gegend von 
Uskup biszur ferbifchen Gränze fol einen ſchau⸗ 
dererregenden Anblid der Bermüftung darbieten. 
— Die Nachrichten aus Warſchau befagen, daf 
mebrere Emigranten auf Verwendung des 
Fürften Stattbalterd vom Kaifer begnadigt 
worden find. Den Guden, bie immer Mittel 
und Wege finden, zu ibren Zweden zu gelans 
gen, ift das ibnen bereitd entzogene Recht, 
Branntweinfhenfftätten zu halten, abermals 
auf ein Jahr verliehen worden. In Folge 
des guten Standes der Saaten ift der Preis 
aller Gerealien, mit Ausnahme des noch ziem⸗ 


‚Königin unterzeichnet zu werden. — 


Subſcriptien erfcheinen fol. 


dich gefuchten Weizend, bedeutend herunterges 
gangen. In Warfbau wird gegenwärtig 
noch eine griechifche Kirche in der Nähe von 
Lazienski erbaut. a. u. 3.) 


Sponien. 

(Madrid, 7. Juni.) Der $inanzminifter 
bat eine Kommiffion niedergefegt zur Liqui⸗ 
dation und Klaffififation der von der Staats⸗ 
behörde abgefchloffenen Kontrakte. — Es 
beißt, dad Dekret zur Auflöfung der Gorted 
und zur Anordnung neuer Wahlen fey nach 
Barcelona abgefdidt worden, um von — 

ie 
Finanzverwaltung des Exminiſters Carasco 
fol einer Prüfung unterzogen werten; Carasco 
und Bravo, die mac London reifen wollten, 
baben Befehl erbalten, zu Madrid zu bleiben. — 
Die Königin Ifabela hat gerubt, Don Fers 
nandoe Munoz, der fib zu Parid aufbält, 
unter dem Zitel „Herzog von Rianzares“ 
jum Grand von Epanien zu erneanen. 


Amerifo. 


Nach Berichten aus Montevideo bid Ende 
März; war am 28, ein Ausfall auf den rechten 
lügel und den Mittelpunft von Dribe's 
inien mit foldem Erfolge geſchehen, daß die 
Belagerer 450 Todte und Bermundete zählten, 
Unter den ZTodten war General Nunes und 
ein anderer Dberoffizier. Die Montevideaner 
geben nur 5 Todte und 29 Bermundete an. 
Es betätigt ſich, daß die franzöfifche Legion 
zu Montevideo, troß der gemejfenen Auffor⸗ 
derung, welche Admiral Kaine an fie batte 
ergeben laffen, auf Anratben ihred Befehl 
baber6, ded Oderſten Thibaut, anf eigene 
Berantwortlichteit unter ven Waffen zu bleiben 
befchloffen bat. 


Hiefjiges. 

+ Die Riegel und Wießnerſche Buchhand⸗ 
lung bat den Verlag eines poetiſchen Werks 
dend: „Noridblürhen von G. Vies“ übers 
nommen, welde® auf dem Wege ter 
Aus dieſem 
Grunde läßt die genannte. Buchhandlung bri 
den Gönnern, Befannten und freunden des 
Berfafferd Subfcriptiondliften zirfuliren, die 
fib um fo mebr mit zablreichen Einzeihnungen 
füllen follten, ald der Berfaffer auf dem Felde 
der Porfie ſchon trefflide Proben eines frifch 
aufitrebenden Zalented abgelegt bat. Gemütb: 
lichleit it ein —— diefer Gedichtſamm⸗ 
lung, aber nit jene Gemüthlichfeit, die in 
verweichlibten@mpfindungen ſchwimmt, fondern 
auf ein gefunded Herz fliegen läßt, das auch 





® 


dem freien Gedanken fein Abnrecht läßt. Diefe 
dichteriſchen Erzeugniffe mögen ald ein wills 
fommner Fund unjerer Gegenwart gelten und 
Alen Freunden der Belletriftif hiemit auf's 
Befte empfohlen ſeyn. 


* Dad erite Auftreten der drei Oldenburger 
Gãſte machte uns mit fbäpendwerthen Bühnen» 
fräften befannt, weiche einen vorzüglichen Effel: 
tioftand des Schoufpield der Hofbühne zu 
Divenburg beurfunden, die ſich mit den befr 
feren Bühnen Deutfchlands in diefem Genre 
recht gut zu meſſen berectigt if. Mab. 
Moltte, aus früherer Zeit ald „Greichen“ 
im Fauft und als „Glärchen” im Egmont 
und aufd Vortbhetibaftefte befannt, bat von 
ihrer lieben Narurlifeit nichts, durdand 
nichtd verloren, Dagegen die Feinbeit und 
Sicherheit der Kunſt gewongen, melche den 
natürlichen Unlagen erit die hobere Weibe 
gibt. Herr Berninger, ebenfalld in früherer 
Zeit unjerer Bühne angebörig, iſt ein rous 
tinirter und zugleich denfender Schauſpieler, 
deſſen Auffaffung der Rolle eine richtige Wie 
dergabe derjelben folgen läßt. In Hrn. 
Häſer lernten wir einen jugendlichen erften 
Liebbaber fennen, der in Ton und Haltung 
mit Feuer und Ausdauer, unterftüßt von den 
ſchönſten Mitteln, in die Scene tritt, der ſich 
aber von Allem forgfältig fern zu halten weiß, 


was bei einer bloßen, auf die ungebildete 


Maffe berechneten Effekthaſcherei gang und 
gäbe if. Mögen wir nur öfter Gelegenbeit 
erhalten, die energifben Zufammenwirkungen 
des wadern Triod unferer vellen Anerkennung 
würdigen zu fünnen. . 


& Zur Bervolftändigung der geftern mite 
getheiiten Notiz über den in der Lorenzerfirche 
ftattgehabten jeierliben Alt, womit ber 
Empfang des beil, Abendmabld von Seiten 
ded nunmehr eingewiefenen Pfarrers Schlier 
verbunden war, tragen wir, aus ficberer 
Quelle entnommen, folgended nach: Gchlier 
war früher bei der fol. Galinenverwaltung 
angeftelt. Dur Leſen und Eindringen in 
den Geift der lutberiſchen Schriſten bemos 

en, ging er im Jabr 1828 von der fathos 
ifhen zur proteftantifben Kirde über, ftus 
dirte dann Theologie, erfüllte alle vom Staate 
vorgefchriebenen Bedingungen, und hätte auch 
{bon mebremale ald Pfarrer in verfchiedenen 
proteflantifben Gemeinden angeflelt werten 
fonnen, allein fränflibe Zuftände erlcubten 
ihm nicht, diefe Stellen anzunehmen. Sept 
aber, fib dazu ftarf ſühlend, folgt derfelbe 
feinem Berufe und darauf allein be 
zieht fih die am vergangenen Freir 





truppe. Wusgezeichnet tapfer, wachſam, feinem DOfficier anhängli, vereinigt 
er in feinem bald orientaliſchen, bald europäifhen Weſen alle Eigenſchaften, 
melde die ausgezeichnetften Truppen beider Welttheile befigen. Er ift ernf, 
ſtolz, verihlofen. Die Haupteigenidaften, um ibn zu leiten, find Gerechtig ⸗ 
Peit, Unerihrodenheit, Ruhe, Man muß ibm jeigen, dab man ibm üterlegen 
if. Bor dem Feind muß er den Kührer immer vor fih ſehen. Einzelne 
Züge von hantfefter Tapferkeit imponiren ibm, mod mehr Faltblütige Ruhe 
bei Gelegenheit, mo er anfüngt beforgt zu werden. Im Gpital, dei Berwun: 
beten und Kranken jeige man Theilnahme und Milde, im lebrigen Strenge 
und Gerechtigkeit Man verurtheile im mie, ohne ihn zu hören, und man hüte 
fih vor Shimpfwörtern und leidenfdaftliben Ausdrüchen. Bei allen Austhei⸗ 
lungen ſehe er, daß man fih um ihn befümmert; beim Lagerfeuer finde er, 
wenn er erwacht, jbon den Führer gegenwärtig. Bei keiner Truppe muß ber 
Dfficier vor Allem die Achtung feiner Untergebenen mehr beilgden, als beim 
Hufaren; dann fomme Furcht und bernad Liebe. Biel Worte find bei ihm 
eber ſchãdlich als zwectdienlich, — einige, wenige, aber paffende Dagegen fehr 
wirffam. Dan muß jeine Sprache burdaus ſprechen: er wird eine firenge, 
ihm unmittelbar mitgelbeilte Sentenz leichter ertragrm, als eine mildere, melde 
er Durd einen Dollmetfcer erhält 


Sein gefährlicher Fehler ift der Trunf und daraus fid ergebende Witer- 
ſehlichteit und Kaifonniren. Der Ungar, wie jede orientaliſche Kace, geht 
jehr ſchnell von ſcheindarer Ruhe und Indolenz zu plötzlicher Heftigfeit und 
den leidenſchaftlichſſen Ausbrüden über. Mit Zwang löyt man feine Zunge 
nie, tagegen widerficht er felten Motiven des Ehrgeizes und der Eitelkeit; 
hat man ibn einmal moraliſch magnetifirt, fo fans man auf ıhm rechnen, und 
er if der größten und beidenmütbiaßen Thaten fühig. 

Der ungarifhe Hufar verläßt Ad hauptſachlich auf feinen Säbel, ven er 
immer als Dieb», mie als Stichwafſſe gebraudt. Auch jeinen Earabiner mißt 
er ungern, objwar er ſich deffen jelten mit Erfolg bedient, Weniger wichtig 
find ibm die Pifolen. Auf Die Pike hat er fein Bertrauen,; er ſieht fie ale, 
eine Bauernwaffe, des ungariichen Reiters unwürdig, an. 

Der ungarifde Huſar wird in der Zortfegung des Seſfechtes lebhaften 
als im Anfıng, beionderd wenn er anfängt, Blut zu ſehen; tarın unterſchei⸗ 
det er ſich weientlih vom Branzojen. 


Sqcqluß folgt) 


tag in der forenzerfirde vorgenom— 
mene Feierlichkeit. 


Mannichfaltiges 


Am 14. Juni machte in einem Brauhauſe 
zu Würzburg ein beurlaubter Soldat von 
Nürnberg in Folge einer momentanen Geiſtes⸗ 
verwirrung den Verſuch, durch einen Piſtolen⸗ 
ſchuß ficb zu entleiben. Im entſcheidenden 
Augenblide von den anweſenden Gäſten er 
griffen und der Polizei überliefert, verfuchte 
er im dortigen Gewahrſam an der Wand 





den Schädel einzurenuen. Die Folge davon - 


war, einige Kopfverlegungen mit eingerechnet, 
die alöbaldige Ablieferung ded Geifteöfranfen 
in das Zuliusbofpital. 





Am 12. Juni lodte ficb im Graben der 
Leopoldsſeſte bei Raftatt eine Erdmaſſe los 
und überfchüttete 4 Arbeiter. Durdgie fchnell 
berbeigeeilte Hülfe wurden drei der Berfchüts 
teten obne Berlepung aus*der Erde bervors 
gebracht, der vierte aber mit zerbrocdhenem 
Arm bervorgezogen und aläbald in dad Spital 

bracht. — An demfelben Tage verunglüdten 
in Forchheim (Baden) im Altrhein am „Kaftens 
worth“ zwei junge Leute aus dem Seminar 
zu Ettlingen. Sie hatten fi gegen die Er— 
mabnung bed fie begleitenden Lehrers in febr 
erbißtem Zuftande ind Waſſer geſtürzt. Der 
Eine iR von Feimen, der Andere von Planks 
ſtatt. Trotz aller fogleih angewandter zahl 
reiher Hülfe fand man bie Leihen erft am 
Zagedarauf. Ein Stich- und Schlagflug war 
die Urſache ihred plöplichen Todes. 


Ketakteur; Dr. Friedrich Mauser. 





Anzeigen. 


ROSENAU, 
Seute Dienftag den 18. Juni 
Grofe Produktion 
ter Regimentämufif vom königl. Infanterie, 
Regiment Erbgroßberzog ven Heffen, unter 
Yeitung bed Herrn Mufitmeifterd Dorf. 

Da für die Muſik nicht gefammelt wird, 
fo werten bie verehrlichen Herren Abonnen⸗ 
ten böflichft erfucht, beim Eintritt für folche 
nach Belieben zu honoriren. 

Anfang 5 Uhr. 

| Köchert. 
Anzeige und Empfehlung. 

Einem hiefigen und auswärtigen boben Adel 
fo wie einem hochanſehnlichen Handels ſtand und dem 
verchrliden Gefammtpublitum, made ich hiemit 
die ergebenfle Anzeige, dab mir vom einer hoben 
Königl. Regierung von Wittelfranfen und con Dem 
150. Magiſtrat dabier die Conzeffion zur Ausübung 
ber Färberei und Rattunfabrifation gnädigſt erı 
theilt wurde. 

Durd meine noriheilhafte Cinrichtung bin ich 
nun im Stande, Aufträge für Färderet in Geite, 
Wollen, Baummollen, Bollenmoustin, Thibet, Mer 
tino rc. in allen Farben, ie wie auch Aufträge 
ter Druderei in aden Stoffen auf das fchnellfte 
und zu den möglihft billigen Preifen volgtehen 
iu fönnen. 

Diener früheren hochrerehtlichen Auntidaft 
danke ich für Das mir in jo hohem Grade geichenfte 
Bertrauen, weiches mir durch Ihre vielen weriben 
Aufträge in ‚meinem 10 Stunden von bier ent: 
ferntem Wirkungskreiſe zu Theil mwurte, und bitte 
is, mir daſſelde auch auf biefigem Plage für bıe 
Zukunft zu erhalten, ts wird mein eifrigſtes Be» 


fteeben ſeyn, mich deſſen durch ſchnelle, pünftlide 
und folide Bedienung würdig zu machen. 


Shlüßli Bitte ih meine werthgeſchätzte Nahe - 


barſchaft um gütige Aufnahme in ihre Mitte und 
um mwohlmolende Gcfinnungen. 
Hochachtungſvoll empfiehlt ſich 
Mürnberg, den 16. Juni 1844. 
ob. Georg Samhammer, 
Schönfärder, Eattun:, Beide, und 
Mollendruder. Wohnhaft in 8. No. 
1200 im Binzengaͤßchen zunachſt ber 
Meuengafie. 


Mieth⸗Geſuſch. 
Ein Heiner Laden mit Stübchen, oder ein Par- 
terrejgimmer nebft geräumiger Wohnung wird in 
der Rähbe des Marktes fogleih zu mierhen gejucht. 


Berloren 
Geftern wurde von ber Kadbrunnengaffe bis 
in die Frauenkirche cin fllberner Armring verloren. 
Man bittet den reblibden Finder, ſolchen gegen 
eine Belohnung in Pro. 351 der Kadbrunnengafe 
jurüdjubringen, 


Garküchenwighſchafts· Verkauf. 

Das im Wangbö in der auſſern Laufer⸗ 
gafe liegende, frei Mauter und eigene Baus, 3. 
Mro. 1401, wird biemit fammt der darauf hafıen« 
ten realen &arfochsgerektigkeit mit beihränfter 
Bierwirthibaft, zum weißen Ochſen genannt, öf- 
fentiih an den Wieiftbiefenden zum Berkauf ange 
boten, und Termin auf 
Mittwoch ten 19. Juni 1844, Radımittag 

; von 2 bie 4 Uhr 
feßgeiegt und im Lokale ſelbſt atgebalten. 

Das Verkaufs : DObjeft kann täglich eingeichen 
werten, und mit den nahern Bedingniſſen macht 
befanne ber linterzeichnete. 

Rurnberg, den 11. Juni 1844. 

I. 3. Pfeiffer, jun 


&ommijfionir. 





BSerpadtung, 
Machſten Donnerflag den 20,2 Mt. Nahmit- 
tags 3 Uhr wirb im Speiteriiden Wirthshauſe 
ju Ehmeinau, das Gras von 6 Tagmerf Wieſen 
in ter Vorraith Röthendacher Blur gelegen, im 
mehreren Parzellen verpachtet, und werten bieju 
Pachtliedhader cıngeladen. 

Einwerfung und Auskunft wird ertbeilt vom 
Befiger Haus: Niro. 13 in Schwemau, und son 
Verwalter Haller Barten Rro.7 am Neuemhot. 

Büdrer-Xufrion. 

Die für den 17. Gunlus anteraumte Büher: 
Muftion hat mit bieiem Tage begonnen. Tägs 
lich wird ter Inhalt von 8 Seiten des Catalegs 
verfleigert. Die zu verſteigernde Biblie 
thbef wird der Aufmerfjamteit ber ver 
ehrlichen Literaturfreunde mitallem 
runde empfohlen. Neben einer reihen 
Zahl ver befien theologiihen Schriften 
entbätt ſelche im Face der ihonen Wiſſenſchaften 
die Geſammtwerke von Böthe, Herder, 
Klopfiod, Leſſing, Schil ler, Shake— 
fpeare, Wieland, Uz, Echzlert in der Pracht⸗ 
ausgabe) Schriften ter beſten Dichter 
und Preſaiker, im geſcaichtlichen Fade 
Werke von Birfeleg, Yeo, Luden, Mar 
heinete, © Müller, Münd, Neander, 
Plant, Kante, » Notted, Schlofſſer, 
Bahsmnth, in den Abrigen Faͤchern manches 
Ausgejeihnete, 5.B Grimm's deutſche 
Grammatik, Ritters Erbfunde, Oken's 
Naturgefhichte ꝛc, größtentheils in ſchönen 
Aufgaben und beftens erhalten. Gataloge ſtehen 
noch zu Dienſte. 

Nürnberg. 





J. 9. Börner. 
Auktionator. 


Rentenanftalt der bayer. Hypo 
thefen - und Werbielbanf. 
Hiedurch beehre ich mid zur öffentlichen 

Kenntniß zu bringen, daß der IV. Rechen 

ſchaſtsbericht eingetroffen iſt, der von den 

Beibeiligten gratid bei mir in Empfang ges 

nommen werben fann. 


Kürnberg, im Juni 1844. 
Aug. Heiner. Bannig. 


Gefhäfts-Berfauf. 

Wegen vorgerüdtem, Alter bin ib geſon⸗ 
nen, meine feit vielen Sabren mit bem befien 
Erfolg betriebene reale Kräuterband 
lung nebft den 2 Läden am Markt, und 
dem Waarenlager zu verfaufen. j 

ob. Zeonh. Kurr. 
Auskunft eribeilt 


F. furr, 
S. Nr. 790 ter innern Zaufergaffe. 


Büdyer » Verkauf. 

Kübempre Lavater der Temperamente unb ber 
Sonfitutionen. Aus bem Framoſiſchen. 3. Aufl. 
36 fr. 

Reinderg, der praftifbe Deſtillateur. Gin voll: 
ſtaͤndiges Handbuch der Deftilirfunft, Liqueur⸗ 
und Rumfabrikation. 1 fl. fr. 
Der neue kleine GEnglänter, oder Grammatiß, 
Börterbuh, Geſpraͤche und Leſeduch in 4 Bochn. 


& ıfl. 30 ir. 

Der neue Meine Italiener. Ite& Frbn. Bramma 
tie. 18 fr 
Dorings Hiforie vom Ritter Gög mit der eifer- 
nen band. fr. 


Stadt. Tbeater in Nürnberg. 

Dienftag den 18, Juni. Erſte Gaſtdarſte lung 
der ruffliben Vantomimen: und Ballet⸗Seſellſchaft 
der Hrn. Gebrüder Yehman. »Yucifer und ber 
Paãchter⸗ Komiſches Pantomimen Ballet im ı Akt. 
Muft ©. Herzog. Dierauf »Dieertiffement Der 
Athleten vom Druvlane-Theater in Yonton, Hrn. 
Seymour, Whittoynt, Moris und Col Borber 
»Der Meiberfeind.» _ Fuffpiel in ı At v. Benebir. 


YUngefommene Fremde 
vom 16 Zumi 1844. 

(Bapr. Hof.) Hr. Schwarz ». Frankfurt, 
Hr. Wüfenfele ». Hamburg, Mlıe. Hr. Kieterer 
m. Zam., Reg.:Alleffor v. Amberg 

Witt, Hof) Hr. Graf o. Kofopebin m. 
Sohn v. Petersburg. Hr, Neureuther m. G., Gm: 
genieur ». Bunjenhaufen, Hr. Fodemer v. Dres: 
ben, Hr. Ebeling ». Bremen, Kilte 

(Stranf) Hr. Mobert v. Wien, hr. Hofer 
©. Pafan, Hr. Weſtermann v Bielefeld, Hr. Der: 
lad ». En, Dr. Arnſtein v. Euljbad, Br. Roba 
v. Augsburg, Dr. Sötz v. Bresian, Kflte. Ber 
Bar. v. Bebejnof, Kent. v. Vetertburg, Br. von 
Reihenberg m. ©: v. Berlin. Sr Epieß, Rreis. 
rath v. Bayreuth. Hr. Böhme, Fabr. v. Münden. 
Hr. Zünpel, Maler v. Dresden. 

(Blaue Blode) Hr. Bar. v. Kies, Rent. 
vo. Holland. Hr. Steinle, Adminiſtrator v. Ant- 
dad. Hr. Berl v Münden, Hr. Fleihner v. Munch⸗ 
kerg, Klee. Hr. Müller, Candidat v Münchberg. 
Hr. Sinnsburg v. Münden, Hr. Eieinbäufer v. 
Eimfädt, Priv. Hr. Ringler, Courier v. Wien. 
Frau v. Rüben m. 9. v. Wintsdach. Dides. Fı- 
fer, Danner u. Schmidt v. Danzig. 

(Fränt. Hof) Hr. Schneidt v. Heilbromm, 
Sr. Oderndorfer v. Aalen, Hr. Rau » Dberntorf, 
Aflte. Erin. Marr v. Oberntorf. 

(ftronpring j. Soſtendof) Hr. Buibrkan, 
Fabrifeef., Hr. Fucht, Werkmeiſter v. Malen, cd 
Wofmann, Afm. ©. Burghaslach, Hr. Diever, 
Priv, v. Augsburg. Hr. Geißler, DOpernjänger v. 
Münden. 


Würnberger Zeitung. 


Mittwoch, 19. Juni 1844. 
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abr. Aür auswärts nehmen alle k. Poſt⸗ 
Berlag und GErped. in der Tümmel'iden 


nnenden neuen. Duartal laden wir ein verchrliches Publikum zum 
itel unferer Zeitung befindlichen billigen Bedingnugen, biemit höflicyft 


em Ale E Poftämter uchmen Beftelluugen zu folgende Preifen au; pr. Duartal im 1 Rayon fl. 1. 28 fr., 
- im IL fl. 1. 38 fr. und im III. sl. 1. 43 kr. 
Die Expedition Der Nürnb. Zeitung. 





Deutfchland. 


Bayern. (Kiffingen, 17. Juni.) Nachdem 
bie Kapelle Er. Maj. ded Kaiſers von Ruß— 
land, fo wie Reit» und Wagenpferte für 
denfelben bereit bier —— waren, kam 
geſtern durch Eſtaffette die Nachricht, daß 
derſelbe vorerſt nach St. Petersburg geben 
und ſpäter hieher kommen werde. Heute 
erſubr man durch eine zweite Eſtaffette, daß 
die Reife hieber gang unterbleiben werde. 

Baden Garlsruhe, 15. Juni.) 
[88. Gikung der Kammer der Abgeordneten 
unter Borfib des run Bater.] 
Die Anträge der zur Beratbung der neuen 
Gerichtsverfaſſung in Straſſachen erwählten 
Kommiſſion in Bezug auf die Beiziebung 
von Schöppen in den zur amtsrichterlichen 
Zuftändigfeit gebörigen Straffaben fommen 
zur Berathung. eifer Spricht mit Lebhaf⸗ 
tigfeit für die Einführung diefer Einrichtung. 
Eben ſo Gottihalf. Poſſelt findet in der vor 
geichlagenen Einrichtung feine Bürgſchaſt für 
eine gute Rechtspflege und begründete von 
biefem @efichtöpunfte aus feine Abſtimmung. 
Weizel glaubt, daf die Schöppengerichte in 
„der Borzeit von großem Nutzen gewefen ſeyn 
fonnen, allein die Neuzeit und die focialen 


unferer Gefeßgebung überhaupt würde ein 
ſolches Inſtitut keineswegs zu einem wohl 
thätigen macden. Heder widerfpricht in läu⸗ 
gerer Mede den Anfichten Poffeltd und Weis 
zeld. Junghbans fchlägt vor, von dem Synflir 
tut der Schöppen ganz abzugeben, findet jer 
doch nichts dabei zu erinnem, wenn dieſer 
Borfchlag von der Kammer nicht angenoms 
men werden follte, daß Ge. K. Hoh. der 
Großberzog gebeten werde, darüber eine nach 
träglihe Vorlage bewirken zu laffen. Belt 
erflärt, nachdem er einige Bedenken bervor- 
geboben hatte, daß er mit Welker nicht ein« 
verftanden fry, namentlih will er nicht bas 
ben, daß die Echöppen während ber Unter 
fubung gegenwärtig ſeyn follen. Insbeſon⸗ 
dere aber ſpricht ſich derfelbe gegen die Wahl 
der Schöppen aus, wie fie nach dem Bors 
ſchlage der Minderheit gefcheben fol; denn 
nad biefem würde dad Schöppenamt in bie 
Hände der Proletarier fallen, mas fonft in 
feinem Lande der Fall ſey. Am Scluffe 
feined Vortrags ſtimmt er für eine Adreſſe 
in diefer Richtung, nicht aber für eine in 
dad Geſetz jetzt ſchon auſfzunehmende Bes 
ſtimmung hinſichtlich der Einführung von 


Nachdem Martin und Sander 





Schöppen. 
noc für und Lirfdigi gegen den Antrag auf 
Einführung von Schöppen gefprocen hatten, 
wird die Beratbung gefchloffen und für eine 


Adreffe geſtimmt. (Bad. BL.) 
Heffen. (Mainz, 13, Juni.) Die Unter: 

zeichnungen für die Eifenbabnanlage von bier 
nad Ludwigsbafen, wozu die Liſſen während 
drei Tagen offen lagen, betragen im Ganzen 
über 7 Millionen. Indeſſen ift die Gontremine 
auch ſchon tbätig, da man jenſeits des Rheines 
einen nachtbeiltgen Einfluß diefer Bahn auf 
die Main⸗Neckarbahn befürdhtet. Ein bedeus 
tended Handelöbaus fol in diefer Beziehung, 
um die Aftien berabzudrüden, diefelben ſchon 
mit %,, Proc. audgeboten haben. Ob die, 
Regierung zu Darmftadt die gewünſchte Kons 
ceffion ertbeilen wird, ift natürlid noch nicht 
entfbieden. — Mittlerweile ift übrigens ein 
neued Projeft aufgetaucht, dad beſonders von 
Alzei aus verfolgt wird: nemlich eine Bahn 
von Mainz über Alzei nach Kaiferdlautern 
zu erbauen. Man fcheint aber dabei vergeffen 
zu baben, daß eine folhe Anlage wohl faum 
dem Intereſſe Bayerns zuträglich gefunden 
werten kann, indem biedurch dem neuen Orte 
Ludwigäbafen gar Bieled entzogen, und Mainz 
zugewenbet werden würde. — Großes Intereſſe 





Der ungarifche Huſar. 





(Fortfegung.) 

Im Lager if er vor Mitternacht ftille, nah Mitternacht und gegen Mor⸗ 
gen wachſam; Darin von den meiften anderen Truppen verſchieden, bei wel: 
@en das Lager vor Mitternacht lebhaft und lirmend, gegen Morgen aber 
Alles ſtil und in Schlaf verfunten if. ' 

Am Wachtfeuer erzählt gewöhnlih ein Amprosifator Mährhen, denen 
mit dampfender Pfeife ſchweigſam und aufmerkſam jugebört, und der Erzähler 
mit einigen Gratisfhluden aus den Feldflaſchen der Zuhörer erfrifht wird. 
Der Erzäbler bat dabei gewöhnlich Die ſchlaue Geſchicklichkeit, den intere ſſan⸗ 
teften Theil der Geſchichte auf das nähfte Wal zu laffen, um bie Aufmerk: 
famfeit und fomit aud die Areigebigfeit feiner Kameraden für das nächſte 
Mal iu erhalten. Dieje Erzählungen find ofı merfwürdig jufammengeitoppelt 
aus alten Sagen, Ereigniffen, Perionen, und vermiſcht mit neuen Regiments+ 
aeihihten und modernen Indiritwen. Laudon, Friedrich der Große, der ber 
rühmte Räuber Angyel Banty, Napolcon u. a. m. finden fih tabei auf bie 
fonderbarfte Weije, zufammengeflelt. 


Der Hufar ift gemöhnlih ſchweig ſam. Dft ficht er ſtundenlang mit lichen 
dem Blick fein Pferd an und ſpricht mit ihm. Ihn von feinem Pferde trennen, 
iſt für ihn oft Das fhmerzlihfle Ereigniß, und es gibt Fälle, wo es ibn zum 
Selpfimord gebracht hat. 

Er ift auch rapable, Nichte lang, nahdem er die übrige GSeſellſchaft 
aus der Schenke vertrieben hat, ber Zigeunermuſik gegenüber ganz allein zu 
tanzen. 

Ein General, der die Eharafteriftit des Hufaren durch und durch kannte 
und mit wahrer WBenialität aufjufalfen verfkand (5 M. X. Martensichen): 
reducirt Die Reitkunſt der Huſaren auf drei Principien: Purze Bügel, Pure 
Zugel, lange Sporen. Sind bie Eporen blanf und der Bart ziemlich gewichſt, 
fo it der Dann gewöhnlich ein ordentliber Goltat, wenn auch zufällig ın 
der Brjuftirung fonft etwas mangelt. 

Der Hufar forgt zuerſt für fein Pferd, dann erft für fh. 

als Diesjäros’ Hufaren (ipäter Barco, Stirficd Nr. 10) in den Nieder: 
fanten zum erfien Mal attaquirten, ritt ter Oberſt Matiatchofekp, feinen 
entklößten, Burzen, breiten Säbel in der Hand, vor das ſchon in den Tars 
kenkriegen bewährte Kegiment. Fleiſchhacker! welt ibr Fleiſch bauen ?« 


‚nimmt man bier an bem Projekte ber Lauter⸗ 
burger Bahn, der man ein baldiged Zuflandes 
fommen wünſcht. (N. Ey. 3.) 
Preuffen (Berlin, 12. Juni.) Man 
bat bier, bei der Wichtigkeit, welche der fcans 
dinavifhe Norden für unfern Staat zunächſt 
und für ganz Deutfhland überhaupt befißt, 
tie Annäberung zwiſchen dem däniſchen Kos 
nigebaufe und dem ruſſiſchen Hofe mit einis 
ger Unbebaglichfeit aufgenommen. Bir bar 
ben eine lange Küfte an ver Dftfee inne 
und befigen eine Menge wichtiger Hafenpläße 
an diefem Binnenmeere, find ober befanntlich 
obne Flotte. Die Küfte beider Preuffen und 
Pommernd liegt, da wir fie mit feiner flotte 
ſchühen fünnen , ganz offen, und mir wären 
nit im Stande, einen Feind am Yanden zu 
bindern. Die Dftiee, wie das ſowarze Meer 
ftehen tbatſächlich unter ruſſiſcher Herrſchaſt, 
indem deſſen Schiffe in ten daltiſchen Ges 
wäffern gebieten. Bei Eventugalitäten eines 
Krieges, defien Ausbruch doch, wenn aub in 
ferner Zeit, fein Ding der Unmöglichkeit ift, 
wäre ed daher für und von der größten 
Wichtigkeit, mit den ſcandinaviſchen Reiben 
in möglichft enger und freundfcaftlicher Ber 
bindung leben. Man hört bier, daß beſon⸗ 
derd in Stockholm feit einiger Zeit großer 
Mertb auf Deutſchland gelegt wird, während 
in Dänemarf ein Gleiches nicht Statt zu 
finden ſcheint; denn in Kopenbagen zieht man 
ein enged Anfchliegen an den Hof von St. 
Peterdburg vor, und glaubt, fowehl in Bes 
treff der Frage ded Sundzold, wie der ins 
nern liberalen Bewegung, welche ſich im dä⸗ 
niſchen Volke zeigt, endlich in Bezug auf olle 
möglichen Wechfelfälle, welche ſich fünftig ers 
rignen fonnen, von der Neva her den wirks 
famften Schuß erbalten zu Fonnen. Die 
Merbindung ded mutbmoßlicen Thronerben 
in Dähemarf mit einer ruffifchen Großfürftin 
ftebr mit diefen Anfichten im Zufanmenbange 
und ift eine Folge derſelben. Run iſt bes 
fannt, in welder Weife enge Berbindungen 
tleiner Staaten mit febr mächtigen ſtets zu 
wirken pflegen, fobald jene in ten letztern 
eine Stüße erbliden; es bildet fib dann 
aleibfam von felbit ein einflußreiched Pros 
teftorat, deſſen Wünſche gewöhnlich maßge⸗ 
bend zu ſeyn pflegen. Für Rußland iſt vie 
Kreundfchaft mit dem daͤniſchen Königsbauſt 
natürlich vom allergrößten Belang. An Kos 
venbagen bat man den Schlüfjel zum Sunde; 
der Beberrfcher Dänemarks ift ter Pförtner 
der Oſtſee, wie der Sultan Pföriner des 
ſchwarzen Meered, der Bodporud und der 
Dartanellen it; beide Thüren zum Weltver⸗ 
febre dürfen aber, wenn Rußlands Antereffen 


nit gefährdet werden follen, nur im Befike 
segverbündeter Mächte ſeyn. Daß dermalen ruſ⸗ 
fifcher Einfluß in Kopenhagen eben fomohl über 
wiegt, wie in Konftantinopel, weiß Geber 
mann. Run fragt fib, ob in dieſem Bers 
bältniffe Aenderungen eintreten würden, falld 


die Großfürftin Alerandra mit Tote abs 


geben jellte, was in Audficht zu fteben 
fcheint, indem bie Krankheit — un⸗ 
beilbar ſeyn fol. An dieſes Menſchenleden knü⸗ 
pfen ſich vielleicht wichtige politiſche Folgen. — 
Ueber das Cartellverhaͤltniß zwiſchen unferm 
Siaate und Rußland bat man feit längerer 
Zeit nur wenig gebört; doch wird neuerdings 
mit Zuverficht behauptet, daß ed den jenfeitis 
ge Vemühungen gelungen ſey, das frühere 
erbältniß ald das zwedmäßigere zu ſchildern, 
fo daß dann mohl das Gartell wieder berges 
ſtellt werden würde. Die öffentliche Meinung 
iſt bei und einem ſolchen Schritte nicht günfig. 
Eine Menge Ruffen, zum Theile Männer von 
großer politiſcher Bedeutung, find eben jeßt 
bier anmwefend, und ed ſcheint, als ob bie 
erböble Abgabe, mit welcher vor einiger Zeit 
tie Reifepäffe für das Ausland belegt worden 
find, die Reifeluft unſerer öſtlichen Nachbarn 
um nichts vermindert babe. Freilich fommt 
«8 dieſen reihen Leuten auf einige Hundert 
Rubel mebr oder weniger bei den obnebin 
foftfpieligen Reifen nit an, indem die Guts⸗ 
verwolter bofür zu forgen baben, daß die Leib⸗ 
eigenen ten Ausfall deden, Köln. 3) 
Sr. Maj. der Kaifer von Rußland ift 
über Etettin nab St. Peterdturg adgereiſt. 
Belgien 
(Brüffel, 14. Suni.) Die Repräfentantens 
Sammer bat geftern die Erörterung in Betreff 
der Tabal-Befleuerung ſortgeſetzt. Alle Red⸗ 
ner, welche in dieſer Sitzung dad Wort nah» 
men, ſprachen fib gegen den Entwurf der 
Gentral-Seltion aus und erflärten, nicht rin 
willigen zu Fonnen, daß eine Erhöhung ber 
Mautbzölle ftattfinde. 


Fraufreich. 

(Parid, 14. Juni.) In ber geftrigen 
Sitzung der Deputirtenfammer hat der Dinis 
fter der öffentliben Arbeiten, Herr Dumon, 
einen ausführlichen Vortrag gehalten für das 
Syflem ber Zufammenmirfung des Gtaatd 


mit den Aftienfompagnien bei Anlagen von 


Eiſenbahnen. Heute hat die Kammer dad 
von Herrn Muret de Bort in Antrag geftellte 
UAmendement zu Gunften des Syſtems der 
Eifenbahnbauten ganz auf Staatskoſten ver 
worfen, 

Der Prinz von Joinville ift nach Toulon 
abgereiſt. 


Es ſoll ein Adjutant des Königs mit 
einer beſondern Miſſion nach Maroceo abge: 
gangen ſeyn. 


Großbritannien. 

(Ronden, 1. Juni.) Im Sberbauſe 
beantragte geflern Lord Powis Die zweite 
Verlefung einer Bil, durch welche die Bers 
fügung aufgehoben wird, melde die Bidrbüs 
mer von Sr Aſaph und Bangor vereinigte. 
Der Herzog von Willington, der Erzbifchof 
von Canterbury, die Bifhböfe von Lincoln 
und London wiberfeßlen ſich der Berlefung, 
die jedoch mit 49 gegen 37 Stimmen geneb> 
migt ward. 

Im Unterhaufe beantragte Hr. Ward, 
daß dad Haus ald Comite über den jeßigen 
Zuſtand des weltliben Eigentbums der itis 
ſchen Kirche beratben felle. Lord Eliot bes 
fümpfre ten Antrag, der verfagt ward, nad» 
dem mehre Redner für und gegen denfelben 
geſprochen batten. 

Die Blätter berichten jetzt ausführlich über 
die in goldenen, mit Diamanten befeßten 
Dofen, in Diamantringen, goldenen Uhren ıc. 
beftebenden Geichenfe, womit der Kaiſer von 
Rußland die Perfonen der Foniglihen Hof. 
haltung, die Beamten bed ruſſiſchen Gene: 
ralconfulats, Die ihm brigegebenen Policei 
beamten u. f. w. bedacht bat, Dem Secre⸗ 
tär der Gefelichaft zur Unterſtützung noth⸗ 
leibenter Ausländer ließ der SKaifer durch 
den Generalconful Benfhaufen 1000 Pf. St. 
zuftellen und zur Errichtung eines projectir- 
ten Epitald für nothleidende Deutfche im 
London fleuerte er 100 Pf, Et. bei. 

Der „Obferver” will aud den actbar» 
fen Quellen wiffen, daß der Kaifer Ricolaus 
fib ein Billet zu dem polniſchen Balle babe 
bolen laffen und daß er 500 Pfd. St. da- 
für bezablt babe. Der „Sun“ frägt, ob 
died wahr fri? 

Das ‚„Morning:Ehronicle” fagt: Wir er- 
balten von allen Seiten Briefe, worin eine 
Eubfeription zur Aufbringung der den vers 
urtbeilten Repealern auferlegten Geldftrafen 
anempfoblen wird. Ein engliſcher Beamter 
fhreibt und, daß er mit Vergnügen 10 Pf. 
Et. dazu beiftenern werde; aadere Schrei— 
ben bringen ähnliche Zuſicherungen. 

Aus Dublin wird gemeldet, daß Dr. 
Ford, D'Connell's Anwalt im Staatöproceffe. 
am 7. Atdends nach London abreiitte, um 
den bort gewählten Anmalt binfichtlih des 
Gaffationdgefuhrd zu inftruiren, Zwei ans 
dere Anwaͤlte der gefangenen Repeater, Glofe 
und D’Yogblen, mollten ebenfald nad Lon— 
bon abreifen, um den englifchen Anwälten 





(Meszaros nämlich, der Name bes Inhabers, heißt auf deutſch Aleifhhauer.) 
— Ein beifäliged Murmeln über dieſes populäre Colembourg ging durch 
tie Reiben. — Wut alfo, id, der Meilter, werte Cuch führen; Ahr, die 
Seſellen, werdet nachhelfen; hundert Prügel dem, deſſen Gätel früher blutig 
iſt al6 ber meine « ; 


Damit wollte er das Vorprallen verbieten, Des Macreitens war er 
gewit. Manche andere Truppe hätte dieſe Warnung entbehren können, 
mander andere Oderſt fih aber wohl gebütet, ſſe zu geben. Die Dberfl 
Lieutenants erſte Cstadron (Hittmeifter ſpaͤter 3 M. 2. Beringerz besiel, 
ben Regiments nahm bei Famers Die feindlichen Schamen ein, indem fie bei 
der Kehle eintritt... In demſelben Feldzuge erbielten drei Escatrond:Com: 
montanten biefer Etcadron das Thereſſenkreuj. 


Keine Truppe ift fo innig ihrem Dffiiier anbänglic, wenn er mit ihr 
umjugeben verftcht, ald der Hufar. Mirgends aber iſt derfelte, fo wohl im 
Feld, als im Friedenddien®, einer idärferen Kritie unterworfen. 

Bon Feinden reſpectirt er am meiſten den preußiſchen Hufaren und den 
franzofiihen KRuiraffier. Jeden Kuiraffier nennt cr vaeas nemelh, «einen 
eifernen (gepanzerten) Drutigen- — fo wie jeten Aremten einen Schwaben. 


Der commandirende General ließ bei der Campagne 1812 in Rußland 
eine Schwadron von Kalier-duyfaren in Plinfler auflöfen, um einige Gefan: 
gene zu Machen, von denen man in Erfahrung bringen konnte, welcdes Corps 
man gegenüber babe, und ſonſtige Auskünfte erhielte. Bald bradıte ein alter, 
mit der fllbernen Tapferkeits- Medaille gejierter Dufar einen jungen Koja: 
enoffirier an Zügel geführt, Der commandirende General, welcher dazu 
befugt war, befahl den Mann für die goldene Medaille vorzumetken, war 
aber, bei tem befannten Ghrgeige dieſer Truppe, als der alte Hujar ſich 
äußerte, lieber für Diefe That eine Meine Geldbelohnung oder auch fon nür 
eine Belobung zu empfangen, Darüber unangenehm betreffen, und höchlich 
erflsunt äußerte ter commanbirente General feine Bermunderung und fein 
Miß fallen. Der Hufar aber fügte, old man ihn um den Grund feines Beneb: 
mens fragte: »Ich babe die filberne Medaille bei Afpern empfangen, weil 
ich einen franzöſiſchen Ruirafler-Rittmeifter gefangen einbrabte.e Man hat 
mid belebt, weil ich einen Mann gebradt habe, der mehr-mwar ale ich. 


(Schluß folgt) 





mährend der Verhandlungen vor dem Ober- 
baufe beizuftchen 

Die Repealrente zn Dublin bat in der 
letzten Woche 3229 Pfd. ©. betragen. 


Defterreichifcbe Staaten. 

(Wien, den 12. Juni.) Die Erfindung 
eiferner Kanonen, weiche ihre Ladung rüd- 
wärtd erbalten, von dem ſchwediſchen Eiſen⸗ 
werföbefiger Wahrendtorf, hat neuerlich eine 
Prüfung auf der Simmeringer Heide unter 
den Augen unfered eberſten Artilleriecheis, 
Erjberzogd Ludwig, und zwar auf befriedis 
gende Meife, beftanten. Diefe Vorrichtung 
wird von Einem Golinder gebildet, welcher 
die rückwärtige Deffnung nad geſchehener 
Ladung fehließt und durch einen Quercylin⸗ 
der befeftigt wird, An Diefem letzteren ge⸗ 
fbaben im vorigen Sommer einige Beſchä—⸗ 
digungen, was beuer bei den angebrachten 
Merbefferungen nicht der Fall war. Ein viers 
bundert Schritte entfernted Epaulement bils 
dete das Ziel der Schüſſe, die, fünfzig an 
der Zabl, jo raſch wie möglich hintereinander 
abgefeuert wurden, und wovon fehon der erite 
mit ftarfer Gewalt in einen Pfahl einſchlug. 
Dad Geſchütz ift ein Achtzehnpfünder, und 
feine Ladung war vorerit um ein halbes 
Pfund Pulver geringer, wird aber bei ben 
nachfolgenden Proben verftärt werden, zu des 
ren Begutachtung eine Kommiffion von Dfr 
fiieren des Bombardierkorps und des hiefir 
gen Artillerieregiments ernannt worden ifl. 
Zur Aufftellung der Kanone war eine Kaſa— 
marte aus ftarken Pfoften gebaut, um die 
dur Die Echüffe bervorgebrachte Erſchütte⸗ 
rung und fonflige Umftänte, als den Rauch 
u,f. m. prüfen zu Fonnen. Kein Uebelitand 
und feine Gefabr zeigten fih. Als Feſtungs⸗ 
geicbüg, fo wie auf Schiffen dürfte dieſe 
Feuerwaffe von bedeutendem Ginfluffe werten. 


Portugal. 

Der „Morning⸗Herald“ berichtet aus Fils 
fabon vom 6. Juni: Die Berfolgungen gegen 
die DOppofitionspreffe dauern mit gleicher Hef⸗ 
tigfeit fort. Der brittiibe Kaufmann Tozer 
figt noch immer im Gefängniffe. Dem König 
Gemahl in der Dberbefebl der Armee anger 
tragen worden; er bat ſich jedoch gemeigert, 
denfelben anders ald unter Bedingungen ans 
zunebmen. Diefe Bedingungen, die man 
ichwerlich eingeben wird, lauten dabin, daß 
die Armee auf 25,000 Mann gebradt nnd 
mit äußerſter Pünftlichkeir bezabit werben, 
der Dberbefchldbaber. aber durchaus unabs 
bängig vom Kriegäminifterium fein und bleis 
ben folle. 

Spanien. 

„_(Madriv, 5. Juni.) Unfere Regierung 
rüftet einen Zug nacb Tanger aus, an welchem 
das Linienſchiff Soberans, die Fregatte Gris 
Rina, die Gorveite Venus, die Brigs Nervion 
und Manzanared und einige Fleine Schiffe 
Theil nehmen werben. Die Feindfeligfeiten 
würden bereitd eröffnet mworben feyn, wenn 
England es nicht biäber zu bindern gefucht 
bätte durch eine Menge Noten, welde vom 
fpanifcben Kabinet Erflärungen fordern. Nach 
den letzten Nachrichten baben vier gegen bie 
Berbern beſtimmten Kriegäfchiffe bereits ben 
Hafen von Gadiz verlaffen. — Unfer verdiens 
ter Gefandter in der Schweiz, Lopez de la 
Torre Ayllon, hat dad Großfreuz Iſabellens 
der Katholiſchen erhalten. 


Hfrifa. 
Rab Briefen aus Tanger, mar dort wegen 
des bevoriiehenden Krieged mit Spanien und 


Franfreib Afed in ber größten Bewegung 
und Aufregung. Fanatiſche Prieiter und halb 


wabnſinnige Fikare durchzogen Dad Land und 


predigten den beiligen Krieg gegen die Uns 
gläubigen. Täglich famen neue beritiene 
Schaaren aud dem Innern an, welche zum 
Thell in der Umgegend untergebracht wurden, 
zum Theil na der algieriihen Grenze weiter 
zogen, wo bereits 15,000 Reiter und 6000 
Mann Fußvolf verfammelt waren. Unter 
diefen Umftänden batten die in Marocco aus 
fäffigen Europäer für ibr Leben und Eigen 
thum Alles zu fürchten. Viele berfelben, 
namentlich Franzofen und Italiener, batten 
ſich bereits auf die im Hafen liegenden Schiffe 
geflüchtet. Nur die englifben Kaufleute, 
welche dem Sultan meift aroße Summen für 
Zollgebübren ſchulden, genofien noch des 
Schußes. Mebrere englifhe Kriegöfchiffe von 
der in Malta liegenden Station baben bie 
MWeifung erbalten, nah ter maroccaniſchen 
Küfte unter Segel zu geben. Der Kommandant 
ted Geſchwaders foll beauftragt feyn, jeden 
Angriff der franzöfiihen Flotte auf Marocca, 
fo wie die Yandung von Truppen, zu vers 
hindern. (M. J.) 


Aſien. 

(Singapore, 12. März.) Folgende Nach⸗ 
richten aus Ghina, find vielleicht bei der Auf⸗ 
merffamfeit, die man jept in Europa diefem 
Reiche zumendet, von einigem Intereſſe. Das 
zwifcben der Provinz Tzechuen und Tibet 
gelegene Gebiet von Kofonor ift fürzlic der 
Schauplag biutiger Kämpfe zwiſchen den Ges 
birgabewohnern der Gegend und ven chinefifchen 
Behörden geweien. Da erftere feit längerer 
Zeit in offenem Aufrubr lebten, und die benachr 
barten Provinzen mit Einfällen bedrobten, fo 
wurde eublich eine große Truppenmaſſe von ven 
regulären cinefifben Soldaten, begleitet von 
mebreren mongoliſchen Häuptlingen, von der 
Gränge gegen fie ausgeſchickt. Die Ehinefen 
waren fiegreib, und verfolgten beftig den 
Feind, der nad großem Berluft fopitulirte. 
Die Truppen liefen eine tleine Befopung 
zuruck und febrien beim. Die mongolifcen 
Häuptlinge folen wegen ter bei diefer Ges 
legenbeit bemiefenen Zapferfeit und Treue 
reich belobnt werden. Die Provinz Tzechnen ift 
damit jwar vor den boriber drohenden Eins 
fallen gefibert, deſto mebr leitet fie durch 


Räuberbanden, die in großen Boten die Flüffe , 


binauffsbren, in dem angrenzenden Lande 
Plünderungen und Verberungen anftiften, 
und der Regierung Troß bieten. Doc boffte 
man dur Verfprebungeu und Drobungen 
Ruhe von ihnen zu erbalten. Die Uebers 
fowemmungen, welche im Auguft und Sep⸗ 
tember in Gauwing und Honan ganze Dis 
firifte, Dörfer und Städte bededten, baben 
die Aufmerkfamteit der Regierung in Ans 
fprud genommen. Alle Beamten, die mit 
der Beauffihtigung der Deibe des gelten 
Fluffed beauftragt find, vom Gouverneur 
berunter, find zu ſtrenger Beſtrafung verurs 
tbeilt, und zur Miederberftellung der Deiche 
ift eine Anleihe bid zum Betrag von 3 MIN. k. 
angeordnet und auf die Kaufmannfcaft ter 
verfchiedenen Stätte vertbeilt worten. Die 
Einfübrung ded Salpeterd, die bidber großen 
Beſchränkungen unterlag, ift in allen5 Häfen 
durch eine neue Verordnung des Kaiſers ſebt 
befördert worten, da der eingeführte Salpeter 
woblfeiler ift, ald der im Lande fabrizirte. 
Verbrecber, Die wegen Dpiumraucdend zum 
Tode verurtbeilt find, follen bei der kaiſerl. 
Revifion aller Fälle von “Todesftrafen im 
Herdſt nochmals zur Unterſuchung fommen. 


Hiefiges. 

Die Aufführung von Zopf und Schwert, 
worin die Oldenburgiſchen Hoffcbaufpieler Hr. 
Berninger, König, Hr. Häfer, Erbprinz 
und Mad. Moltfe, Prinzeffin die Haupts 
partieen übernommen hatten, war ſchon deßhalb 
eine febrgelungene zu nennen. Den König faben 
wir in jeder Beziehung no niemals \o gut res 
präfentirt, die Prinzeffin ebenfalld nicht; die 
Role des Erbprinzen dagegen batte Kerr 
Käfer nicht fo gut aufgefaßt, ald wir ed ges 
wünfcht hätten. Es febeint der Zopf beliebt 
Hrn. Häfer nit und er bewegt fib freier 
und ficberer im modernem Genre. 


Mannichfaltiges 


In der Nacht vom 11. ouf den 12. d. 
brannten die ſämmtlichen Gebäude des Bauers 
Georg Zebenter zu Unterbettenbacb, fonigl. 
Landgerichts Bildbiburg ab, wobei nur mebr 
3 Pferde gerettet werden konnten, alle Effeften 
aber, fowie 8 Kübe, 2 junge 'Pierde und 2 
Schweine find verbrannt. Die Entſtebungsart 
des Feuers ift nicht befannt. Der Brand» 
fbaten wird auf 6000 fl. angegeben, und 
affefurirt find die abgebrannten Gebäude nur 
mit 650 fl. 





Zufolge des Generaltonfpectd, welchen dad 
Ratiftifhe Bureau des f. Minifteriumd dee 
Innern vor kurzem vollendet, betrug die Ges 
fammtbevölferung des Königreichd Bayern im 
Jahr 1837: 4,315,469, im Sabr 1840: 
4,370,977 und im Jahr 1843: 4,440,327 
Seelen, darunter geboren 4,370,581 Ein— 
mwobner dem Givils und 69,746 dem Militär 
flante an. Der Kreis Oberbayern ift (im 
Yabr 1843) mit 694,344 Seelen, ald die 
größte, und der Kreis Dberpfal, und Res 
gensburg mit 463,187 Seelen ald die ges 
ringfte Pofition aufgeführt. Die Gefammt- 
bevölferung nah Familien beträgt für 1843: ' 
987,463. 


Am 11. Juni entlud fib in der Gegend 
von Herrenberg (Würtemberg) ein Gemitter, 
das vom flarfen Hagel begleitet war und in 
einem Tbeile der Marfung und ter angräns 
zenden Drtſchaften beträctliben Schaden 
anrichtete. Die Schloßen erreichten zum Tbeil 
die Größe einer welſchen Ruß. Zum großen 
Glüd wäbrte aber der Hagelichlag nur ganz 
furg, fonft wäre wohl die im beurigen Jahre bei 
und fo gegründete Hoffnung auf eine reiche 
Ernte ſchnell vernichtet worden. Einige 
Stunden fpäter ſchlug ter Blig in eine 
Scheuer in Dedenpfronn , D. 9. Calid, und 
zündete; zehn Gebäude wurden ein Raub 
der Flammen. 


In Eicbenbürgen ift am: 26. May das 
freie Diſtriftsdorf Brenndorf von einer furchts 
baren Feuerdhrunft beimgefucht worden, wo⸗ 
bei in 2 Stunden 370 fächlifchen Wirtben 
ihre fämmtliben Scheunen‘, Stallungen und 
fonftigen Wirthſchaftsgebäude und 30 Wirs 
tben auch noch ihre Wohnbäufer und unter 
den Wallachen 57 Häuſer abbrannten. 


Kebatteur: Dr. Friedrich Mayer 





Anzeigen. 


Zu vermietben. 
In L. Rro. 159 der Unterwöhräftraffe iſt an 
einen jolıden Herrn ein möblirte® Zimmer taglıa 
zu vermiethen. 


Anzeige und Empfehlung. 

Unterjeichneter beebrt fi hiermit in Kenntniß 
zu jenen, dab ihm durch Beihlub bes bie 
gen bodlöbliben Stadt» Wagiftrats die Conjeſ⸗ 
fon zur Fortführung feiner Weinſchenke ertheilt 
worden if; er ladet daher zjum fernern gütigen 


Beſuchte ergebenft ein und empfiehlt ſich hochach - 


tunge voll 
Fürth, den 10. Juni 1844, 
Joh. Georg Möoßner. 


Schloss-Zwinger. 

" Seute Mittwoch Muſik von einer Abtheilung 
des Megiments Erdgroßherzog von Heffen. Zu 
güligem Beiuh empfiehlt ſch 

Fuchs. 
Einladung 
Naͤchſten Freitag den 21, Juni wird das Jahres 
fe der Wiederöffuung des 


Jammerthals 


gefeiert, und findet bei dieſer Gelegenheit Harmonie⸗ 


muſik, von ber neu organifirten Geſellſchaft, unter 
Leitung des Heren Muſſkmeiſſers Bernhard ftalt, 
zu zableeihem Beſuch ladet hiemit höflichſt ein 
Bnfang 6 Uhr, 
G. H. Ammersdorfer. 


Biegelftein. 

Auf mehrfeitiges Berlangen wird heute Mitt» 
woch ten 19. d. M. bei günftiger Mitterung mein 
Relienfeller mit gutbeſetzter Harmoniemuſik geöf: 
net, Für ausgezeichnetes Bier, ſowohl braunes als 
weißes, nebit kalten Speiſen im Seller, iſt beftens 
geforgt. Zugleich empfehle ih mich im Haufe mıt 
ſehr gutem Staffee und Backwerk, wozu ih hedı 
achtungsvoll einlade 

2. Dumſer. 


St. Leonhardt. 

Mittwoch den 19. Juni gie es Ollapotrida 
Suppe, Tauben, Gansdraten und andere Palte und 
warme Speiſen, wozu ergebenft einladet 

5.8. Man, 





SINGVEREIN. 
Heute Abend it Harmonie Wiuff im Sommer: 
'Yofale. Anfang 6 Uhr, 
Mürnberg, den 19. Juni 1844, 
" Der Vorfland. 


Liederkranz. 


Donnerstag den 20. Juni Produktion im 
Horus-Zwinger. Anfang nach 7 Uhr. 


Der Vorstand, 
Dußendteid. 


Mittwoh den 19, Juni »HarmonieMuff,- 
ou ein verchried Publikum ganz ergebenſt ein. 
aeladen wird. Für falte und warme Speiſen, io 
wie für gutes Bier und Kaffee wird beflens ge 
ſorgt. Fiſcher. 





Gefud. 
Eine honette Witwe wünſcht einige Zöglinge 
in Roft uud Logis zu nehmen. Mäberes in ber 
Erped. d. Bi. 


Lebrling-Gefud. 
in eine hiefige Conditorei wird eim junger 
Menſch in die Lehre zu nehmen geſucht. Wo fügt 





Berloren. 

Auf dem Weg von Fiſchdach bis Nürnberg if 
eine filberne eingehäuflge Uhr verloren gegangen. 
Der redliche Finder erhält ein Dougeur in L, Mo, 
239 ter hintern Ledergaſſe. 


GOLDNER FIRSCH 


au der Yauferfiraße, 

Morgen Donnerflag „Barmonic-Mufit- von 
einer Abtheilung ber Hautkorften des königl. Ins 
fanterie:Kegiments Erbgroſherzog von Helen. 

Für verſchiedene warme und kalte Epeifen, fo 
wie für Hefentüclein und den beliebten Kirſchen ⸗ 
kuchen ift beitens geſorgt. 


Boju ergebenft einladet 
&turm, 


au VBertauf 





Das Haus S. Mro. 691 im Gtöpfelgäßchen, 
gegen Mittag gelegen, freyeigen und mit tem 
Waldrechte zu 3 Mas Hotz, 3 Mas Etöden, 100 
Wellen ift zu verkaufen. 

Es enthält 3 Zimmer, 4 Kammern, 2 Rücen, 
doppelten Soden, 3 s. v. Abtritte, dann parterre 
eine große Werfftätte mit dem Feuer: Net, einen 
Laden, ein feuerfeſtes Gewölbe, cin Höfcen, rin 
Pumpbrunnen, dan doppelten Keller. z 

Kaufsliebhabern wird nähere Auskunft ertheilt 


von 
Berwalter Haller 
Sarten Pro. 7 vor dem Meuenthor. 


Handlungs-⸗Verkauf. 


Eine Dianufaftur » und Kturzwaarenhandluug 


in einer der bedeutenditen Städte Bayerns iſt une 


ker billigen Beringungen ju verPaufen, und mibere 
Ausfunft auf porsofrete Briefe zu erhalten bei dem 
k. Wechſelnotar Wegler in Würnberg Lit, L. 
Yiro. 336 Der Rarolinenftrafe. 
Befauntmahung. 

Nachdem ich meine feit 16 Jahren ın St. Pr 
tereburg beftandene Cigarrenfabrif bieber verlegt 
babe, 10 empfehle ih mein Aſſortiment hiemit 
bem verchrlimen Pudlikum zur gefäligen Abnahme 
in jeder beliebigen Duantirät, und erlaube mir 
biebel auf meine wewen Preisliften hınjumeiien, 
na welchen meine Fabrikale ungeachtet ganz vor 
zuglicher Dualıtäten gewis. zu höchſt diligen Preijen 
überlaffen werden. 2 

Nurnberg, um 17, Juni 1844, 

8 E Schwarg 
am Dofimarkt, 





Anzeige, 


Der lnterzeichnete beehrt ſich biemit einem’ 


bodjuverehrenden Publitum bie ergebenfte Anzeige 
au machen, daß Dem Herrn Kaufmann Joh. 
Paul Kiebting in Mürnberg ein Commiſ— 
ſions Lager, fowchl im trockenen als im ges 
reinigten Yeinöl fein abgerichenen Bleiweiß, reſp. 
reines Bletexyd, übergeben und berfelbe in den 
Stand gefent iſt, um den Babrifpreis in jeglicher 
beliebigen Quantität zu verkaufen. 
Frieor. Sturm, 
Bleiweiß; FabrikeSeſitzer in Suhl. 


zu vermiethen 

Ein Heined und großed Zimmer, beide 
fehr ſchön möblirt, in freundlicher Lage, find 
täglich zu vermietben, Auskunft in ber Ers 
preition d. BI. 





3u verfaufen. 
Ein gut dreſſirter ſchwarzer Wolfthund iſt zu 
verkaufen in L. Nro. 10% der Rönıgältraffe. 


-Koppenbagen, Hr. Schreiber v. Zilk, Alte, 


Gefud. 

Gin ſolides Franenmjimmer von undeſcholtenem 
Rufe, fuhr eine Kondition auswärts, um fi im 
Kochen recht auszubilden ie ſieht nicht ſowobl 
auf großen Lohn, als auf ante Behandlung. 


Berfeigerung. 
Freitag ben 21.8. M. Vormittags 10 Uhr 
werben im Haufe 8. Nr 25 
1 ihöner und bequemer aſitziger Stadtwagen mit 
ganz ſchöner Platirung, 
eine digige Ehai ſe mit Borbad im gar; gutem 
Zuftande, 
eine zweilpinnige Troichke, , 
2 Paar ganz neue Pferdegeſchirre, Tann Pferds⸗ 
decken, Ketten und verſchiedent Stall-Kegquifiten 
gegen fogleih daare Bezahlung verfeigert, und 
Kaufsliebhbaber hiezu andurd eingeladen. 








B Zu vermiethen. 5 
Ein Meines heizbares Stübchen mit A 
S Bett und Möbeln, ift am einen folis WE 
S den Herrn oder Frauenzimmer täglich WB 
RB bilig zu vermietben, Auf Berlangen 4 
MB faun auch jede gewünfcte Bedienung 1 
SB prompt und gewiffenhaft zugeſicheri 
EB werben. Näheres in der Exrped. d, Bl. F 


= 


Stadt. Tbeater in Mürnberg. 

Mittwoch den 19. Juni. Safldarſtellung der 
ruſſiſcen Pantomimen: und Ballet Geſellſchaft der 
Hrn. Gebrüder Ychman. Das Nähere bBefagen 
die Zettel, Wenn feine Zettel ausgitragen werden, 
findet Lie Borftelung nit flatt. 


Angefommene fremde 
som 17. Juni 1844, 

(Rothe Roß.) Hr. v. Gtakler, Butöbefiger 
v. Reubürg. Hr Thomſon, Kent, v. Englant. 
Hr. Bietzl v. Straßburg, Hr. Leo v. Kitzingen, 
Kaufleute, 

(Bapr. Hof) Hr. Siligmüller v. Würzburg, 
Hr. Bolf v. Branffurt, Hr. Spies v. Hamburg, 
Hr. Weigel v. Glauchau, Kilte. Hr. Nigel, Se— 
fretär v. Stodholm. 

Witt. Hof.) Hr. Gerlab, Direkter ». Zü— 
ri. Hr. Palmer, Kim. v. Koblenz. Br. Enber, 
Hr. Herfboffer, Dialer o. Wien, 

(Strauß. Hr. Ortendach v. Crefeld, Hr. 3i. 
vemann vo. Düren, Hr. Reis v Mannbeim, Br. 
Probach v. Brüfel, Hr. Röhrig, Hr. Hieemann v. 
Branffurt, Hr. Heine v. Würgburg, Hr. Heins v- 
dr. 
v. Babris m. &, Geometer ©. Amberg, Berr 
Sturm m. Bam. v. Thalmeſſing. Hr. Dr. Erö- 
dinger, Hr. Pauker, Profeffor v. Münden. 

(Blaue Siode) Br. Etreiter, Baurath o. 
Heubad. Hr. Kurz m. ®&, Aſſeſſor v. Ellingen. 
Hr. Brendel, Verwalter v. Anttah. Hr. Graf 
Rumerdfirb, Hr. Vervi, Hr. Kramer, Yient. von 
Bamberg. Hr. 1Sprangtr, Polizei» Commiffär ». 
Amberg. Hr. Rummer m. Fam. Priv. v. Re— 
gendburg. Hr. Helm, Priv». Conſtanz. Mat. 
Frieſter ©. Paris, 

(Fränt Hof) Hr. Pfeiffer, Kentbeamter r. 
Sptbeim. Hr. Pfeiffer, Kim, v. Rheydt. 

(Kronprinz a. Gotenbof) Hr. Weldrich 
Reg :Affeffor, Hr. Hipp, Verweſer v. Ansdab. Hr. 
Bartel ©. Paris, Hr. Hiller v. Aranffurt, Kflte. 
Hr, Hagenach, Fadr, Hr. Katbaeber, Priv. con 
Bunjenhaufen. 
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Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl. 12. nebft Fr. 
ämter Behelungen zu folgenden Preiien an: Im I. Ravon halbjährl. 2 fl.55. UI. 
Buhdruderei am Nathhaufe, S Nr. 544, wo Gnierate aler Art, der Kaum einer Zeile ju 2 Er. 





Deutfchland. 


Bayern. (Münden, 17. Juni) Ihre 
Maj. die Königin reiste heute Morgens 8 
Ubr mit 35 EM. HH. der Erbgteßherzogin 
ven Heffen und ber Prinzefin Alerandra 
über Inzell nad Berchtesgaden ab. In ber 
Begleitung Ihrer Mojeftät umd II. ff. Ho⸗ 
beiten befinden ib: Die f. Echlüffeldame 
Gräfin v. Gravenreuth, Freiin v. Mandl, 
die Padafidame Freifrau v. Grainger, ber 
t. Hofmarſchall Graf v. Saporta, der Ober— 
hofmeiſter Ihrer k. Hoh. der Erbgroßherzogin 
von Heſſen, Frhr, v. Storch, die Hoitame 
Freiin v. Leylam und der k. kLeibarzt Dr. 
Feder. — Prinz Carl f. 9. begab ſich geſtern 

längerm Aufenthalt nach ZTegernfer, wor 
eloft im Laufe ded Sommers hehe Beſuche 
eintreffen werden. — ©e. f. H. der Krom 
pring wird mict, wie es gebeißen, biefe 
Mode bier eintreffen. Es ift noch nicht bes 
fimmt, wann KHöchfidiejelben mıt der Frau 
Kronprinzeffin Hohenſchwaugau verlafjen wer⸗ 
den, um nad Berchtedgaden zu geben, von 
wo aus nur die Frau Kronprinzeffin ſich nad 
Kiffingen begeben werden? — Wie ſchon öfter 
im Okleber am Scluſſe der Herbſtexercitien, 
bever die Mannfchaft wieder in Urlaub geht, 
zu irgend einer Feier von Er. M. tem Kos 


nig eine große Parate in unferer fhonen , 


Lutwigäftraffe abgehalten wurte — im voris 
gen Jahre zur Grundfleinlegung des Sieges⸗ 
tbord — fo wird auch im fommenden Dftober 
eine, ſolche fatifinden, und zwar zur Ent 
bülung der Statuen Wreden's und Tilly's, 





die in der Feldherrnhalle aufgeftelt werden, 
womit fogleich diefer Pradtbau dem Publifum 
geöffnet wird. — Der ebegeftern in Heſſellohe 
fattgefundene Ball des Kadettenforps war 
vom ſchonſten Wetter begünftigt und zog Daher 


auch eine große Zahl Leute an. Der ſchönſte 
Theil der Geſellſchaft unferer Stadt war 
anmefind. Erſt am fpäten Abend fchrten die 
frohliben eg mit ibrer jehr 
guten Mufif in die Stadt zurüd. — In ber 
Waffeiſchen Maſchinenfabrik ift die zweite der 
vom Staate beftellten acht Xolomotiven beinabe 
vollender, zwei antere find fehr weit vorge 
ſchriten, jo daß bis Ende diefed Sommers 
vier Kofomotiven vollendet feyn werden. — 
Die Reaktion, bie in faft allen Eiſenbahn⸗ 
aftien in Folge tes Berliner Verbots einges 
treten ijt, bat dis jept Die München» Augsburger 
nicht berührt, diejelden fliehen fortwährend auf 
106, find aber auch um diefen Preis ſchwierig 
zu baben. ca. ubd. 3.) 
Preuffen Am 12. Juni ward zu 
Konigoberg eine Eipung des Guſtav⸗Adolph⸗ 
Vereins gehalten, welche anfänglich von etwa 
150 Mitgliedern bejucht war. Zuerft fam vie 
Frage zur Erörterung, ob Juden zur Mits 
gliedſchaft des Vereins zugelafen werten 
foltten, was nad) langen uno warmen Debatten 
bei der Abftimmung dur Kugeln mit 66 
gegen 44 Stimmen verneint ward, Gotanı 
deſchloß mau die Wahl zweier Deputirter, 
um tie Bildung cined Gentrals Bereind in 
Berlin zu beraiben; fie fiel auf den Ober⸗ 
bürgermeifter Krah und Prediger Voigt. — 
Nach einer Beſchlußnahme der Infterturger 


Unstragegetähr für das ‘Bierteljahr. 
sfl. ıo. Il. af. 20. 


ahrgang. 


Kalender: Silverins. 





Kür auswärts nehmen alle f. Pol- 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'iden 


für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 


Kreiöftände wird der vor längerer Zeit pros ‘ 
jeftirte Bau zweier Ghauffeefireden, nämlich 

von niterburg über Aulowöhnen bie zur 

Kiederunger Kreidgränze, und die Verlängerung 

der Didlader Chauſſee bid zur Darfebmer 

Kreisgränge, im fünftigen Frübjahr zur Ause 

führung fommen. 

„ (Stettin, 15. Juni.) Se Majeflät der 
König it mit feinen Gäften, dem Kaifer 
von Rußland und der verwittweten Groß: 
berzogin von Medienburg Schwerin nebſt 
Prinzeffin Toter, und in Begleitung des 
Prinzen von Preußen, Statthalterd von 
Pommern, gleib nah 12 Uhr mit einem 
Erırazuge auf der Eiſenbahn von Berlin 
hier eingetroffen. Unmittelbar vom Bahnhoje 
verfügten bie Herrichaften fib fofort nach 
der Anlegeflele der Dampficiffe, mo Se. 
Kaiferl. Majeftät und die Großberzogin von 
Medienburg, Prinzeffin Toter, das Schlepp⸗ 
ſchiff „Boruſſia“ beftiegen und nad berzlis 
dem Abſchiede von Er. Majeftät und dem 
Prinzen von Preußen die Rüdreife über Ewir 
nemüunde, wo ein Kaiferl, ruſſiſches Dampf⸗ 
ſchiff zur Weiterfahrt bereit liegt, antraten. 
Se. Wajeftät der König haben mit ded Prins 
zen von Preußen Königl. Hoheit Allerhöchſt⸗ 
ihre Appartewents im biefigen Echloffe bejos 
gen, werden dem Bernehmen nad die Nacıt 
bier verweilen und erft morgen Nachmittag: 
um 2 Ubr, abermald mit einem Extrazugt, 
auf der Eifeubahn nach Berlin zurückehren. 

Vom Rhein, 14. Juni, Für den aufs 
merffamen Beobachter, befomderd aud dem 
deutſchen Zollvereine, muß gerade jept eine 


m— — —— —— — — — — — ——————— — — —— 


Der ungariſche Huſar. 





Saqluß) 

Das war degreiflich: es war ein Offigier, — noch dazu ein Ruiraflier, und 
— endlich ein Franjofe. Der Burſche aber it ein Zunge, — ein Koſak, — 
ein Rufe, — gar fein rechter Diann und fein auſſerordentlicher Soldat! 
Nehme ich alſo Die Meraille, io ficht «4 aus, ald würde ich anerfennen, daß 
er mehr gilt als id, — das kann ich nicht! Wenn er mich finge, ber id ein 
alter Hufar vom Kaifer-Regiment, ein Edelmann und ein Ungar bin, dann 
eerdiente er wohl eine Belohnung, ich aber Peine, daß ich einen ſolchen Laffen 
mitbringe! Ein Schluck Bein thäte mir gut auf die Anftrengung, und etwas 
Seifengeit für Die Hufe meincs Chimmels; deswegen bat ich um eine Meine 
Beltvergünfligung, auf die ich aber willig verzichte, wenn fie nicht den hoben 
Herren paſſend dünkt! · — 

Ein zum Tode verurtheilter Ouſat vom Palatinal:Kegimente begehrte, 
far; wor feiner Hiarichtung, vom proteſtan tiſchen zum katholiſchen Kitus 
überjutreten. Auf tie Ftage, welcher Beweggrund ihn zu dieſem Schritte 
antreide, und tie Warnung des Feldpateré ſelbſt, cr möge feine letzten Stun: 


den nicht etwa durd eine, in Hoffnung der Begnadigung oder durch ſonſtige 
irdifbe Ruckſichten berbeigeführte Apoftafie entwürdigen, fagte er: »Derr ! 
id babe in ter Einſamkeit Zeit genug gehabt, über Die Zukunſt zu Denken; 
da ift mir eingefallen, daß alle Könige von Ungarn katholiſch waren; und 
da es ihnen ſchon auf dieſer Welt beffer gegangen if als anderen Leuten, 
vermuthe ih, daß fie au drüben-einen guten Dlag haben werden. Ich 
möchte aljo dorthin fommen, wo bie Könige ſind⸗ — Er mwurte richtig 
katholiſch — und gehängt. 


Lieben und Leiden eines wandernden Mufifauten. 
Moere liſtiſche Stijze.) 








Die weite Haidelandſchaft eines mittelboben, doch ausgedehnten Wultge: 
birges öffnet fih vor unferm Blick Mit rorh Hühender Erica turdmebt 
und mit jabllofen vertinzelten Bafaltblöden betedt, an denen dunkle Mac: 
bolderfiräuche emporwucerten, breitete ſich Das alinzgente Sammtgrün des 
moofigen Bodent tie große Hodyebene entlang, an deren fernem Saume dicht 
verwachſener Mietermald fib erhebt. Nur am einer Meinen Stelle mar c# 


# 


Reife nach Parid zur franzöfifhen Induſtrie⸗ 
Austellung fehr intereffant und lehrreich feyn. 
Gr wird bier manderlei Wahrnehmungen 
maden fünnen, Zuerft wird er finden, daß 
in Franfreih die Induftrie auf. einer hoben 
Stufe ſtebt, und fi die Fabrifen dafelbit im 
Allgemeinen in einem febr blübenden Zuftande ' 
befinden, woraus eine Woblbabenheit, ein 
Mobibehagen und eine Rube im Lande ents 
fprungen, wie fie Frankreich feit langen Zeis 
ten nicht aufzumeifen vermocdte, So wird er 
auch wahrnehmen, wie fo ziemlich jeder Frans 
zofe fein Frankreich, auch jept im Felde des 
Gewerbfleißes, für das erite Land der Welt 
bält, Er wırd ed ferner mit eigenen Augen 
frben fünnen, wie man ed daſelbſt eingerich» 
tet, damit ein Franzofe auch nur franzöſiſche 
Fabrifate tragen foll und wirklich trägt, vom 
aefponnenen Garn bis zum fertigen Zeuge. 
Daun wird er die berrlihe Wabrnebmung 
machen, wie der König der große Veforderer, 
der befte Freund der nbuftrie ift, und 
wie er die Peute ehrt, Die den Zwed 
did Lebens erfüllen und mit dem Pfunde 
wuchtrn, was ibnen verliehen, und nüßs 
lich Schaffen und wirken, und dadurch 
fib und Zaufenden ihrer Rebenmenichen 
Arbeit und Unterbalt veribaffen, und 
die ſich ald die treueiten Anbänger geſetzlicher 
Ordnung ausweiſen. Er wird es fi ferner 
jest leichter erflären fünnen, warum die Deuts 
ſchen Elſaſſet fo ganz an Franfreih bängen. 
Zum Schluß kann er dann einen Vergleich 
anftellen, was dad Schlußſyſtem in Kranfreich 
gewirkt, und dad Princip des ‚freien Handels’ 
im deutſchen Zollverein für Folgen gebabt, 
und fann dann urtbeilen, ob es für ein Land 
beſſer ift, die MWaaren, die man darin vers 
braucht, felbft zu machen, wie in Frankreich 
und den fonft um und ber liegenden größeren 
Ländern, oder ob ed vortbeilbafter ift, noch 
dreißig Millionen Thaler Arbeitöverdienit, der 
auf denjenigen Waaren fißt, die der Zollverein 
jührlih vom Ausland bezieht, Fremden zu 
geben. (Roöln. 3.) 


Griechenland. 

Briefe aus Atben vom 6. Juni erzählen 
von ber Feier des Geburtäfehted des Könige 
am 1. Quni, von bitigen Wablfimpfen, ber 
Deiertion con 10 türfiichen Matrofen nad 
Athen, der Borladung des Generals Th. Grivas 
und der Dberfien Petimezad und Pharmafides- 
nach der Hauptſtadt — obne daß ein Ereigniß 
von Bedrutung vorgefallen wäre. 


Grofbritannien. 
(ondon, 13. Juni) Der Antrag bed 


-Raifırs Bilonif; 


Herrn Ward, das irifche Kirchengut betreffend, 
ift geftern, naddem noch Sir James Grabam 
und Bir Robert Peel dagegen und Lord John 
Ruffel dafür geſprochen batten, mit 274 
Stimmen gegen 179 verworfen worden. Mir 
nifterielle Majorität 95. 

Die Königin Victoria wird ihr Woden- 
bett im Windforpallaft balten; Ihre Majeftät 
erwartet die Niederfunft Anfengs Juli, bie 
dahin wird die Herzogin von Kent in Enge 
land zurüd ſeyn. 

Ueber die Geſchenke, welche der Kaifer 
von Nyfland während frined kurzen Aufents 
baltd zu London mit böchit freigebiger Hand 
geipenvet hat, find irrige Angaben in Umlauf 
gefommen, Die „Times“ vom 12. Juni 
geben nachſtehende autbentifche Aufzählung, 
tie aber feine vollftändige ift, fondern nur 
einige von fehr vielen Aften ver faiferlichen 
Munificenz begreift. Jeder der fechd Lords 
vom „Haushalt ver Königin“ erhielt eine 
goldne, diamantengeſchmückte Dofe mit des 
den Stallmeiftern wurden 
äbnlibe Dofen mit der Namenschiffer in 
Brillanten und den drei erſten Offizianten 
ded Marftald einfache goldne Dofen ver 
lieben. Auſſerdem binterließ ver Kaifer eine 
ziemliche Anzahl weniger werthooller Dofen, 
deren Wertheilung dem „Master of the 
Household* Auguft Murray, anheimgeſtelll 
blieb. Kür die Dieneefhaft im Allgemeinen 
wurden 2000 Cnicht 20,000) Dufaten anges 
wiefen. Dem Verein zur Unterflügung in 
Korb gerarbener Ausländer hat der Kaifer 
1000 Guineen zuftellen laffen; Pie Anmweifung 
auf Diefen Betrag ift durch ten Conſul Bent 
baufen an Herrn Labouchere, den Gefretär 
des Vereins, gelangt. Zu dem Neljons Denk 
mal bat der Kaifer 500 Pfd. St. und zu 
dem WellingtonsDenfmal die gleibe Summe 
beigetragen. Dem Ascot⸗Weitrennen⸗Fonds 
wurden 500 Pfd. St. jährlich zugefiert und 
zwar foll dieſer Betrag jedesmal zu einem 
Srüd Silbergefchire verwendet werden, auf 
der einen Seite mit einem Gegenftand aus 
der ruſſiſchen Geſchichte und auf der andern 
mit dem faiferliben Wappen verziert. Für 
die Armen des Kirchſpiels St. Georg — in 
welbem Ashburnhamhaus liegt, wo ber Kais 
ter einige Tage wohnte — wurden 200 Guis 
neen angewiefen; dad Hofpital für Deutfche 
erbielt 100 Guineen. Im Botſchaftshotel 
lieg der Kaifer ſehr anſehnliche Geſchenke 
an Pretiofen und Geld vertheilen; vie Eins 
zelbeiten find micht genau angegeben. Die 
Polizeifommiffäre und die Dffiztanten im ons 
fularhaus wurden mit merthvollen Ringen 
bedacht ; daß auch bie Offiziere und bie 


Mannfchaften der Dampficiffe, weile den 
Kaifer und fein Gefolge nad England ges 
bradt und auf den Gontinent zurudgefübrt 
haben, reichlich beſchenkt wurden, verftebt fich 
von felbit. 

Der „Globe fagt: Die, moralifhen 
Einmwirfungen ber Einferferung O'EConnell's 
und feiner Verbündeten fangen an, auf diefer 
Erite des Kanald merklich gefüblt zu werden, 
und Berfammlungen zu dem Zmede, Tbeils 
nahme an den Leidenden audzudräden und 
die Königin in Adreſſen um Befreiung der» 
felben anzugeben, werten in verfciedenen 
Theilen Des Königreichs gehalten. Eine ders 
felden findet beute Abend zu Liverpool unter 
dem Vorfige eined ſehr reichen katbeliſchen 
Gutsbeſihers Statt, und man bat das größte 
Gebäude der Stadt, dad Amphitheater, dazu 
gewählt, Für die Nepealrente geben in Xis 
verpool febr anſehnliche Beiträge ein. 

Aus Dublin wird unterm 11. Quni bes 
richtet : Die Verhandlungen ih dem lang« 
wierigen Staatäprogeffe find jebt, was Dus 
blin und ven Gerichtähof der Quens Ben 
angeht, getchloffen und ver Reft der Verhand⸗ 
lungen wird wohl im Londoner Oberbaufe 
vor fih geben. Geflern Morgen erflärte 
nämlib Hr. D’Logblen vor der Quenẽ-Bench 
die Anwälte der Berurtheilten bätten wider 
die Einwendungen der Krone gegen dad an 
den Gerichtähof gerichtete Berufungdzelucdh 
nichts vorzubringen; der Gerichtabof wieder 
holte darauf feine frühere Entſcheidung zu 
Gunſten der Krone und damit ıft die Sade 
hoffentlib für Dublin auf immer abaethan. 
— Die Bebörden haben ftrenge befoblen, 
alle Perfonen, welcde die jeßt Mode gewor—⸗ 
denen „Repealfnöpfe” tragen, den Cintritt 
in den Schloßbof zu verfagen, und mebrere 
Prrfonen find daher ſchon von den Schild: 
wachen obne weitered fortgejagt worden. — 
Die Adreſſe des biefigen Stadtratbd wurde 
heute tem Agitator dur eine Deputation 
in Gala, mit dem Lordmayor an der Spiße, 
überreicht. Zu Bilturbet in der Graf 
fcbaft Cavan fol ed zwifchen Drangiften und 
Mepealern zu Schlägereien gefommen feon ; 
ed heißt, das Militär babe einſchreiten und 
Feuer geben müffen, wodurch ein Repraler 


-todtlih verwundet worden fey. 


MHufland und Volen. 

Sn Folge kaiſerlichen Ulaſes ift ein neues 
Reglement für die Beförderung zu alademis 
fen Graden erſchienen, welches für die Unis 
verfitäten zu St. Peterdburg, Mostau, Char⸗ 
koff, Kaſan und für die Et. Wladimir'sunis 
verfität gilt, Den Konfeild diefer Univerfi- 





licht ; dort Tagen ein paar vereinzelte Häuschen mit Sttohdaͤchern, tie auf der 
etterſeite bis zur Erbe heratgingen, von Tannen und Vogelbeerbaͤumen 
ſtatt der Obſt ⸗Kultur umgeben — dat nennt man cin Dorf in jenen hoben, 
abgelegenen Striden. Der Tag mar trüb, mebelig, doppelt trüb und 
duſter durch die Dede der Gegend und Lie fpätherbfllihen Tinten ver Be: 
laubung. 

Quer über die pfablofe Haite bewegte ſich eine ſeltſame Geftalt, ein 
kurzer, fämmiger Burſch, im Lumpen gehüllt, deſſen Küden eime rieige 
Badgtige deckte, bie an einem ledernen Tragriemen befefligt war, woran bie 
fauer ergeigten Grojben und Pfenninge auf: und abtanzten im Bauche des 
Inſtruments; denn dieh if die Geldkaſſe aller wandernten Muſikanten vom 
echten Schlag. Eonterbarer nob als das Ausichen war der Bang bed Künſt- 
ters; das lief befänvig im Zickhzack berüber und binüter, daß man hätte 
wetten mögen, er ſei betrunfen, — und in der That war Dem auch nicht 
anders. Peter Brünfpan, in der Gegend nur ver dicke Verer genannt, Befund 
ich gerade in dem ſeligen Zufante, mo man die ganze Welt umarmen will, 
jo üderglücklich fühlt man ib, Die ganze Welt erorern, fo ſtolz und hechfah⸗ 
cent, aber dod tünft’d einem Faum der Mühe werth; denn man möchte 
alten geſcheitten Leuten ine Ger laden, ſo einfaltig fommen ſie ung cer, 


der eigenen Weisheit gegenüber. Peter hatte eben auch adſonderlich Muge 
Eedanken; er ftellte philoſophiſche Betrabtungen an über Glück und Ungiud. 
Wie bart mußte ich Doc neulich bußen, dab ich im Werthähauſt Die Bemer: 
fung hatte laut werden laffen; wenn alle Bauern auf Die Frehnde mußten, 
dann dürften die Beltern dit Schulzen allein zu Haufe Meiben! Das war 
Doc ganz geiheidt bemerkt! Die antern Burſche aber fagten: Mein, es mar 
dumm. Und ridtia lieh mich der Schul Zuges darauf ind Loch fleden. 
Ich konnte es nice hindern; denn wir baten ein Eprüdmort : Wer fann 
wider Gott und den Schullheiß ron Steinheim f« Ale meine Brüder baben 
ihre Glück gemacht, und fie waren ſaͤmmtlich, mit Kefpert zu jagen, polizei 
widrig einfältig, mir allein mill fein guter Tag aufgehen; denn ich bin der 
einzige vernümftige Burſche in ver ganzen Familie. Gent bin ih nun gar 
“zum Miltärdienste einberufen, Das madıt mein Unglüf vol; aber. die paar 
Dienfjahre werden wohl aud noch vorübergeben, und dann fol’s heffentlich 
mit dem lüd einmal einen Anfang nehmen“ Brit Dielen Worten ſcentte 
er jubelnd feine Wiüge in der Yufr; das aber bradte ibn etwas aus Dem 
ohnehin fhmanfenden Eltichgewichht, er neigte ſich ſark auf die rehte Seite, 
dann ein wenig rückwärts — fiel im eine trodene Lade, und — Die Baßgeige 
ging in Trummer — Yangiem erhob fit der arme Peter und berichte 


- 


täten ſteht dad Recht gu, alademiſche Grade 
in der philoſophiſchen, juriftifhen und medi⸗ 
zinifben Fakultaͤt zu ertbeilen. In den bei 
dern erflern Kafultäten find Died die Grade 
ald Kandivat, Magifter und Doltor; in ber 
medizinifhen werten die Grade und Titel 
und die mit bdenfelben verfnüpften erbte 
auf Grundiage ber hierüber beitchenden alls 
gemeinen Verordnungen erlangt. Sowebl 
ruſſiſche Untertbanen aus allen freien Stün- 
den, wie Ausländer fünnen diefe akademiſchen 
Grade erlangen. Durch ten Doftorgrad tritt 
man in die achte Rangflaffe, tur ven Mas 
giftergrad im die neunte, tur den Kandidar 
tengrad in die zehnte ein. Die in den Mis 
hitärdienft eintretenden Kandidaten werden, 
wenn fie 3 Monate ald Unteroffizier gedient 
baben, zu Offizieren bejürbert, infofern fie 
durch Kenntuiß des Frontetienftcd deffen würs 
dig find, wenn auch in denjenigen Regimen⸗ 
ten, im welche fie aufgenommen werden, 
feine Dffizierftelen vorhanden find, (ip. 3.) 


Amerifo, 


Aud NıusMork bat man Nadrichten bis 
zum 21. May. Präfitent Toler hatte, Dem 
Unfuchen des Senats entiprecbend, demfriben 
mebre auf Die terianische Auſchlußſrage bezügs 
liche Korrefpondenzen abſchriftlich zugeſchickt, 
und diefelben mit nachſtehender, aus Waſbing⸗ 
ton vom 15. May datirten Borfchaft begleitet: 
„An den Senat der Vereinigten Staaten! 
An Beantwortung ded Genatäbefchluffed vom 
13., haut deſſen derſelbe unterrichtet zu werden 
wünſcht, ob ein Bote zu dem Zwecke, Merico'd 
Einwiligung zu dem Vertrage mit Teras zu 
erlangen, dorthin adgefbidt worden fey; 
worin er mid ferner, falld dem fo ſey, um 
abſchriftliche Mittheilung der von ibm über 
braten Depeſchen und der ihm ertbeilten 
Berbaltungsbefeble, fo wie um Angabe ter 
Zeit erfubt, wann diefer Vote zurücklebren 
werde — babe ich zu erklären, daß fein Bote 
nach Merico gefendet worden it, um befien 
Zuftiimmung zu tem Bertrage mit Texas zu 
erlangen, weil ed der volziehbenden Gewalt 
durchaus nicht netbwendig erſchien, erft eine 
ſolche Zuſtimmung zu erhalten, um, falld der 
Senat den Vertrag ratificirt, Das Anrecht der 
Vereinigten Staaten auf das fo erworbene 
Gebier voftändig zu machen, indem daſſelbe 
auch ohne die Zuftimmung einer dritten Macht 
vollſtäudig iſt. Die vollziehende Gewalt hat 
nit Terod ald mit einer längft von den Ber: 
einigten Staaten und andern Mächten aners 
kannten unabbängigen Macht unterbandelt, 
welbe in allen ihren Rechten volftändiger 
Souveränität feiner andern Macht unterge: 


ordnet if. Bles an unfern Gefandten in 
Merico if eine dem Senate ſchon mitgetheilte 
Depeſche überſchickt worden, melde von dem 
Wunſche eingegeben ward, den Frieden beider 
Länder dadurch zu bewahren, daß Merico 
jeder Borwand zur Annahme einer friegerifchen 
Etrllung gegen die Vereinigten Staaten ge 
kommen würbe, womit ed früber im Falle 
des Anſchluſſes von Terad an die Union ges 
drobt batte. Der Bote wird gegen ten 
15. Juni zurück erwartet. Unfer neu ernannter 
Gefandter für Merico wird dahin abgeben, 
fobald die definitive Entfebeitung über bie 
Anfclußfrage erfolgt if, da ibm erft dann, 
und nicht früher, genaue Berhaltungddejehle 
ertbeilt werden fünnen.” 

Tie Blätter aud dem Meften der Union 
berichten über ungebeurre Verwuſtungen, welche 
die Ueberſchwemmungen des rotben Fluſſes, 
den unteren Miſſiſippi und des Arkanſas 
angerichtet haben. Am rothen Fluſſe gab es 
auf 300 engl. Meilen weit nur zwei Pflans 
zungen, die von den Flutben verſchont blies 
ben; manche derſelben Nanden 10 Ruß tief 
unter Waſſer und die Bewohner mußten in 
Booten aus Den Häuſern fücten, Die Baums 
wollen »s und Sornernte ift überall vernichtet, 
und der Verluft wird ungeheuer ſeyn. 


Mannichjaltiges. 


Am 16. Juni wilden die Berdobner von 
Dberammergau durch den Feucrruf aus dem 
Schafe gefhredt und die Flammen mütheten 
ſo fireng, daß 24 Famiſienwobnungen ein 
Raub dieſes graßliben Elemented wurden. 
Die Unglüdliden, welde es betrifft, baben 
nichts ald das Leben gerettet und das Uebel 
ift groß. Möcten mitleivige Seelen vie Roth 
der Bedrängten zu lindern ſuchen. 


Herafteur: Dr. Friedrich Vayer, 











2nzeigen. 


Mabruf. 

Der Here Lehrer Georg Geiger, welcher 
fih feit 414 Jahren durch liederolle und ſolide 
Bebantlung unſerer Schuljugend, je wie überhaupt 
durch fein aniprucdlojes Berchmen ,. die Anecken- 
nung und volle Zufriedenbeit jämmtliher es 
meinde » lieder im vollen Maaße fih erworben, 
bat und am 15. d. Wire. verlaſſen, und jeine 
jegige Stelle zu St. Johannis, Magiſtrats Nürn 
berg, angetreten. 

Wir find von der ganzen Schulgemeinde eins 
ftimmig beauftragt, demjelten ein herzlides Lebe 


wohl nadzurufen, und ibm in feinem neuen Wir⸗ 
kungskreis alles möglige Süd zu wünſchen. 
Großreuth bei Echmweinau, am 19. Juni 1844 

Branner, Gemeinde⸗Vorſteher. 
Haag, Schul Rendant. 
Schabtach, Gemeinde-Pfleger. 
Zwingel, Gemeinde Berollmaͤchtigter 
Stengel, 
Mönel, 
Eberlein, 


Gefuch. 

Ein merkantiliſch gebildeter Mann von geich- 
tem Alter ſucht zur Nusfüllung der ihn frei Blei: 
benden Zeit noch mehr Tag- oter Stundenweiſe 
Beſchaftigung auf einem Comptoir ober tur Fuͤh⸗ 
rung von Privat Kechnungen und Correſponden⸗ 
sen ıc., wobei auf ſtrenge Verfhmwiegenbeit und 
billige Bebingungen gerechnet werten fann. 

Hierauf Kefleltirente wollen ihre Unträge ums 
ter Addreſſe C. 8. an die Ep d. Bl. ſenden. 

Zu vermierben. 

Ein freundliches Zimmer nebft Schlaflar 
binet it in einem Haufe auf dem Tberefiens 
platze an eine Dame oder einen foliden Herrn 
zu vermietben Dad Nähere in der Erped. 
diefed Blattes, 


Zu vermietben. 
Zwei meublirte Zimmer und Alkov mit 
allen Brquemlicfeiten find zu vermietben. 
Näbered in L. Nr. 766. 


Beroll maͤchtigte. 














Berloren 
Ein gegliederter filberner Armring ift vom 
Krämerdgäßcen bid zur Weißgerberguffe ver 
foren worden. Der redliche Finder erbält ein 
dem Wertbe angemeffened guted Doucenr. 
Häbered in der Erper. d. Bl. 


3u verfaufen. 
Eine Broßpfragnerei-Berechtigkeit if täglich zu 
verkaufen. 








Bücher » Verkauf. 


Baruch, der Ropajeur, oder Regeln, um auf lan: 
gen und teibmerlihen Fußreiſen tie Befund: 
beit zu erhalten, öfr. 

Rüdempre Yasater Der Temperamente und der 
Eonftitutionen. Aus dem Franzeſiſchen 3. Aufl. 

3b fr. 

Meinberg, der praktiſche Deſtillateur. Gin voll: 
ſtandiges Handbuch der Deftillirfunft, Liqueur⸗ 
und Rumfabrikatien. ı fl. WE, 

Der neue Meine Englänter, oder Grammatik, 
Wörterbuch, Geſpraͤche und Leſeduch in 4 Bran. 

1fl. 30 fr 
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das zerbrochene Inſtrument eine Weile, dann ſchüttelte er Ach in ein über⸗ 
mäßiged Gelächter aus. Nun fage Einer, ich hätte Bein Unglüd! rief er, 
die Dände zufammenichlagend. Aber er ward bald ernfter und ſprach: »-D 
meh !- und kratzte fich hinter ten Obren. j 

Es war ein rechtes Heil für den Muſikanten, daß er mehr konnte als 
Bafgeige feielen: er war mebenbei auch Beſendinder; darum mardte ihm 
ſein jerbredenes Inſtrument, für defien Neperatur er weder Geld noch eige: 
nes Geſchick batte, wenig Sorgen. Im Arübling und Berbile, mo bie mei: 
ſten Kirmeſſen fallen, übte er feine freie Run, im Sommer fein band: 
werk, und im Winter fungerte er bei Befannten in der Umgegend herum 
und half dafür in der Hauthaltung arbeiten, denn eigenes Oddach deſaß er 
nidt. Er beiad nicht einmal Scuhe und Strümpfe, weder im Commer noch 
um Minter; aber nichts deſto weniger deſaß er ded — cine Herjaßerliehfle. 

Der arme Peter! auch er alio hatte eine ſchmerzliche Trennungefcene 
zu beflchen, jegt, da er ın die Glarniiondflatt mantdern wollte. Die Öruppe 
mar zum Malen ihon, als er mit feiner Lieſe an der Geweintegrane fand, 
um zarthchen Atfſchicd jet nebinen; und wenn ſchen Peter jo eine Art Sohn 
der Wildniß war, fo ſtellte dech bie Lieſe nichtẽ weniger als rine Parthenia 
vor. fr mar pielmehr wo wögtich mo milder angeichamen al6 er felber, Gr 


* 


greßen Farben malte fe dem Scheidenden dir Schattenſeite des Goltaten. 
ftantes. und wie ta auch bie beiten Burſche ſich änderten, zum großen Nad: 
tbeife für ihre Mäpben. Peter hörte Ules jhmeigend an umd ſchnitt ein 
pfifigseinfältiges Geht dazu. »Ich kann Die mit bitteren eigenen Erfab: 
rungen meine Behauptung beweiſen,“ jo ſchlob fie, ihre Stimme erbebend 
»Du weißt, Daß ich vor ungefähr einem halben Jahre eor Amt mußte wegen 
der Ohrfeige, die ich Dem Forſter gab, welcher mich beim Holjlefen erwiſcht. 
Da iche im in dem Borplape bes Gerichtelokales den Hans Schneider; jetzt 
it er Genstarm und dewachte Dort einen Marktdieb, den man ins Berhör 
führte. Ich rede ibn freundlih an. Guten Morgen, Gans, fage ich, mas 
hatt Ihr denn ba für einen Burſchen bei End? Bias hat er gemakt ? Und 
weißt Du, mas er mir ermiderte, mir, die er doch ſonſt zu Zeiten recht zu 


Parreifiren mußte? Gr jagte, ſch ſeüe fÄmeigen und an meiner eigenen Suppe . 


blafen, Die ſey heiß genug!“ — 
nabbenflicd, indem er das Letzte ganz ürerhört ju haben ſchien, iſt's wahr, 
Daß Du dem Aörker vie Obıfeige gegeten » — Weiß Gott, Peter, 6 iſt 
wahr,» antwortete Lieſe treuberjig. — »Bras, Schätzchen!- ermiderte er, ſo 
eine Frau kann ih brauchen." 

(Kortienung folat) 


Alſe iſt es wirklich wahr,“ ſprach Peter . 


Kanal: Schifffahrt. 





„ 
wu ne Ze en Rn 
renden) 
N Zn. _ m — 


Schiffer Adam Kropfs Wittwe von Bam- 
berg ſucht Rückladung nad Frankfurt, Mainz, 
Mannheim und Koln 

Ladezeit Samſtag den 22. Juni 1844. 

Nürnberg, den 19. Juni 1844, 

Die Güterbeftätterei für den Ludwig: Kanal. 
Frieder, Yöhner. 


Anzeige. 

Ih Unterzeibneter fühle mich werpflichtet, auf 
die orthopädische Heilanstalt des Hra. 
Hoffmann in Nürnberg aufmerkſam ju maden, 
indem ic meine Tochter, melde an Rückenver⸗ 
frümmung leidet, aus felbiger Anfalt binnen 
einem Jahr wieder völlig bergefiellt, Präftiger und 
gefünder als. zuvor zurüdgenommen babe Die 
liebevolle Pflege, fo wie die Billigkeit des Preißes, 
machen dieſes Inſtitut beionderd Empfehlungswerth. 

Mürnberg, den 19. Juni 1844, 





J. W. Wild. 


Berloren. 

Geſtern Abend wurde auf der Kojenau ein 
blau» und ſchwarzſeidnes Sacktuch verloren; es 
wird höflich gebeten, ſolches in $. 771 gegen an» 
gemeſſenes Trinkgeld abzuliefern. 


Empfeblung 
Bei Chriſtine Eihhorm, in L No. 116 
nähR ten Kremginglein, find täglich friſch ge— 
tadene Kirſch⸗ Kuchen, auch tie beliebten Yeipziger 
‘Stollen, Augsburger Kuchen ıc. zu baden, und em: 
vfeble jolde zur gütigen Abnahme. 


Gefud. 

Eine Magd, welche Hausmannstoft gut kochen 
fann und fi der Bausarbeit willig unterzicht, 
aud mit guten Zeugnifien verichen if, ſucht ſo⸗ 
gleih einen Pag. Naͤheres im der Weißgerber: 
gaſſe Nro. 203. 


Garten: Berkauf. 

Ein freundlih gelegener freyeigner Garten, 
defien Wohngebäude mehrere heiztare Zimmer, 
Kammern, Rüden, dann Stallung und Keller ent: 
bat, und ſich befonders zur Gtablirung einer 
Wirthſchaft eignen würde, ift zu verkaufen. Naͤhe⸗ 
res unter L. K. turd bie Exped. d. Bl. 


3u vermietben. 
Am neuen Thor, 8. Nro. 324, ift die zweite 
Etage bis Ziehl Allerheiligen zu vermietben. 
Zu vermiethben. 


Ga der Nähe des neuen Bahnbofes ſind zwei 
moblirte Zimmer billig ju vermiethen. 


Recommendation. 


Lessons in the Euglish language are 
given by Mr. Neeff from London, at Mr. 
Mackb’s, shoemaker, No. 142 Kaiserstrasse, 


Rattenftugeln 
in Büdsden find wieder angefommen bei 
Ehriftian Fiuf, 
Zaufergaffe S. No. 1406. 
Fahr-Gelegenheit. 
Freitag den 21. Juni führt eine Chaiſe leer 
nach Nördlingen, und man ſucht Perſonen dahin 
mitzunehmen. Müberes bei Lohnkutſcher Wolf, 8 
No. 1169 am Spitalplatz. 


Fahr» Gelegenheit 

Montag ben 1. Juli führt eine Chaiſe nad 
Steben, und man ſucht noch 2 folide Rrauenzim: 
mer mitzunehmen. Das Nähere ın der Em.d. El, 


Haußd ED Berfauf. 


Gin Meined Haus im Jakober Biertel, für einen 
Beuerarbeiter tauglich, mit Waldrecht und ohne 
Eigengeld, worauf der größte Theil des Kaufſchil⸗ 
lings ſtehen bleiben kann, ift zu verkaufen. 


Hand: Berkauf. 


Em Haus mit 3 Zimmern, 3 Rüben, 4 Kamr- 
mern, 3 Abtritt, 3 auf einanderfichenden Böpen, 
iR aus freier Hand billig zu verfaufen. Näheres 
in der Erped. d. Bl, 


BGefud. 
Sn L. Nro. 125 am der Fleiſchbrücke werben 
einige geübte Portefeuille-Arbeiter angenommen. 


Anzeige i 
Einige junge Burfden von 16—20 Yabren 
finden bei mir Beihäftigung. 
P. E. Geißler, 
S. 513 am Plattenmartt. 








3 u vertaufen 
-Ein gut dreſſirter ſchwarzer. Wolfshund ift zu 
verfaufen in L. Nro. 102 der Kömgsftraffe. 


Seil: Amulette over @leftricitäts 
Ableiter 
des Dr. Bureaud Riofrei in London, 
a 18fr, pr. Stüd, 
beſchrieben im feinem Werke, betitelt: Glectropathie ; 
als unihapbar und heilſam gerühmt „Wied. Cor: 
reipondenz 1842,” gegen rheumatiide und nervöſe 
Leiden, alfo: »Gefihis:, Kopf», Ohren-, Hals: 
und Bruflihmerjen, Rüden » und Yendenmweh, 
Glieterreißen, Krämpfe, Herjtlopfen, Schlaflofig- 
feit, Kothlauf, Augen, Hals: und andere Entzün— 
dungen 26. Hicvon find 2 Stüde nothwendig, da 
ale 24 Etunten damit abgewechſelt werden muß. 
Die amtlidien und Prieatzeugniffe, melde deren 
wunderbare Heilkraft unzweifelhaft darthun, find 
bereits zur Genuge bekannt gemabt. Zugleich bin 
ih von dem Herrn Berfertiger beauftragt, von 
dem Ankaufe nachgemachter Glektr.: Adleiter zu 
warnen, melde nad irrıgen Örundiägen verfertigt, 
völlig unwirham find. Zu Erleichterung meines 
Verkehrs hade ich Depots bei den Herren Joh, 
Engelbard jnn. in Nürnberg, Catl Stein— 
leitner in Bamberg, Fr. Schneider jun, in Hof ıc. 
errichtet. Wiererverfäufern werden nambafte Bor: 
tbeile eingeräumt. Aufträge Ind franto einzufenden. 
Augsburg, im Day 1844. 


Carl Graf. 


Kapital zu verleihen. 

1600 fl. zn 3'4 Progent find ge: 
gen doppelten Werth auf erſte Hy: 
pothet eined hiefigen Daufes oder 

in naͤchſter Umgegend der Stadt gelegenen rund: 





Ein Hleined und großes Zimmer, beide 
fehr ſchön möblirt, in freundlicher Lage, find 
täglich: zu vermierhen. Auskunft in der Er: 
pebition d. BI. 

Lehrling-Geſuch. 

In eine hieſige Eonditorei wird ein junger 
Meni in die Lehre zu nehmen geſucht. Mo ſagt 
tie Erprd, d. Bi. F 


Stadt, Tbeater in Rürnberg. 
Donnerftag, ten 20. Juni. Giebente 
Vorftelung im Abonnement: - „Habale und 


Lieber. Zrauerfpiel in 5 Aften von Schiller. 
Hr. Berninger, Präfident; Hr. Häfer, Fer 
dinand; Mad. Moltfe, Louife ald dritte Gaſt⸗ 


rollen. Map.’ Köhler vom Hoftbeater zu 
Darmſtadt, Lady Milford ald erſte Gaftrollen. 


Freitag, den 21. Juni. Zmeite Borflels 
fung der ruffifben Pantomimen-Ballets-@efells 
fbaft der Herren Gebr. Lehmann. 

otterie, 
Die zu Regendburg herausge- 


Füm fommenen Nummern: 


86 50 21 30 63 








Angekommene fremde 
vom 18 Juni 1844. 

(Bapyr. Hof.) Baroninen v. Dialgahn, von 
vLutzow u. Brin. Thornton v. Pommern. Ürbr. v. 
t, Tarın m. F. v. Schweinfurt. Br. de Gaflro, 
Kfm. v. Hamburg. Hr. Friedmann, Stadtrath v. 
Königsberg. Hr. Deibey v. Lüttich, Hr. Merzbach 
v. Barihau, Buchhändler. 

GRMothe Kof.) Hr. Pantaleorg, Künfler ». 
Benedig, Hr. Ehriftian v. Straßburg, Bra. 3: u. 
a Leor v. Wien, Kilte. 

Bitt. Hof) Or Winderbach, Aſſeſſor con 
Bamberg. Hr. Dr. Wolf v. Viemelsdorf. Hr. Pie 
ner, Hptm vo. Goldberg. Hr. Hildemann » Of. 
fendach, Hr. Seiler v. Münden, Hilte. 

(Strauß) Hr. v. Eolfhartt m. ©., Kentier 
v. Bien. Hr. Biremanı m. ©. v. Hannover. 
Dre Miltner m. Toter ©. Frankfurt. Hr. 3a 
naria vd, Dierico, Hr. Oncum v. Chrifiana, Hr. 
Briedlänter v. Berlin, Hr. Alever v. Mannheim, 
Hr. Kütler ».' Danzig, Aflte. Hr Jaudt, Advokat 
v. Peſth. Br. Cole, Kentier v. Xonton. Br. Yang, 
Priv. v. Augsburg. Hr. Wenger, Bermwalter v. 
Mannheim. Dite. Bosco v. Woionia, 

(Blaue ®lode) Hr. Radello m. F., Offizier 
v. England. Dr. Heyner, Nentbeamter. Hr. Schmidt, 
Landrichter v. Weiftendurg. Dr. Dieyer m. 5, 
Pfarrer v. Shmwanthaupten. Hr. Kick, Baumeifter 
Hr. Steinbauer, Hr. Alershammer, Poſthalter v. 
MNeumarft. Hr. Eorte, Bauratb v. Deffau, Or 
Eopapin v. Deſſau, Hr. Oppenrieter, dr, Döbdelein 
v. Yeipzig, Hr. Schulter v. Regensburg, Br. Mein 
v. Würzburg, Dr. Pfaff v. Chemnitz, Hr. Neubam 
v. Babreuth, Kflte. ‘Hr. Hild, Arwiteft ©. Stutt 
gart, Hr. Steiger, Hr. Küferflein, Priv. o. Sachen. 
Hr. Birth, Hr. Lippert, Studenten », Erlangen. 
gr. Cnoutz, Hr. Tſchander m. Eohn, Honditoren 
v. Zirmeg. Dive. Wachenweiler ». Bamberg. 

(Fränt, Hof.) Hr. Gugler v. Eulmbad, Hr. 
Humann v. Vorchheim, Kflte. Hr. Meyer, Priv. 
v. Erlangen. 

(Rothe Hahn) Hr Lehmann m. Fam, Di: 
reßtor der Tänzergeiellihaft mır ſammtlichen Mit: 
gliedern v. Eopenbagen. Hr. Schilling. Apotheker 
v. Spalt, Hr. Keinert, Agent ». Frankfurt Br. 
Fplinger, Priv. v. Brüfel. Hr. v. Eobar, Rent. 
®. Yonden. Hr. Kohn v. DIN. Breit. Hr. Wirth 
v. Frankfurt. Hr. derich v. Wirsbaten, Hr. Rei: 
del v. Fronffurt, Alte. Hr. Vetterlein, Priv. vo. 
Rigingen. Grau v. Teroja v. Straßburg. 

(Fünf Tbürme,) Hr. Feieradend m. Sohn, 
Gaftwirth v. Anttad, ‚ 

(Mondfhein z. Gohenhof.) Hr. Yen, 
Priv. v. Hanau. Hr. Hoffmann, Hr. Fohlein. 
Bider vo. Kulmbah. _Hr, Saidler, Brauereiber. 
v. Aulmdach. r. Dr. Dichs m. Toter v 
Künden. Hr. B. v. Zobel v. Würzburg. 

(Kronprinz 3. Gotenhbof) Dr. Henoche 
berg, Hr. Aſch, Alte. v. Bamberg. Hr. Bamber: 
ger, Priv. d. Bamberg. Hr. Schweiger, Lehrer v 
@unzenbaufen. Moe. Wagner v. Gönningen. 

(Stadt Erlangen, Br. Ball, Kfm. v 
Erlangen. Hr. Schunfler, Händler v. Wellerſtadt 


&itfter 


Freitag, 21. Juni 1844. 








Dieie Zeitung erſcheint tiglic. 


imter Beftellungen zu folgenden Preifen an: Im 1. Kanon halbjährl. 2 fl. 55 I, 


Preis für Nürnberg vierteljäbr. ı Al. 12, nebſt a fr. Snttrogegreäbr für das Wierteljahr. 
1,31. ı 1.3. 25. 


ahrgang. 


Kalender: Ulbanus. 


Zür auswärts nehmen alle f. Poſt⸗ 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmelichen 


Buchtrudereı am Katbhaufe, 5 Nr. 544, wo Injerate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige Ir. angenommen werten. . 





Bom Main, 12. Juni. Ein Korrefpondent 
der „Wach. Zig.“ bat gemeldet, daß Dr. Eifen- 
mann Hoffnung babe, in Kürnberg wohnen 
u bürfen. gbenn Wunſch und Hoffnung 
itendifeb wären, dann wäre dieſe Nachricht 
gegründet, Eifenmann genießt allerdings 
tur die Gnade Se. Majeſtät mande febr 
danfendwertbe Begünfligung ; daß aber fein 
Wunſch einer Ueberfirtelung nad Nüruberg 
erfüllt werde, dazu ift, vorläufig feine Auss 
fibt vorbanten; und gerate Berfündigungen, 
wie die angerregte, fo gut fie auch gemeint 
fegn mögen, find turdaus nicht geeignet, 
diefem Wunfche allerböchften Orts ein ges 
neigted Gehör zu verſchaffen. 


Würtemberg. (Etuttgart.) Die Ders 
fammlung der füddeutichen Buchhändler bat 
am 16. d. im Lokal der Bürgergefelidait 
fattgefunden, und es waren Datei ungrjähr 
40 Firmen aus Würtemberg, Bayern, Baden 
und der Schweiz verireten. Auch von Franfs 
furt batten fib zwei Abgeordnete eingefunden. 
Als Zweck des Bereind ift nach dem Statuten 
entwurf dad Wohl des deutſchen Buchhandels 
im Allgemeinen und die Ehre und Pflege des 
füddeutfchen Buchhandels indbrfondere, und 
feine Aufgabe fol ſeyn: Bereinigung ver 
Kräfte und Einfibten der Mitglieder, Wahr» 
rung und Bertretung des Rechts, Feſtſtellun 
der Pflibten der Bereinsmitglieder und Aufs 
rechterbaltung der Drbnung und Eintracht 
unter ihnen. Beitrittöfähig find, außer den 


Buhhändlern, die Beſitzer von Kunft » und 
Mufifalienbandlungen, dagegen ift der Nach—⸗ 
druder ausdrücklich ausgeichloffen Die Ges 
ſellſchaft, welche alljährlich eine Generalvers 
fammlung hält, wird in der Zwifcbenzeit 
dur einen, aus vier Mitgliedern und dem 
Vereindvorfieher beftebenden Ausichuß vertreten, 
deffen Wabl auf feinen Drt beſchräukt ift, fo 
daß möglicher Weite jeded der Ausıchußmits 
glieder einen andern Wohnfip haben kann, 
weshalb denn auch dem Borfleber in dringen 
den Ungelegenbeiten eine Art diftatorfcber 
Gewalt eingeräumt werben mußte. Der Ent 
wurf befhränft ſich nicht auf die organische 
Glicderung des Bereind und Feitfepung der 
Rechte und Pflichten der Mitglieder, vielmehr 
enthält er in mebreren Schlußparagrapben 
Berimmungen, welde tief in dad Weſen ded 
gegenwärtigen Buchhandels eingreifen, in der 
Abſicht, die Mifbräuche zu entfernen, die dem 
Auffihwunge des Verlags ⸗ und Gortimentds 
banteld bemmend im Wege fliehen. Dahin 
geboren: Abicbaffung des Rabatt, gleich 
mäßige Reduftion der Thalerpreije im gefamms 
ten Bereindgebiete, Firirung eined beftimmten 
Preifed bei ter Bucherabgabe an Antiquare 
und Buchbinder, Wbftelung des Mißbrauchs 
der Berechnung auf alte Rechnung, was erſt 
im neuen Jabre erſcheint, Befchranfung der 
Preisberabfegungen in den eriten drei Jabren 
des erfchienenen Werkes auf die Fälle einer 
offenbaren bireften Konkurrenz, fo wie ver 
Ueberlaffung von Werfen an Antiquare vor 
bem britten Rechnungsjabre nach Erſcheinung 
des Werkes, Errichtung von Auslieferungsstagern 


ſüddeutſchen Verlags an einem Hauptpunfte und 
Einführung der Franfatur ler Sendungen big 
und nad die ſem Hauptpunfte. Kerner wird em⸗ 
pfoblen die Grüntung von Scierägerichten, 
fo wie eined Penfiondfonds für Buchhändlers⸗ 
Witwen, und ald befondere Aufgabe des 
Vereind nad gewonnener feſter Konfolivirung 
bezeichnet Die Vermittelung eined für beide 
Tbeile vortheilbaften Anfchluffes von Defterreich 
on ten ſuddeutſchen Buchbandel, bafırt auf 
eine in moeglichſter Zeitfürge herzuftellende 
Bereinigung von YAugdburg und Gruttgart. 
Da fich die vertretenen 40 Firmen nicht für 
berecbtigt bielten, der überwiegenden Mebrbeit 
von Abmefenten irgend etwas zu vergeben, 
fo wurde befchloffen, die gegenwärtige Bera- 
tbung nur ald Ausdruck der Anfichten der 
Erſchienenen den Abwefenden mitzutbeilen, 
Die Berathung, welche fofort über die eins 
zelnen Paragraphen der Reibe nach erfolgte, 
wurde mit Anftand und Takt geführt. Ber 
fonderd febbaft wurden die VBerbandlungen 
über Die Frage, ob der jährliche Verſamm⸗ 
lungdort wechfeln oder ftabil ſeyn ſolle. Für 
Erftered ſprachen die Herren Winter aus 
Heidelberg und Hoff aud Mannheim, indem 
fie bebaupteten, daf ohne einen zwiſchen 
Franffurt und Stuttgart ftattfindenden Wechſel 
wohl niemald ein großartiger Verein in’s 
Leben treten werde, da dad ganze Rheinland, 
Heſſen, die Plalz x. auf Frankfurt ald nas 
türliben Bereinigungspunft bingemwiefen ſeyen. 
Dei ber Abflimmung ergab ſich eine ũberwie⸗ 
aende Mebrbeit für die Stabilität ded Ber 
fanmlungsorts, doch wurde auddrüdlich dabei 





* 


Lieben und Leiden eines wandernden Muſikanten. 


(Gortfesgung.) 
Aber wirft Du mir aud treu bleiben, 
bın ? -- -Gemiß, Peter! Was iſt's denn aub für 'ne Trennung ? 
Du kemmſt doch manchmal im Urlaub bicher? Du mußt Dich mur 
im Winter mandmal herbei jun machen ſuchen. Im Eommer hat's 
Peine Noth mit dem Untreumerten; &ommers haben die Bauersieute weder 
Zeit zum Kranfieon, ned zum Sterben, noch jum Heiratben, drum hat ter 
Pfarrer im Eommer gute Tage, ter Doftor fhlehte. Im Winter bingegen 
faulenzen fie binterm Dfen, ta werden benn die Deirathspläne geidämicket, 
Deter.« — »Lieje,« rief der Burſche plötzlich, »jegt muß ich fortgehen!- und 
über diefen Worten famen ihm fogar ein paar Thränen ins Auge, aber er 
rauchte dabei tod ununterbrochen weiter aus feiner Stummelpfeife. »Hebe 
mir nod den Etrohhalm auf, der neben Dir liegt; bie Pfeife it verflopft; 
(0 ... aun lebe mohl!« - 
Im Kajernenhofe gab es eine ergöglibe Gene. Die neu einberufenen 
Rekruten ſaßen in großer Zahl im Halbfreife rings auf dem Boden, wäh: 


Liefe, während ih fort 


rend rin paar Eergeanten eifrig deſchaftigt waren, ihnen die Haare kurz adju⸗ 
ſchneiden. Bei unferm Peter befam der Friſeur barte Arbeit, denn die natur⸗ 
wüchfge Wildheit feines verworrenen Haares wollte ſich ſholecterdings feinem 
regelmäßigen Schnitte fügen. Darauf ging es ans Yustheilen und Unpro- 
diren ber neuen Montur. Armer Peter ! auch hierbei verfolgte did wieder 
bein unglüdlier Stern ; denn während die Rleitungsftüde, welche die Genoſ ⸗ 
fen mitgebracht, forgfältig aufbewahrt murten zu ſpäterer Müdgabe, mußten 
du deine ganze Garterobe in ein Bündlein paden, das fpichte der Gergeant 
anf die Epige ‘feines Saͤbels, und indem er es fo meit mie möglid vom 
Leibe abhielr, trug er ed zum nahen Aluffe, um es in bie Fluten zu ver 
fenten ; tenn ker Montirungechef hatte erflärt, Lumpen von jelder Qualität 
würde er nimmermebr in Verwahrung nehmen. 

Bereits in ven erften Tagen fühlte ib Peter unglaublich unglücklich 
Er konnte das Goldatenieben gar mikbt ausbalten, in Peine Disciplın Ady 
finden , Maß und Drtnung waren ihm von jeher verhaßte Dinge geweſen. 
Dazu kam nun noch der Zwang, von welchem er vorher feine Ahnung gebabt. 
Jetzt zum erſten Wale diäucten ihm feine fernen Wälder ſchön, Die ibm 
font ganz gleihgültig gemeien, zum erften Male ward es ibm leidmuthig. 
wenn er zurückdachte an Die tolle Kirmeßluſt, die er font verflucht, an die 


beichloffen, daß dad Refultat, ald reiner Aus: 
drud der Anficht der Stimmenden, den Mbs 
wefenden mitgetbeilt werde, auch die Ab— 
fimmung über die Frage, welche Statt zum 
Verfammlungsdort gewählt werden folle, un— 
terlafien. Zuleßt ſprach fi die Verſamm⸗ 
lung für Annahme der Statuten aus (von 
Seite Franffurtd und Heidelbergd wurde ſich 
der Abflimmung entbalten. Den Schluß 
der Sißung bildete die Wabl einer Kommifs 
fion, welche dad Konftituirungsgefcbäft bie 
"zur näcften Zufammenfunft weiter fübren 
fol, (Schw. M.) 


Franfreich. 

(Parid, 16. Juni) Es verbreiten fi 
dad Gerücht, der Prinz von Seinville habe 
dem Minifterconfeil eine Note übergeben und 
fib darin ausgefproden über die Art und 
Weiſe, wie er die Miſſion, mozu man ihn 
berufen babe, zu erfüllen gevenfe; tiefe Note 
— beißt ed weiter — ſey im Miniflercons 
feil zur Berathung gefommen und man babe 
fit) darauf bin entfdieden, den Prinzen nicht 
abgeben zu laſſen. Inzwiſchen wird ven ans 
derer Seite ber behauptet, die Differenz ſey 
bejeitigt worden und ber Prinz von Joinville 
reife morgen früh ab, jedoch nicht nadı Tou— 
don, fondern nah Havre, ven wo er fi 
an Bord des Dampfboots „Pluton“ nad 
Zanger begeben werde. Bon Teulon aus 
ſoll gleichzeitig das Linienſchiff „Suffren“ 
ſammt den Steamer „Asmodee“ nach der 
maroccaniſchen Küfte auslaufen. Der Prinz 
von Joinville wird feine Flagge auf bem 
„Suffren” aufpflanzen. 

Die „Debats“ bringen heute die Nach— 
richt, der Kaifer yon Ghina babe dur den 
Admiral Parker, der aus Hongkong zu Guls 
cutta eingetroffen, der oftindifhen Kompag⸗ 
nie einen jährlichen Tribut ven 1%, Million 
Div. Sterl. anbieten laffen auf die Bedin 
gung, daß diefe Behörde die Opiumcultur 
um ganzen Bereih der anglo⸗indiſchen Befir 
gungen aufgeben folle. (Es wird erlautt 
feyn, an der Nutbenticität dirfer Ungabe zu 
zweifeln; die nächſte Ueberlandpoſt aus Ditins 
dien wird darüber Aufichluß geben.) 

Der „Moniteur‘ enthält noch nichts, wor 
tur Die Angabe der „Preſſe“ beitätigt 
würde, daf ber Hof aus Anlaß des Todes 
des Herzogs von Angouleme Trauer auf eis 
nige Zeit anlegen werde. ben fo wenig 
entipricht den Lobreden, welche die zunächft 
aus den legitimiftifchen Prinzipien und Neis 
gungen erfüllte „‚Preffe” auf den Herzog von 
Angouleme gebalten, die Nachrede, melde dad 
„Journal ded Debats“ heute dieſem Prinzen 


hält, Das minifteriele Blatt gibt der „Preſſe“ 
zu verftchen, fie hätte wohl beffer getban, zu 
ſchweigen: „Wir glaubten über den Zod 
des Herzogs von Angouleme aud Achtung 
und Ecidlichfeit Schweigen beobachten zu 
müffen. Als Privatmann gehört der Herzog 
von Angouleme und nicht an; feine Tugens 
den, feine aufrichtige Frömmigkeit, feine bes 
ſcheidene Ergebung fünnen ihm einen ausge, 
zeibneten Rang unter den criftlien Fürften 
fibern ; mit dem Herzoge von Angouleme ald 
politifhem Manne bat die Geſchichte nichts 
abzumachen. Er mar nicht dazu beſtimmt, 
eine Rolle in diefer Welt zu fpielen. Sagen 
wir jedoeh die Wahrheit: indem ibm bie 
Krone entging, entging er einer Laſt, die zu 
tragen er unfübig gewejen wäre Wir ges 
fellen und mit ganzem Herzen den Kobfprüs 
chen bei, die dem Ghriften geipendet worden; 
wir ocbten aber allzu fehr das Grab eines 
erilirten Prinzen, um ihm lügnerifhe Huldi⸗ 
gungen und Klagen zu widmen, die Niemand 
in Frankreich empfenden bat,” Es bleibt 
und übrig, die Haltung der legitimiſtiſchen 
Partei in Frankreich zu beobachten: es iſt 
died die einzige politifhe Felge, welche dem 
Zode ded Herzogs von Angouleme einige 
Wichtigkeit geben fann. Die Journale der 
Partei verfünden, daß der Herzog von Bors 
beaur den europälfchen Höfen feine offizielle 
Mittbeilung in Bezug auf dis Herzogs von 
Angouleme Hinſcheiden babe machen wollen, 
und daß er feinen Titel Graf von Ghbams 
bord beibebalten werde. Mir billigen die 
abgenöthigte Weisheit diefer Entſchließung. 
Sammtlibe Höfe Europas find in Frieden 
mit Franfreihd. Keiner von ibnen bätte ed 
unternommen, in dem Derzoge von Bordeaur 
den Konig von Franfreich anzuerfennen und 
ihn wegen feiner vermeintlichen Gelangung 
zur Krone zu beglüdwünfben. Die offiziels 
len Mittbeilungen ded Herzogs von Bordeaur 
würden ſicherlich ohne Antwort geblieben ſeyn; 
ed iſt alfo allerdings beffer, dag man fich eis 
ner nußlofen Vernacläffigung nicht ausſetzte. 
Werden die nachjolgenden Entſchließungen in 
Uebereinftimmung mit diefem flugen und bes 
fbeidenen Anfange ſeyn? Dad wollen wir 
abwarten. Die „Debats“ äuffern- ſich nun 
über die polit fche Nachwirkung, welche der 
Tod tes Herzogs von Angouleme in Bezug 
auf die Stellung der legitimiftifhen Partei 
baben dürfte: „Die Organe ter legitimiftis 
fhen Partei laffen durch ibre flagenden 
Dhrafen eine gemiffe Freude durchſchimmern. 
Der Herzog von Angouleme mar ihnen ein 
Hinderniß. Mach dem Enfteme ter abfolus 
ten Kegitimität war der Herzog von Angous 


leme König. Die Abdanfungen von Roms 
bouillet liefen zum wenigſten in den Augen 
vieler Legitimiſten die Frage unentſchieden 
zwiſchen tem Sobne "und dem Entel Karl 
des X.; nach ibrer Meinung batte Kranf- 
reich, indem ed von feiner Souveränetät und 
von dem revolutionären Rechte Gebrauch 
madte, um bie Srene auf die Ötirne der 
jüngeren Linie zu fegen, jene Abdankungen 
wieder annullirt. Wir wollen, wad und ars 
betrifft, und auf diefe Scrupei, die und einer 
ernten Disfuffion nicht wertb febeinen, nicht 
einlaffen, noch fie in’d Lächerliche ziehen. 
Wie dem nun ſey, dieſe Scrupel find jetzt 
gehoben durch den Tod ded Herzogs von 
Ungouleme, und nach der einftimmigen Eins 
willigung der Partei gibt ed nun nur einen 
Koniz von Kranfreic, deffen unverjäbrbares 
und umveräufferliches Eigentbum wir alle find; 
diefer König, es ift der legte Sprößling der 
älteren Linie, ed iſt der junge König, mit 
dem ein fo tbörichter Aufzug zu Belgraves 
Equare gehalten worden, es it der Herzog 
von Bordeaur.” Die „Debaté“ bält cd aber 
für ihre Pflicht gegen die Legitimiften, ibre 
Landsleute, fie zu warnen, daß fie fib feine 
uufionen mahen möchten: „Der Tod des 
Herzogs vonAngouleme, ein in Frankreich Faum 
bemerfted Ereigniß, laßt fie beute gerade in 
berfelben Lage, in der fie ſich geflern befans 
den, in der Lage einer ſehr ſchwachen Minos 
rität, einer Partei ohne Wurzeln, Vereint 
oder getrennt, fünnen fie ſich ſelbſt nur Uns 
beil und des Gewicht einer Verantwortlich: 
feit zuziehen, welche fie zerſchmettern würde. 
Geben fie fih zu Helferöbelfern der Anarchie 
ber, zu ber fie ein Theil ibrer Organe fort: 
zureißen fucht, fo entebren fie fib. Werfen 
fie ſich ald ritterlihe Vertbeidiger der abſo— 
luten Monardie und der SKontrerevolution 
auf, fo richten fie fih, obne Zweifel mit mebr 
Ehre, aber nichts defto weniger unvermeidlich 
zu Grunde! Die Intrigue raubt ihnen, was 
ihnen noch übrig bleibt, einen moralifchen 


Kharafter, welder eine auf immer: befiegte 


Partei noch lange am Leben erbalten fann. 
Gemaltthätiged Auftreten feßt. fie ernften Re: 
prefialien aus. Würde man die Gefepe num 
in einer oder der andern Weife verlegen, fie 
werden nicht ungeitraft verlegt werden. Krank: 
reich kann die refignirte, aber fich felbit treue 
legitimiftifche Partei noch achten; es fürchtet 
fie nicht, ed iſt bei und eben fo wenig Raum 
vorhanden für Die jungen Anfprüce des Her: 
zogs von Bordraur, ald Raum vorhanden 
war für das alte Königthum des Herzogs 
von Angouleme. Die legitimiſtiſche Partei 
iſt nun benachrichtigt; unſere aufrichtige und 
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verfallenen Strohdächer, unter denen ibn feüher gefroren, an Walderduft 
und Einſamkeit, deren er bisher gar nicht fih bewußt geworten war, an bie 
Berge und Schluchten der Heimat, melde ibm chedem nur geärgert hatten, 
wenn er Merbensmüde ſtets bergauf, bergab traben mußte. Und ik denn 
obendrein, Bafgeigeipielen und Beienbinten nicht viel ſchöner als das Ga— 
majcentnöpfen und das Kehisumkchrt? War fein Shmug, waren feine 
Lumpen nicht portifcper, als der Strohwiſch, mit Dem man ihn nunmehr 
jeden Morgen zur Pumpe ſchickte? 

Aber recht unheimlich wurd, es dem Peter erſt, ald man ihm des Abends 
ein Bett zur Gchlafftärte auwies; noch mie in feinem Leben hatte er mämtich 
m einem Bette gelegen. Er fublte ſich beengt, es ward ihm bange; wie 
fchnte er ſich nad einem frifhen Bund Strob, oder auch nad dem bloßen 
Erdboden! Er fing an zu greinen. Er bite um ſich. Bon der Dede herad 
bing eine kornene Stalllaterne, bie warf ihr pweideutiges Licht auf feine 
Cameraden ringsum und zeigte, daß fie ſammtlich ſchliefen, nachdem fie vor 
tem Einnicken noch aus den Betten heraus die enge Stude zum Eritiden 
mıt Tabakstampf erfüllt hatten. Peter faßte einen ralben Entſjchluß. Er 
idylüpfte leife aus dem Bett; er Ihlid auf den Zehen durch die Thür. lin. 
bemerft fam er an der Schildwache vorbei, ungeichen aus der offenen Etat 


Bie fühlte er ſich glüdlich, als er das Freie erreicht hatte, als ihm das Herz 
weit wurde mit dem gränenlofen, freien, molfenleeren Hımmel über ihm 
Und da er gar gegen Das Gebirge hinauf in die heimatliben Walbungen trat, 
hätte er jeden Baum kuſſen mögen. 5 

Spät Abends Plopfte er jedoch erſt and Fenfter feiner Piefe. — Himmel! 
Du bift wieder zurück, Peter? haft Du fon Urlaub ?« — -Nein, Schatz⸗ 
den,« ermicderte er, »6 bat mir nicht ‚gefallen bei den Eeldaten, und ı 
will bier bleiben und Bejen binden mein Yeben lang.» — »Nd, Peter,« ſagte 
Liefe, ·ich mollte, Du wäreft tod nod länger mweggeblieben. eltern und 
vorgefiern, da ib Dich den ganzen Tag niet fab, hatte ib Dich gar lich, 
lieber als fonk: aber jegt fommft Du mir orbentlib Läderlib vor, jumat 
in der närrıfdıen Fade.» Tu baft Recht, Lieſe, es iſt eine tolle Tracht. 
und bie Glieder dekommen weder Luft nech Sonne in dem enganſchließenden 
Zeug; meine Elltogen und Füße ſind on jeher auLicht und Luft gewöhnt gewefen. 
Und er zog Schuhe und Gtrümpfe aus, ſaleuderte fie weit weg und legte 
auch Die Jade ab. Nun fühle ich mich erſt mieder in meinem Behagen,- 
fagte er darauf uud ging rubig am jeine Togesarbeıt. Er hatte feine Ab— 
nung davon, dag man ihn auch wider jeinen Willen zwingen konnte, Eridat 
zu ſein, und hielt die ganze Sache durch jein Entweſchen für factiſch abge 


uneigennüßige Stimme ruft ihr zu, daß fie 
fi büten möge vor den Intriganten. Sie 
möge ed und glauben: für fie find wir bes 
forgt, nicht aber für und und für dad Zuli— 
Franfreic.’ 


Grofibritannien. 


(London, 14. Juni.) Am Dberbaufe ſiellte 
geſtern Lord Montengle den Antrag, daß ein 
Komite für die Ausfubrzole ernannt werden 
ſolle, um die Wirfung zu unterfucben, welche 
die Schußzöle auf den Handel mit dem Auds 
lande, die beimifcbe Induſtrie, dad Etaatds 
einfommen und auf tie Geſammtwoblfabrt 
des brittifchen Reiches jeitber gebabt hätten. 
Der Vicepräſident des Handelsbureau’s wis 
derſehte ſich Dem Antrage, der nach längeren 
Verhandlungen mit einer Majorität ven 109 
Stimmen verworfen ward. 

Im Unterbaufe beantragte, ald die Bers 
leſung der Bankcharte-Bill erfolgen folte, Hr. 
Hawes, daß gegen die Banfen, welche feitber 
Papiergeld ausgaben, nicht eingefchritten wers 
den folle; feine Motion wurde jedoch nad 
langen Erorterungen mit 185 gegen 30 Stims 
men abgelehnt. 

Der.Hof iR mit dem Könige der Nirders 
lande, der alle. Merkwürdigkeiten der Haupt⸗ 
ſtadt, die Gefängniffe, Spitäler und Narrens 
baufer eingerichtet, befucht bat, nad Glare 
mont abgereift, febrt aber ſchon morgen von 
dort zurüd, Korb Harbwide und Dberit 
Wpide, melde den Kaifer von Rußland bie 
Rotterdam begleitet batten, find von dort 
wieder eingetroffen. 

Zu Leeds iſt es im vergangener Woche 
zwifchen den dort liegenden Soldaten und der 
Polizei zu blutigen Zwiltigfeiten gefommen; 
viele Konflabler wurden von dem Militär, 
dad in Folge eined unbedeutenden Anlaſſes 
in großer Mebrzabl über fie berfirl, fo ſchwer 
verwundet, daß man fie ind Spital bringen 
mußle. 

Aus Dublin wird unterm 11. Juni berich—⸗ 
tet: Geftern bat angeblich der Gouverneur 
ded Richmond » Gefängniffed D'Connell und 
feinen Scudjalögenoffen bedeutet, daß er laut 
boberer Weifung fünftig die Ueberreibung 
von Adreffen nicht geilatten und überbaupt 
feine Deputationen zulaffen dürfe. Man bat 
bereitd mehre der letzteren abgewiefen. Eins 
zelne Beſuchet werden noch zugelaffen, aber 
fo ſparſam ald möglich, und ſtets nur wenige 
Perfonen auf einmal, Der „Freeman“ fagt: 
Die Gefängnifbebörden wollen, jeden Ausgang 
verfchliegen, dur welchen O'Connell's Freude 
über feinen jegigen Zriumpb ind Publiftum 
fommen fonn, und fie werten zulegt wobl 


auch noch die Schlüffellöcher feiner Zelle vers 
ftopfen. Er fol —— keine Deputationen 
mehr empſangen. Der Klang ſeiner Stimme 
wird Jabrhuaderte lang in allen iriſchen Her— 
zen nachtönen und jeder freie Luftzug auf 
der Inſel feine Gedanken verfünden. Der 
Berfuh zur Unterdrüdung der Gefühle, die 
fib jetzt überall fo mächtig regen, wird ganz 
vergeblich ſeyn. 


Spanien, 

(Madrid, 10. Suni.) Man, beforgt eine 
finanzielle Criſis; der Minifter Mon zeigt 
ſich durchaus abgemeigt, auf die harten Bes 
dingungen einzugeben, zu welden- ihm die 
Borſenmatadore die Mittel zur nächften Zins⸗ 
zahlung der 3pEt. Fonds gewähren mollen; 
ed beißt, Narvaez gebe damit um, den eigens 
finnigen Finanzminifter durch Herrn Errasco, 
der fich beifer mir den Spekulanten zu vers 
fteben wußre, zu erjeßen. Das Wort Staats, 
baufrot wird in der legten Zeit gar oft ges 
hört z man braucht ed aber wohl nur, um 
eine Art Kiquidarion einzuleiten für den Fall, 
daß es nicht gelingen folte, ein neues Ans 
lehn auf halbweg erträglite Gonditionen abs 
zuſchließen. Der Eonſeilpräſident Narvaez 
iſt in der Hauptſtadt erwartet; er wollte 
gleih nach der Ankunft des Marquis Bils 
luma von Barcelona abreifen. 


Amerifa. 

Die Nachrichten aus Neu⸗York geben bis 
zum 1. Juni. Die große demokratiſche Ber 
fammlung zur Wahl der Candidaten für die 
Stelle eines Praäfidenten und Bicepräfitenten 
fand am 27. Mag zu Baltimore jtatt. Ein 
ungebeurer Wirrwar berrfchte und die Pars 
tei, welche feit 12 Jahren die feftefte und 
befie politifche Organifarion aufber, ſcheint 
jept am Vorabend einer nöthigen Ummäls 
zung zu ſtehen. Die Verſammlung ernannte 
Herren Polf aus Tenneſſee zu ihrem Gandis 
daten für die Praͤſidentſchaſt, was ganz ums 
erwartet fam, da noch vor 6 Monaten van 
Buren mit Zuverfiht glauben durfte, ges 
wählt zu werben, und noch am Tage ber 
Wahl jeine Ernennung für gewiß galt; zum 
Gandidaten für die Vicepraſidentſchaft wurte 
Hr. Dallas aus Penfploanien ernannt. Bei 
der wirklichen Wahl werten fidy jeßt auf 
der einen Seite Clay und Frelingbuyfen, auf 
der andern Polf und Dallas gegenüber iteben ; 
Glay’d Ernennung zum Präfidenten, welche 
jept höchſt wahrfcheinlich ift, wird obne Zwei⸗ 
fel den jeßigen Zarif auf funf Sabre fortbes 
lieben machen. Die Aufregung über die 
teraniıhe Anichlußfrage bat fih bedeutend 


gelegt. — Der Verluſt, den die Ueberſchwem⸗ 
mung bed rothen Fluſſes angerichtet har, 
wid auf eine Million Dolars geſchätzt. 


Hiefiges. 

*Geſtern Nachmittag wurde durch öffent 
liched Ausfchellen von Seite der Polizei befannt 
gemadt, daß ein müthender Hund in der 
Stadt berumlaufe und daher alle Hundebe⸗ 
fiper aufgefordert ibre Hunde eingefpertt zu 
balten. Hoffentlih wird dieß doch einmal 
eine Beranlaffung, daf dad fo vernünftige 
und wohltbätige Verbot: „feine Hunde an 
öffentliche Geſellſchaftsorte mitzunehmen” beffer 
als bisher gebandbabt werte, denn felbft auf 
der Rofenau, wo fich gleichfam jeder Abonnent 
noch aufjerdem verbindlich gemacht bat, inds 
befondere bei Befuch dieſes Vergnügungsortes 
jened allgemeine Verbot genau zu beachten, 
fann man jeden Gefelliboftstag zum Schres 
den aller gutgefleiveten Damen und Herrn 
Schaaren jener oft febr unreinliben Biers 
füßler antreffen. Es werden dann vielleicht 
doch endlih auch die entſchiedenſten Hundes 
Neigungen dem Gefühle; eine Unſchicklichkeit 
durch das Mitbringen viebifher Geſellſchaſt 
in eine gebildete menſchliche zu begeben, weis 
chen müffen. 





Mannichfaltiges. 

Freitag den 14. d. M. früb um 9 Uhr 
brannte in dem 1 Stunde von Schwabach 
entfernten Weiler Gößenreuthb ein Haus 
mit vielen aufgebäuften Vorräthen faft gänz⸗ 
lih ad. Da bie Einwohner alle auf dem 
Felde befchäftigt waren, fo nabm das euer 
ſchnell überhand. Leider bat man ein Mens» 
fdenleben zu beflagen. Die Hausfrau fuchte 
dad Werthvollſte ibrer Habe zu retten, fam 
aber nicht mehr aud dem brennenden Haufe 
bervor, man fand fie gräßlich verſtümmelt 
unter dem Schutte. MNübmlichit zeichneten 
fih die Bürger des benachbnrten Städichens 
Abenberg aus, indem fie nnaufgefordert 
jur Hülfe eilten. Die VBerunglüdte wurde 
den Tag darauf unter großem Zulaufe beers 
digt, die Predigt, welche der würdige Herr 
Piarrer in Gammerftein bei dieſer traurigen 
Gelegenbeit balt, machte auf alle Anweicn« 
den ein bleibender Eindrud. - 


Redakteur: Dr. Friedrich Dayır. 


Anzeigen. 
Geſuch. 
Man ſucht einen jungen gewandten Kellner zu 
engagiren. 








macht, 


Er faß taher des andern Tapes ganz ruhig im ber  Detoberfonne 


— 


Pfühle zurüf; die Einen weinluſtig und ungenirt lärmend, die Andern 


vor dem Haufe eines Gönners und ſchnitt Birkenreiſer zurecht, als er drei 
Genddarmen sum TDorfe einreiten Tab. »Dicfer iſt's! rief der Gorporal 
und faßte Peter etwas unfanft an ter Echulter. Höre Buriche, warum bift 
Du davon gelaufen?“ — Weil ich feine Luſt hatte, bei Euch zu bleiben,« 
erwiederte Peter gang troden und ſchnitt meiter an feinen Reiſern. Die 
Senstarmen lacten ihm erft tchtig aus und führten ihn fodann ohne Ums 
finde zuruck nad ter Garniiontkadt. 

Peter war mit einer gelinden Strafe durdaefommen. Seine Naivetät 
mußte felbit dem Kriegsgericht ein Lächeln der Milde abzuloden, und da er 
überdies ten Aabneneid noch mit geleiftet hatte, auch nicht ind Ausland 
defertirt war, jo ward die Gabe mit ein paar Wohen Arreft abgemadıt. 
Peter meinte, alt man ihm das Urtheil publicirte, aber er fügte ſich geduldig 
in fein Schickſal Doch kaum war die Strafjeit überfkanden, kaum war er 
einen Tag frei berumgegangen, 10 vermikte man ihm fon wieder. Diesmal 
aber follte er mitt eingefangen werden. 

Es mar ein ſchoͤner feſtlich heller Sonntag, der alle Welt vor die Stadt: 

tbore getrieben hatte, und jegt in den Fühlen Abendſtunden frömten die 
bunten Reihen auf ter befraukten Landfiraße im den engen Kerker ihrer wier 


fhmeigfam mit aufgeihnagten langweiligen Conntagegefibtern, Die jedem 
Bor ütergebenden zujurufen ſchienen: Eich, wie prädtig ich feit at Tagen 
wieder einmal gepugt bin! Eoldaten, tie mit ein paar ſolid konſtruirten 
Dienfimägden ihre Rafernipiße trieben, und dicht bintendrein ein Lion mit 
feinen Damen, der elegantefte der Stadt, deſſen Glacehandſchuhe ätheriſch 
maren, wie aus Mondſchein gewoben, teilen Haar duſtend, wie Die Roſen⸗ 
hame von Schiras, der Mund aus den dicken Bärten bervorläcelnd,. gleich 
dem tern aus Wolfen, feine Honigworte liedlich, wie ein verzuckertes Brech⸗ 
mittel. 

Am Rande des Ebauffergrabens faß ein Bettler, ein wunderlid jerlumpter 
Burſche, fo wild und entflellt, das er Lie Rolle det Caliban ohne Maste 
hätte fpielen fönnen,. Tin etwas altliger, nahdenfliher Mann mit gemeffener 
Haltung umd ſtrengen Mienen ging eben vorüber; der Bettler bielt um eine 
milde &abe an. »Serl, Du fiebit ja aus wie eine falſche Note!- rief jener. 
Store mich niat!- Alleim ver arme Teufel ließ ſich fo ſchnell nicht abfertigen 
und verfolgte den Nachdentlichen, obgleid nicht mit der übliben bantwerte: 
mäßigen Dreiftigkeit 

(Hertfegung folgt) 


Trauer-Anzeige. 





Theilnebmenden hieflgen und auswärtigen Ber 
wandten und freunden bringe id hiemit die Trauer: 
funde von dem am 19, Juni Nachmittags 2 "4 
Uhr erfolgten Hinſcheiden meincs geliebten Batten, 
des Raufmannd 

Johaun Wolfgang Ehriſtoph Müller, 
in feinem ned nicht erreichten 48ſten Lebensjahre, 
und nad einer nur Burgen, aber in mander Bes 
siehung reih am traurigen und freudigen Ereig— 
niffen verlebten Ehe, und in jeltenem Glück einer 
gegenfeitigen dauernden Liebe. 

Ale diejenigen, welde mir wohlmoden, bitte 
ih, mir Ihr Miles Beileid nicht zu verſagen. 

Die trauernde Gattin 
Maria CEhriſtina Müller 
nchft den 2 Kindern, 


——— — 





Es hat Gott dem Ken gefallen, unfere geliebte 
Tochter, Schweiter und Echmägerin am 19. d. M. 
Nadmittag um halb vier Uhr, in einem Alter von 
noch nicht ganz zurüdgelegiem 24. Lebensjahr aus 
dieſem leben abzurufen, und in fein Himmelreich 
zu ſich zu nehmen. In Folge einer Lungenſchwind⸗ 
ſucht mußte fie nach langen ſchmerzhaften Leiten, 
welches fie mit großer Geduld ald eine treue Jün⸗ 
gerin zu ihrem beiland ertrug, ihren durch Fröm⸗ 
migfeit und Liebe bemwicienen Vebensdlauf enden, 
Bir haben eine treue gute Freundin verloren, fie 
aber hat Ruhe und Friede gewonnen, und ift ein 
gegangen zu ihres Herrn Freude. 

Um fille Theilnahme bitten 

St. Leonhardt bei Nürnberg, 21. Juni 1344. 

Sibilla Johanna Schlerf, 
als Mutter. 

Georg Heine. Schlerf, 

Anton Wilb. Schlerf, 

Sjobaun Gaspar Schlerf, 

Johann Ehriftoph@chlerf, 

Negina Gertraud Schlerf, 
als ſaͤmmtliche Geſchwiſter 


Verkauf. 


Ein nicht großes, ten Kaufſchilling rentirendes 
Haus, im Spitalhofe dahier, auf welchem zwei 
Drittheile des Kaufpreiſes als erfle Hypothek leben 
bleiben können, iſt ju verkaufen von dem 

öffentlihen Commiſſions⸗Büreau 
von 5. St. Schmidt S. Nro. 104. 


Anzeige und Empfehlung. 
Der Unterzeichnete bringt hiemit jein 
Kommiffiondlager 
Monfirender Franfenweine 
zur allgemeinen Kenntnif, und verfauft dies 
jelben zu den billigften Preißen. 

Die vorzüglihe Qualität dieſer moufirens 
den Weine, vie im jever Hinfibt dem frans 
zöſiſchen ächten Champagner billig an die 
Seite geftelt werden darf, ift anerfannt und 
tann daher mit vollkemmener Ueberzeugung 


empfohlen werben. 
Guſtav Säußiler 
in Nürnberg. 


Haus— 





Zur Nachricht und Empfehlung. 

Ja habe die Ehre anzuzeigen, dab ich, mit 
Benebmigung eines wohllöbliben Magiftrats, das 
feit einer langen Reihe von Jahren unter der 
Firma: Guſtao Philipp Geiſt Sohn be- 
ftandene 

Siegelladfabrifgefchäft 
übernommen habe. 

Sch empfehle mich baber dem verehrlichen hie» 
figen und auswärtigen Publitum mit allen in bie» 
ſes Bad einidlagenden Artikeln, indem dieſet 
Fabritat in allen beliebigen Sorten und Nüangen 
bei mir verfertiget wird, und mein eifrigſtes Be» 
reden dahin gerichtet if, durch gute preißwürt ige 
Qualität, möglid billigt gefellte Preiße und 
ſchnelle Bebienung den befannten Ruf dieſes alten 
Geihäfts zu erbalten. Die bisherigen verehrten 
Geihäftsfreunde bitte ih, hr gütiges Zutrauen 
aud auf mic übergehen zu laſſen, und mid mit 
Ihren werthen Aufträgen in Zufunft ju bechren. 

Bei dieſer Gelegenheit empfehle ich mic zus 
gleih ter neuen Nachbarſchaft zu wohlwollender 
Aufnahme, und zeichne mit Hochachtung 

Nürnberg, den 20. Juni 1844. 

Sohann Burkhardt Philipp Port. 
Firma: Guſtav Philipp Geiſt Sohn. Lit. 
L. Nro 875 am Dalplap- 


"Einladun g. 

Eonntag den 23. und Montag den 24. d. M. 
finder bei Unterzeichnetem die Feier der Johannis 
Kirhmeih Haft. Für gutes Felſenkellerbier, wie 
für warme und kalte Speiſen und gute Bedienung 
wird beftens geſorgt werben. 

Freitag ten 21. d. M. Mepelfuppe und Sam: 
flag ten 22. d. Wi. Harmonie-⸗Muſtt4 

Ein verehrtes Gefammtpublifum ladet hiezu 
ergebenft ein 
Stüger zur Platners: Anlage, 

Barnung. 

Da niedrig denkende Menſchen über meine 
Töchter ein nachtheiliges Gerücht verbreitet haben, 
fo warne ich alle Diejenigen um weitere Berbreis 
tung deffelben, widrigenfalls ich felbige vor Gericht 
belangen würte, mo bie Sache bereits ſchon ein: 


geleitet worden iſt. 
— I W. Fuchs 


3u vermiethben 

Eine freuntlige moderne Wohnung, deſtehend 
aus 3 beijbaren Zimmern, 3 Kammern, Küche, 
Epeis ıc. iſt täglich zu vermiethen. 


zu vermietben. 

Nabe an ter Volt iſt eim möblirtes freund» 

lies Zimmer nebſt Alto an einen folden Herrn 

tüalıch zu vermierhen im L Rro. 441 der breiten 
Gaſſe 


Haus— —— Vertkauf. 


Ein Haus in einer Hauptſtraſſe hieſtger Stadt 
liegend, megen feiner bedeutenden Parterresiße- 
raäumlichkeilen ju einem Handlungs » eder jonitigen 
Geijäfte vorzüglih geeignet, iſt zu verkaufen 
durch 


— — 








dad öffentliche Commiſſions⸗Bureau 
von J. St. Schmidt, 8. Niro, 104. 


Nentenanftalt der bayer. Hypo 
theken⸗ und Wechſelbank. 
Hiedurch beehre ih mich zur öffentlichen 

Kenntniß zu bringen, daß der IV. Rechen⸗ 

ſchaftsbericht eingetroffen iſt, der von ven 

Betheiligten gratis bei mir in Empfang ge 

nommen werden fann. 

Nürnberg, im ze 1844. 
Aug. Heinr. Bannig. 





Einladung. 

Künftigen Sonntag den 23. und Montag den 
24.0 M. wird bei Unterzeibnetem Die Feier der 
Tohannis:Firdmeih begangen. 

Sonntag den :3. d. M. findet Tanımuff fatt. 

Indem er hiezu ein verchrted Geſammtpublikum 
der Stadt höflichſt einladet, verfpridt er bei Ber» 
abreibung vorzügliben Felfenkellerbiers und war» 
mer und kalter Epeifen von befler Güte, — über: 
baupt beſtmöglichſt dafür zu forgen, morauf länd- 
lies Kirhmweihvergnügen nur immerhin Auſpruch 


maden Bann. 
Hofmann ju Thon. 


3» vermiethben 

Ein Heined und großed Zimmer, beide 
fehr ſchön möblirt, in freundlicher Lage, find 
täglich zu vermierben. Auskunft in ber Ex⸗ 
pebition d. BI. 





Geſuch. 

Ein lediger ſolider Mann, ber ſeine Penfion 
verzehrt, jedoch noch eine Beihäftigung wünſcht, 
fuht auf einem Bureau, Eomptoir 1c., jur Ebreib» 
aushülfe nur für wenigen Lohn engagirt zu wer⸗ 
den. Näheres in der Erped. d. BI. — 


Stadt⸗Theater in Nürnberg 
Freitag den 21. Juni feine Borftels 


lung. 
Xbeater in Fürth. 
Samftag, den 22. Juni. „Sabale und 
Rieber. Trauerfpiel in 5 Aften von Schiller. 


Hr. Berninger, Prafitent; Hr. Häfer, Fer 
dinand; Mad. Moltfe, Kouiie ald dritte Gafts 
rollen. Mad. Köhler vom Hoftbeater” zu 
Darmftadt, Lady Milford ald erfte Gaſtrolle. 
m — — — — — — 


Angekommene Fremde 
vom 19. Jumi uaa. 

(Rothe Koh) ©. E. Eraf v. d. Schulen⸗ 
burg, Minifter v. Bien. Hr. HBarrifon, Kent. v. 
England. Hr. Steinkühl m. &,, Kfm. v. Trief. 

(Bayr. Hof) Hr. Martini m. Kam., Kent. 
®. London. Hr. Krupp, Kim. v. Elberfeld. 

(Witt. Hof) Hr. Mepr m. ©, Banguier, 
Hr. Eteljner, Minifterialiefretär v. Dresden. Hr. 
Kersbaumer, Kim. v. Kitzingen. Hr. v. Rüdes: 
beim, Oderſt v. Müngen. 

(Strauß) Br. Bar. v. Penefin, Gutébeſ. v. 
Hannover. Hr. Eurioni m. Fam,, Pofftalmeifter 
v. Rudolſtadt. Hr. v. Thomae, ent, Br. Dr. 
Koppe v. Köln. Hr. Dumont v. Paris, Hr. Edi: 
fer v. Lyon, Hr. Hauber v. Wien, Br. Rother— 
mann ve Frankfurt, Hr. Berabes v. An, Kilte. Br. 
Eröger, Prediger v. Herrnhut. Hr. Thevfon, Me: 
danifer, Hr. Seljer, Priv., Hr. Irebsporf, Forſt⸗ 
afüftent v. Eiſenach. Hr. Slleebet, Pfarrer von 
Welt, Hr. Rammers, Part. v. Schwerin. Hr. 
Doblmann v. Wunſiedel. 

(Blaue Glocke.) Hr. Grunder 9. Dresden, 
Hr. Sänger o. Eönohr, Hr. Kühnlein v. Zünne 
burg, Kilte Hr. Endeslein, Architekt v. Yandı 
berg. Dr. Droßdach, Priv, v. Amterg, Madame 
Reinwarth v. Leipzig. 

(Gränt. Hof). Hr. Pfeifer ». Mit. Breit, 
Hr. Taubert v. Kegendburg, Hr. Diögner v. Earl» 
ſtadt, Kflte. 

(Rothe Hahn.) Hr. Bachmeher, Afm. v. 
Bamberg. Hr. Reif, Aſſeſſor v. Haßfurt. Frin, 
Pauli v. Mainz. Erin. Dolerbuber v. Münden. 

(Mondihein . Gofenhbof.) Hr. Zab: 
ner m. ©., Pfarrer v. Guljbad, Hr. Etubenvoll, 
Priv. v. Augsburg. 

(Kronprinz j. Boftenbof.) Hr. Kircher, 
Kfm, v. Insbrud, Hr. Heikich, Priv. v. Münden. 
Hr. Scherrlein, Händler v. Erailsbeim. Hr. Ernf. 
Diet, v. Deltingen. 


Samitag, 22. Juni 1844. 


ürnberger Zeitung. 
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Achatius. 


Kalender: 





Dieje Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl, 12. nebit 3 fr. 
ämter Beitellungen zu folgenden Preiien an: Im 1. 


Kavon balbjährl, 2 fl. 55 II, 


Austragegebühr für das Bierteljahr. 
sfl. ww iIn,af. 25. 


Aür ausmärts nehmen alle k. Poſt⸗ 
Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel'ſchen 


Buhtrudferei am Nathhauje, S Mer. 544, wo Inſerate aller Art, ter Naum einer Zeile ju 2 fr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 





Deutfchlend. 


Bayern (Münden, 18. Suni) Nach 
fo eben eingelaufenen Berichten baben zu 
Sngolftadt im ——— Oberbayern 
am Eonntage, den 16. d. M. Abends brflas 
genswerthe Auftritte ftattgefunden, deren erfte 
zufälige Veranlaffung bald darauf zur Bers 
ubung anderer damit in feinem Zuſammen⸗ 
bange ftcbenter ahndungswürdiger Attentate 
gegen bie üffentliche Ordnung und Sicherbeit 
benußt worden if. Die Arretirung eines 
Feftungdarbeiterd, Namens Bater, wegen 
erceffiver Trunfenbeit, batte die traurige 
Ne gehabt, daß derſelbe, ald er auf dem 
Wege zum polizeilichen Arreftlofale die Flucht 
ergriffen, von’ dem ibn verfolgenden und zur 
Haft bringenden Polizeirortmeifter durch einen 
Stich mit dem Säbel getödtet worden war. 
In einem Augenblid batte fib um den zu 
Boten geflürzten Todten eine Menge anderer 
Arbeiter gefbaart, und den Rottmeiſter ges 
nötbigt, in dem benachbarten Wulfer Braus 
und Gafthaufe, das fofort verſchloſſen wurde, 
Zuflucht zu fuchen. Ein, großer Haufen Fer 
flungdarbeiter, unter melden ſich befannter 
Weiſe feit Sabren viele Fremde befinden, 
drang hierauf gegen daffelbe on, umringte 
es, und forderte mit lautem Geſchrei und ims 
mer wacfentem Lärmen bie Herausgabe des 
Geflüchteten, der — folte ver Gercchtigfeit 
ded Staates ihr ordentlicher freier Kauf ges 
lafien werden, gegen die leimt erflärbaren 
Drobungen und die Race einer erbißten 
Menge mit allen gefeglichen Mitteln geſchützt 


werden mußte. — Da auf mehrmalige Auf: 
forderung ſowohl des inzwifcben berbeigeeils 
tin Burgermeifter, ald auch des Gtadtfoms 
mifjärd von Ingoiſtadt der Volkhaufen nicht 
auseinanderwich, noch ſich entfernte, vielmehr 
fid anfhidte, dad Haus des Bräuers Wals 
fer gewaltfam anzugreifen, wurden aus der 
nächtigelegenen Kaflerne des f, Infanterieres 
giments Karl Poppeuheim verflärfte Patrouillen 
require, und bei der Ankunft von ungefähr 
20 Dann der Notmneifter in ihrer Mitte zur 
Verwahrung in die genannte Kafferne abge 
führt, Der zahlreiche Haufen begleitete den 
Grfangenen und wendste ſich größtentbeild in 
gleicher Weife gegen die Koferne, vor welcher 
aber inzwifden eine beträchtliche Abtheilung 
Militär aufgeftellt wordenwar, um das Eindrins 
gen der tobenden Menge zu verhindern. Als diefe 
endlich die Heberzeugung gewann, den Verhafteten 
nicht erreichen zu fünnen, zeritrente fie fich 
tumultuariſch in verjchiedenen Richtungen durch 
die Stadt, und machte ihrer Erbitterung durch 
Beihadigungen am Eigenthum einiger Ges 
werböleute Luſt, indem fie durch Steinwürfe 
und mittel losgerifjener Pfäble bei zwei Bier⸗ 
bräuern und 6 Badern Feniter und Läden 
jertruimmerte. Dur das raſche und Frajts 
volle Einjareiten der bewaffneten Macht, welche 
die Rotten mit gefältem Bajonette ausdeins 
andertrieb, ohne daß jedoch eıne Verwundung 
erfolgt ware, wurden weitere und nocd ärgere 
Strafenunfuge glücklich verhindert, und fo 
fonnte bereits Abends un 9 Uhr diefe durch 
ein bedauerliches plotzliches Ereigniß zufällig 
berbeigejuhrte Storung ter öffentlichen Ruhe 





ald beendigt betrachtet werden. Geeignete 
Vorſichts- und Sicherheitsmaßregeln wurden 
bed Tags tarauf von den Polizeidehörden zur 
Verhütung neuer Erceffe getroffen, und wir 
baben bi8 zu der Stunde, in welcher wir 
diefes ſchreiben, feine Nachricht, daß die bes 
trübenden Vorfälle fih irgendwie erneuert 
hätten. Der in Haft gebrachte Rottmeifter 
wurde geflern Morgend von der Kaferne aus 
dem fonigl. Landgerichte Ingolfladt zur Eins 
leitung der firafrechtliben Unterfubung übers 
geben, und der zuverfichtlich zu erwartende 
raſche Berlauf derfelben wird die dem Meate 
angemefjene Strafbarfeit an den Tag legen. 
Bon den Ercedenten wurden mehrere gleichfalls 
verhaftet. (M. Bolit. 3.) 
Preuffen. (Berlin, 14. Sum.) Das 
Streben nach höheren Titulaturen fbeint um 
fih zu greifen; fo wird aus ficheren Quellen 
berichtet (auch bereitd durch einige rheinifche 
Blätter) daß die Großberjoge von Heffen 
und Baden fo wie der Kurfürft von Heſſen 
zur Annahme des Titeld »großberzoglice 
(kurfürjtlide) Mojeftät» die Zuflimmung des 
Bundes anzuſuchen beabfibtigen. — Der 
König von Sachfen hat es abgelehnt, in der 
Titelfrage bei dem Bunde die nitiative zu 
ergreifen. Es ift daber der Präfidialgefandte 
diefer Tage angewiefen worten, die Sache 
unverzüglich in Vortrag zu bringen. (AA.3.) 
Reichenbach in Schleſien, ten 14. Gum.) 
Unfere Gegend ift ſtark mit Militär befept. 
Das Hauptquartier ift in Peterdwaldau, Der 
weitere Ausbruch von Unruben it zwar das 
durch verhindert, aber die Gemüther find noch 
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Lieben und Leiden eines wandernden Muſikanten. 


(Gortfesung.) 

»Gine Pleine Gabe, gnädiger Herr, bat er, »boß ich wieder nad 
den ?ergen geben fann.« Der ngeredete blieb fichen und betractete 
ten Bettler aufmerkſam. »-Was ſprichſt Du von ten Bergen ?- fragte 
er in firengem Tone. — »Seht Ihr fie da drüben?“ rief ber Arme 
fat begeillert und deutete mit dem Finger. »Dort fern, fern am Hörtjont, 
nur ein blauer dünner Etreif. Ach, bier ift Alles flah und eben, weit und 
breit Rein Dügel und fein Wald, das madıt mich krank; ich muß wieder nad 
den Bergen, font fterbe ich; aber ich babe fein Geld zum MWeiterfommen 
und bin hungrig. — «Co bit Du wohl dort zu Haufe?« fragte der Herr. 
— „Nein, meine Heimath ift fern von hier, und ich darf nie wieder hin» 
fommen; aber es find aud Berge und Wälder dort, ſchön wie nirgends, und 
die Ihr da drüben fcht, And nur ein Schatten gegen Die meinigen; aber ich 
fon es in jenem Gebirge wohl ſchon ertragen Ponnen; doch bier iſt ein ſchreck⸗ 
liches Land — flach wie ein Teller!« Der vornehme Wann wurde immer 
aufmerkfamer. »Dabt Ihr tenn gar fein Geſchäft, Burſch - — »Eoll mid) 
Gott bewahren, daß Betteln meine Profeſſion ſey!- rief der Undere fat 


beleidigt. · Ich bin Mufifant und Befenkinder, wie es gerade bie Jahreszeit 
mit ſich bringt, aber ic habe jegt weder eine Baßgeige noch Birken: 
reiſet — Alſo Baßgeige könnt Ihr fpielen ?+ fragte ber Herr. — +Ja 
wohl, ermwiderte jener. ·Mein Vater war ein Mufltant, und alle meine 
Brüder lernten die Kunſt. Der aͤlteſte geigte, der zweite bie vie Hlöte, 
und ber, dritte das Walthorn. Bon mir aber glaubte der Alte, ich fey zu 
dumm, d'rum that man mih an dem Eontrebaß.« — Hmm, willſt Du mit mir 
gehen und im meinen Dienft treten ? Du jollt eine Baßgeige befommen und 
küchtig geigen lernen.» Dein,“ ermiderte Peter ganz troden; ich will 
wieder in cen Wald geben und Bejen binden.» — »Probir’s cinmal,- fagte 
der Andere, dem ter mwunderlibe Kauj immer anzichender zu werben 
ſchien. ⸗Gefallt's Euch midt, dann Ponnt Ghr immer noch in Qure 
Walder zurüdlaufen.» Peter Prapte ſich binter den Ohren und ſtand 
einen Augenblid unſchlüſſig. -I weiß nicht, was ich machen joll; hätte ich 
nur meine Yieje bier, die wüßte mir jücherlih einen guten Rath zu geben, 
uber was ich je aus freien Stüdfen unternommen, das tft ſchließlich ein dum⸗ 
mer Streich geweien.« Doc bejann er ſich nicht mehr lange, dann jagt er: 
"Sch will mit Ihnen geben.- . 

Der Herr, mwelder Peter jo unerwartet und in ſo feltfamer Weile in 


hejtig aufgeregt. Die Tbeilnebmer an den 
Unruben haben fich theild in die hohen Koru— 
felver, tbeild in die benachbarten Gebirgö— 
mwaldungen geflüchtet, von wo man fie, wie 
gejagtes Wild, in Schaaren von 10 bid 20 
und mebreren einbringt. An dem Aufitande 
batten auch viele Weiber Theil genommen. 
Ein Augenzeuge berichtet über die erfte Ver- 
anlaffnng und den Berlauf der Unruben 
nachträglich noch folgendes Nähere: ein has 
brifherr in Peterdmaldau, Namens Zwanzis 
ger, bat fih in furzer Zeit aus niederer und 
armer Lage zu bedeutendem Reichthum ems 
vorgeihwungen. Man warf ibm Härte und 
Lieblofigkeit vor, und er fell bei feinem 
Drud die armen Weber noch mir ſchnöden 
Reden zurüdgewiefen haben. Diefe batten 
ein Spottlied "auf ihn und feined Gleichen 
verfaßt, und ed fang am 3. d. M. ein Res 
ber daffelbe unter feinen Kenftern. Da ber 
felbe dies, obgleib man cd ibm umnterjagte, 
wiederholte, fo wurde er von den Dienftleus 
ded Hrn. Zwanziger eingefangen und, einges 
ſperrt. Aldbald erfchienen mehrere Weber 
und forderten feine Freilafjung, Sie ward 
niet bewilligt, und nicht lange, fo rotteren 
fib mebre hundert zufammen und marfcirs 
ten gegen die Wohnung ded Hrn. Zwanziger. 
Diefer batte ſich einftweilen mit feiner Fa⸗ 
milie geflüchtet. Das Haus wurde geitürmt, 
und man übte eine furctbare Zerftorungds 
wuth darin. Bald verbreitete fib die Sache 
in der Umgegend und unter anderen in 
dem eine halbe Meile entfernten Dorfe 
Langenbielau, Bon hier brachten einige 
bundert Weber nach Peterswaldau auf, 
febrten aber, nad vorbergegangener Bes 
ratbichlagung, wieder um und rüdten vor 
das Haus eined Fabrifberrn, Namens Dies 
tig. Diefer verfucte mit ibnen zu unters 
banteln, nabm aber fein Wort zurüd, als 
ibm die Kunde von anrüdendem Militär 
fam. be dies jebob — ba es in Peterds 
waldau zu thun fand — anlangte, brac 
die Wutb im böcbften Grave aus. Dad Haus 
ward geſtürmt und größten Tbeild demolirt. 
Hr. Dierig rettete fib nur mit Noth. Die 
Drtögeiftliben drangen unerihroden zu den 
Meuterern vor, rebeten fie freundlich an und 
verwiefen ihnen endlih ihr ftrafbared Ber 
fabren. Der Eine, welcher dieß that, wurde 
fofort aufgehoben und in das Waſſer gewor⸗ 
fen, dad zum Glück nicht tief war. Sie 
bätten Race und Gerechtigkeit zu üben, meins 
ten die Aufrührer, und dazu bedürften fie 
feiner Lehren. Sept fam dad Militär an, 
nd es ereignete fi dad Traurige, was ic 
unter dem 10, d. M. berichtete. Es wurden 


13 Meunſchen erfchoffen und viele verwundet. 
Unter der Menge, die fich geflüchtet bat, 
fängt der Hunger an einzureißen und fie res 
quiriren, wo fie nur fonnen, werden aber das 
bei gewobnlich von dem patroullirenden Milis 
tär eingefangen. Der ganze Vorfall iſt böchſt 
beflagendwertb, denn er verfcpt der blühen⸗ 
den Manufaktur in unferer Gegend einen 
barten Schlag, Werten die Unruben auch 
endlich beigelegt, fo find fürd Erfte zwei der 
eriten Unternehmer, welche einige Taufend 
MWerftühle befchäftigten, zu Grunde gerichtet, 
und bie Uebrigen werden fehr vorfichtig zu 
Werte geben. Zu läugnen ift allerdings 
nicht, Daß jene Beiden bei mehr Menſchlich⸗ 
feit und Milce die Leute nicht zu Dem erleb⸗ 
ten Aeufferften gerieben würden ; aber ed if 
aud eben fo gewiß, daß die Gittenlofigfeit 
und Nobbeit in den fraglichen beiden Dors 
fern einen hohen Grad erreicht hat, und daß 
gerade Died dem Nufitande eine fo ernite 
Wendung gab. Zu beflagen find dabei die 
Befferen, welche mit dem Strom fortgerifien 
wurden. 


Griechenland. 

(Athen, 6. Juni.) Die Wablen für die 
Deputirtenfammer haben ſchon einige fdlimme 
Auftritte in den Provinzen veranlaßt. Im 
Hydra ftanden die Parteien beftig gegenein« 
ander, und nur das Cinſchreiten der Nationalr 
garde binderte ein Zulammentreffen, das üble 
Folgen bätte nah fib ziehen fonnen. In 
einem Drt in Meffenien Fam ed zum Hands 
gemenge, wobei zwei Menſchen getodtet und 
mebrere verwundet wurden. — Unter den 
Kandidaten zu den vier Deputirtenftelen für 
Atben find Kolettid und Kalergid diejenigen, 
welche die meiften Stimmen baben werben. 
Sie haben nicht weniger ald 156 Mitbewers 
ber. — Die fen vor mehrern Monaten 
gebildete Kommijfion von Dffizieren aller 
Waffengattungen zur Reorganilatıon des Mir 
titärweiend - mit befonderer Rüdfibt auf Er⸗ 
fparniffe dei demſelden, bat ihr Arbeit nahezn 
vollendet. Die Uniformirung wird eine gänz⸗ 
lihe Ummandlung erleiden. — Der Minifter 
ded Innern bat an alle Gouverneure des 
Königreichd ein Circulär erlaffen, in welchem 
er ibnen anzeigt, daß die engliſche Regierung 
den Eingangszol auf die Korintben um 33 
Procent (der Gentner zahlt jet nur 15 anftatt 
22 Schilling) vermindert. bat. Diefe von 
Seite Englands gegen Griechenland fehr wohl⸗ 
tbätige Entfcbliefung wurde durch den gries 
chiſchen Konſul in London und mitgetbeilt und 
ermangelte nicht eine große Freude, befonders 


die ihre Beſizungen am Golf von Korintb 
baben, wo die beiten diefer Meinen Rofinen 
erjeugt werden. — Grigiorid erregt nocb im: 
mer Beforgniffe. Die in Piräus fationirs 
ten engliſchen und franzöſiſchen Kriegsſchiffe 
haben ſich daher in die Gewäſſer ven Ghals 
fid begeben, wohin auch der General EChurch 
mit gemeffenen Befehlen der Regierung zu 
Grunde gegangen ift. Im diefem Augenblid 
verbreitet fib dad Gerücht, Griziorid babe 
die Brüde zwiſchen dem Regropont und dem 
Bau abrennen laffen und ed ſey zwifchen 
einen Anbängern und den königlichen Trup⸗ 
ven zu einem Handgemenge gefommen. Vor— 
geftern wurden die Bewohner der Hauptitadt 
von einem wahrhaft paniſchen Schrecken er 
griffen. Die Trommeln wirbelten, die Soldaren 
traten in den Kafernen unterd Gewehr. Da 
hörte man, daß ter Lärm in Folge einiger 
unſchuldigen Echüffe während eined Schaus 
fpield im griechiſchen Theater entftanden 
war. Grivad, welder in die Hauptſtadt 
gelaten worden war, fchüßte vor, daf er vor 
Beendigung der Wablen nict erſcheinen 
fönne. Uebrigend zeigt fib die Beforgnif 
daß er fib an tie Spike von 300 bis 400 
Palifaren geftelt habe, ald ungegründet. 


: Grofibritannien. 


(ondon, 15. Juni.) In der geftrigen 
Sitzung ded Oberbauſes ftelte Graf Glarens 
ton die Frage, ob die engliihe Regierung 
gewußt babe, daß zwiſchen Frankreich und 
Marocco Feindfeligfeiten ausgebrochen feven, 
und ob die englifben Konjuln an den Küften 
der Berberei alle ibnen zu Gebote ſtebenden 
Mittel aufgeboten hätten, un eine Geftaltung 
der Dinge zu verbindern, die Englands Autes 
reffen bedeutend [baden müſſe. Seiner Ans 
fit nach ſey ed nötbig, daß die englifche Regie» 
rung jede Betbeiligung an dieſem Kriege in 
Abrede tele, da die frangofifben Blätter 
ſchon angedeutet bätten, daß der Losbruch 
dur die britiſchen Konſuln in der Berberei 
veranlagt worden frv. Lord Aberdeen ermie: 
derte: „Es iſt Pflicht der engliſchen Regie: 
rung, nicht bloß den Frieden zu bewahren, 
ſondern ibn auch berzuitelen, wo der Krieg 
ausgebrochen iſt; letzteres ift in Bezug auf 
Sardinien und Tunid im letzten Monate 
plüdlih gelungen. Was vie eben gefellten 
Fragen angebt, fo bat man von beiden Seis 
ten Beſchwerden vorgebradt. Die gedrohte 
Erpedition Spaniend gegen Marecco war 
ausſchließlich eine ſpaniſche Erpevition; beide 
Mächte haben jedoch eingewilligt, Englands 
boffentlich erfolgreiche Vermittelung anzunch⸗ 


bei denjenigen Landwirthen hervorzubringen, I! men, Ich rechne auch darauf, daß die Streis 


ii 


fein Haus genommen hatte, war ein Capellmeiſter, ein kerühmter Com: 
vonift, dabei einer von den Leuten, Die feinen falſchen Accord hören fünnen, 
ohne Nervenzucken zu befommen. Er war, mie mir auch eben gefchen, vol 
ter Saunen und Einfälle, fpielte gern den Genialen und arbeitete nie zu 
anderer Stunde als früh Morgens im Bette, mweil er geleien, daß Mozart 
biufig daſſelde gethan. Jetzt lag ibm ein unerfhöpflihes Vergnügen barin, 
den Peter nach einer eigenen grillenhaften Theorie aus feiner künſtleriſchen 
Rohheit zum ausgebildeten Muſiker heranzuziehen. Aber dazu war ber rechte 
Peter der rebte Mann nicht, und fein ſprödes Maturel widerftand um fo 
mehr den Bemühungen feines Wobithäters, je freier es ib zu entfalten 
begann. Mau braudt wohl kaum zu bemerken, wie unerträald ihm Aufangs 
die Zmangsjade einer firengen Eule dünkte, wie er über Regel und Maf 
fluchte und die geftreiften Flätter vermünidte, auf denen Die dick und Pinn- 
föpfigen, lang: und breitgeihmwänzten Noten glei Ameiſen umbermimmelten. 
Ger der Eapellmeifter ließ ibm mit zu Athem fommen, und fo warb Peter 
bald — um mid; eines Piſtols.Ausdruckes zu bedienen — warm im Geſchitt. 

Sein Lehrer befolgte eine hödft eigentbümliche Methode mır ihm.. Da 
er nämlich den feltjamen Schüler mit aller Muſtk unbefannt fand, Bolt: 
meilen und Kirmeßtänge autgenommen , jo beihloß er, eine Art von bilorı: 


ſchem Unterrichts. Eurfus mit ibm durdzjumacen, anfänglich midts ibm zu 
Geſicht und Ohr kommen zu laſſen, als Stüde der alten Meifter, cines Dan- 
del, Bat, Haffe ; dann aber almäblih zu Glud,- Hapen und Mozart aufzu— 
ſteigen umd ihn endlich zuletzt erit im die neuere und neueſte Satzart einzu: 
werben, fo Daß Peter die ganze Geneſis der modernen Muſit felbſt durchleben 
follte. Es glüdte über alles Erwarten. Nad Ablauf des erften Halbjahres 
fhon vertiefte Ach der num etwas cieiliflete Peter in Die bindeliben Darmo, 
nieen und batte jeine berjendfreude daran, die Roceco⸗Coloraturen dieſes 
kernig gedrungenen Meiſters, ter fo gern in Arhorismen ſpricht, aber tod 
auch dem breiten, geſchwaͤzigen Zeitgeſchmack mebenbei feine Ehre läßt, nett 
und fauber audjufabhren. Glücklicher Weiſe legte ihm der Capellmeiſter juerf 
nicht die Dratorien vor, fondern die Opern, denn er war mit gutem Rechte 
mweit davon enlfernt, feinem Schüler die Auffaſſung der großartigen Totalität 
eines bändel’ihen Sapes juzutrauen ; aber an dem joralam burdgekildeten 
Tormen, die uns ber dem alten poloehonen Muſitkern aub außer Dem Zur 
fammenbange immer nod viel zu gedenfen geben, begann ſich Peter’s künſt 
leriiher San in der That allmählich zu läutern, feine Ideen zur Geftaltung 
fi Iosjuringen 
(Zortiegung folgt) 


tigfeiten zwifcben dem Kaiſer von Marocco 
und der frangöfifchen Regierung bald beigelegt 
ſeyn, obaleib nit vergeffen werden darf, 
daß die Maroccaner Kanatifer nur fchwer zu 
behandeln find. Ich glaube nicht, daß es, 
obgleih ein Scharmutzel Start-fand, zu län⸗ 
geren .oder ernitbaften Feindfeligfeiten foms 
men oder daß etwas, dad einem beiligen 
Kriege gleich fäbe, die Folge jened gelegents 
liben Geſechts feyn wird, Was die englis 
fben Konfuln auf der Küfte der Berberei ans 
gebt, fo babe ich erft geilern von der frans 
zöſiſchen Regierung die befriedigendften Zeug— 
niffe über ibr Berfabren erbalten.” — Der 
Lordfanzler ertläcte, daß die Zeitungdangabe, 
die Gerichtäieffionen würden wegen des Kafr 
fationsgefuces der verurtbeilten Repealer 
fräter ihren Anfang nebmen, durchaus yrunds 
los fen. — Die zweite Verlefung der Bill 
zur Unterdrüdung der Bordelle ward bierauf 
vom Biſchof von Ereter beantragt, welder 
mehrere Petitionen zu Gunften ter Bill übers 
gab und die Nothmenbigkeit derſelben aus— 
führlich darthat. Durch die Pill werbe zwar 
die Proftitution nicht ganz verbintert werten 
koönnen, wobl aber werde dur vie Beſug— 
niſſe, welche fie der Polizei eribeile, Das Forts 
befteben jener Käufer, deren Befiger aus der 
Verfübrung von Frauenzimmern ein ſchmäh—⸗ 
lied Gewerbe machten, bald ganz unmöglich 
gemacht werten. Der Biſchef ſprach vie 
Hoffnung aus, daß man in England nie 
Bordelle gefeplich geitatten werde, weil dieß 
die Eünde geſetzlich machen beige. Die Gr 
feßgebung dürfte gegen Bordelle nicht gelins 
tes ſeyn, ald gegen die Epielbäufer. Graf 
Fipbardinge rügte, daß noch vor 2'/, Jabren 
in mehreren dem Kapitel von Weſtwinſtet 
geböriaen Gebäuden Bordelle beitanden bäts 
ten. Dieß ſey um fo auffallenter, da dus 
Kapitel der Bildſäule Ford Byron's aus Eitts 
lichfeitörüdfichten die Aufnahme in die Wels 
minftersAbtei verweigert babe, Der Bilchof 
von Londen rechtfertigte dieſe Verweigerung 
und Die zweite Berlefung ward ſodann genebs 
migt, die Komite-Beratbung ober auf den 17. 
feitaefept. 


Im Unterbaufe übergab Hr. Duncombe 
sine Bittichrift von 4 Perionen, welche dars 
über Klage führen, daß ihre Briefe auf dem 
Generalpoftamt zurüdbebalten und erbrocen 
worden jenen. Er fragte Sir J. Grabam, 
ob der Beſehl zu diefem Verfahren von ihm 
ouögegangen ſey. Sir 9. Graham entgeg⸗ 
nete, das Parlament habe ihn ermächtigt, 
in gewiffen Fallen die Deffnung von Briefen 
zu veranlaflen. Ein joldur Befehl fen jes 
doch bloß binfichtlih der Briefe eines der vier 
Veichmwerdefübrer erfolgt und gegenwärtig bes 
reitd micht mehr in Kraft; die Deffnung der 
Briefe der andern drei Perfonen ſey von ibm 
gar nicht anbefohlen worden. Weitere Ers 
orterungen lehnte der Minifter ab. Es ent 
-fpann ſich nun eine lange Erörterung dar 
über, ob tem Minifter ded Innern die ibm 
ertheilte Ermäctigung, Briefe öffnen zu lafs 
feu, ohne Beeinträchtigung ber Volksrechte 
belaffen werden fonne, da bier ein fchreiender 
Mißbrach möglich fen. Hr. Duncombe ver 
langte eine Abflimmung über die Sache, was 
jedoch abgelebut ward. — Dad Haus bericıh 
nun ale Gomite über die Zuderzole und 
Ir. Miles beantragte eine von dem Regie— 
tungsvorſchlage abweichende Feltitellung ter 
Zolberräge. Nach einer weitlaufigen Debatıe 
an welcher der Echapfanzler, Hr. Labeuchere, 
Hr. Boring und Hr. Gladſtone Theil nah 
men, wurde der Antrag des Hrn. Miles 
mit 241 gegen 221 Stimmen verworfen. 


Zu tiverpoel wurde vorgeftern eine durch 
die Zahl und die Achtbarkeit der Theilnehmer 
gleich wichtige D’Connell » Verfammlung im 
Amphitheater gehalten. Es wurden zwei 
Adreffen genehmigt; Die eine erfucht Die Kos 
nigin um freilaffung der eingeferferten Res 
realer, die andere drückt die Theilnahme der 
Verfammlung an dem Schidiale des Be 
freierd und feiner Leidensgenoſſen aus, 

Die Baptiften zu Gladgom haben dem 
Kronprinzen von Dänemark durch Bermittelung 
des Lord Prevoft eine Denfjchrift überreicht, 
worin fie ihn bitten, feinen Einfluß zu Gunften 
ihrer Glaubendbrüder in Dänemark zu vers 
wenden, vworiche gegenwärtig wegen ibrer Res 
ligion verfolgt würden und zum Theil ins 
Gefängnig geftedt worden feyen. Die Denk 
fehrift iſt in englifcher und frangöfifher Sprache 
abgefaßt. - 

Aus Dublin wird unterm 13. Quni ges 
meldet: Deputationen der Korporationen von 
Cort, Limerick, Waterford, Kilkenny, Clonmel 
und ſechs andere Städten wollten 
O'Connell einen Beſuch machen. Die Mit 
glieder Der Korporationen waren mit ihrer 
Amtsfleitung angetban und um Mittag fuhren 


fie von D’Connel’d Wohnung aus in eles 


ganten Kutſchen nach tem Gefangnifie. Hier 
angefommen erklärte ibnen aber der Gouvers 
neur, daß er fie nicht zulafien fonne, weil 
ihm Durch höhere Befehle unterfagt ſey, irgend 
einer .Deputation behuſs Weberreibung von 
Adreffen an einen der Gefangenen ben Zutritt 
im Gefängniß zu geftatten. Er tbeilte ihnen 
mit, dog OConnell und feine Genoffen ſich 
mwobl befanden, und übernahm ed, ıbm bie 
Karten. ber Deputationen einzubändigen. 





Hieſiges. 

Die Vorſtellung von Schiller's Kabale und 
Liebe war durch die Leiſſtungen der Oldenbur⸗ 
ger Hoffchaufpieler eine ganz ausgezeichnete, 
Das biefige Publikum lobnte diefe Produftion 
auch durch baufigen wohloerdienten Applaus, 
nachdem ed Die Künftler vorher empfangen 
hatte. 


Neu ausgeſtelltes Werk im Albrecht 
Durer Hauſe. 
Nr. 11. Ein weibliches Porträt, Aquarell⸗ 
zeichnung von Job. Maar dahier. 


Mannichfaltiges. 

Den 16. d. wurde ein junges bübſches 
Mädchen aus Kiffingen bei einem zu Winkels, 
fgl. Logs. Kiſſingen, ftattgebabten Eceitens 
ſchießen aus Fahrläßigfeit getödtet. Das 
ungludliche Mapdcen feine Gefahr abnend, 
wollte hinter dem Kugelfange vorbei geben, 
ald gerade ein Schüße abdrüdte, bie Scheibe 
verfehlte, und die Kugel die Bruft des ges 
dachten Mädchens durchbohrte. 

Briefen aus München zufolge, ſoll nun— 
mehr der der Bundesverſammlung vorgelegte 
Plan, hinſichtlich auf dayeriſchem Boden in 
Um zu erbauenden Feſtungswerke von ber 
felben genehmigt feyn. 





Der berüchtigte Spielflubbalter Erodjord, 
welcher unlängſt ftarb, but feiner Withwe em 
Brrmögen binterlaffen, dad man auf 350,000 
Pf. Ct. ſchaͤßt. 

Auf der Themſe ſuhr am 13. Juni das 
belgiſche Dampfſchiff Antwerpen die — 
barfe Maria am früben Morgen in den Grund 


beute . 


die Barfe ging in Trümmer und zwei Schiff: 
bnefchen famen ums Leben. 





Im „Memorial de fa Sambre” fieft man: 
Ein ſchredliches Unglück bat am 12. Juni in 
der auf dem Gebiet der Gemeinde Marcbiennes 
aus Pont gelegenen Koblengrube Chauve⸗a ⸗Roc 
Statt gebabt. Kine Erplofion des foblens 
fauren Waſſerſtoff-Gaſes erfolgte in dem 
Augenblid, ald alle Arbeiter in der Grube 
waren. Sieben Arbeiter wurden getödtet, 
und 18 bid 20 find mehr oder minder ftark 
verbrannt. Es ſcheint, daß diefed Unglüd 
dem ſchlechten Luftzuſtande dieſer Grube zus 
zuſchreiben iſt. Die Gruben⸗Verwaltung batte 
das Verbot did Zuganges zu derſelben nad» 
gefucht, und der Befcbluß, welder die For⸗ 
derung bemwilligte, war, wie man fagt, feit 
2 oder 3 Tagen in tem Bureaur ded Ber 
zirls-Kommiſſariats zu Lobelinfart angenoms 
men. — ine zweite Erplofion fand in der 
Grube Saint-Jofepb der Geſellſchaft sur Mont- 
sur Marchienne am 13. Juni Statt. Sieben 
Arbeiter wurten die Opfer diefed beflagends 
mertben Unglüdd. Zwei derfelben wurden 
getodtet, die andern fcbeinen leicht verwundet. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





2a nzeigen. 
Befanntmachung. 


Bom 

Königlich Bayer. Kreis: und Stadtgerichte 

Nürnberg 
werden in der Nachlaß ſache des Steinmetzenmei⸗ 
ers Samuel Shurr dahier alle biejenigen, 
melde an die Verlaſſenſchaft, aus welchem Titel 
immer, eine Forderung ju maden haben, zur Kir 
quidation und Nachweiſung berfelben, jo mie zum 
Verſuch eine gütliben Webereinfommens ber 
fämmtlihen Gläubiger auf 
Montag, den 29. Juli ds. 36, Borm. 

9 Ubr im Commiſſegimmer Ro. 15 
rechtzeitig unter dem Rechtsnachtheile zu erichrir 
nen geladen, daß anfonft bei der weitern Behand: 
lung der Verlaſſenſchaft eıne Küdfibt auf fie nicht 
genommen werden würte. 
Nürnberg, den 22, Juni 1844, 
Senffert. 
TBäner. 


Zu vermietben 
Gine ſchöne Wohnung I. Etage am Marft, 
enthaltend 5 heijbare Zimmer, Küche und den An: 
theil am Walhbans, worin Ab laufendes Waſſer 
befindet, und anderen Bequemlicfeiten, iR bis 
Ziel Yaurenzi zu vermiethen. 


Fahr» Gelegenheit. 

Dienftag den 25. Juni „führt Lohnkutſcher 
Müller in der Natbrunnengaffe nab Etreitberg, 
und fönnen nod 2 Perionen dahin mitgenommen 
merben. 


Bunfd. 

Die loͤbliche Direftion des biefigen Stadtthea⸗ 
ters wird erſucht, Die binnen Kurzem. bier wieder 
durdreiiende Ponial. preuß. Hofſchauftielerin Ara. 
Charlotte v. Oagn, diesmal zu einigen Gafl- 
darflelungen zu bewegen 

Ein Areund der wahren Kunfi. 
Welsgarten bei Erlangen. 
Morgen Sonntag den 23 Juni iſt 

Harmonie-Mufik 
von der vollſtaͤndigen Muſik des k. Ehevaurlegers: 
Regiments Herzog Leuchtenberg aus Bam: 


berg, hiezu ladet ergebenft ein 
Kugler. 






—— 
WER DR 






gelorgt ; mozu ergebenft einladet 
Entree für Herren 6 Kreuzer. 








PETE" 





Goldner 


an der Launferftraße. 
Montag den 24. Juni findet vollftändige 
Streich - Harmonie - Musik 


h unter Leitung ded Herrn Mufifmeifter Bernhardt ftaıt. Für warme und ! 
4er Falte Speifen, Hefenfüchlein und den beliebten Kirſchenküchen ift beftend 7 
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* von ſämmtlichen 
* ſtatt. Wozu ergebenſt einladet 
Na Anfang 5 Uhr. 





Wohrungdveränderung 
Empfehlung. 

Da ih meine Wohnung in 5. Mre. 1411 der 
Laufergaſſe verlaffen, und meine neue in L. Nro. 
787 der Gohannisgafte bezogen habe, erlaube ic 
mir einem verehrten Publitum fo wie meiner 
mertbgeihäpten Nachtarihaft ergebenft anzuzeigen, 
mit der Bitte, mir bei ereigneten Todedfällen Ihr 
neneigtes Zutrauen zu ſchenken, indem id es mir 
lets werde angelegen feyn laſſen, mir ihr volles 
Autrauen ju erwerben Weiner alten Nachbar: 
ſchaft Danke ich für bie vielen Bemcife ihrer Freund⸗ 
ſcaft, und meiner neuen empfehle id mich auf 
tas Angelegentlichſte. 

Dochachtungsvoll empfichlt ih 

Albertina Egkert, Leichenfrau, 
nehft ihren 6 Kindern. 


Schiefbaus St. Johannis, 

Zur Feier des Tobannis » Kirdmweihfeftes iſt 
Sonntag und Montag mit volftindigem Orhefler 
Tanzmuft, wozu id meine ergebenite Einladung 
made und zugleich bemerfe, daß ich ſchon in der 
Frühe mit gutem Saffee und Küclein vorbereitet 
bin. — Am Vorabend iR Mepelfuppe. 

Kellermann, 


Prater. 

Zur Geier der Johannis Kirchweih findet am 
Eonntag große türfiihe Muſit flatt, Abends Ber 
leuchtung Des Gartens. Für gute Epeifen und 
Getränke nebit Hefenfühlein iſt deſtens geſorgt. 
Zu recht jahlreibem Beſuch empfichit ſich gehorfamft 

GE. Nupprect. 


Ball im Bamberger Sof 
findet Sonntag den 23. d. ftatt, wobei ich mich 
deſtens empjeble. 

Fucho. 


Zu verfaufen. 


& Gin Eonditorev:Kealreht mit Uten⸗ 
filien if au verkaufen. 


und 


EEE 
Horns: Zwinger. 


Heute Samftag den 22. Juni findet 


Grosse Produktion 
Mitatiedern ded Theater Drchefterd mit dem befannten Entree 


2 
in 


% 


Eonrad Horn. 


[ey 
we 


Kohlederers- Garten. 
Morgen Eonntag den 23. Juni, jur Beier der 
St. Johannis⸗Kirchweih, finder 


Harmonie - Musik 


ftatt, und midften Montag den 24. Juni iſt gut» 
beſetzte »Tanı-Mufik.- Es if an tiefen Tas 
gen für verfhiedene warme und Falte Speiſen, jo 
mie für Kaffee und Hefenküchlein und für gutes 
braunes und Farndacherdier deſtens geforgt, und 
ladet ein verehrliches Publitum zu recht jahlreidem 
Beſuch biemit boflihft ein 

IE) ——Audel. 

Einladung. 

Morgen Sonntag den 23. Juni, zur Feier der 
Eidacher Kirchwtih, findet im Wirthſchaftslokale 
zu Felſen dei Stein gutdeſetzte Tangmuft ſtatt 
Zur verichiedene warme und kalte Speijen, jo wie 
für ausgezeichnetes Felſenkellerbier if deſtens ge: 
forgt, und lader zu recht zahlreichem Beſuch bie: 
mit hoflichſt ein 

J. Pöller. 


Nöthenbach bei Schweinau. 

Im Lokale des Unterzeichneten findet zut 
Feyer der Kirchweih Sonntag den 23. Juni 
gutbefegte Tanzmufit, und Montag den 24. 
Juni Gefangunterhaltung von Herrn Fiſcher, 
mit Trompete-Begleitung ded Herrn Sprecyer, 
ftatt, Für gute Speifen und Getränfe ift 
beiten geforgt und ladet zu recht zahlreichen 


Beſuch hoͤflichſt ein 
Peter Mulzer. 
Ausverkauf. 


Der Ausverkauf von Gold» und Silberwaaren 
findet fortwährend bei mir ſtatt. 
Ammersdorfer 
im Jammertbal. 
Miet: Gefucd. 
Ein einzelner Herr wünſcht ein ſchönes geräu: 
miges Logis, mit zwei heisbaren Zimmern neben: 
einander, zu mielhen. Addreſſe 8.T. W. 





Haus- und Kramkäufelei-Verkauf. 
Die Erbaintereſſenten des Hauſes Lit. S. No 
132 am Trödelmarft find gefonnen, daſſelbe fammt 


der darauf baftenden realen Kramkäufelei öffent: 


lih an den Meifbietenden ju verkaufen, und wird 
biejzu Termin auf 
Mittwodh den 26. Juni Nahmittag 
von 2—4 Uhr 
im Lokale ſelbſt anberaumt, wozu Kaufslichhaber 
böfihr eingeladen werden. 
Mit den näbern Bedingungen maht befannt 
J. I. Pfeiffer, jan 
Commiffionär. 


Gefrornes 


von Erdbeeren und Eistoͤrtchen find morgen 
Nr und Sonntag vorräthig und em: 
pfiehlt 








Contditor G. Deecke, 
S. Wr. vid ber Bindergaſſe 


Theater in Zürtb. 

Samftag, den 22. Juni. „Sabale und 
Lieber. Trauerſpiel in 5 Akten von Schiler. 
Hr. Berninger, Präfident; Hr. Häfer, Fer— 
dinand; Mad. Moltke, Louiſe ald dritte Gaſt⸗ 
rollen. Mad. Köhler vom Hoſtheater zu 
Darmftadt, Lady Milford ald erfte Gaftrolle. 


Stadt, Tbeater in Rürnberg. 

Sonntag den 23. Juni. Zum Erftenmale: 
„Der Sohn des Fürften.- Scaufpiel in 5 
Akten von Zuliud Moſer. Mad. Mottfe, 
Hr. Beringer und Hr. Häſer alö vierte Gaſt⸗ 
rollen. 





Ungefommene Fremde 
som 20. Jumi 1844, 

(Bapr. Hof.) Hr. Parnetorf © Bremen, 
Hr. Hellmege v. Berlin, Hr. Ochenbach v. London 
Or. Große o Elberfeld, Hr. Barder v. Tilſcher, 
Aflte. Hr. Hamwfort v. England. Pr. DB. v. New 
pauer m. 5. v. Prag, Rentier. 

Mothe Ro.) Fürft v. Wreve m. $., Ram: 
merbr. v. Keihenfhmwand. Hr. v. Maitom m. f. 
Diajor v. MWagteburg. Hr. Dieiners, Architeft v 
Oldendurg. 

Witt Hof) 33. DD. Fürk und Fürftin 
Palfi m. Dienerſchaft. Hr. Erof v Pal » 
Ungarn. Hr. Echneider, Kittergutster. v. Plauſchnitz 
Hr, Gerlad, Direktor v. Zürich. Hr. Freildes v 
Plauen, Hr. Brectel, Hr. Lindner v. Leipzig, Aflte 
Hr. Breildes, Beamter v. Plauen. 

(Strauß) Pr, Höflerey v. Hinkeswagen, 
Hr. Erpthropel v. Erefeld, Hr. Fellner, Hr. Schwel 
gert, Hr. Nobrslan v. Frankfurt, Dr. Pötteke v». 
Hoͤchſt, Aflte. Hr. de Eromy, Kentier v. Genen 
Hr. Dr. Pornig ». Bonn. Hr. Wirz, Konditer 
v Köln. Brau v. Liebel m. F. v. Dresden. 

(Blaue Glode) Hr. Köter, Direktor r. 
Kegensturg. Hr. Schulz v. Berlin, Hr. Eronberger 
v. Stuttgart, Hr. Alstorf v. München, Kflte. Hr 
Dietten m, F. Pfarrer v. Baieretorf. Hr. Benber 
v. Memmingen. Hr. Ammen vo, Ansbah, Priv 
Hr. Keismeyer, Hr. Namann, Aerzte v. Antbaw. 
Moe. Keller m. F. v. Züri. rl. Bonner. Hr. 
Schierlein v. Augsburg. 

(Rothe Hahn) Hr. Müller, Inſpektor ». 
Kempten. Hr. Stöber v. Würzburg. Hr. Porzellius 
v. Darmſtadt, Kilte. Hr. Erib, Ingenieur v 
Münden. 

(Beiß. Löwe.) Hr. Bahmeyer v. Ingolftatt. 
Hr. ©. Hedel v. Allersberg. Wide, Lindner m 
Tochter o. Heidenheim. Hr. Dürjchel, Fokt. v 
Meumartt. 

(Berl. Hof.) Hr. Strinker, Techniter r 
Worms. Hr. Schmans v. Bamberg Hrn. Gebr 
Derbi, Gutsbeſ. v. Hohenſtedt. 

(Fünf Thürme) Hr. Stiegler v. Windsheim 
Hr. Fiſchetr v. Herzogenaurach, Ahkt. 


MWürnberger Zeitung. 


Sonntag, 23. Jumi 1844. 





Hahrgang. 


Kalender: Baſil. 





Dieſe Zeitung erſcheint täglib. Preis für Nürnberg viertehjähr. ı fl. 12. nebſt afr. Smstrogenetbe für das Bierteljahr. 
11. 31. ı 11.3. 26, 


ämter Beflelungen zu folgenden Preifen an: Im 1. Kavon halbjährt. 2 fl, 55. 11. 10, 1 1 
Buchdruckerei am Rathhauſe, S Nr. 544, wo Injerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige Sfr, angenommen werden. 





Deutfchland. 

Bayern, (Speyer, den 17. Juni.) Wenn 
eine Eifenbahn von Zweibrüden nad Homburg 
ald eine Zmweigbabn für die pfälziiche Lud⸗ 
wigdbabn im Hinblide auf $. 3 der Statuten 
betrachtet wird und nur von ter Geſellſchaft 
der lepteren ausgeführt werben fann, fo ents 
ſteht die Frage, ob dieſes nicht auch mit ber 
im Projefte begriffenen von Neuftadt nad 
Landau der naͤmliche Fall fe? Es wäre 
winfbendwertb, die Aftionäre der pfälzifcben 
Ludmigdeifenbahn defbalb und noch darüber 
aufzuflären, ob man einer Geſellſchaſt, welche 
das flatutenmäßige Recht zur Erbauung von 
Zweigbabnen bat, dieſes dadurch illuferifch 
machen fünne, daß man fie zu einer Zeit, 
wo die Hauptbahbn no nicht einmol in Ans 
griff genommen ift, inbireft dabin treiben 
will, entweder auf ihre guted Necht zu vers 
zichten, oder diefed durch unzeitiged Opfer zu 
wahren. (Er. 3.) 

Vom Rbein, 19. Juni. Die Frage 
wegen Erhöhung ter Eifenzöle von Seile des 
Zollvereind ift in England fortwäbrend ein 
Gegenftand der febbafteiten Aufmerf amfeit. 
Nachdem ſich die Diplomatie, der Handelds 
ftand und die Preffe genuglam damit bes 
fbäftigt, bat nun aud dad P.rlament die 
Sade in Anregung gebracht. Obſchon die 
Debatte dießmal zu feinem Nefultate geführt 
bat, fo gebt doch aus den Acuſſerungen der 
Kabinetömitglieder zur Genũge hervor, daß 
neue Unterbandlungen mit der preuſſiſchen 
Regierung im Gange find, und. daß mau 


englifherfeits die Hoffnung feinedwegd aufs 
gegeben bat, die böbere Beſteuerung des bris 
tifchen Eifend noch bintertreiben. Der 
engliſche Hanvdeldminifter erwähnt dabei einer 
neuen Rote tes Hrn v. Bülow, welche ans 
eblich zu diefen Hoffnungen berechtigen fol, 

ir wiffen nicht, ob und wie weit dieſe ges 
gründet find, glauben aber die Erwartung 
audfprechen zu Dürfen, daß ber Zollverein 
und fein Organ, die preuſſiſche Regierung, 
in diefer Sache feine Schritte rüdwärts thun 
werde. Sicherlich wie die kluge alles berech⸗ 
nende engliſche Politit fein Mittel unverſucht 
laſſen, um ihren Zweck zu erreichen, ſchon 
darum, weil wie in anderer, fo auch in Ber 
ziehung auf die Eifeninduftrie ter deutſche 
Marft bei weitem der wichtigfe und ergies 
bigfte für England if; Grund genug für 
Deutfchland auf feiner Hut zu feyn und nicht 
durch Uneinigteit und Wufrechthaltung von 
Sonbderinterefien, worauf man in England, 
wie im Parlamente offen angedeutet wurde, 
noch am meiften baut, einen nationalen Forts 
ſchritt zu hemmen, der nur dazu dienen fann, 
und von ber Übermächtigen intuffriellen Herr⸗ 
ſchaſt Englontd almählig zu. befreien und 
unfern eigenen Nationalwobliiand mächtig zu 
fördern. Iſt nur einmalder Weg angebahnt, 
fiebt man, daß die Früchte den Erwartungen 
entſprechen, fo wird auc bald zu Gunften 
anderer Induſtriezweige etwas gefcheben, um 
fie von dem Drude, unter dem fie gegen» 
wärtig leiden, zu befreien. Um ten Lefern 
einen Begriff zu geben von ber ungebeueren 
Ausdehnung, melde die englifhe Induſtrie 


Für auswärts nehmen alle ?. Pof- 


Drud, Berlag und Erped. in der Tuümmel'ſchen 





an erlangt bat, laffen wir bier die 
ariftifcben Angaben, welde Sir R. Peel 
bei der Berathung derBil über die Beſchrän⸗ 
fung der Arbeitsſtunden im Unterbaufe geges 
ben. Demnach befißen die englifchen * 
fen in ihren Dampfmaſchinen die Kraft von 
106,000 Pferden, fie befchäftigen 450,000 
Arbeiter, zahlen vdiefen möchentlih 225,000 
Pfp. St. (2,700,000 fl.) und führen jährlich 
für 51 Mil. Pd. St. (612 Mid. fl.) Waa⸗ 
ren aus. Wie viel muß Deutfbland zur 
Aufrecbtbaltung diefer induftrielen Macht, 
zur Bereicherung der engliſchen Fabrifherren 
und zur Annäherung der englifhen Arbeiter 
beitragen, während unfere eigene Induftrie 
unter dem Drude der ungünftigften Berbälts 
niffe feufzt und unfere Arbeiter durch Almos 
fen ihr eben friften müffen. 


Velgien. 

(Brüffel, 18. Juni.) Die Repräfentanten- 
fammer bat geftern die allgemeine Erörterung 
bed Gefeßentwurfd über die Tabafbeiteuerung 
fortgefegt, Hr. Rogier befämpfte lebhaft den 
Entwurf der GentralsSeftion und läugnete die 
Notbwendigkeit, für den Schatz neue Hülfds 
mittel in einem Augenblid zu ſchaffen, mo 
bie Finanzlage fich gebeffert babe. Er erin⸗ 
nerte daran, daß im Jahr 1842 dad Minis 
flerium einen Zol von 5 und 8 Fre. fchon 
zu boch fond, und er wunderte ih, daß es 
jeßt einen Zoll von 45 Ars. vorfhlage. Hr. 
Meus fprach fi dagegen für eine Zoll» Er 
böbung aus, welches auch ihre Form fey; er 
beftand kraftvoll auf ber Korhmwendigt it, 





Lieben und Leiden eined wandernden Mufifanten. 


Gortfegung) 

Dabei gewann er Die einmal durchſtudirten Stüde überaus lich, 
ja, an dem Motenblatte felbft, auf dem He gefchrieben landen, hatte er 
feine herzliche Areude und würde die ſehr abgegriffenen, plump geichriebenen 
Bogen nicht gegen die ciegantefte Pradtausgate vertaufht haben. Später, 
als er fih zu einer ‚höheren Staffel der Bildung emporgearbeitet, führte 
Peter ein recht originelles Tagebuch, worin auch biefe Periode nahgetragen 
war. Es fand ungefähr Folgendes darüber angemerft; »-Ich möchte die 
Zeit, da ich gam in händel'ſcher Anihauungsmeiie und in jeinen Formen mid) 
bewegte, mit meiner frohın Kindheit parallel nennen. Beides waren Period: 
den des naiven Maturlebens, dort in den Streifen einer durchaus nicht reis: 
fofen, faft thierifhen Sinnlichkeit, „bier im eben fo unbewußten Umbertreis 
ben durch die niebrigften Stadien einer fo reihen ald armen, aber dennoch 
echten Kunftbegeifterung. So wie id damals, wenn id die Gaͤnſe jur Meide 
trieb, an dem ſchön gruppirten Gefammtbilde der Landſchaft mich nicht er⸗ 
freuen fonnte, wohl aber an den einzelnen Blumen, den einzelnen Bäumen, 


Belfen, Häufern, aus welchen fie fid zufammenfegte, fo ſchwelgte ich bier in 
den einzelnen Figuren und Aflorden; aber ich wußte ihnen eine eigene 
Deutung unterjulegen, worin fie für mic ſelbſt nod einem mir allein ange: 
börigen Reiz haben, wenn jene Ideen, die id Damals mit ihnen verband, in 
guten Stunden in ihnen verförpert, mir vor die Geele treten und mid noch 
einmal bie Tage, denen fie angehören, aus der Berne im Epiegel ſchauen 
laffen.« 


Weit gewaltiger aber ward Peter von dem Zauber der Tonkunft erfaßt 
und burdbrungen, ald ihn der Kapelimeifter jur fogenannten Maffiihen Periode 
überleitete, und vergebens ſuchte der rigoriſtiſche Maeſtro, der überhaupt 
gern Pritifirte und tadelte, alle Mängel Liefer Heroen beraudjuftreiben; der 
Schüler war ganz verliebt in feinen Mojart, Haydn und Glud. Er konnte 
nicht müde werden, den Born ber friſchen, reinen Natur zu trinken, der jo 
Mar bei allen dreien quillt, mit müde werben, dieſen ganjen Künſtlern ſich 
zu befreunden, unter deren bildenden Händen jede Sder, auch bie rieflafte, 
in das einfabe Maß der ſchönen künſtleriſchen Form willig ſich fügte. Aber 
mern ibn fon ihre Heiterkeit, Anmuth und Maivetät entzüdte, fo war es 
dod noch etwas ganz Anderes, was ihn zur Bewunderung hiariß; er fand 


Hülfsmittel zu Schaffen, um jo ſchnell ald 
möglich die febwebende Schuld zu löſchen und 
einen Reſerve⸗Fonds anzulegen, der fähig fen, 
die Zufälligfeiten,, welche eintreten fünnten, 
zu beftreiten. 

Der heutige „Moniteur beige‘ veröffents 
lichet einen zu Ardenne am 10. Juni erlafjenen 
Tal. Beſchluß, woburd die Regierung ermäch- 
tiget wird, in einem oder mebren Malen eine 
Anleihe von 84 Milionen 656,000 Are. zu 
eröffnen, um ben Rüdfauf bed Kapitals von 
80 Milionen Klor. zu 2’, pCt. wovon in 
Nr. 7. des Art. 65 bed Dertrags vom 5. Nov. 
1842 Meldung geſchieht, zu bewerkſtelligen. 


Frankreich. 

(Paris, 18. Juni.) Die Deputirtens 
tammer bat ſich geſtern in ihren Bure aus 
mit der Vorberachung über das von ber 
Pairdfammer votirte Gefepproject, den Se— 
eundärunterricht betreffend, beichäftigt. Aus 
Dem Gang der Verhandlung und der Wabl 
ter Kommilften iſt mit Gewißheit abzuneh⸗ 
men, daß die Deputirtenkammer die dem 
Elerus gunſtigen Beſtimmungen des Projeftd 
nicht annehmen wird. Damit wäre dann 
dad Gefeg felbit für die laufende Seſſion 
als vertagt anzufeben. Das ganze Geſetz⸗ 
preject, wie ed aus den Debatten der Pairds 
Fammer bervorgegangen ift, bat nur eine 
Zabl Bertbeiviger in den WBureaus gefun 
den; unter den neun Diputirten ber ges 
wiblteen Prüfungstommiffion ift nicht einer 
für den Geſeßzvorſchlag in feiner jeßigen 
Geftalt. Die neun Kommiffarien find: Tor 
queville, Thiers, Saint » Marc. Girarbin, 
Garne, Salvandy, Remufat, Quinette, Odis 
lonsBarrot, und Dupin. — Der Gultminie 
ter Girgelbewahrer hat in feinem Bureau 
für Dad Project geſprochen; die andern Mis 
niſter baben ſich enthalten. 

Der Prinz von Joinville ift geſtern Mor: 
mittag nad Zoulon abgegangen; fein Ors 
donnanzoffizier, der Sciffölieutenant Tou⸗ 
chard, bar ihn begleitet. — Die Prinzeffin 
Adelaide gebt mit dem Herzog von Mont» 
yenfieer auf 14 Tige nach ibrem Schloſſe 
Randan in Yuvergne. 

Zwifchen der Adsofatencorporation (dem 
Barreau) von Parid und dem erften Präfis 
denten Seguier ift eine Zmiftigfeit entitanden 
in Folge welcher der gewohnliche Gerichtds 
gang auf Lie ewpfindlichſte Weiſe geflört 
und unterbrochen wird. 


Großbritannien. 


(Rondon, 15. Juni.) Der Lordkanzler bat 
den Beginn der Berhanblungen im Oberbaufe 


über dad Kaffationdgefuhb der Repealer auf 
den 4. Zuli feitgefeßt. Einer der Dubliner 
Anwälte der Verurtbeilten hat den zur Fuͤh⸗ 
rung ihrer Sache vor dem Dberbaufe ges 
wählten biefigen Anwälten die nöthigen Pas 
piere zur Begründung des Kaffationsgefuchd 
zugeftelt, 

Das „MorningsChronicle” meint, daß ed 
wenigſtens nicht an Ludwig Philipp und vem 
franzofifben Minifterium liegen werde, wenn 
aus Ernennung ded Herzogd von Aumale und 
ded Prinzen von Soinvile zu Sands und 
Serbefeblöhabern gegen Marocco, denen. man 
überdied den heißblutigen Parteigänger Las 
moriciere beigegeben babe, mich ein ernfler 
Krieg bervorgebe, der fich keineswegs auf 


Franfreih und Marocco beichränfen würde. 


Die Unabhängigfeit des leßteren ſey nun eins 
mal unerläßliche Bedingung der Unabbängigs 
feit des Mittelmeerd. England babe eine 
Menge Verträge mit Marocco abgeſchloſſen, 
denen fümmtlib die Unabbängigfeit dieſes 
Staated zur Grundlage diene, und gegen 
melde eine franzofifcbe Eroberung oder auch 
die bloße Aufjwingung eined Bertraged mit 
Frankreich weſentlich becintrachtigend verftoßen 
würde, England genießt 3.8. viele Vorrechte 


in den Häfen der Berberei; ed dürſe dort - 


Lebensmittel zum Marftereile anfaufen und 
fie zollfrei ausführen; ed dürfe ferner alle 
Waffen in die mauriſchen hHäfen zollfrei eıns 
fübren, wad einen bedeutenden Handelsartikel 
ausmace, da jeder Maure gemohnt ſey, eine 
Flinte zn befigen und zu führen. „Die Kranz 
zoſen — fagt das „Chronicle“ zulegt — baben 
und und unfern Handel ſchon auf 500 engl. 
Meilen weit an der Küſte ausgeſchloſſen; es 
darf ihnen, kurz beraudgefagt, nicht geitattet 
werden, ihr Probibitiofgitem noch weiter auds 
zudehnen.“ 
Spanien. 

(Madrid, 12. Juni) Die Königin Ifas 
bella und die Königin Chriftine werden mit 
der Infantin Luiſe bie zum 20, Juli in der 
Haupritadt zurüderwarte, — Die Unter 
bandlungen zwifchen dem Finanzminiſter Mon 
und den Gontraftiften d. h. den Geldmän⸗ 
nern, die Verträge mit der Negierling abges 
fhloffen haben, melde einer Revifion unters 
zogen werben ſellen, find noch nicht beendigt ; 
indefien gewinnt der Finangminifter täglich 
an Zurrouen; die St Werdinandsbant hat 
ibm einen neuen Borfhuß zur Befreitung 
dringender Auögaben gemacht. 


Türkei. 
(Konftantinopel, 4. Juni.) Durd offen 


bar trügerifche Berichte fucht die Pforte, mie 
fie dieß von Anfang an getban bat, noch 
fortwährend die wahre Sachlage in Albanien 
zu verbergen. Als zuverläffig fann ich Ib— 
nen aber mittheilen, daß eine Abtbeilung 
großberrlicher Truppen nach ihrer Ausſchiffung 
im Hafen von Durazzo von den Albaueſen 
überfallen und über 300 niedergmacht murs 
den, Die Albanefen balten noch immer Die 
meiften Engpäffe befegt. Ihre Zahl ift febr 
bedeutend, Un Muth und Gewandtbeit im 
Gefecht find fie fiber den türfifben Truppen 
überlegen. Die Dieciplin, die diefe voraus 


‚baben, wird durch die Untüchtigfeit der An- 


führer aufgewogen. Dabri mangelt es ber 
türfifben Armee an leichter Artillerie; und 
ſchweres Geſchutz it anf dem dortigen Ter 
rain nicht brauchbar, (AM. 3.) 


Amerika, 


Die beigifhe Koloniſations-Geſellſchaft 
bat folgende Nachrichten aus SantosTbomas 
ve Guatemala vom 1. April veröffentlichen 


laſſen: Depefben aus SantosTbomas fegen 


die Regierung in Kenntniß, daß, da die Ber 
wohner einiger Dörfer fib empört batten, 
der General Garera am 10. Mär an ber 
Spitze einer aud Staatsſoldaten beitebenden 
Edcorte Die Hauptſtadt verließ. Während 
feined Marfched, um die Empörer zu erreis 
den, vermehrte ſich feine Edcorte um einige 
Truppen» Detafcbementd. Nach einem Br 
richte ded Generald aus Bila Guadelaſſe 
vom 11. März pflanzten die Empörer nad 
einem Borpoften » Gefechte bie weiße Fahne 
auf, und der Dberft 9. Solared, ibr An 
führer, erſchien und beibeuerte feine Achtung 
für die Regierung und feine Ergebenbeit für 
den Generalieutenant , deffen Autorität er 
fortwährend anerfenne. Man kam überein, 
daß ein Vertrag zwiſchen ibnen unterzeichnet 
und der gefeßgebenden Verſammlung zur Ber 
ftätigung vorgelegt werden follte, An diefem 
Tage wurden bloß 7 Soldaten verwundet 
und 3 Grenabdiere getödtet, Unter den Dffis 
zieren, welche ſich ausgezeichnet, nennt ver 
General einen Keloniſten, den ebemaligen 
belgiſchen Linteroffigier Leken, jetzt Hauptmann 
im Dienſte des Staates. Die konſtituirende 
Verſammlung genehmigte die abgeſchloſſenen 
Uebereinkünfte, nach deren Beſtimmungen die 
Verſammlung durch einen Staatörarh erſehzt 
wird, welcher die nämliche Autorität wie vie 
Verſammlung felbit beſißt. Jedes Departe 
ment des Siaates wird in dieſen Ratb einen 
Repräfentanten mäblen, der Eigentbüämer fein 
und die öffentliche Achtung geniefen muß. Die 
nötbigen Vollmachten, um die verſchiedenen 





in ihnen alle Bebeimniffe der Menichenbruf aus einander gelegt, und gerade 


die aud nicht weit son Lieiens Wohnort entfernt war. 


Dort fand ib ım 


Die verborgeniten in al ıbrem unzähligen feinen Abſchattungen auf Die ergrei: 
fendfte Weile. Es if doch ſeltſam, daß unier eigenes Spiegelbild tiefer auf 
und wirft, als Die ganze Außenwelt in ihrer Prabt. Im Peter's Sinneb: 
und Denfungsart ging nunmehr eıne gewaltige Umwandlung vor; er glaubte 
jest erſt einiger Maſſen zum Selb ftbewußticon gefommen zu ſern, und cine 
ganz neue, bither noch unentdedte Welt feines Innern ging feinem faunen: 
den Auge auf. Aber gerade hiedurd wurden auch allmählich eingeichlum: 
merte alte Erinnerungen aufs Meue und mit ungeflümer Seftigkeit in 
ihm wach — bie fait vergeſſene Piefe trat plötzlich von aller &lorie 
ihrer Liebenswürdigfeit umgeben vor feine Seele, und er ſehnte ſich mächtig 
nad ihr. Die wahre Kunſt weiß ımmer etwas recht Menſchliches in uns 
anzuregen. 


Peter fann auf Mittel und Wege, feine Lieſe einmal wiederzuſchen, ſich 
ihr in feiner neuen Gehalt zu zeigen, Zu gewagt würde es geweſen ſeyn, 
den Boten ferner Heimath zu detreten, nicht minder untbunlid, das Sgaͤtz ⸗ 
chen zu ſich zu rufen. Er fiel daher auf die vermiltelnde Auskunft, ein 
Stell digein auf neuttalem Boden zu verabreden, ©. h nahe an ter Graänze, 


Malte ein Plaͤtzchen, deſſen Erinnerung ihm in der Ferne gar lieb gemor 
ten, ein ziemlich Pabler Hügel, nur von ein paar meitafligen alten Buchen 
beſchattet, Die ihre durch Pie Scawtine oufgewühlten Wurzeln meit über ten 
Reinidten Boten ſolugen. Dort hatte er gar manchmal des Sonntage 
geipielt in feiner früben Jugend, fpäter mit den Mädchen geſchäckert und 
viele Namen in Die Stämme geibnilten, mitunter auh die Schmeine gehi- 
tet. Es mar zudem ein Punkt, welcher meite Audfiht gegen Die Deimath 
bin gewährte, von wo man aud fein Dorfen im Thale liegen ſah. Darum 
befimmte er Dielen Hügel old den Ort, mo er feine Lieſe zur verabreteien 
@tunde trefien wollte, Go lange Peter mob ditſe Projekte in’s Reine zu 
bringen hatte, fühlte er fih von unwiderſtehlicher Sehnſucht nach dem Ma: 
chen halb geplagt, bald erfreut, voll Unrube, voll Träumerei; aber als cril 
einmal fein Wunſch auf dem Papier fand, ſtarrte auch plöglib Die gemaltigt 
Bemcgtheit, und obgleich er den Augendlick als einen fröblihen berbeimünigtr 
war er tod ziemlich gleihmüthie, mo nit gleichgültig geworden, 
(FZortiegung folgt) 





Verwaltungdzweige zum Beften ber Volldin⸗ 
tereffen zu ordnen, werden dem Präfidenten 
des Staated gegeben werben. Der Staatds 
rath wird zu allen gerichtlichen Aemtern, die 
nicht mehr befoldet werben folen, jo wie bie 
Notare und Advokaten ernennen. Um vie 
Staatskoſten und jene der Eigenthümer zu 
erleichtern, follen die bürgerlichen und Milie 
türMemter vermindert werden. Arbeiten von 
öffentliber Rüßlichkeit follen ausgeführt wer⸗ 
den. Die Regierung wird, in Uebereinftim- 
mung mit dem Gtaatdratbe, für zwei Depars 
tementd einen Richter der Ländereien oder 
vereideten Feldmefjer ernennen. Der Indu—⸗ 
firie ded Landed wird jeder Schuß bemilligt 
werden. Damit die den Geiſtlichen gebüb: 
rende Achtung nicht im Mindeiten gefcbwächt 
werde, follen die Mitglieder des Glerus kei⸗ 
nen Antbeil an ber öffentlichen Bermwaltung 
nebmen. Die tonitituirende Berfammlung 
bat fib für aufgelöft erflärt, nachdem fie 
diefe Uebereinfünfte ihrem ganzen Inhalte 
nach beftätigt und der Gtaatdregierung bie 
nöthigen Vollmachten gegeben bat, um bie 
veribiedenen Bermaltungsjmweige des Landes 
für das Wohl ded Volkes zu ordnen. 


Hiefiges®. 


Eingeſandt.) 

Dem geflrigen Aufſatz über Hunde, ben 
man volfommen beipflichtet, kann man nur 
beifügen, dag ed ſehr zu wünfcen ift, daß 
diefem Uebel einmal ernſtlich gefteuert würde; 
da man troß des polizeilichen Berboted in 
allen Gafts und Wirthſchafts⸗Lolalen davon 
beläftiget wird und fogar in den Wägen der 
Eifendabn muß man oft mit Hunden fahren 
und es ift gewiß billig, daß die Mehrzabl des 
Publikums nicht wegen einiger Hundeliebbaber 
infommodirt werde, Es ift daher fehr zu 
wünfcen, daß unfere Bebörde durch eine hohe 
Hundeſteuer diefem Uebel abbilft. 





* Zmwifchen den Steinen über dem von 
jedem Kunftverfländigen mit Recht bewuns 
derten Portal an der Lorenzer Kiche, wächſt 
das Unfraut dergeftalt heraus, daß ed jedem, 
nur leider nicht denjenigen in bie Augen 
fällt, in deren Befugniß es liegt, die Ber 
tigung diefed Krauted, deſſen Wurzelfraft 
in kurzeſter Zeit eine Beſchädigung der ſlei⸗ 
nernen Gallerie‘ befürchten läßt, zu bemirken. 

Diefe Bemerfung wird zur Befeitigung 
des Mifftandes alsdann Veranlaffung geben, 
wenn diefer nicht abſichtlich und ald Symbol 
des gegenwärtigen Zuſtandes der innern Kirche 
Gottes betrachtet werden fol, in welch’ letz⸗ 
terem Kall wir und allertingd bei dem states 
quo beruhigt finden müffen. 

2.9.3. 


Manuichfaltiges. 


Seit längerer Zeit hatte ein Einwohner 
von Koblenz, &lafer von Gewerbe, mit der 
größten Unverdroffenheig Verfuche im Gebiete 
der Glasmalerei, namentlih mit dem Gins 
brennen der Farben gemacht, woburd er 
zulegt fo fchöne Refultate erzielte, daß ihm 
eın Theil der in diefem Fache für dad Schloß 
Stolzenfeld zu fertigenden Arbeiten übertragen 
wurde. Diefer Mann erbielt kürzlich von der 
Kommiflion, die Se. Moj. der König von 
Bayern aus Münden nah. Köln gefchidt 
hatte, um wegen Der von dem Könige zum 
Dome ald Geſchenk verſprochenen gemalten 
Fenfter dad Nähere an Drt und Stelle zu 
prüfen, bei ihrer Durchreife einen Beſuch, mo 





ibm von diefen Sachverſtändigen die ſchmei⸗ 
chelhaſte Anertennung zu Theil ward, daß er 
in biefer erft neuerdingd wieder aufgelebten 
Kunft der Glasbrennerei Entdedungen gemacht 
babe, die dem berübmten Münchner Inſtitute 
noch fremd feyen. Wie man ferner vernimmt, 
ftebt in Folge davon diefem ein ebrenvoller 
Ruf nah Münden in der Kürze bevor, 

In ber Rat vom 9. auf den 10. Juni 
brannten in Türkheim (Würtemberg) zwei 
Wohngebäude, drei Stadel und eine Werk— 
ſtätte ab. 


Bei der am 15. Juni zu Wien ſtattge⸗ 
habten 15. Verlooſung der fürftt. Eſterhazh'⸗ 
ſchen 40 fl. Looſe find auf nachſtehende Rum+ 
mern tie Dauptpreife gefallen: Nr. 26,455 
fl. 40,000, Wr. 39,569 fl. 8000, Nr. 67,600 
fl. 3000, Kr. 7,062 u. 22,331 jede fl. 1500, 
Kr. 170,609, 67,146, 75,263 , 34,003 jede 
fl. 500, Nr" 29,197, 74,956, 77,188, 147,535, 
124,605 jede fl. 400, Nr. 53,031, 95,953, 
141,085, 39,202, 101,215, 44,581, jede fl. 
200, Nr. 37,932, 13,423, 46,011, 169,532, 
136,694, 87,876, 134,098, 137,565, 46,957, 
17,150, 120,902, 125,098, 158,280, 67,971, 
96,806, 64,158, 40,615, 172,221, 86,60% 
79,292, jede fl. 100, 


Redalteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


(Die diesjährige Juduſtrie⸗ Ausſtellung in Berlin 
betreffend.) 


Bom 
Magiftrat der Königlich Bayer. Stadt 
Rüruberg 
als Polizeiienat 


wird die im Rreis:-Intelligenz Blatt Mro. 49 eut. 
baltene hohe Bekanntmachung der Königl. Negie: 


rung von Mittelfranken Kammer bed Innern vom 
17. 1. Wis. obigen Betreffs nachſtehend jur Stennts 
nis aller Fadrikanten und Gewerdtreibenten gebracht. 
Mürnberg, den 22. Juni 1944. " 
Dr. Binder. 
Pöhner. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Machſte heude Bekanntmachung der ju Nürnberg 
für die Gewerbdausſteluug zu Berlin conititwirte 
Prüfungs: Eommiffon. if möglihht bei allen Fabri⸗ 
kanten und größern Bewerbtreibenden zu veröffent 


lichen und Gorge zu fragen, dab fie in den, am. 


einzelnen Drten des Kretſes eriheinenden Lokal⸗ 
blättern eingerüdt werde. 

Antbad, den 17. Juni 1844, 

KRöniglige Regierung von Mittelfranten, Kammer 
des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Schwarz. 
Bekanntmachung. 
(Die diesjährige Induſtrie- Ausſtellung in Berlin 
beirchemd.) - 

Die Königliche Regierung von Mittelfranfen 
bat in ihrem boben Ausſchreiden obenbejeidneten 
Betrefid vom 30. v. Mis. (freis-Intelligenzblatt 
Mr. 44 den 

30. Juni d. 38. 
als Endtermin für tie Waareneinjendung jur Vrü⸗ 
fungs:Commijfion nad Nürnberg beſtimmt. 

Im diefer Beziehung erlaubt ſich bie unterfer« 
tigte Commiſſion befannt zu geben, daß die Tage 
vom 25. bis 20. d. Dis. incl, und zwar an je: 
den Tag von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 
2 bis 5 Uhr Rachmittags jur Empfangnahme ber 


einjufendenden Waaren befiimmt werben, und be: 
merft, daß alle Waaren auf Dem Rathhaus zu 
Mürnberg bei dem dorſelbſt wohnenden Hausmeis 
fter abgegeben werden müffen. 

» Gür fihere Aufbewahrung, fo wie fofortige Aſ 
ferurirung wird aeforgt werden. 

Dabei iſt die unterzeichnete Eommilfion durch 
die Busitelungs » Eommifflen zu Berlin jur Ber 
Fanntgebung ermächtiact, daß für biejenigen Waoa- 
ren, die erit fo ipät fertig werden, daß fie am 22. 
Zuli 2. 36. nicht in Berlin einteeffen können, 
der Einiendungstermin bit zum 12. Auguſt aud- 
gedehnt werde. Dieſtrhald Pönnen nun dergleichen 
Segenfkinte der unterfertigten Prüfungs ⸗ Commiſ⸗ 
Non bis ſpäteſtens zum 20. Juli d. 8. nad 
Nürnberg jugefantt werden, welde dann Sorge 
fragen wird, daß jie wirklich bis zum 192. Auguſt 
in Berlin eintreffen, 

Damit nun aber die Ausftehungs:-Commiffen 
wu Berlin für ſolche bis ſpateſtens zum 12. Mus. 
nachzuſendenden Waaren den nötbigen Kaum im 
Ausftellungsiotale refereiren fünne, hat fie aus⸗ 
drũckſich beſtimmt, ihr rechtzeitig folde Nachſen⸗ 
dungen mit den nöthigen Anmeldbogen (Sreis-In« 
telligeny. Blatt Mo, 47) angezeigt werden.! Diefer: 
bald iſt es abfolut möthig, daß jeder Sewerbtrei⸗ 
bende, welcher wirklich von biefen verlängerten Ter; 
min Sebrauch mahen muß und feine MWaaren 
nicht unmittelbar nad Berlin, fondern an die Prüs 
fungs:Commiffion nah Mürnberg bis jpätchtend zum 

20. Juli d. %. 
ſchicken will, dieſes der unterzeichneten Tommilfion 
jedenfalls bit zum 13. FJuli d. 34. mit genauer 
Angabe der nachzuſendenden Waaren anzeige. 

Man bittet übrigens ben Fabrik und Gewerbe: 
fand Mittelfrantens, von biefen rrweiterten Ein: 
fendungstermin nur im Notbfal Grbrauc zu machen. 

Mürnberg, den 17. Juni 1544, 

Die für bie Gewerbbausſtellung zu Berlin conkti- 
tuirte Prüfungs: Commilion für Mittelfranken, 
Breiberr v. Rotheuhan, Regierungsrath, 

als Boritand. 


en Berloren 
BGeſtern Nachmittag zwiſchen 3-4 Uhr mwurbe 
vom Beinmarkt bis zum baperfeben Hof und von 





da in S ro. 515 eim geſticktes Chemiſet mit ci 


ner doppelten Epigengrund:Garnirung evcrleren. 
Der reblihe Finder wird erſucht, daſſelbe in Wire. 
525 gegen Ertenntlichfeit zurüdzugeben 

Zuvermiethem 

Ein kleines und großes Zimmer, beide 
fehr fchön möblirt, in freundlicher Lage, find 
täglich zu vermiethen. Wusfunft in ber Ers 
pedition d. DI. 


Bücher » Verlauf. 

Der neue_Neine Italiener. Ited Bochn. Oramma 
tik. 18 fr. 
Dörings Hiftorie vom Ritter Gög mit der eifer: 
nen band. Br. 
Beichreibung der Gartenanlagen zu Schwehzingen. 
18 fr. 
Bräter, Verſuch einer Einleitung in die nordiſche 
Altertbumstunte. 2 Bochn us k. 
Earus Grundzüge der vergleihenden Anatomie u. 
Phrficlogie. 3 Bir. ‚ 47 fr. 
Dorings Geſchichte ber vornehmſten Möndsorben. 
2 Bor. 18 fr. 
Herfe, Schulgrammatik. geb 1fl, 30 fr, 
Haliterger, Handbuch für die Jugend jum Saul. 
und Hausgebrauche 34 Bogen, geh. BA fr. 
MRoth’s Leſebuch zur Einleitung in die Geſchichte 
Hoffmann, Er. dos Waſſer als Univerfalmedizin 
v. Dertel. 18 Er. 
Buchfolners volltändiges. Gebet: und Betrach⸗ 

tumgsbuch für tatholiſche Chriſten, fauber geb. I 


Verein für prunklofe Beerdigungen. 
Sonntag den 23. Juni um 11 Uhr 
wird Frau 
Fried. Seiffert, 
Dekan: Wittwe, beerdigt. — Die Leichenbegleitung 
veriammelt fi im Trauerhaufe S. Rro. 197 im 
der Weisgerdergaſſe. 

Empfeblung 
Weichsel- u. Kirschen-Kuchen 
find täglich frii gebaden 

i su haben in ter 
Heufnerifhen Feinbäderei 


im Haufe L. Rro. 279 der Ludwigſtraſſe 
und im laden No.75 om Meinmarft. 


Anzeige, 

Der Unterzeichnete beehrt ſich biemit einem 
hochuverehrenden Publitum die ergebenfte Anzeige 
su machen, taf Dem Herrn Kaufmann Joh. 
Paul Kießling in Mürnderg ein Eommil 
frons»%ager, fomwohl in trodenen ald im ge⸗ 
reinigten Leindl fein abgeriebenen- Bleimeiß, reip. 
reines Bleioypd, übergeben und derielde in ben 
Stand gefegt ik, um den Fabrikpreis in jeglicher 
beliebigen Quantität zu verkaufen. 

Frieder. Sturm, 
Bleiweiß-Fubrid-Befiger in Suhl. 


Goldne Kugel. 
Heute Sonntag den 33. Juni findet gutbefegte 
Tanzmuflt ftatt, wozu hiemit höflich einladet 


Entree 24 fr. 
J. Schmidt. 


Einladung. 
Heute Sonntag ben 23. Juni werden bie ers 
gebenft Unterzeichneten im Lokale des Gaſthauſes 
zum Sronprinzen in Goſtenhof eıne 


Musicalische Unterhaltung 


(für Biolin und die neu conſtruirte Guitarre, fo 
wie für dad Inftrument Philomelle) zu geben bie 


Ehre haben. 
TB. Hleiber, ©. Wolfsleben, 
Tonfünfler aus Münden. 


Berlaufener Hund. 

Ein Meines rothgeflecktes Wachtel: 
bündben, männliben Geſchlechts, bat 
ih verlaufen, um Zurüdgabe wird ge’ 

Mäberes in der Erped, d. Bi. 


Gefud. 
Eine noch braubbare eiferne Kochröhre wird zu 
faufen geſucht. Näheres in der Erped. d. Bi. 


Mitlefer » Gefud. 
Bei St. Johannis wünigt man die Nürnberger 
Zeitung mitjulefen. 


Zu vermietben. 

Ein Laden mit Ladenſtübchen if zu vermiethen, 
auch konnte eine Logis von ı Zimmer, 3 Kammern, 
1 Küde, verjperrtem Borplas, Boden, Kelleran 
theil dazu gegeben und am Ziel Laurenji oder fo» 
gleich bejogen werden. _ 

Näheres in der Exped d, Blattes 


Lebrling-Gefud. 

In eine biefige Eonbiterei wird ein junger 
Menſch in die Lehre zu nehmen gefuht. Wo fagt 
bie Erped. d. Bl. 


Zu vermietben. 
In. ver Nahe des neuen Babnhofcs jind zwei 
moblirte Zimmer billig ju vermielhen. 


Gefud. 
Shiebe's Kaufmänniihe Briefe, ältere Auf: 
lage, werden billig zu kaufen geſucht. Mährres im 
"ter Erped. d. Bl. 








beten. 








‚ Borber »Der Pariſer Taugenichts.« 


an der Lauferitraße. 
Montag den 24. Juni findet vollftändige 


Streich - Harmonie - Musik 


unter Leitung ded Herrn Muſitmeiſter Bernhardt ſtatt. Für warme und 
falte Speifen, Hefenküchlein und den beliebten Kirſchenküchen iſt beftend 


gene; wozu ergebenft einladet 
Entree für Herren 6 Kreuzer. 


Gefud. 

„Der Freitnccht,- hiſtoriſcher Noman von Lud⸗ 
wig Storch, I. und II. Band, wird zu kaufen 
geſucht. 
jengißchen zunaͤchſt der meuen Eaſſe. 


ã Zu vermiethen. - 
WB Gin Meines heizbared Stübchen mit il 
Bi Bett und Möbeln, ift an einen folis Mi 
Wi den Heren oder Frauenzimmer täglich S 
D billig zu verwiethen. Auf Verlangen S 
Bi fann aud) jede gewünfchte Bedienung 
Bi prompt und gewiffenhaft augefichert 
Bi werden. Näheres in der Erped. d. DI. 


x“ F} 
— —— 
Zu vermiethen. 


In S. Nro. 20 am Herrnmarkt iſt bie erſte 
Etage an eine ſtille Familie zu vermietben. 


Berfauf. 





In der Jakobeſtraſſe if ein ganz gut ausge- 
bautes Haus, enthaltend 3 Studen, ı Alfoo, 3 
Kammern, 2 Rüden, ı Borplag, 1». v. Abtritt, 
= Börenic, täglich aus freier Hand zu verkaufen. 
Mäbere Auskunft ertheilt 


Miethb-:Gefud. 
Ein einzelner Herr wünjht ein ſchönts geräu: 
miges Logis, mit zwei heijbaren Zimmern neben: 
einander, zu wiethen. Addreſſe S.T. W. 


Gefrornes 
ift heute fo wie jeden Sonntag vorräthig bei 
Eonditor Winter beim rothen Roß. 


Gefud. 
Ein Steindruder Bann fogleih Arbeit finden. 
Mäberes in 5 ro. 1190. 


Stadt Zbeater in Nürnberg. 

Sonntag den 23. Sun, Zum Erftenmale: 
„Der Sohn ded Fürſten.“ Schaufpiel in 5 
Akten von Julius Mofer, Map. Meoltfe, 
Hr. Beringer und Hr. Häfer als vierte Gaft- 
rollen. 


- Montag den 24. Juni. Letztes Gafſſpiel der 
ruſſiſchen Pantomimen» und Baliet:Gefellfchaft der 
Hrn. Gebr. Lehmann. »Harlefin als Statue, oder 
bie Korndreſcher. · Komiſche Pantomime mit Tam 
in 2 Akten. Maſchinerien von Bra. Burkhardt. 
Luſtſpiel in 
a Atten. Hr, Berninger, Hr. Häfer, Mad. Moltke 
vom HSoftheater zu Oldenburg als 5. Gaſtdarſtel⸗ 
lungen. 


Das Niübere in $. Nro. 1208 im Bins 





* * Fin 
Se er — 
Juni 1844. 


vom 21. 
A Rothe Rof.) Frau Fürfin v. Baligin v. 


Petersburg. Hr. Hocdhmiesnet, Rfm. v. Offenbach. 

(Bayr. Hof) Hr. Unkart m. G. v. NemDorf- 
Hr. Zicille v. Grünberg, Br. Forell v. Nahen, 
Hr. Schwarz v. Schweden, Aflte. Hr. v. Held, 
Art.:Dffijier. Hr. Dann v. Berlin. 

Witt Hof) Hr. v. Brausberg o. Franfurt, 
Hr. Moods, Prof. v. Lewes, Hr. Ehriſtiani, Buts- 
dei. d. Didenburg. Br. Kuhn v. St. Gallen, Hr. 
Birfhfeld m. &. ». Hohenems, Aflte. Hr. Mifcyel, 
Dr. Winter, Student. Hr. Nörner v. Dresden. 

(Strauß) Hr. B. d’Erkelse v. Peſth. Hr. 
v. Schwarzkoppen m. ®., Hptm. v. Braunſchweig 
Hr. B. v. Shaumberg v. Breslau. Hr. Rod v 
Leipzig, Dr. Roſendach, Hr. Bapſt, Hr. Beiler v. 
Branffurt, Hr. Weil v. Mannheim, Hr. Baumeifter 
v. Calm, Br. Echmittinger v. Bayreuth, Kfltr. 
Hr. Kollvates, Rentier vi London. Hr. Dr. Stacher 
v. Münden. Br. Baratini, Buttef. v. Liffland 
Hr. Froͤhlich, Ingenieur v. Augsburg. Hr. Ete: 
pbani, Apotheker v. Halle. 

(Blaue Blode) Hr. Schaller m. F., Hr. 
Rückdeſchel v. Wien, Hr. Dinkel v. Stuttgart, Hr, 
Watter v. Rigingen, Kilte. Hr. Häußer ». Regent: 
burg. Hr. Jaus v. Bien, Prie. Frau v. Buchtahl 
m. Schweſter. Moe. Deſcher m. Toter ©. Re: 
gensburg. 

(Eränt. Hof.) Hr. Henle m. 5, Großhändler 
v. Regensburg. Hr. Dornſchuh v. Kitzingen, Bra, 
Gebr. Stern v Ansbach, Hr. Kiener m. F. v. 
Bamberg, Hr. Joſeaux v. Offenbach. Kilte 

Rothe Hahn.) Hr..v. Mirius, Sutsbeſ. 
v. Main. Hr. B. 9. Baunes, Priv. v. Frankfurt. 
Hr. v. Schloß, Archit. v. Augsburg. Hr. Gabler 
d. Münden, Hr. Kaifer vo. Palau, Hr. Kaum 
v. Hersbrud, Hr. Kremer v. Leer, Kilte 

(Mondihein j. Bpfenhof.) Hr. Ebert 
m. #., Grometer v. Münden. Hr. Hauenflein, 
Kommis v. Anttad. Hr. Netihert, Schiffer v 
Gemünden. Mode. Bär v. Baiersdorf. Hr. Dr. 
GSteinbeimer m. ©. v. Schilingsfürt. Hr. Jaͤger, 
Hr. Schmidt, Hr. Blaciner v. Lobenflein, Hr. 
Eſtler, Priv. v. Amberg. Hr. Dich, Apotheker v 
KRigingen. Hr. Ehreppel, Yebfühner v. Bamberg, 
Hr. Eberth m. Sohn, Bagmeifter v. Warned. 

(Kronprinz si. Gofenhof.) Br. Uhl, &uts- 
befiger, Hr. Zur, Gaftwirth, Diad. Nagler v. Mus: 
tad. Hr. Adler v. Schwabach, Hr. Hellmann v. 
Koth, Kflte Hr. Hartmann, Priv. v. Würzburg. 

(Stadt Erlangen) Hr. Ehönmeiß, Leh— 
rer m. Treishöhftatt: Hr. Geyer, Keiner v. Re 
gensburg. Hr, Kreul, Maler v. Vorgheim. 


Mit einer Beilage von J. A. ‚Stein. 








Würnberger 


Montag, 24. Jumi 1844. | 







Kalender: Joh. Täuf. 





Dieſe Zeitung erſcheint täglih. Preis für Nürnderg vierteljähr. 1 fl. 12. nebit Sfr. Audtragegeräßr für das Bierteljahr. 
imter Beftellungen zu folgenden Preiicn an: Im I. Navon halbjübr. 2 1.55 11a ı n,3f. 


für auswärts nehmen alle £. . 


0. 25. Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel'ihen 


Bucheruderei am Kathhaufe, S Nr. 544, wo Inierate aller Art, ver Kaum einer Zeile zu 2 Br. für Auswärtige Sfr. angenommen werben. 





Bayern (Ingolftade, 19. Juni.) Die 
Unruben in unferer Stadt find fo viel ald 
edämpft. Der Morgen des 17. Juni vers 
do rubig, die Schanzer waren an ihre Ars 
beit gegangen, verfammelten fi jedoch um 
11 Ubr Mittags in der Kreuzſtraſſe und fin 
gen ihren Zumult von Neuem an. Patrowils 
ien, von allen Sriten anmarſchirt, trieben 
diefelden um %, auf 12 Uhr wieder an ihre 
Arbeit, alein wir ſahen mit mit Unrecht 
einem traurigen Abend entgegen. Der Schlag 
6 Uhr bracte die Ruheſtörer wieder zur 
Stadt und der Efantal ging mit aller Hef⸗ 
tigfeit wieder los, bie zur Ruhe mahnenten 
Behörden wurden verbohnt und bie an ben 
Straffeneden angeflebten Aufruhr Mandate 
abgeriffen. Das Linienmilitär im Verein mit 
der Landwehr trieb die Notten auseinander, 
allein binter ihren Rüden fammelten ſich die 
Zumultwanten fogleich wieder und erneuerten 
ide Speftafel. Dob rüdte nun bie biefige 
Landwebreavallerie, kommandirt von befien 
Ritmeifter Ctollreuther an und gab tem 
entarteten Pöbel eine eindringliche Lektion. 
Die Militärpatreniflen verfehen beute aber 
mald zabireic ihren ſtrengen Dienft, daber 
fommt cd au, 
auf der Straffe fiebt, obwohl alle wegen des 
Regenwetterd obne Arbeit find, — Geftern, 
Dienftag den 18. find ned drei Individuen 
» verhaftet worden. Der Hanpträdelöführer, 
welcher fi felbft den Namen „Schinder⸗ 


daß man wenig Arbeiter 


banned“ beilegte, fipt recht bequem im Stadt; 
ängniffe. — Bereits find Mehrere, welche 
bei dem Scandal leichtere Erceffe zu 
Schulen fommen ließen, tbeild auf ter 
Hauptwache, theild vor dem Gefängnißthurm 


mit Stodfireihen abgewantelt und unter 
militärifher  Aufficht aus der Stadt trunds 
portirt worden. — Mottmeifter Krifad. ift 
beute na Pfaffenhofen abgeliefert worden, 
weicher Umftand ebenfalls zur Ruhe in der 
Stadt beiträgt. Bei der Keichenbefchau des 
getöbteten Arbeiter6 ergab fich, daß der Stich 
von hinten nach vorn turch Die ganze Bruft 
ging. — Se. Exc. der Hr. Kriegsminiſter v. 
Gumpeuberg war Augenzeuge ber ganzen 
Affaire. —- Bon Eichrät und Weuburg ie 


Berſtärkung tes Militärd eingetroffen. 


Ercell. der f. Gensrallieutenant und Divir 
fiondfommandant Graf Albert zu Pappen⸗ 
beim, welcher auf Die erfie Anzeige von Auges 
burg dieher geeilt war, iſt bereitd. nach jener 
Stadt wieder zurüdgetehrt, 

Reg. Tgbl. u. A. 9. 3.) 


Kiffingen, den 19. Zum.) Der Raifer 
Nikolaus hat den Beſuch unferer Bäder noch 
feinedwrgs aufgegeben, fein Eintreffen wird 
wegen ter Rranfheit feiner Tochter nur um 
einige Wochen jpärer erfolgen. Sobald die 
Großiürftin außer Grjabr ift, wird er die 
Reife hierher antreten, viele vornehme Ruſſen 
find ebenfalls bereits angemeldet. In Berlin 
fol der Kaifer unfern Landsmann, ten bes 
rühmten Dr. Schönlein, über ten Zuſtand feir 
ner Tochter zu Rath gezogen haben. Es 


wäre vielleicht möglib, daß Schönlein felbft 
nach Peterdturg berufen würde. (M. 3.) 


Preußen. (Berlin, 18 uni’ Der 
ruſſiſche Kaifer hat bei feiner jüngften Ans 
weſenheit in Berlin die Aufwartung ver Mir 
uifter und der hoben Generalität nit ange 
nommen, was auf biefe Beinen guten Eins 
drud gemact baben fol, Höchſt berrübende 
Rachrichten über ven Gefundheitszuftand der 
Groffürkin Alerandra follen den Kaifer zu 
—— gewiſſen Zurüdgezogenheit veranlaßt 


Köln, 20. Juni.) Die heutige Nummer 
ded „Allgemeinen Drgand“ für Kandel und 
Gewerbe meldet, nach einer geftern bier ein⸗ 
gegangenen Mittbeilung aus NeusMorf vom 
27. Wai, in deren Richtigkeit das „Drgan” 
feinen Zweifel fept: „daß die Unterhandluns 
gen über einen Handelsvertrag mit dem Zolls 
verein ald abgebrochen zu betrachten und 
eine Wiederanknüpfung derielben nit wahr⸗ 
ſcheinlich ſey. Die amerifanifche Regierung 
made übertriebene Anſprüche und molle ib» 
rerfeit® zu wenig einräumen.“ Dagegen er⸗ 
halten wir beute früh, über London und 
Dfiente, ein Privatfhreiden aus Wafbing- 
ton vom 28. Mai, dad von einem Abbrechen 
der Unterhantlungen nichts erwähnt. In 
temfelben beißt ed: „Indem ich mic 
auf mein lepted Schreiben beziehe, melde 
ib Ihnen beute, daß feither der Genat 
lediglich mit der teranifhen Angelegen ⸗ 
beit, die zunächſt alle Aufmerffamteit in Ans 


—— — —— — — — — — — — ————— —ñ— — — — 


find, daß fie die Mädels ſtets fo. lange warten lLaffen !- 


Cie glaubte ich 


Lieben und Leiden eines wandernden Mufifanten. 





(dortfesgung.) 

@s it in der Welt nichts peinlicher, als zu erwarten. Diefer immer: 
währende Wechſtel zwiſchen Hoffen und Täufhung, die fortdauernde Geipannt- 
heit fähmt alle Kräfte, erſt Die geiftigen, nahgebens auch bie phyliden. — 
Lieſe empfand das alles heute in vollem Maße, obgleich vieleicht zum erften 
ale in ibrem Leben; denn fle batte biöher halb bemußtlos nur für den 
Wugenblid gelebt. Früh ſchon, als Die Sonne nod hinter den Bergen ſchlief, 
mar fle auf den Hügel gegangen mit einem Stüdden Brod unter der Schütze 
und einem Krügel Waſſer in der Hand. Seit es Tag geworben, hatte fie 
von dem oderſten Punkte beländig nach allen Gegenden ausgeſchaut und gar 
oft Jemanden tilig durd die Thäler ſchreiten fehen, den fle fur ihren Peter 
hielt und der es doch nicht war. Das if eine entieglihe Dwal, zuinal für 
ein weibliches Gemüth, und Liefe hatte doch auch ein ſolches trog ihrer Lum ⸗ 
pen und ihrer ſchwieligen Hände und ihrem zimmtbraunen Teint. »Jept 
kommt er!- rief fie und klatſchte im die Hände, »eden — alleweil! Mein, er 
iR’s immer noch nicht! Was dod die Manneburſche für garkige Menſchen 


gewiß zum zwöoliten Male wiederum getaͤuſcht zu haben, da war er’s aber 
wirtlich. Das arme Ding erkannte kaum ſeinen Peter, fo vortheilhaft hatte 
fid) derjelbe verankert, und leider gings dem Peter aud nicht beffer mit 
ſeiner Lieſe, do aus dem umgekehrten Grunde, weil fie noch ganz; die Alte 
war. Denn während er jeloft zu böheren Stufen der Gefittung aufſchritt, 
batte er das Lieben in feiner Phantafie ganz undewußt mit fortidreiten 
laſſen und ſich diejelde zulegt als eine ganz ideale Theaterngmphe von Bauern, 
midden geträumt, ſo daß er jest aufs unangenchmite euttäuſcht wurde. 
Gr fürdtete ſich ordentlich, das arme Kind anzugreifen, und ihre Yumpen 
kamen ihm höchſt unappettitlich vor, ibr Haar gar zu firuppig und zu wıld, 
ihre Zeint ſchredlich verwettert, ihre Stimme entieglih raub und ungebür- 
fit. Doch dauerte das nur ein paar Wiinuten, da fühlte er ſich glück 
Ich und fagte zu Ad del: Cie muß mir noch Hobelipäne laſſen; 
id; will fie ſchon cultieiren! Lieſe dagegen war ganz geblender und verſchüch⸗ 
tert ; jo vornehm und fauber hatte fie ſich ihren Peter nicht gedacht; Ne mußte 
niet, wie ſich halten, was fie mit ihm fpreten follte, 

Moch vor ein paar Minuten hatten Beide in Gedanken Wunders viel fi 
zu erzählen gehabt, daß Tage nicht hinreichend dazu dienen, und jeht ſtocte 


ſpruch nimmt, befcäjtigt war. Su Betreff 
tes Bertroged mit dem. Zellvereine iſt noch 
weiter nichis gefcheben; mur fo viel iſt ges 
wiß, daß der englifche Gefandte im Auſtrage 
feiner Regierung gegen den Abſchluß Proteſt 
einlegen will. Gngland beruft fih auf einen 
frübern Vertrag vom Jabre 1815 und die 
tamalige Uebereinfunft, laut welcber auf eng⸗ 
liſche Kabrifate fein boberer Eingangszoll ges 
legt werden darf, ald auf die Zulafjung von 
Waaren anderer Nationen. Der Präfident 


und mebrere Staatöfefretäre find gunſtig für 


die Ratifikation; aber die engliſchen, franzos 
fiſchen, bannover’fben und banfeatifhen In— 
tereffen arbeiten mit Macht Dagegen. Sie 
bieten Alles auf, die Genehmigung zu Dinters 
treiben. Es wird ſich binnen 44 Tagen ents 
fcheiden, wor den Sieg davontragt. — Was 
Teras betrifft, fo zweifelt bier Niemand, daß 
dieſes Land, wenn auch nicht gleich, doch 
wanz beitimmt nad Ablauf einiger Zeit der 
Union einverleibt wire. Es drang Alles 
darauf bin, und die Amerikaner find nicht 
die Leute, welche in dieſer Angelegenbeit anf 
die Einfprüche fremder Madre Gewicht le⸗ 
gen Der ganze Eüden und ein Theil des 
Meftend erflären Die Einverleibung von Teras 
für eine Lebensſrage. — Die Borbereituns 
gen zur Präſidentſchaftswahl erregen ſtur⸗ 
mifbe Scenen und die Kandidaten jallen wıe 
in einem Mürfelfpiele plößlich auf's Tapet. 
Galbeun, der ald Parteimann und geſcheidter 
Keyf bei feiner Lokoſocopartei gropen Eins 
fluß und namentlich- im Euren zabireiche 
Anbänger bat; der vormalige Prafident Mars 
tin von Buren, den fie bier den Fleinen 
Advefaten nennen; General Caß, der unter 
den Diplomaten in Europa eine Rolle jpielte, 
und noch ein paar Andere find vun der Des 
mokratiſchen Portei über Nacht brfeitigt wor⸗ 
ven, um einem Manne Plap zu machen, von 
wilben man feitber nur wenig börte; auch 
kei Ahnen über dem Waffer kennt ſchwerlich 
eine Seele ven neuen Präſidentſchafts-Kandi- 
daten Jakob Polf aus Tenneſſee. Hier weiß 
man von ibm, baf er viele Stlaven befigt 
und febr beftig für vie Ginverleibung von 
Teras agitirt.“ Dad Yegiere bat ihn bei 
den Loſocos fo fehe in Guuſt gebracht. Db 
Toler cine ftarfe Partei unter ven Demos 
fraten gewinnen wird, ſteht dabinz gelingt «6 
ibm nicht, jo mird er eben von der politis 
ſchen Bühne abtreten, wie er nach Hariſon's 
Tore auf derſelben erſchien. Damit it nun 
gejagt, daß die Demokraten jet auch definis 
tio Hrn, Polk wählen werden; fie fonnen 
ſich an einem ſchönen Morgen anderd befins 
nen und einen neuen Kındidaten. auf deu 


Schild heben. Cs iſt ſchlimm für viefe 
Partei, daß fie, die offenbar die Mehrheit 
auf ihrer Seite bat, ihre Krajte fo fehr zerr 
ſplittert. Faßt fie fich nicht bald zufammen, 
jo ift den Wigbs der Sieg gewiß. Diefe 
haben begriffen, daß fie ſtark zufammenbakten 
müffen, wenn fie den Sieg erringen wollen. 
Ihr Kandidat iſt definitiv ‚Heinrich Glai, der 
befannte Senator aus Kentucky, und neben 
Webiter, von dem man jetzt wenig bört, der 
ausgezeichnetite Neoner im Kongrefle. — Zum 
Schluſſe neh die Nachricht, daß gegenwärtig 
Zwiſt aus Boſton nach Deutſchland geſchick 
wird!!“ 


(Poſen, 17. Juni.) Die Erneuerung 
des Vartelvertrags zwiſchen Rußland und 
Preufjen, die von over liberalen Preffe als 
prinzipiell unmöglich, von den fonjervativen 
Vlastern dagegen ald nothwendig und fir 
beide Yänder wohltbätig geichilvert wurden, 
ift nunmehr wirklich zu Stande gefommen: 
ein Artifel in der beutigen biefigen Zeitung 
berichtet, daß das Cartel abgeſchloſſen ſey. 
Ob der Bertrag der alte, oder in engere 
Grenzen eingeſchloſſen, und unter weldyen 
Bedingungen er erneuert worden nt, Daruber 
verlautet noch nichts. Fir die Polen ift dieſe 
Wanifeitation des guten Einvernehmens der 
beiden Wegierungen ein Donuerſchlag, zumal 
jeßt, wo nad ſo langen, vergebliden Ver⸗ 
bantlungen eine Erneuexung des Garteld von 
ihnen gar nicht mehr beſorgt wurde und fie 
fon geneigt waren, an eine Erfaltung der 
beiden Rabınete gegen einander zu glauben. 


(Stoblenz, 20. Juni.) Der geftrige Tag 
war jur ungere Dampfſchifffahrt auf ver Mos 
ſel und auf vem Rheine eın ominsfer, indem 
auf deiven Strömen durch tie Dampffciffe 
ein Menjchenleben verloren ging, wenn auch 
legtere unmittelbar ın keinerlei Weiſe die 
Schuld vavon trifft. Als nämlich geitern das 
von Trier fommende Mofels Dampfdoot auf 
der Thalfahrt in Cochem an der Yandbrüde 
anlegen wollte, ſtürzte dieſſelbe zuſammen, 
ein Darauf ſtehendes Kind fiel in den Strom 
und ertrank. Wie ed gefommen ift, daß bie 
Yaudorude zuſammenbrechen konnte, darüber 
weiß ınan bier noch nichts Näheres. — Der 
andere Unfall ereignete fih auf dem Rheine 
in der Öegend von Bonn und ilt leviglich 
durch Nichtbefolgung einer ausprüdlichen Por 
ligeivorfchrift entitanden. Um Unglücksfälle 
der Art wo möglich zu verbuten, ift gefeplich 
beilimmt, daß Nachen, melde in der Nachts 
zeit Jahren, eine brennende Kuterne aufbiffen 
ſollen, damit fie vom Dampfboote aus in der 


- Dunfelbeit konnen bemerft und nicht über: 


fahren werden. Nichtsdeſtoweniger gibt. es 
immer noch Menfchen, obſchon wir fait alle 
Jahre mehrere Unglücksfälle der Art zu be— 
flagen haben, welche in einer fträfliben Ins 
bolenz fib uber diefe wohlmeinende Geſetzes— 
vorſchrift hinausſetzen und mit einem uner⸗ 
Harlichen Leichtfinn ihr Leben und ibre Habe 
obne Weiteres auf's Spiel ſetzen. So ger 


ſchah es denn auch in der geflrigen Nacht, 


dag eim ſchwer mit Holz beladener Naben, 
weıl feine Xaterne auf vemfelben brannte, in 
der Dunkelheit von dem zu Berg fabrenden 
Kolniiden Dampfbeot „Königin Birtoria’’ 
nicht bemerft und überfahren wurde. Der 
Nachen flug natürlib um, und die Drei 
darim befindlihen Menſchen ftürzten in den 
Rhein. Mit der größten Anitrengung gelang 
es zweien, davon ſich zu retten, während der 
dritte fpurlos unter den Fluthen verfchwand. 


Vom Mittelrhein, 18. Juni. Der 
Verfaſſer der treifiiben Scriit: „Ierdan. 
Vertheidigungsſchrift eined deutſchen Adoofas 
ten. Leipzig, 1844, der Juſtizcommiſſarius 
Fiiher in Breslau, bar in einer der neues 
nen Nummern der „Anmalt: Zeitung“ eine 
„BStatifiif des Anmaltftanded in Preußen, 
mit bejonderer Bezugnabme auf die Provinz 
Schleſſen,“ geliefert, welche um fo mebr 
dad gejammte Publıfum interefiiren muß, 
da die Zuflände did deurfben Anwalts eng 


'mit den allgemeinen Zuftänden verwebt find 


und er, zwifchen den Herrſchenden (der 
Siaatsdienerſchaft), denen er an Intelligenz 
ebendburtig it, und den Beberricten umab» 
hängig mitten inne ſteht. Der Verfafier 
verbreitet ſich über die Anſtellung und ben 
Wirkungskreis der preußiſchen WAbvofaten, 
uber die verhängte Disciplinargewalt, ibre 
Honorirung uͤnd ihr Berhältnig zu ten Ges 
richten und übrigen Staatsbeborden, zu den 
Staatöbürgern und unter fi. Seine Dar- 
fiellung ıft um fo anziebender, ba cr da, wo 
er ſich zu eigenen Betrachtungen vrranlafßt 
findet, mit Freimürbigkelt feine auch viel 
Gutes anerfennende Stimme abgibt. So 
fpricht er fich unter Auderm auch Dabin aus; 
„Die Anwälte find Staatödiener, obye jedoch 
die Rechte derielben zu baben. Sie find 
nicht cinmal berechtigt, ihre Krauen in die 
allgemeine Beamten » Wittwenfaffe einzufaus 
fen, und baben feinen Anſpruch auf Penſion 
und auf Linterftüßung ibrer Wittwen und 
Waifen. Dagegen find ihnen alle Verpflich« 
tungen eined Staarsdienerd auferlegt. Sie 
müffen in allen Angelegenheiten, welche nicht 
ibre Dienftgefchäfte betreffen, Urlaub bei tem 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


das Geſpräch fhon nah wenigen Minuten. 


Hätten fie mehr Erfabrung 


Monden fein kann, ſich freiwillig mit cinem dauernd nnangenchmen peintichen 


deſeſen, io würde ihnen das nicht defremdlich geweſen fein, ſſe würden gewußt 
haben, dab es ımmer jo gebt, wenn Areunde nach Famır Trennung ſich 
miederfchen, daß man da im den eriten Biertelflunten zwei Zungen ſich win: 
ſchen mode, um nur Alles vom Heizen wegihwagen zu fonnen, und gleich 
darauf ſchon mit mehr weiß, worüber man reden fol. Dech däuchte ſich 
das jeltſame Parchen nabgebends auf Minuten ganz glücklich und ibr kurzes 
Zufammenicın verflog wie ein leichter Rauſch, fo daß nachher Meines mehr 
zu fageı mußte, woron fe ſich eigentlich unterhalten hatten. 


Als Peter des andern Wiorgens allein feiner neuen Heimat wieder zus 
marſchirtt, fühlte er ſich gar undehaglich und dereute es Fall, daß er übers 
haupt eine Aufammenkunft mit jener Lieſe veranſtaltet. Nicht etwa, als ob 
das Beiremden, die Enttäuſchung des erſten Momentes jur Bibncigung ſich 
weitergebildet hatte, es war vielmehr ganz allgemein jenes Undeftiedigende, 
welches und verflimmt, wenn wir jemand Yangenibebrtes auf wenige Stunden 
nur ſorechen konnten, und es if im ber That beifer, einander gar nit zu 
schen, als Durd die Hal, mit welder wir bier in fdnelen Augenbliden 
eluden wollen, wat nur die laralam reif nde Frucht trauliher Wochen und 


Eindruck ju beladen. 

Der Eapellmeifter begann nunmehr, feinem raid zwer, aber nicht auf 
der von ıbm gemünikten Rahn vorwärts eılenden Eduier beetberen ſche 
Muftitüde vorzulegen. Bon ibnen hatte er ben großten Eindruck auf Peter 
erwartet, aber er fah ib ara gehäuft, fie wollten tem Buriben durchaus 
nicht munten, er fagte oft, er merke wohl, daß etwas ungemöhnlihet da— 
binter Aece, aber fie gifichen ihm Dom niet, es ſey fein heiter Behagen 
Darin, und wenn der Mann auch noch io freuntirh thue, dann jabe man 
doch, wie immer ein geheimer Zorn odır Schmerz im ſeinem Innern müble 
Der Diaefiro war aufer fih vor Muth und Neraer, er glaubte ſein ganzes 
Soſtem von hiſtorijcher Heranbiloung ſoon umaehosen, er Aucte auf Den 
tornirten Bauernjungen, der fih auch jept mad juhrelanger Bildung no 
nicht über den beichränften Kreis friedlicher Dorfpateren: Empfindungen er» 
beben Pointe, um fragiibe Eonglicre und Koraftropben zu faflen, und ber 
Bloß ten Aıdelio dewunterte (auf welchen der Gapclimeifter aus einem Dutzent 
äfibertiber Schulgrunte nichte bueity, aber ihlebterkings bei ten Ermpho 
nieen nicht anbeißen wollte - Hub Dad that er dem Peter ehr umredt, 
Diejer war nämlih immer mod, io weit er übrigens vorgerückt fern more, 


Präfidenten des Landjuſtizcollegiums nachſu⸗ 
den. In Dienſigeſchäſten baben fie nur dem 
Gerichte, wo fie angeſtellt find, Anzeige von 
ihrer Abwefenbeit. zu machen. Sie müſſen 
ferner die ibnen von den Berichten zugetbeils 


sen Aufträge und Bertbeidigungen übernchs, 


men. Der Titel der Anwälte im Preufis 
ſchen ift: Juſſizcommiſſarius.“ Die Quftizs 
commiffarien, welche mebre Jabre bindurd 
zur Zufriedenheit des Juſtizuiniſters acarbris 
tet haben, erbalten ven Titel „Juſtizrath.“ 
Das Letztere ift offenbar Fränfend für den 
Anmwaltftand, denn rin folder Richter bat 
aewobnlicb nur wenige Jabre ald Richter ars 
arbeitet, während der Sufligcommiffariud meis 
ſtens 10 bid 15 Sabre dienen muß, «br er 
dieſen Titel ebäl, Am beiten wäre 16, 
wenn jeder Titel abaefchaffı würde. Für den 
Anmalt paßt fein Titel. Allerdings! Im 
andern deutichen Staaten wird viele Erſchei— 
rung glücklicher Weiſe immer feltener. 


Belgien 


(Brüfjel, 19. Süni.) Die Repräfentontens 
fammer bat geftern bie allgemeine Erörterung 
des Geſeßentwurſes über die Tabaföbefteuerung 
beendigt, Die Frage, cb die Auflagen vers 
mittelft Der Acciſe erboben werden follen, iſt 
mit 64 gegen 17 Stimmen verworfen worden. 
Mach tiefem Votum, welches die Verwerfung 
des Entwurfs der Regierung mach ſich ziebt, 
ſchritt Die Kammer zu den verſchiedenen die 
Fefttelung der Douanenzölle betreffenden Ber 
ffimmungen. 


Fraukreich. 


(Parid, 19. Juni.) Die Deputirtenfammer 
bat geſtern bei Gelegenbeit der Debatte über 
die Orleand-Borbeour Eifenbahn rin Amens 
Dement des Herrn Gremieur angenommen, 
mwornach die Mitglieder der beiten Kammern 
weder bei @ifenbabnfenceffionen beibeiligt fegn 
ſellen, noch bei der Verwaltung von Eifens 
bahnen Stellen annebmen dürfen. Ein großer 
Kapitaliſt und Spekulaut foll bente an der 
Börſe erflärt haben, falld die Pairdfammer 
die befagte Beſſimmung beflätige, werde er 
on friner Eifenbabntinie Theil nehmen. 


Der Gefegvorichlag zum Bau der Eifens 
babn von Drleand nad Bordeaur ift geſtern 
in der Deputirtenfammer mit 218 Stimmen 
gegen 56 angenommen worden, Heute bes 
gann Die Beratbung über die Babhn von Paris 
nach Lvon, für welche vorerft 71 Mil. Kr. in 
Anſpruch genommen werten. 


Großbritannien. 


onten, 77. Juni) Seit zwei Tagen 
find Gerüchte im Umtauf, old werde ſich das 
Kubinet Perl auflöfen und zwar in Folge ber 
legten Abjtimmuna im Haufe der Gemeinen, 
bei welcher die Minifter in ter Minorität 
blieben. Man darf indeffen mit Zuverficht 
vorandfagen, daß es zu einem folden Atußer⸗ 
ften nicht fommen wird; die Konfervatien 
find von einem paniſchen Schreden befallen ; 
fie haben dereits Verſammlungen gebalten, 
um die gebrochene Mojorität für Perl wieder 
berzuftellen; die Zuderfrage ift heute in modis 
ficirter Geftatt aufs Neue vor dad Unterhaus 


grfommen; ed läßt ſich kaum bezweifeln, daß 


tabei Alles ins jrübere Geleiſe zurüdfebrt. — 
Doß 8 bei diefer momentanen Kriſis an 
Erfindungen und Kommentaren nicht arfeblt 
bat, verſiebt fih von felbit; die Hauptſache 
aber ftebt feit: Perl wird nicht refiguiren. 


Der „Globe“ fagt: Es iſt jept entichieden, 
daß Ludwig Philipp der Konigin im Septems 
ber einen Beſuch ablatten und am 15. in 
London eintreffen wird. 


Aus Portsmonth wird berichtet: Dad 
Transportichiff „Cornwall“ it nach viermonate 
licher Fahrt mit Invaliden dreier Regimenter 
aus Hong s Kong in Ehina bier angelangt. 
Mebr ld der achte Theil dieſer Mannfcaft 
it unterwegs geftorben und viele liegen boffs 
nungslos darnisder, Die Nachrichten über 
die Wirtungen ded Klimas von Hong» Kong 
auf unſere Soldaten lauten febr traurig. Das 
SS, Negiment batte feit feiner Ankunft über 
500 Mann verloren, und viele, welche dem 
Tode entgingen, waren durchaus dienftunfähig. 


Die Repealer von Erinburg bieten dieſer 
Tage eine von zablreichen Jrländern befuchte 
DVerfammlung, um bad Vegrbr einer Aufs 
bebung der Union zu unterjtügen und eine 
Adreſſe au den ;‚Wefreier”’ zu gemebmigen, 
Mebre Beichlüffe wurden gefaßt, wodurd dad 
mit O’Eonnell’8 Einkerkerung endigende Vers 
fabren in dem Staatäprocefie auſs ſſärkſte 
mißtilligt wird, Für den Nepralfontd wurden 
63 Bf. St. gefammelt. 


Nach ver Dublin „Eveuing Pol” wurde 
in einer Berfammlung des Auffichtöbureau’d 
des Ribinondgefängniffed von einem Mitgliede 
vorgefiblagen, daß OConnell ferner nicht gi⸗ 
ftattet werden ſolle, mit irgend Jemand anderd 
ald im Beifeyn des Gefängnißfchließerd zu 
fprecben oder überhaupt zu verfebren. Der 
Antrag ward jedob nur von einer einzigen 
Stimme unterftüßt und fiel daher durch. Die 


„Evening Poſt“ cifert gewaltig über die 
recbbeit und Berrirdtheit eines ſolchen Vor⸗ 
chlags. 

Hr. Smith O'Brien hatte Sir I. Grabam 
ſchriftlich um Aufbebung des vom Auffichtdr 
bureau des Richmontgefängniffes erlaffenen 
Befebis erſucht, laut deffen feine Deputationen 
zur Ueberreihung von Adreffen an ‚D’Gonnell 
und Mitgefangene Zutritt erbalten follen. Der 
Minifter bat geantwortet, daß das Aufſichts- 
bureau nicht unter feiner unmittelbaren Ron: 
trofe flebe und daß er demnach auch gegen 
teifen Berfügungen nicht einfcreiten fünne. 

Ein Dubliner Blatt meldet, daß der Res 
gierungsbeſebl, welcher allen Perfonen , vie 
Repralfnöpfe tragen, den Eintritt in die Ka— 
fernen ‚verbietet, jetzt überall im Lande aufs 
ftrengfte vollzogen werde. Zu Ximerid wurden 
die Karren ber Bäder und Mepaer in bie 
Kaſernenböſe nicht ringelaffen, weil Die Leute 
ſich weigerten, ihre Reapealfnopfe abzulegen; 
fie nabmen daher Brod und Kleifch wieder 
mit fich nach Haufe und die Soldaten mußten 
fib mit den etwa noch vorbandenen Borrätben 
begnügen. In der großen Kaferne zu Dublin 
it die Hauptröbre der Wafferleitung bes 
ſchädigt und ed wurden Pumpenmacer ber 
beigerufen ; diefe verweigerten aber, vor dem 
Eintritte in vie Kaſerne ihre Repealfnöpie 
zu befeitigen; die Soldaten durften fie nicht 
einlaffen und die Kaferne ift obne Maffer. 
Aehnliche Werlegenbeiten bat die Ausführung 
des Befehls fchon in Menge herbeigeführt. 


Italien. 

(Rom, 13. Jun.) Der beilige Vater bat 
in Kolge einer leichten Erfältung feine Ges 
mäcer feit mebreren Tagen nicht verlaffen. 
Der Pabit fuht Sr Maj. dem König von 
Bayern den biefigen Aufentbalt durch die 
böchfte Aufmerkſamkeit in jeder Hinficht fo. 
angenehm ald möglich zu machen. So wurde 
unter ander der König vor einigen Abenpen 
im Saleu ded bayeriſchen Gefandten, Gira: 
fen v. Spaur, auf das angenebmile durch 
ein der Antıfe macgebildeted mit wahrer 
Meifterfchafr ausgeſuhttes Mofaifgemälde über: 
raſcht, welches Se. Heiligfeit dem deutſchen 
Monarchen Durch Monſ. Riario überreichen 
ließ. 

Niederlande. 

(Haag, 18. Juni) Die zweite Kammet 
der Generalitaaten bat in ihrer Sigung von 
15. d. den Gefegentwurf in Betreff der nöthi— 
gen Fonds für die Ableitung der Gewäſſer 
Flanverns, in Vollziehung der Verträge mit 
Belgien, mit 44 gegen 5 Stimmen angenom: 
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in gewiſſer Beziehung ein Kind; das Leben war ibm bisber zu fern geblichen, 
und jeinem ganzen geiſtigen Bau mad fennte er ſich nur künſtlich Bectheven 
tsırgeben,, ungefähr wie heut zu Tage fat jeder Muiker Beeibovianer iſt, 
gewiß nicht immer aus geiſtiger Wahleermanktibaft mıt dem Meilter, ſondern 
weil die Zeit eine Beethovenianerin geworden und uns alle au ſeinen Fahnen 
geworben hat. 

Es Pam nun hauflg zu aͤrgerlichen Hufteitten zwiſchen dem Kapellmeifter 
ind ſeinem Schuler; der eritere Badie Daturb den Verblendeten ju befehren, 
daß er dir alten Meiſter, weſche jener vergötterte, fo untarmberjtg wie mog- 
Ib durchbechelte. Ms nun aber gar Der Rupellmeifter in feinem beilıgen 
Eifer eines Tages ganz untarmbersig über Hapdn, den bequnftigten Lich: 
ting Perer's, loezuztehen begann, ihn einen Zorffomponitten, einen refleftirten 
Galcnlator nannte, der Kedienerempel fompont babe, ihm jeine Formen: 
armutb, feine Spielerei ud Malerti, und Sort weiß, mas ſonſt neh, vor- 
warf. da ri unierm Selten ber Geduldfaten, er dab dein Heiligſtes 
profantirt, und dad, alanbte er, loſe alle Bande des Danfed, Lie ihn an ben 
Macſtro kuupften, — cr ermwiterte fein Wort, aber er verlieh noch am felben 
rend in aller Stille tat gafiche Hand, mit dem Feten Borisge, nie zurüd 
zufchren 


Erk als ih ker Zorn ein wenig gefühlt, kamen unjerm Peter die St 
Tanken, was num zu beginnen ſey. Cine Meine Baarſchaft batte er zwar in 
Händen, die ihm Mufkunterticht, Theitnahme an Konzerten w. dgl. einge 
kracht ; allein fie wide Doch nicht lange bergehalten baden, und er gerieth 
Daher auf den Einfall, eine Kunſtreiſe zu -unternchmen und dergeſtalt vie 
bisher erworbenen Fertigkeiten auf Zinjen zu legen, So wie aber gar haufta 
ein ganz materielled Intereſſe den Auſtes zu achen eflegt zu Dantlungen und 
unteruchmungen, denen wir nabber weit höhere, geifitgere, vernünftige 
sKetiwe unteridieben, fo überredete fh Peter nepentei, es jes ihm eigentlich 
allein darum zw tbun, die Welt Pennen zu lernen und in ihr vor Allem die 
tuchtigen Muſiker, um bei ıhnen TroR und Erſatz zu ſuchen für Die lief wer 
letzende Kränkung, melde jein Kunfenthufsenus durch ten Kapellmeiſter 
erfahren batte Mit frobem Muthẽ zog er Daher in der trquidlisen Mor⸗ 
gentühle zur Stadt hinaus vol Retſeluſt, vol Durit nad neuen, ftemden 
Dingen, und indem ihn zugleich durch die Athnlichkeit der Situation Erin 
nerungen feines früberen Vagabunten » und Bettlerlebens überfimen, fang 
er auf dem Marſche em altes ‘Bolfelietchen vor ſich bin. Dad mitten Worten 
anfängt : -Bettellent' han's aut, ban’d gut 

Fortſetung folgt) 


men, Die Kammer bat die Erörterung bed 
Gefepentwurfed über den Austauſch und die 
Umwandlung eines Tbeiled der öffentlichen 
Schuld auf den 20, d. ſeſtgeſtellt. Man ver 
nimmt, daß der Bericht der Gentralabtheilung 
über den Umwandlungsgeſetzentwurf gegrüns 
dete Hoffnung gibt, daß der Entwurf die 
Zuftimmung der Mehrheit der zweiten Kammer 
erhalten werde. 


Defterreichifche Staaten. 

( Preßburg.) Am 21. Mai ward bier an 
Hrn. Alerius v. Oroß, Randtagsveputirten des 
Ungvarerd.Komitard, ein Raubmord verübt. 
Einer ver Thäter, Namend Paul Kovacs, 
welcher bei dem Unglüdlihen bid zur Stunde 
als —* im Dienſt geweſen, it am & I. 
M. feitgenommen, ein anderer mit Namen 
Stephan Toronyi aber, der flüchtig geworben, 
am 10. aufgegriffen, aud ver Koffer in wels 
hen der Leichnam des Gen. v. Droß gepadt 
und von den Mörtern am 22. Mai bier in 
die Donau geworfen war, bei Brud in ber 
Schütt mittelft von bier abgeordneten Sciffern 
ausgeforſcht umd heute früh hicher gebracht 
worden. 93) 


Spanien. 

(Madrid, 13. Juni.) Es heißt, die Gorted 
folten am 10. Si aufgelöft und die neuen 
Eorted zum 10. Olt. — dem Tage, wo Die 
Königin. Iſabella wirklich majoren wird — 
einberufen werben. Dem Finanzminiſter Mon 
ift ed gelungen, die Fonds zur Zinszahlung 
der 3pEt. Papiere, welche Ende Juli fähig 
wird, zufammenzubringen ; dieſe Zinfen wers 
ben, wie man bört, ſowohl zu Madrid ale 
im Ausland, bei Berfall entrichtet werden. 





Mannichfaltiges 


Briefe aus Hof meiden eine am 18. d. 
in Sparned audgebrochene Krucrdbrunft, welche 
fo beftig mar, daß mebr denn 50 Gebäulich⸗ 
feiten ein Raub der Flammen wurden. 


Dad Ansbacher Voltöfeft beginnt heuer 
am 7. Juli Racdmittagd und endigt am 9, 
Sul, Ecade, daß feine Eifenbahn babin 
gebt ; die Bolköfeffreunde in unferer- nächſten 
Umgegend fonnten fib dann doch in-ihrer 
Anfibt durb ein neued Visum repertum in 
Maffe beitärten, daf die Volksfeſte nicht ge 
radezu dad Bolt in vie Hölle führen. 





Der wüthendfte Galopp, der je fomponirt 
wurde, beißt der Bltienfchwindelgalopp ; er 
fommt glei nad dem berübmten Tarantel 
tanze. ande befommen ſchon nach mehr: 
= igem Herumwalzen die Schwindſucht 

von. - 





Das Eoventgarbentbeater zu London wird 
wahrſcheinlich feiner bisherigen Beflimmung 
—— werben. Ein Verem von Fabrikanten 
und Kaufleuten will daſſelbe nämlich aufaufen 
und die unieren Räume zu einem Bazar, den 
großen Schaufpielfaal aber zu einem beitäns 
digen Ausftellungsorte für Inpuftriegegenftände 
einrichten. Dan glaubt, daß die Eigentbümer 
das ihnen gelegte Gebot annehmen werden. 


Redakteur; Dr, Friedrich Waner, 





Yuzeigen. 
Geſuch. 


Eine noch brauchbare eiſerne Kochröhre wird 
zu kauftn geſucht. Naheres in der Exp. d. Bi. 


Abhanden gekommene Uhr und Pfeife. 

Vergangenen Sonntag den 16, d. M. Abends 
iſt Jemand im Nahbausgchen eine ſilberne Tas 
ihenuhr mit weißem Zifferblatt, gelben Zeigern, 
und mit jwei an Haarſchnüren fi befintenden 
fernen Perihaften, auf denen ib Die Buchſta⸗ 
ben 2.93. S. und 3. 9. D. befinden, nebſt einer 
mit Gier beihlagenen Meeridgaumpfeife, Ulmer 
Façon, mit hornenem Rohr und flberner Brun: 
neufeite abhanden gefommen. -Da man die Per: 
fon kennt, weiche benannte Gegenftinte iu Hin 
ben hat, fo wird fie biemit aufgefortert, ſolche 
ungefäumt in L. Nro. 1263 der Zurkelihmitsgafe 
jurüdjubringen, midrigenfals man ſie vor Eericht 
belangen wird. 


Hause Verkauf. 


Ein nicht großes, den Kaufſchilling rentirendes 
Baus, im Spitalhofe dahier, auf welchem zwei 
Deittheile des Kaufpteiſes als erie Hypothek ſtehen 
bleiben fönnen, iſt zu verkaufen von dem 

öffentlichen Gommiffiond-Büreau 
von % ©. Schmidt 8. Nro. 104, 


Gefud. 

Ein recht ſchaffner Familienvater wünidt feinen 
mit guten Vorkenntniſſen begabten 1ajährigen 
Sohn zur Yehre, mit oder ohne Kehrgeld, in einem 
ſoliden Hantiungsbaufe zu plariren. 


3u vermiethben 
Die erfte Etage eines Hauſes am Maxplatz, 
deſtehend im zwei beijbaren Zimmern, Altos, Küwe, 
2 Kammern, Doljlage, Antheil am Keller und 
Wafdygelegenbeit, ıft zu vermiethen. 


Bejud. 

Es werden no ein oder zwei Diäten, welcht 
bereits confirmirt find und im ihrer mweitern Aus⸗ 
bildung in Schulkenntniſſen. eine oo-r zwei Stun: 
den Die Woche mit no einem Madchen zu meb: 
men wünſchen, geſucht. 
d. Blattes. 


Zu verfaufen 

Ein ganzer Aparat zum Feldmeſſen, für einen 
doritimann tanglie, ein großer Schrant mit Binern 
und verihliefbaren Thüren, melder zur Aufbe⸗ 
mwahrung von Alten oder Mannfafturwaaren ſich 
eignet, ein einfaches Sureibpult, 4 Zenſtergitter 
und eine große Wetter-Ablertftange, Mind wegen 
Diangel des Plages billig zu verkaufen ın Lit. 5. 
Rro, 223 am Viarplap ın Nürberg. 


ebhbriing-Gefud. 

Ein mit ten nöthigen Borktenntnifien verſehe ⸗ 
ner junger Menſch von guter Erziehung, kann 
beim Mechaniker M. Srünmwald in der Juden⸗ 
gaſſe Nro 1111 gegen billige Bedingungen in die 
Lehre treten, 

Sefud. 

Es wird für ein Staͤdtichen in Oberfranken ein 
Kann zwiſchen 20 und 36 Zahren gejucht, welder 
einen guten Yeumund befigt und Dietirtes fertig 
nachzuſchrriden im Staude if. — Darauf Ku 
flettirenden ertbeilt näbere Auskunft die 

Fricdr. Koru'ſche Buchhandlung 
in Nürnberg. 


Bücher » Berfauf. 

Hausarzt, zuverläſſiger, für Gichtkranke und om 
Slüffen Leidendt, von 9, Serop u. #. Tavares, 
geh. j 24 Mr. 

Gefundheitsiehre, die, des Diundes, 3. Aufl. 24fr. 

Glüd, Yühlein des Bunter: Magazins ſympathe⸗ 
tiider, magnetiiger und anterer jeltiamen Bor: 
fgriften. 12 fr. 

Der Bey ins Vaterland, ein Gebelbuch für fa 
tholifge Chriſten. 12 fr. 


Mäderes in ber Exped. 


Zımmermann, Hiflerıe vom Räthben. von Bril. 
bromn und vom Ritter Better vom Strahl. 6fr. 


Literatur. 
Bei Aug. Recknagel in Nürnberg iſt zu 
haben: 
Kochbuch für kleinere Familien. 
Die Köchin wie fie ſeyn fol 


und muß. 
Der 
fidhere Anleitung, binnen kurzer Zeit obne 
alle Beihütfe perfeft kochen zu lernen, 
von Lina. Redſt 48 Epeifejetteln. 
Dritte Auflage. 12. Blegant gebunden 54 fr. 


Stadt. Zbeater in Mürnberg- 

Montag den 24. Juni. Letztes Ballipiel der 
ruffliben Pantomimen: und Ballet⸗Stſelſchaft der 
Bra. Gebr, Yehmann. -Harlekin als Statue, oder 
die Korndreſcher.· SRomiihe Pantomime mit Tan; 
in 2 Akten. MWaihinerien von Hrn. Burkbartt. 
Vorher »-Tanz-Divertiffeıment.- Beide Abtheilungen 
voraus ⸗Der Bariier Taugenichts.» Luſtipiel im 
4 Alten. Hr. Berninger, Hr. Häſer, Mad. Weoltte 
vom Hofiheater zu Oldenkurg als 5. Gaſtdarſtel⸗ 
lungen. 





Anfang 6 Ihr. 


Gonzefflons : Bewerber: 
Geuerlein, Ich. Friedr., Handlungs: Commis, alt 
Sroßhandler auf das elterlihe Geſchaͤft. 
Kued, Joh. ©g. Fricer, Ehuhmadergefehe, um 
die Gomyefion feines Vaters. 


Eonzeffions:Verleibungen: 
Deicher. Ehriſtoph, Echneidergeielle, erhielt die Eon. 
icihon der Wiltwe habermever, 
Croht, Matth. Drechtlergtſelle, erhielt die Con⸗ 
seien der Wittwe Hupp. 


Ungefommene Fremde 
som 22. Jumi 1844, 

(Baypr. Hof) Irhr. v. d, Tann, Hr. Tames 
Bifer v. Bürjburg. rin. v. Hagn, Shaufpie 
lerın ©. Berlin. Hr. Wägemann, Kim. v. Bugsburg. 

(Rothe Kof.) Lary Eloyd m. Fam v. Ir 
and. Frhr. ©. Trudi m ©, Kammerherr, 
Geln. ©. Teuchfeß, riftstame v. Börnfeld. Arfr. 
v. Erailsheim jm. Eohn, Aria. v. „Crailsheim, 
Stiftadame v. Anttad. Hr. Dr. Yorem, Hr, Pu- 
“er, Vart. v. Deſterreich. Hr. Hogan m. KB, 
Bent. ». Dublin. Br. Pesold, Kfm. v. Wien. 








Witt. Hof) Hr v. Meverfeld m. Erin. 
Toter, Hrim. v. Caſſel. Hr. Fugofintt v. Di: 
benburg. 


(Strauß) Br. Haba m. ©., Hofiänger ron 
MReufrelig. Hr. Sraͤfenderg m. Fam, Part. von 
Peteräburg. Dr. Bar. v. Gorowsty, ent. von 
Wien. Hr. Blattner v. Edingburg, Hr. Oscum », 
Chriſtiana, Hr. Drerlad v. Coln. Hr. Blöm je. 
Düffelderf. Hr. Derrling ». Biberach, Hr. Schmitt 
». Earlsfadt, Hr. Sebes, Hr. Schmitz v, Bar: 
men, Afite. Dad. Maillord v. Paris. . 

(Blaue Blode) Hr. Rutao Wim, Br. 
Hobach v. Bremen, Hr. Wager v. Ingelſtadt, Hr 
Seüre v. Straßburg, Hr. Riedel, Pfarrer ©. Po: 
melsbronn. Br, Alinzner, Priv. v. Münden. Br. 
Hild, Arkiteft » Stuttgart. Fein. Dromgste « 
Konbon. 

(Rotbe Habn.) Hr. v. Pauls m. & von 
Prag. dr. Raum, Hr. Blanf, Prio.o. Hersbruf. 
Hr. Schleihinget, Ingen. v. Darmkadt. Aria. Der: 
ſchau v. Prag- dr. Pöſchel. Agent v. Dresben. 
Hr. Flihl, Kim. v. Ulm. 

Bert. Hof.) Frau Gräfin v. Egloffſtein » 
Dresden. Hr. Yomes, Hr. Küßler, Eiub. ». Er: 
langen. Hr. Pelſch v. Straßburg, dr. Biiher r 
Sarlörube, Hr. Nubert ». Lindau, Alte, 


Würnberger Beitung, 


Dienftag, 25. Juni 1844. 








"Kalender: Elogins. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljäbr. ı fl. 12. nebſt 3 Er. Snttragenetüße für Das Bierteljahr. 
ämter Beſtellungen zu folgenden Preifen an: Im I. af. ıo, In. 3. 


Rayon balbjährl. 2A. 55 MI, 


25, 


Kür auswärts nehmen alle f. PoR- 
Drud, Verlag und Erpeb. in der Tümmel'iben 


Buhdruderei am Kathhauie, S Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige IPr. angenommen werten. 


Deutfchland. 


Hefien. (Mainz, 20. Juni.) Danunmebr 


der dirigirende Staatdminifter Frhr. du Tbil 


nad Darmfladt zurüdgefebrt if, fo wird tem 
Dernebmen nad morgen eine Deputation 
von bier und von Worms nach ber Refidenz 
abgeben, um durch den Hrn. Minifter eine 
Audienz bei Gr. k. Hob. dem Grofberzog von 
Heffen wegen der projeftirten&rfenbabn von bier 
nad) Ludwigshafen nachzuſuchen. Wie man 
bört, iR der Hr. Minifter, der die Intereſſen 
aller Tbeile unfered Grofberzogtbumsd im 
Auge hält, tem Unternehmen nicht uns 
günftig. . 
Baden. (Karldrube, 21. Juni.) —3 
der Kammer der Abgeordneten.) Der Prüs 
fident eröffnet eine Mitrbeilung der erften 
Kammer, nad welcher fie der Adreſſe wegen 
Anlegung einer Eifenbahn von Dos nad 
Baden beitritt. (Dem Bernehmen nad ber 
fchäftigt fib die Regierung bereitd mit der 
Erpropriation.) Mitibeilung eben derfelben 
wonach fie der Adreſſe wegen Aufhebung des 
Handlohnd, der Drittbeiläpflicht ıc. nicht beis 
tritt. — Folge Berathung über dad Straf⸗ 
geſetz. Auf eine allgemeine Erörterung wird 
verzichtet. Titel 1. oder $ 1 — 9 von firafr 
baren Handlungen und den Perionen, welde 
den Strafgeſetzen unterworfen find, nament⸗ 
lib die Befimmurgen über Berbreden, ges 
gen dad Ausland verübt, werden ohne Wir 
derfpruch angenemmen. Hiernach ift, in $.7 


beflimmt, Wegen der von einem Inländer 
im Inlande oder im Audlande gegen einen 
Staat verübten Handlungen fonnen die Ger 
richte nur zufolge einer don dem Zuftizminis 
fterium erhaltenen Ermächtigung eine gericht» 
lihe Verfolgung oder Beitrafung eintreten 
laffen.” Bei $ 10 wird der Ötreit über 
Zuläffigfeit ter Totedftrafe aufgenommen. 
Man verbindet damit die Frage über 
die Deffentlichkeit der Sinrichtung, _ ges 
gen welche fib viele Stimmen erflären. 
In der Haupt'ache drebt ſich die Erörterung 
um bie Krage, ob dad Leben ein Eigenthum 
ded Menſchen fen und als ſolches von ber 
Geſellſchaft ald Sühne des verlegten Rechts⸗ 
ftandes in Anſpruch gengmmen, ob vorauds 
— werden dürfe, daß der Menſch ſein 
eben bei Eing: bung des Geſellſchaftsvertrags 
eingefeßt, -ald Unterpfand bingegeben habe. 
Mehrere Stimmen verlangen , daß für polis 
tifche Verbrechen Feine Todeöftrafe flattfinde, 
weil die Frage, welde Partei Hochverräther 
fey, von tem Gang der Ereigniffe und nicht 
von dem Ausſpruche des Nechtd abhänge. 
Der Berichterftatter, Trefurt, führt aus, das 
Leben ded Menſchen ſey allerdings in fo weit 
fein Eigenthum, ald ibm unter. Berbältniffen 
fittlich erlaubt ſey, es zum Opfer zu bringen, 
Er fpricbt mit mehreren Rednern den Wunſch 
und die Hoffnung aus, daß in Baten bie 
Todesſtraſe durch Foriſchritie der Sittlichkeit 
und durch das öffentliche Geſühl von felbft 
in Abgang gebracht werte. Der Regierungds 
tommiſſär, Staatsrath Jolly, erflärt, Die 
Regierung werde in feinem Fall auf Abſchaf⸗ 


fung der Toteöftrafe jebt eingeben. Es wird 
mit 38 gegen 19 Stimmen befcloffen, die 
ZTodeöftrafe —— zugleich mit großer 
Mebrheit der Wunſch in das Protofol nie⸗ 
dergelegt, daß das Fallbeil aus Mittel zum 
Vollzug der ZTodeöftrofe eingeführt werde. 
Der Antrag, die Hinrichtung folle fünftig 
feine öffentliche feyn, wird der Regierung ans 
beimgeftellt. Bei Erwähnung der Zuchtdaus⸗ 
frafe wird die Frage über einfame Einfpers 
rung erwähnt, aber von dem NRegierungss 
fommiflär erflärt, die Regierung werde dar 
über der Sammer fpäter eine einleitende 
Vorlage machen, was fchon wegen ded neuen 
Baued des Zudtbaufed in Bruchſal unum⸗ 
gänglic nothwendig fey. $. 11—16 werden 
unbeanflandet angenommen. Bei $. 17, uns 
ter den Folgen der Zuhthauäftrafe, verlangt 
Baum, Etreibung des Zuſatzes 6 der erften 
Kammer, lautend: „Solge ift der Verluſt 
des Adels und der ihm erheblich zuſtehenden 
ſtaatsrechtlichen Befugniffe für feine Perfon, 
jedoch unbefchabet der Mechte feined Ehegat⸗ 
ten und ber vor dem Strafurtbeile erzeugten 
Kinder.” Der Antragſteller erklärt dies für - 
eine Beleidigung ded Bürgerftanded. Sander 
führt aus, ter Adel fey ein crerbtes, ein Far 
milienrecht, das von dem Staat nicht entzos 
gen werden fonne, deffen privatrechtliche Fol⸗ 
gen man mittelbar den Nachkommen entziebe; 
alle Etänte der badifchen Staatöbürger feyen 
vor dem Gefege gieib; eine Unterfceidung 
in dem Geſetz, in der Richtung, daß der 
ausgeſtoßene Adelige in den Vürgerſtand 
trete, fey unzuläffig, Staatsrath Jolly: Der 





Lieben und Leiden eined wandernden Muſikauten. 





(dortfegung.) 

Heter erreichte nach einigen Tagen die Reſidemſtadt ***. Sein erfter 
Sarg gleich am Abende feiner Ankunft war nad dem Hoftheater. Zwar traf 
ſich's gerade, daß nur ein paar Meine Luſtſpiele aufgeführt wurden, allein 
auch hierbei hatte unſer Künfler Gelegenheit, Ah in den Zwiſchenakten zu 
erbauen, und er fand zu jeiner großen Freude, daß bier nit, wie ım 
Stadttheater zu 8. .m, die Eitte berrichte, beim Schauſpiele während der 
Mufittüde im Parterre und den Logen eine recht gemuthliche laute Eonver- 
fation zu führen und Duverture und Entreacte mitten im Tafte abzjubre: 
hen, wenn es dem Publifum zu jiſchen beliebte. — Wie glücklich pried Peter 
die Leute da drunten im Orcheſter, denen 6 vergönnt war, faſt jeten Abend 
trefflihe Werke vor einem hochgebildeten Publitum zu erecutiren. Das müf: 
fen wahre, echte Stünfller fein, ſprach er zu fich ſelbſt, und er fehnte ſich mit 
einigen von ihnen nähere Bekanntſchaft zu machen. Der befdeidene Wunſch 
ward ihm üter alles Erwarten ſchnell gemährt; denn nach beendigter Auf: 
führung traf er in feinem Gafthaufe pwei Yeute, im denen er jogleih Qrche⸗ 


flermitglieder erfannte, und zwar in dem Einen den Concertmeifter, in dem 
Andern den GEontrebaffiten, und es mährte nicht lange, fo halte ih eine 
collegialifhe Bekanntſchaft zwiſchen den Dreien angefponnen. Peter fprad) 
mit Begeifterung von dem Spiele des *** ſchen Orcheſters. -Bie müffen 
morgen ins Theater gehen, dann Pünnen Cie was Beflered bören,- ermis 
derte der Eomcertmerter- ·Morgen geben mir die Zauberflöte.» Run war 
Peters Stedenpferd gefattelt, und er fäumte auch nit, es zu befleigen und 


lang und breit, doch nicht ohne Geiſt, das Werk durchzuſprechen. Als Peter 


geendet batte, gäbnte der Goncersmeifter zum Entjegen. ·Ja mohl, Sie 
baben Recht, ſprach er, wie aus cinem Traume erwachtud, »e6 if cine herr. 
liche Mufif; doch würde fie für mid noch dreimal herrlicher jein, wenn ich 
fie morgen nicht zu geigen braudet, Der Teufel bole das Hantwerk! Könnte 
man immer im BWirkhshauje gen, das wäre ein Götterleten!« Peter war 
bei,biefem Ausiprud wie vom Schlage geruhrt. Er ihämte fh über die 
Worte, welbe er jelber verſchwendet, und zugleih wurd er roth für ken 
Künfler, der fo niedrig von feiner Kunſt dachte. an ficht, Peter war noch 
neu in der Welt. »Der iR kein Muſiker,“ ſprach er betrube zu ſich ſelber 
und ſuchte fi von ben beiden Herren loczumachen. Es hielt ihm auch nicht 
ihwer; denn dem Concerimeiiter ſchien e4 gleicher Magen vor einer zweiten 


Arel fey eine Auszeichnung; wenn dieſe in 
Folge einer peinlihen Strafe verloren gebe, 
fo böre dad Vorrecht auf, ohne daß Damit 
der Bürgerftand verlegt oder beleidigt ſey. 
u der Richtung des Antrags wird die Wirs 
derberftellung ded Entwurfs der Regierung 
befchloffen. Diefer Entwurf lautet: „Folge 
if der Berluft der ibm erblich zuftebenden 
ſtaatsrechtlichen Befugniffe für feine Perfon’ 
obne Erwähnung des perfönliben Adeld, Die 
55. 18—26 werden ohne Beanſtandung ans 
genommen. Bei $. 57 wird beantragt, Die 
polizeiliche Auſſicht nicht ald Gegenftand des 
richterliben Erfenntniffes zu bezeibnen. Der 
Antrag wird nah der fruberen Faſſung ber 
zweiten Kammer angenommen, wonad nur 
bei beſtimmt bezeichneten Verbrechen auf eine 
Stellung unter polizeilibe Auſſicht erfannt 
werden fann. (Bat. Bi.) 


, Braunfbweig, 18. Juni. Gin in 
diefen Tagen Statt gehabted Duell unter 
jungen Offizieren erregt bier um .fo mehr 
Auffeben, da die Zmeifämpfe glüdlicher 
Weile bier felten vorfommen. Die allge 
meine Stimme ift gegen folche Kämpfe; die 
aber, welche in den Fall fommen, der „con. 
ventionellen Ehre” Genüge thun zu müffen, 
fann man nur bedauern, denn regelmaßig 
bat dad Ausfchlagen oder Vermeiden eined 
Zweifampfed fchlimmere Folgen für fie, als 
der Zweifampf felbit und fo lange nicht von 
den Regierungen fräftige Schritte geſchehen 
und zugleich Ehrengerichte eingeführt werden, 
wird dad mittelalterlihe Geſpenſt nicht vers 
fhrwinden. In den hiefigen Kriegdartifelin 
beißt ed nun (Art. 129): „Der Dffizier, 
welcher im Dienfte oder außer Dienfle gegen 
die Gefeße der Ehre bandelt, fell nah Er⸗ 
mefjen mit oder obne Abichied entlaffen wers 
den.” Auf diefe Beſtimmung, welche, fo wie 
fie verftanden und gehandhabt wird, auch 
für die „‚comventionele Ehre“ gilt, folgen 
im Artikel 130 die Strafen für den Zweis 
fampf. IM er zwifcen einem Dffizier und 

‚ einer Eivilperfon vorgefallen, fo wird er durch 
die Givilgerichte nach den Landesgeſetzen ber 
Araft. Wird bei einem Duelle zwiſchen Dfr 
fijieren Seiner verlegt oder doch nicht bedeus 
tend, jo ftebt darauf Arreft oder Feitungds 
arreit bid zu drei Monaten oder Entlafjun 
mit oder ohne Abſchied. Nach unferm Stra 

‚gericht vom Sabre 1840 ftebt darauf jedoch 
($. 119 Nr. 3) Gefängnig ven drei Mona 
ten bid zu einem Jahre. Was alfo bei Of 
figieren der höchſte Straffaß iſt, gilt dei Ans 
dern ald ver niedrigfte, und da ohmebin die 

über- Offiziere fprechenden Kriegsgerichte in 


* der Art gewiß eher zur Milde geneigt 
eyn werden, fo ift ſchon durch die unmits 
teibare. Zuiammenftelung ber Kriegsartikel 
120 und 130, fo wie durch bie gelindere 
Beftrafuug ded Zweifampfed beim Militär 
eine gewiffe Duldung, eine Art von Aner⸗ 
fennung feiner Rotbwendigkeit oder Unver⸗ 
meibdlichfeit in den Geſetzen audgefprocen. 
Ehe diefe nicht verfhbwindet, wird auch ber 
Zweifampf nicht verſchwinden und noch Mans 
cher demfelben zum Opfer fallen. (8. 3.) 

Preußen. (Eiberfeld, 19. Juni.) Der Ars 
beiteraufitand in Schleſien fann auch ben 
biefigen Fabrifanten ald Borbild der Zufunft 
dienen, wenn fie nicht durch Died blutige 
Memento veranlaßt werden, zur Aenderung 
der beutigen induftriellen Zuftänve bereitwillige 
Konzeflionen zu machen. Es kann nämlich 
faum irgendwo eine ungleichere Bertbeilung 
des Eigentbumd geben, ald im Wupperthale, 
und in folbem unnatürliben Berbältniffe 
liegt Ye Rothwendigkeit einer durchdringenden 
Reform. Wenn in dem verfprocenen Buche 
Bettinend über deutſches Armenwefen das 
Leben der biefigen Weber, Färber u. f. m. 
nicht gefchildert werden folte, fo entbielte 
daffelbe einen weſentlichen Mangel. Was 
die geiftreibe Frau in ihrem Königsbuche 
über die Berliner. Armen im Vogtland mit, 
getbeilt bat, das paßt alled ganz genau und 
wird fogar theilmeiie noch Iüberboten von den 
unzäbligen Proletariern, die bier in den Pas 
brifhäufern am Diterbaum und in den Strafs 
fen Gathe, Fuhre, Kirdel ıc. wohnen. Eine 
allgemeine Hungerönoth unter den Arbeitern, 
wie fie in Schlefien gedrobt zu baben fbeint, 
dürfte zwar im Wupperthal nicht zu fürchten 
ſeyn — die Wohlthätigkeitsanſtalten find fehr 
ausgedehnt —, allein, daß die Mehrzahl der 
Weber ihr ganzes Leben lang im ſcomußig⸗ 
ften, eckelhafteſten Elende hinſieht, daß bie 
ſittliche Berfunfenheit und geiftige Verdum⸗ 
pfung der meiften vieleicht den hoöchſten Grad 
erreicht hat, wird von Kundigen nicht bes 
zweifelt. Zur Aufbebung des Elendes ift es 
unerlößlih , daß eine gefehliche Verordnung 
einfihreitet gegen die plopliben Veradſchie⸗ 
dungen in Zeiten von Sandeläftodungen ; 
auch der fleifigfte Arbeiter muß im folden 
—— gezwungen zum Bettelſtabe greifen. 

e Sparkaſſen nußen dann nur Einigen, 
die Maſſe bat nichts zu erſparen gehabt. 
Auch die fogenannten „Auflagen‘ helfen der 
Beibränfung ihrer Geldmittel wegen ‚nicht. 
Sicher wäre ed vorläufig zweckdienlich, eine 
Fabrifens oder Kapitalfteuer einzuführen, des 
ren Ertrag für Arbeitdunfähige oter wegen 
Stockung der Geſchäſte Entlaffene bejtimmt 


würde. |Der Staat müßte feinerfeit® für 
ſolche Abgaben die beimifche Induftrie durch 
wirffamfter Schup entſchädigen. Zur Aufs 
bebung der fittliden. Berfunfenheit ded fo 
armen Bolfed wendete man bisher gleichers 
weiſe feine genügenden Maafregeln an. Die 
Polizei ift zwar ſtrenge und wachſam, allein 
die Polizei ift nicht vorhanden, um gefell 
ſchaftlige Uebel zu beilen. Died ift Sache 
einer vernünftigen Bolfderziehung, die fib in 
zwedmäßigen Unterribt und Hebung des 
bürgerliden Bewußtfeind theilt, Es ift wahr, 
man forgt fehr, dag die Fabriffinder Ele 
mentarunterricht erbalten, man zwingt die 
Eltern durch Geldfirafen und förperliche 
Haft, ellein man follte zugleich eine Be 
fdränfung der Arbeitöftunden für die Kinder 
anordnen. Diefe armen Kinder müffen am 
Abend nab harter Tagedarbeit oder an 
Sonn » und Feiertagen die Schule befuchen. 
Eine Hebung des bürgerlichen Bewußtſeyns 
in-den Arbeitern if, wie die ungefelligen Zus 
ftände des Wupperthald zur Zeit noch find, 
vollendd äuſſerſt ſchwierig. Sch bedaure, 
bierüber Folgendes andeuten zu müffen: Das 
fogenannte Bolf fommt felten oder nie in bür ⸗ 
gerlibe Berührung mit den „Bornehmen,” 
weil der Ständeunterfchied auf's feinſte nuancirt 
it und die mittelalterlihen Berhättmiffe zwis 
ſchen Plebejern und Patriciern in den Reiche: 
ſtädten überbietet. Jeder bat feine geſchloſ⸗ 
fene Gefelfchaft, die er ausſchließlich befucht 
und welcher fein Geringerer Zutritt ers 
hält; die Kluft zwiſchen Kaufmann und Hand» 
werfer ift, wie zwifchen den verſchiedenen 
Gluubendparteien, unüberfleigbar. @in ver 
mittelnded Element in leßterer Beziebung 
zeigt ſich nirgends; der vorberrfchende Pie 
tiömus fcheidet wiederum mebr, ald er vers 
einigt, indem er Auserwählte oder Begnas 
digte und Bermorfene binftelt. Das Gebot 
der allgemeinen Menfcbenliebe, der religiofen 
Duldung ift nicht in die Herzen der „eis 
nen‘ eingefebrieben, und erhält der Kaften: 
ge ſelbſt von religiöfer Seite ber Nahrung. 

ie innerlich ohnmächtig auch dieß fanatifche 
Beftreben gegenüber der fortfchreitenden Wiſ⸗ 
fenfebaft und der Freibeitdidee auf die Dauer 
it, fo bat ed dennoch feit einer Reihe von 


Jabren den unheilvollſten Einfluß geübt. 


Unfere Zeit aber ift endlich fo ernft gemwor: 
den, fie ringt fo gewaltig in Wort und That 
nad unverhüflter Wabrbeit, fie flreift fo uns 
barmherzig den fhimmernden Staub von den 
Kiinen der Scheinheiligfeit, daß wir mit 

echt hoffen, der Sieg werde auch bier bald 
fib ganz auf die Seite der Bernunft , der 
reinen Menſchlichkeit neigen. 





äftbetiihen Borlefung über das Opernweſen zu bangen, fo daß er Ach bald 
mit feinem Genoſſen in eine antere Ede des Zimmers j0g. — «Mit den 
Männern von Bach iſt's micts,- fprah Peter, ald er im Merlaufe feiner 
Reiſe noch bei wiel andern Eollegen angeflopft und aͤhnlich proſatſche Geſin⸗ 
mungen gefunden hatte: »Pauter Mufifanten und keine Mufiter ! Uber bei 
den Dilettanten, bei den Peuten, Die aus purem Kunſtenthuſſasmus, aus 
reiner Liebe zur Sache zum Merger ihrer Grauen des Samſtags Abends ihr 
Streichquartett halten und biefe Stunden vie feliaften der ganzen Wocht 
nennen, — bei ihnen muß man wohl echten Kunſtiinn treffen.» Und er nahm 
fh vor, von nun am auf die Dilettanten ein Bifchen Acht zu haben. Bald 
warb ibm aud dad Sluck zu Theil, auf einen recht qualificirten Muffnarren 
zu ſtoßen. Raum war er eine halde Stunde mit ihm zufammen, als ſchon 
Keiner mehr Worte finden konnte für das Entzüden, einmal eine recht gleich: 
atſtimmte munkalifhe Seele gefunden zu baten; benn der geneigte Leſer 
weiß, daß es keine lebhafteren und Beine im der Regel befriedigenderen Ge— 
ſprache gibt, als wenn zwei Muſikenthuſtaſfen auf Die Tonfunft zu reden 
kommen. Peter ward bald in das Haus feines meuen Freundes geladen. 
Da zeigte man bie Werke Händel's, Beethovens, Bach's und vieler Andern 
vor — mie waren fe prächtig in Gaffian gebunden! aber leider waren auch 


fa alle Blätter noch in yärtliher Verklebung einander verihmwilert., Mod: 
mals fhüttere man ſich gegenjeitig-aus; dann fepte fü der Muſikaliſche ans 
Klavier, lich einen Pat Rondos und Menuetts von Pleyel und Gyrowetz 
berbeifhleppen und heute volle zwei Stunden lang bieje friedlisften aller 
Dpuscula zu Tode, daß unjerm Peter Hören und Schen verging. Endlich 
glaubte er ih erlöft, da aber ward Das Fräulein Tochter noch ins Zimmer 
gerufen, um eine große Arie aus dem -Rorf ohne Mann“ von Wölfl zu 
fingen. Bir vermögen Peters döllenpein nicht zu deſchreiden. Als er ſich 
nah bangen vier Stunden empfehlen konnte, verfiberte man ſich aufs lebhaf— 
tete der gegenieitigen Hodahtung und Freundihaft, aber Peter wünſchte 
wie wtiland Göthe, ale Dilettanten auf den Blockaderg, zumeiſt die, melde 
andern Yeuten immer etwas zu hören geben wollen »-Alio wieder kein 
Mufiter !» fpradı er und fragte ſich hinterm Ohr. ; 

Deter hatte bereits Die Hoffnung anf Erfolg bei feiner muſtfaliſcen 
Entbedungsreiie fo ziemlich aufgegeben. ba traf er eines Tages im Wirtbt: 
hauſe einen Mann von feinem Aeuſſerm, der ſich im Yaufe Des Geſprächt 
ald Aomponift zu erfennen gab, mohei er jedoch bemerfie, daß er mir 
Mufiter von Profeffion ſey, Sondern in glüdlicher Unabbängigkeit bloß ber 
Kunſt und ihren Genüſſen lete, Sqruß folat.ı 


(Neuwied, 19. Juni.) Auch bier und in 
ber Umgegend findet die Sache des Guflav- 
AdolpbsBereind großen Anllang. Bor einis 
gen Tagen verfammelte fi der ſchon länger 

ebildete biefige Verein, tum von dem Bors 

ande den Bericht über die biöberigen Erſelge 
zu vernehmen und Befchlüffe zu faffen. Es 
wurde mitgetbeilt, daß der Berein auf beiden 
Rheinfeiten die thätigſte Unterflüßung finde. 
Derfelbe bat fib zunächft dad Ziel geftedt, 
eine im Entftehen begriffene evangeliiche Ger 
meinde in unferer näcften Nachbdarſchaſt mit 
dem größten Theile Der vorhandenen Mittel 
zu unterjtüßen. (Köln. 3.) 


Belgien 

(Brüffel, 20. Juni.) Die Repräfentantens 
fammer bat geflern die Erörterung ded Ges 
feßentwurfd uber die Tabafäbefteuerung be: 
endiget. Ein vorgeftern durch Hrn. Malon 
ggg ar Amendement, welches vie 
Gentral» Sektion einigermaffen modificirt bat, 
wurde mit großer Stimmenmehrheit angenoms 
men. Die GentralsSeltion hatte vorgefchlagen, 
den einbeimifhben Tabafdbau mit einer Steuer 
von 100 Fr. pr. Hectar zu belegen. Dieſer 
Vorfblag wurde mit 47 gegen 36 Stimmen 
"verworfen. Das zweite Botum ift auf den 
22. d.. feſtgeſtellt. 


Frankreich. 

(Paris, 20. Juni.) Die Geſellſchaft zum 
Bau der Eiienbabn von Parid nah Straßburg 
bat ſich geftern verfammelt, um zu beratben, 
welbe Maßregeln zu ergreifen find in folge 
des Votums der Kammer, wernach Deputirte 
und Pairs ausgeſchloſſen fegn follen von Eilens 
bahnunternebmungen, aub nidt Mitglieder 
von Verwaltungen werden dürfen. Die ges 
dachte Geſellſchaft ift unter den Aufpicien der 
Herren Mole und Ganneron gebiltet werden. 
Man bat nun befchloffen : die beiden Herren 
Cein Pair und ein Deputirter) follten im Bers 
waltungdratb bleiben, wenigftens fo lange, 
bid dad Botum der Pairdfammer in Bezug 
auf die erflufive Anordnung der Deputirtens 
fammer erfolat feun wird, — Man vernimmt, 
die Regierung wolle das Geſetz zum Bau der 
Bahn von Dricand nah Bordeaur unverzügs 
lich an die Pairdfammer bringen , die dann 
die unbequeme Klaufel wegzuihaffen bat. 
Freilich muß das Geſet nach der Korrektur 
nochmals in die Wahlfammer gebracht werden ; 
man rechnet aber Darauf, daß ed diefe machen 
wird, wie eben jept dad Haus der Gemeinen 
zu London, d. b. daß fie ibr eigned Votum 
zu kaſſiren feinen Anftand nebmen wird, 


Griechenland. 

Athen, 10. Juni.) General Tb. Grivas 
war der Ladung nach ter Hanptitadt nicht 
gefolgt und wurde deswegen ald Ausreißer 
erklärt, deſſen Einlieferung befoblen wurde. 
Er aber ſchlug, mit TO Mann feiner Anhänger, 
eine MWbtbeilung Reg’erungätruppen unter 
Stratos und rang bid Karavaffara (am 
Meerbufen von Ambrafia) vor, wo er fi 
verfbanzte und einen Theil der Häufer nieder 
brannte, wäbrend einige Brigaden Gendars 
merie ficb mit ibm vereinigt haben fouen und 
auch anderes Bolf ibm zulieſ. Bon Atben 

gen am 10. d. 300 Mann ab, mit dem 
Befehl ihn todt oder lebendig zu fangen. Zus 
glei waren einige Berbaftungsbefeble erlafjen 


worden. (a. u. 3.) 
Großbritannien. 
(kondon, 18. Juni.) Die minifterielle 


Majoritär ift bergeftelt. Das Unterbaus hat 


* 


durch ſein geſtriges Votum das frühere vom 


14, Juni annulirt. Sir Robert Peel's urs 
fprünglier Antrag: den Eingangszoll auf 
weſtindiſchen Zuder (von den englifden Kos 
lonien) auf 24 Shiling pr. Gentner zu feßen 
(nit 20, wie Herr Miles wollte!) iſt mit 
255 Etimmen gegen 233 Durdgegangen. 
Minifteriele Majorität 22. 


Defterreichifche Staaten. 


Eben einlaufenden Briefen aus Prag zus 
folge, bat auch in dem diefer Stadt zunächſt 
gelegenen Dorſe Swichow ein Fabrifarbeiters 
Zumult wegen Berminderung der Arbeitdlöhne 
ftattgefunden, der dad @infchreiten von Militär 
und Anmendtung der Waffen nothwendig 
machte, Bei Abgang der Berichte befanden 
fih Die meiften der Rädelsſübrer in Haft; 
doch batten die Maffen auf einen deren Bes 
freiung bezwedenden gewaltfamen Verſuch noch 
nicht verzichtet. 

Spanien. 

(Madrid, 14. Juni.) Die Unterhandlung 
des Finanzminiſters mit den Kontraftitten ift 
noch nicht beendigt; man weiß nur, daf 
geitern in einem Miniflerratb, Dem die von 
beiden Seiten ernannten Kommiffarien beis 
mwobnten, befchloffen worden ift, den Kontrafs 
tiiten die Sp&t. Fondd (worauf fie Borfchüffe 
gemacht haben) zu 36 pEt. zu überlaffen. 


Hiefiges. 

+ Haben wir bisber Urjache gebabt, die 
treffliben Leiftungen der Divendurger Bälle 
in vollem Grade anzuerkennen, fo muffen wir 
ihnen diesmal denkbar feyn für die Borfühs 
rung des Maffifchen Produktes eined neueren 
Dichters, das in der deutfchen dramatifchen 
Literatur einen immergrünen Siegeskranz ſich 
zu erwerben berufen in. Es iſt dies Julius 
Moſen's Fürſſenſohn⸗, ein der kernfeſteſten 
Periode der preußiſchen Geſchichte entnommener 
Stoff, der in der kunſtgewandten Hand bee 
Dibterd zu dem wirkungsreichſten Bilde ges 
worden a Welche großartige Charakter, 
jeibnung aus einem tiefen deut ſchen Ge 
müthe heraus, welche ernfte rübrende Handlung 
und welch durchaus ſchöner Sprachdau voll 
Mark und Kraft findet fi in dieſem Gtüde 
zu einer feit und fiber anflingenden Harmonie 
vereinigt! Und doch mag es Viele geden unter 
dem leider Durch allerlei Seichtigfeit verdilde⸗ 
ten Publifum, melde das Stud ganz falt 
gelaflen, welche nicht wiffen und füblen, wo 
ein und aus damit und dad ift für jet eben 
der Jammer und darum der Sammer, weil 
des Dichters fihtbar redliche Abſicht, auf Ers 
fräftigung und Bildung des deutfchen Boltes 
nad den erften draſtiſchen Einwirkungen halt 
bareren Einfluß zu üben, an ber Indolenz der 
Gegenwart zu nichte wirt. In Wort und That 
bütet fib Julius Mofen vor der Bermweichlihung, 
durch und durch befeelt von der Aufritung des 
vaterländiich deutſchen Geiſtes und Sinnens 
hat er auch jene Sentimentalität vermieden, 
welche aus flimmernden Romanfäden eine 
tbränenmweiche Liebedintrigue ſpinnt. Seine 
Liebe iſt ſtark und mächtig und reicht flatt 
Küffen dad Schwert zum Kampfe fürd Vaters 
land, feine Liebe wächſt aus einem edlen 
Herzen bervor, das felbft dem Weibe ihre 
untergeordnete Stellung in der menjclichen 
Geſellſchaft benimmt. — Fährt Mofen auf 
diefe Weije Cunbefümmert um den Beifall der 
Menge) fort, feine Sendung zu erfüllen, fo 
wird er einen Kern im deutfchen Nationalleben 





geftalten, der feine Feſtigkeit gewiß unter 
allen Schidfalen ſich bemabren wird. 

Der, Repräfentation ded Stüdes kann mit 
wenig Ausnahmen nur lobend gedacht werden. 
Die Hauptrollen : der König, der ‚Kronprinz, 
die polnifbe Gräfin und Katte waren in den 
Händen der Herren Berninger, Häfer, Grems 
mer und Mad. Moltfe ganz trefflich verwaltet. 
Wir lernen in Herrn Berninger immer mebr 
einen Schaufpieler fennen, der den Charakter 
feiner Rolle. in dem zum Erkennen derfelben 
notbigen Licht⸗ und Schattenfrite bid zu den 
feiniten Nuancirungen zeigt; Hr. Häſer ver 
bindet mit einer wobltbuenden Routine jenen 
feinen Anftand und jenes richtige Gefühl, 
bad dem angebornen und ausgebildeten Talente 
eigen iſt; Mad. Moltke's liebliche Perfonlichkeit 
wird noch dur den richtigen Taft geiteigert, 
der fie immer in ſchönen Bewegungen fich 
erbalten läßt; Hr. Gremmer batte durd bie 
Repräfentatiom des Hatte Feine leichte Aufgabe, 
löfte diefelbe jedoch zu der Zufriedenheit, Die 
aus der Billigfeit entfpringt; es ift unver 
fennbar, daß Hr. Gremmer von dem aufrich⸗ 
tigen Streben durchdrungen ift, in der dramas 
tiſchen praktiſchen Darftelung etwas Tüch⸗ 
tiges zu leiſten, einzelne febr gelungene Mo— 
mente in ber Partie ded Katte rechtſertigen 
die Hoffnung, daß fein Streben ein ſchönes 
danfbarrd Ziel einft erreichen werbe. 


Frequenz der Ludwigs:Eifenbahn. 





Fünfundzmwanziafte = a Bode 1844 





; Sonntag 2152 Perfonen — fl. 240,39 fr 
Montag 9252 - =. 11,8.» 
Dienftag 1217 . — - 138, 18 »- 
Mittwoh 989 . — » 113, 30 » 
Donnerflag 1187 . .0.— :. 18,17» 
Freitag 1234 — ial, i8 ⸗ 
Samſtag 9M8 — . 112,48 » 

Summe: 9017 Verfonen - - fl. 1032, 33 ff. 

Mannichfaltiges. 


Der Univerfität Heidelberg bat ber Tod 
einen merkwürdigen Mann entriffen, eine 
Perfonlichteit von mindeftend deutſcher Ber 
rübmtbeit: den „Paukdoktor“ Hofader, den 
Unentbebrlihen bei allen Studentenbuellen, 
Wie viele Männer mögen im deutfchen Süden 
und Norden leben, Männer vielleicht jetzt 
ſchon in den höchſten Stellungen, denen allen 
Hofader die „Schmiſſe“ zugeflidt hat. Wie 
viele abgehauene Kafen bat er ongenäbt, wie 
viele Arterien unterbunden, wie viele Stiche 
gemacht! Die Berechnung erfceint eher zu 
flein ald zu aroß, 2. er während feiner 
beinahe dreifigjährigen Wirkfamteit bei 20,000 
Duellen zugegen gemeien. 


Redakteur: Dr. Friedrich Wianer, 





Anzeigen. 
zu vermietben 
ine ſeht fhöne Wohnung auf der Mittagieite 
im ıften Stod, deſtehend aus 2 bis 3 beijbaren 
Zimmern, 1 Alkor, 2 Kammern, Rüde, Boden, 
Seller, Waſchhaus, Waſſer ım Haus und noch an— 
tern Bequemlicfeiten, if zu vermiethen; auch 
Farın auf Berlangen Stallung dazu gegeben wer: 
den. Naheres in Rro. 1380 am Lauferplag. 


Trauer-Anzeige. 





Mit betrübtem Herzen zeigen wir hiemit nahen 
und entfernten Verwandten und Freunden erge+ 
benft an, dab es ort gefallen bat, unfern gt 
liebten Batten, Bater und Schwager, Herm 

Earl Saufen, 
Papierfabrikant dabier, zu ſich zu nehmen. Er 
Karb geſtern Nakmittag 3%, Uhr an der Zungen» 
ſchwindſucht im 50. Jahre, Friede feiner Aſche. 

Um ſtilles Berleid bitten 

Nürnberg, den 22. Juni 1844. 

die tranernden Hinterbliebenen. 


Eine Blume 


auf das ®rab ber Fräulein 


Anna Katharina Schlerf. 


Unfre Seelen hatten ſich gefunden, 

Bir erkannten uns beim erften Blid! 

Ad zu himmliſch war's, was wir empfunden, 
Darum ſchwand fo ſchnell das fhöne Glück. 
Und Dein Her voll engelmilder Güte, 

Brad der Tod in fhönfter JugendMüthe ! 


Doc der Ebrift darf nicht dem Echmerz erliegen! 
Und wenn Gram im wunten Herzen brennt, 
Muß fein Blid zum Himmel aufwärts fliegen, 
Nach dem Geil, den Alles Bater nennt, 
Und bei ıhm, der nimmer fanın vergeben, 
Werden wir uns Alle wiebderfeben. 

Mürnberg, den 24. Juni 1841. = 

A. W... 
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Anzeige und Empfehlung. 


Für 
Künstler und Kunstfreunde 
babe id ein Affortiment fchoner Gyps⸗ 
figuren, die beften Meifterfahen, und 
— ſolche, welche bier noch nie gewes 
en u. —2 —* diefe 3 
a anje zum erliuer 
zur —X Fbnahıme. ” 
Franz Nanni, 
Gpypöfiguren » Fabrikant aus 
Todfana. 


KERLE KKRALNUKICH N 
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Theaters Anzeige 
Fräulein Charlotte von Hagen, Königl. 
Preuß. Hofihanfpielerin, wird binnen Kurzem 2 

Gaſt darſtelungen auf biefiger Bühne geben. 


Apollo: Berein. 


Große Produktion Mittwoch den 26. Funi im 
goldnen Schwan zu Wöhrd, wozu fümmtlide Mit- 
glieder und Freunde höflihft einladet 


Anfang halb 9 Uhr. 
Der Borftand. 


Wirthſchafts⸗Verkanf. 

Ein frei eigenes Wirthſchaftsanweſen dabier; 
mit realer Gaſtwirthſchafte gerechtigkeit AI. Klaſſe 
und realer Biermwirthichaftigerechtigfeit dann dem 
Waldrechte, dieſe Saſtwirthſchaft erfreut ſich wer 
gen feiner vorzüglichen Lokalitäten und Seller, dann 
des dazu gehörigen Gartens nedſt Kegelbahn und 
eines Billards, bisher eines zahlreichen Befuchs, 
mie auch das Anweſen noch einen namhaften 
TMietbertrag abmirft, it durch den Unterjeichne: 
ten zu verkaufen. e 

EC. Wegler, königl. Wechſelnotar. 
L. Nro. 336. 
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4 
Horns : Zwinger. % 

Heute Dienftag große Produftion von dem Mufilforpd des f. b. Cheoausleger⸗ 1 
Regiments Herzog von Leuchtenberg. Entree 6 kr. & Perſon, wozu in einladet R 
% 
H 


nrad Sorn. 


DIRT νν DI ID * 
—— ————— — 


Mitlefer » Gefud. 
Man fucht einige Mitlefer für die Augsburger 
Allgemeine Zeitung. 


Hand und Kramkäufelei: Verkauf. 
Die Erbsintereffenten des Hauſes Lit. S. No. 
132 am Trödelmartt find gefonnen, dafielbe fammt 
der darauf haftenden realen Kramkäufelei öffent 
li an den Meiftbietenden zu verkaufen, und wird 
biegu Termin auf - 
Mittwodh den 26. Juni Nadmittag 
. von 23-4 Uhr 
im Lokale felbt anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
böflihft eingeladen werden. : 
Mit den nähern Bedingungen macht befannt 
3- 9 Pfeiffer, jun 


Commilflonär. 


Ein Haus in einer Hauptſtraſſe hieſiger Stadt 
liegend, wegen feiner bedeutenden Parterre:de- 
raͤumlichkeiten zu einem Handlungs » eder fonftigen 
Geſchaͤfte vorzüglich geeignet, iſt zu verkaufen 


durd 
das öffentliche Sommiffiond-Bureau 
„von 3. Et. Schmidt, 8. Rro. 104. 
BE Zu verfanfen. 
Ein EonditorepRealreht mit liten- 
filien if zu verkaufen. : 


HARMONIE. 
Dienftag den 25. Juni 


Vollständige Regimentsmusik. 
Anfang 6 Ubr. 
— rc 

















Geſuch. 

Eine Kaufmanns Wittwe ohne Kinder ſucht 
Gpmnaflaften in Koſt und Logis unter billiger Bes 
dingung zu nehmen. @ltern, welche derſelden ihre 
&öhne anvertrauen wollen, belieben ſich gefallig 
in der Erped. d. Bi. zu melden. ä 


Kauf-:-Gefud. 
Man ſucht Tabadrippen von Kigarrenmadern 
zu kaufen. Das Nübere in der Exped. d. Bi. 


Geſuch. 
Ein junger Menſch, der die Kellnerei gelernt 
bat, kann fogleih Unterkunft finden in L. Mro. 
301 bei I. 5. Gebhardt. 


Fahr-Gelegenheit. 
Montag den 1. Juli führt eine Chaiſe nad 
Steben, und man -judt noch 2 ſolide Frauenzim-. 
mer mitzunehmen, Das Nähere in der Erp d. BL. 


Lehrling-Geſuch. 
Sn eine hiefige Conditorei wird ein junger 
Menſch in die Lehre zu nehmen geſucht. Wo fügt 
die Erped. d. Dt. 








Zu verfaufen 
Im Dörresgäßhen, L. Nro. 736, if cine 
Schalen: Waage billig zu verkaufen. 
Gefud. 
Ein Steindruder kann fogleih dauernde Arbeit 
finden. Näheres in 3. Ne. 490. 


* 





ROSENAU, 
Nidhften Donnerftag den 97. Juni 


Grosse Produktion 


der Bledimuff des Chevauriegers Regiments Herzog 
Leuchtenderg von Bamberg. Abends Ilumination. 


Köchert. 
Bücher » Verkauf. 


Röslins einführkare Heilart des Bluthuſtens und 
der Yungenibwindjuht ohne Apotheke ꝛc. Zweite 
Auflage. . 30 fr. 

Theatre burlesque. 2 Thle. fl ı. 

Vorabend, der, großer Ereianife. aM. 

Lieder, Erzählungen uud Kabeln für Kinder, ber- 
ausgegeben von B. K. Beillodter. 2afr. 

BWitterungs: Anzeiger, immerwährender, auf 40jäb- 
rige Beobachtung gtgründeter. 48 fr. 

Sprache der Jäger, für ale Freunee der Jagd. Ir. 

Pflugs Meine Schul» ober Kinderbibel in ihren 
Lehren. 2 Thle. 26 fr. 

Erneſti, der Kirchen⸗Staat, oter die chriſtkirchliche 
Verfaſſung und Semeinſchaft der drei erſten 
Jahrhunderte. 24 kr. 


Stadt. Tbeater in Nürnberg. 

Dienftag, den 25. Juni. Zum Vortbeile 
der Geſellſchaft noch cine BVorflellung ver 
ruffifben Pantomimiflen unter Direltion der 
Hrn. Gebr. Lehmann. Dad Nähere befagen 
bie Zettel. 


Ungefommene Fremde 
vom 23 Gummi 1844. 
— (Rotbe Roh) J. D. Für Carl und Otto 
d. Wrede, Hr. Löbker, Erzieher v. Ellingen. Br. 
Grote, Major. Hr. Erste m. F., Kentier v. 
London. Hr. Petrv, Kfm. v. Offendach. 

(Bayr. Hof.) Freibr. v. Andrian, Regge 
Präfident. Breibr. v. Lerdenfeld, Keggs »Seßretär 
d. Ansbach. Freiht. v. Schmig m. 5. v. Reufad. 
Breifrau v. d. Tann m. F. und Freiin v. d. Tann, 
Gtifisdame v. Tann, Freihr. v. Noiberg, Ritt: 
meilter v. Anſbach. Hr. Schöntck v. Ebalors, Hr. 
Bergmüller v. Schmalkalden, Kilte. 

Bitte. Hof) Hr. Rottmann, Polipei-om:- 
mifär. br. Kurz, Faktor v. Plaſſendurg. Hr. 
Slenk, Inſpektor v. ®era. Hr. Dulwig, Dffizier 
d. Berlin. 

(Strauß.) Frau Grafin Daſoucoff. Fretin 
v. Leidlen v. Ungarn. Hr. Ducres v. Santarrt, 
Hr. Will v. Schweinfurt, Hr. Dich v. Augsburg, 
Hr. Binnotb 9. Pforibeim, Hr. Moetbach vr. 
Frankfurt, Hr Fiſcher o. Bien, Kilte. Hr. v. Pro: 
dowäty, Butsbef. v. Polen. Hr. Schubert, Priv. 
v. Weimar, 

(Blaue Glode) Hr. Badmann v. Kigin. 
gen, Hr. Edftein v. Würzburg, Hr. Landmann ». 
Shrinfeld, Hr. Hahn v. Dberftein, Hr. Maſſin o. 
Lürtid, Kflte. Hr. Starke, Priv. v. Bamberg. 
Dad. Richter, Erin. Boſch v. Bapreutb, Erin. Kob- 
ier v. Lauſanne. Mad. Dönifd v. Lyon. 

(FräntHof.) Hr. Drit m. Fam, Dberts 
tientn. v. Eopenbagen. Hr. Pfeifer, Kaufmann‘ v 
Rheydt. 

(Mondihein j. Gofenhof.) Hr. We 
defind, Tebnifer, Hr. Dorner, Hr. Pflüger, 
Praftifant, Hr. Fries, Rentamis Oberſchreiber v 
Meumarkt. Hr. Leiflner, Kfm. v. Stügengrün. 














Mittwoch, 26. Juni 1844. 





Würnberger Beitung. 





Saleuder: Jeremias. 





Diele Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebft Fr. Austrageackühr für das Vierteljahr. 
ämter Beftellungen zu folgenden Preifen an: Im T. Kavon halbjäbrl. 2 fl. 55. II, af. 10, 
Buchdruderei am Rathhauſe, 5 Mr. 544, wo Änierate aller Art, 


= Bei dem am 1. 
Ab 








Deutfchi-nd. 


Baden. (Karlörube, 22. Juni.) Sigung 
der Kammer der Abgeordneten. Kortfrgung 
ter Berathung über das Ötrofgeleg. Die 
$. 20—39 werden ohne Erörterung angenom⸗ 
men. Bei $. 39 wird beftritten, daß ber 
Richter dem zum Amtsgefängniß Verurtbeilten 
folle aufgeben fonnen, zu arbeiten; man findet 
darin einen infamirenden Strafjulaß, der auf 
leichte Vergeben nicht paſſe. Indeſſen wird 
der auf Streichung geſtellte Antrag verworfen. 
Bei $. 52, welcer fünf Arten der Verſchär— 
fung der Zuctbausftrafe: durch einfame Eins 
fperrung, DunfelsArreft, Hungerfoft, Anlegung 
von Ketten und durch Verbindung diefer Echärs 
fungen miteinander entbält, werten alle Ans 
träge auf Müderung verworfen. Bei $. 63 
wird der Antrag geftellt, die Einführung des 
Zwangsftubls (Straffiubid), old Mitteld einer 
weiteren Disziplinarftrate indenStrofanftalten, 
nicht zu genebmigen, in tem darin eine Tortur 
liege, aber der Antrag wird verworfen. Die 
$. 64—140 werden bei fehe geringer Tbeils 
nahme der meiften Mitglieder. verlefen und 
für ongenommen erflärt. Bei $. 140b wird 
beantragt, zu beftimmen, daß die Unterſuchungs⸗ 
haſt jededmal an der Strafe in Abzug gebracht 
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werben folle, infofern der Berbaftete bie Ver⸗ 


längerung nicht ſelbſt verſchuldet bat; der 
Entwurf beitimmt blos, daß eine VBerudfich 
tigung des erſtandenen Arrefled eintreten 
fonne. Die Beſtimmung bed Entwurfs wird 
beibehalten. (Bar. Bl.) 
Seit etwa vierzehn Tagen iſt die Aus— 
ſtellung des rheiuiſchen Kunftvereind dahier 
eroffnetz dieſelbe enthält gegen dreihundert 
Stude, weiſt Delgemälde, worunter einiges 
Vorzuglicht, jedoch auch wieder mehreres mins 


der Gelungene ſich befindet. Die Ausſtellung 


wird noch die nächſte Woche fortdauern. — 


Meben dem leßthin erwähnten Plan einer 


Gpeyerslauterburger Eiſendahn iſt inzwiſchen 
ſchon wieder eine andere Richtung, von Neus 
ſtadt an der Hardt über Landau nad Wörth 
und Knielingen gebeud, aufgefaßt worten. In 
Landau bat fi zur Verwirklichung dieſes 
Plans ein Komite gebildet, welches bereit die 
einisiteuten Schritte geiban und die Nachbar⸗ 
Rädte zur Mitwirfung und Unterzeichnung 
eingeladen hat, Die bieber gelangte Auffors 
derung wurte von mebreren biefigen nambafs 
ten Handlungsbäuſern mit dem größten Eifer 
aufgenommen, und in den bereitd abgehaltenen 
drei Berjammlungen die Tbrilnabme an dem 
Unternehmen beſchloſſen. Obwohl die Be 





ſtrebungen für dieſes Unternebmen febr eifrig 
und die Hoffnungen auf die Erlangung der 
Konceſſion bei den Unternebmern fehr groß 
find, fo möchte doch die Richtumgstinie ver 
pfãlziſchen Eiſenbahn überhaupt und indbe— 
ſondere die biebei in Betracht kommende lage 
von Spryer, dad dann von der hhauptkahn 
etrennt und nur durch eine Zweigbabn mit 
ihr verbunden wäre, fo wie noch mehreres 
Andere, flarfe Zweifel übrig laffen, ob die 
bayeriſche Regierung bdiefer Richtung ihren 
Beifall Ichenten wird. (Schw. M.) 
Freie Städte, (Hamburg, 20. Juni.) 
Geſtern Abend verfündete ein telegrapbifcber 
Bericht von Gurbaven an der Börfe ein Uns 
glüd, von dem das zwifchen bier und Hull 
gehende Dampfſchiff „Mancheſter“ am Auss 
fluß ter Elde betroffen ſeyn ſollte. Heute 
iſt Die Beſtätigung diefer Nachricht eingegans 
gen, bad erwahnt Schiff ift wäbrend des 
in den legten Tagen herrſchenden Orkans 
mit Mann und Maus eine Beute der Mel; 
len geworden. Die biefigen SceAffecuran 
zen, die foft alle von dieſem Unfalle mit bes 
troffen werden, führen große Klage, größere 
ober wohl die Ungeborigen der am Boͤrde 
des „Mancheſer“ verunglüdten Matrofen 
uud armen Paflagierr. ie viel deren ten 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Lieben und Leiden eines wandernden Muſikanten. 





Gortſetzung 

Der halt die ſchönſte Witte zwiſchen tem Dilettanten und dem 
Diufitanten,«e Wehr noch ſtaunte und dewunderte Peter, ald ter 
Fremde von ſich ſelbſt auſſerordentlich viel zu erjäblen mußte, feine 
Senialttät auf Die feinfee, verblümtefte Were felber prieß, und von feir 
nen Kompoftionen in joldem Tone ſprach, daß Peter zulegt nur mit Echaam 
und ſehr temüthig zu geflchen wagte, er babe noch nıe etwas von Denjelben 
gebort. Da Beite bis jum nächſten Dorfe einen Weg batten, fo war er 
für ven wißbegierigen Peter der erwünſchteſte Reiſegefährte; fo ſchritt denn 
das Künftierpaar nad kurzer Raſt in’s Seſpräch vertieft die ſtaubige Yand. 
Hrafie entlang. Almählih ward es dem Peter unruhig und unbebaglid zu 
Muthe, doch wußte er nicht, weßhalb. Es dauerte geraume Zeit, daß er 
eine immer feigende Mifftimmung nicht begreifen konnte, und wie floß doch 
die begeifterte Rede fo entzüdend von den beweglichen Lippen feines neuent- 
dedten Bundermannes! Da fand er plöglih ten Schlüſſel zur Löſung des 
Nüthield. Während er zmeı Schrilte vorwärts that, mußte fein etwas Burzr 


beiniger Geführte jedes Mal drei nehmen und es war auf Diefe Art in gar 
feinen Taft und Schritt zu fommen, Dies if zumal auf die Dauer Höllen: 
qual für jeten nicht ganz Aumpifianig n Menſchen, der aud nur ein uent 
kein Rhythmus im Blute hat. Peier ſuchte ſich auf alle Weiſe zu helfen, 
Erſt wollte er fih in den Bang des Antern fügen und machte Pleinere Schritte 
allein der Geniale made nun Die feinigen gleichfalls Eleiner, und das Miß 
verhältnig ‚war wieder da, Darauf begann er einen Marſch zu pfeifen; das 
dachte er, wird doch den großen Muſiker wieder in Takt bringen, allein er 
taͤuſchte Ab: das Männlen hüpfte immerfort jperlingeartig, anderthalb Ana 
wie, während Peter einen gut gemeſſenen Epondeus ſchrut -Dol’ der 
Teufel den Burſchen mit al feinem ſtaitlſchen Geihmig,- rief er entlich 
vor fih bin. »Er if doch ein großer Muflter, denn er hat nicht einmal 
Sinn für den einfantten Tat!» Und als der Fremde im irrationalen Ber: 
hältnıfen immer meiter trippelte, ſagte er ihm Diejelbe Wahrheit jo derb 
ins Gefit, daß er für feinen Fteimuth Schimpfworte einſlecken und als 
Wiärtyerer des Rhythmus Die langweiligſte Straße allein wandern mufte. 
Peter war zuletzt des Reiſens üderdrüfig, und die Künßler ⸗-Welt hatte 
er in noch viel höherem Grade ſatt. Viele Jahre waren vergangen, er fchute 
ſich nach feinem Dorfen im Gebirge jurud und nad feiner Lieſe, Die ıkm 


Tod gefunden, ift noch nicht zu ermitteln, und 
wird fich erit heramdftellen, wenn mit ber 
nächten Por die Sciffsstifte von Hull mit- 
berübergebracht fegn wird; man weiß bes 
ftimmt, daß Paffagiere am Borb waren, 
mit faft gleicher Beftimmtheit läßt ſich anneh⸗ 
men, daß fein Einziger derjelben gerettet 
worden it. Dad Wetter war zum Reiten 
zu fürdrerlich ; wahrſcheinlich haben die ganze 
Mannfcaft und die Paffagiere vor Erſchoöp⸗ 
fung einen leichten Tod gelitten, denn zur 
See gebt ed raſch mit dem Tode. Mairor 
fen, welde zweimal 24 Stunden unauöger 
fett im der höchſſen Aufregung und Yinjtrens 
gung arbeiten müffen, wie es bier wahrjceins 
lich der Fall gewefen ift, Founen mach einer 
ſoichen Ueberſpannung feinen Widerſtand 
mebr leiſten z die an die heſtigen Beweguns 
gen des Meeres weniger gewohnten Reiſen⸗ 
den empfinden von dem Schrecken des Todes 
auch weit weniger, als der Beobachter zu 
Lande ſich einbildetz manchen iſt der Tod 
fegar ein höchſt wilkommener Port, dem fie 
mit flumpfer Refignation entgegengeben. Im⸗ 
mer bleibt ed traurig für die Ueberbleibens 
den, und es iſt ein troftiofed Votrecht einer 
Seeſtadt, die Kunde von fo traurigen Beges 
benbeiten auf dem türfifhen Meere zuerft zu 
erhalten. Morgen werden die von bem ger 
ſcheiterten Schiffe aufgefangenen Trümmer 
anfommen, fo wie einige Ueberreſte von den 
Effecten der Mannſchaft und der Reilenden, 
die an der Wahrbeit bed Geſchehenen nicht 
mebr zreifeln laſſen. Außer diefem Unglüde 
bat der letzte Sturm noch manches andere 
angerichtet. Die Elbe glich hinter Hamburg 
dem Meere, feit Jahren erinnert man ſich 
nicht, fie fo hech toben gefehen zu haben. 
Mehte Elbfchiffe wurden nah und jerne von 
ibrem Unfterne ereilt, und mebrere Leute fas 
men während des Sturmed auf dem Strome 
um. Db ein fchredliched, beute bier verbreis 
tetes Gerücht Grund hat eder nit, vermag 
ib nicht, zu fagen, bitte Ihre Leſer aber, 
ed fo lange für unbegründet zu halten, ale 
Ibnen indiefen Blättern die Beltatigung nicht 
gegeben wird. Es beißt uämlich, daß ein vor 
wenigen Tagen von Bremen ın Ere_ gegans 
gened Schiff mit Auswanderern ebenfalls ges 
ſcheitert ſeyn ſollz 150 Meniden von bris 
derlei Geſchlechtern und den verſchiedeuſten 
Alteräftufen befanden ſich am Bord des Schif⸗ 
ſes, das fie in eine neue Welt tragen ſollte. Die 
Moglichfeit, daß fie ihr Ziel fruber erreich⸗ 
we, als fie fi bei der Abfahrt träumen 
ließen, ift vorhanten, fogar die Wahrſchein⸗ 
lichkeit. Vieleicht aber haben die Schiffer, 
durch welche diefe Nachricht verbreitet worden 


ift, fich geirrt, und ein entmaſteles Schiff, 
das ihnen während ded Sturmes zu Geficht 
gefommen ift und von deſſen Rettung man 
genaue Kunde hat, für das Wrad des Auds 
wandererfchiffed genommen. Sollte fi vie 
fhredlihe Vermuthung beftätigen, fo erhalten 
Ihre Leſer fogleih Nachricht. — Die Manns 
ihaft eines bei dem legten Sturm vor Hel⸗ 
goland geitrandeten ſpaniſchen Schiffes (Cabix) 
it von den Helgolandern geborgen, aber hier 
noch nicht aufgebracht, weil die Verbindung 
zwiſchen der fleinen Infel und dem jeften 
Xante fo gut wie abgeichnitten war. Die 
Helgolander find ım Sturme fehr vorfichtig ; 
fühn aber nicht tollfühn; fie retten nicht, wo 
fie die Unmöglichkeit der Rettung vorausjehen. 
Man bat in neuerer Zeit viel Klage über 
die Hegolander Kootfen geführt und ziebt ib» 
nen bie Blanfenejer (hinter Altona) vor. 
Ader die Borficht allein verdanken die Infels 
bewohner, daß ihr Barerland nicht fchon 
längft. entmaunt worden ift, und daß ſich ein 
Kern fräftiger Jugend daſelbſt erhalte. Hät⸗ 
ten wir aber ein großes, vereintes Deutſch⸗ 
land, dann würde auch daran gedacht werden 
fonnen, dem deutſchen Stromgebiete, dis in 
das Meer hinein größere Siwerbeit zu vers 
ſchaffen, ald auf demjelben bis jegt zu fin« 
ten iſt. 

Preuffen. (Berlin, 19, Juni.) Die 
Unruhen im ſchleſiſchen Gebirge find jet 
vollig beendet; Dagegen haben die Unterjus 
chungen begonnen, und einige dreißig der am 
meijten betheiligten Weber And nach Schweid⸗ 
nip ind Gefangniß geführt worden. Einzelne 
Kaufleute haben großen Schaden gelitten und 
binnen. wenigen Stunden vierzig bis "fünfzig 
Tauſend Thaler verloren ; dabei ift die Ent⸗ 
ruftung gegen fie nicht milder geworden, und 
mebrere baden bereitd ertlärt, fie wurden 
nicht wieder zurüdfommen und ihre Geſchäfte 
von Neuem beginnen. Die Bürger in den 
Heinen Städten und Drtichaften find aber 
nicht minder gegen die Kaufleute geftimmt. 
Dis Militär, welches viefelden zu ihrem 
Schutze forderten und empfingen, wurde von 
den Gemeinen ald eine von Allen zu tragende 
Eıinquatierungdlaft abgewiefen; vie Fabri⸗ 
fanten mußten ed daher auf ihre Koften uns 
terbringen und verpflegen; vie Bürger bes 
haupteten, fie felbit bedürften gar feines 
Schußzes und fürchteten nichts von den Wes 
bern. - inter ſolchen Umftänden faun ed wohl 
feyn, vaß die Noth der Weder ſich noch 
mebrt, wenn das uberbaupt möglich if, da 
die Fabrifen zum Theile ganz ft ſiehen 
werben. Es ıjt dDiefer Tumult eine Manis 
feftation des Proletariatd, ter im kleineren 


Maßſtabe Auftritte wiederholt, mie wir dies 
ſelben längft in anderen Ländern kannten ; 
aber jedenfalld ift unfere Negierung zu ein« 
fibtig, um etwa durch eine bloße Unter» 
drüdung ſich mit ihnen abfinden zu wollen. 
Was zur durchgreiſenden Hülfe getban wer⸗ 
den fann, ift aber eine ber ſchwierigſten Aufe 
gaben ber Gegenwart. Wir feben von allen 
Eriten dad Begehren der unteren Klaffen 
nach Arbeit und genügender Berwerthung 
betfelben; wir feben auch den fortftrebenden 
Geift der Zeit in den Bemühungen aufge 
flärter Männer, Parrioten und Menfben- 
freunde, die ſowohl in den Wegen der Relir 
gion wie der vernünftigen Rechtsideen durch 
Vereine zu helfen ftreben, mittelft welcher die 
unteren Klaffen gehoben und ibre Stellung 
in der Geſellſchaft anerkannt werden. Kann 
dieſes durch die Kehren chriſtlicher Moral 
oder durch praftifibe Aufklärung über ihre 
Zuftande und ihre Elend geicheben, wenn bie 
Wirklichkeit nichtd daran ändert? Die Pros 
Ietarier verlangen fein Mitleid, fie verlangen 
Arbeit, welche Brod gibt, und Rechte, weile 
den Erwerb fchbügen und ſichern. Daber 
fommen jegt auch die feltfamen Vorwürfe, 
daß die Preffe fo Vieles an der berrichenden 
Unzufriedenheit verfchulde, daß die Zeitungen 
und Flugichriften feinen geringen Anthbeil 
an den QTumulten der Weber im Gebirge 
haben, weil jene Blätter und Schriften dem 
flummen und fo lange gebuldigen Elende 
Sprache gegeben und den Menſchen über ibr 
Unglüd Aufklärung verfhafft haben. Herr 
€. Pelz, ein Landmann aus dem ſchleſiſchen 
Gebirge, ald Schriftfteller unter dem Namen 
Treumund Welp befannt, der gegenwärtig 
bier in Berlin if, um ald Abgefandter feiner 
Gemeinde über Mißitände Beſchwerde zu 
führen, nicht aber, wie ein rheinifches Blatt ° 
fagt, um ald Abgeordneter der Weber zu 
verhandeln, — diefer Hr. Pelz hatte vor eis 
nigen Tagen eine Unterredung mit einem 
dochgeſtellten Staatäbeamten, welder das 
Benehmen der Preffe nnd die fhriftftellerifche 
Thätigfeit des Hrn. Pelz ſeldſt ald die Haupt⸗ 
gründe der beflagendwerthen Unruben angab. 
Pelz bat fih zum Bauer gemacht und eine 
Reihe Schriften über die Berbältniffe der 
arbeitenden Klaffen beraudgegeben. Gr bat 
dad Leben der armen Weber und deren Rotb 
auch getreu gefbildert, der Wahrheit gemäß, 
und befämpft ald Socialift eindringlich das⸗ 
jenige Fabrifwefen, das Einzelne bereichert, 
indem er für dad Manufaft auftritt und die 
Vortheile eines freien Arbeiteritanded darſtellt, 
‚der na feiner Meinung glüdlib gegen die 
Maſchinen anfämpfen fönnte, wenn er gebos 





ber fi nicht verſtellen Bann. 


für feine gegenwärtige Etimmung nicht ländlih genug hätte fein fönnen. 
Wir wien nicht, wie es ihm eine Zeit lang ferner ergangen it, aber wir 
treffen ihn wieder, wie er in einer elenden Herberge an der Landſtraße ſitzt 
und den Kopf auf die Arme füsgend, mißveranügt und nachdenklich in ein 
Bierglas ſchaut, während fi zwei Gensd’armen ibm zur Seite pofirt haben, 
die ihren Branntwein trinken. Als Peter endlich eimmal den Blick in die 
Höhe richtete, ſah er eim bereits etwas dltlihes Bauernmiphen vor fi 
ſtehen, welches ibm Erbbeeren in einem Korbe zum Kauf anbot. Meter 
lite fie faſt verwunternd an, ariff mechaniſch im die Taſche und bezahlte 
das Dargebotene, obme es übrigens zu berühren. Auch das Mädchen madıte 
munderlide Augen, als er aufſchaute. Alte Liebe bat ſcharfe Augen; Peter 
batte feine Yiefe auf den erften Blick erkannt, und fle war faum ein paar 
ARınuten in Zmwerfel über ibn; aber fie wagte nit, den vornehmen Berrn 
vertraulih als ihren Peter anzureden, und diefer wollte auch nicht ſogleich 
ern vermeintlihes Incognito aufgeben, er wußte jelbR nicht, warum, -Bleib 
dob noch einen Augenblick, ſchönes Mädchen, ſprach er, ale fie ich lanafam 
entfernen wollte. ·Ich ſehe Dir am Rock und an der Mütze an, Du bit 
aus der Gegend von Steinheim Biſt Du in dem Orte jelbit bekannt?» 
Yırfe bejabte es und schnitt ein langes, einfältiged Geſicht dazu, wie jemand, 


Es wohnte vor Jahren ein Maͤtchen dajıleft 
mit ihrer Diutter,- fuhr Peter fort, und man muß getehen, aud er fpielte 
feine Nolle herzlich ſchlecht, »und ich glaube, Die Leute ſchrieden Ab Edhäfer , 
das Mädchen aber Lieſe mit feinem Vornahmen, fie hatten ein Meines Häus: 
hen, der Kircht gegemüber, wenn ich nicht irre. Weißt Du vieleicht, was 
aus den Leuten geworben if ?- 

-Da kann ich Ihnen Auskunft geben,- ſprach Liefe, plöglıh ganz dreift. 
»Die Lieſe ift vor einem Jahre geſtorben, halb aus Summer und Verdruß 
wie man fagt, weil ihr Schatz, ein gewilier Peter Brimivan, vor Jahr und 
Tag außer Landes gegangen und vurlos veribeollen ii.- — «Heat, ib ent. 
inne mich des Menſchen. ſprach Peter. Ih trafıbn in Hamburg, dort hatte 
er fih ein Weib genommen und gina mit iht nab Umerika - — “Alfo bar 
er ich verbeirarbet ?= fragte Yıeie, ernſtlich erſchrocken und zitternd »D Ber 
garkige Wann! Da ihr Peter ind Auge dlickte umd merkte, daß ibr's tief 
zu Derjen ging, obgleich fie ihn doch leibhaftig vor fi ſad, wie er meinte, 
auch erfannt baben mußte, machte er fit ein Gewiſſen Daraus, die Berfei: 
fung weiter zu treiten. »Lieſe,“ rief er und fprang auf, »mwir meiden die 
Komödie entigen 
'Shlus folat) 


tig organifirt wäre; beun er ift genũgſam. 
Die Bevölferung der Länder fleigt mit jedem 
Sabre, und mit jedem Jahre werden die 
Hände und lebendigen Wefen unnötbiger durch 
Erfindung vollfommnerer Mafchinen. Zwis 
ſchen beiden liegt eine weite Kluft: wer wird 
endlich fie ausfüllen? Der Staat fann uns 
möglich gegen die Mafchinen auftreten, die 
Erfindungen des Geifted zerfloren. Der 
Staat in feiner jeßigen Organifation und 
alle Kulturftaaten der Gegenwart fünnen dieß 
nicht. (Köln. 3.) 
&o eben fol aud Peterdburg die Nach⸗ 
richt bier eingegangen feyn, daß die Sroßfürs 
fin Alerandra, Gemahlin ded Prinzen Fried 
rib von Heffen, dem unerbitterliben Tod ers 


legen ift. 
Franfreich. 

Paris, 21. Juni.) Ed find Nachrichten 
aus Montevideo eingelaufen, tie den Chefs 
der Dppofition neuen Anlaß zu Önterpellas 
tionen geben. Auf eine dringende Eröffnung 
des Admiral Raine bat die Regierung zu 
Montevideo die Entwaffnung der Franzofen, 
welche Partei genommen hatten gegen Rofas, 
felbt angeordnet, worauf ein Theil dieſer 
lg ihrer Nationalität entfagten und bie 

abne von Montevideo aufpflanzten. — Im 
Uebrigen entbalten tie Blätter heute nichts 
Neues von Bebeutung. Die Deputirtenfammer 
ſetzt die Beratbung fort über die Eifenbahn 
von Parid nach Lyon. 


Griechenland. 

(Atben, 10. Juni.) ‚Am 8. d. erging 
ein Tagäbeiebl an alle Garnifonen des Kös 
nigreiche, worin befannt gemadt wurde, daß 
General Tb. Grivad der Ladung nad ber 
Hauptftadt zu fommen, nicht Folge geleiftet, 
daher ald Audreifer angefeben werde. Wer 
immer feiner babbaft werten fonne, möge 
ibn feit nebmen und an die nächſte Militärs 
beborde abliefern. Grivad bat eine Fleine 
Truppe von ungeführ 60 Mann bei fib und 
ſucht jept mit ſolchen über die Gränze zu 
fommen. — General Rankos, gleichfalls in 
Intriguen gegen tad Minifterium verwidelt, 
ift bereits eingezogen und nad der Fellung 
Vonitza gebracht Ein Kriegdgeriht von 
energiſchen Männern ift aufammengefeßt, die 
Umtriebe mebrerer Militäre zu unterfuchen 
und die Echultigen nab dem Militärgefeg 
zu beftrafen. Einige fubalterne Offiziere fols 
ien wegen Snfubordination vor Gericht ges 
Nent werden. — Katakaſi ift in Konftantis 
nopel angefommen, um feine Familie zu ers 
warten, die ſich bier reifefertig mat. Es 
verlautet noch michtd gewiffed darüber, wır 
feinen Polen am Hof von Athen erbalten 
wird. — Reuern Nachrichten zufolge, bat 
Grivad mit feiner Truppe ſich mebrerer Ges 
maltihaten fchuldig gemacht; es wurde deß⸗ 
balb eine Abtheilung der bier garnifonirenden 
Lanzenreiter nab der Provinz Af.rnanien 
geſchickt, um die mit der Habbafiwerdung des 
treulofen Gener⸗ls beauftragten Truppen zu 
perftärten. — Das Gerücht, daß Grigiotis 
die Brüde zwiſchen Negropont und dem Con⸗ 
tinent verbrannt babe, beftätigt ſich nicht. 
Dagegen erregen die Nachrichten über Örivas 
die großte Beſergniß. Er bat mit feinen 60 
Mann tie Truppen der Regierung unter Ges 
neral Stratos geſchlagen und iſt dann bie 
Karavaljara vorgedrungen, mo er mit offer 
nen Armen aufgenommen wurde. Dort bat 
er fich verſchanzt umd bie äuffern Käufer in 
Aſche gelegt. Die drei Brigaden Gendarme⸗ 
rie, welce ibın nachgefchidt wurden, legten 
tie Montur ab, zogen die Auftanella an und 


machten mit Grivad gemei Sache. 
Stratos bat ſich nah feiner Nederlage in 
die —22 Voſtizza eingefchloffen, um daſelbſt 
Verſſärlung abzuwarten. Man bat beute 
300 Mann dorthin abgefendet, welche Befehl 
baben, Grivad, der für vogelfrei erflärt wurde, 
tobt oder lebendig einzufangen. Grivas foll 
bereitd 600 Mann unter feinen Fahnen zäh 
len. Nach der Morea ift der Befehl ergan« 
gen die Generale Paplutad, Nikita, Pets 
mezas, Delijannid, G. Koloforronid und Ri— 
gas Palamided zu verbaften, wenn fie zu 
Deputirten gewählt würden (7). Geſtern 
wurde ber Redakteur ded Journals Indepen⸗ 
tant verbaftet, weil er aufrubrpredigende Ars 
tifel veröffentlicht hatte. (4.9. 3.) 


Großbritannien. 


(8ondon,, 18. Quni.) Gm Dberbaufe 
wurde beute die Bil in Vetreff der Berträge 
zur Unterbrüdung ded Stlavenhandeld zum 
dritten Male verlefen. Graf Minto fragte 
bei diefem Anlaffe, ob es wahr ſey, daß das 
Syſtem ter Regierung auf Guba feit Kurzem 
eine ſchlinme Umänderung erfahren babe und 
taf ter Stlavenhantel dort mit feiner ganzen 
früberen Thätigkeit wieder aufgelebt fey? Korb 
Aberdeen entgegnete, ed ſey nur gar zu wahr, 
daß der Sklavenhandel auf Euba fehr zuges 
nommen habe. In voriger Eeifion babe er 
die Hoffnung ausgeſprochen, daß diefer Handel 
in Folge der Bemühungen ded damaligen 
Generolfapitänd, ibn zu unterdrüden, ſchnell 


- aufbören werde, General Balded fey aber 


meit über feine Berbaltungäbefeble hinausge⸗ 
gangen und deöbalb von feinem Poften ent 
fernt worden, während man zugleih Maß 
regeln ergriffen habe, um ben Erfolg feiner 
Belirebungen wieder zu vernichten. Er boffe 
indeffen, daß die zur Bolziehung der Verträge 
egen den Sklavenhandel angewandien Mittel 
fh ald erfolgreich bewähren würden. — Graf 
Headborke brachte die vielen Brandlegungen 
in Euffol® zur Eprade, melde er dem Mißs 
vergnügen des Volles Schuld gab. Lord 
Denuman verſicherte, daß bei allen ibm Fund 
gewordenen Brandfliftungsfälen feine alger 
meinen Urſachen im Spiele geweien feyen. 


„Jehn Bull“ wundert fib darüber, daß 
man von vielen Seiten die über D’Connell 
verhängte Strafe als fo ausnehmend ftrenge 
und unverbältnifmäßig verfchreie, wäbrend 
doch in ten legten Decennien mebrmald här⸗ 
tere Strafen für meit geringere Bergeben 
zuerfannt worden ſeyen. Als Belege für feine 
Behauptung führt er on, daß Henry Hunt 
wegen Agitation in Sachen der Radikalreform 
2'/, Zabr lang, Eir 6. Wolfeley wegen def 
felben Bergebend 1%, Jabr im Gefängniß 
faßen, und daß Gobbett, weil er einen Artifel 
über das Geißeln der Soldaten fchrich, zwei 
Fahre lang in Newgate ſitzen und 1000 Pf. 
Et. Geldfirafe bezablen mußte, während Leigh 
Huut wegen eined Schmähartifeld gegen Ten 
vun Negenten ganz dieſtlben trafen 
erlitt, 


Das „Dublin Pakel“ erwähnt, ohne daran 
zu glauben, eines viclverbreiteten Gerüchts, 
nach welchem D’'Gonnell entſchleſſen fepn fol, 
nach Ablauf feiner Strafjeit ins Kiefer zu 
geben und Mond zu werden. 


Der Lordmayor und vie Nädtifhe Kor— 
poration von Dublin find beute vor ven 
Schronken des Unterbaujed erfbienen und 
baden eine Petition gegen das jüngfie Ver— 
fahren in dem irischen Staatdpreaf übers 
geben. 


Mannichfaltiges. 


Dad Polizeigericht zu Kingfton verurtheilte 
diefer Tage einen Mann, weldher bei dem 
Wettrennen zum Hampton eine Spielbude 
hielt, zu einmonatliber Einfperrung im Kor: 
rektionshauſe und befahl überdied, daß der 
Roulettetiſch mit allem Zubehör vernichtet 
werden folle. 





Francis, der vor längerer Zeit ein Piftol 
auf die Königin abſchoß und deshalb deportirt 
ward, ift jeßt ald Febrer am der Regierungd- 
ſchule zur Port-Aribur auf Ban Diemensland 
thätig, und feine Aufführung wird ald auds 
gezeichnet belobt. 


Durb das von Neu» Mork eingetroffene 
Dampfſchiff „Britannia“ hat man die Rach— 
riet erbalten,, ‘daß der brittifhe Kauffabrer 
„Saladin 40. Stunden von Halifar völlig 
gefbeitert iſt. Wie man bört, batte die 
Mannfboft Den Kapitän und deſſen Frau 
ermordet, dad Schiff abfibtlich ſtranden laffen 
und fich der reiben Ladung bemächtigt. Die 
Admiralität bat fofort Beſeble zur Verfolgung 
und Feſtnehmung ver Schuldigen erlaffen. 


Redakteut: Dr. Friedrich Vraner. 





Anzeigen. 
Mozarts- Verein. 


Die zweite 

Abendunterhaltung im Freien 
(X. Monatsversammlung) findet bei gün- 
stiger Witterung Donnerstag den 27. d. im 
Locale des Industrie- und Caltur- 
Vereins stutt. Die Harmonie-Musik füngt 
um 6 Uhr an, die Vorträge beginnen um 
8 Uhr. 

Der für diesen Tag bestimmie kleine 
Ball wird später gegeben, 

Der Vorstand des Mozarts - Vereins 
Kündinger. Mainberger. Röder. 
SINGVEREIN. 

Mittmoh den 26. Juni if bei günfliger Wir: 

terung Harmoniemnfit im Sommerlokale 


Anfang 6 Uhr. 
Der Vorjtand. 


Recommendation. 
Lessons in the English language are 
— by Mr. Neeff from London‘, at Mr. 
ackh’s, shoemaker, No. 142 Kaiserstrasse. 


3u vermietben 
In einer frequenten Etraffe iR im dritten 
Stod eines Haufes eine ſehr freundlide 
Mohnung, beftchend aus 3 heijbaren Zimmern, 
1 Won, 1 unbeijbarem Zimmer, 1 hbeijbaren 
Kammer, 3 Küchen, Holzboden, nedſt Antheil am 
Reler, Waſchhaus, Wafer ım Haufe und allen 
fonfigen Bequemlichkeiten, an eine ſtille Familie 
täglich zu vermietben. 
Gefud. 
Ein folides Mädaen, welches Näben, Stricken, 
Koben kann und auch Liebe zu Sindern bat, 
mwünjdt bei einer ſeliden Derriduft als Jungfer 
unterzutommen, Wahrres ım Yaten Mro. 8 an 
ver Fartäbräde. 


zu verfaufen 
Ein jeher ſchöner Wäſchdehälter, welcher auch 
als Stieiverbebälter ſogleich benügt werden Bann, 
von weichem Holz, hübſch angeftriben und ganz 
gut erhalten, iſt in Are. 518 am Bibrcht,Dürer- 
Pas zu verkaufen. 


Barküchenwirthichaftd: Verkauf. 
Das Haus S. Vro. 1310 im Mangböflein in 
ter auſſeru Laufergaſſe, mit realer Garküchen- 
wirtbibaft und beichrafter Bierwirtbicdaft, wird 
wiederholt Dem öffentlichen Verkauf aus freier Hand 
unterftellt, und zu dieſem Zwecke 
Montag den 1. Juli Nahmıttag ? 
bis 5 Uhr 
Termin im befagten Lokale abgehalten, und werben 
sablumgsfähige Kaufliebbaber ergebenjt eingeladen 


. J. J. Vfeiffer, jun 


ECommiiflonär. 





MWanzent inftur. 
Diefes feit langer Zeit erprobte Mittel ift wier 
der friih zu baden kei Hrn. Knab unter Dem 
Kürjbnerhaus und im chemald Nieck'ſchen Bud» 
binderladen am Ede des Refmarkts 
__ Dat las koſtet mit t Anweiſung fr, 


Anzeige und Empfehlung. 

Den verehrten Bewohnern Kürnbergs und deſſen 
Umgegend bringe ih in Bezug auf die öffentliche 
Bekanntmachung des hecledlichen Wiagifirats vom 
7.8, M. dahier zur ergebenften Anzeige, daß ich mit 
Genehmigung einer hohen k. Regierung von Mit. 
telfranten meine 


wundärztliche, jabnärztliche und 
geburtsbilfliche 


Praris bereits angetreten habe und empfehle mid 
zu geneigtem Wohlwolken, indem id mic fiets 
belreden werde, das mir zu ſchenkende Bertrauen 
vollfommen zu redhtfertigen. 

Meine Wohnung iſt in ter Ludwigeſtraſſe L. 
Nro. 281 im Haufe des derrn Schuhmachermei- 
flers Müller 





©. Schmipt, praftiiber Zahnarzt. 
Magifter der Chirurgie und ter 
&cburtehilfe, 


Einladung 
Heute Mittwoch den 26, Juni werden bie er: 
aebenft Unterzeihneten im Lokale des Jammertbals 
eine 
Musicalische Unterhaltung 
(für Violin und die new confirwirte Guitarre, fo 
wie für das Inſtrument Philomelle) zu geben Die 


Ehre haben. 
WW. Kleiber, ©. Molfeleben, 
Tonkunſtler aus Wunden. 


ERECERELEEEEERE REIHE 
GOLDNER HIRSCH 








‚von einer Abtbeilung der Hautboiften 
bed Regimentd Erbgroßberzog von Hefs 
fen. Kür ware und falte Epeilen, 
fehr guten Kaffee und verfciedenes 
Badwerk ift beftend geforge. Abends 
Beleuchtung ded Gartens, wozu erzes 
benſt einladet 

Sturm, 


—— >> — eh — — — 


Ziegeiſte in. 
Heute Mittwoch den 26, d. M. findet ber gün— 
fliger Witterung am Felſenkeler Harmonie Diufif 
watt, wozu höflichſt einladet 


EEE EEE E« Kl, 


zu vermietbem. 

Imwer ſchone Pferdeftälle, mıt Marmorbaren 
‚verliehen, mebit Autterfammer und Pag zum Chai: 
fenftellen, ind zu vermieten. 





+ 
* 
3 
au der Lauferſtraße. 
Morgen Donnerftag Harmoniemufit &- 


anal: Schifffahrt. 





Schiffer — Meſſerſcamidt von 
Bamberg ſucht Nüdtadung nad) Frankfurt, Mainz, 
Mannheim und Köln: 

Ladezeit Sumftag den W. d. 
Nürnberg, den 25. Inn 1844. 


Die ®üterbeftätterei für den Ludwig: Kanal. 
Öriedr, Löhner. 


Empfeblung. 
Münfter Kife, ganz feine Qualırit, empfichlt 


‚jur gefälligen Udnahme 


Eberhardt, innere Laufergaſſe No 79m. 


Apoilo: Berein. 


Wegen unsorhergejebener Hinterniffe Bann die 
auf Mittwoch den 26. Semi beftimmte Produftion 
nit im golönen Schwan zu Wöhrd, ſondern im 
Gaſthaus ju ten 3 Kronen fattfinten, 


Anfang bald 9 Uhr. 
Der Vorjtano. 


Haus: 1:7 Verkauf. 


Ein maſſtoes Haus, ‘auf der Gebalter Eeite, 
auf weldem das gemöhnlide Waldrecht haftet, 
welches 3 heizbare Zimmer, 4 Kummern, 2 Ri 
hen, mehrere aufeinanderſtehende Boden, I großen 
Dausiennen, A feuerfenes wemwolb enthalt, und wos 
ber ein Wartchen mit Brunnen ſich befinter , tik 
taglich aus jteter Dand zu verkaufen. Kaufpreis 
2200 fl. Mäberes ın der Erped. d. BI 

3u vermietben. 

Ein gerafeltes, mit Negalen verjehenes, heiz⸗ 
dares und feuerfejlet SBewold iſt zu vermiethen. 





zu vermiethben 

In der Königsſtraſſe L. Mro, 7b ift im dritten 

Etode eine Wohnung zu vermiethen, enthaltend 

Zummer, Wiloo, Kammer, Kuche, Doljlage und 
Relker. — 

Berner im erften Stod Zımmer umd Alkov mit 

Belt, Modeln und Beriwnung. 





Zu vermietben. 
Ein jhoner Seller iſt zu vermiethen. 


Gefud. 
Ein jolides Märchen wunſcht cine Arbeit, wilde 
im Jummer betrieben wire, Breite Gaſſe L. avı, 
Pr ee — — 


Sau go Verkauf 


Ein im beiten Bauzuſtande ſich defindliches, 
moternes Haus, am Yauferplage dahier, zur Fübs 
rung eines offenen Geihäftes vorzuglid gelegen, 
worauf auch das große Waldrecht haftet, iſt zw 
derkaufen von dem 

öffentlichen Gommiffion®Büreau 
Schmidt 8. Nro. 104. 





von I € St. 





Rohlederers -Garten. 
Heute am Kirchweih-Mittwoch 
m Tükiſche Mufit. 
ozu biemit höflich einladet 
Rudel. 


Hans: f: Berfauf. 


Ein maſſio erbauted, helles und trodenes Haus 
mit laufendem Waſſer, Keller, 7 Zimmern, 3 fü» 
den, 3 Torplägen, 3 s, vw. Abtritten ıc,, dann Dem 
nrofen Waldrechte, in der neuen Gaſſe dabier, if 
su verkaufen durch 

das öffentliche SommiffiondsBureau 
von 3. St. Schmidt, 8. Nro. 104. 


Empfeblung. 
Feines Jagd: und rundförniges Scheibenpulser, 
Blei, Schrote und meine jonftigen Epecereis und 
Materialwaaren empfehle ih zur gefäligen At- 


nahme. 
J. #. Kurr, 
innere Laufergaſſe, S. Mro. 790 





3u verfaufen. 

Eine reale Eontitoreigerectigfeit mit Uten 
ſtlien if unter ganz billigen Bedingungen zw ver- 
aufen. Das Mäbere unter Atdreiie H. St. 
Tu — — — 


Angekommene Fremde 
vom 24. Junmi 1844, 

(Rotbe Kos.) Hr. Benede m. F. Ekel: 
mann v. Yonton. Hr. Kirchner, Inipefter von 
München. Hr. Arkull, Rent. vo. Englant. 

(Bapr. Hof) Hr. ECoudey m, &,, Part. n. 
Lübed. Hr. Bünjler m. Fam., Ober-Aimtmann e. 
Drbringen. Hr. Haardt, Kim. v Yennep. Derr 
Eyring, Apothefer 8 Coburg. 

Witt. Hof) Hr.v. Reibold, Geh »Ainanzıath 
v. Dresden. Hr. Bar. v Aufieh zu Aufieh. Hr. 
Gun? m. 5, Yandricter v. Waſſertrüdingen. Br. 
Barıng-Gould m. &., Nentier v. England. Hr. Dr. 
Krumpi, Adookat 9. Bamberg. Hr. Brügel, Kamy: 
leibuchdruder v. Ansbab, Hr. Diuljtus, Beamter 
v. Potstam. Hr. Yugo, Kim. v. Trient. 

(Strauß.) Hr. Dobds v. Köln, Dr. Müller 
v. Leiplig, Dr. Dbler vo. Barmen, Hr. Naffz » 
Diainbernheim , Hr. Brneld v. Etuttgart, Hr. 
Schmittinger v. Bayreuth, Kflte, Br. Fabbricei, 
Profeſſor v. Berlin. Hr. Dr. Reichel v. Dresden. 
Hr. Bolling m. Bruder v. Negensburg Wide. 
Roder v. Augsburg. 

(Blaue Blode) Freihr. v. Aufieß, Rentier 
». Aufied. Hr. Kornelius, Hr. Bralmann m. F. 
Part. v. Brig. Hr. Ebeiing m. ©., Kim. v. 
Hamburg. Hr. Breitenbad, App.⸗Rath v. Münden. 
Hr. Zenger m. ©., Ingenienr v. Neumarkt. Dr 
Kling, Hr. Waflertrüdinger, Priv. d. Waistorf. 

(Bränt, Hof) Hr. Bing, Stim. v. Dechingen. 
Hr. Fiber m. G. Hr. Staudinger, Priv, r, 
Weiſendurg. 

(Rothe Hahn.) Freifrau ». Pufsfai v. Lon— 
bon. Hrl. Lechner v, Diaimy. Arl, Dögner vo. Re: 
gensburg. Dr. Trips, Kim. v, Baircuth. Dr. 
Precht, Agent v. Pehb. Hr. Eterzel, Ingenieur r. 
Hempten. 

(Meondihein 4. Gofenhof.) Dr. Ticin- 
ger m. Tochter. Hr. Mever, aftwirth v. Schul: 
Ingsfürk. Hr. Diad, Tuchfott. v. Weifienburg, 

(Berl. Hof.) Behr. v. Truchſeß v. Ansbac. 
Hr. Bıf, Er. Ehmeper v. Berlin, Hr. Korfer 
v. Earlsrube, Etud. Hr. Frech v. Würzburg, Hr. 
Schmitt m. Zum. v. Uachen, Hr. Lahr d. Brünn, 
Hr. Schmidtlein v. Bern, Aflıe. Hr, Weg, Rechts 
prakt, v. Bayreutp Br. Eprenger, Tenoriſt von 
Königsberg. 

(Bild Dann.) Hr Wehrmann v. Hanne: 
ver, Dr. Beil v. Berlin, Kflte. Hr. Arnold von 


Diasendah, Hr. Berger v. Yautendab, Handels 
leute, 
(Kronprinsz Goflenhof) Hr. Müller, 


Hr. Sauter, Pfarrer d. Gunzenhauſen. Hr. Batır 
v. Nordlingen, Dr. Bufler, Hr. Meſer ©. Münder, 
Alle, Hr. Kernilod, Gaftwirth v. Eumgenbaujen. 


Würnberger Beitung. 





Dounerftag, 27. Juni 1844. k 


179. 


Rahrgang. 


Kalender: Philippina. 





Diefe Zeitung erſcheint taͤglich t 
ämter Beiellungen zu folgenden Preifen an: Im 


1. Kavon balbjährl. 2 fl, 55. II, 


Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. mebit Mr. Austrageaehühr für das Bierteljahr, 
3 


fl. io. Ina... D 


Kür auswärts nehmen alle F. PoR- 


rud, Berlag und Erped. in der Tümmelihen 


Bucßtruderei am Kathhauje, S Nr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 





Bayern. (Münden, 24. Juni.) Be 
kanntlich wurde es allerbohfien Drted den 
Landwebrmännern frei geftent, ob fie ihre 
Gewebre mit Perfuffiondfchlöffern wollten vers 
feben laffen, nur bat dies, wenn es geſchieht, 
jededömal von einem Bataillon zugleich zu 
geſcheben, wegen der gleicbartigen Handgriffe 
beim Laden und Feuern. Bon dieſer Erlauds 
niß baden num bereitd mehrere Landwehr 
Bataillond in verfbiedenen Städten Ober 
bayernd Gebrauch gemacht, und ihre Feuers 
waffe mit Perfuffionsfchlöffern verfiben laffen. 
Auch bei der biefigen Landwebr ift ter Gegen⸗ 
Rand bereitd zur Frage gekommen, die jept 
aber noch michtd entichieden. (Bei der Ausgs⸗ 
burger Landwehr find ſolche bereitd eingeführt.) 
— Der Kabinetöfurier Lang, der am 18. Juni 
Rom verlieh, it diefen Mittag bier einge 
troffen. Se. Maj. der König befand fich bei 

n Abgang im erfreulichften Wohlfeyn und 
mar Willens Rom zu verlaffen. Wie lang 
der Aufenthalt ded Monarben in Sicilien 
dauern wird, ift nicht dekannt, doc dürfte 
fehr zu bezweiſeln ſeyn, daß der König, wie 
es fruber hieß, in Palermo noch dem Felt der 
heil. Roſalia (4. Sept.) beimobnen werde, 


a. a. 3.) 
(Würzburg) In unfer Frauziekanertlo⸗ 
ſter wurden Staliener 


ebrabt, aus dem 
Grund, weil fib nicht Deutfche genug fans 
den, welche es fich dort gefallen laffen wolls 
ten. Da entftand eine förmliche Yranzietas 
neremente, denn die Deutfchen wollten nur 


Bier, die Italiener Wein trinten. Es kam 
von Worten zu Thätlichfeiten, die ſchwere 
Verwundungen zur Folge batten. Der Dis 
celansDberbirt Stahl vermochte mit den Aufs 
rührern nicht fertig zu werden, und man ent» 
bot deßhalbd den Biſchoſ von Eichftäpt zur 
Ruheſtiſtung nab Würzburg. Da die Star 
liener ibn als eine Art Landömann betrach- 
ten, fo gaben fie feinen Borftelungen Gehör, 
aber die Deutſchen wollten nicht pariren. Der 
Vorfall fol ten Gerichten übergeben feyn. 
Mannh. Abdztg.) 
Heffem (Mainz, 23. June.) Die aus 
drei Mitgliedern unferes Stadtvorftanded und 
der Handeldfammer, fo wie aud dem Bürgers 
meifter und dem Landtagdabgeordneten ber 
Stadt Worms heſtehende Dreputation in Ber 
treff der profeftirten Eiſenbahn von bier über 
Wormd zum Anfchluffe an die Ludwigshafen 
Bexbacher Bahn ift geftern Abend von Darıns 
Radt zurüdgetehrt und bat, wie wir aud guter 
Duelle vernebmen, cine fo freundliche Aufs 





nahme dafelbft gefunden, daß die gewünfchte 


Konceffion zur Ausführung diefer Bahn von 
Eeiten unferer Staatöregierung nun mit 
Recht bald erwartet werden darf. Dbſchon 
bier niemald daran gejweifelt wurde, daß die 
zu Gunften diefer Bahnlinie ſprechenden viels 
jachen wichtigen Gründe höchſtens Drid den 
gewünfchten Eingang finden würden, fo bat 
doch Die Nachricht von dieſem günftigen Res 
fultate eine allgemeine und lebhafte Freude 
unter den Einwohnern erregt, welche den 
beften Beweis liefert, wie febr alle Klaffen 
der Bevölferung von der Wichtigkeit und 








Nothwendigfeit dieſer Babn überzeugt und 
burcdrungen find. Als weiterer Beleg dafür 
darf wohl gelten, daß heute, obſchon Sonntag, 
bereitö auf die gefchebenen Eingeichnungen 
Gebote von 5 biö zu 7 Progent Agio gemacht 
wurden, obne Annahme zu finden. (fr. J) 


Frankreich. 


(Paris, 22. Juni.) Die Deputirtenfammer 
bat beute, eben fo wie dad Unterhaus zu 
London am 17. Juni getban, ein faum abges 
gebened Votum durch eim neues ald übereilt 
erklärt. Am 13. Juni hatte die Kammer zu 
Gunften der finanziellen Rompagnien (großen 
Altienfompagnien) dad Amendement Muret 
de Bort verworfen; damit war zugleich der 
Plan, die Eifendahn ganz auf Etaatötofirn 
zu bauem und dann auf furze Termine an 
Pahtkompagnien zu übsrlaffen, befeitigt. Heute 
bat die Kammer, in Bezug auf die nlinie 
von Parid nad yon, dad Gegentheil votirt. 
Mit einer Stimmemehrheit — 138 gegen 137 
— murde ein Amenbement des Zeputirten 
Gautbier de Rumily angenommen, wonach 
dad Syſtem der Pahttompagnien auf das 
Gefepprojeft, die Paris⸗Lyoner Bahn berrefs 
fend, angewendet werden fol. Diefem Votum 
folgte große Bewegung. Morgen werden bie 
„Debais“ zümen, wird ber „Rational“ 
triumpbiren. 

Der Gefepvorfchlag, die Parid-Bordraur 
Eifenbahn bdeireffend, ıft geern an die Paird, 
fammer gelangt; der Zweck dieſer Eile iſt, 
(wie wir ſchon bemerft haben) dad Amende: 
ment Eremieur kaſſiren zu laffen; die Paird 





Lieben und Leiden eines wandernden Muſikanten. 





Sdluß) 

Sch bin’s ja, und Du diſt's — was draucht's denn mehr? Wahr: 
buftig, ih bin nicht mad Amerika gegangen,“ ſprach er lachend umd 
Füße fie. — Und ih bin gewiß auch nicht geforben,- ermiderte fie troden 
und treuberzig. ·Ader haft Du Did denn wirklich verheirathet ?« — Auch 
das nicht,“ antwortete Peter, «Tiefe, wir find zwar, wie id fehe, beide eim 
Bißchen alt geworden, aber fo Gott will, folft Du nach ſechs Jahren meine 
Ehefrau werden“ — Sechs Jahre! - rief Lieſe. Sechs Jahre, Peter? 
marum denn nicht ſogleich? Mc, ſechs Jahre iſt Body noch gar au lang!« — 
Thut nichts, Schatzel, und gebt auch mit anders. Ich muß vorerſt noch 
ſecht Jahre ind Zuchthaus, dann aber fomme ich gewiß und nehme dich zum 
Beibe.r — -Gnd Zuchthaus? Was ha Du denn geſtohlen? ⸗ fragte Lieſe 
überaus male und unihulbig. — »Beftoblen, — nichts. Aber Du weißt, ih 
defertirte vor Jahten. Nun mar ich einfältig genug, daß ich die Seſchichte 
und mic felder längft vergeffen glanbte und in meiner veränderten Gehalt 
ins Band jurüdjußcehren wagte; aber die Polizei beüht ein entſetzlich gutes 


‚Peter tröftete. das arme Ding, fo gut es eben geben mollte, 


Gedaͤchtniß für folde Dinge. Man bat mid) ſogleich arretirt, vor ein Kriegs: 
geridpt geheilt und verurtheilt, in kürzerer Zeit, fag ih Dir, als im nöthig 
babe, meine Pfeife auszuranden.n — Lırfe trodnete fi fo etwas wie eine 
Thräne mit der Schürze ab, ald Die Gensd'armen zum Aufbrucde mahnten, 
Alſo nad 
ſechs Zahren!« rief er beim legten Händerrud. — Ic glaube fall, fie werben 
ſich in fehs Jahren heirathen. 


Das erfte Vergeben. 


In dem Gpeifezimmer meines Schulfreundes Stevenfon hatte fi eine 
ausgewählte Geſellſchaft verfammelt, um feinen Geburtstag zu feiern, und 
eine lebhafte Unterhaltung war darüber begonnen morden, ob der eriie 
Gebitritt mit Etrenge oder Nachſicht beftraft werden müffe. Die Meinungen 
waren verichieden, und man bradıte von beiden Geiten Bründe jur Wer— 
theibigung vor. Die Mehrzahl indeß neıgte ſich zu der Anfiht, »alle Zafter 
müßten im Keime erftidt werden,» als ein gefühllooller alter Herr außrief : 
Was dies betrifft, jo meine ih, daß mehr junge Leute für die GSeſellſchaft 





finden ed fehr anmafend, Daß mon ibnen 
verbieten will, fich bei Eifenbahnunternehmuns 
gen zu betheiligen und Stellen anzunehmen 
in den Berwaltungsrätben ; fie werden das 
Amendement Gremieur ausſcheiden, und bad 
Gefeg wird, um eine Klaufel beichnitten, an 
die Deputirtenfammer zurüdfommen. — Der 
Bericht über dad Budget if der Kammer 
erftattet worden; er füllt 400 Quartfeiten ; 
eb ibn wohl alle Deputirte ſtudiren ? 

Nach Briefen aus Algier vom 16. Juni 
ftand Abdel Kader mit 15,000 Dann an der 
maroccanifhen Grenze (auf dem freitigen 
Territorium!) und binderte die Verbindungen 
der frangöfifchen Truppenkorpo. Man batte 
zu Algier Nachricht aus Dran vom 12, Juni; 
Marfbal Bugeaud wird am 13. zu ber 
Kolonne unter Ramoriciere geſtoßen ſeyn; die 
moroccanifben Truppen erbielten täglib Ber 
ftärfungen; man war auf neue Scharmüpel 
gefaßt. 

Griechenland. 

(Ancona, 17. Juni.) Die Nachricht von 
dem Aufftande in Alarnanien und von dem 
daſelbſt vorgefallenen Gefechte bat fich leider 
bewabrbeitet. Schon vor dem 6. Juni hatte 
ſich in der griechiſpgen Hauptſtadt ter Ruf 
verbreitet, daß eine Bande von etwa 70 bid 
so Mann unter Anführung eines dem Ges 
neral Grivad ergebenen Palifaren vie türs 
fifhe Gränge in der Gegind von Lamia 
überfohritten babe, um eine Erhebung der 
tbeffalifben Griechen gegen die osmaniſche 
Regierung zu bewirken. In einer Note batte 
der türkifche Gefandte in Athen, Hr. Muffus 
rius, bei der Negierung angefragt, wie die 
leßtere den Einfall diefer Bande ind türfifhe 
Gebiet beurtbeile, und ob fie, im vorandges 
feßten Kal der Mipbiligung dieſes Ereig— 
niffes, Maßregeln gegen das Unternebmen 
der Aufwiegler, deren Beltrebungen von Gris 
vas geleitet würden, ergriffen babe. Die 
Erwiederuug der Regierung an den türfifchen 
Gefandten foll dahin gelautet haben, daß 
Grivad, von dem man übrigens nicht mit 
Beſtimmtheit wiffe, ob er am jenem Vorfall 
betheiligt fey, anderer Beranlaffung halber 
bereitd nach der Hauptitadt vorgeladen und 
einigen in Afarnanien jtationirenden Truppen 
der Befehl ertbeilt worden ſey, im Fall eines 
unerwarteten Widerftanded von Seite des 
Generald, mit Waffengemwalt die Ordnung 
berzuftellen. Diefe Truppen zogen nun wirfs 
lich unter Stratod gegen die Aufrührer und 
fliegen unweit Karvora mit ihnen zufammen. 
Nah einem furzen Gefechte verliefen die 
Regierungdtruppen ihre Fahnen umd vereis 


nigten fich mit der Mannſchaſt ded Generald 
Grivad, der min ein Dorf in Aſche legte 
und fi) Karvara’d (Karavaflarad ?) bemäch⸗ 
tigte. Die wenigen der Regierung Treuges 
bliebenen zogen fib nad Bonizza zurüd, mo 
fie auf Berftärfungen warten, um wieder die 
Dffenfive zu ergreifen. Grivas ſieht jept an 
der Spiße von 800 bid 900 Mann, tie ibın 
ergeben und zu jedem Bezinne aufgelegt 
feinen. Sturz des jeßigen Kabineis in 
Athen, zugleih aber Bewahrung der dem 
König ſchuldigen Treue gibt Grivas ald feıs 
nen Woblipruh an und mennt demgemäß 
feine Truppen, die „‚Foniglihen Truppen.’ 
Wie weit inzwiſchen feine heimlichen Adfich 
ten geben, iſt nicht recht befannt ; mwahrs 
ſcheinlich wird er ſich in feinen Schritten durch 
die Gunft orer Ungunft der nächſten Ereigs 
niffe beitimmen laffen. Daß Grivas die 
Fahne des Aufrubed formlih aufgepflangt 
und den Bürgerfrieg begonnen bat, iſt Har; 
auch hat die Negierung nit geſchwankt, ihn 
aufjer dem Giefeg zu ftellen, fur vogelfrei und 
aller feiner Wurden und Wemter fur verlus 
flig zu erklären. Wir wollen hoffen, daß ver 
gie Genius Griechenlands, der das kleine 

önigreich ſchon durch fo viele Gefahren ger 
führt bat, aucd diesmal das Unheil beichwö« 
ren werde. (2. 4.3) 


Großbritannien. 

Konten, 20: Juni.) In der geftrigen 
Unterbausfigung übergab Hr. Duncombe 
Bittjehriften gegen die Eröffnung von Briefen 
tur dad Poſtamt und erſuchte dad Haus, 
die zur Abſtellung eined fo groben Unfugs 
nöthigen Mafregeln zu ergreifen. Der Stab» 
träger fündigte fodann an, daß der Kords 
mayor und vie Corporation von Dublin vor 
der Thür feyen. Der Sprecher brfabl ihren 
Einloß und fragte den Lordmayor , der mit 
feiner Begleitung in Amtstracht an die 
Schranken trat, was fein Begebr fey. Der 
Lordmapyor antwortete: „Ich bringe eine 
Adreſſe ded Lordmayors, des Aldermen und 
der Bürgerfchaft der Stadt Dublin.” — 
Der Sprecer : „Uebergeben Sie diefelbe ger 
fälligſt.“ Died geſchah und der Lordmayor 
trat mit den Aldermen von ven Schranfen 
zurüd, worauf fie unter der Gallerie bie ih⸗ 
nen angemwiefenen Sißze einnahmen. Auf 
Hen. Duncombe’d Antrag ward fodanın die 
Adreſſe verliefen. Sie klagt über D'Connell's 
und feiner Genoffen Einferferung, über das 
ungerechte Berfahren beim Staalsproze ſſe 
und begehrt, daß das Haus eine Unterſuchung 
in diefer bochwichtigen Sache anordnen folle, 
Die Berlefung wurde mehrmald durch den 


Beifall der Dppofition unterbrochen Die 
übrigen Berhandlungen waren ohne Intereſſe 

Ein Journal erzählt: Während. feines 
Aufenthalts zu Winpfor hatte der Kaiſer von 
Rußland eine lange Unterredung mit Sir M. 
Perl. Die Angelegenheiten, worüber verbans 
beit wurde, waren augenfällig von großem 
Jutereſſe. Zuerit fprac der Kaifer und zwar 
febr ausführlih ; er wurde immer lebbafter 
und gefliculirte im legten Theile feiner Rede 
mit vieler Heftigfeit. Der Miniſter börte 
rubig und aufmerffam zu, bis der Kaifer 
ausgeſprochen hatte. eine Antwort war 
lang und ernſt z gegen den Schluß bin wurte 
er edenfalld febr lebhaft und ſchien in der 
Hitze der Beweißfübrung, die ihm fonft, wenn 
er mit Perfonen von bohem Rauge ſoricht, 
eigenthümlie Fügiamfeit ganz verloren zu 
haben; mitunter waren feine Geberten fo 
beftig, wie in einer flürmifben Unterhaus: 
bebatte. Gewiß war ed fein unmidhtiger 
Gegenſtand, welder zwei Männer diefer Art 
jo gewaltig aufregen fonnte. 

Zu Birmingham ward am 17. unter dem 

Vorige des Mayor eine grofe D’Gonnel’s 
Berfammlung gebalten. Ein Nebner äufs 
ferte, die Engländer und Srländer würden 
fortan vereint gegen den gemeinfamen Feind 
wirfen. . 
Zu Öladgom macht ed Auffehen, daß am 
Sonntage, wo in der katholiſchen Kirche viele 
Soldaten beifammen waren, dieſe plötzlich 
von ihren Offizieren den Befebl erbielten, die 
Kirche zu verlaſſen und nad der Kafferne 
zurüdzufchren, weil ver Geiſtliche vor Der 
Predigt anfündigte, om freitage fey für 
D’Connell und Genoſſen Mefje gelejen wor« 
den und died werde ſich am nähen Freitage 
wiederholen. 

Adreſſe ded Repealvereins. Die Wochen⸗ 
Verſammlung des dubliner Repealvereind am 
17. Juni war äufferft. zablreih. Der; Mayor 
von Kımerid führte ven Vorſitz und woblge ⸗ 
Meivete Damen fülten die Gallerie. Cine 
Meuge Gelöbeiträge, worunter 137 Pd. St. 
aus Liverpool und 55 von den Mitgliedern 
der Familie D’Eonnel’d, wurden dem Bor« 
ftunde übergeben. Hr. Bradlei bebändigte 
mebrere Geldfummen aus dem Norden Irlands 
und verfierte, der größte Theil von Prote⸗ 
ftanten und Presbyteriauern, ja ſogar von 
manchen fonft, eifrigen Drangiften herrübre, 
welche ſeit O'Conneu's Einferferung ander 
Repealſache tbätigen Antbeil nehmen. . Hr. 
Smitb D’Brien erbob ib, um dem 
Vereine folgende Adreſſe an die Königin bes 
zuglich O Connell's Einiperrung vorzufchlagen. 
„Guädigſte Souveränin! Wir unterzeich- 
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verloren worden find durch hartherzige Beſtrafung ihres erſten Vergehens, 
als durch das entgegengeſetzte Syſſem. Nicht, daß ih auch den geringſten 
Abweg von der Tugend, weder in Wort noch That, undeachtet laſſen mögte: 
dies wäre eine verderbliche Milde; allein auf der andern Seite möchte ich 
auch keineswegs ein Vergehen mit Strenge beſtrafen, das vieleicht nur be 
gangen wurde, weil die Gelegenheit jur Verfuchung gegeben war und tiefe 
Gelegenheit von uns ſelbſt dedachtlos berbeigeführe wurde. Zum Beiſpiel: 
Eine Frau nimmt ein Mädchen in Dienſt; das junge Kind if bisher immer 
erao gemweien, und es iM zum erſten Wal, daß fie bei fremden Leuten wohnt, 
Ihre Herrichaft, obne Daran zu denfen, daß fe ihr Mebengefhöpf dadurch 
einer beftändigen Verſuchung ausiegt, if gewohnt, in ihrer gewöhnlichen 
Stube Meine Seldſummen, gemeiniglid Kupfergeld hegen zu laſſen. Näach 
einiger Zeit deunkt fie, daß an dieſem Gelde zuweilen etwas feble, und ihr 
Berdacht Filt auf das Mätchen, welches jeden Morgen das Zimmer reinigen 
muß. Indeß mill ſich die Grau vorber rewt überzeugen, ehe fie ihre Klage 
aus ſpricht. Sie zählt num das Seld forgfältig am Abend vorher, und am 
näditen Morgen ir ein Theil davon verſchwunden; Niemand iſt im Zimmer 
gemweien außer dem Maͤdchen, folglich ut deſen Schuld ermiefen. Wohl, mas 
ihut nun die Gebieterin? Sie jagt das Mädchen Augenbids aus dem 


Haufe; kann ihr fein Zeugniß geben ; erzählt allen ihren Bekannten, wie ſchrecklich 
fie bintergangen wurde; behauptet, daß man von Dienfitoten nichts als 
Undanfbarkeit zu ermarten babe ; Nagt über die Gefiinfenheit der menſchlichen 
Matur m. f. mw. Was ihr aber nicht im Traume einfällt, Ad ſeldſt anzuflagen 
wegen ihrer gottloien — ja, ich jage : gottloſen Undedachtſamkeit, ein junges, 
unwifendes Kind befkindig der Berjuhung ausjuwiegen, ein armes Weſen, 
deſſen Geiſt, wenn nicht in gänzjlıdıe Finfierniß, dob ve.bült ik in jene 
Dämmerung der Erkenntniß, wo er nur undentlih Recht von Unrecht un. 
terfcheidet. Auf welcher Seite — fuhr der Nebner wärmer werdend, fort 
— »auf welder Geite, frage ich, it Die Günde, wenn das Mädchen in bie 
tiefjte Tiefe des Laſters und Glends verfinn? Mun, ich vente — auf Sei: 
ten jener, melde, nachdem fie die Berfuhung mitten in den Weg gelegt, 
die Schuldige in die mitleidlofe Welt Möft, beraubt des Eimigen, was ihr 
zu einer ehrliben Stellung verhelfen kann, des auten Rufes nimlib; und 
ties ohme einen Verſuch, üc zu beſſern — obme ihr Die geringiie Sclegenheit 
zu geben, das Dergangene wieder gut ju machen und buch zufünftige gute 
Aufuhrung das Zutrauen ihres Brodherin wieder zu gewinnen'« 

In dem, was Sie jagen, iſt, wie ich fürdte, nur zu viel Wahrbeit- — 
bemerkte unjer wohlmollender Wirth, der bisher keinen Antheil am Geſprächt 


nete Bewohner und Gingeborne des Könige 


reichs Irland, tief betrübt und aufgebracht 
über die Handlungen Jener, welcher E. M. 
Namen zur Banctionirung ihrer Angriffe 
auf unfere Rechte und Freiheiten mißbraus 
ben, wagen es im Vertrauen auf E& M. 
gütige Gefinnung gegen ibre leyalen irifcben 
Untertbanen, Ihrem Throne mit diefem uns 
form Aufrufe um Abhilfe zu nahen. in 
Ereigniß bat ficb begeben, welches der iriſchen 
Nation ungebeuren Kummer, Unruhe und 
Entrüftung verurſacht hat. Der glorreicite 
Ihrer Untertbanen und fechd andere unferer 
Landsleute find jept Infaffen rined gemeinen 
Kerkers, nochdem fie durch Mittel, die wir 
für verfofiungswidria, ungefeglich und unge 
recht erachten, überführt wurden und zwar 
wegen Bolbringung von Handlungen , tie 
nicht Befirafung, fontern das köchſte Lob 
verdienen. «Felgt eire Schilderung des Pros 
zefverfabrend, die wir weglaffen.) So ward 
dur Verkebrung ded Geſetzes und Verweige⸗ 
rung von Gerectigfeit der größte Mann feis 
ner Zeit der Verſchwörung ſchuldig befunden 
und in den Kerfer geworfen, bevor noch das 
Verfahren beendigt iſt, weiches die Gültigfeit 
feiner Berurtkeilung in Frage ſtellt. Indem 
wir an E. M. ung wenden, gebrauden wir 
feine höfliche Redendarten, feine üblichen 
—7— der Schmeichelei. zir richten an 

ie, als unfere geliebte Souveränin, die 
Sprache des Herztns. Wir beforgen, daß 
die Wahrheit felten ein lönigliches Ohr ers 
reicht; und im dem aufrichtigen Wunſche, €, 
M. die Zuneigung des irischen Volkes uns 
verfürgt zu bewahren, mögen wir Ihnen ums 
fere Uebergeugung nicht verbeblen, daß das 
Verfahren der jegigen Minifter € M. in 
bobem Grave dahin abgezielt bat, die Ges 
mũther Ihrer irifchen Untertbanen ven Ges 
ſetzen, Anftitutionen und ter Regierung, die 
fie verwalten, zu entfremden und zwifcen 
den verwandien Nationen, die E. M. Herr 
fchaft anerfennen, Erbitterung zu entzünden. 
Uns liefert dies Ereignif einen weiteren Be— 
weis, daß Irland nimmer weile oder firber 
regirt werden fann, big wir ein eingebornes 
Parlament befißen, und im Drange bdiefer 
Ueberzrugung erachten wir für Recht, bei 
dem jebigen Anlaffe nicht bloß unfere natie. 
nale Proreftatien gegen die Ungerechtigfeit, 
welde über uniere unſchuldigen Landelcute 
verhängt ward, und gegen die Verlegung uns 
ferer eigenen Rechte nnd Freibeiten E. WM. 
vorzulegen, fondern auch den feilen und uns 
widerruflichen Entſchluß einer großen Mehr 
zabl des iriſchen Volkes zu betbeuern, fo 
lange audzuharren, bis ter Erfolg ihre Aus— 


dauer in ihren Anftrengungen, die Herſtellung 
des Parlamentd von Irland zu erlangen, 
belohnen wird. Indem wir demnach auf 
E. M. gnädigen Wunſch bauen, das Glüd 
Ihrer irischen Unterthanen zu fortern, fleben 
wir E. M. an, uns in unfern Beftrebungen 
zur Erlangung einer Aufhebung der Unionafte 
beizuftchen, weil. darin das einzige Mittel 
liegt, und vor jenen legidlativen, adminifira» 
tiven und richterlichen Unbilden zu ſchützen, 
die wir jegt erleiden. Daß usfere gnäbige 
Königin, unterflüßt von ten Rathſchlägen 
eines irifchen Parlaments und von Minıftern, 
welche deffen Wertrauen befißen, recht bald 
die Moblfabrt und Zufriedenheit ver irifchen 
Nation erfhauen und lange leben möge, 
um bdiefen gludliben Anblick zu genießen, 
ift das heiße Grbet der Unterzeichneten.“ — 
Die Adreſſe ward einmütbig angenomen und 
fovann folgender Beſchluß gefaßt: Da aus 
einem Artıfel im „Kimerid Reporter” gefol⸗ 
gert werden fönnte, Daß man dem Wolfe 
onempjeble, Wappen zu faufen und ein Eyr 
ftem paffiven Wivderftondes gegen die Mieth⸗ 
und Pocbtzingzahlung einzufuhren, fo fühlt 
fib der Verein verpflichtet, feine ftarfe Mifs 
billigung gegen ſolche Anratbungen fund zu 
geben, und feine oft abgegebene Erklärung zu 
miederbolen, daß er in dem gegenmwärtigen 
Kampije den Sieg einzig. durch moralıfbe und 
geieplibe Mittel, obne Blurvergiefen und 
obne Semand Unbil zuzufügen, zu erringen 
tradptet. Diefer Beſchluß ward genehmigt 
und zum Ecluffe der Woenerirag der 
Nente auf mehr ald 3300 Pr. Er. ans 
gegeben. 


Mannichfaltiges 


Am 10. Juni brad in Mitte der Stadt 
Poprad Feuer aus, welches, bei beinahe gänz» 
licher Windſtille, die Mittelgebäude und Stals 
lungen von 11 Käufern vergebrte. Died war 
jedoch gleihfam nur dad Programm zu ber 
fürchterlichen Feuersbrunſt, welche am 12, bei 
einem ſturmähnlichen Weſtwind entftand und 
mit unerbörter Wuth in faum zwei Stunden 
fünf Stadtteile in ein Flammenmeer ummwans 
delte. Die wenigen vom Feuer verfcbonten 
Häufer und faum zu ermähnenden Gebäude 
find meiſt ganz abgefclagen, daher auch als 
zum Theil mit abgebrannt anzunchmen. An 
Wägen, Udergerätbfeaften, Pſerdegeſchitren 
und jonftigen Utenfilien zum täglichen Bedarf, 
fo wie Kleidungsſtücke und Wäſche, wurde 
febr wenig gerettet, denn man mußte froh 
fegn, mit dem nadten Leben davon zu fommen. 
Birle Wohnungen und Fruchtböden, fogar 





Keller, wo man das Geretiete für fiher hielt, 
find völig audgebrannt und von eben fo 
vielen Käufern blieb nur der Plaß, wo nun 
mit verleptem Körper und verbrannten Klei⸗— 
dern ter Eigentbümer unter freiem Himmel 
um ale feine Habe troftlod weinend gefeben 
wird. Auch bat man mebrere Menfcenleben 
zu betrauern, denn ed find während der Feuers⸗ 
brunft 4 erwachfene Perfonen ganz verbrannt ; 
feither ift aber in Folge der Brandverlegung 
ein Hamilienvater geftorben und viele liegen 
noch gefährlich, wo nicht rettungdlos, darnieder. 


Redakteur: Dr. Friedrih Mayer. 





Unzeigen. 


Befanntmahung. 

Nachdem id) meine feit 16 Jahren in St. Per 
ter&burg beitandene Gigarrenfabrif hieher verlegt 
habe, ſo empfehle ih mein Aſſortiment biemit 
dem verehrlicen Pudlikum zur gefälligen Abnahme 
in jeder beliebigen Quantität, und erlaube mir 
hiebei auf meine weuen Preisliften hinzumeifen, 
nad melden meine Fabrikate ungeahtet gan vor» 
gügliher Qualitäten gewiß zu bödge billigen Preifen 
überlaffien werben. 

Mürnberg, am 17. Juni 1844. 

E 6 Schwarg 
am Obſtmarkt. 


Kanal: Schifffahrt. 





Schiffer Caſpar Weiferihmidt von 
Bamberg ſucht Rüdladung nah Frankfurt, Mainz, 
Mannheim und Köln. 

Ladezeit Sumftag den 20. d. 
Mürnberg, den 25. Juni 1844. 


Die Büterbeflätteret für den Lubwig: Kanal. 


Ariedr. Yöhner. 


Gefuch. 

Gin merkantiliib gebildeter Mann von gefeh: 
tem Alter ſucht zur Ausfüllung ber ihm frei Blei: 
benden Zeit nod mehr Tag: oder Stundenweiſe 
Beichäftigung auf einem Comptoir oder dur Füb» 
rung von Privat: Kedhnungen und Eorreiponden« 
zen ıc., wobei auf Arenge Verſchwiegenheit und 
billige Bedingungen gerechnet werden kann. 


Hierauf Neflettirende wollen ihre Anträge uns 
ter Addreſſe C. S, an die Erp 2. Bi. ſenden. 





genommen hatte; »und Ihre Boritellung erinnert mich an ein Begebnif in 
meiner früheren Lebenszeit, Das ich bier erzählen will, da es dazu dienen 
kann, den angeregten Gegenſtand zu erläutern.«- Man murde allgemein aufs 
merkſam; denn es war überall bekannt, Daß fein Aabrifherr in der Gtadt X. 
von ja vielen alten und treuen Dienern umgeben mar, als unſer Freund 
Etevenion. ; 

·Im Aufange meiner geihäftliben Laufbahn,- fagte er, »engagirte ich 
einen jungen Danı für meine Haudlung als Commis und verwandte den 
felben zuerſt nur zu Dienfleiftungen folder Art, welche ihn fo wenig als mög- 
lih der Verantwortlichkeit ausjegten. Dies hatte ich mir ald Regel bei ber 
Aufnahme eines neuen Handlungsdieners feigeitellt. Der junge Mann, den 
ih Schmidt nennen will, war von guter Aamılie. Gr batte feinen Bater 
serloren, und Mutter wie Schweſter waren gewiſſer Maßen von ihm ahhän— 
gig. Aurze Zeit nachher, als er in mein Geſchäft getreten, traf es Ab, daß 
mein vertrautefter Gehülfe, defien Amt war, für die Auszahlung des Arbeite: 
lohnes von der Banf Geld in Empfang ju nehmen, durd einen unvorber: 
geichenen Umſtand jelbft verhindert wurde, und die verlangte Summe durch 
Schmitt überreihen lief. Wiein Vertrauen in die Retlichkeit meines Haupt: 
gehütfen, der lange im Haufe war, mar fe feit, daß ich gewöhnlich das Geld, 


welches er mir bradıte, nicht genau nadzäblte; da es jedoch diesmal durch 
andere Dände gegangen war, fo glaubte ich hiezu verpflichtet zu feyn. Des: 
bald rief ih Schmidt, als er ebem meine Eiute verlaffen wollte, nad, er 
möchte einige Augendlicke warten, und fing an, nachzuſehen, ob die Summe 
richtig war. Wie groß aber ‚mar meine Uederraſchung und mein Erfaunen, 
als ich fand, daß bedeutend am der Summe fehlte ! . 

»Bon wem’ fügte id, »erbielten Gie dies Geld ?« — ⸗»Von Herm...- 
ermwiderte er und Hannte den Namen meines Hauptkommis. »Gonderbar!« 
rief ih, und ſah ihn ſcharf dabei an, »aber dies Geld ſtimmt nit, und es 
it zum erften Dial, daß dies der Gall ifl.- — Gr verlor bie Faflung und 
fenfte fein Auge vor tem meinigen mieder ; doch antwortete er mit leiducher 
Fefigkeit> «Daß er. die Summe fo erhalten habe.» 

“Unfonft,« entgegnete id, »umjonft wäre es, verfuchen zu wollen, mic 
ju-täufden, oder den Verdacht auf Jemanden zu lenken, defien Ehrenfeftigkeit 
fo wohl befannt iſt. Mun Bim ich vollfommen überzeugt, daß Sie das Geld 
genommen baden und daß dafelde in diefem Augendlick in Ihren Händen 
it; und ich Denke, daß gemügende Beweiſe gegen Sie vorliegen, um eine 
unmittelbare Fortſchidung aus meinem Dienfte ju rechtfertigen. 

Schluß folgt) 
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günftiger Witterung Produftion der 


Entree für Herren 6 fr. 
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Empfehlung. 
Unser 
Stahlschreibfedern-Lager 


haben wir durch einige vorzügliche neue 
Sorten vermehrt, wovon wir das Gros oder 
144 Stück A 24hr,, 36 kr, 48hr, 14, 
12 kr, zur gefälligen Abnahme bestens em- 
pfehlen, 
Hengelein & Güllich 
am Thiergärtnerthor, 


ROSENAU, 

Deute Donnerflag den 27. Juni große Pro: 
duttion der Blebmuff des Chevaurleger-Kegiments 
Herjog von Leubtenberg. 

Abends Yllumination. 

Da für die Muflf feine Sammlung flattfinder, 
fo werden bie verehrten Derren Abonnenten erfucht, 
für felbige beim Eingang nach Pelichen zu bo: 


noriren. 
Köchert. 





Liederkranz. 


Heute Donnerstag ist (bei günstiger 
Witterung) Produktion im Horsszwinger. 
Anfang nach 7 Uhr. 


- Sorns : Zwinger. 
Heute Donnerftag den 27. Juni Abends balb 


8 Uber 
Gesangs-Vorträge 


von dem Temoriften Julius Sprenger aus 


Fönigsberg- a 
r orn. 


Dank 

Die Unter zeichneten fühlen ſich verpflichtet, dem 
Herrn Huf: und Waffenſchmidtmeiſter Löhner ihren 
Dank dafür öffentli ausjufpredhen, daß er ihnen 
diejenigen 20fl. überlafen bat, welde ibm ber 
Herr Ronditor Winter, wonhaft beim rothen Noß, 
in Folge des ergangenen Erkenntniſſes, als Ent- 
ſchaͤdiguag bezahlen mußte. 

Mürnberg, ben 26 Juni 1848, 

Deinzer, Hanenftein, Kießkalt, Wifcherer, 
Gäbert, Weber, Helwig, Stictel, Sein: 
lein, Göbel, Spanner, Wortner, Bort: 
bafer, Wenolin, Glafin, Hoffmann. 


Auzeige, 

Bertben Freunden und Bönnern habe ich das 
Bergnügen meinen Qufentbalt dahier anjugeigen, 
mit der Bemertung, daß mir deſonders ſchöne 
Gefangspiegen wieder zu Bebote fichen, um ge« 
nußreiche Unterhaltung zu bereiten. 

Das zarte Liedchen -Schwanfe nur her und 
i&wante nur bin» ift in den nähen Tagen in der 
Erped. d. BI. Inthographirt um Gr. pr. Exemplar 
im haben. 








Julius Sprenger 
* 33 
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Sch öglers- Zwinger. 


Heute Donnerftag den 27. Juni fo wie alle folgende Donnerftage bei 


Streich - Harmonie - Musik 


unter Reitung ded Herrn Mufifmeifterd Bernbardt. \ : 
des Zwingerd und bengalifchsgriechifhe Flammen, wozu geborfamft einladet 77 





— 












Abends Beleuchtung 









Dean Schrögler. # 
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zu vermietbem | 
Ein Laden mit Ladenſtübchen iſt zu wermiethen, 
auch Pönnte eine Logis von 1 Zimmer, 3 Kammern, 
4 Rüde, verfperrtem Vorplag, Boden und Kel: 
lerantheil dazu gegeben, und bis Ziel Yaurenzi 
oder ſogleich bejogen werden. — Mäberes in ter 
Erped. d. BI. 


3u vermietben 
In dem Garten Nro. 147 ywiiben den Thier⸗ 
gärtners und Vehnertbor, ift ein Logis von zwei 
heindaren und zwei unbeijbaren Zimmern, Speiſe⸗ 
fammer, a4. v. Adtritt, Waſchgelegenheit, aud nö: 
thigenfalls Pferbeftallung, für Sommer ımd Wın- 
ter zu vermietben. SEE —— 
Zu vermiethen. 
In der Näbe des neuen Bahnhofes find zwei 
mötlırte Zimmer billig ju vermiethen. 


Wunſch. 

Herr Theater: Direktor Krull würde die Freunde 
bes Bejanges jehr verbinden, wenn er das Auf: 
treten unferes gegenwärtig auf Beſuch bier anı 
weſenden Landsmannes Herrn Hahn und Gattin, 
(beive und namentlich lehtere ein ausgezeichnetes 
Mitglied der Dper zu Neufrelig) möglid machen 
könnte. Herr Krull möchte feine Nechnung auch 
alddann finden, wenn er die gechrten Gaͤſſe jum 
Bortrag von Arien, Duettentc. aus Den belichte- 
fen Opern in Eoftume bewegen fönnte, mozu ſich 
biefelden gewiß auch bereitwillig zeigen — 

a 


Eis» Bertauf. 

Bürtner Marx No. 194 vor Wöhrd, vis a vis 
ber Kleit ſchen Maſchinenfadrik, verkauft zur Bes 
reifung von Sefornen, jum NWotublen von Ge: 
teänten, jur Erhaltung von Zleiſch und Speiſen ıc. 
dienliches reines Eis, welches ganz früb Morgens 


täglie, für 1 fr. pr. Pfund abgeholt werden kaunn. 


Kapitals Gefud. 
Auf erfte Hypothek wird ein Kapital von circa 
aooo fl. zu 3'%4 pEt. bis Zieh Allerheiligen aufı 
junchmen gefucht. MNüberes in der Grped. d. BI. 


— — — — — 
Kapital-Gefud. 
1100 Gulden werden zu 3% pÜt. auf erfte 
Dopothef zu entnchmen gefuht. Anfragen unter 
Ebifre S. D, beforgt Die Exped. d. BI, 
 Mitlefer » Gefud. . 
In S. Nro, 859 am Spitalplatz ſucht man 
noch einige Mitiefer zum Sorreipontenten ». u. f. 
Deutialand. 


3u verfaufen. 
Ein tafelförmiges Pianoforte von 
— mehr alt 6 Ottaven Umfang if wegen 
Mangel an Kaum zu verkaufen. — 

Karolinenftraffe L. 360, 
Gefud. 

Ein ſolides Mãdchen wünjht eine Arbeit, welche 
im Zimmer betrieben wird, Breite Gafe L. su 





Stadt -Tbeater in Rürnberg 

Donnerftag, den 27, uni, „Der Glöd, 
ner von Rotre Dame.» Romantifbed Drama 
in 6 Abtheilungen nach dem Franzöfifben des 
Victor Hugo von Charlotte Birch Pieiffer. Hr. 
Berninger, Hr. Häfer, Mad. Moltte vom 
Hofthegter zu Oldenburg und Mad. Köhler 
vom Hoftheater zu Darmſtadt, ald Gäfte. 


Anzeige 
des Getreid ⸗· Verkehrs auf dem Nürnberger Schran ⸗ 
nenplag 


am 18. und 29. Juni 1844. 


I a3 urd: | Wiedria« 
—— imım. | "Re 
©attungen. Preis des Scheff 
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Das Korn it gefallen um —f. 9 fr. — Der 
BWaizen if gefliegen um — fl. 22 fr. — Die Gerite 
iſt gefallen um — fl. 8 fu — Der Haber il 


gefliegen um — fl. 1 fr. 


Ungefommcne Fremde 
vom 25. Juni 1844, 

(NRotbe Rob.) Hr. Walter, Rentier v. London 
Hr. Druenne, Kim. v. Daris. 

Bayr. Hof.) Hr. Sprenger, Kfm. v. Stutt. 
gart. Hr. Heider, Buchhändler v Grlangen. 

(Strauß.) Pr. Der, Hr. Seidel v. Grant: 
furt, Hr. d'Orville v. Offendach, Hr. Bromtad 
v. Biberab, Hr. Aried, Hr. Dare v. Mailand, 
dr. Blodmann » Bamberg, Hr. Fernbardt v. 
Münden, Kflte. Hr. Bleibtreu, Vergmeiſter v. 
Kaſſel. Hr, Altuer, Part. v. Weimar. Hr Ziegler, 
Pfarrer v. Weigenheim. 

(Blaue Blode) Hr. Landmann v. Schein⸗ 
feld, Hr. Zendi d. Breit, Hr. Reiffer v. Berlin, 
Hr. Mlaum v. Münken. Hr. Ederls v. Ingolfatt, 
Hr. Pündler v. Augsburg, Hr. Mümler v. Bam: 
berg, Kflie. Hr. Vollrath d. Unterrodach. Dr. 
Erb v. Wosdad. Hr. Steiner v. Gerbardshafen. 
Hr. Luide o. Berndorf, Pfarrer. Hrn. Graf Dtto 
und Hugo Traun, Dfizier v. Wien. Br. Eöbite, 
Künfiler » Berlin. Moe. Bauer v. Niedenburg. 
Erl. Daphner v. Münden. Frl. Brunner v. Koburg. 
Hr. Reſch, Juvelier #. Buchareſt. Hr. Dirt, Deko: 
nom v. Operbauien. Hr. Schmitt, Kentier ». 
London. Hr. Lolot, Butsbef v. Wien. Hr. Braun, 
Beamter ». Würzburg. 

(Eränk. Dof.) Br. Heim, Kfm. v. Ober: 
breit, Hr, Diüler, Pfarrer v. Immeldorf Hr. 
Berg, Priv, v. Würzburg. 

(Rothe Haba) Hr. Ehmidt, Gutäbei. v. 
Hersbrud. Hr. Zierel, Priv. ©. Bamberg. Hr. 
Dad, Rentier v. Augsburg. Hr. Degner, Affefor 
v. Straubing. Hr. Porzelius, Afm. » Ravensburg. 
Hr. Himmelsftoß, Förfter v. Hemau, Fri. Schuſter 
v. Leipzig. Arl. Bauer v. Negensburg. 

(Monpdihein 3. Boftenhof,) Hr. Brügel 
d. Db.Ferrieden, Hr. Nürnberger 9. Altheim. 
Hr. &öz v. Ebenried, Porrer. Hr. Bomhard, 
Dekan v. Roth. Hr. Dr. Steinheimer v. Schillings 





fürſt. 
(Bert, of.) Hr. Nopitid, Pfarrvikar von 
Kolenberg. Hr. Schrim, Hr. Dippel, Hr. Bleſcher 


v. Erlangen, Dr. Fücer, = Schaller, Hr. Bimı, 
r. Peſch v. Heidelder r. Streng v. Gena, hr. 
iberdach v. Berlin, Stud. Hr. Ehmidtv. Brünn, 
8. Röder v. Berlin, Hr. Ilg v. Eger, Hflte. 
rau v. Klatfher v. Bayreuth. 

(BünfThürme) Hr. Brunner m. Gobne. 

Lautersheim, Hr. Ziebiih v. Wintebab, Kite. 

(Bild. Mann) Hr. Baier v. Würzburg, 
r. Defterreiher v. Feuchtwangen, Hflte. Ber 
ein, Priv. v. Bunjenbauien. Br. dig. 


Hr. Lowe, Habr. v. Hall. 
». Kofod, Br. Saber n Münden, Hr. Pflaumer 
d. Majendach Bäntler. 


Würnberger 3 





3 
Freitag, 27. Juni 1844. 








Kalender: Leo. Joſua. 





Diefe Zeitung erſcheint tüglie. aber für Nürnber 
reifen an: Im I, Havon balbjührl. 2 fl. 55, 
Buchdruderei am Kathhauje, S Nr. 544, wo Inſerate aller Art, der 


ämter Beſtellungen zu folgenten 





Deutichland. 


Bayern. (Münden, 25. Juni.) Se. 
Maj. der König wird nun doch dem Rofaliens 
fefte in Palermo anmwohnen, daſſelbe findet aber 
nit am 4. Sept., wo der Name diefer Hei— 
ligen im Kalender Acht, fondern im Laufe 
der zweiten Hälfte des Zulius ſtatt. — Eeit 
der aeflern erfolgten Ankunft ded Kuriers 
aus Rom herrſcht in den kgl. Miniflerien eine 
erhöhte Thätigfeit. — Im Hofe unfered Leib⸗ 
regimentö ift dermalen ein neues Lagerzelt 
aufgefellt, um die Wafferdichtigfeit der dazu 
verwendeten eigenthümlihben Leinwand zu 
prüfen. Bewährt fich diefelbe, fo werden aus 
folcher Leinwand für die ganze Armee neue 
Zelte angeſchafft, und zwar größer ale tie 
bidherigen. Jedes der neyen Zelte würde 
gegen 30 Mann faffen fünnen. — Die Til 
tualienpolizei wird fortwährend mit Strenge 
und lobendwertbem Eifer gebanthabt. Ale 
zu Markt gebrachten Viftualien werden von 


den aufgeflelten Marftinfpeftoren und Marfts . 


auffehern genau unlerſucht oder nachgewogen 
und treten nicht felten augenblidlibe Konfid« 
fationen ein. Ein befondered Augenmerf wird 
auf ten Zwifhenbantel, tem Urübel aller 
nachtbeiligen Folgen des üffentliben Berfebrd 
gerichtet, und es ift mit vieler Beſtimmtbeit 
zu boffen, daß felbed in Bälde ganz ausge 
rottet werden wird, 

(Regensburg, den 25. Juni.) Mit wahr 
rer Berubigung bemerft man im Publifum, 
welb forgfame Vigilanz von Seite der fl. 
Regierung und des Gtadtmagifiratd der 


0 


a sterteljäbr. 1 fl. 12. nebſt 3 Er. Sniteegegbäe für das Bierteliahr, 
11.30. 1 n,3fl 26 


Biktualienpolizei zugewendet wird. Faſt täg- 
ih finden Vifitationen bei den Bräuern, 
Bädern ıc. flatt, um zur ficbern Ueberzeugung 
zu fommen, ob Bier, Brod u, dgl. in ber 
vorfbriftsmäßigen Beſchaffenheit und nach dem 
gebörigen Maße und Gewichte an die Kons 
fumenten verabfolgt werden. Wo es bierin 
febit, wird mit unnachſichtlicher Strenge eins 
geibritten. Möchte ed dem danfenswertben 
Eifer der Behörden auch gelingen, dem auf 
unfern Wochenmärften in den leßten Jahren 
ſtark eingeriffenen Zwifchenhandel den Stachel 
zu nehmen. Der Verkauf wird wohl nie gan 
verhindert werben fünnen, aber ihn möglich 
u befchränten, gehört allerdings zu den auds 
übhrbaren Manfregeln. Das Befle hoffen 
wir, benn ter Himmel bat in diefem Jahre 
einen fo reiben Segen über Feld und Flur 
audgegoffen, daß, wenn nicht noch beſonders 
unglüdlibe Elementars Ereigniffe die bevor 
ſtehende Ernte beeinträchtigen, im nächften 
Herbite die Lebensmittel bedeutend im Preife 
fallen müffen. — Ungeachtet diefer günftigen 
Ausſichten dauern gleichwohl die Zufuhren von 
Getreide aud Ungarn noch immer fort. 
(Reg. Zt9.) 
Baden. (Karlörube, den 24. Juni.) 
(94 Sitzung der Kammer ber Abgeordneten.) 
Forifegung der Berarhung über dad Etrafs 
geſetz. Rudfchreitend auf $. 128 flellt Baum 
den Antrag, . dag umterlaffene LUunzeige in 
politifhen Berbredien nicht flrafbar feyn 
jolle. Es wird dagegen erwähnt, daß die 
Fälle der Strafbarkeit einer unterlaffenen 
Anzeige febr befchränft feien, weil a) eine 


Kaum einer Zeile zu 2 Pr. 


‚grapben ſey keineswegs, 


Für auswärts nehmen alle £. . 
Drud, Verlag und Erped. in ber Tümmel' den 
für Auswärtige Sfr. angenommen werden. 








glaubhafte Kenntnig, 5) eined meniaft 
mit zehn Jahren Zuchthaus bebrobten * 


brechens bedingt, und e) demjenigen, wel 

die Kenntniß von dem Borhaben ae 
bat, freigeftellt if, den Bedrobten ju wars 
nen. Baſſermann unterftüpt dem Antrag, 
indem einer That, welche mad) pofitiven Ges 
ſeben ald Hocverrath beitraft werde, oft 
Zriebfedern der Moral zu Grunde liegen fünr 
nen; er erinnerte daran, daß das Gefeh 


auch für fpätere Zeiten gegeben werde, deren 


Wechſelfalle fi micht berechnen laffen: 
führt die Beifpiele von Polen und Ecken 
an. Staatsrath Joly erklärt, dem Antrag 


‚liege die Vorſtellung von dem Fall zum Grund, 


daß ein politiſches Verbrechen den zwed 

eine freiere Verfaſſung ein uführen ; A 
umgefehrten Fall denfe der Antragfteller nicht, 
daß dad Verbrechen darauf gerichtet fey, an 
die Stelle einer freien Berfa ung eine unums 
ſchräntte zu fepen. Die Abficht des Para, 
dad Denunciationd- 
weſen zu befordern; dies gefchehe von Regie⸗ 
rungen, die fi dazu berbeilaffen, nicht durch 
Strafantroben, fondern dur Belohnung der 
Denuncianten. Der Antrag Baumd, die 
$. 128, 129 zu ſtreichen, wirb verworfen, 
ebenfo jener, für politifche Verbrechen eine 
Audnabme feftzuftelen. Dagegen wird der 
Zufag beliebt, daß die Strafe der unterlafe 
fenen Anzeige nur alddann eintrete, wenn das 
Verbtechen wirflih vollzogen worden. Bei 
$. 162 wird der Antrag geftellt, bei „‚frafe 


barer MWiderfeplichreit, offentlicher Gemaltthär 


tigfeit und Aufruhr” Feine Nüdfalöftrafe 


—, 'l — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Das erſte Vergehen. 


Schluß) 

Dody Sie ind noch ein ſehr junger Mann; Ihre Aufführung war, wie ich glaube, 
bisber ganz löklih, und ic bin geneigt, Ihnen Gelegenheit zu geben, das 
Bergangene wieder gut ju machen. Die Gabe joll unter und beiden ver⸗ 
(wiegen beiten. Geſtehen Ste tebbalb offenberzig den Fehler, deſſen Sie 
ſich ſchuldig gemacht hoben; erfegen Sie, mas Sie ſich fo umredlid ange 
eignet; fireben Sie danach, durch zjufünftige gute Aufführung mein Vertrauen 
und meine Achtung wieder ju gewinnen, und das Geſchehene fol Ihnen kein 
Leid bringen“ Der arme Mann mar tief ergriffen. 
Stimme und großer Bewegung geſtand er feine Schuld ein, und erklärte, datz 
er fo oft geichen habe, wie ih das Geld angenommen, ohne es nadzuzäblen, 
und ihm deßhald ber Gedanke turh ten Sinn geflogen ſey, mie leicht er, 
ohne Berdaht zu erregen, etwas davon jurüdhalten könne; daß er dieſer 
Berſuchung jwar widerfanten, aber zulegt unterlegen ſey ır. Ich kann 
nicht ausdrücken,“ ſchloß er, »-mie tief mich Shre Schonung rührt, und 
bie Zeit allein vermag ju zeigen, daß fie nicht unrecht angewandt if.- Dann 
verlieh er mid, um. wieder an feine Beihäftigung zu geben. 





Mit ſchluchjender 


"Tage, Wochen und Monate vergingen, waͤhrend ich mit größter Gorg: 
falt ihn beobachtet, inte mid wohl hütete, ihm meine Ueberwachung merken 
zu laſſen. Zu meiner Zufriedenheit fand id, daß meine Handlungsweiſe fd 
rechtfertigte; denm mit äußerfter Pünktlichkeit und Aufmerkſamkeit erfüllte er 
die ihm aufgelragenen Pflichten, und Lies, ohne je Mißvergnügen, zu jeigen, 
da er von ber Zeit an demerkenewerth ruhig und befheiden geworden war. Zu: 
legt, nachdem fein ‚Benehmen umveränderlih die arößtt Dffenheit und Auf. 
richtigkeit gezeigt, war mein Vertrauen zu ibm in foldem Maaße wieder 
bergeftelt, Daß ih ihn bei Erledigung eines Polens, ver verantwortlicher 
und einträglicher als fein bisheriger war, zu demfelden beförderte; und nier 
gends hatte ich irgendwie Grund, mein Verfahren zu bereuen. Nicht allein, 
daß mich Die Betrachtung erfreute, ich habe aller Wahrſcheinlichkeit nad einen 
Mebenmenihen vor fortgeiegter Lafterhaftigkeit und Elend gerettet und ihm 
Gelgenheit geboten, ein achtenswertbes und nutzliches Mitglied der Seſellſchaft 
zu werden, fontern ich hatte mir and einen unermütlihen Diener, einen 
treuen und befländigen Freund erworbin. Jahre fang arbeitete er bei mir 
mit größter Treue und Ergebenheit, Sein firenger, ja, aͤngſtlich gemilfen: 
hafter Eharafter war jo bekannt, daß unter feinen Freunden bad Sprichwort 
gebräugli war: fo ehrlih wie Schmidt! 


eintreten zu laffen. Diefer Antrag wird ans 
genommen. Bei $. 170 wird ein Zufaß ber 
Hebt, nach welchem geringere Vergeben, d. b. 
die nicht mit Zucdtbausftrafe bedrobt find, 
binnen fünf Jahren (nab tem Entwurf war 
ren ed zehn) verjäbet werden. Im 2. Theil: 
Bon den einzelnen ®Berbrecben, nimmt 
die Berathung einen ſchnellen Fortgang ; 
die 55. 181 bis 216, oder Titel 10: Bon 
der Tödtung, und Titel 11: Bon der Körs 
perverlegung, werden ohne erhebliche Mendes 
rung angenommen. (Bud. Bl.) 
Wuürtemberg. lim, 24. Juni.) Ges 
flern wurde von dem Ausſchuß der bier feit 
Dezember 1839 — beziebungsmeife Februar 
1840 — beftebenden Dampffoiffiabrtd-Gefell- 
ſchaft, die am die Stelle der früberen biefis 
en, mit der Negendburger Dampffciffjabrtes 
Sefelifcaft zur privilegirten bayerifchswürtems 
bergifchen Dampfſchiffſahtts⸗Geſell ſchaft ver⸗ 
einigten, getreten war, ein wahrſcheinlich febr 
folgenreicher Befchluß gefaßt, der für die 
Schifffahrt der obern Donau den Anfang eis 
ned neuen Lebens bilden dürfte. Wie meus 
lich ſchon berichtet, bat ſich die Regie— 
rung jetzt mit 50,000 fl., die Stadt mit 
13,000 fl. bei dieſem Unternehmen ber 
tbeiligt. Die Aftionäre, die bie jeßt für ihre 
Aktien & 100 fl. noch nicht eingezablt baben, 
werden nach Maßgabe des Bedarfs zu Eins 
zablungen herbei gezogen werden. ine von 
dem Haufe John Penn in Greenwich und 
London vorgelegter Vorſchlag bat mit gerins 
gen Abänderungen die Genehmigung des 
Ausſchuſſes erhalten. Ihm zufolge macht ſich 
diefed Haud anbeiſchig, für 54,000 fl. einen 
eifernen Nemorqusur , für je 7000 fl. zwei 
eiferne Schleppboote binnen zwei und einem’ 
dalben Monat bieber fertig zu liefern, die bier 
zufammengefeßt werben Der Nemorgueuer 
muß die Kraft befißen, ohne feine eigene Las 
dung wenigftend 1000 Zentner firomauf zu 
febleppen, d. h. er wird ungefähr fünfzigfade 
Pierdekraft beſizen. Er dürfte übrigend bei 
gutem Waffer bedeutend mebr berauf bringen 
foanen, wenigftend ziebt dad für Mannheim 
erbaute und ſchon in der Fabrt begriffene, 
von demfelben Haufe gelieferte Schleppdampf: 
ſchiff, Matt der bedungenen 8000 Zentner, 
ſehr leicht 18,000 Zentner. Es it biehei zu 
bemerfen, daß die Schiffe dieſes Hauſes bes 
deutend weniger Koblen verbraucen, ald die 
gewiffer anderen. Weitere Berbandlungen 
werden enticheiden, wohin der Landungsplatz 
uebit ten —* inen zu verlegen ſeyn dürfte. 
Auf jeden Fa ih ein befferer Landungsplatz, 
ald der bis jetzt auf dem baverifhen Donaus 
ufer gelegene dringend nothwendig, welder 


fogar der wichtigfien Erforderniffe eines Lan⸗ 
dungsplapes entbehrt, nämlich der Magazine, 
um bie Güter nicht Tage lang den Unbilden 
der Witterung audgefept feyn zu laffen, und 
eined Krabnen. Sobald der Vertrag vom 
Haufe John Penn unterzeichnet ift, wird eine 
Generalverfammlung der Wftionäre über den 
ganzen Antrag und ohne Zweifel bejabend 
entfcheiden. it diefem Remorqueur fol (os 
dann, und boffentlid noch in dieſem Sabre 
eine thätige Schiffiahrt nach Kegenäburg ber 
gonnen werden. In fo fern fie fich vorzugs⸗ 
mweife auf den Transport von Gütern bes 
fhraufen wird, dürften feine neue Verbands 
lungen mit Bayern zu pflegen ſeyn, man darf 
im Gegentbeil nach ber Berficherung der pris 
vilegirten bayerifch-wurtembergifchen Dampis 
ſchifffahrts⸗Geſell ſchaft in Regensdurg und in 
Betracht ihres eigenen Intereſſes einer grofs 
fen Geneigtbeit von dort entgegenfeben, dies 
fed von Ulm aus begründete neue Unternehs 
men freundnacbarlidh zu unteritugen. 
(Schw. M.) 
Franfreich. 

(Paris, 23, Juni.) Die „Debats“ Magen 
heute, das Eiſenbahngeſetz von 1642 jey durch 
ein Komplot invalidirt worden ; jept ftehe 
man — nachdem die Kanımer beſchloſſen bat, 
die Schienen auf der Bahn nach yon jollten 
auf Staatöfoften gelegt werten — wieder auf 


demfelben Punkt, wie voriges Jahr, und die. 


Frage von dem Eijenbabnneg laufe Gefahr, 
in ber gegenwärtigen Seſſion aufd Neue vers 
tagt zu werden. Ks veritebt fib, daß ver 
„National“ der Kammer zu dem Votum, dad 
nah dem fonjervativsmintericllen Organ die 
Frucht eined Komplors ik, mit. ſtolzerSelbſt⸗ 
zufriedenbeit (denn man bat ihm ja gefolgt!) 
Glück wunſcht. — Das Kabinet it in Beras 
tbung uber den Weg, welben ed nun eins 
fblagen muß; es wird fid morgen in der 
Kammer ausipreben. Wenn die Kammer 
ihr Botum vom 22. Juni nicht mobificirt, fo 
fann ed fommen, daß die Regierung die 
fänmtlihen Eiſendahngeſetzvorſchläge zurüds 
nimmt. 

Der König Lutwig Philipp fol ven König 
von Sachſen, (der aut ciner Excurſion nad) 
Scottand begriffen iſt), zu einem Bejuche 
in den Tuilerien eingelaten haben. _ 

Großbritannien. 

Wondon, 21. Juni) Im Unterbhaufe 
fragte Kapitän Layard, ob cd wahr ſey, daf 
Lord de Grey die Statthalterfebaft von Irs 
land niedergelegt habe? Sir R. Peel ents 
gegnete, dies ſey nnwahr ; er wolle aber dar 
mit nicht läugnen, daß vor einiger Zeit der 


Zufland feiner Gefundheit dem Lord Fu dem 
Wunde vermocht habe, feines Amied ent⸗ 
boben zu werten. — Das Haus ſaß hierauf 
ald Komite über die Zuderzolbil, deren noch 
übrige Klaufeln nach einigen Debatten ges 
nebmigt wurden, Auf eine Frage des Hrn. 
James, .od der gegenwärtig aufgeſtellte Uns 
terfcbied zwifchen dem durch freie Hände und 
tur Eflavenarbeit erzeugten Zuder als fort 
dauernd oder blos vorübergebend angefeben 
werden mülfe, entgegnete Sir N. Peel, daß 
fib bei Dem termaligen Zuftande der frem⸗ 
den Verträge über dad Berbalten der Regie 
rung in funftigen Gabren „nichts im Boraus 
beitimmen laffe.. Kine ziemlib lebhafte Er: 
Örterung veranlaßte nacträglih die Einleis 
tung zu der Bil, worin ed beißt, Daß dieſe 
Zölle der Königin frei und freiwillig darge: 
boten würden. Hr. Duncombe beantragte 
die Meglaffung Liefer Worte, weil fie unwabr 
fogen, und verwieß auf die Abſtimmung am 
14., auf die Erklärung Peel's, daß er feinen 
Anbangern nichtd zugefteben würde, und auf 
die endliche Mebrbeit von 22 Stimmen zu 
Gunſten des Minifterd, „Sir R. Peel — 
fagt er — iſt wegen feines Benebmens gegen 
feine Anbänger eben nicht zu tadeln; er ber 
banvdelt fie, wie fie ed verdienen, das Bolt 
aber ſchaut mit Wivderwillen und Verachtunz 
auf Parlament und Regierung. Und wer 
hat denn eigentliib Sir R. Peel gerettet ? 
Die Anhänger des freien Handeld. Wir find 
jest. die Werkzeuge der Tories? Ich bitte 
den Minifter, der Weglaffung jener falfchen 
Worte ſich nicht zu widerfeßen, und der Er 
niedrigung nicht noch Hohn und Beleidigung 
beizufügen.” Sir R. Peel meinte, Hr. Dun: 
combe hätte fib vor Audfprebung eines fo 
barfben Urtbeils erit um richtigere Kenntniß 
der Thatſachen bemüben follen. Wenn das 
Haus der Verachtung verfalle, fo Fönne dieß 
nur durch ſolche Untenntniß feiner Ge 
ſchäſte geſchehen, wie Hr. Duncombe fie eben 
bemwiefen babe. Ibm fey die Behauptung 
neu, daß in Umftogung einer früberen Ent— 
ſcheidung etwas Herabwũrdigendes liege. Er 
babe nie die anmaßende Aeuſſerung fallen 
laffen, daß er bei jedem feiner Borfchläge 
auf unbedingter Zuftimmung feiner Freunde 
beithe, fontern bloß fein Bedauern über ges 
wiſſe Brwegungen feiner gewöhnlichen Ans 
hänger ausgerrudt und binzugefeßt, daß er 
ibre Unterſtützung nicht durch Aufgebung feis 
ner allgemeinen Politif erfaufen werde. Als 
lerdings babe er gefagt, daß die Zuderzöfle 
ein wefentliber Punkt ſeyen, deffen Febl— 
iblagen zum Nüdtritte der Minifter fübren 
mäfle; aber nie habe er geäuffert oder nur 





-Gines Morgens vermißte ich ibn an feiner gewöhnlihen Gtelle, und 
erfuhr auf meine Nachfrage, daß er wegen Umwohlſeyns ju dauſe geblieten 
fen. Einige Tage verſtrichen, und noch tlieb er abmeiend; ich gıng an fein 
Haus, um mid zu erfundigen, und fand die Familie feinetmegen in großer 
Beſtürzung. Der Kranke war von einem bösartigen Bieter ergriffen. Wie 
-mir feine Frau (er war feit einiger ZJert verheirather) erzählte, hatte er von 
Beginn der Krankheit in einem Zuſtande gänilider Bewusßtloſigkeit gelegen, 
aus welcher er fih nur erhob, um in Zieber Phantaficen zu verfallen, fo daß 
der Arzt an feiner Wiederherſtelung zweifelte. Einige. Tage verharrte er im 
felden Zußande; endlich erhielt ih eine Vothſchaft, die mich zu ihm rief, 
weil der Kranke gewunſcht habe, mich zu ſprechen. Frau Schmidt bat mic, 
jo bald ald möglich zu fommen, da fie fürdte, ihr Diann fen dem Tode 
nıbe, Augenblidlid folgte ich ihrer Aufforterung. 

“Beim Eintritt in die Kammer fand id Dre ganze Familie verfammelt, 
um Abſchied von dem zu nehmen, den le fo zärtlih geliebt. Saum aber 
gewabrte er mich, fo winfte er mir, in feine Nähe zu fommen, faßte meine 
Hand in feine beiten, beftete feinen fterbenten Blit auf mi und fprad: 
Mein theurer Herr, mein befter Freund auf Erden! ich habe zu Ihnen 
geſchictt, damit Sie den Danf und den Segen eines Sterbenden erhalten 


für al das Liede, wis Gie mir erjeigten. Ihrer Großmuth und Gmate 
verdanfe ich's, Daß ich meinen Kindern einen Namen binterlaffe, der niet 
von Verdrechen deſchmutzt in, daß in ältere. Jahren ihre Wangen nicht rotb 
ju werden brauden aus Schaam bei der Erinnerung an ihren Bater, O 
Gott !« fprad er meiter, -Du, der gejagt bat: ſelig find die Barmberzigen, 
fegne ihn! Nach dem Mafe, wıe er andern gemeilen, fo gib ibm.- Darauf 
wandte er Ach zu feiner Familie und fügte: Ich überlaffe Euch der Fürſorge 
bed Himmeld und tem Schutzt meines theuren Deren, der Euch, wie ıd 
überzeugt bin, ein Freund fein wird, jo mie er ed mir gemeiem- — Diejer 
Augendlick — ſchloß der freundliche alte Mann, und fah mit naffen Augen 
fi im Kreiſe um — war einer ber glücklichſten meines Yebens,« obwohl er 
von Gram nibt ungelrübt war. Als ih am Bette des ſterbenden Mannes 
fand und auf feine Kınder blickte, Die tugendhaft aufwuchſen, geachtet ume 
geehrt; als ich fein Weib anfah, welches, obwohl von Trauer erfüt wegen 
des Verluſtes eines zärtlich geliebten Mannes, dennoch nidt hoffnungslos der 
Zukunft entgegenharrte ; als ich den heißen Dankes⸗Eegiehungen lauſchte, und 
gewährte, mie ruhig der Mann den unvermeiblihen Etreih des (Tore 
empfing und auf die Gnade Gottes vertraute: da erfüllte mid ein aanı 
unbefchreiblihes Sefühl. Es if und ‚gefagt worden „daß mehr Freude ba 


gedacht, daß feine gewöhnlichen Anbänger 
ollem, was er vorfhlage, zuflimmen müßten. 
Der Antrag ded Hrn. Duncombe blieb uns 
berüdfichtigt. 

Aus Dublin wird der „Times“ unterm 
19. gefchrieben: Die Morgenbefuhe bei 
D’Eonnel, welche er gewöhnlich in der grois 
fen Gartenlaube empfängt, werden mit jedem 
Tag zahlreicher, fo daß fie ibn ebenfalls fo. 
läftig werden, ald den Gefängnißbehörden. 
Eine befondere Klaſſe der Beſucher find die 
Ueberbringer von Gratidzufuhren an Fleiſch, 
Geflügel, jungem Gemüfe, die den fieben 
Repealern old Anerkennung der treffenden 
Händler dargebracht werden. Es ift übris 
gend wahr, daß D’Gonnell nie einer beffern 
Gefundbeit genoß und nie beffer ausfah, als 
jept im Kerkerz daſſelbe gilt von feinen Mit: 
gefangenen. 

Die „Proteftantifhe Arbeiterverbintnng 
34 Dublin” erließ, wie die „Times“ mittheilt, 
auf dad Gerücht von einer wahrfceinlicen 
Abdanfung des Minifteriums folgende Yes 
fanntmabung : Die Wocenderfammlung ter 
Verbindung wird am Donnerflage in der Ros 
tunda Statt finden, um die Freude der Ber 
bindung über den Rücktritt ded grundfaßlos 
feiten Diinifteriums, das je Die britifche Natıon 
entebrte, audzutrüden und in einer Adreſſe 
die Wähler von Tammwortb aufzufordern, den 
größten Keind der Kirche Chriſti in Irland 
Sir R. Prel, nicht wieder in’d Parlament/yi 
wählen. ai 

Kürzlid find in Irland wieder drei Fries 
dendrichter abgelegt worden, weil fie Mits 
glieder des Repealvereind find. Der Eine 
war demfelben erit feit 8 Tagen beigetreten 
und bid zu D’Gonnel’s Ginferferung ein 
Gegner der Repealbewegung. 


Mufland und Polen. 


Ein neues Gartel ift zwiſchen Rußland und 

Preuffen zum Abſchluß gefommen. 
Spanien. 

(Madrid, 17. Juni.) Es beißt, ein Kurier 
babe die Reifung gebract, daß ſich alle noch 
bier verweilende Minifter nad Barcelona vers 
fügen follen. Die firchlich » politifben Reak⸗ 
tionsprojefte werden tägli fundbarer; man 
ſchließt viel aus den Anmandlungen von Des 
votion, die felbit den General Narvaez ber 
fallen haben und ibn bewegen, mit einer Kerze 
in der Hand den Prozeffionen zu folgen. In 
der Gegend von Reus bat ſich eine Guerilla 
von Kiberalen gebildet. 


Amerika. 
Aus Rio de Janeiro bringt die „Times“ 


-gerung aufheben müffen 


folgende Nachrichten bis zum 29. April: 
Die Vermählung der Prinzeſſin Januaria 
mit dem neapolitanifchen Prinzen Grafen 


- d’Aguila fand, geitern mit dem üblichen 


Pompe Statt. Man glaubt, daß ein Theil 
der Reichdeinfänfte dem Prinzen ald Sicher 
heit für die Mitgift der Braut verpfändet 
worden it. Die Prinzeffin darf das Land 
erft verlaffen, wenn der Kaifer ein Kind 
bat, weil fie bis dahin die anfcheinende Thron⸗ 
erbin if. Ein Gerücht, dad die Kaiferin in 
guter Hoffnung fei, bat ſich ald fali er 
mwiefen. — Dad neue Minifterium Icheint, 
obgleih ed auf virlen Widerſtand ſtößt, den⸗ 
noch allmählich mebr Stäcke und Einfluß zu 
gewinnen, und man glaubt, daß es fich die 
Majoritär in den Kammern, deren Eißung 
am 3. Moi beginnen fol, werde ſichern füns 
nen. Auch auf die Eröffnungerere des Kaijerd 
ıft man gefpannt. Eine der erftien Mafres 
geln, die in den Kammern zur Verhandlung 
fommen werben, ift die vom Handelsſtande 
laut begebrre Herabießung des Tonnengeldes 
auf den früheren Betrag; an der Genihmis 
gung Seitens der Kammern wird nicht ges 
zweifelt. — Vom Plutafirom erfährt man, 
daß Dribe fi von den Mauern Montevis 
deos werde zurüdzieben und fomit die Belas 
, weil Rivera’d bes 
deutend verftärfte Streitmacht dieſen Schritt 
rlaͤßlich mache. 


Mannichfaltiges. 


Aus dem Bericht, welchen der Präfident 
der niederländiichen Handelögefelicait in der 
am 19. Juni zu Amſterdam eröffneten jähr⸗ 
lichen Berfammlung drd Rothe diefer Gefells 
ſchaft erftattefe, ergibt Ach, daß in 168 Schiffen 
im Sabre 1843 181,272 Ballen Kaffee, 
235,602 Kranjand oder Kanaffer und 550 
Kitten Zuder und 12,471 Kiſten Indigo ans 
geführt und theild in öffentlicher Verſteigerung, 
tbeild aus der Hand für einen Werth von 
mehr ald 41 Millionen Fl. an Kolonials 
Erzeugniffen verfauft wurden, während die 
Gefelfcaft in den fünf erften Monaten des 
laufenden Jahres bereitd wieder für einen 
Betrag von beinahe 22 Mil. Gulden zu 
Geld machte. Sie befrachtete im Jabre 1843 
in Allem 163 Schiffe von einem Gehalt von 
63,594 Laſten, und bezablte an Ftachten mehr 
ald 11,200,000 $I. und an Affefuranz Prämien 
beinahe 762,000 Fl. 


n 


Zu Elberfeld ward ein Mann aufgegriffen, 
der falſche holändifhe Zehnguldenftude auds 
gegeben hatte; er getand gleich nach feiner 


Verhaftung dad Verbrechen ein und gab feine 
Mitichuldigen, die eigentlichen Falſchmünzet, 
an, denen er nur als Berbreiter des Fabris 
kats gedient. Die Bebörden begannen fofort 
die Unterfubung gegen die von dem Gefangenen 
bezeichneten Perfonen, zogen fie ein und fanden 
in einer Schloffer «- Wohnung, in der Nähe 
von Solingen, in welcher Gegend die Einges 
zogenen wohnen, alle Werkzeuge der Falfch- 
münzerei, fo daß das Berbrechen volllommen 
ra if, und die Schuldigen audgemittelt 
nd. . R 


Kebafteur: Dr. Friedrich Wayer 





Unzeigen. 
Trauer - Anzeige. 





Theilnehmenten Bermwandten und Freunden 
widmen wir die traurige Nachticht von Dem Hin- 
ſcheiden unfrer unvergeßlichen Todter, Schweſter, 
Baaſe und Freundin, Jungfrau 

Chriſtiauua Helena, 
Tochter des königl. Gensdarmen Schelber. Sie 
ſtarb in einem Alter von 22 Jahren und nad 
18mwödhentliben Krankenlager an den Rolgen eines 
Yungenleidene. Eroß if unfer Beruf, denn wir 
baben viel an ihr verloren und nur die Hoffnung, 
fie einftens wieder zu finden, kann unfern großen 
Schmerz lindern. Friede ihrer Ace. 

Nürnberg, Fürth und Leuterthauſen. 

Die tirftranernden Hinterbliebenen. 


—— 


Trauer: Anzeige. 





Um 22, Juni, Nachmittags 2'4 Uhr, wurde 
uns unfere innigfgeliebte und umvergeßlihe Bat: 
tin, Wutter, Toter, Schmefter und Schwägerin, 

Maria Annas Joſchpha Karolina 

Bolleueder, 

geb. Bariel, in einem Alter von 26 Jahren 
und 5 DWonaten dburd den wnerbittliden Tod an 
den Folgen einer Gehirnentyündung aus unferer 
Mitte binweggenommen, 

Wer die seltene Hergensgüte der Dahingeſchie⸗ 
denen Bannte, wird unfern herben Schmerz gerecht 
finden. Nur die Hoffnung, fie bereinft ver: 


——————— ———— — — — — ——— —— — 


den Engeln im Himmel ift über einen reuigen Sünder, denn über neuund; 
neunzig Gerechte — mit Diefem Betanfen jbloß ich die Augen des armen 
Schmidt und hordte auf die Worte Des Prieters: Geſegnet find, Die im 
Herrn entihlafen; fie werden ausruhen von ihren Wüben, und ihre Werke 


folgen ihnen,« — Weine Freunde, ih bın ein alter Wann. Während eines 
langen Geſchaͤftelaufes hatte ic vielfach Gelegenheit, Charakter aller Art 
fennen zu lernen, aber niemals fand ich mich bemogen, von dem Öruntjoge 


abjumeihen: „Gerechtigkeit mit Milde zu üben. — So lautete die Erzählung 
unferes Freundes, die treu aus dem Leben acariffen war. 


Auf der Wieſe 
Wie auf ungemähten Bieien 
Kings in beiler Farbenpradt 
Auf den friihen Blumenbelmen 


Mod ter Thau, Der helle, lat. 


Wie die langen Stengel breiten 
Ihre bauen Arme aus, 

Daß auf ihnen Schmetterlinge 
Halten ibren füßen Schmauf; 


Flattert freudig, Schmetterlinge, 
Blumen jeyb nur woblgemuth, 
Weil des Mahders Manfe Benie 
No in dunkler Kammer ruht, 


@. Schober. 


Buchftabenrätbfel. 


it 5. bin ih ein Moderkind, 
Nur langſam, warlich nie geſchwind 


Mit G. nenn’ ich ein Quadruped, 

Das oft gu Sechſen ſich erhöht, 

Mit M. ein Thor zu einem Haus, — 

Es führt zu Liebe, Haß und Schmaui 
Mit P. bedeute ich · nicht vich,= 

Doc einen Dann von Muth, Gefühl. 

Mit S. verfolgte ih den Herrn, 


Den id mit P. verehrte gern. 


Auflöfung der Eharade in Nro, 168: »TMeincti.- 


Märt wieder zu fehen, und der Sedanke an bie 
weiſe Morjehung, erhält und aufreht und gibt 
uns Troft und Beruhianng- 

Theilnebmenden Verwandten und Breunden 
widmen dieſe Traverfunde und bitten um ihr 
files Beileid 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 


Danffagung. 

Denen verehrten Freunden und Freundinnen 
und ber mwerfhgeihägten Nachbarſchaft, welde 
durch ihre fo zablreihe Begleitung meiner mir 
durch den Tod viel zu früb für mich und mein 
Kind entriffenen Gattin zu ihrer Kubeftätte, fo 
viele Beweife von Theilnahme an den Tag legten, 
fage ich hiemit meinen wärmften Dank, mit dem 
innigften Wunſche, daß Sie Gott der Almäctige 
vor ähnlichen erfhütternden Todesfällen bewahren, 
und mir Gelegenheit ſchenken möge, bei freudigen 
Ereigniſſen dienen ju können, 

Bolleneder, 
Poftconbufteur. 


Empfeblung. 

Bir haben eine neue Sendung 
Barof-Goldleiften in verihiedenen Breiten, 
mit und ohne Berjierungen 

erhalten und empfehlen folde, jo wie auch 
alle andern @orten Goldleiften zu Bilder: 
und Spiegel-Kahmen von ’4 Zoll bis 3 Zoll 
Breite, Tapetenleiken und Gardinen 
Stäbe 
unter Zuſicherung der billigen Sedienung jur ge: 
fälligen Atnahme. 
J. A. Eudter' ſche Handlung. 


Anzeige und Empfehlung. 
Der Unterzeichnete bringt biemit fein 
Kommiffiondlager 
Monfirender Franfenweine 
zur allgemeinen Kenntnif, und verkauft dies 
felben zu den billigften Preißen. j 
Die vorzügliche Qualität diefer moufirens 
den Weine, die in jeder Hinficht dem frans 
zöfifeben ächten Champagner billig an bie 
Seite geftelt werden barf, iſt anerfannt und 
fann daber mit vollkommener Urderzeugung 


empfohlen werden. 
Guſtav Säufter 
in Nürnberg. 


Kanal :Schififabrt. 





Shifer Eafpar Meſſerſoamidt von 
Bamberg ſucht Rückladung nad Frankfurt, Mainz, 
Mannheim und Köln. 

Ladezeit Samſtag den 29, b. 
Nürnberg, den 25. Inni 1844. 


Die Güterbefätterei far den Ludwig⸗ Kanal. 
Friedr, Yöhner. 


— — in — — 





Ubbanden getommen. 

Aus einem hiefigen Haufe iſt am 26. Juni ein 
Korallen:Gebäng mit Schließe abhanden gekommen, 
vor deſſen Ankauf oder Verſatznahme gewarnt und 
ım vorfommentden Falle gebeten wird, bei der Er. 
ped. d. Blattes Anzeige davon zu machen. Gollte 
ſolches aber ſchon gekauft oter verſetzt ſeyn, iſt 
man erbötig, das dafür oder darauf gegebene 
‚Geld dankdar ju erflatten. 


a > 
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Ar — er — fh KR as 
"Yoleieten für Handlungs- Lehrlinge. 
Zunge Leute, melde ſich der Handlung zu wied⸗ 

men gedenken und gute Vorkenntniſſe haben, kön ⸗ 

nen bier oder auswärts Unterkunft finden 
durch das — Commiſſions⸗Bureau 
von d. A. Goetz S. Niro, 771. 


Mieth⸗Geſuch. 

Eine Wohnung in der Nähe des Marktes, aus 
beisbarer Stube und Altoo nebft Küche beftehend, 
wird zu miethen geſucht. Näheres in ber Erped. 
d. Blattes. 


zu vermietben. 
Nahe am Frauenthor if ein beitres Zimmer 





mit oder ohne Bett und Wiöbel zu vermiethen. — 


Mäheres in der Exped. d. Bi. hi 
nn en a 


Gefud. 

Wegen Kranklichteit fucht ein jolider Mann 
einen Compagnon ju einem gebenden Wert. Das 
Mäbere in der Erped. d. Bi. 


e ſJuſch. 
Ein Steindrucker kann jogleih dauernde Arbeit 
finden Mäheres in S. No. 490, 


Geſuch. 

Gin ſolides Frauenzimmer von undeſcholtenem 
Rufe, ſucht eine Condition auswärts, um ſich im 
Kochen recht auszubilden. Sie ſieht nicht jowohl 
auf ‚großen Lot Lohn, als auf gute 1 Behandlung. 


Tehrling-Gefuh. 

Im einer Schnitt » und Langenwaaren- Handlung 
kann ein junger Menſch von ſoliden Eltern und 
deſonders mit guten Schulzeugniſſen ver ſehen, ohne 
rehrgeld ſogleico placirt werden, Auskunft ertheilt 

J. I. Pfeiffer, jun. 


Commijfionär. 


 Literarischer Verem. 


Freitag den 28, d. Mts, findet grüssere 
Versammlung im Saale des Gasthauses zum Ber- 
liner Hof statt, 


— — 





Der Vorstand, 


HARMONIE. J 

Heute Freitag den 28. Juni bei günſtiger 
Witterung 

Vollständige Regimentsmusik. 


Anfang 6 Uhr. 
Der Vorftand, 


Em pfeblung. 
Menue hollinder Häringe And zu haben bei 
Salfiner Papft, Zeigen sur Beintraube. 


Zoufunf-Berein. 
Montag den 1. Zuli it Produftion im Bieter 
mannd:Garten in Goſtenhof. Anfang 7 Uhr. 
Der Vorftand. 


Stadt. Zbeater in Mürnberg. 
Freitag den 18. Juni. «Doktor Wespe. 
Luffpiel in 5 Akten von Rodrich Benebir. Herr 
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Berninger, Hr. Hifer, Did, Moltte als Säle. — 
Dem, Starte als Debüt. 


Angekommene Fremde 
vom 26. Juni 1844. 

(Bayr. Hof) Hr. Müller v. Erefeld, Herr 
Eramotini v. Darmftadt, Hr. Kulp v. Frankfurt, 
Hr. Bohndorff. Hr Rhodius v Leipzig, Aflte. Hr. 
Dr. Beal v. Bien. 

(Rothe Roh.) ©. D. Herjog Ferdinand ©. 
Sachſen⸗Cobnrg⸗ Gotha d. Wien. Hr. v. Papen, 
ou⸗ſ. Hr. Dr. Schotten v. Weſtphalen. 

Witt. Hof) Hr. Shmig m. Fam, Eigen 
thümer v. Klorenz. Hr. Gugenheimer v. Münden, 
Hr. Clarendach v. Hadeswagen, Dr. Ehrifiani v. 

ever, Alte. Hr. Braun, Hofmuftus v Würzburg. 

(Strauß.) Br. Bar. v. Solowieff, Kitter: 
gutabeſitzer v. Modtau. Hr. ©. Meulig m. ©, 
Hr v. Ruttenpoſt, Hr. Dr. Hengele, Hr. Dr. 
Grimm, Kent. 0. Wien. Hr. Mever m ©. von 
Sannover, Hr. Detmann v. Wien. Hr. Gombert 
vd. Augsburg, Hr. Sturdberg v. Lennep, Hr. Krie⸗ 
ger v. Mann z Hr. Dbermaper, Hr. Tenbeim, 
Hr. Bapft v. Frankfurt, Kilte. pr. Eooper, Kent. 
v. London. Hr. Dr. Juſt v. Eöln, Hr. Hörmann, 
Pfarrer v. Kornburg. 

(Blaue Glode) Hr. Baier m. ©, Land: 
ribter v. Aſchaffenburg Hr. Streiter, Bauratb 
v. Deubah Hr. v. Poujelin, Kriegs:Kommifir 
v. Ansbach. Hr. Redendacher. Arzt v. Pappenheim. 
Hr. Herrmann, Kfm. ». Dintenhofen. Hr. ». Püret, 


Maler v. Münden. 

(Rothe Habn) Hr. Kraft ©. Baireutd, 
Hr. Rahm ». Hürden, Kilte. Hr. Ziegelmaier, 
Ingenieur-v. Landshut. Hr. Sonnchaft m. ©. ©. 
Holland. 

(Mendſchein ;. Goſtenhof.) Hr. Lettow, 
Pfarrer v. Rothendurg. Hr. Fickenſcher, Alluar 
v. Bamberg. Hr. Fiſcher v. Wien. Gr. Ullmann, 
Hr. Lehmann, Aflte. v. Burghatlach. Hr. Neu» 
mann, Fokt. v. Pappenheim. Hr. Sonnenſtein v. 
Diesbeck. 

GSränk. Hof.) Fräulein Kern v. Bamberg, 
Erin. Sichlinz v. Münden. Mad. Müller m. 
Toter v. Vilshofen. Hr. v. Schoreiß m. Fam., 


ı Kittergutöbei. v. Prag. 


Beit. Löwe) Mar. Dittmeier m. Tochter 
v. Neumarkt, Hr. Bachmeyer m. ©. v Ingolitadt. 

(Kronprinz . Boftenbof) Hr. Baier 
v. Bürjburg, Hr. Defterreiger v. Feuchtwangen, 
Klte. Hr. Echulein, Priv. v. Bunzenhaufen. Hr. 
Ludwig, Staabs:Trompeter m. | Seſtllſchaft v. 
Bamberg. Hr. Schött, Pfarrer. Hr. Jacobi, Rek— 
tor ». Shmwabad. Hr. John, Part. v. Münden. 
Hr. Weber, Regte.: Sattler v. Dillingen. Hr. 
Peter v. Würzburg, Hr. Bader v. Nördlingen, 
Hr. Gaffer v. Ansbah, Kflte. Hr. Hieber, Stabes. 
Trompeter v. Bamberg. Hra, Gebr. Bensdmandel, 
Hr. Spang ». Crailsheim, Hr. Baflermeper v. 
Veits⸗Erldach, Händler. Hr. Ernſt, Oekonom v. 
Dettingen. Br. Kernftod, Gaftwirth v. Gumen 
haufen. 


Hürnberger Beitung. 


Y ilfter 


Samftag, 29. Juni 1844. 
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Diefe Zeitung erſcheint täglih. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl. 12. nebſt Ir. Aubiragegerübr für das Vierteljahr. 
Ravon halbjährl. 2 fl. 55. U. 3A. 10. IN, af. 26. 


ämter Beftellungen zu folgenden Preifen an: Im L 


Aür auswärts nehmen alle P. D 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’ihen 


Buchtruckerei am Katbhaufe, S Nr. 544, wo Ünferate aller Urt, der Kaum einer Zeile ju.2 fr. für Auswärtige 3 fr, angenommen werben. 


Bei dem am L Juli beginnenden neuen Quartal laden wir ein verehrliches Publikum zum 
x ; 


Abonnement, unter den am 


im II. fl. L 38 


itel unferer Zeitung befindlichen billigen Bedingungen, biemit höfüchſt 
em. Alle E, Poſtamter nehmen Beitellungen zu — Preiſen au: 


pr. Quartal im L Rayon fl. 1. 28fr., 


und im II. fl. ı. 43 kr. 


Die Expedition Der Nürnb. Zeitung. 










Bayern. (Münden, 26. Juni.) 
Maj. der König bat gerubt den Rath 
Appellationsgerichtd von Oberfranfen Dr. Bo 


Urtbeile. 


und Gonforten die Zeugenverhöre und Bers 
eidigungen mehrere Tage in Anfprub ges 
mmen, erfolgte am. 20, die Berfündigung 
Lichtenberger wurde von der 
nihuldigung eines von feiner Seite bei der 


baus geſehzt werde. 


Der Antrag bat jedoch 
Beine folge. Die $ 233 bis 258 oter die 
Titel XV. Kinderausfeßung, XVIH. Mens 
fhenraub, XIX. widerredhtlibed Gefangen» 
halten werden nicht angefochten. Zit. XX. 


tbafar Bergmaier zum Dbrroppellatignäges 
ricbtörotb zu ernennen. — Heute am Jahreötag 
der Stiftung der Ludwig-MorimiliandUniver 
fität bielt der zeitige Reftor Profeffor Dr. 
Streber die Ablıbe Nete, melde von dem 
Zuftand der Studienanflalten im 14, und 15. 
Sabrbuntert bandelte, ed wurden dann die 
Veränderungen aufgezablt, welce im leßten 
Jahr fib zugetragen haben, das Schickſol der 
vorjäbrigen Preiöfragen verfünter und Die 
neuen angegeden. — Der Finanjminifter Graf 
v. Seinöheim bat heute einen Cwocentliden 
Urlaub angetreten, welchen er zu einer Er 
bolungsreife nach Belgien und Holland zu 
tenügen gedenft. ‚a. 3.) 
Augsburg.) Der biöberige f. Regierungds 
Aſſeſſor und Fisfal-Adjunft bei der Kegierung 
von Schwaben und Pruburg, K. d. F 
Konrad Zinn, iſt zum Regitrungs + und 
Fiöfalrath bui ter fol. Regierung ven Dber— 
iranfen (Sitz Baircutb) befördert worden. 
(Zweibrüden, ten 21. Juni.) Nachdem 
in ter Korreftionellfache gegen Lichtenberger 


Eteinfoblenwaage, mittelt ſalſchen Gewichtes 
organifirten Betruges, freigeiprochen, und nur 
zu einer ee a ng von 7. fl. ver 
urtbeilt, wegen n 
wichted. Die übrigen Beſchuldigten wurden 
theild freigefprochen, tbeild mit Gefängnißftrafe 
belegt, wegen perfonliber Thatfachen, welce, 
in ftrafrechtliber Hinficht, dem Chef der Hands 
lung nicht zur Laſt fielen, und bezüglich wels 
er derſelbe nur bürgerlich verantwortlich 
erklärt wurde. (Ep. 3.) 
Baden (Garlsruhe, 2. Juni.) 
[95. Sigung ter Kammer der Abgeordneten.] 
Forfegung der Berathung über dad Straſge⸗ 
ie Die $$. 218 bid 231 oder die Titel 
XIII. van der Vergiftung, Tit. XIV von ber 
Srubtabtreitung, Tit. XV. von unbefugter 
Ausübung ter Seiltunde werten obne Bean» 
ftantung verlefen. Bei Tit. XVI von der 
Gelbfiverftümmelung wird zu $. 232 beans 
tragt, die Etrafe der Selbfiverftümmelung in 
Friedendzeiten in der Weife zu erhöhen, daß 
die niederfte Strafe auf zwei Jahre Arbeits⸗ 


t gehörig verificirten Ges 


von falicber Befhuldigung BVerläumtung und 
Ehrenfränfung findet bei $. 251 Baffermann 
die Strafe der Verläumdung zu bob, welche 
nad dem Kommiffiondantrag bie zu 2jährig. 
Arbeitöbaufe anfteigen fann ; er halt die false 
fbe Beibuldigung für ſtraſbarer, die doch 
nicht härter beftraft werde. Sein Antrag, 
dad Marimum auf Ein Jabr berabzujepen, 
wird verworfen. Bei $ 263, der Strafe der 
Ehrenfränfung, beantragt Baum, a) die Ge⸗ 
fängnißftrofe ganz zu reichen, b) den Zuſatz 
„nad berrfchenter Vollks- oder Standesmei⸗ 
nung“ wegzulaſſen. Der erftere Antrag wird 
zwar verworfen, aber dad Marimum der 
Gefängnißſtrafe von vier Wochen für gemeine 
Injurien auf act Tage berabgefeßt. Gegen 
$. 268 führt Baffermann aus, es liege eine 
Verletzung der bürgerliben Rectögleicheit 
in der Beſtimmung, daß Ehrenkraͤnkungen 
egen Staatsbeamte härier beſtraft werden 
ollen, als gegen Bürger. Er trägt auf den 
Strich des Paragrapben an: enentuell, daf 
wenigftend eine nachtheilige Aeufferung über 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — G — — — 


Das Sträufchen. 
Aus den Memoiren eines alten Mannes. 
Mitgetheilt von R. W. 





Es war cin herrlicher Tag im Anfang des Juni 1808, als ich in einem 
Eaiffben auf tem fpiegelglatten Brienzerfee dabinglitt. In der Berne links 
1ab ıch den 1100 Fuß heben Sturz des Mühle » oder Planalphaches, der gleich 


einem ungeheuern Bogen über dad Dorf Brienz in den Gee zu flürzen ſchien. 


Wahrlich, wer das Glüd bat, bei heiterem Wetter dieſen See zu befahren, 
ver glaubt fi in ein Paradies verſetzt: jo ſchön malt ſich die lebhuftefte 
Phantaſie des Fremden Gottes hertliche Welt nicht, wie er fie bier auf 
dieſem Meinen Eee erblidt. In Briem lantete ich und erquickte mich im 
tem Wirthehauſe zum Kreuz. dann führte mid eine wunderliebliche, daum 
zur Rnospe aufachlühte Schifferin hinüber an den herrlichen Waſſerſtutz des 
Gießbaches, welcher auf der Alp Tichingelfeld, am Faulhorn, entipringt, bann 
im wilden Laufe die Alp im Boden durchrauſcht und endlich fieben pradtoolle 
MWaflerfälle bildet. Noch ganz trunken von dem herrlichen Andlick diefer ein- 
jigen Maturjbönheiten, zog ich es vor, den Fußweg an tem Seſtade tes 


Sees wieder jurüd nad Brienz ju wandeln, ald den gleihen Weg, melden 
id gefommen, auf dem Gee jurädjufahren; in anderthalb Stunden war ic 
wieder in dem Wirtbshaufe. Kaum hatte Aurora den jungen Tag verkündet, 
fo nahm id den Wanderflab zur Hand und wandelte auf dem Wege gegen 
Meiringen. Eine Beine Strede von Brienz zieht ſich links ein Geitenthälden ; 
bier, zwiſchen den boben emporragenten ®ebirgdmaflen, ging von der Straße 
ab ein-Beiner Fußweg. Gh betrat diefen engen Erdwinkel und erblidte an 
dem Adbhange eines beinabe fentrebten Felſen eine freundliche Hütte und 
Unter einem Genfer derſelden ein Geſichtchen, weldes, es find nun bald 30 
Sabre, mir immer nod mit lebhaften Karben vor Augen ſteht; ein ſchönts 
Wären, weldes mid; micht bemerkte, jdaute zu dem kleinen Fenſter heraus 
und band ein Straäußchen zufammen. Ich flellte mich hinter einen Strauch, 
um das Naturkind ungeflört zu betradien, nahm unmwillfürlih mein Stij» 
jentud zur Hand und entwarf ibr liebliches Bild, Gept, da Die Braftige Zeit 
jener Tage, wo der Jüngling in die Jahre des Mannes übdertritt, nur noch 
wie ein fhön verflogener Traum vor mir liegt, .muß ih lächeln, wenn id, 
daran bene, mit welcher Nufmerfjamkeit ih auf die Worte des ihonen Mät- 
chens lauſchte. 

Ja, ja, fagte fie, ·des Rösli bedütet d'Lieb', des Vergikminüt ſoll 


öffentliche Behörden nicht ald Ebrenkräufung 
beftraft werde. Beide Anträge wurden ver 
worien. (Bad. Bl.) 
(Mannheim, 24. Juni.) Ueber den Nutzen 
und Schaden des neugeihaffenen Ludwigs 
bafend (Rheinſchanze) berefhen die verſchie⸗ 
benften Urtheile bier; der Eine mil etwas 
Gutes, der Andere Abbruch darin für Manns 
beim finden; fo viel iſt fiber, daß fi der 
Drt fehr bebt, Bauten werben cifrig betrieben 
und die Bevölkerung mebrt ſich bedeutend; 
die zebnjährige Steuerfreibeit kann nicht mans 
gel denn, Impuftriellen Vorſchub zu leiſten. 
(Karler. 3.) 
Hannover. 
Die Stände befchäftigen fih mit dem ifens 
bahncaffemefen und Die zweite Kammer 
bat mebenher die legte Berarhung des Bolfd» 
fchulgefeges wieder aufgenommen. Der Haupt; 
anftof, welchen der Eutwurf dieſes Geſetzes 
der zweiten Kammer gab, war bie Entzie— 
bung des Einfluſſes der ſtädtiſchen Behör— 
den auf die kleinen Stadt⸗ und Landſchulen, 
fo wie die Unterordnung bderfelben unter 
die fönigl. Oberauffiht. In der legten Ber 
rathung hat nun aber die Kammer beſchloſ⸗ 
fen, die Wirkſamkeit des Gefeged auf die 
nicht unter den ſtädtiſchen Magiftraren jtes 
benden Schulen zu beſchränken und die Aufs 
ſicht den zuitändigen Behörden zu refervis 
ven. Bon Seiten ber Regierungsvertreter 
wurde in biefem letzteren Beichluffe eine Bes 
einträchtigung ded verfaffungsmäßigen Ober» 
aufſichtsrechts des Königs erfannt und die 
Ueberzeugung ausgelproden, daß das Geſetz 
nun gewiß nicht zu Stande fommen merde. 
Träte diefer Fall wirflidy ein, fo darf man 
überzeugt fein, daß ed im Rande lieber ges 
iehen wird, wenn das Schulgeſetz noch eine 
Zeitlang ruhen bleibt, ald wenn die Srände 
uralte fädriihe und Gorporationsrechte aufs 
gegeben hätten. Die Hauptfache bleibt vor 
der Hand, daß die armen Schullehrer pecus 
niär beffer geitelt werden, zu dem Ende find 
die Mittel beim AusgabesBudger bewilligt, 
die Regierung wird alfo auch ohne dad Ges 
feg im Stande fein, die Gehalte der Schuls 
Ichrer zu erhöhen. — Mit dem Dienftboten» 
gefege find die Kammern dagegen zu Stande 
gefommen, ihre Modiftfationen des Regies 
rungsentwurfs werben wohl feinen Anftoß 
geben. Bon vielen Mäßigfeitsvereinen bed 
Landes find Petitionen um Aufhebung der 
Bierfteuer eingelaufen, in folge deren bie 
Finanzcommiffton vorgefchlagen hat, biefe 
Steuer einftweilen noch fortzubewilligen, ſich 
aber ausdrüdlid vorzubehalten, auf die et 
waige gänzlihe Bejeitigung berfelben im 


(Hannever, 20. Juni.) 


Laufe der nächſten Finanzperiode zurüdzus 
fommen: Alle übrigen Steuern follen mit 
Vorbehalt der aus der gegenwärtigen Res 
vifion ber betreffenden Gelee hervor» 
gehenden Abänderungen, nadı dem Vorſchlage 
der Finanzfommiffion wieder bewilligt werden. 
Der Beichluß der Stände über die Mis 
litairangelegenheit, wie er im emblicher Abs 
flimmung gefaßt, lauter nun wörtlich folgens 
dermaßen; Wenn gleih Stände and dem 
Gabinersichreiben vom 21. März d. J. den 
Militäre Etat betreffend, mıt Bedauern haben 
entnehmen müffen, daß die im ihren Ermwies 
derungen vom jahre 1842 im Allgemeinen; 
und inebejondere in Berreff der Augmentas 
tiondfrage ausgefprodenen Anfichten bei der 
königlichen Regierung feinen Eingang, und 
die daran geknupften ſtändiſche n Anträge nur 


in beichränftem Maße Berüdfichtigung ges . 


funden haben; fo mitſſen doch Stände bei 
ben Damals ausgeſprochenen Anfichten behar: 
ren, und vertrauen demgemäß, daß Fonigl. 
Regierung nunmehr diefen Anfichten die bes 
antragte Folge geben werde, indem Stände 
ſowohl die eingeführte Augmentation, als bie 
Verwendung der bei der Wilitärvermaltung 
eintretenden Eriparungen zu diefem Zwecke 
den Beilimmungen der im Sahre 1833/34 
verabredeten Regulative, auf welche ſich der 
$. 150 des en bes 
giebt, lehtered namentlich aus dem runde 
weil dadurch die Anfammlung eines Krieg 
ſchatzes unwahrſcheinlich gemacht wird, eı 
gegengehalten. Uebrigens bebalten fih Stan 
in Bezug auf den gegenwärtig aus fonial. 
GeneralsGaffe erfotgenden Zuſchuß zum Mir 
litar⸗Etat von jährlich 45,237 Thir., welchen 
fie ald eine nothmendige Ausgabe nicht ans 
erfennen fönnen, bevor, auf diefen Punft bei 
anterweiter Regulirung der Berhältniffe der 
fönial. GeneralsRaffe und der General⸗Steuer⸗ 
Kaffı $. 139 des Fandesverfaffungegeießre 
zurüd zu fommen. (Weſ. 3.) 
‚Rurbeffen. (Kaffe den 2°. Juni.) 
Die jetzt angefmüpften Unterbandlungen zur 
Fortfegung der thüringenfchen Eifenbahn auf 
furbeffifbem Gebiete ſowohl in der Richtung 
nad dem Main und Frankfurt, ald in der 
nab dem Niederrbein und Weſtphalen find 
in Folge des befannten und vielbefprocdenen 
Tıtulaturftreitd auf ein umvorbergefehened 
Hinderniß arftoßen. In Kaffel weigert man 
fih, die Mittheilungen der Sacıfen Coburg» 
fen Regierung und Behörden, die fich des 
Hoheitstitels für den regierenden Herzog bes 
dienen, anzunehmen. Auf der andern Seite 
werden wir mit ter Befabr bedroht, falls 
kurheſſiſcher Seits keine beftimmte Erklärung 









erfolgt, bie von Halle bis Eiſenach beabfich- 
tigte Eifenbahn weiter fortführen zu wollen, 
unſer Land umgangen zu feben; beun {dem 
bört man, daß in diefem Falle Unterhand» 
lungen mit der bayerifchen Regierung ange⸗ 
fnüpft werden dürften, um vie thüringenfcde 
Eifenbahn mit Bamberg in Verbindung zu 
bringen und durch Franken Frankfurt zu 
erreichen. Es bat deßhalb der biefige Mar 
giftrat, da die Stadt Kaffel in einem vors 
zügliben Grade bei möglibft baldigem Bes 
fig von Eifenbabn » Berbindungen intereffirt 
it, fib mit einer: dringenden Vorſtellung 
unmittelbar an Se. Hob. den Kurprinzen⸗ 
Regenten zu wenden beſchloſſen. Zu biefem 
Zwede bat der Dberbürgermeifter der Refis 
benz, Regierungdratb Arnold, an der Epibe 
einer Magiftratödeputation eine Audienz bei 
dem Surpringen-Regenten gebabt, um münd« 
lich dief.r Sache auf das Dringentfte das 
Wort zu reden. 

Preuffen (Berlin, 23. Juni.) Das 
Yuftizminfterium wird, wie man vermimmt, 
wieder wie früber im zwei gänzlich gefonderte 
Departemente unter zwei verfbiedenen Cheid 
zerfallen, von denen dad eine für die Juſtiz 
verwaltung der Provinzen, in welchen bad 
preußische Landrecht gilt, und das andere für 
die Rheinprovinz beftimmt ift. Als Chef ded 
erſtgedachten Drpartementd wird der bidberige 
beime Oberjuſtizratb, Hauptritterſchaſtdirel⸗ 
und Domfapitular, Hr. v. Voß, ein per 
irber Freund des Königs, und gJ6 Chef 

zweiten Departementd der wirflice ger 
cime Oberjuftizratb, Hr. Ruppentbal, genannt. 
Der hiöherige Juſtizminiſter Hr. Mübler wird 
an die Spiße eincd neuen Dipartementd, eines 
Minifteriumd, nämlich für Begnadigung » und 
Beſchwerdeſachen, treten und in diefer Eigen 
fibaft zwar Funftionen übernehmen , deren 
wichtigerer Theil bidber mit dem Yuftigminie 
flerium verbunden war, jedoch dabei Direft 
unter dem König fieben. 

(Schiefien.) Die Beilage zu Rr. 241 
der Bredlauer Zeitung enthält das Straf- 
Erfenntniß über die bei den jüngſten Straf. 
fen&rceffen zu Bredlau betbeiligten Berbre: 
ber. Daſſelbe lautet wörtlib : „Bon denen 
am 7. Juni bei Gelegenbeit eined Auflaufs 
ergriffenen Perfonen find: 1) der Tijchler- 
Lehrling Friedrid Wilhelm Dverbein, 3) der 
Tiſchler⸗Lehrling Karl Puffte, 3) der Kiemp⸗ 
nergefelle Karl Ludwig Holznagel, 4) der 
Fleifchergefele Karl Baum, 5) der Schub: 
macber » Lebrling Auguft Schöngart, 6) ber 
Schneider » Lehrling Ferdinand Yangbammer, 
7) der Schuhmadergefelle Robert Hanning, 
8) der Maurergefele Michael Kern, 9) der 





— 


ea mi mahne und der Nosmari, des iſt die Treu, fo wird's Straͤußli recht. 

·Iſt es für mic, liches Kind ?- frag id das Blumenmätden 

“Ad! rief fie erfhroden, »wie hend Ihr mi erfhredt!« Gleich darauf 
lächelte fie mid aber freundlich wieder. an, indem fie ſchalkhaft vor fi hin, 
blickte: +Des Sträußli, licher Herr, bat ſcho ſy Meier, wend Ihr aber 
e'n anders, jo wil i Euch vo Herze nern au eis made.» 

Mit Dielen Worten pflüdte fie ein anderes und gab es mir. Danftar 
nabm ic es an; doch bemerkte ich, Daß es ganz anders mar, als das, wel 
es fie früher gepflüdt, und id frug fie, warum. 

-Za,« fügte fe, »moren zieht's Jökli uf d'alpe, und to iſch des Sträußli 
für ih, und weil's Tofli mei Yıediter, Ihr aber e Fremder fid, fo bebüte 
fine Blümli an cbes anderſch, als die Eurigi. . 

Ich wollte mir den Sinn der Blumen erfläreh laffen, ta Pam aber ein 
rothmwangiger, Rämniger Buride, welchem id anſah, daß er mit menig 
Lu Harte, wenn ich länger blieb, mir eine Yuslegung mit dem Gtod ju 
geben: eine Auslegung, welcht mir nicht zugefagt haben würde, und fo nahm 
1 denn Burj, aber freundlich von dem ſchönen Rinde Abihred und ging 
wieder zurück auf dem Wege gegen Meiringen. Es fam höchſt unfreunzli. 
ars Wetter, und der Föhn hemite durch die Alpenftöde, weshalb ich mich 


entf&loß, in Meiringen zu bleiben, Auch ben andern Tag war ſchlechtes 
Wetter; da famen einige Landleute, melde die traurige Nachricht drasten, 
daß in ber Nähe von Brien; eine Lawine gefallen, welde mehrere Häufer 
und Menſchen bevedt habe. Ich weiß mit, warum ich jo erihrad; eine 
innere Stimme fagte mir: dein romantifdes Geitenthälden und die ıäplifce 
Hütte mit dem reijenden Madchen find ein Dpfer teflelden geworden. Trog 
ber unfreundlden Witterung wanderte id dahin jurüud, und fiche, als id an 
dem Orte, an welchem nod geftern Morgen Alles im rofigen Lenze lachte, 
ankam, traf id Die furdtbarfte Zerſtörung. Bıcle Männer ous Brienz umd 
der Umgebung waren eben beihäftigt, Schnee und Schutt wegjurdumen 
und zju graben, um vieleicht noch ein Menſchenkind P reiten. 

der wie jchmerzlich ergriff es mid, als ıb auf einmal den Körper des 
Mäpwens bervorgraben ſah, welddes geitern noch als ein berrlihes Bild des 
Lebens prangte. Der Top hatte feine jerftörende Gewalt auf eine fürdpterlide 
Weiſe am dieſem Meifterwerke der Schöpfung gejrigt; ihr geflern noch biü« 
hendes Geſicht war mis zur Unkenntlichkeit zerihlagen, der volle Buſen zer: 
quetiht, und wenige Schritte vom jerihmelterten Madsen lag unter dem 
aufgegrabenen Schutt und Schnee das Ctrinfti, welches für den armen 
Jofli deilimmt war, unverfehrt; ich bob es auf, verwahrte es auf meinem 
Zujen, und wanderte, unter Betrachtungen über Die Nidtigkeit ales Irti— 
fen, meıter. »Deute rotb, morgen tot! Cs And feıttem 30 Jahre da. 
bingeitmunden; das Ctraußdien aber, welches init 10 jhöm blühte, feat, 
wiewohl vertrodnet, no als ein Andenken an Lie ſchreckiche Yamıne. 


Fortfegung fiche Beilage. 


| 


Kohlebrling Karl Gottlieb Böhm, 10) der 
Schubmaderlebrling Dito Pohl, - 11) ber 
Hausknecht Anton Schuppfe, 12) der Gaͤrt⸗ 
ner Karl Augner, 33) der Formenftecher 
Augnft Beer, 14) der Handlungsdiener Zus 
lius Stahl, 15) der Holzdrechslerlehrling, 
Louid Preuß, 16) der Sattlerlebrling Auguſt 
Ferdinand Küngel, 17) der Sattlerlebrling 
Ehriſtian Kuſche, 18) der Mabdlergefele 
Morig Pülcel, wegen Etraffen » Unfugd und 
Ungeborfamsd gegen Warnungen und Vefeble 
der Obrigkeit, mit der gejeplichen Freibeitds 
nd refp. Leibesſtraſe belegt worden. Dies 
pringe"'t wir in Gemaͤßbeit der Verordnung 
vom 30, Sept. 1836 zur Offentlicben Kennt⸗ 
ni. Breslach den 17. Sum 1814. Die von 
Seiten Eines Köcigl. Oberlandedgerichts (Kris 
minal:Senats) ernan."te Unterſuchungskommiſ⸗ 
fion. Baumeifter, Kriminalratb. uf, Zus 
fligratb. Tbeinert, Oberland? sgerichtsaſſeſſor.“ 
Würtemberg. (Srurgart) Zu den 
Berhandlungen der ſüddeutſchen Buchhandler 
in Stuttgart iſt nech nachträglich zu bemer⸗ 
fen, daß bei der Beſtimmung eines jährlidyen 
Buchhandler⸗Meßplatzes nicht nur Stuttgart 
und Frankfurt in Vorſchlag kamen, ſondern 
dad Ausſchuß-Mitglied Herr Hmimer and 
Angeburg nahm auch für feine Vaterſtadt 
gleiches Recht wechſelnder Berückſichtigung 
in Anſpruch, find zwar unter Geltendmachung 
ihrer vorrheilhaften Lage für den Verkehr nuk 
Defterreich, ohne deſſen Beitritt der füodents 
ſche Verein niemals gehörig erftarfen könne. 
In der That erhielt diefer Vorſchlag von den 
anwefenden fremden Buchhändlern auch große 
Unterftägung und man befft mit Zuverficht, 
daß Augsburg bei der im Laufe begriffenen 
Abſtimmung fümmtlicher betheiligten Buchs 
handlungen obige Berückſichtigung finde, und 
fomir Augsburg, Frankfurt und Stuttgart 
als jährlich wechlelnde Meßpläge werten bes 
ſtimmt werben. (9. Abd. 3.) 


Fraukreich. 

(Paris, 24. Juni.) Im der Deputirtens 
fammer bot beute ber Finanzminifter erflärt, 
die Regierung nehme die Folgen des Votums 
vom Ießten Sonnabend (wornach die Rails 
der Babn nad Lvon auf Staatsfoften gelegt 
werden follen) nicht an. Auf dieſe Erklärung 
te'gte eine febr Jebbafte Debatte, tie bei Ads 
aang der Poſt noch forttauerte. Man will 
die Kammer bewegen, ihr Votum zuradzus 
nebmen. 

Der Prinz von Joinvile ift am 21. Zum 
zu Toulon angefommen und bat fi fofort 
an Bord des Linienſchiffs „Sufften“ begeben. 

Man vermutbet, Marſchal Bugeaud werde, 


nad dem durch die telegrapbifche Tepeſche 
befannt gewordenen Borgang, aut das Gebiet 
von Marorco vorgerüdt feon; Damit wäre 
denn der Krieg mit dem Eultan Abderrahman 
entjcieben. 2 

Toulon, 23. Juni, 8 Uhr Morgen. 
Generalgouverneur von Algerien on ven 
Kriegäminifter. Lola Magaina, 16. Zuni. 
Geftern, inmitten einer Konferenz mit dem 
Qnfübrer ber maroccanifben Armee, baben 
bie Truppen deſſelben, an der Zabl 5000 
Reiter, Feuer auf und gegeben und einen 
Dffigier und zwei Soldaten bleffirt, ohne daß 
wir wieder zurüdgefbofjen hätten. Die Kons 
fereng wurde aufgehoben. Die Generale Las, 
moriciere und Bedeau find von Den marbe— 
canifhen Truppen angegriffen werben. Ich 
bin angefommen, habe die Difenfive ergriffen 
und dem Keind 3 bis 400 Mann getodtet, 
die in unfern Händen blieben. Ich babe ibın 
auch Pferde und 3 bis 400 Waffenſtücke ab» 
genommen. Nie war eine Zuchtigung mebr 
verdient. Wir hatten 6 Torte und etwa 20 
Verwundete. 


Großbritannien. 

(Rondon, 22. Juni.) Im Dberhaufe 
ſtellte Graf Clarendon in Betreff des Don 
Garlod an Lord Aberdeen eine Frage und 
äufferte die Beſorgniß, daß die Ruͤckehr dies 
ſes Prinzen nad Spanien die fanatiſche Kir 
benpartei dort wieder an’d Ruder bringen 
würde. Lord Aberdeen verfiberte, daß die 
RMierung, gleichoiel, wie fie bezüglib ter 
ſehr fipliben Frage wegen der Heirath Iſa— 
bellens ſich verbalten moge, fietd jür bie 
Ehre und Unabhängigfeit Spaniens alle ges 
bübrende Sorge tragen wecde. Don Garlod 
babe ibm allerdingd durch einen Lord, ber 
nicht Dberbausmitglied fen, fund machen 
lafien, daß er unter der Bedingung der Ver⸗ 
mablung jeined Sohnes mit der Stonigin Iſa⸗ 
bella bereit ſey, feinen eigenen Anſprüchen 
auf die Krone Spaniens zu entfagen. Dies 
fen Vorſchlag habe er (Überdren) den Res 
gierungen von Spanien und Frankreich mits 
getbeilt, er balte ed aber nicht fur feine Pflicht, 
bezüglich biefer Mittheilung auf Antwort zu 
dringen. Uebrigens habe er ſchon früher feine 
Anſicht dahm ausgeſprochen, daß die Nüds 
fehr ded Don Carlos auf den fpanifcben - 
Thron zum Bürgerfriege fubren würde, und 
er babe wahrlich feine Anficht feitdem- nicht 
geändert, — Lord Brougbam beantragte biers 
auf die dritte Verlefung der Schuldner = und 
Gläubiger-Bill, nad welcher die abgefcdaffte 
Ginferferung wegen Schulden in aͤuſſerſten 
Fälen, nämlich bei entſchiedenem, augenfällis 


J 


Der 


Beilage Nro 
gem Betrug und gegen einen dbalsſtarrigen 
Gläubiger beibehalten werden fol... Na 
langen Debatten ward die dritte Berlefung 
mit einer Mebrheit von 24 Stimmen. vers 
worfen. 

Eichen im London wohnende Staliener 
Daben an ben „&lobe” ein Schreiben gerichtet, 
worin fie Hrn. Duncombe dafür danken, daß 
er die Brieferbrecbung dur das Poſtamt neus 
lich im Unterbaufe zur Sprache brachte. Sie 
erflaren daber, daß jene Brieferbrechung auch 
ben Mitunterzeichneten Maszini, den befanns 
ten Kluchtlina, betroffen babe und nehmen an, 
daß die englifche Regierung zu dem wider ibn 
angeorönetrn gebäffigen Berfahren einzig durch 
den Wunſch beitimmt worden fei, den aus 
Zurin, Wien und Rom ergangenen Aufforde⸗ 
rungen ſich willig zu erweifen. 

Die Gefelibaftöbanfen haben. bezüglich 
ibrer Notenausgebung einige Zugeftändniffe 
erlangt, fo daß fie etwa für eine. balbe Mils 
lion mebr Noten auögeben dürfen, ald ans 
fangs | figefept war, und auch nicht eber 
Strafe erleiden, ald wenn ibre Mebrauds 


gabe von Noten den Betrag eined Durch⸗ 


ſchnittsmonats überfleigt, Die neuen Beftim- 
mungen wegen ter Banken werden mit den 
35. Oft. in Kraft treten. 

Aus Sheffield wird berichtet: Dad Feiern 
der Keblengräber hat aufyebört. Am 17. 
fehrten große Waffen derfelben an ibre Arbeit 
in den Gruben non Barnsley zurüf, und 
am 18, waren fait Ale, die man wieder 
annebmen wollte, an der Arbeit, und zwar 
um tenjelben Taglobn, den fie vor dem Feiern 
bezogen. Ein Theil der Leute ift noch uns 
thatın, aber einzig beöbalb, weil die Grubens 
beiren ihnen. keine Befchäftigung mehr geben 
wollen. Die Arbeiter empfingen wäbrend 
ihres fünfwöcigen Feierns von dem Gruben: 
arteitervereine wöchentlih 8 Pence, fonnten 
aljo unmöglih noch lange auöhalten. In 
vielen Fällen baben fib die Leute durch ibre 
Arbeitöweigerung bedeutend für die Zukunft 
geſchadet, indem mebre Grubenberren, welche 
fruber einen böbern Lohn als ibre Nachbarn 
bezahlten, jegt angefündigt haben, daß fie 
fortan denfelben Kohn und feinen Pence mehr 
bezablen würden. 

Aus Dutlin wird unterm 20. berichtet: 
Lord de Grey ziebt fib, zum großen Leidmes 
fen ver irifcben SKonfervativen, wie ber ger 
mäfigten Wiberfacber der jehigen Regierungss 
politif, aus dem Öffentlichen Leben zurüd, 
Am vorigen Conntage war ber erſte Adju—⸗ 
tant des Vicelonigs, Lord Gordon, nad Fon, 
von udgegangen, um der Königin die Ders 
zibtleiflung des Kord de Grey auf bie Lords 


————————————————- 


* Die gröfite Motb. 





Die Bündel Lınnen auf dem Rüden, 
Den Bergftab in ter welfen Hand, 
Im felchten Kleid, mit trüben Rliden, 
Bleib wie der Schatten an ber Want, 


Co fbwanft ein Dann binab zum Thale, 
ne drüdet Kummer, Eorg’ und Norb, 

en modern gad zum Mittagemahle 
Heut’ er den legten Bien Brod; 


Und finnend bleibt er jetzo Rechen: . 
"Dort, wo das Haus, bas fhönt, prangt, 
- u jenem Diann wil ib nun geben, 


Wohl hat er Arbeit nit verlangt ;« 


.Doch bat vielleicht er noch Erkarmen, 
-ör weib, dab ich viel Kinder had’, 
"Und dag trop Arbeit, ah? uns Srman 
»Aaßt midts bleibt, wie ber Dertelflad.- 


Und beffend tragt er langiam wieder 
Die Bürde weiter, — bin zur Stadt, 
Gr fühlt fo ſchwach all’ feine Glieder: 
Er wir fhon längit des Ledens jatt: — 


Er kommt zur Stelle; — aͤngſtlich pocht er 
Mun an ded Reichen Thüre am, 

Es ift, als ob mit feinem Zleiß er 

Michts wär‘, wie nur ein Benelmann. 


Epricdt leiſe: »Faufet bier den. Linnen. 
-Euch bat der Himmel ja deglucttz 
"Bir Arme kommen fat von Sirinen, | 
Ihr wißt ja, wie die Noth uns drückt!- 


Und grinſend lat dem kummerblaſſen 
Mann jet der Wıdt noch in's Bench: 
"Benn ir’6 um's halbe wield wout lafen ? 
Doch ander's, mein, da mag ich's midt.« 


Gr ſtebt ein Weilden — zitternd leget 
rs entlich hin und ſeufzet Teil", 
Wohl ein Gefuhl Die Kruft deweget 
und auf der Stirne perlt der Eiweiß: 


Beht binmärts wieder zu den Beraen, 
Schaut nochmal mieber, in das Thal: 

-«D braucht ich nimmer euch ibr Schergen, 
War's beute doch das lehtemal !- 


Und jegt erfdwl im jüngpen Tagen, 
Das ld dies arme Volf empört, 
Sit fonnten’s länger mit ertragen, 
Shr Yeben dat die Noth jerflört, 


Bed‘, Menſchenherz, bier ſcheu jurüde, 
Und richte ob den Armen nicht, 
Denn, wo zu feintiuh die Geſc icke 
Auch elek cin Weltgeſetz jerbrigt. 


Und ihr, Die fie fo tief gedeuget. 
Wo lagen oft verbalt im Band, 
Euch haben fie nur Ieah peeiatt, 
Daß fie, wie übe, noch Menſchen finr. 
Gh. Weiß 


” 


„‚shalterfchaft vorzulegen, und geflern Abend 
brachte ein Fönigliber Kurier die Genchmis 
gung feined Rüdtrittd, welcher natürlich mir 
den jüngften pinifteriellen Vorgängen in Lon⸗ 
don nicht in Berbindung flieht. Wie es heißt, 
hatte Lord de Grey vor einiger Zeit blod um 
Urlaub angehalten, der ibm aber cud uner⸗ 
Härlichen Urſachen verweigert ward. 


Stalien. 


Mailand, 19. Juni. Die Unruben in 
unferen italienifcben Nactarftaaten nehmen, 
wie es febeint, das öflerreicifche Gabinet noch 
immer ungewöhnlich in Anſpruch. Man ſchließt 
dieß nice allein aus dem lebhaften Verkehr, 
welcher zwiſchen den Köfen von Wien, Rom 
und Neapel ftattfindet, ſondern auch aus ten 
außerordentlihen militärifhen Mafregeln, 
welche nicht allein an der Gränze, ſondern 
auch im Innern ded Königreih® in gleicher 
Stärke fortdauern. Es gebt daraus zur Ger 
nige bervor, daß man die Wirren im Kir 
chenſtaate und im SKönigreihb der beis 
den Sitilien ned nicht als beenvigt bes 
trachtet. Obwohl die. Beftrebungen und 
Plane der geheimen Geſellſchaſten beim Velke 
in der Lombardei im Allgemeinen feinen 
Eingang gefunden, fo ift doch gewiß, 
daß die feurige Jugend, namentl b aus der 
gebildeten Klaffe, an dem, was fie die Wier 
dergeburt des Baterlanded nennt, bin und 
wieder größeren Antheil genommen, als ſich 
mit der gefeplichen Ordnung in Einklang 
bringen läßt. Es find beöbalb noch in ber 
Irgten Zeit mehrfache Verhaftungen vorge 
nommen worden, wäbrend andere von ven 
Schuldigen nur durch bie fbleunigite Flucht 
demſelben Schickſale entgingen. Im Lebris 
gen herrſcht im gauzen Königreiche die größte 
Ruhe, und ed bat auch, troß dem, was bie 
frangofifchen Blätter darüber berichten mögen, 
gar feinen Anſchein, ald ob diefelbe auch nur 
die geringfte Störung ‚erleiden würde. 

(Mannd. 3.) 


Türkei. 


(Konftantinopel, 12. Juni) 
iſt der Sultan zurückgekehrt. Als die Dampfr 
fregatte, auf der er fib befand, in den Har 
fen eindief, bielt fie an, um den Duarantüs 
nevorſchriften zu genügen. 

Die Türken der Befakung in Belgrad 
zeigen große Unzufriedenheit darob, daf ihnen 
der Landwehrſold vom Sultan wicht mebr 
erfolgt wird. Aus dem Tractate zwiſchen 
Serbien und der Türfei ift ferner befannt, 
daß jened an bie Türken eıne Steuer zahlt, 
in welcher die Einfünfte der verlornen Spa—⸗ 
bilufe in Serbien mit einbegriffen find, — 
Die Türken, welche diefe Einfünite ihrer eins 
Rigen Epabilufe dur den Belgrader Paſcha 
regelmäßig bezogen, ſeit 21. Monaten aber 
nichtd mehr erbielten, ſandten deßbalb aus 


Ihrer Mitte eine Deputation nad Konftantie 


nopel an den Sultan, welcher fie mit dem 


Befcheide zurüdfchidte, die Entſcheidung werde - 


zald fehriftlib nacfolgen. — Als die Depus 
ation nad) Belgrad zurüdtam, war auch bie 
Antwort ded Sultand ſchon da, welche dabin 
autet: daß den Türken die erwähnten Eins 
fünfte für immer entzogen find. Die 
Belgrader Spahis, welche feſt glauben, ver 
daſcha babe ihre rüdftändigen Einfünfte für 
ic zurüdbehalten, find wütbend auf ibn und 
woben, fib mit den Arnauten zu verbinden. 
— „Sie follen es verfuchen, ſich durch Ser 
ien durchzuſchlagen diefe 1000 — 3000 türs 
iſchen Edloner — fo fehreibt ein Felgrader 
Rorre pondent der „Peib. ſerb. Ztg.“ — und 


Vorgeſtern 


mögen die Arnauten uns von Der entgegen⸗ 
gefepten Seite angreifen, fie find und eben 
fo mwillfommen ald ein Vucic, ein Petronievic, 
deren Ankunft ganz Serbien entzüden würde, 
Die Welt mag ſich wundern, wie Serbien 
einen Kampf mit den Arnauten beginnen 
fonnte, da es nicht vorbereitet ift; aber haben 
fi die Arnauten au vorbereitet, haben fie 
nicht obne viel Umftände die Waffen ergrife 
fen? Und find wir nicht fchlagfertiger ald 
fie? — 300,000 Flinten ftehben und zu Ger 
hote, 60 Kanonen im beiten Stande, 1,000,000 
(2) Zentner Pulver, eine trefflibe Artillerie, 
geregelte Didciplin, tüchtige Fuhrer, bewährte 
Helden, deren Namen weltfundig ; was füns 
nen und Die Arnauten Dagegen zeigen ? — Die 
Radtbeit ihrer Felſen. Man wendet vieleicht ein, 
daß wirfein®eld haben? — Nun wir fonnen fühn 
debaupten, reicher zu feyn, als ibr Alle, — 
denn wir find Niemanden was febuldig. Uebri⸗ 
gend iſt's Feine Noth ums Geld in einem 
folben Kriege, das fließt dann ſelbſt von allen 
Eriten ein, — denn wird dad Land von dem 
Arnauten gefäubert, dann werden biefe nicht 
alle ihre Schäpe, wenigitend die unbeweglichen 
nicht, aus Europa nach Afien milſchleppen; 
die bleiben und zurud, werben ald Nationalgut 
in Beichlag genommen, und fonnen leicht zu 
Gelde gemacht werten. Auch wir verfiehen 
ed, gleich wie die Franzofen, Krieg zu führen 
obne Geld; Der Himmel loffe und nur einen 
ArnautensAngriff erleben und der europäliche 
Friede fol hergeſtellt werden, ohne daß irgend 
eine Macht Europa’s beforgt feon darf, meagg 
Aufrechthaltung der Zntegrität ver Pforte inter» 
veniren zu müffen! Nach der „Peſth. ferd. 
Ztg.“ it die Bagage der Herren Vucic und 
Petronievic bereits‘ in Belgrad angelangt; 
roröhalb man hoffen fonne, daß auch die beiden 
Patrioten bald eintreffen werten. — (Under 
feitige Nachrichten fielen dieje Hoffnung noch 
ziemlich ins Weite.) 





Mannichfaltiges. 


Die mit dem Dampfſchiff „‚Britania” in 
London angrlangten Berichte melden eine außer⸗ 
gewöhnliche Anbäufung von Eid im atlantis 
{chen Meere, insbefonvere während des legten 
Wionatd, und ald Folge davon den Untergang 
mehrer großen Schiffe, wober böhb wahr 
ſcheinlich viele Menſchenleben verloren gegangen 
find. Sn einigen Kälen fonnte ſich die Manns 
ſchaft mit großer Rolh retten. 


Nab dem neueften Monatsberichte der 
Banf von England bat, mit Dem vorigen 
Monate verglichen, ibr Rotenumlauf um 
60,000 und ihr Waarvorratb um 110,000 
Pf. Et. abgenommen ; lezterer deträgt jept 
15,900,000 Pf. St. 


Kedakteur: Dr. Friedrich Naver. 





Anzeigen. 


Einladung 
Conntag den 30. Zum und Diontag den 1, 
Juli wird das Kirchweihfeſt bei mir gefeiert, bei 
welcher Gelegenheit id zugleich auf heute Bonn 
abend meine Einladung zur Diegeliunpe mache. 
Montags wird ein Lamm ausgekegelt. Ich werde 
nichts ermangeln laffen, meine werthen Gate jur 
Zufriedenheit zu bedienen und für gutes Felſen ⸗ 
tellerdier, fo wie fur warme und kalte Epeiien 
beitens Sorge tragen. Meat jahlreichem Beſuch 
entgegenfehend, lader ergebenſt cin 
Georg Solzinger jum Flaſchenhof. 


Trauer-Anzeige. 





Geſtern Nachmittags 4 Uhr vollendete umfere 
gute Mutter, Schwiegermutter, Oroßmutter, Scwe ⸗ 
fer, Schwägerin und Tante, Arau 

Unna Barbara Kugler, 


) 


nad vielen und harten Weiden im 71, Yebensjabre | 


an den Folgen eines Yungenleidens. 
Friede und Rube ihrer Bie. , 
Um file Theilnahme bitten 
Mürnderg, den 27. Juni 1944. 
die Syinterbliebenen. 
Entflogener Vogel. 
Es iſt ein ſchwarzgefleckter Kanarienvogel aus 
einem Käfig entflegen, follte denſelben Jemand 
aufarfanaen haben, io wird es böflichſt erſucht, ihn 
gegen eine Erkenntlichkeit in Mro. 74 der Mint. 





Eine geſchidte Pugarbeiterin, bie nöthigenfalls 
Meſſen und JahrmärMe mit bereifen kann, wird 
fogleib anzunehmen geführt ım Laden Me. 707 am 
Otſtmarkt, den Salsfiihern vir a vis, 
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* Zu vermiethen. 
DB Ein kleines heizbares Stübchen mit 
5 Bett und Möbeln, iſt an einen fol S 
den Herrn oder Frauenzimmer täglih S 
billig zu vermiethen. Auf Verlangen @ 
5 fan auch jede gewünſchte Bedienung S 


BE prompt und gewiffenbaft augefichert F 
5 werden. Mäbered in der Erped. d. Bi. FJ 


> S 


Empfehlung. 

Mir baten eine neue Sendung 
Barof:-Goldleiften in verfhiedenen Breiten, 
mit und ohne Verzierumgen 

erbaften und empfehlen folde, fo wie auch 
ale andern Eorten &olbleiften zu PBilder. 
und Epiegel-Nahmen von "4 Zoll bis 3 Zoll 
Breite, Tapetenleiten und Barbinem 
Städbe 
unter Zuſicherung der billigſten Sedienung jur ge⸗ 
falligen Adnahme. 
J. U. Endter'ſche Handlung. 








Anzeige und Empfehlung. 
Der Unterzeichnete bringt hiemit ſein 
Komm'ſſionslager 
Monjirender Frankenweine 
zur allgemeinen Kenntniß, und verkauſt die⸗ 
ſelben zu den billigſten Preißen. 

Die vorzüglie Qualität diefer mouſiren⸗ 
den Weine, die in jeder Hinficbt dem fran« 
zöfifben ächten Champagner billig an vie 
Seite geftellt werden darf, it anerfannt und 
fann daber mit volfommener Ueberzeugung 


empichlen werden. 
Guftad Häußler 
in Nürnberg. 
Geſuſch. 
Wegen Kraänklichkeit ſucht ein folider Mann 
einen Gomvagnen zu einem gehenden Wert. Das 
Nahere in der Erped. d. Bi. 


EEE 


Gefrornes und Eistörtchen 
iſt alle Samftag und Sonntag vorrätbig bei 
Eonditor Deecke, 
s Binder gaſſe Mr, S. vis. 
Horns-Zwinger. 
Sonntag den 30. Juni Nachmittags 4 
Uhr und Abends 8 Uhr 


Grosse Gesangs- Produktion 
von dem Sänger 
Julius Sprenger. 


Haus: Berfauf. 

Ein Haus, frei fauter und eigen, auf der Lo. 
renzer Geite, welches 3 heisbare Zimmer,.5 Sam: 
mern, 3 Böden, 3 verſchließbare Küchen. 1 Keller 
und s, v. Abtritt enthalt, und auf welchem das 
Waldrecht von 3 Maß Hol, 3 Mig Ctöden und 
100 Wellen haftet, iN von dem terjeitigen Ber 
figer aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Yus- 
Punft ertheilt die Erped. d. Bi. 


— 








Schiffer Caſpar Mefferfbmidt von 
Bamberg ſucht Ruck adung nach Frankfurt, Mainz, 
Diaunbeim und Stöln. 

Ladezeit Samilag den 29, d. 
Mürnberg, den 25. Junt 1844. 


Die Güterbeftätterei für den Ludwig: Kanal. 
Friedr. Yöhner. 

nerbieten. für Handlungss?ehrlinge. 

Junge Leute, melde ſich ver Handlung zu mwieb. 

men gedenken und aute. Borktenntniffe haben, fön: 
nen bjer oder ausmirts Unterkunft finden 

durch das allgemeine Gommiffionds- Bureau 

von 9. 4. Goetz S. Niro. 771. 


Mieth⸗Gefuch. 

Cine Wohnung in der Maͤhe des Marftet, aus 
beizbarer Stube und Alfoo medft Küche beitchend, 
wird ju miethen geſucht. Mäberes in der Erper. 
b. Plattes. 





3u vermiethen. 

Mabe am Frauenthor ift ein heitres Zimmer 
mit oder ohne Bert und Möbel zu vermitthen — 
Müberes in der Erped. d. Bi. 


Lehrling-Gefuch. 

In einer Schnitt + und Langenwaaren: Handlung 
Fann ein junger Menih von foliden Eltern und 
bejonders mit guten Schuljeugnifien verfehen, ohne 
Lehrgeld fogleib placirt werben. Auskunft ertheilt 

J. I. Pfeiffer, jun. 


Commijfenär. 


Empfehlung 
Meue hollinter Häringe Mind zu haben. bei 
Saljfiider Dan, Zeichen jur Weintraube. 


Abbanden gefommen. 

Aus einem hiefigen Haufe iR am 26. Juni ein 
Korallen:®ehäng mit Schliehe abhanden gefommen, 
vor defien Ankauf oder Berfagnabme gewarnt und 
Im vorfommenden Kalle gebeten wird, bei der Er. 
peD. de Blatted Anzeige davon zu madıen. Sollte 
ſolches ater ſchon gekauft oter verſetzt feun, iſt 
man cerbötig, Las Dafür oder barauf gegebene 
Seld dankbar zu erftatten. 


Einladung. 
Diorgen Sonntag den 30 Juli wird im Mep- 
ferien Garten das alljührige Kofenfe mit Har⸗ 
monie« und Abends mit gutbefepter Tamzmuſik 
arfeiert, wobei das gewöhnlibe Entree ftattfindet. 
Gut gebratene Tauben und die fogenannten Dol« 
lerſtraͤudlein werden zu beliebigen Portionen nebft 
andern Epeifen und Getränken zu billen Preiſen 
verabreiet, wobei ſich zu recht zahlreichem Beſuch 
ergebenit empfichlt 
Adam Welker, Gaſtwirth 
zum Schlößlein. 


SANCT PETER. 
Morgen Sonntag den 30. Juni zur Feier 


der Kircbwrib findet gutbeſetzte Tanzmufif 


ftatt und ift für gute Epeifen und Getränfe 
beftend gejorgt. Es ladet zu zublreihem 
Beſuch biemit höflichſt ein ‘ 

Kaiſer. Gaſtwirth. 





Almoshof. 
Sonntag den 30. Juni findet jur 
Beier des Roſenfeſtes volftindige 
Tanzmuſik ſtatt, more für Hefenküch⸗ 
gi At! Icın, verfdiiedene warme und kalte Epcı- 
EAN ien netit friſchem Felſentellerdiet biftens 
gelorgt ıf, und zu einem rent jahlreihen Beſuch 


ergebenft einlabet ö 
. Wittwe Heß. 


3u vermietben 
im Gafihaus zur Stadt Notbenburg in Gün- 
dersbühl find 2 trodene übereinander fichende Bo: 
den, melde fib zum Wufbewahren won Getraide 
oter Tabadf eignen, billig zu vermietben. 


Garküchenwirthſchafts-Verkauf. 
Das Haus S. Nro. iaud im Manghöflein in 
ter äufiern Yaufergaffe, mit realer Garküchen- 
wıribihaft und beicdräfter Sierwirthſchaft, wird 
wiederholt dem öffentlichen Verkauf aus freier Hand 
unterfleitt, und zu diefem Zwecke 
Montag den 1. Juli Nachmittag ‚2 
bis 5 Uhr 
Termin im bejagten Lokale abgehalten, und werben 
sablungsfuhige Kaufliebhaber ergedenft eingeladen 


durch 9.9. Pfeiffer, jun 


&ommiifionär. 
Gefud. 

Ein Steindruder kann ſogleich dauernde Arbeit 

fluden Wäheres in S. No. 490, 
Gefud. 

Ein folides Frauenzimmer von unbeiholtenem 
Hufe, ſucht eine Eonbition audwärts, um fi im 
Kochen recht auszubilden. Sie ficht nicht ſewohl 
auf großen Lohn, als auf gute Behandlung. 


Hau Berfauf. 


Ein im beiten Bauzuftande ſich befindlices, 
modernes Haus, am Yauferplage dahier, zur Füb- 







—* 
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rung eines offenen Geihäftes vorzüglich gelegen, 


worauf auch das große Waldrecht haftet, if zu 
verkaufen von dem 
öffentlichen Gommilfiond-Büreau 


von 5. St. Schmidt 8. Rro. 104. 





Theater-Angeige. 

Um den vielfeitig ausgeſprochenen Wüns 
ſchen eines verehrten Publitumd zu entfpres 
chen, bat der ergebenft Untergeichnete das ger 
genwärtig dahier anmefende Künſtlerpaar, 
Hr. und Mad. Hahn, Mitglieder der Dper 
zu Neuftrelig, dann der allenthalden rühm« 


hiehft befannte Tenor, Hofopernfänger, Hr. 


. vollig unwirkſam find. 


% 


Erammolini zu Darmfladt, für die Aufs 
führung der Oper „Norma gewonnen. 

Der Tag der Darftelung wird noch ans 
gezeigt werden. 


Emil Krull. 





Haus: Berfauf. 


Ein maſſie erbautes, heiles und trodenes Haus 
mit. laufendem Waſſer, Keller, 7 Zimmern, 3 für 
&ben,:3 Borpligen, 3 », v. Abtritten ıc,, dann dem 
großen Waldrechte, in der neuen Gaſſe dahier, ift 
ju verkaufen durd 

das öffentliche Sommiffiond- Bureau 
von J. St. Shmidt, 8. Wro. 104, 


— — m — 
Seil: Amulette oder @leftricitäts- 
Ableiter 
des Dr. Bureaud Riofrei in London, 

a 18fr. pr. Stück, 
beichrieben in feinem Werke, betitelt: Electropathie ; 
als unidägbar und heilſam gerühmt „Meb. Cor: 
rejponden; 1842,” gegen rheumatifche und nereöfe 
Leiden, aljos »Befihts:, Sopf:, Ohren», Hald- 
und Bruftismerjen, Nüden » und Pendenmweh, 
Bliederreißen, Krämpfe, Herjtlopfen, Schlaflofig« 
keit, Rothlauf, Augen, Hals» und andere Entjün« 
dungen ıc. Bievon find 2 Stüde nothwendig, da 
alle 24 Etunten damit abgewewbielt werden muß, 
Die amtlihen und Privatzeugnifie, welche deren 
mundertare Heilfraft unweifelhaft darthun, find 
bereits zur Öenüge dekannt gemacht. Zugleid bin 
ih von dem Herren Berfertiger beauftragt, von 
dem Ankaufe nachgemachter Elektr.⸗Ableiter zu 
warnen, welche nach itrigen Grundjägen verfertigt, 
Zu Erleichterung meines 
Berkehrs habe ich Depots bei-den Herren Sob. 
Engelbard jan. in Nürmberg, Carl Stein 
leitner in Bamberg, Er. Echneider jun. in Hof ır. 
errichtet. Wiederverfiufern werden nambafte Bor- 


tbeile eingerdumt. Aufträge And franko einzufenden. 


Augsburg, im May 1844. 
Earl Graf. 


Bücher » Verkauf. 
Liederfammlung, auserlefene, jur Erhöhung ge- 
fellihaftliher Freuden. 18 fr. 
Ungeziefer zu vertreiben und zu töbten, “fr. 
Werner, Art und Weile das Ungeziefer obne Gift 
zu vertilgen. 6fr. 
Platners Borlefungen über Aeſthetik, berausgege» 
ben von M. E. Engel. as fe. 





Rouſſeaus Emil, deutſch bearbeitet von Groß und 


Haniamann. 4 Be, ıfl. 12 Pr. 
Don Duirote und Eulenfpiegel. Ein Taſchenbuch 
für Jedermann ‚ur angenehmen humoriſtiſchen 
Unterhaltung. 18 fr. 
Schimpfwoͤrterbuch, deutfches. ir. 
Schäfer, der Fall von Warſchau. Ein Gedicht. Ijfr. 
Damenfreund, der, oder Meines Hand» und Hälfs- 
buch für Das fhöne Geſchlecht. 4. Auflage. 18 Pr. 
Gran. 9., ber Ehrifibaum. Ein Gedicht. fr. 
Bratwürfe nad der Speckſeite gemorfen. ine 
Gammlung ganz neuer Burfdenwige, Antkdo⸗ 
ten. Ir. u. ?2r. Wurf. 188. 
Mathias, biblifhe Seſchichte für die katholiſchen 
Boltsihulen. - Ein Auszug aus der Ueberfegung 


der heiligen Schrift von Alioli. 54 
Theatre burlesque,* 2 Thle. fl ı. 
Vorabend, der, großer Ereignife. 3" 


Lieder, Erzählungen und Babeln für Kinder, ber, 
ausgegeben von B. K. Beillodter. alt, 
Witterumgs:Anzeiger, immermwährender, auf 40jäb: 
rige Beobachtung gegründeter. 48. 
Sprache der Jäger, für alle Freunde der Jagd. Ir, 
Pflugs —— oder Kinderbibel in vers 
Eracht, der Kirgen-Btaat, oter bie riftfircliche 
Verfaſſung und Gemeinihaft der drei erſten 
Jahrhunderte, 24 fr. 


Anzeige und Empfehlung. 

Den verehrten Bewohnern Nürntergs und deffen 
Umgegend bringe id in Bezug auf die öffentliche 
Beranntmabung des hablöblihen Magiftrats vom 
7. d. M. dahier zur ergebenften Anzeige, daß ich mit 
Genehmigung einer hoben k. Regierung von Mit 


— — zahnärztliche und 


geburtsbilfliche 
Draris bereits angetreten babe und empfehle mic 
su geneigtem Wohlwollen, inpem id mid ſtets 
beftreben werde, das mir yu ſchenkende Vertrauen 
vollfommen zu rechtfertigen. 

Meine Wohnung it in ter Lubwigsitrofie L. 
Mro, 281 im Daufe des Herın Schuhmacher mei· 
ſters Müller. 

G. Schmidt, praktiſcher Zahnarjt. 
Magiſter der Chirurgie und der 
Geburtse hilfe. 


Zu vermiethen. 


In der Näbe des neuen Pahnhofes find zwei 


möblirte Zimmer billig ju vermiethen. 


Anzeige und Empfeblung. 

Da mir von einem hochlödlichen Magiftrat das 
Pürger» und Meifterrect ald Zimmermeifter gü« 
tigſt ertheilt wurde, fo fühle id mid, verpflichtet, 

> Dem bodzuverehrenten Publikum bei vorfommen: 
den Bauten mit der Verſſcherung folider und bill. 
ger Bebienung mid beftens gu empfehlen. 

Meine mehrjährig praktiſche Erfahrungen lal- 
fen mid bie Hoffnung begen, daß id jeder An: 
forderung Genüge zu leiſſen im Etande bin, und 
deshalb recht zahlreichen Aufträgen entgegen ſehe. 

Nurnberg, den 27. Juni 1844, 

Johann Jakeb Schumacher, Zimmer 
meifter. Sarlölraffe 8. No. 100, 


3u verfaufen. 
Um aufjuräumen it eine große Partie ganz 
feiner und geringerer Eifenbeinftreufand in großen 
wie in Meinen Partien billig zu verkaufen. 


Empfeblung. 

Kegelkugeln yon Lignum Sanetum, desglei⸗ 

den von Buchsdaumholz, nebſt Kegel und 

Kugel von Buhenhol;, werben ihrer vorjüg: 

lihen Güte und ihrer billigiten Preije wegen be» 
ſtens empfohlen von 

J. 6. U. Mäverer 

am Hauptmarft. 


u vermietben. 

Auf der. Sebalder Seite iſt eine jhöne Stal: 
lung auf drei Pferde, Heuboden, Gattelfammer, 
Autſcherſtude, Wagenremife mit großen Tennen 
und Bofraum fogleidh zu vermietben. 


Hans: = Berfauf. 


Das Haus Mro. 9. an der Hanptfiraffe in 
Wöhrd, if aus freier Hand zu,verfaufen. Mähe: 
res in Mro. 11 dortfelbft, 


— 


Am Sonntage Tammuſik, wozu gehorfamft 
einlabet 





E. Rupprecht. 
Stadt Rothenburg 
in B 
Sündersbühl. 
Samjtag den 29. Juni it Metzelſuppe. Sonn: 
tag ten 30. Juni finder gutbeſetzte Tanımufifftatt, 
Für gute Speifen und Getränke iſt betens gejorgt 


und ladet zu jablreihem Beſuch böflihft ein 
Grorg Nitter. 


EHE GEHE GESEHEN UE HE ii we 


SHorns : Zwinger. 


Heute Samflag den 29. Juni findet 


Grosse Produktion 
von fämmtliben Mitgliedern des Theater-Drobefterd mit dem befannten Entree ſtatt. 


u ergebenft einladet 
u. Anfang 5 Uhr. 


y 
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Eonrad Sorn. 


Milena nnranerert 


Herdle ins Garten. 


Morgen Sonntag und Montag findet zur Feier der St. Peters Kirchweih E 


Harmonie: Mufikf. 


von einer Abtheiluag der hiefigen Regiments Mufif flat. — 
> leuchtung ded Gartens, wozu ergebenft einladet 





nA 
Schröglers-Zwinger, 
Sonntag den 30. d. M. 
Harmonie - Musik, 
= wozu ergebenft einladet 


HUN: 
EUR: 


u: um Er tein. 
Heute Samſtag den 29. Juni, als am Vor 
abend der Kirchweih, fo wie am RirdhweihsSonn; 
tag den 30. Tum, findet Harmonie-Muſik ſtatt. 
Diontag den 1, Tulı iſt Nachmittags ebenfalls 
Harmonie : und Abends Tanz: Muft, Es iſt an 
dieſen Tagen für gute Epeifen und Getränke be: 

ſtens geiorgt, und ladet hiemit höflichſt ein 
Job. Fahuer 


Stadt» Theater in Nürnberg 

Sonntag, den 30. Juni. Zum Erſten⸗ 
male: „Ein mweißed Blatt.«+ Schauſpiel in 
5 Alten von Karl Gutzlow. Hr. Berninger, 
Hr. Häfer und Mad. Moltfe, ald Gäſte. 
Fräul. Starke ald Debüt. 


Xbeater in Fürtb. 

Samftag, den 29. Juni. „Zopf und 
Schwerdi.“ Hiftorifched Luftipiel in 5 Auf 
zügen von Karl Kupfom. Hr. Berninger, 
Hr. Häfer und Mad. Moltke, ald Gäfte. 





Lotterie. 
Gin Die zu Nürnberg beraudge: 
tommenen Nummern: 
67 27 31 11 56 


——— — — —— — 
Ungefoinmene Fremde 
vom 27. Juni 1844. 

(Bapr. Hof.) Hr. Graf Biczaz v. Ungarn. 

Bitte. Hof) reihe. v. Bürette, Major vo. 
Ungarn. Hr. Baumgärtner, Oberbaudireftor nv. 
Bien. Hr. v. Winterbab, Aſſeſſor v. Bamberg. 
Hr. Dr. Scherer v. Stuttgart. Hr. Schnurr m. 





&., Hofratb v Koburg. 


Abends Ber F 
—— 
I, BR 
j ER ENG 
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dr. Schmidt, Ingenicur 
v. Wien, 

Strang.) Areibr. d Netwig ©. Bamberg: 
Hr. Genajini v. Belloagio, Hr. Beih ». Genua, 
Hr. Lißtenberger v. Sprver, Hr. Fahrmbacher ». 
Wien, Aflte. Hr. Adreib, Part 2: Konflantinopel. 
Hr. Gardill, Konditor v. Kegentburg. br. Hart 
mann v. Würzburg. Dr. Duguauer v. Darmiatt, 
Priv. Hr. Etolj, Maler ©. Berlin 

(Blaue Gliode) Hr. Loubier, Part. r. 
Petereburg. Hr. Zottmann, Kebnungs:Komminär 
v. Bairenth. Hr. Huber, Aſſeſſor v. Regeneburg 
Hr. Kranz, Apotbefer v. Heidenheim. Hr. Schwen: 
der d. Auerbach. Hr. Zacherl v. Regensburg, Priv. 
Irl. Reinbacher o. Regensbu.a.. Hr. Echöntorf 
v. Homburg, Hr. Hahn v. Dperflein, Hr. Helfen 
v. Palau, Kflte. 

(Rothe Hahn) Frl Baakenſich v. Amſter⸗ 
dam. Hr. Vornihaft m. ®., Mentier v. Rotter: 
dam. Hr. Etich, Kollefteur v. Kegensturg. Dr 
Hirfhel, Künſtler v. Sachſen. 

(Grant. Hof) Hr. Ditſchauer v. Sam 
Gmünd, Hr. Kiener v. Bamberg, Hr. Stern ev. 
Antbad, Hr. Dfeiffer v. Rheydt, Kflte. 

Weiß. Löwe) Hr. Werthbeimer v. Berolj- 
beim, Hrn. Gebt. Fläſch v. Ellingen, Hr. Leuze v. 
Neumarkt, Milte. 

(Bild Mann.) Hr. Roland ». Mainz, Hr. 
Eterlenjt v. Galizien, Br. Bari ». Mailand, Hflıc 
Hr, Hauber v. Daufftetten, Hr. Martin v. Wie, 
Hr. Trumer v. Reiſchdorf, Hantelslte. 

(Stadt Erlangen) Hr. Dr. Saiier v. 
Erlangen. Hr. Seidenſchwanz, Priv. v. Damhofen 


Würnberger Zeitung. 


Sonntag, 30. Juni 1844. 








Diefe Zeitung eriheint täglich. 
ämter Beikellungen zu folgenden 


is für Nürnberg vierteljäbr. ı fl. #2. nebſt 3 Pr. 
reifen an: Im I. Navon balbjährl. 2. 55. I. af 


a Te für dus Vierteljahr, 
4 Ih. a fl. 25. 


Kalender: Paul Geb. 


Für auswärts nehmen alle ?. ” 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'ſchen 


Bucrudere: am Rathhauſe, 5 Pr. 544, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 








Deutfchland. 
Bapern. (Münden, 29. Juni.) Man 
beabfichtigt, daß unfere Landwehr nun auch 
Mäntel befommt, und zwar aus ſchwarz⸗ 
grauem Tuche, ähnlich denen der Gendarme— 
rie. Much der Tſchako, fagt man, mwürte in 
Bezug auf die Kangfebnüre eine Abänderung 
erleiden. Der Mantel dürfte in der That 
dem Landwehrmanne, der doch auch oft bei 
alter oder regnerifber Witterung auszurü⸗ 
den hat, erwunſcht ſeyn. — Bom Hrn. Hofs 
rath Profeffor Thierfh if: nun auch das 
dritte Sendfchreiben im Bezug auf die Knie 
beugung beim Militair eridienen. Dagegen 
erfebien bier vor einigen Tagen eine Gegen 
ſchrift auf des Hrn. Hofraths zweites Send⸗ 
Ichreiden, den dogmatiſchen Theil betreffend, 
verfaßt von dem Hofp 
Hofrath Thierfh wird darauf antworten. 
Se. Moj. der König bat gerubt, an bie 
Stelle des verfiorbenen Generallieutenants v. 
Hoffnaaß den Generalmajor und Chef ver 
Revifiondabtheilung: im Kriegdminifterium, 
riedrich v. Flad zum Bicepräfidenten des 
eneralaudiroriatd, fhatt des legtern den Gier 
neralmajor uud biöherigen Gommandanten 
biefiger Refidenzftadt, Karl Ritter von Bins 
centi zum Gbef der Revifiondabrheilung im 
Kriegdminifterium, und an deffen Stelle den 
Generalmajor und Brigadier ber zweiten 
Armeedivifion, Joh. v. Kunft in Augsburg 
zum Stadtcommandanten in München zu ers 
nennen. 
Baden. «Rarlörube, den 26. Juni.) 


rediger Dr. Ramoſer. 


(96. Sigung der Kammer ter Abgeordneten.) 
Fortfegung ver Berathung über dus Strafs 
geſetz. 6.269 a verfügt, daß Ehrenkränkungen 
gegen audwärtige Regenten und Geſaudte mut 
erböbter Strafe, belegt werden. Es wird bes 
antragt, dieſen Paragraphen zu ſtreichen, weil 
der dadiſche Staatsbürger gegen dieſe feine 
weiteren Pflichten babe, ald gegen feine Mits 
bürger, und weil die Regierung, wenn fie 
eine Adweichung von der allgemeinen Form 
der Rechtöverfolgung zulaffe, gerade dadurch 
fompromitirt werden fonne. Bei der Abftims 
mung find gleiche Stimmen vorhanden. Der 
Prafivent (Vizepräfivent Bader) entfcheidet 
jur die Beibehaltung des Paragraphen, 
5. 254 bed Entwurfed beftimmt, daß bei Ber 
leidigung fremder Regenten der Staatdanwalt 
mit Ermächtigung des Zuflizminifteriumd die 
Anflage erheben könne. Es wird auf Strei⸗ 
Kung diejer Beſtimmung angetragen, da man 
vielmehr audmärtigen Regenten uberlaffen 
folle, od fie eine Klage erheben wollen. Es 
wird beſchloſſen, a) dıe Anklage ded Staats» 
anmwaltd fol mur flatifinden auf erbobenes 
Verlangen ded audmwärtigen Regenten, b) feine 
Anklage fol nur bei Beleidigung von Negenten 
felbft, nit aber für deren Familienglieder 
eintreten. Tit. 21: Bom Zweifampf, Die 
$. 290 bid 296 murden ohne Beanftandung, 
nur mit der Bemerkung angenommen, es ſey 
zu wünſchen, daß bie Regierung Maßregeln 


treffe, daß derjenige, der ım Grhorfam gegen 


dad Gefe oder aus Grundjägen dad Duell 
audfhlägt, gegen Beleidigung geſchüßt fey. 
Die Titel 22, 23, 24, 25 und 26, $$. 206 








bid 336, von Unzuchtvergeben handelnd, wers 
ven ohne Berlefung angenommen. Xitel 27°; 
Bom Diebftabl, $. 337 bis 360, werden nicht 
beanftantet. Bei Tit. 28: Bon der Unter 
f&lagung, $. 361 bis zu 370, wird die Ges 
rabfegung ber Strafen beantragt, indem man 
ausführt, daß derjenige, der fein Gut anvers 
traut, vorber überlegen könne, ob dies rätb- 
lich ſey, alſo ſich ſelbſt vor Schaden bemabs 
ven fonne, was bei dem Beſtohlenen der Fall 
nicht jey. Der Antrag auf Herabfegung der 
Strafen wird verworfen. (Bad. Bl.) 

Hefien. Dad am 12. d. M. in unfes 
rer Univerfitätsftabt Gießen gefeierte Heft der 
Hauptverfammlung (der — des Bereind 
der Guftav » Adolph » Stiftung bat einen im 
mehrfacher Weife erhebenden und wohltbus 
enden Charafter gezeigt und verdient in weis 
teren Kreifen wieder zu tönen Die ger 
fammte Einwohnerfcaft ſchien durch die Art 
und Weife ihres Berbaltend die Bedeutung 
diefed Feſtes zu würdigen. Die firdlide 
Feier entſprach vollfommen der Bedeutung 
des Gegenſtandes und befriedigte in bobem 
Grade die wohl auf drei Taufend ſich be 
laufende Zabl der von nah und fern Herzugefoms 
menen. Gin großes Intereffe gewährte der 
vom Hofprediger Dr. Zimmermann in Darm» 
ftadt erſtattele indaltsteiche Jahresdericht, 
welcher über die Angelegenheinen und den 
— * ee ne emeinen und in 
pegieller Beziehung auf un roßherzogthum 
Helfen in trefflicher Audeinanderfehung fid) 
verbreitete. Sebr erfreulich war die ehrenvolle 
Betheiligung unferer Nachbar » und Schwe⸗ 





Weber des Mondes Einfluß auf Witterung ze. 
(Aus Prof. Dr. Wodel's populären Borlefungen über die Sternkunde) 





Nachdem der Herr Berfaffer des Mondes größten Einfluß auf unier 
Beltmeer, in Edde und kluth erkennbar, im Vorhergehenden ausführli und 
arüntlicg geſchildert, fahrt der ſelde Seite 260 weiter fort: Od er nicht auf 
216 Yuftmeer unferer Erde eine gleiche Wirkung ausübt, wie auf das eigentlide 
Meer, und jo aldatmosphärifher Wettermaser intriguirt, darüber if er ſchon 
vielfältig verhört worden, mußte aber bisher immer son ber Inftan; ent, 
bunden werden. Die Ebbe und Fluth in der Atmosphäre nämlich, infoferne 
fie von ibm verurfaht würde, bat ten Barometer: Beobachtungen zufolge einen 
faum erfennbaren Wertb und die non einigen Beodachtern gefundenen Refuls 
Tate: daß e4 häufiger während ber Periode des junehmenten, als des abneb- 
menden Montes regne, und zwar im Berbältniß von 5:6, dann, daß «#6 
zwiſchen dem erfien Biertel und dem Bolmonde häufiger, zwiſchen dem letzten 
Viertel und dem Neumonde dagegen jeltener reane, als in allen anderen 
Erohen des Montmonats, bedürfen noch größerer Beflätigung. Defbalb 
ruht jedoch die Sache nicht und es wirb fortwährend von zahlreihen Bardı 


metermännern fort infirwirt. Auch die Ihermomerermänner machten ſich an 
ihn, erfannten aber bald durch die feinften Verſuche, die fie anfteliten, dab 
daß Mondlicht nicht die geringfien Wärmerigenigaften beflge. Seine hemiſche 


Birkung Dagegen iſt nit gänzlig Null, denn es if Arago und Daguerre 


neuerer Zeit gelungen, dur Cinwirtung des Dondideins auf Chlor: 
Wüber einen bleibenden weißen Fleck von der Korm 
erzeugen. Wollte man freilich die Beodachtung Plutards, das Mondlicht 
befördere Die Fauiniß thieriiher Bubflanjen, mit diefer chemiſchen Wirkung 
in Berbindung bringen, io würde man zu weit geben. Dieſe läßt fid Biel. 
mehr alfo erflären: in einer heiteren Mondnacht Rrahlen alle Gegenftinde 
mehr Wärme aus als bei bunfelm, dedecktem Himmel; daffelbe geſchieht vom 
unbededtem Bleiih, welches durch biefe größere Adkühlung Lie im der Luft 
beſipdlichen Waſſerdunſte an ſich niederſchlagend macht, und fo viel Feuchtig. 
feit aufnimmt, die detannilich die Zerlörung thieriſcher Subitanzen befördert. 
* Aus erßerer Urſache, der Beförderung der Wärmeausfrahlung ker Körper 
durch das Licht des Bolmondes, kommt es aud ber, daß ter Bollmonz, 
deſonders aber der Dfiervollmond, in Frankreich allgemein in tem Kuf eines 
Kältebringers und Pflangerwerderders Acht. Um feinen Ihädlihen Wirkungen 
zu begegnen, braucht man die Pflanzen blos feinem Lichte zu entziehen , als 


des Mondes zu 


ſterſtadt Marburg, aus der Konfiftorialrath 
Dr. Scheffer ald Redner mit ‘einem gedieger 
nen Bortrage auftrat, der eben fo tief bie 
innerften Bebürfniffe der evangelifben Kirche 
berührte ald erbebend und wahr die evange⸗ 
liſchen Belenntniffe der beiden Heſſen im ihe 
ren Regenten und Unterthanen verfündigte, 
mit der Hoffnung, daß, wie damald in der 
ihweren Zeit der Reformation unter Philipp 
dem Grogmüthigen, fo auc jegt in dem gus 
ten Wert des evangeliſchen Bereind der Gus 
ſtav⸗Adolph⸗Stiftung Fürft und Volk für die 
evangelifche Kirche Zeugniß ablegen würden. 
An dem Feitmabl im Buſch'ſchen Garten 
batten gegen 350 Mitglieder Theil genoms 
men, welches durch entiprebende Zoafte auf 
das Wohl Gr. f. 9. ded Großherzogs, des 
edel: und großmütbigen — und Be⸗ 
tenners der evangeliſchen Kirche, vom Ober⸗ 
Konfiftorialrathe Dr. Ludwig aus Darmftadt, 
auf Sachſen und Hefien, die Anfänger und 
Leiter der Reformation, von Profefior Dr. 
Rettberg aud Marburg, auf den Zimmers 
mann cHofprediger Dr. Zimmermann), ber 
allen Gliedern ver evangelifben Kırde cine 
wobnlihe Stätte zu bauen wünfde, vom 
Profeffor Dr. Ribter aus Marburg u. dgl. un. 
ernft und finnig gewürzt wurde. Ale ſchit⸗ 
den mit dem Bewußtſeyn, Zeuge einer Feſt⸗ 
feier gewefen zu ſeyn, welche einen nicht ges 
ringen Beitrag zur förderung der guten Sache 
in und aufferbalb Heffen liefern werde. (fr. J.) 
(Darmfadt, 22. Jun) Das Hauptge⸗ 
bäude unſeres biefigen Eiſendahnhofs ftebt 
mit dem größten Theil feines unterfien Stod 
werkes vollendet da, und wo ed noch midht 
vollendet, fann man über Plan und Ums 
fang des Ganzen doch nicht mehr im Zweis 
fel I. Die Tiefe des Gebäudes berrägt 
50 Fuß. An die Rüdfeite deſſelben lehnt 
ſich dann faſt unmittelbar die Halle für die ab⸗ 
gehenden und kommenden Bahnzüge. Für den 
Raum jenfeitd derfelben find die Wertitats 
ten 3. vorgefeben. Gin Biabuct, einige 
bundert Schritte vom Hauptgebäude nord» 
wärts, ift ſchon längere Zeit vollendet, was 
überb.uvt wohl von ſämmtlichen Erdarbeiten 
wiſchen bier und Kranffurt, fo weit beſſiſcher 
oden, geſagt werden fann. RNicht weniger 
liegen die Eiſenbahnſchienen bereits fertig da. 
Welbe Aufnabme die Deputation aus Mainz, 
wegen Erlaubniß zu einer Mainz » Wormfer 
Eiſenbahn hier gefunden, if noch unbekannt, 
und die Aufnahme nicht notbwendig von Prär 
judiz für eine Genehmigung. Denn ohne das 
Jawort Bayerns ftände jener Plan notbwens 
dig ohne Halt, und dabei läßt fih nicht vers 
fennen, daß die von Rheinheffen ſelbſt aus— 


egangene Neaction gegen den Mainz Worms 
E Plan, nämlich der in Alzey befonders 
angeregte Gedanke einer Mainz + Alzey» Kais 
ferdlauterners (Meuflädters) Bahn, die rheins 
beffifben Provinzialinterreffen gegen bie Mains 
zer Sonderintereffen mit Erfolg inden Kampf 
3" führen geeignet if. Auch mochte man vor 
Sahr und Zag wenigftend bei der Staatds 
regierung nicht daran gedacht haben, im 
Rheinheffen eine Eifenbahn zu geftatten, 
welche ungefähr im berfelben Richtung liefe, 
wie die Main» Nelars Eifendbahbn und durch 
ihre Konkurrenz motbwendig bedeutend den 
Ertrag der Teptern fehmälere. Indeſſen ent 
ftehen in Sachen der Eifenbahnen von Tag 
zu Tag neue Anforderungen, von Tag zn 
Tag ſehen neue Maſchen den Eifenbahnnegen, 
od erwünfcht oder unermwünfcht, fih an und 
machen ihr Necht geltend. - Auch möchte im 
gegebenen Kal nicht zu läugnen feyn, daß 
Rheinheſſen, und indbefondere Mainz, gar 
Mandes für feine Wünfhe anzuführen im 
Stande iſt. 

Vom Main, 19. Juni. Die ſächſiſchen 
und anhalt'ſchen Herzöge feinen die Berus 
fung an den deutſchen Bund, behuſs der Ans 
erfennung ibrer „Hoheit“ nicht für einen 
geeigneten Ausweg zu balten: wenigftend 
it bis heute fein deßſallſiger Schritt geſchehen. 
Beim ftaatsrechtlihen Lichte befeben, mögen 
fie Recht haben. Den deutichen Bund als 
fotben gebt diefe Frage wenig an. Die fünf 
großen Mächte baden ſich durch den Vertrag 
vom 11. Dft. 1818 verbunden, nur ben beuts 
ſchen Großberzögen und dem Kurfürften von 
Heſſen den Titel „KR. 9." zugugefteben. Diefe 
Mächte find aber jo wenig der deutſche Bund, 
wie der leßtere die Verpflibtungen des ger 
nannten Vertrags fpäterbin übernommen hut ; 
endlich handelt ed ſich in dieſer Angelegenheit 
nicht um die Fönigliche, fondern um bie eins 
fade Hoheit. Sollten deutſche Bundesregies 
rungen, mie ſolches bereits gefcheben ift, den 
Herzögen von Sachſen und Anhalt den Titel 
„ob. vorenthalten, fo müfjen fich die leßteren 
freilich dabei berubigen ; Daß aber dad Ber 
fahren Heſſen⸗Kaſſels, weiches allen offiziellen 
Mittbeilungen der herzoglich ſächſiſchen und 
andaltſchen Regierungen, in melden jenes 
Pradicat angewendet it, die Annahme vers 
weigert, feinen rechtlichen Grund bat, liegt 
am Tage. Heffen«Kaffel miſcht fib nämlich 
folberweife indireft in die Souveränetät ans 
berer Bundesfürften ein; dieſe Souveränetät 
ift aber von dem Bunde garantirt. Daß auch 
Drfterreih offene Schritte gegen die ſäch⸗ 
ſiſche und anhalt'ſche Hobeit unternommen 
habe, kann nach allen Antecedentien dieſer 


Macht fo lange bezweifelt werden, als nicht 
dad Gegentheil erwiefen if. (Weſ. 3.) 


Franfreich. 

(Paris, 25. Juni.) Die Deputirtenfam- 
mer bat geftern ihr Bolum vom 22. Juni 
pe nicht annullirt, aber doch in feiner Wir 

ng fwöpendirt; der Theil ded Amendements 
Gauthier de Rumilly, welcher den Ausgabe 
poſten für die zur Bahn nad Lyon zu legen 
ben Raild bemilligen folte, ift mit 182 Stims 
men gegen 154 verworfen worden; konſer⸗ 
vative Majorität 28; drei Minifler, Dumon, 
Dudatel und Lacave » Laplagne, haben die 
Folgen des Botums vom 22. Juni geſchildert, 
worauf die Kammer, mie die „Dedats“ ſich 
ausdrüden, „auf dem Abbange inne bielt, 
auf welchen die Oppofition fie geführt hatte.’ 
— Heute wurde der Geſetzvorſchlag, die Eiſen⸗ 
bahn von Parid nad yon betreffend, mit 
191 Stimmen gegen 51 angenommen. — 
Ferner wurde heute auch der Schieneuweg 
von Tourd nah Nanted mit 202 Stimmen 
gegen 45 volirt, 

Die Kommiffion zur Prüfung ded Geſetz⸗ 
vorſchlags, den Sekundärunterricht betreffend, 
bat den Herrn Thierd zum Berichterftatter 
gewählt. 


Großbritannien. 

(onden, 22. Juni.) Hr. Duncombe 
übergab heute dem Oberbailiff von Weftminfter 
eine von mehren hundert Bürgern, worunter 
20 Parlamentömitglieder, umterzeichnete Auf 
forderung, worin er erfucht wurde, eine öffent 
lihe Verfammlung anzuberaumen, in welcher 
der Zuftand Irlands im Beratbung gejogen 
und eine Bittichrift an dad Parlament um 
unverzüglide Freilaffung D’Gonnel’3 und 
feiner Genoſſen angenommen werden fol, Der 
Dberbailiff feßte die Berfammlung , welde 
gewiß ausnehmend zahlreich feyn wird, auf 
den 1. Juli ſeſt. 

Der „Standard‘ fagt: Lord de Grey, 
welcher wegen Kränflichfeit dad Amt eined 
ordftatthalterd von Irland niedergelegt hat, 
wird Dublin unverzüglib verlafjen und zum 


Gebrauche der Bäder nab Burton geben. 


Den Winter gedenft er im füdlichen Stalien 
zuzubringen. . 

; Die Blätter find in ihren Vermuthungen 
über den wahrfceinlichen Nachfolger Lord de 
Grey's in der Stattbalterfchaft von Irland 
nicht einig. Die „Morning Poft“ halt für 
wahrſcheinlich, daß der Syerzog von Buccleuc, 
der ein fürflliched Bermogen befiße und eines 
der beliebteften Mitglieder der britifben Aris 
ſtokratie fey, den Poften erhalten werde ; der 
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od ſolches chemiſch wirkte, und erreichte dadurch, daß fie ihre Wärme nicht 
ausftrahlen und in ihrem normalen Zuſtande verbleiben. 


Ueberhaupt aber if der lunariſche Einfluß auf das Pflangenieben nicht 
u verfennen. Gorgfättige Beobachtungen ergaben, daß die aufwärts flei- 
gende Kraft dis Saftes während ter erſten Dälfte jeder Lunation bei weitem 
Größer if, als in ber jmweiten. Darum ift das fur; vor dem Vollmonde 
gefchlagene Hol; fhmammigter, und daher aud den Mngriffen der Würmer 
mehr ausgelegt, darum trodnet «4 au ſchwerer und befommt ſchon bei 
unbedeutenden Aenderungen der Temperatur Riſſe. Beim abnehmenden 
Monde, wo der Gaft ſich zurüd zicht, iR das Hol; gedrängt, haltbar und 
muß daber ale Bauholz befiere Dienfte lei en. Die unverbältnifmäßig rar 
ſchere Begetation der Tropenläinter gefattet in bieier Beziehung mod viel 
größere Einwirfungen, als der Begetationdprojeh ‚der gemäßigten Zone. Und 
jo gibt ;. B. auf Demerara ber Ballobe, ein dem Mahagoni ähnelnder Baum, 
jur Zeit des Neumondes gefält, ein ußerſt dauerhaftes Bauholj, wogegen 
derſelde Baum, im der Periode des Bolmonts geichlagen, regelmaßig ſchneu 
verfault. Ebenfo if es mit den Pampusröhren, die man als Pfahle benügt. 
Die Einwirkung auf Die fhhmellere Circulation des in den Pflanzen umlaufen- 

x 


den Saftes durch das Sonnenlicht wird vom Mondlichte, fo lange der Dont 
nbe voll geworben ift und Ab alıo beim Sonnenuntergang über dem Hort 
zonte befindet, fortgejeht und längere Zeit nod erhalten, was nicht mehr ber 
Ball ſeyn kann, wenn der Wond in ber zweiten Hälfte der Lunation erſt 
mehrere Etunden nad) dem Untergang der Sonne über den Horizont berauf- 
ſteigt, mährend weiber ein Rücktritt der Säfte bereits Statt gefunden bat. 


Aber mit boß auf tas Pflanzen», ſondern auch auf tas animalifde 
Leben äußert der Mond, bejonders in der beiden Zone, wo feine Etrablen 
mehr ſentrecht ald bei uns auffallen, großen Einfluß. Man berichtet, dab ın 
Afrita junge, eben jur Welt gekommene Thiere an der Seite der Mutter 
fterben, wenn fie den Bolmondsftrablen ausgefept werden. Bei Bollmond 
eigen fid dort häufig Die Parorismen der Wahnmigigen, wie bei und Die 
Erſcheinuugen des Nachtwandelns, weibalb auch zu der Zeit der Herrſchaft 
der Alchimie, wo der menſchlicht Körper als eine” Welt im Kleinen angejchen 
wurde, dem Gehirn der Wiond als Bnalogor und Kegulator jur Beute ge 
ſtellt worden if. An Dielen Einfluß des Montes auf die Ichenden Weſen 
und deren Krankheiten glaubte fhon Hippokrates, io daß er angelegini- 
tft empfahl, ja folden Aerzten ſich nichts anzjunertrauen, welche nmıdts von 


„Morning Herald” dagegen meint, daß Lord 
Heytesbury, früber Borfchafter in Rußland, 
bie meiften Ausfichten auf die Statthalterſchaft 
babe, während von andern Seiten der Herzog 
don Richmond genannt wird, Mit dem Poften 
IR ein Einfommen von jährlich 21,000 Pf. 
©t. verbunden. Ein Blatt äußert, ed ver 
ſtehe fih von feld, daß nur ein fehr reicher 
und vornehmer Mann das Amt erhalten 


fonne. 
Stalien. 


(Bon der italienifchen Gränze, 17. uni.) 
Geſtern ift aus Gorfu die Anzeige in Xrieft 
eingetroffen und durch Gtafette ſogleich nad 
Wien weiter befördert worden, daß die feit 
einiger Zeit auf Gorfu verfammelten italies 
niſchen Flüchtlinge, etwa 40 an der Zahl, 
darunter die entwichenen öfterreichifchen See⸗ 
offiziere, D. Moro und die Brüder Bans 
diera, fib in der Nacht vom 12 auf den 
13. d. auf einem gemietbeten Fahrzeuge (ob 
ein neapolitanifche® oder römiſches, ıft bie 
jeßt nicht ermittelt) eingeſchifft haben, um 
auf irgend einem Punkte Italiend eine Lan: 
dung zu bewerffielligen. Sie haben, fo weit 
der Lauf des Schiffes beobachtet werden 
fonnte, ihre Richtung nach. der Küfte Gas 
labriend genommen. 

Rom, 20. Jun.) Heute um 1014, Ubr 
fuhr Se. Heiligkeit der Pabft vom Batican 
mit dem ganzen päbſtlichen Gortege na ber 
Bila di Malte, um Sr. Maj. dem König 
von Bayern deu Beſuch zu erwiedern, ‘Der 
Monarch empfing den heil. Bater am Eins 
gang der Villa, worauf ſich beide lange Zeit 
allein unterbielten. i 





Hiefjiges. 

* Wir vernehmen diefen Augenblick, daß 
Herr Deffane, Melopbonift der fl. Akademie 
der Mufit zu Paris und SHeraudgeber der 
Gherubini dedicirten und von demfelben ange 
nommenen Schule für dad Melopbon, einen 
Ruf nach Kiffingen erbielt. Er bat fi vor 
den vorzüglichiten funftverftändigentiebhabern in 
* boren laſſen, welchen er verſprach, noch vor 
einer Abreife ein Konzert in diefer Stadt zu 
neben. Wir beeilen und biemit, anzuzeigen, 
daß das Konzert ded Hrn. Deffane heute den 
30. Juni 1844 8 Uhr Abends im Kaffino 
ftattfinden wird. Wir erwähnen nicht mebr 
diefed reichen und bemunderungswürbdigen Ins 
firuments, fondern fagen rur, daß esfür und 
Deutibe ſehr vortbeilhaft if, daß Hr. Defe 
fane Gurch feine Majeſtät den König von 
Bayern privilegirt) fih mit Hrn, Bindfeld zu 
einer Fabrik für Melophone (melde ſchon im 


Gebirges 


vollen Gange if) verbunden bat. Wegen 
Beftellungen fann man ſich in portofreien 
Brirfen an die Riegel» und Wießner'ſche 
Buchhandlung in Kürnderg wenden, 


Meannichfaltiges. 

Nah mehreren ungemein ug Tagen 
entlud ſich am 25. Juni über den fruchtbaren 
Landftrich zwifchen Dfterbofen und Bildhofen 
ein Ungewitter, desgleichen feit Menſchenge⸗ 
denken in dieſen Gegenden nicht gewütbet bat. 
Der Hagel ftürzte im der Größe von Walls 
nüffen herab und bebedte in Kürzem Die Erde 
faft einen Schub hob. Ale Felpfrlchte wurs 
den in Grund und Boden geſchlagen und, die 
ganze Ernte verwüftet. Die Opftbaume ver 
loren Zweige und Rinde, und müffen abftehen. 
Haaſen, Rebbühner und Bögel liegen zu 
Zaufenden (?) tobt auf der Flur. Auch das 
MWeidevieh bat ftarf gelitten. Mit dem Uns 
gewitter war auch ein rafend heftiger Drfan 


‚ verbunden, der dad Maf der Zerftorung erſt 


vollends erfülte. Wägen wurden über bie 
Strafe geſchleudert, Bäume entwurzelt, Dächer 
abgevedt, Mauern umgeſtürzt. Bon einem 
eben die Donau heraufgehenden Salzzuge rif 
ber Sturm fünf Pferde in den Strom, die 
ſämmtlich ertranfen. — Die Verbeerungen 
diefed Gewitterd ſcheinen ſich beträchtlich meit 
von Südweft gegen Nordoſt, längs dem Laufe 
der far, erftredt zu haben, denn eingehenden 
Nachrichten zufolge, haufte ed am nämlichen 
Tage auch in der Gegend zwifchen Pfaffens 
bofen und Münden, wenn auch nicht in fo 
bobem Grade. Bei Unterbrud wurde der 
Eilmagen umgeworfen, - Aud) über die Donau, 


‚in den bayeriichen Wald hinein, ſcheint das 


Wetter gezogen zu fepn; Die Hängen jenes 
re noch ami folgenden Morgen 
von der Ferne ganz weiß, wie befchneit, aus, 


Der Dichter Georg Herwegh weilt gegens 
wärtig in Stuttgart. , 


Leider ift das für Paffau beftimmte Denk 
mal für den feligen Rudhart zu Grunde ges 
gangen, da der Floß, auf welchem daſſelbe 
nad Paffau gebracht werden ſollte, fcheiterte, 
und das Monument verjanf. hoffentlich wird 
man zu einem zweiten Monument für den 
zu frübe verſtorbenen Staats manne auf neue 
Beiträge fammeln, und dürften biejelben 
ergiebig ausfallen. 


- ’ 

Buchhändler Eh. E. Kolmann in Leipzig 
zeigt an, daß dad erſte Bändchen von Eugen 
Sue's „Ewigem Juden,’ deutſche Driginals 


audgabe, unter Wirfung von W. €, Weſche, 

reis 18 fr., fo eben ſchon erfchienen fey. 

olmann fündigt damit zugleich Folgendes 
an: „Was vom 25. Juni an bid mit 3. Juli 
dad Feuilleton des Konflitutionnel in Paris 
in franzöfifher Sprade enthalten wird, tbeile 
ih fcbom heute in Liefer deutſchen, direft 
vom Berfaffer berübrenden Ausgabe mit, alfo 
weit früher, als ſelbſt die Parifer daffelbe 
frangöfifch leſen fünnen.” 


* Mebdafteur: Dr. Friedrih Mayer. 





Unzeigen. 
Trauer-Anzeige. 





Nach Furzen aber ſchmerzenvollen Yeiden vollen. 
dete geftern Nachmittag halb 5 Uhr unfer gelich- 
tes und unvergeßlihes Göhnlein 

Johann Leonhard Echroll 
in einem Alter von 22. Jahren. Wir theilen dies 
ſes traurige Ereigniß unfern lieben Verwandten, 
Freunden und Pefannten mit, und bitten, und ein 
ſtilles Beileid micht zu verſagen. 

Mürnberg, den 29. Juni 1844. 

die Sinterbliebenen. 





Wohrungdveränderung und 


Empfehlung. 

Wir haben unſere bisherige Wohnung in ber 
Sterngaſſe verlaßen und unterm heutigen Tage 
unjre neue in Mro, 572 der breiten Gaſſe bejo- 
gen. Indem wir uns ber geehrten Nachbarſchaft 
iur freuntliden Aufnahme empfehlen, widmen 
mir jugleih Diefe Anzeige einem hochgeſchätzten 
Publikum und bitten um recht zahlreiche Aufträge 

„in unferm Zabrifate unter Zuſicherung befter und 
billigtmöglibiter Bedienung. 

Nürnberg, den 28. Juni 1844. 

Wilhelm Backofen, 
- Karıen: Fabrikant. 


Freundſchafts-Verein. 

Den verehrlichen Mitgliedern Diene jur Rad 
richt, daß nächſten Montag den 1. Juli Produf: 
tion ım Zwinger des Herrn Schrögler flatıfinder, 
wozu die Herrn Mitglieder fo wie die Freunde 
des Gejangs höflichſt einladet 

Der Bereins:Borftand. 
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der Aſtronomie verſtänden; noch mehr aber hielt ed Gallen mit dem Mende, 
der Die berühmten kritiſchen Tage, den flebenten, vierjehnten und ein und 
imanzigften, der Dauer der Hauptphaien unferes Gateliten jufhrieb, und fo 
deſſen Einfluß zum Grundpfeiler des Syſtems der Rrifen madte, In neue» 
rer Zeit it man, wenigſtens bei uns, gegen des Mondes Einfluß im der 
erwähnten Bejichung argwöhniſcher geworden, und fo erklärte der berühmte 
Afronom und Arzt Olbers entſchieden, Daß er während einer langen Praris 
nie eine Spur lunarifhen Einfluffes wahrgenommen babe. Od Dibers in 
dieſem Urtheil mit zu weit gegangen, möchten wir bejmeifeln; Licht und 
Birme And unfere Lebensprinzipien, und kommt legte nicht merkdar vom 
Monde, fo kennt doch Feder das mwohlthuende Gefühl, welches das Licht des 
Mondes verurfaht, Die Alten ſchrieden diefem Fichte auch noch andere Eis 
genibaften zu, unter anderen, daß es bie Gelihtöfarbe fhmwärje (Bedenket: 
daß Sonn und heitre Macht gar ſchwarz die Leute maht), daf es die mohl. 
tdaͤtige Feuchtigkeit der Milchſtrahe verfäure nnd die Keime dei Früdte vers 
derbe u. ſ. w. Was hievon zu halten jey, iM leicht zu urtheilen und wohl 
nicht ſwerer fällt es uns bei folgenden Kegeln, melde Lie Alten weiterhin 
aufſtelten und der Beachtung empfahlen: Wenn der Weinſtoc im Vollmond 
Müht, jo befommt er volle Breren. Wenn am dritten Tag des Montes bie 


Hörner der Sichel rein auslaufen, wird der Himmel das Monat hindurch 
beiter feon. Wenn der Mond am vierten Tage feinen Schatten wirft, fo 
erwartet man ſchlechtes Wetter. Wenn man fette Krebfe effen will, fo finder 
man fie im Bollmond u. f. w. Der Grund, daß dieſe im Bollmende fetter 
feyn mögen, als im Neumonde, mag wohl darin liegen, daß’mwährend des 
wachſenden Mondes ber Krebd Abends beim Mendlicht feiner Nahrung beffer 
nachgehen kann, ald während des abnehmenden, wo es nad Sonnenuntergang 
längere Zeit dunkel bleibt. 


Anekdote. 

Fänge faßen der Baſſiſt Geibler, der Direktor des Stadttheaters zu 
Nürnberg, E. Krull, und jener des Stadttheaters zu Regensburg, Ferdinand Röder, 
an einem Tiihe, bdeifammen. Giner Der auſſerdem Anmefenden äufferte ih” 
fherbaft: Bier Met cin intereffantes Klechlatt, Bergangenheit, Gegenwart 


und Zußunft des Nürnberger Theaters. : 


St. Leonhardt. 
Mentag den 1. Juli gibt es Dllapotridafippe, 
Hühner, Tauten und Gansbraten, meoju ergebenft 


tinlabet 
9. 8. Adam. 


Dutzendtench. 

Bei Selegenheit der St Peterkirchweih findet 
beute Sonntag ben 30. Juni Vormittags 6 Uhr 
und Naamittags 3 Uhr -Harmonie-Tkufif- und 
Montag dem 1 Juli Nachmittags ebenfals Par 


monic-Muft flatt. Cs if am beiden Tagen für 


aute gebadene Fiibe, Hühner, Tauben, Heffenküch ⸗ 
fein und Kaffee und Kirſchenkuchen. nedſt anderen 
marmen und falten Speifen, und für vorsäglides 
Selienellerbier beRens geforgt. Es ficht dahet ti⸗ 
nem jahlreĩchen Beſuch entgegen 

* Fiſcher. 


Grfud. 

Ein folides Frauenzimmer, welchet in alen 
weiblichen Arbeiten wohl erfahren if, wünſcht bei 
einer foliden Herrſchaft, bier oder auswärts un: 
terzufommen. 3 

3u vermietben 

In L, Nro. 136 ber Kaiſerſtraſſe it bie Fre 

tage am Ziel Alerbeiligen zu wermietben 


Gefud. 

Eine geſchickte Vugarbeiterin, bie nötbigenfals 
Meſſen und Jahrmärfte mit bereifen Bann, wird 
ſogleich anzunehmen geſuchk im Laden Mo. 797 am 
DOMlmarkt, den’ Saljflihern vie m vis. 


Bekanntmaächung. 

Nachdem ich meine ſeit ih Jahren in Et. Pe- 
tersburg beſtondene Cigorrenfabrit hieber verlegt 
babe, fo empfehle ich mein uſſorliment hiemit 
dem verehrlichen Puplifum zur gefäligen Annahme 
in jeter deliedigen Dmantität, und erlaube mir 
biebei auf meine ueuen Preitliften binzumeifen, 
nad welben meine Fabrikate ungtachtet gan, vor⸗ 
zügliher Qualitäten gewiß zu böc billigen Preifen 
überlaffen werben. 

Mürnberg, am 17. Juni 1841. 

® € Schvarg 

f am Obftmarkt. 

3u vermietben 
In einer frequenten Strafe if im dritten 
Stock eints Haufe eine ſehr freunblide 
Bobnung, beftebend aus 3 heijbaren Fimmern, 
2 Aloe, ı unbeizbarem Zimmer, 1 beibaren 
Kammer, 3 Rüden, Heljbeben, nmebft Antheil am 
Keller, Waſchhaus, Walter im Haufe und allen 
ſonſtigtn Bequemlichfeiten, an eine file Familie 
täglich au vermiethen. 


Stadt Rotheuburg 
j 


n x 
Sündbersbühl. 
> . Gonntag den 30. Juni findet guibefehte Tan 
mußt fatt. Für gute Greifen und &etränfe ift bes 
wens atforgt und ladet. zu zablreihem Beſuch höf ⸗ 
kiaft ein - 
Georg NRitter. 
Empfehlung 


Creme - Türtchen. 


‚empfiehlt heute Sonntag fo wie taͤglich frühe 


Kirschen-Kuchen 
Eontitor Mayer. 


Sans: N Bertouf. 


Das Haus. Mro. 11. an ber Hauptitrafe in 
Wöhrd, if aus freier Hand zu verfaufen. Mähe: 
res in Nro. 9 dortſelbſt. 





Gefrornes und Obstkuchen 


beute Sonntag vorrätbig bei 
Conditer Geyer neben der Hauptwache. 


Zu vermiethen. 

Im Gaſthaus zur Stadt Rothendurg in Gün- 
dersbühl find 2 trockent übereinander ſtehende Bo⸗ 
den, melde ſich zum Aufbemahren won Getraide 
oder Tabad eignen, bilig zu vermietben. 


Haus Wen Bertauf 


Ein Haus, frei lauter und eigen, auf ber 8o- 
renjer Geite, welches 3 heijbare Zimmer, 5 Rım» 
meen, 3 Böden, 3 verſchließbare Rüden, 1 Keller 
und s, v. Abtritt enchält, und auf welchem tas 
Waldrecht von 3 Maͤß Hol, 3 Maß Stöden und 
100 Wellen haftet, iR von dem Lerzeitigen Be 
figer aus freier Hand zu verfaufen. Nähere Bus. 
kunft eriheilt Die Exptd. d. DI. 


Gefrornes 
if heute fo wie jeden Sonntag vorräthig bei 
Conditer Winter beim rothen Roß. 


Einladung. 

Sonntag den 30. Juni finder jur Beier der 
Kirchweih Tanzmuflt fat, wozu hiemit Höflıchrt 
einladet 

Entree 24fr, für Herren. 
Georg Holzinger zum Blafhenbof. 


—— 
Fahr Gelegenheit. 
Meontag Morgens fährt eine Dame nad 
Diuggenborf und wünſcht noch Geſellſchaft. L. No. 
125 Fleifhbrüde. 





Rechtfertigung. 
Da bei meiner Adweſenheit son Altdorf cine 


boshufte Perjon mih um meine Ehre und guten‘ 


Ruf bringen will, unb es mir zu miebrig if, mic 
verſonlich gegen diefelbe zu vertheibigen, jo erfläre 
ich ſolche als verläumberifch und miederträctig jo 
lange, tis fie ich mit gerichtliher Rechtfertigung 
entihuibigt. 
Ghriftion Schlaf, Meſſerſchmit geſelle 
aus Freudenfatt. 
Gefu 
Zwei Perfonen ſachen erfter Tage Gelegenheit 
nah KRüfngen gu reiien, 


Zu verfaufen. 
Zwei gut erhaltene Gommerläden ſiud billig 
zu verfaufen in L_Rro. 382 am Häfnersplag. _ 


zu vermiethben 
Ein heiteres Stübchen mit 2 Briten if in L. 
Mro. 740 im Dörrerigißben an 2 ledige Herren 
täglich zu vermietben. 


Geſuch. 

Eine folide Kbdin wird auf Lorenzi in Dienſte 

ju nehmen atiugt. 
B32 

Zu vermietben. 


Ein kleines beizbared Stübchen mit A 
Bett und Möbeln, ift an einen A 








den Seren oder Are inzimmer täglich 
bidig zu vermiethen. Auf Berlangen. 
kann auch jede gewünfchte Bedienung 
prompt und gevwilfenbaft zugefichert HS 


— werden. Näperes in der Erped. d. Di. Di 


Stadt Theater in Mürnbrr, 
Sonntag, den 30. Juni. Zu 
male: „Ein weißes Blatt» Edi ı 
5 Alten von Karl Gußfow. Hr. ® 
Hr. Häfer und Mad. Moltfe, c'» 

Fräul. Starke ald Debüt. 


Montag den 1. Juli 1848. Zum Fi - 
Unterzeihneten, zum Erftenmafe : 
Die Gcheimniffe vou Bari: - 
Dramatifirter Roman in fünf Abthei 
einem Nahipiele” 
»Der Kreuzweg im Gehölj‘. 
Bon Eugen Sue, bearbeitet von Emı 
Zu Liefer Vorſtelung laden ein v-' 
Publitum ergeben ein ; 
Berninger, Käfer, Mol .-' 


Angekommene remb: 
vom 28. Jumi 1844. 

(Rothe Kof.) Hr. Graf Scheel 
d. Holfiein. Erl. Bartels ©. Pappen' 
BWölten, Kfm. v. Epentoben, 

(Bayr. Hof) Hr. Eraf Oswale 
v. Stuttgart. Breib, ©. Troſchke m. 2 
tieut. ». Stettin. Zreih. v. Zepiemwig » 
Waltes, Hof» und Kammerfängerin 9. ©. ı 
Hr, Schiller, Dalır » Münden. £ 
Afm.» Erefeld. Br. 3. Free, Hr. %ı 
Hr. Mathefion und Sykes, Rentier v. "ı 

Witt. Hof.) Hr. Bröber, Mojer » 
dr. Bioncone m. ©®., Part. ». Har oo 
Komerio, Kfm vo. Gmünd. br. Smit., 

v. London. 

(Strauß) Hr. Moratim G. 
Braun ». Hamburg, Hr. Bogel v. Dr=i 
Breunier v. Nördlingen , Or. Zoffp vo 
Hr. Adendorf v. Solingen, Hr. Meufer ı I 
wagen, Hr. Bayrhofer, Hr. Fink m hr“ 
Hr. Shäfer v. Heidenheim, Hr. Sins: 
Hr. Dr. Sentenis m. F. v. Deſſau. Dr ü« 
Hptm. ». Aſcafendurg. Hr. Fork 
Derrſchaftarichter v. Küderbanfen. Hr 7 
v. Belogna, Hr. Ermingham, Hr. Sm‘ 
land, Rentier. Sr. Ilow, Geiftlicher « = 

(Blaue Blode) Pr. Friedrich 
richter v. Hollfeld. Hr. Fiſcher, Demi: 
Bamberg pr. Ritter m. 5, Am. er! 
Deumann v. Gattendorf. Hr. Keuter e 
Br. Bogel v. Wersdorf, Pfarrer % 
Gaftwirth v. Wempfen, Hr. Hengebac 
Düfeltorf. Hr. Drimos, Priv. v. Ram 
Stedenterg ». Holſtein. Hr. Staflır 
delin, Defon. v. Ditpreußen. 

bränt Hof) Hr. Treppen, * 
Schmal m. Fam., Kunfibindter v. Re; 7 

(Rothe Hahn.) Hr. Graf v. &i 
ton. Erin. Lehner v. Straßburg. Hi 
Diemmingen, Hrn. Gebr. Müller vo 
Hr. Krauß v. Bayreuth, Hrn. Bebr. 
Würzburg, Hr. Bartheimi ©. Frankiu 
gel v. Pafan, Pr. Heerbegen ©. Ha 
Kegner v. Hof, Hr. Nainer v. Münden 


iz 


‚ir d. Wien, Rflte. 


(Mondfhein ;. Bofenbof.) 


’ Kfm, v. Trieſt. Hr. Zur) m. S., Weir 


Köpelier. Hr. Stramer, Brauereibef, | 
(Fünf Ibürme) Hr. Prob, ( 
Hr. Kammerer, Drfonomen v. Orteldl-.' 
Kubmann v. Brudberg. , 
(Kronprinz Boftenhof.) 
Hr. Huber, Priv, ». Augsburg. Hr. ! 
Greuth, Dr. Theil v. Srwabach, Aflı 
Stud. v. Erlangen. Hr. Horndacher 9 
Hr. dinger, t. ». Ingolkabt. 


(Stadt Erlangen) Dr. 
mweier d. Altesheim. 
Mit einer Beilage von Rit,: 


Wießner. 
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